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NACHRICHT. 


D, 


ItJ'.lgmeir.eLitttrntnr-Zeüung,  davoa  wöchrntlicb  f«h$  StücJLe  obue  die  Beylagan,  ]l  rlHgear 
biälter  va4  Re^inpr  erfcheioeD, 

l)  kuftvt  wie  bisher  WcAr  TAaZffr  Coni;rnfionjge/J,  wobey  die  wichtigen  Loulsd*or52ü/M«/T^aI*r,  dii 
Duratca  zu  zwey  Pitblr.  90  GrufchtfO,  die  wicbiigca  Carolius  und  Blteo  5rhildIouisd'i>rs  zu| 
iVJfJ  'l'haler  VitY  Grojchen,  die  neuen  feit  17S5  ausgeprägten  Schildlouisd'ori  zu  i'tv'ii  Tlialct, 
die  Laubtbfiler  tu  tRtbIr.  isgr..  die  Cooveations - 'i'boler  zu  i  Rthlr.  g  gr.  •ng^enuiuinen  wer- 
deu.  FürdiefeA/if  TAo/i^  liefern  dieoflcbüen  löbl.  Pollliinter  uud  Zeitungj-Exprditiunen  in- 
nerhalb Dfiitfchland  die  A.  L.  Z.  wöchentlich  pollfrey;  bey  gröfsrer  Eutreroung*  oder  »o 
dern  etwa  eiotrcteaden  befondern  Füllen,  kann  ötr  Preis  auch  etwas  hoher  koniiisf o ,  woril- 
ber  deca  mit  di-in  löbl.  Poftainle,  bey  weicht!»  die  BeAelluug  getntcbi  wird,  billige  Uebcr-| 
einkunft  zu  tretreo  ift. 

S)  Von  der  Vorausbezahlung  können  wir  in  keinem  Felle  abgehen.  Sie  ift  zur  Aufrr.btbaltung 
des  in{\itut5  durchaus  nothwendig,  wenn  anders  die  löbl.  Pollamter  und  Zeitiingsexpeditio^ 
n-o  ,  welche  von  uns  unmittelbar  die  benötbi<;teo  ICxeraplore  beziehen ,  die  mit  uns  verabr^ 
deren  Zahlungstermine  halten  foUen.  Da  wir  uns  U'diglich  mit  diefen,  nicht  mit  unfern  ge> 
ehrteßen  Abnnentea  uninlctelb^r,  zu  berechnen  biben ,  fo  fetzen  wir  vcrnus,  dafs  jene  ohn« 
Vorausbezahlung»  es  fey  dann  auf  ihre  eigene  Gefahr  undRiHco,  keine  Exemplare  ^.u  fpedirea 
anfangen,  folglich  allezeit  in  Stande  feya  werden,  in  gurerOrdnung  zu  bleiben,  da  wir  hio. 
gegen  in  jedem  Falle  ausgebliebenerZahluagen,  uns  gcnötbigei  feha,di«  fernere Si  cdition  der 
nicht  yerabreJt'trrinarsen  berichtigten  Exemplare  zu  fufpendiren. 

i]  Ungeachtet  wir  beym  Anfange  der  A.  L.  Z.  uud  in  der  erßeo  Ankündigung  v.  J.  17^4.  nur  für 
die  vor  dem  Eintritt  des  neuen  Jahres  wirklich  bertcllten  Exemplare  Schveibjiapier  verfjirachen, 
fofahen  wir  uns  durh  bald  in  die  liü'^ige  I^othweodigkeii  verfezt.  die  Verwirrungen  des  Scbrrib« 
und  Druckpapiers  zu  vermeiden,  a2if  Exemplär«  obnellnterfchied  auf  Schreibpapier  ahdruckeal 
zu  Ulfen.  Ungeachtet  nun  der  mit  jedem  Jahre  notortfch  gediegene  Preis  des  Scbreibpapie- 
res,  uns  beynahe  gezwungen  hatte,  diefen  jiufserlichen  Vorzug  ünfers  Joürnnls  Dufzugeben«u| 
mod  fie  fernerhin,  wie  es  mit  allen  deutfchen  gelehrten  Zeitunpcn  gefchiebt,  «uf  Druckpapier 
abdrucken  zu  lalfeu,  fo  haben  wir  jedoch  be\  der  Beeiferung  die  A>  L.  Z.  mit  jedem  Jtihr  eh«r 
zu  verbeflern,  als  ?n  Irgend  einem  Stück*  fchlechteir  Werden  zulalten,  euch  für  dies  Jabr 
das  Schreibpapier  beybeh|lten. 

4)  Da  es  jedoch  fchlecljterdingsunmGglicbift.far eben  den  Preis  fo  gutes  Schreibpapier  als  in  den  bei«|| 
den  er{L»B  Jahrtnza  liefern.  felalTea  wir  für  felch*  Aboa«Bt«fl«  welche  tia  paar  Thaler  mehr  jahr- 
lich 
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1-      '       SCHÖNE  KÜNSTE. 

•  ■  .  . 

'  '■   Itchnt  Werken.    XXXI U  Blatter ,  welche  bcy  der 
•  •   Krofsen  Qtiartausgabe  die  Titelkupfer  eines  jeden 
Bandes  autUMClMMl.  fonft  aber  in  6  Lieferungen, 
jede  zu-flhiPBlifttem,  nebft  einer  Beylage  von 
1.  den  beiden  Kupfern  zum  XXXI  u.  XXXII.  Band 
l  "  fcefausgegeben  worden  find.    Jede*  Blatt  ük  uii- 
<  '  ge<^r   Zoll  btdx  «Ml  tt'ZoU  feM^ 'V 

Das  fihunfte  typograpliifche  Work,  •welches  in 
D<?uiiVhland  noch  cifchioiicn  war,  mufstc  bil- 
ligernreife  auch  von  der  bildenden  Kuuft  fchün  ge- 
Ichmflckt  werden.  Hr.  Rambertr,  c!n  Kfliifiler  von 
ancrLiiintcm  Vcrdienft,  li:it  nlloin  28  Zeichnunpen 
dazu  verfertigt.  Drey  find  -von  IJii.  Schnorr,  wel- 
cher nicht  weniger  Talente  beiltzt,  und  Wicland's 
ßtldnifs.  wurde  nach  einem  ineifterhaften  Gemälde 
▼ön  Graf  geftocheii.  An  den  flbnmdicben  Blättern 
fi:ilii  n  ciH"  rcrdiickte  Kupfcrficchtr  ihre  Kund  bewic- 
ftMi :  Haufe,  Bergcr,  (leijßr,  Gtitieiiberp,  ,^o/ih,  KUin- 
ber,  Kohl,  Krtiger,  Liys ,  Venzel  und  Schntutzcr.  Es 
'gereicht  dorn  Ganzen  allerdings  zur  vorläufigen  Em- 
pfehlung, wenn  wir.  aiiuierken,  dafs  Hr.  John  allein 
ficht  Stücke  geliefert  hat,'  die  meiftens  de«  Deyfalls 
Werth  fnul ,  womit  Jas' Publicum  bisher  die  Arbeiten 
«llefv-^  Kiinftlers  .lufgcnommcn.  Bevor  w  ir  nbcr  jt  dcs 
Bliltt  rinzcla  der  kritifchen  Prüfung  unterwerfen,  find 
einige  Bctmchtungrn  über  die  beiden  Zeichner  fi>- 
wohl  aU  iiher  ^ie  föjumtlichen  Kupferftecher  zu  ma« 
chen ,  wo'dnrch  wir  uns  der  Sache  im  Gnnzen  etwas 
inrhr  nali'^m  wcnirn.  Es  wäre  liüchft  uiiliiltip,  wenn 
n\nn  von  lUi,  Ravibtrg  fodem  w  ollte,  dals  Gegenftan- 
dc  \on  fo  verfehiedcnem  Charakter,  als  er  in  feinen 
Zeichnungen  zn  bearbeiten  hatte,  alle  gleich  gelun- 
gen feyn  follten ;  indeflbn  hat  er  rehr  viel  gethan  und 
damir  den  weiten  Umfang  feiner  Fähigkeiten  bewährt. 
An  reicher  thuiger  Erfindun^skrjft ,  an  Feuer  und 
Energie  fcheint  er  Iln.  Schnorr  f.iCi  immer  fiberlegen 
zu  feyn;  e«  IH  weit  mehr  Lebhaftigkeit,  mehr  Bewe- 
gung in  feinen  Bildern ;  ja  diefe  beiden  letzten  Eigen- 
fchafrcii  find  ihnen  nicht  feiten  in  eiiiicjcin  Uebcr- 
maafs  ertheilt.  Dagegen  haben  Schnarr's  Arbeiten 
durchaus  einen  lieblichen  Idytienchnrakter,  mid  fin- 
den den  Weg  zum  Herzen;  ein  edler  zarter  Sinn 
Webt  in  ihnen,  Sb1le  and' Ruhe;  er  zeigt  eine  reine 
Anl.igc  zum  guten  GcfchmaeJt  mul  Stil,  die  freylich 
s|icht  ausgebildet  iß,  ober  auch  nur  als  AnInge  fcbon 
Achtun-  verdient. 


Unter  den  Kupferftechem  wird.  TermniÜHcli  fe*- 

dcnnaini  mif  uns  Hn.  ^kn  gerne  den  crArn  Platz 
einräumen  ,  und  wiewohl  wir  der  punktirtcn  Manier, 
in  weither  feine  Blätter  gearbeitet  find  ,  nicht  unbe- 
dingt das  Wort  reden  möchten ;  fo  mufs  man  doch 
geft^en,  dafs  er  flberhaapt  lehr  wohl  befriedigt,  und  . 
ehngcir.al  Schwierigkeiten  liberwundeii  hat,  die  bcy- 
nahe  unbezwinglich  fcheinen. —  Nach  ihm  kömmt 
Hr.  Kohl ,  der  in  Linienmanier  fehr  angenehm  und 
zierlich,  kräftig  und  zugleich  weich  arbeitet;  luit 
Recht  wird  er  .nnter  (Äe  beftett  Kupferßeclicr  ih' 
De.irfehland  gezählt.  DasBlatt,  welches  Hr.  Sckniut] 
Zfi-  gortücbcn.  ift  mit  einem  vorzüglich  kühnen  glän- 
zenden Grabfticliel  behandelt;  er  fcheint  uns  deswe- 
;cn  auf  die  dritte  Stelle  Anfpruch  machen  zu  können, 
r.  Klauber  fticht  ebenfalls  fchön  und  keck ;  nur  ge- 
lingen ihm  die  Köpfe  der  Figuren  nicht  allemal.  Die 
Ifii.  KrK.^.-r,  GuttenbcrfT  und  Ups  fcheinen  ungefähr 
gleiche  V'erdienlte  zu  befitzrn ;  ihnen  kann  man 
auch  den  Iln.  ßau/i  z-ihlen.  llr.  (ifißjer  mag  denfel- 
bcn  vielleicht  in  demRIat^N  welches  er  geliefert  hat, 
an  lieblicher  zarter  Ausführung  und  Harmonie  noch 
vorgehen,  erreicht  fie  aber  nicht  in  der  Zeichnung. 
Ilt».  Beri^er's  und_  Flu.  Peivzet's  Ai  hciteii  können  i  l)cn- 
falls  mit  einander  verglichen  werden ;  der  crlle  iiber- 
trifft  aber  doch  an  Kraft  i'nd  Nachdruck  den  lot/.ten, 
welcher  gewöhnlich  nur  kleine  Sachen  verfertigt,' 
und  fich  deswegen  hier  in  einem  fremden  Fach  be- 
funden hat.  —  Allem  Mifsverltijidnifs  wilnfchteii 
wir  indeffen  durch  die  Erklärung  begegnen  zu  kön- 
nen, diifs  diefe  Würdigung  derKfinftler  nicht  weiter 
gilt,  als  nnr  in  fofeme  fie  Antheil  an  den  vorliegen-' 
den  Kupfern  znWiehind*s  Werken  genommen  ;  denn, 
CS  ift  chilcuchtend ,  dafs  einige  bcy"  diefcr  Gelegen- 
heit das  Moglichlle  gethan  haben  werden  ,  andere 
aber,  welche  gewohnt  fn|d  gröfserc  Bbiter  zu  He»' 
fem,  wie  z.B.  Hr.  Schmntzer  and  Hr.  Baafe,  konn- 
ten hier  Ibhweilich  ihre  ganze  Konft  zeigen.  Ferner 
jnniTen  wir  noch  bemerken,  dafs  von  nlleni  dem, 
was  wir  nun  an  cii.iem  joden  Stücke  inshi  fun  Jere  zu' 
loben  oder  zu  mirsbiiligcn  finden,  ein/.i-^  dasjenige, 
fo  die  Erfindung  und  Anordnung  betriltc,  auf  den 
Zeichner,  und  was  Ober  die  Behandlunnr  d«?s  Qrab- 
Ilieliels  und  der  X;ul(  1  vorkommt,  auf  «l-n  Kapt'  r- 
ftccher  gezogen  w-Tflcu  kann;  w.is  die  Wirkung,  die 
Zeichnung  und  fclhil  der  Ausdruck,  bey  derAusRIb* 
rang  in  Kupfer  vielleicbt  in  einzelnen  F'ullcn  gewon- 
nen nnd  in  mehrem  veitorcn  haben  laügcn.  I^fst  ficli: 
feiten  mit  Gewifsheit  entfcheideii ,  im  l  darum  .^ilt, 
was  diefe  betriilt,  unfer  Urtbcil  alle.iul  nicht  den 
einen  oder  den  andern  Kfiaftlcrt  foadem  bloTs  da» 
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ALL6.  L'fTÄkföif^'iEITÜNa 


Rjaif.  .  ^rfl<  LitferuHg.  l  Danäe  iamt 
ijr  litttl  Aaatkou,  Hn.  Riuttieiißet. 
von  Hii.  Ä/ftuftcr'geftoi  hcn  .  als  Tftel- 
kupfer  zum  orlleu  iiandu  des.  i^thuii.  Betrachtet 
man  die  Anordnung  dicies  Werks;  fo  nimmt  liibDa- 
fiw  «Is  die  Haupt-  und  activeFi|ir*>r  Hes  fitldn  illcbl 

JltllUg  aus ;  von  dem  T^iii/rr  ,  welrhor  nnr  ihr  rpii/.t, 
blofs  das  Gpficlit,  tlit-  eine  ILiml  uurl  ilj.-  Knie"' 
/it'ili'V«  uhrigc  der  Figur  wird  vom  Rahmen  des 
Baldes  abrri  iVhiiitten.  wtkbes  einen  fchr  übehiElFcct 
ji!..ih:.  Der  l'anzcr  des  Agatiion  ftreilct  Regen  die 
Corcliichte,  wie  ilc  der  DicQter  erzählt.  D  uin.-  <  m- 
Bfnnixt  zwar  das  HauptUeht;  da  fie  aber  nicht  in  der 
Aliifo  (!<■>  Bililcs  Ib  bt.  und  die  andern  Figuren  keine 
hinl.ingürlien  Mallen  haben,  wodurch  d.v  Gleitbge- 
wicbt  hcrgeftellr  würdf ;  fo  ift  die  Wirlimif;  eben 
I|icbt  fehr  gcfaUig.  Der  Kupf«  rftcrlier  v  enlienr  in 
Hinftcbt  auf  die  Reinlichivt-it  \  n:\  l.ob.  II.  Aul"  den» 
Tiull.iij  iVr  zum  /\ieyten  Bande  ift  Vßjche  im  llnpne 
zu  Dtlf'hi  dargcftcilt,  \  oji  Ramkerg  und.  ütdjer.  Lieb- 
lithc  \Virkung  und  cia  fchön  gedacitter  landfchaftli' 
chvr  Grund  mit  Mondenfcbeni ,  empfehlen  diefcs 
'V^'erlt.  Pfyche  fitzt  in  einer  reizenden  Sd-Ilunß:  und 
init  dem  palTendeii  Ausdruck  eines  (.Mit\(  ii  fciimach- 
tend.n  HÜrks  auf  dem  Handc  des  Brunnens;  allein 
fic  iti  fu  V,  ie  die  I^y«nplie ,  welche  Wafler  an»  ihr»r 
Umcficisc,  und  Agatiion,  der  aus  dem  Rufcho  tritt, 
lidileraaft  ge/,eithner.  Diefe  Fehler  hat  (ier  Kupferfte- 
cher  durch  11>  ii  Ausarbi  j'ung  zu  vergüten  (jefucht, 
erreichte  auch  feine  Abfitht  durch  den  harmonilchcn 
fanfien  Schein,  fo  dafs  in  der  ganzen  Sammlung 
tun  ein  Blatt  bcifer  in  die  Atigcti  tullt»  III.  'fit6l~ 
llaj>tcr  zum  dritten  Bande  vom  A^ailicm.  Jt^cibiadts  vtT' 
fiilgf  tlie  Danae ,  welche  in  da>  Zi  .■niic.  der  AJ^afia 
«niiliebt,  von  Iln.  Raniberg  uiui  liergfir.    Die  Cirup- 

J»!rang  fcheint  uns  nicht  ganz  glficUkh  geraiheti  zu 
ejn  i  audi  h»t  die  Danae  eine  zu  vergml^te  Mtene, 
üiid  Ihre  fdiwebende  Stellung  mochte  wohl  eher  fBr 
Tanz  als  für  Fluclit  crfchreckter  Tugend  iienonuneii 
W.  rilen.  Afpafia  iitzt,  Beine  und  Anne  über  einau- 
di-r  [^eicldagen,  und  Uldlt  den  Alcihiadcs  fpottircb 
lächelnd  an;  lie  konnte  zwar  würdiger  dargeftelit 
feyn ,  doch  ift  ihre  Figur  belTer  als  die  andern  gelun* 

fcH.  In  der  Zeichnung  bemerkt  man  vernachlüfsigtc 
teilen;  die  Gewaoder  lind  weder  glücklich  gewor- 
fen noch  gut  behandelt,  im  übrigen  ift  die  Arbeit  des 
KupferHediers  rcinlidi  und  nicht  zu  tadeln.  IV.  Ueber 
das  Titelkupfer  txtm  ▼ierten  l^mde  wSre  freylich  vor- 
erft  aiis/uiiiachen  ,  ob  jen<  St>  Ile  Im  iieuntt  n  Gcfangc 
Tom  Jmadis,  wo  diefer  II.  Id  nackend  als  Bildfaulc 
im  Garten  ftt  ht.  und  der  Zauber,  welcher  ihn  hin' 
det .  von  der  Berüfarut|g  der  SAahtiliiife  gelöst  wird, 
fiberhau p(  zur  Darftcllung  für  die  bildende  Kirall 
taugt.  Gilb:  man  diefes  nun  zu,  fo  hat  der  Zeich- 
ner, H.-.  Ramberg,  die  Autfrabc  glücklich  gelöst, 
und  lieh  iiiuerhalb  deji  Gi'euzeti  wohlanftdndiger 
Zucht  und  B^fcheidcnlieit  zu  halten  gewaüt.  Üe, 
Bauft  fttchte  durch  zarte  fiinft  zedlfeTaende  Arbeit  in 
K<i]  fer  d  n  Aure  zu  c^efalK  n  .  und  hat  (Vinen  Z  ■  (  k 
wohl  erreicht;  iudellcu  würdea  einig«  fiarke 


und  dunkler  gehaltene  Parrieti  unftreitig  die  yVbe- 

knn.cr  vermehrt,  und  aoch  in  Ri'ickficht  der  VÄ- 
fchieaerrtleit  dos  Cha-aJtrers  drr  Thrile  gttt*  t)ien- 
SU  geküLet  babeu.  V.  Die  lUrmäJtlUng  Hnd  I/mica»- 
delufig  der  OlituUf  von  Rxunberg  uiidlViuet  (xom  ffltlf- 
Mi  Baiidt*<Nltr  Um  zweyten  Theile  des  Amadis). 
Es  fehlt  den  Figuren  in  diefeni  Blatt  nicht  an  Charak- 
ter, auch  nicht  an  Ausdruck;  aber  die  Braut  -hat  et- 
was gezwungenes  in  ihrer  Gebärde,  auch  thut  das 
Ganze  woiüg  Wickdng  .-tus  Mangel  1i(|ftiger  Miflen 
ron  Licht  und  Schatten ,  die  Theile  heben  fich  an» 
('hen  dein  Grunde  nicht  t^enug  von  cinrr.'ler  ;;b. 
Zii  rr/tf  l.ieferwng.  1.  Die  KtHtUr  dtr  Natur,  zum  er- 
ften  Theile  A'om  goldenen  Spiegel,  \oi\  Kambtrg  und 
^u^'*  der.gefiUUglien  BUtter  der  ganzen.Sauini- 
NtHg.  Die  Seheae  nnd  das  VergnOgwi  der  Kinder, ' 
die  an  dem  bartigen  Alten  hfuigen,  Ihn  umfaflen  u. 
f.  w. ;  die  frohe  ZufriefJeidieit  der  beiden  Mütter  und 
des  Alten;  der  verwundert  litzende  Emir ;  die  Lau- 
be, welche  dem  Ganzen  zum  Grunde  dient;  die  gute 
Anordnung,  d!«  mit  wenigen  Aen^^rutigen  gaifk 
vorin  fnich  hatte  werden  mögen  ;  die  CthüneVcrfchle- 
deiiliLit  der  Charaktere;  die  Naivetaf  der  Kinder; 
endlich  die  Bf  liandlung ,  die  niclif  \>  .  ni^er  geiftreich 
als  zart  und  lieblich  ift,  machen  didcs  Bl.itt  zu  et 
nein  fehr  (chätzbarenKunftwerk  .  und  man  katin  bin« 
zufetzeu ,  zu  einem  der  heften  Kupferftichc ,  Womit 
je  ein  Buch  geziert  worden  ift.  II.  i  ffn;j  vHdDfcfied- 
(Tis,  alsTittlku^fcT  zum  /weyten  Theil  iles  guldenclll 
Spie^L-ls.  von  Ra->v>r:-^  nnd  Berger,  ift  gut  anL,eixeben, 
ländlich  und  ruii  ^;  .  ^  Wirkung  befriedigt;  weniger 
die  Zeichnung,  eben  fo  wenig  der  Ausdruck  In  dea 
Gcfichterii.  111.  Der  KorbmdAtr.  Sltfin  OaiiJrcltm#rtd, 
kann  als  Gegenbild  zum  vorigen  Stürk  anfjcfebeii 
worden,  und  ift  autfb  von  denlelben  Kunftlern  vei*- 
fertigt.  Dem  Zeichner  gelaUg  inde/Ten  die  Difpolitiort 
der  Figuren  hier  beJTer«  uiicfderKupfcrAechcr  hat  in 
jeder  Rückficht  tnehr  (;eletllct,  fV.  Knfarion.  Zhl$ 
Scene  aus  d.  ni  G"i!icht  di<Te«i  Namens  im  tieuntcfl 
,Banr!c,  wo  die  GefelUcliati  zu  Tin  he  fitzt,  und  CVne, 
die  Sklavin  der  Mufarion  ,  dem  Pliilofophen  TheofrnH 
einen  Kranz  aufletzt,  von  Ramberg  und  Klauher.  Gei- 
gen Erfindung  nnd  Anordnung,  fo  wie  auch'gfged 
den  Ausdruck.  lafüt  fleh  mit  ürunflc  nichts  einwien- 
den.    Funiiis  allein  hatte  bedenfend.-r  und  edler  dar- 

f erteilt  werden  follen,  wenn  er  .d-.  Liebhaber  der 
lufarion  erfchcinen  und  ihrer  Watil  Ehre  machen 
foll.  Ift  der  Kupferftecher  hieran  unrchuldii' ;  fo  bat 
er  fich  in  dlcfeni  Blatt  fehr  zu  feinem  Vorthi  ile  g«- 
zeif^t;  denn  der  Stich  ift  fleifsig  und  k-äftit^,  auch 
fim!  ilie  meifteti  K()pfc  ziemli.  Ii  wohl  luiir,"''».  V. 
Das  Gedicht,  die  Grazien,  bat  den  Stolf  zum  Titil- 
Itupfer  des  zehnten  Bandes  hergegeben.  Es  ift  von 
Hn.  Ramberg  tre/eiehnct  und  von  Krüger  geftoch«!. 
Amor  fitzt  in  einein  Korbe  voller  Blumen ,  den  die 
Grazien  hoch  empor  halten.  Diefe  Firruren  find  zwar 
etwas  zu  fuelt  ausgefallen;  doch  ift  es  im  übrigen 
dem  Kflnftler  eetunfren,  ihnen  Huld  und  Gemüthhch- 
kcit  71  r  iheH  n.  *o  <Iaf«!  man  fi^  wirklich  fiirG»azieil 
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iiaupt  riiic  gute  Form  hat;  auch  gjlebt  die  Bel«UcB' 
tiiiip  Hein  Ganzen  ein  pofallig^*  Anfehen,  fftdnti  Ä*« 
Hauptlicht  broit  mul  fdiön  gt  fpiirt  auf  rlipFfsrur  flilTt, 
"tvcl^bc  in  flcr   Mitte  In  lit.     Der  KüpftfriUcheY  hat 
^^clf'•i'■'  C'-nrhi  irrt,  rt'inliih  .  nicht  hart  und  dodi  krfif- 
'ilgj   Die  Köpfe  find  eben  /o  'MgAiehm  in  ikre»  Zfl- 
'gcn  .^1^*  fit"  peiftrcich  liüSi;ffllllfl  Iflld.'    Wi*  fÄteh 
'chneBedfiiKen  diffus  Blarr  mich  nnxor  dfc  Vorzflgüch- 
flf  n  der  Sammlung.    ])n>ff  l.i>/m<»i^.     I.  Zum  äf- 
ften Theile  der  Abentheuer  des  Don  Sglvio  di  Rnfaha 
'ftcllt  dasTit«lktq»f«i^  dicScene  dar»  wo  DonuaSiaufk 
itik  deiA  PrSmmtorMMfi^  tmd  deffelbwi  mdife  1»*^ 
Iff/mrf  T-.ü  Rblkh*a  anlangt.    Weil  die  hier  vorköin- 
nienden  FiRuren»  Do»  Sylvio  auspnouunen,  voiv 
dtm  Dichter  als  Carricaruren  bcfchrieben  wcrdtn ;  fo 
hat  Hr.  Rmi^erg  «uch  Zerrbilder  gezeichuet.  '  D«^ 
aAusdku*  likbiäDielvKAfiictMkffi'in  der  alten  Tätitev 
.fo  wie  die  flrdtzendr  Bebaglichkt  it  rirs  rlickit»  Pro- 
'tprators  find  btitle  nK-ifterhaft  gerathcn ;  auch  h  itlfr. 
'.Wrger  äuJT  di?fe  zwey  Figuren  vorziifThch  vi<I  Flcifs 
'•.TCiWsiidcÜ  uettiad  kritfu^r»  «i»f&brli<;fa£r ,  fclbH 
•geiftreicher  als  die  HbHßtn  befahnddt.   IL  Da»  Kupfer 
'Snte  l^eytcn  Th  il'-  'Ifr  Ahi-nfheiier  tlc<  Don  Sylvio 
'diitoralvd,  führt  Jon  Titel:  Erfchduunir  der  Fee  im 
J'j.'ii/iV  </<T  u'dfsen  Katzen,  und  flt.llt  dit  Scene  vor, 
-welclieka  fOnAen  Kapitel  des  fünften  Buchs  befchrte- 
•lien  W,  von  Rxmtftrg  ge/.rfchnet  ui»d  von  Koä/  ge- 
"Rcchni.    Donna  Fcli/.ia  ift  cihc  edle  mit  Gefeinnack 
drappirte  Figur;   noch  artiger  das  Katunlertuifdcben, 
.tiekhcs  hinter  ihr  zur  Thure  lineiii  ichaat;  der  Rit- 
'ter  und  <eln  Knappe  verdienen  nicht  geringeres  Lob. 
'thdeffim  kdnnren  vielleidit  diel«  Figuren  fo  ^ftellt 
.fe.\n,  dafs  ein  befriedigenderes  leichter  zu  fanendes 
■Ganze  daraus  entllanclen  war«,  auch  thnt  der  Grund, 
^'ehher  ein  rundes  Zimmer  oder  rigentliih  n-ir  den 
^wiclirl  eines  fok  hen  \  orftellt,  keine  gute  W  irkung, 
.weil  die  Linien  alle  fchief  laufen«  und  vornehmlich 
.d»t  Frica  fich  in  einem  fpitzeii  Winkel  abfchneider. 
Von  "Sehen-  des  Kupferftecher»  ift  viel  gcfchehen,  und 
'irian  hat  vclli  Urf.uhe.  foMohl  mit  dein  Fleifs  als  mit 
Mt^r  Kunll.  rüe  er  auf  <liffes  Blatt  verwendet  hat,  zil- 
iiitiirn  zu  fern.     LIL  Zum  drcyzeiinteti  Bande  i^ 
-tfa»  Tivelkup^  atis  dem  fiebenten  Abfcbnitl«^  dea 
tTnchlaffI»  vom  Dio^^es  von  5inope  genommen. 
Daffilhe  ftellt  uns  die  fchune  Frau  des  I  .j  ^  Dt  dar, 
welche  mit  ihren  zu  ey  Kindern  voll  Uinvilicn  und . 
■Tbränen  von  der  Thüre  des  CTrävM  wegeilt,  dcflert 
Diener  Jie  zurBek  zu  halten  fucbt,  Ton  Hn.  Kimbnjg 

E zeichnet  und  vtm  tfn.  Banfe  geftochen.  HStte  ffr. 
Irnberg  auch  keinen  andern  Htvvtis  Aines  Talents 
aofgefteilt,  als  nur  diefe  wttiiiliche  Figur  mit  ihren 
Kindern ;  fo  würe  es  doch  fcbon  gtnug  ,  um  ihm  di« 
Uocbaclttung  aller  Liebhaber  und  Kenner  der  Kauft 
MctiÜrhern.  Sfe  rft  edel  gedacht  und  «ärt  empfiin- 
dcn;  hcifseThranrn  verg-)(  fsend  drfickt  iie  den  äüug- 
Bng  in  ihrem  Ami  an  den  Bufen,  leifet  das  andere 
Khid  vor  fich  her.  Da-s  fimple  Gevand  Avirft  einige 
.gute  Falten  (  fiihade  idaf«  den  Regali^  der  Xuntt  zu- 
mUM  4»»4W>ii  Birfa  4kfa«f%T  Akt»  tkiB-FnCr- 


geftellc  nn  der  Treppe,  T^'rlche  Tic  hertlntrr  eilt .  "iv 
angencbm  vcrlleckt  ift.  Dem  Diener,  der  lie  ztinnk- 
tlahert  nnd  überreden  will,  fowohl  als  dem  Charea 
fclbfl .  der  oben  asf  dar  Trepp«  ficht  und  der  fdid- 
neu  Unglücktichew  naAfi^  RHil«  es  amChaftkterlfti. 
Tchen  und  Goiftrf  khm,  auch  hatten  wir  gewiinftlit, 
dafs  die  Anordnung  des  Ganzen  zierlicher  leyn  moilv 
■fe';  deiffi  'e<  ÖHt  unimgenehln  in  die  Augen ,  dafs 
dieFirruren  alle  in  einer  Reihe  fiehen»  wckhe  in  dia- 
gonaler Richtung  «las  Bild  duridrteidet.  Hr.  Banfe 
hat  diefe  Platte  durchaus  put  behandelt.  IV.  Der  Ge- 
genwand des  Kupferfticfas  zum  vierzehnten  Bande  ift 
«BS  der  Geft<bi«hte  KoXkox  und  Kike^uettti  genemmen. 
Bie  Frai:  ÜMclKauf  da»  Lied  der  Xögil,^:UM.Manfi 
blast  die  Flftte  ;  ein  Khid  fchlilft  nihfg  auf  Rofen  hn 
Schart,  n  .  ii  ^^■eiIlrnnken.  Diefe  Aufgabe  m  urde 
Vou  Ha.  ^»ibtrg  richtig  empfunden  und  dargeftdlt ; 
nur  will  uns  fcheinen ,  die  Gruppe  hSttc  voller  und 
cK  ganter  werden  können,  wenn  die  männliche  figtur 
ebenftills  wie  die  weibliche  ganz  gezeigt  und  nldlt 
zur  Hälfte  hinter  den  Stein,  an  \^  eich»  n  lie  fich  lehnt, 
vcrboreen  worden  wäre.  Hr.  KioHber  hat,  was  den 
Stich  betrllTt.  fcb^e  Arlieif  gelief^  Einige  vet- 
zeichnetc  Stellen  konmen  vor «  vomt  er  Cchuld  fevQ 
möchte,  z.  B.  die  gar  zir kleine  linke  Hand  ond  die 
Beine  (!cr  Fun.  V.  Wie  der  ä^ijvlifche  Priefiet  AhvU 
j'*varis  nackten  Weibern  und  ^I^dchen  im  innem 
■Afrika  Kleider  giebt ,  nach  einer  Gcfchichte,  die  zu 
Anfang  des  fünfzehnten  Bandes  erzahlt  wird»  ift|ia4i 
Ramberg  von  Krüger  geflfochen.  Man  kann  an*  diä- 
fem  Wi  rk  w^dt  r  viel  lobt  n  noch  tadeln  ;  denn  der 
Gegenfta.nd  war  für  die  fchune  Erfinrlung  ebf  n  nicht 
'fehr  ergiebig,  aus  welcher  UrfikCbe  fich  auch  derZeicl|- 
ner  um  elegante AnerdnongiirenigMiUie  gegeben 
haben  fcheint.  IndcflTcn  mar  er  fotroM  als  der  K«- 
pferfteclier,  was  nuih  war,  es  komnu  jiirht.«;  nn- 
fchickliches  o<ler  bekidiiicndes  vor,  »nid  die  ArlH.it 
ift  Öbi  rhnupt  reinlich.  Srhattefi  und  Licht  hatte  frey- 
lich kunftm.1fsiger  vertheilt  und  dadurch  ein  bafferer 
£ffeet  bewirkt  werden  mögeli* 

'  PHILOLOGIE. 

Lltf  Kio ,  in  d.  Schüferifchen  Buchh. :  TTAotrr*«yui 
tc'-  y.itipa.-viui  ra  ti      Phitnrchi  ChatroUtUßM 

fnoratia,  id  oft,  opera^  fxecptis  vitis,  reti^um, 
Graeca  emendavit,  notationetn  etnendationnn^ 
et  latinam  Xylandri  interpretationem  caitigatam 
adjunxif,  animadvrrfiones  cxplicandi.^  rebus  ac 
vcrbi'^,  iti  m  indices  copiüfos  adiecit  Dn>nV/ /^  «l- 
teiibaclt,  Hift.  Eloq.  Litt.  gr.  et  lat.  in  illanri 
Athen.  Amftelod.  ProfclTor.  jid  editiuvtin  Oxofldlni* 
Jem  emeHdaHut  t)opf$ffa.  TowiL  PacaU. 
457S.  gr.  8.  .  ^  „ 

Der  Znfa!/,  des  Tirols,  welcher  eine  gröfsere  Cof- 
rccthcit  des  Drucks,  als  in  der  Originalansgabc,  er- 
warten lafst,  ift  audi  in  diefcin  zweyten  Theile  nichts 
^weniger  als  ein  tragendes  Aasbäi»afchikl.  AeCf  h«! 
[mahrcre  Bogen  mit  der  grof^ten  OciMdfkajC  dun^ 
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gelefen,  und  Abendt  Gelegenheit  g:efunden ,  die  im* 
-ermfldlidie  Sorglblt^es  Leipziger  Herausgebers,  Hn. 

M.  Schäfer's ,  mit  Dank  anzuprkcnnen.     Die  Dnn  k- 
fehlcr  der  Oxforder  Edition,  dereu  Anzahl  tiicbt  kiein 
ift,  find  ^dlgt,  ohne  dafs  (Ich  neue,  wio  oft  zu  ge- 
•fchehen  pfloM,  an  die  Stelle  der  alten  cingefcli|iche|i 
-haben.    In  Kleinigkeiten  der-OrthograpLie,  :fi»  wie 
ti<"r  Accmtuation,  hat  derlfcrausj^cber,  w'is^  es  fcbcint, 
obficUtlich  von  der  Originaledition  nicht  abucicfaeu 
wollen.   Wir  rechnen  z.  0.  dahin ,  dafs  in  der  Mitte 
des  Worta,  wo  eine  Sjrlbe  fchliefat,  des  9  (ftatt  des 
•kleinen  <)r  berbehaften ;  dafi  'ror  einem  Comme  die 
mit  dctn  gravis  bezeichnete  Sylbe  nicht  gefcharft; 
dafs  auch-  die  Abtheilnng  der  Sylbea  am  ^ide  der 


■Zoikii  nicht  darduas  nach  den  Reizifch-Wolfifchen 
Gefetzen  getroffen  worden  ift.  i„  der  'J'hat  billigeH 
wir  CS,  dafs  in  diefen  Klciiiii?kritcn  derCLarakter  der 
U'ytUabach^fdun  Ausgab«!  njcht  verändert  erfchcial. 
perpruck  flbrigens  ill  klein,  jedoch  fcharf  nnd  deät. 
.Iicbf.nnd  greift  das  Auge  nicht  an,  wetugftens  nicht 
m  den  Exemplaren  auf  Schreibepapier.  —  Der  vot- 
licg;cnde  Band  enthalt  acht  I'hir.irchifche  Schriften.8 
von  dcjj  iymva.  rxexyytX'i -rr  •  (XI)  an«  bis  SO  deÄ 
A /x»,v»y  «To^J/yitar*  (XVIII).  'Vtlr  wdnfchen  aoK 
richtig  diefer  Ausgabe  einen  rafchen  und  ununterbro- 
chenen Fortgang,  da  fie  gewifs  bey  dem  anerkannte» 
Werthr  und  der  Kodbarkcit  des  Originals,  der  Al'»» 
pertas  (^ertfif^wa  f(^r  zu  Statten  konnueji  wird«  ' 


KLE4NE  SCHRIFTEN. 


Fnri.oi:.ooic.  Liin'ehHrff,  b. Stern:  Spieile^inm  annotati«' 
mit  in  F'tFtnrat  vaforum  (rrntrorun ,  fnw  Botttigtrui  F.  C.  ci- 
flitntas  deäit  tu  lihro  :  gf  iechiftke  yaftngtmälie,  ctt.  H'eimar 

.  1*797.  PrdlUfto  ad.  acuim  foktinem  »ucton  Jo.  Frid,  ff  'ug- 

.'Mrv  Isbaniwi  Direcwrc.  1791).  30  S.  4.  Die  Böi/fjjrn/rfcM 
TafimerkiuteTunitL'ii  di'ire'en  uch  ditfi-r  Ik-yLifc  nlclu  Ichiinipn  : 
fie  vcrrith  durch  Inhalt  iiurt  Vortr^i;  tVi^t-  hfiintiiirs  Ait  A1- 
tcrthiiinnivifTenfch.ifi  .  nuA  c mp(ifh)t  (ich  noch  iibrnluM  diivrh 
•  iifpruohlofc  r.ffclifiö.Miheit.  Wir  wollrii  die  Uilin  iVhi  ifrcii 
ilet:  ein^r)ijcn  licjTif rkuiij;<'i)  «iif=ifichncii ,  und  i;ur  bey  den 
wiclilipurii  i  ii.ii^c  AuiMMiblic  IvO  verw  eilen,  I.  Pc  arte  f<juitüM<ii 
inrrwfii  <•?  f,rop«potii  i;iuir;>iurir^  rftdif  (7»  T.  5.  109.  K  Die  erflc 
lV.ii;c  ;  \A  !■!  konnii;  riirZ-il  des  (roil'clien  Krii  ri"i  üie  llcitkunil 
tirbelsT);!!  ffvn  ,  d.i  die  Sapc  von  der  15e7-Mi;)'uiii;  der  CItini.irc 
durtli  df n  2ii«f »•  Belleruphun  fch.jii  \erbit  !;et  w.'r  ?  ](r.  //'. 
«inwortet  :  E'itncrifr  hi  t  rri.iii  Iji.uer  erft  dem  IKllerophun  den 
Hiihin  bcv!;i  i;t  ,  di-r  rrlle  Vt.  rdoljandii;er  ß»\vt-feii  zu  fes  ii, 
«,('vr  dir  (Tim.itiiti:  Hii  luiuiif;  h)i<b,  wi«  e»  lu  gehen  p8c«t.  «iic 
Niciiiihmcr.    J>ie  swwtaFragp: 


iiwelittn  , 

Zwiuergi-fchdpfe  betnchietc , 


die  criUn  Vcrruciie,  Molche  4ic  Thol&Uer  in  der  ßeiierf 
fo  b^wuiiderittwiirdig  finde»*  dalil  nun  dieRcitcr  i 


\Vie  kontitc 

„  li»  l^uner  banils  Kttnfibcntitw 

kanmeiT  Hr.iPf'.  tat  auf  die»  Fragr  *ic>w  hMkßamimjet- 
wicdert.  Mancher  nM  dabcjr  ei«  fifmFragasuMrerAa  >  nwf 
überhaupt  die  artiflifcbe  DarlWltinff  dar  Cainnrtn  auf  di«  E*>- 
liiiduiig  der  lUitkunft  bciogan  weiden?  II.  Pegnjmt  ad  foxt^f 
captui  tam»m,  «OB  fretio  inßrmmt.  Strabo's  Stelle  war  aller- 
dings von  ¥ba,SSuif:er  (I.  8.  IJJ.)  nicht  i-ichti«  tredcuret  wo»- 
dtn.  III»  Ödmaerae  forma  et  origt»  (tu  I.  8. 1 14.;.  Die  Deu- 
tung V«a  Cbimüre ,  weUlie  Wx.liöuiger  auf  die  Aiiiaicjnen  bc- 
Mgen  hatte,  Ifitet  Hr.  W^*.  von  einer  otietiulirchen,  und  bcfon- 
^krt  imtifchen  Ilieroglyp^  her,  weicht!  crfttndLMi  wurde,  um 
die  liauptWrSftc  der  Thicre,  nämlich  die  Swrkc  (.Lowe).  Lift 
iStkUmgt)  und  Sclinelligkeit  (Zi<»re),  iweiiiem  tuEummeB^el^u- 
tenBilded«nuftei:eii.  Wenn  man  daher  den  Bellerophon  mit  dem 
Peitdfuc  jene»  Ungeheuer  hclicRen  liefs;  fo  wcIlic  man  d!e  Idee 
ausdrucken,  dnf*  dielir.iffe'de^  J'tVrdes  aiKfrczeirlmcnr  als  die 
dtr  iibriscii  Thierc  feyeri ,  ur.d  djfs  di.'r  J.i  >  i  iibcr  diefelben 
mine'.ft  de»  Pferde«  alle*  vermüfie.  IS-ylauti«  auch  von  der 
F.i\  molo»!i«  de*  Wort«  X«."*«««*-  •  V.  De  Troy^rhpho  coxjfrtu>-a 
(  11  I.  113.).  V.  .-i»  rnle  odltibili  furriut  Ilcmcnci  ti.r.thim 
i-l  Hu.ut'.iui  vrrj.ts  C -u  1.  S.  ilg.).  Au>  rinn  AiiMt;,' ■  i!er  l{<.r.i- 
zilthiNi  I'oeiiL:  twx.'eif  ;i  i  W."' .  wird  voi;  Ha. /7  .  'h  vteJ  «e- 
cen  n...  iffi>.<'  Kctoltterf.  D.n  fW/f  dioekt  U-iiieswej',s  di« 
A/r/iffjr/'Jen?  foltbor  C.ai  ric.i'üi.  ts  .  loiid-.rii  M-.it  Btgicrdr,  l  ur- 
(al'  -vjs  -  l'.j  V  .  •  .itu-h  iler  uo.enr  Cunini' uMtor  ,  Hr.  Rrgels' 
bcrjrcr,  das  U\.r<  vicluic  J-ofafM  iwt.  VI.  Df  vorah«li  oX'ijut 
mo  -i  jif!H,ru.:,u.  Die  von  Hn.  B'Aüftr  (U.  S.33.)  dem  VV«[ie 
inucf)"v  't  ■  IU-1  uiuiur  ilt  uncrw'iefen  und  tiberh.utpt  «iiaviMtl- 
lii  j.  (V  I.  A.I..  I799-)  Vir.  Adttomericum  thoracitj» 
memKonei  dt  fi  rnst'oufm  notaMtur  quat:dam{i\x\l.ä.io.)l\t,f^, 
folgt  der  /-oi/;/c/..-n.Ueb«rfeizung,  wet^  «Tjefelucki  rerthet^ 
dial    VIII.  De  crime  IridU  •MtnO*  ilattaei  C«;".  »•  W-h 


tort  noch  etn  as  ,  rum  Zeichen  (wie  Ilr.  liäuigtr  raf^),-cbfr 
Ge  eben  erft  aus  den  Lüften  hcrabgefiie^en  ifl.  Aber  tvanue* 
fragt  Hr.  W*. ,  flicfMdanii  das  Ob«-ge\s  dnd  mit  der  licrliehei» 
Bordüre  fo  gleich  und  ruhig  herab?  DieAi.tworr  ift  einfach: 
Weil  dem  IJLunftlcr  an  jener  Andeutunjf ,  d'e  der  Kundige  veK 
ft.ind,  Renij^te,  und  er  im  Uebrieen  de«  Hauptcrcfene»  fcinälr 
Kund  eingedenk  war.  IX.  De  Mrreurio  fini.iic  attrihutit,  (m 
II.  5.  9'r.).  Bedeutender!  Nur  ift  die  AUiniihiion  der  Ideen 
voll  i:iu  111  1 1 'bi  1  ,  derl...(l(!n  »uipor  hebt,  itiid  einem  Stab  oder 
.S>.'  fiter  .  den  im  Ahcrthum  !\Iamipr  von  Mieht  und  Wichtig» 
keil  iriii;en,  etwüs  uniiatiirlich.  Troffoiider  die  Brmerkuniion 
über  d:e  mmnichfaltiea  P.egieiuti^  der  Si.ihe  bey  den  Phöiii- 
cicrn  ,  n^rueniinli  dc8  Mcrcnrft.ibes  ni;i  m-ey  Scblani^cnkdpfcn. 
Den  SeJil.iiiieii  fehrieb  das  Alier-luiin  überh.iiipt  aufierorn^nt- 
liehr  ,  beynfl'he  göttliche Kr.it'[c  r.ii.  An  d<  r  K.'.iifniüuiskiioten, 
nieyiu  Hr  II'.,  von  welchem  Hr.  Ii^tUi:rr  diefe  Verz:<rnni{ 
ableitete,  fey  nicht  zudenken,  weil  d<if.-:bi-  noilus  Hcfmlir, 
nicht  nodut  Alf  rcurii  hieU.  Hichüit]  Aber  ikm  Knoicn  -  uitd 
Nefteikniipfen  legte  man  ja  überhaupt  (abgefeheii  von  denller- 
kulcsktioteiO  eine  siagifche  Kraft  bey.  Max  h.iiie  j.i  auch  ö» 
iien  ^enwftnoien  j  «na  fo  konnte  «ar wohl  ;iiKh  muJHm  MtmAi 

•g«tMfli-    X.  B»'IrUh*tM9rHtfit4iret)is  urgutin  apud  IfMna- 

.ram  fsu-  II.  8.  n3.>  Gkmm  Jitu  SiStügtr't  Bemerkung, -  iaSt 
.Mit  eiBKigc  Sendung  des  Sknaes,  i^reii  in  der  Ilias  Eryvüh- 
tmnf  fefcbicht ,  in  dem  beyworie  Suturcpt  Afyik^srtv  liegt» 
fnirtflr.  II''.  II.  (.  390.  an.  Allein  hier,  wo  Herme«  dm 
Mar«  tu«  den  FefTeln  befreyet ,  ift  doch  nicht  cigentiH-h  VON 
Sendung  .  funderii  von  geleiftetem  Be)'ftaude  die  RÄle.  Svbatf* 
riiiniger  ift  der  Uiucrfcbied  zwifchen  Merkurs-  und  Iris-Ge- 
fch.ifceii  angedeuiet.  Diefc  richtet  die  Boifch.nft  nur  (ilcicrif^ite 
'mechnnjfch  mit  den  ihr  aiif(V--iragciieii  Worten  .tus;  jenfr  hn<- 
■pegcn  wird  r.uin  GÖKcrpef.indien  gewählt,  wenn  die  Austiil- 
TiiiiR  dt*  .\uf[r.igs  Kopf  und  tüui^hcit  crfudcrt.  Da  die  Gtie- 
cheii  auf  ihrem  KLitkzu^e  von  Truja  in  die  »  oii  plionieifehe« 
Hj|ide!s!eiJten  bcfutliien  Oerier  k-imeii,  wo  Merkurs  N.inie 
iitui  Th.itt  :i  bcniiant  waren  ;  fu  d  u  I  ii  fieh  nicht  w  uiidrrh, 
difs  d'T  .*^.it;i'''r ,  der  dui  h  in  beiden  Gedieiircn  vorhandenen 
Ueber'iiel'.rui.  ,;eii  tuli'ie  .  den  Hermes,  .i).,  (jotierboien ,  in  der 
li'iib  fo  feiten  ,  in  der  üd>  iVee  hiiU!"C'  n  i"i>  hiulitf  eru  .iiir.t,  und 
man  wurde  -.-.u  voreilig  .ins  dicfi  rti  ['iiilb'r  tb  fi  bin  f- ■. -i ,  diif» 
die  Gedichte  verfchiedeiicil  VerlJlitrii  .-.u^chrireii.  Su  ^cru  xvlt 
Ilii.  //  .  darin  bevftiinmen ;  fo  vrcni^  hat  uns  die  letzte  Aua- 
rihrwic  XI.  De  hiadii  ultimo  libro  et  poetanm  fwooemiü  M 
iixi  er/um ,  in  welcher  «r  4!«  Aechtbeit  der  Icuien  Wiaffadi» 
au*  dem  Inhalt  und  Charakter  des  ganze»  Werks  mA  aus 
Denkart  des  herpifchen  Zeitahers  zu  retten,  und  die  Ankun- 
di|*ung  Ali|>u  «no«,  au  rciihtfiertiKen  facht ,  befriedigt.  OnSeii» 
bar  hat  die  be»eh«aebte  Mavnunc'bey  dem  Vf.  zt>  tief  Wur*. 
vü  ga&fat:  deAelb  ward«  emc  Widcrlefping  der  autgeftellien 
f^ta»  in  den  Grenzen  diefer  Anzeige  ein  vergeblicher  Ver- 
ßich  feyn. 

'  Angebb'niTt  ift  das  Leben  des  auch  durch  SchrifiLen  bekani- 
HUlSntMuifemaMn  ,  deffenBinftthnuig  üir "~ 
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SCHÖNE  KÜNSTE^  \ 

•  LBmce«  b.  GAftifaen:  Kupfer  zu  ITieUtn^  fimmt- 
iiehe»  Werkau  crc. 

(B^tUrft  j«r  im  twrigM  Studie  mtgebracktiitm  E»ee»ßM.) 

\T ierte  Luferimtr.  I.  Anf  dem  Kupferflich  zum 
fcchzt  Uiitf'ii  IJuid ,  crhiickt  innu  den  Cyrus, 
Iteif  er  über  feine  iti  der  Schljcht  uiugekominciicn 
"WalTenijcfiihrtoa  initlLi^üjjc  Thränen  verßiefst,  wnch 
fi<'-r  Befchrcibun.u  im  .-,tc?n  Gefaii,?e  des  Gedicht??,  wcl- 
<  h:  s  von  dieroiii  Ilolii.  n  de»  Namrii  fuhrt.  DieFhuIit 
der  Feinde,  die  Vf riulgung  darfelbeii ,  das  i>chlacb(- 
icld  mit  Todtea  überract;  nlles  diefes  hat  Hr.  Ram- 
bg}^  zur  deudichcn  Anfchattung^  eebrachtj  nur  die 
H.uiptfi^^ur  ii\  ihm  nicht  fonderlicS  ^eFathen.  Nie- 
mand wird  iit  dein  C\  rti>  ,  (Km-  zu  Plerde  Jitzt,  wei- 
nend iich  7.ur  Seite  neigt ,  die  Anne  verfchräiilit  und 
die  rechte  Ildiid  «ufl  Herz  logt ,  <leii  /legenden  Feld- 
herrn erkennen ;  man  wird  eUer  vcnnuthen ,  er  lialte 
eine  etnpfling^enc  Tcbwere  Wunde  zu,  und  tey  im  Be- 
griff, zur  ta:  lliikrn;  der  ZQgel  ill  feiner  Il.ind 
entfallen  und  das^ols  kliarrt  mit  demFufsc.  Ucbri- 
Rcns  fallr  das  ü.inre  f;ut  in  die  Augen,  und  ift  vo» 
Hn.  iiuttenberg  lehr  ucrlich  geftochen  >  die  Schatten- 
parricn  lind  krSftier  und  haben  nichts  dcfto  weniger 
eine  nrhnie  Klarheit.  11.  Zu  dem  Gedicht  Idris 
und  Zcnide,  welches  den  (iebzchtuea  liand  an- 
liUt,  ftellt  der  Kupferllich  von  Iln.  RaiT.ber{j  gezeich- 
net, die  IM»  vor>  &ß  hält  den  in  einen  Fapag:ay 
vemundeken  Zerbm  auf  der  Hand ,  fcbcrzt  und  un- 
terlialt  iich  mit  dcnifclben  ,  v.  aIiron*l  der  Zauberer 
jfjlramond  (doch  oiiiie  vveilVet»  liait,  <!on  ihm  der 
Dichter  bcyh^gi)  lui-en  ihr  auf  den  Tifch  geleimt* 
ciferfüchtig  zuJietu.  Amor  fcbaut  fchwebend  zunt 
offenen  Fenßcr  herein.  Es  ift  ein  heiteres  Bild  im 
üefchinack  tlerfran/o/ifchciiGrilaiitcrieiliicke.  und  von 
Hn.  Bauje  fchon  geftochen,  der  in  dem  feidcnen  Ge- 
wand der  Lilla  den  U  ille  zum  MulVer  genommen  ha- 
ben mag.  Die  Zeichnimg  ift  an  mclireren  .SttUcn 
fehlerhaft.  III.  Die  Gcfchichto.  wie  Crji.f:T  /  .(<  ;. 
ii.T.hflc-iii  er  der  ffluineii  Sai.]fc!ia!!'n  vu'.i  Jquiigui  /.ii 
belL.'iucrlicU  geworden,  in  der  WaiTcriiiitc  baden 
muf.^rc,  ift  auf  dem  K::p.'"er  /.n in  achtzehnten  Bande 
abgebildet«  nach  Raaiberg's  Zeichnung:  ganz  \  <>r- 
trelBich  von  Tin.  John  in  i>unrtirtcrrdanieraus;;eführt. 
Diefein  wackcni  iüi.iiller  f^clan^  es  hlof>  mit  Punk- 
ten den  iiuterfc]iic;icnen  Charakter  eines  jeden  lie- 
genftandcs  .nuszudnicken.  Flrifch,  Waller,  Steine» 
Zeuge  etc.  iind  auiTdlund  verfchioJen»  Onddaspll^ 
A,  L.  Z.  igoo.   ErJUr  Uanä. 


se  Werk  ift  überdem  mit  fo  viel  Liebe  und  Flcifs 
gearbeitet,    dafs  nichts  zu  wtfnfchen  Obrig  bleibt. 

Auch  der  Zeicinicr  erhalt  unfern  n.n-tall ,  indem  er 
alles  gcrhan  hat,  was  die  Gefcliichte  zalafst.  üic 
fchonc  Fiau  ift  ruhig  gelrtge:t,  und  fcheint  dem  iu 
der  Waflferkufe  liegenden  Bruder  Lutz  feine  Unart 
fauft  zu  vorweifen.  Diofer  ftreckt  nnterfihkend  die 
H  rxlc  empor.  Der  Charakter  des  Kopfs  fo  \\  ie  der  « 
Figur  überhaupt  ill  trcfllich  gehalten,  und  die  Wir- 
kung  des  Ganxcn  ungemein  antnuthig.  —  IV.  Dar 
Pricftcr  jlrobtflus,  der  einen  gehratencu  Pfau  zcr- 
kgt,  and  mit  Goldmünzen  ausgcftopft  findet,  zeigt 
Hell  aiii"  dem  Kupfer  zum  elften  Thcile  der  Abderi- 
ten  von  R.amberg  und  Schmutirr.  Die  Fi:^ur  des 
PrieUers  ill  vortrelllich  ;  fie  hat  einen  komiftIi?n  Aus- 
druck von  Freude,  Begier  und  Vcrvt'uiiderung.  der 
treiTlich  gelungen  und  hier  ganz  am  Pbtze  Ift;  die 
M.Ti^.l  ,  \^  eiche  ihm  den  feltenen  Rratcu  zmu  Ge- 
fehenk  gebracht  hat,  geht  weg  voll  Zufriedenheit. 
Der  Zeichner  mag  wohl  den  Rubens  viel  in  Gedan- 
k<  n  gehabt  haben  ;  denn  niehrere  Stellen  criuinerteK 
uns  i.n  diefen  Maler,  worüber  wir  ihn  indcfTennidit 
tndelii  u  olli  II.  Hr.  Sehmuf/.er  hat  das  \Vtfk  mit  ei- 
ncm  freyen  glanzenden  Grahftichel  mfiifterhaft  beliau- 
delt,  dein  Manierirten  aber  nicht  völlig  auszuwei- 
chen vermocht.  V.  Zum  zweyteu  Theile  der  Abde- 
riten  Hellt  das  Kupfer  vor,  wie  litr  Efet,  welcher 
den  Streit  über  feinen  Schallen  ver.Tiital.>t  hatte,  vom 
Volk  umgebracht  wird.  Hr.  Ramberg  hat  das  Ge- 
tümmel ,  das  Watbcn  und  Schrcycn  des  Pobcls  uiit 
heiterer  Laune  auszudrucken  gewufst,  und  Hr.  Up'l 
als  Kupferi^echer  mit  Geift  und  Kraft  gearbeitet;  es 
irt  keine  einzige  unter  der  .Menge  von  Figuren,  die 
in  Mine  und  Geberden  niclit  Leben  und  Ik'weglich- 
keir  üufserte.  Der  Keflelftirkcr,  welcher  den  ILmfoH 
anrührt,  fticht  als  die' Hauptßgur  ans  allen  hervor. 
Fünfte  Liefcrimg.  I.  Sonnrnton  zum  Baden  entklei- 
det ,  und  vüiu  Ritter  G;!.-»  /!:.':  ;  1-  i.uifcht,  aus  dem 
Gedicht  Liebe  um  Liebe,  tjcimentüii  hat  die  anmu- 
dii^  verfchümte  Stellung,  die  man  an  einigen  Ve- 
nti-hildern  (ielit.  In  di'r  Zeichnung  Und  /.iamJich  er. 
hei)!iche  l  eliler,  uuti  \\  icv.\ihl  Ilr.  K'i'd  auf  den  Stich 
vielen  Fleifs  gewendet,  fo  iff  decli  ü.is  Werk  Ci'..;;s 
zu  düftcr  aufgefallen ,  auch  niclit  durdia«,;  vüu  har- 
ten Stellen  frcygcblicben ,  befonder.s  in  den  \V;;:dcr- 
fcheiiieii.  Die  Kopfe  find  gefällig.  II.  Eine  Sccnn 
aus  dem  /.weyten  Gofimg  vom  Oberen,  wie  lluoit 
gerüftf  t  im  Gräfe  liegt  und  Kinder  u::i  üin  her  fpie- 
Icn,  iil  von  Iln.  Uanibcrg  xumTitclkupfe.-  de-  .\ve , . 
und  zwanz^im  Rande»  gewühlt  worden.  Ein  ab- 
siebendes Bild.-  DI«  Nairctät,  Zutrauliclikcir,  und 

^  Digitized  by^OO 


ALLG.  l.IT£tlAT€A  •  !2£ITUNG 


ünfdiuM  der  lieblichen  Kinder  um  clen  fchönen  jan- 
gen  Kitter  IjrriMM.  i,t  pna/.  im  G.  ifte  drs  Dichters  nus- 
gtfiabrt-  —  B.  iüiiü.trs  hat  uns  <Icr  laiidfcbafrlichc 
Gruuü  vi>!ilj*.  l<>v.oh!di'rE'-"ti(Iiii»ij\vc«roii.  als 

auch  vrcil  ihn  Hr.  Johii  fo  vortrefflich  ausgciulirt  bar.' 
E»  ift  «um  R.  wundem ,  wii?  er  mii  Punkte»  den  Ton 
<1«T  vi-rfchicdenen  Griifxfc  /u  trefTni ,  und  «Iii- Tünni'n 
To  r!oi!(!kh  niizuf.'t  bt-n  wiiOri»,  Ein  VcHdien  getreu 
<!;.  Pi  ifpcctiv  lallt  jedoch  bcyni  niheni  Anrchniien 
dkfcs  Blatts  unaiieenehm  auf.  Seherofmiu  iiümlitÄ, 
der  weiter  vorn  Zorrhaner  entfernt  Hegt  als  Hüon» 
w:ire  iiac't  dem  Vcrhiiltnifs,  v.  <l<hrs  ans  *!ii'lVr  Ivit- 
fr/auiiT  ciitrpriiiprf"!!  iniiCs  ,  ein  (taftiic!i.  r  Kiele,  IIK 
y,\rn  zv.fvt  11  i  heile  vom  Oberen  oder  znin  dlYy* 
und  zwan/.i^iten  Bantle  Üellt  der  Kupferftich  von 
eben  denfi  tben  KfinlUem  die  Amanda  in  der  Grort« 
init  dein  nriir:<  born<n  Kind  an  ihrer  B-nft  vor.  Ti- 
t.iuij  cntfthu  cbt,  nnd  lliinn .  dns  gelirbre  Weib  lu- 
chend,  fchaut  eben  zur  O  fTnunp  der  Hole  In  n  in. 
Banken  wn  Epbcu  und  Kofcu  fcbintacken  und  ltili«n 
das  R!ld ,  fn  deifen  Räume  audi  die  Figuren  wofil 
vcrtlioilt  fiüfl  ;  .\;n.in''a  -.ihrr  il\  ^erd.T  in  (i.  l\.'Ir  noch 
Stellung  fo  edtl  gch.'lren  ,  nK  man  in- iiilt  r^r  nu:  «lenkt; 
iiOCll  weniger  btfriL-digt  llüon,  delTen  (ieliciu  c^emein 
and  {^eiftlos  ift.  Zu  dein  füllt  zu  helles  ^icht  auf  fei- 
ne Figupf  vt?lche  tnn  defswilien  viel  r.n  fehr  vw. 
drinpf,  vnil  'i  i<' F.iidicit  der  Wirkiincr  liiiufert.  T^'i)l•i. 

n.'>  iu  <'iis  Werk  fchr  zierlich  peurbeirt  t.  IV.  Dein 
\ier  und  r.uanzipften  Rantic  Ift  ein  Kupfer  vorgefetxt 
snit  d:  r  Uiircrfcurift  ArMt  «mi  Zufriedenheit t  von 
RrtJH^^irVT  und  XAwfrer.  Ein  janperMann  mit  Wetfc. 
zc;;i-<ii  t:(.-  Fib'b.uies  nsif  der  Scliulter ,  in  der  Ilaiul 
ciiirn  Kiirb,  worin  er  l'fTi-n  tra.'f,  j^ebt  ons  feiner 
Hütte  an  die  Arbeit;  ft  im-  F'.ni  hiilt  ein  Kind  hin, 
das  ihn  umbalfet.  -  £in  Knabe  bietet  dem  Vater  einen 
/pfel  dnr.   Die  pinze  Srette  Ift  im  Gefcfamark  vtm 

i  :  /  •  ri('ac!it;  Lii'irihe  Geftalten .  nnive  Stillun- 
gen nii'l  H.iudirnii '  n ,  pi-iante  Wirkunp  von  I.irht 
Uli'!  t;ilMti  n,  alles  mit  einein  {r^nzenficn  Gmblti- 
chel  behandelt,  find  V«rdienftc,  welche  diefcs  Blatt 
fehr  Tihlirzbor  machen.  Scfaade  dafs  die  KApfe  des 
Maiines  und  de.;  K'iahen  ,  der  den  A:>ri'l  r«  iilir.  tiiihr 
fo  ^nr  trjTatlien  lind  eis  He  in  Vi  'li  '  uf''  7.\\  di  ni 
IJ- b!ii;cn  fi  yn  folhen.  V.  ^piter  n  -,'  j  j  »,  ift  das 
Tifelkupter  7.u  den  G'ittertrerp''ädien  im  iVuif  und 
2v-a'»r.i«rfieHB.''ndc.  Jupifer  hat  im  nll«'emcinen  Mine 
und  Geftidr,  fo  wie  ihn  elie  andkni  St.i  ii  ii  darftd- 
le;i:  |.'no  aber,  welehe  fit  b  an  ihn  b  hnf  und  etw.is 
vo'/.üfchv.  atzi  II  rchi  int.  ift  ziemlicii  n  (><k  rn  «»epntzr. 
Wir  find  /.war  weit  enlfenit,  diefcin  Stück  Verdien- 
11.'  ab7.i!Tcii«ntrn ;  doch  frehort  es  fieherl?  h  nicht  za 
den  brl'r-i,  die  Hr.  R:  ;  li.jir  r.n<\  H«-.  '^■>!in  fer> 
haben,  derb  rzterc  v^e'.rli  te  ai!<  h  In  iv  » irlen  Kl.  ifs 
darauf,  wie  o'?f  feine  fibrisjen  Bl  "'  r.  Si-chße  l  i.^fe- 
rn'>fT.  T  iTfi-ku!es  uad  Athnet  \oM  R».nbcrg  mitl  LipSj, 
?,;!  '•  XKV!.  BaMfle,  In  der  ranzen  Sntnniltincr  ift  kei- 
ne -r  iir.f».  b"'».'"-  G"'.:;ir>e  v.  'if  f[i.  l'i-  .  '  <u\  dif  lheii,T- 
fte  K-iitk  wird  an  de«-  Äno^dnuHrr  d -iIVHiimi  i  r  ein- 
Sflne  Kl  inii'keiten  anv7.Rf<>tz4<n  finden.  '  dnfs 

Licht  oAd  Scfaattvik  ft»  zecftreut,  ond  nicht,  wie  ücb'a 


pehör^.  In  THnften  gehalten  find:  Dicfes  ncbft  der 
ba  r  n  Monier,  womit  der  Kupfernechcr  «ins  Wcflc 
behandelt  bat ,  find  Urfachr? ,  dal's  e.-*  ii «geselltet  f^- 
nt  r  inneiu  V<M(Iii  nrte  nieliJ  (r<  t'.,IIr.    H.  Zu  >U^m  tt- 

ftcn  Thcilc  vom  Percprinus  IVorcus  (B.  XXVII.)  bat 
JIr.  j^ahn  noch  Romhtrfr's  Zeithnunjr  die  .lf,i;t.'/.'m 
(^((;/r.'!'.i  c'.  Poclu  n ,  \^  i-  de  aN  V.Muts  von  (irazien 
ujii^«.beii  Ueu*  juitg4^u  P^egnum  erlchoiut.  Die. vier  ~ 
weiblichen  Figuren  machen  zu  lammen  eine  liebliche 
Gruppe  ausi  nur  eme  von  den  Grazien  ift  etwas  pc- 
zwiinc;en  nnd  verdreht,  dagefren  haben  die  andern 
Jind  vurzüjjlicb  die  .Mandya  vi.  I  I.  ich!,  s  m-.d  ziiM-|j- 
chcs  in  ihren  St<  llmi;;«  n  I'i-re- rinus  biiikt  fich  er- 
Aaunt  und  jceblen  !.  r.  S  in  Zuft.md  hJtte  indcflen 
beflbr  motivtrt,  der  Shin  des  Dicbtcrrs  ricblig:er  aas- 
fredrOckt  und  zugleich  dem  Bilde  mehr  WirKimtr  ver- 
fiiiaflt  werden  k(nnien  ,  wenn  d-  r  /,i  i  rliner  rü«  Er- 
feheijumg  mit  Glanz  nmpebi:n  o(h  r  nach  «lern  Kmtft- 
aiisdruek  in  eine  Glorie  gefetzt  hiittc.  Vcrmiithllcll 
bat  er  fdbft  das  iSudarfiiifs  eines  pikanten  Etfects  {<:•- 
fftMt,  and  deswegen  r.n  Sihla^febfltfni  feint»  Zu» 
flitc'it  ;r<  liommeh,  die  fir'i  i;un  als  No  bhciu  Ife  verw 
r.if  hen  ,  V  eil  keine  Urfacb«  n  dc-feHv  a  aniTecreh^  n 
find.  Dein  Kupferftecber  ift  niebr!»  vorzuwerfen ,  er 
hat  in  Hinficbt'auf  FIcifs  imd  Zierlichkeit  der  Aus- 
fnhrnn^  das  feine  redlich  steiftet.  ITT.  Das  fblr'en- 
dr  K'  pf.  r  zem  zweytcn  Theile  des  Pereerrinns  Pro- 
teus (fi.  XXVni.)  nibrt  zwar  von  el'cndcnf.  lljen  Kniift- 
Icrii  her,  li.ir  ober  wenifjcr  Ver.üonlle.  l'atiJliKa  ift 
darauf  al>»ebtldet,  welche  fich  über  den  Beregrinus 
tnfti?  macht,  d(>r  einer  Sklavin  zu  Ffifsen  liefrt,  die 
er  für  <lie  Kaiferin  felbl>  felialr-n.  Weder  Erfindung 
noch  Anordnung  find  fondcrlidl^  g.^bmrren .  Licht 
und  Schatten  zu  zerftreut.  D.j'ier  iil  di<'  Wirkung 
gering  und  bey  idicr  Sa;)ftheif  der  punktirten  Manier 
doch  nicht  viel  R'ihe  Im  Bilde.  IV  Ztim  XXIX 
Vi  "j'r  H-  S  rurr  d.is  Kupfer  p:.  zeiclnu  t;  e,-;  fti  llt 
(].>.'•  .Sijnihal  der  AufkUv/.'Mvi  iinter  .  incr  weibliehcn  El- 
fer von  ctlelin  Anftniil  mir  einer  Sonne  auf  der 
Brulk,  und  einem  befchricbcnc-n  Blatt  in  der  Hand 
vor ;  der  Grund  zeigt  uns  reirilTenes  GewAlk.  Sie 
Iii  !u  i)i  fclinner  Einfolf  nnd  Wörde  da  ,  eine  reisen, 
de  G«  i'alr;  auch  ift  da.s  G.'  *  .md  febr  zierlich  rrewor- 
fen.  Hr.  Kohl  ftach  dleb  ^  I^'ait  in  einer  überaus  zar- 
ten Manier;  nur  gerietK  der  Kopf  der  Figur  emas  za 
unbedeutend,  und  wir  wifTen  nicht,  ob  die  Scbnid 
davon  ai'f  ihn  oder  auf  den  Zeichner  f;illf  V.  IVie^ 
lan'^'s  ^^iUintJs  v(m  Vianfe  nach  Graf  rreflochcn  ,  dii  nt 
als  TiteJkupfer  zum  Ir.  v  r--inftrn  IJ.mde.  D  r  Stich 
ift,  wie  lieh  von  einoui  Bihhiifs  voiiBaufc  liicht  ver- 
ffinrhrn  läfst,  rrin- und  glänzend;  aodi  f<-hlt  dem 
Wi  I !;  die  A''htdii  hki  it  nich'.  fie  wird  indi  fV.  ii  durch 
bnrte  U'.!''ilTe  mid  Wierte; Ii hcine  «n  der  N  ifi-  und 
um  den  Mund  etwa";  p-efcbwacht.  Di:  fe  bani  n  .Stel- 
leu Tmd  ebcnfalU  Urfacbe,  dafs  die  Augen  zu  matt 
ond  erftorbcn  aiisfehen.  Wir  mOfTcn  flberdem  erin- 
nern, daf-.  diiS  Ob'  zii  ri.  f  Ittzf.  ir.ifl  k.  ine  Fd  -tri 
bat;  ein  foh  btr  F<  hl.  r  iü  /-.a-  .tu  iich  i't  lldt  niiht 
bedeutend,  da  l'  ahrr  an  einem  [?  1  n>'-  u:n  fo  we- 
niger ttbcrfebc»  werden,  weil  ein  ciiuiger  Kopf  die 
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ganze  Aühncrkramk'cit  flcs  Rffchauprs  anziehen  und 
'Sefiriedigen  mufs.   Da  keine  lluid  ficii:l)nr  iif.  fo  wä- 
re «•.o}ine  Zweifel  aucli:beircr  gewei'eu,  vuiu  Le^be 
lirenigcr  Ztt  zeigim. 

Bfiflagg.  l.  rfyshe,  die  vor ohlcr Well kiigcl  ftcht 
und  folche  nachdenkend  betiaohtet.  Zum  XXXI 
fiandc  nach  Schuovr  von  ^otm.  Beide  KfinlU«r  ha- 
ben mit  oinanderr  pi-wetteitort ,  fliofos  ßl.Ttt  k'.ii  riiu  tn 
tlvr  niigenchmUcn  r.a  machen.  Der  Zeichner  gab  1>  i- 
ner  PJyctie  eine  fthJanke  /arte  Geftair,  und  anmurhi- 
fc  Bewegung;  um  ihren  Leib  windet  fich  ein  leich- 
ter Streifen  GewmiA,  dcffcn  Ende  in  d»  Luft  rattert. 
Der  Grund  ifl  «nldigrs  Dii  kiclit ;  z.un:ichll  ftcht  cm 
lililhendor  Rurcnftrauih.  Die  Reinlichkeit,  die  fcliü- 
«e  .Au^lahrunfT,  mit  einem  Wort  Kunft  und  FlcifSi 
W«  Iche  lir.  ^olm  auf  die  Ausl'iihrung  in  Kupfer  ver- 
«ri*ndct  hat,  find  des  bellen  Lobes  wcrth.'  II. 'D<is 
Kiipii  r  /.um  XXXII  Randf,  fci  llt  den  y]fra'.hoi{äm'r,i 
mit  dem  Ilegrfuis  im  Schatten  eines  Lorhcrii.mms 
fitzend  vor»  und  Kynious  reizende  Tochter  reicht  ih- 
ucn-  zu  trinlicn.  Ebenfalls  von  Schnorr  und  ^o/m. 
I)as  Mildchen  ift  fehranmtithig  voll  anfcfauldif^er  Gra- 
zie. Ri^iele  M  inner  f;t'i>.!I<'n  um  ilncs  edcin  Charak- 
ters M'illcn  ;  man  kann  aber  der  Gellalt  und  Stellung, 
Schwäche  und  Steifigkeit  voru'erfen.  Die  Gewander 
haben  eine  gute  Anlag«,  ond  der  Grund  mit  Felfen 
and  einem  Bach,  der  hinten  einen  kleinen  Fall 
jnnchc.  i^.  romannTcIi  rihön  giMlarlit.  —  DieAÜsfilil- 
xung  tbcn  lo  zicrliih  \\n-  im  vorig,  n  Bhitt. 

Die  Ven  iiiipung  fo  vieler  braven  Kiinftler  zu  c\- 
«er  Uiitenit  Iinitinrr  von  di  r  An.  ui<-  die  Kupfer  /u 
Wicland's  Werken  find,  niufs.  wenn  fie  KWeckmttfMg 
pi  1(  irct  und  ausgeführt  wird,  ehien  fehr  {»{InfUgien 
Eiiiflufa,  fowohl  auf  die  Kunft  feihft  als  .Ti^f  die  nll- 
freineine  BHdunjr  des  Gefchnincks  hahm  .  und  es  hat 
auch  hl  diefer  Hiuficht  Ilr.  (tufclim,  /iimal  wenn  man 
die  ""•ofien  und  mannicljfaltipen  Schw  ii  riokciten  be- 
deiikf,  die  fich  in  Deutfchland  dagpiren  liervorthun, 
di-  Achtnng  and  den  Dank  nnferer  Zeitgenoffea  und 
yiwhtmmiien  -^rdient. 


.  ERBJUÜNGSSCnKIFTEK 

Tür.iNf.f  v,  b.  Schr.iinm:  ]1aiidbihel  für  Cltrißen  auf 
alle  Tage  des  Jahres,  lom  Verfaßer  der  Lebens- 
gefehichie  ^efu.  trfler  Tbeil;  welcher  Betradv- 
tungrn  au»  dni  Monat  Januar  enlhalr.  1792.  329 
S.  Zwetjter  Tbril,  wdcher  ßotrachtunj;en  auf 
den  .Monai  F<  h  l  ar  rnrhält.  1793.  391  S.  Drit- 
te}- 'l heilt  \v.  Iih.  r  B  '  nchfunireii  auf  den  Mo- 
nat M«re  enth  Ir  i-cü.  412  S.  Vierter  TtieiU  — 
auf  den  M<iiMr  A]  •il.  i~rfi.  4^1;  S.  Tiiuftcv 
'llwil,  —  aul  dun  Monat  iMay.  1707.  40SS.  «• 
(4Rtklr.  4gr.) 

Jeder  Thi^il  di  f.  r  Ilandbibel  wird  auch  zucricich 
uiitt  r  iin«  ui  bc(on<n  ni,  oder  par  unter  zwcy  Titeln 
•r'>.  «  •  bcn.  Der  «tfie  hat  den  Ncb«ntitcl:  VerthO- 
dtgHug  dtr  Uf  okrheit  und  G&ttUekhit  OerB^igUmi  der 


,  zwftfte :  DiegYofse  LfA»  t?o»  GoW- '  DerdrÄfe;-  ütber 

Sdiüi'f'inrffuiui  i'nrjfhfvtr.   Tier  vii  rte  un<\  filnfte :  Die 
üütenUhvc  der  Vcrnunjt  wid  des  Chrißent'iums  in  Bc; 
tracl'.tunp^eH ,  und  noch  einen  zweyfcn:  Unfcrc  06iw^ 
genheiten  als  C'n  ifien  und  vev!iiit\ftigt  (iefehöpfe  ge^eu 
Gott   Betrachtnv(Te>t.   I.  II.  Theit  Aua  dem  ^öi/f f if 
fnid  auch  die  Gibasvdr.ulitii.i'trni  unter  dem 'rir<  l : 
Die  u  ichtiire  Le!:re  vom  Hebet,  belbnders  abi;edrucl».t 
\'.  nrdcn.     Der  Vcri»>gcr  hat  alfo  für  feinen  Vonbeil 
fchr  gut  gefurgt.     Der  Vf. ,  welcher  Ach  ont^  dctk 
Vorreden  zu  einigen  Theilen  felbft  genennt  hat«  ift 
Hr.  ^0//.  0cro/'  Liradmann,  Ptarn-r  luul  Confiftorial- 
rath  zu  Riivensburg,    Er  verlpricht  in  dem  V^orbericht 
zum  erlten  Theil,  in  »Wölf  3|1n riehen  ,  uo\  on, ein  je- 
des einen  Ilauptabfchnitt,.dQr  diriftliclicn  Lchv9  ^nCr 
halten  wird,  die  ganze  cbriftliclic  Religion,  dcrGlau- 
briis  -  iiiid  Sirrenlehre  n.uh  ,  al)/.ubaiiili  lii  ;   fu  diifs 
durch  dic'les  Buch  gcw  ilFerniafscn   alle   andere  Ed- 
bauongtMclier*  Pfedigtbücher  etc.  entbehrt  wcrdci^ 
können-,  weil  der  Cliriil  in  diefei.n:.W'^rkc  ßctracl»- 
tungen  über  alle  und  jede  Wahrheiten  der  Relipion 
vorfinden   wird.    Knch  h  in»  in  Plan  (S.  Vorliericht 
zuni  4tcn  Th.)  „foU  das  Werk  nicht  ftiw  ohl  für  Gelehr- 
te, als  vielmehr  für  ungelehrtc  Cbriften ,  fowold  Ka- 
tholiken als  Proteftanten  ,  Erbauungsfchriit  zur  Befe- 
ftigung  des  Glaubens ,  und  zur  Vermehrung  der  Qott- 
felijjkeit  feyn .  und  der  gegenwiirtigcn  Wankclmü- 
tfaigkeit  und  Ungewif&hcit  im  Gtaubeu ,  und  der  iin- 
tner  aaehr  überliandnehmenden  bleiben  Vemunftrcli> 
gion,  und  daher  entltehendcn  1  auicjkeit  im  Glauben 
cjitgegen   arbeiten.     Ob  er  gleidi  für  LTiigelchrte 
fibrcHbt.  fu  l'olicn  doch  auch  Gelehrte,  befmidi-rs  Ca- 
techismusprediger,  angebende  Geiftlicbe  jeder  Partcf, 
Oindidaten,  ond  vorBflglich  evch  Schnllehrer  npd 
Aeltcm,  jene  beym  k.Ui'tbnifchrn  rntcrricht ,  di- fe 
bey  der  liauslichca  Erziehung  fein  Werk  mit  Nut/tn 
gcbraucbi  n  können.  —   Auch  auf  Nicbtproteftantcn 
hat  er  fein  Augenmerk  gericiitct;  und  dafs  iie  es 
wirklich  ohne  Anftofs  In  die  Hftnde  nehmen  rfdrfen, 
das  beweifet  thcils  die  nnrchnlicbe  Anzahl  kafcoli- 
fcher  GcilHichen,  die  darauf  fubfcribirt  haben ,  tbeils 
noch  jiuhrder  Unifiand ,  daf«  das  Werk  .in  einigen 
Kloliern  fo  gar  fcbon  über  Tifch  gslefen .  und  in  ci^ 
nem  auch  den  Studeneen  als  Prtfmium  gegeben  wor- 
den ift,  theils  vor/.figlich  das  Zcugnifs  einer  kaMioli- 
fchen  Zeitung  felbft ,  nämlich  der  beliebten  Sal/.bur- 
ger  Z<  itung"etc.    Olu  jam  fätis  eßl  EinfoUber  geift- 
licher  MarkcTchreyer  ift  oua  in  langer  21eit  nicht  vor- 
gekommen.   Ob  er  aber  der  Mwiii  Tey ,  der  die  Ga- 
be befitze.  der  gegprtwä:-ti^en  jrankeh^ütfiiQkeit  und 
Unprea  ifskeit  im  Ul  iHl'en.  und  deritnwersnetir  üherltand- 
nelr.r.i'Hti  'H  blofsen  l'tmtinjtrdigion.  Und  d^tr  etfffle- 
benäen  Lattigkeit  im  Glauben  .entgegen  «»  mrbti/ißii» 
(verftcht  fich  mit  giecküchem  Erfolg,)  das  ift  eine  an- 
dere Fr.ige.    Wenigfft  115  I»ry  Pi^rfniK  n,  die  airch  an- 
dere Bürher  lefen ,  und  denken  und  nicht  bereits 
Partey  für  <!cn  Mann  genommen  haben  ,  der  durd» 
fein  Werk  alle  andere  ErbauungabOcher ,  Predigtbd- 
cher  etc.  entbehrlich  machen  wül ,  wird  er  fetnea 
Zweck  aidu  eireiciMn.   £•  dOrfte  yiellcidit  die  gu- 
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tc  SacliP  des  Giriftentliams ,  Manchen  fogar  verdäch- 
tig g<iniu+»t  w,trclfii .  wenn  lie  n-.if  Steilen  Ih)fscri, 
wie  diefoigettden  find:  (Th.  I.  S.  iß.  IF.)  „So  weifst 
(fo  fdireibt  der  Vf.  «larchsjantrisr  tm  ftatt  ireifs ,)  zum 
j'xoinp*''  Vcraunft  vom  Verbot  <icr  Rachi'.  und 
vnn  der  Tugend,  FointlasWchc .  fcli'eo'iffrdinrii  nichts, 
Zwar  ftHicn  diefe  Tutende«  jeut  nuili  tnic  in  dei» 
l.ebrböffacm  imfeier  Zeit,  ren  der  natürlichen  Re- 
lip  ion  ;  aber  woher  anders ,  *1»  «us  der  OflViiharuni» 
iilK'''7o;:iii i'hPH  (Liher  l'viirtÜipn  (kh  f<»  \  irie 
andere  Sitten vorfchriüen  der  Narurri'liyion.  S.-Ibft 
die  letzten  'bflydniTdioai  Vr^ltwelfcn ,  ein  Senrca, 
ein  Epiclet,'  und  andere  liatMu  Uörhdw-abrrcheinlicb 
«Hefe  'Q"''We'be#!Ufzt.  Dadurch  hnbcu  fie  denn  t'rey- 
li  :'i  \"fir  il(  fi  altf-ni  Woi!'''ii  cis'ii  Iviiliin  vor.uis,  n-i- 
jierc  Sittenlehren  vorgetragen  7.u  haben,  aber  affi-n- 
t>ar  (\«rber  hiefs  es  »luc  büclißwahrfchfiitUch ,)  ' habeu 
fie  diefcn  Hutun  btofs  der  nitbeni  iiekunntrcbatt  mit 
der  diri(Hichen  Lehre,  fer  es  nun  durch  inüiHiliche 
Ucberü'.  !"<  I  UI  •:c:i ,  cxier  f]..fs  iio  die  hcilisccn  niitin.r 
dler  Cbriften  tuiiutzreu  ,  zu  tlanken."  Nach  S.  6o. 
Tii»  I.  ioÄ  Lucas  fein  Mvanfcfium  dciH  Holienprieller 
rupecipnet.  Unter  die  ihirkfien  Reweife  dor  Qott- 
lirhkeit  derLehre  jefu  uird  die  Krftillung  der  WeiiTa- 
5jiiiif:rii  lies  A.  T.  \  iMi  dem  Mffrus  gcrcebiiet.  ..Die 
walirheitforfchcnden  Heyden,  (Th.  i.  S.  96-)  fo  la- 
gen die  erßeii  Kirchenväter  efnuvQcüii^,  erftauntin« 
da  (le  frfhen ,  dafs  «lae  Le^ien^j^efrliielire  Jefu  fchou 
lange  \"orker,  ehe  er  asif  Etden  erfdiien  ,  aiif^er.cich- 
iiet  vor,  und  dafs  die  N^aihriiLren  dt-r  Fro^Jictfii 
Ton  dcji  £ir7.;ii>lung<ni  der  Evungeliltea  ia  nichts  mv- 
denn  «Is  tii  der  Z^t  rerfdii^den  \mren ,  tndem  die- 
fe rr/iililfen  Avns  gcfr!ie!ien  war,  jonc  ab^r .  was  erft 
gefih«!4ien  folite.  Sic  k<!n!»U'n  ficr  (i'^fi-hicbte  jefu 
Jhron  Ilevfnn  nirht  verfi^en  ,  d.\  t\e  tvAt  d(  uif:iiisi;n 
fo  gctiau  ^Ibereiiikain,  f^'A»  viele  Jahrhunderte  voD- 
%e^  roti  ibm  ^Aliiben  \rorrfen;  noch  xweifielnv 
dafs  diefe  UrnftanfU;  in  ihm  eiur^rrrnflco  ,  t!a  fie  auf 
lieiae  cin/.ipe  i'orlua  i:)  tier  \V<  lt  aulscr  ihm  pa!s- 
tcn,  lind  diefcs  vcrinr.vrhte  die  f»rörsre  \^  r\.  jirung 
unter  den  unc^S.iubi.Ten  Juden,  und  die  feileitti  Uebcp- 
■^Dgiing  bcy  drn  Hin  tlen  cte.  Nach  des  Vf ».  Mcy- 
min«;  kann  r.ur  l]cl\n\^nns:  der  Waliriieit  des  Chä- 
fientbum*  nichts  üoberze«3;enficrs  ßefüt't  werden; 
tirid  näti  werden  die  Stellen  de«;  A.  T.  f I iixch i3:epin- 
^en.  Sdion  aus  diefcn  wenigen  Pröbchcn  wird  inaa 
crratben ,  wie  frrjhidlich  der  Vf.  die  Wahrheit  und 
fiotflichkeit  des  Chriftciifhums  beweist.  In  den  fol- 
fiendeii  TheiJen  koimnai  y.war  manche  care  und  er- 
mälirhe  Stellen  vor;  uvin  kann  nuch  <l<-in  Vf.  ehie 
genriffis  natttriiche  Bevedfamkeit  nicht  abfprcchen ;  es 
fil  «her  fiberatt  Wahret,  Halbwahvcs  ond  Faifches 
«hCtichsinder  fieaaUcht,  und  da«  )vtol  fin£  uacbdenr 


kende  Lcfcr  keinen  pDlfin  Eindrhdt  oiacbift.  Wie 
fctenen  daher  diele»  WeiJt  nicht  enip&U««. 

Lkifzio,  in  der  WoIRfchen  Btidihandtanj^: 'jfn/- 

tvttht  von  Predigten  üh.r  a<M:rl  f,'tu'Tcr'e  <'.,-r  t'vcin- 
getifinen  (jrfihiLhIe  dk-  v.  ivh>l  ::\cn  Anekele  :e iihei- 
ti-H  des  i\i''ii'tiiLn  IjetrtiVt  n«i.  \'on  .^ci  >:non  Kinu- 
fer,  Diakon  am  ÜruiVinüiilter  in  Züiicb.  Nach 
feinem  Tode  herausgegeben  und  aof  Veriaitteit, 
mit  ciaer  Vorrede  bt-ftleitet.   von  D.  Aug.  nemt. 
KinneihT,   C'mliriüri.ilratli  uiui  Prof.  der  TheoL 
7-u  n.il'l.-.    3Iic  dcu\  ßii.inilTe  des  V'erfaflcr«.  I798«. 
XX.  und  340S.  gr.  8.  (l  litblr.  4  [Tr.) 
An  den  Predigren  de.';  Vf.  ,  fatt  Hr.  1).  Kiemeyer, 
..fLbjtr.te  man  vorneh  nlich  eine  gründiii  he  Kvepefe, 
^^  eiche  den  waliren  Sinn  auf  eine  febr  tafsliche  Wei- 
fe  dacxuftcllen  wufr-tc;  die  nus^e/eichnCte  Kunft,  wn- 
niit  er  den  Text  /u  f-ineii      wcifo.a  uiii!  R  vfpielen 
benutzte;  die  darin  lierrlchcu'Je  iin?ekuiiiielre  F.iii- 
f.ilt  uiu!  l'opi.l.irirjt  nicht  nm-  im  A'r  <I;-ü(k,  (ondern 
in  der  galizen  J{.  h;in<llun;^  und  iJ.irlk-liung  der  Sa- 
chen ;  (Ins  Gcfthick  Ic'.d.l  abftri^rre  Gegennündc  ZtL 
vcr.'i;:idicben  mul  der  Faflungr.kraft  des  gemeinen 
Mannes  nahe  zu  brincren';  die  gute  Auswahl  prakti- 
r  !i  r  Mntiricn  uiul  die  Behandiiing  d.  rfelben  in  ci- 
ni:r  ricluigcn  logifchcn  O'dnung."    Vk'ir  unterfchret- 
Jbca  dicfes  Unheil  ohne  Einfc  hr.inkung ,  und  fSgen 
nur  noch  binxn,  dafs  diefe  Predigr^  n,  ohne  ihren  eK 
«ronfhSmüchen  Charakter,  eii\r  edle  Simplicitat  ,  zn 
\   rlieren,   noch  ctwns  im  lir  V,  ;tr:iie  und  Lebhaftig- 
keit des  Vortrag«  vortragen  hatten ,  und  dafs  wir  ins- 
befondere  den  iSchlufs  meillentbeils  zu  OMtt  finden. 
Neu  und  abemfcbeiid  i(l  aber  die  Art ,  wie  der  Vf. 
bisweilen  aus  einem  oft  benutzten  'Jlextc  ein  unge- 
>v  u!u)Kr!>e;,  'Hicjiia  abteifet.  oder  aticb  \\  ie  er  ein  ge- 
wuiiulicUcs  Thema  duicli  lienutiung  des  Textes  er- 
läutert.   Vorzüglich  haben  uns  in  diefer  Rückfidit 
foigen«Ic  i'redigten  gefallen:  die  erflc;  über  Luc.  4, 
%y  —  37.  Von  der  G<S*Hdheit  Urs  Gemüths  umd  den  Mit- 
tiia  z<ir  Kr!fcl;:ir.'i  derftlboL    Diefeeliüe:  liher  Luc. 
5,  33 —  33.    D:  ej  lif^r'n  zur  lUUitng  und  Eriiehung 
dfr  Menfihiin.    Die  /.wnlüe  über  Luc.  g,  2.  3.  p'an 
d  m  irr:  i':c  der  t'rtvndfchaß,  welche ßch  auf  liochach- 
t  ;»)5^.  D.v.ikbnrkrh  nmf  Strebe»  nnch  helbfti'enmllkomtn- 
iii«:»jv  gr:i.iJft.  achtzebnde  pber  Luc.  o.  7  —  9> 

Vou  der  Macht  des  Gewiffeus.  —  An  ö  n  Herausge- 
bem  tadeln  wir  es,  dafs  fie  nicht  genug  auf  Ver- 
fcbir-der.heir  des  Inhalrs  hcy  der  Auswahl  der  Predig- 
te« !:t  lelien  haben.  So  behandeln  z.  B:  die  erfte  und 
die  »Ir.  \  r.eiuito  Preditjt  daÜ'elbe  ['!!•  ma  faft  auf  dief<  1- 
be  Weife.  —  .Angclian[^t  iit  eine  febr  eute  Gedächt- 
ni&predigt  auf  den  Veriturbenen ,  von  riattvt.  tfeinr. 
XrMwr  raixier  der  WaifeiUüfdWh. 
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Donuerttagt,   den  2.  !^anuar  igoo. 


MATHEMATIK. 

BsM.»,  b.  d.  Ilcrausffcber  u.  in  Comm.  b.  Lanfrc : 
Apronomifchfs  ^^ah  bitch  für  Jas  ^altr  iiio2,  nebll 
1^  <-.i>T  .Saininluni;  <l,jr  lu  tioften  in  die  alhonooii- 
Itlu  n  WiireiiltlKiltcn  ciiilchlagenden  Abluuidlun- 
geu  ,  ILübarhtungcn  und  Nachrfchtrn.  Mit  Gc- 
««iiiniialtung  der  konigl,  AKad.  d.  W.  berechnet 
.  und  licnTOSgegcbcn  \on  %  E.  Bode,  Altronom 
und  Mitglied  iJor  Akndeniie.  Mit  3  Ku^rllleln. 
1799-  260  b.  8-   (I  lüblr.^ 

■  Im  Jahr  xaoia  hat  O&etn  «m  ig.  AprU .  eine  in 
•"-^  Europa  fichtbare  Sonnen-  und  eine  lieh: bare 
Mondsfinftrmifs;  Jupiter  wird  viermal,  die  Pleja- 
dmi  drevmal  vom  Monde  bedeckt.    Mercur  geht  am 

SKov.  vor  der  SonneurchHiw  rorfib«r.  Der  letzte 
urcbgang  vom  7.  May  1799  war  iu  feiner  pnnzcn 
Dauerin  Enro|Hi  fichtbar;  bc>-  diefcm  von  i^ioa  w  ir.! 
grofbtt-nthrds  111  D<;utfchl;,iui  und  im  wefdiilien  Eu- 
ropa nur  der  Austritt,  Ein-  lind  Austritt  mgleich  nur 
im  füdöfilichen  Thcilc  D.:utfcblands ,  iuRarstond,  Po- 
kn,  Ungarn.  Italien  u.  C.  w.  grfehcn  v  rrdon.  Für 
den  Mittelpunct  der  Erde  wird  M.  rcur  t  intreten  am 
9.  Nov.  -Uli:-  7'\Ii]i.  yio.|ro„s  i,n,j  austrete«  um  oühr 
34  Mm.  Njduiiiü.i.rs  iniul.;r  n.iluicr  Zeit,  der  Vor- 
uh.  ip..ii-  nllo  r,  Stuiuien  27  "d'«".  dnucrn.  Man  ver- 
wandle durch  den  Uatortchica  der  Meridiane  die 
▼Origc  BerlniorZcit  des  Eintritts  in  die  Zeit  eines 
gegt  brnen  Orts  ,  und  Aulie  die  inlalere  Z<  ir  des  Son- 
ttenautpaups.  am  g.  Nov.  Air  diriui  Ort;  fo  ficht  man 
leicht,  üb  t!if  fu  rrducirtc  Zoit  des  Eintritts  VOr  oder 
nach  drm  Aufgange  der  SoHnc  fallt,  ob  demnach  an 
ememOrtc  der  Eintritt  fichibnr  oder  und dü bor  iA 
In  der  Einrichtung  dri  Ephfmt  ii,:^:«  i(\  Iit-im- Anide- 
rung  vorrenoimnen  lionlrn,  aulVcr  dals  die  Zeit  de« 
Auf-  und  \:.vo  r-ijigs  de.s  Mondes  aufs  neue  angefetzt, 
una  die  ftündiiche  Zunahme  feiner  geraden  Aufftri- 
gung  wieder  weggclaffen  Hl  —  Unter  den  altrono- 
milchcn,  dem  Jahrbudio  ^.ugcgrhnion  Auflatzen  wcr- 
dca^fowohl  Kenner  al.s  I.i,  bhi.ber  der  Sternkunde 
wieder  manchen  lehrreich.  II  und  inr.  refTanteulJcvtra» 
finden.  ,)  Prof.  KlUga  iu  IlaUe  liefen  den  AbriVs  et 
lu  s  yrrfa.ire.i.s  d,c  Beobachtungen  der  Sonnenfin- 
fiernitle  I5e(U:<  kunf^on  und  Durchg^n^rc  auf  den  Mit- 
tc  puncf  der  Erd«  zu  ui.rrtrnj»ni.  Nach  diefein  Ver- 
fahren und  , „cht.  ^^  h.  l\nülcn ,  die  langen."  und 
Urcjtcnparallaxe,  fond.  rn  der  wahre  Zciiitahl'.nui  bri- 


BT  Geairne  fiir  zwey  Zeitpunctc,  dr-n  UvU^hu-U' 
m-  und  Austritt,   cr.  iucht.    und  ,I,nui  weitrr  die 

Zeit  de.  kürzcfieii  AbJbiids,  ncbit  ,Uicftm  kür^eiUa 
ii.  1«.      isöo,.  ■  Erfier  Band, 


Abftande  feibft,  uiul  die  aus  dem  Mittelptmct  ,der 
Erde  ficb  er^bendo  Zeit  de»  Ein-  and  Austritts'  bc- 

ftiuimt.    Dt  r  Vf.  c,icbt  dnfiir  mehrere  ncrechnung.-ar- 
ti  u,  wcUh«*,  wenn  f:c  auch  nicht  kürzi  r  find  als  flif? 
eewöhnlidie  Art  der  Bereciinun»  der  Langen-  und 
.BfuiienparaUaxen«  doch  die  Methoden  in  diefcm 
höchlirdtwiertgen  Tbeile  des  «ftronbmifcben  Calcnls 
verviclf.dfigen ;  und  dies  '\ ird  immer  von  XiitA*  it 
fejii,  entweder  um  die  lU'fultate  nmh  \  erft  hicdf  n«  a 
Rechnungsarten  zu  vergleichen,  und  den  Werth  ri- 
uer  jeden  zu  prüfen»  oder  um  Ach  bey  gewilTeu  oft 
tmvermeidlicDen  und  unerklürlraren  Irrungen,  in  die 
man  hey  der  einen  Methode  gctaihon         wieder  zu- 
redu  zu  finden,  oder  auch,  wenn  die  Forni  'In  der 
einen  Methode ,  7~B.-b«y  fehr  groisen  oder  fthr  klei- 
nen Wiiikclu  unfidicr  werden,  um  andere  ficherere 
in  Bereitfchaft  zu  haben,   a)  Beobachtungen  der  Fle*  . 
ckrn  .  Atmorphai  L-  iii.d  des  DurchmclTers  der  Mars- 
kugd,  \on  Obcraauuiann  D.  5f/j:ü/rr  in  Lilionilial. 
In  einem  fehr  günliigen  ZeUpnocto,    der  moglidl 
gröfsten  Erdnähe  4les Mars,  fimd  Schröter  durch  forg-  ^ 
litittge  und  wiederholte  MefTungen  dieAbplatttmgdcR. 
iVItirs  nur  wie  8o2uSi-  mid  deficn  fdicinbarcn Durch- 
meHer  ohne  alle  Inadiatiuii  am  i.  Sept.  i^r^ü  —  a6* 
i7$ec»W0rflu«  der  fch<'inl).<.ro  in  der  Entfernung  det 
Erde  von  der  Sonn«,  gefebene  DurchmciTcr  9,  91 
See.  folgt :   die  Irradiation  betrug  dfVers  nahe  bey  t 
S'  cunden.     Nadi  Schrotcr's  V^'ahrn«  hmungen  lierr- 
ftlion  um  den  Atyuator  d«^sMar.<i  völlig  ;ümlidie  Win- 
de.  wie  lim  den  Evdäqnulor;  e|n  Streifen,  weldicr 
der  Rotation  des  Planeten  voreiitc ,  und  ^ficutltüm; 
lichctRewegung  verriedi ,  legt.*,  in  i  See.  etwa  20  Pa- 
rifi'r  Tufs  zuniik ,  wie  dies  aufh  hry  ^iii  kcrn  Erd- 
w  iiid.  n  der  Fall  iit.     Es  gii.bt  L'h.'(  ke:i  im  .Mar.<; ,  die 
fleh  tuglieh  vorändern:  einen  horondor«  Gl.m/  z.  iiitc 
bisher  d.ie  fudlicfae,  Polarzone  diefes  Planeten.   .3)  Bg- 
obachtung  einer  pnrtialen  Bedeckung''  des  Mars  vom 
W«>nde  am  31.  JuL  1798  und  de-;  Mercurdurdijans^s 
vom  7.  .May  1799,  von  E.bendemjelben.   Rcy  der  Tie- 
deckung des  Mars,  wo  noch  ein  Drittel  feiner  Sehet, 
he  i\dfjät^  liiieh»  hatte  der  Planet  ein  oran^öthlich- 
tes  Licht;  der  nahe  Mond,  hob  die  Irradiation  auf, 
und   brü^uiiffigtc  g! Mi.TUC  Mcilu'i^jen  Mar:,  miil 

feiner  I- lecken.'  Ii'"  den  Meicur  fah  Sc'ivulf.'  hnlj 
nachdem  Eintritt  in  die  6«iuir  einen  fchwarh-^n  Xe- 
bclring»  ein  Viertel  feines  Ourchnipilcrs.  breit;  Har- 
dmg,  fein  Gehfilfe.  nahm  nict||s  davon  wahr.  '0hi\ 
fahe  eiuou  folchrn  Nt  bel  auch  2ndi  r-v  o  ;  ]<  •'•.  ■  h  ün 
Lmute.  ihn  blolV  iu  <\:<^v  r>t4>!ian"»  nhi  it  diw 

Lufr  und  der  Fernrohre  .  und  ;  von  Zach  in  jener'  der 
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diirrh  cfn  flchromnf^fchcs  Fernrohr.'  aber  nicht?  da-  Komercn  dicftr  Art  find  uns  bcfonder?.  w  ithdg ,  weil 
rön  tiuich  eines  von  Pl.u-iij^).       Aßfunomifcli.;  .N\u h-  fit:,  wie  Lambert  bcmctkt,  l»ey  cintr  In träditlitiifcn 
ri  li'rn,  Beob.iclitiiii.:.  n  (Ks  Mfrriirdurdig.ings  1799  Pj^aHaxe  uns  finen  Maafslbb  ün-  (J.;s  panxe  hiniucm 
un<i  eines  ncucu  im  Auguft  clcHüi^gLiahrs  .«ncdeck- ,  J^^tsm  ver/cUaficu  küiiutcii,  o(i«  r  uns  fclbti  die  Soit- 
ten  Kometen,  yon  Wteham,  Mir^licd  de»  National- '  nenparallaxc  ^naner kennen  Hircn ,  und.  man  kann 
in!  iriits.     N.K-h  6'  ]f  Ik,  h  .  in  wcldi  n  MiTh.iin  mit  hiuiuCerzcn.  wenn  fic  .Man"!- Hi-ti'j^> '1  liron,  auch  \vi  m-ii 
d^  r  MriVijn;^  di.b  M;-ridi.nj^r.iii.s  iui  iuulithi-n  Fi  ank.-  ilirer  ftnrkcH  Einwi-iuing  aai"  <!ie  l'ciu-a  und  iliüVn'-L-n 
rLii.h  bofdiriftigr  war,  und  nathfti  in  er,  wie  er  hier  TJieile  ^((»■ETdkor]>.-n».     L.  UHterfuclit  €Ü»  roLuive 
an  Bode  fchreibr„'.,nabe  an  den  Pforten  einer  andern  Beweennp  eines  ioichc.n Kometen ,  indem  er  die£rdc  • 
Well  geiyeren,  ader  ttirackRefcMckt  worden  warj**  in  Ruhe  fetzt,  mnd  ihn  BeweRunj^  auf  den  Kometen 
arbeitet  diffcr  binih^ntrHcohai  liti-r  dt   lünnni  l.<  wie-  ObertrSj^;  fo  läTst  fleh  der  Koimn  nis  vnrilber^,''!f:r>er 
der  in  Paris;  er  liilst  aul  drr  Nniiunali'teniuarfe,  de-  Trabant 'Hlflf  Erdo  (Sattllite  Paffagi-r  nennt  ihnh.)  be- 
reu Diiertion  ihm  vorlauli^  nbertmt^tfn  ift,  ein  Mit-  traehten .  dfr  in  fi'incr  relativen  Bcwci'ung  um  den 
tagsfemrohr  uebfi  zweV  Maaerquadranten  aufitf  lleii.  Phiiietea  eine  Hyperbel  befdineibt.  deren  Krömnun^r 
S)  Nadindit  von  der  Einrichtnn{r  und  dem  Garn»«  ei»  um  fo  iKirkcr  wird ,  je  nSher  er  der  Et^e  kommt. 
ti<  r  nacfi  put.  n  R  gcln  auff^*  iiih; r<  n  und  mir  t-inem  Die  ftündliriien  Gefchn  indirtki  iti-n  dn  Erde.  und  ei- 
CtiinpcnfaMrii'^p«  ii<!i !  VC rri  lienen  ailrunoniifehi  n  Uhr,  ncs  (»|i'ich\i  eit  von  der  Sonne  entfernten  Kometen, 
TOtt  dein     huim'  n  Fiannzfecretär  Set0trt  in  Dr«.>$-  'beide  iu  Erdbalbtiiefler,  werden  vot^L.  als  allgemei- 
deiK    üicftT  fchr  prakiirrhe.  JUion  t{^93  veiftsttwcp  ncrjMa»(»ftiib  vofMiisifIbtsc,   und  ^*nn  ferner  die 
AuHntz,  «rfchc'lnr  hier  Tcrboffirrt,  und  zeu|rt  von  den  Bahn  des  Kometen,  mttRQckfirhtaWf  die  getjcnfertf- 
Ernfichten  und  dem  n>.'cfi;>  :liV'i  nT.dent  f(  in«.«  durch  n  Ei      i         i-n  der  Erde  und  d<  s  Kometen ,  ni- 
mehrere  Kunftwerke  rühir.litli  ij.  kannten  and  um  die-  her  b«.-lliniint.    Schon  ili-' GellaTt  einer  fo  tjezei^hne- 
fenTlieil     5- idlronomilci'.Lti  Aj'pa-nts  verdienten Ver-  ten  ttype  -b.  l  bewcill  hinlnnplich  .  daf-  lie  x«  fehr 
fiiflera.    C)  U.  her  geographifdie  Mt^dun{;cn,  insbe*  rttn  einer  EUipfe  verfcbiedcn  itt,  nk  daf«  ein  Kornett 
fondcre*  iocr  Beflfmmuti[r  der  folhftbe ,  von  Prof.  welcher  fn  einer  Parabel  oder  fehr  excentrifchen  Eh 
J/('ij;i. in  Utrecht.     Di.'  Anl*v:ai>  n  b u treffen  :  Redu-  Iip(e  um  die  Sonne  £;<  ht,   jj  innis  ein  befidndiger  'Tri' 
ctii'U  der  Winkel  out  dui  !l<jri?:onr.   haiiprlncldich;  baut  der  Eide  oder  fonlt  eines   Plaiief.<n  werden 
aus  der  gegebenen  Polhiihe  des  einen  Or's .  und  dem  kdtinCe.     Ii)  IJi  bcr  die  Rewe^uup-  f!er  Plan.'ten  i  n 
Abl^andc  eines  andern  Orts  von' dem  M<ndiai!i  des  Attcber,  von  dem  CoUu*;iennith  Schnbtrt^  Mitglied 
crften ,  die  Polhöhe  des  zweyten  zu  lieQiuimen.  Dfe  'der  kidferT.  Aksdemlp  der  WffTenfchaften  in  St.  ^ 

•?onXw!£«l<irtf  in  den  Menioircs  de  l  Acsdemle  de  Paris  tirsburtr.     Der  A;'rbi>'- ,    udcr  \'  ii'   man  'die  Miiterle 

1787  oSne  B.  weis  aufi^crtellrcn  Fonneln  werden  ge-  nennen  will,  hi  weldier  <kh  die  Weltknrper  bewe- 

prflft;  Aatt  der  von  ihm  gegebenen  approximirten  gen,  kann  fo  fein  feyn,  dafs  eril  nach  uiehrern  Jaliii» 

Reiben  (deren  angebliche  Eleganz  tier  Mathtiuiatikcr  taufenden  ihr  Widvrifcmtl  durdi  gewinfc  Aaompliecn 

nie  der  ftrcnR'emMrahrheff  ' aufopfern  wird).  liefert  der  Planeten bewefirnft  fich  vcrrtftb ,  na'ebdem  er  bts> 

H   hier  <?.  nai;.  re  inihr  din  cic  Form.  !n.     (i  ieceut-  her.  mit  an  1.  rn  l*i'r{urbationen  vermifcht ,   (Ich  Ufl^  • 

litli  beweiil  er  auch  (auf  aiulen-  Weife,  al  -  E.d.  r  in  fere  Bemerkung  entzogen  hatt.- ;  der  bishei  i.je  Man« 

dui  Mem.  de  PAcad.  de  Berlin  17.1'?)  Acn  L  brlatz:  gel  folcher  R-merkungen  bewcill  noch  nicht«  ttV-  ei- 

dafs  die  Fl  lehe  eine»  fphilrifchen  DreVecks  (.Ii  ich  ift  nen  leeren  Rautii;  man  iuinn  alfo  einftwcilcu  den  Wi-. 

dem  Ui  bt^tfchufTc  <!er  (frey  Winkel  Hb,  r  iSo  G-^ade.  derftand  des  Ar'thers  In  derflieorie  onterfnchen.  Lm 

7)  B.  obaduuncj  unti  B  ri  thnini!:  d.  •  Oiipofuicn  des  ^(ice  in  di  n  l/rJCMrci  t/r  Pfirü  1772    //  Po,-fiV  fand 

Uranus  iui  J.  1708 •  *  vo"  ''<^'"  Canonicus  und  Ailro-  vier  allgemein.   (iU  ichungen  für  dir  Bewep.ung  der 

noin  n«r^tii^«r  m  Krein.<iiiiimller.   Um  genauere  Re-  Planeten  in  einem  widerltehcnden  Mittel;  Schubert 

fultate  Ml  (  ihalten,    hat  D.  diefe  O|i)>ofition  «neh  gicbt  uns  hier  den  fitfwei»  und  die  genauere  Analvf« 

drey/rlej  Sonn,  iitaf.in .  von  Zach,  Triemrcker's  und  dief.r  Fonrtcln  .  ans  welchen  fchon  La  PI.  fchlieist^ 

Ddainhe  i  berednut     8'  Sröriniirrn  des  .Mars  durch  daCs  durch  den  Widi  rftand  des  A.  :hers  in  den  Son- 

Vi^ius»   Ecdc  und  Jupiter,    btr.chnet  vua  Ptiarrer  nenfemcn  der  PIan<  fen  far  keine,  aber  wohl  in  der 

Wmm  TM  Grnihinirt-n  im  Wirtensberirifdien.     Eme  grofsenAxe,  der  ExcenirlcItÄt  und  der  mittlem  Rc 

Fo-tfetzun!>  derPt  I  turbari(mstbrmi  In  fili- die  drey  Pia-  -wetrmjg  eine  SerularändemiMf  entlieht.   Aus  nahem 

ii«  ren.  M.  rciir,  Venns  mid  Erde  ,  welche  fihon  im  Unterfuchunsxen  findet  nan  Sch.  folgende  Refnltate; 

VI'  i  :.  n  Bande  Jahrbuchs  linferückt  fni'!      Für  dnfs.  u  ic  profv  aiu  h  ininier  jener  Wideritnnd  des  Ae- 

JVIi»^  lljit  hier  yV.  drevfM^:  Ar?i»tnertte  derStorong  ia  thers  fcAU,  und  weK  hm  Gelet/.en  auch  feine  Dichtig- 

de»- Länge  ttud'l-.n  Radius  Vetter  Jta  Recbiüm^  J^o-  keit  folgen  masr,  die  l.a,ic  der  Apüdeii  aller  Planes  - 

gi  n  ,  und  f.  im  R.  ful'are  mit  fcnen  von  andern  .Vtrt?-  tcnbahnen  dadurch  gar  nicht  geändert  wird »  ferner, 

«omen.  HurkjuvJt,  Ä/iti.W .  Tritstu-cker .  von /.-idt,  dafs  durch  jenen  Widern  and  die  mittlere  Entfernung 

La  iumiit,  und  nach  a;i      11  M  bo-h  n  ;refiindeuen  von  der  Sonne  b<>fta>«di<j  und  glcichrörmip;  abnimmt, 

•vcrglicbe«.,  a)  Aft-onomif.hc  BLeobachtüngcn  -  von  um  fo  fchntller,  je  nidier  der  Planet  bcy  tier  Sonne 

Tnesneiker  wild  B«r»r.  k.'k.  AffrtmomWf  W  Wie«,  »ft.  drfs  die  mittlere  Bewegung  von  Jaltr  zu  Jahr 

vo  I  j.ihr  170S.     r:.'  T'  l^r  «Iii    K.:  1  r,-t,  .       Jehe'  fehiuller  v  ird ,   b*  y  <ien  «nttfnt  Planeten  mehr  als 

die  lüde  nahe  vürbwjgcfacn,  aus  ^.a^ni^ert  jt^iatblaile^  bey  den  uberu,  und  eine  dftm  Quadrat  der  Zeit  pro- 

'•i  Dlgitlzed  byI®ÖOgIe 
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portionalc,  vor-  und  riuk.w;irts  iii\inpr  additive ,  Se- 
Cttlargli'ii Illing  daraus  ciitftclit,  endlich,  dafs  dicEx- 
ceiitricitat  bcftiiudig  .abnimmt,  oder  dafs  die  Plane- 
ten- u!id  Kotnemibahnen  (ich  immer  mehr  item  Krdre 
nähern,  und  7M-är  um  fo  fcIsneUrr,      tuihcr  der  iim- 
lau.'cndc  Körper  bcy  «!cr  S<>!:!ic .   uiwl  ji'  gröfscr  die 
Excrntricitat  ift.    Noch /.ri  'r  Sch.  auf  eine  fchr  ein- 
leuchtende Art  aucb  den  pbyfifchcn  Grund  diefcr  ina- 
tfaciTuitirdi  envicfcnen  Satze.    12)  AügL-meine Tafeln, 
um  die  gröfstrn  Dicrrcfnonen  der  Venus  von  der  Son- 
ne, ilire  obcrn  utu!  iinrern  Co-'junctioneii  und  üircn 
grACtten  Gfatiz.  für  alle  J.dirhunderte  zu  bprcclnieii. 
...von  Wurm.    iSiefe  Tafeln  füllen  eine  leichte  und 
fchnelie  Ucberficht  fibsr  jene  peHodifdi  triederlceb» 
rende  Krfchi  inun!jcn  der  Venus  vrrfcIi.ifTi  n ,  ohne 
daf»  man  nörhitj  Iiat,  alles  aLif  eine  inuhfiunere  Art 
erft  aus  den  Sonnen-  und  Vcnustafolii  herziihole'n ; 
es  wird  dabev  die.  mitth»re  fjrnodifche  Revolution  Ae't 
V<fins,  and  die  mittlem  hetiocentrifcben  Bswej^unfren 
der  Eirde  und  Venus  mm i!>r:(  fetzt.    Dii-  vierte  dit  fer 
Tafeln  PtitMIt  das,  was  dii-  AulTthrift  des  Auffatzcs 
our^ii  ht,  für  alle  ein/.efnc  Jjhre  zwifchen  i7.'^o  und 
1830  fclion  voraus  berechnet.   Der  itröfsteGUinz»  der 
nach'  Lambert  in  der  mdg'Tichft  ^nflii^  La^e  der 
Venns  bey  zweyinal  Herker  feyn  kann  als  in  ihr-'r 
obcrn  Cc«! jmictioii ,  und  der  fchon  hiiufig^  auch  die 
Aufmerkfanik.  tt  des  jT,öfsrrn  Piil)licums  an  llcli  g."- 
zogen  hat.  trirr  jedesmal,  fo  lange  Venus  Abcudftern 
iß,  gepcn  ig  Tai^e  nitch  ihrer  öf!Tichen  grörstcn  Di- 
gre/fion,  und,  wenn  fie  Murf^tiiftcrii  iit.   eben  fo 
vi»le  Taf^e  vor  ihrer  wcRheht  n  grofstcn  Digreflioa 
ein  ;  eine  eigene  Abhandlunrr  Ober  diefcn  gröfsten 
Glanz  bat  der  Vf.  in  den  allg'mfinen  gfömraifhifchen 
Ephemeriden  von  1798-  Octnhr.ßiick  etngcröckt.  Die 
!T  «ifsren  Di'^refTioti  n  .  die  Conjunctioneii,  der  crnfstc 
ü'.in/  der  Vonus  haben  eiii'-n  regehnäfsigen  Cviius 
»i.ihi-  von  2922  Tagen,  oder  von  g  Juliniiifchen  .Jah- 
ren ,  in  welchen  x3  tropifche  und  5  f>iiodifche  Üihp 
Uufc  4er  Veno«  13)  Ueber  den  zweyten  ffo- 

meten  von  1793,  von  D  Otbers  in  B-emen.  Olbers 
fah  in  7.ucr(t  iinG  rberu-ainS- Dec.  Bouvard  in  Paris 
zwey  Tage  früher;  er  blieb  nur  wenige  Tage  fichtbar. 
E.>  ilt  der  zwcy  und  neunziglie  unter  denen,  deren 
Bahn  bercdmet  worden;  Olbers  hat  zur  Beftittimung 
der  Elemente  feiner  B;  ')»  c'ie  von  ihm  neu  erfinifh  iie 
Methode  mit  glücklithi  m  Ei-fnlf^e  anpewainlt.  Den 
Ni  bcl  des  Kometen  fchitzte  Olben  .5  .Min.  im  Durch- 
ni«  flTer,  mithin,  nach  den  berechiieten  Eiufcmungen 
21  fchliefsen,  etwa  4'.  ErdhaHÄ-fTcr  grofs.  Einige 
Afirotiomen  gf.-t'btcn  .um  h  171  <Ic  r  :Mitte  einen  foften 
K« 'n  von  2  Si  c.  im  ('.  In  iulmren .  orier,  nach  ohi;^en 
EntA  niüngen,  von  nichr  mclir  al.s  27  geojraphifchcn 
M  ilen  iiu  virahren  Du-chmcATer  zu  bcmcrlu-n;  ein  fo 
Ucincr  Kern  unfichrbar  fetbft  durch  efnen  fflnftiifef- 
finDidlond,  in  Trclchem  die  an  fleh  fih.  inbnr  K!<.i- 
netn,  und  ober  dreyfsir'mal  fchw.icher  von  der  Sonne 

5 erleuchteten  Jupiterstrabanten  mit  fo  lebhaftem  Lichte 
länzcn,  zeigt  genuefsm.  wie  wenig  man  amh  hev 
itfem.  (o  wie  Obtrluiupr  bcy  den  meiAcn  Komeien, 
aa  eiaea  fdteo  y taactenartiseii  Körper  d«akca  dOift» 


oder  wie  ganz  iinhed^Mitend  ihre  MafTen  feyn  müiTu'j». 
14)  Altronoiniietie  Reobaditungen   .uis  Ni  apcl  vnu 
dem  kOnigl.  Aftronomcn  Caffeila.    15)  Einige  B^uh- 
ifchtunfiTn  hey  der  totalen.Aiondsfinfteniifs  vom  3 
hi'i  4.  D.'c.  1797,  ncbft  Bemerkungen  üher  die  Ba- 
fihalTenheit  »les  Monds.  \on  dem  Krbh\ndtn3-.fch:ifl 
und  Hilter  von  Haha  zu  Remiilin.     Suwuhl  ans  <'.ii'- 
len  Jleobachtungen,  als  aus  andern  Gründen  fuclrt  c» 
dcrVf.  fthr  wahrfchHiilich  zu  machc|t,  daf»  derMonA 
in  einem  gi;wiire>i  Zulhnidc  der  Phosi>hnri'ft en/.  ('ClI 
bcfiiuler.    Die  Natur,  weltlu;  dem  Mi>n<le  eine  dich-  . 
tere  Luft  und  Wafler  ganzlieh  vcrfagt  hat,  feheinr 
fielt  dicfcs  Mittel»  zu  bedienen,  um  doch  chie  feine, 
Organifatiön  auf  demfelben  zu  veranftalteli ;  die  Ve- 
getation würde  alfo  im  Vollmond  eiiul-^en.  miil  rff 
aber  flort  rehnrllcr  vor  lici»  gehen,  und  die  or-iani- 
fchen  N.Uiiien  n;af«ten  dort  flüchtiger  ond  wandeihi- 
rer  feyn ,  als  bey  uns.     16)  Aftronomifchc  Beohacll- 
tungen  in  den  Jahren  I7<>6  hi.s  1790,  von  Infjicctor 
Kiililer  zu  Dresden;  darunter  ai:i!i  ih  r  .^^rrcll^v!u^ch■» 
gang  von  1799,  vjdlli.iiulig  \on  Kohlty,  Scij^ffi  and 
dem  Grafen  von  (i-ßi^y  ii  ubachtet.     17)  ßoobncli- 
tung  und  Bijrechnog  der  Gegenfchcinc  des  Mars  oittl 
Jupiters  1798  und  des  Uranus  1790-    Diircbgang  de» 
Mcrcurs  1799  und  Reol)acJ»tung  des  veräuderiichen 
Sterns  y,  im  Sc!>wan,  von  D.  Koch  in  Daiuig.  Di»-' 
Lichtperiode  diefes  veniiidcriichen  Stents  im  5ch^valt 
findet  koch  aus  feinen  Beobachtungen  mit  iiltcni  ver- 
irUchen.  von  407Ta?en,  alfo  zwey  Tage  Wn^rer  al»  ^ 
MtiraMi  und  LeGentit;  nach  Koch  \^  ird  .  r  n  ieder  ank' 
hellftcn  feyn  37.  Febr.  iSoo.  10.  April         u.  f.  w. 
18)  Gleichongstafeln  lÄr  correfpondircnde  Sonnenhö- 
hen, die  näher  als  zwey  Stunden  bey  dem  Mittag» 
genommen  worden  ,  von  Infpector  Schauhaclt  in  Met- 
nniigen.    Solch.' T;i fein  können  bevni  Gcbrautlic  der 
Spiegt  ir<  xtnnti  n  iiire  Anwendung  Äntien.     Ans  d«;ri' 
gcwohnlic!i.  n  J "  tfeln  liifst  fich  filr  Ilühen  f"  n.T'ie  nni 
den  Mittag  nicht  lieber  interpoUfcn.    19)  Ejuig«?  Bc- 
ttterltnn|»en  äberSonncnnpcken,  Ober  den  Mars  11.  f.  w 
von  P.i.'tur  Fritfch  in  Quedlinburg.     Ein  2*  tüf  ir^er 
Rainsden  zeigte  Flcclicn  in  der  Sonne,  welche  chc:\ 
folchc  B.  i  gadeni  und  Rmggcbirge,  wie  die  hn  Mon- 
de, zu  feyn  fcheinen.    20)  Ucber  den  planctarilthe:i 
Nebriflcek  +)ey  u  WalTerfchlange ,   vom  Kiffer  1;."-/» 
nullit.      Dil'  lUt  rften  pl:in:'Tiw  ilVIieu  Ni  brlderke  ilt  v. 
H.  der  Anficht  nueb ,  welche  fic  durch  (larlic  Fenr^ 
TÄhre  darbieten ,  mehr  für  einzelne  grofs« Wdtfcörper 
zu  halten  geneigt,  als  für  Sternhaufen,  wie  HnJrieL 
Jene  VcrmtKhung  « ird  auch  durch  die  van  Hahn  bc-  , 
tnerkte  eigene  R.-weming  fies  Ncbelflrcks  nahe  be\-  it. 
WatTi  rfchlange  untcrftiitztf  letzter  fchcuit  eure  daiV" 
kele  und  eine  helfe  Seite  zu  habe»;    ai)  Aftronrnni**- 
fch.^  Nac!i-ichfen  von  l.aLantte,  aits  den  arigenieinerk 
geographilchen  Ephemeritlcn  1799  gezocen.    cnij  Die 
grofse  Sunnrnltnllernifs ,   welche  im  Jahre  rßof  IBI* 
It.  Febr.  einfallt,  für  verfcliiedene  Oerter  iu  Europa 
berechnet,   vorr  dem  FeTdcapeHn ,   Pater  Ignaf/- 

Katitfch  /II  I.e'ifomirc  lii  in  Bohincn..    Diefc  Fin.ften..i,'' 
virfl  in  D.  utichiauJ  lo  bis  n  Zofl  an  Grüf;iC  env 

cbca^  uad  in  «migen  Ortes  vrä  Sa<Ui4^0^|(|j^iur  ^rrA 
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A.  L.  Z.    J  ANU  AR  1800. 


Tn^nrn  rlntrfiftrmlg  fern.  2^)  Aftronomifthe  ßjüb- 
fi-ViiHt^f  ii  Puf  der  knui^l.  Stt-n.w  .irr»'  in  Herlin  in.  J. 
I70S  MlirtHletlnron  Porfc.  Unter  aiidiTn  li:it  r..»(l  ■  iit 
rtlf'fcm  jähre,  zum  ViAmi  feiner  «cut?<i  gror*!  n  JJi  n- 
jnvlükarten ,  994  Sterne,  woniutof  aMcli  vpifcliicdcne 
Jditm  beUaniUe,  xim  Miuierquarlraiitrii  b^'olwchiet.  24) 
Vermifchti'  artronünufclu'  B  <>!>ndittiHfPO  imuI  Nacü- 
l  uhreii ,  aiicJi  kurze  allroiiomircbe  Literatur  v>  11 1799' 
flerfdtd's  Schwctter  tat  m  «liefern  l«brc  fiu  Vt  rzi  üh- 
«ifs  Äer  ron  Flamfteed  IwtAachteten ,  nhcr  in  ftimvn 


zang  Gehen  IbUco  •  welche  die  tahlieicfaen  Bewohner 
von  London  befiel!    In  tl^r  i^anzcn  Stadr  erblickte 

imn  nichts  nn^crs  ^Is  Hit'  McrKiiin'.^  Her  Verwirrung 
njid  TurcUc  II:t'r  fdil.'pi'ic  man  i  lU'i  rtip,  Mriiitioii 
und  Waffen  zniiiininen;  dort  fainmrl{..i!  lieb  Trup- 
pen, /.tun  AbaiarfUic  bereit.  Recbusclclirt^,«  Bürger, 
fog.nr  Sitiaufpieler,  überhaupt  Menfcben  niis  .tUcn 
Stauden  l  ilte»  Itcibcy,  nU  Frryw  illicTe  <l<-iu  Vjtc'rlnn- 
de  zu  «lion.Mi.  GKitii  als  \v  irc  tiuMuiu  dt:-  l'ratcn- 
dfuten  zchuninl  groLsiir,       flc  wirklicl»  w.^v;  fo  1 


ir 


Sito^fehttMulrn. Storno,        nu  de,  Zahl,  wie  auch  .  fchwcbt*  oUe»  lu  Furcht.-    An  klemcn  hjauni 


:hrn 


^inl'mf^rvi'.'iiii'r  dtn-  i'Iam!ti'(  (IIl'uu  B.  elwchtuiicrcn, 
famint  Fi  ■rii.lvti'^iMip  der  ßtoLflclatiiir"-- .  ü  i  «*-  -  und 
SchreibieMcr  bev  FUmfteed.  ein  zur  ß;mn.  1043  der 
Arbeiten  diefe»  venlietttM  Aftroomne»  üdlr  b««ia»- 
tmws  Wed^p  becoitgegcbfia. 

•     -  GESCKICETE. 

l,EiP/.ic!,  in  derWolfifchcnRüchh. :  y4ttffeiwi»K  Gi- 
fchkhte  litr  herLkMtUjhr.  K^migriklie  und  Vrettßaa- 
Un  in  wr,i<  i^nfsfr!in.!b  l-.uropn.    Erile  Abthrnimg. 
J'ucii»;'.   Driucsßändeb.  1798-  löBoe. 
(7Avevtt)  AbtheiL   Die  tferänigiM  «orAwnx      ^  i 
("chfit  Prcirinz.-ii.    Erftt-t  T.  ii'icb.  1708.    20  V^S- 
ZweviL-.sri  »ndcij.  1790-  22U<'S-     (l  Ktljl''-  J^^''-) 
Die  Grffbitlitc  \on  Enalnad  iü  iinc  dk  U'in  <\uxu  n 
Bande  ecfchlofien.  und  das»  waü  Ree.  bej  dti  An- 
'/.cicre  ^er  erften  BSndc  foßte ,  nämlich,  die  «euere 
G 'iVbithtc  wenlo  nniilfn  zu  fcBr  /.iiüinmcngcdruMgt 
werden,  «cn:!  «bsUtitb  iiirbt  r.u  ftark  werden  follre, 
ift  jrefchelp  n.    Dicf,-  neuer.'  Ü-dUkbtf;  ii'i  /u  Uiimtva- 
jifc'.i  cr/,ah1:.  als  dals  ihre  Lefuuj  den  Nutzten  i:i:d 
«lieUiurrli.  vainij  pcuühren  foHte,  wozu  die  cnSiliiiliL' 
CidVbiHirr  Ui-fonfK-r.-;  «>.  f.  liU  kr  ifr.   Voriichiiilich  trilU 
diefcrVor%vurf  lacob't.  I  Kcgü?ri:ng,  die  aufr-crft  nian- 
frelhftft  err-aliU  üt.    Ki-in  Wort  von  feinen  I-iL-h^inReii ; 
jln  l  die  fuaniicbcn  Venttählunfi«hä»del,  um  welche 
j.Ji  dci  ßrüfste  Theil  der  Gefflildite  diefes  Prinzea 
«iroht.  lind  kimn  rnvibnt.     R'lTer  fuid  dir  M^cn- 
«len  Zeiten  vor'^^ctiv.'.^cn  ;  ab.^r  die  ranze  E.v.uhlinis: 
trocken  un.i  innrer.     Dii;  Sthrtiiurt  ift  lür  cm 
1\nc\\ ,  das  bloi>  zur  Untcrlinltuag  diene«  foll,  glcnii- 
U\U  zu  wenipT  Irblinfl.  gramnintikaWch  richtitr,  abjr 
voller  Im.)>  ia--.Mlis:neii.     ..Hi-iklc  Lacje."  „nirtiVu- 
inale,"  „fch^rfell."  ..^.«een"  u.a.    Die  Uebcrlrtzun- : 
.Frevherrn  der  Schatzk.imiucr,  ift  ganz  fallili;  <Ui 
Ai-^druck  :  ftaatsnianniA:b  anilarr  ibiat*klug,  cme  nn- 
iiu;ltii:i-Xeuening.   Es  g.  liiist  dem  Vf.  mcniBls.  wenn 
i'.-  den  Vorpii!^:  einer iifi^ebeiibeit  aiirdmulicl«  darftel- 
len  %viU.     Ftiige»tic  Stell.?  m.ig  /.um  U.- ■  Ipi.  I  die- 
nen.   Er  redet  S.  2S8  vt.n  <k  m  Anuiarfche  dr-~  1  1 
tendenten  auf  LoiuUmi  »Da  luinc  man  (üe  tfcUur- 


Fehlem  fiefak  es  anvar  ivcht,  aber  unter  dcnlclbi-n  ii^ 
kcjnitr,  der  ciai-m  Tiiitlie  di»  fer  Art,  feinem  Werth 
rAubte.    Am  mchrili-n  uui.Vm  w  ir  tadtln,  dafs  der 
Vf.  den  fiant-l.lugt-n  Koiiit;:  Georg  I  pv.}iz  verkannt, 
und  daher  den  Charakter  ieijicr  Regierung  auch  vul 
lig  verfehlt  hat    Weit  befler  als  dlcfe  neue  eng-Üfcbc 
G  fchicbtc  jft  dem  VT.  die  (lofcliicbte  der  nmerikatü- 
Ijbi.n  Fri  \  i\a.ifiMi  ii;rhin^cn.  Mit  Hctlit  bczeist  er  dar« 
i;;>cr  ia  lii  r  Vorrede  feine  Züludt  i:hcit ,  dafs  er  der 
erftc  t:U  der  dis  Gefdiichte  der  Coloiiiecn  von  ilirem 
Ciijvruus«  nn  ««Ä  Zufiiim«Bnh*i»ge  crzjblt.  Auch 
hat  er  die  Qutl'.on,  die  üim  ru  Gebote  nandcn,  gut 
benutzt.     Vou   den  En tdet  klingen  der  Normänner 
nu  den  amerikiyiifchcn  Küfttn  hatte  mit  weniger 
(icwif^beit  gef^proclicn  wiirdcp  müfTa) ;  dicCe  Sagen 
find  bcy  weitem  nicht  von  der  Wichtisketc  und  Ge- 
wiK-heit,    v.ie  fse  liier  vorpeftellt  werden.     In  dec 
ErziiUhiug  des  aMieiikanilcbon  Ucvolutionskriegs  fin- 
den fiirh  mehrere  Irtbiiiner,  imd  fdbft  folchc.  über 
welüic  wir  »US  wundern.     So  ift  es  z.  B.  un- 
begreinich,    wie  er  S.  387-  «i«.  Wttig««  Tw» 
zwiftiitiu  Eftni'i'^   lind  Ifo'.ve  erdichten  kuno*  WO 
jii'ht  "".l  n.Tl  im  üfjii<lha;'tit:krit.  nidit  die  Ermfl- 
t'..,,-.    lenVlern  nur  die  Finfteniifs  der  hercinhre- 
fhcatlen  Nacht   den  Streitenden  Einludt  pethan! 
Wie  man  ens  rerfchiedencn  Ausdrficken  fietit ,  batte 
er  ja  Ranifav  vor  Heb.   aus  dem  er  'crnen 
können,    dafs  ein  J^urchrbcrer  Sturm  die  »cWaCnt 
verhradertc.    Ebcti  fp  würde  er  R..urRoynf'.<i  Feld- 
zue  auder»  cntiihlt  liaben ,  wcjin  er  die  Kenu  rfrlien 
Aninerkunsen  zum  Stedman  zu  Ratbc  S^J^ß^^V^»  'l'^- 
Er  ia  in  feinen  l'r.heikn  Aber  die  amcrikanlfche  Re- 
vulnrion,   auf  der  Seite  der  FreyftMten,  aber  *«f 
eine  bcfihcidene  Art,  und  ohne  Ixidenfehnft.  Ua- 
durch.  d*f»  er  einen  Theil  der  Vorgänge  im  eng- 
lifdien  Parlemente  und  Miniftenum,   dicfe  Angele- 
ir.hiren  hetn  fteii.'..  in  di  r  ciiglifchcn.  einen  an- 
dern in  der  .imeriU^iifehen  Gefchlchtc  erzSbU«  ent- 
ftehcn  Lücken,    die  den  Zufammcnh.ing  "«tcrbl«^ 
eben.     So  erwartet  m.in  z.  «.'mit  Recht,  dafs  R(>. 
fkii.gb.nms  NW  in  der  Gefchichte 
khen  Rc^-i  l.i-on  uicbr  als  einnul  werde  gcnamu 
werden,   liier  ift  es  nicht  gefcbpben.. 
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A  L  L  G  E  ME  INE  LITE  R  ATÜR  -  ZE ITÜN  G 


ARZNErGELjIHRTHEIT. 

V«ANKVi7ftT,  b.  Varrmrrapp  q.  Wcnncr:  ErfflAr»«- 
.    genumdBttnirknngen'ttMsierArznetj-  Wmiar»- 

meif-Mmd  EntbiHduncrtuüffenfcUaft,  von  G.  Thnm, 
'    HeÄfea-DannAädtifihcn  Leibarzt.  ITOO.  VIU  u. 

fl&f  S.  8-  (iRcld.8gr.)  . 

J-(  s  vird  immer  felmer,  ntdit  imr  in  Deutrchland 
fowdera  moA  in  der  Literatur  aller  uns  bekann- 
te VOUmt»  6afy  fnedidnifch-prnktifcbe  Werke  ^'on 
CMuiIt  erfcheinen,  die  die  Refultatc  einer  lange  fort- 
gdetzten  und  weit  verhreitefcn  Ausübung  der  Kunft 
darinnen,  mit  einer  Unbefnngenheit,  welche  den 
aidtt  hnawr  gUckychen Erfolg  nicht  immer  verhehlt, 
'  da«  Gelingen  des  H^gefchäftes  oft  mehr  treffenden 
Einfallen,  als  einer  Tljcorie  über  die  Natur  dt"^  Uc- 
bcls  AufcUrcibt,  und  nicht  zu  Gunllen  von  Hvpothe- 
fcn  alJes  ftclJt  und  deutet.  An  Werken  die'fer  Art 
war  noch  in  keiner  Zeit  dn  Ueberflofs,  ond  fie  gaben 
ttets  den  «duften  Gewinn.  Ihre  Zahl  wfrd  man  da- 
her fich  Imtner  gern  vermehren  fcJu  n  ,  abrr  zumal 
jetrt,  wo  der  unglückliche  Wahn  ftets  mehr  am  fich 
greift,  nor  die  nllernt  iicften  Vorftcllungjorten, 

die  alles  auf  den  Kopf  fteUen,  fey  nm  Krankenbette 
^»  za  laiften.  ■  Da  man  zu  ifltem  Schriften  leider 
nicht  gem.zufiickfrrlit;  fo  ift  mir  von  einnii  Ruch 
Ton  der  letzten  MelTc  zu  hoffen,  dafs  es  dicfcn  fcJiad- 
lidicn  Irrthujn  hier  und  da  zu  verdrüngcn  vermöge. 
Wan  iefe  alfo  die  Muuzdgeade  Schrift,  und  erßaunc, 
welche  Zahl  rm  Kranken,    die  an  den  gröfstcn 
Uebeln  litten  ,   der  Vf.  herfldl  tc ,   und   7\r;ir  nnch 
Grundfat7.en,  die  j.  de  der  neueften  Revolutionen  in 
d«r  Medicin  ii in fje werfen  haben  will,  die  er  weiter 
aucli  nicht  verficht,  ala  dal«  er  zeigt,  wie  man  die  zcr- 
rOttete  Gefondbrit  der  Menfchen  damit  herftelle ;  denn 
alletheoretifche  RäTonnements  venncidet  er  diinhauj. 
Er  ift  ein  grofser  Anhänger  der  Käinpfirdi-  n  Lehre 
vom  m/arcftii, welche  er  vielen  zu  weit  au; /ndchnrn 
fcheincn  wird,  xnmfll  da  er  fie  Ibflir  auf  Fieber,  auf 
»«ttaiw  und  MaAdaruiroiftne  «. T,vr:  Bbetträgt,  und 
gtebt  gern  die  Mittel  fci  Ktvfti.-mi.    S(  h.i.!.-.  d:.fs  er 
fo  viele  einzdnc  Fälle  nml  Bt  inf-rliuiigcii  unter  bc- 
ruiideni  Rubriken  anfftclltc,  welche  feliner  befricdi- 
geö,  anU  den  Eindrudt  der  auafsbrlicbcn  Anmitze 
▼erdunkdn.   Aber  nicht  Schade,  dafs  nicht  olles  fo 
ahgeruadet.  vo!l,-ndct.  aufs  Reine  gebmclit  ift;  denn 
eben  diefc  Lücken,  welche  fti  viel.»  Acr/te  durch  ihre 
DsUkkrnft,  oder,  was  noch  Ichliiimi'  r  ift.  durch  ihre 
Ffaaatdlfc  aiiafütten,  find  Bcweife,  dafs  der  Vf.  nur 
datdarftcUre,  «aaerJiliiiiid  fimd.- 
.>r.  L.  Z.  19a»  Erßtr  Bmtd, 


'Chronifche,  blatterichte  Raff,    Fttvhtm  Mtd  if«« 
Sprung  durch  ausleerende  Mittel  gcli-  ilr.     J.-ne  fchr 
iäftigen  Ilautübel  hatten  fiieiiu  Jahre  den  Eeinüljungen 
▼teler  Aerzte  widerftanden ,  und  fclbft  ein  bnlb  Jahr 
durch  mannichfaltigen  wirktämea  ltfitte)n  des  Vfa. 
Diclcr  fafste  endlich  die  Idee  von  UeberflillDng  der 
H  unorrhoidalgefarse  und  infarctus  der  Eingeweide 
bios  aus  etwas  Rückenfchmcrzcn,  aus  der  fchwam- 
inigen  ConlKtadon  und  aus  dem  trOben ,  gelblidwn 
Auge.    Er  t^itic;  nun  blas  darauf  aus ,  aufsulöfettt  Sa 
fchmclzLii,   bey   cntftthenden  Turgefcenzen  auszu- 
führen, und  zuletzt  zu  ihirken.    SciiVnkraat,  I.O'.veti-  ( 
zahn,  Graswurzel ,  WeiGscndomscxtract ,  mir  einem 
Mittelfalz  verfetzt,  wecbfelten  mit  dnander  üb.  Da- 
bey  taglich  zwey  Klyfticrc  ao^  pbigen  und  andern 
Wurzeln  undKrijufenl  mit  Seife.   Es  ging  zum  Thcü 
unter  grofsiüi  Rcwcgungen  unidauhlith  vi.-I.  r,  lufs- 
licher  Stoff  ab,  der  in  KämpfHchcr  Manii  r  lii-fdirie- 
ben  wird.    Die  Rofe,  welche  fonft  ficb  aüe  vicr/.cha 
Tage  einftcllte,  kam  bey  aller  gegebner  Gelegenheit 
jetzt  R.ar  nicht,  oder  doch  nur  lehr  fcbwach.  Nach 
drcv  Monaten  Ahieiien  die  Vcrfcfrcnheiten  gehoben, 
uaA  nun  befcblofsPyrmontor  Brunnen  die  Cur,  welche 
auf  eine  kurze  Zdt  durch  einen  kleinen  II  tmnrrhoi- 
dalftnrm  geftört  wurde.    Zf-bn  Jahre  durch  hatte  Hr. 
T.  die  Kranke  noch  unter  Augen  ,  während  welcher' 
Zeit  dif>  Rofe  nie  wicderkani.    .Mi  Iirc  rc  folrlio  Knink- 
heiten  hat  er  auf  dicfclbc  Weife  mit  ili-;nf.  Iben  Gluck 
behandelt.    Die  Gefchichte  eines  achtzeliii  Jahre  alten 
Flechtcnausfchl.igcs,  der  einer  ühnlicben  Cur  undBtt- 
dern  wich,  nachdem  in  Frankreich  nnd  England  alle 
Knnft  an  diefcm  Ucbel  gefihi!c(it  v.  :r,   wird  um-, 
ftändlich  erzählt.      Nun  folgnn  Bemerkungen  über 
Vifccralklyfticrc  flbcriiaupr.      Einzelne  An.iaahtneji 
abgerechnet,  unterwarf  er  Perfonen  über  50  J.diren 
nicht  gen»  einer  Kl \  fticrcur.     Man  erreich«?  mit  ilir 
bey  diefen  feinen   Zu  ork  viel  fpiitcr  ,     üfter  <j_.\r 
nicht.     In  nicht  wenicjen  Fallen  fey  wahre  Gefahr 
dabny.    Die  Gcfiifsc  fiml  zu  fprode,  zu  unnachgiebig,' 
der  Vcrwachfung  zum  Thcil  fchon  zu  nahe,  ifareThä- 
tigkeit  zu  gefchwäch«  ;    die  in  den  Genifscn  enthal- 
tenen Verfeffcnhcitcn  felbft  find  aber  H  hon  zu  .ilt  t^-- 
worden.     Die  Gefahr  fey,  dafs  die  Turgclcciiz  mir 
heftigem  Zufällen  eintrete,  viel  Ilfnger  daurp.  Unter 
feinen  Augen  ft.^rb  ein  7oi:ihrigcr  an  einer  foichcn 
erzwuntrenen  Kiifis  frhlatjfliillig.    Noch  ein  aiulere» 
folchrs  Rcyfpiel  fey  ih:n  l)«;knwnt.    Zu  iiirfer  Curnri 
greift  er  auch,  wenn  dirker  Leib,  aufgetriebene  Sei 
tenthdie,  fühlbare  Ungleichheiten  am  Unterleib  feh-. 
Icn.    Sitzende  T  ebensart,  Tlaiiiorrhoidcn ,  Verdrufs. 
vidcs  Elfen,  öftere  Au&fdilage  u. f.  w. ,  find  Anzoi- 
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gen,  die  ihn  leiten.  Sehr  merkwürdig  ift  die  Etfah- 
rung,  dnr$  w<!nn  Krtinkbrircn .  durch  dlefes  forTt^e- 

frlzjc  hinwirken  auf  f'cn  rntciliib  {rchobcii  find, 
lUc  körperliche  l}i'rtli..;i4'iihi'ir  viuc  fiifgcgriigt rct/te 
Weiuliiiig  crhalffZu  ^  all  wir  V«llbli»nt;keit  hinn»tct, 
und  bty  nafskaltein  Sommer  iiidit  feiten  zu  Ucbcln 
cntr^ndÜdier  Art.  Hr.  T.  fijjt  fe»ft,  nicht  jtfdelfy- 
I'fii  ?iuii'lrie  wcärlic  tliifcr  Ili-iliiirthodc,  c<  ft  .  pii 
elf  niult  re  Uriat  ht  u  zu  h<>kfiiti|'fen.  VifccralklyfiiiTc 
fi'\vn  Jitcbr  iuimcr  die  Iljuptiüirri  1  .  ofi  nur  Neben- 
liitrttl,'  Venn'  euch  zu  Zeiten  die  khiftigften  NcbeH-* 
mJtfc!.'  In  andern  Ffitlen  find  innerliche  Ncbcnmit- 
Iii  <;;ir  iiitJit  zu  (i.tlii'Iiirn.  Sinti  nnili  V'<  rfolTen- 
iK'itcii  gjiliDiig  au/ijclust,  A»t.lchis  durch  KU  Iii«  re 
iticht  imtncr  gvfchcn<.-n  kann;  fo  fetzen  (ich  der  Aus- 
filb'intg  zuwiilc-n  die  grüfsten  ScIi'a  ieri<^k(>iten  in 
den  V.'og,  i)  w  cj^en  Sfhwädie  der  Eiiigi  w  «ifde  und 
(i<.  l^\'"--f ,  vrrmopr  \s  i  ttln'r  li-t/tcn  die  Kraft  fehlt, 
lieh  /iirüuinien  zu  zielicn,  und  den  «Miih.i!i«.iicn  Stoff 
au^7.uleercll,  und  in  die  Gt-danue  nbzurcr^rn.  Ilicr 
helfen  bittere  Extmcte,' I<.luibarb.ert  eifcidiakige  SoU 
»itflkbliimcn ,  befondcrs  China.  In  einem  Fall  lialf 
ihn)  AnfTchlaRfii  ui:d  "Wafthi  u  des  Unti  il-  iln-s  mit 
J,_..!trni  V.';iiTiT,  und  K!;.  ili<  re  von  kaltem  WalTiT. 
Vf^ini ;  n.  .  luIrcMitttl  fchirilduu*  n  ;  fo  uarrr.  Scliwal- 
b.^chi-r  \^'einbrunnciiwaiVer,  btcitiT  da«  Sraldbrnmien- 
valTer,  am  iheillen  atwr  6as  Pyrmontbr  Wafllv  tlie 

^iitt•  l,  v.  r)r3uf  er  lieh  aut  fij  horlt«  u  '.  erlufTcn  durfte. 

Iircrc  fi  iner  Patienten  ,  die  er  Jjhreliing  mit  auf- 
Jiif.  i:<Ien  Mittehi  im<l  Vifccrnlklyftiercij  vcrg^-bens 
biliniidclt  hatte,  IciTtni  be^m  Gi-brauch  des  an  Ort 
und  Steile  [frrrinikrnni  SchncfltlKirber  Brunnens  eine 
un^i'lt'  ine  fi;!r'Kc  M-'fT.-  \  rrr<T>.ii;T  Materien  auü  ,  iiiid 
kt-hrc.  n  gerr.nd  n.uli  H.:ufc  zuriiik.  Bcy  Leurcn 
üIkt  .-,0  JrlKiii  uiufi  nuiti  noch  ilberdein  wanne,  er- 
wcicheu'le  R:t(!er  zu  Hülfe  nehmen,  a)  Eine  andre 
fcbrA\iclititce  Zurfickhalrnnfr  der  aufgrlöreten  Ver- 

felTi  nhr  ittn  find  Kr  i  ;  .  Sie  find  entwerli  r  fel^e 
dci  SchwuJic  der  G'  tal>e  mit  \^  iclernatürlidier  Reiz- 
barkeit verbunden,  und  dann  hilft  äff»  foetid»  mit 
tJhractim  trifotü  fibrilis,  l'torts  Jatis  «fnwoaidtcl  mm- 
und  extracutm  alors  (ujunfum.  In  den  letzten 
4*  Jahren,  die  Hr.  T.  in  n.mnftadt  >tibrach;c ,  hat 
er  nicht  t'/n.»  wichtigen  Fell  von  VerfeiTi  nhtit  gefe- 
lien.  (Dicfe  letzte  Aoulserung  i(t  uns  vi.  I  wertb. 
Sic  brweif.  f.  «'afs  trotz  feiner  Vorliebe  zu  den  Kini- 
p;  feil.  !i  A'i'iehten,  er  fie  nicht  uberall  «nn'cndet, 
ifn<!  )!i(!it  nll.  s  «'tiicli  fit-  bc'i\iil,f  li.ilnn  will.  Eine 
Ahwtichiiljg  der  Erfahrungen  de.s  Vis.  von  den  uiifrigeu 
Wüllen  M  ir  doch  nicht  mit  Stillfchwcipcn  uberj^chcn. 
her.  bat  die  Kämpfifche  Cunucthode  immer  für  eine 
grofsc  Ik'reicherur.g  der  Ivunfi  |?ehalten,  und  mit  ihr 
die  h.nrtnrirkigftcn  und  gefah: Iii  lii'i«  ii  IL  b  I  bey  ge- 
höriger Ausdauer  bekämpft.  Er  r.ihe  in  den  Fullen, 
WO  ihre  Wirkfamkcit  ihm  am  auflallcndften  «ar, 
aber  grade  nicht  t.Se  perturbationes  und  ivacutUiones 
criticas,  welelit  n  Kimpf  und  der  Vf.  fo  ncl  Anf- 
mrrkfomkeit  widmen.  Es  ifl  flbcnill  dieTrarie,  ob 
dn  immer  infarctns  fcyn  miilTen,  wo  die  Kamptilcheu 
Kl}  Aierc^  zu  denen  xxua  fo  vfrfchiedeae  uuil  iamäer 


fo  grofse  Arzneymittcl 'nimmt,  die  Krankheit  beben. 
Aber        Iwrecfattgt,  'fo  ungeheure  Maffen  in  dem 

Eingeweiden  des  Unterleibes  und  ihren  vGefafs(yi 
lieh  anhäufen  zu  laUcn?    Die  Zcrgliederer  müfsfen 

-dann  doch  dergleichen  xrft  ♦indcn.     Und  ill  ni«  bt 
einige  Stockung,  einige  Anhäufung  fchon  zureichend, 
grofse  R(*ilM»n  von  Unordnungen  nach  (ich  zu  zie- 
hen?   Durdi  wtUhe  Wege  folh  n  die  grofsen  MaA 
feil,  die  oft  auf  die  Klvfticrc  ausgeleert  werden,  und 
zumal  in  der  Form,  in  der.  wir  fle  abgehen  fehen, 
au»  der  Leber,  aas  der  veiia  port«ntm  n.f.  w.  in  den 
Darmcanal  kommen  ?  Es  hat  alfo  gewifs  die  gröükte 
WahrfchebUichkeit ,   daf*  die  wunderbaren  StolTe  in 
den  Sfu"hlnifngcn ,  die  man  uns  mit  nAturbiÜoHiVber 
Genauigkeit  nach  ibrer  Ge(ialt  und  ibren^  Farbenfpiel 
fcbildert,  nar  ein  Froduct  der  Kiyfticrt.  hftchftens 
ein  Prodoct  der  Klyftlere'  und  der  Kninktielf  felM  ' 
find.    Ree.  ynd  mebrere  Acrzte  fahen  ihren  hauiigen 
Abgang  fehr  oft  ohne  alle  weitere  Erleichterung,  ohne 
irgend  cjucji  Einflufs  anf  das  Befuu!<ni  des  Kranken. 
Und  darf  nanficb  denQedanken  jiidit  erkuitenr  daii»' 
Kimp^  und  der  Vf.  fo  oft  Beflerutur  auf  dieie  An»>  ■ 
leerungen  folgen  ("ah<^n,  weil  fie  ftilmM  (ie  eintraten, ■• 
andere  fo  grofse  II<  ihnittel,  als  cifenhaltige  Waffer . 
u.f.  w.  lange  iuribi-auchen  lieffen  ?)    Bruihjiicke  ans 

.  diu:  Lehre  vom  flen  GidUam  der  Jiinder,    Deu  Ziahti^ 
reiz  fielit  er  jetzt  nur  als  dfe  cntfenit*  Ütftdie  a«,  ' 
der  die  S;ifte  der  Eingeweide  feharf  »nacht,  und  diefe«- 
wirken  dann  als  die  nachlie  Url^tche,    und  erregen 
eine  kranke  Reizharkelt, die  in  wirkliebe Gichtcr  über-, 
geht.  Auf  die  j^ichter  von  fchiccfater  Fcaucnmildi  • 
xVird  aofmerkfam  gemacht.   2Siecyinal  verbefTetre  die 
>f;K!i  (  in  Biechmirti-I ,   »las  ohne  Anzo^  gi  n  icht 
wurde,  aber  \  itl  Schadhaftes  ausleerte.      Der  Hrey 
aus  gutem  Wei/en-  o«!er  Spelzmeiil  mit  Milch  ge- 
kocht, fcy  nicht  fo  fchüdlicb,  als  man  Mldabt  bMMw 
Seine  Reilart  der  Gichter  von  ^altrifchcn  Utfache»;  • 
verdient  AiifmcrkfaiuKeit.  tini  fo  nuhr.  da  er  durch 
fitf  von  27  Kinilern  .  w<  khe  in  dem  Zniland  uarcn, 
nur  eins  verlor.     Wir  heben  nur  die  Klyftiere  ans 
von  denen  er  anfänglich  .all«  Stunde  eins  .  giebt.   Sic,  ■ 
beftelien  aus  einem  Abfud  von  radix  foimiM  mit  - 
ctu  as  Seife  und  Teufi  l^dreck  ,   von  dem  zuletzt  in 
Eygclb  aulgclofet,   ein  Qnentchai  zugcfetzt  wird. 
HCi  T.  legt  auch  hier  »^in  grofse^'  Gewicht  auf  die  Aus-- 
Icenuig  (chwarzen  oder  fcldtfimigcn,  ^widcmatörli* 
chcn  Unratfa».  auf  perfnrhtitUmrt  mn6  ewtewtiomes  erf-s'' 
ti-nu   ebj'Jeiib  fein   Iii  ilverfahr.  n   vor/iif',lich  fogc- 
nannte  das  Nerveniyftcm  erregende  und  umllitnmen'  ' 

.de  Mitiel  in  fitb  fcilliefst.    Ree.  verkennt  die  Heden*" 
tung  dicfer  Stuhlgänge  nicht,  fahe  fie. aber  doch  z«i<-,': 
oft  dtj,'  wo'  der  krampfliaftc  Zaffand  offenhw  andera*  . 
Urraclicn  hatte,  als  z.  B.  Waffer  im  Kopf,  und  hänfig; 
ohne  u  i  iu  re  lUiferung  auf  ilirvn  Abgang,  um  nicht-, 
zu  glauben,  dafs  lie  nicht  fdten  ein  Erzeugiiifs  der." 
Kraukhrit  fclbll  fi;nd.  das  nur  eüie  üehr  untcigcordt  • 
ncte  Rolle  fpielt.     Die  raJir  paemUui  weldie.imaii''-  • 
in  neuern  Zeiten  für   uiiv.iikfam  au5gej>(b.ii  habe,* 
lube  er  nicht  fu  gefunden,  Ue  .wirkte  manchmal  viel 

^fidierär,  ab'  dcir  BaVdriwij  der  offenliw  neuen  und 
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ftarkeii  Reiz  inafhte.  GichUr,  welche  nach  (am  Ende) 
cfoy  Utüung  der  Atropße  entjlfhen,  wie  es  ifcheint,  aut 
Vemachlämguiig  von  kritilchen  Scliweifscn.  Er  fand 
IHrtder  von  weniger  als  emem  Vierteljahr,  mit  einem 
dicken  Baäck^'  ln  deNtai  PA^  fMtOt  g^lOt  worden 
>*ar.  Erkenne  in  upfenn  gan^ AnneyvorMthkdn' 
Mittel,  das  die  Kräfte  der  Eicl^eln  befflrse.  Nach'- 
gehobenen  Urfachen  der  Krankheit  und  iibrigfeblie- 
bciicr Schwäche  des  gnnz,en  Körpers,  übertrafen  fie 
d«  leine  Ervrartun^,  wo  andere  Mittel  ihn  vettiefsen. 
Ree.  kann  ihnen  nicht  viel  Gutes  nochrüliinen.  Qf-' 
heilte  Epilepßen.  Mail  füllte  auf  gaftrifche  Örfilchew* 
inic  inthr  ü^-duid  und  Bcliarrlichkfit  wirken.  Dicfe 
Heilart  müiTc  ajjch.  da  helfen,  wo  Kratze  (?)  Flechten 
und  Scrofulfdiärfe  im  Spiel  ift.  Durch  Krankhcits- 
fdGäiicfelten  hclegt  tond  entwickelt.  Ree.  haben  äbn< 
TmIh»  GefiehtBpuncte  fcböM  mehrmals  frlücklTch  i^^lei- 
fnt.  Nur  war  er  in  diofon  Fallen  mit  .Mittollidzen 
fr^ygebigcr.  Einige  Bemerkungen  über  die  Httlnng 
du  Blutaderknatm  bei)  SchwaHgem,  ünd  ^die  ihnen 
«id»».  nugnuohnlichtH  Hüft  -  «mmI  5d(Mfte(/«Aii)Mr>rii. 

tiedanke,  dafs  aou^cftiMmeltef,  vfcriüirt*Wr An- 
rath, und  nicht  das  Kind  di<;  Urfache  fry,  licfs  ihm 
tt^l»   Abgang   von  jenem  und  fu  Hülfe  bewirken. 
G^imlßonen  beij  einer  Schwängern.      Bey  derfribch 
F(aD  Bcii^oüch  ver  Abc^nn;^  des  ftfntterkochens  «ine 
vorfi^fdlbuic,  %'ölliij  umgeRidjuc  (JeWfAiwtteri  ^Üther 
Ulaßitarm-  unil  Mutterrn-.  faiU-.      F.hi  Schlmniu.fßujs 
atu  der^  Harnröhre  von  Haniorrhoidf  n  und.  6fh«  ;iche, 
imtveflalliicin<Uriit  und  imaus-ftehlichetni  Drängen. 
Alles  vrar-  verblich  und  das  Uebel  Ajhiett  in  lletrtik 
fibcreu^heri.     Sbbr  fchncll«  H8M«  dürdi  KlylHere' 
und  UinfchlniTC  von  k:dtoui  W-dfcr.     Ein  Gebannut- 
terpol^p.      UnnnpJintHicliiti'ii  be:jm  V.t'iffchlaf.  Mmel 
hof.  hranenzimmtrty  d\t  Oita»;;.-  zxi  cAtd^ckfu.  Man 
kttäe  M^ccvpll  die  Uand«  und  bemerke,  ob  fitfdcn  " 
Gerncli  Von  vohbth  Sauetkdtt  IbM.     In  7.vfe^  F&lint 
f.iiul  CS  der  Vf.  fo.     Hilft  Pi  fi-^nifiilung  g?(r,-n  O.vmir? 
Zu  cy  b.'fonderc  Arten  von  aiu^eburni-'r,  i'-ilfchiT  I^»- 
wojxs.      Eine  StarrJuclU  durch  Mulik  g<  heilt.  Die 
Ktaiikbcit  hatte  droy  Tage  auf  VemniafTung  eines 
TodeafiiHi  fgtAeeätn.-  Eme  KmaSepfif  vön  Vi  Mnemi/^ 
Btuclißucke  ans  der  Krc.nkhritigefchichte  eines  Hahn-  ' 
finnigen.     /,  üran  Phosphor   foll  Brei  hin»  gemacht,  ' 
und  im  Au.«:gebtx)chcncn  lieh  kkihc  Feueri\)uren  gc-- 
zeigt  faaben>    Blektrieität  at9  y^ürunnHleL   Ein  clur- 
Ver  «lektriTcher  ScMslff  «uf  dAi-  Leib  gcgebM,  iüb-"" 
w  irkte  in  einem  Fall  Abgäng  von  Würm rrn,  in  «'<  mi 
alie  andere  Mitt4?l  nichts  tliattn, '    Elek'ricHnt ,  als 
Brechmittel.    Gekünßettei  efßnhtiMges  U'aWer.  ti'iihr- 
fcJteMifh0  Vt^atlu  l4er  Enißelitmg  lA^  Ü'»£[e*iMpfei. 
htj  drey  >KiÄdbm'«lnei''F^ittlli»^ vöW  '^in^tti  'm*  74  * 
fuhren       XU  rchticll  Cf)'  pi»fi.  iUrti  Tripper  des  Va-  ' 
ters,  der  nach  24  Jahren  plUtzlivh  Tripperorj^an  am 
Hintern  des  Vaters  erzcngt«.    (W-ahrfcheinlich  w  oid 
Unv  T.,«ilc'  Wiihrilej^t»ri(aite,*  fW'k^iiicfli  fait  kbii-  < 
nehJiwiti'i 

kopFfs  danken.)  K'^ß'^e  f^'^neMi  OrM  (in  cinrtn  * 
Fall  einer  äufsöpft  üartAiiAigwV-ik^WtltHigbdrÄ^^^  • 
HypodumdciJlio^  efa  fcbi^fimuhmdet  MittH  Jli^,^, 


riMgsmHul  fär  ßramaetvtintrinker.     fth-ibarhcr  in 
Kömbrnuitewein ,   wi*«iten  mit  eztr.  trifol.  fibr. 
Zwetf  Arm  von  FUrgengift.    Von  der  qnaßn  ift  es 
fchon  bekannt.      üteckt  der  venerifche  Speichel  an? 
Nicht  bevretftnd  genug.      E-me  Hriferkeif  von  Va-- 
Utmutg  d«r  SHmmiterwHt'  yeut  «och  Aach  fiebcu  Jah- 
fte  4«,  al»lprda«  F«lfl«flMslmmir  ATieder  fahe.  Ver- 
giftung durch  gen  offene  Lerchen.     Mehrere  Bev  fpiele  • 
tU> von  werden  angeführt,    und  es  ergiebt  fich  die 
Warhung,  Kropf  und  Magen  der  Lerchen  nicht  zu 
genieifsen.   Vielleieht  hätten  die  Lerchen  Loliitm  te-  ^ 
ffOfMI»!«!  fi^S«^'*.  "ßirie  W*»l«ife  Vtrfchliffsttng  des : 
Maßdarms  mi<  einem  Steatom  und  Polyp  bey  cineiit 
an  ll;imorrhoiden  Leidenden  vergefellfchaftct.  Lfi-- 
cheuiißming  eines  Kindes,  deflen  Unterli  ib  Spulwiir- 
lAer  dnrchfreiTen  hatten.     Ein  halbes  Jahr  vor  dem 
Tod«  fen  kefh'Stublgang^ *ffolgt  ie)  n !    Die  Leichen» 
öffn'ing  '/.oi};tc  auf  eine  merkwürdige  Weife  die  Un- 
mbglitirkeit.    Aber  wo  blieben  die  faect-s?    Der  Vf. 
beobadirete  die  Krankhtlf  nicht,    machte   nur  die 
Stf^lio»:     Bitfyläulig  riiUint  et  SeiHeit  faninnici  nitlit 
nlir'Rb^dtls  bc^  t^rinin]ttel,.-fM(itfcrii  auch  als  auf- 
lüfendcs  Mittel  be\   anfangenden  und   felbft  fchon  ' 
weiter  fortgcrüi  krön  Atrophien  4  bis  6  Wocheti  durch,  ' 
Abends  Üild  Mor<xen.s  zu  einer   guten   !^ I(  it.  rlj-itz-e 
volL   Ei»  ^ronifches  Lttjeiren  cfitüiind  und  ward  un- 
teFbdhen  d^rHi'  dnlWiAife  Miftel,  die  eine  Frau  ihrem  < 
Monijc  in  die  Snpf^e  inifchte,  rtm  lhn  zu  Hanfe  zu  ' 
h.nlten.    F.mige  r>eijf\nele  vnn  eineui  durch  Ver^feiznng  ■ 
dfr  (jiclh-  fcliiiiH  eifd'gten  Tode.      Ein  an  der  Gicht  ' 
Leidender  bekam  unbedeutende  Schmerzen  iti  den  ' 
GHedeAl.  .Dea  Abend*  er/.rugre  (ich  eine  Gefchwulft 
von  der  Griifst-  /weyer  geballror  F;ui!fe  ain  Schi'Mikel,  • 
war  1)1  /.chn  .^iiilufl  n  auf  die  Ribbi-n  fortgerückt,  und  " 
ging  von  da  untt-r  Ani:cn  d>  s  Vf*. '  bev  1 'ifüidienx  • 
BtTlmden  de.<«'Kr.tnkcn,  in  2diii>'MihDr<>n  bis  ap  den  ' 
Ilfdü.    Hier  verfchM  and  dii  Goft^li'niUlh  unU  ini  An-  ' 
geitblirk  war  der  Maiirt  to«lf.     l'erßizung  der  Krafs- 
mata-ie  aufs  acetabui.im.      Die  Veifetzung  ifr  nichts 
weniger  üb  [rcwifs.     Da  lie  aber  <kT  VT.  annnhni, 
hatte  i«r  den  Kranken  der  KrützauAeckung  ausfetieu 

K1:*i(!sr.Knc;,  b.  Göbbcls  u.  Uftzei':  ^.  D.'Metz/rer's, ' 
Prof.  zu  Königsberg,  neue- vemnfcht'e  Schr{fttn.  ' 

'  Erftel;  Band.  ideo."iT9S.  8-   (10  S"")" 

Diin  Vf.  fehlt  es  nicht  .m  (irK  hrfumkcft  und  F:i-  ' 
higki-ircn^    uiilr«?  Licerntur  liüc  lilnreichcn  Scbrifieji  ' 
zu  bereichern.   '  Davon  zeigen  i-ch  imin^r  Spurt-n^ 
und-  vorziiglii'hcs  Lob  verdienen  feine  Auj»arb<if^n- ' 
gfli  äffs  der  g?i4tfkfllcheh'  AnÄiyv/iirenVibim**i!ti'^e*  " 
lieW'cr  di.r(li  h-'iie  Sfclle  fo   oft  AuBVwIerln'ig  erh.ilr, 
fo'vfie  lein       llein  der  perichtlichen  Ar<;ne)  w  HTen-  ■ 
fchaft  ein  lehr  nützlichoh  Werk  i(t.    Aber  er'hät  lieh 
vi;^  jebtTjr  zu  dcJi  Schrii'tfteUern  gefdlt^  dei^n  Zahl  . 
iniIH»dtrcbtsnfa  W  groft      die  nur  Bitühi^i-yu  fcbrel^ 
bciV'bcfllni  n  find  .    olme  viel  Zeit  und  fo'iiTfe  =dni^uf 
iu-verWei»dtn,  ohne  i«  ihren -GegcMiflfriU  ifetlemzu.  '- 
*8f  «»»«««"'i^fc«  Lctasen  grSttdlich  au:.- 
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xuiuUren,  oder  die  Gedanken  Anderer  mit  Konll  XH 
entwickeln.  Wer,  wie  Hr.  M.  flcb  eine  andere  Lauf- 
bahn wählen  konnte,  tiiacht  fich  rlurch  ein  folches 
fieuchmen  profser  Sünden  gc-gcu  die^Wültufcbanen, 
gegen  das  Publicum,  und  am  uiehrfteu  gegen  feinen 
eigenen  Ruhm  j(chuldig.  Dieie  aeuei»  yenDifcht^a 
Schriften  fin(i.;aaeh  gehaltlecrer,  ab  A\m  ftflkem 
Saiauünngen,  an  die  Tie  fich  anrchlicfscn  Tollen. 
hfaehtrag  zu  meiner  Topograyhie  und  yergleichung  (?) 
tir. fclbi  H  mit  dei-  iopf^giayhie  ron  Birrlim  (von  Formttf.) 
ü^  olitcMuheils  ohne  alles  Intercfle  für  den  Arzt.  FauV-, 
Iw'it  und  Mülliggang  find  Charakterzüge  der  niedfig^I 
l^n  CbiTc  der  Kö;tigsberger  Einwohner.  Das  rene- 
rifche  Uebel  wüthct  unter  ihnen,  und  die  Hebente 
Geburt  in  dipfcr  Stadt  ill  eine  uneheliche!  Es  fcy 
ein  Irrthum,  zu  glauheu,  dia  Einwohner  kälterer 
Länder  liiitten  mehr  Neigung  zanf  Trunk ,  als  zoai 
Bcyfchinf ,  die  Einwohner  wärmerer  Länder  aber 
mehr  zum  R.;yrth!af ,  th  zum  Trunk.  Eine  ober- 
ffäcbliche  Naihrirht  von  der  letzten,  ffhr  tödlichen 
Pockencpidcinie ,  wekhe  der  fo  kalte  Winter  fücht : 
zu  hetmpen  vermodKtf .  fieivrir,  dafs  et  den  Aenttmy 
allein  ZH%omme,  über  Wahnfinn  und  Vtr/ßandeszerriU-  ' 
twg  SU  urtheilen.  Aus  Zach.  Platrwri  Opufc.  über- 
fetzt. DiMn  Ri-u  eis  lYIilt  allcKvalt.  Er  thut  nur  dar, 
und  nuch  das  nur  nach  voraltctcu  BcgrilVcn ,  und 
nicht  vullflandig,  dafs  ein  kranker  Zuftand  des  Kör>i 

ftprs  die  Urfachc  enthidt.  Aber  ob  diefcr  x'om  Arzt. 
6  erktfnnt  wird,  dafs  daraus  Art  und  Grad  tlcsWahn-  ' 
fuius  u.f.  W.  gefuljcrt  u  tideii  kouno,  wird  kein  Arzt 
▼on  Eiiificht  behaupten  wollen,  fclbll  wenn  nicht  auf 
dfe  Gcwifshoit  gedrungen  werden  foll,  die  alles,  was 
auf  GiÜriL^ki  it  \  or  Gericht  Anfpruch  macht,  notbwcn- 
di:^  li  ibcn  uuif,-;.  Zur  Cur  ü\  der  Arzt  hinzuziehen,  / 
und  wenn  viollricht  in  wenigen  Fallen  L'^iihi'nblT- 
liungen  eribderlich.,riud,  deren  muglichc  Rcfultate 
aber  IVighmam  (C,  deflen  kleine  Schriften)  durchaus 
erfchüttert  hat.  Aber  dafs  die  Gefet/.gebung  grade 
dem  Arzt  die  rein  pf\  chologifthen  Untcrfuchungen 
über  die  Wirklichkeic  des  W'.ihn/iniis  u.  f.  w.  zulVbie- 
b^n  ((iJle,.dafUr.häueii  Gründe  «ufgciicUt  werden  müf-, 
fen,  voixäglidi  wenn  ein  Mann  wie  Kant  (AntbrO)-.  : 
polojric  5- 41)  widerlegt  werden  fgü,  Gefchichte  einer 
unhcimlichte»  Sdiunngnfchafl  und  Gffrtfit,  die  in 
Mecklenburg  ^  orfiel.  Der  Defenfor  fodcrtc  zum  Be- 
huf feiner  Defenlip»  das  Gutachten  der  |iönigsberger 
«nedidnifchen  Pacultüt,  ond  «rliidit  eine  felir  gründ« 
lii.be  Beurrheilung.  Ob  es  nicht  mehr  erhuht  iß,  an- 
dtre  als  neue  Lehren  vmztttragen?  So  arg  geht  es 
noch  nicht  her,  dafs  fo\d\c  üi.scuflipnen  Xoth  thun. 
Ein  lLleii)er  X adel .  eines  .Recenreuoeu  b^te  iL 
höchliens  'beieclirigt,  die  trnge  aufasuwcrfen;  mufs. 
man  <»^.\ngb.ire  M<-')  nungcn.  die  einige  Neuerer  oder 
allenfalls  eine  ganze  neue  SiUuk-  verwerfen,  wenn 
man  fich  bejrläudg  zu  ihnen  bsikcnnt,  oder  Tie  gele- 
gentlich itt  Afiweadung  bj;iugt,  gegen  die  vorgetra- 
genen i^tnwät:ile  TertheidigeAi  »na  ifl  ein.  Vor\vurr 
daran  zu  knüpfen,  wenn  man  es  unterläfst?  Hr.  M. 
fagt  einiges,  zumal  über  de»  ftlifsbrauc^  der  Jvau^i-  , 


icben  Plülofoipbie  in  der  Hedfcin.  dem  Beherztgutof 
zu  wOnfdien  wiire.     Eine  tiefere  Erdrierun^-  xer- 

diente  die  treffende  ünterfrfi'  idiing  zwifehen  philo- 
fophifther  Behandlung  der  Mudicin  und  Beluiuilung . 
der  Medicin  durch  die  I'hilofopbie.     Utber  Recenßo- 
ne».   U{»bedeutend.  Eituuliu  Btmmrlumgtm.  .EiiUff» 
Zurecbtweiftingen  der  Miin.  ^mmmuu  und  Km/cHl  : 
Ueber  die  Entzündung  de«  Herzens  al>  Folge  obc*- 
flächlicher  FU  ifrhwunden  —  eine  Wrth<  idigung  ge». 
gen  Roofe.    Der  Vf.  gLiubt,  die  Falle  von  gcfunde» 
ncn  Vernarbuugen  am  lierzen,  die  SduiftiUUer  $i^f 
Bäum,  Uafea.auf  TMofdiung  hifuma. 

SCHÖNE  KÜtiSTE.  '! 

Lsirzto,  b.  Vofs  u.  Comp.-:  GiJ<km«ck»oU$  DaHU^.- 
lungen  zur  FerfekStummg  d*r  GSirUm,  HHfii  i^Mt» 

.  Umm  Platze;  cntludtend  auf  3-5  Plntton  eine 
Satr^mlnng  in  Kupfer  gellochcner  Gebäude,  Teaa» 
pt'l,  Denkniahlcr,  Brücken,  Wegweifer,  Waflee*  . 
fuUv,  Vogelhau  fer  und  Gattennubbeln,  cfai  jiger« 
iWin^ier-,  Gcwifchs»  und  Kimther  Bavemha», 
eiueo  Gothifchen  Saal.  Garteneingang  und  Salon, 
eine  Fifcherhrute .  Meyerey  und  Eisgrubc,  e'm 
Badchaus  un  l  llol/.cabinet  u.  f.  w.  erfanden  von 
liliftskif  ,  nebli  einer  deutlichen  Befchreibui^ 
..   d^r  abgebildeten,  Gegenftünde.   1799.  4.    (D'f  • 

Befchreibung  ift  auf  16 S.  abgefafst.)  (2  Rthl.  8  gr.) 
Der  wcirlaulige  Titel  macht  es  unnoihig,  über  den 
Inhiilt  di  s  Werk.«;  weitere  Nachricht  zu  geben.  Bey 
Duirchli^ht  dt-r  Abbildungen  würde  fich  Ree  vor  allen 
für  das  gothifcbe  Gewölbe  Nr.  9.  eririirt  haben:  ' 
fojches  Uewblbe ,  artig  verziert ,  aus  welchem  man  . 
npch  rdtcrdcm  einer  guten  AusHcht  genöfle,  müfste  1 
unllrcirig  ein  fehr  angenehmer  Aufenthalt  feyn  ,  wie 
folches  bereits  aus  der  Wirkung  des  Kupferfiichs  er»  : 
hellet.     Pas  KarntlicT  Baucridüus  fctzcu  wir  eben«  i 
falls  unter  die  belüern  Stücke,  weil  der  reine  Gia> 
rakxer  eines  folchen  Gebäudes  fich  zu  einer  ftiUen 
Gortcnparthie  fclir  ^ut  I'chicken,  und  zugleich  durch 
Neuheit  reizen  w  ürde.    Die  Ruineai  von  Burgen  und  - 
Klößern,  die  PjTamiden,  Pagoden,  Grotten  u.dgl.«'-' 
die  aaai^  Obecall  lielit,  fangen  iu  der  That  bald  an»  - 
Ueberdrofa  zo  erregen.     Nr.  17.  Ift  ein  Tempel  der 
Flora  von  jonifcher Ordnung  und  ger;illii,'em  Aufeben. 
Nr.  2,  3,  7,  (3  und  13.  befriedigen  hin:M  ,^^011  nicht 
ganz;  lie  fctMinMl alle  mehr  oder  weniger  der  Form 
und  dea  Plans  wegen  fehlerhaft:  nnterdcAen  mufs  . 
man  dennoch  dem  Hn.  Kiinskij  zum  Lobe  nacMägcn, 
daf.  frine  Erfindungen  fich  belTer  ausnehmen  oU  die 
Anlighten  drcycr  Gcb;iude  (]^latte^.  3()und  31.)  2us 
dem  Garten  zu  Carlsruhe  in  Sch}efiai.  ;  Auf  der  33ten 
PlÄttü  befinden  Heb  die  AbbildtuifMa  rmfer  Denk*  . 
mahler  vom  (In.  Iloffii^dhauer  Petridt  in  Dresden  ent-  . 
warfen,  welche  wir  nicht  loben  können,  am  wcni  ;- 
ften  das  mit  der  zerbrochenen  Pyramide.  Allegorien 
dieferAft  find  aber  freyÜch  jetzt  führ  gewuhjüich,  und  v 
finden  i'ogar  I<iv-bhjibi;r  und  Rewunderei;.  £a  'Ükig.B%  i 
auth  djti»  gvt^  QufckMMk  fJUWtätf  iww«  ■ 
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AtoifKrorr,  b.  Yarr«fitr«i»p  u..  Wcntirt:  Vyfahrun- 
rnttf-  und  Enioinäungswtffenjchaft,  vuii  Ct.  Ibom 


/\  USZU5  aus  emem  vUtm  repertum  über  tmm  Stlhfk- 
^  ntkibtmt.  deffen  SpaUerdhre  and  Mafhhirm  wl^ 
dcnrntadicb  TmtSMtt  wvMii.  £m  aRreftom  r.  ««r- 
fiklnfftner  After.  UAertShUge  Fingi  r.  ^Zu  ry  aufge- 
*ijfene  Finfrer.  Eine  vcti  rincni  Srhl.ie  aut  di-n  Kupf 
erfolgte  l/erfiandtsverivirrHng ,  welche  durch  Trepa- 
nation und  Blutlaflcn  aus  dem  finns  fateifitfmts  ge- 
bellt worden.  Ein  in  yiej&cher  Rjlckficht  fchr  mork- 
Würöiger  FM.    FjUBHAer^ie  Luftfln  iffchufTr.  Em 

Br:ich  lies  Oberkiefers  und  einiger  Gn:c!i;skH<,:h'-n. 
Bruch  des  Schcnkelbeinhalfes.  hin  KaijerfclJiU  an 
mtm  tadten  S chwamgern.  Oefchichte  ehus  Jb^fiifdM»- 
84»njw""**  n^rfptft  ihn  unternehmen,  fand 
«•sKbidTcnea  lodt  und  «ndi  die  Mutter  ftarb  fp  iter. 
Viel  Uofdes  kam  von  citu m  \^  unne,  der  den  Lcrr- 
«JanndurcIifrcnTcn  hatte,  und  lieh  und  allen  Darmfcuch- 
Ugkeirn.  .  im  n  Vic^  in  die  Wunde  bahnte.  Der  Fall 
-al  fehr  lehrreich.  Ein  Fragmmt  Uber  KranUieitscon- 
^iMHM»  I»  Giefsm  von  1782  bis  1754,  und  in  Darm- 
ßadt  von  1794  bis  zu  Lnde  des  0aiirs  1793.  Der 
Wichtigitc  AulTat/..  aus  dem  wir  aDcr  blos  ausheben, 
was  briondiTs  auffüllend ,  oder  imteirichtend  iÄ. 
Einige  intcruiittirendc  Fieber  hihgcn  ohne  aUen  be- 
toerkbaren  Fieberltoff  blos  von  Sdiwlfrhe  und  Kciz- 
barkcu  ab.  Wir  nüiifditei!,  Ifr.  77i.  lurtr  <\U:fe 
Fieber  näher  beftiiumt,  dran  China  allein  und  mit 
Zun.t7.ni  nianchericy  Art,  fwlf  bey.  UmeA  gar  nichf, 
fojMiern  verlängerte  und  vecfcUinuBatte  vi«;lmehr  die 
Anftlle.  Auf  Kan^se  aber  mit  Citnm«nfiiun>  vor  dem 
Alt&n  gegeben,  \>  urdcn  diffo  Fieber  auf  der  Stello 
geheilt.  Eins,  das  einer  langv^icrigen  Cur  widcr- 
fiandt-uhatic,  vm  r!^  «lodurd»  bezvuiigen  ,  d.ifA.d{e 
Kranke  gequetlchtöu  ratUincr.lw  ac.is  auf  die  arftüa 
radiahs  beider  Arm^  lettre.  (TCrrrptc  er  da  eine  Art 
LlOainmatirn?  Mati  li.  I.r  ;•.,  .„  f,  ,if,.  Curart  er- 

innert.) Eine  Epidemie  von  Nci  vf niu  hern .  die 
d.iKhrli.:  preufsilchcn  Lnzaiethe  n.nh  iVwhcu  und 
m  dc(r«n  Gegend  kam,  wurden  Einwohnern,  f.lhib 
wena  fie  der  pcenftifthe  Arzt  behandolrr .  r..dliehrr. 
•Is  den  i>olo.n*Mi  und  dem  n,  die  fan  [.az^irotli  v,  „rcn 
Uift  Bentnuung  entzündliche  Schleiinfiehcr  wird  vie- 
A,  L,  Z.  xaotv  Erjkr  Bamf. . 


len  anftöfsi;  fern.  Die  Zufalle  wfinfchten  wir  naber 
angeg:^ben.  Faref  nervofae  ßne' materie  habe  er  nir- 
gends gefunden ,  fo  wenig  «1«^  t  hrcnifvhe  Nerven- 
krankheiten öhiie  crregcnrlo  materielle  Urfachc.  Er 
iiUorzeugt  aber  nicht,  d.i)s  die  Obcin  Stoffe,  welche 
lange  nach  fiberAandaner  Krankheit  ein  fftpgtes  odar 
freywillig  entllatidenes  Eibredicn  ansleerte,  die  Ur- 
fachc  (]cT  ^Jervcnfieber  war,  oder  auch  nur  ein  Ue- 
bcrbltdibfel  der  durch  dicfe  Fieber  erzi  iigfm  Verderb- 
nilTe.  Sie  konnten  bey  noch  nii  ht  \  ulüg  reftaurirten 
Kräften  auf  Ueine,  viellaichk  cpidemifche  Urfnchen 
leidht  entilehen.  VTlr  begreift  nicht,  vrie  fie  einen' 
fo  !i'  ll<  n  Kopf  gegen  feine  fo  glückliche  und  bewiihr- 
tc  UL-ilmechode  mit  roborantia  und  nervina  »lifs^ 
trauifch  machen  konnte.  Wurde  das  Nervenfiebar , 
geboben»  and  blieb  ehi  fcbleichandas ,  die  Kräft» 
mobendea  Ff^ber,  wühl  gnr  mir  BrafbeuflHlen  und' 
Schweificn ;  fo  hjilf  Selteffcr  Wärter  mir  ]  Milch. 
(Ree.  fiy^rte  in  fokhen  FMflen  der  fortgefftz.fe  Ge- 
br.iudl(^Pr China  doch  auch  zum  ZicL)  Er  biid.  tc 
fich  nun  ein  anderes  Verfahren ,  das  auf  Wegfcbaf- 
fun^  von  VerAeflenheitcn  bereelmat  war,  kr!ifKg''anC> 
lüfen  und  abführen  follte,  befolgte  di^fes  anter  de»  * 
abichrcckcndfien  Zuf;l!len,  fchaflte  alle  Erleichterung, 
lind  wufste  dann  febr  weife  7.u  den  antigaftrilchen 
Mitteln  Serpentaria  and  Valeriana  hinzozufclzen,oder 
anrh  wt>hl  vorher  oder  dozwifcben  znm  Mohnlhft  zn 
greifen,  und  neigt:;  es  fich  zur  Faulnifs  hin,  China, 
Vifriotfanre  und  crweektnde  Mittel  zu  verordnen. 
W:is  r!e;j  Vf.  beftiuiinie.  r.u  diefcr  Connelhode  über- 
zugehen ,  fcbien  ans  falfrh ,  und  feine  ganze  Erzäh- 
lung fShrfnkht  auf  genügende  Beweguni; 5 gründe. 
Alter  lum  höre  man  den  Erfolg;  unter  antleriliMhun- 
lint  fnUhrr  (äufscrft  gefiihrlicli  danieder  liegenden) 
KravkcH  ijl  ihm  vur  ein  einziger  geflorbm.  Das  ift. 
doch  eine  Angabe,  die  den  Brownianem  in  Wie« 
und  Bamberg  entgegen  za  fetzen  Ift!  Und  bedarf 
der  Vf.  jet/t  i  iner  weitem  Rechtfertigung?  Grcfses 
L<ib  des  citri c! um fapoKariae.  Erkenne  kciiiMittel, 
d.is  den  Schleim  fo  kräftig  außöfet,  die  Krämpfe 
iiillt,  und  dabey  dieTranfpkatjon  zagleidt  befördert^ . 
die  Eirpeetoration  kräftig  unterftStzt.  «nd  mit  etwas 

Rha!)nrhi  r  und  Tar'r.'ns  /.ir^ffri/h/Kf  Vcrbuntli  n.  (!en 
Leib  üfrnet,  als  er  feii  ztlui  J.  lin  n  an  diefciii  Tuittel 
habe.  Befondcrs  gut  wirk«  t  r.  nui' fiie  Auidünftung, 
wenn  ihm  Tariams  iartarijatns  beygefctzt  werde. 
Man  folte  e«  da  braachon,  wo  die  Kfiire  mcbr  ctirrr- 
drürkt  fils  fehlend  lind.  Wo  dünne,  zcifet/te  Siifte 
ft.ilt  haben,  wo  g(^-.' iTl  ^"hrlr^'f^).  als  Scorijut  fiih 
7.'-igrn,  da  macht  rs  'i:;'-  i  ^l..  I  ::v(,r.v.      In  ritbrni, 

in  denen  Filakitfa  hcnuUchkiüit»  iH  es  kuiserü  uath- 
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theilig.  Im  Winter,  bey  ftronr^cr  Kälte,  wenn  etwas 
tuibuuQatorirclMM  /ich  den  Jü^nkhejt«ii  -Kugt^rcUt, 
Ivtwiecs  HO  {thlciinnrtige ,  K;«taTrhalifcl»t-orler  rhep- 
matifchc  Confliturionon  mit  cntzüriflücJjcr  Aiiln;_':c 
lirn-fcluii'l  .'iiid.  wirkr  es  unverboHcriich .  rtitnnl 
in  tler  Ichon  nngt'riihrten  ViTbinciuug,  oder  auch  in 
einem  An%urs  des  Wolverloy.  Soiweift  n^d  Ans-' 
üäuRuiiz  bcfordc.-n,  jUcbc  inan  es  in  einem  Auf- 
Itufs  Von  St'nci;a.  ])•■  y  kr  luklithcr  RiM7l)nrkeir  aiifser 
Fiebern,  mit  brh'.viuli«« ,  Schleim  und  (idtlo  vri  hun-» 
den,  fetzt  inaa  diofits  E&tract  uiucin  Aufguß  von  tlar 
Columbo  bey.  -  No^  etliche  Gran  OcbC^fgalle  hmxiH 
nnd  man  hat  ein  vortrefflfi  'ii  s  V<'r(',uiüTi^'tiMiii'ol  "bey 
Ftilgfpn  von  überladenem  M.i  ii.  In  d.d»  das  Ilrechoi» 
#lj.!iin  !i  itiu||i  überflüiriL^  u  ird.  S' Ult^imidit  katar- 
vhulirdHui  KcichlniAen  habe  er  in  der  H4lfte  der  2,cit 
dstnir  geheilt,  wvldh»  fonft  nftthi^  war«  (Hat  der 
Vf.  in  alhsn  dicfcn  grofscn  U<  bi  In  mich  das  Extrsct 
nun  üftein  alli  in  "»'«lebcn .  um  zu  willen.  p>  Imbe 
fukhen  Mirr«  lü  als  Tartarus  tartarifatuf,  Amica,  Se- 
vere, Culuu>i>o,  grofsen  Zuwücb»  an  Kraft >g«gcbtii? 
'lieber  die  gemeinftcn  Mittd  tfnllTen  uns  .i^  genaoe, 
u'.i-  Erfahniiij^  gcicliontu  Ani^alv-n  der  Falle ,  in  de- 
nen llc  mit^c:i,  noLii  uulsoiil  w  illkuminen  ioyn.  Aber 
warum  unferlafst  man  in  den  me<liciiiireb<'n  Schrit- 
ten fo  gewöhnUcb  die^Bcttiininung  deri>oO:n  '?  Ui<!vin. 
liegt  jnit  cifl  Grahd,'  itfb  t»aefamala  Andere  nMit.  daf- 

leihe  Rcfnlrat  erhnlrcn.)    Gr^^en  «•in"\  '.vtir/<: Ife  Ii'üCf»- 
pWeginalife!»e  l'ul-^cn  <]<■<.  Srliarlaihiitbt  rs  ««i]  ^ehlt 
er  mit  einigen  Zul;:t/.cn  iii<-  Cur  t!;cg«n  Verl«  i-' ».h' i- 
l«n.   £r«r23hlt  noch  von  einer  öfteren  Verletzung 
iter  ScbarlachiiAfirfie  auf  die  6ehdroi«ane.     Sie  ge- 
ftihah  mit  Blirzcsfchnpllirrkeit,  tibne  lichthare  Ve'an- 
hining,  und  die  gcfchw  iiidi-  ZerJtorunfr  dielVr  «  ot  ln 
Tbeile  war  nicht  zuiückzuhalten.    Nach  6  bis  ^  Stun- 
den zeigte  fich>fcbon£iteraii«9uf<,  und  im  Eiter  die 
eehöfknochen.   Kfnder»  die  cinft  «trophifdi  wären, 
k«;!>en  mehreniboils  in  den  Blatttrn  um.    Ree.  fahe, 
wie  l'o  viile  andcn    Aer/.ie,    Kinder,   welche  noch 
nrroiihirch  waren,  die  Blartun  lehr  put  übi  i  ftelu  ii. 
in  drcy  Fallen  von  Blattern  trat  auf  ein  Klvitier  To 
«acrenblirklich  arge  VcrfthKmviemng  «in.  dflU'derVf. 
«\  u  S.^^■/.  aut/lellt,  wenn  die  RIattern  wnflTrrig,  und 
dadurch  der  ßinktritt  ihrer  Feuclui(rkeit  leichter  oo- 
Jltfaelien  kamt,  wenn  von  Zt  rfet7,ti  n,  ("cha-ri  it  S  uten, 
•der  eigenen  SdiaHcn  bey  aUgcuiein  rrhuheter  Reiz- 
harfceit-  und  Sdtwüche  das  EinfangungsTermdgen 
erhöhet  wird,    wenn   Reize  fihin-liiii  im  Darnuanal 
liecen,  v.<  iin  uie  Zeit  herann.ibr,  wu  der  Eifer  Hang 
Um,  fieh  in  den  Danneaital  nlr/nfef/en,  mülst.-n  Kly- 
Äiere  veraaledcn  TVt'rdcn.  Votier  habe  fvliou  in  einer 
nicht  bekannt  gewördenen  Gefchiehte  VnMr  B/ottmi^ 
tu ic.«!.:'i'rt.  irctzlar  1737  rrfa-..  v  habe  den  Zufall 
eines  folehen  Kücktritt.s  \(jn  <  \.iii:lii  n)ai irelicm  und 
anderin  K-aukbctt.sftoff  und  iVine  tüdtliilie  Vi  rfer.'.mi!,^ 
«nf  die  EiniTowdde  dea  Untcrli,-ibe9 ,  bey  fimtV.eiin 
Kranken  ttciiabt,  und  er  fmre  in  einem  Sdfciben 
an  den  VV.  hinzu,    er  fiv  ihm  feiM<  ti\  w  ni?!lens 
uucb  zwanzi.  -ual  vorpckoinmcn.     li-^  Zuiall  fcy 
eine  v«D  den  Bhitera  b./.  w.  ganz  yorlritiffltnc  vad- 


unabhängige  Krankheir,  und  das  bcxwrifelt  Hr.  T.  '■ 
mit  Uecht,  2ttvei;lailjg  «i^e^Compliration  ^er.Chtile^i 

mit  derA-'frhlagrskr^nkH  ir.  ein  kanrrli  ^llfcft.  r  0''er 
rheuina:'  ":  Ir.r  Reii^  der  l'.iiKTewcide.  Er  b.ii'e  den- 
feHien  Zundl  »nch  bey  fien  Malern,  rltm  Sfha.-lacU- 
ficbcr  nnd  in  hit/igen  BruftGebcru  der  ivindcr,  ja 
ibhon  atl.^in  fbf  fich  beobachtet.  Er  xrurAt  nicht 
nur  durch  flie  unrchulfn^'fli.Mi  l'Jyfticre.  fondorn 
audi  durcii  Pi  Ci,!!-  uud  Piiiuiermiu.  i ,  f'iirt  h  Vcrkil- 
tunp-,  vor/,ü;!l.^ '1  durcli  >'..'^  vibcrtrifbene  kalte  Verhal- 
ten in  den  Blattern  ptut/.lich  nnd  uaverfcbcns  h«r- 
vorgebracht,  aber  auch  nhn«  diefe  Urfaektn  (?).  Was 
d*«  Ziif.ill  färchten  l^f^r  und  verhiiren  katiii.  z<  i;Tt 
H".  V'«>t»ler  nun  an.  Er  wird  fn  Ii  naher  iili-r  ihn 
rtflicnilicli  erklären.  Es  irt  vortre^Hieh.  dol'.  diefe 
Falle,  die  fo  feiten  nicht  find,  die  Aufmerkfamkeit 
erregt  wird.  Wer  Rhcuinatifm  nnd  aB«  Wn«  NSatw 
cm  vonilirtdig  kennen  lernen  will,  der  intifK  -irrli 
Dar  iilLiut  kommen.  RIieum.TtilVhes  Bliitfpe\  rn  wich, 
u^a^  e:;  noch  im  Anfanp,  auf  eini 'e  ür.in  JütcMbrit- 
clietus.Ytnict.  Merkwdrtlig  iü  die  Danielliuig  einer 
Epidemie  von  intennitnmiden  meiftens  «in-  antf 

dreytägigen  Fiebt-m  rhctiinnri'"  her  A"  Mafern  \mt 
Rutheiii  iint«?r{"chei<Ie  m:i;i  mit  Ihireciit,  nur  das  Afw 
fehen  fies  Aus('chlan:ev  fcv  verU  liiedeii.  W^  r  '■je 
•ine  gehabt  ihabe.  fey  vor  der  andern  lieber.  {Ift  Hr. 
T.  fi«b«r,  daa  vor  Och  ire'iaht  2a  hab*n,»  ivas  bcfon«^ 
ders  die  rierren  SeUe,  Formetß  u.  f.  w.  Boiii(^ln  nen- 
nen ?  Aber  pufTnllend  bieibt  es  immer,  duf*  oRe  nicht- 
preufsftc'lie  A'  '/'i'  von  dem  riuerfrlncd  /.w  'cheH 
Rotbein  und  ."Ma.'Vrn  u.  f.  w.  in  dem  Sinn  der  Rerli- 
iter  Aerzte  nichts  wifTen  wollen.  Man  ver^l.  ithe 
auch  SchitlFcr's  Befchreibun^  einer  Mafieniepideuu«- 
in  Hl it'elond's  Journal,  R  fi.  Sr.  2.  Seilte  tfas  nücht 
cii  einen  Ar/t  in  Rfrlin  \  rrnid  'rin.  eine  nii- 

geiKl.'  Qcpencinanrlcrrn  Ihm;'  von  Sch;i flach.  M.dcm 
uiifl  Ruthein  zu  verfnchpii  *)  Ucb^  r  die  bcfoiulert" 
Neigansr  der  Maforn  fchnell  auf  die  BruA  zuriickzu« 
treten ,  bcfonders  um  die  2^it  der  AHrrodtnting;  Da» 
Gcldid'r  des  Rücktritts  des  Ausfrhln^es.  w;ir  die 
Siul'f  einer  Alinnte.  Die  vorher  noch  vöUif^  !<>tben 
Ausfthlagsneckif  n  worden  lo  bleich,  dafs  i>ic!ir  ein 
einziger  Fleck  mehr'zn  entdecken  vrar.  Die  |(iirch-> 
ti  rllchRpn  Auftritte  folgten  nun ,  und  p.ingen  .•  trone' 
den  wirk f.imflen,  nii^ri-niefTcnßen  Mitr.  In  in  ''<  n  Tod 
öber.  Wohl  zwanzig  foldie  Fälle  haue  der  Vf.  End- 
lifh  tehrtc  ihm  der  2olblI  eiii' Mittd,  do  .  onn  es' 
zur  rechten  Zeit  angewendet  «nirde ,  nie  mehr  fehU 
lihlug:  Auffeblitge  r*n  .wollenen  Töcherh  In  -n^arra» 
Mihh  ('ctaucht  auf  «lic  R-i;ft  und  d'  ii  Ihiferleib. 
M^n  ?hcT  in  den  trl'ten  6  bis  3  SniOfirn  dazu 

gr-cit!  n.  Tv inpar.itis  tr.-fie  man  li.iuti;'^  in  Duniiliadt, 
i<M(dem  der  Unterleib  der  X,ic'bling.>fitz  der  rheinna- 
tifchen  Mat«  rie  pewordcn  fft.  Drt^vund  vlcrrlg  folcho 
F;i'l  hal'e  er  in  feinen  TajtebeclKrn  oufg^rzriehnet. 
Da  i'ni  feine  Ar/.neymittcl  vcrlaflcn;  To  verf.dtt  er 
Ins  Theoretifiren.  Er  gla«bt  zulcr/.t  dm  ch  fixe  Luft 
H*di>  leii'rn  rühmnetn  und  in  einem  F*1F  befiri»' 
dij^te  üu  feine  Ermirtiuig  fdum, 
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^Hch  eintr  pragmAtifchnl     Str«  itr?  lihcr  d^n  Umlauf  dos  Blutes  und  der  G^eii- 
^efdkUhte  dar  Jl:zni!)kuude,  von  hurt  SptmgcL     gruiidt'  KcIieA-rr.  die  man  widtr  dufo  profse  Ent- 
"  l.ö6*S'  8-  (x  Kil'l-2lgr-)     dccKung  nufüditc  :  fchr  gut  hat  er  auch  ciilwiiKc  U. 


Ftrrtfr  Unit.  1799.  Xl>.5(ifS.  8- 
Jllir  diercm  B^de  r^du  uun  die  Ccfüiidite.  der 
fffiikimdr-  ihrem  Ziele  inunrr  nfilier^     Er  geht  im 

aiTKioir.ifch.'U ,    und  zum  'Iheil  auch  im  phvtu  logi- 
tüteu  Focbc       fi>'^  Ilalkr,  und  enrb;ilr  /.ugloich  die 
Orfdiicktt  der  rerfchledciien  Sectcii  unti  r  den  Acrz- 
ten  hn  i7t«i  JaVbundfrr,  von  denen  die.ineilien. 
ins  Igte  Jahrhuiideit  liinflbrrgin;Ten,     Da  mehrere 
üflchrte  die  Gefiliithto  rlor  Iii  IlkiiiiHo  im  Altcrtlium 
uiiil  im  MiittKUrer  mit  dltJck.  behandi  lt  lint.vn ,  und 
Hr.  5.,  womi  aucij  nicht  im  Gaiixen ,  doch  gcwifs  in 
tiff rir^  Tli«:U«ii  >.  bcy  AbfiUIiiMg  du  Qefcbiditc  der 
Heifltoncle  der  Vorzeit  gute  Vof&rb'circr  hatte;  fo 
hiiffe  er  in  dem  Zeitmum,  den  erzoln  'rh(  il  im  drif- 
ten Bnndc,  und  in  dicr*.n  trnnzen  vierten  Band  ab- 
hantlolt,  kciaaa.Xocacbeiicr.  i:u<l  er  h2t  nlio  Jas  Ver- 
dient der  erfie  «tt  iepi,  der  die  Gekbicbte  der  Heil* 
künde  bis  nabe  m  nnfer  Zeftstrer  hingefnhrt  bat. 
Wenn  e  r  auch  nicht  v^rfichert  halte ,  dafs  di«  S<:hil- 
dcrung  der  d^uamifchen  und  cmpirifchen  Schulen 
der  neuem  Zeiten,  fo  wie  auch  die  Gefchichte  der 
Cbinu^ie,   rdion.nöfiitenthirils -aofgearbeitct  feyen» 
iBnd  mnn  alfo  der  Vollendong  des  Werkes  tnh Grund 
entf:^cT:<  n  fehenkann;  fo  liefs  es  fich  fihon  v<'n  fci- 
iicn\  anhaltenden  F>ifs  und  von  frim  r  raftlofi  n  Tliü- 
tigkcir  erwarten ,  dai.t  er  fein  Werk  gcvx  ifs  nicht  un- 
Toliendet  laflTen  werde..    Diefer  Xbeil  enthält  im 
Xllten  Abfdn^tr  die  Gefchfchte  der  tinatomircben 
Eii.iK  cia!iiti<  n  von  Harvt  y  bis  auf  Hall»-r,  die  ganze 
Srtifse  litlchit  bre  der  Eiitdeckunj;  des  Umlaufes  des 
Blutes  und  der  darüber  gcführti  n  St:<*itijjkciten,  die 
Gcfcbidite  der  Entdeckungen .  Tiber  den  Rau  und  die 
Verrichtungen  der  Limiten,  die  tiefdiirlite  der  Un-- 
tcrfuchungcn  öbcr  die  Sancadi  rn  und  Driifin ,  der 
Eutdocknnp'n  in  der  Lohre  vom  Gehirn,  den  Ner- 
ven, und  d<-n  Sinn<  sor;rimen ,  und  der  Entdeckun- 
gen und  Theorien  übt.r  da»  Zengongsgcfirhtift.     In  . 
dlefim  Zeitpuoct  Gelen  gerade  die  vrichtigften  unter 
alJf-n  9nafon\ifchcn  Entdcckunf^en.  *  Die  von  Harv  ey 
erwicfene  Cimiliition   des  Rliitrs  njufste  den  Vxn- 
Ü:,v/.  der  nltt  n  'i'ludrit  von  <  inor  in  den  Schlagadern 
enthaltenen  luftartigen  FlülTigkcit  nothw^ndig  veran- 
liflen ,  und  dl«  Aenste  bewe^,  alle  die  Or^ne,  de- 
nen man  bey  Bereitung*  f?fs  Rlufrs  einr  T\'oIIo  /ujr- 
,  Iheilct  hatte,  und  deren  Verrii lituiiijrii  einer  geniiueni 
Plflfung  zu  unti  rwcrft  n.    Der  Rau  der t.unge  wurde 
nun  nkher  unterlucbt.  iiud  man  fand  bald ,  dafs  die 
Vcrrichtiinjven  diefes  Organs  gttnr.  anders  fich  rer- 
l^i  Iren,  als  loan  nnch  der  .'iltcm  Throrji-  iinjrenoin- 
wen  hafte.    Die  Entrletkung  der  Mikh-'f  Hilst"  durch 
Aielli.  Jind  i'ivr  Saut'ndern  durch  Olaf  Ru«lberk  und 
Th.  Barthciin  beuiiktc  endh'cb«  dafs  die  Theorie 
▼«n  der  Erxcngung  und  dem  Umlsof  des  Deutes  voll» 
Xcmnicn  V.  unfi? ,   indem  ts  durch  diffe  Eiitdccfiun- 
gin  bis  zur  Evf<"enz  cnviefen  war,    dafs  die  I.rber' 
.'11  der  Er7i  lü^i-nr^  ('«s  Blutes  den  Anthf«!  mehr  Mb*r' 
den  ihr  dit  altt  ni  Phviiologea  fo  ausfcbliefiieud  za* 
fchrivbcn.  YoitwfilUi  h»  itet  Vi;  die  Gefchldue  des 


•yvie  lange  es  dauerte,  bis  n  .sn  die  ciufaupci-.den  Gc- 
fäfse  riiwig Kennen  und  de  \cn  den  Mücligefffsrn. 
unterfdieiclon  lernte,  mul  wie  endlich  t!crl,t her,  »IUt 
Aniheil  nn    der  Bereitung  des  BTütcs  :'bp;(TpmrÜCÄ 
werden  muf^te.    80  f.ud  ni;ch  <!ie  fortlthiitte,  tlie  iü 
der  Lehre  vom  Gehirn  und  den  Ner\  eii  von  Julius 
Caflerius  an  his  auf  J.F.  Meckel,  bcy  dem  Orgiia  dei. 
G.  fuhts  von  Kepler  bis  nuf  Zinn,  be>  m  Gchürorjr.n 
\  on  Callerius  bis  aut' C-'Tchuhm  ,    und  über  das  Zeu 
gangsgcfchäft  von  nar\e)  l>is  auf  Biiflcn  pcuiacbc 
worden  find,  nüt  aller  (icfchicklicbkcit  des  dcn'.cu- 
den  Gelcbichrsforfchers  »nge^eben.   Man  fmuci  k.  i 
nen  nur  einirrri- nfscn  \\ IckHiim  5I.ii:n  i2berjrar.20n,' 
der  dicfe  d«   1  iifiuiide  hearbtitei  hat:  uueit«!!  bai  der 


Vf.  tios  Ver  'ii  iiü  eines  jcilcn  ^tv,  lirdiget  und  aiis- 

{{vboben.  Der  Xllltc  Abf(tluiitt  begreift  die  Ge- 
rliichte  der  cbemifSdien  Schulen  des  i7tcn  Jahrhun- 
derts. Erll  von  den  Spi;  itunliften  .  den  fplltern  Ivo- 
fenkreui«  vn  und  nicditlnifchen  Schwänneni,  \on 
1'homas  Campancna  an,  bis  auf  Swedcnhurp:.  Bey- 
lüufig  handelt  da  der  Vf.  auch  von  den  ßeinübungrn 
mancher  anfgchMrten  MlNiner,  den  GIsatien  an  n«xe- 
rryen  zu  entkräften  und  die  Ilexcnproct  (Te  abzuiiliat- 
fen,  durch  welche  fich  endlich,  wie  bekannt.  Chrillin» 
Thomafius  den  edlen  Rulun  eines  W'olJthfilers  Äff 
IVlenfcbheit  eru'arb..  (Aber  die  Bemühungen  dee 
Frledridi  Spe,  «ine»  gelehrren  Jeftiiren ,  dc"Ä  Ver- 
brennen der  Hi  vin  GreiTzen  zu  fetzen,  wa-cn  doch 
nicht,  wie  der  Vf.  behauptet,  vergebens:  durch  feine 
bekannte  und  fcitene  canlio  crimiHalis,  f.  de  pvcte^ 
Uu  anUra  fagoMt  katn  es  dahin,  dafs  Im  iVlainzilchea 
nnd  WOTzbnrgifrhcn  das  Verbrennen  der  Hexen  al>* 
pcfchalTt  wurde.  Vergl.  hauber  hihUu'h.  et  ada  srar.-c. 
ÄAI'.  S.  i.'j.)  Syßem  des  v.-^nHelmonf,  des  Cj^neliu.s 
des  Sylvius.  Das  Syftem  «les  van  llehncnt  ift  mit 
Ticler  Genauigkeit  dargeAellt,  und  diefcs  Tecdient 
dm  fo  mehr  beineritr  KU  werden,  weil  diefes- wich- 
tige Syrtf^in  mir  mit  Miihe  aus  den  \icKn  iir.d  di;n- 
krl  gelchriclienen  Huchem  feines  Stifrcrs  zufnmuien- 
gctragcn  werden  kann.  Die  (iefchichtc  der  fernen» 
Ausbildung  des  chcuiiatrifcben  SyAems  ifi  vielleicht 
'zufehr  fiberladen;  indcifen  utufs  man  imtner  den 
Fleifs  desVfs.,  der  die  undnnkli.ire  .Arbt  it  übernahm, 
fo  viele  Schriften  zu  Icfrn,  und  fJasj.  nige.  wodurch 
fic  lieh  nu.'szcichnen  ,  aulV.ubewaJirf  n  .  ii'it  Dnnh  er- 
kcntvcn.  Der  XlVrc  Ab.<chnitt  enthalt  die  Ccfchlchte 
der  jathMnathea:atirdi«n  Schale  von  Sanrtodos  mul' 
Borcili,  bis  auf  Brendel  Krfigcr  und  KeiHld. 


oder  (/ 


SCHÖNE-  KÜNSTE. 

hl 


d.  Kttrenfchrn  Burhh. :    Dit  I.eurhte 
tifsf  F)an.    Ein  Grifte rnütbrehen  rus 
dem  iSfen  J:  hibuiuieit.  1797.2368.  8-  (iSgr.) 
""iWIVnikch  utr*i,ii    die  Geifter,  Gcfpenfier  and 
wrif«ui  F'aucn  nicht   fo  Innpjc  ihr  Pepin-ent  in  den 
fißdicni  haben I  jüs  £c  es  auf  der  iLrde^  tu:ter  den 
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J^eafchcu  gehabt  haben;  (Irnr  vrc'xt  verlegener  And 

die  Bü<  h(  rmarher  mit  ihren  üoifteni ,  aU  ehemals 
♦lic  ;.lfru  Frnut'u  Hiit  den  ihripcn  ;  denn  ile  foHöii 
äUi  l^udc  de$  ßiichs  eine  Art  von  Redienfchaft  ablc- 
gjBl»,  vrie  es  mir  den  Znubercyen  zugegangen  itt, 
und  d;i.'»  ift  fchwiT,  bcfuiuler'i  «Ja  jcJer  Schriftftcll'T. 
van  cliolcr  A?"!.  ctwrn,  neues  jjeben  foll ,  wozu  di  iiii 
U'icqlebs  natürliche  ."\1j£]ic  tucht  fters  hinreichen  will. 
Der  Vf,  der  Leuclüi  hat  es  iich  in  diefein  FaUc  repbt 
leicht  gemacht :  er  läfst  unb^greiflÜc^  Dinfe  rorge- 
ben  iiii'l  rn;^t  zur  F-kfärt'n?  derfelben  weiter  nichts 
als:  fin  tiaft /n  'Uis  fo  /.ti  muhen  pewufst;  fcf^ar  ein 
Paar  folcher  i^efajiTcnrr  Wii-'',Ii  hi.iiicr  mai  h^Mi  noch 
folcbe  iüiickcbca ,  da  Ae  arretirt  lind ,  wirklicli  au9 
der  Tüftbe,  wos»  uidere  Meofctien  jiaf  4cr  'SiUe 


lange  und  weltl^tiFrifTe  Zii&ereirattgMl  lAacIum  IBfi^ 
fcn.  In  einem  fukhcn  Ruch«  kann  es  eine»  nichc 
Wunder  iiehnicii,  wenn  öfTentlich  Mt  nIVluH,  unter 
deo  Augeu  der  Policer,  entfahrt  und  gelangen  ge^ 
bftltcn  ivienlen.'wenn  Qötting:er  Studenten  im  HelM' 
fchen  die  Jullir  rerfehea,  und  Mördern  nachfctze» 
inülTL'n,  weim  iti  Deiitfchland  eine  verborgene  inibl 
ilt.  die  Niemaufl  kennt,  auch  der  Finanzminifler 
nicht,  felblt  die  Nachbaren  nicht.  Pas  Spafshaftefte 
ift,  dtfa-die  heflifdie  Polieey  einen  Menrchen,  der 
Mörder  und  Strafsenrä'uber  ifl.  auf  die  Vorbitte  de* 
Studenten,  los  und  lertij^  laf^t.  Sollte  ufln  nicht 
niif  die  Vlm mutiiuur^  fallen,  ein  aiipehendcr  Student 
habe  das  Bucii  feliphneliea,  dAS  f»  roUer  UngsreiMt^ 


CmtNB  SCItälFTEN. 


Natcroeschic«»«.   Paris,  b.  Plaffan:  Ditfonrs  i'oMver' 
ture  et  de  piutiife  <Ih  ronri  Je/  aniotmix  rrrlfhrit  r*  Ii  fang 
rv.tRr,  <1o:iMe  (Liiis  )e  Miifriim  tiafional  d'liifloire  iiMiiriOK-,  oAr 
)d  CiI.  I.ti  Crpiäe'  de  l  inftiiut  n<iioiuJ  de  franfc ,  Tjui  Sc« 
ycofefTrurs  «dminiflmourii   du   Miifcum  (i'killoirt;  lUKtiroJle, 
mcrahrp  d->  !a  rruulj'.iqiie   (>i^.i!;>iiiu  cro,  ftr.    an  6.    .5?  4- 
J)t  V:'..  <li  n\M  ^ '.'rU-rjü  .'j  :  foiirt  nur  die  N'iiMrgcfcliiv Ii !e  i'i  r 
,.1no!i.b       u  Iii  fifili'!  TMi.t   <>vi»f:if',.T.Hli'  haboii  ,  bri  iicte  fi.U 
dif  '-'iil  '..bei- die  i;)'''-''  N'-itii'^'-  lViiiihtu  d?r   'J'liicrc  m.r  \A'  r- 
Ik'^h'kii'u  ,11«-..  1)1»!  frairm-«;  »iitfi  SHi'n  mi;  piucr  Ili-de  iibtr  liic 
<;  pf .»•  J.-i  Tu  •  ■ -«-ichs  iinil  iii.nbi  loii  i'jrL-  iilu'r  d>|ii  Mfiiftlicn. 
ilm  muf«  df ,  Vi's.  r,f\\  j  uth-  ii  im  Au><lrui:k"-,  dicfo  Erhsbcn- 
»i  -ii  !P!t   I.*  .  htt,:kv;t  1  «'rHuiule  i,  '.i.v.vund'Tii.      |icfoitder$  ift 
•(it:  Kduvickclur  .;  <^T  m .  lirthnriieii  Vi'.r/.üijo  und  hrafie  Mild 
ihrer   Ai-wf«  lunriT)  mvilU  ili.ift  d.ive.-ßfUi.     Vcrmicdin  wir, 
f.-i  vi  r  V.'.  i.  1*.  iii  vii.cm  Ora\  bfide  Extreme,  und  ttUeU 
.,1  \vi  '.-Ä  3uf        «rem ir«:.:u'it  Onden«' «leidi  Weit  eatfmil* 
vM  1  dwa  Tv'DoUn  und  der  Mitt.-:t;i]itiie.  fthtM  Kspf  NltC  dkkcn 
/triiilMM.i^Mi  llur  bi-föt«,  feine  Stirn  mit  einer  ArtAUbne  fiher- 
»£>>!eii.  ffin  H-ui»  jn:t  langem  Uicc,  weldlcr  in  Verwiminf  auf 
4i«'Urk«rte  Drnft  iaHii  Cnnen  ganwn  KÄrper  mit  Haaren 
belcuc,  fciac  lUnil«  «HA  FBft«  «il  laiu^en  krall«if6rim?  Rtho- 
KRi-.Mi  KSgdu  antlbrnttCofeben  wtc  in  iUn  bl««  d«« Thier.  Die 
J^4)?(Ht  bner  crliabnicn  G«ficht«bildun< .  die  Zü.te  dw  Ver- 
'AlUldet»  Üi*  Z'j'.'hci»  eiti«^  hnhcni  WcAmi»  ,  d.i>   Sin^oi  drs 
<?eili«Sf  alle*  iÜ  nuih  fo  zu  imen,  iv-rburj^eil  u  ircr  der  ilii'lc 
«jHc^  w'ldon  Tiiii-'  *.     Di<  fülirt  denn  den  Vf.  xur  Verblei» 
t^ii;i''  feiner  nie«  HiniiVl'fii  I\>rtii(k«(ten,  f?!in««  Lunfr«,  feiner 
»tärki,  «Irr  Glieder  uiul  der  ^sinne.  mit  denen  At-t  Thit-re.  — 
3Ee  ilndet  eine  l*«5'«'i''">"'  ffin  Wcfsn  ift  vcrdopjK'lt ,  v.  rnel- 
r.iclu.    Nun  verfulJtl  d^r  Vf,  feine  a)lmäUB^ii  Krfai)ru!  ».-n  und 
Eatiktiiiiiiifen  und.fucht  d; i  vcrfcbicdeneu  GcUkciiUo.mi  (Vme 
j:   iif'.ucR«!  »tt  machen,  aiitiiircbcT!.  r.  '-lclirs  f  lir  M-.!-;ai 
.-r.i    fiibrt  ift.    Mcinerkafi  iß  nana  die  ;;ihiMt-n;  i,r  ■  c,;i  d<-r 
CjnlrwerfutK  der  Tliiere.    Miüen  iü  diin  von  Gi-ivjHtT  l>i> 
Kre>r'.tcn  Ocbüftln  de(Ti-ii  u.Triirlii-lit  GrotiLii  nach  dit-  ^^'oh- 
MUnsrcii  d7r  .Mcnf^-li'-iifptc:i'.<  biM-tt  a  .    di  im  »t  lidi  i-.ii  Tiner 
XU  li -II.  Ix.  {ib:  mit  ;iuiVTCnk-ailiiii  ti-iii.  a:  dvi  uth.  dun-hiiriii- 
••.-iid.  a  (i-liK-lit  und  li.i'i.  i  n  Ii'fr.iu;o'>.   voa  li.-bcr  d.T  N,  ar. 
muil'  r  f.;r        '-'•a;<-  "'ta;n1-.  wi'lriie  ih<ii  tli'nier   üiid.  i.ir.ln- 
1^  iüx  ieiua  eil{»»v^  ücdiu£<uÄt%  biagebciid  »biw  Zuruvkaal- 


tting  u.  f.  w.  'in  Thier,  wt-lclir's  fclbft  rTndniii.barfceit  diii^ef. 
•llrs,  nur  Wohlthfitcn  nich»,  veri:if»i,  trtru  hi»  in  den  Tod, 
ein  f'jlflics  Thier  heftet  (ich  an  ihn,  vciht  (ich  ihm.  um  ilim 
XU  d  ciica.  uberlifst  ihm  fein  paiucs  WelVti,  uiid  gicbt  ilim  .(• 
duich  dii'!'--  UVV"  iiiii;!-  d.iika  lial"if  Verhiudim«  da*  Sii)ii'':i'  d'^r 
l^.'U  'ori  Wcl!.  r.is  .-u  diefrin  Aa',v-iiblickc  koiiirr  der  Mciifch 
laiv  T)i 'Te  ..ariii-ktrcibeii,  verfolgen  wlcr  tödtei-,  jctxt  wird 
KT  de  ruTieroa  u.  f.  w.  —  Zii'.nit  fglgt  noch  eine  Ueberficht 
d«r  .MraAiiem.iiVen.  —  Uoc  Vi.  nimmt  wer  UAuftnßea  »n, 
Mciifc.'iea  mit  ovai^in  GeCcht,  bervorfteheiider  NaTe»  Ce» 
fKhr^'vinkil  von  ohngefibr  fo  Grad;  dahin  reekfet  er  «• 
\r.ih.  r.  AhvlTinier,  MohrM.  Perfer,  «m  Tbefl  rot»  de«  unev 
neu  Indiajiern,  di«  Xürkem  CircaJEer.  Orieclien  «ind  faft  alle.  ' 
BuTvubiitr  Europen«.  Hie  tm^U  Ralfe  hat  «ine  i>'at<f  Sürn» 
fchiof  geiiaUM  Auseii,  eine  kleine  Nafe,  hcrvurdrln  ad«;  Wan- 
«•II  ll«d  RTOftC  Uppen,  der  Winke!  ift  wraii;or  oß  ii  *'^»}fy 
«eil  EuropSern.  Zu  diefor  zäh-t  der  Vf.  die  MoiiRokn,  lia!- 
mnekrn,  Chincfer,  J-tponcfer  und  mehrere  Völker  Indient, 
wäbe  diefleiii  des  G^ngpi  wohneji.  Die  vom  Vf.  zur  dritten 
Menfcbearafla  acbnichuai  Voll.er,  buwolu"'"  den  miuäy.lichiMi. 
fiidiiihoit  und  öttlicheir  ThcU  Afvika's,  alfo  vom  Sinei;«!  b;s 
ans  roihe  Maer.  Man  erkennt  diefflben  an  ibnn  p.a.fB 
Stirn  ,  ihrer  .Ittfcen-orfeneu  Nafc,  rordehend- n  \^^^lli^en  und 
M»xi">!er.,  Her  GtruhtMviiiktl  ift  11*1  h  k;..iiier  .lis  der  der 
Moagültii.  Die  i'xa  .'ebf.MfifL  die  Nilioneu  ,  vveklit-  jni  ni"i- 
ftcn  iidvd:icli  wo'.inon  ,  c  I  .'ppcn.  S.*nioi'.dcn ,  (»ihak  .ai. 
Tduit^ai«.  Gronlind^T  ut.d  r>-a:ni«<ix,  deP>ri  Geliebt  felir 
pl,ilt,  der  Kori>-r  ft.;rk.  unterfi  .  :.  d:e  tief:..:!  ul.ru^en?  klein 
'iL  I>:efe  Uiflcn  huboo  durth  Vermifehungcn  niu-ihlige  Ma- 
rita iten  hervorgebracht,  «■«lehedacYb  hier  «bwuhreo,  s» 

weiti 'af.ic  iliu'.f.    ^  _    •  «  ' 

!);  •  W.  A-,  welche  der  Vf  *m  Schaiire  faner  VorteAingea 
hie!'.  üS^t  .aaea  r.m-kbliek  auf  dss  panre  Feld  dCT  MturgC- 
febiHrc.  t'ü  i!a<--ht!«  l:inß<in  orfe'.cs  «tier  daiÜtAt»  BU» » 
d.-u  WM  die  Thit  i  c-  ?-uin  Nui7.eii  des  Meafcbe«  IMiiefbllllgta* 
von  ihrer.  I  j!)? 'i.citea  und  eür.-ilneu  Verxiiftan  ihier  Siniw,  u 
a'len  Thiei  .l  ifi  -1.  Rio  HiickWick  auf  a]leFnn«ion«».weI<*«e 
mu  v^-i-n  .t;.  hanliiin  gew  ählt,  uiid  mit  wahrer  pbilofophsfchee 
h  .r-e  dirre!.  .It.  iR.  I>cn  IVefchlaf«  iMcbl  ein  Vcrjeichiufil 
von  NaturioriM  <  •  1,  welche  bcfonder«  ■>>«iai  pii]cfiMa«i£ciiM 
Tbcile  der  .^atMr^«lt:bichW  C«axb«il«(  haMO* 
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,s,  ind.  Expedition  u.  in  CoinmifTTon  b.  Schul* 
z«  (1.  J. :  Jnmate»  der  nitdtrfdchfifchtn  Landwirtli- 
Schaft,  ll«fau!iß«!»eben  ^on  der  K.  Kurf.  Lan<l> 
wirthfchafts  -  Qefelifcüaft  zu  Zelle  durch  A.  'Diaer 
und  1/.  C.  Btttccke.  Erilar  Jahrgang.  ilUs ,  ates 
and  Stes  Stück.  1799.  q. 

Was  die  Herausgeber  in  der  Ankündigung  dierer 
periodifchen  Schrift  zu  leiftcn  verfproclw^n, 
das  haben  fie  in  d<'n  erften  drey  Stücken  treulich  zu 
erfiUk-n  angcfnngcn.  Eine  gliMclie  Fortfctzung  wird 
«laher  nicht  nur  den  Landwirüien  in  Niederfachfen, 
für  die  fic  zunächft  beftimmt  ift,  fondcm  auch  ande- 
ren deutfchen  I^ndwirthcn  eine  volldandige  und 
richtige  Konntnifs  der  dafigen  mannichfaltigen .  mehr 
oder  itiiTuicr  vorthiilhartou  Hdhandlung;  des  Acker- 
baues, der  Viehzucht  und  der  übrigen  lamlu  irrh- 
fidloiHidien  Geg«niUinde,  und  i'lberhaupr  nm/ bare  Be- 
lehrungen verfcbaAen.  '  Nötbig  und  nützlich  zu  de- 
ren Verfrandlichkeit  find  die  vor.iusgcfchickten  Nach- 
richt :i  \  (in  den  üblichllon  Feld  -  und  G'-tri  ideniaafscn 
in  Nicdtrlijchren  und  von  ihren  Vcrhaltnitren  gegen 
Wrfchicdenc  der  bekannteAen  deutfchen  Maafsc. 

Im  ißen  Stückt  befindet  fich  der  Anfitng  einerBe- 
fchreibung  der  Landwirthrchnft  im  FOrftenthume  Ca- 
Indierg,  hierauf  die  Gefchichtc  einer  Kalkdünpunr, 
dann  ein  Theil  der  landwirthfchafilichen  Bemerkun- 
gen auf  einer  Reife  durch  Hollßein  und  Mecklenburg, 
and  7'uletzt  ein  Quartalsbcricht  über  wirtbfchaftUche 
Angclegcnbeitm  aus  Niederfiichfen.  t£i  fich  der  Ah- 

fcliltifj  drr  crflj.'^edacliten  Befthreibaiirt  im  iu<h!tf()l- 
genden  Stücke  befindet;  fo  wird  dtlVen  Inhalt  dort 
sn  fiigUchften  angczeigct  werden  kunnen  ,  und  hier 
•Ifo  nur  von  den  Obrigen  drey  AuDGitzcn  Nacfaricht 
zu  ertheilen  Tejrn.  Die  anf  der Fetdmarfc  des  benann- 
ten Dorf<s  folchergeHalt  bcwerkßclligte  Kalkdün- 
gung eines  tbonigtcn,  Ichmigtfn ,  fogenanntcn  kal- 
ten Bodens,  dafs  man  emen  Morton  von  120  Qua- 
dratruthen ttaBracb£Blde«k36  Ilimten  frifch  gebrann- 
ten Kalks  in  kleinen  Hänfen  belegte,  diefe  mit  Er- 
Ap.  bedeckte ,  nach  14  Tagen  niöglichft  gU^ichfürinig 
üHlt  den  Acker  ausUreiictc ,  dann  unterpflügte,  und, 
7.111-  be Heren  Vermifchung  de»  Kalks  mit  der  Erde, 
das  Püflgen  mehrmals  wiederlsolte»  hat  .den  durch  ge- 
rlchttidie  Dnterftaclningen  ▼ollkomtnen  beftüri^en 
glüctlithen  Erfol;^  gehabt,  dals  dt  r  F.rtr:»g  im  Wiii- 
terfcldc  von  vormaligen  10  bis  zu  14  Stiegen,  im 
BrtchCeide  eben  foriel,  und  iin  Sommerfelde  von  4 
ija  sa  6  iitimien  iü  erhöhet,  un4»  «ach  «ka  Zivu^ 
.4»L£  XQoo.  £rßtr  Baad, 


niffen  mehrerer  anderer  Mertr,  fogar  doppelt  mehr, 
als  vorhin  feit  dem  fiebenjährigen  Kriege  gewonnen 
worden.     MdlVrli-ifr  in  Hinficlit  auf  Scharfijlick  im 
Forfchen  und  Richtigkeit  im  Beobachten ,  und  reich- 
haltig an  Akonomifchen  McrkwOrdigkcitcn  ift  die  hier 
angefingcnc  Bcfchreibung  einer  Reife,  die  von  Ham- 
burg ati4  in  HoUftein  nach  Flotbeck,  durch  dieMarfch 
nach  Glückftadt,  ron  da  über  Br.^itenburg  nacli  Itze-  ' 
hoc,  von  da  übet  Friedrichsftadt  nach  Schlcfswig, 
und  ron  da  weiter  nach  den  in  der  Fiib^e  angezeig- 
ten Orten  fortgefetzt  wurde.    Rnj  der  Menge  der  au£ 
diefer  Reife  eingefammelten  iuterenTantcn  B^mcrksm-' 
gen  müiTcn  wir  uns  blofs  auf  die  kurze  An/.eige  de»; 
Qegenftandes  einiger  weniger  dcrfelhen  cinfchran- 
ken. ,  Diele  betreffen  den  fich  durch  uiancherley  Ei- 
genheiten, und  mehrentheils  rortheilhaft  auszeich" 
nenden  Haushalt  des  Hn.  Etatsraths  Vofrht  zu  Flot- 
beck, den  wirchfch.''friicben  Ziiftand  in  cI  m-  H 'rrfchaft 
Breitenburg,   der  Bewohner  dos  Marfc  blandes  ,  im- 
gleichcn  der  in  Ditmarfcn  wohnhaften  Friefsländer 
und  die  Structur  ihrer  Scheuren,  ihrer  VichilfiUe  und' 
eines  bey  ihnen  gebrüuchlichen  ,  nachahtnungsu-flrdi- 
gen  Werkzeuges,  um  gute  Erde  und  kiir-^en  Drmi^er 
auf  dein  Lande  gleichinal'sig  zu  verbreiten  ,  uiul  um 
das  Feld  ZU  «benien,  <lie  an  allen  durchreifetfu  Or- 
ten wahrgenommene  BefchafFenhcit  der  Acker-  und 
WTeffcnculfur,  der  Pferde ,  des  Rindviehes,  der  Scha-^ 
i>  etc.     nie  bey  der  Gefcllfcbaft  rinc^clangtcn  und 
niitgetheiUen  landwirthfchaftlichen  1>. -richte  betreiTc» 
zuerft  die  Aerntc  des  J.  1798.  nach  demEinflulTe  der 
Witterung  auf  diefelbe,  und  ihren  Ertrag  an  den  ver- 
fchiedenen  Arten  der  Feldfrüchte  aus  vielen  Gegen- 
den Niedcrfachfens .  woraus  hervorgehet,  dafs  die- 
fe  Aernte  im  Korncrtragc  zu  rlen  guten ,  obgleich 
nicht  EQ  den  vorzQglicbften  gehöre.    Hierauf  Nach- 
richten von  den  in  verfchiedcnea  Gegenden  markt- 
gängig gewefenen  Getreidepreifen ,  deren  mit  jenein 
J  .rtrage  iui  anffh«  inendin  Widerfpruchc  ftcbendes 
Steigen  aus  dem  Mangel  an  beträchtlichen  alten  Vor- 
rütlien ,   aus  der  vcrgröfserten  Wohlhabenheit  der 
Landwirthe,  aus  dem  fptftereii  Ausdrufche,  aus  der 
AufbcMMhrung  des  Korns  förs  Vieh ,  wegen  des  be-. 
forgten  Mangel.s  an  r.uilier  Futterune;  .   aus  der  ver- 
mehrten Anzahl  des  Viehes  ,  befonders  der  Pferde, 
und  aus  der  erhöheten,  mit  den  Kornpreifen  nicht 
mehr  im  vorj|^n  VerhältniiTe  fteheudcn  Preifcn  ver- 
fdiledener '^irdifchaftsbedfirfiiKre,  zuvctiflOIger ,  als 
ans  anderen  vermutheten  Urfachen ,    erkl  ir.^t  ^^  ird. 
Nicht  fo  ergiebig  \{\ ,  nach  den  elngekouüncnen  Be- 
richten, die  Heuärnte  aosgefatlen,  deren  Ertrag  faft 
dvKh-nnz  NJcdcrfacfafoi  ii«'«io  ffisßheil  geringer«  . 
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als  im  voriprn  J.  C1797)  f^evrefen.  (Hieraus  und  aus 
flein  noch  binzugckoüunenen  Mifsratüen  des  Rauh- 
fiktters,  Erj^lln«  Wicken  cic  aocfa  dem  minderen. 
Ermi^  all  Sthh  in  den'  mehrften  Gegenden  offen- 
baret fidi  der  Urfprung  des  aufserordrnrlich  grofsen 
Futtcnnnnpcls  im  Ictztverwichencn  Winter.)  Fer- 
ner werden  die  Lefer  Ton  der  BerchalFeuhrit  der  ' 
Herbilfddbcftelittng,  ron  dem  Ausfalle  des  Molken^ 
werk*,  von  der  Benntzim^  der  Femrciden,'  von  dem' 
Zi:iliiiiilc  (Irr  Vii'h/tifht,  iiiiglcicht  n  der  Bienenzucht, 
von  den  Pfeifen  des  fetten  und  magitrn  Viehes ,  der 
Wolle, j  des  HonieSi  des  Wadifes  im  vorgedacbten 
Ätire »  und  von  dem  sdUeeencn  Lohne  der  Dienft« 
lioten  und  TageUAner  bcnarbn'chri|;et.  Von  der  Sei- 

teMilif  it  lud  Koftbttkcit  dielVr  Gcliiil!«  n  bry  dcrl^nd- 
uirtliiihart  find  in  den  eingelangten  verlcbiedeiicn 
B'-'ric!ii<  n  20  Urfachi-n  angegeben  worden.  Narh  der 
Bcuctheilunc  der  Herausgeber*  ift  die  Seltenheit  fechs 
und  die  KoulMilleit  vier  hier  bezeichneten  Hauptquel- 
U'n  bey/  iimr iTcn :  von  denen  Heb  jedoch  einige  blofs 
auf  die  hannOi  erifciten  Lande  bezieben  (z.B.  S.  345. 
247.  b  und  f.)  und  defslialb  für  allgemein  wirkfam^- 
Niederfacbfen  nicht  erkamit  werden  mögen. 

Das  3te  Stück  liefert  zuerft  die  Fortfetzunp  imd 
den  n.  fLliIuft  der  Pitfi  lireibung  der  Lanilw  irrbreliaft 
im  Füritcnthuwc  Calenberg.  Sic  enthalt,  nebll  er: 
läuternden  Derecbnongen ,  austührlicbe  und  genaue 
Befthnmongeit'  des  gewöhnlicJicn  daOgen  Betriebes 
der'  Landwirdifchaft  in  ihren  beiden  Ilaupttheiien, 
Ackerbau  und  Viehzucht,  von  dem  gemeinen  Land- 
Uiannc,  di-ren  Werth  und  Nutzbarkeit  die  Herausge- 
ber, durch  hinzugefügte,  theib  zur  Berichtigung, 
dieils  zur  näheren  Kenntnifs  dienende  allgemeine 
und  befonder«  Bemerkungen ,  vergröfsert  haben.  Die 
den  Ackcrbni  krtinrliih  machenden  NachrlLhtcn  be- 
trclfen  zutorderlt  die  verfchiedenen  Arten  der  dafi- 
gen  Rauergüter  ,  ihren  Beßand  an  Grundftiicken  mid 
ihre  Bewrrthfchaftung  überhaupt,  und  hierauf  die  na- 
türliche BTchaffenheit  des  Bodens,  dieEintbeihmgder 
Felder,  luuh  welcher  entweder  alle  (Ir-y  oder  nlle 
fünf  Jahre  Rrnthc  tji  hrlten  wird,  die  üiingung  und 
deren  gewöhnliclie  Arten,  auch  die  verfchiedenc Ord* 
nung  und  Folge  in  der  ßellcllung  der  Feldfnichte, 
das  Pflügen  und  Eggen,  die  Befaamung  der  Felder 
nnd  deren  Ertr.)g  naih  den  verfchiedenen  Arten  der 
FrDdbte.  Die  IkfcbaiTenbeir  der  Viehzucht  ift  nach 
dem  gewöhnlichen  riafigen  Verfahren  in  der  Zucht, 
Wartung  tmd  Fütterung  der  Pferde,  des  Rindviehes, 
der  Schweine  und  Schafe,  und  nach  dem  davon  er- 
ff.lger.dcn  Xuf/.ungsertragc  befi  hricben ,  und  zuletzt 
ehio  kurze  Notiz  vom  Obltbanc  hinzugefüget  worden. 
Der  den  Anbau  des  Sparks ,  Knöterichs  (Spergula  ar- 
menfis)  empfehlende  AuiTatz  gründet  fich  auf  deutliche 
Belehrungen  Ober  die  Art  feiner  Cultur  und  Benutzung, 
uiif!  .'i.if  fu herc  r.r.'.ilirinigcn.  Die  von  dem  Raui-  des 
weifsen  Mubns  crihnilren  K.u  briehten  find  grofstca- 
theils  fchon  bekannt,  und  nur,  wegejj  der  angege- 
benen beHcrcn  Methode  in  der  Einfammlung  der 
Mohnküpfe  und  ihres  Samens,  bemerkenswerth. 
Aua  demEdölge  der.jBÜt'derSttUtfftttcniiif  d«rfcliw«t^ 


ren  Marfcfikühc  angeftellren  Verfuche  hat  fleh  erga» 
hcn ,  dafs  folche  dm  erwarteten  Vortlicil  nicht  gelci' 
fiel  bafaa, .  ilierat^f  fvltfen  autzbva  Bemerkungen  aml 
Nachriefaren  tras  Briefen  dber  wirthfdiafrlirhe  Gegen« 

ftSnde.  Tm  W  rr>  'X  (\i  r  f-  hv  inr^iulit  find  von  der- 
fclben  gewuJinlidiun  lientnn  U  deiht  ii  auf  den  Bauer* 
hOfen  ,  :i!>  auf  den  grofsen  Landgütern,  Urfachm  ai^ 
gegeben.  Eine  vorzügliche  Au£uu:rJ(Jiunkeit  verdic* 
nen,  der  Vdltflffncligkcit  und  der  genauen  Beftim- 
mung  wc[,-en .  zwcy  gutachtliche  Berichte  über  den 
Vorzug  iler  Pferde,  oder  der  Ochfcn  btym  Acker- 
bauc,  denn  in  dem  einen  wifd  diefer  Vorzug  tlen 
Pferden»  tu  dem  andern  hingegen  den  Ochfcn t  in 
beiden  mit  Anfilhmng  def  hauptfkeblidiften  Grftnd« 
und  dahin  gehöriger  Berechnungen,  zugeeignet,  llia- 
durch  ilt  tVeylith  diefe  wichtige  Streittrage  noch  gar 
nicht  berichtiget,  jedoch  in  ein  helles  Liebt  gefetzt, 
und  von  den  Herausgebern  il\rer  Entfcbeidung  da» 
dureh  merklich  nltber  gebracht  worden ,  dafs  fie  das> 
jenige,  was  dabey  wefentlieh  in  Botracbtnng  zu  zie- 
hen fey,  richtig  bezeichnet  haben.  Aus  den  ange» 
filbrten  Erfahrungen  Ober  die  Wirkungeii  des  Duxea  • 
(nnd  zwar  gebrannten,  unreinen  Qvpferi  in  einigen 
mit  Klee,  Bohnen  undGerfte  bcftcllren  Aaducn  folgt 
nicht^i  weiter,  als  dafs  derfilhe  zur  Diii^tnng  nichts 
geholten,  und  nur  das  VVachsrhum  der  Kleepflanzen 
lit  fürdert  habe,  aber  keine  Belehrung  Ober  feinen 
EinOufs  auf  die  folgenden  Getreideaiten.  Die  biert^ 
nächft  mitpefheilten  tnbeüarifdien  Berecbnun|;en  zei- 
gen ,  um  \v\r  \ii  l  der  Ertrag  einiger  gedrillter  und 
gepflanzter  (jetreidearten ,  gcg<  n  deren  Ertrag,  nach 
ihrer  Ausfaat  mit  der  Hand  .  gewefen  fey.  In  dem 
zukat  hinzugekommenen  Quartalsherichce  befinden* 
fiÄ  Beobachtungen  Ober  den  ftrengen  Winter  von 
17<p8  auf  i-cjQ  nnd  deffen  verderbliche  Wirkungen  in 
Feldern  und  Garten,  Nachrichten  von  dem  Stande 
der  Kornprcife  in  den  Hauptgegend eii .  und  auf  den 
Hauptmarkten  Niederfacbfens  im  Durchfchnitte,  von 
den  Urfachen  des  grofsen  Mangels  an  Viehfutter,  von 
dem  Zoflande  des  wirthfchafiliehcn  Viehes  und  delTen 
Preifen,  und  von  einigen  widrigen  Ereigtiiffen ,  wel» 
che  dieLandwirthfchaft  betroffen  haben.  AniScblune 
noch  kurze  Bemerkungen  über  die  Drcfchuiafchin« 
des  Pa(h>rs  VeJsUr  und  die  des  Prof.  iUtflen,  nta» 
lieb  über  einige  Mangel  der  erften  ,  und  deren  Abän* 
derung,  und  über  die  Vollkommenheit  der  letzten. 

Das  erile  Dritdieil  des  3trt»  5<«c*j  jä  mit  dem 
Anfange  einer  Befdireibung  des  Herzogihums  Lüna* 
bürg,  in  landwirdiffchaftlicber  Hinficht,  angcfhltt. 
Wenn  auch  diefelbc ,  rndi  der  !h  fchi  iilnicn  Aeufso- 
rung  des  Vf.  Jiur  die  Grundzüge  von  dem  dahgeu 
landwirthfdiaftliebcn  Zuilande  cnthidt;  fo  bleibt  ihm 
doch  immer  gev  ifs  das  Verdienft,  hieröbex  ungemein 
viel  Licht  verbreitet,  eine  Menge  in-  und  «uslindi« 
ftluT  iniiMT  Bi  griffe  von  diefem  .ils  übernH  iiufserft 
unfriiehibar  verfthrirencn  grofsen  Striche  Landes  bo» 
riclitiget,  und  die  Fortfehritte  zu  einer  voUtiSndigen 
Befchreibung  ungemein  erleiditert  zn  haben.  Hier 
giebt  n  zuerft  deutlidie  Nachriciiten  von  iler  ngrono« 
t^i^un  EimiieUuiig»  von  der  Befchaftuhcii  des 
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Grandes  ond  Rodens,  von  dem  Zuftande  der  Culmr 
int  AUgtrincinen ,  von  den  Geinciiibcitru ,  von  den 
Arten  des  Befit/.  s  der  Grundfiücke  iTberhaupt ,  uild 
rfer'cinjclncii  Hofe  infondcrhcit ,  von  der  Bcfchaffcn- 
hcif  der  Durfer,  von  c\cm  Bt  flnrulc  der  Bauprhöfe, 
ron  den  Koften  der  Wirthfcbaft  und  dein  Ertrage  ei- 
nes Rauerhdfts«  nacli  'einer  dobey  fltitjg^üicilcen  aua- 
führlichefl  and  geriaüen  Berectuiung,  von  den  Neben- 
g:c%vCTi)en ,  vonderWcWe»  von  den  Wiefcn,  von 
der  Cültiir  (Kr  Futterkrauter,    von  der  fiindTieh« 
Pferde  -  Schwcim-  •  Scbaf  -  und  Bienm/ucht ,  von 
4en  DüngMI^sarten ,  vouiPflflgcn,  von  den  Frucht- 
artcn,  tromit  d!e  Felder  gewöhnlich  b'eftcllt  wer- 
ben,  und  von  deren  Oi'dhifng  und  Folpe  auf  ein- 
ander.    In  dem  folgenden  Auffatz-e  werdrn  tlnige 
Angaben  in  der  ßefchrcibunc  der  Landwirtbfchaft  des 
Fürllentbuins  Calenberg,  ffie  das  lile  Stfick  enthalt, 
tbcils  niihor  eriJurcrt,  tbeils  berichdger.    Die  dritte 
AbKandlnnj:  bcrriflt  die  Vcrbcnerungdcr"Wiefen  durch 
reinen  Siiincii  di  r  vory.üpjichften  Gra>-a;trii  i:;i(l  c'ie 
Alittvl  zur  Gewinnung  drd'c-lbcn.     Zurrß  ein  Ver- 
S^cbnifs  von  23  fotcbrr  (irj.snrtcn,  mit  Bemerkung 
^er'  verfdiiedenen  Befchafrcnbcit  des  ihrem  WacHs- 
thame  zuträglichen  Bodens.    Dann  R>  lehrungen  über 
d.TS  Verfahren  be>  m  Einfaniinlen  un.J  lü  inniaihi  n  je- 
der Art  des  Samens,   von  dem  Betrage  des  dadurch 
CO  erlangenden  Samens,    vön  den  darauf  zu  veiv 
wendenden  Korten,   über  die  Anwendung  der  ver- 
fcbiedenen  Siimereyen  zur  VerbefTerunp  der  Wirfen 
und  von  derfclben  durrli  BerechtHiui;i- m  »  rw  icfencn 
ffhr  vortheilhaftcn  Erfolge.     Auch  in  der  ferneren 
Befchrcibung  der  durch  Hollftein  nach  Scbu  .ibftcdf, 
Süderhöft,  Cappel,  Grninby,  Loith,  Brarup,*  Kmid- 
hof,  Süderbarup  und  Broflesby  forfgefetzten  Reife 
(nidol  tier  Lcfcr  genau  befUminrc  ,  klirrt  ithc  Narh- 
ricbtcn  von  der  dnfigen  Landwirthfchafr  übcrbaiipt, 
änd  der  Vi  rfchi«  denheit    der  Benutzung  des  Gccft- 
«nd  Marfchlandcs  infondeilieit.    Befondcrs  ausflQhr- 
iicli  ünd  die  Erz^Mimgen  von  d«<h  wirthrchaftlichen 
Verfahren  zwryor  vortrefflicher  Lan'!u  irthe,  der  Iln. 
Huht  zu  Südtrhoft,    und  Iln.  lUkhe  zu  Kujulhof. 
Bey  beiden  werden  die  Bearbeitung  und  Bcftclhing 
derAecker,  und  b'ey  ^em  letzten  zugleich  der  Zu- 
Ihnd  d«^  Sdilferey  vnd  Holl  iinderev  uinflandliih 
befchricben.    Auf  die  Art,  wie  der  Eii^r  ntliütm  r  b<  i- 
dc,  ohne  Verpachtung,  felbft  benutzt,  giebt  ft.inc 
Schäferey  von  400  bis  500  Sfück  Schafen,  aij  .WoV 
le,  fetten  Lämmern  und  Hammeln,   zwlfchen  Soo 
bis  looo  Thaler,  nnd  feine  Holländerey  von  jeder 
Kub   21  Tb.ilcr    25  Sch.    reimni    j  ^irliibrn  Errmg. 
Der   uufh  dlcfcs  Stück    bcfthliLfscncIo  Quartalshe- 
richt  enthalt  die  bcobachreten  WifterungsercigfnifTo 
in> den  Monaten  April,  May  und  Junius  bis  in  den 
Anfang  de*  Monats  ftMas  mit  Bezeichnung 

des  aus  ihrer  ungünrti[^en  Befchnflcnbiit  in  dem 
Ertrage  der  Aeckcr  und  Wiefen  erwacbfcnen  Nacb- 
tbeils ,  dann  Nachrichten  von  dem  Zufiande  "der* ' 
Vieh  -  imgleichen  Bieuensuchc,  femer  Ton  dem 
Waduthmne  cinteer  GarttngewSdiie  tmd  von  dem 
famcfCD  Steige»  dar  Komprnie  und  dcflien  Udächen. 


Ansbach,  b,  Ilaneifen  und  Kracker:  Ferfuch  über 
die  Anfhebnna  xmd  Vertheüun^  geireinjchaftliche^ 
Hut-  unfL  Weideplätxe  für  (letißtiHheUstheilungi* 
wmmipmen  ündGemeinätn,  wdcjie  ihre  UnOmn^ 
.  .   fft»  unter  fich  Vfitfieilen  wi!!t-n,   entworfen  von 
~     SfuUns   Conrad  TtUn,   der  Fhilofophie  Doctor, 
',    JyTellbr  der  König].  Kriegs  -  und  Domänen  -  Canx- 
hler  zu  Ansbach  und  Prof.  der  Math,  und  Pbyfik 
am  iliuftren  Gyumafium  dafelbft.  1799.  136S!  8- 

Dar  in  der- Vorrede  (9.'yL>VI].)  angezeigte  Zwe^ 
und  Inhalt  diefrr  Abhand!lang  beftcht  in  der  Beftim- 
mung  der  bey  der  Aulliebung  der  gcmeinfchaulicbea 
lljKbungsplücze  nnd  deren  Verdtejlong  unter  die  ein' 
zeinen  W«id«ritereilenteta<-:£ii-  beebaduoidcn  Grenn 
zen ,  der  GröAie  de«  Rediia  de^  einxcineä  Bbreditii^ 
tcn  zur  Hiithtmg,  und  dami"des  jeabtiftlifn-  Yerfhk-. 
reus  der  Comminarien. 

Nach  vorgfineiger  Erklärung  des  Begriffs  von  Ge-' 
meiiilieiten  und  Anführung  der  im  Betr«  fT  derfclben 
fowohl  nach  den  gemeinen  Rechten  ,  als  auch  nacb 
den  prcufsifchen  allgcineinen  Landrechte  gcltendea 
Grundfatzc  und  einiger  dahin  gelioriger  literarifcher 
Notizen,  fchrankt  der  Vf.  feiiif  u  Vortrag  blofs  auf  die 
TIioilunK  gemeiner  Ilüihungen  ein  ,   bemerkt  dabcy 
einige  dicferba.lb  für  die  preufsiticbcn  Staa^'n  und  bc- 
Ibnden  aacb  Hir  die  beiden  frMnAifrhen  Ma-kgmfthfl- 
nier  ergangene  Konigl.  Vcroiv^nunt;«  n  ,  nnd  giebt  die 
Urfachcn  an,  warum,  tbcils  luub  den  befonderen Ei- 
genheiten der  Bauergiitcr  in  den  Irtzgrdachten  Lan- 
den,  thcils  auch  nach  andern  dafigcn  Localumilän- 
den  ,  die  Gemcinheitjitlieniihgw  flberliaupt  In  vtelt- 
lauftiger  Bedeutung  nicht  web!  brv  rrkftt lüget  wor- 
den können.    Da  er  alfü  (liefe  hii  riiiebt,  fondern  al- 
lein die  lliitlninpsveribeilnngcu  berracbtc  t ,  nnd  da 
(iiefelben  hauptiacJiUcli  auf  die  JpjiiHhning  <ler  Statl- 
fiirterung  des  Rom>  und  Sdläalviefaes  abzwccken; 
fo  be/cicbnet  er  zuförderft  mwa«'  wornnfes  bcy  der 
Ausführbarkeit  und  Nütz.li^dteit  der  letzten  ankom- 
me, dann  die  Gründe  ihrer  Empfüilung ,  und  hier- 
auf die  dcnfclben  cntgegenflebenden  Budciiklichkei- 
ten.    NaeB  d^. hjenius  geieogehen  Sefultate  Behalten 
zwar  jene  vor  dicfen  das  UcbergcwJtht :  es  wird  aber 
doch  hieljcy  hinlänglich  e|rwi«-ftn ,  dafs  die  Slallfijt- 
tcMing  fijr  <lie  Schafe  im  Ganzen  nicht  zuträglich,' 
auch  für  das  Locale  der  envahiiten  .Piirßenthümer 
noch  nicht  paflend Tcy,  nnd  dafa  man  Oberhaupt  bey- 
den  dafigcn  Iliiduingsverrheilunpen  nicht  jiurauf  die 
Erhaltung  der  S(.liiif/,ucht,    foudem  auch  auf  den 
nüthdiirfuf^ou  Weidegang  für  das  Rindvieh  Bedacht 
nehmen  müfle,  folgiich  Totaltbcil^oeen  .dpr  daligeu, 
Gemeinlielt^"  nicht  geradezn  4  AMi^rn  nur 
thcilungiMi  gemattet  werden  konin  11,     T)ie  bev  dit  fen 
für  dm  Viehftand  vorzubehaltende  ferut  re  Weide  be- 
ftimuit  er  för  «ine   Kuh,    oder  für  zehn  Schafe, 
oder  für  ein  Zogochfen  im  guten  Boden  auf }  Mor- 
gen ,  Kn  mittfem  auf  f  nnd  im  fdilediten  auf  t  Mor- 
gen (jeden  zu  360  Quadratnithni  gerechnet'.  Ifier- 
Auf  werden  zur  künftigen  Einfühi-ung  der  Stall. üti»- 

rang»  oto«  Ar  jeat  der  Vidnudit  uod  dem  Acker- 
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haue  xn  fcfuden,  zttbn  (bt\U  iSbenll;  (beils  In  den 

befar^tcn  Lai'ufcii  iiiroiirl.  rheli 'ariW'cndbarc  M''f.  1  .vi 
gegeben;  uud  dann  louonl  die  \*ou  der  1  iio^iuiig 
•U^zufcbiiieCsoulen:«  als  auch  Hi*;  derfclhLMi  /.u  uiiter- 
#e'tfe9deiV  geinettteu  Güter  bd^immt.  Oa  lu  den  er- 
ften  die  I^Hthin^rnvgater  fn  Hcnr  Stifdtcn  und^>  die 
Pachtgüter  für  das  gCmciftc  Afrnriuin  nuf  df^;ii  plat- 
ten Lande,  ferner  die  mit  Hol/.c  bowachÜMien  Platze 
flbnblupt  (von  denen  doch  aber  die  cin/.eluenV  blofs 
mir  BiiTch-  und  StrauchholKC  bcrctzten  f  lätie ,  iMci^ 
delToii  We{tfcIiafF«nE,  pewifs  Immer  befleb  ^nnfzt; 
und  daher  itiglich  r.ur  I  ttcilun^  mit  gezogen  werden 
Iböimen,)  imglcicben  die  gemeinen  Waldungen  in- 
ftondMlleit  gerechneie- werden :  To  bleiben  zu  d^  letz* 


dafielbft  nach  dM  .folgenden  Crrandfalf«n  rttfnhnn* 

ItoT  dem  platten  Lande  f^y  bcy  |in.;i<.1I  ii  Tiiciliin« 
Ccn  der  M;)r!>llab  de  •  ücnicinderrrlüe  .  •  Tbt^'ihnigs- 
horin;  bp,yzubehalten ;  boy  Totahli  "ii.ngcn  aber, 
iiiCinjiclk  wenn'*  inadi  Ahiuge  der  für  d.is  Sdiaafvich» 
Ütt  die  Pferd«,  ancV  Ifllblt  filr  das  Rindvieh.  bU 
nach  gänzlich  vollejuleter  Vurberoinmfj  zur  Scntltutte- 
rung,  cnbderlichen  Weide ,  alle  übrigen  llüthuag»- 
platze  getheiit  werden  fulh^n,  dem  gan7,r>n  und  Halb- 
'iMaec'fAckermaiine  und  Haibfpänner)  in  Anfelmne 
feinest  l'heilungirechts  gegen,  den  KoMcr  und  klei- 
nen Gutsbefi:/iT  KofTatbeu)  fein  ^ijuhoii,  wie  r.wej 
gegen  eins,  und  «Ito  dem  Ictuen  nur  die  Hallte  eines 
^rufseren  Gtitsnntheils,  zu  Iwfliinmep.     In  Abficht 


ton  Mafs  die  Hathungs-ond  Weideplätze ,  und  T#r«.  der  LandftCdte  folge  aus  dein  Torau^gefcbickton  Be* 

züglich  die  Koppelbii'tliungen  fibrig.    Bey  dem  hier«  weffe:  dafs  das  Recht  zur  Weide  bfofs  an  dem  Be-* 

nächft  in  Bytrachtunj?  K'-'^uffcncn  wichti^'cn  Gegen-  fitze  einc>  Haufes  in  der  Stadt,  odt-r  deren  V^orltadtcn 

fiande:  was  lür  ein  r.Innlsftab  bey  der  Vertbeilung  hafte,  die  Regel:  dafs  der geinrine  Antheil  lieh  na«.h 

der> gemeinen  Iliithungen  anzunehmen  fey?  befchäf-  dem Verhaltnide  des  Häuferbelitzes  richten,  und  dciv*. 

ti^t  nVh  der  Vt.  zuerft  mit  dem  Urfprunge  dlefer  ienige  doppelten ,  einfachen,  halben  etc.  Ancheil  be- 

Iliithungcn,  »nd  dann  mit  dem  Maafse  der  Berecfl-'  XOBUnm  mfllTe,  der  zwey  Iliufer,  oder  nur  eines, 

tigung  jedes  einzelnen  Doifueivobners  zur  gemeinen  öder  jjut  ein  halbes  Haus  belit/.t  ;  wobay  jedoch  auf 


Weide.   Jenen  findet  er  in  dem  ehemaligen  Noma- 
^denlfbcn  der  DeutfirlMn  und  in  ihrem  onfanglich  ge- 
ringen  Ae'i''' baue ,  und  diefen  in  dem  Umfange  des 
ganzen  Wii  thfcbAit^hctriebes  eines  jeden  Intercffen- 
ten.    liif  aus  dem  l.-tzten  gezogenen  rüli^rnmpen 
find;  dafs  jedes  Mitglied  einer  Gemeine  das  Recht 
halle  ,  fo  viel  Vieh  auf  die  derfelbcn  zugehörige  Wcir 
»Je  zu  treiben ,  als  er  ?u  feiner  Wirtbfchaft  bedarf, 
folglich  (Ii"  Weide  nach  feinem  Wirthfchaftsumfange 
ZU  benutzen;  dafs  daher  die  (i<  im  inlu  itsihcilungrji, 
von  welcher  Ausdehnung  iie  immer  feyn  mugen  ,  in 
der  Regel  nach  dem'WirtUlcfaaftintmfangc  eines  jeden 
fotcr*  ffeTUrn  rin^rrichrpt  v.  rrden  mGffen;  urid  dafs 
der  MaalXl^ib  der  (i^ti»  int'a  rechte ,  In  fo  fcrnfölche 
Im  Verhältniffe  der  lUuter  ft.  iien  .   (bey  den  Dorf- 
fchahcn)  »r  keiner  rechtlichen  ZulaiTun»  fähig  fey, 
rielmehr  der  Maifaitab  des  WIrthfchaftsumfanges, 
i].  '!(T  allein  giiltj^^e  nach  der  Natur  der  Sache  und 
den  Gcfetzen  getnafs,  gelten  könne.    Da  es  nun  aber 
lliehiach  wefentUch  darauf  ankommt  ,  den  Unifan;j 
4ek  aaaäa  Wirtbfchaftsbctricbcs  eines  jeden  Inte- 
reflentcu  ricbtiif^äaszamftteln  ;  fof  unt^rfacht  der  Vf. 
ob  hiezü  der  Area!    clf^r  Landfufs,  nach  dem  Flä- 
cbenmaafsc,  oder  der  ßünitirung  ;  oder  der  Viehbe- 
itatid,  noch  dem  DurchwinterungsfufhO,  oder  dem 


Fractionsfufse ,  oder  den  airtiveu  Viehbclbndc ,  oder 
deniDüngungserfodemMTe;  oderdcrBefjmungs-  und 
Acmtebeti^g,  nach  dci*  Ansfaat,  oder  dcmKomerer- 
trage,  od6r  dem  Z-chentertrago  ,  zu  whhlen  fey.  Das 
Refultathievon  fallt,  in  befoHden-r  Riiddicht  auf  die 
beide»  frÄokifchtnMarkgrafthümcr,  dahin  ans,  daf« 

ItehM  von  diefen  ^loth'^n  da  ganz  ^uläifig  und  an-  legung  der  Streiti|;Mittpii  geaBa  bgftianiiit. 
wendbar («y.  N^cb  des  VC  Daförhahe»  tndlle  auu^  . 


die  zu  Frühndienftcn,  gleich  deu  Bauern,  rerpllidi- 
teteii  ft  idtifchea  Einwohner  fo  Bedacht  zu  nehmen  ■ 
fcy,  dafs  diefen,  wegen  des  zu  unterhaltenden  meh- 
reren Viehes,  aufser  ihren  Anthellen  als  bargerliehe 
Ilausbefitzcr,  noch  zum  voraus  ein  Stück  von  der 
Huthfchaft,  als  priratires  Eigenthuui  für  ihr  Vieh« 
oder  wenigftens  retbültnifsmifsig  zweymal  fo  viel, 
als  dem  Beützer  eines  ganzen  ftüdtifchen  Haufcs,  zu- 
geftanden  werde.    Von  den  hiebey  mit  aufgeworfe- 
nen und  unterfuehten  dri:y  Fragen  :   ob  von  den  be- 
füldetcn  Bedienten,  auf^cr  dcmAntbeile  auf  ihre  Hau- 
fcr,  Ton  der  gemeinen  liüthung  noch  ein  befonderer 
Anthcil  wegen  ihres  Dicnlles  verlatigt  werden  kön- 
ne, ob  der  Judenfchule  eines  Orts,  iingleichen  dem 
Eigeiuhijuier  der  Rr.indllattc  eines  H  infe'. ,   fo  wie 
auf  ein  wirkliches  Haus,  ein  Ilausanthcil  gebühre, 
ift  die  erde  ▼emeincnd,  die  zweyte  aber,  unter  der 
Bedingung,  wenn  die  Schule  den  bürgerlichen  I,a- 
ücn  mit  unter\vorfen  fey,  und  die  dritte  gleichfalls 
bejahend  beantwortet  worden.     Zuletzt  bandelt  der 
Vt.  von  der  zweckmuliigllen  Art  des  Verfahrens  der 
TheilungscommiiTarien ,   um  Gemeinheitsthcllungea 
am  leichtcfton  ztim  Stande  zu  bringen.    Hier  fin^  zUr 
erft  die  bey  der  Vorbereitung  zu  foLhen  Gefchaften, 
dj)iii  Iw  y  ihrer  Ausritbtung  felbll,  durch  Vcrlofung, 
Bunitiruiig,  Taxation  und  Thcilung,  und  ^idctzt  bey 
der  Berechnung  und  Vertbeilung  der  Koflün  zu  beb-  ' 
bachtendcn  Regeln  .   mit  bfygcfüjteii  nutzbaren  Bi!- 
merliuug«  u  über  dii;  Än/'iwendendeii  Mittel  der  Klug- 
heit  und  \  urlielit,  zur  CiewinnunL':  des  Zutrauens  der 
Ititcred'untcn  und  zur  Verhütung  iowohl  als  zur  Bcj'- 
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A^rnrvvRo,  in  d.  Seidlerifchen  Buchli.:  Gruadiifi 
derKitcMhufik,  viliAKniChrifiicME^hmrdSehmid. 
'    X799»  ^UdV  u.  137S.  S. 

In  der  Vomusret/.ung ,  dafs  es  in  mehrern  Rückfich- 
,  ten  nuthif^  fcy,  Kritik  von  Metaphyfik.  zu  trennen, 
«dbbeiiU  hier  ein  folcher  NTerfuch ,  bcy  welchem  es 
■tk  vielem  SclinrHinne  darauf  angelegt  ift,  das,  was 
UoTses  Eigenthmn  dar  Kritik  teyn  foll ,  von  der  ei- 

gentliclii  j»  Metapliyfik,  alsDoctrin,  ah^'.ufoüdcrn  und 
beide  iii  der  viner  jeden  eigentliümlithcu  üeüalt  aiif- 
euftcUen.    Nach  einer  Einleitung,  in  wckii<rr  <!oi  B(!- 
«iffderMetajüijrfik.  beftimtntt  von  deialnterefle  und 
YeAäUnif»  derfielben  zu  andern  Wlilhifcluiften .  von 
ibn  r  •Methode  und  Gerthichte  kürzlich  gchandelr  und 
«liclülhi-  in  ihren  Tfu  ilcn  dargcÜi-Ut  wird,  fcbitkt  der 
Tf.  crlilicli  <iic  K-iti'::n  der  reinen  fnecu!jti\cn  und 
.praktiichen  Ycruuut't  uud  der  Urtbciiskrafi «  nebll  ei- 
mein  Anhange,,  welcher  die  Kritik  der  Offenbarung 
afltliälf roraus ,  »ind  IäT$t  dnnn  dio  oigenrüche  Me- 
Caphyllk  felbft  nachfbigcn.     Es  ift  nicht  zu  leugnen, 
dafs  in  <liefcm  Grundriire  dieRefultate  der  Kritik,  als 
Metaphyfik,  ron  der  Kritik  des  Organs,  nämlich  der 
feinen  Vernunft  felbft,  oder  das  Syftem  der  ganzen 
|>hil()füpbifchen  Erkenntnifs  aus  reiner  Vernunft  von 
der  ynterfuchun{^  des  Vermögens  der  Vtrnunft  in  An- 
ffhung  jener  Erkenntii ifTe ,  glücklich  getrennt  wor- 
den.    Allein  es  ili  /.ti  befürchten,  dafs  durch  diefe 
T'rennung  die  Einßcht  des  Zufammenliatigs  dcr-Re« 
fuliare  d«r  Kritik  mit  der  Kritik  fclbd,  wenigftcns 
bey  Anfängern ,  verloren  gehen  werde.     D.i  es  auch 
ohne  Kritik  gar  keine  wahre  Metaphylik  j^ebcn  wür- 
de,  die  Scheidung  der  hypcrnictaphyiifthen  Thcile 
V/on  den  äcliten  der  rVletaphyllk  nur  durch  Kritik  gc- 
fcbicbt,  nnd  die  reinen  philofophifchen  E^kcnntnilTc, 
welche  den  Inhalt  der  Metophyfik  ausmachen,  iich 
.'im  den  kritifchen  Untornu hungcn  (!lt  Kikeiintnifs- 
rermsgen  unmittelb.Tr  ergeben;  fo  liebt  man  ein,  wie 
aodlweiMlig  es  fey,  Kritik  und  Met-iphyTik  ungetrennt 
zu  laffen  •  und  in  einem  fyftcmatifchen  Grundrifle  der 
gefammten  Erkenntnifle  aus  reiner  Vernunft  die  me- 
taplivfifchen  Theile  mit  den  ihn<  )i  ciinefpondirenden 
Thcilt^u  der  Kritik  zu  rorbinden.      Hiernachft  fagt 
Kmit  (Krit.  d.  r.  V,  aieAufl.  S.  27.)  felblt:  „Dafs  diefe 
Kritik  niciit  fchon  Celbü  TranJ'cendentalphiloSophie" 
(die  mit  der  rationalen  Phyfik  den  gt»n7.en  Umfang 
der  Mf:taphylik  der  Natur  ausmacht)  oder  ,,Syflem 
ailcr  Principii-n  der  reinen  Vernunft .  he'fst,  beruht 
l^igUch  darauf,  daf»  fie.  um  ein  vollßändigisSYR.em 
zn  feyn,  auch  eine  ausi'idirliche  i\ualyfis 
Jl.  L.  Z,  xgoo.   Erjler  BMd* 


fnenfchlichen  Erkenntnifs  a  priori  endialten  mtirste. 
Nun  mufs  zwar  tmfere  Kritik  allerdings  nuch  eine 
vollßänilige  Herzälilung  aller  StammbegrifFe,  welche 
die  gedatM*  rdnr  Erkenntnifs  ausmachen  t  vor  Aunn 
legen.    Allein  der  unfftßtrUehen  Analtfßs  diefifr  Re- 
grifFe  felbft,   wie  auch  der  vollftändijren  necenfioa 
der  daraus  .Tbg<'leiteteu  (der  Pradiciablien)  enth;dt 
fic  fich  billig,    theils  weil  die  Zergliedcrinig  nicht 
zweckmafslg  wäre,   indem  fie  die  Bedenklidikeit 
nicht  liat,  welche  bey  der  Synthells  aagetpoflen  wiitl, 
um  deren  willeti  ei;::ent!ieh  die  tjaiir.e  Kr/tik  da  iö, 
theils  weil  es  der  Einheit  des  Pinns  ziiw  ider  w.ire, 
lieh  mit  der  Verantw ortuntj  der  Vullllandisjkeit  einer 
folchen  Analylts  und  Ableitung  zu  befaifcn,  deren 
man  in  Anfehung  feiner  Ablicht  doch  flberhoben  feyn 
konnte."   Nicht  deswegen  alfo ,  weil  die  ausfahrli- 
chc  Analyds  dictr  StammbegrifTc  und  die  volirtandig(|j^ 
Ablt  itung  der  Pradicabllien  aus  flenfelbcn  auf  keine 
Weife  in  den  I'lan  der  Kritik  eingreife  und  iicb  mic 
demfelben  gar  nicht  vereinigen  laÜfe,  fondem  wdl  es 
der  gegenwärtige  Zweck  der  Kritik  ,  die  es  mit  der 
Beurtheilung  der  ftjnthetifchen  Erkennmifs  zu  thun 
hat,  nicht  crfoili  rte ,   in  der  Analyfis  \\  eiter  zu  ftp. 
lien,  als  es  diefe  lieurtheilung  n(>thig  machte,  heilst 
die  Kritik  nicht  Transfcendentalphllofophie.   Sie  wür- 
de alfü  fo  heifsen  miilTcn .  wenn  fie  jene  Anah  fis 
der  SiammbegriflTe  und  Ableitung  der  Pr.vücabilien 
aus  den!'ei;)en  vollft^infli;!;  enthielte ;  ja  man  würde  fic 
fogar  ]\1etap!:t}fik  (h  r  fs'aiur  nennen  müflTcn,  wenn  He 
zugleich  aueli  die  Printipien ,  die  fic  als  Transfcen» 
dctitidjddlofophic  auffteHtc,  auf  den  Rcgri/V  der  Ma- 
terie.'als  Gegenftandes  des  riufsern Sinnes, anwendete, 
Meiches  inzwifchen  von  Kauf,  aus  Gunulen,  die  in 
den  mrtnphjfßfclien  A'Aj'cingsgrHnde»  der  blatttrwiffen- 
fchaft  S.         angeführt  werden  ,  nicht  gefchehen  ifk. 
Ucbrigcns  fobon  wir  weder  die  Noth\eendigkeit  noch 
den  Nutzen  der  Abfonderung  der  Ivritik  von  .Mera- 
phydk  ein.  foiulern  gl.iub;"n  vii  Iniehr,  dafs  flerl, eh- 
rer bey  dem  Vorfrage  der  .Mctaphyük  ,  auch  nach  vol* 
lemlctcr  Erklärung  der  Kritik,  »m  rieni  G.'dScfatriifle 
und  Vcribnde  feiner  Zuhörer,  zur  Beförderung  ihrer 
Einficht  in  den  Zufammcrhang  beider  /.u  Hülfe  zu 
k<in>'»ien  ,  iinnur  \\  iedi  r  zurKritik  zurück  zu  kehre«' 
gcnothigf  feyn  wer<le.    n<  r  Vf".  thvilt  die  Mctaphvlik 
m  die  JInaUjt'ik  und  die  Dia'.chuk  oder  Ilypnrphiifik, 
von  welchen  jene  die  Wiffenfehaft  der  allgemeinen 
und  iiPthwendigen  Prädicatc  realer  G<"genllande,  in 
fofern  ne  in  den  Gefeizen  des  Vorllellungs  i  i  rmogen» 
gegründet  lind,  ausmacht,  diefe  aber  die  Tcrfcbiede* 
nen  moc^lichen  byperphvfifchcn  Syftcme  und  deren 
Cenf  ir  enthält.  Die ifnöfijrttt wird  eingethellc:  i)  in 
G     ^  ■  •  ,      ■  die 
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«!Te  Ontohgftt  oder  WifleRfdiaft  derDfnfte  und  ihnr  itn  Tefner  AnaTylifc.  nicht  wie  Sp^cies  tum  Ot»ut;  fon- 

Pradirat/"  i.l)«>rlinii]if .    in  folVrn  Zip  vorft«  IFliar  {intl,  flpff»  fllc  Bojcnflc  btihJer  find  v  j'lip  iJrtuilch.  Amh 
um!  cnilial;  i  i';rnilich  t  iiic  Aiialytik  cltr  reimii  Vir-  J«t  (iraiul  «Irr  Eif:tlicil«ii»tr  ticr  Aiinlvcik  in  ili<-  Oiit«- 
ftandrsbrj'nir.^        ein  Syllein  der  Pr.idrcabilicn  üc^  logi*? ,  Mi-taphjlik  ih-i  cikpunbarrn  Natur  und  Meta- 
rci'ncn  Yc-rfiandes,  <l.  i.  ein  Softem  der  (an  und  für  pIiTitk.  der  tiberfinuricbcn  ücgenftande  in  BezicUung 
fid»  bTofs  problcinntirchen)  Begriffe  des  reinen  Denk-  •  auf  Obj^cte  der  Erfa&ran|r<  will  un«  nlrht  einlruclf 
T<"rnit>!:cii«.      2"^  MittXfh'ii'f^  ilcr  trkennhcrev  "Satttr,  trn,  und  rs  fVln  iiit,  nh  ('!>  Ilr.  5'.  iit  dior«T  CI;uTifita-  - 
il.  \:  licr   Erf.ihiutif'.!*!  t  tnft.!f.<Ic  und  /Avar    vi)  al-  ti<m  der  inctaphylifciicii  'l'lieile  die  H.  !  "-ine  d«";  rei- 
Icr  Erfah'ungi-!'' ;;diil.iiidc    in.=g»  in.  Iii  —  allgemei-  non  Vcrlfaiulos  und  dicf»  n  ftihft.  niclit  nur  unt- r  dciv 
ne  No!urUhre;    b)  berunderer  Eriiiliruti^sgegdidan-  BegritF  der  Natur .  übcriiaupt  habe  fiibJu!<<iicu ,  und 
de  —  bffontlere  Natvrtthre,  welche  in  die  metaphijjt-  df«  Ontwlos^ie  nicht  aU  einen  Tbeil' der  .Ufa^r^^A  der 
fcnt  Korpfi'.<-hre  nr.il  Scr!fn(i-h)r  zrtr'Ilf.  uovon  liih  Sn^nr,  diMidi"i<^bcn  doch ,   n.u  h  ilcr  Kiir  ik ,  {»llc  Mc- 
jcijc  ncif  d(  H  tit^gcnftauilcn  ifcs  oi.ji.  »/».   »liefe  mit  taph\  lik   drs  Ipcciilativcii  Vi rnuiifttji  b.auths  fcvn 
dm  G'  f;' Jift  iiidi'ii  des  TOUffW  SmnPS  bi  Ichaftigt.    3)  fuH  ,  liahc  betrachten  woUen,.  AVir  wilTcii  nicht,  au» 
Die  ^etciphnjlk  tUr  übtrßtutUcken  Gtgen^mdtt  in  Be-  weldieui  Ctruncfe  er  hierin  von  dcrKritIk  «bgewiclieik 
xivhun^  am  Objccte  der  Erfahninfr,  die  der  Vf.  die  ilt.    Da  es,  was  die Ilfcrnphyfilc  dcrNarut.  oder  de» 
Iwhvri^  Mit  \ph'][:k  nennt ,   bi  rrnrfiret  a;  die  übertniiil:-  r]-.erul.iti\ en  Gi ')-n!ic!i ;  d'r  reinen  VornunTt  betnfTt, 
«  lien  <ienk!).i;  en  Univils  von  den  E<  :ahriinr-ü!ijetten,  aulVer  d.  n  negrill\  n  lititl  Gruniilatzen  des  reitjen  Vor- 
WiiWhcr  TUl-iI  d'tc  höhere  Metaphijfik  ihr  dtuklh^n  ii  Sa-  ftandcs  und  der  reincji  Vernunft ,  keine  andern  Go- 
finr  gi'itamir  wird,  und  die  inetajBhyrifdie  (ir//f('W<t/;rr,  genftande  Air' die  Metaphyfili  giebt,  als  Qegenftiliude' 
STtfttflire  und  GotttiUhn-  amer  urb-  begrifft ;  h)  die  des  fiafsetn  nnd*  dry  innem  Sinnes-,  öder  die  kSrptr^  • 
üK  riiiniüflirn  Ztrccke,  der  Gepenft.:!)  f  dt'r  Thfolngie  licl:''.  und  die  ,{rnh-n,l<'  Natur  (-viewofd  aiuh' von  letz-  • 
{in  ■.t  iit'-rii  Siiüii';  unter  dicfcr  ikhiü  :  .    die  i'ilrolu-  ter,  da  .M.ulieinatik  ,  als  veriuirfel.l  \v elcher  sHein  ei- 
ßic  in:  i:  .-:Urn  Sinnn,  w  elche  es  mit  der  Z'Aec.kbe-  nc  reine  XiUiiru  inejifchaft  über  bi.'ftiuinire  Nnturdin«' 
Auiimung  der  NaturgcgcnUande  zu  tliuii^  l4at,  und  ge  uirtgUch  tlt,  auf  die  Pbiinoinene  des  inncrn  Sinnes 
9h,   in  wioi<»n»  jene  Zwcck&cftiinmmrg:  fohjecriv  ond  ihre  Gefme  nicht  anwendbar  ift',  Iteine  eic^enrli- 
o  ler  iihiecti\  iieTdi;  !tr.  im  errten  F.  lle  zur  ATffii;»,' ;y-  che  WifTenfcfsafr .  fendern-  hlof-i  eine  \\t:uy'Kf'.>c'!-' 
Jik  iii't  i'i/i'.Ti.'i:  .•!«</£WM/;'>i:a,  uutl  im  /wrueii,  7ut  brnq  dor  Sreir  ^r.-.-t  lliule;!  I.aiui  );  !u  l.ifsr  (ich  /war 
tels-ologifchm  Saturle^ye  fpecificirt;   ;  )  die  flkUiplnflik'  alL  idinrts  der  Grund  der  l'iiidieiliuitr  der  i<aiurme!a- 
der  Sitle»  (reine  Etbilc  und  Recht-^icbre) ,  alsZweck-  fhtjfik  überhaupt  von  dem  Untcrfcliiede  der  Dinger 
beilimmiioi;  de»  vernünftigen  Wefen*;  -»  c)den  letz-  als  ticnkbjrer,  imterM-elchen  ditf  rchrcnäBeirrilfc  vcr- 
ten  d' :ikti.:t  Ti  Grund  der  Mögnch1»eir  des  höchlien'  llaivJen  werden,  und  .nl<  efkcyir.barer,  dergleichen  die 
Zvv.cl.s,  \v  I  Ic  hcn  die  .liuraftÄeo/og"?!.' zum  (tepcnllan-  der  korpcrlidi^u  N'arur  find  ,  hernehmen;   aber  von- 
de  hat.  —    Wir  bemerken  zuforderft,  dafs,  da  die  iihi:rf\n)i'.ii':t.i  {te^'en!h\:%.Un  o<litr  hi-rcn ,  nm  deren  Ob- 
I^rhik  bereit»  dasr   Was  zur  wabr<.ni  und  was  zur  jccten  iich  gar  keine  innere  und  iiufscre  Erfahrung  er- 
fctb-Mnlnren  phnofophifchen  Erkenntnifs  nus'  reiner'  werben  lafsr,  und  Welche  kerne  matcriaH»  und  theo-. 
Vernunft  pehort,  peftliiedcii  haf,  di '  Metapli^'fifc  desf  rpfifchc  Erkenntnifs  gewahren,  kann  kein  Gebrauch' 
blol'sen  Scheins  par  jiichi  mehr  eim'n  conftituirendcn  ziun  Relmf  einer  EHnthi  iluti'^  eitter  kritifchen  Meta- 
Th.  d  der  kritifchen  Metaphyfik  abgeben  ki-»r.nc ,  und  phylik  ^ninaclit  we.'-tK n  ,  da  die  Mi-raphyltk  der  Na- 
flitife  kdigllcb  eine  Analytik  der  Bcgriile  und  Grund  tur  nur  die  reinen  Friucipicn  der  thcorccifchün  ob- 
fitzz  des  reinen  Verftanaf s  ansmache;  es  wäre  denn,  jectiven  Erkcnnniifs  von  deiu;  wa*  ift  oder  gefchlehtr 
dafs  Kritik  te.it  ATerijihvfik  in  einem  und  demfclben  aufftelkr   jene  Ideen  aber  enIM'eder  nur  praktifch« 
Svfttmc  verbunden  wiirde,  da  dann  Dialektik  .  als  Gültifrkeir  habeir,  oder  nur  zum  Behuf  eines  belTem 
eigentlich  zur  Kritik  gehörig,    den  ihr  durch  Kritik  Vernunftgi  brauch.';  dienfti.   In  fofcrn  aber  dit  fe  Ideen 
angewicfcnen  Platz  einnähme.    Es' erhellt  liicniachfc  al.i  Phänomene  nnfers  innern  Sinnes  betracinet  wer- 
»tts  den  BegrilTew,  diis  dierVif.  von  Analytik  und  On-  den,  würtle  lie  der  Vf.  eher  zur  nieraphyfifclien  See-- 
4{>'.jr;ie  aufitellt,    der  I7iit<  rftlii' d  bei<!er  auf  keine  Icnlchre,  als  einem  Theile  feiner  J)lrtafr/i//yiA  oder  er- 
WeiTe.     Amiiijtik  iit  ihm  die  W  ilTcnlchaft  dt  r  allf^c-  Imn&ar«»' Nrtfwr  haben  ziehen  köimen  ;  eipentlith  ge- 
meinen und  nothweiuligciv  Pr.idicatc  realer  Gej^en-  huren  iie  .'d)er  zur  Kritik  der  (.riln  il^kraft  und  iler 
füinde,  in  fofcrn  fie  m  denGcfetzciv  des  Vorliellungs-  praktifthen  Vernunft.    Jene  Ideen  liefern  ferner  zwar 
Vermögens  gegründet  find,.   Diefe  PrSdfcate  könncK  Ireine.  erkmnhare-.i  ,  aber  docli  dc-BÄftnrr ,  Gegnidande, 
kerne  äiuK  rn  fevn ,  als  die  reinen  r-'  :;ri.Te  mit  Hirert  und  qualifieiren  fich  alfo'  dadurch  KD  ein«ir,6telle  i«- 
i'raiiii abdien.    Diefe  lind  aber  blofs  der  Ge;::etiihnd  der  OntolOtrie  dicfer  Metapbyfik.     Auf  der  ändert»' 
der  Ot»<o.''»gie  in  kritifchem  Sinne,  d.  i.  «1er  A  ials  [ik  Seite  konnten  die  denkbartnU'm'^c  iiberl  aupt,  we!ihc 
Ithferer  Begriffe ,    oder  der  Transfccndentalphilofo-  jene  Onrologie  fyllomaiifih  aufnellt,  mit  eben  dem 
phte.    Ohto/og'iV  bettii!hnt  ITr.  S.  «Ts  die  Wirtenfchoft  Rechte  als  <iic  ti/»fryiMnIi\.7/t  »,    Anfin  uch  auf  einen 
der  Dinge  und  ihrer  Pradicatc  liberliaupf.  in  fofcrn  Platz  in  dem  dritten  Haupttheilc  dielier  Mctaph^fiJL ' 
lie  \  orih  lll>ar  lind  ,  und  fäc  enihaic  eb.Mif.ill'  nur  eine  machen,  da  fie  el)<«ii  fo  überrinnlich  find  ü!"s  diefe,- 
Anal\tik  der  Ri':;rifFe  und  Pradicabili.  n  <i' ^  reim  n  ilir  /i:  der  '.it,';c;<!  Mrtavhiffik,    wie  fie  der  Vf.  ofirie 
Vecitondcs.    Die  Ointologie  des  Vf».  verUuit  üdi  uill»  iuutui  ue^int,  gehören,  D»  auc)|  enülicU  Natunncta-  ■ 
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^dyfik  alft  reinen  Vemitnfl^|irihc{pieir  bfofsen  Be^ 
gri'tVeir  von  dem  tbeoretifchen  Erkenntnifs  aller  Din- 
gc.  wie  ftc  «itwedcrVerftantl  oiKtycmiinft  frlLQ  un- 
ÜJitfelbar  .,11  <]ie  Htnd  geben,  otler  die  Npfiir  als  lii- 
iegrilT  g(.'g;t  bencr  Gegcnftaiulo  zur  Bttrachtung  und 
Analyfe  darbittet,  cmlKift;  jpiic  übcrfinnlichcn  (ie- 
gcnüiiade  der  höbern  Metaphyfik  aber  alles  rci!l(-ii  In- 
halts zitm  B'hufe  thforrtifclitTErkcnntnir.;  i6rcr  fcTbft, 
\\  \-'  v>  docli  hl  )  jriit  ti  ntgrilFcii  iinf!  Grundf:if7.on  des 
V  rfrpiidrs  und  derVeruulift  der  Fall  ift, 'crtnangi  lii ; 
/o  trhtlli  t  aucli  hiprao«,  'ctofs  fie  ktffn«!!  Tbeil ' einer 
Mt-tnphyflk.  der  Nariijr  Ausmachen  könnet.  —  Die 
3Ittcp!itffilt  der  ethiMmren  Ntitur,  tfdcr  der  Erftih^ 
tungsg:eg«nftände ,  tlüilr  der  Vf.  in  die-  a!!f^<im!>u}\,-)- 
turkbre,  oder  die  KatiTlohrc  allbr  Erfahi  ungsi-t-gf  n- 
ikindc  ni'5gemcjn.  und  in  die  befoHJcre  öder  di<  Na- 
turVelune  bcfonderer  Erfiihningsgcsenltäiide.  Er  bai 
!n  foftm  rirliri  j  und  confeqttcnt >cr[{ilirpif;  dnl^  ef 
der  On'^n{(ig!f  fiuc.  dl^t::- .-ini:  ^^iturtfhrc  hnt  nmhful- 
gcn  l.ilTen,  als  fr  jcu'  biols  auf  rine  f\  lbni;iti(chc 
Aisfl'tf llunjt  d^r  reinen  .Siainmtjv^riff.'  und  Prädicabi- 
nenr  'mit  Ueberi^chung  der  Gefctze  des  rcineA  Ver- 
iffandes,  efiTfrrfchränkr,  imd'dfcfe  Giefetr.»  Icdlrflcl^ 

hat.  D 

ftalton  ivir  es  um  der  luichtcm  IJi  b<  riicbt  der  pe- 
fainmrenT ransfccttdcntafip&ilofopbin  willen,  l'tir  zweck- 
mafsigcr  und  bcflier,  wennr  die  Gegcftftäitde  diefer 
freideiT  genannten  Tteife,  wie  fefcbt  efrcheh<>n  kann, 

jrif  »in.inder  verbunden  uerdt^n.  I'nri  r  ir  ?.ipTivfi- 
fch<:r  Seet.nlehre  rerftebt  der  Vf.  die  WiiTf  iifch.ilt  der 
Gcictze  n  pri-jyi  von  der  Seele,  als  einem  G^f^enß.in- 
der  der  miißliclien  inneni  Erlabrung.  Dadurvfr  dafs  fit 
OefefKe  a  fnrhri  tof^r^tf^  unterTAeidet  fie"  ficfr  von 
der  empirifchen,  und  dndii  rh,  däR  Hc  df»  St  cli.-  nrdit 
als  einen  Gegenibnd  .in  insd  f;ir  liilr  ftlbl^  f.mdtrn 
als  Gegenftaud  der  miigUchcn:  (nicht  der  wirkliciun) 
Erfaltning  berrachtcf,  von  def  transfcendeatm  Pjy- 
choIoRic.  Der  Begriff  von  der  Seele,  als  einer  Et*» 
fcbeinung  des  innern  Sinnes  (in  df-rZeh),  ifl  riii  pi- 
ifTc^egcbfni.  Das.  wodurch  <Ii  r  innere  Sinn  aMu  irt 
lind  alfo  die  GnK.tlb»  f/immiinR  des  Kec^rifis  von  iler 
Serie  gcf^bcn  wird,  ill  Vorfl^lumg  In  wciterm  Sin- 
ne,  mit  den> .  was  davon  abhdngt,  dem  6ef&ble  «ief 
Laft  and  ünfuft,  und  der  B  c^ierde.  D.i.  D.i/a»«  a 
mriori  in  die  Form  der  Z-  h .  initer  v.  rkhtr  wir  jede 
Vorftellunjr,  als 

hen  wir  bterauf  die  Form  des  Denkens,  Wodurch! 
flberbaupt  alle  Vorßclhingei»  verknüpft  werden,  und 
WSdardl  eine  Namr,  61s  G.-frenftai.  l  der  Erfahnmn^, 
Wögirclr  vrMly  fo  entflohen  Gcfi  tze  rler  inm  rn  Na- 
tnr.  d.i.  Rellinininngen  der  Art  und  Weife,  wie  Ob' 
jecte  des  innern  Sinns,  als  folche  (der  Zei  forin  ge- 
mäfs)',  durch  den  Verlland  noihwcndig  gedacht  wer^ 
deilr.  Di'e  Vorftellung,  als  innere  Viriinderuni^ .  haf 
eine  mfrn^iv  Gröfse ,  ein<n(i-nd;  der  tr  iuzlithe  Mün- 
pel  an  Vovih  llinirr  in  de;  S  ■<  1  ■  iit  nidit  erv.  ei.'.liLli ; 
jede  Vorftcllunfr  i"chlief^^  tiie  anticre  in  derfelbcnZcit 
und  in  demfelben  Bewufstfeyn  aus,  d.  b.  fie  erfBlIt 
die  Zeit.  Wide  lepunt^^  des  einpiriR!]  1  A'.t;  r-  nlic- 
moSjrdts  dogmatiTcbea  Spiritualismus  und  dc&ikcpc^ 


fchcn  Idealismus.  Dicfcs  jft  der  lllhalt  diefer  mcta- 
phyfifchen  Prychologie.  Alles,  \t»a  hier  geteltreC 
M-ii-d  ,  pehörr  'eipenilicb  thcils  zur  formalen  Philolb» 

plii  •.  ih<  i!s  /ur  Kritik  ;   der  GefrtZe  a  y,  ioyi,  dcrcA 
Wificnfchaft  doch,  nach  dem  Vf. ,  der  Geg<  nflaud  der 
met.'^phyrifchen  Seflcnlchre  re\  n  foil,  gelchieht  kciiie 
Erwähnung.     Hatte  der  Vf.  Kriiik  imd  MLtay.byfik 
nitlit  {»etrennt,  fondern  es  bey  fipJnerMetapb ylik  <le» 
fpef  ül.»riven  G<  br.Tnchb.  der  n  iiim  Vernunft  auf  eine 
ausführliche  D.nlef^iinjr  und  Aiialylis  der  Sraum'be- 
grifTc  und  eine  Mjilliantlige  Rerenlion  der  daraus  ab» 
gtfftfitetcn  ßegrilTe  und  Qrundfaae»  nact» .  dem.  vou 
der  Kritik  «ler  reinen  Vernunft  arns  Prindpiea  enf- 
V  (irlVn-  II  Pl.ni,  anpeh  ot;  fo  Xviirde  die  rationale  Pfy- 
djtiKjjie  r.iiiz  v,  e;;;:'clili' heti  fe\n,  und  (ias  ,  was  der 
Vi",  in  di'i  (  iiii  irn  d.il  ur  fubllituiren  u  ill.  feine  bielke 
fchicklicher  m  dpr  Üiitologite  gefunden  babeu.  So 
febr  nuclr  def      allem  Dogmatismus  fiic-f  «v^zut^ei- 
chen  b.'niiiht  ill ;  fo  kann  man  fich  doch  bey  dem  Aus- 
druck Secie  des  Gedankens  derH  bnupn,ng  einer  von 
dem  Körner  verfcbiedenen  Siibii.ni/,  iiichl  erwehren, 
und  die  Pfychologie  erhält  dadurch  einen  Anfvheiu 
.Von  Doennatismns.    So  heifst  es  x.  A.  „dfe  metaphy- 
fifciie  ( innnaiienfe )  Seelenlebrc  ift  die  \^'ilTf nfchafi 
dl  r  Gefct/.e  n  piinri  von  tlcr  S»<  lo,  ali  rititm  Gege»' 
ßauife  der  uinqliihen  inneiit  Erfahruttg."     Diefer  Zu« 
futz,  der  dcn'Gcr.'ankcn  an  SubilaiutalitiSit  entfernen 
fon,  entfernt  ihn  doch  nicht,  fondern  Mfst  ihf«  noch 
immer  zu;  ja  er  friebt  fotrar,  fo  wie  der  j'.leicii  fi;i  .ii;f 
fülirrndi«  5.UZ :  ..Dor  B.ie^riff  von  fUr  i"«**.  als  ciin-r 
Erfcheinunj»  des  inncm  Siilncs  (in  der  Zeit)  ift  cm- 
pirifch  gegeben,"  weniger  mit  der  Sache  vertraoteu 
Lefern  zti  dem  Gadankcn  Anlafjt,  als  ob  Geh  die  Seele 
durch  den  innern  Silin  walrn  hnicn  frilVe,  welihetf 
doch  fferV'f.  au.drüc!-. licli  Iclbil  nicht  will.     Die  I'or- 
ßellvng  in  weitenn  .Sitm  ift  auch  eij-yentlicb  nicht  di«' 
Grundbcilitmnung  des  Begri^s  der  Seele,  odcf  das, 
t^odurcfa  derfelbe  empirifch  gegeben  tvirdj  Tondert« 
fic  filhret  unmirtelbjir  nur  auf  ein  t'n<-fie!lHni^sveriiui. 
gm,  ohne  d;;iV  fie  den  Grund  in  li<  h  enthielte,  ;'.is 
welihem  fich  d-^sjenig-c  erkennen  licff^e .   wovon  he 
dasFradicat  ill.   Noch  behauptet  der  Vf.     243.  da£», 
da  jede  Vbrftellang  einen  Grad  der  grbfsern  and  ge^ 
rinpern  Stnrkehnb;',  dicfe  Starke  ins  Unendli<  he  ver-, 
mehrt  oder  vermintlert  werden  künne  ;  l'tjli;lich  kÖn<< 
nette  auch  fo  vernrnd»  rt  ged.icht  werden,  dafs  kein 
Bcwoistfeyn  Ton  derfeibcn  mehr  möglich  fey. .  Su- 
nadi  feV  der  fränzUehe  Mangel  'an  VorfilOiHHg  in  der 
Seefe,  d.  i.  eine  abfolut  leere  Zeit  eben  fo  wenig  er- 
wei.ofich,  als  ein  mötdicher  unmittelbarer  Gegenftand, 
dcrWahmehmiin;-  .    Wenn  aber  die  Starke  jeder  Vo»'^ 
ftellung  lieh  bis  zur  gpnxlicbcn  BcwufMlofigkeit  der- 
felben  vermindern  iäfft;  fo  ift  wohl  diefe  ganzlid»e 
Bewufsth»<iL>kcit  nichf?  mehr  und  nichts  weniger  als 
ein  gc.nzlit.hi'r  3Iangcl  ijn  l'orftr!!un(r.     Uebcrdics  ift 
es  iiuch  nicht  orw  ielrn .  f!nfs  fuh  <!ie  intenfivc  Grbfsc 
einer  jeden  Vorftellung  ins  Unendliche  vennchr«« 
oder  yennindem  tafle;  He  beflelit  in  dern  Grade  des 
newufstft  tn«; ,  deffen  Gren'«  n  «lurch  f!as  Vorjfcllclllir 
und  dcfl'en  Merkmale  bciUmuK  wet'd<Ur    SobaM  di* 
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ftlcrkmalc  eines  RcJ^lffs  crfchöpft  T-uI ,  h.ibc  ich  ei- 
nen Ib  deutlichen  Hei^rifT,  dal".  (lomft  lbcri  nidU'-  hiii- 
«ogefetzt  werden  kann »  uin.  noch  deutlicher  zu  «rer- 
'4en.    Diefe  Dcudichkeit  löft  flrh  «Ifmälidi  m  eine 

gäii7.lichc  Be-^-u&tlofigkt^tt  dfs  Gcpenftandcs  dcM  Be- 
griffs auf,  •vveiin  eines  diefer  Merkmale  iiarh  dein  an- 
dern aus  dein  Beu'ufstfcyn  vprrthsviii(l<'t ;  und  hier, 
WO  in  dem  Bcwufscfeyn  gar  kein  Mcrkuul  jenes  Be- 
griffs  mehr  vorhanden  Ift,  ift  die  Grenze ,  Qber  wel- 
che hiTi.iiis  keine  Vermiiuleninjj  der  intenfiven  Gröfse 
der  Vorliclliiii',  uiclu  Stntt  findet,  und  \\ti  mithin, 
wenn  diefes  mit  dem  gan/en  Vorratiir  der  Voilleiiun- 
gen  eines  Menfcben  der  Fall  iil ,  ein  Zuibnd  eintritt, 
der  dem  Zuftand  einet  ginzUchen  Mangels  an  Vor- 
ftellun?;,  ein<  r  abfolut  leeren  Zeit,  gleich  ift.  Zur 
rosen;innten  hiihr.n  Metaphjrfik  rechnet  rfcr  Vf.  die 
Metnplnißk  drr  ii!ierßn><.Uc'':ii  limkharen  Gründe  von 
4em  Erfatnrungsobjfcten.  DiciV  Gründe  Und  der  Gcifl, 
ftts  flberfinnlicher  denkbarer  Grund  des  Suhjetts,  die 
{{'rlt ,  als  üherniinliciier  denkbarer  Grund  der  Ohjectr, 
und  Galt,  nls  der  überünnliche  denkbare  Reitl^rund 
von  aUem.  Diefc  Idet  n  %verd(^n,  <i.i  nnt  ii  rli  n  Cirmul- 
fiitzcu  der  Kritik  keine  objcctive  theoretil'che  Erkennt- 
sifs  derreli>eii  muf,Iich  ift,  blofs  entwickelt,  um  ihre 
Denkhnrkeit  einleuchtend  zu  machen.  Von  ihrem  fw- 
^ulat'.ven  theoretifchaj  und  pr^ktifchen  Gebrniiche 
aber  \vir<i  fo  wenir:  Iii«  r.  als  an  einem  anf!eni  Orte,  et- 
was gefagt,  und  dies  ifi  doih  gerade  das,  worin  fie 
Bezlehflng  auf  Eriahrun^ri^objecta  haben,  in  welcher 
Be/iehunc^  die  höhere  Metaphyfik  nach  fi.  «13.  mit 
den  Ideen'  der  Vernunft  von  aberunntfcien  Gege»-- 

liaf.<'(  11  lith  bcfth;iftir;en  AjÜ.  Iii  der  ?!etaph;ißk  dtr 
iitten,  in  welcher  der  Vi.  biofs  bry  dem  Alk',emein- 
Äcn  ftelien  geblieben  ift,  vermilTen  wir  das  Syftcm 
der  Tutretid-  und  Rechupflichten ,  die  diefe  Meta- 
phyfik  als  Doctrin  doch  enthalten  Tollte.  Die  Tren- 
niint^  der  Kritik  der  fifthetifchcn  und  tnlculogifchcn 
ürtheilskraft  von  der  Metapbyflk  des  Schonen  und 
Erlwbcncn  und  der  teleolo^fiAen  Naturl.  hrc  ,  grün- 
det fich  eben  fo»Wte  dieTrennimff  der  übrigen  Theile 
der  Kritik  und  Mctaphyfik,  aur  die  Voraosretzungi 
dafs  di.  Kritik  blofs  in  fofem  Propädeutik  /u  jeder 
Mct.iphylik  fey,  als  fie  die  Grundlage  /.ii  dieler, 
durdi  XuAteHeng  der  jedem  menfchiichcn  Erkennt- 
«ifsvenndeen  eigenthümlichen  Formen ,  abgebe.  Al- 
lein jede  Kritik  Ift  auch  dann  fchon  Doctnn,  wenn 
und  in  V  ii  fern  in  ihr  der  n  in::-  I'orra'h  der  7.u  ihr 
gehörigen  mnterialcn  Erkennt nifi'e  a  yriori  fyftcma- 
tifch  eildialtcn  Ift;  und  dicfcs  ill  in~befonderc  der 
Fall  mit  der  KrUih  der  UrlkeiUkraft,  ron  welcher 
Kant  fdbft  am  Ende  der  Vorrede  zu  derfelben,  gewifs 
nus  kelHcm  and-T;i  Grunde  als  dem  der  Vollftlndig- 
keit  und  Au.siührlichkeit .  far;! :  es  verflehe  fich  von 
fclbft,  Jafs  unter  dem  Doctrinalrn ,  zu  welchem  er, 
nach  geendigtein  kritifchai  Gefchaftc ,  fcVreitcn  wol- 
le, hr  die  UHkeiislafaft  teim  btfonderer  Theü  /ri/,  weil 
in.  Ajtfahims  4erfetb«a  4ie  Kritik  fifttt  der  Theorie 


diene,  ftMulern  dafs  ,  nnch  der  Erntheilung  der  Phi- 
lofophie  in  die  tluorel ifche  und  frahij'che,  und  der 
reinen  in  eben  folche  Ineile^  die  Metaphujik  dtr 
NätMr  and  'die  der  Sitieu  jenes  (doctnnale)  Ge- 

fchiift  ausmachen  w  ürden.  Es  ift  auch  in  der  That 
kein  Grund  vorhanden ,  der  diefe  der  fyftematifchen 
Euiheit  der  WilTenfchaft  felhft  fo  nacbtheilige  und 
dem  Lernenden  fo  berchwcrliche  Trumung  nothwen» 
dig  machte,  oder  auch  nur  anrierhe.  Abgefehen  aber 
von  ''i  Tcr  Tn  nnunp  der  Kritik  und  Mi  t.iphyfik  ,  und 
von  dei  nicht  g;m7.  7,vvcckinäfsi^en  I laupteintheilung 
der  letzten ,  hüngeu  doch  die  cin/elii  zu  einander  , 
gehörigen  Theilc  unter  einander  wohl  zufammen,  und 
geben  die  einem  jeden  derfelben  eigenen  ßegriflPe  und 
Grundfat/.e  fehr  richtig  an  ;  daher  denn  diefes  nll;^^- 
meine  Syftem  immer  fehr  rerdictifllich  bleibt,  aittli 
weisen  frinT  Kur/.e,  iinri  <Ia  fs  fch  blofs  .nuf  die  An- 
pab*  der  eriten  wefenilichften  Begriffe  und  Grund- 
fiitze  eines  jeden  Tbcil.s  einfihrankt,  und  die  weitere 
Eiitwickclung  und  Ausfilhrung  derfelben  einer  jede» 
befandem  Metaphyfik  flbcrlafst.  fehr  ^efihitkt  ift,  An- 
fiiu^ri-  mit  dem  pan/en  Uinfange  iler  rtinen  rhilofo- 
phie  und  den  erllen  aus  reiner  Vernunft  gcfchupftca, 
Qsiütdtn  jeder  Art  de«  "WUtau  beluttuit.  so  mttitmif 

SCHÖNU  KÜNSTE. 

-Lzfrzfo,  b. Tauchniz:  Vandzeicftnungen  «ndBruti^ 
fiückf  eiHes  Naturmenfchen.   Ein  poetifcbes,  phi- 

lofophifches,  hiftorifches  und  fatyrifches  Gemeng» 
fei.     i.Riind.  1797.  ig'iS-  -S  ij!£:r.) 
Ein  fehr  unbedeutende«  Gemeiigfcl.    i)  Der  bUiM 
Mann,  liefs  Ree.  nicht  viel  Gutes  erwarten.  WoftB* 
die«  Gemälde  sweyer  verworfener  Weiber»  wenia 
man  nicht  zagleich  dabey  lernt,  wie  fie  fo  gefunkelt' 
ßn<l?    Silbft' die  portifche  Gerechtigkeit,  die  fonft 
bey  elenden  ErzAblungen  gewöhnlich  doch  fehr  rtreng 
Ift,  fehlt  hier,    a)  Louife  Müller,  die  Verlobte  ihres 
Vators.  Etwas  befler.  Oer  Ausgang  ift  indefs  noclx 
nnfittlicher.    Kann  man  mit  einem  Verbreche« %ine 
l'iivoriicluitjkeitgutmachrii?       Cftharira  U..  Ilöchft 
unbedeutend.     4)  Gedanken  eines  ^raklijtlieii  Weifen. 
Die  fpeculative  Philofophie^wird  hier  g«n^f^h.^n(l(  lr. 
Der  Vf.  behauptet  z.     :  ea  fey  ein  £r/aAn»Mgi/ats, 
dafs  der  Geift  auf  die  Materie  wlilte.    5}  U^ethliche* 
Uc/nismuK.  rnhedcutcnd.    6)  Dir  Braut  probe  inRufS'. 
Inini.    St  hon  bekannt.     7)  KL  infr  Briftraff  z:ir  ]•>♦ 
fiihruHfri  freUnkuHtle.     Sehr  merk \>  urdiir .  \'.  i  iiu  i'ii  le 
Anekdote  wahr  ift.    Ein  Selbthuurder  fchrcibt  noch, 
da  das  Qift,  das  er  genommen  hat,  fckon  zu  wirken 
anfingt,    medicinlfche  Wahrnehmungen  iber  die 
Wirkung  des  Gifts  auf,    g)  Unbedeutend.    ^)  Gemtit- 
lit;  n'cr  Str,;-ya!'iir.     Diofi.'  beiden  Britfe  fmd  noch  d.u 
bL-fte  im  t;aii/.en  Buche.     Ree.  hat  das  Buch  gelcfcn, 
feine  Meynuiig  gefagt:  der  Vf.  entfcbeide,  ob  er  das' 
Geaaesglel  fortücpcea  wiU.  Wir  wiiaficfaeit  es  aickt,. 
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'      ,  R^CBTSGELJHRTHEIT,. 

;  iQ«jirTi»ciJjr    b.  Vandmihüfk  u.  Ruprecht:  Grors 
.      f^y.  'S  P">h.^ers  anserLf  yu  RecUtsfalU  aus  allen 
Hielten  der  Recht sgäthrjamkeü»  noth  dfjfat  Tode 
^TTu'^  m"''  '"^'^»Jg'g'bem,     Erften  Bandes 
erJte  Abthciluiig.  1799.  ^  (aSthg 

:^l5  F:.cult.U-cn^brUr-n  uutl   PrivntWlehrungen  an 
.r,->f  ftnd  dJefe  Auilßiue  bi«  nid«  ZU 

rwn-nn  /.ul..flrefl.  daftman  richtige  Bcurtheilune  des 
i£  ^"""^  aopcuandfen  Rechts 

d  .  r-^^^   r Bürge/ Aber  TOn 

d    r.  r   bete  haben  che  Urthdle  und   HJ.  I,ru„gen 

«  el^s  mehr  rrfoderlicb.  Und  hier  zvvcifch»  wir 
ob  clor  Bob^,r  diefe  Recht.ftlle  bey  feinem 

Loben  fc  bft  Wörde  dem  ßrock  «bergeben  haben.  B 
uocrfah  dieABsbUdungderRecktawiflenrdiaft  feine; 
Zeitalcen  zo  eot,  um  iJcht  iiberzeii-t  /u  r.-v»  aafs 
ürthe»e„„d  lelehnn.geo  der  F«cui;:ucn  emV  ^ro^ 

mit  ihrer  IJcJuianfuuicbung  siodl  gedient  fevn  foll 

Ihm  mtürlich  nicht  feJden,  und  man  ^.  ird  dein  Her- 
nnsgeber  es  gern  pinuben  .  dafs  die  Zahl  der  Bände 
wo.n  er  „od)  HomuKi^  macht,    mehr  TOrt  ftfeS ' 
Jlur..  und  ,U.„  ß -vai  des  PubücJSSr,lI?onl?^ 
llfir.  r  Mehr  aber 

V«A^1/".    '"'T''^^ ''^^  Pubücu.n  eine  gute 

Vt  felbftzn  d.cfer  K.„  br,-n,  und  d^bcv  doppelt  l" 
crat.ven  Art  der  iiduiltfldlercy  f,ch  ^  eSScbloß 
SJ:,''*'  "i^"  "^•>^P^^  derMb«  waren,  die 

W  5cMd  •i«r|«.tfrt//g^,  oder  ausrrUßne  Kechtsfalle 
nicht  ausgehanffcn  wird;  h  ift  es  docb  an  iich  ibhon 
ome  nothwendige  Bedingung  der  «ffoitlkbe«  Bo! 
xanntniüchung  wenn  fie  B.yfall  finden  fo!l.  dafs 
entweder  dMÜic/«w  und  der  Gnn?  de*  Procelferan 
fich  «b  .nei4w8rdige  Begebenh.  it  intcre/fira,,  «der 
die  Schu-imgkc.t  acr  richti^^en  Subfumiion  un^erall- 
gcmeuu;  Normen  die  UrtUeilsJtrrfr  fib«a,  «der  *udi 
d.e    Erörterung  dabey    eiutwlehder  «we!felhiifr*.r 

fcnfchalk  ae.  Redtfs  und  der  Ciefc.gebung  verfpre- 
if.  L.  Z.  1800.  Erfitr  £«ad.  ■»"^«»w 


die  Heduihuidtl  der  Privarperfouen  —  oder  wi^ 
I\iuer  in  feiuyr  Selbftblogrxipbie  es  nennt,  die  gmei- 
A«"»rbeitcn,  Jkh  von  diefer  lehrreichen  und 
natziichen  Seite  attszeiclmen  mOiTen.  wenn  llc  »it  ric- 
Wflrdig  fcyn  füllen.     Die  Rechtslmid.  1  huhtrcr  Art 
(caufae  ülujlres)  —  pEegeft  deutfthe  (i.  lehrte,  —  die 
zu  l.'bi;u  u-iflcn,  —  oidit  gern  an  jene  Rogdii  x« 
iJJudeii.   Sic  tutcrefltnsnjuifich  fchon.  Hnd  tLlc^lidi 
«inmer  muerUfm,  and  es  ift  vmiigftens  für  ütn  Lch- 
rer  de^  I'r;',  irrcchts  fi'hr  herzerhrbeud,  das  jus  com- 
mune. ire^Jicb  den  iroiamo»/f»/i;  des  ganzica  Rechts, 
hier  nicht  vcrlfbinühet  zu  linden.    Zufllrderil  trifft 
auch  dicfe  Sammlung;  was  firli  überhaupt  gegen  r!,  „ 
hloaen  Abdradi  der  Urtheiie  and  Gutaditt  n  in  der 
: gewöhnlichen  Facultät.sfonn  nut  Redit  oiijiiu»rn  lafst. 
Abgefehen  von  dem  \%  i«ierlichen  Stile,  den  mau  mehr 
und  weniger  hey  den  Rcditscollegien  «mdanetnd 
beybcbait,  nnd  WAorin.Auch  miter  mebrem  andicm  ' 
namendich  die  Götctut^r  FaenItHleit  fich  noch  iumicr 
▼cnichmen  Lilien ;  ih  ift  x  s  fcbon  eine  wefentliche 
UnvoHkoinmenhcit,  dafs  weniglieus  die  Urtheiie  und 
Entrrheiduiigügrilnde,  ohne  voiBngehciide  üefcbidits- 
crzaiaiiug   „ic  einen  riehtig«njind  »ollftandi^en  Be- 
grill  dar  Thotflichen  geben,  wniauf  es  ankouimt» 
wiederum  aber  kann  es  nicht  feljen,  dafs  in  der^^b  i- 
rhen  Auffatzen  notbwejidig  ü^wolU  tu  focto  ah  in 
jure  cme  Menge  von  Nebendingen,  die  Niein^mden 
nucreflircn,  vorliommcn»  die  man  alle  mitnehmen 
mufs,  1>»  mau  einmal  auf  dnige  erhebtirhe  Bemcr- 
^  Aongen  ftörst.      Vorzfisüth  gilt  dies  mn  den  b;iiil;g 
roMorscrft  unbodeoieuden  und  gewaltlam  herbcyge- 
zogenrn  fo-oinnnten  Zwcifelsgrüjiden ,    die  man 
flUenhdls  den  Urtheilen,  als  ActenAddui  betrachtet, 
zu  gute  hüU,  in  bfem  fie  durdi  das  leere  Gefdi«  ätz 
'  u    «^'"'y*"  un<l  »hrer  Anwalde  veranlaf*t  u  cr.H  n 
aber  die  mau  doch  nie  mit  Anftand  ins  Pubiiemn 
hruigen  k.-^nn.    Es  ift  kaum  zu  verantworten,  dafs 
die  ohnehin  ibeureuBücherpreife  nun  noch  auf  folche 
unnütze  Art  erhdhet  nret^n  feilen.    Hätte  die  Kri- 
tik lidi  immer  eriifti  ich  ge«en  diefe  Art  d<  r  iJudicr- 
macherey  erl.liirt:  fo  M  urd.  u  u  ir  gcwib  fclio»  meh- 
rere K,  chtsl;d!e  In  dem  Gefchinack  haben,   wie  (Te 
Mevtus,  Leufer.  Pufeuäorf,  Strmbm  Ueferten,  wcnir- 
ftcns  wurde  die  Zahl  der  Urthdle  und  Gutachten  in 
der  gewuimlldien  IManier  minleicb  -eringer  IVvn  di 
wir  jetzt  der  zu  «acbiidin-^  n  ,   oder  cigciit  ich  'vcr-  . 
nnl,  afT.gten  Kntik.   gerade  den  en^gwgefeUlca 
ErJülg  iu  verdanken  haben.   Könnte  man  es  dahin 
bringen,  dafe  jeder  Facultift.  den  die  Luft  anw  andelt, 
mu  fernem  Vorrath  auch  das  Publi(um  zu  !,., Heuen, 
«»  nwr  auf  Auszüge  des  wifUidi  Merkwurdigca  in 
"  ein 
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einzelnen  nrobachUini»en ,  nnch  jenen  Muftern  ein- 
-/Aijchruuk,  Ii  h;.ftc;  fo  Hl  lUc,  Bürge  dafür,  dafs 
ftlK.n  der  Vcrfucli  l'okber  Auszöge  ein  Cebt  bewahr- 
t(  s  iMittcF  feyn  M-firde,  den  Vff.  über  den  Werth  des 
Inualts  die  .\li<icii  zu  öffnen,  und  das  Publicum 
würde  um  [:<■!  inf^rni  Prtis  eine  dcfto  beflere  Aus- 
btutc  filialtf  ii.  anfiatt  es  j.?f/,t  eine  Reihe  FdUo«  oder 
Quaribunde  auserlefener  Rechtsfalle,  wovon  oft 
kaum  der  sehnte  Tbeil  treith  ift,  mit  vit  lcm 

Gtlde  zu  Kaufen  hat.  Drr  R(  dirsf.ii  [rIk-  und  Gut- 
achren, die  im  Ganzen  fo  cdu  blith' win-cn  ,  dafs  fic 
eiften  vaUßniuHgcu  Abdruck  verdient  hatten,  finden 
wir  eigentlich  hier  gar  iccine;  einige hfitten  vielleicht 
in  koneen  Auszügen  zu  nicht  nnerhebüchen  fieiner- 
kunKfn  SrotT  prsrcbrn,  •«•ohin  Mir  brfonders  die  Aus- 
führung sibtT  (üo  B-n  clinung  des  Paicbtihcils  Nr.  10, 
iihtr  t  i  üiiion  der  Gcfctzi'  bey  Ein«!  ?it">ir!  tcn,  die 
vcrfibii  dcncr  Landesherm  Uuterliiancu  Ihid.  Nr.  13, 
aber  die  gegerffeitige  Snbilitotion  mehrerer  Mirerben 
Nr.  i.^,  düfs  Enkfl,  avpdii  fn-  neben  der  Ifgiiima  auch 
CiUiirfam  trebfUianicam  i  rbalten,  auf  die  letztere  auch 
die  Fiiicbte  der  Erbfcbaft  hl  Anrechnung  brinfjcn 
niijUtn  Nr.  16,  dafs  ir^t  Ucbeigang  eines  jfldifchen 
Eliejratten  zur  ehWfilirlwn  Relfpton  den"  andern  zur 

Ehtitlieidnno:  berecJiti^^e  Nr.  d.;f;  ein  ^^'i^huM1, 
Venn  es  iiiii,-j!ii'.:e  veripi etilen  wurden,  lieh  auf  den 
W'iiv,  eiir!.^i;d  nitiir  einfehranJcc  Nr.  28«  Aber  den  ci- 
gentlidicii  Zeitpunct  eines  erüfliietcn  Leinas,  befon- 
ders  eines  Beanwnrteren'  —  expteHvarii  —  nnd  def- 
fcn  Anfprtu  h^  >Tjf  die  Fröclite  des  lichlls  Nr.  2S<  rech- 
nen. Der  Satz,  d.ils  ein  vvohttor  auch  fiir  (J:is  {ye- 
rinirfte  Verfehcn  hafte,  Ucklies  Nr.  nii5  allgemei- 
nen Gtündcu  bdiauptet  wird ,  hat  deutliche  Geret/.e 
wider  fich;  L.  10.  C.  de  ne^.  gefi.  L.  a.  I).  dt  eo 
j'jo  iut.  die  -fier  hier  par  nuht  angeRiTirt  find.  IMan- 
c!ie  Aiifr^M/e  finden  wir  durchaus  ohne  olles  InterelTc 
für  l'i,l>iii um.  Zinn  Theil  /im!  auch  (liefe  Ar- 
beiten lehr  ab,  ^nan  lindet  fic  hier  von  1753,  mit 
allen  der  Zeit  noch  curfirenden  Allegoten.  Auf  die 
iminittclR  gcfcbehencn  Fortfcbritte  in  der  Reeht.sw  if- 
fenfchnff  irjrend  Rückficht  zu  nehmen,  wab  doch 
in.Tiuhe  Rerithtipungcn  und  khrreifhe  Zufatze  ver- 
aniafst  haben  würde,  daran  war  bay  diefer  Unter- 
nehmung gar  nicht  zu  denken. 

KAT1IE?1ATIK. 

Wies.    b.  TratJnrr:      Epliemerides  Aflronnmicae 
anni  1798'  •'>d  Mcridianum  Vinilobonenfem  ju/Tu 
Auguftiltinii  a  l'ranc.  de  Pau/a  'jl"rtV/«rcifr.  Allro- 
nomo  C'aef  R<  p.  L'niverfitatis  etc.  et  Johanne 
E.VrjLf.  .\tlji'ii(  tu  Aftron.  (upputatao,  cum  Appen- 
dice  etc.  I797.  3.52 S.  8-    Mit  einer  Kupfcrtafcl, 
der  Abbildung  des  Mondes. 
Die  Ephemeriden,  fammt  der  Anleitung  zum  Ge- 
brauch, lind  fo,  wie  in  den  vorig^en  Bnnclrn  diefer 
>om  fei.  //;'/  atigcfjiij^riKii  und  nun  l'ehun  dif  ili  j2 
Jahrgange  durchgeführten  allronuiuirilirii  Zeitlcbritt: 
diefiTcrfte  Thefl  des  Buchs  b.n  indels  vonZcitzn 
Zeit  neue  VerbeflTerungcn  und  Zuiatsc  ciiialten.  ~ 


Der  Anbong ,  dcflcn  Inhalt  fchon  int  vollftändii^en 
Titel  angegeben  ift,  begreift  wiederum  fchr  fchli«- 
bare  .Abband Inn jrm  t\cv  flrraujpebt  r  rou  .S.  2^3  bis 
3.')2.  I.  .MhünLUiiifchi-  |j  oliathtuuiren  zu  Wi«  11,  von 
den  }lf rausgehe,»,  wie  auch  an  »ndeisi  Orten  angc- 
fhllt.  Die  Plan«  tenbeobachtungen,  worunter  lueli- 
rere  Oppofitionen  vom  J.  find  fclar  forgfaJtig 

bercthnct.  und  mit  den 'i'«f<  In  vcr^dii Hl  ii.  Auswär- 
tige neobachtunpen  f.omtnen  vor:  zu  Oi\n  von  lau- 
eher  i.iifl  ]]iu,:a.  zli  I'r:!;;  \.m  Siyndiit  und  David,  zu 
Kren.simiiuter  von  Canoa.  i )r>j//i»iger,  ZU  Cracau  vom 
l'rof.  Sniadixki  angeftellt;  mehrere  auf  Gotha  nnd 
aus  fretndin  Orten  hat  von  Zach  mitgciheüt.  In 
geographifcher  Rürkficht  banicrkt  Ree.  hier  folgendes. 
—  La  Lande  findet  ou5  der  Rieleckiing  Aliiebarans 
vom  gten  Nov.  1794.  den  .Meridianuntcrfchicd  zwi- 
fchcn  Paris  und  Nenj  el  in  Zeit  47'  17",  Paris  und 
LUicntbal  26' 19":  der  crile  Unterfchicd  iil  oflVnBar 
am  etwa  20  See.  zu  klein,  wie  auch  v.  Zacft' in' Hm- 
df»/>«riT'j  macheni.  .Archive  6.  StikL  S.  240  fchon  be- 
merkt hat,  wo  itbrigcns  für  die  Zeit  der  Conjuncfiou 
ZU  Paris  23'  ftatt  ä3'  gefetzt  ift.  —  Aus  der  Sonneii- 
finftemifs  am  jtcn  SepL  1^3  findet  Wurm  den  .Mit- 
tagsunterfchied  in  Zelt  zwifehen  Porij  und  üV(y»»- 
w  iV'i  9' 21",  gerade  fo,  v  ie  ihn  die  n>Mjelh  n  Tri.ni- 
gelverntenungctl  der  F.nglifcben  und  Friiniufifchcu 
Aftrononien  mit  der  Alijdatnnig  der  Erde  ergeben» 
unti  Zwilchen  Paris  wid  Uotha  33'  35".  —  Kühler, 
fnfpector  zn  Dresden,  fbnd  mit  einem  zehnzolligen 
Sexranroii  die  PoÜifihe  Wittenbergs  .^i'*  52'  .38",  66; 
ei  li.it  aucii  zur /}f!ftiniinuiip  di  r  Jjiugc  diefer  StadC 
im  .Sommer  1796  .aftronomifche  licobachtungen  an« 
geftellt.  —  Mit  einem  dreyinfsigen  Ctmivafcfim 
Quadranten  beftiminre  Prof.  Sniadeni  fm  Mittel  ans 
188  Beobachti:nc:en  an  Sonne  und  l'ixRenu  n  die  Vt>]- 
huhe  von  Craciiit  .)0"  3'  r>2''.  4.  DieLjnRe  von  Cra- 
cau berechnet  er  .nus  der  ,Sfinijen(inltcniifs  4(1  n  Jun. 
1788  «dt.  der  Abplattung  der  Erde ,^5  zu  i^*'-  10'  26'*. 
Aftlidi  in  Zeit  von  Paris,  und  eben  (o  die  Lange  von 
Wtina  l"*'-  ,3r'  47''.  S'  hicbey  wird  «U-r  Zcituntcr- 
fchied  von  Grceniiich  und  Vaiis,  \n'e  oben,  zu  9' 
vorausgefet/f.  Dr.  TiiifueLkir  (ludet  ;ius  drcy  Fi\- 
Aembedcckungcn  voin  j.  1794  die  Lunge  von  Cmcc.» 

10*  22",  ö  •  . .  22",  I .  .*. .  und  85";  6.  Mittel  1 
10*  23",  4  wo  bey  diö  Liinjje  liiens  56'  lo",  6  »ach 
Triefneckers  Bcftimmung  /um  Grtmdc  liegt.  II.  De 
la  ('aille's  Fixr:ern%Hr/eicliiui"s  auf  i: '■,■:>■  ''-eu 
Origiiinlheobachrun^en  felbil  genauer  ihugcfrellt  und 
berichtigt  von  D.  Iriejnecker ,  und  III.  S'on  h.b.n- 
dem/W&«K;  Verglcichungstafei  des  BraJleuftlwu  ^nit 
dem  (berichtigten)  De  la  CaiUefdifn  und  miitfcrfchen 
Stcniverzeicbnifre.  r..Mnnt  Ijenieikuiij'ieii  üi'er  tili  l'n- 
terfchiede  und  zv.  1  itV  Ihafte  Sterne  «krfelben.  in  De 
ia  CaiUe'j  Verzeih  hl  i  ii<  rtihen  .alle  R«'Ct.ifccnlJonen  auf 
dem  hellen  Stcnic  dcrLeycr  und  einigen  andern  zur 
Grundlage  gewühlten  Sternen :  allein  lehr  oft  hatte 
Dr  In  C.  einen  Stern  blos  mit  t  iuem  «  iii/  igi  n  jeuer 
Grunditerne  \  er|^  liehen;  I  r iejnrcker  f\illt\:  linc  R«  vi- 
/ion  des  gaii/<  n  l  .i;:ilogs  an,  und  verfuchte  die  Vcr- 
gleichung  mit  lachreren  («ruadlianicn.  So  entdeckt« 

er 
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er  thcils  mnnch«  noch  ruruckttcbllebene  Fehler"  de» 
gedacbtt'ii  Catalo^s.  lln  iK  /i  r^t-  fleh  jetzt  rh-r  Uiiter- 
fchied  xwifcWn  diclem  und  dtiu  BrcKl'efifchi'H  wi-it 
gemig«r  nl»  vOirhin.  Eine  der  anct  haugtrn  Vt  r-;lci- 
cbiingstaFcl  ähnlich«  Arbeit  hat  i>«  Lambre  in  der 
Coun.  d.  t.  pour  1790  Kt  l'efert.  IV.  Strahlenbre- 
chunj^  für  die  Stlititt'''!'!' ''"''i'  von  52  uiul  64  Gra- 
duell, aus  dentirecnwichei;  Heoliachtuiigeu  uniniuclhür 
]u;rt;clettec«'  faanmc  einer  hierauf  gegrfindttLn  Re 
frat  tiunstafvl  von  •  OiHcrenzen  zwifjdicn  der 

Stiiu  fe  der  Eclipuk,  die  ftA  aiu)  dem  Sommer»  wnd 

iViute-rfulrti/.  crffab,  wurden  für  }h<:g  der  Aiilnfs, 
diuRetractiou  dtT  ürt:cnW;idKr  Biobnchiunjen  in  den 
ot^MUUtfiCcn  Scheiteldbtianden  genauer  /u  untcrfu- 
dieti:  er  fund  iwn  für  den  Scheitehibftatid  5a*  die 
Rtifractiou  i'  15".  57  ""<1  64'  —  2'  i",  r>8-  beides 
im  Milte!  aus  ico  ßcoUnchtinigun :  DrUiiUifs  'l'afol 
gitfbt  im  er. Ion  Falle  — .a",  37:  MH  iwcyieu  —  4',  88- 
jIu«  dkfen.  lu  wie  aus  eiiiiscu  «1146111  für  die  Seh- i- 
lelabA^i^  aS'  -  38'^<  and  75*  uiimittclbar  »u«  deu 
firie«nw.  Beub.  hnr^^deUcten  Refrectionen  hat  Birg 

leine  i.eu'.H'r.'thiiL'tf  Tafel  der  nllroiimr.iri  !u  n  S'  ah- 
leiibrcdiuiig  lür  eiiucji)«  Urad«  der  iiulte  /.uUna- 
Mengeretxt. 

*  GöTTiNcr.x,  b.  Dietcrich :  Tietjträ^f  zur  liijdrav.H- 
''  •  fcken  /Irfhitecdir.  Aufgefetzt  vhü  Rt-mharJ  U'nlt- 
■  '    «Maaif,  Direcrtor  der  Ufer*  *u.  \^'airerbaun  crke  im 

hambiif'g.  Amic  Ritzebüttel  u.  f.  w.  ijpp-  424  S. 

gr,8i  (aRdil.)  ' 

Di^  r<""  n.nifl  ift,  nach  des  Vfs.  Acitfscning-,  \vahr- 
Abi  iaii.  Ii  (i<  r  Ici/.tc  ;  u  clcbc-i  mit  Ree.  alle  Freunde 
der  hj draiiluVh*  u  Aitliit» citir  bedauern  werden.  Er 
iaugt  wie  einigen  (Jorrectiuncn  und  Erinnerungen 
MIS  demcrften  und  zweyten  Bande  an,  welche  den 
'Wafferilbcrrall  bey  Wehren,  die  Bewegung  de»  Waf. 
fers  in  hori/.onraU'n  Canalcn  und  in  Canälen  .init  ac- 
cliv<  n  Roden  hein  fVi  U.  Auch  thcilr  Ii-.  IJeiner- 
kungcn  über  i'einc  Du'Iirun^.'-iinic  in  einem  liriefc, 
▼ou  einem  nngenanntcn  Mathematiiccr  aus  Königs- 
berg, mit,  welcher  zeigt«  dafs  Un.  W.  OofBrupgslinie 
eine  gemeine  Parabel  ilh  vo  der  Scheitel  über  dem 
Kannn  des  Deichi  >  Iii  i;t.  DiiCer  uiir.enanntc Pdatiie- 
jn^tÜLcr  ift  gewifs  k<  in  ;mf!<  rer  ab  Ilr.  ScUlegel,  der 
iQl  zweytcn  Bande  «K  s  Jahrganges  1797  der  Satnm-- 
kmg  nuttUelur  Ai^^Zi,  utid  t^aehrichten  düBaukun/l 
htlrefftnit  eine. fchfltzMre  Abhandlung  üiier  das  Profil 
der  iiufsern  Abdacbvng  der  Seed(  IlIic.  li.it  einrniktMi 
laflt-n ,  wo  itu  Ganzen  gcnoiumen,  derfelbc  B^iveis, 
nur  itwa>  ousführlichcr  als  in  einem  Briefe  {;cfche- 
ben  iumnte.  Ausgeführt  iit    ßey  diefer  Gelegenheit 


Gebraadie  am  bdken>rditdE«t;  «iBiwp  er  die  AusAIIk 

runp  im  zweyten  Bande  pczcigt  hat.  „Nur  iti  l  in- 
zelnen  Fallen  (fapt  Hr.  U'.),  die  bey  Sfeindü/rirun- 
gen  geratle  am  hauiigfton  vorliommen ,  wo  man  eine 
.  Jüehie  BaTis  und  AttFlter« .Krfitamung  verlangt,  ipag 
die  vierte  Ilypotliefe  nicht  feiten  den  Vorzug  verdle< 

nen  und  ift  von  mir  öfterer  niipewf  luiet  worden." 
Dirtfe  vierte  Hypothcfe  niniiut  das  Ireheude  paiubo- 
iif  Iie  Segmcnf  nn,.  wo  die  Zwergaxe  iui  Rücken  de.s 
Deidies  voo.deiu  J(««une  entfernt  und  der  rerticalen 
Kammllnie  pandlel  ift.  —  ;< 

Nun  folgen  In  draulifch- arrhircctüiiirthc  Bemer- 
kungen auf  einer  Reife  durch  die  bevprcjv  iii..en  vom 
Au^lluiTe  der  Sebelde  bis  zur  "\Vefer,  im  Sominer 
1784*  li>>*'  Fortfctz)ing  deflcn  ,  was  im  dritten 
Bande  diefer  lieijtvagt  von  jg.X4  bis  37  fteht,  and  ent< 
baltiMi  ebenfalls  auch  nur  dicjenig«  n  Beah.i!  IitüngCH 
au.sC;ehoIn-n  und  mit  Rvjlt.-xioncn,  die  ziuu  7'heü  po- 
Icmiiclien  lidi.iltes  iiiid.  begl,  itet,  welche,  nach  dem 
yj.  für  die  {lydraulii'^bc  Architektur  einiges  Intcrefle 
haben.  Dlefe  Reifcbemerkungen  find,  unTers  Dafür« 
Ii. dtrn-:.  lehrreich  und  nnterboltfud,  felhft  für  Lefer, 
die  dabey  verfchiijdenes  Iiirerelfc  b.djen.  Dv,'ini  der 
Vi",  bat  fowobl  für  i!en  Wanirbaumann  ah  für  den 
Moi'chiuitnnuun  gcfurgt,  doch,  wie  es  Zweck  war, 
für  jenen  mehr  als  fffr  dlefen,  und  fUr  letzton  nur 
j;(  I^^-prurlich.  Alu-r  der  .Malrltineninann  wird  immer 
d.ib  zu  icbai^en  \\:rKii,  was  Ii".  //'.  ünn  \ou  den 
na[r<^erniülden  ;  den  Saml  -  und  I\J()derinü!il>  n ; 
ä£hoi)frad&miilden;  den  Windmühlennügaln,  fownhl 
der  Theorie  als  Ausiibang  narb;  von  der  WaiTer^ 
fcbnccke  u.  f.  w.  darhrinfrt.  Diefe  Dinge  find  bc- 
Kaiinlliiii  ;Mieh  filr  den  WalTerarchitecfen ;  doch  ei- 
gentlich fiir  ihn  :  die  Beinerki.njj.  ;i  über  den  l'ft;r- 
bau  aijn  AusiluHc  der  Sclielde  und  Huüerbau  amSee- 
ftraiide  der  Infel  Wakhcrn ;  <!ie  nilgemeine  Beftim- 
mung  zum  fyftemncifeiicn  llufterbauc  an  fanüigen 
Seeltranden;  die  einbezogene  und  hier  initgetheiltß 
Niuliriclit  von  den  Schinnhofft  in  am  Seeilra/ide  fler 
Inftl  üodcrcn;  die  Entltehung  und  Abnabmc  der 
Dünen  und  Mittel  zu  üu-er  Unterhaltung;  \\n.  BrÄ- 
lÜMg's  lloftcrhau  am  Seellrandc  Delfthmd.i ;  der  See- 
u&rbau  am  Heldcr,  (Fleckifn  auf  der  aufscrOcn  Land- 
zun:";e  von  Holland,  merkwürdig  dtm  li  1.  inen  See- 
uferbau, jetzt  aber  auch  durch  die  Landung  der 
Eiv^laijdcr  und  Ruflen) ;  die  Bemerkungen  über  das . 
Kcue-Tief»  (neuangelegter  Seehafen  odwürts  des 
liofder)  und  den  daiigcn  WalTerbau,  den  Seewurm- ^ 
fiafs  uiicl5litu  l  dap.  ;;eii;  über  die  nordboil  uidifcheii 
Scedeiclic  an  der  hüderlee;  ^dic  Streirfeh'.ifrrn  über 
die  V  rtie-fung  des  Aui.l.  rdainer  Hafens;  .dies  was 
Hr.  W.  über  die  Eutwalterung  von  Rheinland  und' 


thellt  Hr.  fr.  «h  er  die  Doffirungslmfe-nbch  <fnf|T'  <fra  "flarienier  Meerimd  was  fonft  damit  zufammen 


Erortcrungen  r.uf.  Naciub  n»  Mr.  W.  vier  Erfoder- 
niife  der  bellen  Dollirnngdinie  auJ'L;rlh  llt  har,  unter-' 
ruclit  er,  welche  von  vier  parabolii'chen  'Linien  die 
I^rauchbarfte  zur  Abdachung  fey.  £r  findet,  dals  li.ch 
das  parabolifche  Segment  einer  liegenden  Parabel  (wo 
die  Zwereaxe  horizontal  unter  der  Bafi^i  dtr  DolFi- 

rung  und  luit  dicfcr  f  aroUci  ücgi;  zum  aiigemeinilen 


hüngt,  beybringt;  die  fcbonen  Wafierbauc  zwifchen 
Arnlieim  und  Emrich  am  Rhein,  der  und  Waal ; 

die  allgcmciiiPn  Bemerküngon  über  den  hollandifchcn 
Strombau;    über  di?  VertieAiug  des  Niederrheins  ' 
durch  vermehrten  Zufluß  «ml  fibcr  die  Moorkanale ; 
die  Refli  xtonen  die  Hr.  IV..  n.uh  .A  il.  ir,  ng  (ic  Tel. 

liuurichs>  aiu'  der  Tour  in  die  vidcnhurgiicheu  .Mar- 
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fchen  anftellte;  die  Nachrichten  von  den  beweglichen  krilik  fiir  feine  Recenfioit  efhielt   Docft  zar  Sache: 

Bohnen  «nr  Vertivlbun-  fl<  i  Wcferfan«Ic  u.  f.  w,  r  Aus  Der  Roman  der  t^idy  Marlow,  nach  derUebrrfetzung  ' 

diefcr  kurzen  An/.cig,-  lafst  fleh  fchon  die  Mannich-  zu  nrthcilrn,  fcheint  eine  Safvre  auf  die  Minifl  rinl- 

faltigkt  it  und  Reichhaltigkeit  der  auch  hii  r  initc^c-  parthcy.   Romanfclireibtr,    Dichter  und  Sitten  der 

thciit.  n   hyd-aulifch  -  «rchifectonirc'u  n   K<  ilVh. mt  r-  Weltlcute  Englands  zu  fcyn.    Die  potitifchc  Satyre« 

kttngt'U  abnehmen  ;  vorzOglich  find  üe  dcn<  n  brauch-  diö  der  Ueberfctzer  ab|r«kür2t  baf.  ninnnr  diN^  nocfc 

bar,  die  nicht  wie  Hr.  ffC  md  mdeve,  Gelegenhele  einen  betrtchtlirhen  Hieil  des  Bnchs  ein,  und  ift 

hah« -I  df-r-ThMchni  Reifen  zu  machen,  A-lbft  wenn  walirfchriiilich  auch,    wie, die  Nachrede  der  Lady 

fie  luh  Thon  aus  andrni  Schriften,  mit  in«nchein  der  zeipt.   der  liaujif zweck  ihres  Buchs.     Diefer  Thcil 

liicr:iii:g«-ltcHtL-nWair«:r\verkehekaiirit  £^ri(ia(  !u  h^hrn.  drlVt  Iben  kann  für  den  deutfchen  Lefer  »icht  interef. 

Eine  theoratifch-praktirche  Aliliandlmig  über  die  fatit  fcyn.    Die  Sati  re  auf  die  Romane  mag  dajD Eng- 

befteConftnictfonderFurteruiaitcrn.  r.iirUHterlliltzuiig  l  inder  verfiändlichcr  fem  «Is  ona,  ffa  una  dOKian 

der  Frddsinine  etc.  macht  den  Befchlufs  diefes  Ban-  die  üeßenllände  des  Spottes  unbekannt  find.  Die 

des.    Sie  irt  Fortfetzung  und  Ende  der  Theorie  vom  Lady  bringt  nänitich  eine  ungeheure  Menpe  Men- 

Drucke  der  Erde  etc.  wovon  im  «Iriftcii  ßancie  ge-  ichen  auf  die  Bühne ,  hiiagt  fie  abfichllich  mit  nicbta 

genwärtiger  Bey trage  der  Vf.  ausfüUriich  gehandelt  im  Buche  znfammeu,  und  läfat  Tie  wieder,  lieben Pei^ 

Bat.   Ein  Unheil,  welches  ein  ««derer  R<cenfent  hl  fönen  auf  eiuinal •  durch  dfn  Tod  an  einer  zaßilHt 

A.  I  Z  i~94  öhfT  die  suletzt  genannte  Theorie  ge*  rergifteten  Suppe,  zwpy  andere  ebenfalls  durch  Gi^ 

fallt  Ii.  r.  Veranlafst  Ifn.  IT.  ra  einem  nusführlichon  fogar  eine  Haiipfpcrfon.'l^urinde.  durch  ein  Ciallen- 

Vorberichte,  wo  er  n;uh Tin.  flofr.  Khjiner's  Mi'thudo  fu  hcr  vcilt      ijuL  n,  uline  dafs  man  wcir>.  vpruNi  fi« 

die  Gründe  feiner Th.  orie  kurz,  mu  h  «inmal  darib  Hr.  kam.  n  und  warum  üe  gingen.   Alle  Perfonen,  felbÄ 

Vonflglich  in  der  Abficht,  um  dl  I.efer  in  den  Stand  dii  guten  und  edeln,  handdn  hödift  inconfcifdent 

zu  fetzen,  fleh  einen  deutlichen  Begriff  Ton  den  bei-  Da  liebt  ein  Mädchen  mir  aUrr  ITt  fti  krit  eines  .  d*  hi 

d.  n  Ri^hnunfsarten  zu  mnchen,  welche  hfehey  ftott  und  reinen  II.  r/i  ns  dm  Gelirbtt  u.      Auf  einmal 

jinrlrn.    Erwi  ■rrrmv.';  diefer  Th<  orie  fowohl  von  Iln.  fpringt  ein  Frc«u!tr  ;ius  cim  ni  Gebüfche  hcr\or,  wie 

ßramles  als  di  m  Vt.  fctbll  und  endlich  Mittheilung  ein  Faun,  umarmt  das  edle  Mädchen,- das  fdnen  Na- 

eincs  Briefes  von  Un.  Br««mg«  (cim  ta  Vetter  des  nit  u  nicht  kennt,  und  das  Mädchen  flUU  tn  der eriVen 

b,  rühmten  Warferbauinfpectora  In  Holland),  worin  Minute  ipit  ihm.   Eine  Frau,  die  ihren  Momi  i  nmd- 

unicr  andern  Hn.  IP*j.  Theorie  vom  Drucke  der  Erde  lieh  liebt,  die  Htldin  des  Romans,  vergir^t  khon  liu 

aus  riui  iii  tf  lcolnfTirchrn  Pniirip  h.  wiefen  wird,  wot-  Paar  T.'.L'c  nach  i"cr  II.  thzcit,    dafs  lic  verlicyiiithet 

auf  Hr.  Br.  durcli  Eulor's  AhhatHliimg:   mctlvidus  iti-  ift,  und  iit  toII  einer  fiumden  Liebe.    Das  geht  ver» 

v$niendi  liaeas  mrvas  tU.  gekouiiTun  iß;  ni.-..!  rdas  wirrt  durch  einander;  hier  bricht  der  Faden  der  fi«- 

rih  -i  'e  diefes  V.orbcrichia  aua.  Die  Abhandlung  fclb^  gebenheit  gewaltfam  ;  dort  wird  er  eben  fo  gewalt- 
gchört  zu  den  bcftcn  die  wir  Ober  diefen  Gegenftand  '  fem  wiederangeknüpft;  aus  der  höchftcn Fkftnfe  der 

haben.    M.ni  erblic!<t  (ih.-raH  den  fcbarf  innige»  und  I.eid.  iif.  haft  fpringcn  die  Mcnfcbcn  zu  dcti  rcring. 

durch  die  MathcmatUi  gebildeten  Praktiiwer.  fügigllen  Gefchäftcn  über.     Ohmnachten,  Kafinde, 

■        *      ■•  Nothzuclit,  Jagden ,  Redouten .  das  alles  lauft  ohne 

SCÜÖHE  KÜN UTE»  Zufanuncnbang  durch  einander,  und  fo  wird  diel^,. 

•  Satyre  der  frhlechten  Romane  felbft  ehi  fchlechier 

WftIMEilFn.a  u    T.urzro,    b.  Severin  u.  Comp.:  Roman.    Mit  den  Gerichten  Hl  es  noch  iibli*r.  Der 

Wfs  Arabella  UloomviUe.     Ein  rbapfodifiifcher  Ueberfetzer  hat  in  die  Stelle  derenglifchcn  (iedichtc 

Rouiau,  von  Lady  Harriet  Moriow.     Aus  dem  fcbr  gut  fewühlt«  deatfche  gefetzt;  aber  die  Satyre 

Englifchrn  frey  überfctzt.  X798'  ^iThcUe.  3^6  3.  Ift  nun  ganz  vetflogen*  und  Same  war  die  Einfrbie- 

g.   (i  Rtlil.  16  qr.)  hang  der  Gedichte,  wie  Lady  Marlow  In  dcrNach- 

So'.vühl  La.iy   Marlow   iih  auch   ihr  Ueberfetzer  rede  felblt  fa£;t,  und  fo  hat  »Ke  UcberfLizung  noch 

mi^^halldeln  die  Reccnftnren .  der  eine  in  der  Vor-  ein  fehfameres  Anfehen  i  rhalten.    Uiirf-r  Urrbeil,  mit 

rede,  die  .-.ndcrc  in  der  Nachrede,  l>eide  doch  aus  Eriaubnifs  des  Ueberfct/.  rs,  ii\ :  das  Riuh.  fo  viel 

verfrhiedcnrn  Granden.  Die  Engländerin  Uagt  die  AuiTeben  es  auch  in  England  machte ,   mufü^te  gar 

englifchen  Reeenfeuten  rinn  fhifatifchen  Ariftoltra-  nicht  überfetzt  werden.     Sonft  ift  der  Stil  gut  und 

tisinus  nn  ;   ihr  IJ<'hfrfetzi-r  firu!ct  an  den  dcutfchcn  pcIVhmoidig .   und  imffr  Tadel  trilTr  <7anz  alLiin  die 

hingegen  die  Obr^-u,  die  MiUa:>  oinftitatt  einer  Auti-  WaUi,  nicht  die  Uubcrfctzung  das  Buchs. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

Aeiiuics^vMTB.     Leipiig,  b.  Link«:   lc'l''eihen  mtu  4uf  GeTechri«!;cit  hur  und aiaaa  Mord  and  rillen  Uiii{«kor<im 

2j4b4,  eil)  Sehaurpiel  in  drey  Aufzü^fn.  von  J.  O  II  —  rk-~t,  im  Dienft  auf  Ölt  äii'll«  mit  lOOOO  Rthl.  «mtl  (.iiier  bübrcJieo 

aaS.  S.  Ohne  Jahna  Iii.  (C  «r.>   Km  Obriß,  de-  cider/licfc  Rmui  belohui ,  eiu  Prrdifrer,  der  eiufetiluh  nioriUHrt ,  «in 

Hudit,  ein  Hofmatiti,  d«r  enrfeiTlich  boshaft  ift,  fiLji  5ucii,dcr  Vi^,  der  fciiio  T<><aier  bay  d«n  Haaren  in  die  Arche  cur 

tntfctdich  4uinin  ift.  ein  Paar  Verliebte,  die  aniret^ich  l«<>fe  Twimny ücbleppijii  wiii,  OoA  di|  PWfjMmn  Üato  Sti^itf«  daa 

MaaalogaoyoU  ywlia|>  er  AlyfiAy>^chaitaii  Jultwi.>w  1  uri^  ^fi4mä0^  Iß^'^  ^  ■ 
dw  f9^talidt  auf  Ibanga  DmacnidiHng  iat  fwpra^Ma  fUM 
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GES'cmCHTE. 

Lr.iKio.  b.  nöfthcn:  Lonife,  Raufrräßn  KU  Pfalz, 
g^ebui-ni"  Ytc'fjh^.rin  rau  De^enftsld.    Ein9  wahre 
ti^cbichte.    Von  dem  Vcrl'aflcr  de»  J^bUM»  Frie- 
'  '  '<Io;-irh«  Ton  Schoinbi  rg.  179B.  E»ßer  Tkeü,  155 
S.  Zwegter  TkdL  Driur  TMk  i^S.  8- 

Mit  einem  Vor'^nügeji,  das  wir  mit  jedem  Freun- 
de gat  gcfchriebencr  Biographien  gemein  zu 
.%«ben  ^toinxm^  matfien  wir  onfera  Leier  {n  diefer 

Srhrifr  u;it  eirf"-  ramilie  b'^I.nniif ,  de-iMi  Scbickfale 
»iwd  charaktiMltü  iie  Züge  in  luniidicr  Hiiilicht  vcr- 
dipiitfn ,  der  fp.itiTn  Nachwelt  im  Archive  drr.Men- 
fdicnkunde  aufbewahrt  zu  werde».  Der  Tit«!  be- 
nverkt  zwar  nur  die  Lebciubefchrtfibafig  Louirens, 
*llaiirrjfin  zu  Pfiil/, ;  :i(irr  der  r.wcyte  und  dritte  Tbeil 
enthalt  auc'a  dir  R  ^^i  beiih.  it«  a  ihrer  Kinder  und  ili- 
rcs  älteften  ß.udrrs,  Ffidiwaiids  von  D  .r;ruüld, 
ddT^  eigc.te  ächickfitle,  noch  mehr  aber  die  treßli- 
dien  Elgwnfdiaften  feines  Geiftes  und  Herzens  eines 
Reichen  D/nkoials  wnnü^.  waren.  Der,  durch  <  ine 
ihnliche  Arbeit  rorthtiUiatc  bekannte,  Vf.  hat  auch 
liirr  dtn  rflichtrn  eines  Biographen  vollkomuuii 
Gnäge  geU-iilet.  Lebhafte  treue  Bezeichnung  .der 
Charaktere,  Deutlichkeit  Im  Ausdrucke,  vorzüglich 
aber  ä  hte  und  mit  Urkunden  belegte  Uiftorifche 
'^'ahrhtit.  geben  diePcm  Huche  einen  Werth,  den 
(wie  dif  Vorrede  fügt)  der  dcutfcbc  Gcfchichtblreund, 
der  Pial/.cr  und  der  Mi-nfclienbeobachter  gewifs  nidit 
'^eirkenncn  werden.  Jener  findet  Ergati/.ungcn  der 
jdeutfchen  Spciialgefchichte  ,  diefer  ein.  n  B -ytrag 
Ittfm'LebMI' des  luirfTirfleh  Karl  Ludeuigs  vuii  der 
^fiilz,  und  derPlychidorj  uiwl  aus  den  ehz.ahlten  Re- 
gebenheiten  —  '  uMd  dm  rirhti:^  bezeichneten  Cha- 
'raktcren  tincrgaii/.cn  Familie —  Folgerungen siehcn, 
^Oder  geziOgene  bc(fa|tigen.  Srlbii  I.efer,  denen  es 
jum  ^itpr  nichts  als  um  Un;erhaiiunp  zu  tliun  ilt, 
werden  fich  wundern,  d.iTs  es  vullkuinnn  n  \\  ahre 
treigniffc  giebr,  welche,  ohne  in  die  lUtterzciien 
litiauf.  zureichen .  durch  das  Abllech.*nde  von  den 
'Sitten  unferer  Tag;e,  beynnhe 

'PereryTe  lÜtr/Y  enthSIt  die  licbmsb.-r  baiiiun  ,  Loui- 
lens,  ein  er  Tuch  ter  Chi.'loph  Martins  Frclicrn  von 
.Dci^cHfeld.  fni  J.  li^o  wurde  lie  Hufdauie  oder  navh 
der  damohgen  Rencnnuiijr,  Kamiaerfräurein,  hev  des 
Kurfttrftiui  Kad  Ludcu  i  js  zu  Ptal/.  G.MnahüJi  ,  einer 
^bomni  Tjihdgralin  von  II  (reiikalTel .  i)<  :cn  un- 
Tanftrr  C'iarokrer  iia:l  launci)!i.!;>es 'Jcmperainrnt  die 
Ci'tfidd  des  Kiirfu  ft.-n  f.hr  oft  in  Uebuji^  eii;ieltun. 
"Auc:i  l.fiilife  vvu  D..g<  iif.  Id  ha:ir  von  den  feltHjunmi 
A,  L.  Z.  1000.  Brjltr  ^md. 


.  ff omor  nirer  FQrftin  yM  za  leiden,  mil  beÜMid  t6ST 

auf  ihre  wiederholt  gebetenc  F.ntlnfruiig.  Der  Kuf- 
fnrlt,  auf  welchen  die  Reize  d«  r  Djlderia  fehon  frü- 
hem Einflufs  geh;ibt  hatten,  fchlug  lieh  felbil  ins 
Mittel  und  bat  feine  Qctttahlin,  entweder  Louifens 
Ritte  zu  gewähren  oder  fie  beflcr  su  behandeln.  Aii«r 
nun  liraeh  ein  folches  Donnerwetter  fihrr  das  Haupt 
de»  Fiirbitters  los,  dafs  es  bis  in  das  Vorzimtncr  wie- 
dcrCchallte,  in  welchem  fieh  birreits  der  ganz  ■  II  if 
vcrlantmelt  liatte.  Der  Kurftirft  vediefs  das  Zimmer 
feiner  eiierflfteren  Gemolilha ,  erblickte  unter  den  Zu- 
hörern der  ii!)cr  ihn  ergangenen  StraTpredigt,  das 
Frauiein  von  Degcnfeld,  und  rief  ihr  zu  :  ..die  Krank- 
„heit  feheint  unlieilbar ;  es  werden  lieh  ab^r  andere 
..Mittel  linden.  Habt  Geduld  und  vcrla£st  euch  atif 
„meine  föriHicke  Piotection.'*  Diefe  «llzabute  Sdiut«. 
erkl  i  1:111^  fetzte  nun  frejlirh  I.mnfens  Befcheiden- 
heii  in  ciio  grolste  Verlegenheit.  Durch  ihre  Zurüdi- 
haitnng,  welche  felhft  die  Hullini^e  ti.r  un^xf^heuchiilt 
erkennen  uiur«tcn»  iiei's  lie  es  dem  Kurturften  füh- 
len, d.irs'  es  auch  fOrftliche  onverzsihliehe  Beleidi- 
gungen pube.  Kar!  Lude wrig bat  fic  deswegen  fchrifj- 
lich  inn  Vci/.eiluiii^' .  und  diefer,  unter  den  Bi'yla- 
gen  beHndliche,  Rrief  beweifet ,  dafs,  wenigftcns 
daaial»,  unter  beiden  keiji  bcrichtisfcs  Liebesver- • 
itlindnifs  rorgewaltet  habe.  Indeflen  entdeckte  nun 
dl  r  KarAir/l  den  Vertrauten  feines  Hofs,  dafs  er  feit 
einigen  Jahren  mit  fi'iner  üeinablin  in  grofser  Unzu- 
friedeidieir  Kbe,  dafs  er  zur  Klikiftheidung  hinrei- 
chende üriindc  habe,  und  dafs  er  fall  eiufchluifeft 
fey,  Lowifen  vcm  Degcnfbld  fein  IJt>rz  und  feine 
Hand  anziitr.igen.  X.uh  veCfchiedcnen  .  nicht  min- 
der intereiT.iiUen.  A  Uri.Ttt  n.  die  der  Vf.  S..37.  ff.  mit 
niaiahen  fehr  tn  fT  luit  ii  Bemerkungen  begleitet, 
ftellte  der  Kurfürft  eine  funulicbc  Urkunde  über  feine 
Ehefcheidung  aus,  und  die  Trauungühandlung  wur- 
de am  6ten  J-  iiiier  i(5jS  Frankcnthal  vollzogen. 
Der  Charakter  uüd  das  fanftc  Benehmen  Louifens  er- 
fdicinet  dai)ey  ül)<  rall  im  vortheiiii.d'tcn  Lichte.  Erft 
im  XQten  jdUrc  n.tch  der  Verbindung  wurde  an  ihre 
StandeserhSbung  gedacht,  und  Karl  "Ludewi«;  b(<- 
fcldof^  fi  ine  G  liebte  zur  Raiigräiin,  und  die  mit  ihr 
er/.ieltcn  Knchkommcn  zn  Kaugrnfen  der  Pfalz  zu  er- 
heben. Die  Erne.iernng  dicfes —  zu  Ende  desj  ^  ea 
Jahrhunderts  erlofcUencn  —  Gtafeng;  fthh  chts  gehö- 
ret zwar  unter  die  diplomatifchcn  >icrk\\  ürtligkei- 
teii ;  nur  Schade,  dafs  die  vormals  dazu  gehörig  gc- 
welenen  üülcr  und  Lehnllücke  nicht  wiider  von 
neuem  damit  vcrbmiden  werden  konnten.  Der  Kur- 
fürft hatte  weiter  nichts  als  den  Tit<  1  zu  vergeben ; 

denn  ob  «rgl«icb  «iliuM  w«r>  ai»  den  Jiflnftjg  heim- 

l  Digitized  ftfÖDOgle 


^ALLG.  LI'^-ERATUR  -  ZEITUNG 


fallenden  Lehnen  und  aus  crljaiiftcn  Gütern,  £ciAcn 
Kindern  tinc  neue  Raugrafithaft  zu  errichten ;  fu 
zeigt  doch  die  folge  der  GvfcUtchte,  dafs  er  ftineu 
Zw^ck  verfehlt  habe.  Diefes  in  fo  mancherlei  ftfick- 

fithten  fdtcnc  B.ind  wurde  1677  durch  I.üjif.nu.  Tod. 

trennt.  Uebrr  die  Fragr,  ob  f:e  w.'iklich  znit'ic- 
den  und  fjiuklich  gelebt  habe,  führt  der  Vi.  manche 
Dicht  uucrhubliche^  Zwetfclsgründc  an.    Das  GerüiU 


hei  zuutfle  Tlieil  befchaftigct  fich  mit  den  L§- 
bcnr-bcfchrcibunr^en  der  neuen  llaug^aien  und  Rau> 
grüfijiHcn  voii  der  Pialz.  '  So  zjrtßch  lutli  der  Kur 
Torir  feine,  mit  Luuifen  crzcuj^rrn,  Kinder  Hihre, 
und  fu  viele  Sorgfalt  er  auf  ih-i-  E -/.icIiuiiL^^  verwen- 
dete; fo  uncntfdilün'u)  yud  wandelbar  war  er  iit 
Ruckixdit  ihrer  Ibmdesmafsigen  Vcrforfunj.  Erft 
kurz  vor  feinem  Abldien  (1680)  woljte  er  den  Söh- 


der  Urigteichheit  ihres  Standes,  die  ungewiflTe  Ans-  nen,  die,  wXhread  feiner  Rogierun-r  hehn -cfallenen 


ficlif  auf  eitio  pründlichc  Verforgnng  ihrer  /alilre. 
chcn  NachkonimtnlViiaft,  der  ungeinffH-ne  Stolz  der 
Jkönigiicbt  n  Gcmniilin  des  Kurprinzen ,  mit  unter 
such  die  üblen  Launen  des  Kuriflrften,  liefern  Gründe 
genutr,  jene  Frape  zn  Verneinen.  Von  feiner  Em- 
find'ichkeit  liefet  rnnr»  S.  jS'.  fol^eiiflc  An<  kdote: 
s    war  finft  von   Tr.iuungscerenioJiicii  tüe  Ilede, 


und  flie  Raugriiiin  machte  dabi-y  die  Bemerkung, 
dafs  divfe  von  Adrkeu  Gcifteni  fAr  die  Begrßbniü' 
fey.  i  liehkeit  der  Liebt  gehalten  wflrden.     Zum  Uii' 

gluck  crinni  rti  fich  Karl  LudowJg:,  wie  fchwcr  Uun 
diefe,  niUh  Icint  n  Grunddit/en  nur  lür  das  Volk  er- 
fundcfJC,  Formalität  angekouiini  u  unr.     Er  befliht 

alfo  plötzlich  onzufpannen »  und  machte »  ohne  von  ilarben  fehr  jung}  erzählt  der  zwe^ie  Abjchnitt.  Ka* 


Lehngiirer  in  ciunn  iVy^  rlich.'n  Teliamente  vcrAhaf- 
fen;  aber  der  i'od  üben-ilu'  ihn,  und  der  vorläufig« 
Entwurf  feiner  Verordnung  u  urde  von  dtenfiferttgeii 
Perfonen  deraeucn  Regierungjcrfi  vcr  > rreU,  dann  — 
unterdrückt.  Die  zwar  kurr.e,  aber  durch  ui.i  iche 
h'lirr.richo  Anekdote  nicht  minder  ifiu  r(  l1ai;tc .  Ge- 
fchichte  der  fünf  R;rnqraA'n  ,  die  ihron  Vater  über- 
lebten, und  fich  nuiilens  dem  Krie'T'-dienfte  widme* 
ten,  macht  den  Inhalt  des  erßen  Abjfchmtu  aus.  S?e 
ftarben  alle  uhrermühlt  und  Karl  Moritz  bcfchlofs 
1703  die  kurze  R^ihc  dief<  r  neuen  Rau^^ralrn  von 
der  Pra'/. ,  die  kaum  4^  Jahre  gcMühct  hatte.  Die 
Schickfalo  der  drey  Raus^rä&nncn  (die  «hri^^cn  Ewey 


der  RaugrSfiii  Abfcbied  zn  nehmen ,  eine  Reife  anft 
I<andl  —  Ganz  eigen  in  feiner  Art  ift  eine  von  dem 
Kui-Rirft  aufgefetzte  und  in  d<  r  R-}l.i?e  Nr.  VII.  ^it- 
jrcthcüte  Ehcßmidsabntimuvg,  i  i  \  on  dem  tiefen 
Gefühl  feines  Schmerzens  öi^r  dcu  erlittenen  Verlud 
feiner  Gelicbrcn  zeuget  In  der  erften  ond  zwcytcn 
Atuficihinf^  derf('!hi-n  fiellt  er  die  Freuden  und  Lei- 
den der,  ntitLoui/en  verlebten,  Jahre  einander  ge- 
gen über;  in  der  dritten  überzählt  er  feine  Trolt- 
grdnde  und  in  der  vierten  die  Urfachcn  feiner  fie- 
trBhnifs.  Diefes  feltene* Denkmal ,  worin  die  Snracfae 
de^  If.T/.ers  unvi  rk.  nnlmr  iit,  cr??in7t  die  Schilde- 
rung der  Hauptprrfcii  die  ff  r  Ecbi  iisbefchrcibung;  und 
ift  um  Ib  glaubvi  tirdij^i  r,  wi  il  0  Jiicht  bcftimmt  w^r, 
Iwkaant  xu  werden.  Wir  übergehen  die  Begribiüft- 
feyertichkeiten ,  Leichengrdleiite ,  DcnkmOnzen  and 
andern  Bewcife  der  Ziirtliclikeit ,  die  der  Kurfiirft 
am  Gr;'be  feiner  Geliebten  gab;  wir  bemerken 
nur  noch  jenes  weit  fchätzbnrere  Denkmal,  wel- 


rolina  wurde  die  6emab]in  Graf  Meynhnrd."«  von 
Schömberg,  ihre  zwey  Schw«  ftern  hinsrcj^tn  Ani.nlia 
EÜfabeth  ,  und  Louife  ft.irbcn  unvcrmahlt.    Von  dei 
trefilic!).  II  Denkart  der  I-^tzten  fte'lt  der  Vf.  fchüti-* 
bare  Beweife  auf.  Merkwürdig  iil  die  Bivla^c  Nr. 
XVII.,  woraus  man  lieht,  defs  Leibnitz  flgar  über 
den  wiclitii':cn  Ger,cnfian<l  ili  r  Erbfolge  des  Haufes 
Iliinnover  in  üri-fsbritlr.nien ,  niii  ihr,  als  ci):.  r  Ver- 
trauten der  Kurfürftiti  Sophie  von  Hannover,  B  iifc 
gewcchfelt  habe.    Eben  diefe  Sttwitscorreipondcnx' 
(beifst  esS.  i6z.)  beweifet,  dafs  die  Köni«ni  Anna 
den  damali'^in  Priitcndenten  für  i'ir.-n  recliteii  Bru- 
der e'kjjit  h.ibe,  fü ,  dafs  d.T-  Haus  Il.innnver,  wi- 
der ihre  Neigung  zn  dicfer  Erhffdgc  g<;koji:mcn  f<-y.' 
Noch  itn  J.  1703  fchricb  (te  an  die  Raagriifin  Louife  t 
„der  Prinz  von  Wallis  (Jtcob  Eduard,  der  bekann^' 
„lieh  von  der  engüfchen  Nution  ,  nli  u!K'C'>t  luid  un-' 
,.ti  rf;i  fchtiben  verv/orfen  wurtli  ;  iJi  zu  Dthikirchcn. 
„Wer  U(if5.  ob  Gutt  den  nicht  erheben  wird»  der 


ches,  nach  der  Vcrfichcrung  des  Vf.S.77.t  in  <lcrLie«  «tfo  unfcbuldig  leidet." 

1.«  M«.^  Vh-ftif^ii-  «.t*  A»»  llflntn-iiilfi    •    De?  ifHte  und  letzte  TÄrff  entfaSlt  die  Biographie 

des  Frevherni  Ferdinand«»  von  D  'crenfiM,   nis  älrc- 


1>e  rnid  Ehrfurdit  befteht,  mit  welcher  der  RnagrSiln 

bis  auf  dit  fe  Stunde  von  Pfalzern  red.nchr  v  ird. 
„VTaro  die  Vergleichunt;  (fagt  unfer  Biograph)  an  fich 
„nicht  Schmach  für  Louifcns  Afche,  fo  würden  wir 
„hier  den  Namen  einer  Günftlingin  zum  Gegcnfatz 


Ih  n  Bruders  der  mit  dem  luirfiiriu-n  von  der  Pf.ilz 
vcnnuhltcn  Louife  von  Degenfeld.  Als  erden  Kriegs- 
fchaunlatz  zum  crftenmale  betrat,  hatte  er  vor  der' 


»»nennen.'  welchen  man  noch  heutzutag  In  einem,  Vürkiichen  Feftnng Urana  das  Unglück,  durch  einen' 


^dcr  Pfalz  benachbarten  Lande,  ohr.er.uhret  auch 
„feit  diefcr  Bc.^cbenheit  ein  b.  trachilicher  Zeitraum 
„vcrHofs ,  nicht  anilers.  als  ui.tor  Vcrwünfchuufren 
«,ausfpricht dafs  der  Vf.  hier  auf  das  berüchtigte 
FrMnlein  von  GrSvenitz ,  MStrefle  des  Herzogs  Eber- 
hard Ludewi»  zu  Wirtcmherg,  gedeutet  habe,  de- 
ren drückendes  .MiitrcfTen  -  Regiment  2oJ;ihrc  lang 
dauerte,  und  dem  Lande  imji  heuren  Schaden  zu- 
fügte, dürfen  wir  wohl  unfern  LcfcrQ,  die  mit  der 
neuem  wlrtembcrglfchen  Gefdiidua.  bekannt  find» 
judit  erft  fagen. 


Schüf'^.  der  ilm  in  das  rechte  A'.ice  rrnf,  und  zum  lin- 
knn  \vic<Icr  lieraus  drancr,  giinz  blind  zuwen.'in.  Üci- 
ne  lebhafte  Eiubilditnjrskrnft  und  fein  profsi  r  Vcr- 
fiand  crfetzten  ihm  fehr  reichlich  den  Vcrlull  des  Go- 
fichts;  h.iuptfhchlich  aber  war  es  fein  vbrtrellticher 
Charakter,  der  ihn  in  der  Reihe  mehrerer  Ii;rf'eri?r 
und  rechffchalTener  M  i'sner  eines  vor.-ilglit  lien  Pli  t/es 
würdig  machtf.  Die  üandh-nfri-ii ,  d;e  ur.s  <!>'r  V/1 
von  ihm  nicht  nur  crzfdilt,  fondern  auch  mit  Urkutv- 
den  he\Kgtt  verdienten  es  in  mehr  als  einer  Hlnlich^ 
(facfawcD  auniefaalicn  onJ  ihr  znia  Muft^r  dar- 
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St^t  zji  wefden.   F^nittuindv  laute  Unznfriq<^eii> 
U».dicrr  in  fo  ficrl)^n  Ausdrücken  iibpr  die  Ver- 
'fcotduiig  fcipcr  Schweiler  mit  ilcin  Kurfurli^ii  von 
4«r.|*ffllf  ,aui5(;rte,  —   friiic  K'  ( hri VbalTeMlicit»  die 
«r  als  iii^iiillKlzihjiCf  Minif^^  au^Uiioclt  dp  «n  den  Tag 
kgte,  tr«  flie  rau^ränirlien  Kitider,  9U  fdiie  NcfTcn 
und  Nidircn ,  r.nch  ilirrs  Vntcis  To<'c  vom  pf'.ilzi- 
•   fchcn  Hofe  manche  Un;:^crcch(igkc:ijcn  /n  dulden  hat- 
ten; —   fei»  uiiePUu"Mlet«HF-Eii'er,    xuiii  Ikßeii  des 
Landes  su  wirken  und  andere  Tugenden  feine»  ed- 
len Hetrens,  find  die  (icg-cnftfinde ^voniit  der  Vf. 
feine  Lcfor  nuf  eine  fehr  Ie'im  i_!'-b  Avt  uiiterlr.il- 
tcn  wei<5.   Kfn'-n  Ai:>/.iif^  (Kivcii  zu  tjcUn  III  nicht 
ÄSglliS, ,  ohne  f'.ii  (  i:\!uc  nb^.tifchn  ihm.    Wir  be- 
ffOgm  UM  daher )  dco  freund,  der  Gefcbidite  darauf 
asfinntJtoi  ^nvclit  zn  haben.  Anfser  den  za  federn 
'TheiJ  gehörigen  durchcehcnds  loffnsuürdiVcn  Ilrio- 
fen  und  nndrm  Urkunde«,  lind  amSchlufs  des  ßuths 
noc.'i  feilende  vtei:  Beyhgen  sngchiüigt:'  L  Kurffirft 
Karl  Ladewifrs  Frauenziapanervrdnung  voii  i^cu  Jen* 
ncr  1072 ;  II.  Jiefkn  Kritik  fiber  mcdidfriJUie  Vei^ 
ordnv.nren  feiner  Z<'5t;  IH.  Eben  dt  fülben  Inftrurtion 
für  den  Ilofmr iiier  feines   Sohnes,   des  Raugrafen 
KarJ  Ef'.unrds;  und  lY.  eine  Vorfchrirt  der  Lehrme- 
thode für  eben  diefen  Raografeiit  von  Dr.  Qoh,  Im- 
iewift  FoMeha^  vom  a6ten'0<*.*l678.  Dicdrer  er- 

n.-n  find  T?  ytri::»e  theils  zur  C'ir.rnkterrdiiUIiTunj  des 
KnriürftenKarJLudcwißs,  thcils  zur  nähern  Ütkannt- 
Ubafi  mit  dem  Gcifte  des  vorigen  Jahrhunderts.  Die 
Triefte  .enthält  «inen  Studienplon ,  der  den  hellen 
ICopf  feines  Uvheben  and  zugleich  die  Fortrehritt« 
der  pfalzifehen  AiifJ-larunT  befondcrs  in  der  Lchr- 
und  Eraidiunqsmi  ihode  bi  weifet.  An  der  Spitze 
des  Buchs  /itbt  man  d.ns  I'ortnit  der  Rnugrsifin ,  ia 
welchem  mtin  (nnch'dem  Urtbcii  des  Vf.)  eine  bc- 
wundemswHInüge  Uebfrminftimmunfr  mit  der  biftori- 

fclu-n  SchilderunsT  derf.  Ib^n  rntdi  ckr.  Das  Titel- 
Watt  des  crftiu  Th«il'-  lii  lert  die  Kv  lirfcile  derÜcnk- 
mÜHTre.  lüe  Karl  Lndewig  auf  ihren  Tod  prägen  liefs. 
J}«  hingegen  die  TiteUiupfer.  des  zweytcu  und  drifc- 
ton  Tbeif»  4»  neue  laugrifliciic  ud  dann  das  D*- 
fenfc]dir<ftrW«ppc»dacÜellai.  • 

BKiu.nr ,  h:  Oeeker:  Hmutbu^  «ber  drti  Königlich 
Preüfsifchfn  llnf-  und  StOiU  fibr  <fof  jWbr  1799. 

VIH.  und  454  S.  gr.8- 

Die  vori<:cn  Jahrgiinjje  diefes  mciftcrJiaften  SNiats- 
kalendcrs  find  von  dcHen  Entflchunf:  an  in  der  A.  L, 
Z.  iTShf'  Nr.  171.  Z7M.  Nr.  218*  und  1798.  Nr.  153. 
lftig«Reift.    Auch  dh'fer  Jidir^ng  bleibt  feinen  Ver- 

e?nrcrn  (i'itrr  fort','  nlir^  iirleu  Zeichen  neuer  Ver- 
btfleii;:ir <'ii  gl<'ich.  Zu  Ii  u.tc.n  rctbiiiir  I!ec.  vorzügj. 
lieh  S.  170 — 172.  den  nur  ach:  rtaiiliüVhrn  KimS 
fleif^e  erweiterten ,  und  auf  die  politifchcn  Zeitungen 
•easgedchnten  Abfehnitt  vom  IniteHtgcnz  and  Zei^ 
tuiiiiswt  feu.  Man  erdcht  daraus  ,  dafs  es  zq  BeriiiH 
Brehlan,  Üan/i«:;,  BinJvJloek,  Duisburg,  HaTIe«  Ku* 
jii{j!.>  rr;^ ,  M^'v  fit  i>i  ,  jVlarienwerder,  Miuden  ,  Po- 
len, Öt«uiiii  WarXchau«  Auricb»  Aiubacb»  Bayreuth^ 


Erlang,  Ffirdi  nnd  Hof.  atfe  flb»rfcrapt  tif  den 

Preufsifrhen  Srnnten  iq  Intelligenz -Blätter  gieht,  u.i- 
ter  welchen  aber  die  li'inf  letzten ,  in  dei»  Kränki- 
fcben  Füfftenthümern  gedruckten »  nicht  unter  Kd» 
n^licbeZ'Vemraltuneilchai*  Di« äl^igettlnielligcnaE* 
Covitoh«  find  dem  oenerat'Poftamte  untetgeordnet. 
I'cütifche  Zeitungen  f;i..bt  es  21  ,  unter  welchen  zv^  er 
in  Fi'anzordcher  und  drcy  in  Fohhiifchcr  Sprache; 
n<indich  twey  zu  Königsbcif,  drrf  Ift  Berlin,  zwcv 
in  Püfent  zwey  in  Warfchau,  zwey  in  Wefiel,  un<l 
fonft  eine  in  Bayreuth,  Breslau,  Dtonzlg,  Elbtng,  Er- 
htng,  Halle,  Lfppilndt,  Mafrdcburg,  Stettin  und  in 
Tho'in.  Der  KefercHt  z.u  Schwabach  von  Reck  (1794 
ilt  alf'j  eingc^ngen,  fo  wie  auch  der  M.tgdebur- 

{U'che  iUercar  Ton  Lehmann.  Di«  grdfacentheils  be-* 
annten  Eigentkümtr  und  Verfaffer  diefer  Zeitungen 
z.B.  I'ahri,  Zahn,  R'  Itr,  Manfo ,  (Drcker,  Gyofs% 
Und  aber  nicht  mit  angegeben.  Auch  wäre  vielleicht 
die  flilgemcinc  Anmerkung  bey  diefem  Abfchnittc 
nicht  unnfiu  gewefui,  in  weicht  anslündirchen  Zci> 
tungen  die  Edictal'Citotionen  und  Bhntiche  gericht- 
liche Bekanntmachungen ,  nach  dem  Gericht-gebrau- 
che,  abgedruckt  werden,  weil  darin  die  Obferranz 
fich  oft  nicht  einmal  nach  geogrnphifdien  VeffaSlt- 
nilTen  richtet  und  fehr  \erf(hie(Itn  i.1. 

Unter  andern  Vermehrungen  und- Zuwacbfcn  ift 
S.  II.  die  Zahl  von  so  neuen  Kammeriierrn,  ■  $.4^ 

das  Cenfur*  Amt  der  politifchcn  SchrllVn,  S.  395.  nie 
Franzüfifche  Gefancifchaic  des  Herrn  Sicycs  und  5. 
S96.  die  des  Selnywer  EfTcndi  und  feiner  Dollmct- 
fcher  Peter  Isko  und  Jankö  Kopris  zu  betncrken.  Die 
meh rede  n  I^^öwdmiiigfli  des  i79Sftc  Jahrs  haben  die 
Ansbach  -  Bayreuthft  In  n  L-indc  hi  frofTen,  deren  Ifo- 
heits-  und  auswärtige  AHgeteeenb:  iten  bey  dem  De- 

Barteinent  der  .".uswarrit^en  üffchafte  5.47.  eine  netie 
'nterabtheihing  veranlaf^ten.  Als  JusUjfunff  fallt 
endlich  im  Künifrlidin  Hauß  S.  T.  ein  noch  bNlbender 
durchlauchtiger  Name,  fo  wU:  die  bey  rler  .\!>)nlTutig 
noch  fuhfißirende  glänzende  Congrels  -  Cieiajidldiatt 
ni  iUftialt,  in  da»  Gedliditnilf. ; 

SOHÖNE  KÜNSTE, 

V^iT.v ,  b.  Rehm :  p!:ilippi}ie  auf  der  Redmite  in 
WüH  oder  die  Vorjehung  räcH  die  Unjchuid  der 
Toehitr  an  de»  Virgehungendmr  SHefmutter»  ijgj» 

188  S.  8-  (10  gr.) 

Diefes  Buch  fcheiitt  vor  50  Jahren  gefchricben  za 
fe^  n ;  und  auch  damals  wflrrfe  es  da»  elcndefte  unter 

den  cTcndcn  Buchen»  gewefen  feyn.  Uec.  wollte 
iiaum  feinen  Augen  trauen,  wie  er  auf  dem  'Iltcl 
i?97  tas.  \Vir  wollen  nur,  »m  den  Beweis  zu  üBh- 
rcn ,  x^ty  Ueberichriften  des  crften  und  neunten  Ka« 
fitels,  denn  drey  diefer  Kapitel  hat  ReC  fich  nitr 
überwindm  können  zu  I« Ten,  wordich  hicrljcrrLt/.cn  : 
Erftes  Kapitel.  Phitipphiens  AeJtcrn ,  (leburt  und  i'r- 
riehung.     Sie  verliert  ihre  .Mutter.     Ilir  Vater  rrr- 

Jieyraüi«t  ficb  jait  ««er  f  cifen«  die  da&  Ceficmheil 
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th-i  Charakffrs  flor  Sdi^r^'n  trnr.  und  ßt  Mir  harr  he- 
haiulelfc.  Auftritte  zwifchen  beiden.  Lrf.ichen  wa- 
rvni?  Ihr  Vater  fiebt  fich  genöthigt»  dtn  «Ion  IlauslVie- 
flen  b«!}'zabeboUea%^  üe  zu  feiner  Schwefter  ia  die 
ITcTkaAuni;  «n  geben.  '  pn»  Kapitel.  Albert«  ntiinef- 
muihfiß  KoNiUMlt  T«nSA  f bilip^SneiM  Liebe  der 


Mntlcr  drfTriben.  f  nrfrantr  dnbey.  DcfTelbrn  ÜpfTc- 
run^r  pif'üC  Anlafs  7iir  niiheren  Entw  ickeluiig  cJief'cs, 
der  Fr;iii  Gro!>li.m'i!<Tir.  jar  nicht  znviederen,  Gelic  im- 
tiilTe»:  und  in  dtert.'n  Stellen  herfcht  noch  Kbihch 
und  Beftiinintbcit  des  Si'di  geg«n  das  Uebrige ,  wn 
Kee.  {eKfea  li»t 


KLEINE  S  C  IT  R  I  P  t  E  Ii. 


NATi-ncrscnicMTE.  C<?tt!*pen,  b.  Dtcirüh:  f'crfuch  n- 
Tft  Xatitt^rfthichte  der  SiHMeiWerks«Uge  btu  tftn  In/tAien  und 
fyitrmefn  v«n  Fnm*  ■'f^T'f*  Sehehv^.  Miif^llede  der  pfavliii- 
jirrh«'!)  C<-rdlMMlft.tu0iiniqgeti.  179g.  VIII.  und  %.  Die- 
fe  St-hrift  wwdv  .  durch  dM'.Prei«fra|^  Aar  .iDedicinifcbcn  Go- 
icUlehafk  su  GÜttingm  rtmOäbi»  wädie  di«  Nanu«MiieliM 
der  ruAcni  Sinte«w«cKMiuge  in  im  b«id«ii  ThiervikSwi,  wd- 
diwttwihnlich  btudofe  Tbiece  genatmt  «-•idMi,  nänflub  in 

liiftafQB  und  W&muirn  zum  GegcnlbMde  bwM,  41114  «r* 
hMt  diircl)  die  dAatolieen  Kui^icht«r  de«  vi  'rffit.  I>ü«  ift 
Uobcrfetzunf,  «-elchtf  der  Vi.  felbft  verfertigte.  6m  ift 
pus  uikVL'r.iiM!lvrc. 

In  der  VorT*Ae  fpricht  der  Vf.  übtT  d.'ii  un!.uif;b*iren  Nutr.co, 
Velrhen  die  vcrjjieiciicudc  Ainiutme  bcioiir.t rs  in  Aii\»<.'itdiii)({ 
auf  Zrrj»!iederuiii{fn  dei  Mpiifcbni  haltfi  komte.    D.uin  et- 
Xfif  iikr  die  l  onfcbriite  der  WilTwif«, h.ift  Lt-fund«']'«  durch 
,Oulbüni'$  (Oulvoni'f)  £iitdirckiiiii;.    lliu UniLriucUang  dor  .*^in- 
»«wirk^PU';'"  ^•-■y  d>-''»  weifsKlüti >•<■:)  Thitrcn         tu  dirr  Th« 
«in  felir  11111:1  .  ir.iriT  Gr'  i-i'i^.-'j.'!  iK  r  N'.M'ii  rurfchiv  ,  itiim;»!  d* 
vir   fo  wpiiif;   llcul' iv.'i!;;in;oii  iMi  iibt  r    Kifitnveifco  Kidcit. 
Der  Vf.  lä.U  treu  (Jif*mmt  ii  ,   .it.cr  \vff.i>;  vuii .  äfiieii  LMr.^iu'ii 
JlcobachiiniK'i'ii  bc>f;<  !  ;  ;t.    IJi»  Eiuleimug,  u-clvhc  Kau-'-  V'li;!"- 
fo^ihircH  ui.d  iiiiii   I'iLim-'s  Gi  ümifjui'u  .>hgefjf-.c   ill  ,  eiii- 
WKk"lt  den  r\' i'riif  i>r['.(iiifirtcr  lioipi  r  i;;  d  dt  ll'oii  Troi.nur.g 
r.i  u'.vey  (kfi  l)!<-i.!ufr  ;  diffc  wirkcii  in  i'«  r  V<  n*ir,ii;uiw  für  i^ic 
T.rh.-.^MMic.  d'.T  G«iiini!; ,  wie- fic  K*)<rtMini  uirkfii  ,   f.ir  dii- Er- 
itaiiut-g  iiiriT  ljidi^'idu.-ilii<it.    Die  n<«iii)f(uii»;('n  ,  uiiicr  welchen 
jene  Najurkr.ifiu  erfüllt  w-.r.-^i'ii  Können,    fü.d  »•'.t  A«\t  or- 
^SLifchfii  N.ii'.irprt'd  iirrii  cti;'.-.  v-d'-r  dorn  Orte    iiüd  d.  r  '/.v  i 
ii.iih  7.iii'U-iih  d.; .  odiT  die  X.niir  (rmüKe  ;iiu-li  hl  r,  fo  <}  -C< 
fifh  dr*  Tii  tT  7Ur  (i.iliiii'.ir  hinln-A  i'/cii  nuif«,    ij:itt  trit'  diK 
Siliricbtuni;  dtr  Artictiiarioii ,  w  o  ji-iter  Thcii  t-iiir      i  ne  und 
mit  dem  KJ"-':"  C'?''"^-'''f' biioicbc  bo\v<'(juti!{  h.it.  Ari  ciLiwu 
»ft  nnr  d.it»  Miü'-i  der  I'.ov  o.miu^.     Diefc  miifstf  n.iii  T  hc- 
nimme  werden  ,  dies  peftliii  lu  durch  die  Sinnriu  ( t kzeuge.  D.t* 
ß1ir:i»l,  wodiirtii  d-e  Si»ii:e  wirken,  ill  d««  Nervci.fvftem.  Die 
t>efte  K<>nntiiiCb.  Eiiirlcliiuiigund  llr(tiiniauii!;'der.siiineiwerfc« 
zenpc  haben  trir  vewift  von  drnjeiiigcii,  womit  dnr  I\f«ii(i.-Ii 
n-rf-iicii  ift.   aWt  swiA,-U«i  Menfcbeo  und  Thier  fiudet  eine 
um-iidiich  gfofie  T^rfchkdeuhcit  fUtt.  worani  eipe  eben  <i» 
(n-orne  V<.-rfchicdenb«U  in  Ihren  Sinnfenrerkteuceii  ber\-orBebt; 
mir  (Uir  Menfeb  iftdic  JBapdndettft  fSNif .  er  Ül  (t^  utM  ver* 
iirtiifiig;  im  Thiere  hingefni  berTvIit  dwnrimfHmbwendigkeit, 
Ketur»  man  kann  den  Erfolg  wie  biy  der  Mefchinc  berecb» 
•initi.  f.  w.  do^weit        i»rb  Pr«f.  Fii'bie.'  Der  Verf. ilTer 
fiinft  nit  der  Betrecbidti;;  des  («efiiUlinne  tu.  München  Thte- 
tvn  ift  f  iu  b<*foiiderr$  Gt  tiiiii'.ur.  .in  benimnu.  dM  um  fo  vo!|> 
IkOHlBiiifi"  ift-  ic  mihr  di.  iifi^v  dcri  p.m  -en  HöriuT  iiu?i;<brei- 
tete  <?eriihl»fjhiiikeit  «efv l'-v-icin  wird.  ■  J«M-de!)  I'irevtfn  firhei* 
lien  e«  die  I''ublli''i'iii>r ,  \n-v  don  Wiinnicrii  d  e  Fiihititdcti  24 
|k-\-|].  •  L'fbtir  die  .Sil1.l.i'.k  iliT  l-iihUi6rii«r  um  Kopfe  wird  et« 
wSs  \vcirn:os  i;cfji:r.    Die  i  tihlfidcn  'ii^d  beym  nuniilichen 
<ji  rcMtihie  imiinT  gröfser.    Ueher  d<'ii  imkern  detü'Sben 
wrd  i»<n5<?  beyjrebr.K-hr.   Ucber  den  N'iuzl-'i  der  I-'ählhörncr. 
Iis  lüfet  fii'b  ludit  0  j>n'orM)t>>Mupt<>n ,  d.ifü  c«  eine  HatMibefc 
fkimintitiK  der  Fählhorntr  gäbe,  «Lj.ihre  Torrn  fo  |ehr  vwfchier 
den  ift.  Der  VC  hält  diefelbcn  für  Inßruneiiti-AiB  Betaiko^ 


ISf  'i  »•i'eii.     Die  ^^ev'llun^^cn  mehrerer  Naiunor£«."Tier 
niiv;'  f.iiiri ;  /-'i./u  -jf'x  Schrill  «/•  aateiiiiü ,  welche  KuLeipzi);  er- 
ftliiei.eii  ;ft,  ilt  '.il)f r^ai.t;<:n.    Die  Kiihlfiidcti  haben  ähnliche« 
Nutzet!  bvv  dtn  VViirmern.    Der  Nacursweck  in  dem  OrffX« 
des  Getubi«  bestellt  lieh  rorxüeilch  aof  die  frnahrung.  —  Gt- 
fiehuuwkiiiro  dfitim  wir  fthdaanliifda  betnebttt,  dm  Thiew 
nicht  zuTebrnil  cot ,  «a  Hiebt  nieht  durch  den  Gefirbmabfinn  auSi 
ftndrm  «i^d  Uof»  nm  dm  35aaRirTlich«a  Üingieriflini,  «od  dlh 
4SiMf»  tfttitKfa  desB  Vf.  obitc  tHen  mk-eticlC?)  mehr  ein  Werk» 
«eng  dae  43efiik!f ,  n'td  d«a  Kr^ire;««  itl«  de«  QerciimKhx.  Die 
.WÖTKciien  auf  der  Zunge  find  A<her  oft  knorpciartig ,  borfti^« 
und  lladielardi^ ,  bcy  nunrheit  \'u>;e]n  ift  l'x  hoi-uiirtii^er  Sub- 
lUnt.  Ueher  Säui»>h1erc  TefTt  der  Vf.  kein  W  on  liniiu,  an 
Velehen  luan  d«>ch  wühl  aaJF;ijIciH?i-  niyfpic'.e  einer  \V»hI  durch 
den  GcfehmacJLliHn  nicht  verkeinn  n  kai.i:.    Hierauf  folgt  etwas 
tilM  rdiv /.unge  der  (nfectcn  aus  anderer  ileubjcliiuncni.  lieber 
d:e  Zunne  dar  Würmer  ift  etn-f*  weniges  »v.s  ^wiimmerdutn'l 
Iieol»,ii:liinii-^tti  m-zitjcn. '— -    Orruthffinjf.    Mm  könne  in  de« 
Itifecten  den   Gnucfisfinn  niciii  verkfitne-' ,    viele  Ii  iben  die' 
)"iililhcriier  »um  S;ti  des  Gernciis  «jciiutbi.    Jtensdorf  leiste 
deülV.heu  in  die  n.irifpiiiei!.    B.ifltr  (»laubto,  »uf»  er  m  der 
Of-ff.iiiin;  dt  r  LiJ'u-ohren  l.iite.    Dor  Vf.  f^Kt   i.ii  hn  huTiif'.r. 
rc.'.or  ileu  Geriuh-ifinn  der  Würiner  Ul  i.ulIi  n'Ai:^  dm  k<-',  i.:  d 
der  Vi.  Sl.1t  keine  <  inrii;<-     nb.u iuiaii;  ri.iruiii  r  am  vlu  Ks 
iil .nl]er:1ii;3*  fi"h\i  er,  Ili  ub.u  hiui'  iin  hiei  iihcn  j:u  niavhen  .  i»llein 
iViiun  dm  llinfst  in  fuictien  Ii  Iiw  itTii;Rii  \  jUi-i\  Ilh  die  \%  lüci;- 
fcjijfi  ge.irhcncr,  iiiif'iije»>lückre  Verfuclie  .iiif'iih  i       i.i;d  die  dar- 
an«       ^ielu  tideii  I'.vülit  ite  f<  IuIiIi'mi.     l^'er  f.jiwi  i  tie  J'cub.ith- 
icr  n  Vi".  '  Uli  cir.i  :i  a:,)' •.  n  We«;  ei::lV!v.ini-"  .  d.r  rr  «1» 
den  iii  ;eih:eii  vcrüi.- »Ii ii  U.i:m  .  ft-m  Erfolg  wird  RÜicklicher 
f  ii-?:'.i'lcK  .    und  die  W'il-eiif'  h.ift  auf  diefe  Art  utwMinen.  — 
U.ln  r  den  (ielioriimi  und  dte  Naiurforfchrr  uirht  einig,  einim 
fL-uen  denivn.cn  in  die  Fühlhörner.  BeyaKrebrcbat  lAandielek 
Un  fceftimniier  etitdcekf,  er  li^  in  GeOdk  «ftCT  knocbcmc« 
Warre.  doivn  d:cke  «nd  harte  Soblbme  von  der  dünnen  MM> 
le,  WU.11U  rtiT  übrtgs  Körper^  fehr  abarttcbtVIa-Kopa,  n*A 
Uittcrfucbungctt  tw|  rabridn*,  ecArpa.'ConiparctU ,  Mm.  rj 
tJumparettt  fiind  in  dm  GebBrorgitnc  imicii  Knocl.en  m  GciiaJe 
itties  geftvr«Mni'«rafte!d,- dn  dem  eine  Vefth«  H.i«t  h*:fep  gt 
»ar.  Unter  dra  Whrmem  findet  irm  ditfc«  Orgmj  am  dcut- 
IkhlbNi  bcf  dm  Dinicnfffche .  welche«  prof*c  Aehniichkritniil 
dm  in  dtrnkiMf^icbrn  rtfchen  hat.    Hier  ift  Snrf  a'« Defchrei- 
b«UI|  genutzt.       *  Bey  deai  G«llcht*finn  wird  eine  kurze  Dr.r- 
'ttciiung  des  «enrehlirben  Auges  gegeben,  hnriu!  tui^xi  die 
von  andern  »«"iclbjllteii  Verfuche,  welche  beweif.ti ,  dsfs  die 
Infuriou  den  G(  U'hif dun  haben.    Endtich  fbl^i  eine  Befchrei- 
bunc  der  znf.iniideuget^mett  An(!«ii  einiger  Infecteii.  wob» 
ronder«  die  lienbachutNfien  von  Götxeuiid  S«  h.ilfer  b<  i  iitzt  find» 
Die  cinfac!:en  Auren  w  iirden  /uerO,  » n;  Dmi-  r  i'  ini  IVi-  n  ■ 
•ntdceht.   Die  SreHuriff  der  Au^cn  bey  den  >'^,)'i.i  cn  iir  .ms  :  d- 

dieit  gCiOren.  Ueberx'.'.'  Bet  immnni»  der  A  .  e.i  ercieii  v  <- 
denun  blofs  altere  iMeyiiuitcen  anyi  tVi. in.  l>t  j  :  F,  ir.'-M 'i- 
WÜrntern  bat  man  m>cli  keine  Spur  enide^l.t.  —  1)  ri.  a.  .ii;.'t 
eilth.iit  alfo  fo  ziemlich  djs,  \ia»  nun  n.'cli  fcbijü  LeMiiiucii 
Bcühichiuiigen  il  r.  l  <r  fu  i  i;  Ivoniite.  IJebrigcns  ln»d  bek-iiin- 
te  -NMnen  durch  l  )r:ji  kf'-hi«  i  !• 
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AKZNErGELAURTHElT. 

,;  Leipzio  .  b.  R.irtb :  Abrifi  der  NaturUhre  (Us  mmfch- 
liehen  Körpers  für  die  i^fuireHii  in  ^eteitrttn  Wt4 
Bttrgirfch'-'li".  EiUlialteiid  die  wlifctiswürrlifr. 
ftcii  KeJiiiti;  .!.;  von  dem  Hau,  der  Rcftiiiimung 
Und  dt  ii  Erhaltungsinittclii  mifers  Körpers  und 
feiner  Theile.  Von  Chnftia»  üoUßrUd  tVilhelm 
Lehman»,  Conrector  der  Mariinlfchule  xa  Halber- 
ftadt.  Mit  6  Kupfortafelji\  X799.  XXXIV  nnil 
260  S.  g.    (21  gv.  ) 

Der  Vf.  hat  diii  Abficht,  die  er  bcy  AbfalTuiig  die- 
fes  I^hrbucHs  luittc,  der  Jutreiid  ein  B Lieh  in 
die  H^iide  zu  geben ,  welcht5<i  ße  mit  den  Wundern 
Ihres  Körpers  beknnnter  machen,  welches  ihrAt-h- 
tiiTitj  und  Wcrrhfi !» -t.'un^  ilircr  fo  küiiAIichen  Ma- 
Idiiüc  und  Ehrfurcht  ?:cKcii  den  ßilduc-r  dcrfulbcn 
einllufleu,  ihr  /.u^k'ich  die  Pflicht  dcrErhirltung  ihre»' 
Korpers  als  chie  Sache  von  Wichtigkeit  dariieUeM 
und  eine  Auwciruiig  entiialten  feilte,  die  Gefundheit 
des  Körpers  grhu  if^  zu  hcfi  iliLyoii ,  fü  gut  ausgeführt, 
dafsRec.  demfclben  unter  den  vorzüglichem  Schriften 
dicfer  Art  eine  ehrenvolle  Stelle  einräumt,  und  es  al- 
len LebremV  bcfoudcrs  zum  Unterricht  in  den  bö- 
b^i-n  Clairen .  mit  Grund  empfeh!i.-n  kinn.  Der  Vf.  ift 
in  dem  .iiiatoinifch»  uTheilc  ticn  bcn  ahrti-ften  neuem 
SchriftLK-llcrnjifi  foI^t,  und  auch  i>n  phyliologifchen 
Thf  ile  hat  er  dio  heften  Werke  derNoueni  zu  feineui 
Zwecke  fehr  gut  benotet..  Er  g:eileht  fulbft,  .dafs  er 
6m  Fdd  der  W^cnrchaft  der  kurperlichcn  N»titr  des 
Menfchen  nicht  weiter,  alt  hi.slier  gefclu-hcn,  ange- 
bauet  habe;  und  mit  Ijiliigkdt  lanv.i)  lieh  auch  neue 
AulTchlü.Tc  übiireine  WifTenfchaft  in  einem  Lehrbuchc, 
wvkhc^filr  Schulen  beftimmt  itt,  nicht  fodem;  aber 
dfcfcs  ebb  verdient  er  im  Gaazen ,  dafs  er  die  Mate- 
ri.«1ien  ujif  hefUndi^jcr  irrirulit  nuf  die  n  diirfninTe 
der  Jugend  ausigcu  ahlt,  das  Wichtigere  unrl  Gt  mein- 
■fitiige  ausgehoben,  in  ein  gehörir^  vcrhiMülenes  Gan- 
Kca  su&mmen  geordnet,  and  in  einer  fiiOdiciien  Spra- 
che voffretrajten  hat. 

Nach  Djrftellunn;  der  all-Temrinen  RepriATc  übrr 
Nnturlehre  des  menicblichcii  Rfirpers  und  Uiitetik, 
di«  er  in  Verbindung  mit  jcmtr  im  gsnzrn  Boche  vor- 
getraga  hat,  giebt  er  erfl  alljemeine  lirlünterongen 
Ton  dem  K^rpe^  des  Menfchim  öberbaupt  und  den 
Kräften  und  Vc: .  m 'jriin.?e!i  deiTclbeii.  fo  wir  ;fi:(h 
TOn  der  Leb;;iiskrait  und  deren  verfchiedencn  Moili- 
ficationen.  IIit'i;«iii'  folrcn  die  anatonifchen  EiMthei- 
lon'gen  des  Körpers  und  die  ßeneonongen  der  Ii  ■Icn 
dtoflelben,  ond  dann  die  Lehr»  von  den  Knodio«, 
JK  L.  Z.  1800.  Erfitr  6mA 


denBwdewi,  den  Muskeln  ,  demNerTcnfyftem,  den 
atifscm  Sinnen,  dem  I^lutaderfj  Item  ,  t'en  .  iniaii'^rii- 
den  Gefafsen,  den  Wctkz«ug»n  des  Atheuibolciis 
nnd  dcnLangeiV,  den  Decken  des  Körpers,  den  Ver- 
damm 5<;werkzeut;en  und  dereti  Verrichtung,  derEv-  » 
na!i  liii-r  niul  dcM  Abfonderiingen ,    bofonders  dea 
Hn  -ns.    Br  y  mehrerul-chrrii  der  Zerr  hederungska«- 
de  konnte  er  ftcb  nicht  auf  das  Einzelne  einlaflcn,. 
z.  B.  bev  den 'Knochen ,  den  Blaskeln ,  den  Nur^'«^,  - 
den  G  fiifscn;  aber  er  bat  alles,  was  dielim  llieilen 
.onfcrs Körpers  treineinfcbaftUch  ift,  imd  wodurch  (ich 

^einzelne  derfclbcn  unter  ihren  verfchiedencn  Wrlult- 
niflen  auszeichnen,  fehr  gut  aus|;choben.  Mu  der  Hc- 
Icfareibiuig  der  Thea»  hat  der  Vf.  die  Lehre  von  doia 
Nutzen  dcrfelbcti  ilhcrall  verbunden, und  auf  diefeArt 
die  anatouiifchcn  KenntnilTe  mit  den  phyriologifdtm 
in  Verbindung  zu  fetzen  gefucht;  diefes  konnrc  er 
um  fo  leichter,  weil  er  gleich  /.n  Anfanp-  des  Werks  • 

'  die  Begriffe  von  den  Kräften  des  belebt»  n  Korpi  r» 
vornnsf^cfchicVt  hatte.  An  diefe  phyfiologifche  E<- 
klarunficn  von  den  Verrichtungen  der  Theile  find  dfe 
diatcfifchen  Vorfchl.ige,  die  Integrität  aller  der  einzel- 
nen Xheile  umi  Syftenie  zu  erhalten,  deren  Bau  und 
Notzen  beiidirieben  worden  ifl,  an<?crcihct.  Wenn 
aber  dicfcs  auf  der  einen  Seite  den  Nutzen  hat,  dala 
es  die  Ideen  r!es  jungen  Mannes,  der  nach  tliefem 
Buthi'  initrrri'.Iitct  •.w  rdcii  füll,  auf  den  Gejoiiftand 
naher  hinleitet,  und  ihm  denlellicn  fo*»!  ieii  pr^iKiifch 
wichtig  macht;  fo  hat  es  doch  dem  W:Tkc  m  l^oic:rn 
gefchadet,  dafs  man  viele  diiitetifchc  Vorfchriften  in  . 
dcmfclben  liefst,  die  als  dit?nlich  zur  Erhaltung  der 
Integrität  eines  ciiizehirn  Syft.'iiis  an[!;e;j;eb(  n  wen- 
den, da  fie  c?  doch  für  den  gan.'.en  Kurpcr  und  für 
all«  Theilo  und  Verrichtungen  dciTelbcn  find.  Die 
Urfachc  diefes  Ucbelftandes  liegt  darin,  dafs  der  V£ 
keine  diatctifchen  Re«»efn  lar  Erluiltung  der  Integri. 
tat  unfers  Korpers,   nl>  Gnn;:es  betrachtet,  gegeben 

,  hat;  fonden)  dafs  er  nu--  auf  zucyten  Seiten,  S.  20 
O.  91.,  tJic  natürliche  Lehcnserdnung  iui  Allgemei- 
nen angegeben  bat,  ditcch  weiche  man  ftch  eine  lan- 
ge Lebensdauer  lichem  kann !  bey  den  Knochen, 
Musk  'hi,  Ner\en  und  den  andern  Orf^nnen  und 
Verrichtungen,  die  er  behandelt,  hat  er  dagegen  am 
Ende  die  Slitttl  und  Wege  augegeben,  wie  deren  In- 
tegrität zu  erhalten  ift,  and  wie  fie  vor  Schaden  und 
Nachtheil  zu  verwahren  lind.  Bey  einzelnen  Sr- 
fieuK-n,  z.B.  bey  den  Knochen,  den  Bändern,  di'n  , 
Muskeln,  ptht  diefos  noch  erträglich:  denn  es  cicbt 
da  mehrere  Regeln,  die  auf  Erhaltung  diefer  'I'heile 
bc Tenders  hinzwrcken,  und  die  gröfstcnthcils  in  Ab- 
weudong  od«r  riduiser  lAitmg  mecbaaifdier  Ein. 
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<\rihkc  beftclicn.  Aber  bcy  an Jrrn  Thailen  ,  hcy  den 
Nerven,  den  Gefftlsfn ,  den  Bingcwcidcn,  können 
wenig-andere,  .tIs  lolche  Regeln  g^^efcen  werden, 
die  nur  G>?^cnftaii(le  der  Dntttik,  iiu  Allgemeinen 
find.  So  wirken  Lcidenfchnf'i'n  ,  pfifiire  Getränke, 
und  i(b>>rl)au)>t  Ern  giinTm  nlli  r  Arr  auf  die  Nerven, 
über  uucb  zugleich  auf  dicGefufse,  die  Ab-  und  Aus* 
ftheiduiipcn  u.  f.  f.  Der  Vf.  betcaditee  dtefe,  fo  wi< 
euch  dcnSdilaf,  den  er  unter  d.  in  Artikel :  von  dtm 
lijorvetify rtcin  abhandelt,  desRliiJun  auch  in  gowif- 
tem  notr;uht  die  Hitler ,  nur  im  Bc/.iip  auf  da.«  Ncr- 
venfvftcin.  Daraus  entlieht  in  den  diatctifchen  Vor- 
fchrifteji  eine  l-iftigp  Einfo  -ligkeit,  die  inan  befen- 
«len  bcv  d<ii  Rejjeln  die  Nc.Tven,  die  AbfoTuIerun- 
•^n  und  dit  Ernabruiig  lictrofTend  ,  bcobathfrr.  Ue- 
beriuupt  aber  find  dirj  aif^cn.  I{.c!^eln ,  die  di;r  V£ 
.giebt,  gut,  in  der  Natur  gcgiündct,  und  für  die  Ja-* 
gend,  für  welche  fiebefiiunnt  find,  weder  zu  ftreng» 
noch  auch  za  fcbtsfT.  Bey  den  k.ilfpn  Rudern  ha<  er 
Jehr  richtig'  bemerkt,  dufs  fie  nitht  immer  nüt/.en, 
und  Iku  die  Uoiitiinde  anr^et^ebcn  ,  unier  denen  iie 
Nut7.cn  vcrfpnrchen:  wenn  er  aber  in  Fallen,  wo 
kalte  B:ider  nicht  anwendbar  find,  lauwarme,  worin 
snan  bis  fecli»  Lothe  Ssife  auicrelöft  hat,  in  der  We- 
rbe einmal  zu  pebra neben  tinpliehk;  fo  möchte  doch 
die  erfehl  a  Ifen  de  Wirkunt^  der  Stifenauflufunf^  dem 
Körper  nach  ujid  »ach  fchaulicli  werden  können. 
Von  mniicben  diätetifchen  Gewohnheiten  hat  er  da« 
Schnditche  f»uf  pezeist,  z.  B.  vom  der  Anwendung 
des  kalten  WalTers  unmittelbar  an  das  Auge,  durch 
diu  fogenaniiten  Augenlmder.  Kec.  ri  chnet  es  auch 
dem  Vf.  zum  Verdienft  an ,  dafs  er  den  Lieblings- 
fegenftand  fehr  vfelcr  diätetifchcr  Schrlftftidler 
für  die  Jugend »'  —  die  Manoftupiatioat  nicbt  be- 
rührt hat. 

Die  i'heorie  der  Verrichtungen  des  menfchltchen 
Körpers  ifk  vom  Vf.  gut  und  IbfsTich  vorgetragen,  und 

Wnni  h'  V  der  Lehre  von  den  Kriifren  des  ht  lebten 
tili'-' i!i  !h  II  Ku  ;  - TS  die  lUickficht  auf  das  Rrownifche 
S-  f  '^ii  5.  13  1'    13-  viilk'icht  in  einem  Buche  zum 
Uttlerricbt  der  behuljugcnd  vennifst  werden  konnte ; 
Ib  tft  doch  die  Lehre  Ton  der  Lebenskraft  und  deren 
ver''-'i"eden'^n  Aenfserimgeu  n;ich  der  Vcrfchicdeiihf  it 
der  O'.vnjie  gut  u  id  ohne  ;<l\i  Ifypotlu  Ten  dnrgefiellt. 
Er  fchrc  '  I  den  raiern   des  Zf  llgewebes  Contractili- 
tiit,  den  Maskelfafem  Irritabilität,  den  Nerveufafern 
Senfibilitbt,  und  endlich  den  F.ingeweldcn  und  Drfi« 
fen .    i\<\il  mi;tel:i:v  allen  Koi-pertheilen  zufammen, 
die  bil.i -nde  Kraft  7.11,  welcher  letztem  er  mehr,  als 
andi''"C  i'h"  .'iolopi  n ,  z.  U.  anch  die  Abfon<ierunf;en 
der  Flütli^keitcn  aus  d«:m  Blute  zufchrt  ibt.  Kur 
Jind  diefe  KrÜf^e  zu  fehr  getrennt,   und  als  ihren 
Theilcn  /u  nusfchüefsend  eipi  n  aufgeftcllt  worden. 
Der  Vf.  "ielit  7..  R.  nicht  alle"n  S.  r4.  fondern  auch 
S.  64  die  Rci/.ba-keit  als  d<  n  Tdulki  ln  aiisrchli*fsfnfl 
eigen  an,  da  lie  doch  auch  in  Or'>an.n,  in  denen  man 
keine  fogeuannten  Muikelfäiem  entdeckt  bat,-  ftatt 
ftn  lct.    und  ficb  ■•i!r  in  fhn  Mnlkeln  (ii^rrh  '!Lr<  n 
w«clUeireitige«   Zul4uuuäjU4«;Uva    ujiii  NacLkücn 


eigens  modifictrt.  ^it  $.87.  S.g4,  wo  der  Vf.  einen 
Nervcnfaft  aimiumt,  der  fcm/iinlichcbtr,  rier  Cldt 
tricitit  (elektrifcben  Materie)  «bnlicb ,  die-  Afern  dbi 

N'ervenmarkcs  durchftröme,  und  im  G»'hirn  olijjefon* 
dert  w  erde,  welches  den  StoflF  dazu  aus  den  Schlag- 
adern des  Gehirns  erhalte,  welcher  in  der  AtmofjiUf» 
re  und  in, den  Nahnmgsmitteln  cntlinltcn  fcy,  wer- 
den nicht  alle  unten  Ph\-|iologcn  zofnedän  feyn. 
Zu  di  n  ftclis  Kupfern,  die  bey  dem  kleinen  Raum, 
den  fie  einnehmen,  inilructiv  genug  find ,  find  noch 
eigene  Erklärungen  beygefiigt ,  w  o  auch  die  lateini- 
fthen  Namen  atigc-nUirt  Und.  Ree.  wänft-ht  oufVivh 
tig,  daft  diefe«  fehr  niltzUcbe  und  braacbbare  Lehr 
buch  zum  Unterriellt  in  den  hohem  CInflen  d«r  Si  hii- 
len  fleifsig  gebraucht  werden  möge,  fo  wie  ts  auch 
gewifs  für  folche,  die  fich  der  Heilkunde  oder  der 
Wundarznejr  widnen  wollen,  anagexcicImeMal^tzca 
lutben  wird. 


Leipzio,  b.  Reinicke  u.  Hinrichs:  Handbuch  dtr 
prrktifcfien  ArznfifmittelUhre  in  alphnlK-tifcher  Ord- 
nung für  angehende  Aer/te  iMi'.l  \\  i:n(i  rzte  auf 
dem  Lande  und  in  kleinen  Städten,  von  i-'rifj 
dricb  LuäivifT  Segnüz,  d.  A.  U.'W.  A.  Doctor.  £|w 
ßtr  TJuil.  ErAer  Band.  1707.  26a  S.  ZlVCftCV 
Band.  1799.  433  S.  8-    (sRthl.  8gr.) 

Freylich-ift  an  Compcndfen  und  Handbfldierti  Ober 

div- Pharmakolfi.Mo  ht  r  (?eb(-flufs  als  Manrel :  indi  f- 
fen  kann  docij  ein  Ji:iiidbiich  ,  wio  diefes,  für  (oiche 
mir  dtr  IL'ilkunll^  üch  bv.'.^lfende  Menfchen,  welche  . 
weniger  Kvnntniflc  und  Bctefenbcit  haben  köimcnf 
ab  dazu  eigendich  erfbrtcrt  wfrd,  z.  B.  fflf  Lnndchf* 
rurgcn,  zu  einem  Nnth-  und  II'ilfshiK  lilein  diencti, 
das  ihnen  dazu  um  fo  brauchiiar«  r  w  'inl .  da  es  in 
alphabctilVher  Ordnung  abceiafsr  ill.  Dor  Vf.  Iirt 
wirklich  mehr  mit  einander  vereinigt,  als  in  den  mci. 
ften  diefer  Bficher  zu  gefcbebcn  pflegt ;  er  giebt  in 
jedem  Artikel  die  naTurhifiorifchc,  pliv  fikolifchc.  cbe- 
mifche  Nntiz,  die  Kennzcicbf n  der  Güte  und  VerfSI- 
fcliung,  <lie  phannaceutifcbe  Znbcn  innig ,  dann  die 
therancutifche  Anwendung  an.:  faft  alUs  aus  andern 
HanaDflcbem  und  Monographien,  aber  doch  gans 
zweclunüfsig  und  brauchbar  zufammengetragen.  Nur 
hätte  der  Vf. ,  da  feine  Abficht  war.  gemeinnützig 
zu  f(  \  n,  und  insbefondere  ilen  Medicis  wiaorum  gen» 
tiufH  zu  dienen,  zur  Minderung  des  Pccifes,  man- 
chen Artikel ,  zumal  dnrdh  Weglaflung  wörtlich  ein- 
gefchaltctcr  Stellen,  ohti'-  Narhtheil  r.bkürzen,  imd 
dagei^er»  in  der  AuslaiTunL'^  vieler  Mittel,  die  lAm 
wenii;  Wirkfamkeit  zu  halu  n  fehiencn,  minder  frey- 

Sfcbij  fcjn  foUen.  weil  das  Urthcil  der  Aerrte  wegen 
er  Icjion  vom  Vater  Hippokrates  anerkaimien  „Es* 
perieniia  faltr.x'"  7.11  verfrhtf  difi  ifr,  und  gewifs  nicht 
alle  Acrzte  eben  dicfe  Mirttl  nir  unwirkfom  halten 
worden,  web  he  er  dafür  halt.  DiefL-r  erfteB.iinI  eiit- 
lialt  die  Arzncymittel  zum  itnurüche»  (ieurauche j.- 
fiber  die  zum  ia^mOdM  f«ilpridtt  9t  cincp  zw«7< 
ten  zu  Uefciik 
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OSXQNOVJfE. 


'  BwntAV  und  Lsmio.  b.  Kom  d.  J. :  Atlremnner 
*  ■     voUfländigerAdterkmttchismus  ;  auch  umht  dein  Ti- 
*  ^  eel":  VoUftändigcr  Unterricht  aber  den  Ackerbau  etc. 
Umgenrbeiret .  und  wo  es  nöthlg  war ,  berichti- 

SLt,  Ton  G.  Krieger.    Erftcr  Thcil.  1798-  327  S.' 
yeyterTheil.  1799.  saaS.  8*  (al^U'*  SRr.) 
Im  J.  1776  .r,nb  <kr  berühmte  Vf.  der  Berliner  Rejr- 
tra^  die  UrlchrÜt  ^uefft  heraus.    Nachdem  Mbige 
bereits  feit  eia%tvj|brcn  yei^riflcn  wur,  trug  der 
Verkger  dem  /eUiM  «kKonogMiüfcbcn  Schfiff«« 

lltidifnUs  bcrObroien  Hu..  Bmgirr,  welchar  Mnvn 
dMBUligcn  Auft  iitli.ilt  in  Schlt  fien  mit  SüdpreuTscn 
•b  |nt«H{]aiu  der  Jiitendatur  Koftcii  vc^wechfelt  hat, 
die  Utharbeitunc  und  Berichiigung  dieJes  Werks  auf. 

war  IHmIi  hey  dMna  AdmdaiiechUiiiiu,  wie  bej  fei- 
im  4l»rif  e»  Schtiften, 'Ikte  oft  in  den  Fehler  der 
G«lcb«'liuigkeit  vuriaUen»  den  Hr.  Brieger,  wie  er  in 
der  VarrciLe  fagt,  gern  wegwwilcht  hatte,  wenn  es 
dtvkiLwmk  SttwammA^^^  aicht  zuwider  ge>*'«* 
fen  wire,  das  Buch  feiner  Vtd^niA  «ttühnlicii  zo 
uiarlun.  Weil  jedoch  die  Schrift,  wie  Hr.  B.  fcriurr 
fagt,  keine  Oeconomia  elegantior ,  fondem  auch  dein 
gemeinen  Land  manne  ponief^bar  feyn  foll ;  fo  wird 
der  Br^ucbbarlicit  dcrfflbcn  in  .der  HauptAdie  ctfen 
Mehtß  ftbgelicii  kOnucn.  Der  erfie  Tbcil  be^ri^  kl- 
^Cttde  Hauptftficke. 

1.  EigtntUcht  Gegenß&mdt  dtf  jitierbfHUi,  ^l. 
Dfl  der  Acker  faft  nirgends  von  VhierI«y"Befdi«flen- 
heit  und  Güte  ift,  jcdoih  bey  feiner  Vcrrrhiidenheit 
eine  gewiffc  Aehnlichkeit  h'dt,  fo  fmdif  eine  Ein- 
Ihcilung  gcwiflcr  ClafTen  und  .Qattungen  ftatt.  wobey 
«nglci^  etkf  den  nducm.sder  ivenigem  Ertrag  des 
Ackers  odifr  auf  deffen  fifhwerere  oder  lelcbrere  Be- 
ficllung  Riickficlit  gciiominf  ii  wcrdm  inufs;  welches 
überall  fehr  gut  aus  cinandergefetzt  wird.  II.  Bfßel- 
ktnfrsgefchaße  des  Jckirs.  S.  ig.  In  IJeutfchlnnds  mei- 
nen Gc-gendcn  bedient  man  iicb  bey  dem  Ackerbaue 
ctiftt^eder  d««  Pffuj^ps  allein,  ddfr  nur  de«  Ackeriui» 
k<  n5.  Es  wird  nngemthcn  ,  ini;  liridrn  um/".t\vcch- 
fpln,  wie  dies  mit  vi)r7.ijf:l!c'K  in  NutTrcn  fntt  «hirrh- 
i^lgig in SQdpreuTscn  nnd  Scli!>-i':>  n  pcfchiehct.  Wenn 
man  '  vonusfttxC»  dafa  der  Acker  dbcrbaupt  4^  Zoll 

gl  pflöget  werden' n'BflTe,  fo  ""^   «  

jnathen,  cfafs  der  Pflug  in 
Jn  der  Z'T.eyten  3},  in  der 
gellclkt  V  erde,  wodurch 

jFruch.trageu  dienfidiftc  Zubereimng.  erbilt  Da| 
Vom  Vf.  an^epriefene  Qucrpflflircn'  macht?  ndrr  anf 
ArhmälcitAckerftflifkcA  wegen  des  tSfrern  Umwcndrns 
viele  Verfiiiiuiniffe,  diefe  Werden  ab*  r  dadurch  übcr- 
Wv)r,en,  <  afs  ein  einina]ifi^Qbcrfibr'rpflü<?.en  mehr 
den  Acker  biflert,  als  wt^nn  er  ü»u  deffeh  noch 
cweyniBt  in  der  LSnpe  gepflfijret  wird,  b  derzwey- 
ten  BefV  ili  np.  "(l  iibcr  dirfi  s  Qi  erpffTtT"  «^r  Haiipt- 
VO.*tkeil  wt'[en  b^ fl'erur  ZerHörung  dir  Quecken  und 

•OeribMB  diu  UnknuM«  ib  woc»af  mm  datSchti* 


ifl  die  EtnHchtmig  ft»  zo 

der  rrHun  Bcfttll-tng  2!, 
dritte])  aber  4',  Zoll  tief 
das  Erdreich   die  zum 


«esHefvvrenen  deir  Qwieke»  befonde»  erfolgen  muf«. 
Fl!.  Dax  Gefchäftf  des  Eggtns.  S.d%    IV.  Das  JFofc 

zen  des  jickrrs.  S.  79.  V.  Bedüngunfr  d*s  Ackers, 
Sehr  Rut  ird  (gelehrt,  dofs  ein  iunncr  wicdcrhohlf«8 
Dnn:;cn  mitSchafmifl  eines  und  eben  dcffelben  Aikcrs 
felbigen,  Aatt  zu  beiTem,  febr  entkräfte,  weshalb 
mit  Knbmift  von  Zeit  »«  Zeit  abq:ewecMelt  werde» 
foll.  Der  Hordenfchlag  beweifet  fich  nur  itt  der  er- 
ften  Tracbt  vorzüglich  wirkfam .  wogegen  der  im 
Stalle  erhaltene  Mift  woM  in  rier  Trachten  widcrh  d- 
ten  kartn.  Die  Miftftihren;  wekhe  dorcb  den  llor- 
denfeblng  erfpart  werden,  find  «iebt  Wmeichend,  die- 
fem  Abpanp^e  d.i<  filcichcrewicht  zu  hnltcn.  Ree.  will, 
da  der  HordcnfcHlag  in  weit  entlegenen  Feldern  go- 
meinigHch  angelegt  wird,  hier  einen  Mittelweg  an- 
nthen,  nümli'cb  nicht  mit  d«n  Horden  tüglicb  fort- 
zarflcken.  fondem  in  ibichen,  wie  in  den  SiiiUcn, 
fleifsip:  einzuftrcuerv,  und  fodann  dm  Schafmilt  auf 
die  anllofj^i  nden  Actker  zu  feiner  Zeit  hinzufahren, 
wobey  denn  die  weifen  Miftf'dircn  car  fehr  verkürzt 
werden.  VI.  'Odclttige  ßtfmnmg  der  Fddtr,  lu  Anlc- 
bun?  des  f>einfaniens  ift  llcc.  mit  dem  Vf.  vMlig  ein^ 
verbanden,  dafs  der  nlte  dem  frilchen  bey  weitem 
vorzuziehen  fey.  Läfst  man  nnmlith  den  Samen 
3—7  Jahre  in  Alflen  Knoten  oderHülfen  ruhen,  nach- 
dem leibige  zuvor  gut  getrocknet  und  fodoun  widcc 
den  IVBiifeftaft  'in  Killen  oder  Tonnen  aufbewahrt 
worden;  fo  inufs  rr  kurz  vor  der  Ausfaat  gedrofchen 
und  gercinif  t  werden.  licy  dicfem  Verfahren  kann 
man  des  auswärtigen  koftbaren  Leinfamens  völlig 
fibeiboben  feyn.  Aach  hiemit  ift  Ree.  äbereinftüo« 
m'en^ ,  difs  Weizen  nnd  Gdrite  dthmer  als  Roggen 
und  Haber  zu  frien  fey  ,  indem  jene  eine  i^röfscre  Bc- 
ftandang.«!kraft  bey  Cu'h  führen  als  diefe,  fo  wie  auch 
den  erften  Gctrctdearren  iiumer  die  heften  Acckerzu- 
let  werden.  Dafs  aber  der  8  — 14  Tage  voc 
gcfiete  Wniaeen  aAi  heften  geradien  fisile; 
nnifs  nicht.  \<-u-  rvm  Vf.  gefaxt  wird,  ganz  allt:«»- 
mcin  angenommen  werden.  Wollte  man  in  den  nie- 
drig gelegenen  fogenannten  Moorländern  fo  frühe 
den  VTai^  ernflieni  fo  wfirdcn  die  fchlecbtcficn 
Aemfen  erfbipm.  Derfleieben  Aeeker  find  xn  gnfs- 
artig'  d.  i.  zur  Ilrrvnrbringtintr  .illerley  Gräfer  und  L^n- 
krautcr,  und  bel'onders  des  fogenannten  Windhahns, 
gcncin:t;  man  mufs  daher  die  Einfact  vor  der  Mitte 
des  Öctobers  noch  nicht  unternehmen,  damit  der 
Walzen  fihntUclfnt  ünkifotem  den  Vorrang  abj»». 
Winnen,  und  von  fclbigen  in  der  Fnlirr  nicht  über- 
wältigt werden  könne.  VII.  Die  AerntegrfcliAfte,  Ü. 
2'i7.  Unter  den  Firebey  zu  beobachtenden  Regeln  iiV 
eine  der  baoptl^cblicbiien  dlcfe,  dofs  die  Komfcnfea 
richtig  geftetlt  wetden ,  weMies  immer  ijenane  A«& 
ficht  erfodcrt.  F.s  milffen  nimmlich  die  H.iken  oder 
Scufeiifpicfse  mit  dem  Kücken  der  Klinge  drrgeftalt 
parallel  laufen,  dafs  lie  weder  Sberftehen,  noch  zn 
febr  cinwirt.«  eingebogen  feyn  ,  weil  fie  ,im  ciftcn 
Falte  mehr  Halme  ergreifen,  als  die  Senfe  abfdmci* 
den  kann ;  im  andern  F.He  aber  die  KKnge  verhin- 
dert wird  ,  weit  genug  einzugreifen ,  weslialb  nach- 

ktt  die  fidMuffUiclKaica  Jitlm  ait  V«'^'*^"^, 
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]>«c1)g«bo)f  werden  aUlAeii.  Biqr  iMc)ift«benclciii  brück  •ng«ttonfli«»;^'-d.  da^.cifi^ficbaf  täglich  nich^ 
tretdc  werden  hoehfte&endeOakienerÄKlert,  beykleU  'mehr  als  i Quart  Milch  gi*ben*k))nne;  fo  wird  da« 


«eil  und  kur/rn  nher  niecirigllebrndo  Il.ikni.  Atsch 
miinVn  bey  uichc  gleich  geubdifcnein  tiecroide,  7..  Ii. 
bey  <|e'  Gerße,  die  Ilaken  des  SenfüiigcnUte»  ciigcr 
uifttmincj)- gezogen  werden»  fonft  fcbiers«tt.{U^  kuc* 
zen  HüfaiMelmd  Aehivn  zwflehen  den  Haken  dnrch, 
Bild  gehfii  fiulann  meiilcns  M't!or<"ii.  VIÜ.  Aflu  ai' 
dun^  und  Aufbthnltung  der  etngeirünuencn  AckirJvüclK 
te.  b.  302.  Hier  wird  von  dtfmErbfen-  uiiei  Wickeu- 
tao\k  ge&gt,  dod  bey  der  Schaffätterung  ioIcUcs 
StVtjfa  mit  "andenh  abt»ewechfck  werden  foUe ,  indcu;^ 
forirt  die  Schate,  und  befunder.«  dii?  I:thil:iip,e ,  die 
Scrnn^uric  da\  011  bekoiiMuen.  Ree.  kauu  iich  jilclic 
befimien ,  dafs  in  grofsni  Schüfereyen  ,  in  welchen 
das  Erbfen-  und.Wickenilrota  gemeiniglich  hiu|er  ein- 
inider  wegverftitiert  wird ;  diefei  Krankheit  zum  Vor^ 
fcheiu  gekommen,  es  inürste  denn  feyn,  dnfs  die 
St'haf«  bey  der  ununtorbrochcnm»  Verfüttcruii;^  des 
-«r>p:iil)nton  Strohes  '\a\  Wint^ nicht  bey  hohem  .Sclu>ce 
xsr  Weide,  ausgetrieben  werden  44innaa.  Nur  4^> 
Magt  irfaii  Sher  die  SchHdlichkeit  des  Erbfenftrohes 
iKtfonders ,  wcim  folches  nui"  {^«  ilcn  Aeckeru  zu  l.in«; 
gewafhfen,  daher  zu  Lager  geg.'iiigcu,  uud  411 
Stengda  imd  BMttera  ftol  oder  ffhi^iualicht  gewoiv 
flcn  Ift. 

-     0er  sawy<»  TktH  befirhüftigt  ficfi        der  Viät- 

Hncht,  wovon  I.  S.  I.  «?>:•;  '  -•i^'  ^oliandult  wid.  If. 
Die  Pfe-rAiZUtiil ,  i>.  l?,.  Tur  6ij.Upu:rdt!  der  ry- 

thc  luitT  l]ianifchc  KWv  als  das  einzig  bt  ixe  Surrogat 
/«Ur  Koroüilittrung  angegeben,  wird.  Iii.  Stn>Uj$l 
md  MänOkint»  S.86.  IV.  Di«  RimdpitkzHekt,  S.^ 
Die  Kühe,  die  ziinj  öfrrrn  xi  tkalben ,  nun  r  wcl- 
elWJaa ' Anf<lnick  hier  diis  r.ufrüli zeitige  Knibcii  vcr- 
ftotldeu  \vird,  lolUii  u  ciiikjer  WiU  Ii  als  «iiLjcniiicii  gc- 
htn,  welche  ihre  Kalbur  zu  rechter  Zeit  ^ur  Welt 
Inihigeii.  Diefes  ift  aber  wohl  hr  von  der  crimen 
^cit  zu  verlieben,  da  man  gp^\3hr  \rir  !,  d;'.f-  dcr- 
ßleithen  Kühe,  wenn  die  rechte  Zeit  des  KoJbrns 
einG;«*trt;f<-'n .  'i*^^h,  wie  uian  Tagt,  verini:lk<n,  d.  i. 
liieiir  Mikh  U»d  To  vieji  geben ,  als  von  .der  ßefcfinf- 
fenheli  dH,  FiHters  erwartet  werden  katm.  'In  einem 
eigenen  AbiVhiiiitP  ,  .S.  26*^.  wird  rlic  ntühriittpniüc^ 
.ds  L'iuc  /.iir  Wiutcriiit;.  Vi.np;  ricr  }\uiix:  n^chigc  huni- 
Jtrio  .i7>«iepricf.'n.  Ii»  Iirnn<I';nbur^  und  den  oltCeci- 
fcben  Ptm-inze».  wird  .iu  dun  liuUjlndereycn  fowohl, 
als  in  ««den  kleinem  Kuhwirthfchafte»-,  auf  wnnne 
J-'r trcrune  par  nitlit  p:T;ir'i!ft .  imd  in.ni  bcHnrlrt  fuh 
d.'.bcy  mit  Errpaning  '  es  Hol/.es  und  ^  iLk•r^^ÜR•  gar 
Ijiiht  iibd.  V,  Die  Sduyzud.t ,  S.  ^i^.  Das  Mi  IJxcu 
lier  Schilfe  verringert  nicht  nur  die  übrigyiL  wichti- 
Sehäfereyntttzunfren ,  fondem  mncht  «udi«  dafs 
r!;e  Kach/n^ht  n\c  ßarkcr  fud  profsrr  u  erden  kann. 
Nur  in  der  N  hc  grofsor  ätnute,  \v»  dar.  Maajs  Scliat- 
anilch  zu  I  —  2  rr-  ausgebracht  wird ,  kann  die  Ab- 
aHttimf  euitrqg^h  /Uya.  .  Wenn  aber  nach  Qeute« 
•-•,«. 


mehrere  oder  minder«  vun  dex  Grufse  der  Schafe 
Hcbll  der  guten  W  eide  abLji.igen.-  Hat  es  mir  der. 
letzten  feine  Ilichtigkeit  ;  Tu  wird  es  dpch  für  die 
A^U^ckifcftiyca  gerdthen  fcyia,  ^h  aiis  ätulern  ^chi- 
ftreyen  mit  c:r6fseretn  V-iche  zu  verforgeii ,  weil  von 
gemolkenen  ScInKn  dir  Nachsucht  zu  klein  «umfallt. 
Was  zuletzt  vom  Waruiualtei,  der  Schale  in  Iliren 
Stallen  und  tüibtif^er  UcberaKhunr  der  Winde  liut 
Lehm  zu  foichom  Zweck  gefat^Mvir«,  Iftneoertt  E*fthi 
rungen  ganz  entge?;en.  Mehr  k'öMt  «I»  wonne  Stäli- 
Ic  lind  zur  Abwendiinj  od.^r  V •  ru.irr'i n  np;  fo  ii^an^ 
cherlry  Schafkrankheitttn  ungemein  du  nluh.  \\  äre 
Hr.  Brieger  mit  dem  Ganze»  der  Schafzucht  voH-<3er» 
mershaufen  befc^tnit  gewefcn ,  "woritf  die  belfere  täi^ 
ge'äftr  Schafe  znr  Ethalrung  ihrer  GefundhHt  onid'cik 
einem  eir  lau!;;  rn  Leben,  als  man  <^ewohntidi  fin^ 
dct,  angeu  iclVu  wirtJ  ;  fo  w  ürde  er  das  Kapitel  vo« 
der  Sthal/.ueht  ungleich  inchr  haben  berichutien  k<ni* 
iien.  UelMigen«  dart' Ree.  im  Namen  des  ökonoiu- 
Üchen  'PuMltums  Un.  Briiger  woM  WMn«  fthi  Vnv 
fpri'eh«:H ,  des  eanze  Werk  ttt  TolkiidcM,  bald  k»  Er* 
füilung  zu  bringen.  '.  :     '  '  * 

'  SCHÖNE  ^O.i95TE.         \  - 

ItEUftG,  b.  Supprian:  Ca»/ KronÄ«'«, '  ^in  Beytra; 
zur  Gefthichte  menfchlielier  Verirrung  und  fieffe- 
rung,  von  }f.F.  von        1798.  250 S.  g-  (i8sr.) 

.  Hr.     O**  rerfichert  Iii  derVöirre^e,  däÄ  er  Wf  der 

Enrel  in  Menf(  ln  ugeftalt.  noch  Leichciiftfiiie,  Uim- 
jh'r  und  Donnerw  eiter,  reiche  Erblchaf'trn  umUSi  bilf- 
briich^  als  Ui-;!den  und  Zutbaten  eines  Himi,, ms  leiden 
kdvnc ;  i'ondcrn  nur  Maifchcn  in  ikJ^ciifcheiigeAalt 
and  menfcblichc  Bcgebenheitenl  Das  ift  gut'  und 
dankei:5-vverth ;  ni.r  (tarf  der  Dithti  r  nie  xerj^efTen", 
dals,  er  bearbeite  \vtlchcn  Stofl' er  wolle,  Lanj;\vei- 
li^ki  it  der  unvcrzeihlichfte  Fihlcr  feines  Buches  ift. 
Es  ift  wahr»  der Lcfcr Wird  in  diefejn  Buche  avf  kciiip 
andere  als  gewöhnliche  Menfcneh  ftofsen^  auf  keine 
an'i:!!!  ner;c!)enlicitcn  ,  n!s  die  alle  Tage  /ii  Taufen- 
den vorfallen;  (nur  zuletzt  erlcbcint  doch  ein  dens 
ex  machina,  der  fehoa  ftatt  ein  Paar  reicher  Erbfihaf- 
ten  oder  Schülbrüchc  gelten  kann,  in  der  Perlyn  des 
Grafen)  aber  alle  dticfe  Alltflgsgefichter  ,und  Begeben« 
lieiten  find  von  Hi  rzen  lancweillg:.  Da  ifi  niclits, 
V  as  die  Ph.intalie  iu  Bewegung  bringen,  f.'as  Herz 
rubren  Oiler  den  V'erfland  bcfchiiftigen  ketniie.  De«^ 
Leier,  ajiv'h  dem  gutuiiithigften«.  sniifs  dabey  einlj^r 
Icn,  was  ein  Bauer  zu  feihean  Fivun'de  Tagt,  Wie  Qe 
zum  erflcmrxale  im  Schnnfpiel ,  rind  einiije  Scrnei% 
iiindurch  geblieben  lind:  Ilkn*!  Lais  uns  gLbcn;  ciie 
Leute  reden  da  t«ni  ApS[el«|eali(|ttca»  .djj^.  uiu  aicb^ 
«ngehem    .    ■  I      ».  .  •'•"'V.' " .".  \  '•    *  •  . 
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AIiLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


PHILOSOPRtB.  ' 

'  'LEtvcroundGitnA,     Heinfias:  Vtrfiuh  tnuT 

ric  J.'S   c^--f-!:fc!:<zftlichrn    fUenfchfn    von  Philipf 
Clirißiau  Reinhard.  1797.  490  S.  8-    (l  IWilr- 
'     19  gr.  ) 

Wenn  «He  GeTchichte  der  Menfchhcit  mit  Cttitar- 
geCchkhte  gleichbcrlctirriifl  ift,  und^'d!«  Ent- 
wickelun»   des   Mcnfchcngrlchlf chts ,   feines  Fort- 
fchreifcns  zu  inrcllcctueller  und  inoralifcher  Volllvom- 
menbeit  zum  Gegeiiftiinde  ihrer  Darftcllung  bat;  fo 
mnfs  fie  die  Gefekiehtr  in  g$f(e^dUtJUichtn  Ubms 
(diefes  )Tk  dem  wt  irt-H<-n  Sinne  genoimnen)  »Is  einen 
ihrer  wichtigften  und  intereflnnteften  Theilc  b<'trach- 
trn.    Denn  diele  licf.  rt  uns  nicht  nur  die  ficherilcn 
Dilta  zur  Beftimuiung  de*  Grades  geifticrer  und  fittli- 
cher  Cultnr  ,  auf  welchem  die  Meufchheie  in  einer 
heftiinmten  Periode  ftand ,  fondern  der  jedesmalige 
Grad  der  pcfellfchaftlirhcn  Ausbildung  enthalt  Wie- 
der drn  fViK  Inlinrlti-ii  Keim  zur  hühcpi  Ausbildung 
der  Vernunft  und  Sittlichkeit.     So  wie  die  Befchaf- 
fenhcit  der  Cultur  des  Mcnfchen  den  Cbarjkter  der 
GeiplIfchaA  beftimmt,  in  weicherer  lebt;  fo  beftimmt 
auch  wic-der  die  üefellfchafk  den  Mcnfchen  zu  dem, 
was  er  ift  und  werden  foU.     Aber  <\ivi\-  Gof(  hi(  hre 
des  gcrellfchaftlrchcn  Menfchen  ift  in  eb«^  dem  Gra- 
de fchvvierig,  als  fle  wichtig  i(t.    Wenn  auch  die  Da- 
ta su  derfelben  noch  fo  beftimmt  gegeben  wären.;  fo 
find  doch  die  Fflden  diefer  Gefchlcbt*  fo  Terwo  ntitf 
die  Brziehiinf^rn  auf  das  Ganze  und  auf  die  Zwecke 
der  Menfchhcit  fo  üianniclifaltijj  unfl  doch  fo  ver- 
ftechti  daf»  die  pragmatifche  Bearbeitung  derfelben 
SU  einem  voUcndetoi  Ganzen  haam  von  derHaiod 
i4nes  Einzigen  erwartet  Wfrden  kann.'  Die  rorlle- 
pi  Ilde  Schrift  gicbt  uns  eine  Tlieorie  des  gefellfchaft- 
liehen  Menfchen,  t»  fo  fern  (ic  als  Vorbereitunfr  zu 
Cifie^  Gefchiehtt  oVlTelben  dienen  kann.    Sie  will  da- 
lürr  nicht  alles,,  was  firh  über  Gefellfchaft  uvU  gefell- 
fchftftlicfae  VerhültnilTe  fagm  Itffst,  erfichöpfen:  fie - 
will  nur  dem  Gefchichtfchrcibcr  vorarbeiten  und  den 
Menfchen  als  gcfelliges  Wefen  in  fo  weit  hctrach- 
teh«  als  liffthig  ift.  um  jenem  den  Standpunkt  anzii- 
griien«  von  deu>  er  ausgehen,  das  Ziel ,  auf  welches 
Kt  hinfeben  mufs.   Um  dies  tu  kOimen ,  mofs  fie  in 
der  mcnfchliclicn  N»riir  die  Bedingungen  mid  Grün- 
de auffuchen  ,   weiche  den  .Menfchen  in  die  Gefell- 
fchaft führen,  mufs  dann  die  verfchiedencn  gefell- 
fchaftlichen  VerbÄltniOe,  in  welche  der  Menfch  vet- 
nAge -feiner  Nälar  treten  mufs,  beftimmen  ontl  Apu. 
1^15  ein  jedes  nach  Vernunftgefettejlr 
A,  L.  jL,  igoo.    Erfier  BaiMf. 


leyn  foU,  entwickeln.  und  tBufs  endlich  zeigen,  wie 
.  und  imter  welchen  Bedingungen  diefe  Gcfellfcbaften 
da«  weitere  Fortfchreften  «um  hdchihm  Ziele  der ' 

31enfc!iheit  /urfickhalten,  befördern  und  möglich  ma  ' 
eben  können.  Die  gegenwärtige  Schrift  fchrint  uns 
nun  zwar  diefe  Fodcningen  nicht  in  ihrem ^nxen 
Unißinge  erfüllt  zu  habm:  die  letzte  hat  Ite,  wo 
nicht  ganz  flberi^ngen ,  dodi  nur  ftAchtlg  fcerilhrt, 

iiiiii  .Tuch  in  Hinflcht  nuf  die  erften  hat  fle  uns  noch 
Manches  zu  wünli  lu  n  ubri":  geblTcn :  aber  bey  nlle» 
dem  halten  wir  lie  für  ein  Werk,  dag  gcwifs  jiieniand 
ohne  Belehrung^  und  mannicbfattlge  Unterhnldmg 
von  ftcb  lefen  wird.  Alles«  was'  uns  der  Vf.  giebt. 
ift  fo  grüntlltch  und  zum  Theil  fo  ori;;inell  gcdiulit, 
das  fclion  Bekannte  fo  gut  verarbeitet,  und  mit  fe 
manchen  neuen  Anfichtcn  durchwebt,  fo  fafsHch  dar- 
geftellt,  und  in  einer  fo  lebendigen  geffiroUen  Spm. 
cbe  vorgetra{>en.  dafs  wir  wuU  keine  Entfi^utMi- 
gong  bediirff  n  ,  wenn  wir  die  Lcfer  etwas  nfiher  mit 
diefer  Schritt  !>ek.unit  zu  niathi  ii  fucbeji. 

.Sie  zei-talit  in  zwey  Abtheilungen,  ron  Welchca 
die  erfte  die  iiedingungm  ä«r  Mü^iehkei^  einer  Men- 
fehenirefelifchaft  «odt  Ivuftw  -  «u9  Vernunft ge fetzen 
entwickelt,  die  zweyte  iher  den  uirkliclun  fTifeil- 
fchaftUchen  Menfchen  betrachtet.  —  Zuvurdcrjl  im- 
terfucht  der  Vf.  die  menfchJiche  Natur  überhaupt,  be- 
gründet dadurch  das  Refultat,  dafs  die  Zwecke  der 
Natur  undVerounftden  Menfchen  ftrdie  Gk^fellfcbni^ 
beftimtncn,  und  geht  erft  dann  zu  der  Fra^c  n.ich 
der  Möglichkeit  der  Gefellfchaft  über.  Hier  befr.ich- 
tet  er  <len  Meijfchen  zncrft  als  Individuum,  als  We- 
icn ,  das  für  fich  fdbft  beftebt ,  alles  auf  ficb  fdbft 
bezieht  und  feine  ihm  eigenthdmiichen  Gfiter  un4  " 
Zwecke  hat  Wie  köhncji  mehrere  fotcher  Inrlivi- 
doen  zufammen  beftehen  ?  Welches  ift  «Ho  die  erfte 

Bedin'^un!;  der  Mor^lii  hiuit  eine  Gcfellfcliafr ?    Ur- 

fprünc;lith  Itelien  <lie  Menfchen  nur  im  VerhältnilTe 
der  H'echfelwirkung:  aber  das  Dafcyn  eines  jeden 
kann  für  das  Dafeyn  des  andern  zerftürend  fe\-n. 
Dtefer  zerftörendcn  Einwirkung  wirkt  der  Trieb  der 
Erkal!ur-y  cut^^ei;,  r>  .  der  nur  eine  Modificarion  des 
Bilduiicrstricb<-s  überhaupt  ift,  und  Wer  als  Vertheidi-  ' 
gungstrieb  erfch.  int .  wodurch  XWffchen  den  Indtvi-  * 
ducn  ein  ytrhilfifM  der  wechfetfei'if^m  Befchra,'.k,v,c 
he[jnindetwifd.  Ais  fOr  fuh  beftehendes  und  fclblt- 
thitigcs  Wefen  bedarf  der  Menfch  auch  gewin*er 
«ufsercr  im  Raum  beftimmter  Objecte,  um  die  Vor^ 
Heilung  feiner  Zwecke  an  ihnen  realifimi  zu  kön- 
nen. Auch  hierin  können  die  Individuen  mit  einan- 
der CoHiditCB  «  das  Streben  eines  jeden  p  hid^hcr 
«uith  dahm«  iufttM  Otajcct»  fb  hi  Ihfner  Gewalt  zu 
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liabcn,  dtfs  «r  an  <1er  willkßrlichpii  B^wndlung  dcr- 
A  It)^  Ii  nicht  gthind<Tt  werden  kar.n.^So  wie  drr 
Kurper  niit  allen  ieinen  Bcftimmungctt  mit  der  Iiidi- 
'vidiialitÜt  eines  Jeden  unzertrennlich  verbanden  ift; 

fo  ftn-bt  er  auch  folcho,  äufsere  Dm?e  mit  Tcitipr  Tn- 
dividualitnt  zu  vereinigen,  fic  zu  feitun  Güter  /.u 
niachoii.  üi<'s  p«  fJii*  ht,  indenf  ich  iic  trpreife,  \vo- 
^ durch  ich  fxc  mit  meiiicr  Individualitat;  ib  iura  fie 
änffcrlich  int  R.iutne  bcfliuimt  tft,  vrreini;:?  nnd  von 
der  Individiralitat  oHcr  andern  WcH  i»  nl.fondurc. 
boU  die  Sache  auf  liinpere  Z<  it  im  in  Ic  vii.  Ju  muls 
iiiicli  der  Act  der  Ergrf  ifuii-:;  foi-igefi'' z;  irden,  und 
dirfes  letzt  voraus,  dafs  ich  die  uufsere  äphure  lueir 
ner  Indindualität  erweitere,  welches  dadurch  ge- 
lt Iii  cht  ,  dafs  ein  bcftiinmtcr  ll:eil  des  Bodens  mti» 
bejlinimles  Eif^entlium  werde,  um  jene  Snchcn  in  die- 
fcn  iiirii:;  ii  I5i  /.irk  ,  in  (liefe  äiifscrc  Sphäre  ujeincr 
I)idividualitat  ai.'/^rvicr/i.rr» .  und  darin  zu  verwaltre». 
Von  der  Occupation  und  Theilun^  des  Bodens  geht 
daher  boy  allen  VuU^em,  die  Nuniaden  ausgenom- 
men, das  Eipcnrhum  aus.  Das  Rigcntbum  au  tlie- 
feni  Boden  wird  erv.nrhen  ,  durch  die  l)l()fse  Krki.i- 
runp:,  ihn  ah  mcut  betmchreu  zu  v.'oilcn,  und  dicfcr 
l^klkrung  {;icbt  der  Erhaltungs-  oder  V.'.rthcidl- 
gtnigstrieb  Sanction.  So  beftimmt  fchun  die  linnli- 
cbe  Natur  jedem  Individuum  feine  eigene  Sphäre, 
die  nlKM  nur  auf  phjfifcher  Kraft  btrnht,  und  blofs 
unter  dem  Gioichgewicbt  der  Kräfte  der  Individuen 
beliebt.  Di<'  natürliche Ungleidiheit  der  Krjfte  niacbt 
aber  jenes  Verbalmirs  precür,  und  begründet  einen 
Stand  des  Krieges  aller  gegen  olle.  Die  Vernunft 
.  fchlicbtct  dicfen  Stroit.  „Der  Mctifcl» .  <!en  Freylicit 
„'fiber  dcb  Ikiüiidere  erhebt ,  füll  lieh  feJbrt  liir  leine 
,,H>tndIuiigtn  üoleizc-  geben.  Dann  wird  der  blofs 
„phyflfche  UöCiu  zugleich  ein  gtfetzmäfsigtr:  dann 
„wird  der  Angriff  auf  Leben  und  Eii^entbum  Ande* 
V  „rcr  nicht  blofs  durch  Furcht  vor  »lern  \\  iderftande 
„verhindert,  fondern  durch  das  (icfctz  verbotent 
'  „i^linn  lebt  der  Mcnfch  mit  dem  Menfchen  ficher  und 
..ruhii,^  unter  dem  Scl^utze  fclbftgegcbcaec  6c>f«tzc.** 
Hierauf  geht  der  Vf.  zur  Entwickelung  und  Ableitung 
äesRechtsgefetzesüber,  daserin  dein  Satze  ausdrückt : 
„Du  foUfl  den  Andern,  als  ein  un  l  trhal^nijs  zu  dir 
,,freyes  Individuum,  du  folllt  ihn  als  ein  Wefen  bo- 
Jianddn.  deflen  Wille,  als  ein  Vertndgen*  die  Natur 
„zu  bchcrrrchen,  dem  Delniirm  nicht  witemorfen 
..ilt."  Diefes  Gefet/.  ift  w  eciifi  lf(  itij^  verbindend,  und 
CS  w  ird  durch  dafltlbc  jedem  feine  eigene  Sphäre. 
.  Jedem  ein  befonderes  Gebiet,  Jedem  eine  beftimmte 
„MaHe  von  Gütern  ,  nämlich  diejenige,  wclcha^  er  ob 
„Individuum  hat, gefetztich  zuerkannt.*»  So  wird  die  ■ 
Coe.xirtenz  einer  Mehrheit  von  IiuHvidiini  nach  ier- 
wunftgeJelztH  möglich,  wie  lie  durch  abgeforidories 
Bafeyn,  und  durch  Abfondcrung  der  unlieiiiimmeii 
Güter  nach  H^aturgefetzen  möglich  wurde.  Alles  die- 
fes hat  nun  zwar  Trennung  der  Menfchen  von  em- 
ander  zu  feiner  unmittelbaren  Tdlfe  ;  aber  in  dicfcr 
Trennung  liegt  doch  fdion  der  Grund  zur  Annähe- 
rung, in  dem  ifolirenden  Rechttgefetz  «!• '  ü  i  '  d  der 
Nothwcadigkeit  ihrer  Vcret»igaii£.  .  Schon  die  Vor- 


ftrllungvon  emem  Rechte  felbft.and  der  Trieb  de.«  Ei- 
genntit/.r.«  A;tztiiIrVorftrIlung  von  einer G>  mcinfebaft 
mit  Andern  vorans.     I^ar  darum  erwirbt  Ach  der 
Meirich  Eigenthum ,  weil  er  fic&  Andere  f>^egcn  ihm 
ilbcr  denkt,  nur  in  fo  fcnx  kann  er  ficli  R«  rhre  bei- 
legen,   als  er  fich  auf  Andere  feines  üieichtn  be- 
zieht.   „Das  Individuum,  fjlblt  wenn  es  am  eigcn- 
«•natzi^ften  handelt,  wird  i^cts  durch  die  &0cUid^ 
„auf  cm  anderes  Individuum  beftimmt,  uhd  wUh- 
„rend  fic  fleh  vl>n  einander  abrondern ,  werden  fie 
„durch  den  Grund  diefer  Ab-fonderung  fclblt  zu  ein- 
„ander  hingezogen."    Aber  der  Einzelne  kann  nicht 
alles  durch  feine  individuellen  Kräfte  realifiren  und 
fane  'dgennfltEige  Begierde  wird  ihn  auch  oft  be- 
ftimmen,  dasjenige  befitzen  zu  wollen,  was  fefion 
in  r!cm  Bffit/e  amierer  il^ ,  und  was  er  ihm  nitlit  gt- 
rodiv  ii  abnothigen  kann,  ohne  feinen  Zwang  zu  fürch- 
ten oder,  das  Rcchtsgcfctz  zti  übertreten,  •lliedurch 
wlnl  I)  Tamfdt  der  Sadiett  und  KrSfre ,  und  9)  Kcr< 
*i»r^«ii.f  der  Krcirie  und  Thei'unir  dfr  Vmduae  nolh- 
weiidii;.    Der  Eif^ennui/.  des  Wenlciicii  erzeuget  aber 
noch  ein  anderus  Mittel  zur  Vereinigung.     Er  findet 
keine  Sicherkeit  der  Erhaltung  fchics  Dafoyns  oiid 
feines  Eigenthnma ,  ah  tu  der  l'treiniminn  meknter 
zu  dem  fremein  fcUaftlii  hcn  Zwecke  de.-  Si  V^jlerkaUung, 
in  der  l'ertheid:;-uii^  ciiua  ;/jeilen  dutch  yllle  und  AVer 
durch  ifeikn.    Daher.  \ci(j  der  Vf.  trtfllich  entwickelt, 
der  Eintritt  in  die  büi-gerliche  Gefcllfcbaft  und  d«a 
Staat. 

Diefes  fin^  die  Gründe  zur  Vereinigung,  welche 
fieh  aus  der  Rctrarhtung  des  Menfchen,  als  eines  fiir 
ficli  licfteh(-nflen  In  i:viiLnr.::s  ci"r;eben.  Aber  der 
Menfth  ift  auch  üattangauifen,  in  wieferne  er  in  lieh 
und  andern  gemeinfchaftlichc  und  doch  von  andern 
Wefen  untcrfcheidende  Merlunale  erkenfic:  imd  eift 
dadurch  fich  fclbft  als  Meiifdi  erkennt.  „Nimm  an, 
..dafs  der  Mcnfch  kein  anderes  incnfchlii  hr  s  Wefen 
„uud  darum  lieh  felbli  nicht  als  Menlcli  erktane; 
„fo  kann  er  nur  nut  den  Pflanzen  vegetircn,  oder 
Mmit  den  Tbieren-im  Walde  des  Leibes  pflegen.  Sb 
„ift  das  Dafeyn  der  Wefen  wechfelfcitig  an  einander 
,, gebunden  ;  fo  mäiTcn  wir.  um  als  Menfchen  zu  exi- 
„ftiren,  einer  des  andern  Spiegel  fcyn,  Jiiner  auf  dem 
„Andern  das  Bild  derM*n^<:i^'i<^>'  zurückwerfen.  Wie 
»ich  in.  deinem  Auge  mem  BiUi  erliomie  ;  fo  erkcn* 
„ne  Ich  in  deiner  Menfcbengeilalt  mehie  Geftalt^ 
durch  die  Frcylicit  deines  Handelns*  jn<  ine  Freyheit, 
„und  indem  wir  einander  befchranken ,  geben  w  ir 
„einander  das  Gcitihl  des  menfchlichen  Däferns." 
Dieljes  Bewufstfeyn,  Gattungswefen  zu  feyn,  hult 
dem  eigfennfltzigen  Triebe  die  Wa^.  und  iftdieIIattp^ 
t|nclie  der  gefellfchaftlichen  Nciguii.|^^cn  nnd  Gefiihic. 
Ai;s  ünn  geht  die  Sympathie  hervor,  derZuftand  «les 
Cieiniith'i,  wo  das  Bcwufstfeyn  der  Individualität 
durch  da^  Bvwufstfeyn,  dafs  der  Mcnfch  nur  als  Glied 
KU  «iner  Gattung  gehört ,  aufgehoben  wird.  Dief« 
Sympathie  aufsert  fich  erftens ,  v  t  nn  <!as  Gefühl  der 
Individualitat  durch  <lie  I.i  iihaftit  keit  un  !  Si;irke  der 
Voritejlun;T  von  dem  Ziifi^wide  iles  .Vuclern  {,Mii,'liih 
vexdrufigt  wixd.  (Es  wird  diefes  durch  trc^die  pfv; 
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chologirche  Bemeckun^n  erörtert  und  beilatigt.) 
Dide  Sympathie     TOrzflglich  wirkram  bcy  dem  £•*• 

den  eines  Andern,  tni'l  bcgrüntlct  flie  Begierde  zu 
helfen.     Denn  nur  imlcni  ich  nis  indivIdui-lJen  Meit- 
fcben  mich  von  ondt-m  untcrfch«  ide,    fchroibe  ich 
mir  eine  h^^ividui-Ue  Hcrrfchnfc  7.u.    Subnld  daher 
das  Bewufstfeyn  diefer  Indtvidualirät  verfchwindet ; 
to  bort  nuch  das  Bewufsrfeyn  des  Eigcnthutns  auf» 
iind  der  Unsrlückliche  erfchcint  als  Wefen,  welches 
a  if  Allels  Ai>fpriicl>c  h;it.    j\bpr  es  wird  diefes  Mitge- 
fühl auch  in  allen  den  Fullen  wirkfam,  wo  kein  drin- 
gendes individuelie.sBedürfnlfs  vorhanden  iÜ.  Denn 
fofem  mein  Thätigkcititrieb  keine  beftiuunten  Zwe- 
cke bat.  oder  fo  Innere  Niemand  deinfelben  entgegen- 
wirkt, aufsert  fith  dt  iiclbc  nl-  blofser  Trieb  ^.ii  wir- 
.Jhr9  und  Il  irkungen  a:ii':,i:nm:>u-n.    Dicfor  Th;:tigki  its- 
■  trieb  tUbeit  den  Mc Ii! v  hcn  vorzüglich  Andi-m  feiner 
Gattung,  eben  weil  fic  feiner  Gattung  find  und  der 
Menfch  mit  dem  Menfchen  die  mciften  Beriihrungs- 
jiuiKtc  !i;U.    ,,^Vie  ich  ein  Verlangsn  nach  Icblcfcii 
lyDiiigen  !ta!if  ,  inir  diuuil  ich  Zwecke  n  nliliron  kOa- 
«»ne,  wie  ich  lir  liebe,  weil  fie  mein  P  culuct  oder 
MtneinMUtei  werden  können  oder  geworden  find;  fo 
Mtraj^e  ich  ein  Verlanen  nachUin^ni;  mit  Menfrhen, 
„fo  li<  b<-  ich  IMciifrhfM ,   \vf"ii  fu-  mir  Vorlt« Hungen 
Mgchea  ,   \M'il  fic  meine  Yorilelluii^en  in  fich  aufnch- 
«tWen,  gefetzt  auch,  dafs  ich  vun  ihnen  nicht  die 
Minindelte  Verinelariuig  meines  aufscrn  Eigenthuma 
««.erwarten  Könnte.**    Auf  dtefe  Weife  entfpringt  der 
Trieb  der  GeffHigkeit.  Ans  ihm  entfpringt  die  Freund- 
fchafl  und  die  Litbe ,  w<lchc  bei  Je  nur  «inc  JVIudifi- 
•cation  des  Mitgeffihls  überhaupt  und  inabefondcre 
djcsijefellitkcitfttritbes  find.   Freundfchafc  und  Liebe 
iind  an        ganz  homogene  Erfcbcinungen  in  der 
Menfchen  11.1' II r ;  beide  find  (  in  Streben  nach  wecbfel- 
feitiger  Micthcihiii';; ;  flher  wir  ncunrn  es  Li;  br,  wenn 
ilii-fi's  Streben  i'iirli  iib  don  Gi-fchirclitstrieh  begrciff. 
Die  Liebe  ill  daher  nicht  blofs  geilliger  Natur;  aber 
fic  ill  auch  nicht  blofser  Gefchlechtstricb.    In  ihfrer 
idcntifchen  Vollkommcnheii  betrachtet,  ilt  fio  nichts 
anders  „als  ein  Streben  nach  Vcrt  inigunf»-  drs  panzeu 
„phyfifchen  inid  pi  iuigt  n  Daft  \  ns  .  niu  li  Vcrmiffhimg 
i,aller  pbyiiklicn  und  gciÜigi-n  Eigenfchaften  beider 
nlndiTidiien ,  ein  Streben  nach  wecbfclfdtiger,  in> 
„nigftcr,    vollkommenAer  Mittheilung  alles  deflen, 
„was  Jedes  als  frcycs  eben  fo  wie  als  orfronifirtes  In- 
..divitluuin  hat.     Nichts  foU  dem  Liiu  n  Individuum 
„angehören,    w.n«  nicht  mittelbar  oder  unmittelbar 
»idem  Andesn  zu  'üicil  werde;  Jedes  nufs  geben 
MWotIcn,  was  die  Natur  ihm  vetlichen,  was  feine 
»JCraft  ilun  erworben  bat.  —    Das  i)t  r  inTaufch.  bcy 
t,welchcm  an  keine  Abfonderung  g  <!;H!ir  wird:  'wo 
njedcs  fich  freuet,  je  mehr  es  geben  kann,  und  im- 
Mfliernichr  zu  bekommen  meynt,  als  es  giebt;  wo 
»»man  nichts  haben  mag,  wenn  das  Andere  nicht  zu- 
„glcich  hat;    wo  man'  ein  Gut  wegwerfen  nvochtc, 
,,wcii  es  fleh  niclit  auf  die  Individ ti.Tlii.u  des  Andern 
„verpflanzen    hifst."     Die  Cii  fchiechtslicbe  erzeugt 
endlich  die  Adlernliebe ,  über  welche  lieh  aber  der 
Yf.  nkbt  ib  befiriedifend»  wie  ttbcr  die  rodieigelMac. 


den  gefcUigcn  Neigungen  erklärt  hat.  —    Zu  dicfcn 
Neigunften  und  Gefühicn  kommen  nun  auch  Gefctze 
und  Pflichten  der  Vernunft.     Diefe  giebt  das  GcietZ 
des  Wohlwollens .  vlas  uns  fo  zu  liandeln  gebietet, 
dfj/j  tiif  fyf'iiu  'r  der  tramm  Gattunfr  mit  unferev  lland- 
tungsu  tife  beßeben  könne,  oder  dafs,  uean  feitu  Maxi- 
mt  aUgemein  befolgt  würde,  die  Menjchheit  zu  einer 
Gattu»g  freyer  Wefen  fich  bildM  würde.    Wir  gefte- 
hcn ,  dnfs  uns  weder  dielt  Beftimmnng  des  Gefetzes, 
noch  auch  die  Ablcitmig  dt  fielbe«  ,  fo  fcharffinnig  fic 
auch  ilt,  Ijcfriedigt  hat.    Eben  lo  wenig  befriedigend, 
ober  gicichuuhl  huchft  finnrcich  mid  fcharffinnig  ift 
es,  wenn  der  Vi.  die  Erfüllung  jene«  Qefctzes  als  eine 
Rechtspflicht  d  s  Einzelnen  gegen  die  Gattta^  dar- 
Jlellt,  welche  .iber  <lennoch  wegen  diefer  Bezithung 
Keine  erzu  ingbare  Verbindlichkeit  iH.    Die  gcfammte 
Menfchhcit  hat  auf  Erfüllung  jener  Pflicht  gegen  je- 
den Einzelnen.das  Recht»,  weil  die  Gattung,  Mcufdi- 
heir,  die  Gefammtbeit  frerer Wefen, ift.  deren BegrifF 
den  Begriff  einer  Gefammtherrfchaft  über  die  N;uuf 
in  fii  h  (thlicfsr,  und  jedes  Individuum  dies .  w.-i>  es 
felbll  ift.  der  Gattung  ztt  verdanken  hat.  TrcifitU 
hat  (ier  Vf.  diefe  Idee  «n  entwickchi  gcfucbt,  und 
•  diafer  Thcil-  t^hütt  in  RAckficht  auf  Darftcllong  xti 
dem  fclionflen  Tbci)e  diefer  Sehrifr.    S-  226.:  .."SVns 
fjttail  du,  das  d»  nicht  durch  oic  (ijuteitcr  empünigen 
.Jbitleft?     h\  nicht  diefer  dt  in  I   il>   .ini-  Pioduct 
„zweyer  Gattung swcfcn?  diefes  Laad,  das  du  bc- 
«iwobneft,  diefer  tt«m,  delTen  Frucht  du  gcnieflcft, 
„find  fie  nicht  ein  Theil  des  grofscn  gemeinfchaffli- 
„clirn  Erbgutes  der  Gattung,  der  nur  df»rum  als  di  in 
,,in<)ivi(inclles  Get  anerkannt  wird,  weil  du,  wie  jc- 
»der  Andere»  zur  Gattung  gcbörcft?   Die  Gattung 
„wfirde  dich  auafdilJeften,  und  folmid  es  ihr  beliebte, 
„dich  ;*\.s  jedem  RefiizRande  vordrjngrn  ,   v.  ei.n  fie 
„dich  nicht  als  ihr  fclbililimdiges  Glied  ancikinnte, 
,.tind  wenn  du  nicht  jeden  Andern  eben  c'v.für  aner- 
»kennen  woUteiL   Oder  auf  wtiche  Weife  haben  fich 
»deine  Klüfte  ent\i-lckelt.  hat  fich  dein  Leib  zn  einem 
„Organe  der Freyheit  gebildet,  hat  fich  dcrK:eis  dei- 
„ncr  Kenntnifle  erweitert?    Ivönntelt  du  je  /ur  Siufc 
„eines  frcyen  Wcfens  dich  erheben,  die  Natur  be- 
„bcrrfcheu  und  ihren  Meduniiamna  durch  freycnvor- 
»tbena  Kimft- bezwiiq^,  wenn  nicht  andere  Gattungs- 
„weftni  vor  dir  n»d  mit  dir  dcnfclben  AVeg  zur  Frey- 
„heit  wandehen?"  —    S-^^'  „Darum,  wie  .luch 
..deine  individuelle  L.nge  Tci^^leine  Pilicht  gegen  die 
nMcnfdibeit  hört  nie  auf:  fclbft  die  kommenden  Ge> 
t»nenitionen  fodem  von  dir;  denn  die  Mrnfchheit 
„fiirht  auch  als  Gliiiibicrcrin  nicht,    tnid  in  ihren  Be- 
,.prifi"  gehörcti.tben  fuwohl  die  Individuen,  welche 
,.(<  vn  werden,  als  iie»  welche  waren.    Haft  du  cm- 
»pfangcn  von  denen»  weldie  vor  dir  auf  der  Bohu 
••der  Mcnfchheit  wandelten ;  fo  gieb  anrh  denen, 
„welche  nach  dir  f?iiTe  Bahn  betreten  werden:  haft 
„du  pearntet,  veil  jene  gefuet  hatten;   fo  wirf  ancU 
,,du  ein  Samenkorn  aos,   das  etnfl,  Wfnn  die  l'c- 
„riode  diefes  Erfchebiena  vorObcr  ift ,  in  der  pby fi* 
ttfclken  oder  Grifierwelt  Frfichte  bringe.    Dd  wür- 
wdffftniclit  im  Schattes  diefer  fiämne  wandcl:..  b  ne 

 '  ^.  »iHicllt 
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^nicht  ei»  Wcren  deln«r'G»ttiinß,  das  yor'dir  war, 
„am  Abende  feine« Leben»  fie  gepflanzt  und  gepflegt: 
„du  würdelt  das  Licht  der  Wahrheit  nicht  nm  dicb 
^.verbreitet  fthen .  Intte  nicht  der  thätige  Geift  dei- 
üner  Vorfahren  unchtige  Irrthümcr  bei^ainpft ,  und 
die  Terborgenai  Schlitze  des  Erkenntnifs  ans  Licht 
ligozogen.  Nor  dadurch  daaert  die  Menfchhdt  als 
'.ori^anillrtc  GnttiJnfT  fort ,  daf?  immer  Generatitm  an 
"Generntiut>  (ich  anrclilM-iVt .  und  die  phyflfcUe  Bil- 
'"dongsKiaft  uniinterlircHlitii  fortwirkt,  und  nur  da- 
"durch  kann  ilc  als  Gattung  freyer  Wcfen  immer  vor- 
*  warts  fchreiten,  daf»  jede  Generation  die  Producta, 
"dcf  phyfifchen  und  geiftie^en  Knifte  von  der  irorbef» 
''gggjniaVncn  einpfiinjrt  und  di  r  kommenden  iiberlie- 
^rt  u-^f.  v  "  Kann  uns  gl<  irh  diefeldee  nicht  (wie 
wohl  der  Vf.  will)  den  Grund  der  Verbindlichkeit  je- 
nes Gefetzcs  erklhren ,  welches  bberhaopt  unmöglich 
ift"  lü  ift  fie  tillerdings  febr  gefchickt,  um  die  Vor- 
ftc'uun-  .Icrl^flic'ar  zu  beleben,  und  ihr  auf  den Wil-. 
Icn  Einirang  vcrfchaffen.  Aus  der  Pflicht  auf  das 
fuccefiive  Fortfehreiten  der  Gattung  binzuwirlien,  Ici- 
tct  der  Vf.  die  Notbwendigkeit  der  ehelichen  iitJeU- 
fchaft  nh,  indem  er  zeirt,  diifs  ohne  fve  dieMenfcben 
lieb  nicht  /.u  frcyen  Ghtrungswefcn  bilden  köoiun, 
nnd  ohne  fie  die  Realifiruni»  des  gofet/m  Usi^v).  V.  r 
hältnilTc«  zu  ifchen  den  Individuen  und  der  üaitung 
*uninuj>licli  fey.  '  • 

Die  zwetjte  AbtheiluHg  erülTn^der  Vf.  mir  einer 

Darft.Uun?  der  pfychcU)gifclion  Kntwickelung  des 
Mmfchen'in  der  frühem  P-criode  feines  L^i»ens .  als 
einer  Pcrimie  der  Vöibfereitong  zur  Unternehmung  ei- 
ne, be  tiitnnt.  n  Berufs  in  einer  beftimmKnMa»fdl«p 
ecfcUlchaff.  Hierauf  betrachtet  er  den  Menrchen  erll 
fe  feinem  VerhiltnilTc  als  Glied  .mer  e/.Wjoi.-nlje  eil- 
Miaft,  dann  In  dem  aUerlichen  und  endlich  in  dem 
ba^eerUchen  VerhMtnifl«.  ^"'j  l«' 

de  (iu  !. "  (lefenfchaftcn  nach  Vernunftgefettro  leya 
foU,  und  giebt  die  Grun.lzüge  zu  einer  Gcrchlcbte 
derfclben  an.  In  der  Lehre  von  der  nkerhchen  GtT- 
fLlliVli  ft  hat  er  zugleich  die  Grundlinien  zu  cmer  hr- 
>  !,  h  .11  .  rheorie  gegeben» welcher  zwar  imQanzen  die 
Kua/.  iV/c/u»  Ideen  zumGrundc  liegen,  die  «b«ji« 
Vf.  ganz  nach  feinen  eigenen  Anfichten  verarbeitet 
bat.  Ein  beftimmterAusz.ss  ans  .l.cimi  J  hc-ile  Ichemt 

»ns  unmöslich.  aber 

genug  an<;efülirt  haben":^  ^  «iiwWtende 
Sad  beleli^de  Schrift  uviOteAJban  »Mhen. 

In  ninncht  auf  die  Form  des  Ganzen  h.utrn  wir 
irewunftbt,  daft  der  Vf.  die  Uebe^gangc  niclu  /  u  lein 
Angelegt,  oder  dnrd»  VerAettuac  der  Materien  unter 
^nSl  ,Üt  JUbrlkan  ba«il3ii«te  Abichwtte  <U« 


Ueberficht  erleichtert.  So  . wie  die  Schrift  jetzt  eiii.^ 
gerichtet  ift,  kann  man  nur  jiach  mehrmaligen  D-srch- 
Icfen  in  den  Zufammaiihaag  de«.  Gmvten  einiUi^gm 
Md  dem  Vf.  in  fctntr  Iduantiha  ^en. 


KIND£R5CH«IFT£N. 
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für  die  LdrtJju.yr ;)./.  Al^  Vorherc-'ituii»  und  1-in- 
Icitung  zu  memcin  Socratidh  -  praktiichen  Reli- 
gionsunterricht,  von  F.  C.  U'idermMm,  Landes- 
fürRI.  Localkaplan  zu  Rogelahrttna  iok  Niederoit 
1799.  12a  S.  8-  (6  gr.)  » 

Ein  nützliches  und  zweckmäfsig  gcfchriebrnes  Rüdl- 
lein.  d.is  feinem  Vf..  einem aufgelUärteu kaiholilelie» 
Geirilicheu,  der  durch  mehrere,  auch  OKcgetifche 
Schriften,  bcki^.niit  i;;,  V.hvr  matlit.  Ree.  wiir<!efchdn 
durch  den  Anblick  der  S'clle  .tus  Cicero  de  Nat.  D. , 
welche  Hr.  W.  Äatt  der  Vorrede  vorgefetzt  hatte ,  für 
ihn  clngcnoinineni  und  durch  das  Lefen  feines  Bucha- 
in feiner  guten  Mej-nung  von  Ihm  vollkommen  be-f 
ftarkt.  Es  bellelit  dicfrr  N.uiirkjteihisnuis  ans  XIII. 
Gt  fprachf-ii  ;  von  dem  Leibe  des  Menfchen;  Ton  der 
Gelblt,  Liir^e,  und  Einrichtung  deflelben ;  von  der 
5cele  und  ihren  Wirkungen;  von  der  nSiiem  Er.- 
kenntnifs  eines  UrW'efens  ,  and  andern  hierher  gehd»* 
rendcn  Myterii  n.  Zuletzt  Ahlii-lVt  der  Vf.  mit  der 
VorftclUui:^,  dafs  die  natürliche  Religion  der  Hülfe 
einer  lu  hriii  üßenbarung  bedürfe,  um  uns  vonQotl 
und  fviner  Verehrung  das  «lies  recht  beluinnt  zu  tats- 
chen, was  ^l^^l••^n•dlc^e^  Rflckficht  glauben  und  tfaun 
iniinVn  —  alles  für  Kinder  und  gemeine  f. eure  f>  hr 
falslich  und  gut,  nur  mitunter  in  Pro\  in/i.il.t«s(lrü 
rken,  w»  lihc  dem  oberdt-utfchen  Ohr  zuweilen  et- 
was nuflallcn.  Folgende  treffliche  und  allgemein  zu 
beherr.igende  Stelle  aus  Nonnottc  philofoph.  Lexicoii 
der  RLlfpion  endet  das  ganze  Wckrhen:  „Das  Volk 
hat  den  Katechifmus  und  die  Stimme  feincir  Lehrer. 
Es  b.  ilarf  nicht  mehr,  um  gerechte  und  gcfilli-^c 
und  unt.wlelliafte  Leute  tu  bilden.  Der  Katechismus 
giebt  dein  Volke  alle«  zu  erkennen,  was  den  Gottes-- 
dienlt  und  <lie  Pflichten  betrifft.  Man  fordert  herz- 
haft alle  Philofophcn  auf,  ein  Ti  tcli  zu  verfertigen, 
das  dem  inenfchlicheu  Gefchlcchte  fo  jiützlKh  w  n  t-. 
als  ein  (guter)  Katechism«».  Die  Stimme  der  Lehrer 
alsdann  erklärt,  entwickelt  diefe  Lehren,  trägt  die 
Beweggründe  vor,  und  giebt  alle  Beweifc  an,  die 
nach  dem  Begiiäc  derjenitcn  find .  welche  man  un- 
terweifet.  Jedes  andere  Mittel  \v.ire  eim\eder  un- 
nütz, oder  allzubcfcbwcriith,  oder  ganz  unmöglich; 
•s  kann  alTo  nicht  M)dx«rendl5  fejm.'* 
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G&TTi«Cf.N,  b.  Uieterich  :  Gtorg  Chriftoph  X.ichU»- 
»■        ^tr^$  Vertheidigung  dti  Hygrometers  tmd  derAt 
■  *    Läc'fcfteu  Thf.irie  vom  Regen.  Ileraus^rgeben 
vttn  Ltidu:  ClitiJUan  Liclttenberg,  S.  G.  Leg.  Rath, 
und  Friidriih  Kries,  Ffof.  mh  Goih.  «Gyiiiaafii^ni. 
i8oo.  328  S.  gr.  8- 

LI  liefe  kleine  Schrift  ift  zwar-  nur  ein  Bruchftnck 
'  von  einei;  gröCiem,  aber  doch  ein  wichtiger 

B  'Vfrac!  YAi  der  nodi  \'Oii  vi(  len  Pb\  fikerii  ziemlich 
vcriuuhlafligtcn  I.ehre  von  lit^n  (bmpflurmigcn  l'lvf- 
ilgfccitcti.  :  Sie  lifinn  das  J'ublicum  cinigennAfseo 
fibcr  den  cmpfindlicbci^  Vcrlult  ihres  iinvergersHrhen 
«rVfe.  Iröften..  da  fie  bey  länfonn  Leben  deffclben 
vabrfcheijilidi  fiibalcl  noch  nicht  crfchlcncn  fcyn 
>vür(1e,  obgli  ich  ihr  T itfl  fchrii  vor  ein  P»ar  Jahrtrn 

'Im  Mcfscaialo^  ftatid.  (\nline 'Btkneb^g  einer 
mtrkwUräigtn  Schrift  über  das  iltjgromettr  «nd  de 

^  Lüe*s  Thmtiiptm  Regen.  1797.  8  )    Ihre  nähere  Ver- 

^jÜrtlalTung  war  die  von  der  Akjrieinic  <!er  WilTcn- 
fcbafien  in  Berlin  gekrönte  l'rei.slthriii  (Rcrliii  b.  Alau- 
rcr  irQ.SO  <les  Hn.  ZtfUuSt  worin  die  de  Lüc'fcbe 

'  Tiworie  vom  Uepsen  und  die  grläiniote  bisherige  Ji>'- 
gromem'e  fliigegriflVn ,  und  dagegen  die  Lehre  von 

'  der  Auflöfiing  des  WiifTi-is  in  di  r  Luft  \  on  neuem  zu 
behaupten  verflicht  worden  war.    Ucl)er  die  Vrrzo- 

Serang  der  wirklichen  Herausgabe  gicbt  ein  BtKf  de» 
ek.Ii.voAi  Augoft  ijgfi  diefe  Auskunft:  «.Mit  mei- 
5chHft  Über-  den  Regen, 


fchrcibt  L. ,  hat  es  kurz 

ftjfenda  Bcwandnifs:  Als  ich  die  Sdirift  u  idar  Jas 
Jftfgrometert  zu  fi:beu  bekam,  fcürit-b  ich  nicht  allein 
fogicich  nieder«'  was  mtr  einfiel,  fondern  lieCi  ea 
.auch  drucken.  So  waren  lange  vor  Weilmaditen  9 
bis  10  Bugen  abgedruckt.  Hierfiber  wurde  ich  e^^'^s 
kühler,  und  fand  nin  Ende,  d.jfs  Mr-iuhrs.  was  ich 
hatte,  von  Leuten  aia  beleidigt-nd  mochte  an- 

En  werden,  an  die  ich  gar  nicht  gedaclit  hntte. 
aapctitc  UmdriUkraig  nOthig,  und  ehe  ich  mich 
'  hfezu  entlUiliersct)  konnte,    erkaltete  mein  gnn/.cr 
Eifer  fo  fehr,  dafs  ich  die  Sochc  liegen  lirfs.  Es 
wird  aber  alles  zuverläjfig  erjduintn"   Was  fich  nun 
'  biervon  rchou  abgedruckt  vorgefunden  hat,  war  der 
ganze  erlt«;  Tbeil  der  crU-8hnten  gröfsem  Schrift  und 
ein  Paar  Bogen  vom  zweyten-     Gewif*  find  Dierin 
diejenigen  Gedanken  von  der  Hyprunu  n  !<■  enthalten, 
die  L.  vornehmlich  ins  Puiiiicum  gebracht  zu  A  hcn 
v  ünrrhte,  und  die  Herausgeber  dürfet«  ficher  auf  den 
Da«ik  der  Phyfiker  rechnen,  dafs  fie  ihnen  diefdben 
hier  luttgetliettt  haben.   £&  fand  lieb  fiberdiea  nodi 
jf.  £.  Z.  1800^  Erfiw  Bm^  , 


unter  den  hinrerlalTenen  Papic^pn  ein  kleiner  Thelf 

der  Fcirtfet/.ung  e.uui  Drucke  ausgearbeiter  und  di, Ter 
ift  den  fdion  fertigen  Bogen  mit  bevi^eOigt  v.  ordtn. 
Zu  mögllchfiier  Ergänzung  der  noch  immer  ßruch- 
duck  gebliebenen  Schrift,  haben  die  Herausgeber  auch 
noch  die  Abhandlung  über  dm  Regen  angehängt,  die 
bereits  in  den  Annalen  der  Phyfik  rrelbndfji  hat  und 
gleicbfatls  aus  dem  literarircheti  Nachl.ilYc  des  Vcr- 
norbenen  getioinmen  ift.     Hr.  Zy/iiu  hat  nämlich 
feine  PreirsYclirift  in  zwey  Abfchnitte  ^artbeilt,  und  in 
dem  elften  die  Gründe  der  Hygrometrie  Oberhaupt 
miterfucht,  im  zweyti  u  aber  die  Anuendi:Hg  davon 
auf  de  Liic's  L,eUie  von  der  Veru-andlmig  dcrDampfe 
in  Luft  und  feine  Theorie  vom  Regen,  gemacht.  Die- 
fer  £iiitbeiiung  war  Lic/tlrH6erg  bey  feiner  Vertheidi» 
guagsfcbriff  gefolgt;  'der  Hauptgcgenftand  des  zwey- 
ten  'Jlieils  ift  nlfo   de    Luc's  Theorie  vom  Rrqen. 
Kben  dicfeXbcoric  aber  hat  er  auch  in  der  gedachten 
Abhandlung  vertheidigt  und  fie  enthalt  alib  gewifs" 
die  Hauptgedanke!» ,  die  er  ebenfalls  in  diefcr  Schrift 
geänfsert  haben  würde,      Wegen  der  zuweilen  ge- 
brauchten etwas  ftarkcn  Ausdrücke,   wohoy  indefTen 
an  keine  Perlonlichkeiten  zu  denken  war,  —  hat  fich 
der  Tel.  L>  fel)l»ft  vertheidigt:  „ich  weifs  fie,  fas,t  er, 
mit  nichts  zu  entfchuldigen,  als,  leider!  mit  dcr£in< 
rieiiiang  der  menfc-hlichcn  Natur.    Denn  welchem 
M.miie  von  Gefühl  kann  es  gieichgflltig  feyn,  Män- 
ner von  grofiem  Verüienft  in  einer  Wiffcnfchaff,  wo- 
von fie  die  eigentlichen  Stifter  lind,  und  denen  lie 
einen  grofs^en  Tbeil  ihres  Lebens  gewidmet  haben* 
von  eineaa  blofsen  Anfänger  (und  diefes  ift  der  .Vf. 
der  Preisfchrift  in  fehr  hohem  Grade)  als  Schüler, 
und  das  noch  obendrein  mit  Jlau(evr.  behandelt  zu 
fchen?"  —    Diefe  Stelle  ift  aus  den  Papieren  des 
Verfiorbeneh.  die  ausdrücklich  zur  Vorrede  bcftimint 
waren ,  genommen,  und  es  finden  fich  bieiln  unter 
anrlern  aucli  noch  fulu'eiitle  Aeiifseruii^^en :    ,,Ich  war 
genythigt,  dem  Ganzen  eiiie  Darftcllung  der  dcLoc'- 
fchen  Hygrometrie  vorauszufcbicken ,    weil  der  Vf. 
der  fie  bel'trcitet  imd  mit  fo  grofsem  Eifer  iieSueUvt, 
gar  keinen  Begriff  davon  gegeben,   und  wahlTchfln- 
ii<  li  felbil  keinen  dav  on  gehabt  hat"  —  an  ein«  m  an- 
dern (Jrte:   „Meine  UarfttUung  von  Hn.  de  Lüc's 
GedankcnFellie  ift  nicht  ganz  voUftiindig,  ich  habe 
nur  Hauprpunctc  angegeben.     Es  wäre  nicht  der 
Mühe  Werth  gewefen,  alles  umftandlirh  üuselnander 
7.U  letzen.  —  —    Dahi^r  \erhüi-go  ic!i  nicht  alles  in 
feinem  Kamen,  aber  durchaus  in  dem  Meiuigen.^'  — 
Endlich:  „Ich  bitte  alle  Lefer,  der  Preiafcbrlft  fo> 
wohl,  als  der  Meinigen,   auf  daa  üywrav  ZU 
achien,  wodurch  der  gröfste  Thell  der  erftem  mit 
.  M  einein.  , 
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ememnuae  zu  Nichts  Tvird.»  und  diefes  itt,  dafs  der 
V/.  gar  nicht  v«rlhiiden  hat,  •wa%  Hr.  deLflc  mc^nt, 

WCini  fr  getreu  AunornnjT  dc'^  "WalTirs  oder  der  l)  un- 
pfif,  in  der  Luft,  dil'putirt.    Gerade  die  IIaupt«^rl'ah- 
riifip,  die  tifte  unler  alUn,    auf  die  fich  fltftj  ftiiut, 
was  Hr.  de  Lüc  wider  die  Aufldfiingsthaorle  (iadein 
Sinn  genominen.  In  welchem  er  fie  nar  ollein  neh- 
jpen  konnte)  \  iiihiiii  "t,  "kiimt  der  Vf.  nicht ;  nennt 
fie  nicht  einmal.    Und  da.s  ili  der  jjroJVe  Erfiilirun:^.'- 
fatz ,  dafs  D.imi>fc  ha  luftleeren  Räume  \ue  im  hift- 
voUen,  gleichen  Druck  ausüben,  Alfo  ficb,  ,ixiit  der 
L,n(k  verbanden,  eh^n  fo  verhalten ,  als  ohne  Luft. 
Eni  Sattt  der,  wie  man  fclien  v.  ird ,   nicht  blos  die 
R.ifis  TOn  Hn.  de  Lüc's  Ein^vendimfjrn  gegen  die 
Aufloruitgsthcorio  ift,  fondcni  den  auch  die  neu:  lleti 
£ri4hruu!>en  beilaüget  haben."  —   So  viel  aus  dem 
Vörbcritlifc.  in  welchem  Itch  art  Ende  die  IIcran5?e- 
brr  n(;i  ti  \  cidv.  ifligen.  dafs  fic  eine  Schrrfr  ins  Pii!>!i- 
tuni  brinj'.rn,  die  ihr  Vf.  nusdnicik^lich  zurückgehal- 
ten hjt.      In  der  Schrift  felhil  bezeichne^  uns  nun 
Lichtenberg  zucrft  den  von  de  Lüc  genommenen 
Gan|r  To  kurz  und  hündig  als  mög^licb.   So  beirst  es 
Jjicr  nnrer  .indem  :    ..wc.in  dir  hyp,ro.'cop;fchi-n  S11I1- 
Jl.ni)/..  n  irg<  nd  cini  ii  Zug  geg^-jt  .".i:A;e!:.'(^e;i  A\  .ilT.  r 
iinffcrn ;    fo  find.et  di<  fer  Zufj,  "vvio  die  Erfalirunr^ 
lehret,  Üos  zwifchcn  ihn.cn  utid  ilvm  im  U'änuefioJ^et 
«icAt  in  der  Lufi,  aurgclöftem  Wafler  ftatt.  Bios 
■/.vifchen  rffi^ff!  beiden  liei^t  d^  r  K.  n.pf  um  den  He- 
litz,  und  bui>  ntit  dicfcm  KainplV  um!  r.iii  S(  hat7.!!n5 
des  Gohal(!>  des  jcdesm.iligen  !>e}  derfeits  erninfrem  n 
Bclitzes,  wenn  es  zwifcben  iimcn  zum  Gleiciigc- 
Widite  kömmt,' berchäftiget  fich.  nach  Iln.  de  Lfic, 
■Äe  H;  ^riiir.rt:  i'-.    Alles,  was  rlalu  r  ficr  Vf.  (Ilr  /y- 
lius)  ftegi-n  Ha.  de  l.üc  von  eiiicin  Ziir;e  der  l)^;;r^>- 
fco]/ifthen  Subltan/en  fjniihr,  wuflurch  ile  der  Luft 
den  Bcfitz  des  W,aflrers  llreitig  machen ,  ja.  ilc  fogar 
darum  bringen  Tollen ,  ift  blofscs  leer««  Gerchwätz. 
Hr.  de  l.i'tr    fijrt   und   weiCs    r!;i\ nn  fJhrhtt-ydings 
^idtts.  —    L'iid  düLh  f.ii,^t  der  Vf.  t>.  24:   (iiefe  I  ,.  lire 
fey  nlli  n  Ilygrolojjrn  gei:ii}in.    Dns   In  ifse  ich  «loch 
fürwflhr  einen  ungiückfeligrn  Widcrivgcr,  der  eine 
mUgemein  angenommene  Lehre  befti^ton  will,  und 
imttr  .?IIm  riannern.  die  diefe  nllgemcine  Lehre,  fei- 
ner Mejnung  nach,  nnpenonina  II  haben  follcn  ,  pe- 
rade  dm  zum  Kampfe  herau^fcjdcrt ,   <ler  nie  in  li-i- 
nem  ganzen  Leben  To  etwas  gcfagt  odei;  geglaubt  hat, 
ja,  vn»  noch  viel  ärg^r  ift,  y.cr  fugar  dicO  Meynung 
förniüeh  und  mit  den  ftärkften  Giündrn  fclbft  bcftrci- 
ttt.    Das  wäre  ja  ober  ein  fiirtliterliches  Q«/  pro  qtto, 
V.  erden  (iii;  I.i  fer  fa<^<  n.      Fro  liih  w  ulil.      Ich  für 
mein  Theil  wcifs  darauf  nichts  zu  c-rv\  iedcrn,  al;  dafs 
•Steider  nicht  das  einzige  in.diefer  nankv.  ürdij^en 
PrcivO  lirifr  iih"  —    Nachdem  nun  unfi-r  Vf.  die  de 
Lüc'lche  Lehre,  dafs  dasWaffi.  r  nufser  fcinon  andern  Ag- 
gregatformen, auch  eine  /.'i/j f u,;«  aimeluiH n  kOiH.e, 
WO  es  in  einen  Zuftand  gcrjiU',  in  «dchem  es  1  ch 
gerade  fo  vetiidit  wie  Luft,  kficzlich  d.irgeftellt  hat, 
—  geht  er  die  einzelnen  Aeufscrongcn  derPreisfchnft, 
wogegen  er  feine  Verthtidigung  richtet,  Stück  für 
Stack  durch,  die  er  dann  zu  deOo  befluerUmexTdad- 


dung  von  dein,  was  er  dagegen  Tafft  mit  tetehiifdien 
r.etteru  hat  drucken  IniTtti.     Ohnerachtef  hier  Sie 

Sehn  ilia  t  eCNtTis  leidi  ii!ch  ifili.:h  i.'t.  uiul  zuweilen 
oiTch baren  Unwillen  zu  c; Kennt  n  pifbr,  Itufst  man 
doch  nie  auf  i'erfonlichkeiren  oder  funit  etwas  uned- 
les, und  dabcy  £nd  zugleich  die  vomehmften  und 
wfchtipften  Wahirhcitün  der  Hygrometrle  in  das  hei- 
IcAe  T.ielil  p  ff  tz-t.  Z.  R.  S.  *,r'  wir.!  nnf  (He  Frace 
des  Hü.  Zyü  1^ :  wols.^r  weif>  man,  dafs  alle  DiinRe 
entweder  \  ;i  1!.  iii  Hygrometer  an^^ezeigt  werden, 
i  oder 'VCiichwuuU<:n  leyn  iitiiiTm?  -~  eine  umfiend- 
liche  Ant^vbrt  ertheilt.'  die  fich  mit  fu1s>«iulera  Re- 
fultate  It'iMtT.st;  „Das  Hyc^rc'tu  i- r  Ijalr  fich  laif  allen 
ffiitrn  (i/iii/iii  ■z.ififi.hni  o  u>til  100  ntcht  durch  leine 
Verli  ilriiille  ge,^en  fri-yt  ;  WnlVi  (denn  fyei;fS  Watüt 
lu  der  kleinlitn  QuautitJt,  bringt  es  alUnuM  ;'u*'  löo; 
ßtf-das  frcyc  \\'a(Ier  hat  es  blos  dief.j;  fi«;r,;f  Zei- 
chen und  kein  .".nderes),  fondeni  durcU  frinc  Vt  rlialt- 
nilli;  Regen  den  Dampf  in  feinen  vcifchieder.cn  Teirt- 

Jteraturen  und  feinen  rcfpcctiven  Entfeniunf:.  n  \on 
ieinem  AIajc»t:jo  durch  diefe  Teinperaturen.    Da^  Ge- 
genthcil  behaupten  zu  wollen,  jetzt  im  J.lir  1793, 
'oder  es  auch  fclmii  im  J.  17^4  behauptet  m  hai>cn, 
venath  grob.",    urivcrzcild.chc  UnbckpuaMthait  mit 
allen,   \vas  die  gröfstcu  Mnimcr  hierin  gethan  und 

ä gedacht  haben.    Ich  rude  irey,  weil  ich  wcifs ,  .dATs 
ch  die  Stimme  aller  för  midi  habe,  die  wiffimSras 
fie  fprechen.*'  '  *  • 

Wenn  man  nun  dicfe  Dinge  fo  liefet,  fo  fteigt 
natOrlidk  der  Gedanke  f^uf,  dafs  die,  AkadeniM,  die 
eine  folcbe  Schri.'l  gekri'mt  hat>  Tchr  -  dadurch 'cora- 

prnmit'irt  werden  mülTc  ;  hier  zeigt  ;?ber  }/.. 
auf  eine  A  hr  {•kiubliehe  A.-t  .S.  i^p,  wie  e.ne  AKhe  - 
Krönung  gefdielicn  konnte,  ohne  fich  da  fa^^ib  eben 
fchr  zu  compromittiren.  Nur  eine  lüeine  Einkahiiung 
an  den  Vf.  nStte  L.  von  der  Akademie  cto  .-irtct,  — 
aber  wer  weifs,  ob  diefdbe.  nicht  wirUich  gefche-. 
hon  ift?  ■' 

Was  nun  die  angehängten  Bewerhmgen  über 
einen  Aulfatz  des  Hn.'HvfrT  Mayer:  über  tUn  Jiegen 
und  Uli.  de  Lüc's  Emwürfe  gegen  die  frajiz.ufirche 
Chemie  betrifft,  fo  follen  diefclben  nicht  fowobl  eine 
Vertlieiciigung  der  de  Liic'fchen  Theorie  \om  Regen 

gegen  die  i\i.!\errclun  ILinwürfe,  als  vielmehr  tbie 
cchtfcrligung  des  R.'':rin's  von  dicfer  Theorie,  .den 
fich  unfer  Vf.  bcy  AbfafTung  der  Vorrede  zu  Erxle-; 
ben's  I'b\l".k  gemacht  laute ,  inthalteii.  Die  Haupt- 
fache  ift  kurz  diefe:  nie  IIa.  .'Mawr  und  de  Lüc  koui- 
m>-n  beide  darin  i<bcrei)i,  dnfs  die  aiitii  inenden  Diin- 
fte  i  ine  Veränderung  Ui  der  Atmofj.ib;!re  t  rieiden,  wo- 
durch fie  unfah^  werden, .  auf .  dos  Ilygrumeter  zu 
wirken.  Der  Erfl^  fagt:  das  Wafll-r  werde  »licht 
verändert,  aber  doch  chemifch  mit  einem  am!« m 
Stoffe,  (der  Luft)  verbunden  tdarin  auf.ri  lofi't).  Der 
Andere  fagt:  Es  wird  zu  Luft,  auch  tluuh  <  ine  che- 
anifche  Vf-rbiudung  XehieAuflüfung).  Hat  es  dadurch 
fcino  Nacur  vcrflndcrt ;  _ fo  liegt  .die  Schuld  an  der 
diemifcbea  Verbiudtuig^   and  nicht  an  dem  neuen 
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N.iTTien.    Ilr.  Mayer  bcwelfet  feinen  Satz  nicht ;  Hr. 
do  l.iic  hingegen  btnvcifet  den  Ii  ini£r<  n  dadurch,  dafs 
fr  r.jRt :  ich  linde  nichts,   als  \va>  wir  übernll  Luft 
ntinitn,  und  kf in  WaiTcr  mehr,  felbll  durch  mein 
JVJikrolcop  fiir  ili  •  F»  i:ihtigkeit  nicht.  —  Gefetzt 
lln.  Mayer'i  MutUniafsung  fey  giTtrrtindet;  fo  ift  da* 
Vcri.iüren  iles  Ihu  de  Luc  (eigentlich  Bflcon's),  das 
einzige,  nadi  welchem  dercinft  aiisiiefundcn  werden 
wird,  cl.if.s  lie  es  fey.    Wird  es  «her  auf  (ili  fen»  Wege 
»itht  au;'f  ematht ;   fo  wird  fic  immer  bleiben  w  as  m 
■  jetxx  itt,  eine  fumreichc,  verfülnrerifibe  jMut'nnafsuug, 
aber  immer  nur  ein  'I'raum.    Gegen  das  Ende  rVigt 
iinfcr  Vi",  nech,  dafs  wenn  fich  de  Lür's  Theorie  bc- 
ilatigen  fuJlic,  dicfes  ein  gefahrlicher  Streich  fiir  die 
neue  Chemie  fey«  würde.     Auch  trägt  L.  nocb  die 
HyPOthefe  vor,  dafs  die  clektrirrhc  Materie  aus  7.wey. 
Denan rftbeil eil  z.ufummengcfetrt  fey,  deren  einer  mit 
Waflerd.;:ni)r  verbimdcn,  die  dephlogirtilirti^  und  der 
•udere  mii  eben  demfclben  v  t^rbunden,  die  ifülami'.io- 
'  ble  Luft  g.ibe ;  woraus  w  eniglteiis  fu  viel  erheUt,dars 
.  dac*  WM  die  franz.u/ifchen  Chetniiten  facta  netmcn 
wollen,  kehie /acta  find ,  weil  fie  (ich  auch  anders 
crKl.ircn  K^Hrn,  denn  in  dem  g.inzcn  Wrfucho  mit 
«lern  riinr«  j.lr.iife  ii^  nicJlt« /idt.-»:  als  diefei;  wenn 
"ich  V.'.  ii  ,  ii.)in(ir  durch  ein  ^l'Üicndes  cifdmfs  Rohr 
.gehen  laSci  fo  luMumt  am  £nde  infljnnnnbh-  Luft 
zum  Vorrdiein  und  das.  Elfen  findet  fich  zuui  I  hcil 
▼cdtalkt.  Dtts  Uebrtg«  iü  alles  rritUf  bßar$H^hefe. 


.   ..  NJTVJSLQESCÜICRTE., 

FKtrtir.RG,  b.  Cr.i?;;  S-ues  heypmaHn<  fc>  (S  Journal, 
heraiJ'gt-geben  \onK',hler  mxillioß'maHn.  Zwey- 
ter  Band.  1799.  5148.  8-  (aRthl.; 
Der  crfic  Auffi^tz  des  erftcn  und  .sweyten  Stücks 
]fi  die  Fortrctzuncr  von  FjWflfrftV  hirzer  Bffdtreihung 
clnrr  ir::in  r.t.'of:  ijV/iiM  licf/f  durch  Unga.  n  lU.  Wir 
hallen  eine  k.nv.e  iTi^iiJr-nn/.t  ige  davon  um  deswillou 
zmück,  weil  die   Vt  I,  ;slu!;;ilmi|f  nO(h  Abdrücke 
bcfonders  davon  hat  iiclimen  JaiTcii,  i\oron  wir  die 
Anzeige  entarten.    II.  Einige  'Anmerkungen  zu  vor- 
flf'utulctn  jinffatzt,  von  einem  der  Ht  jiji!.'-{;cber  des 
bcrgiri.  Journals  (lUi.  Hoffmann).    Da  diefe  Anmer- 
kuiigcn  in  jener  Ausgabe  wcg^elafTcn  worden  find  ; 
fojacuierien.  wir  nur.  davon*  dafs  iie.hauptßichlich 
die  Ablioit  nalM»  die  „Esmarlllfchen  Beobachtungen 
mit  den  Wenierli^ben  IJf 'Humuingeii   in  Ueberein- 
ÜLiinnung  zu  bringen."    III.  Atiszüt^e  ans  d-r,\  '^our- 
nai  des  Mincs  etc.     Da      .  .  u-.e  vun  Au.^zuf^cn  hier 
eben  fo  wenig  einen  Plan  linden,  als  Recenfionen 
▼on  Recenfionen  ;  To  kann. hier  nur  die  Inhrlt.sanxoi- 
gc  mitgetLeift  werden.    Sie  eulhalien  <  fiu  G.  Aliithte 
der  Zoi/etzung  de.-;  Kocljf.dze.^,  u,  bii  eim  iu  Ai!>iiigc 
aos  dem  Berichte  der  Bürger  Lituvre.  Pi/.'n'fV; ,  Dar- 
<«t  und  Giraud,  Ober  die  Mit«;!,  das  Mineiabikali 
anItVortbeil  daraus  zu  Tcbeiden.     IV.  l'o:f<Uhfr  zu 
einer  neuen  Kin-.-'u'  t-.A  y^        Kathens.    In  dii~  Va:Iu  ii- 
holz,  oder  den  KoliiLiiilotk  wird  iidch.ob  a  ein  Ivn- 
üdbnitt  einfedfeliet*  ia  wclcboi  du  aas  inidirem 


Stücken  genachtcr  Kranz  von  bartein  Holre  einge- 
legt wird.   Unter  denfdben  bring't  man  "eine  Spiral- ' 

fcder  an ,  die  fammtliclie  Krnii<'lii:(  ke  au-warfs,  rii . 
die  K«Ibt  nrohre  luftdicht  andrücken,  und  fo  die 
Stelle /t  iner  LledCfUTig  vertreten  feil.  Durch  eine 
fokbc  £iurlcbtan|{  Wörde  allerdings  ^ine  bctricbtliciie 
'  Errpamifs  gedaacbt  werden  können,  wenn  die  innem 
Seiten  der  Kollxnröhrrn  im;itor  fo  /itkelrnnd  und 
eben  zu  erhalten  wären,  al<:  dazu  erfodcrt  wird. 

Stück  HI  und  IV.  i)  Geognoji^fJie  Nfirftrtc/tfe» 
über  die  Jlpen,  in  Briefen  aus  ilelvetieHt  yon  Hn. 
Efcher.  Zweyter  Brief,  Profilreife  vom  Fufce  der 
Gonbard-sftrarse  bis  in  das  Urfelcr  TIipI.  In.  Ein- 
gänge berichtigt  der  Vf. ,  <ler  als  ein  genauer  Beob- 
achter auftritt,  noch  rini^-es  aus  dem  erften  Briefe. 
Ilit  riiacb  befteht  derAcbfenSerg  nicht  au<i  Grauwackc. 
'fondcm  aus  feinkörnigem  KalkHein.  mit  T!'(in-  und 
Kiefelordc  geiriilrbt.  Auch  enrderkte  er  r.och  einril 
Punct.  wo  er  im  Ikur«rlialc  all>'  auf  d.  n  Gwcifs  auf- 
li er  ende  Schiebten  <  nriilof^t  aiiri  .if  «nid  deutlich  beob- 
achten konnte.  Eine  cin/ine  Stideht Qii/ir?,  diedcm 
Vf.,  noch  mehr  aber  dem  lifc.  eine  bandlleinfchicbt 
zu  feyn  fiheint,  ptljt  zAuliJun  den  Kalkfchiiiiten 
hervor.  Er  nennt  fie  Quarz,  weil  die  zirten,  kiMnig 
abgefondcrtcn  Stücke,  v  oraus  lle  zufammenr-i  l'<  tzt 
VA,  nicht  genug  abf^e«-uiidct  find,  nnd  kein  Rindemif- 
tol  zwifcbcn  fich  w..hnielnn<n  l.ifTen.  IiuUlTcn  w  ird 
man  hey  genauerer  Prüfung  linde. 1 ,  dafs  dies  ir.t  ift  . 
auch  der  Fall  bc-y  nndom  Sandllchiarten  iß.  Dus 
Schirhtenprofil  der  'Windgclle  gegen  das  Reufstbal, 
fo.  wie  das  der  fteil  abgcfchniumon  Felfenrebirpe.  dif 
fich  von  den  Ufern  der  RcuTs  ein-,  erheben  ,  w  ird  .ruf 
rchttnufend  Fiifs  a:i.^rpeb:  i;,  i  ir.e  Hohe,  di;i  denen, 
die  nicht  fclbft  die  ScLwciz  bereiit  hab.^n,  crltauiieYis- 
wflrdfg  vorkommen  wird,  indem  onfere  Mkbden  Qe» 
birpe,  namentlich  der  Pro.  !  rn.  t'l  !t>c  von  derMec- 
re^fliiche  an  qcrcehnct,  r.nch  iiitlit  zur  IläJfltff  crroi- ' 
chen.  Äiuh  .'Vbeint  der  Gneifs  F.cc.  e:ua5  zweifel- 
haft, indem  Hr.  ii.dio  Gcbirgsarr,  wovon  die  Rede 
ift,  mehr  narb  ibmn  fafcrigc«  Gewebe  (S.  107)  sU 

'nach  ihren  Geir.iTiC''he:!<  ii "  7.11  I  eur'!ie;!.'n 
Man  findet  GLnarerfi hiefer ,  der  l'o  reiiiii  eli  nuc 
Quarze  gemengt  ift,  daffi  er  d.tdnreh  dem  Gncifsi: 
fehr  almlich  wird.  Indcflcn  ged«.nkt  cr(S.  201.)  noch 
eines  Glhmnerfcbiefeni,  der  in  Gneif«  übergeben  foU. 
Im  Gncif^c  -de.s  Tt  tiftln.l-s  ftreichen  reitlibnlt ige  R!.  y- 
glanzgange,  ilie  al  .  r  ünbenutzt  gel.-'nen  v,  t  rdcu. 
Bcy  der  t.ipell.'  inV  Weii.T  erfchciiif  cndlii  Ii  dir  Qt. 
birgsart  als  wirklicher  unbezwcifelterkrumn.n.  h  rigcr 
Gneifs  und  befteht  aus  inilcbWeifsem  Feldfpare.  grau- 
lichtweilsem  QiiarZc  uü'Y  fefnfchunpigem  Güimnei. . 
Nicht  weit  \on  d.  r  Te  :  'Llsbrü.kc  wird  der  in  deui 
Gn(  irho  befindlich.  Cil  Minier  feltcner,  das  fiafi ige  Ge- 
webe undeutlicher,  und  fisii|rt  an,  fich  dem  Grauitc 
zu  nähern.  Ntm  wird  das  Cinrrhief'scn  der  Gebirgs- 
l.iji-cr  auch   un.'eiitlichi  •• .  hidu  r  imnu  r  r,<  ;;Vn 

Sii  i  n  war.  An  den  Schcdüi  i  11  n.ihert  f-clwlie  Gc- 
bir,'  r:r  l  och  i.:ehr  einom  grtl)K()rnigeni  G  anitc,  den 
Sulijürc  C't -»»f'  t\  :ne  nennt.      II.  6cfc'.rfihi:  fT  r,Wt 

jym/r^  .^i/j  (Miit  collUiAcnKiprtc),  fr^^^ 
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bergf  JH  Schweden,  rom  Hn.  Rer^cillrr  Lindbnm. 
Au»  tloiii  Schwcfl.  üljcrfctzr  von  Hn.  hltnnbof  hi  Got- 
tingen«  nebft  einigen  ZufHUcu  vom.  Iln.  Prof.  I.ejnn- 
mmfk,  die  eine  Vergleichong  des  oonilVtn  n  un<l  des 
cvlinflrilchrn  G 'pi-lkorbes  enthalten.     III,  Auszügt 
aus  dem  ^oui  ntil  iLs  Minfs  etc.     Sie  enthalten  den 
Aus/ug  einer  Abliüiulhnip  über  die  Fnbriiarion  des 
Schtnelzilahls  im  Departement  de  l' IJere,  in^  Verglci- 
.«huns  mit  der  im  Dtpart.  de  ta  Ni'rvr«  In  Karnth<.'n ; 
Ton  ilem  HV.  n.'f'/tf,  Infpeetenr  des  Mines  unil  Ram- 
•hoi»rg,  Il.r.iiuii  ru  erk.shi  (itzer.      Ferner  den  Bericht 
des  Br.  Picot,    /"/;'■  di's  .Ui-iei,    üln  r  den  Wolfrani 
Vlin  PnS-i'^'^i'^*  '"^  Depart.  de  La  haut*  •  Vientif, 
" fm'Dlftricue  Leonard.   B«tmerkungen  der  Berg;\vcrk8- 
Oinferen/.  über  die  Ent/iindiing  der  Steinkohlenflanse. 
^ochricbt  \on  der  Bt  .i/l)fituns  des  Gagats  etc.  und 
mdiich  eine  neue   Bcftbrcibunp  dis  Üep.utcnunts 
vom  MoMt-BiaiK.    ■  IV.  KermifdUe  chtmij^the  Hemer- 
jhiii7<^M.  in  einem  Seniirchreibch  des  Hn.  Prof.  Lam- 
^.i.C'.ii  :.u  .!en  Hn.  Infpcctor  Iloß^^.aHn.    ^ic  entbal- 
lea:  di.;  Euldeckung  eines  n*  ucn  Foülls  für  dos  'fi- 
tant'efcblecbt,  das  in  G  fchi:  lien  in  der  Ifcr  am  Rie- 
feneebine  vorkömmt.   Verluche  über  die  Anwend- 
barkeit des  GtanberMzcf- zar  Ber^tttnf  des  weifs^n 
GlalVs.      Uelier  die  Deftnndtbeilc  des  rochen  Braun- 
ftL-in.  rzcs;   lie  find  nur  kohlenfaurer  ßrjunftein  mit 
weni-'.en\  Eifenkalke.    Endlich  Vcrfucho  übt  r  il.is  in 
deti  FotBiien  efithaltene  W^fleo     Hiernach  glaubt 
Hr.  L.  ein  untrügliches  Kennxcichen  zur  Utiterfdiet 
diini^  dir  niiTen  oder  trocknen  Entftehang  tima 
Fuflils  gefunden  zu  hoben.  '  ' 

St.V  u.  VI.  I.  Ueber  die  ober^'fdltifchfn  Znrrn- 
hcrde  in  Räcl^cftt  ifir  HütteHwirthjchaftf  von  Hn. 
RerifBrntsoberverwefer  vait  'VoHh.''  NacB  g«nao  «nge- 
ftcllUMi  V  rHichrn  eri^.ib  lidi.  dnfs  die  Zerren  -  «der 
Catalunifclien  Herde'  mit  lUi  lirt  rcin  Vorrtieil  bi?>be- 
lialten  wcrd.-n  können  ,  wenn  d.is  dnrnur  erhaltene 
Eifen  verfrifdu  und  nlfJit  ferner  im  Lüfchfcner  be< 
hiindeli  wird.  IT.  Üiter^  Btireennuufr  der  Fnffvngs- 
rauins  riuM  Teiches,  und  F.tirns  fiher  dflTfn  jusmff- 
Jirng,  vom  Hn.  Prof.  Lempe.  Da  derrlt  iciien  B.  rtcb- 
iitti^en  bey  verfcliledeneu  WalTeritand^n  beym  perg. 
bau  oft  vorkommen;  fo  hat  Hr.  t,  djef«n  AuiVatz 
z-um  öffentlichen  QebraocKe  iÄit«retheilt.  Er  fand 
zwar  eine  afmüche  Metliode  in  Vronfs  neuer  Archi- 
tetturahudraulica»  verficbcrt  aber,  vor  mehrt  ni  Jah- 
.ren  fchön  felbftdimilf  gekommen  z.u  feyn.  III  Nach- 
richt vur.  zu-etj  neuen  von  de^n  k.k.Berg-  und Ji^ivjvr^- 
verwaUer,  Hn.  Franzenau,  zu  Na^yaj  In  SieMn1jftr> 
een  erfundctiin  irafchn  erksmt\fch;n.;:.  B.t  G^biike. 
ob  nicht  mitttlil  vorlaul-ji.r  Verwaühun^  der 


I'ecii- 


erze  noch  einige  fchnu  l/.-.vin  ( Ii. tc  Ei  /.e  ausgefchieden 
wcvAcn  könnten,  gab  Venuilaa'une  zur  Gründung 
und  Emriclituni?  diefef  fifttzlidien  Mafchinen,  die 
durch  die  aiisrührliche  F.4darunR  der  bcygefiigten 
Abbildungen  f- hr  anfcbaulicb  dargeftellt  werden. 
Nftch  der  angehaii;,:<'n  Bilanz  kömmt  ein  Loth  gül.ü- 
fchr^  Silhernacb  der  alten  Art  fwben  und  dreyfbig, 
nach  der  einen  neuen  Mafchlne  fünf  und  zwanzig, 
nach  der  andern  «her  nur  neunzehn  Kreuoer  xn  A»« 


hen.     TV.  'Fridv\trun{feii  unrf  Pe  ^«rlHfijfM  ÄJer  die 

gi-ofrnoßifchcn  hfobachtttny^  it  nxd  F.ntiUc  'nfren  in  der 
üfgend  von  Dresden.  \ou  f.  E.  von  Lieben  otli  etc. 
Eine  etwas  ftrengc  mit  vieler  Sacb  •  und  Localkennt. 
Iiifs  abgtfnrsfe  Kritik  über  diefes  Btich.  V.  Au^zilce 
aus  dem  Journal  des  Mines  etc.  emhalten  Beohnch- 
tunfn  n  über  nie  Spei  fr  ,  oder  den  fpru>'(  ii.  ^>  ifsi'n, 
leicht  zerfiu  in' baren  metaliifchcn  Uiickitand,  welchen 
man  durch  VVi.  Jereinfchmekung  der  bey  der  Schei- 
dung des  Glocket\meiaIl  fallenden  ScMarken  erh  tlt. 
üebiT  den  Gebrauch,  den  man  von  dii-rcr  Speife  in 
deii  Kiinlli-ii  m.T  hfu  Kannte,  tnul  di«'  1" urr(et7.ung  der 
.  u)iner:doi;ilclien  Belchrcibung  des  Departements  vom 
üibnf  -  Pdanc.  Es  wäre  zu  wlinfidien,  dafs  diefe  Aus- 
züge, die  aJlein  un  gegenwärritjen  Rande  öber  200 
Seiten  ausmachen,  befonders  gedruckt,  das  ber^manni. 
l\hc  Joiirjia!  abfr  iiir  eigen  dn/u  hcftimmte  Auflatzc  und 
Abbandlungen,  woran  es  doch  nicht  mangeln  kann, 
frcy  gelalTeu  würde.  Die  Ikfifzef  Iwider  Journale 
wilrden  dadurch  auch  nicht  in. die  Norh wendigkell, 
verfetzi,  fo  vieles  doppelt  bezahlen  zu  tnülTtin. 

'     SCHöpiE  KiiNSTE, 

LnP7.if».  b.  Linke:    Somwermor'gen,  TOn  X.  L,~)0^ 

Mülhr.  1-9.3.  316  S.  t.    (20  gr.) 
Diele.*  Buch  rntb.'dt  f.  chs  A  inatzcinProfa.unddaitn 
eine  Anzald  kleinerer  und  gröfserer  Gedichte,  und  hl 
'  allen  herrficht  der  Grift  der  refnften  Sittlidikeit"  R«c. 

will  dem  Vf.  diefer  Stmmcruorp.cn  nicht  verhehlen, 
dafs  die  Gi''lichte  ihm  bey  W  'itt  111  der  fcbonerc  Th«'il 
desBuch^  i^evi  rfi  n  find.  Ein  leichter  Versbau,  eine  hei- 
.tcre,  fanftbewcgte  Pluintafic,  eine  milde  Rdhruncu'die 
'  der  Hauptron  allerQ«di<:l>teift,  ein  phtlofophifdierBmft 
ohne'  Kalte,  und  eine  zarte  EinpHndunr».  bezeidinen 
feine  Gedichte.  DasGedichton  die  Mufe  desGefaoges 
hat  einipt  K  luMH- Stnii/eii.  DerSchluf»  iß  rührend  und 
.  fchuM.  Indefs  darf  der  Vf.  durch  dkfcsLob  nicht -ver- 
JMnneii  lernen,  wie  febr  vM  zu  d^  VoIHtommenheJt 
eines  Gedichtes,  befonders  nach  d<n  Foflmin^en 
öes  jetz-itren  Zeiralrer.s,  gehöre.  Von  dem  prolai- 
fcheii  Tin  ile  des  Buchs  kann  Ree.  nicht  daiVulje 
fagtni.  Zwc}'  Erzählungen  ^»lie  und  Miraa  find 
nach  dem  FrahzölUphen  gearbeitet  und  'beide,  be- 
fon'^"r  T'di-,  M  rdii  Tirrn  u-ahrlich  kt  in.- Ut-bcrfi  t 7.111  :r^. 
l.ijuijt:  U  alir.cr,  oder  die'  T  (•»"/(( '1  Mi )i£^.  ill  libon  in  ilinT 
Fonn  unnatflrlich.  Eine  junge  tugendhafte  Frau  erzahlt 
einem  Fremden  und  gewiis  nicht  iti  dien  decenta- 
Äen  Attsdrffdten,  die  Gercfaichte  ihrer  Verlornen  Un- 
fchuld.  Eben  fo  unnatürlich  ift  e.«;  In  der  G>  fc-hiolitc 
felblt,  daf- l)ey  einem  fo  juni;en  und  unfchuldii^j-n  M.id- 
chi  ii.fi  Ibtl  b  y  einer  fohhen  Veoi'ihUTiin«^,  wie  fie  hier 
erzithlt  wird,  die  Siiuilidikeit  lu  ge\vplti)am  crwpchcu 
foHte.  tt'enßtn  wir  mns  wiederßhe^?  'und  SopkroHr  Fr- 
innerunqm,  lind  AufTitze.  dit  de  i  Vf.  Iii  frt*r  r^  r!'  \t 
fini!.  als  i!i>^  kleinen  Romane,  zu  d.  nt  ii  ni  hi  all  ein  i  .1- 
]<  nr.  !.)!i>i(  rn  \  orzii  - lirli  E-irbrii  iir  ui.f:  Jv.  nnrnii  d.  s 
Aienfchcu  gehört.  Die  Sprache  des.  Vfs.  U\  rein;  ein 
Loh.  das  hcy  der  Menge  von  elenden  Sdufften«  anfifugc 
bedeutend  zu  werden. 
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OEKONOmiE.  ' 
LKinio,  b.  Rein';  Handbneh  dtr  jprakliUtm  tamd- 

U'xHhfcha  ft .  aü.  n  I.irl '.sab^ni  dcrfelbcn  »cwld- 
met  \'<>u  f.  y'/.  i/.  Vnj£.  —  Dritter  ISand,  den 
Gjr  Ti  ,  FiJcluTcy  ,  Biencn/.iicht  um'  Si  irlcn- 
kau  ciithaUencl.  Mir  einem  Kupfer.  1799.  24  Bo- 
gen. FInifr  Bemrf ,  die  Ifo]«nut»ing  and  di« 
f  rofse  nnd  kleine  Jagd  enthaltend'.  19^  Bog.  g. 

Mit  dicfcn  Binden .  d?e  r.ug!oic1i  noch  den  bcfon- 
dcrn  Tih'l :  UebetficH  des  vraktifthen  Garten- 
hanes  u.  f,  \v.  t'ulircn.  bcltliiiefst  Hr.  13.  foii»  H.uid- 
bach,  nacUdem  die  z.wer  er();e»  Bünde  1797  u.  1798 
erfchienen  waren.  Der  dritte  BHnd  bec>innt  mit  den 
Kächeiigcwäclifcn ,  und  zwar  bauj-tricMich  mit  den 
gemeiniUii  und  nür/.Iithllcn.  Don  Küchcncarten  be- 
'iUinint  rr  /.ujjlcicti  t'iir  Obll  und  Gm^-.  diaB'u- 
iiie  in  e-ineut  magern  ßoden  nicht  ^ut  furtgthcn  udcr 
beftehen;  To  wird  nnch  vielen  Erfnbrunpcu  gelehrt, 
die  Erde  im  IIcrbAc  aufr-u^rnbin.  das  Loch  (doch 
ohne  Renihrune  der  Wur?«  In  )  mit  Rliit  ausznfüilcnt 
im  tiiichilen  Frühjahre  alxr  die  Erdt-  \\  i>,dcc  hinein- 
zuthuB.  Das  dem  Säen  der  Kerne  5.  57.  -vorzurJe- 
bende  Sterken  des  ganzen  Kemobfte»,  welches  Hr. 
D.  Fauft  vor  einigen  Jahren  zueril  in  Vorfchlap  brach- 
te,  Iiaf  brfngie  di  r  Aiini»li  n  der  !Vr<rk.  ökonomifchen 
Urr<-lH(.li<irt  /,n  Pcit -(!,3m  b.-\  ilni  küii:: J.  01'.'ri^;iitiu-rn 
T.n  Sansti  iici  aus  dciu  (jruude  keinen  Bovi'all  gefun- 
den ,  weil  die  iu  ihrer  pergamentartigen  Telir  feilen 
Halle  befindlichen  Kcnie  gar  leicht  darin  vcrfcbim- 
mein  und  rennodem ,  und  daher  nicht  zum  Aufge- 
hcti  griatirrn  ktiiiuf  11.  Wenn  S.  237.  gefapt  wird, 
dafs  CS  zur  RLiurtlerun*!  der  Fruc litbnrkeii  dcrB&ume» 
bcfonders  ab<  r  de rPfläuuieiibaumc,  lehr  dienlich  fby, 
weim  man  bcy  Setzung  derfelbcn  in  das  dazu  gemachte 
Loch,  foweit  die  Wurzeln  reiche«.  Fiachsfchbben  legt^ 
da  denn  von  iVlIu-^fm,  Ib  weit  die  ^Vur/^In  reichen,  der 
Gra^wuclis  und  die  Wurzeln  des  Gräfes  verhindert  und 
•rltickt,  und  das  Erdreich  darunter  mild  und  locker 
werde;  lo  mufs  Ree,  der  diefo  Erfahrung  in  einer 
Iktiodircbcn  Schrift  zuerft  in  Umlauf  c;ebrarht.  das 
WCltre  \%'rr.i!iron  To  ansehen :  „Wtiiii  die  in  einem 
MGrasbudou  f^e*ct7tcn  oder  Itbon  feit  gei-aumcr  Zeit  fte- 
Mhcnden  jun.^c  R  -ume  auf  der  Übt tfläche  ihrer  Errfe, 
pjh  weit  dii-  VN  urzein  reichen  fnieht  alfo  im  Loche 
^elbft,  um  fulches  damit  zu  fiiihn)  mit  Flach.'ifchö- 
„bcn  brlept  v,  erden;  fo  mufs  das  G'as  mit  feinen 
„Wurzeln  darunter  Ttrgehen,  das  Erdreich  locker 
^imd  hirmit  die  Frachtbarkeit  der  B^iune  beföMert 
»•werden.**  Innerhalb  der  Erde  wirr!  dii  A  i  Zv.  .  ok 
TOP  den  gehoben,  die  iaugfaui  verfaulen  und  daher 


wenitTcr  düngen,  nicht  erreichr.    Die  Aufbewahnm? 
des  Hopfens,  wie  folche  in  England  durchs  Einprcr 
fett  gcfcbicht  und  S.  27l-  befchrieben  wird,  rcrdiöaC 
überall  befolgt  kh  werden,  weil  der  Hopfen  auf  dicfe 
Art  an  50  Jnhre  dauern  und  in  feiner  vollen  Kraft  er 
hnltcn  werden  kann.    Nachft  dem  englifchen  H^'pfc« 
fvird  bcy  uns  di  r  buhinifchc  für  den  belK  i»  gi  hairot». 
V<m  letztem  braucht  man,  wie  der  Vf.  fagt .  gerade 
«inen  Scheffel,  wo  man  vom  rrichflfchen  Landhopfent 
von  der  heften  Güte  zwev  Scheffel  nöthig  hat.  Unter 
diefem  ift  der  im  Kurkreife  bey  Kemberg  wachfende 
der  befle.     (Der  im  Deflauifchen  bcy  dem  Dorfe  Ca* 
cau  fehr  ßark  gebauete  Hopfen  ift  dem  Ictzteti  völlig 
•n  die  Seite  ZH  fetzen.)  Von  beiden  kann  man  mit 
einem  Scheffel  fo  weit  kommen,  als  mit  anderthalb 
Scheffel  andern  Landliopfens.     (Ree.  hat  nach  eige- 
nen Verfuchen  beym  Brniien  vorlringft  gcjundi  n,  d.ifs 
es,  um  den  bellen  Ilopien  zu  haben«  nur  auf  cineni  ^ 
guten  Boden,  gute  Cultur  der  Uopfen^aBZe  imd  gnto 
Wartun«?:  des  Hopfens  auf  dem  Boden  ,  wo  er  einge- 
prefst  aiitl>t!wahrt  wird,  ankomme.)  Di^Teichwirth* 
fchaftwini  S.  27.)  folg.  fclir  gut  gflthrt.     Si.;  wird  ' 
aber  an  vielen  Orten  nicht  recht  betrieben ,  indem  di« 
■litfclnvereh  Koften  hie  und  da  unterhaltenen  Teiche 
viel  zu  wenig  einbringen,  und  daher  beffer  zu  Wic- 
fen  oder  einem  andern  wirthfchaftlichen  Behuf  mit 
wenigem  Koiten  anzuwenden  waren,    da  man  an- 
dcr.swo Felder  undWiefen  findet,  die,  weil  fie  nicht 
enrwHlTert  werden  kdnnen,   ungleich  geringer  ge«  ' 
nutzt  werden,    als  wenn  folche  in  Fifchtciciie  ver* 
wandelt  uüiden.     Iji  die  ffir  Karpfin  beftimmten> 
Sfreitht,"iche  füll  man  nach  S.  282-  ki  ine  Karnufchen, 
mit  eiufrtzenv  weil  (ic,  wenn  lic  fich  mit  den  Streich- 
karpfen begatten,  eine  fchlcchte  Art,  die  aiin  Hur» 
kindcr  zu  netmen  pflegt,  hervorbringen;  vrennmaü 
aber  SchU'ihen  mit  einfcizt;  fo  entfteht  aus  ihrer  Be- 
gattung mit  den  Karpfm,  die  öbernll  (o  hiiiihte  Art 
der  Spiegelkarpfen.    Bcy  der  Landiilcherey  aber  hier 
den  Fanir  der  Wallfifche ,  Heringe,  Makrellen,  Km~ 
beljanc,  Ton-  oder  Tanfifche ,  Auftern,  Ilummern, 
Schildkröten  u.  f.  f.  befchrieben  zu  finden,  mochte 
wohl  in  einem  Handbuche  der  I  andwirthfthaft  un- 
crM'artet  feyn.     Unter  die  Honigblumen  wiid  die 
kc^e  mit  Unrecht  geftcUt,  und  am  der  Bienen  wil- 
len in  ihrer  N  die  Bltnnengewüchfe  zu  faen  .  ift  ein  ■ 
Ra;h,  den  man  blofs  von  einem  Stuhenwirtho  erwar-  ■ 
tcnJolIte.    D<  m  Rii-nenfiande,  m  enn  in.m  d.unit  nicht 
zunickblciben  will ,  i(l  nur  dann  gcrathon,  w>  nn  es 
aiifaer  häufigen  Feld-,  Wiefen»  und  Wnldhlumen 
iiii^ht  an  eit.i    f  nrken  Ausfnnf  voti  R.-.ps  odi-rRCIbfen, 

Ueidekor».  Wiciten  und  »'eifseuilüec  fehlt,  und  de«,.  , 
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Arkf?r  dazu  in  Brziebung  auf  das  Ganze  der  Fcld- 
wirtbfcbaft  geeignet  feyii  kann.  Aucb  Ul  es,  wie 
S.  94t.  gt*Ci§t  wird .  noch  Innge  nidit  aiisgetnnrht, 
dafs  Schuüriiic  <lrr  nirnrn  rntftchcn,  wenn  die  jr.n- 
ßivn  von  dt"ii  alt*  n  aui^rctrirbrn  wcrdru.  MehrWalii- 
fchciiilichkrit  findet  fich  bcy  dt  ni  (iof^ -ntlK'ilc ,  da 
man  öiicrs  flügellahme  Wcifer  viele  Jabre  uacb  ein- 
ander  gefunden,  und  daher  fchlieJscn  mofs ,  daf«  der 
»!tr  \^  c  Ter  mit  fcin-m  :;!ti  n,  wiewohl  vcrftärkton 
Volke,  dem  jungen  Pljt/.  nuichc.  Das  aagopriffine 
Klingth»  mit  mcrallenen  Recken,  kleinen  (docken 
u.  dgl.  wird  nie  fchwurmcnde  Bienen  vom  Durclig:e> 
hen  abhalten.  £h^  imd  tndir  hilft  das  Refpritzcn 
der  Bienen  von  oben  herab  mit  Waflfer  uittclft  einer 
Handrprit^e. 

Die  Theorie  des  Seidenbaues  S. '^.'19  etc.  ift  unter 
allen  am  wcuigften  ausfäbrlich  abgehandelt  worden. 
Es  wird  nichts  gefagt  von  den  Geftiellen  amn  Filttcm 
ünd  Spinnen,  vom  Sortiren  iindFötrern  nach  Hen  be- 
kannten Lcbensptriodcn  < >■  WilnniT,  von  Paarung 
derfciben  und  Gcwiiniuns  des  Samens  oder  clcrGrai- 
ne»t  von  dem  Sortiren  derCocons  zur  guten  und  /.ur 
Floretfeide,  von  der  Art  zu  karpeln  u.  f.  f.  Hier 

hatte  d(  r  Vf  ficb  aus  den  Schriften  etnea  Libcrati« 
Bchnkc  iiixi  anderer  Rath»  erholen  f('ll.''n. 

Im  vierten  Bande ,  w«.  khrr  dii  lltlznutzimg  ent- 
hält t  iit  unter  dem  Laubbolsc  d<;r  i:.icbc ,  wie  billig, 
der  erlle  Platz  anfvewlefen.    Der  Vf>  nimmr  dre^i  r- 

Icy  Art;'n  von  FJiIien  an,  die  Steineic';  e  ,  die  r»i-niri. 
nc  Eiche,  die  Zimtiche.  Letzte  kenn  man  aber  wie 
manche  andere ,  die  Hai'cl- ,  Loch- ,  Rothcidu  n  u.  f.  f. 

Kannt  werden*  als  blof»  zufällige  Vürietiitcn  anfe- 
,  und  nnfere  (tkonouiUcfae  Schriftileller  follten, 
wie  folehes  in  dam  Münehhaufen-  und  Germcrs- 
haur<rcli<  n  Iliiiisvater  pefchehert ,  nnfcrc  genieine 
Sommereiche  und  unferc  ccnieine  Wintereiche  als 
awey  von  einander  unterfchicdene  Arten  aliein 
inin«hmen,  da  felbige  beftiindig  unterfdiieden  blei- 
ben) fich  durch  Samen  fortpllanzcn ,  und  nie- 
mab  nu5.artcn.  Auf  gleifhe  Weife  uüniciue  Ree, 
dafs  die  Scbriftllolfer  i»  Anfehung  derN-ndelholzer  un- 
Jiera  nfucm  Pflanaenlebrern  zur  Vermeidung  aiiea 
MHsvcrftfindnifTea  ibigea ,  lutd  lieh  Ihrer  Bencnnun» 

5en  oder  der  wahren  und  nicht  trivialen  Namen  be- 
iencn  mochten.  So  verdient  Müncbhaafen  mit 
allen  feinen  Nachfolgern  allen  Bcyfall ,  wenn  er  un- 
ter den  Pinosgefchlechtem  dcnUntcrfdiied  aufs  deut< 
Kchfte  zwifchen  denen «  die  aoa  «wey  oder  mebrem 
Nadeln  :nn  Fnfsr  aus  einer  genieiiiff hnftüchen  Schei- 
de wachfen  ,  bcftimmt.  Die  genitale  Kiefer,  Führe 
oder  Kienbnum ,  Pinns  fylvellris,  gehört  zu  dem  er» 
Ken,  ojid  ^leFkhtt  oderRotbtanne,  Harz-  oder  Pech- 
tanne, XU  dem  andern  Gefchlechte.  Dagegen  fngt 
Hr.  B.  S  4  ,  d:e  Fichte  wird  auch  die  fchu  arze.  in- 
gleichen die  Pecbtanne  genannt.  Ihre  Nad<  In  find 
fchmal,  zwey  und  zwey  wachfan  allemal  ajis  ehicr 
Scheide  hervor.  Von  der  Kiefer  aber  wird  hier  gar 
nicht  daa  befttfndif^e  Unterrdieldunfptzeirhcn  ,in  gege- 
ben ,  bf'idc  abe- mit  einander  verwrchfclr ,  dal  r'li> 
vklc  Lefcr  in  Uitgcwilsbeit  bleiben»  von  wcicbcia 


Nadelholz  eigentlich,  die  Rede  teju  feile.    In,  man- . 
eben  Landern  wird  die  Kiefer  FidMe,  luid  dieiüchte 
Kiefer  genannt^  wogegen  aber  der  SehrifHieUer  init 

und  ncch  dem  fiir  ridifig  ang«  nommenen  STftcntc 
doch  fprechi'ii  muf<.  Da  t\<rfr  San  c  dt  s  NacicHiülz.es 
fclion  iiti  April  auf.;;ef:!rt  we-den  foll,  und  die  Sonne 
bis  dabin  nicht  wirkfam  ^cnug  gcwcfcn  fevn  kann« 
die  Zapfen -zum  Aufplatzen  und  diüier  cntikhendca 
Ausfallen  dos  Samens  v.\'.  brin;  ei» ;  fo  wird  liiiZu  fol- 
gende Methode  al.s  die  beqnenilce  angerathcn:  Man 
ftcllt  Säck(^  die  mit  Zapfen  angefüllt  find,  um  ei- 
nen >Ialz-%dcr  OUiidarrufcin .  oder  um  einen  ÜJck- 
ofen,  oder  auch  am  einen  Stubcnofen,  und  heiczt 
fülchen  nur  m*iro?f;;  fo,  (!iifs  in  (li»  f<r  gcm:irsifrt!-n 
Ilit/.e  <lie  S;;ckc  fo  lange  fi»  hen  bltilK-n,  bis  die  Za- 
pfen autTpriiigen  und  den  Samt  n  in  Menge  auffallen 
laljen;  nur  treibe  man  die  Ilolzerfparung  nicht  fo 
vreit,  dafs  man,  vm  weniger  Ifalz  zu  verbrennen, 
die  S^cke  auf  die  Darrliordcn  legen  ,  oder  fol.  hc  zu 
der  Z'  i:  an  den  ütfii  In  ruiidVt/i  !i  v.  ollte,  wenn  dcf 
O.'cn  de^  Darrens  cdrr I^ackcns  liaiber  einmal  geheitzt 
wrird,  beides  würde  ü^el  von  Statten  geh«'n.  D^nn 
im  crften  Felle  würde  der  Saine  auf  den  Hdi4en'%i» 
dürre  werden  und  verijrennt  n,  irnd  im  v.wevren  wür- 
de und  miifsfe  dunh  die  Feuthii:;keit,  wilche  der 
Breden  des  Mal/es  oder  des  B'odre.  vt  rurfariit,  <lcr 
Same  ebcufalls  viel  leiden.  Der  Vf.  beruft  ficb  »nt 
ganze  mit  Sdiwarzhob.  bef^tzc  Berge  in  den  i^rUfl. 
Scbind)urgifclien  VN'üMtni .  die  alle  mit  Samen  .  der 
auf  (liefe  iSrt  gediint  worden,  heftet  lind,  Uebri- 
gens  foll  man ,  da  der  Same  des  Srhwaraholzca  nitkK 
alle  Jahr  geräib ,  davon  einen  Vorrath  an  einem  tro-  " 
rkenen  und  luftigen  Orte  in  SSckra  hängend  ^vider 
die  !\I  ii!fe  auf!)' n  a?i-cn  ,  i;m  imnier  7wey  bis  <lrey 
Jahre  /.ur  S.iat  rtn  hticrrn  .'•aincn  zu  haben.  Da  aber 
die  Samet)zaj>:"en  d.  r  Kiel  r»  und  Fichffn  erft  im  No- 
vember des  zweytcn  Jabrcs  reif  werdin;  fo  unier- 
fdieidet  man  die  rrifien Zapfen  an  der  Farbe,  die;  hev 
dicfen  hrätinlicht,  bey  den  unreifen  aber  grürt  in. 
Der  auch  erft  im  Octobcr  des  zwevte»»  J^hrs  reif  wer- 
dende Tannenfame  fallt  noch  im  Ilerbl':  on< ,  fob.ild  " 
er  reif  ift  *  wcfsbalb  die  Zaplen  in  Zeiten  zu  brechen» 
mid  in  Anfchtm^r  ihrer  ReiA;  gleich  den  vorhcrgeficA- 
den  zu  nnlrrfr  beiden  ,  und  wie  diefe  psis/nklingeln 
Jind.  Dicfer  Same  wird  am  bellen  nach  jAIichnelis 
mit  und  unter  t  incrRoggenfanr  vcnirhtet.  Zur  Fich- 
ten- und  Kiefemfaat  hingegen,  welche  am  lieften 
mit  nnd  unter  den  Hafer  volUmicht  wird,  ift  der 
April  die  hc'^.r  "Zeit ,  wenn  der  Fink'  n/iig  vorbry  ift, 
weil  man  fünft  /u  belfncbten  hat,  d.if.-.  diefe  Vogel, 
wenn  üe  in  Menge  zugegen  find  ,  den  hamcn  auf*' 
zehren.  V^Tie  der  Tannenfame  aber  gefftet  wird ,  ib 
foll  man  8odiEi(4ien-,  Ro^-  nnd'Vf(ri9bBehen-  und 
Efchciifamen  im  Oet(d>cr  mit  Korn,  denAliorn-  und 
Ellernfamen  im  November  und  December  unter  da* 
aufgegangene  Korn,  ohne  einzueggen,  die  Bi'-Lc  im 
Januar  auf  den  Schnee,  und  die  übrigen  Holzarten 
im  Frlihtahre.  mit  Hafor  einflien.    Wie  diefes  eHe* 

aber  ;rerehehcn  fidl .    k.inn  ,    um  \Yeitlai:f-ipkeit  7.11 
Tcriacidai,  lücr  uicbt  angezeigt  werde»,  wcfshalb  , 
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dem  Hofzanpflanzcr  das  eigtiie  Kicblefen  S.  94  etc. 
Seltene  zu  •mpfchlcn  ilL  Den  Hokfctnden  werden 
■adl  <He  Krähen  vuin  Vf.  b('ygi-7.li'aU .  und  von  ib- 
iHrn  gefaxt ,  dafs  tie  durch  ihren  Pferch ,  de» 
fie,  wo  fic  fich  zufntnmenhalten,  "  in  Men»:c  falJtat 
Jalfcn,  die  kikch  Riuuir  fo  vercU-rboi ,  tl.if-  an 
ihrer  Stelle  Ilnllundciiirauche  wathfcn.  Die  Wipfcl- 
dürre  der  Waltlbjuinc  will  der  Vf.  S.  33.  von 
der  Schnfhatang  m  dcn  Hölzern  hcrkitcn,  d»  der 
rchnrfe  Urin  derjchafe  fich  beym  oftern  Aufenthalre 
in  frlbipcn  hinunter  auf  die  Wurzeln  zii-hcn,  <!if;fe 
Tectrocknen,  und  fodann  das  Ucbel  auf  die  Gipfel 
äfor  Bäume  au&breirt  n  folL  Ree.  kann  dicfer  Mey- 
nung  nicht  beypfliduea,  indem  fein  ScbafflüU  ;init 
einem  grofsfti ,  mit  ObftbSutiM'n  b^fetzten  VO»- 
hofe  fo  utn^rbrn  'u\ ,  dir  So'iafo  taclidi  b<Am 

Aus-  und  Erntreiben  darin  eine  Weile  uuihcrj^ehcn, 
bis  der  Schäfer  iie  durchgrzäb't  urlt  r  fortirt  bat;  f» 
wie  folche  Aucb  ihre  Salzleckun  in  fulchem  Vorbefe. 
haben,  aach  da^in  dem  Gräfe  nachgeben,  ohne  d«fs 
die  fchr  alten  Riumc  davon  pipieldrirre  geworden 
VTi'iren.  Kann  aber  dieft  r  Zufall  der  Waldbaume  fchr 
Vahrfcheinlich  von  der  Wurzel  herrühren  ;  fo  möc4>tc 
er  TOit  Infeac^,  bcfonders  von  den  Maykdfcrn ,  die 
lidi  bis  zum  fiebenrcn  Jahre  in  der  Erde  als  Fladen 
Wlfbalten  und  \on  Wurzeln  der  Baume  und  Kriiutt  r 
leben,  herzuleiten  fcyn.  Was  von  Erfparung  des 
Hobses  &d^etc.  gefiigC  wird,  kann  nicht  oft  und 
laut  genug  ffelegt  ti'Cnlen.  Dem  VorfchlHge  eines 
brfler  anzulegenden  Ofens  in  Bauer-  und  Gefind i.ftu- 
h  :!  .  iiv?!;  ich  'ii  «■iiii'jcr  niuiern  zu  verbclTerjuI.n  Ü^- 
feu  in  den  Herrfchaftsilubc-n,  iii  ein  Kupfer  beyge- 
lüfte«  und  Hr.  B.  verficbert,  defs  man  bey  Aulefrung 
neuer  mid  Vcrbcflerung  alter  Oefen  nadi  feinen  Vor- 
fHild^en  mit  der  Hälfte  des  bivheri^en  Holzaitfwan- 

immer  eine  wknnr rc  Stub«  nK  bisher  wird  bnhcn 
können.  Eben  fo  fehr  zu  empfehlen  fmd  die  Vorfchla- 
ge  zur  bcflern  Einrichtung  des  Köc^enfeners ,  der 
firauölcn,  Branntwcinöf«»  and  der  grofsen  kupfer- 
nen Pftnnen ,  in  treldien  das  Wafler  für  das  Vieh 
Varm  f^emadu  wird. 

Die  zweyte  Abhandlung:  des  vierten  Bandes  bc- 
fcandelt  die  ^  ofse  und  klciiia  Jagd  in  vier  Abfchnit- 
ten.  Dicfeimd:  r>dieErhalrunj» des  nöthiRcnWild- 
prets;  2)  <He  VerHIfrunfj  der  Raubthier«?  und  Raubvö- 
gel; 3)  die  rcchtr  R-.liaiulIiüi'^  der  Jagd  ;  a)  der  Vo- 
gelfong.  Die  Jagdbetet  htifjtcn  werderi  deUiVf.  vielen 
Dank  triffen,  dab  er  hier  nicht  nur  jUdtts^flenswcp* 
Aea  enagelaflRni»  fondeni  ihnen  manches  trcfi'^r  bnr, 
was  Ummsovor  noch  unbekannt  oder  nicht  gciauüg 
.genug  gcwUefim  feyii  Ittnn. 

mATSEMATIK. 

■Utmi«,  h.  Vbfs.u.  Comp.:    Neiu  Garten-  und 

.IxmdJchaftsgebäuLie.   Herao.^^^cf  eben  vuii  H'tlhelm 
Gettkeb  liecker.    Zweyte  Lieferimg.  1793-  6$* 
und  i3Kupferraf(  ln.    »r.  Fd. 
Aua  der  Anzeige  der,  erÜen  Liefcrorir  dicfcs  mir 
grafwr  Scbtebeb  gcdnidttea  Weck»  wi^n  die  LcXer 


bereits,  tlafs  der  Zweck  des  HetUUgebcrs  darin  !)e- 
fteht,  den  reichen  Landgutsbefitzem ,  die  die  rohe 
Natur  mit  Gel^nack  verfchöncrn  wollen,  palTende 
Ideen  für  ihre  zu  enricbt enden  Gebäude  Torznlegeih 
Diefem  Zwecke  fremütk  wenden  aocb'  ftr  diefer  zvrfy- 
tcn  I.i  -fcrun_<»  grofsc,  fehr  dcutliihcf  finitid  -  ui:d 
AuirilFc  geliefert,  nach  denen  unbetlenklich  fui^leicl» 
dt'^r  jlnfchlag  angefertigt  und  gcbauci  «  erden  kann» 
Die  Ajmntlicben  hier  gelieferten  £ntwfir£s  find  wic^ 
der  von  der  Erfindung  de»  Hn.  S^fir;  cfnen  aus- 
genommen, der  von  Un.  Klimkij  ift.  Untirr  aTlen  b;*- 
lindct  iich  ein  Msafsfiab  in  Eilen :  warum  nicht  iis 
Fiifscn?  d.i  (Ins  ruftni.-uifs  uid  nidbt  das  EUeiunaaf» 
allgemeines  Baumaafs  ift. 

Auf  der  fltxn/eitFljrte  (dfeZabt  d^rPTaften  ffioAt 
durcji  »FIc  LiefiTungen  fori)  ill  die  innere  r.^^.ide  ei- 
nes länglich  vicrrtkigcn  Gcbändcs,  da«;  als  (inrtcn- 
4;ingang  dienen  füll,  in  Form  einer  h(  heu  CtJrt'Vi 
mauer  von  Quadern  mit  Gcfimfe  und  Attihc  darüber» 
vorfreßellt.  •  In  der  Mittii  Ift  die  Th<irc  ,  zu  deren 
beiden  Seiten  eine  St.itüe  der  rutnoii.i  und  Ceres  Re- 
hen. Das  gai»ze  ü"b  ;iu!e  h.n  iiiwendir:  drey  ;\btheir 
lungen:  die  mittilfie  ift  derEiiic;ang,  zu  dcücn  einer 
Seite  eine  Stube  und  auf  der  andern  Seite  eine  K^m- 
me.r  und  eine  KQcfae  für  den  Pförtner  liejren.  Dj» 
Dach  7,u  verfteciicn  dient  die  Artif;.c,  auf  (Ter  oü» 
Opfer  der  Ceres  in  Uolief  vorgeftcllt  ift.  Da  dicfcr 
Actike  nicht  die  ganze  Länge  des  Geb.'rucles  einnimmt» 
fondern  ta  beiden  Seiten  durch  drey  hohe  und  brein? 
Treppenßiifen  zorOcl^gezogcn  ift;  fo  hiiften  wohl  die- 
Seilenzimmer  als  überwölbt  in  dein  (in  ridrilTc  dar»;; - 
Aellt  werden  foUcn,  indem  für  eine  Batkendecke  fo 
fcb\vere  itemerue  Sto&A  eine  «nTeiftjUtnfl^Hniffsis« 
Laft  find. 

Die  5t*ÄT».*e  Platte  enthält  citicM  Pavillon  in  gofhi- 
fihcinS:ilc,  defion  Entwiirt' dein  V;".  aufscrordenflit  ii 
wohl  gerathen  ift.  Alle*  tragt  au  demfelhen  das  Bil- 
Terkennbare  Gepräge  der  Leicbtfgkeft,  Difnnhcit 
.  nna  Hohll>elt  mit  Spitzen  und  Zackcnverzii-rnnnf  r:, 
dlceigenthflmlithrn  Sttie'f.e  des  goihifchcn  Cbarakfcr.j, 
Dut)cy  ift  durch  Projioriioiin'.ituf  und  fymnietrilc  bc 
ZuratinncnftcUung  derTiicilc  eine  Harmonie  des 
zen  bewirkt  worden ,  die  bezanbert,  und  je^em  Btf- 
fchauer  das  r.rrahte  UriFidl  ab;nt.ken  muf'^,  drtfs  di^'' 
guthifche  ß  uiurt  /,:.\ir  ihre  eigene  aber  unbcftreithar 
rei/.volle  SclKinbL-it  habe.  Gedenkt  mm  ficb  dlcfr!* , 
uulcrifcbe  Gebäude ,  das  einem  FccnfcUo/Te  ifiber  ei- 
nem Bache  ctbeiiet  gleicbt,  in  der  Mitte  eines  freyen 
Platzes  in  einem  üickiirt  von  mancherTey  Hdzaitm 
und  mit  der  Krönte  n;**.T*''>  e'ue  durtlireh.nuene  ftmj^- 
Du  chficht  gcrtcli; ;  fo  kann  lieh  die  Phantafie  dabey 
nichts  anders  als  eine  der  fchüttften  und  behihcftf!- 
flen  Gartenpaftleca vorJleDen.  Auch  die  Beicbrenrun^ 
von  dcr.iui  Innern'  anKubrnigcitdea  JDeciHrMio»  ift: 
mufierhafV. 

Auf  (Ter  effften  Platte  fibbt  ttian  den  Grand  -  rniA 
.Aufrüjs  eines  Bädehaofes.  deflen  innere  Einrichtttig; 
ganz  xwerkntsrs%  iIi    Nur  ffcßifFsn  uns  6ant» 

in  d:  n  Seifenwändeii  dfs  n.i'''  !>:.!es  jj.C'S-rrtly- 
tcu  f  euikr  nicht.    WcnigiCcn^  uiuikn  dicXc  bey 
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KrJ  .-.uunj;  nur  In  dci  Hohe  mit  BrCiftunj^m.  zu  de- 
iipi>  Jic  ejewfihnlichi-  Jlulie  eines  Meafcheuaugvs 
iiidit  UiiiautVfii !if,  arn-ibraclit  werden,  um  ttieils  dl* 
Ke4ipicr<ic  der  Vucbcygeheadca  nicht  zu  Stäraaeem 
4\ea  findenden  7.u  verantonen,-di^*  dicSchamhnfWiy.- 
k.-'it  «Io3  Badenueu  alli  r  Furcht 'und  Acn.  fllii  lilvc  it  zu 
oif/.urUeu.  Wenn  ficb  irt^enrlwo  Beleuchtung  dxu>'> 
«Üoüc'cke  zweckmdr>.ii;  hinftlnckt;  fo  tft«s  {r  cinciH 
HriiioCxtLe.  Auch  fchdnt  die  halb  grottcnnrtige  und 
J  .üJIkUc  V'erzterung  derTa^lide  nn  c!n<*in  fokhenGc-' 
J-'ude  zu  trivial  uud  nichts  ausdriitkeiul  im  r<  yn.  Anf 
■Aie  FöHc  hatte  da»  Gurrgofnnfe  über  dem  Quadt  rwcr- 

u'Cgbleihen  uud  nur  libcr  doni  Ril'.ilirc  iich  crlho- 
«knii  bllen;  an  dcnSeircutheileji  nmlVtp  dasQuadcr- 
werk  bis  unter  das  HauptgeCmfc  hinsuffjclicu.  Kei-, 
M  iirdc  über  ftatt  des  Qii.i'lcrv*  i  i  l.s  lieber  cim- Ahtli<-i- 
liiitj  mit  vertieften  Fddern,  in  denen  auf  die  Bade- 
tiandlung  fich  beziiAeikle  Kellofs  oder  ibJenjen  MOr 
gthrachr    •.^i^ii,  entworfen  b^bcn. 

Die  zifu'.t:e  Platte  lii-fert  den  Entururf  r.n -einem 
llliMneo  LiuijUaufe  von  der  (ijrtcjvr.-itc  mit  Srircn- 
Äü^etiv,  in  deren  einem  der  JPicrdoit.'dl ,  im  andern 
iibcr  die  Kflche«  ficfa  l>e4lndMi.  Mir  der  innem  An- 
iti;  Iiiu i;  inoclitf  m:in  /.ufrii'den  fcyn ,  da  diefc  Be- 
/,iu miicUki  it  wu  Aijwwtlislimg  fowohl  in  Laffn  als 
itr-y:^:-  \t  rl>indi't,  und  die  Coannunication  derFlöf^cl 
ii.it  dem  Hauptgebäude  .durch  paar  mit  Üitulen 
jinjfcnchm  decorlrte  Corridors  bewirkt  worden  iti. 
A'-iu-  in  daf  ürllscil  (!os  'iVxtrs  vvta  der  Fa<;ade:  daf« 
«lidv;  durck  ilut.-  cJniache  Yi.r/.iiTun»  ciju;  fchr  an.tjf- 
»cSiine  Wirkunci mache,  kann  wen'igftens  Ree.  nitht 
4<iiilUlluiien.  biefe  ganz«  zieiiilich  lange  Fa^de  iil 
viel  ztt  IwU,  nod  bat  cm  todtesAnfehen.  Kur  zw«7 
(•nlCiUAiche  Rnü'-r  m  jeder  S.-ire  der  Thure  des 
lljnptgebiiödes ,  ciM>  und  dre\  Miwaninm  .lariibor 
find  i'.llc  r<  ii!!or.  die  uiitn  fu-Kr ;  a:ifs.M(U'm  noch 
/.Wey  hohe  fchaialc  ThOre«  i»  völlig  kaldcn  Seiten- 
nntneni  and  ein  p.iaf  Ntfcber»  «lit  SratGen  fei  de«' 
?-i;i:i«;rii  zwcyer  kle  iner  Tliip:  IpaviHons.  Rt-y  dii-fem 
Anblicke  vcrmiidict  man  keinen  Aufcndialt  rinrr  rci- 
tflieil  Familie,  die  /ich  den  Vergnür^uns^en  «1 -s;  I.niul- 
IcbäiS  ohneAnropfcr.un2;  ihrer  gewöhnten  ftüdiiicben 
Rirtjucmlichkeit  crRicbr,  fonrlern  eine  Ptlchterwoh- 
li;:n?.  mit  Stallen  und  Ixomif.  u  7.n  beiden  Sei'rn.  An 
<ior  ViTiidTimg  des  hervijilie?,enden  mittjern  Haupt- 
gebäudes tad^dic  Kritik  xUe  fenfterloren  pequadcp- 
t' n  iuickjaauem  zu  beiden  hielten  des  RifaUtsj  den 
Ciiitliins  an  dicfen,  Yon  dem  man  nicht  wtlft,  v«f 

hier  foil,  da  er  die  Proportion  der  Hohe  diefof 
Ttlau^rn  gegen  ihre  Breite  nicht  vcrb-rfTert,  fonf'.em 
vcrrchlimmerr,  indem  fie  obne  üurtjji  fims  gpfallen- 
«ler  crfelx-incn  wfirden;  und  den  Contraft,  indem 
t\.^>  jL.cAkUr  mirUeliefs  spfihmflcktc  Fröntoit  ZU  den 
►  iibhMi  {platten  H.iiiNUKüiLni  if- !ir.  Gnnr.  hi/arr  aber 
kk  4ai  auf  Uer  ^j^iuc  des  ^cbaudes  rieceeki^t  in  d'm 


Höhe  f^ebauete  Obferratorinnt,  mit  emein  fcheuneu- 
artigen  Gicbeldache,  aus  deire:i  Fladicu  die  ifi  den 
Eclunaucrn    des   OUiMntoriuras    Iiloaufgezogenea . 
ScUorn<lcine  hervorcagei}.     Wie  gcftbrnacklus  und 
veranftalict  hiedurdi  das  Gebäude  bekrönt  ill,  daran 
k.inn  fich  jeder  nbcrr.cugen,  wenn  er  mit  der  Hand 
diefes  0!>rervntoriuia  zudeckt  uud  daun  wieder  Miu-^ 
deckt.    Wenn  man  un/.utVieden  diefe  Platte, aus  dtt>. 
Hand  legt;  fo  wird  mau  deßo  luebr  durch  den  An- 
blick der  dniftehnten  übe^Mfcht.  wclcfie  <lcuEnr\vurf 
eines  auf^e^lt  rüiUinitirLlicn  Geb  indi!';,  das  pjnz  eij^en- 
jhuinlicbe  An((.(inun£.en  und  Scbüitheitcit  bditzt,  dar-« 
ftellt.    Die!*-,  Entwurf  gebört  zb  den  wirkCchen Pro«, 
ducten  des  Genies;  an  t>un  baben  eine  leichte  fjio- 
pfeiifrlicPbantafie  und  Ueberlegung  gicfcbcn  Antheii. 
b  r  Aiibliek  de*  Ganzen  hat  etwas  aidockejid  Mrlic- 
riüles.     In  diefcr  gefchmackvollcn,  fall  prachtigen, 
Einflcdeley  kann  mau,  abi^-efcbicden  von  dem Gecitlb! 
ft.he  der  Welt  und  unbukuUIu,  feinen  Lieblinp^ver- 
ßtiilgunjeu  nachhängen.     Die  Anordnunj»-  des  In- 
nern und  AeuCscrn  laden  dazu  ein.     Die  Ardiifectuc 
hat  bey  diefcm  Gebäude  aus  ihrem  reichen  Vurrathe 
gerade  das  pniTendfte  ttndfchicJüicbftezarB«nrIr1t.ung^ 
eines  in  deu-'fboUen  manniclilültifren  Srhcinen  nus- 
gewihU  und  anpcbracljt.   Ree.  denkt  (Ich  die  p.ilVend- 
fte  I.aj^e  dcITeiben  an  dem  Ufer  einer  kleinen,  blofs 
iuit  nicdrif^eui  ßurch%\-crku  bcwadiienen  Inl'cl  in  ei-' 
nein  ziemlich  grräumig.^n  See.   Jede  Refchreibung  itt 
viel  ra  uvatt,  die  Senfotion  zu  b(n>irken,  die  fein 
Anbliek  auf  da>  Auuc  und  die  Eiwhikiun;f3kraft  macht. 

Das  auf  der  t ;Vi f':ii;e »  i'l.uto  entworfene  cinfa- 
che  Ganeuwohnhaus  iil  von  liiu  Jv/Mri^uV  Brfinduitg. 
Obgleich  ea  nutfliv  fern  foll ,  fo  ift  doda  das  Anfeiwn 
der  Fa.^ade,  als  wä-c  es  von  Holz  und  zwar  von  auf 
einander  pf  legten  B-ilken  erbauet.  Diefe  abnchtliche 
VerWewJunn;  einer  lolideni  und  benfcrn  Bauart  hinter 
dem  Öchcin  ■  einer  leichtem  mid  fchlccluern  fcbeiut, 
weder  L(Hi  noch  Nacfiahinmig  zu  rerdienen.  Dafs: 
man  einem  holzenien  Unufc  djis  fch(  inbarc  iVnfebcn 
eines  fteinernen  triebt.  läfst  fich  rechtiertifren ,  weil 
hier  n:ir  uenifrern  K<'i^en  eitic  f^rufserc  Aniiehudich- 
Iteit  bewirkt  wird.  Aber  einem  itcinemcu  Haufe  den 
Mantel  eiaes  bölzemen  umhängen ,  das  koftharen 
minder  kolil-ar  fcheinen  laden,  womit  will  man  die- 
fes reci»Mer;ic»ou  ?  Diefe  architcctonifthe  und  äfthe- 
iSfche  ünfcbicklichkeit  abf^ereehnct ,  itl  übi  igi-ns  ge- 
gen die  innere  Anordnung  der  Zimmer  und  die  ganze 
Anlage  des  GebSudes  nidttsErbeblicbea  za  exfainem. 

Die/wnf^cftn-fj' Platte  zeigt  die  Entwürfe  von  zwey 
Brücken,  un.  ^otkifthen  Stile,  von  denen  bcfonder» 
die  grölV -re  recht  u  i)hl  f^orathen  ift.  Eben  diefes. 
eilt  von  dein  gruf^ern  Grabmale  auf  der  ffchzdaUem 
Platte;  das  Ueii^M«  zeidmet  Ach  danh  Nichts  «aas ' 
fein  Anblick  iil  weder  gßgaOmd».  «(Och  belebe  er  die 
ImAginaüan.  ' 
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S'Dnnabetkdi,    dm  ti.  ^«K«ar  igo«< 


KECHTSGELAHRTHEIT. 

Bambkro,  b.  Oi'derich:  Erörterungen  über  dm  ge- 
vi,;I;ien  Procrfs.    Ein  ZufaK  zu  <leu  (ii'utidfiirz.;n 
.  .    rlos  Hn.  Pcöf.  Da»::,  von -Nieolams  ThuUmm 
(jnnner.  —  1799-  384^*  8- 

Diele  ErörieninMn  kdime«*  wie  die  Vorrede  be> 
meriitnlselii  rerfidi  begehendes  Werk,  7.uj;l>  ich 
.nhrr  auch  ;ils  der  /.weyte  Theil  der  im  J.  !"(;,)  ei- 
f  liiinruei»  Alihaiullunjicu  des  VT«,  ongefchcii  wer- 
(.'(  II.  Don  doppelten  Titel,  den  die  Vorrede  in  dic- 
fcm  ßetracht  cnvartcik  lüfst,  haben  wir  bey  uiiferm 
Exetnplor  nicht  g:eßin<leiu  Durch  einzelne  R  ■y(rag:c 
uful  n^'ohnrhtangcti  diifer  Art,  nach  Aidcituiig  hcrr- 
ich('iid«;r  und  bi-lic-bter  Lehrbücher,  können  lieh  bc- 
fondcrs  akadcinifchc  Doccntni  um  die  WilTcnrchaft 
fehr  verdient  machen,  AuaftihrUdic  Couimentare 
find  nicht  Jedermanns  Sache,  nnd  Überhaupt  iHn  'Vn- 
fcmchineii ,  wob»  y  gcrailc  die  Menge  der  Vüigj'n- 
gei'  wohl  am  wenigllcn  zur  Nacbalimung  rei/.L-n  loll- 
tc  Einem  Lehrer ,  der  es  emfiUch  mit  der  WilTen- 
fchaft  ineynt,  die  er  yoctrSgt,  anOl&n  aber  doch  von 
.Zeit«u  Zeit -Dinge  Torkoinmen.  »die  ihin  Gelcgen- 
Jicit  geben ,  R.-EfriJfi'  und  Grundiatrc  zu  berichtigen, 
wie  auch  auTLürkin  iinSyßcme,  und,  was  bclön- 
d<-r.s  dli!  Jui'isprui'.i  n/.  anbetrifit,  in  der  GefelXgcbailC 
xCclbft«  aut'ntcrklam  zu  machen.  Die  Form  derg^n« 
wfttlgen  Schriic  ift  unftreitig  eine  der  bequetnAm 
tilid  r.u  t  ckin;;(si '  fton  ,  um  dicfr  litfrarifche  Ausbeute 
ins  Publikutu  £u  bringen,  fo  Avie  auch  die  Zuhörer 
dadtirili  in  den  S'.ind  gefetzt  werden,  den  nfindti» 
che»  Vortrag  deftu  beuer  zu  nutzen..  Der  gemeine 
I  ProceA  in  Deutfchland  ift  unffreitig  noch  vieler  Be- 
richtigungen nnd  Errrinzuugon  fihig,  nnd  wir  glau- 
ben, dicfc  Anl^'arze  .iK  Ichatzbare  Bi;y trinke  dazu  cnv 
pfohlen  7.U  k.onn<n.  IJt-r  Vf.  hat  vorzüglich  Iblchc 
^.Gegciiftände  gewählt,  wo  ea  aii  auadracklicfaen  Gc- 
fietzeni  niangeit,  und  eben  daher  der  von  ^nander 
abweichenden  Meynung<  n  drito  mehrere  gii-br.  Di- 
.  bpy  hat  er  immtjr  fncht .  die;  Sache  .iiif  richtige  Be- 
prilfc,  und  niil' d.M»  wahivn  0/ !]cht5piinct,  wclcht  n 
die  Gdtftzgt'bung  daboy  vor  Auge»  hatte,  'zurück- 
MfÜbren;  unftrcirig  der  firberl»^  Leitfiidin,  um  dtn 
Irrwi,;,.  n.  .nut' wrlclie  man  lo  Irl,  !)t  durch  die  fcbwa»»- 
kendcn  .Mcy nung(*ii  der  Rechts-  lehrft  n  gcraitli,  zu 
oniirehrn.  D.  n  Gc  richt!^gebfaoch,  der  fooft  «iic  Stel- 
le aller  weitem  Grunde  vertreten  nmfsr,  wt  ifs  er  gc- 
kfirig  *«  wdrdi^n.  Der  Vortrag  i;>  im  Ganz«»  fafs- 
Mrh  und  p.ur.  Nur  Pr<)viiiciii'.inM!:ii.k  .  ;;Js  :  u:n  da 
kr.  Ran  :  um  fo  mehr,  begiiehni^eoi  fuudem,  Stm- 
A.  L.  Z,  T600.  Erftar  Btatd,  . 


d^ung,  fläts,  eilu  Frage  die  fchon  atiT^Tcfiaq-f»»  ifl. 
fVlan  ^rijt;».firt  d«roncCC.  foÜMi  nie  in  die  bch;i ft- 
ilcllcrfprachc  dbeitragcn  iverdon.  Der  ciiueeloen  B*- 
morkungt'n  find  flbenianpt  44. ,  und  nori  nnr  einige 
»I-  R  \  fjMi  li  onziiftihmi.  /■t  idniLn  wir  lolgcndc  .i.i.^, 
XV'lll.  iibfr  die  llißiynmuHg  des  HeK'eisßuziS  betj  lUiti 
.erfien  Urtheit  in  der  Sache.  CUtprotb  und  Danz  vt  ci- 
chcn  hier  in  der  FomvetWM  von  dnander  abc  Bal- 
de dringen  zwar  darauf,  dafs  der  Richter  es  hey  der 
nligemeinen  Vorfclivift:  daTs  Klager  den  Grund  der 
Klage,  und  fo  viel  daran  verneinet  worden,  zu  be- 
weift n  fchuldig,  nicht  bewenden  lafTcn ,  fondern  den 
Boweisfatz.  im  Uttheil  beftidunt  voizetchnen  mäfle.  ,  , 
Nur  in  der  Form  gehen  fie  etwas  von  einander  ab. 
Der  erde  fmdet  nicht  genug,  das  %  orregebcne  Ei- 
genthuMi,  die  vorgegebt-ne  Schenkung  (der  Vf.  fchrcibt 
Schankung)  zum  Bewcife  nufzutegen,  fundcm  man 
mdOe  die  geleugneten  Thatumftinde,  wodurch  das 
Eigenthum  etc.  begründet  weitlen  IbU,  aus  deit  Acten 
herausheben.  Danz  hill^>^;l•n  will  <li'n  Ii  v.  im-.  nur 
üborluiupt  auf  den  eigentlichen  Streitpunct,  Vertrag, 
Eigenthum  etc.  gerichtet  willen  ,  und  dem  Beweis« 
führcr  die  Freyheit  bfltin,  die  Gründe  uttier  bejrxu« 
bringen ,  woraus  feine  Behauptung  folgen  föll.  Der 
Vf.  tritt  diefer  Mcynnng  bey,  rrchti'ritigt  fie  nus 
überwiegenden  Grund. mi  ,  und  erl:iiitcn  die  Sacke 
dtttcb  einen  RedttaAlt,  worin  auch  cvlu»  In^ffim»  «a 
Tcnmtwörteit  war.  Bey  den  Verfaandlaiigen  waren  ' 
viele  einzelne  Thatnmftnnde  von'  beiden  Seiten  an- 
geführt, allein  das  B;  v  eisthema  konnte  nur  d.'\Mu 
lauten  :  „dal*  der  Bekl.jgte  wcnigllens  den  gcring- 
i,ften  Grad  der  N.ichÜifsigkcit  bey  der  B  fchädigung 
*«su  Schulden  gebracht  habe,**  dem  Klüger  hliub  die 
'Auswahl  flbcrlafTen ,  dies  nffher  darznthun  ;  jede  Bfi' 
l'chrankung  ile.s  Be\cririhi  in.i  ai;f  1)' Toiiile-o  Uiuftäii- 
de  wäre  ein  ininothigc!'  Etngrid  in  f.  in;'  Reihte  gc- 
Avefcn.  XXII.  Wenn  die  KnufirerfiiiuMgen  verfchie- 
dener  Mei^uagjßudt  /o  mufs  der  Rjchfer  nach  der 
SHmmeitmehrkHt  entfcheideH.  i)  Kunftfachm,  -fo  wvic 
f\c  nur  n.ich  den  Kegeln  der  Knnß  zu  bciirthr.ileu 
lind  ,  gehören  zur  Sphäre  der  eigen:fn  richtr-lichrn 
I}ettnhi  ilung  nicht.  Wir  fchiMi  diefen  an.«  tlein  Geilt 
der  Ucfetzgcbung  .gehobenen  Satz  gleich  bcAutrer, 
wenn  die  Kunltverftlfndljjen  einer  Mcrnttng  lind. 

Diefe  maj^  (i;  ns  P.ichter  i:oc!)  fo  f^rid  -rlnT;  fi  heinni, 
er  uiuf»  lic  im  ürthoile  befülnen.  D'e  Di-sl^-Trinoiiic 
der  Kunftverlländi;;en  k.mn  nl>rr  dem  Uichtcr  kein 
Recht  ertheilen  ,  wclcbr<i  ihm  die  Gefctze  übcrhanpt 
bey  diefemBi-wcismittel  ab^/'fproehen  haben. .  DunJi 


die  dein  Richter  ertheilte  Eihial.i.iiV . 


Mr\  luing 


za  folgen ,  welche  ihm  richtigar  fcbeiiu ,  w  urdc  die 
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..koinmcnrn  and  unvoHkoinmcnGn  Bewcifen,  Erfiäl- 
lungs-  and  Rf ir.i2iMr.',>fitlL' ,  alles  dicics  TeritSIr  fich 

im  Aiminarircben  Prort-fs ,  wie  im  crcFrntlidicn.  Nur 
bcy  gpwifn-n  Ranz  aufsorwi  ffiuliclu^n  Füriniiciikciteu 
llarf  tlcr  Richter  nach  vorküinni'>ndrn  U'r.ft.mdrn 
mehr  und  .weniger  von  der  ßcwohnliclicn  Regel  iib< 
weichen.  XLfi.  —  XLITI.  Ueber  Hie  UtHtheitiinff  lUr. 
Concurftx  in  tltn  aUgfiufinefi  iiiiit  it/t;K?rrn  grf^^  n 
bdow.  J)ii'  erwalintp  Ei;uhpifimg  ward  fr<?v]ivli  von 
dm  Rcctiu;;^  I  hrtvn  (o  uHbcfliinnit  irorjgeinj^cn>  dafil 
Dabetow  mit  Rucht  m.mcbcs  dagegen  ennÄem  konn* 
te.  Dafs  fie  aber  darum  doch  «Irht  Rnnx  zu  vcrwer-* 
ten  foy,  r.^ip^t  der  Vf.  fchr  griiiidlkh ;  i'ic  7Ai\.iff-\g- 
kr-jt.  eines  P.>rticularconciirfos  fet/.t  natüilicb  i)in  Aji- 
fchung  (liv!  Objects  cinon  Tbeil  der  Gfiter  des  Ge- 
nicinfchuldners ,  ein  befondcrcs  Vermögen  vtoinas, 
welches  von .  der  ^meinen  ConcursmalTe  .  getrennt 
worden  k-nnu  mu!  dnrf,  2^  in  Auf  hunj  tles  Suhjects, 
Gl^lIl)!;^.*^ .  die  mit  einer  folilun  (iüterii'nrfe  in  dcBl 
VcrhiiitnilT-!  fti  Ijcn  ,  dnr>  Jio  ihn  llrditi-n  nach  die  Ah> 
fonilcrung  dcrfclbRn  von  d>-*n  iibri^m  Cum:ariig$trm 
wrlanRrn  können.    Hl  nün  die  ZnlHn^üchkrit  dt#- 


ücfctzgrbnng  mit  lieh  felbft  in  'Widerfprucb  ^eradiea. 

a)  Den  Vorztti?  der  Stintmenmebrheit  begünßigt  L.  z. 

pr.'D.  de  iiifpicidido  vnttrf ,  wMiit  L.  31.  §.3.  D. 

dettjiibus,  wcklir  nur  von  pcwöKlflichcn  Zpugen, 

nicht  aber  von  KiMillvcrrunidin  n  n  det,  Licht  zu 

vereinbaren  ift.    XXV.— XXVI.  Vie  Reßtution  ff 

gen  rercbfäumtt  fiofh/rifleit  der  jlpp^Ultitm,  mnd  mt» 

fo  duch  die  Kicfi'igkeitsklage  mn  fs  im-tri-  berj  dem  Ober- 

ricltter  uachgeftuht ,  und  angebracht  tverden.    In  einer 

Note  Iicif5t      hier:  ..S(I^  die  K>  G.  0.  v.  1521- 

Mkonntc  dies  Rccht&uiittcl ,  indein  lie  vtrordaete  (?)» 

mdafs  an  den  UnteTgwrirhten,  ans  ElnfHItiftkclt,  Un- 

Mficif^  !  odrr  bi.  hfr  ffilbtcn  MiT-ilK      !i  n  ,  nichtige 

t.ProcclTf  uiul  Kidlitatcn Je  zu  Ztitiii  bcnindon  wor- 

„diii."    Verordita  bat  MC  das  wohl  nicht.  XXIX. 

lietf  dem  Btweije  zw  QmißetU9trttetu*§  kan»  die  Par- 

tey,  w^eke  den  Eid  zngejchohen  kat*  den  tiepenbewets 

/«/ina.  Durch  die  G'  wiirrnsvertrptun!»  wirr!  Hie  Ei- 
. desdcbtion  mir  slkn  ihren  Folgen  fufpcnfürf,  und 
.  olles  ciiiftwcilpn  in  den  Stand  gefetzt,  nis  ob  der  fu- 

£ (Bannte  Gewifiensvcrtretcr  gleich  den  Bcv.cis  durch 
e  von  ihtn  grWShlten  Mittel  angetreten  hStte.  Dem 

aiidcni  Vhcüe  uiuls  daher  nothwemii::  elrr  Gej^mbc-    fi  ^  h, Tendern  V.'i  inofr.  iis  ,11  i;i:vr  .^lli  r  R.'frii'di-Tung 

iiicb:  .1:1  >Ci'inachi ,  fuiu!  rn  ciui"  orileniliehc  ClalTifie»- 
tion  derft  lljcn  erfodcrlitl! ;  fo  l  ifst  lieh  diw  D.if:  yn 
eines  PartiCiibrconcurfes  orlierdings  bcJiouptf».  Nur 
fai  den  PsHlen  alfo,  ipo  des  eigentUAe  SepMratiöna- 
recht  flt\lt  findet ,  (unter  (!en»  n  .Tlier  cüe  riiis^retehiifc 
Anwendting  5.  }.  t  '■  t6-  i).  d'  tt  ih.  act.  in  liiifern  (it- 
ricbtcn  billig  mit  Sty^ilun  K.  B.  IM.  103.  za  verwer- 
fen ift)  kann  der  Pariicularcuncurs  eintreten ,  der 
wohl  fai  Anfehimg  des  competentcn  Richter«, 
ni'r?i  in  Anfi  hung  der  GLMm'^infchaft  der  Gtütibit^er, 
G  iliipkeit  der  NacWafsvertni^^ff  etc.  «nd  der  Clanlfi- 
cniion  ülicrhnupt,  T  hr  crl:  Miih  vom  iillj. meinen 
Coucurs  Uch  nntcrfcb'iidct.  Dadurch  aber,  dafs  die 
Güter  des  Gememfchntdners  in  vürfcbiedenen  LSAp  . 
(!ern  ficb  hefint! 'n .  wird  ein  Partiodarconcurs  nod» 
nicht  be;inindet.  N.ich  den  in  Df  uPthland  j»eTtcnd*n 
(gemeinen  Kerht  n.  phh:  fües  Kein  11  hinrricl».  nde« 
Grund,  die  Scpnirition  «icr  Giitcr  zu  v»  rhuigen  .  ohne 
welche  doch  kein  P.irticolarconciir5  denkbar  Ifl ,  init- 
hhi  iniifTcn  auch  dl?  .vartipen  Gliiuhit.'fer  nn  das 
nlltreins-ine  Coneur5:;er/(  ht  frewi»  f.  n  ,  und  dnhin  ntuh 
flie  Güter  oder  deren  KauCt^i  !•'<  r         üi  f,  '  t  \v(  r(lpn. 


weis  geftüitet  werden.    XXX.    Ueher  die  Eigenfi.Uaf- 
.  te»  der  neuen  ThatHinftändeuiid  Beweifebeij  <fcnt  Kechts- 
„mUtH  der  Reßilution  gegen  IJrtkeiU.    Dieras  Rechts» 
mittel  ift  ein  gsm  gerechter  Sfeg  des  \t-frklirhen 
•Rechts  über  das  fonnliche;    \h  ihm  liet;t   die  Idee 
tum  Grunde  ,  dafs  zur  Zeit  di  s  gcfalheti  AusTpriutis 
dein  Richter  die  wahren  VerhälnufTe  der  Sache  nicht 
bekannt  warcu. ,  Sein  Urtliefl  wird  nach  den  bishcri* 
gen  Arten  kemes  Unrechts  hefchnldlgt «  fondem  da« 

Rertitutionsgcfuch  damit  ge-cchtrerti-f ,  dnfs  jVf~t 
Grunde  vurkoiunien,  dir,  wenn  lic  ihm  zur  Zeit 
4c»  vorigen  Unheils  bekannt  gowefen  waren,  ihn  l>e- 
wogen  haben  wOrdcn,  anders  zu  erkennen;  folgftch 
kann  fehon  nach  derNatnr  der  Sache,  wfc  es  auch 

die  Rcichsgefctie  dentlieh  Ii;  (tiiii mi  n  ,  ein  Rcüitii- 
lion5gcruth  nur  .nuf  «rrff ,  erlu  (>lieUc  Gi  iiiidf  pcb.u:»-t 
werden.  Dies  wird  fchr  gründlich  weiter  aH^gciiihrt 
■md  erlatttert.  XLI.  Anmerkitn^»  über  den  SeUz^  dajs 
tm  nnheßhimtm  fitmnarifehen  Froceffi  Cr/cftriiRfffim* 
gen  an  die  Sidle  des  Bcu  tißs  freien.  T'nrer  dem  Nn- 
uicn  einer  Befcbeiuigung  kouiiiicn  ai;v.h  uiibct  i(!ir;tc 
Attsfa'^^en  der  Zeugen,  blofse  Ablchrffti  n  cic.  vor; 
wie  leicht  iUinat«  man  Zv  der  Idee  verleitet  werden, 
dafe  aUcs  dlercs  im  nnbefthnniten /ummarUcben  Pro- 
Cef!»  ah  voUitrer  Beweis  hinreiche.  VCas  die  Gc- 
fttzc  einmal  zur  Begründunfx  der  ju.'-iftifehen  Wnhr- 
hcit  fiber'aawpl,  und  b<  y  jeder  Art  der  Biw<  iMiih 
run^  befundera  wcfentlich  erfordern»  davon  kann 
weder  im  ordentlichen,  noch  ini  fumiharirchen  Pro- 
cefs  nltgcv.  irhi  n  werden.  Kein  GeT  r/  Int  den  ]ct7.- 
tcn  dauern  atvsgenouiincn.  Die  peromturiri  be  Eipen- 
fcfaa^  des  Beweistermin.«!,  (in  Co  fern  iTe  in  der  Pro- 
«efjiordnang  feftgefetzt  ift,  denn,  genau  betrachtet,, 
weifs  das  gemeine  Recht  nichts  da^-on>,  dfe  Eihte-^ 
den  •^o^jen  die  Zalafsij^keit  der  Rewrismitrel.  bcfon- 
ders  der  Zfugen,   überhaupt  die  Rechte  des  Fro- 

dbrtcA  m  Anfcbang  dotfidbcft»  die  'Lolm  vor  vqO*  - 


liier  wird  der  woblthätipe,  uiul  nnr  /n  oft  vern.icb- 
fäfüigte  Satz  würklbm ,  dafs  die  verfehieflenen  t^jut- 
fehl  n  I.  «ndcr,  ungeachtet  lic  einer  b«  l'ondern  obcrftcn 
Gewalt  unterworfen  ßnd,  doch  als  Glieder  f»t!MStna»s- 
k  'rpers  betrriehref  v.-erden  miiflen.  Kin  Hriehsb«^ 
rcthscenclufmn  wirdzar  Boftnrij'unguiit  angefiüirt. — 
Gegen  einige  Behiiniitanncn  des  Vf  s.  finden  nach  un- 
f  riT  üebi  rxcuguTU»  noch  Erinnerungen  flatt.  Z.  B. 
Iii.  (i.ii-  ein  t»an7:es  Collegium,  als  folehc»  ,  als  nto- 
ralifcht  Prrf  .n,  n  eullrt  \Yerden  kitnne  .  ift  ein  fehr 
fchwiertger  Satz ,  und  durch  das  Ik-yfpiel,  welcbea 
der  Vf.  anfuhrt,  «och  lange  nicht  ausgemacht.  Ein 
Vormund  brachte  vr  ifth'vdene  Polten  in  Ausgabe, 
welche  d.fs  obürvonnnndftbciiliche  CoHegium  ,  ohne 
alle  Erinnerang,  genehmigte.  Nack  eriaiigter  G*  or^.- 
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jiilinVkrif  wollt**  der  Curantlc  tl.-u  Vormmid  wcpcn 
difl'er  Poftcn  belangen;  a\Mn  jenes  Collcgium  war 
auch  die  orcIe»itlich,e  InfratiK  des  Bckb^f^'M. —  „Nun 
'^ift  es  offienbar,  dafs  auch  gegen  die  Obervonnund- 
",-,rc1iaft  eine  Re*rersklg{i*  ftatt  findet«   Ba$  Colieyiufn, 
„als  fn!s''rs ,  Tntifs  (laftl-  !iri"f.  n;  derßrinid  der  Reeu- 
„tatitiii  trißt  niclir  oiii/.t  Im'  Ciliofftfr',  fondtorti  die  «o- 
't^naff^t  Pcrfu-i  Jelbjl ,  liii-r  war  alfo  die  RiTufarum 
,^gen  ein  Collegium  oilenbor  gcgrOntfet;**  DiaVer- 
'^iwortK^hkeit  dOrfte  do<4i  wtAt  »Ach  m  diefiem  Fal- 
le fT!*'-!^"  bi^rrathfm ,  nicht  fl;>s  carrr  C'>'l''irii'wi  .1^s 
moralffche  Pcrfnn,  funrlern  mir  die  cin/.rlii'  n, 
gleich  faiJimdiilien ,  Glieder,  in  fo  fern  f  c  iifliclu- 
widri^  gebändelt  lütten*  treffen.    Da«- (iegcutheii 
trfird«'  in  Anrcbith«:  drr  NachfnTj^er  im  Amte«  Ver> 
,  hTndüdlliefocn  und  FöJgcn  cr/i  ü^rrn.  die  innn  (!<  n 
Itechten  nach  unllrcitig  \-cr\',-rrf>n  mufs.    Misn  weif», 
vms  fiberhatipt  {(«i^cn  die  delietn  nniverfitattun  c\»p;c- 
trsndtwird;  und  eben  das  wfinle  noch  inancbcn  Ein- 
'Worf  «pp^wt  den  Vf.  an  die  Hand  ^eben.   XtV;  Nndi 
den  R'.'r;n(r.  dt-n  der  Krd<";:<'br;iiicri  <  iti!Miil  mit  dem 
Ausdruck  Einredo,  cxxiptin,  verbindet,    und  wel- 
cher freylicb  von  ([^m  ftren;:^'^"  römifchcn  Sin«  des 
Worts  etwas  abweicftt«  hat  jDoits     155.  den  Unter- 
fditcd  der  Efatraden  and  der  T(^mefnenden  Kri«g:»be* 
•fefri'^untj  ZDtreffend  daf^eftellt.    Die  von  dem  Vf.  da- 
pcj^cn  vcrfiidite  !?■  ricl.'ijrung  fclieinr  un*  «idit  be- 
friedigend.  Ob  der  Kl  iyrr  den  UmAnnd,  wifchin 
BckUgtrr  lea*net,  iti  der  Khge  ingeftJ»  labe  oder 
nicht,  daranf  fotl  nichts  anköuiuien,  flindem  nur 
darntir,  ob  der  frrlcu';nere  Umiland  WeA-niHch  zur 
Hcsrfindung  der  Kfj?e  pobiirt,  oder  nicirt.    Im  cr- 
Reil  Fall  rft  es  immer  nnr  vr meinende  Eiul.iirnng-,  iin 
stv'cytcn  Schutr.rede,  der  Umftand  «Mg  in  «kr  Kiak 
Ite  nnrrcßihrr  fey« ,  oder  nleht.    fklhir  der  Yomrand 
rffs  nicht  trjVlT!ren  Coiitrarts  ( if^riulich  nfe  bTs  Einre- 
de j'elt.-n  k-nnn.    Ünrrf;ren  tfirt  afxT  da«  bedenken 
ein  .  (IdTs  n^^n  .Tucb  drr  IV  {rrüT  fler  rinlalTinit^  ,  Jftfr 
tontefiatioi  im  heutigen  Sinirc ,  feine  Beflimmthcir  We- 
llxi^cns  ffir  die  Ani^tdun?  e;mz  verliert ,  wenn  er 
»if  lit  fluf  dasienig-B  cing:crchr.inkt  M-frd  ,  w.'vs  der  Kki- 
gcr  zur  liPf^rnvilHUg  dir  Klaf>g  im  Vortrag  dcrfelbcn. 
■nfiihrt.    Die  Frairc:  ob  der  t,'tlctK;netc  Umftand  we- 
ftnUich  zur  JBcgrffudqne  der  Klage  gehöre,  oder 
tticht,'  wird  fii  nirBrcrn  Fätren  nicht  immer  To  nuspc- 
.  machte  und   eben  dalirr  eine  fchaifc   R  ftlnri'.unr^ 
ÄcITcn.  was  zur  litis  conUßaii'.»  und  zu  den  Kiiiredcn- 
•  gehört ,  nocii  defto  iVhwicritjcr  foyn.    Damm  fclieint 
J  «s  ricbuger,  die  BegriiTe die  dcrRcdcgebrnnrh  rfn- 
mof  ftüctSmTrt  hat,   hfrr  beynibelialtcn.  XXXVI. 
Df-r  .^-^r/, ,  d;\fs  drr  Pio  Jutt  keine  Rinweudangt  ii  ge- 
gen die  Zeupeii  mehr  vorbringen  könne,  wcnu  er 
Tor  der  Abbörunij  ficli  feine  Eiiin  tln»  nicht  rorbehal- 
.  ten  hätte,  ift  durch  kein  Gefctl  beftäti''t,  und  kann 
-  wcnigficM  ia  leiner  AUgcmaialidl'  aucchaus  nicht 
*  ^Iteiu  f  >' 

NATURGESCJUCUTn. 
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p  vecfyies  de  ta  Botanu]M  et  de  lous  les  tervXes  (d  :i 
Fran^uis  que  tatins ,  confacrcs  ä  l'etnde  de  com«' 
Science par  M.  BulUard.  NouvcUc  edition revue  ♦  r 
.conr%<te  av<c  1«  phis  grand  foin  d'apr^s  ies  iudK 
«ations  de  l'Autenr  et  autre»  cMebres  ^tani- 
flcs.  —   Les  i^Vitrcs  ,  denr  cet  ouvragc  eil  en'-'. 
ricbi,  eilt  ete  defenees  par  M,  Bulliard  .  et  gr;i- 
et  iiRi>rimee5  CA.  «mileurs  ;i  Pimiiation  du 
pmc<9ii  dans  1«  mho»  gfiii«  tgtc^Uti  plantes  Qui 
roinpofent  I*Heihier  4m  la  Fmnce.  '\  A»  Vf. 
1797-  242  S.  Fol.  10  K.  woptm^  m^Üham^ 
nii  t  ßuif.  (7  Rthlr.) 
Dn-i ,  \^  .ns  dicfem  tenninofogifchen  WörtertiacAedcr* 
Kräuterkunde  wnüglidk  cur  Empfehlung  gereichr,. 
Ml  das  fchöne  Aeufsere  und  die  fchönen-  lor^fairig  ge-- 
f;Krbton  Kupfe  r.  Ui^rVf..  eben  der,  welcher  das  }jV»-6rVr' 
de  la  Frame  herausgegeben  hat^  wili  hier  eine  £in- 
leitun;>  in  das  ganze  .Studium  liefi^rn,  die  üeh  atnC 
die  Kunftfonche  der  KriUiterjebre ,  auf  Ihre  Priiic{>^ 
plen  and  die  Methode  erRveeken  fofL    Er  hat  der  a^ 
phabetilVhi  ii  Ai.'frtelJuncjr  den  Vur/.uj  gegeben  ,  anr.-i" 
den  Artikehi  l'ei>etr.l ,  Piuuiufj  und  Methods  über  ei-- 
ne  wiffcnfchaltüthc  Uebcrficut  des'  Gauzon  gcliefc*ti« 
Das  WditerbuclL  enthält  nur  die  frr.nzofifchi:n  Benen-- 
iHtn'geiv  der*  KanfttPÖrter'  nnd  Bcgriffie«    Eine  alphi-- 
befifch  geordnete  Folge  der  larcinlfehcn  Aufdrücke' 
ift  hinten  an«rehiiiif^f,  mit  dcrüebcrfetznng  jedesAus-- 
drucks  und  Hinweifiing  auf  das  IJatiptwortertnieO.' 
Eiiife  ErJUiirang  der  Figuren  fehKefs»  das  GanM.*- 

Dos  Werk  enihtirt  eine  Menge  von  .KunffrriJr-- 
fem  ,  felbll  aus  der  Gartcnkunft  7..  E.  anbinden  ncv^i-' 
Ur.  Kcc.  hat  aber  keine  neuen  Ausdrücke  dlrin  lic-' 
merkt.  Die  Menge  von  ▼ortrcfilicben  Zciclinungcu 
Mach!»  tu  fchr  brauchbar;  die  Braudibarkci»  aber' 
•  wflrde  Jiodk  nm  yieles  erhöht  feyn ,  wennr  der'  ttf.« 
aücb  jedesmal  BryTpi(  \c  iuis  der  N-atuP  anfrc-gebciu 
hätte.  Hier  noch  einige  Unrichtigkeiten!  Charaei»-' 
tta  dcf?nir»  B.  fo:  ,sailc  Theilc,  welche  lur  Pflanze  ^ 
'  nttörlleii  gcAären ,  und  wodurcft  fie  lieb  einander' 
ihnlich  mM  od«p  TOn  eiinnder  uatcrfttieideii'.**  XS?-' 
rin.  dafs  .  wie  in  dum  vVi-tikel  y7*u,'rtij^i(r ,  die  Polypen« 
zu  den  Pnati/cn  ge/.ihJt  werden,  wirrl  der  Vt.  <vc!il! 
alle  N*turinrlclit  r  j^cn  lieh  h.Tben.  Öemv  die  Thier-- 
heit  dicfcr  Wcfcn  leidet  gar  keinen  Zweifel.  Aoi'lii 
fft  der  Vf.  nieKt  det*  nUr  zu  heuflgcn  Lcofe  feiner' 
I  n.id^Icute  entgangen,  dafs  ihm  die  lateiiiik'lie  Spra-^ 
che  nitht  fehr  gcl.lnfig  ill:  fo  findet  man  l.wbine  ftatf 
Labia,  Vilrui»  Ratt  PiUus ,   MargO  als  Fem  in  i  mint.. 

Die  erfte  Kupfcrtafcl  S.  112.  gehört  als  ErlSa^e-« 
nmr^  des  Toumefortifchcn .  die  rweytc  S.  ii-rt.  ,  des' 
LiinnifihLn  SyRoni5.  Als  Beyrpiel.  eine  Pfl^^nt-c? 
fi  Ibft  im  Sy(b  nie  r.ulV.uriuIeji,  ift- auf  der  dritrcrt  'i'a- 
f«  l  S.  I-I-8-  Pi^diittlaria  vnlußrii-  gegeben-,  wclchri'  ISU 
als  eine  i^evdttcbtige  Pilance  feines  Vaterlandes  aiv^ 
giebt. 

Uehrircji^  h.i'^t  c?  I^cc.  für  notliig,  zü'  er^. !':.'")»u 
dafs  er  die  eilte  Atisgnbe  dioArs  Biicbs' nicht  gcfV'iiJrf 
Bar,  und  dnfs  er  alfo  nicht  anTnigeben»  vermat;^  iM 
wie  weit  fleh  diefe  r.wcyte  AnH.ige  v»n  der  fruiilWW 
untcrfchcidel.  A;lche  j^Jiljiung:  ift  diesholtb^*" 
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t'i!?:.  Paiifor  RiichtiÜndlcr,  vielleicht  nach  dem 
Ili-yriiicle  einiget  deutfchcr  Iimangs^noflen  *  alte 
"Werke  mif  nenen  lltetn  veifehn,  al«  umi^rbeitete 

Atifla_~i*n  rnkiiudi::«'!!.  Dii^s  S<  hitkOil  f(>l!  ncunlic!» 
;iarh  de*  vorncniit  licn  Cieußvti:)  litjini-.  c  abyi\^(j  di-s 
It\fMtes,  Paris  1764  betroffen  habni ,  tlic  uiitLT  ci- 
)i«itt  gnnz  neuen  Ausliüugefcbilde  «rlchiciicn  ilh  Ein 
fo  vorzügliches  Werk  iMlurfte  fiiklicrNacbbflUb  doch 
Voliliurat;  ■ 

WlKHU.  K«ltm,  b. Anton  Mufti:  Das  Reich  der 
ü atur  l^rreich  därgefietU  und  tur  prakt{fSten 
Gottesk^ntnifi  an (reivendet  von  Htimrith  Afiil- 

i<r.  Weltpr.  l'n  (].  B.  iK'f.  aii  <lcr  St.  Philipps  -  und 
Jakobs'kiri.+ii"  in  Kn  ills.    D.-<.  y  Rmdchiu.  Erjies 
Bändchen.  149 S.  Zweijtes  Bai*iichen.  174S.  DrU- 
US  Bändc/trs.  136  S.  1796-  8-  (i  Rthlr.) 
Die  Abficht  de»  Vf.  bey  AbfalTung  dicfes  Buche« 
ivar  recht  hili'.ich;  rr      iVr  tb'liirch,  dafs  er  tVinc 
^litHK'iifLhfn  iüif  <!i.- WiiiKit  r  der  Natur  ant'merklk- 
mer  irnrhre,  Tic  zu  rithtic:rrn  IjeirinVui  von  di-r  Gott- 
heit und  %'crnün'ftigern  Rdigionsbegriflen  hinkitoii. 
Zu  dem  Ende  liefert  er  Im  emcii  Bändchen  einen  Ab- 
rlfs  von  dir  GrATs  ■  \u\<\  Fliirichfiins;  des  Wdtgobau- 
4U";.    Im  7\vt>  ten  Iji  ut  hllückc  aus  der  Xaturbcfchrci- 
!)un;.r  f!r>  McHfi  ben  ,  und  überhaupt  aus  der  Natiirhc- 
jcbrcibuog  der  onoiuifchen  cmpfincU  ndcn  N.itur, 
«nrfihrend  da»  drifte  RÄndeheti  DnrftBllunpcn  der  Merk- 
>vi!rftif:'"'irrn  :\\\^  (\cv.i  PHnii/^'n  -  und  Mincralrt-rihc 
«.nthiilr.  Bey  jedem  AldVhiiare  nimmt  er  Veraalairitng, 
"  tlic  \fei.shc'it,  Liebe,  Güte  den  Schöpfers  zu  prfilen. 
und  ihn  als  da$  allcrvollkominenfte  und  aUerJchövfteii) 
Wcfcn  dartUÄellett.   Aher  grpm  die  Aasfilhr«n;  dic- 

f,  s  VeihnlietiS  l.*fst  firh  itLT!;<  h  -^  erinnern,  KeC.  wJll 
Jkh  hier  nur  darauf  ( iiil*  hiaiiken  ,  einige  der  mchd- 
gcrnFAliT  bemerkbar  r.u  ninchen.  In  dem  Ablchnitte, 
der  vom  Lichte  handelt,  folgt  der  Vf.  ganz  der  J'hcn- 
ric  Ton  Emkr,  MrBbrend  dem  er  bey  der  llieorie  von 
den  Far!;cn  S  l;.  der  DnrüelUMigsart  von  SetrtOH 
'  folgt.    BreualpießCl  von  iMarmwr  giebt  e»  nicht,  fo 


wenig  von  u-cifseui  als  von  fchwarzcm.  £s  ift  un- 
jrichdg,  wen»  zuunfcnu  Soimcnfyfleme  aar  zehn  Mon- 
den nnd  vierz^  Kometen  gererimet  werden;  M'cnfi 

.(S.61)  gefagtwird,  dafs  der  Mercir  «;  lüit  xjnüent 
Lichte  erfeheine,  daf->  fleh  die  Olie' fladu  ii  cit  r  Kli^;c1;i 
wie  die  Cubi  ihrer  DurchnicfTer  verhalten  u.  f.  w:  Ge- 
iwucrc.  BeuhacbiiiiigieM  des  Mondes  haben  gikeigt« 
d«fk  die  donkein  Fwdien  «of  dem  Monde  keiaeswe- 
ges  .von  WaflTcr  herrühren,  welches  die  Oberflaehe 
deflVdben  bedeckt.  Wenn  S.  I'?4.  Rcfagt  wird  ,  daf» 
die  Fixllerne  ein  gemeinfcliaulichts  Iik)rtrucken  haben, 
fo  dafs  die  Sternbilder,  welche  yor  vielen  Jjhrhun-< 
derten  im  Zeicheur  dcsV^'idders  Ibnden,  jetzt  imZei- 
cIcMi  des  Stiere-^  fc  'li  ri ,  und  tj'j;  rfini:f.t  daf>  jc'Ios 
.Stcrahihi  um  «lieitMj;  Viradc  vorgerückt  fey,  tieiches 
äurcli  ftue  liewcgntig  tUs  gefiimTHte»  Ftsflem-  Himmetf 
bewirkt  werdti  fu  hutce  der  Vf.  bedcniien  foUcn,  dafs 
dicfe  ErfcheinanK  nicht  von-  dem  angegebenen  Grna> 
de,  fondeni  vnii  e!t*in  Vorrücken  der  Nachrgleichcn 
licr.'ührr,  wtitli-!  eine  \VirkuiiK  di  r  .uiziohenden  Krafr 
iik,  die  von  der  Sonne  und  vor/.egiich  von  di  in  .Mon- 
de auf  djc  nicUi  voH'g  ko^c^rujidc  Kate  bewirbt 

'  wird.  Im-  II.  B.  5.  (4.  fchehu  der  Vf.  nur  eine 
reine  Gcund.  rric  an/une!itnen ,  rert-iiii^t  fich  dicfe 
niitOolen.  Schwefeln,  Sal/.en  ;  Td  t  nriu  htra  nach  ihm, 
ni.uulierloy  G.UiU)i[ten  von  mehr  oder  Venicjcr  7.u- 
fuimncngcrct/.ten  Erutm,  oder  Steinen  ,  dt4r  eigentiiek 
et»  rfMitttkItts  ats  Erdm  in  Klumpen-  Jtud.  Derlieireis, 
da  fs  diefc  n-i:ki  Erä*  Pläogißnn  die  SIetaile  gUbt  (^S. 
Ifi-)  !>tf!i\rderfchi:Hßenmder  L'hemii-.  Koi-allen/.inkcn 
liiiii  jli:r:i^e  5.(i;r  ;- i  i.';fi-  (,S.  16.)  S.  146.  v.'ird  Wali' 
,vath  und  ^vaucr  Ambra  ganz  mit  einander  verwccW- 
iclt.  .Auclt  Ju  feinen  Detinitioncn  üt  der  Vf.  nicht 
glücklich.  Phufik  Iteijst  faviei  ais  NntarUhre.  Mo- 
na  den  find  tm jache  nHtheUbmrt  oder  tlemtnfarfjikg 
Subjl-iuini.    l'eiiir,  iji  eine  hefnndere  MoMjikatinn, 

.  das  JciJieis,  der  durch  f^me  flarke  Ueungung  unjt  re  Ser- 
vf»  jdOUlich  uttSitetint ,  imd  nach  dem  VtyhdUiüfs  der 
Auidthmtng  anf  vufer  üeJhlU  wirkt.  avM  nrndtr 
Kreis  iß  eine  ponCradiclio  in  tuljeeto. 


KLEINE  SC  HR  I  FT  E  N. 


■pAf>AoriciK.  Tjemgo,  in  d<T  Mej'«rfchcn  I»uohhii»<1iiiii«: 
l'uj':  J.l-'i.'  ZU  hrffrirn  LimirifltHite  dar  deatiiiirm  ü  f:utrn 

iü-ttm  Suidicn  "ii*l       ^'■'^  l.uiu?«»,  >  un  eiuem  tieifl'iehfi:  im 
Darrnnfi^uA-hfii,  1799.  n  S  S-  (3  ^r.)    Die  meilioi.  A.ehr 
Vorfttlii;«  find  «war  im  GtUiMle  laiii-:.  IvU-tum,  .ib.  r  lur  den 
einen  uiÄ  «Wn  «ndm« .  dcr'ßi-h  von  dfr  Xoihwondisfkoit  <-i- 
iier  bd&r:«  SebuleiMtklmiiiii  und  U-fum!.  1  >  dun  Ki  :civ.Tiitfii:n 
(ia«a  ncrh  i^eh"  libwietigm  koumc,  vt-ni  pmon  iji' .i  linhit '.ü 
iit  «.Jri.  i  vntf  Kär/c  jJ;trinaU.w''i;i  fVII;  -u  -avi  .U  u.  .S.immi- 
.' lullt  Vuilifillj!«  habet»  iiiirerii   J5c>t.;;i,   l  '  iVi  xi  i  f  .U-r ,  die 
■  VVjM  »iiiie«  iweiiaMiitei»  druifcUen     huliiu  a;>  i  »  u'.^-Ui  dem  Zts- 
•  Äll' XU  Iiliirta04>i;>  Crindci  n  folehe  »  '^li  "  •l-''  Ri  'i.v-r  i 

PrinVueihvir  «  hfenfi-biirt:  j1k-ii  ui.d  lifrlK-tü'i«  llurtuMt:  zu  i.  -m 
iticht  lUlbcdo..  iiö.-i.  l'olUii  i-t:es  l.ii..i-r.  der  (»rol.frn  Vi>  l.^.- 
mgiri;  atiau;u-l.,  .,  n  ,  du-  i-i  Si-m.n.irien  od«  r  aiidtrn  Aiinali<-ii 
uTihraa  wkhi  ;  Berufe  *^.H»Teiu«t  wuidci.  Gleiche  Be- 
herzi^uiitr  vcrdinir  oi.i  aud^'rir  V'^ffelili«  d.»  Vf. :  famma^fae 
S.liuii  indiT  Iii  dl  .  t:Uflrii.  Kifi.icr,.,  .Mutiere  und  QcdbM« 
XU  tlieilcir;  die  Mioi-  rcu  us.d  Or  uVivu  iu;i  «i"«««^  tu  Qa- 
X^äimi  \  «eütaiBWiraher^ia»  v«o  dwen  sbfcfiKdari^ 


und  N'-iclimt!«  .;;«  nur  e  in*  Srae.de  vorzuneljnien^und  in  der 
.«i  huU-  .-u  l.o.i  liivi-..  Kill  Vcil;  tii-g,  dcdVii  Au»iuhrinii?  Ree. 
iVhoii  U- r  iiiilifli  wriufchic,  ütr  .ib«r  fo  Im^ge  «och  llindfr- 
iiiffp  finden  n  irri.  jI*  man  dic  Slfimk-n  nicht  ttir  mor.iliiclu-  und 
uUTcnrchattlichc  Hildti»>tMnlh':irii,  foniii  iu  tVir  einen  Ort  hj  i, 
w«  du- jimcn  K.on^cii deren  Auriiciit  dt-u  Ailicrn  Pe- 
fchworlich  irillt,  .r.f^c^iobtii  Qi-hl.     Di«   vom  Vt.  votfft- 

fchbi'cui. 1 IirbUciiLT  t^r' Jcd»  CT  mT- diT  Sirivi^Liiidcr  find  g.iii« 
dir  \1>  :i!h  i^r  irlV'n  r  .Sr!««!«-»!  .liu'-nieflt-ii  ,  U'ul  v!K-n  Td  .nich 
du  1  ir  i!.c  r^ni'i.iiifjiioihi'l  i'il<-ii  Or<( «  niimfcJi.  ilt  i.no  l.t  fv!»»i- 
cui  I  .  au-,  di-nvii  Vtir-  und  N  .Ciiii;;:ur.<  i;Oi>-n  d -.i  Srhli-.fs  u-r 
I.^  In  itinidtn  d'ii  ..wi'v  i;i""r-.«-s-.i  Iii'!»  f  iM 

r uc  ;  Ii i'i-n  ,  und  ihiK  ii  «l.ut.i:'.  i  ti...i  diu'vli  lV!iick!icJies  Ait-tri- 
(^L-n  ih<  Nritliipi;  .ms  der  ll'-iir.!"!!»- Welt-  Und  V^irriiiiids^ 
lcbiti)tu,  aus  dt-r  (ieo^r.i|>hie ,  (irr  Tcchiiulonc ,  der.^norga- 
rdiichic,  Phvtik  und  Gtrundheitslebre  abwechCuliNl  n«A 
dem  Lncwuttobii  foli  beygibrac'n  tverdeii.  Hefwiftiit  wr&nrchc 
didifai  Var&Miinn  viele  L«f«r, 
*CM  afagMieiiBne  AliilitlinuiC' 
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G  0  Tr£5  Ü  Ji  L // H  R  T  Jf  £  /  T. 

Zeitz  ,  bi  WVbel ;  Die- twrtMifcm/lM  Vrfachen  des 
Verfalls  tlsT  lldigio»  mmd  di»  JMiirJhn  MittA  znr 
Wieiicrherjieüung   Üirvr    ttgUßOtMttllkm  W^rdt, 

1798.  207  S.  8-    (14  fr.) 

Der  Vf".  fchickt  feinem  Buche  ein  aufricUtiges  Bf- 
_  ,  kermbnifs  a*flatt  der  gewitJin'.'.cki-n  l'urreSe  vor- 
■mUi  Et  beliiimt^  dtU  deC.Iubali  feiner  ScbrilY  nicht 
gmv  neu  fef  ,  und  dnfs  '9m  der  Eifer  fllr  d}«  Sache, 
die  er  fühlt,  bis\v«:ilcn  zu  Abfchwcifnngcn  verleitet 
habe.  Wir  untccfdireiben  diefe  Sclbilrccenfion,  atid 
fet/,en  kiiiz.u,  dtJb  fein  Buch  zm  wortreich  und  tu 
'.uayoUiikMudis,  und  derPlaa  deflelhen  nicbeigniig 
fiberdachr  kj.  .  Unfern  «rftcn  ZufiHc  ihaf;  d«s  Bnin 
fclbft,  die  beiden  andern  wird  die  kurze  Anreige 
feine*  Inhalts  rechtfertigten-  Unter  dem  Verfalle  der 
Reli^ifia  verlieht  der  Vf.  die  immer  zanehincnde 
Gleichgültigkeit  gegen  die  cftn/Uitf/ie  AeUgion.  Vöa 
diefer  «Mbit  or  folfende  Ürfiichen  auf;    IHe  ver- 

'defWicheti  B?-yfpicle  der  Grofscn  und  <lrr  höhen» 
Stinde  überhaupt;  die  Fehler  der  Erziehung  in  die- 
fen  Ständen;  die  Religioitsrpöttereyen  in  Sclnsften, 

.die  dorfiik  die  Unbehutltaikeit«  Bieder  ile  voigetm* 
gen  werden,  der  Religion  fdiiden.  wen«  fie  audi 
luir  unn'ffcinlichc  üine;c,  menfchliche  Zufatze  uiul 
Vcranlt.iUun^eii  betrodi  n ;  die  Mangel  and  Fehler 
der  Vulksfchulei) ;  die  IirunornlitJt,  UnwilTenheit  und 
Unbed«cht£imheit  vieler  Reiigion«lebrcr.  Gegen 

■diefeUrfechen  des  Verfiills  wenten  inhner  foglckhdle 
Mittel  zur  ^^■t.■flo^her(^ellung  vorgelegt  undiempfok- 
len.  —  n.is  lind  denn  doch  gcwifs  die  Urfachen 
nicht  .'ille.  Und  wenn  auch  keine  ausgelafTen  wäre, 
bU  der  Verfall  der  natflrlichen  Religion ;  fo  wilrde 
doch  fchon  deren  U«berß:ehun{^den  Vorwurf  der  ITnroM« 
ft8ndi?krit  hinlänglich  begründen.  Aber  ganz  Re- 
wifs  würde  auch  der  Vf.  wcdL-r  »liefe  Urfache  unbe- 
rührt ,  noch  das  Zurückwirken  der  Gieichgültigkeit 
gegni  das  ChriAenthum  auf  den  Verfall  der  natürli- 
chen Religion  iinbemeritt  gelalTen  haben,  wenn  er 
feinen  Plan  mit  einem  tictern  Nachdenken  auf  die 
Erfchüpfang  feines  Tlicnia  angelegt  hatte.  Einip.« 
Winke  dariiber  mögen  uns  wohl  /.ur  weitern  Recht- 
fertigung unfers  letzten  Vorwurfs  erlaubt  feyji.  £be 
man  die.  ifHacheU  des  Verfetla  der  chriftlicben  Reil* 
gio»  auffuchrn  kann  ,  mufs  man  den  Verfall  fctlift 
mit  der  möglicbllen  Ri'ftitnnithcit  darlegen;  nuils 
zeigen,  dafs  üleichguli ii^kt it  gegen  das  Chriilentbuiu 
in  untiTi)  Tagen  1«  gemein  fe\',  dafs  man  fie  i^r  eine 
al^neine  Stiaunnig  uufersZeiulten 
ä.  L,  Z,  1800«  Enffitr  Ba»4. 


CHelcbpöltltrkeit  ^egen'  das  ChriHenibiim  —  .das'lft 

nür!i  viel  zu  unbeftimmt.  Sie  kann  fcyn  Gleichgiil- 
ti!",Ktit  gegen  feine  üot<lirhkt  it,  ab.  r  auch  Gl<  icl»cül 
tigkeir  gegen  feine  Lehren,  ungt;acbtet  des  Ulaubens 
an/eine  G^tliehXcic  (denn  beides  iindet  fich  eben  lo 
woh!  bey  fammen ,  als  Achtung  gegen  feine  Lehren 
bi!\  dein  Unglaubi  n  an  feine  Goirlichkoit) ;  Gleich 
güicigkcit  gegen  feine  theorccifthcn  L»  bren  mit  Ach- 
tung gegen  fein«  Gebote;  Gleichgültigkeit  gegen 
diefe  uüt  Anhüngigieic  an  .jene.  Diefe  Arten  der 
Gleichgültigkeit  find  nicht  auf  gleiche  Art  herrichend 
in  di-n  vcrlchicdeni  n  MenfchenclnfTt-n ;  es  ir-if..  aus- 
einander gefetzt  werden ,  welche  Art  in  jriU  r  CLiffe 
die  duoiinirende  fejr.  Dabey  ifi  es  niclii  genug,  die 
hAbero  Stände  der  niedrigem  Volk;>claire  entgegen- 
wetzen':'  «  «luA  yiel"  wwter  in  das'EinTielne  gegan- 
gen werden  ;  am  wcnii^fteii  darf  innn  den  p^flehrtcH 
Stand,  und  befonders  «nanche  Claffen  dtnell)oii.  dm  , 
Stand  des  Handwerkers,  in  grofsen  und  wi«  tkr  in  ^ 
Ueinen  Stüdten,  und  den  des I^ndukAuna  ubergehen. 
Dabey  fft  es  nöthig.  fo  gena«  man  Jtami,  die  Stim- 
mung der  jetzigen  Zeit  mit  der  der  Vorzeit  rn  ver- 
gleichen. Mit  gleicher  Genauiiikeit  mnfs  man  dann 
den  Urfachen  nachgehen  ,  dtn  atlp;emeii)en  fo^iphl 
als  den  befondem ;  denen,  welche  Ach  zu  allen  Zei- 
ten wlrkfiun  gezeigt  haben,  and  jetzt  nnr  mehr  oder 
ntindcr,  und  denen,  welche  unfcrin  Zeiralter  eigen 
lind.  Dab«7  bedarf  es  einer  lorgfsltigen  Prüfung, 
oh  ihre  jetzige  Wirkfainkeit  in  feinem  guten  oder  iu 
feinem  verdorbenen  Charakter  ihren  Grund  habe.  Als- 
dann erft  wird  ttum  mit  fieberet-  Hand  die  nllgeind- 
ncn  und  die  fpecietlfn  GctT'''»i>iHf<^l  aufTuchen  kiin 
ncn.  —  Bey  einer  Iblclicn  Untcrfuchun»  dürltc  uns 
manches  Zeichen  der  Zeit  in  einem  gaiir.  andi  rn,  nl . 
dem  gewübnlichea  Liebte  crfcheinen.  Es  dürfte  itcb 
xeigen,  d«fs  die  Oleichgiiltigkcit  gegen  die  Gebote 
des  Chriftrnthuni':  unfer  Zt  italter  nur  dadurch  vor 
den  frühern  auizei<  hnet,  dafs  man  jetzt  die  Iinmora- 
litüt  ungefcheut  rechtfertigt ,  »nid  einer  ailRenicincrn 
Straßoüglicit  fich  getröftet,  ilatt  dafs  man  ehemals 
anf  feligtAfe  Abwendungsmittd  der  Strafen  vertraute. 
—  Aus  diefcn  Bemerkunr^cn  möchte  fich  wohl  erge- 
ben, dafs  der  Vf.  unf<  mit  einem  bctTiyn  Ruciic  hätte 
befchenken  können;  ob  aber  «uch  diefes  benfcrel^ucfa 
kräftiger  dem  Verfall  abgeholfen  habeu  würde,  daran  ' 
zweifeln  wir  fehr.  Auch  ift  fein  Ruch  keineswegs 
ein  fohlechtes;  und  es  würde  fchon  grofse«  Nutzen 
Itiiten,  wenn  nur  die  Obrigkeiten  durcii  feine  Vor- 
fcliliige  bewogen  würden,  für  be(Tr;<-  Srhullcbrcr  und 
Püsrrer  zn  forgeii.  Schon  das  würde  ein  nicht  unbc- , 
cridttUcbcr  Gewinn  bjn,  wenn  «cheef«  folcfacLend- 
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pfarrrr,  wie  er  i'ft,  nach  femeni  Be^fpiele  fuh  7ur 
Ucberiiahinc  des  ilHigionsunrerrSchts'ia  dot»  Schulen 
'tmtdbtftiihm.  —  Aber  frcylkb  Atlclic ,  wie  er  iA  ; 
denn  d\fi  Sorte  von  ihnen*  ilie  er  felbft  mit  unter  die 
Urfnchen'  des  VcrfiiD»  r-älift',  wOrde  nur  rchUmnier 
lii.ithcn  .  \V23  (!io  St  hullchrrr  bt  Ht  r  innclu-ii  folltrn. 
Das  trbictfii  des  Vfs.  liat  di«-  Athtting  erhöht,  die 
uns  fein  vci  K.iu<lii;cr  £iier  für  die  gute  Sache  dardi 
fein  «mes  Buch  eingeflulit  kat.  In  diefer  Stimmune 
^oDAi  wir 'mag  ancH  fUn  «HefcMi  Umeht  IrMneii.'atii 

«Icswet^en  von  der  an?;eh:insirii  Preil  ijl  niifirs  w  rirci 
bgen,  aU  dafs  fte  von  dtm  uii';iii^kl\i:i;m  ^ujlandt 
«tiier  Mtnfchtn  kandfU,  dtr  nicht  mit  jtjier  Utbtnuth 
giatß  dn  l/tußarndts  m»  4U  RtUgio»  gLambL. 

.  I 

IJüLUt  fn  der  Curtfchen  Buchh. :  Utber  die  Integri- 
tht  der  prophelifchen  Schriften  des  ake*  Buiules. 
Kine  von  der  llaüg'fcben  Gclcllfthaft'zar Verriief- 

«ligiiiii;  dvf.  Cbriftcnthii'.ns  gckrtiiiti"  l'rrisfikriff, 
von  Maur,  Soh.  Ueinr.  Becklians ,  ev.  rcf.  l'reilt- 
gcr  zu  Glacibach  hn  Uerzogthum  rU-rg.  Nach 
der  lafeiaifthen  Urfchrift  vom  VC  ttibk  beaiiiei* 
tet.  i7o6>  lY  u.  40<S  S.  8-  (I  RtUrO  ''. 

Diefe  von  fdtönen  KenMnfOcn  z0^gmde«fl(or  tM» 

durchf^ebends  mit  nüthiucr  Uitlx'fjugetilicit  abgcfafs- 
Ic  Sciirift«  »ft  m  der  Hawptfnchc  lo  gfbliebtu,  wip 
'  fic  derlbag'fdienQereiifchaft  vorgelegt  worden  war; 
nsr  bin  tmd  wieder  bat  der  Vf.  ehiigc Erläuterungen« 
Btmcirkunj^n  ttnd  Zulat?«  beygel'ugt,  wekbe  die 

nciic'ftcn  Schriften  über  ttie  darin  LM.handelten  (kf^cn- 
ftiinde  nothv.endig  machten.  Die  ijidi%  idu»  11<\  uach- 
ftt^Jk-fiiKiinung  dtefcr  Schrift  tut  e'nie  iu  Holland  be- 
gebende ü«ruUrciiaft,  lo  wi«  de*  Vi».  I^ge  ujkI  Vec- 
battnifle biben  saf  den  darin  herrfebenden  Ton  ei- 

in  II  leider  zu  prc  fsi  n  F.inRufs  gehabt.  Uehri^rns 
wird  darin  eine  genauere  (jnterfuchung  über  die  mci- 
jh  n  benrittanoik  Propbetenilelken  angvftellt,  und  der 
Vf.  fucbt  aaa  innem  Granden,  au»  dem  Zufaminc»- 
hange  und' aus  et^rrner  Erklüntnf»  jener  Stellen  ibeib 

mtbr  Licht  über  dicfLllic  zti  vt  rbrcucn,  tht  ils  das  zu 
^tkräi'Ceu,  was  ntueilitii  wider  liv  eingeu  endet 
worden  ill.  In  einem  aiig<- >uiti;ten  Excnrjus  niuunt 
er  jrdocb  manches  wieder  zurück,  I.B.  da&,  was  er 
zur'Vertbeidii^ung  der  Jcfaianirdien  OrakeU  dieRflck* 
kehr  d«.  -.  Voik.s  aus  B^btl  bctiefTend ,  gefagt  futte. 
und  gcftt  hi  CS  feibtt  in  der  Vurredc,  daTs  er  in  dta 
letzten  KapitalBdes  Zacbaria»  /u  fpecicllc  Bezicbun- 
|cn  BRgfiBouiinen  habe,  äonü  find  alle  dieienM;en 
Qrande,  welche  ficb  f3r  die  Aechtbek  mancher  Siel- 
len  bi  ybrin^ren  Ldlen.  dcttfliih  uiul  gut  zufaiunicnge- 
ftellt,  der  Vt..hnt  die  Arbeiten  feiner  Vorgüngcr  i.iit 
Auswahl  und  Beurtheitnug  bcnut/t,  und  manche  Seite 
.  lieinies  Gegenfiande»  au»  einem  eigenen  Qel]cbtj>punct 
betcacbter.-  Er  geht  ron  diefen  drey  Grandfetzen 
BOS:  i)  Die  Si  !>  iit'  ii  dl  -  N.  r.  o  jcr  die  Auslpiüchc 
Chrifli  und  fcuur  Apolitlbt  Ii' n  uns  be\  der  Lhüer- 
fiic  hung  Ober  die  Integrität  der  pniphi.ti:  Jien  ba  llen 
fehr  wenig.  3)  Nur  feiten  kmincn  ir  tiHierircbe  Be- 
wcifie  dabcy  gebnuchm.  Die  lanw  Sache  tuaft  alfi» 


■5)  durch  innere  Grunde  flusgrtracht  wprJen.  Ai^r^er 
den  aligemeinen  Iklraclitttngen  it^wr  itrveni^opiu'tiii, 
auütartüch  Ur.  B.  bafondcrs  übi»  MfvniJt  Snlteiu 
Jef.  a,  I— 4.  Knp.  II.  12.  K.  13— 14,  83-  K.  I5.l6> 
R.  19.  21.  23-  n  —  2f-  30.  ."^y  40  ff.  befondera 
K.  .W.  13 — .'53.  12.  56.  6S-  rtj.  66.  i:>ril).40  bis  zu 
Ende.  Daniel,  über  den  pruphetircfaen  Theil.  lieber 
die  /f  f  hs  letzten  K.ipitel  (k»  Zacharias.  . 

Einzelne  Stellen  des  ^efmhs  «erden  recht  gut 
erI3fatert;r<t!r(}rilnde  aber,  w'oiftif  dieraTf;  die  diefrn» 

Propheten  fi  llVlilich  /uj^elchrii  hent  n  fjiätern  Stücke 
derl«lben  vindiriren  wUl ,  dtirtic^n  dcth  wohl,  itach 
den  neuefi««  Iber  diefen  GegenRand  angcfttUten  Un- 
leritfchiiatltn,  M  M^cbt  b«£und«a  wenkn.  Auch 
nlmint  er  TeTbft  hn  Jnhamg»  zn  dicfer  Sdirift  OHinrbo 
z.n  übereilte  ßehnuptung  zurück.  Iliubit  iiutT-illend 
•Ware»  uua,  S.  153.  ein«  WeifTasune  jViofts  auf  4ie 
•SSeiteA- nacb  der  Zerliurun^ sjerofnletn^nrch  den 


:iiM  gedeutet  »t  febc»i  -^AMle^jrgBlKnbcit  «wi> 
d#n  aodi  „Tb.  NntttmU  AMumdfnflf flTi^ftr  die  Wef^ 

fnpnngcn,  die  merkw  iirdig  «rlüllt  lind,  uiul  noch  in 
Erfüliuiig  gehen,"  citirt!  Die  Orakel,  welihc  man 
dem  ^nemias  hätte  ftieitig  macben  hinnen,  fuclic 
.üun  Ht,  fi.  mit  andecn  Aoatceeen,  t»  viodiciim. 
Kor  das  53.  Kap. ,  hlOerifchen  Inhalts,  glaohc  er  eK 
ncm  andern  Vf.  beylegen  zu  nnlfTen,  |;if<;;  fuh  jedoch 
aut  eine  genauere  i'rufiuig  der  (iriiude  für  diefe  Be- 
hauptung nicht  ein.  Die  üichs  letzten  Kapitel  desZa» 
xhariaa  hiclit  UcB.aiw  innem  Gründen  dem  ctwkhar 
tenPrO]ihetienzu  irind1dfen,'wtrvhn  iMs  fedorb  «{cht 
olle  befricdic^t  h.aben  ;  alsdann  fucht  er  die  F.iiiwflrfe 
Z.U  widerlegen,  womit  man  die  Aechlheir  dieler  Aos- 
fprürhc  wankend  zu  macfctd-gerueUt  hat.  Aucb  hi^ 
lind  feine  GcgmicnBnerangian  be^  weionn  nicht  Tön 
gleicbcmtGebatte.  Aach  innmiit  er  Mir  SsHbo  oft  dn 
l'pecielle  Tk/ichnnpcn  an  .  wo  dt  r  Prophet  nur  allf^e- 
niciiu  re  Aubftchttu  in  die  Zukunft  emifnen  wollte. 
Wenn  der  W£.  kftnßig  mehr  Unbefangenheit  und  Un- 
.abblMgigkeit  Von  ftnüMm-  Verhiihniffen  bcweifeii» 
■attandie Wiederhölimg  vcnnieideii',  and  llrh  eines  f«> 
dninr^trni  Vc<rrr.i£:>  bifl' ifsij'en  n  ird  ;  fo  dnrf  li(  h  das 
tUeoIof.itt  he  Pubiicum  Hoch  vi»:l  Gutes  von  leinen  gc- 
.trhrten  Bemühungen  vertprechen.  Dafi»  «Icr  Vf.  aber 
onfcm  wohlgemeyntca  Erinnerungen  Gehör  gebetK 
werde,  dafür  bürgen  ms  die  Scbhißwone  feiner  Vo»> 

rede:    ..Der  W  .dirhcit  w.  rde   ich  gerne  fiLMicjens 
und  weiui  ich  auch,  durch  die  Kral«  derlell»eu 
fiegt,.  mefaio  bisherigen  Bihaiiptungen  snrfiAlk^ 
•  inea  miftie- 


Beklin.  in  der  Vofllfchon  Buchh. :  Religion, 
Angelegt nkeit  des  Mesifctun:   Vl  n  ^.  SpaUmg* 
Zu-L-ifte  üertt:.'brte  /l'ijUge.  ij^ö-  3coS.  JDrifiV 
Auji  -.^ty  niit  eiiii;>eu.  neuen  Zuflitzciu'  j[799. 

■^6-,'>.  8-    {20  gr.) 

Wir  lijbtn  be^cit^  bey  der  Anzeifre  der  erften  Auf- 
lagt; dieler  ziun  Vergnügen  tit  r  Freuiu'e  »Ur  Religion 
Ulli  eben  lo  groiaen  ikyfalle  aufgenommcnt^ ,  «I« 
Wicefflachen  Schrill  (A*  L.  2.  1796»  Nr.  67.)  ebien 
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Kurzen  Ahrifs  ihres  Inhnits  ge<r^n  und  ihre  Vnr- 
aüge  ausciiuinder  gerciAt,  und  Itbränkcn  uns  da- 
tier gcgennrärtis:  »nf        P»V  Worte  Uber  die  Zo- 

fnrzc  etn.  ObpliMch  durch  diffclben  'las  Buch  in 
der  dritten  Auflai'c  gcrodr  nud»  cinmrl  (o  fiark  pc- 
•TFordrn  ift,  ols  es  in  der  crUcn  war;  fo  ill  thuli  tlie 
Aoordnnng  ttnd  Eiiubcilupg  de&  Ganzrn  die  namljche 
gcbllebefi.  Dadurch  verlieren  aber  äUitt  ZuflitKe 
nichts  an  ihror  Wirhfij;keir.  Df^nn  thcils  refge«  fie 
noch  genauer  d;is  Vt  rbiiltiiir'i  der  Religion  zur  Moral 
-und  widerlegen  vorher  m  cnict  r  bcriiUrtc  Einwcndun- 
.Mii;  theils  esibaUen  fie  Uiuweifuugen  auf  Urrachen 
der  verminderten  Achtung  gegen  Religion,  und  RetK 
piofifät,  welche  fich  crft  aus  den  RehnupttiTigen  un- 
ferer  ncHcftcn  Mor.iliftcn  rntuicKrlt  hüben;  tht-ils 
■Warnungen  vor  Abwfjjtii  bcy  tlcr  Bcd  hat'ti^inig  mit 
■  Rclicion  und  der  xa  beweiJenden  Achtung  (iagegen, 
heb  «benfalb  auf  den  neuellen  Zudond  der  ucÜ- 
gioiiswilTi-nfchaft  ber.'iehen;  theits  fchla^en  fie  endlich 
jiocb  ein  Mitful  vor,  die  Relif^on  den  jMeiifthrn  an 

•pclc^ei.'l:LliL-i  vn  uuicbon.  Wir  machen  vor/ugliih 
aufmerlLfam  aul  das,  was  der  Vf.  S.  1x4  ff.  der  zwey- 

-een  Auflage  und  noch  erweiterter  S.  134  ff.  der  drit- 
ten von  der  Gefchr  fa^,  welche  dem  Anfehcn  der 
Rcli/ioii  aus  dem  übertriebenen  Eifer  für  <!ine  völhgc 
Rciiiheit  der  Tupi-ssd  erw  .icbü ,  nach  wciLbcni  von 
Vi.n-unrcinigtcr  und  wohl  ganzlicb  autgehubenerMoca- 

•Mtät  gefprochen  wird,  wo  religiofe  Gedanken  Blnflni^ 
gehabt  haben  oder  noch  haben.  S.  aipß".  der  zweytcn 
und  S.  250  ff.  der  dritten  Ausgabe  ift  eine  ganz  zcit- 
goinjr^e  und  vortrefflich  gi  fnjjte  BJtrachtung  über 

-den  Mifiibaiuch  der  Spaculation  in  der  ReligioosAvif- 

■  ienfchaft  und  in  .einzelnen  ReKgionslehren ;  und  der 
Kunlifprache  im  übriftiichen  und  mündlichen  Vor- 
tra?;e  lehr  wohl  zu  beherzigen.  Wo  der  Vi",  von  den 
Mitteln  zur  Belürderunt:  der  Ri  li.;iolitäf  redet,  iiiifsert 
et  auch  S.  3lo  ff.  deu  fruinmen  Wunfcb,   dsfs  auf 

.  GymiuifieA  flach«  darauf  möchte  gcfehen  werden ,  in 
Stunden,  an  denen  alle  Schüler,  ohne  Unrerfchied 
ihres  künftigen  Standes,  Theil  nehmen  müfstcn,  eine 
inoralifche  Rclipiouslehre  vor/nfra^;t  n  ;  aber  frt'x  lith 
aa/ch  fo,  daf»  die  jungen  Leute  tublten.  wie  wichtig 

•  ein  folcher  Unterricht  für  Jie  ab  vemünnige  Mm- 
fchen  fcy,  abgefchcn  ron  jeder  börgerlichen  oder 
winenfchaftlichen  Befch.ifti^ung,  welclKT  fie  /ich  ein- 
mal widmen  Avollcn.  Miuhte  doch  eines  SpaUliiifj's 
Attctorität  wirJLcn«  was  bbhcr  Gründe  nicht  vermocht 


SrirTTOARn,  b.  Cotta:   Das  Evangetittm  des  tuiL 

U.itthaus,  aus  dem  Griochil'chen  iibctieizt,  zrr- 

flieduTt  und  nur  Anmerkungen  crLiutert  von  D. 
)ominic.  Theofhü.  lletkiaeur.  Erller  Thcil.  1792. 
432  S.  Zvreyiter  ThciL  496  S.  gr.s.  (2RthI.4gr.) 
Die  Abliebt  de»  Vf».  bey  Herausgab«  diefcs  Werks 
Sft  theils  auf  feine  Zulnjrer  bccslinct,  denf«  Iben  ein 
ihren  BedürfnifTon  notbig  gc^tclitetes  II>i!r>>itii([et  iu 
die  Hände  XU  ^c  bi  n;  thril.s  will  er  Uadurcb  dem  Pu- 
blicum feines  Vaterlandes  eine  gewiffe  Rcchenfcbaft 
von  der  Methode  ablegen,  nach,  vreldur  tt  üeinc 


eXMCtirdlCn  VoHdUngcn  ,  befonder«  nber.';  N.  T.  «  in- 
ZUndMen  pflege.  —  Wie  der  Vf.  für  feine  Zuliorer, 
als  folche,  ein  folchas  Hülfsmittel  nöthig  achten  konnte* 
fehcn  wir  nicht  ein  ;  überlaffen  es  übricjens,  wie  billig, 
feiner  eif;nen  Beurtheilung.  In  letzter  Hin  ficht  ab^r 
geliehen  w  ir  gem.  dafs  (iie  ^lethotlu  dLuVlbeii  im  All- 
gemeinen allen  BeyfdU  verdiene.  Zwar  fmUc(  niait 
beyrn  Vf.  in  vielen  Steilen  die  richtigern  Aoslegoa- 
gen  nicht,  wozu  durch  die  Bemühungen  der  tuuem 
Bibeiforfchcr  fo  viel  vorgearbeitet  worden;  auch 
füllte  die  Kritik  fclKuH  r  ftyn  und  fich  weiter  ver- 
breiten ;  überdies  tn  der  Au!>iegung  noch  mancher 
Punct  berührt  feyn »  trelcber  ganz  Aberganeen  wor- 
den ;  allein  demunscachtet  weracn  angehende  T^eor 
]oc:en  aus  deia  miche  viel  Gutes  lernen  können. 
Unf'T  Uribeil  zu  bcflütigen,  mÖ2:en  folgend«  Bduer- 
kungcn  bicr.ibren  Platz  haben. 

In  RiickHcht  auf  die  Abweichungen  des  €to- 

fchlechrsren:ifter.s  beym  Matthäus  von  dem  beytn 
Lu-as  hüte  der  Vf.  f.ine  Lefer  nicht  (ü\\obl  auf 
Spaiilieinis  Dubb.  Ei'angg.  vcrwcifon,  als  ihnen  ielbH 
etwas  fagcn  foUen.  So  auch  hätten  die  Erfcheinunr- 
gen  der  Engel  fowohl  im  itenKap.  als  foiUl, nicht  ohne 
HenierktmtT  bleiben  mülTcn.  —  In  dem  Allcgat  Jcf. 
7,  14.  findi-t  der  Vf.  eine  eigentliche  Vreiliarrun::, 
wiewohl  er  fehr  riciititj  bemerkt,  d.ifs  die  Schriftllel-  _  , 
icr  des  N.  T.  häufig,  vermitteln  der  Formel,  <V« 
T'  73a>9a,  offenbare  Accotnutodationen  machen.  —  Die 
Dimonifchen  lind  dem  Vf.  wirklich  Befeffeiie  —  De» 
Ausdrutk  Menfchenfohn,  wodurch  fuh  CIiiilhi.s  wahr-  • 
fcheinlich  als  Mellias  bezeichnen  wollte,  theils  in  fo 
frmedies  zu  fchrilli  Zeiten  eine  nicht.ungewöhnliche 
B.-ncnnang  des  Meflias  gewefen  zu  feyn  ■  fcbeint  job^ 
12, 34.  theils  im  Gegenfatz  gegen  den  erftcn  Menfchen, 
durch  Weltben  die  Sünde  in  die  Welt  ;jekoininen,  die  er 
hinwegfchaffcn  wollte  Rom.  5. 12-  l8.  vergl.  Matth,  x, 
ai.  will  der  Vi,  auf  die  Erniedrigung  Clurifti  bezpr 
gen  haben.  —  Die  Anmerkung  zu  Kap.  |9>«AX- 
„Diefe  Art  fiührt  nicht  aus ,  denn  durch  FalVeii  und 
Biiten"  Mir  7.«  ani^AIich,  indem  die  Abliihf  Clirißi  bey 
jenen  \\"orten  wohl  im  Allgemeinen  nur  dajiin  geht,^ 
feine  Jünger  zu  einem  lebendigem  Vertrauen  auf 
Gotc,  tmd  zur  B.iiiutzung  allet  dazu  dienlichen  Mittel 
zu  ermuntern.  —  „Du  wirft  einen  Stater  finden** 
Kap.  17.27.  Dii  fc  Worte  bw^^durfie)\  imilreiti,,' ,  aufscr 
der  dnbcy  angebrachten  Aium-risung,  noch  einer  an- 
dern. —  Die  Ainnerliung  zu  K  ip.  22.  43-  »n  weichet 
der  VC  aus  der  Frage  Chrifti:  „Wie  nennet  ihn  denn 
David  ans  göttlicher  ß-  i^eillerung  oder  Eingebung 
richtif^er  im  pro])btMifchiii  Geifte  S.  die  Anm.  felbft 
feinen  Herrn  f  feiner  Mcynung  nach  ganz  rich- 
tig ftliÜLlit:  i)  dafs  der  note  Pfalm  David  znmVer- 
£affer  habe,  a)  ei^e  eigentUdie  Weülil^ug  stif  Chri- 
ftum  fey,  ift  Obereih.  Es  kann  in  bi-ider  Iftnllcht 
wiiter  nichts,  al.*  die  Meynung  und  Erkl.irung  der 
damaligen  Zeit*  daraus.  ecwi<'fcn  werden.  —  Die 
Erkl:irsmg  der  fogcnannten  ßergprecligt  hat  Ree.  vor- 
züglich gefallen.  So  auch  ift  dem  Vf.  die  Anficht 
und  Eiiätttanutg  des  zitea  und  ftsteiv  Kap.  fehr  gut 

pigitize<ffiS?HGoogIe 


"9 


JL  L.  Z.  JANUAR  1800. 


gclisn^on.  Er  hütet  Cich  nümlich  fi  hr  mit  Rpcht, 
den  letzten  Theil  des  s^ten  Kap.  vom  aptcn  Vi.  an 
auf  etwas  andere,  als  die  Zerfturung  Jcrufjlems  zu 
licziehen ;  vielmehr  unter}iäJt  lieh  nach  ihm  Chrillus 
mit  feinen  Jöngem  bis  tum  sotenTs.  Das  aö^eKap. 
über  denT-lbeii  ü>'2:ptift3nd ,  die  Zerftürung  Jerufa- 
lem« ,  welches  nach  Ree.  Ucberzcugung  die  einzige 
richtige  Anficht  der  erwSbnten  beiden  Kapitel  ift.  — 
J)ie.Oekoiiomi«  des  ganzen  Duchs  ift  übrigens  dieTe: 
Nach  der  Ehileftimg,  worin  die  gcw'dhntFehen  Pariere 
berührt  werden,  geht  der  Vf.  zur  Erklnrim^  frl!)(l  in 
der  Art  fort,  dafs  er  den  Text  in  kleinen  Abfclinitten, 
die  ihre  eignen  Ueberfchriften  haben«  flberfettt^  und' 
luenuicbil  Vers  vor  Vers  erläutert. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

FRAWKriTiT  u.  Lf.ipzio:.   Der  Gauner  §oh»  und 
feine  Qenoffen.     Ein  komifiAcr  Eoaun.  1719g. 

33a  S.  8-    (20  gr.) 

Diefcr  Roman  fclicinr  auf  das  Gcrathewohl,  ohne 
PItn,  gcfchrieben  zu  fcyn.  Der  Titel  GauK^  ^ohn 
nennt  nichts,  als  cinc  Nebenperfonj  der  Beyfatz, 
komifeher  Romoii,  bedentet  gar  nichts.  Ree.  hat  nichts 
komiCches  gefunden,  aufser  eine  ziemliche  Anlage 
dazu,  die  aber  der  Vf.  nicht  genützt  hat.  Witd 
etwan  John  im  zweiten  Thcilc  die  Ilauptpefffiin  wer- 
den? Wir  möchten  dem  Vf.  das  nicht  rathen.  John 
■ift  nichts  als  eine  ▼erungfifckte  Cöpie  des  Shakespea- 
rifch.  n  FalUTalfs ,  fein  Witz  ift  oben  fo  frhwerfbillig 
al»  fein  Korper.  Was  de)i  Fallflalf  fo  intcrefTant 
macht,  ift  wahrlich  nicht  feine  Gaunerey,  feinBauch, 
fehle  LAderlichkeit  und  Grorsprahierejr,  fondem  feii^ 
Humos^  fein  leichter  Witz»  feine  unerfchfitteritche 

ßte  Laune  und  feine  cynifche  Roiihommir.  So  er- 
lerte  St.  Tron  und  die  Oforiftin,  eben  fo  unglück- 
lich fÖr  den  Vf. .  gar  zu  fehr  an  die  beiden  llaupt- 
perfimen  in  den  LiMjans  damgmmjts.  Die  Dialog« 
des  St.  Troas  mit  der  OrttSn«  dfe  einer  Ib  feinen 

Schattirunf^  bedurften.  Hiid  alle  höchft  mif^rathru, 
fo  wie  fai\  alle  andere  Dialoge  in  dicfcm  Koinane, 
weniger  die  Erzählung.  Natürlich!  die  Erzfihlung 
befchreibt  nur  ein  Experiment  qut  einer  menfchlt- 
eben  Seele:  Der  Dhlog  hingegen  macht  das  Experi- 
ment fdbft.  Wie  bald  hatte  die  Gräfin  IlcIoiCe  den 
V^erfuhrer  St.  Tron  und  die  Obriftin  kennen  lernen 
münTen,  da  beide  die  Farbejj  mit  einer  fo  plumpen 
Hand  auftragen !  im  Ganzen  genommen  iA  diefcr 
Roman  unteihaftend  genug  und  Paulinens  und  Helöi- 
fens  Liebe  zu  Emilen  fp  innt  die  Erwartung  mir  einrm 
angenehmen  Interclie,  Tu  wie  der  Charakter  Lmils, 
wieerihtvin  dem  Briefe  an  feinen  Freund,  im  An- 
fange des  Buchs,  felbft  zeichnet,  neu  und  anziehend 
litt  wenn  ihn  der  Vf.  nur  gehalten  hätte.  Die  Union 
der  BothmOtaen  am  jSnde  de«  Bachf ,  ift  hödift  lang- 


weiHg,  vlclleiihtl^ber  dem  Vf.  nothwendif».  inn.Tolni 
wieder  ins  Spiel  zu  brinjrcn.  Da.*  Buch  ilt  nicht  Ib 
gef'hrlich  geworden,  daf»  der  Verleger,  wie  ca 
iÜieint,  darmn  feinen  Namen  hatte  verfchwcigen 
maflen;  denn  währenddes  Ruchs  hat  auch'dcr  Vf., 
fo  wie  er  die  Charaktere  fcim  r  1  feideti  ;iiidert.  .  uch 
fein  eigenes  poiitifches  Glaubcnsbckenntnif»  geanciert. 

DassDBtf*  in  -dem  Jdufeum  von  Arnold  u,.Pittther;  . 
r«r/Weft  ^A^r  die  liarmowe  der  Gebäude  zu  den 

Landfchafte»,  von  ^.  Ü.  Ktinski.  Mit  fünf  Kn-  1 
pfern  in  aqua  tinta.  Qucerfolio.  1799.  (i  Kthl.  ' 
16  gr.) 

Ueber  den  Zweck  diefea  ideinen«  aber  für  die  Gar> 
tenbanknnft  nicht  unwkhrigen  Werkes,  will  Rec.ilen 

Vf.  felbft  reden  lalTcn,  der  f</lgi  ndcs  der  fcbriftlicheu 
Erläuterung  feiner  Zeichnungen  vornnfchickt :  „Dfe 
Harmonie  der  Gebäude  zu  den  Ljindfcbaften  über« 
haupt  und  za  den  Gartcnantagen  insb^onderc  ift  ein 
Gegenfland,  der  fttr  den  Raumeifter  mid  vorzüglich 
fflr  den  Garfenkilniller  gleich  wichrir;  ift,  wenn  (ie 
nicht  der  Natur  und  dem  guten  Qefehmacke  7u\u 
Trotze  Dinge  auffuhren  woUeu,  die  das  Auge  belei- 
digen und  das  Herz  bey  ihrem  Anblicke  leer  laiTm. 
In'dlefer  Wnft^t  liabe  fdi  es  verfucht ,  mir  zu  dem 
Chnnktcr  von  vier  vcrfchiedencn  Partllten  und  G  ir- 
tenanlagen  Gebäude,  die  nacJ»  meinem  Gefühle  ge- 
rade dahin  am  heften  paffen ,  zu  denken  und'  mf 
dicfe  Weife  dem  Unkundigen  eine  Anleitung  zu  ge» 
lien,  wie  er  fich  für  den  (gegen  die)  obenvähnteo 
Fehler  verwahren  foll.  Das  Publirum  mag  entfchei- 
den,  ob  ich  in  der  Zukunft  mit  einer  weitern  Aus- 
führung meiner  Ideen  folgen  darf,"  Ree.  will  es 
auf  fich  nehmen,  lai  Namen  des  Puldicums  dem  Vf.  : 
zu  verfichem,  dafs  feine  UeberzMgangen  ondtinmtf^ 
fiitze  in  Abficht  einer  nothwendigen  Harmonie  der 
Gartengt^baude  uiit  den  Gartcnanlageu  richtig  und 
allgemein  gültig  find ,  und  dafs  er  erwarten  daif, 
durch  ahnliclie  Eatwftrifo,  als  4*e  hier  gel iefertea, 
fich  allgemeinen  Beyfiill  zu  etweihe«.  •  (Mwnbar. trägt  ' 
er  dadurch  zur  Veredlung  des  Gartrngefchuiacks  im- 
geuiein  viel  bey,  und  gii  bt  Gelegenheit,  dafs  da» 
von  reichen  Gartenliehhabern  oft  fo  gcfchmacklos 
verwendete  Geld  beffer  und  angenehmer  benutzt 
wird.  Ree.  trägt  datier  kein  Bedenken ,  dlefe  wenC* 
gen  Blatter  jedem  Gartenanicger  zu  empfehlen.  Die 
Kupferftichc  felbft  find  zwar  in  Abfieht  der  Arbeit 
nur  von  mittclmüfiigcr  Giifc,  aber  doch  fo  befrhaf- 
.fen»  dafs  die  Eiabilflungskrafl  deutliche  und  be- 
'iKmmte  Bilder  dadurch  empfifngt. '  Die  binare  'Ein- 
(h(  ilung  des  Raums  der  eutworfcnm  Gebäude,  die 
auf^r  ro  Decoration  der  FaiTaden,  die  Proporfionali- 
tiif  der  Tlieile  und  die  Hnnnonie  mit  der  nmlicgcn- 
Gegcnd  iit  untadclbaft,  und  zeigt ,  dafs  ihr  Urheber . 
als  denkender  Eapf  «ad  ctftbner  Kanaer  dabefsii 
Werk«  gegangen  Ut 
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orlicgende  Schrift  fodert  m  xwey  Rfif kfichwm  die 
lerkfainkeit  der  Kridk.    Sie  will  des  Nitar- 


Wifr^Mifchoft,  nüt  ihron  Prnicipien  und  wirh 
ttgften- Folgeratzen  darftellen,  lic  will  lie  aber  auch 
miffleich  in  einir  populären  DarPtcUung  geben.  To 
■de^  jeder  witlci^chflftlicb  Gebildete,  alfo  iiicht  Uofs 
der  Phitofopfi-  ron  Profefllon,  in  ihre  Wahrheiten  ehi- 
dringen  könne.  Ein  in  der  That  fchwieriges  Unter- 
nehmen, wenn  man  bedenkt,  wie  leicht  es  ift,  der 
Vetfiftndiichiieit  das  winbnfcbaftlicbc  InterefTe,  oder 
dem  wUTenfchaftUchen  laterefie  die  Verftandlichkeit 

•  •afzttopfitni.   Hr.  L.  bat  diefe  Schwieriglceiten  fjöfs- 
tencbeils  mit  videm  Glücke   liKerwanfioii .    und  es 

•  wird  nicht  leicht  jemand  feine  Schrift  ohne  Belehrung; 
und  Unterhaltung  aus  der  fland  legen  Itönnen.  Er 

-flicht  die  Fafsliciiiieit  nicht  in  langen,  ermüdenden 
'  Erörterungen ,  in  Zerfpaltung  und  langweiliger  Ent- 
wickelunj^  der  Regriffe ,  oder  in  blumenreichen  Phra- 
fen,  die  nur  die  Phantaiie  bcfchäftigeii  und  den  Ver- 
band verdunkeln  ,  fondem  iu  einer  klui^cn  Auswahl 
4er  Ged^nlutt  iHid  Materien,- und  in  einem  klaren, 
■fliefsenden  und  tntereflknten  Vortrage.  Sehen  in  die- 
ffr  Rüikluht  könnte  diefc  Schrift  befmuters  juncen 
Studircnden  empfohlen  werden.  Blofs  in  der  Dar- 
fteilung der  Principien  des  Naturrcchta  hätten  wir  et- 
was mehr  AusführUchkeit,  wohi  auch^ine  vorläufige 
Erläuterung  durch  Rcyfpiele  f>«wünlcfa».  Aber  der 
Vf.  h.it  nicht  blofs  d.is  Verdienft  der  Darßclluni; ;  man 
ficht  überall ,  da'i  der  Vf.  lelblt  gedacht  und  feine 
Wiffenfchaft  durchdrungen  hat.  Wir  haben  manche 
«eue  Anflehten  und  treffende  Bemerkungen  gefun- 
den, und  wolten  kOndich  den  Gedankengang  und  bi- 
■halt  diefcr  Schrift  auseinnndcrfctzen. 

EinUilunfT,  Der  Menfch  aufser  allen  Verhält- 
niffen  mit  andern  Mcnfchen  ill  blofs  dem  Sittcnge- 
fetz«  untenvorten,  und  triftfrey  im  weiteren  Um- 
fhage.  SoBaid  wir  ihn  in  Rexlehonir  zu  aitdemMen- 
lilhen,  und  als  Glied  einer  Gef.  Ufchaft  venifl»ftiger 
Wefou  betrachten,  fo  müiTcn  wir  uns  zu^lfricb  die 
Bcdinp.ün^en  denken,  wodurch  es  nur  allein  mög- 
lich i&,  dafs  er  ein  folcbes  Glied  ieyit  kann.  Kerne 
Gefeiircbaft  freyer  Welien  Ift  mAgiich.^  wenn  jeder 
fo  unumfchränkt  feyn  ^sill ,  al*  er  es  aufser  dt-r  Ge- 
fellfchnft,feyn  wurde,  und  nur  durch  «ine  Etnfcbrän- 
IU|ng  diefer  Frryhcit  in  fo  fem .  da£|  »Ho  ^mf  §mk 
4»  L.  Z,  1800.  E*fi*r  ÜMdL 


t&nneti,  kann  eine  GefePrchaft  bcftehen.  Daraus 
entfprinp^t  das  Reditsgiefetz :  „Untedafs  diejenige 
„Ausübung:  deiner  Freyhrft,  die  nicht  allsremetne 
,,H  !uriluii;;swcire  werden  kann ,  ohne  die  Möglich- 
„keit  einer  freyen  Gefelifchaft  aufzuheben."  Aus  die- 
fem  Uefetz  cntfpringt  die  gefeUfchaftliche  Freuhtit, 
welche  fowohl  von  der  poUtuchen,  als  ron  derFcily* 
heit  des  einfam  lebenden  za  nnterfcbetden  ift.  Hier« 
auf  fetzt  der  Vf.  den  Untcrfchicd  zwifchen  dem  Sit- 
tengefctz  und  dem  Rechtsgefetz ,  iwifcben  der  Moral 
und  dem  Naturrecht  auseisiaiMler,  erldürt  die  Mög- 
lichkeit ,  wie  ein  Gefctz  etwas  erlauben  ltdnne ,  wie 
fich  uamoralifche  Handlungen  doch  zugleich  als  reist* 
liehe  H.indlungen  denken  laffen,  unci  giebt  endlich 
die  Maximen  bey  dem  Studium  diefer  VViflonfchäft 
omd  die  dnzelnen  Th.^Ue  defltlbcTi  an.  —  Wir  hat- 
ten gewünfcht ,  dafs  der  Vf.  den  Begriff  von  »rUm- 
ben,  von  recht  (rectum)  nicht  auf  das  Gebiet  des  Na- 
turrechts {gezogen  hjtte.  Recht  (adjcctive)  und  er- 
laubt drückt  zwar  im  allgemeinen  jeden  Nichtwider- 
fpruch  gegen  eine  beftimmte  Regel  aus.  und  in  fo 
fem  kann  auch  in  Beziehung  auf  das  ReclitagelktK 
von  dem,  was  rteht  und  erlaubt  il\.  geredet  werden. 
Allein  p;e\eühnlich  gebrauchen  wir  diefe  Worte  von 
dem  ßnikhcn  Erlaubtfcyn ,  daher  üe  Ree.  um  Ver- 
wirrung in  den  Begriffen  zu  vermeiden ,  lieber  gMS 
aus  dem  Katortecht,  vorzüglich  aber  aus  einem  p<^ 
pulären  17atnrrecht ,  rerbanat  wünfchte.  Bey  dem 
Vf.  kommt  noch  ein  bedeutender  UntcrlalTungsfehler 
hinzu,  indem  er  den  ßcgriiT  von  Recitt  (jus),  der 
doch  wohl  elgeniilflmlich  dem  Naturrecbt  angehört, 
übergangen  liat.  —  Abfotutts  I^atHrrecht.  Die  Rech- 
te des  Menfehen  nach  dem  abfoluten  Naturrecbt, 
lalTeti  fich  ftiglich  unter  einem  allri  incineu  R/cht, 
nämlich  unter  dem  Recht  auf  gefeUfchaftliche  Ircif- 
heit  begreifen,  aus  welchem  fich  alle  üb.-igen  Rechte 
abletteii  laflien,  daher  es  ein  Urrecht  des  Menfchen 
ift."  Dteles  töft  fich  aber  wieder  in  drey  nntergconl- 
ncte  Urrechte  auf,  n-iinlich  i)  das  Rrcht  z't  Lbrn  ,  2) 
das  Recht  fretj  z»  handeln ,  /3 !  i'ai  R'-cht  i'ac/im  für 
feintZweett  z»  VfrweiuUH.  (Die  beiden  letzten  Rech- 
to  «rweifet  er  daraua,  weil  üe  Bedingungen  desRecin 
tet  zu  leben -<find.'  Dies  rc'heint  uns  'unnötht»,  lie 
laffen  fich  unmittelbar  nus  dem  Kechtscri Tetz  AlbH 
deduciren.)  Die  ange.Tebenen  Rechte  find  unver- 
ttufmtidtt  weil  kein  Menfch  Heb  eines  derfelben  bo> 
geben  kann,  ohne  auf  feine Menüchbeit  Verziclit  sn 
man.  Sfhr  gut  erklSrt  fich  der  Tf.  S-  S6-  über 'die- 
fe Unvcräufserlichkeit.  „Soll  die«  heifsen.  Kein 
Menfch  kann  ihnen  entfagcn,   ohme  in  .Rückficbt 

.d«flcikr  d«m-«r  QA  AldMi^ieiift  viiMfiA,  aufzu- 
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hören  ein  Menfch  zu  (ejn,  Co  t&  die  Behauptunf 
fichtig}  -allein  ▼eiAelit  man  dnuntar,  das  Recfats- 

gtfett  verbiete  ein«  folchc  EnifagUHg,  fo  ift  lie  un- 
richtifT."  Der  Vf.  treht  hierauf  zu  <Ii>r  FniRi;  über: 
in  M'ic  fiTiif  Skl.v,  crcy  recI»tuKifj.i£>:  f »  y  ?  Er  utircr- 
icbeidct  hkbey  fehr  richtig  das.Vciiialtnifs  der  Skla- 
ven und  Herrn  zu  andern  Menfchen  (äufseret  Ver- 
lialuiifs)  -  und  das  VerliiihuilV.  zu  iichi  ii  Herrn  und 
Sklaven  fi  Ilift  {inneres  V«  rh.iltnif»).  In  jener  Kütk- 
licht  irt  diu  Sklovccey  dem  Rechtspefetzc  völlig  gc- 
inäls :  «ucli  in  der  letztem  Hinficlu  befteht  die  S^ore- 
rey,  after  nur  foritmire  der  SlclaT  will.  Zwifclhcn 

•  HtW»  und  Skla%  rn  findet  {rnr  kein  rrclirliihc  s  VcrJuilt- 
nifsltatr,  der  letzte  kam»  lidi  djber  los. (.ng^-n ,  wenn 
er  wili,  ohne  dafs  der  Herr  von  einen  Rechte  pt  gi  n 
Um  reden  dürfte.  „Denii  Reclue  ontilehe»  nur  durcii 
Amrendun^  di»  Recbisgefelzei  auf  freti»  "Wet^, 
die  mit  einander  in  wochfclft  itigein  Vcrhülinifle  fte- 
htfn;  lubald  aifo  der  llcrr  von  einem  Recht  auf  (bcficr  : 
geee»)  den  Sklaven  fpticbtt  fo  wendet  er  d;i>  !(<  chis 

fefietz  auf  das  »wirdben  ilaien  beiden  obwaltende 
erbähnifs  an ,  eritlSrt  demttach  den  Sklaven  filr  ei- 
n<"n  freyen  Menfthcn  und  widcrfpricht  lieb  fclUft." 
Hierauf  wendet  lieh  der  Vf.  zur  Ableitung  des  Zwangs- 
reelas,  wtfiche  er  in  derTIiat  fclir  faf^UcU  und  fiim» 
retcfa  folirt.  „Das  Red»uecfetz,  fagt  er  5.43..  «r- 
ftrecltt  Jich  nur  auf  foldie  Handlungen .  di«,  weftn 
fi'^  allcjfnicin  würden,  rinc  fn  yc  (ifii  lluhnft  uninö«;- 
lich  macht«.'n,  die  übrigen  liberlaist  es  der  Willklür 
eines  Jeilcn;  der  Umfang  aller  der  ILuidlungcn,  die 
der  WiUkür  übcrlaiTen  bleiben,  ikeifsk  die  gelelllcbait- » 
Vebe  Freyhdt,  auf  ilirem  Gebiet  darf  «Ifo  Jeder  han- 
deln ,  wie  er  wilK  Wer  nun  Repen  das  Rechtsge- 
fetz  liandelt ,  und  in  die  gi  lellfth.iftlichc  Fi  eylu  it 
•i^^reift,  begicbt  Heb  auf  üa^  Gebir-t  der  Willkür  (Ls- 
-^jemgeil,  it\  dcifen-  Ftevbeic  er  einen  EingrüY  tbut;. 

•  da  nun  Letzter  Iiier  Innacin  darf,  wie  er  miU,  To  darf-, 
er  aucb  phj'fifchen  Zvvanrr  i^r^en  Rrlten  aiiwciulcn, 
fo  lange  er  ficb  auf  dem  Gebiete  feiner  Willkür  be- 
findet. Denjenigen  .  der  in  die  Freybeit  eines  an- 
dern eingreift,  nennt  man  Verletzer,  und  den  £in- 
griir  Verlctxansr;  der  aber,  delTen  Freylielt  gekränkt 
wird,  den  V^-rletzten.  Der  Vorlet7.tc  h^t  nlfo 
Recht,  gf^gcn  <len  Verlei/.ov  fo  Innige  phj  lili  he.-i  V.w  wwp^ 
anzuwenden,  als  die  Verletzung  dauert."  —  tl.;po- 
tk*tifehts  Natmncht.  Diefea  enthalt  nach  dem  Vf. 
l)  die  Lehre  «o#  dbnr  EigmUhumt  9)  die' Lehre  «ok 

■  den  Verträfjen  und  3)  die  Lehre  von  tien  Verletzun- 
gen. —  In  der  I.ebre  von  dem  Eigt^nthum  hatte  flor 
Vf.  TOT  allen  D  iigen  von  einer  Erortfrunjj  des  B<  - 
griffs  auagehen  folhm.  Was  denkt  nuin  lieh  unter 
Eipenrhum?  Was  fBr  Merkirinle  ücg«^fin  dii^fem  Be- 
griff? ni'  fe  Fnige  mufstc  vor  .nJl«n  Diuircn  init  Klar- 
heit beatit^^o'ti  t  werden.  Der  Vf.  cfht  aber  foirleich 
XU  der  Rechtj-friigc  von  der  Mofilicbkeif  dt-:-  Kii;en- 
thuma  über.  Zuerft  prüft  er  die  gewuhniicbe  Abk-i- 
tangr  dea'Crgcntftimifrechta  und  nadidem  er  daa  un< 
7nlrin!^iche  derfelben  gezeiß^t  hat,  ib  verfucbt  er  eine 
eigene  Deduction  dcITcIben,  und  leitet  ea  febr  fclurf-  : 
fianig,f-ol>g^eitli.nffhf  djipHniiinig.l>tfrhd|yad,  iu»  :■ 


dem  Rechte ,  Sachen  för  feine  Zwecke  zu  refwen- 
den,  ab.    Das  Refuliat  tlt,  dafs  in  derFomntffo«  der 
eigentlichi^  Ciiund  den  Eie^iitluiuisrLchts  liii;e.  Ai» 
dii  fe  D'-duction  knüpft  er  folgende  ilethtslatze  an  x 
i;  nrir  aitf  'Sj,c!u'ii  küimcn  EigentAtimsredstc  auigH^t 
werden.    E.-;  gicbr  alfu  kleine  bklavt-rcy,  die  lieb  auf 
Eroberung  gründet.    3)  Nur  avf  folcht  Sachen  kann 
tmdauerniJUs  liigeiUr.nv.i  ci-u-u.hM  ui.  di.ii .  ujul'  \]a»tl 
langen  dauerhaft  lerkniipft  uenLn  kunntn.    3}  jiuf 
Sachen,  worauf  nicht,  gtkandelt  wefden  kauiy,  kunne» 
ktuu  JiJgeHtkmiurechit  »nsgeübt  werden.  4)  Diejeni' 
"geH  Sacken,  -worauf  4tUbt  geliandHt  wenie»  darf,  küa- 
nen  nicht  als  Eigen ilnan  ctuuirh^n  ir  .  i'o».   5^  Durch 
bl'tfsf.n  ll'iUttt,  Saclifti:  tüs  t.tgenüium  zn  haben',  witil 
kein  Ei^enlkum  erworhe».    6)  Durch  blnfien  Lißtc 
wird  kein  üigentkem  «rmtnhM,.  Dicfca  giebt  dein^jF/. 
Gelegenheit  von  dem  Befitx ,  vOn  redltoiem  und  -tm« 
redlichem  Belitz ,    von  der  Pnifcription ,  Acc-inon, 
Spi-ctHcation  u.  f.  f.  zu  lumdtln;  —    In  derLWire  vtM 
dt'it  FerM^pm,  nimmt  der  Vf.  die  Scbm^sifeke  \' o€-  ^ 
iteiluiig  an  ^  die  aber  unter  feinen  Händen  an  HJa?' 
heit  frewonnen  bat.   E^  ift  febr  bcyfaflswardig:,  dafs 
der  Vf.  an  die  alli^einc  ine  Th.  oi  ie,  auih  d.is  wich- 
tigÜe  von  den  L<  lirrn  der  cinzt.lnen  .'Vnen  von  Ver- 
ttigenang^eknüpfr  li;it.    Er  giebt  zucrft  einen  be(Utnm- 
len  und  klaren  Begriff  jedes  befondeni  Vertr«^  und 
wirft  bey  jedem  i^inige  wfctitlg«  -Bechtsfra^icn .  auf, 
dTe  er  kurz  und  überzeugend  beantwortet.  ift 
dioles  nicht  nur  eine  gute  Uebung  »Icr  Urtlu  ilskr.iVt, 
foiulerit  der  Vf.  erhält  auch  dadurch  die  bequeuifte 
Qcleeenbeit,  die  .Anwendung  der  allgemeinen  fte«;bta>  ' 
principten  mit  Klariielr  zn  zeigen.-    Zur  leidttem 
Ueberiicht  ift  der  Schritt  eine  fehr  zwcckin;'"f«ig  ein-  » 
gcrithtcte  Tabelle  über  die  ein/,  hieii  Arten  von  Vor- 
tragen bcygclcgt.  —    Die  Lehre  vmt  den  l\rletZMtt- 
gern  befcbüftigt  lieb  befoudcrs  mit       .  ÜLgrhl"  de» 
5tf»fe  und  mit  der  Untetfacbunge  üb  r  die  Recht» 
mafsigkeit  der  Todesftrr.fcn ,  die  der  Vf.  nur  geg^ 
Morder  und  Tjjran««»  für  rechiinafhig  halt.  Naeb 
einem  fchicklic'hen  Uebergang  fchlielst  dor  Vf.  feine 
Schritt  mit  folgender  Stelle,  die  wir,  um  \on  der 
Schreibart  des  Vife  «inen  volHlinidigcn  E^  i'  iflT  zu 
Inn.  hier  n.isliehen  w«ilt.'n.     1)  Viel  lind  der  WtfgtW 
die  zur  in  fürderunt^  derW'ahrhcit  eingefthlaga«  Wttr- 
d.n,   aber  nur  einer  ilt  es,   tic.     11  ihreui  Tempel 
führt,  er  beifst  n»/ng*  leidet^chajtioje  Vtherzengung. 
Es  ift  der  Weg  des  5o*rot« ,  $efus,  l\ants  und  al» 
1er  Weifen  der  verfloffenen  und  küniti^en  Jahrtau- 
fende;   niühr.im  /M  ar .  oimI  nur  allmäiltich  fBhrt  <r 
zu  feinem  erh.'^lx  nen  Ziel-  ,  ali.r  .-iu(h  fichcr..und  vui- 
auüialibar  ift  clelTen  Erreichung.    S.  Iteh  nur  führte  er 
zum  Glücke,  weit  öfter  war  Ilafs  und  Vrr!vi,-;uiig  die 
Belohnung  derer,  die  ilm  betraten,  doch  nichts  konilr- 
te  die  Erreichung  ihr»-.«!  erhabenen  Zweckes  ftdrett, 
fler  nicht  B:-yfall  der  Thon n  ,    fmiderii    V.  rhreitung 
der  Wahrheit  war.     V.ohithat.  w  bezeichneten  ilwe 
Bahn,  die  Liebe  nnd  Achtung  der  Weifen  W«rd  ih- 
nen im  Leben,  Awi  Daftk  .und  die  Segnungen  der 
Nachwelt  im  Todte.  —  -im^m  dfinkte  dnfer  Weg 
•H  liiiglaai,  fis  varwBiian  mhife  Ueberscu^ivg  k<nd 
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•tlräflten  mit  gewaffheter  IFnnd  flie  Menfthen  r.urWahr- 
heit  führen.  Ihr  Dafej»  bc/.*Mthiiptc  Zcritaruii^ .  (3*- 
Wfllt  waren  ihre  Orfliuic  ,  niul  Dar'u.uisinas  ('.is  Zit-l, 
WdhMk  ihre  Unligc  Laufbahn  führte.  Sic  ^^  urrl.:a 
4m  Scbrftcken  thres  Z«>a1ters ,  ilas  fie  vcrwüiifchte ; 
cm  n -:ifi.'!rs  B-vr]>:.l  der  Nachwdt»  dk  ihr* 
•Blindhiüt  bcM  eilUc.  a,  1.  f. 

•  •  .  »  ■     ,  ' 

*  '  Zbk*»'!' b-  Füclird:  Tfitodor  Gufmanns  yJiiloßh 
^.      fhifche  Abkan  Illingen  ühtr  die  jetsige  Indigiofi- 
tat  Httii  eine  Vi-rniinftig  rttigiufe  Enieuung.  £**- 
ßes  ßandclu»  feiner  fchril'ttteÜertfchcn  Vcrlafleu- 
A;Iiaf>.  tsoo:  340  S.  g. 

Nacbtl<>in  der  Vf.  zufürderft  di«  bäudgen  KUgeB 
'tber  Irrelij^iufitat  aus  der  Verwechslung  der  wahre« 
-Religion  mit  dein  ftanitarirchcn  Kireheiitrlaubeii.  her- 

grleitet  und  gezfirr  lint,  dnfs  man  du  KJn:^cii  nidk 
int.hr  fo  häufig  hon  a  w»  rdo,  ^vt'lm  Sinndchrc  (Sitt- 
Kchkeit)  und  RrU^ion  nicht  biofs  als  licbenswenb, 

-  fimdecA  vorzflgiltcb  Als  ehrwürdig  yorgefiellt  werden, 
•wenn  die  StaatswMrcnfchaft  und  "Uiitcrtbancnailtiir 

eine  Ahnnn^j  di*r  Menfchenwürde  bckoiiuncn  (tiii 
xieinliih  gcRhraubtcr  Eindruck),  und  eine  gi-wilTe 
•weife  üneigennötzrgknit  als  Hauptmaxime  cmpfoh* 
-|rn  wird,  wenn,  die  Glaubcn»fjmbelc  nichts  weiter, 

-  ah  di«  fittlichen  und  n  ligittfen  Gmnifwahrlieltcn  ent- 
halt« n  T\»  rdt  n;  To  bjhiif  er  fcinci  Unicrrkuhmig  üIkt 
dif  n  liyiolo  lir/Achunv;  ilurth  lii-antwurtung^  dt  r  Fra- 
ge ;  u  ekh<'S  iü  (kr  If;Mipt/,-.v  <"ck  des  jety-igea  Döft-yus 
der  MexUchen?  den  Weg.    Biu  Nothivcndigkei;.  <i- 

■  «ler  retigiAfen  Erxiebvnir  zur  Erreich  unr»  des  End- 
zweck« wird  aus  dem  EiTiflnlTc  r!.  r  Ri  ltßiou  fclbft 
Oiif  StttUchkeit  lind  (jlüi  l^  iV  li;;kt  .  rwicJcu,  es  wild 
ge/.L'igt,  dafs  nur  l-ik-  momlid  tic  Ri  ligioi»  xur  Errei- 
chung diefcs  Endzwceiu  bübiilfliih  fvya,  daf»  die 
velipiOfe  Erzielittng  «rft  nach  der  prirktifrfaen  Ver- 
nimftctil'Mf  folgen,  dafs  fie  nicht  auf  dct»  Oden ba- 
runp.^t.kuibrn  pepründet  wcrdui  dürfe,  weil  dies 
zum  Ab(  rpTaiibrn .  zum  .Miferi  iuien  gegen  cric  V»-r- 
■unft,  zur  Bigotterie ,  Schwarmcrey  und  zum  Scrtcn- 
geift  führt'  und  der  wf»firen  füe^'en  Sitdidikeic  Ab« 
brurh  thue  etc.  und  difs  zum  R  fchlnfs  (!<  r  r.  iv^in- 
fcn  ErzicliMng  cri't,  aber  ja  nic.'it  fiülu  r  \  on  der  Bi- 
bel Gebrauch  gemacht  werden  kümic,  \\  eiin  nuni  lie 
für  eine  Sammlung 'rcbgiofer  Schrjäcn  halt ,  welche 
■ns  ars  DMiktnSler  der. Vorwelt  veii  natflrBd»  und  ia 
verfdiiedenen  M-Tpf^e  miffv  kl  irtt  11  M  iiitieni  hintrr- 
•  Tallen  worden  fmd ,  und  nls  fuhlie  zu  prüfen  jfe- 
ftattct.  Zu] -rzf  ^^'ird  Jioch  drr  End/.u  i-cX  der  rcli- 
giüfcn  Erziehunj;,  nebit  chugvn  Hegeln  zur  £nt- 
wickrung  und  I^tedwlfang  der  rellgl5re»  flefähle 
••'g*g<^tcn.  Diefe,  fedoni  au/peklarren  Freunde  der 
R^ligionswinenfcbaft  beJvanrucn  uiul  als  richtijf  ein- 
leuchtenden S:it7.e  rrapt  der,  mit  der  Knntifchen  Mo- 
ral- und  Religiousphiiofophic  ziemlich  vertraute  Vf. 
iA  tiaet  lichtvollen  Oidnjing ,  in  geßIHger  Einkfel- 
dung  ond-'mit  ner?lith!>i  it  un<l  Freymiithigkclf  \  or. 

'Kür  an  eiii^en  Ürteu  halten,  wie  ecwas  mehr  Jxiu^c 
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B«ACK»CHWKI6.  in  dem  Verlane  der  Schulhucfr- 
bämll.:  ÜWicIi  Flammmg.  Ein  Uhrrnchtt  \.tyi^  . 
huchfär  Khäer,  wttc^e  gern  die  Gr/c  ;  e.Ur^ 
tun  miidam.  Uerai^gcgcben  von  Cltrißtan  Gar* 
Jndre  und  ^oL  UehmA  GoMKefr  ikvftnger^  1799* 
I09S.  8-  (6  gr.) 

Auchriiater  dem  Titel-. 

Vorigreitmmgm  warn  Vntfrrkke  j«  der  GeJchidUe^ 
Ein  LefebüchMn  heransgegeben  von  C.  C.  Anh 

drev.iul  ^.  11.  tu  Ucufinger.  179g..  lOgS.  9> 

Diefoi  Hueh  hat  abfichdidi  eine«  gedoppeltLMiTite^- 
da  e.o  theils  ah  Lefebuih  zur  SdbÄbclehning,  thods  ais 
r.eh'biN^pn  S«  hiitlluiulcjj  für  Kinder  von  /aVöU  bis-  • 
drevzcJnr  Jalircn  ievii,   und  iie  auE  die  Erlornun?:. 
•der  vielmehe  auf  das  Studium  der  Wtltctefchu  hrc 
-  vorbereiten  foll ,  welche  düe  Vf.  mehr  ven  ihrer  \rclO- 
als  ftaatsbürc^erHchcT  Anfleht  bctraditet,.  «nd  als  CuT- 
turgeffhithte  der  Menfchhcit  ansofehen  wifTeiv  wol-  - 
fcn.    Üiefer  Aalicht  ift ,  wie  lie  nüt  Recht  Rlaidu  u„ 
die  ß.Tnt»bargerKche,    wenigfiens  von  ciiu  r  -e,. 
nicht  fo  ganz  entgegengcfelst,  wie  man  gcmeunj,'- 
Rch  anzunehmen  für  gut  ffndet.   Jnngel-eute  auf  die- 
höch-ftwith«i;rc  €uiturgefcliiclue  der  Menfchheit  begic'- 
ng  und  fie  zi/  ihrer  FafTuiig  und  iort  ri  fetztem  Studuv 
geiVhickt  7.U  ninch.''n ,  tragen  die  Vf.  in  einer  neu.  ju 
kobinfonadc.  «lie  fich  fehr  angenehm  lefen  lafttt^u»'! 
nur  einmal  S.  6g-  etwas  gccen  daa  GoftuBie  ▼erftöfjt,. 
die  notliigcn  VurbegrilTc  ihrer  bcibfichtetcn  CuUurTe- 
fchichte  vor.    Die  hiniDtfnchUchften  davon  find,  nacle 
der  Vorrede:  ^'f:.'nr;2a;t/,  Staat,  CtUtur,  allgemein: 
Gefetz,  Gcßtigebtr.  Rf gierer,  höchlte  Obrigkät,  TtJ- 
te^rtbriirktii ,   Verfaffv.Mg  oder  CvlißiMkmA.  die  v-'-^ 
IbMi.iu'i  \n  eiinm  kli  inen  Roman  eingekleidet  &I  fönt 
Aoichn irren  vDrgetragen  werden. 

Im  erften  Abfilmitte  wird  der  neue  Robmftl» 
Fhwwtng,  ein  durch-  KeimtMifs  und  Erfahruiifr  aiis- 
gczeichneter  Deutfchcr ,  nach  vielen  auspeilandeneiu 
Gefebritn  mit  zwanzig  Gefährten  an  den  Straml  efnee» 
Infel  in  Jer  SiiWn  e  derch  die  Wogen  hingcfcBIftU- 
dcrt.  Im  zwc\  tLii  ALftUiiiite  m.;cht  er  mit  den  Eih- 
wohnrni  ditJer  Infel  eine  friedlkhe  Tä- K.niu^fLhr.f;,. 
.  die  im  dritten  zur  Eingewöhnung  wird .  m  ubeM  er 
mit  fernen  Gefiihrten  dfe  EfnwoBner  genauer  keni;eni 
lemr,  und  fio  fnn/.  in  dem  Naturftande  linder,  der 
die  Errifhrung  eii.er  bürgerlichen  Gefelifchnft  omr  fo» 
wünfcheziswcVihcr  macht,  W(  il  He  durch  Dicbercy  isndl 
J^Lord  euiandcr  felbil  fehütlUch.  und  in  der  fo  »  dnr- 
irheimrerttien  CnltBr  liindcrKch.  utid  wegen  Wrcir 
UurhüflL'keif  \mi]  Teidicit  den  Einfallen  milchtigew» 
Iv'.ichbani  ulu  rs  .-. .is^ji  !ct^t  find.  Ein  crnetierter Eir»- 
fiill  der  letzten,  die  aber  von  den  i\\  niizip.  F.iirof  ;!>t  :» 
tiichtig  zurückgnwiefen  werden,  giebt  Flinnuiinfj'.ni 
dir  fcbönfte  Gfilogenhcrt ,  die  InAilanec  von.dt:r  cad»- 
wcndi'zen  EiTiführtmg  rfer  fo  wehlthittigen  Gefiw*« 
und  ühti^kcUcn  zu  überzeugen.  Zu  diefer  EhrfWW- 
nuif  wird  im  vUrtca-  Ahfcfanitta  ein  Vedhdi  S"*"*™J| 
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«ml  von  Flammui|j  eine  proviforifchc  Re»iorin>j  auf 
f.'clis  Monotc  7.11  einem  Vorfm  hc  auf^cordnet ,  und 
yacile'icli  <lcr  Anlang  in  WAfFL-niibun^on  t^emncht.  fias 
Volk  (Icrinfd  befand  ilcb  baj  (liefen  £iiiricktungen 
fs»  vmlil,  und  der  crfte  durch  öffentliche  Richer  im 
♦"änfffu  Abfilniitrc  (jefchli^htete ,  Kc(.h^-fi.nid-i  f.md 
Ib  .-üh^L-inciiivii  Beyfall ,  dafs  ma«  nur  vl-.ic  lortdau- 
Tfndo  Regierung  dnchtc ,  und  lieh  an  die  AhfiifTung 
«hier  'Couftüutlon  machte ,  wornarb  alle  Jahr  die  gc- 
Ä:txgebeadeG««f«lt,  aus  dreyzchn  Männccn  beftehend, 
5  VI  <I  Ml  j^.in/.en  Volke  gftU'iälilt,  von  ihnen  aber  die 
o.'  i-iuivc  Gewalt .  aus  drey  niis  dem  übrigen  Volke 
•gcwali'ti-n  Mjiineni  hencliciui .  ernannt  werden  Mi- 
te ,  die  dann  als  die  höcbltc  Ubrigkeit  die  Ilegieru|>g 
III  HSiiden  liatttiit  lOnd  nach  Befinden  VntaoM^kei- 
teil  fcr/.ni  konnten»  Auf  dicfe  Weife  hatlflB|Bmintng 
<tjc  Jnfulaner  durch  fciuc  kluge  Einrichtui^^ii  cultur- 
fdUlg  gemacht,  »berer  fahe  wohl,  diifs  es  ihm  dnrch 
ICovM  Gefundhcittumlländo  nicht  werde  gegönnt  wer- 
«cn.  ftfnen- 'OtltkrlruRgjplan  auseufiibren.  Daher 
fetzte  ry  in  einem Teft:iineote  fcbrifrlich  feß,  was  noch 
y.urCui'i^ uiig  dt?s  Volkes  z,u  thv.n  u  fre.  Dtis  Ilaupl- 
lächlichfte  was  er  cmplicblt,  i!i  KiyI*  hun?^  der  Kiu- 
«Icr«  imd  Einführung  der  ^chreiüjs,unlt,  die  er  nebll 
«Hier  focldiiQrenden  gut(fn  Staatsverfiiflung  als  das 
r.cherftc  Mittel  getren  e'men  RückHril  ui  tUe  Barharey 
«v.reUr.  F'cmcr  wird  den  linivobnern  dt  r  Infel  d*s 
AuiTiichrn  der  Metalle  und  dcri  11  ncavln  iiuuL' 
Ibhlai,  wodurchilaudwcrke  und  Künllc  luaucber  Art 
mOgfich  werden ,  welche  dann  den  Handel  erzeugen, 
der  wieder  vcrfcbiedi-ne  Einrichtungen  zur  Betbrde- 
xungder  Citltnrliervoibringt.  die  fdmmriich  angeführt 
werdeil,  und  CtcK^cnbeii  zu  inoncli»rl(  y  Erortcnin- 
ftn  der  Hauptvorbegrüfc  zur  Wtdtgcfcbicbtc  geben, 
die  anfeer  den  lOben  angegcbeneii  in  der  Vorrede  auf- 
f^ezählt  werden.  Im  f(  cli!>i"ii  Al>!Vhnittc  geben  die  Vf. 
jn  «iuain  Qiaf^irach  eines  liofuieiiters  mit  feinemZoff- 


Hn^e,  (delTen  ErwShhunf  in  der  Gefchtchtc  felbft  S. 
1)4.  auf  Reccnfenten  ein -n  londerbaren  Eindruck  mack- 
te)  zu  vi  i-H'-litii ,  dafs  (ie  ihre  jungen  Lefer  mit  der 
hier  in  einem  ganz  kurzen  Auszug  gelieferten  Ge- 
Icltichte  Plamining*  zum  .Studium  der  WettgeCchichte 
vorbereiten  wollten,  diu  im  Grunde  nichts  mehr  und 
iulIiü  weniger  fey ,  als  eine  fortgefetite  Nachricht» 
wie  die  culturfabigen  IiifuLmer,  nach  und  luicb  zu  f« 
cultivirten  Menfchen  geworden,  wie  es  Jieut  za  Tage 
die  Deutfchen,  die  Franzofen  .und  die  Englünder. 
find,  die  ihre  Bildung  den  Arabern  und  Romern,  fo 
wie  diofe  den  Ürictlicn,  letzte  aber  den  Aegyptcrii 
und  Phöaicicrn  zu  verdanken  hatten,  datier  aucli  die 
Cutturgofchichtc  von  diefen  anfangen  und  dann  im- 
mer weiter  htnauftteigea  foll.  Oer  Anfiirig-  zu  diefer 
Cultureefchichte  wird  in  einem  zweytcn  Lefebucbe 
genuchtwerdcn  ,  das  eine  weitere  Vorborcitung  zunt 
Studium  »Icr  alhfemcineii  Wf  1  chiclite  entbalten 
foU.  Flieriu  fall  nur  von  febr  merkwürdigen  zweck- 
inäfsig  »usgehobenen  Mäiincni  und  Bcgebenlieiten 
Nachricht  ertheilt,  und  das  Ausgehobene  derFalTungs- 
ktaft  der  juni^en  Lufer  gcm.iTs  vorgetragen,  und  als 
Tort  Ift, Ml  Iii;  der  iui  erlten  Li-iVbÜLliii'in  gegebene* 
Erläuterungen  der  aufgezahlten  hu'torii'cheu  Hauptbe- 
gritfe  «ngefeben  werden.  Je  anziehender  wir'  dil 
bereits  angezeigte  Lefcbüchlein  gefunden,  und  je 
tanpücher  es  uns  zur  Vorbereitung  auf  die  Weltgc- 
IVhu  hte  zu  ieyn  Icliebit  t,  uin  fo  mehr  wünfcben  wir 
eine  rrcht  baldige  ErfchcinungdeaewejtenLefebuchs, 
das  nach  dem ,  was  die  Vf.  darfiber  geinfsert ,  gans 
der  Idee  cntfpricht,  die  wir  uns  V-on  dem  erden  Vor- 
trage der  Weltgofchichte  von  jeher  gemacht  habeji. 
Nur  wiinfcbtcn  wir.  dafs  die  Vf.,  die  beide  einen  febr 
guten  und  fdbft  für  kleinere  Kinder  fafslichen  Vor- 
trag haben ,  in  Zukunft  die  fo  weifCcbwciifice  dUjb^ 


xlbinje:  schritten. 


tfi%.—  oraiiuiiciila«  —  hahetMhi  tndielt  iVf.  PrUtrieiu- OiUlM' 
Slcrciiu,  Iii  Rtttb.  Prof.  F.loqM.  igoo.  iiS.  n.  Mit  gc- 
«tfohntcr  IStnauiekut  fiibrt  der  KiHclirtc  Vf.  fort ,  eine  Mauric 
SU  bthanidn«  deteii  «r  Ach  im  J-ongatsKO  der  A\  b<^'n  imm'  r 
mehr  beaiSditiget.  Br  iseraerkt  tum- ti,  (wus  zutrlcich  als  Bt>- 
«iclfltminf  Wlfwe«"  Aiivigc  *'om  cr{W:i  Vro^ir^mm  J.  I..  j£.  1799. 
JHf,  hier  .Tütjcfilhrt  Wüvdeii  niüf-ij,    rtafs  vorlii:r  fch«!! 

Jitanivunm  und  ILirUs  n<'li  über  donfvlbcn  ticgsiiftaiid  in  be- 
ibiideren  kleinen  6..-tiriii«.>»  k  ctrbrcitct  kabcn.  Sodann  ^vkr  er 
^«  w%ytc  An  durch  ,  min  Menfchen  ,  4le  cincrley  Namen 
fithNBU,  KU  ur.arfcli'.-iH'.-ti  lachte .  indem  man  namüch  dem  Ei- 
j(.>nn]im«n  uavh  dfii  N.<incii  di?«  Volkes  oder  der  CcReiid .  wo- 
J'.r  (Ii:  abilJinmu'i! ,  bv-vlii^sp.  Hier  tritt  ojr  JJuukelheit  und 
K/itbcHinundieic  ein  ,  wci'.  tlieft^'.bc  PiTfoti  wohl  von  zwey  oder 
^C^iBeganden  ,  wo  fi«  j^ritoreii  w  ir  udor  fft-lrUi  hlUii'.  lir.-ii  Zu- 
namen m'ktm.  Aiuli  p:iff;:c  ni.ii'.ciie  ihren  (ieburuur(  tu  i-cr- 
]cu{;uen,  und  (ich  von  c,;.<-:n  bwülimteron  nu  biMiennen.  JL>>es 
«Uea  ureifa  Jlr.  S.  durch  gewählte  Beyf»tclc  lehrreich  su  ma* 
4«n»  «u|d  cebt  aN»*  v*a  dioflni  aamaritunna  auf  .die. 


Form  der  EimniunaB  über.   Diefe  '«rar  nnvcSIeii  vw  Pmtp» 

nymfrrf  entlehnt,  ohwolll  der,  welcher d«n  N*BMn  f&hrte,  lusi« 
n'oi-.Mi'M  der  Sohn  oder  der  Enkel  dclTen  war,  auf  den  da« 
pu(»-»tti/inu-iim  iitriickiufiihren  fcheinc,  x.  B.  'AytAmfxßn^,  'A'»- 
i-fJ^iSv,  ^\x5A/W.«J<if.  Auch  H{i»Siir  ift  «ach  £f!#moi  di» 
zufjmmiMiqetoReue  Form  ron  H^tv  ^  wofür  die  Derer  He«i>. 
Stu  («beiifjJl*  ein  patrunumirum)  ragten.  Zuweilen  find  die  Ei- 
gcnniHnGn  ihrer  Form  nach  Ktmilia ,  wiewohl  die  i'erfoii ,  wei- 
cht' einen  folchen  fuhrt ,  nicht  au«  der  G«g«>d  oder  Stadt  ab- 
ILimnitc.  dia  dea  N'.in-.ca  irab,  z.  fl. 'A<yf Is/ ,  UeiJnsi .  ^V.r- 
»  '  M   r  --1.  -i'  !  .  •  „.  I.-..   1.         ....r>...  Tn,  i 


Av 


Auf  ähnliche  Art  li  f-o;«  .lucU  wir  unfern  ToLhterii  t't  n 


Nnnen  Mügdulma ,  i'u/u«r.i  u.  .i.  !ji-v.  in  ditffen  Imjjuch  wrd 
oftmals  der  Acceiit,  v. omst  dj*  ;f*i«rj.''«  bcztichnet  war,  fobaid 
e«  ala  EiRonnaoie  gehraucht  wird  .  zuruckK»- i<>S«  ' .  z.  R.  'l-^- 
Aicrtxof.  A'iiiftis.r.  Selten  ift  du-  Türm  der  EiReiinamen  ,  wel- 
che im  Gruiuk-  dtii  Gcnitir  anzcii;i  :  'A;*»sc  MxjVVi^t  u.  f.  w. 
Sie  w.ir  >  iir 'üblich  dm  LacediinioiiitTii  clir''-  Endlich  (ind^-t  m.«« 
aiK-h  di'iifflbc  ;i  F-  jonnamen   in  r«»/.  A;.  Formen  su«(>- 

drückt;  wie  z.  ü.  der  aeiuit»  «rchivifchc  Koaig  bald  ^ihenst^i* 
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tUttwotht»  4t%  15.  §mmitmr  ig 


;  MATWEMATIR, 

■  BanJir,  »ttf  Koftpn  dea  V/s.:  Han^fbnch  der  Land- 
hamknnft,  vnrzigUeh  in  RAckficht  auf  die  Con- 
■'   ßructum  der  l^ofm-  imi  IPhthfihaftsgebäude  für 
••  •  CtmeralboHnftifitr  nnd  Oeknnomen,  von 

•  nuwrjr.  kdni^.  Sehoimen Oberbaurat|i.,  Zwey- 
"tyrTht^n.   Mir  9.3  illumiiiiitenKimtotaftla.  1908 
325  S.  4.    (6RtJ»Ir.  6gr.>     ^  • 

J«  <"«f«jJ»«*^cn  Thpile,  mit  wrfchpin  das  nütr- 
litlte  Wrt-k  Tollendit  ift,  bandelt  dir  Tvdienft- 
Tollc  Vf.  die  noch  rilckftandig«;!!  Marcrien  von  den 
BalkenlaMn  uridp«ckeii,  von  den  Dächern,  yon  Be- 
fleckiMr  MriMmr,  vom  innetii  Ausboa  der  Gebäu- 
rte.  mia  ron  BauanfchWgen ,  mit  riorf.  lbcii  D.'utlith- 
keit,  GrüudUcbkeit  und  VoHtondigkeit  ab,  durch 
yncicbe  fiiOi  «iicli  ^er  etfte  Theif  «lAzeiduMte. , 

per  erfte  Abfchnitt:  Fon  «fm  EaUtentiigen  und 
«NBjKit'lBiner  kury.en  ßrrrn,  hrung  des  Wi- 
«•rftanil«.  odW'dtl'Tragbarktit  der  Balken  an,  m 
welcher  das  efentliche ,  d,i*'n.cor!e  und  Erfahrung 
bisher  uns  dariihrr  gelehrt  haben .  Torntraeea  wild. 
Möge»  die  blofsen  EinjJirlker  in  der  BiQkonft,  dm 
*^*t2l!iä*'"''"*"  E*^**  aJte Theorie  rnid  alles  eige- 
rt*n?^*"  '»^•l'<""?:«iren.  was  hier  ein 

ilterPraktrker,  der  licli  in  Etfahniiif^skcnntnim-n  initje* 
dem  Empiriker  mcffen  kann,  von  demWcrtbedetTbeO- 
rie  in  der  Baukunfl  fagtt  „Wenn  nun  gleich  dfe  durch 
■Mdergletdiun  Bere^ungm  und  \^•^r„r!l.•  hrranspe- 
ji^rachtmReAiltate  flicht  gerädert]  f11rjodt.11  Fall  in  der 
^raktifchcnRnukunftamvtn-ib  rlind;  fo  bleibt  doch 
l,gcwifs,  dafs,  fo  wie  fiberiiaußt,  alfo  auch  hiei"  def- 
MglrichenThcoripti  die  Eirtfichten  ungemein  airfklS-^ 
iS?  ^•*'*"  If«*ih<^jftcr  in  Violen  SriJcken 
«M'enMr' i^ndlfctiefh  Beoniicilung  der  Enrwürf« 
».und  der  Anw.  ndun-  des  Holzes  in  den  Gi  bäuden 
».fuhren  ,  als  u  er.n  Allt  s  nur  ganz  allein  «ufErfah- 
..rung  beruhet. -   Ob  der  Vf.  Se  VorWiriftj  üe  Hat- 

einer  wit  dem 

MlümmmOe;  der  fiAgemDe mit  dem  Zapfende,  det  fol- 
nie  uitäer  mit  dem  St  d  mar  ende  und  fofort,  attjf^Üf- 
rttbcn  U  tiHd  oder  Mauer  zu  lieg^  kommt,  im  ntm- 
hch  die  Laß  der  Baiken  auf  beidm  UmierfUUzimgswäm- 
dm  oder  Momrn  gUebförmig  zu  vcrtkeiUn,  wirklich 
b«y  von -Am  «rrMiieteii  G^Mtudcn  habe  boobarhten 
lafftn,  möchte  Rrtc.  beynalu- b  /vv.  iiclu.  da  die  Be- 
folguug  diefcr  Voifchriit  die  Schwierigkeit  hat,  dal«, 
tu  eben*  FufAodtn  /u  edwjen.  dk  tlämUMCk  tml 
M.  L.      UKW.  Et^  ßmd. 


nledripem  ropfondigen  Balken  mit  Hokflilcken  erh*i 
fiet  oder  (in  der  ZitnmerHMnn»fprache)  ai«^f&tt*rt 
werden  müfTen.   Eine  fo  Tebr  {(enaae  gfelchlbm^ 

Verthcilung  der  Deckenlaft  dürfte  auch  wohl  in  kei- 
nem Qcb.ludc  nothwendig  fey.     Der  G'  brauch  einej 
jeden  Gebäudes,  wobey  bald  in  dem  einen,  bald  fn 
dem  andern  Zimmer,  bald  auf  einer,,  bald.  Huf  der 
teidem  Seilt ,  den  Decken  fchwerere  Laften  aa%eM|i^ 
detwefden,  veründcrt  iiberdcm  diefe  gleichförmige 
Vertheilinig  dtr  Laft.     Hie  rauf  kommt  der  Entwurf 
zu  den  Balkenlagen  bey  regulären  Wohnc^ibäudcir, 
Bejan  Vcrtrumfen  der  äalken  werden  alle  nöthigte 
Vorflchtigkeiten  gelehrt;  das  Vontrtheil,  als 'urenA 
die  Oachfparren  ein  Schieben  gegen  die  Ilanptwfinde 
rerurlachten  ,  wird  widerlegt:  diefes  Sthieben  findet 
nämlich  nie  Stntt,  \\  enn  die  Djthbalkeii,  ohne  vor- 
trumft  zu  feyn ,  ganz  durchgehen ,  und  felbft  rei- 
Cnimft  nur  gehörig  und  mtt  atlem:  Bedscbt  ireitfttttA 
find.    In  Balkenla!>'en  über  die  untern  Etagen  brari> 
dien  nur  einige  Balken  (die  auf  deu  Zwifchcnwäi»- 
den  zu  liegen  kommen)  durchzugehen,    als  AnkeT 
für  die  Vorder-  und  lünterwande  des  Gebäudes; 
man  kann  die  übrigen  auf  die  Mitfelwind  i^fsiHtt 
und  daxu  fogar  hochkanttga  Bohlen,    die  danh 
in  die  Balken  cingelafren  werden,  nehmen.  Diefbs 
würde  jedoch,  nnrh  Ree.  Ueher^.eiigunp  ,  Wir  trork- 
nes  Holz  und  viel  Ik'dachtfamkcit  des  Zimmermanns 
eflbdeftk  Des  bcfchwerlichen  und  koftban^u  EinbrHi- 
gens  neuer  Giebelbaicken  im  Dachwerke  iiberbohdt 
XU  ffejrn ,  wird  empfohlen ,  flatt  des  eigentlichen  Qie- 
belbalkcns,   riu  Sriihi^t  bdke  zu  machen,  und  auf 
diefes  für  die  Ciii-b.  Ifparren  einen  etwas  kdrzem  Bal- 
ken, als  die  iibn'geu  Dachbalken  ,  zu  legen,  da  rhtnn 
die  Gleichheit  des  Daches  durch  längere  AafTdiieblM- 
gie  an  den  Giebeln  zu  bewirken  fey.    Würde  aber 
w  ohl  diefer  fo  gelegte  Gieb^lbalken  viel  b<  cji  rm  r  ZB 
reparircn  feyn?    Ferner  handelt  dci  Vf.  von  der  Dis- 
pofuion  der  Balk(sn  be7  Scheunen .  von  den  Diich- 
balkenlagen  bey  enuen  and  halben  Walmdächern, 
Ton  Stidi-  und  Gradbalken',  Tom  Kebli Jchbalken, 
von  den  Balkenl.i^'en  bey  fehiefwinklichr«)!  Gebiiu''en, 
von  den  fcgenantiten  gefcnkten  Balkenl.n  ^en.  '  Hi<rr 
wird  der  in  kleinen  Städten  noch  hir-  und  da  iibluhh 
Gebrauch:  die  Stiele  durch  zweyS'«  ckwerkte  im  Gan- 
zen hinaufgehen  zu'laiTen,  und  die  ZwKdienb.ilhen 
der  Etagen  auf  dieRicj^el  zu  legen  ,  als  i.  !iJ>  r!ia;i  ge- 
rügt.   Vom  Auflager  der  Balken  auf  die  Mauer;  hief 
wird  viel  gegen  den  Gebrauch  der  Mauerlatten  tr«'ragt, 
und  befoqders  behauptet,  dnfs  fie  aU..in»l  in  kurzer 
'Zcft  ireiftulkmi  diefes  gefchiebt  aber  iidr»  wenn  fi* 
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von  frifchcin  noch  nicht  an<fretrorJcnetem  Holze  g^- 
iiomiiu  n  y^  und  jbIC  Kklkinöi  t«  1 .  nicht  mit  giUem  bin- 
denden Li^haic,  ununaoert  werdien ;  tk  id  dalier  ^^c^ .' 
«roni  zu  fehr  g«»en  den  Mangrtfchcn  Vorfrfilrf^,  ditf" 
MaiicriDtrrn  inwtmlif;  »uit  <lrr  Mauer  btlii<ii^'4U  le«> 
ßrn,  gc»'ifi!rt  wortlen  ;   fo  w  ie  anch  der  Nutzen  der 
Klauciinttrn,  tlnfs  fic  blof^  da/u  da  war«'n,  bmmAuf-i 
bringen  der  Bnlkcn  ,  cicrrn  richtige  I^ge  zu  bezcicli- 
«en>  za  cinfieiiig  angrprben  ift,  da  fi»  oBgnbafcaach'. 
diciu-ii ,   d(  n  Druck  der  Rnlken  glrichformigrr  über 
4ie  giu»/.e  Maucr;Z»j  vertht  iitn;  desw«g^n  iniifTfn 
bcfonder«  in  ihrer  Hohe  nie  zu  Tchworh  gc^ioinniea 
.werden,    ^ey  den  hölzernen  Ucfimrcn  wird  g^en 
^inijre!  2^eicfanafigen  in  Si^Üts  b0rgeriich«m  Bniir 
^ciücr  mit  Hefugkn'r  greift  rr.    Fehlerbafr  (Ir.d  r 
tlings  die  hier  gptadf  Iren  Zeichnungen  ,  hau  aber  das 
allgeuicine  Urtheil  ven  den  Schmidtifchen  Riffen,  die 
bey  einigen  Fehlern  unverkennbar  viel  Gutes  haben« 
jind  ficges  die  Vorivflrfe  des  gerechten  Eifers  filr  di^ 
tute  Snrhe  des  pjauweH  ns  nocJl  innsior  an  dif  kalt- 
blütige Wahrheit    u«ii  Billigkeit  ai^pcllirrn  dürfen. 
•Von  Uptcrftützung  ^erlislken  diir<  h  Untt  rzüge.  Von 
jdcV/Sponnricceln,.  diefe  werden  i'ür  grofs-tentheils 
SberflüCsig  eiülifrt.  '  Vöraaglicbe  UntcHratzungsaft 
<!er  Ba,lKcn  hvy  Koinmag:azi!)en  und  nndern  fchr  zu 
bclaftenritn  tieb.iudeji.      Unttriliü/img   der  Raiken 
durch  einfache  und  durch  ^  er/ ahnte  Tia^-cr:  hier 
iiiiUe  mit  gelehrt  werden  köniieiiv^vierman  angefaulte 
'umI  gefenltt^  Bajkeik  durcl^  fiber  die  Jlalkcnlage 
anzubringende,  Trüger  wieder  in  üne  \orijc  L«gc 
bringen  u-nd  aäfchuben  ksnn .  welclu  s  in  gcw-ificn 
Füllen  leichter  und  einfacher  ill.  als  eine  n  neuen  Bal- 
ken einzubringen,  der  Uauerliaftigkeit  unbefchadct. 
Ueberhaupt  würde  diefes  treffliche  Werk  dadurch 
«och  «  inen  huhcrn  Grad  von  Volikommcnbrit  und 
Brnu«hbaikrit  erlangt  haben,  wenn  es  dem  einfichts- 
voUen  Vi.  gcfiillen  hattp,  auf  die  wirhtigen  Reparo- 
.tureu  in  den  alten  Gebäuden ,  Tu  wie  auch  auf  bis- 
weilige  Ümanderiingen  des  Innern  der  Gebäude  zu 
andern  Zw.  cken ,  mehr  Röckflcht  zu  nehmen.  Frey- 
lich wurde  es  alsdann  auch  voluminofer  und  theurer 
geworden  fe)  n.    V^idli  icht  dürfen  wir  uns  Hoffnung 
nachen ,  diefen  Wuufch  von  rlim  Vf.  in  einem  Snp- 
jllementbande  »och  erfüllt  zu  fcbcn.     Alto  Gcbatidc 
.aatzlich  und  dauerhaTt  repariren  und  umand^m  ift 
ja  dem  Staate  und  den  Individuen  oft  ungemein 
«richtig.    Von  Refefti;^niig  der  Balken  durch  Spn.jig- 
wexkeu  Yon  den  Decken ,  und  zwar  zufürderl't  von 
,4aB  Balken-  und  Bohlendeckcn :  Stangen  oder  Boh- 
len liegen  qaer  über  den  Balken,  die  Fugen  werden 
mit  Kafilebm  dicht  verftricben ,  ein  Lehmfchlag  wird 
i'.aiübfr  gcuuuht.     Von  den  ftigcHanntcii  \^'^ndllbo- 
den.    Von  Breterdecken ,  die  in  l'reulscn  lildith  find» 
«ber  •viele  und  pote  Rreter  crfodern.     Von  goftaak- 
ten  und  verfcfaaalten  Declusn.    Von  Decken  mit  ein- 
gcfchobcnrn  Bock  hölzern.    Von  Decken,  wobey  das 
Füübu]/.  nach  d  r  Linige  der  Balken  eingelegt  wird. 
Von  mit  Latten  bekleideten  Decken.     Von  ausge- 
mauerten Decken;  die  In  BeUdor''s  Ing«Mticur\viflt'n- 
ütb^t  crwSktttcn»  «U«  Ton  Ha.  von  p84iicr|.ei|i|tio^ 


i«Tcn  von  Lelnnfteitien,  die  in  Roziet^s  intradtutiou 
aitr  opferyatif^  für  ^j*  jtf*^  -tj*-,  beltlniti^nen 
liiid  9ne-zu  uurg  Oderuim  in  OfUVieflaiiA  o|s^^ 
filnrte'  mit  Ober  Eck  gcb-gton  B.iTKen!  *  von  dcii* 
'«l'Erpicfd»ervt;ew<ttbi<»»»  De«  k»'n  ,  «lieft»  crfodern  fehr 
bindenden  fogleich  crborti^ndcn  Gips.  Von  einer 
ilhiiliclicn  OniÄructidn  einer  gewölbten  Decke:  die 
Fonii  derfelbeu  iil  ein  Kugelfegucnt»  durch  dieWän- 
^laa-ftboffndUbcan  Z^ttunars  gb|Mp?twiltTan'y  finf  fla- 


che wirklich  kugelförmige  Kappe,  die  aus  den  Ecken 
von  unten  beraaf-£^i|iauert  Avjrd ;  fo  dafs  <lic  Stein- 
fugen  (wenn  mit  gebrannten  Steinen  gemauert  wird) 
»a,cif<  der  Mitte  «u^als  v«Uk«i|nifBi^  QttB4i»t«»  f(i« 
ihre  Seiten  den  Ecken  des  (rewölbes  zukelirafH  cr> 
fcli  -incn.  un<l  der  Sctittifs  <]i..^  (itwoihcs  auch  ein 
(olthes  Quadrat  illj  diefcs  ücwüJi>c  hiu  eine  drcyfa- 
cbe  Spannung»  in  )odor  geraden  Seite  bis  zu  Acf  ge- 

ScoäJberftebenden^^  aiM  ledcr  Ecke  nach  der  gllgeti- 
bernegendehi*  und  ia  den  Schiebten  der  Steit^  fio- 
ge'i  einander  fowold  .",Is  grcM-n  div ) \r;'::di' ;  rii  d-ner 
I'<snj;k.  it  ift  aUb  gar  , nicht  /,u  «^vveilului  die  /<  iil^ 
nun<T  der  Lchrhogen  ift  leicht,  und  ^ie  ConiUuctiun 
eribdcrt  nur  die  gewoloilicliLn  Steine  und  den  ige). 
^alniticlM^  MArtef;  GrOnde  genug,  diele  GewöllMrt 
nicht  all'  in  der  dTTpicfchcn ,  fond<*rn  auch  den  in 
dem  crimen  Thcile  diefes  Buchs  befd>rie%4>en  dur>.h 
purtbo^abget^elltei^llji^pcncev^ben  irocj^eheu. 

Der  ^^v«ytm  ^Khithntki'*^lin^'J^en  ''D'&eh'erm,  Der 

Vf,  ii\  !'i  hr  fi.-r  nifdrir^e  ßifhc  iLudivr,  wi  il  .'>e  \'  i  ;ii- 
gCi-  uiian^eiichm  ins  Auge  fallen  und  <li-n  b:u .»iiwin- 
den  weiüeci  i u.'-felVi^ t  find,  als  hohe  imd  Heile. 
Auch  füllen  nach  feinen  Erfahrungen  die  niedrigen 
DacherSdmee  and  Regen  eben  fo  bald  verVctan,.  ata 
die  fteilcn,  wovon  doch  Ree.  und  andere  da.<  Gegen» 
thtdl  bcobaihtct  haben.  Auch  iH  eine  allKcmeiue  Er- 
fahr u  ig,  die  man  unter  jedem ilr.cbe  mitDacbfenf'^  n 
anftellKn  kaiui ,  dafs  der  Wind  den  Regen  und  den 
Schnee  durch  die  kleinen  Sachen  Dtidier  der  Dach- 
fenftcr  ungleich  leichter  und:  wehr  durchwehet ,  ats 
durch  das  Heilere  Hduptdacb,  wenn  die  Fnftcn  nicht 
dicht  verfifichcn  firfl.  ])^:.  Vfs.  Vorl.  I.ritt.  tUc  Holve 
der  Dächer  nur  ehi  Driitheil  von  der  Tiefe  desGicbim^ 
des  citi/.uricbten .  dfirfte  daher  nicht,  unbedingt  SU 
befolgen  feyn.  ücbrigens  hat  der  Vf.  die  Lehh:  VOff 
den  Dächern  ungemehi  voUiländii;,  thcori>tifch  und 
praktifch,  und  krififcli  abgeliandtit.  Der  Meynung 
des  Vfs.  aber,  dais  zu  den  fogenannte»  liegende» 
Dacbfiahlen  eine  mehr  eingebildete  als  wirkliche  fie* 

Saeuüichkeit  die  VeronlafTung  gegeben  habe,  kaun 
lCC.  nicht  beypflichtini .  du  es  zu  angenlchcinlicb  il^ 
dafs  ein  liegender  D.uIiititlJ  u;!r;lcicli  irc)  ern  Rod<  n- 
ritum,  der  lieh  zu  Anlagen  von  Dacbzinnapra  beßer 
benutzen  läfst,  gewahrt,  als  ein  flfcbcnmr.  Und 
dann  gicht  der  liegende  Dachftuht  der  ganzen  Ziui> 
inerung  des  Daches  einen  ungUich  fefiem  gewulbaa- 
tigen  Verband,  und  bewirkt,  dafs  der  Druck  dt  «Da- 
ches mit  Vcrfcbonuiig  der  5thiedwaude  mehr  den 
Ilaupm  anden,  die  da?.»  ftfick  genug. eingerichtet  ^i'e»- 
(lei|  pder  wefd^t^  können »  zttfiiUi.   IH«  -ba/<bv<b#- 
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attL  ,Mtuf»tdt4^*ittr  oime  Dachftubl,  tu  <l«;nc>u  <U» 

über  aMe  Balkftti  wegUcgcnde  darauf  dugekamtnete 
Sckwdie,  eingezapft  wMdcn,  haben,  auf  den  crftcn 
.Vtiblick  vielt.e«oplx!lilendv»  Kaber  bey  (•ciiaucnuNacjlif 

Sv«n«mIlk4i«S«lR«eIW  and  iMki((«»^t(fn|iiiqk  SrUwic* 
rigkciten  bat  i  <h(^  r.o,  dier  Scl*w«;Jlc  Wir  ^^arlQPt.  IIol;| 
|(<Cfiomincu  und  üc  ai^f  die  ßalkm  mit  grolVer  Sorg- 
Un  «uTgckammci  werdtut  nuiiTc,  auch  öula,  uciui 
ßpatrenfcbweUa./chitdli^ili:  uoU  dMfcii,,eiiie  rnti^ 

»Mttr  felir  vanAUnikifh  v.  tnlf«  dürfre.  Vou  df>j,Man» 
^nrdvdncbeai  htfcre  auvU  iio  all2f  meinen  bemerkt  \vcrr 
«  itji,  dnis  p;:  1;    !  ipeii  ücbti Jijiii  \-. c- 

ataiifkteg  >  uiiv>«ri{»Hiüri>>oihrMgpn  lucbi.  palTi^^^ 

FoB-den  roj^eiiftmiMn  PaltdücbciWj  .  .Von  .Ztil^geji 
Iiey  fehler  'v.\Vichm\  Cich  u-.Aen,  Cchr  deutüch  und 
Iclirrieich.  Von  d' 11  D  io'irrn  libcr  Rifalit«;  txlcr  auf 
Hintergf b;iudo'i.  iu  dk' Dachfl.lchen  dc&llaiipt- 

atM^es  ■  uil^uf<ih..;  \'uu>jUt:b«rl)aw«iiig  llcr  Attik^j)» 
mift  bfrj.tiUhi  £cUMbhämlMn->v<ji»'jdtr  74  Figur  «nir 
znmerhien«  dftfs  ^icff;  ft<  r^  in  paralleler  Riibtuiic:  mit 
dctr  I>«)i'bif>arr«n  auf  ihrt-r  Stire  und  eben  und  uiucn 
mit  Vetfatnumf;  £wip<"ordnef  werden  lUüflWn.  VonAn- 
kgwtS  der  Gt«bcUtuben  bey  (in^)  ^Bbr  iMreite» 

<felili«ikl«n.  Von  den  Dnthfeiiftcm«.wic|  swar  zufttib 
dtorftmoti dPf» fircu'nnDÜdiften  mit  SiMtenwancrn.  Von 
d<pn  fog»"Kinutc;)  PJtvIcruwiufsdöclicrn.  Von  liicliicn- 
Aern,  di'J  mit  d(?r  U.icbflücbe  gkicb  li^gei».  Vo» 
f  rnibtm:  Zum  cinfallejiden  XAcfaltt'b«^  KimmIü.  Bq 
fchreibung  einer  AN  rtn  brlktiCeiMlen  Dachlttkou 
Von  dcii  Windr^lcki  n.  Vom  Schiften  ;  dfcfc  Arbeit, 
die  nitbt  blofs  in  Dächern .  fond«m  auch  in  and«m 
Bauwerken,  häufig  An  ueiidoitg  findet,  ift  hiqr  un^- 
mem  dctittfcb  vn(i.M«Ucb.n4ch  fs^r  «iofadiap  kux- 
10- .VerfiAfmiAswaHe  feMwt  iM«rden,  vratclie»  mn 
""o  nöt/Iiilirr  ift,  da  mnn  viel  Ziminerh'Ute ,  beioii- 
ders  juf  dcinl.nnde,  ajitrifTt,  die  damit  nicht  gehörig 
umzugehen  wiiTftn ,  und  dtnen  der  Bauauffeocr  da- 
her mit  Rath  ihn)  B«l«linm»«ii  ^i«  Bmißiiban  maü, 

pf^lehrf ,  wie  die  r,'»nse  dcrGlsd- 'Und  SchififpnrVcn 
zu  finden,  wie  die Bclkenfehnrfc^ zo  finden,  R-tatr 
das  Ahfcbiftrii  der  Gmd-  and  Mittclfparten  der  Wal- 
me  i  4a^  Btttktn.  '4ti  Knntf n  fNter  ftvemtame  Abü^ 
fen,  dMficMA«»uf  der  Zotegv.  •  Wenat Mgt thtt 
kunx  An-weifnng  znmModHliren  derDachfr  nus  Kar- 
ton oder  Pappe.    Alsdann  die  Lehr«  von  den  Jlansc. 
und  Sprengwcrkrn ,  crfttich  iibffrhaapt,.  daqn.  dasDc- 
taU  <ter  bejr  denHänifcn'crken  TorkMtöiendeik  ciiizt-I- 
ICH  S<Ocke,  von  den  flänperifcn ,  vo»  zofmmnni^' 
fttzren  Balken,  von  den'  zwifchj;;!  dm  niiidcni  be- 
findlichen fVeygebinden,  von  ganzen  limge-  und 
Snrongvvcrkci»,  erftlich  OMt  eio«r Jlangcikule ,  dann 
init  zwcy  UimeeJkiüen,  dann  mit  drey  HangcfTiidon, 
TOT  Ringvwerken  In  PteJtdSeherii.,  von  ^^treuginvci- . 
kcn.    Sehr  nchHf»  bemerkt  der  Vf. ,  dnfs  Ff:tn:^e-  und 
Sprengwerke,  auch  wenn  ße  aufs  forgfaltigllc  vcrfer- 
^  vesdem  fidi  docb  iianwr  da  w«iöc  «Icder^tMii» 


uud  dann  vcrurijadica,  dafä  die  durch  VerfchnalunfT 
■  ^^^d  iicrehniq^.gepur/.ten  Oeckeii  Rilte  bekommc'ti  ■- 
«^.räth  daher  an,  in  Woh^thdiitden  'nar  im  äahet-  > 
ften  Not'jfalf  zu  fotdien ' Vt^rkeii  feine  Zuflacht  m 

nehmen,   und  f'Ib;'^  in  Kirchrn  lieber  die  Chorf^nlpn 
bi.'*  unter       Balten  Fdn.iuf  reichen  .  und  diefe  mit- 
telft  ardiiiravirter  Unterziige  unrcrftiir/.en  zu  lafTen.ilri 
es  dann  für  di^  zwifcbeu  dicfen  Unter/.ügen  £re;jflie-; 
Rcnden  Balken  cntiveder'  f^sr  kcine^  oder  nvr  eine» 
iriehten  H.in^e-wt'rks  bedarf.    DcrVf.  erV.l  .rt  fiili  ni  -i 
richtigen  Qrönden  für  dfl.s  Verzahnen  der  mben  c'^' 
ander  ikhendeH  Hälscr  einer  zsrammengefetStCifH'in- 
jrcffftilc:  öber  pqrcn  da.i  Einzapfen  der  Sparren  mit  • 
VerfsHztnic;  in  die  H.in.ttefirii]«,  weii  die  dünnen,  lang- 
f'.  ylirgcndcn  (und   noch  d.iz.u  brinlleten)  Sparrci» 
iichkcht^tral>en  abgebe»,  .j^jjx.de»  Hangecilen  vird 
empipbteh,  fie  fu  clnzurfuiten^  «aTsTtc  nachgefchraubc 
odern3e!ig,ekcilet  werden  können,  weil  fich  alTcHan- 
gc\\crkc  nnch  dem  Aufrichten  m  der  Mitte  fenke». 
(JDtiv.cpcn  lt\  CS  auch  nurbwendig,  die  B.irKcn  vor» 
bfi.r^   che  fi*  •ngchi'tigt  werden,  in. der  Mitte  eiiv 
'^nig  in  die  Höhe  ü*  trcibei^f, '  Bey'dcn  Hjiis^eifca' 
wilrdc  a:iih  eine  forg/alfige  Wahl  des  dazu  zu  ge- 
l>!  ju>.hcnc[rn  Eil'cns  zu  empfehlen  feyn .  xvcil  man- 
ches E'\'icu  Jaz.11  gj^nieht  taugt,}     Boy  d<;m  H 
wcfkc  de»  Pot&damu^tfchen  Excrclcrhaufes  tadelt  der. 
yi".  mit  Recht  ^te  Stdlnn^  rfer  dicSpBnnrieg:et  nntfcr* 
(Tiit.'.c-;drji  n:inder.  welche  (!ein  Rcf.  f  aiiz  iibcrflnr>i;; 
icht.'!)!cn  ,  und  die  L.\;:(:  der  ÜJcliltui!ir(.hv,'t'!lon.  D.iT-.. 
die  Verf<.rtiguiif^  der  ßulilendiicher  ui  dief- in  Bücher 
VofUtiiftdig  imd  mn(Lindli«ii.gclebrk  werden  Würde» 
WM*  zo«fwart«n,  da  der  Vf.  der  erfte  dcutftlie  Scftrfft- 

6eller  ill ,  welcher  feine  M;uion  auf  die  Vorthf  iTe.  f'!,r. 
diuiciVrt  von  Dächern  gewahrt,  mit  einer  Art  Tun  K;;- 
thu/bsmus  aufinrrk&m  {gemacht  hct.  Man  lieft  daher 
hier  iiii;ht  nur .da^  V7cfcntlicl)c,  das  ii^  de«  Vf$.  fiiÜKzn. 
AUundiung  über  die,  Erfinauii^, .  Conftnictfon  nntf 
Vortheiie  der Buhlendiicher  etc.  enthaftön  ift,  fondern 
auch  {I.i'^jcTjige ,  v  a.s  ihm  feit  der  irerauspoln'  j't  iie? 
Abhati  Mung  über  dicfen  intereftanten  Go.sreuR.TiKr 
uosh  ift4MeJmmt  ^ewrtuylcn.  Es  wird.  crAlicik  dcrB«" 
griff  derBohteiidücher  flberh:u:pc.  fodann  Anwcffinv*' 
zu  Zeichnung  ihrcrJFigur  gen^ber» ,  das  VortheiIfiarf:^r 
derfclben  ^cici^i,«  die  Zulhmmcnfetzung  der  ^^pw- 
ren  umftiindlich  gelehrt,  die  Anwendung  derfelben 
\(cy  Scheunen,,  bey  tocbnupaa*  bcy  Reit-  tuid  EKer" 
derhJKifem,  bcy  bargcrticEnr'Wobnhdtt&ili ,~  bcy  Ki&- 
eben  mid  bcy  f^am.  rundet?  Gcbiatidcn  ^ezci^^t;  (o- 
dafs  man  in  jedem  Falle  diefc  an  fich  h'icht  z;i  c^rt- 
Jlrnirendcu  Dicbor  nach  den  hier  mitgetbciltm  Vrr- 
fthriftaa  und  fitnneckuui^  ohne  Schwtcrigkcu  u ird. 
RBff&bren  Mfen  kflimeik  lüenmf  wird  da«  TenKru^- 
fairiuj  vorr,a(cbfarpm?  D.  ch  bi*fchrli'hen  um!  bcor- 
tlicilu  DieleBi  urilu  iloif.  fallt  nicht  vortheifhaft  m?.-»- 
Oemungcacl^ct  hat  dlrfei:  Dacb  doch  das  für  fichrdaftt 
nach  ernrr  fcbr  ithnltcben  £tnrichtunj|:  gebäaefi;«  jerxc 
..£chon  f«>hr  alte  Dächer  in  tnehrem  Gegenden  TnaSi- 
rrichs  wirklich  find,  und  dafs  c»  mit  den  D-tfi<ira» 
der  elicmaltge»  römifcbcn  IVmpci,  wie  fie  Vitruv  tf«- 
ichicibt»  viel  AehoUcbkeil  bar.    Di«  fogcn.^i  nm» 
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\V«»Ifö  ticler  IlolftiTpfheunca  wprdcn  bcfchneben 
nud  eHiploliIcii.  ZuJor/t  wird  ein  Dach,  \vol>ey  nur 
«einige  durchgchcude  OalkcA  gebraudu  wetdtn,  be^ 
rc]irietieniind]»eudlfcäL  '  "  ' 


« 

,fatLOLÖQ  JE, 


bHirsio.  b.Sehwkfwtt!  Grmmmakk  der  tattimißcl^ 

Sfrrache-,  vum  Mag.  ^oJu  Gotttob  Grajst,  Con- 
irctor  de.Yl«yc«:uiiu  zu  Wi<teubei]g.  Etjler  Theit. 
Schematiftht  SpUldUttn,  1993*  VIII «.  Mo3«  .gv' 

(12  gr.) 

"Di  in  <Tenkrnden  Lehrer  einer  Sprache  begegnet  es 
im  L'jiter richten  oft,  dafs  er  .iiif  ijcmcrkungen  trif?V 
durch  welche encirtder  die  vorhaudrnen  Grnumiatiken 
Ijoricirtigt,  odet  iwne 'Regeln  nothi^  f^emarht  wer-' 
den,  und  dafs  «r  tnriHrhe  Vorfhfilc  kcTiiic-n  It-nit, -w«-!- 
«lie,  nach  reiflicher  Erwäguncj  derftlbni,  einer  He- 
kamitinachiini;  Vv«  rth  iind.  ^oinmt  nun  da/.u  noch' 
die  plüikikhc  ßäinilhung,  die  Refalrirc  einer  bcflern' 
Sjir.irbphilofophie  zu  vergloichen»tmd  Va  benutzet; 
I0  il\  »  s  in  keiner  Hinficht  T:id<  ]n'-\vcrth.  dii'fc  Fnichtc 
'  dfs  FK  iflfs  unil  Forfchrns  (irm  l'iifdicum  vor7iih'grii. 
D..hcr  b;  t  der  Vf.  gnr  uicju  unretbt,  dafs  er  die  gro- 
fsc  J^1>M2^  der  lotciuifcben  Grauiuuitikm  mit  einer 
neuen  vennchrt,  und  er  reni'cnt  Lob,  dnfs  rr  fich  durch 
Jietin  St' «  11  tiif  liJ'.i  n  Unterrichts  nicht  crmüdeiv 
lieft»  f»<ri(!t>n»  auch  »»ifjcr  feinem Krcifc  nützlich  wer- 
den wnllte.  Diefe  Abficht  iit  ihm  nicht  mifslungen, 
Uibc-rall  blickt  Fl.  ifs,  eigene  freyeAnricbt  der  üiuRr, 
uiul  ein  Forfchiiii^'-i^cift  hervor,  der  durch  dj»»  Stu- 
dium-der  ncucrn  (bi?fi"er:  kririfrhcn)  Phiiofoyihie  ge- 
leitet, bemüht  ift.  Gründlichkeit  luit  Doutiichkeit  za 
naareji,  und  nie  vrrE^if^c.  dafs  6te,  Qi^nunarik 
*  ^hikifopbie  durd»  iudactioa  iej.  Dte«'  htw&fen  w- 


ter  andern  ^e^ne  Einieittmgcn  in  dl«  Redetheile, 
äber  die  attribwtiva,  cumparatiw  und  vwbac  «nd  dj4 
eingeftreuMen.  wie«rdil  iinc  kttrzen,  Winke  «tber  dii 
Mdaodc,  Granmsttft  zn  ldiren;  S«  luit  ee' tmAtnit 
Beyljll ,  dftfs  er  bey  <ler  KweTten  DeoUnatron  /lieBlK 
dutig^  wr  nicht  .Tufnitriiut .  w  eH^atUr  aus  fatutus  vet<* 
kürzt  und  ein  adjectivuin  ilt,  dafs  der  vt>cati\»U!t  deri 
leiben  Declination  -  bey  den  Diobtern  loft  auf  tu  fick 
ende ,  dafs  fore  der  inßmitiims  jtraeffntis  fey ,  dafs  /<• 
iiiilir  als  Aiisnuhinc  zu  den  impcrativis  die  Hut  f»4 
gehöre,  fondem  ganz  n.uh  der  ougeinrinen  Kegel  je« 
bildet  «^Bd»4  nach  u  niclicr  die  tente  S^\bc  der  im» 
nitrvcfi  ^^geworfen  wird ,  werNt  da»»<aipei»rtrua 
ftWnJrt  Werden  foll  ,  dafs  der  pofifii^tta  dcinit  grmkii 
cf>mpuraii<mis  fcy  u.  dgl.  Nur  bcy  einigen  Functta 
hatten  wir  gewü«fcht,  dafs  der  Vii^tiefor  eingedrun» 
gea ,  dafs  er  z.  B.  auf  die  Bemerkungen  KiftmfialMl^a 
^.  A.  L.  Z.  17^.  Nr.  41  b.)  bey  den  Df-ponentteii 
llflckficht  genotmnen.  dafs  bey  qui  quae'q«  ad  Servitd 
zu  Virgil.  Aen.  I.  9^,  biinir.'.t  norden,  dnfs  getcgen^ 
lieh  die  Schnitzet'  der  iieut^rn  Latitiirät,  ala  deriinia? 
tcinl(che  Gabrtuch  des  /•tumrix«;  für  fincetijj^imu'gt' 
rägt'  wlfe  <h '  dgl.  *  vZu  de  n  f iktf  ConjoBCtioiwn ,  rdia 
nicht  voranfteben  dürfen,  gehftrt^aoch  aXmi« .oWflhA 
bey  rniin,  quitietii.  ^rto^r,  vero  S.  30C-  mußelaflEen  ift. 
Vielleicht  hiitte  er  auch  belTer  gethan ,  (acrjfb ,  cafuffth 
vif'},  ot^pi,  fncajfo,  intejfo  Eo  den  frequentacrris  e* 
rechnen.  Kn  welchen  fle  ihrer  Form  and  urfpsüngli»' 
^en  Bedeitung  wegeii  ge1U)«eti  dürften.  Von  taaS» 
vcrgl.  z.  n,  Heyne  zu  Virf,il.  Arn  X,  9.  K<  y  der 
Fortfetzong  wthifcben  wir  unter  andern,  dnfs  der  Vf. 
fliehe,  wie fonft QMich  ift.  die  Fragen,  wer,  weflei^. 
wem,  wen  etc.  unter  di«  Regeln  aufiiebmen.  faadoMh 
grOndlichcre  und  deiiMfchere  Beftfoimungen  wiMen 
wi-rdo,  d^ifs  er  die  neuere  T.ntinitit  bey  Gelegenheit 
zurecht  weil»-n  möge,  und  dafs  er  fich  angclegca 
ftr^n  l«<&n  wolle,  ifcrmdim'e  otetciliehe  Aibcicen  'f^ 
kiMi^  Ofd  SB  wüvdigcfi.«  <  '  •  >- 


K  L  E  t  N  E    S  6  H  R  I  F  T  E.K. 


MATUtMATIK.  r-aMl/xrt  lt.  717.  ,  in  der  Ati«1r^.iilVl(r:i 
Buchb.:  Allßemehif  m  ii.  nn/ r>  k  urnnfrem  imii  kii.-::'  n  'i<- 
fein  beftfhrnde  kauchcnfriir  /Inu  tiimig  iit  lien  A»ftn>i'tp funiien 
iler  Jin  hetkanß  ,  rum  b<;q'.>  tsu-!;  G.  ljr.icicli  (icvm  luüiidiu-lion 
l/'iiterrii'bl  ti«r  Ji;»;ern1  ,  von  JaiwuH  Oi'itjrit  ii  Jieulcr ,  I-elirL-r 
«Ii  Act  S>\.iMch:.\'  -lu.  tJfujF.on.  iTyj.  5)48.  g.  (3  C.)  Eni 
llt>tK"nbuih  iu  rra.;«-!!  uriH  Af-^of  -ii  roti  *im-in  r.fclieiiWh- 
IV r ,  <V-r  fuh  dor  hier  im  Drut..  .»br  reebciion  Mchode  Ichon 
ft-K  rill»-!!  J.ihrcn  mit  di-m  bcflfii  V.v\»\ts  bev  feinem  b'nwr- 
rii  im'  hciii.  tit  III  hüben  verficfi-  ri  .  uii'l  difiir  hiU  ,  Alb,  die 
l:,Htxh«trfihe  l.i.-hract  in  »l!en  WnTenfihiüen  die  imtzlichfte 

'oilibaAeliqr'.  Beya  erfbwOntmichM  indasAnftiifagdbidh^ 


nioi-hce  (l"r  Vf.  Rrrht  hiben  ;  »b«r  nicht,  WPnn  er  «litfe  T-ef^ 

.irr  ,T-u!i  tiir  «hs  i>  fiter»  LcTUPn  der  ToUflüinlipPn  \\  ill'n  Ich  ft 
iweikuufhie  haluii  will.  Midielfcnt  tokrjnlVhe  Gilprache 
über  (iio  AriihniL  i).  können  iIiip  bey  der  Bechenklinß  als  0«- 
pciilicv-cii  difutn.  für  vk'.v  Rcche:imei(lcT  kann  dicfes JMt*' 
clKlcheii  ein  luit/'nr.  i  \V.  'V-eifer  hey  ihrem  erften  Unta»- 
i  iohtL'  (i.T  >i  :iH'-r  feMi  .   Uefonder»  fit  ScbulmeiOcr  ^,»S  i*m 

I.ut.'.c  uiui  ::i  ];..r,'.'fr.t<ul«n  Uciner  Stwlte.  £•  timcdeH  4an» 
dic  ^cwoiinlKi.eii  i  i«r  iijx  lit,-;  in  saiixen  aad  pi&ra<iicii<n  Zah- 
Itfii ,  und  die  VerhältnifsregrJ  )Uauich'nr.d  f^r  ttiHftäiiolicb  ge- 
lehrt. IneinemAiihan'Nwkdritte«twasw»itIiiirttgaVerlclinfc 
aar  Bararli— ag  daa  Oifcifciaiiiilei  dy  Baiifciitoar  tajwae. 
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Mittwochs,   d€n  15.  Januar  igOO» 


»ATEEMATIK, 

.  BsKUVt  oufKoften  des  Vfr. :  IhudUuck  der  Lani- 
hi^nßt  vorzüglich  i»  Rückßclu  auf  die  Co»- 
ßmetion  itr  Wohm-  «mf  Ifirthfcliaftsgebärnäe  flhr 

anq^c  .  .'(f,  CatmroOMMM^erpMd  OfioMMAI,  TOB 

D.  Gi/i'f/  etc. 

(Befchlu/t  ätr  im  vorigen  Stüfie  ahgebrocheaen  ILeeenfian.) 

Der  dritte  Abfchnitt :  Von  Bedeckung  der  Ddeher. 
Zuforclrrft  von  Hen  Materialien  rur  Bf.Uockung 
der  Dächer;  l.itintdirt  von  der  Rcdacliung  mit  Jirc- 
Cem,  wobcy  vornclunlich  zur  Verhütung  des  Aufna- 
gdns und  der  dadurch  entftehendcn  NügdliKhcr  der 
Gebrauch  beronderer  Haken  angerathen  wird.  Die 
Berchreibun;r  der  in  Danzip  üblichen  flachen  und 
doch  walT;  rfeftcn  DadiL-r  von  drcyrolligen  Hiihl.  u, 
deren  Fugen  mit  gcthecrtem  Wergo  ausgefüllt  und 
mit  jrctheertem  Sejjeltuchc  brdeckt  werden,  veraii- 
laf&t  den  Vf.^  des  Iln.  (^nantin  Verfahren*  4ie  au« 
Buhlen  zurntnmengcriifrten  Pumpen  in  den  'Eclcen 
▼Öllig  waflTcr-  und  lufrclicht  zu  ninchen  .   liier  initzu- 
theilen,    fo  wie  auch  des  Sieinkohleniheers  ,  einer 
engliffhen  Erfindung,  uniftiindlich  zu  envahnen,  wo- 
mit vielen  Lefem  diefe«  Buches  ein  grober  ^ienft 
erzeigt  wird.   Hierauf  Ton  SpHefs-  und  Scbindeldir- 
chcrn ,   von   RrdccUung  der  Dacher  mit  eichenen 
Sp^'ihnen  ,  von  den  Stroh-  und  Rohrdachern.  wobey 
auch  das  Goldfufsifche  Rohrftnr-iinrtnnnent  bcfchric- 
ben  wird;  überdem  werden  alle  nötkige  CauteUn 
hey  diefer  dem.  Landmanne  fo  wichttgen  Dachbe- 
dcrkung  anr^efTibrt.     Von   Strohdachern   ohne  da- 
her zu  gebr  ii'cbende  Dachftücke,  eine  dichte,  dauer- 
talte,  wohlfeile  und  leicht    zu  machende  Dachbe- 
deckung, die  nur  noch  wenig  beiiannt  ill,  es  aber  zu 
vifrden  verdient.    Befonders  ausflUurlicb  wird  die 
AnfertiiMinfr    der   fo   ungemein   nfVtzlichen  Lehin- 
fchin<lel<bcher  gelehrt,   deren  es  zwcyeriey  Arten 
^.  giebt.  die  aber  bei<le  fich  nur  auf  fljufer  mit  lieben- 
den Giebeln,,  nicht  auf  Haufer  mit  Walmdächern, 
fchicken,  weit  die  Kanten  oder  Grade  der  Waltne 
riemals  recht  dicht  gemacht  werden  ki>nnen  ,  wenig- 
stens nicht  fo,  al'-  Ix  y  ZiegLld.'ichcrn  mit  Ilohlftcincn. 
Von  den  fdc'cnnniten  b|K'ckd;ichf-rn  und  Speckfor- 
fien,  zu  deren  Empfehlung  in  Abficbt  auf  Dauerhaf- 
tigkeit und  Teuerficherbeit  Verfichenmgen  von  Prak- 
tikern bcypebrnclit  werden.     Es  foll  ein  Speckdach 
<^  Jahre  ohne  Repr.ratiir  liegen  kuimen.      Von  den 
2Liet;cldnchem.    Hier  f.immt  Ree.  aus  eigner  Ueber- 

'  Ecugung  dem  Vf.  bcy,  dafs  es  zur  Dauerbaütigkeit 
<i«  L.  Z.  zSoo.  £r>l«r  BmnL 


eines  Sageldadies  vornehmlich  auf  die  gute  Refchaf- 
fenheft  und  Dauerhaftigkeit  der  Ziegeln  ankonmic: 
denn  Ree.  hat  auf  fein- m  ei  nen  Dache  Zieprln  .  die 
über  z\\  eyhundcrt  Jahre  alt  "nd  fo  unv  1 1  fi  hrt  lind, 
als  wären  He  neu,  nur  daHl  fic  jetzt  falt  fchwar?.  ens- 
fehen;  fic  find  aber  vorne,  fo  weit  fie  Lnhcdecht 
liegen,  einen  Zoll  und  hinten  beym  Haken  ^  ZoU 
dick  und  ungemein  hart.    Die  n.iupollciy  i<  (le.i  Lan- 
des mufs  ftreiig  darauf  fchcn,  dafs  in  den  Ziegeleyen 
btfTerc  und  ftiirkcre  Ziegel  verfertigt  werden;  U>nk 
leidet  der  Staat  hiebey  doppelt:  ctiunnl  durch  Ver- 
wendung gröfserer  Capltalien  auf  die  Gebäude,  die, 
aus  fthlechteji  Materialien  erbauet,  öfterer  Repjiatu- 
rcn  berlürfen  und  zu  bald  eingehen;  und  zwcytens 
durch  einen  unmüfsigen  Verbrauch  des  Breanbolzca 
und  anderer  BrcnnmateriaUen  bey  Verfertigung  nii> 
dauetliafter  Ziegel,  die  bald  wieder  durch  neu«  er- 
fetzt  werden  niiilTen.    D-if"-  jetzt  die  Zicfjeieytn  in 
vielen  Gegenden  dt  11  Bedarf  an  Ziegeln  jiicht  befrie- 
digenkönnen, ohgloicb  fle  mehr  fabricircn  als  fünf:, 
konunt  nic!it  allein  dalier,  dafs  jetzt  mehr  jGi^häiitle 
als  fonft  gerichtet  werden,  fondem  weil  die  neuem 
Ziegel  nicht  fo  lange  dauern  als  die  alten  und  .dio 
blos  die  Reparaturen  mehr  Ziegel  crfodcrn  als  fourt. 
Möchten  die  Magiftrate.  Kammern  und  Onudeparte^ 
ments  diefcs  beherzigen !  AUcs»  ww  zu  yoUkumm- 
ficn  Zie^ldächem  gehört,  findet  nuin  In  den  hier 
mirfrethf  ilten   Vorfchriftcn.      Von   Eindcckung  der 
Biihlendachcr.      Von  Eindeckung  mit  fogen.innten 
Dachpfannen.  Vom  Eindecken  jnit  Pdech  und  Kupier, 
fehr  ausfuhrlich  und  belehrend.   Von  Bedeckung  der 
DSeher  mit  Schiefer.     Von  der  fogenannten  Sicin- 
pappe  zur  IV  dci  kung  der  D.ichcr.     Diefcr  Kiiiiiilich 
bereitete  D.uiiltein,  ein  Product  des  neuem  Jvi.'uft- 
fleifscs ,  wird  befchrieben ,  eine  Menge  Kachrichten 
von  feiner  Brauchbarkeit  werden  mitgetheilt.  das 
"Verfiduren  ihn  zu  verfertigen ,  wird  nach  Geor:;i  ^rc. 
lehrt.      Auch  von  der  neuem  von  Gardetir  iji  l'.iris 
verfertit^tcii  Steinpappe  und  ron  der  Drefch*  rikheii 
Steinpappenfabrik  in  Breslau  werden  gute  Nachrich- 
ten begeben ,  fo  wie  auch  von  einer  Steinpappc,  die 
'ein  Kaufmann  in  Thom  Seditzow.skj  verfertigt  hat. 
welche  den  Breslanifchen  xvoni;;ften';  nichts  n.n  Iizu- 
geben   fcheint.      Eine  i;,  Zoll   limine  und  10  Ztril  . 
breite  Tafel  holTt  H    l.i  chi/ou  ski  Air  -i  gr.  verkau- 
fen zu  können.     Hr.  ürefcher  verkauft  eine  Tafel, 
die  136  Quadratzolle  bedeckt,  fdr  9  SHbergrofcfaen. 
Diefe  Art  der  Bedachung  verdient  noch  mehr  Aufmerk- 
famkeit ,  als  das  Publicum  ihr  bisher  gefcbenkt  hatf 
und  es  follte  an  ilirer  VttrQilkoauanunf  myhr  gea|v 
beitet  werden. 
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Der  vierte, Abfrhnirt:  Vom  inner»  jtnsbtiu  der 
titbäuiif.  Itter  Wird  zucrrt  <lic Lehre  von  rlen  Schorti- 

rtt'iiirn  fü  fi !  liiidlich  uikI  vollürmdiii  \  "i  r  ri  .;;^,.!),  al;, 
.  nur  zu  wiinlchcji  U\.    Dom  Vf.  ift  alU-»  bt-knnut,  whs 
die  Theoretiker  uiul  Praktiker  dnrüber  pofiliricbni 
heben»  atid  fcliie  eigne  inngc  Eftahrung  ictr.t  iliu  in 
ficn  Stand,  Ober  die  Anwwidbarkeit  der  VorlVhlä^i^e 
riihti!^  7.«  urtlicil.  n.      Er  konnte  alfo  von  der  15. - 
fdjnlTenlicit  (Ur    Schornlifinrohron    in   Aldichl  der 
/.\vockni:il'siT;rn  Abführung  des  Raiulirs  und  Itl  Ab- 
lidit  der  Daucrba/cigkeit  und  Feucrfidierhcit ,  vom 
Attsrrbneiden  der  Kehlbalken  und  Spurren  wegen 
der  Sclioinlh.inc,  von  den  Kü» honfcluuiilleinen  und 
«leren  llauihnuintrlt).  fo  w  ie  cntllich  von  dcui,  was 
bey  Verandorungin  in  alten  Gebäuden  in  Abliebt  auf 
Peuerfichcrlieit  zu  bcobac|iteu  ift«  den  zwpckmäfsi^- 
ftrtl  Unterricht  ertbeilen.     In  den  'Anmerkungen 
wird  er/.:i!ilr,  dnfs  in  P;iiis  fad  alle  Schornrteinc  nut 
oben  oU'eucu,  runden  oder  da(bforniii;i.n  K.ippen  be- 
ileektJindi  'i^f*  dei^leicbeii  Kappen  .lufscr  der  Be- 
fchüczmtg  vor  Einreg neu  auch»  den  RaucUabzag'  zu 
Jeder' Zeit  befördern,  vcifs  Ree.  aus  eigner  Erfah* 
vnns;.    In  Wnrfchr'.u  find  die  fchnialcn  S*. horn(teinc, 
Wi'khe  mit  einem  durchgf/.o^enen  ßefen  gelegt  wer- 
den, üblich.     Auf  die  Anlage  Mdier  Schoi^iileinc 
fblUo  mehr  gedacht  werden.     Denn,  wenn  fie  oben 
unter  ttem  Dache  mit  einer  Oefihmig ,  die  mit  einer 
'Wccheriinf  Timrc  7.m  \  LTfrliüi-fsen  ilt,  v<jrfthcn  wer- 
den,    l>ünn  ihre   uftere  K<;iiu[;unn;  ohne  grolsc  üc- 
rrhviftdc  lind  ohne  Verderben  des  Darhforftes  ge- 
icbchcn.   In  dem  Zuchtliaufc  zu  Dai}zig  And  für  die 
Wtndafen   Schoniiteine  von   gebrannten   i  f  Zoll 
ilicKrn  rtii  fsi  ti ,  dii"  !:n  I.iihirn  6  Z(i!l  br^  It  und  2 
Fufs  lan;<  lind;  lic  lijul  alfo  nitht  biiiu-ralb  die  höl- 
zernen \V;inde.  in  denen  fie  fich  befinden.    11.  ylau- 
üg  werden  faifche  Anlagen  derSchornftciue  in  Zeich- 
irangen,  die  cu  BaulehrKiiehem  gehören«  getadelt;' 
dcvglaieln'ii  ift  niit/.lirli .   <Ien  AnTinp-rr  iiiilnierkAini 
7*.i  luaehen  .  damit  er  lieh  nidit  dun  h  <lie  Ancuiit^it 
ritichei-  HiK  her  zu  Fehlern  Terli  lri  n  lalTe,   und  die 
Vcriblier  fukkcr  Rtlcbcr,  wenn  iic  Wahrheit  lieben, 
'können  and  werden  d!ea  nicht  Obel  nehmen ,  doch 
Wöihtin  fie  (!ni  Reclit  haben  zu  fodern  ,  dnfs  folcher 
Tadel  ihrer  Werke  obnc  feheinbarc  Aninioiitit  ge- 
faxt V  iirde.  —      Mit  nicht  weniger  Sac  liki  initnils, 
die  ins  Detail  geht,  wird  die  Lehre  von  den  Tre^^pew 
flb^hondelt.    Es  wird  deutlich  gewicfen,  wie  die 
R.-rrrhninig  derfclbcn  anzuftellen  und  auf  was  för 
mancliericy  Uni1l;'.n<le  bey  ihrer  Anbge  Kiickficht  zu 
nehmen  irt.  ^^i^•  Frej  tn  ppcn  und  wie  die  hol/ernea 
im  Gebäude  bclindliehen   Treppen    zu  eonftruiren 
find.  —   Hierauf  wird  das  Abputzen  der  Wunde  mit 
Kalk  gelehrt,  ingleichen  das  Robron  und  Putzen  der 
Decken  tnul  Hol/wände,  wohey  zur  Verhütung  des 
Aufreifsens  libiT  tien  hul/erncn  .Stii'len  mitl  Ricicla 
empfohlen  wird,  da>  Rohr  niehi  in  der  Lange  der 
HiVtzer,  fondern  quer  übi  r  mben  e  inamier  fo  zu 
1(  een.  dafs  deifcn  Enden  £u  heiden  Seiten  tlbcr  das 
lltdz  überragen.   Auch  feil  da*  Werfen  d».r  Sdial- 
hreter 'dadtuch  vcrUlMt  werde»  imtf«i,  ö»ü  «wi 
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hin  und  wieder  der  L'ingc  nach  mit  der  Axt  (Ic  ein-, 
h.mer.  ohne  fic  zu  ipalrcn.  Von  den  Innern  Deck'ui-' 
gcfiniü  11  ;  diiTe  \\  eri!i  ;i  Ii  i>]it(  r,  \<  r.n  in  drii  ZHCrft 
auf  das  Rohr  angetragenen  Murti  l  ^^•hnnetIekohIen 
eingedrückt  werden  und  d.nni  Wtislinik,  der  aus 
zwey  Thcilen  Kalk  imd  einem  Theile  feinen,  Gi^e 
befleht,  aufgetragen  wird.  In  einer  Anmerkung  wird 
d:is  \\"t:fcntliche  zur  Vorfcrtipiing  «Ics  küiitirKheii 
Gypsmarxnors  inltgctlu-ilt.  und  «labey  des  lln.  Sa- 
tory  in.  Porsdam  GefchitKüihki  it  in  diefer  Arbeit  ge- 
lähmt. •  Vom  äufsem  Abputz  der  Gebiiudc.  '\Eon 
den  Fufsbödcn  .  fowohl  den  gepH-iftcrten,  al& 'den 
hol/.ernen  ordinären  und  getiifelten,  v.ohi'v  Mittel 
gegen  das  Stocken  iintl  den  Schwamm  in  den  untern 
F.tngen  empfohlen  werden.  Von  0]rps*Eftrirhen ; 
diele  find  fehr  renerllcher,  aber  nur  «nzulegcn,  \va 
der  Gyps  in  Menge  und  nahe  vnd  deswegen  wohl- 
feil ilf;  fie  dauern  lange,  und  ihre  Riidcra  koniuii 
.vermauert  weiden  ;  fehlinnn  ilt,  dnfs  lic  kalte  l'ür>e 
'  verurfnchen.  Vnn  den  Stubenofcn,  das  brauchbare 
und  richtige  ohne  'i  andcley  undKünftcley  in  Ab/itht 
.  auf  Holzci-fparung,  die  fbift  bey  jeder  Art  Ofen  a«i 
ikhi'rficn  erhalren  \\ird,  wenn  man  dabey  bfölim  Il- 
ten ln^^t.  dafs  »l,is  vorher  gehörig  getrocknete  Iii  I7, 
fchnell  zn  Kohlen  brenne  und  dafs  dann  fcp.kicii 
der  Ofen  fowohl  mit  der  Klappe  in  der  Uauchrohre 
«1s  auch  mit  der  blechernen  Q&nthaFe  fo  verfchloflen 
werde,  dafs  uoch  pIii  fihwaeher  Luftzug  durch  der» 
Ofen  üreithe  :  denn  die  Kuhlen  geben  eigentlich  die 
gröfstc  Hitze  und  können  bey  dem  fchwachm  Luft- 
züge allmalich  zu  Afche  verglimmen.  Hierauf  ful;;«^» 
Renterkungcn,  über  das  zur  Tifcbltfrorheit  anxuwen- 
dende  Mulz  ;  dann  wird  von  der  Tifchlcrarbcit  gc- 
liandt  If  tuid  zwar  zuerfl  von  den  Thören,  «lann  von 
den  Fenftem  und  den  Fcnfterlad.-n,  alles  fehr  di-.tt- 
lich  durch  gute  Zeichnungen  erläutert.  Vom  Vtrgla- 
ren  der  Fenfteh  Von  der  Schlofferarhcir.  Zufam- 
menftellung  der  Tifchler-  und  SchlolTtrarbciten,  WO- 
bey  die  iai  Rerlln  üblichen  Preife  bey  gefetzt  find. 
Vc'in  Anftrekhi-n. 

In  dem  iiinften  Abfchnitt.  welcher  Mifc.  lbnren. 
auch  Zufatze  und  Naelitraj/  zu  bririen  Tb«  den  ent- 
halt, wird  aacb  von  der  Form  der  ^auaiUchläge  g»> 
handele. 

PHILOSOPHIE. 

Halia,  h.  Hemmerde  u.  Schweifchke:  Carl  01a-. 
cofc  Scheuß elh.uth" s ,  Doctors  der  Rechte  auf  der 

Friedrichbunivcr/ltat,  Grtr.ulßUZf  der  nOihbrUchm- 
ReJitslehre.  1799.  246  S.  8-  dtS'  '-) 
Si(  h(  man  auf  die  bej-nahc  zahllole  Menge  von  Na- 
turrechten, mit  denen  wir  feit  einigen  Jahren  bA 
fchenkt  worden  find,  und  die  imm^'f  noch  mit  jeder 
Ml  iTe  wie  Pil/.o  !k r\  orfchh  f-en  ;  fo  njochte  man  be^'- 
iiahc  verfueht  werden,  die  g.  ^rctnv.irci  e  l'criude  als  ei- 
nen für  diefc  WilTenfchaft  lehr  giin.lig.  n  Zi  itjMiiut  /u 
hetracfalen.  iVllein  der  Gewinn /ür  die  WÜTcnfcbait  itl 
nach  VcrhSltiiifa  der  Menge  in  der  That  nur  fihr 

iMtÄur.  pie  indAai  ihniVerlaireff  bringen  catwatlcr 
...         .  .  ^ 
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die  Wiffcnfcbafi  nicht  weiter,  indem  Ae  das  hundert- 
mal Gefflgte  Wiedel  fäü^en  und  aus  zufAinniengoftop- 

j>rlr<n  Fi"ng;incnten  \vif*!cr  ein  neues  G.uizc  ztifani- 
jnejiflickcii .  odi  r  fie  führen  die  WrlT«.nfiliaft  fugar 
rru  kwiirt indem  /ic  (■^lt\^  <■cll  r  iiiilir  chi.s  \üilMiitLnc 
'  Gute  bciuitzciJ  und  uns  lauge  wiUrrlv.M;te  IiTthüiner 
flOsUnwitTcnheit  odcrlmfolt  n/.  von  neuem  nut'cirehcn 
. —  oder  ;>brr  durch  feichte,  l:K'berliche  PnraduxiCJl, 
((ii<  (lurch  (lirfatorilche  Arro.tranz  unterftül/.t,  immer 
bliiidt  u        fall  «  nvni  t«  n  kuiiüi  ii  I  (ii  Ii  dni  Rcfonna- 
tortitel  7.U  erlipfchi  n  (iulu  n.    üie  l  oijje  \vu  fulcljem 
'uiToufhörlicheu  Gerchn  ib'rl  kann  keine  .nuh  rc  ,  als 
K.difinn  uml  Ed;i  I  an  der  Wincnfcbafi  fcllilt  f)  \  n. 
Rh.  wfif.s.  (tsfb  Muuchc.  die  wohl  den  im  ilhii  IJc- 
rnrh  ittni,    i:bi  r  das  N:;turrechr  ihr  -  Stitii-.ue  ab/.u- 
legcn,  jetzt  i:>  nde  deswrgcn  fthu«  i^ri  ii ,  weil  auch 
das  Gute  und  Trcitliche  in  einer  Periude  leicht  iibcr- 
feh:  n  oder  bald  vcrgclTen  wird,  wu  jeder,  der  nur 
thf-nials  ein  colUglum  iuris  naturalis  j>;ch6rt  öder  ir- 
ftiid  eiiM'n  ncui  ii  kliiiK  ii  (i.  'I.Mikcii   iTiinftiir  luif, 
7.i!r  Aufllellung  eines  neuen  S^'Ucnis  Hcnifzn  haben 
glaubt.     Auch'  die  gegenwärtige  i»cliiit(  i^^^Iiurt  ?.a 
denjenigen ,  welche  gar  wohl  ungcfchricbcn  hitttcn 
bleiben  Jcünnen.  ohne  dafs  dadurch  die  WifTenrchaft 
den  5;eiin!.>f>eii  Vcil:ift  crIitt«Mi  h.itte.     D^  r  Vi".  iVihrt 
7.war  das  R  •dürrnil  -  eines   eigenen  Lehrbuchs  für 
feine  jurißifchcu  V  ^lolungen  "als  einen  Entfchuldi- 
gtingsgrund  an ;  allein  dicfcs  Jutnn  um  fo  wenig<;r 
.  als  feitfchuldigungscrnnid  betrachtet  werden  ,  je  irc- 
wifii^r  ^\•ir  iiber7.( m-t  i'ii'I  .    dafs'  das  gepi'iuvärr'^e 
I.tlirliiuh  iti  keiner  Kiickiitht  als  Lehrbuch  des  N.» 
turreclits  R-auchbarkcit  habe.    Das  crflc  wi-rciuKtlic 
Erfodernifs  i^il  OtäuMHß  in  .den  Bt^grilTcn  und  Grund- 
flitzen.    IJey  Itn.  'S.  Kafk  aber  alles  ziemlich  bunt 
dnrih  ciuandtT.      Viele  BrgrifTr  iinf!  .Siit/i-  u  i  r.U'ii 
nur  To  bey  Gelct^enheit  be\  iircbraLlu  um!  fcthcn  an 
Orten,  wo  man  (ie  wohl  iiitht  i'uchen  lolhc.  Man 
Icfe  nur  die  EiaUitungl  —   Zuerft  werden  üie  Bc> 
griffe  von  Natnrrecht  nnd'  feinen  Theilen,  von  Recht 
und  Verbindlichlieir,  Jlnnflluni:.  WilUiühr  und  Frey- 
heit  etc.  erorrcrt,  dann  wird  ph  icli  (j.  14  und  13.  rin 
fogcn.Tnnfer  Grnndl'arz  der  Recht.^i lue  anfi;elltJlt. 
Hierauf  folgen  fj.  16.  noth  einigt  Arien  vou  llciuUnn. 
gm  (dies  ift  die  U^berrchrifV),  auf  dicfe  folgt  fi.  17. 
der  RrjjrifT  \  on  Strafe  nnd  Ri  lühnung  und  ihren  Ar- 
ten, au  diele  Ichliefst  fuh  ilaiin  die  Lehre  vun  fif  r 
Imputation,  dann  kommt  die  Lihrc  von  der  Colli- 
üon  der  Pflichten  und  der  Nothwehr^  obgleich  noch 
icem  Wort  ron  Beleidiffune.  RecSt  der  Vertheidigung 
etc.  pefagt  ift.  —     Im  iiypotttcHfchen'  Nntnrrccht 
Kununt  eri^  die  Eintheilung  in  jus  perftt»nte  und  reale 
Tor  nnd  —  in  der  Lehre  von  der  gcfettgebcnden 
Gewalt  erfcheint  eine  lange  Lehre  von  rrror  und 
ignorantia.  —  Aber  diefen  Fehler  in  der  Form,  fo 
Meffntlich  rr  auch  in  eimin  T.  lufuichr  ift,  wolltin 
wir  noch  enilchuldigcn.     Winu  nur  Ilr,  i".  pbilolu- 
phirr,  wenn  er  uns  nur  et'.v.is  der  I'hilofophie  ähnli- 
ches gegeben  hätte!   Der  Vf.  fcbri^b  zwar  TorzIg' 
lieh  nuritlr  fein  iuriftifche«  Audttoriurar  allein  ge>- 
«Ade  diefcm  i&  die  f liUofopta«  md  das  tkiUtfofkvm 
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über  (las  Hecht  am  niithl^ften,  es  füll  durch  d.->s  Na- 
tnrrecht nicht  Mos  philol  pliilciii'  lu  chtslat/c  hekoni- 
men ,   fundent  es  foU  dadurch  atigelcitet  werden* 
Olier  das  Recht  r.u  philofophiren.     Allein  Ifr.  S. 
wcdlte  w.ihrf(  hciidicli  ein  ju/ijiifchfs  Natnrrnht  lir^ 
fern.   Kali  da.*- ganze  lluch  beitcht  aus  weiter iiitlits,  .tIs 
ans  dürren  Dclinitionen  und  aus  Eintheilungen  \on 
Bcgriflcn,  die  aus  allen  Theilen  des  pofitiven  Rechts 
zuwmmengefcharrt  find  und  in  langen  au.sgc- 
fpumicn  \\crden.      Rri.l.^.yfatzt'  Komnii  n  feiten  xar, 
und  wenn  ihrer  ja  hier  ninl  da  crfcheincn,  fü  lind 
fie  gcMuhnlicb  weiter  nichts,   als  Salze,   7.u  wel- 
chen den  Beweis  aufzufucheu,  dem  geneigten  Leier  , 
felbft  fibcriaflcn  ift.  —    In  einem  Naturreclit  follte 
innn  (iorh  wohl  eine  Dr.laction  des  Eigi  nihunisrechts 
überhaupt  erwarten;  allein  diefc  facht  man  hier  ver- 
gebens.   Dafür  erhalten  w  ir  in  vielen  wciclaufrigen 
Paragraphen  diu  Auscinanderfetzung  der  BcgrilTe  von 
•  conßitutum  pöjfeffuyium,  traditio  fijmholiea,  trad.  brevi 
tnan:i  u,u\  Initga  iimun,  von  (/oVi;.ii.(:;i  iitrnvm  und  ♦ 
miiuis  fUitum,  Juminiuni  verum   ujul  qm fiis-iiünittm» 
des  UMterfchicdcs  zwifchcn  p/^Hro  lui  l  iijp.ititteot 
und  zwifcben  ufus  und  ujusftucius  des  ßcgrilrs  von 
Servitut  mit  ihren  pofitivrechtlichen  Eintheilungen 
t)j  ftrviivs  Jif/Trtjft^ii  und  affivmalica,  temponilis  und 
pe}-petua,  reaiis  und  perfottalis  u.  I".  w.      Von  der 
Notbwendigkcit  einen  bt.iat  y.u  errichten,  hiirt  ninn 
kaum  ein  Wort.    Allein  w  ir  werden  zur  Eiufch:idi- 
gung  mit  einer  wrttläoftigen  Lehre  von  Privilegien 
helt  henkt,  wo-{u!i  jeder  (o  gut,  wie  aus  feinem 
lleUjiUl,  über  den  Regrift' vun  ^rtpi^e^Hin  reaU,  per- 
/(*?».j/e  und  »«•/u«cf!/Ji»n«i«,  zwifcben  pri».  gratttttmiK  . 
und  oM^ro/ftM  wird  belehren. können. 

Wir  haben  bis  jetzt  nur  von  dem  Gcifte  der  Phi- 
lofoj  hie  in  tüi  rem  Lch:  hiiche  rfhandi  It :  man  erlaubt 
rs  un>  vielleicht,  dafs  \\  ir  noch  etwas  von  ihrem  In- 
halte anführen.  (j.  11.  ...Tn.'A.ir  ill  das  Vermögen, 
mit  einer  volld^tndigen  Zuralligkeit,  d.h.  mit  Unab- 
Tianjxigkcit  von  der  Gewalt  eines  andcni,  und  nnfcrs 
körperlichen  Mechanismus  ?.n  handeln.  Von  ihr  un- 
tcrJcheidet  man  die  hremtit  des  Willens,  welihes 
das  Vermdgen  ift,  die  Willkflr  mir  UeUcrIegung  an« 
wenden  zu  -kOimcn.  —  Wenn  unfere  Handlungen 
nur  daraus  Ihre  EigenfcbafVcn  bekommen ,  dafs  wir  ' 
Friyhi  it  des  Willens  haben  ;  fu  heifsen  fie  avtnous 
ail  libiriateu:  relatat.*'  —  (j.  14.  „Man  kann  (iasXa- 
turretht,  in  Hinliiht  auf  die  Art,  wie  wir  /.ur  iiatitr- 
liehen  Erkcnntnifs  unfercr  Rechte  uiui  Pflichten  ge- 
lange«, in  das  inntrrfrorn«  und  in  das  kUnftUelie  oder 
V  ijTcnfcIiafiilclie  t  inrhrih  n."  Uebcr  den  bothlteii 
G  undfatz  aller  Rechte  l.ifst  fich  Ur.  5.  folgendeigc- 
ttalt  vorlautettt  „Alle  nitArlidie'Gefetzc  befehlen  uns 
„zu  thun,  was  uns  gd»,  and  za  untcrlaOtm  wns  uns 
„nachthetlig  Ift.  Man  nimmt  daher  ahJtuchßtu  ürnnd- 
,.ß:z  des  natürlichen  Rechts  den  Satz  an:  Tluf  n  r.t 
ffäir  gut  lyiv  oder:  mäche  dich  roUkmnmcnf  oder:  ma- 
„cAe  dielt  ^IkUuh.**  Aus  diefeni  Graudfatz  ftiefscn 
nun  zwey  untergeordnete  Phudpien,  niimlich  das 
Priiicip  der  «otttoMiMiMKpflidit:  verhindtte  kein  ver- 
nHi^itgn  W^t%  t«y  Emuhmig/ekkr  Zwecke  und  das 
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princip  Aer  unvoWumwtten  Pflicht:  Befdrdere  die  Zwe- 
cke eines  i;tilen  vemin  fti^^  n  //  .JV«*.  —  D^T  Vf.  kennt 
folTiiri.-  .111!^.  buriii'  Rcrbco,  von  denen  «r  itt  fol-i  ii- 
dtr  ürcljuni?  haiulolt:  I.  D^s  Recht  diS  Mi-nf.'an 
1LberfidiJ«Uijls^-2ii.).  Hi.Tnif  u  inl  gi  h:nnl.  h  i  n 
(,  ^0  von  den  P^ifliU»  de»M.*:nCch^iigigenJ^iJtlbß 
äbcrUaupt.  Diefe  find  A.  Pflichten  des  Menfchen  ge- 
en  feine  Seele,  und  zwar  a)  in  Bo/.i  Ii'.in;^  auf  f<  ine 
^iUkür  (Ö- 30.);  b)  'm  Beziehuuf^  ^ui  dif  Dtnkun  rs- 
kraft  05-  3I")»  ^  UiÄnfehiing  auf  den  iruUa  ((j.  32.) ; 
B  Pftichten  gcfoi  Mnen Leüf  ,(^3i-)'  Ii- 
KeJit  der  natüilit^Freyhrit  und  6Wclülwit(5. 34.).— 
1|[   Das  ReclU  U^iMwit  iinl  Anfrich  ^hi^  zu  verlin.- 

ffM         35.)-  —      IV-  ^"^''^  ff"'^"  jN'rtXK» 

<0        —   V.  D«  B«At  «If  aik'trj€lu00if  Dvigß 

SCHÖNE  KyNSTH. 

Buw-iH,  b.  llavn  u.  in  Onnm.  b.  Schöne !  Bto»* 
«0»  Carranza,  oder  .fi.  ;  uhI  Em 

Trauerfpicl  von  £.  t.  Paalnrnn»,  herzogL 
brauufcjMveig.  Coinnuflion««!»  ».  l-  w.  1800. 

zaoS. 

Ein  höchft  fchrecklicher  Abgrund  f.  das  Geda^t- 
nifs  des  Vfs.  dicf<  r  Tm^odic:  er  hat  den  ganzen  3»- 

5?  und  einiger  anderer  Claf.  ker,  vertcidung.n.  und 
liebt  Sen  ^im,  mit  diefen  hont  verm.klit  au* 
Seu.fcKprach;  in  eine  ^ildfreinde  Mundart  über- 
•fetzt  hier/urück.  Bio»»«,  Cacilia,  ^ul.iu  Guido, 
JZimonU,  der  Fürfl,  d-r  Erzbifchof.  oU.  d.e  c  .l- 
Fciiiinde  iiniiet  man,    obgleich  nuf  das 


hier  wirdcr,    iuhI  bis 
■rtcn'urfoTfft'Sccne'  auf  Scene  durchaus  wie 
Nicht»  defto  weniger  wäre  M 

des  Plagiats  zu 

dafs 


ten  ^««n  Freunde  finde 
Ahcmheueriichftc  traveflirt 

7. um  ^  ^ 

im '^hUhs  von  Jarent.    ,      t.  u 

KrÄunbimg.denVf.  dcsPIag.ats  ...  bHcbuld 
II«  und  Ree.  inufs  vicltnehr  bekennen,  dals  .hm 
iSchl  etw.*  Originelleie.  aufgettofsen  .ft  ,  ah 
M^Z.  Pvoduct.  So  z.  B.  bat  er  dte.  von  U^M*^ 
ii^l:  ve mach!  fsirte  Attention,  feine»  alt««  Förllw» 
Sd  deS  Pnn-n.  lelbß  im  höchftcn  Affect.  von 
fich  felba  duccb  Wir  und  Uns  Ipreehen  zu  la)T«n  ja 
der  Prinz  ift  fo  woMgezogen.  dafs  er  m  • ^^'h^^^- 
io  es  ib.  nur  fo      als  ^V^^.^.^i^ .Tj!;?'^ 

ius  ungleich  nüchterner  als 


Y/o  es  ihm  nur  to  in  31»  »P' 
diefen  ihn  fragen  hört: 
•Auch  ift  der  l-ürft  im  ^uUi 
d.r  Fürft  de»Hu.P.,  der« 


rechtweifen  vill,  und  zu  ihm  fart:    „B'uder,  fteh 
anfl    Di«  Freude  und  dor  Nikiar  berühren  deine* 
Sinne  zu  enipKndlich  itark  ,    und  ffhr  urirfcfattü 
D>  un  dioDiiise,  die  empfindlich' den  Sinn  berflhrcn 
uii'I  an  diu  Sinn  g1i-ic!i)  jm  anrcbl.i?eii ,  die  D'  i^e 
itiilcu  und  bändigen  auch  de  n  ELtl."  D  »i  h  fpi  rli.  n 
alle  Perfonen  des  StAcka*  oltnc  «iafs  He  aU  bm-Aii- 
keil  angec^cben  werden*  roin  Anftim;  bis  zum  Ende 
eben  dicfelbe,  und  oft  eine  noch  weit  bedcnTilic'icre 
Spratlie.    Aufser  dem  beriihmii-n  Glcichiiifs.  Gleich- 
wie  dir  Lowe  ein  ßrimmi^  Thier  ijl ,  mOchto  fuh  kei- 
nes'in  irgend  eineia  Dtdut-r  mir  dem  foli'ondei^ 
S.  108*  mttflTon  ktinnen:  .nWif  eine  von  fcharfen 
Aexten  hehaucne  Steineiche  auf  dem  an  fcbivar/.cn 
Wipitdn  fi ui hiLi'-Lii  n.rge  fallt;    fo  c^ewinnt  mife» 
Herz  immer  m-ue  Wunden  durch  feinen  Vcrluft.?* 
Der  Vf.  hat  fchr  oft  das  ganz  eigne  Scbfckfal,  von 
dein,  was  erobiigefähr  im  Sinne  haben  inociuc.  gerade 
<biä  Gegentheil  zu  fagcn.     So  wird  S- 31.  GuraUlo, 
in  einem  Monolo:»,  ,\cu  er  n  ie  Guido  nach  iler  Un- 
terbrechung cinvs  Zwi  vkampfs  mit  dem  Freunde 
feines  NebenbuiiLrs  und  Vetters  hilt,  durch  eine 
Reminifcenz  aus  dem  Iloraji  ganz  irre  gemacht,  wenn 
er  fpricht:  „Die  Luft  nach  Schlacht  foll  mich  auf  dija 
kämpfenden  Feinde  ftürzen ;   als   fcheue   Rehe  der 
Raub  reii Sender  Wölfe  fink'  ich  horab  auf  die  Fre- 
<;heii,  weklien  zu  entjUelien  der  fräcltticße  Triunipf  iß." 

Mitunter  find  ganze  Horazifche  Odeit  mit  wirk- 
lich unnachahmlicher  Qefchickllchkeit  in  den  Dialog 
cingefchaltL't,  z.B.  S.  90: 

„Biando.  —  Es  g^iebt  nichts,  was  die  kühncp 
Sterblichen  zu  unternehmen  nicht  wagen  ,  fie  jage^. 
«liemxu,  wAa  für  üe  Verbot  ilt  Nidlts  ift  uns  un< 
öberfteiglich,  felbft  nach  den  Himmel  greifen  wir, 
und  ihn  hi'ftiirmtn  wir.  Ja  .  unfcre  'i'liorliriren  er- 
lauben dem  Ilin^mcl  ftlbic  nicht,  dafs  er  niederlege 
feine  er/.iiruten  Dunnerkeile. 

ZaßaUh  Frey  lieh,  das  menfckU<j^e--Gefchlecht, 
das  alles  zu  imtemehmen  kflhn  ift,  bricht  durch  Ver- 
bot und  Unrecht. 

Blandn.  Vergebens  hat  ein  weif  er  Gott  das  fefte 
I^and  durch  dou  uiii^i  ielli;-.  11  Ocean  getrennt,  wen» 

«ieichwohl  freche  behitfcr  über  furchtbare  GewälTer 
reichen,  die  fie  nicht  henlhren  füllten. 

ZajjTiita.  Der  Zuwachs  diefer  Idee  erhob  dte 
Natur  zu  einer  iolcben  Hohe,  als  iie  nur  immer  er- 
reichen konnte." 

He«,  hofft  durch  diefe  wetugen  Proben  lachluftige 
Lefer  auf  das  Ganze  neugierig  geinaeht,  und  feinem 
Aui-Ipruch  iJber  den  hohen  Gmd  von  Originalität 
diefcs  Products  fo  gut  bewahrt  zu  haben,  daCt 
andre  Originale  unfrer  Literatur,  welche  zur  21eit 
btriihmter  fmd  als  Ur,  Paulmam,  keine  .Rechmutti*« 


  ^'ohin,  Bachus, 
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OREONOUIB. 

jbtOBiinvM,  b.  Neubauer:    Eaprofifif  tUnti^t 

vollßaudige  Gijthichte  der  J^enntzunfr  vieler  %nbe- 
nutzter  dftttfcher ,  bisher  meifl  vernachlAfsigler  Ge- 
tcichfe;  fViinin:  ciiicr  kiii/eu  Gafchichte  d«rilen- 
fchcii-.  Pflanzen-,  'iliicmandcrungcn  und  wah- . 
«en  Volksbildung  nach  eiues  jedea  Stande.  Mit 
■cht  illuininirtenGetrüchfen  und  zweyMafchinen 
auf  vier  Kupfemfela  uatd  dcmPortritFrietiricb'* 
des  Zweyten.  1794»  .■ 

Fritdricft  der  Zweyte  leiftet  auf  dem  Titdkopfer 
>  mii  abgexogviiein  Huihe  dea  JBairen  il«{wr«K 
Itoii  «PAoffiMitr,  al9  er  im  Sehattenreidie  rernidunt» 

dafii  Toin  Vf.  in  ihrem  I.ütide  feine  Idee,  inlandifcho 
▼cg«?t<»biiiltU<;  Wolle  /.u  verarbeiten,  ausgeführt  wor- 
den ift.  Den  dem  rwcyten  Theile  des  Titels  corre- 
fmuidirendeu^iiz  fretadertigett  Inlielt  abeigeht  Ree. 
Vm  nnbenotttei»  deotfcheh  GewSdifeii  liradele  der 
Vf.  nur  die  Samcnwoll«'  tmiirndcn  nf)  (macht  jedoch 
Ilun'nung,  auch  über  Üetpflanzen  und  Farbenl(räuter 
künfrig  etwas  herauszugeben).-  Seine  Gefdiichte  ift^ 
faft  zu  ToUfiändiff ;  -  fie  befieht  beynelM  gms  aus  An- 
cei^  ttiid  Naolrlditen  ron  ihm  nncl  andern,  die 
fchon  gedruckt  find,  und  bry  denen  er  nicht  einm.nl 
das  „Herr**  vor  ieinetn  Nuncn  auszuftrcictit  11  und 
VTiederholungen  zu  verilUiden,  fuh  die  Mühe  ge- 
nommen bac  Auch  die  botanifche  Befchreibung 
•nd  NanHrgefeblcbte  feiner  allgeinein  belninnten'and 
kenntlichen  Vegetabilipn  iA  /u  wcitlauftijT  Wer 
kennt  Weiden  und  Pappclarten ,  Hol/.-  und  Sunipf- 
weidcrich,  Difteln  und  Moo.<;kalben  nicht?  Die  wei- 
che Wolle,  in  welcher  ihr  httafiger  und  kleiner  Same 
eingewickeie  ift,  bet  Ittngft  auf  den  Gedanken  ge- 
bracht, fic  als  Siirr  n';nr  der  theuren  au^lan<^!^l h<  ii 
Baumwolle  /.n  br^jutUcn  ;  die  Schwierigkeit  bclhiud 
nur  darin  ,  He  ohne  ftUzu  grofsen  Zeitvcrluft  Ton 
den  Samen  und  den  Samencapf^  und  andern  Un- 
rathe  zu  tfennen,  und  fle  dann  bey  ihrer  KÄrze  mtd 

Sprudigkeit  7.u  Faden  zu  verarbeiten.  Rrlles  foUen 
die  beiden  vom  Vf.  befchriebcnen  Mafthinen  bewir- 
ken, und  dann  ift  immer  riele»  gewonnen,  wenn 
die  inlandilcbe  BaomwoUe  auch  nicht  mit  Vortbeil 
imwrmifcbt  gefponnen  werden  könnte :  Oer  Vf.  hat 
fic  dem  IIiithin;icher  als  nutzbares  Materialc  ;inge- 
wiefen,  um!  leu  hte,  wohlfeile  uud  dauerhafte  Ilutlie 
geliafert,  aiu  h  (tlion  anderer  Orten  (z.B.  in  Hanno- 
ver) Nachahmer  gefunden;  derSuperintendeutSchä- 
ier  bat  81  Verfudie  gemacht,  fie  Aatt  dnLvatfm 
t»  Papier  zu  verarbeiten. 

A.  U  Z.  igoQ.  £r/ier  Ban4i 


Die  erde  Mnfrhine  l(V  von  dem  J).  I.iiin^fjuift. 
(welcher  Seidenwntte  aus  fchwedifcher  Baumwolle 
gemadht  bat^  erftmden ,  und  beflebC  aus  J3  l^ralT  an- 

Kizogenen  parallelen  Oarmfaiten ,  imter  weichte  ein 
oft  ron  oben~zugi»fpitzten,  i  Zoll  ron  einander 
entfernten  Hölzern,  zum  Durchfallen  des  Samens 
und  Uuraths  eingefchobcn  wird.  Dicfc  Saiten  wer- 
den, (wenn  die  unreine  Wolle  auf  ihre  Mitte  gelegt 
und  mit  einem  bewcgUdum-  Deckel  oben  und  aa  der 
Seite  eingefchloflen  ift,)  docch  ein  feft  aufliegendes 
Querholz,  mit  i'^  conifchen^Zübnen ,  in  Sehwun; 
gebracht.  (Die  ßcfchreibung  des  Vfs.  ift  hier  fehr 
ondeudicfa,  man  lieht  auch  daraus  nicht,  wie  weit 
die  Saiten  au»  einander  liegen  mOflen,»  und  der 
Maafsftab  der  Zeidmnng  ift  zn  -klein  (auch  fchwe- 
difch)  um  die  Entfernung  zu  meffen.)  Eben  diffi« 
Aufgabe  vermifst  man  auch  bcy  des  Vfs.  eigener  Ma- 
fchinc :  diefe  hat  zwey  Reihen  Di  i^li  faile»  über  ein- 
ander; in  beiden  Reihen  wifd  durch  einen  hin  und 
ber  rollenden  Fachrahmen,  mit  einem  Zährte  olwn 
und  m;ten,  eine  Saite  luich  der  anrlcrn  angcfchnelk, 
und  auch  der  Roll  wird  durch  unten  angebr.Khte  Ta- 
ften erfcbüttert ,  damit  ficher  nichts  von  dem  darauf* 
liegen  bleibe«  was  durchfallen  foU.  Oberhalb  des 
Rades,  (welches  na«^  der  Zeichnung  auf  jeder  Seite 
eine  folche  Mafchinr  treibt,^  ifl  ein  G^'blafsc  nncje- 
bracht,  dcffen  Luftüofs  über  i'.em  Rolle  wegftreichl, 
uiui  die  leichte  Wolle,  (in  Vi-rbindung  mit  einem  fie  . 
vom  Rofte  wcgfchiebcuden  Stabchen.)  feitwürts  in 
Ihren  Behälter  treibe.  Die  unreine  Wolle  w  ird  oben 
einppffhiitref,  und  foudert  fieh  nach  dem  Durch^-ui^e 
von  ft  lbft  in  drcy  Sorten ;  die  feinlle  h.ingt  am  De- 
ckel des  Behälters,  unter  diefer  vorn  lie^^t  die  mitt- 
lere ,  und  die  unreine  liegt  hart  am  Rotte  weiter  zu* 
rflck  'und  wird  wieder  anfgefchötret.  Die  Vorzüge 
drr  Krlimlung  des  Vfs.  find  un\'erkciiiibar,  nur 
febeint  Ree,  däl's  Zi'itverlull  bey  dem  einzelnen  Z,ah- 
nc  des  Fatlirahms  fey,  un<l  dals  mit  Vortheil  meh. 
rere  Zahne  angebracht  werden  könnten,  da  die  Ma- 
fcbine  des  Vfs.  von  WalTer  getrieben  wird ,  es  ihr  an 
KraA  alfo  nicht  fehlt. 

Der  Börgeimeifter  üiuMidi  in  Erfurt  will  zt<-ar 
1767  fchon  eine  ftmpicre  Mafdifne  erfunden  haben, 

die  nur  vier  Grofchen  koftete  und  alles  \  oHkoinmen 
leiilete ;  fic  ill  aber  aicbt  bekanntgeworden,  auch 
die  Zeit  nicht .  binnen  wetcher  fie  eine  gewiiTe Quan- 
tität Baumwolle  reinigte. 

Da  ein  Pappelbaum,  nach  der  Erfahrung  des 
Vfs.,  gegen  ^■:>5o  Ffimd  unreine,  und  jo  Pfund 
gereinigte  yfw»  lyac*^  luuuis  fo  ift  di«fc  vegetabiii- 

T  fcke  .  , 
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fchc  Wolle  {»ewifs  kein  verächtliches  I,anclespro(Iuct, 
inid  man  tliut  unrecht,  Weiden  und  Felder  von  den 
ungt  rcunrni  itrn  Sanenküsdien  «Wdobc»  md  lMf»> 
men  zu  laßen. 

l")  Prag,  in  der  Hprrlifrhrr  Jliirhh. ;  Fron«  Fufs, 
wirk].  Miti'licd  und  Sccrctur  <ler  köiiigl.  ükono- 
milth  ■  j)r:triotifchcn  G»  H  lllcbafl  im  K"i>ii:reiche 

.  Böhmen  u.  f.  w. ,  YerJacJi  eines  UicbtfyfiUcheu  Un- 
terrichts von  der  l^HOneHvcht ,  ihrer  Behenähmg 
MUd  iltren  Krankheiten.  1797.  237  S.  8-    (l6gr. ) 

•  a)  Ebendof. :  p'ollflantHger  Unterricht  von  dem  Schaf- 
viehe.  dann  van  den  Ziegen,  dem  Schwei nevieke. 
etc..  ruhji  einem  Jnltange  von  allen  der  Landwirt h- 
ßhaft  JchadUchen  vierjüjsige»  'Ihiere»  und  dert» 
VertHgungsmütelm.  Vau  Franus  Fufs ,  wirkl.Mit» 
pHed  u.  1.  w.  1798.  252  S.  8-   (16  gr.) 

Kr.  X*  ill  kein  fibvigerathener  Verfuch.  £s  find. 
Terfrliiedcnc  Werke  bekannter  Srhriftfteller  und 

»K'uli'"(Ir)n  zifiiilii  Ii  i!'.:i(Iu!ntht»'.\iifT.ir/,i"  von  Mitglie- 
dern ji  iit  !•  ukoiiLMiiiirli  -  pat;  ioiili  lifii  üi;f>  IH'chaft  gut 
briiKi/!  vvordi'ii.    Allt  .s  fchcilit  iiuleflcu  (Kt  Vt".  nicht 
gfkfi-n  zu  Jiabcn,  vi'as  ilbcr  die  Rind  Viehzucht  läugft 
.Vorbanden  ift;  daher  auch  fein  Verfoch  den  I^dnir» 
th:n  nufycrhali)  Ki'limrti  !<■!;  Iit  C1itl>ohr!ich  f<  yn  dürfte. 
Für  das  Kunigri-icf»  Buüincii  iiing  er  iiidefl'eii  fehr  nö- 
fhig  und  nützlich  fcyn,    weil  dort  die  Rindvieh- 
Zucht,  wie  der  Titel  beragt,   wohl  maacheilcy- 
KranUteittH  mnttrworfrn  feyn  mag.    PolRende  nicht 
jiiirfilich  gewählte Stf^Ilcn  wcrdt  n  unTcr Unheil  rrcht- 
fcriijji'ti.    S.  Ä4  f.  ..Wonii  es  im  Sommer  an  vorrithi- 
gnn  llcu  fi  hlt ,  kann  man  die  Ochfen  mit  Gros  oder 
mit  jungen  Schöfsliiiscn  und  Blättern  von  Efcben, 
Ulmen«  Eiche»,  Linden,  Acacienbäumen  u.  f.  ir. 
fütrrm.    Es  ift  aber  n()fhic^.  etwas  fparram  damit  zu 
■Tcrfahren,  weil  ße  dieje  Nahrung  aufserord^nttich  lie- 
Sr»,  und  vom  Veberflufs  derfelbtu  leicht  das  ElutharHen 
irftoMMfs.**  ^    Eichenlaub  und  Eichenrchöfsling^ 
liebt  das  Rindvieh  nirht  aufserordentlich ,  foadem 
zifht  jedes  iindcre  I.niib  und  Sf hnr<;\vrik  diefcm  vor; 
wenn  es  qber  vor  Hunger  dariingehen  iniifs;  fo  Hl 
das  Blutharnen  auch  ziemlich  gcwifs  da.  —    S.  66- 
heif5t  es  aus  ciaem  Auflatze  des  Hn.  Kreisdirectors 
Pawikowshyt  „Sein  Luceraefklee  fey  ihm  nfdit  g^era* 
thcn ,  w<  il  die  Schafe  heym  Behüten  der  Gerftenftop- 
pcl ,  in  welcher  er  als  eingefechfetcr  (d.  h.  cingcfac- 
tcr)  junger  Klee  ftand ,  ihm  fchadetenü"  —  Wo 
die  Schafe  'im  erßen  Hcrbftc ,  fo  wie  i'cdM  Fnihjiihr 
Kleeifcker  beweiden  dörftn,  d«  ift  gev^ffs  derRleebnu 

noch  in  der  Wiege;  und  wo  diefes  nicht  abpftit  llt 
werden  darf,  da  fteht  man  belTer  vom  Kleebau  gunz- 
licl»  ab.  —  Unter  Oc/ij  verftcht  der  Vf.  das  verfchnit- 
tene  Zueftfick.  und  unter 5tMr  das  Zucht»  oder  Sa- 
nUmAlec  Wir  nehmen  Oehfe  tHr  das  gmus  und  Stier 

ah  das  verrrhm'trene  —  Bulle  als  das  uuverfehnitrene 
Thier  für  die  J^au  j.  —  S.  47.  fehlt  die  Bemerkung, 
dafs,  wenn  von  einem  Ringe  der  Hümer  bis  zu  dem 
ttichften  ein  viel  gröfserer  abner  Zwifchearaum  ift, 
fit  die  «adcfa  Sadf  AAdur  siMmn  Zwifthcastom  . 


fiir  z'xcv  Jahre  di's  /Mters  zu  rechnen  fey.  D'c  Gut« 
der  Milch,  zum  1  tn  il  ai'eh  dieFrtrbt?  der  Butter  hanflt 
nicht  Cuwihl  ■och.alL'Lii  von  der  Jahrsicit,  fuudcA. 
'auch  und  hauptnichlich  von  der  Nahrung  ab.  Dem 
weTtlSiiftlgen  Mittel  S.'  104.  ffepeii  die  Laufe  an  Kal- 
bern fetzen  wir  das  gmiz  eitifachc  entf^-eL'-eii  oder  di  ch 
an  die  Seite:  Oel.  Schade  ift  es,  dafs  in  einem  Lan- 
de wie  Böhmen,  wo  die  Rindviebzucht  Mt  fdbwei- 
zerifch  betrieben  werden  könnte,  folche  noch  [o  fehr 
weit  zurOck  ilt,  imd  zum  Theil  durch  Abei^laubcn 
und  Vprurtheilr  /.iirücktrelialfc-ii  wird;  ih-r/i  !i.i!:.  dafs 
man  erftauHte,  als  der  Vf.  eine  Küh  durch  eij>en  vir« 
nünfligcn  Wundarzt  von  einem  Beinbruche  heilen 
lieffi,  welches  man  bis  dahin  blofs  für  eise  Sache  des 
Rafenknechts  gehalten  hatte.  Was  duh  dortigen  Abrr- 
Cianhcn  atilangt;  fo  ift  bekannt,  d.i.'s  la.'l  ällr  Kr.m- 
tertra-^er,  die  lieh  mit  fympathctifchen  Curcn,  welche 
ftillfrhweigend  u.  f.  w.  vemcht^t  werden  inüllcn ,  in 
DeutfddatKl  hernmtreibm.  aiu  der  Ueiuuul&  der  RA- 
btzaUe  zu  uns  kommen. 

Nr.  2  verbreitet  firh  über  Schafe,  Ziegen,  Schwei- 
ne, das  fammtliche  Ratten-  und  Maufcvolk ,  Maul- 
würfe und  Fifchotrerik  Oicier  Umfang  des  Plans  er- 
regte bey  uns  gleich  zum  voraus  keine  günftige  IMey- 
aungftir  den  vollßa,i  li:rfn  Unterricht;  und  wir  f<  hen 
üns  nicht  get.iufc  ht.  Von  der  Schafzucht  ift  noch  am 
bellen,  aber  auch  für  dasGan7.e  zu  weitlauftig  gehen« 
delt.  „Eine  Herrfchaft-im  Bunzlauer  Kieifc  fperret* 
linj.  1770  zuWraztfslai  1474  Stück  Schafe  eh»»  woran 
dieSchafinciilcr  den  fiebenten  Theil  hatten.  Zu  die* 
fer  Schcfercy  gehörten  4  Kammeiknechte .  3  Mcilter- 
knechte,  3  Lammerknechte  und  3  Zutreiber.  .nlli» 
ohne  die  Metfter  13  Perfonen ,  welchen  aS5  Mutter» 
fchafb. als  Lohn  galten  wurden.**  Wenn  auf  jeder 
Schüferey  in  den  k.  k.  Erblandcn  ein  fo  •/ahlreiches 
Perfonal  erfoderlich  ift;  fo  konnte,  dachten  wir,  da« 
Schafcrvolk.  allein  dem  Git>fstürken  im  Entftehungs- 
falle  die  Spitze  bieten.  — '  Aus  v.  U^ülburg's,  Wund> 
arztes  zu  Grund,  Anleitnnfir  zur  Seliafeucht  erfiihrt 
man  hier,  dafi  gfgtn  den  Jfrrh/i  <iie  Augen  der  mit 
Egeln  behafteten  Schafe  blafs  umlnt.  Mit  Erlnub- 
nils  Iln.  V.  W. ,  ganz  prachtig  n  th  (lud  fie,  fo  lang« 
das- Vieh  Weide  hat,  daher  auch  jeder  Ankauf,  wenn 
er  nicht  auf  Treue  a«d  GbubcQ  seiUiehM  kann ,  im 

Hcrbfte  gänzlich  zu  widerrathen  fteht,  weil  dn^  hefte 
Keinizeicheii  des  üelundheitszuftandes ,  nämlich  die 
Farbe  in  den  Augen  ilann  triiglich  ift.  —  Die  fneiflen 
KranJ^hetten  der  Schafe  follen  anfteckend  (eya  (?).  —  - 
Vielleicht  gem^fchaftlich  erweidet  —  .  DieSdiaJlB 
follen  beym  Lammen  viel  au?zuftchen  haben  (?). 
Vielleicht  heckt  kein  i'hier  leichtfertiger.  Ree.  Iahe 
fie  vielfaltig  wahrend  der  Geburtsarbeit ,  und  zwar 
nicht  ans  AngR,  freifen,  ujid  gleich  nach  vollendeter  ~ 
Geburt  nicht  dann  und  wann  vom  Lamme  zum  TnU 
ter,  fondiTii  umgekehrt  \om  Futter  zum  l  amme  lau- 
fen. —  Die  Dummheit  der  Schafe  mag  lehr  grofs 
fejTi;  aber  der  Vf.  vergröfserr  fie  noch  mehr.  Hat 
er  nicht  bemerkt,  dafii  z.£.  ihre£rinner(uig»kraft'\tijw 
.xagUcbfiatlL  Ajrt  Die  klar  gaiiitztea  SduiAeii,  —  . 
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die  der  Vf.  nicht  iitim«  f*näW«ftt  hat,  find  IkimockCTi- 
dorf.  BornlMrd,  Bnffq»,  V.  Hell,  Kiein,  Strunz, 
Stumpf  u.  a.  —  Ob  di«  Knainerjägeniialt  viel  aus 
dieft  m  voUfliinJige»  UnfVm'cAf«  «tenieil  werde,  b«i 
-/VI  ("ift  lij  wir  ebcnf.tlln ,   es  inüf^te  denn  das  nicht 

Sani  nnbckannte,  ober  hothft  fiuguln rc  Mittel  mit 
ffiin  zcrftOckdten  und  in  Butter  g.b  yinun  Saiig- 
ichwaimne  feyn.  'Wtnik  es  blofs  darauf  ankötnnu», 
Mittel  Anzuheben,  die  da  belftn  follen,  ohne  za  ittaF 
terfuchcn ,  ob,  und  in  wit- f<  rn  fie  pr.ikri«  find; 
fo  nimmt  es  Ree.  mit  dem  Vf.  noch  alle  i'agc  auf. 
Alsdart»  wOlde-ter  z.  E.  gegen  die  Maiilwurfsverwii- 
•ftunigen  anrailwBi  feine  GMrten  mit  Quadcrfteinjan 
■auszQtiflaftem ,  welciiin  xwai'  «Itrig«  Uivbe(]ueffll!cli* 
Icriff-n  nach  fleh  zieht,  al)cr  auch  pcwifs  hilft.  — 
Schlielslich  ift  noch  fOr  (li«  jcnigen  Verlagshandlun- 
^n ,  welche  einen  Vi<  Ifchrcib^r  zn  ernähren  haben, 
*ni  Handgrifi'  der  üervUfchen  Bu^ihm4lkM^  attzusei- 
■gen,  als  ivelcfeff  Üiat  ongcii  iiip;tfr  FrfnuinarationMitf- 
ieigc  niif  ein  aiid4i«s  Werk  de  s  Vfs.  „keinem  dalTcN 
be  auj/o/^vi»  Win ,  der  Jtch  nitht  ausweijeit  kann,  auf 
•iie  vorigen  Schriften  pränumerirt  zu  haben.*»  Nun 
-fo  wird  dann  dem  Ree.  nichts  ausgefolgt  werden, 
4iieiMlcii  *rßdt  einer  SaUken,  conditio  Jm»  qua 
tnida  mm^y»  lumm. 

ERBAUUNGSSCHRIFTEN,-  ' 

Beri-in,  t»-  Vicweg:  Chrißian  Benedict  G!orfrl(rs, 
königl.  Probftes,  Infpecrors  und  etilen  Prcdis^crs 
in  Bem«u,  Predigttn  über  frtxft  TexU.,  gtufUt»- 
tkeiis  bep  auJstrorätntlicUfn  VtramUffumgcik  gthai- 
tm,  nebft  einer  Tomife' von  D.  WUMm  Aht^ 
ham  Teller,  iLönigL  preoC  ObcndMlfilbfttliMll  «IC. : 
11.  Theil. 

« 

(Auch  als  ein  befonderes  Buch  unter  folgen- 
dem Titel:) 

.    Sammlumg  eh^ger  Predigtm,grüfavUktHt  über  fretje 
Tnt»  umd  bei)  aufsefonknUidun  VtrOHlaJJuHgM 

eehaUen  v  on  C.  B.  GU>rfAd.   1799.  jf  Bog;  Titel, 
■       Vorrede  etc.  und.  306  S.  Text.   (16  gr.) 

•   Piaktifrlier  «Simi  und  onvcAcntibarer  Eifer  fürs 

Gute«  fo  wie  eine  ausnehmend  fafsliche  und  denfioch 
feiten  ins  Niedrige  berabfinkcnde  DnrftLllungst^abe, 
.find  Vorzüge,  die  man  dicfen  Predijrten  nicht  ab- 
fprecben  kann.  A^ch  findet  man  darin,  öftere  Spu- 
ten einer  Übenden ,  den  bfftorircben  Gefidttspunrt 

glücklich  aufiafTeiuien  SchrirtprKl;irutif  ;  weswegen 
man  glnuben  darf.  dar>  lie  au  Üit  und  Stelle  nicht 
ohne  Nutzen  werden  gehalten  wQrden  fcyn;  unge- 
■cbtet  man  fich  eben  nicht  Ttm  der  Notbwenfügkdt 

•fibercengt,  dafs  fie  bitten  gednickt  werden  mftflTefi. 
Denn  fchon  «eil  fie  bey  aufserordenrlichcn  Vürfill- 
Jen  gehalten  M  urden,  haben  die  inchriun  der  ge- 
genwärtigen Vortriige  von  Seiten  ihres  luhalrs  nur 

•ein  tcmporeliea  und  locales  intcreife,  welches,  wenn 
es  bStW  oanemd  and  aOgmein  werden  folleii«  durch 
Idtf  •u»s«wic]viete  Vonflg«  d«r  F«mi  und  d«r  tioi* 


geftrcufen  über  die  niichRe  VeranlafTung  hinausgehen- 
den Betrachtungen  noch  merklich  hatte  gehoben  wer- 
den möflien,  juui  fowotil  Predigeni  bey  ahnlichen 
sntn'  MiiAer  tu  dietien ,  da  anch  in  einer 

gröfscrn  Knrferniins;  der  Zeit  mu!  de?  Orrs  fie  dem 
Lefcr  noch  in  hohem  Grnde  lehrreich  z,u  machen. 
Das  kann  man  nun  aber  eben  nicht  dav«m  rühmen, 
gelten,  dafs  Sachen  und  Dorftellungsweiie  ficb  iibcj: 
üas  Gemeine  eihOben,  oft  genug  hingegen  dürfte  def 
Lefer  Mühe  haben,  firh  der  Lanf^enw  eile  zu  ervvch- 
ren,  was  um  fo  uner\^aitcter  ift,  da  <!iefe  Predipten 
alle  kurz  find.  Ueber  diefe  Kürze  hatte  es  keiner 
Entfchttldigung  in  der  Voreede  bedurft,,  wuhl  at)er 
eifier  ridmgem  Anwendung  detf  Grtindfatzes,  da& 
man  in  ein«  "  Predigt  nicht  Jlics ,  über  die  daria 
enthaltene  J.ihre  der  Moral  oder  der  Religion  /.u 
fagcn  ift^,  mülTe  färben  wollen.  Allerding»  ift  verge|>» 
lidk,  eine  Materie  von  grossem  Umfang  in  einer  Pre- 
digt'erftfaApfbn  zn  wollen;  entweder  man  wird  anf 
fciclien  Fnll  übertrieben  Inng  werden,  oder  fihcr  Alles 
iiiir  ikelettm&fsig  kalt  und  trocken  fprcchen  können. 
ZweyerUif  nrafs'  fich  aber  der  Prediger  hierbey  zum 
Gefetitfe  machen:  trßUcht  dafs  er,  je  kürzer  er 
feine  Vorträge  einricttiet,  defto  mA»  flch  bemtthe, 
den  Kreis  delTen  was  er  abhandeln  will ,  recht  eng 
sbzuileeken,  damit  er  vrenigfiens  innerhalb  diefca 
•befchtünkten  Gebietes  vollftändig  feyn,  das,  worübi^r 
>rso  ^ticten  angeibindigt  bat,  e'rfdhüpfen  könne. 
-So  redie'  er-zi  B.  mdie  im  AHgemeittcn'  darqn,  ydß , 
wichtig  und  lehrreich  einem  jede«  unter  uns  der 
Gedanke  fey,  dafs  Gott  für  uns  forgt,  fondern  er 
mache  ficlu  zum  befchrünktem  .Ziete-,  cinnia]  die 
WicbtidLeit  diefer  Ueberzeugnng  flir  onfer  Streben 
nacli  Vollkommenheit,  ein  andermal  (&r  imfcre  ge- 
meiiinüt/Jgc  Wirksamkeit  und  nnfem  BerufseitVr.  wie- 
der ein  andermal  für  unfere  innere  Heiterkeit  und 
Zufriedenheit,  endlich  wieder  befcmders  für  mtfem 
l^ojien  Lebensgenufs  und  die  glfldüiche  AusfiUinmr, 
der  unfer  eignes  Woblergehen  bezielenüen  Entwflrm 
und  Unternehmungen  darzuftellin  u.dgl.  Denn  das 
wird  der  denkende  Zuhörer  o<ler  Lefer ,  bey  aller 
Acbhing  iBr  die  Gabe  der  Kürze,  dem  Lehrer  nie 
,  vcTzeil^ ,  wenn  er  unbefriedigt  aus  dclfelliett  Vo(^ 
'tnqre  bfaiweggeht,  darin  gewilTe  Hauptinomente  Tep» 
miffef,  oder  fie  zu  frirhi  abp^efertijft  findet:  und  die 
Federung  bleibt  immer  gülrig,  dafs  jeder  Vortrag, 
wenn  auch  kurz,  doch  ein  gewilTermafsen  in  fich  voU- 
«idetes  Ganze,  das  zu  bewetfen  oder  eindringlich  zu 
machen  Mnrdchend  fey,  was  er  fidi  beyzabringen 
anbeifchig  gemacht,  oder  wovon  er  ftillfchwt igend 
die  {Erwartung  erregt  hat.  Zwestens  mscht  es  das 
Gefetz  der  Kürze  zur  unerlafslichuen  Bedingung,  iitt 
Ganzen  und  in  den  einzelnen  Parthien  alles  Aufscr- 
WefentUrhe  und  Schleppende  so  vermeiden,  jenes 
durch  die  rtrrnrrfte  Richtigkeit  und  weifefte  Oekono- 
mie  der  DiiVuiiiion  völlig  anszufchlicf^cn .  dicfcm 
durch  Aufmerkfanikeit  auf  fich  felbll;  l^ke  Belebung 
der  Empfindung  iSr  die  $acfae,  wovon  man  fpricki^ 
In  feinem  eignen  GemOthe  imd  ebten  möglichftgrand. 
li^lini»  teradcs«  tmSt  Ziel  hinfchniMadea  ideengang 

aus 
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nu$7utreichen.    Nldtt  iomet  hu  Hr.  G.  die  «He, 

no(h  viel  fdtcner  die  zweyte- diefer  Regeln  befolg 
Man  bore  Dilpoütionen,  wie  Mgende  PrctI.  II.  „djfs 
f^di^enigcn ,  die  fich  uagdiflrUai  hart  und  rehafTig 
».gegen  ihre  An^örigen ,  -coa  welcher  Art  euch 
•„feyn  inö!»en ,  betraf^on ,  fehr  'ftiiffiich  nnd  tu  ihrer 
•,,eip»f!H  Sclunif!.'  haiuicln."  (wcloho  lange  und  lang- 
l^eHige  Enunciatiüu  d« Thema!)  „l.  Anzeige  deffen, 
„was  gewöhnlich  am  Verwandten-  und  Gefchwift«r- 
„ha(Te  Schuld  ift;  U.  daigettutt»  dals  et  unerlaubt 
„und  fchändlich  fey»» oder  Pred.IV.  „Wie  widi- 
„tig  und  lehrreich  der  Gedanke  fcy,  dafs  Gott 'auch 
„für  uns  fergei"  I.  „die  Gewifshcit  diefer  Bcbaup- 
„tnng;  il;  üit  wichtiger  Eiuflufs  auf  uns.»«  In  bei- 
den und  mchrem  dergleicheii  Beyfpieleii,  wo  da« 
Subject  des  Hauptfarzes  den  Gegeafbtid  des  eHten 
Xhoils  ausmacht,  entfernt  diefer  von  der  Verfolgung 
defc  eigentlichen  Zieles  (bcy  dar  II.  Predigt  über  das 
Strafbare' -de»  Verwandtenhafse^  hatte  I.  fäglich  eine 
Abcbeilung  von  IL  dem  eigctttUcbca  Haupabem^ 
wie/em  darin  ein  Grund  des  Ertrelfi»  ▼on  diefeni 
•liegt,  abgeben  können)  und  wenn  UDaüt/.c  \Vitdrr- 
liolune  von  öfters  im  Eingange  fchon  barohrtenThat- 
•fadieB  noch  fibcrdem  den  ertten  Tbeil  eröffnet,  wie 
unter  andern  Pred.  VI. ;  fo  können  dif.  Bearb^tungen 
bcy  ihrer  Kürze  nicht  «aders,  ala  fcicht  anafoUe«, 
und  PS  i!i  d.nnn  kein  Wunder,  wenn  ßatt  trifftigcr, 
wahrhaft  dringender  £nsaimitng»grunde  iin^ier  nur 
Mche  ZnfprOchai  Hütt  iotk4a$  —  iotk^tus 


«wkAmoMIi:  Manches ünrtcbHg«  und  Schleppen, 
de  im  Stil ,  z.  B.  S.  i«.  der  ^acob  —  wir  ftylUn  für 
Gott  eingfHomnten  wtrden  ^tc ,  auch  die  meilu  ii!,  iiuf 
mittel-  oder  lUUiiitteUHir  aua  der  VorAellung  ihrer 
NOtslichkeit  hergwommene  Empfehlung  der  PHich- 
«Wl  «nd  Tugenden  ,  will  Ree.  nicht  rügen  ,  kann  .nbcc 
nicht  umhin,  bey  folgender  Sr.'li.'  S.  53.;  „Taufend 
„bilden  es  lieh  ein  ,  dafs  der  Grund  von  ollen  £r«i^ 
„nifTcn  in  der  Natur  liege,  dafs  Warme  und  Kalte 
„blofs  durcJi  üch  felbil  erfolgen,  und  von  den  jedes- 
„iti.nligen  UmftSnden  abhüngen .  ohne  dafs  die  Gott- 
,,ht  it  erll  dazwifthen  treten  und  den  Lauf  von  ili:m 
,^i\llen  regieren  nuifle.  Kurz  11c  nehmen  Gott  gan* 
^weg  aus  der  N.Ttur  und  bleiben  bey  einer  unver« 
.„meidUdien  Nothwendigkeit ,  bey  einem  blindem 
„Ungefähr  ftchen"  ~  lo  /ragen,  ob  die .  welche  das 
erlh-  glauben,  darum  auch  von  dem  letzten  eins  oder 
«las  andere  behaupten;  ob  nicht  die  rcmünftigüea 
Gottesglaubigen  aller  Zeiten  der  cfSan  Mejanng 
wefen  liiids-Ob  man  nicht  allerdings,  wenn  man  4km 
Vorwurfe  der  Abgdttercy  entgehen  will,  Gott  iBbtr 
die  Nntur  hinwegfetzen  miiHV;  ob  nicht  die  Vorftel- 
lung,  welche  Gott  atbugenblicklich  als  in  dioNatut'. 
Wirkungen  eiugneifend  detütt,  und  feine  Wirkfa»- 
keit  fo  auf  ZeitbedingnaMa  ejnfchrankt,  zu  den» 
roheften  Aberglauben  Anlais  gebe,  und  oh  eine  fo. 
feirhtc  krai'tlofe  Polemik  Sontra  9npms  woU  tii^ 
die  Kanzel  gehöre;  •  ^    ■  ■.     ,      ,'■  :  ;  ' 


•  t 


JLL£IN£  SCHRIFTEN.. 


AR7.^tTor.i  AHRTHTtT.  .Hätliifini»  b.  ITerrbraiidt !  Snp- 

ftrrtKrJt  ad  hifloriam  cmhrifOJiit  ftl»m«i,  quifc«»  «rreWiiiH  </t- 
ier:  f.j  rfilam  circa  palatiim ßßhm,  teroßmiilintamqiit  Uli  mr ii»n- 
dimrthö'liim.  Aaciore  J.  U.  F.  Juienritih ,  Med.  Doru  e)usquc 
Prüf.  ora.  Tubinnenfi.  179?.  73  S.  (UfT.)  WaA  «MMr 
Kiirz«i>  Bücrjrhiun);  der  Z«ugon(»t]icoriaii  bctchrtibt  dir  wu 
im  cyflcn  .KUichn;re  feiner  Schrift  dn  ärfierg  Gißalt  ^xtu 
W.H'-e  von  Kmhrvoricn.  vcrfthicdenen  Altert,  die  er,  'ncilt 
inchiiem  fi<-  fcbon  eilt«  Z^tlant  im  Welngeiße  Refcgen  hatten, 
remvfTou  und  xenjliedert  hat.  Durck  Vergleichaftf  Are  Liti- 
c^-ii  lieter  Embryonan,  toen  Alter  ihm  bckanru  wnr ,  ver- 
fchaffte  et,  fidi »  mit geometrifcher  Zeichnung  und  Abjhnlung 
eines  redilwhjWiehccn  Drcyeckf.  eint  Solt«,  n.ich  wcKh-r 
es,  ( in       ▼••'»"sf'ff'""?'  I-*"".«"  ^«■r  EinWyoucn, 

eewUTe,  auch  »i"  nLobachiuii«;ii  beflimmtc,  Abweichungen 
•beerechnec.  mit  il -"i  verfchiedör.««  Al«er  in  V'^rhiloiif«  fte- 
henj  Asi  Alter  ilcrT  Kmbryouen  bettinimfii  koiiiitf» ,  Avrc:\ 
2ett|0iiu'>iciiniii  ihrn  uiih.'taunt  war.  WiVkluii  f-iul  t  r  n.ih 
nachher W  tr.thrcrn  Embryonen,  «leren  A!i-.'r  ilnn  Inn 
wurde.  Ainfe  Angsbe  mit  der  Rcftinimun^  ihres  Aher-  i  .«ui  r 
Si-3!l-  nbenunkomroen.  In  dem  nurffr«  AbfVhnaic  liciert  «v  JW- 
fpcrknngen  übfr  dieiuBfff  Geßah  und  di-r-  ii  allrnjUch  crtolvjcuiie 

Auabüduag:  dach  kMUKO  Jiiar  auch  Cokhe  vor,  weiclie  w« 


Cuii»  betreffen.  In  beiden  tei«  Jjr  Ml  »iciit  all««  »Im. 
«inen  toteiakiigen  Beobachter,  'caiai  ttiMftfl  finwr^ 

ni.i.igcn  Phyfiologea,  wenn  auch  eine  und  die  audere  Bebaw^ 
tuiitf  £u  aUgemcin  Cäeinen  mSchte.  Er  fchKefst  aua  ilqinen 
9«4NMditaiiceB,  dafr  tmgrführ  der  neattte  Thcil  der  Schwan« 
aarftbaft  daxv  w*TWii*dt  werde ,  nur  da»  Ey  und  die  trUen 

.Anfinge  det Embryo  auaxtibilden,  daf«  der  fecbOe  oder  Uebent« 
Theii  vercebe,-  ehe  die  Extremitäten  gcoUdat  vcnUn.  dafb 
•m  cbe»  die  Zeit,  wenn  diet-  Omrai  1'uigern  und  Sehen  attS- 

' aehildet  crfclKaincii ,  dio  Virknöcherung  anftnje,  —  Auch  e» 
fand,  dmf«  unter  luireif  atüthcndi-n  Eiubryonen  mcbcert  n«Ä" 
lirttta,  all  m.inniivhcn,  ücübkcliii  fiyn.  Im  zwcften  Ab- 
fcbiiiue  iß  befoiukrs  umd.indlicbcr  di»;  Uiti-Zmie  EnillrhunB 
und  Schlier<UM^  ^f-,  Oaumon»  betrachtet,  v.o  «Irnii  liii-  J>cob- 
achiungen  d»C  Vf«.  diir  H.irvcyirihc  Mr-ymmi;  UilKuit'oii  .  dafa 
die  Mifid>ilduni(  des  |r<'>P^ltcn(  n  (rjum'  n»  <in  iieii^<4iori.pn  Kiu* 
dem  nur  »  oii  Viner  V<  r.  <'i;<  lun^  dii  f.  r  S>.lilKfs--ii  t;  licrt  ulirf , 
iii  A  i'ln'U  (lii'lV-  Sii.iltu-.n:  in  iti:ii;i  rii  Küilirv  oiit  h  luiiiirlith  d  y. 
\y.'  Ar!  d'  t  tA.nijM-'  iljoii  ,  v  mK  Ij.-  livr  Vf.  mr  Ilttluf.n  AwO  s 
t'r  iji  vorfcn[jt;i,  moclH-j  vuA  ^chw  icrigkciica  lubiMi.  An 
jndu  crn  Orten  ileht  „reftnu"  ILui  „repenV*  und 
minima"   iftwehl  fir         -     ■•        -    .   -  .  . 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


PBUOLÖGIB, 

LnowiTSt  b.  Siegert:  (^idnii  Woratti  Flacd  Opt- 
ra. Ad  exeinpbr  Benfiüii  reciuliMida  curavit,  ar- 
gumcntis  }irai*uiilVis ,  «lutis  criticis  adiectia,  Tita 
.  sactoris  eunrrata ,  indicibusque  e<  verboruin  et 
renim  illuAnvit.  itoa».  Ckriftiau,  Frideriau 
Wittel,  Phllof.  D.«  Lycei  Primislavienfis  Reecor. 
1799.  Tomus  primus.  XXVIII.  und  4338.  To- 
»Huj  al^er,  quo  continciitur  vita  potftne  ,  hißoria 
RomsitS  per  eius  vitau  deducta ,  iuclice:>que  et 
uominuia  et  Terbontfn.  196  S.  gr.^  (a&tU'.) 

BoRiorig  nahmen  wir  dies  \5rerk  zur  Hand.  Denn 
da  in  Deutftbland  feit  langer  Zeit  keine  vcUl- 
ßändigc  und  bedeutende  Au.iRnbc  des  vcmdinirchcn 
Dichters  erfchienen  ift;  da  Hr.  Witztl  feiue  Fähig* 
keit.  eine  felelM  zu  liefern,  durch  frfiher«  Schriften 
hinldnijlich  eruieren  zti  hnbcn  fehlen;  da  endlich  die 
Yoraus^eltliiikrr  Bucliliafullcranzeigc  nichts  gcringe- 
KS  ,  als  eine  Edition  s  crfpr.ich,  welche  die  Beuileyi- 
fche  nicht  btols  entbehrlich  machen ,  fpndcni  über- 
■IrelEen  wOrde:  To  glaubten  wir  emras  Vorzfigliche» 
MWarten  zu  dürfen.  Allein,  fey  es,  dafs  jVne  prun- 
kende Ankündigunt;  unlere  Erwartungen  iiUzuhuch 
gefpannt,  oder  <I;ifs  der  Flerausgeber  fclbft  durch  die 
zum  Tbeil  fcbr  bitteren  und  verachtenden  Kügen 
der  Benticyirchen  Kritik  ,  welche  fich  uns  beym  er- 
ttcn  flüchtigen  Durchblättern  des  Buches  überall  ent- 
gegen driingten  ,  das  Urtheil  über  feine  eigene  Arbeit 
gcfcharft  bnt ,  —  wir  dürfen  nicht  verhehlen,  dafs 
wir  keineswcgcs  mit  der  gehoft'ren  Befriedigung  von 
der  Leclöre  zurückkehren.  Ohne  zu  vergelfeni  d>ft 
Ilr.  IV.  den  ehrwürdige«  Maß'ow  in  <li  r  Zucignungs- 
fchrift  eine  cnenant  tumuttiMria  upera  paratam  erwar- 
ten l.'if^t,  /\vrifV!n  wir  doch,  dafs  Leier,  welche  den 
Uoraz  und  das  Publicum  ehren ,  üch  mit  diefer  £ut- 
fchuldigung  werden  abfinden,  hiflen ;  und  fehr  ge- 
neigt, alle  Vorzüge  anzuerkennen,  welche  befonders 
den  zwejtcft  Bnnd  diefer  Ausgabe  empfehlen ,  lind 
vir  doch  i'iT  Mcyn'.ing.  dnlV  ,  \vr\'  lieii  unteriangt, 
mit  BentUif  in  einem  fu  vorneüutcM  und  aumafseu- 
den  Tone  SV  fprccben ,  und  den  .tre/Qtcbcft  Kritiker 
mit  Sentenzen  der  Art:  'iy  r*  toA.AjJ  vfittjuitrit  atf  n«- 
ti/tv  xfpira'Tf  (S.  337O1  zurückzuweifen,  auch  in  Ab- 
ficht auf  Kritik  etwas  mehr  leiften  mülTe,  als  Hr.  IT. 
gegenwärtig  geleißet  hat  Jedoch  wir  wollen  treu 
berichten,  was  wir  gefunden  haben ,  iind  die  £nt- 
Icbeidung  dem  Lefer  (ielhil  überlalTcn. 

Was  zufbrdcri^  die  Kritik  ank-ingt,,  fo  hat  zwar 
Sff>         ^'i^  ^t^f  Titel  fchun  ankünd^^^«  fUc  BCBt> 
J.  L,  Z,  x8oo>  Erfler  Band, 


leyifche  Recenllon  befolgt,  aber  nicht  ohne  mancher- 
ley  Abweichungen.  Unter  diefen  fallt  dem  an  Beut- 
Itu's  l'ext  gewflonien  LeTer  das  raerft  auf,  'd»fs  Hr. 
IT.  die  von  jenem  aus  HandfchrifVen  eingeführte  alte 
Rechtfehreibung  der  Wörter  (volgns ,  diram,  inpitts) 
mit  der  gewöhnlichen  (vulgut,  du  um,  impins)  ver- 
taufclu,  und  bcy  folchen,  die  ihren  griechilcben  Ur- 
f|>nrag  noch  deartldi  an  fidi  tragen ,  die  griechifche 
Ortliographie  (lacTtjma,  fylrn,  corlum,  coer.a)  beo!>ach- 
let  hat.  IJl'v  der  Üugewifbheit  der  Sache,  auf  die  im 
Grunde  fo  wenig  ankommt,  und  bcy  dem  ungewiflTe- 
ren  Schwanken  der  gewühnliclien  Ausgaben  wird 
nicht  leicht  jemand ,  der  lieh  der  Hepnifclun  Bemer- 

knngen  in  der  Vorrede  ^.uni  Virgil  erinnert,  das  Ver- 
f.ihreu  de«;  Herausgehers  niiiibilligen.  Sodann  ill  Hr. 
/f.  itiuh  in  der  Auswahl  einzelner  Lesarten  nftht  fei- 
ten rou  Bentletf  abgewichen.  Die  ürönde  diefer  Ab- 
weichung fowohl  als  der  BentleyifckiNi  VefbelTerun- 
gen  find,  wenigrtens  gröfstenthells ,  in  kurzen  An- 
merkungen hcyirehriwht ,  welche  unter  dem  Texte 
liehen.  Da  Knr/e  ,  \-erbiinden  mit  Deuüirhkcit,  ein 
Hiiuptzweck  des  Vt^s.  war;  fu  würde  es  unbillig  fcyn,  * 
eine  weitere  Auseinanderfietzimg  von  ihm  xn  fodem. 
Nur  laflTe  fich  der  Lefcr  nicht  ühern  den  ,  dafs  er  hier 
fanimtliche  für  und  wider  tüie  Lesart  Iprechende 
Gründe  beyfamraen  finde,  dafs  er  die  Bcntleyifcheu 
leichter  in  einer  fcbucUcr/en  Uebecficht  prüfen,  und- 
mithin  die  Ausgabe  des  Britten fligllch  entbehren  kön- 
ne. Bokanutlich  kommt  es  bcy  dem  ,  was  Bt-iitlc.f's  ' 
kritilcher  Scharflinn  hervorgebracht  hat,  olt  u  eit  we- 
niger auf  das  ll'as,  als  auf  das  U'ie  an.  Die  l"orj;fal- 
tigfte,  zuweilen  mit  Schlaulieit  ausgeführte  Ent- 
wickelang aller  Argumente,  welche  gegen  die  gc> 
wohnliche  Lesart  vorgebracht  werden  können;  dii» 
feine  Dialektik,  welche  nudx  das  UnwalirfcheinlkJie 
w.dr.rclieiidich  zu  machen,  und  das  Wahre  in  dem. 
hellclleu ,  über/.cugendiieu  Lichte  darzulleilen  ver* 
fteht;  die  ungemein  glilckliche  Wahl  der  Paraltelftel- 
len  .  welche  diefem  Kritiker  zur  Unterrtiit/.üng  oder 
Befchonigung  jeder  auch  noch  fo  verwegenen  oder 
an  lieh  un wahrfcheiidichen  Conject>ir  zu  Uebotc  lies 
heu ,  und  deren  Menge  W9hl  den  Belcfeulfam  über-' 
rafdu;  dies  find  gerade  die  Vorzflge,  dw  Reniltt^t 
Noten  über  di.  feii  Dii  hter  auszeichne  1 ,  ntid  rlie  /ich 
von  einem  Epitoui.itor  in  conipcjidia: ifcher  Iviir/.e 
nic!it  wiedergaben  lallen.  In  der  J  hat  wüfsttn  wir 
keine  Anmerkungen,  welche  ihrer  Form  nach  su 
9fit  To  Ichrceichen  Schulje  tSr  den  angdiciiden  KiMket 
geeignet  waren,  als  diefe  R  inflevifchcn  ;  uiid  wir 
begreilcn  daher  nicht,  wie  Ur.  U\,  wemn  er. diefen 
Ckiac^puDCt.ccfilAtMttfy  dwaJBirHiw  ^.«^ecta^ 
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iionm  putidae  et  puerUtf  ÜUgwntiße  t»  toneerenäis  h- 
CKT  rx  cujusquc  generis  fjriptoribnt  (VonrnLo. X.)  voi^ 

wcrA  n  Ki,iiiife.  Wir  wiillcn  damit  keiiicswc^jcs  den 
bcriihtnun  Kririker  voa  eiiit  r  oft  7.u  weitgotricbcncii 
Verbefferunijsfucht  ftvy  fprcchen  ;  wir  wollen  iiichr 
leugnen ,  dafs  er  bey  einem  fdneneu.  Gcfchtmck  und 
einem  74irtcn!n  GemM  flrDichterrchönheiren  flcfi  fcf- 
tcii.'r  von  dem  icclitcn  Wege  eiit&-riir  hnben  würde; 
w  ir  wellen  pr-ru  /.ueelkhcn ,  diifs  Ilr.  U\  ihn  fchr 
haafiij  mit  R^cht,  nur  wiinfchfPti  wir  mit  mehr  Re- 
fcheidenheit .  tr^tiidi-lt  höbe.  In  d<>n  lijrifchen  Gedieh- 
Un  ftlmmt  dep  H-Taus^eber«:  Urchci!  in  flieferHiiificbt 
gcw  .jlmlii  Ii  init  f^ans'f  Kritü^cn  übiTt-iii  ;  auch  in  An- 
ieliung  dor  Verfe,  deren  Uuucbchi-it  üiefer  zuerft  ent- 
deckt, oder  doch  fchürfiirt  als  feine  Vorgfliiger,  er- 
wiefen  harte  (III,  17.  a— 5.  IV,  4.  ig  — aa)  In 
der  crftvMi  Strllo  hatte  jedoch  !!••.  U^.  die  Beweif«  der 
Unrtclirhrir  nicbt  j/anz  mir  S^illfVIiwcitjJii  überi^i  hen 
iulkn.  Hn  er  foiift  hf)  ciu/.chu-n  Kviiikrn  die  Grün* 
de,  pftnuth  rlie  Worte,  von  0aiii  entlehnt.  Es  ver* 
fii-lit  ftcb,  dafs  diefen  Urrhcilcn  gctnafs  der  Renil<>yi- 
ffhe  Text  verändert  worden  ift :  nur  einmal  linden 
wir  durch  ein  VeriVhen  henllnfs  Lt'snrt  nwici  (III,  2- 
I.)  bcybthaltm ,  w  iewuhl  die  Ainnerkiuic;  eine  :mdc- 
fe,  aimice .  verthfidi^or.  —  Ercjiebigeren  und  dank- 
ban«rn  SivtV  y.iir  ni-iirtlieilun'f  (reben  die  Satiren  und 
E'pljlein  in  die  Hand  ,  weil  Hr.  IV.  hier,  w«  ihm 
keim'  Fat.'iol  der  pfrpetN'i  annotulio  vf^rleiichtete, 
fvibß  feinen  I^t'ad  lucheu  und  verfolgen  niuf.^tc.  Wit^ 
ichränken  ans  daher,  anfere  obigen  Behauptungen 
von  Hii.  IPs.  kririfchcr  Arbeit  7,u  rechffcrticccn  ,  blofs 
ai:t' 'iiiTc  Gcfüclm*  ein.  —  Auch  hier  bit  ten  lieh  nun 
rwar  keinr  fli'in  Herauscji-fnT  n  VerbciTerunsrcii 

dar,  ib  fchr  r.och  iiumcbe  Sctile  den  Kritlkur  zu  Vcr- 
fudien  diefer-Art  einladet :  indef»  ift  dafür  an  nu-bre- 
m-n  Orren  die  Volgata  defto  eefchicKt»r  pegcn  die 
B>  iitleyifchen  Conjecturen  vtrrhcidii'.t  woriitji.  Z.B. 
I.  Ly.  2,  lO-  quid  Vnris?  u:  falv.is  regnet  rinif iJ'iä 
.tüiWiM,  eogi  foffe  negitt ,  wo  (wa»  hhi7.ugenigt  wer- 
ilon  konntp)  attefi  ^nhtgam  und  Sanadim  dicfelbe 
I^sarf  Rentler  l)>  baupren.    Di  sgleichcn  II.  Sat. 

3,  4.  nf  ipßs  ^atmnr.Üi'Ui  hvc  fnp^ijii.  Subrius  ergo 
I/ic  aliiji'id  etc.  h'cn'ii-sj  f!.is  Wuit  fubrtii'i  uui  ihm 
TOrfacrgehendvn  jugijii  verbinden  zu  müllen  glaub- 
te. Hr.  W.  meynty  es  fey  gleirhgflirig,  rrohin  man 
PS  7i>  .  ffcch  fcheint  er  f^cneipser ,  es  mit  dem  fol- 
^m.itn  b.;;/.<'  711  vcrciaiLaii.  Diefe  Vevb:ndiing:  ill 
.nllerdint^.s  Ichicklithcr.  utid  gewahrt,  dn  fobrius  iicb 
hier  Ciberbaupt  auf  Freybeit  vom  Taunivi  der  Ver< 
f^ögiingen  tmd  Zerftvtuongen  bexieht ,  dem  Gedan- 
ken niehr  Nachdruck.  Ifidand  p.miphraliTt  die  Stel- 
le fehr  gut :  Su  benutze  denn  ilrn  /iugtnblick  der  Nüch- 
ternheit ,  und  mache  was  der  l'.rwartung  würdiges.  II. 
Sat.  4«  37.  hat  Hr.  IV.  zwar  Bentkif  't  Lesart :  cara 
pifees  av^errere  «int/»anfgemNnmen,  aber  ricfatiger 
als  jener  erklfirt.  N.ir  hatte  noch  erinnert  werden 
fnllcH.  dafs  die  Idee,  wekhe  Bentley  hineinträgt,  von 
dem  Dichter  felbll  v.  33.  ^(p.  qittbus  ajfis  —  reponet, 
weit  Icinar  angedeutet  worden.  —  .  In  anderen  Stel- 


günger  beftreitet,  nicht  berpflicliten.  Sn  h*ilr  7.  B. 
auch  er  I.  F.p.  i,  nö.  die  Worte:  Laevo  fafpcnji  1,6-^ 
los  tabulamijue  inccvlu  mit  £.«»»»»4;«»«  und 
hier  für  eingelchoheu  ,  und  iirger^  fiel»  an  Bin'Ua's 
Srampflinn,  der  nichts  davon  «hndete.  Alfein  wenn 
nVmailcU  nicht  mit  Qefsncr  den  binn  fo  f.-fr.  n  -.vill, 
dofs  fcbon  der  äiffm«  Aufing  dieler  Junjlm^-  und 
Greife  ihre  Licblinf^siuis-ung  zu  erkennen  jrW ,  in- 
dem Tic,  wie  i>chulkn.iben,  zum  mittleren  janii,s,  aU 
dem  Sitze  der  Weisheit,  wallfahren:  fo  bl.  ibt  n,»cfi 
ein  anderer  und  buflerer  A'.tswefr  off.  n  ,  dem  t  u  r- 
gehendcn  Verfe :  haec -recmt-nt  juven.es  dict  üa  • 
que,  mit  Markland  (ExpLcutt.  aiiqnot  ve  t.  »uel.  to> 
cor.  an  Eierip.  Snpplices  p.  25  >  ;  da*  Wörtchen  et  an- 
zuhängen, nnd  die  verdächtigen  Woite  wirklich  von 
Knaben  zu  verliehen.  Nicht  feiten  iil  jen  Til  .d.  y. Ar- 
tikel, wo  das  Metrum  keinen  Einfpruch  that.  am 
SchlulTe  des  Verf.  s  wer -elnlTen  worden,  wie  r.  Ep. 
18  f  13* —  In  dem  zuletzt  angeführten  Briefe  ninuat 
Hf.  W.  V.  III.  die  Vulgata:  (fnue  donat  et  anfert, 
gegen  das  aus  den  ältellcn  Codd.  %'on  Brntletf  he:!j;e- 
ftcHte  quae  jioHit  et  anfrrf ,  in  Sthut7..  jene  Üppq- 
fitiou  ley  tjewjhidickLr.  Aber  auch  d ichterifcherf 
Und  wie  kam  der  Abfchreiber  dazu ,  das  ongewdbiiT  ■ 
liebe ,  oder  vielmehr  fehr  gewühlte  Wort  ftatt  des  ge' 
wöhnlich^  zu  fet/L-n?  —  Diefelbe  Frajje  liefse  fich 
auch  bey  II.  5nf.  6.  4S  »tifwcrfen  ,  wo  die  Lesart: 
Jubjecliiir  in  dicm  ei  lioram  l$jvidiae  nofier  (ftatt  egtik 
Lndos  Jpectaverit  una  etc. ,  ebenfalls  auf  die  AutOI^ 
tit  der  Handfchriften  fich  ftHtelL  deichwobl  \pfa-J 
TO«  Hn.  fT.  die  Vulgata:  Invidiae.  Nnßer  tudof 
fpeetuverat  una,  als /ermoni  vitae  communis  (vicUcicbc 
Übroriomm  f)  apUar  beybehaltni.  * 

Wenn  diefe  Proben ,  die  wir  leidlt  vermehren 

könnten,  hinreichend  find,  Zweifel  7.u  crw ecken; 
ob  es  mit  der  Ankündigung  eines  verbejferten  Brntle^ 
fo  giinz  feino  Richtigkeit  hübe;  fo  dürfen  wir  ohne 
Anllaad  den  zweiften  Klagepuncr  hin7.ufügen ,  dafa 
nämlich  Hr.  IV.  die  Beutiet/ifclien  Anmerkungen  nicht 
einmal  uollftätidig  genug  esicerpin  habe.  GtiAvifs  aber 
war  dies  erfoderlich ,  i*enn  Benileifs  Au^-^abe  ent- 
behrlich peuiaeht  Averden  liilllc.  i.  fp.  xS,  91-  fu- 
fsert  Bentley  mit  wenigen  Worten  die  fcbarfitnnige 
Vennuthang,  dafs  der  Vers :  bibuH  meiia  de  notti 
t'alerni  Oiltrunt,  von  einem  Abfchreiber  nui  i.  Ep  14, 
3S.  interpolirt  worden  fey.  Warnin  lic(>  Hr.  W'.  «lern 
iiiitten,  dem  er  andriwarts  ,  w  o  nn:u Ute  Verfe  vi« 
iichtcn  zu  fondcni  waren,  den  Mangel  an  Sagaci(3t 
ziemii^  bitter  vorwirft,  hier  fo  wenig  Gereditigketo 
widerfahren,  dafs  er  jenen  feinen  Wink  pat  niclW 
beachtete?  Dafür  wiederholt  er  {iefsntr's  Krkl.irang 
der  Worte,  ohne  uen  i;raunnatilch:  n  IJc\si.is  hin/,»- 
zufetzen,  delTeu  iie  noch  immer  bedarf,  ^bgelchen 
von  den  ««vAandm  ZeclkT»  (btbnli  p^  totes)  ^  und  dem 
hier  unßatthaften  meäia  de  noct,'.  Ui  i":  .nuh  dn^  nn  lir- 
Hiaiige  Odirriiiit  fdlleppi  nd  ,  be  v  <li  ni  'althen  G.m- 
pe  der  vorhtrf,ehcn>!cn  Vcrfc ;  und  da  in  mchrirf  n 
alten  Haudfcbriiteu  der  Vers  von  fpätcrer  Hand'bloCs 
im  Bands  beygeldniebea  fleht;  fo  lehfec  (t  fcoiivi 
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einen  Zweifel,  dnfs  Hnraz  mit  fjpr  ihm  rirjcnen  und 
hier  dem  Tone  der  {  nn/'-n  Stelle  gctnäf&cn  Kürzte 
fchrieb  :  Tntofei  iinrrecf.i  nce^intan  fOettta.  Sicher- 
Jich  tvar  Cu's  aucn  BtntUy's  Meynung,  ■  wiewohl  fei« 
tie  Nore  nicht  p9n%  'IwftSmmt  gefarst  ift.  —   i.  Iip. 

6,  59.  führt  Hr.  W.  von  Vtn'tif'.fs  Correrfion  d:ßfY- 
tum  tranjire  forum  c  aw  f  um  e  (fUut  yupulfim- 
fü'e)  jniehatt  bjofs  den  Grund  .nii  ,  weil  das  Wört 
föptdHm  in  dein  folgenden  V^rfe  \vi>>der  yorkotumd; 
'Er  mcynt ,  die  Wlederiiolunp  fi  y  abfichrüVh  und  ha- 
be hier  Nachdruck.  So  -vv*  ir  gur.  Aü,  In  7'j 
Raupt(rrund.  der  zu  cmkralf«'H  war.  Uüd  all»  rdiuijs 
ciitkrafcct  werden  kann,  fehlt  gSAzIicb:  Aliud  et 
majus,  facrt  jeneV,  quod  m  reeepM  Itctiutte  jure  cnfti- 

f'es.  Quid  tnim  itmd,  äiffertum-  fnrum  pnyu- 
nmque?  qui  dijfertum  cat  fiy.um,  n^'ß  yu^julu?  — 
Deinde  titrique  veybo  cumtruni:  fyithtttn  ejt  \iiffrr- 
tiiin;hi>c  ipfa  C'mß:»ctin  flcigttit.  (^uisquamne  au- 
tem  dixerit  popntnm  difjertum?  u.  f.  w.  —  II. 
Sat,  3,  21  >  bat  Hr;  W.  ftilirchweigmd  die  Intei^ 
puncrion  fo  abcreäddcrt:  H<jk  v.-ßnn,  nt  frn  'tr.e.  jja- 
ret,  anciVas  yirtt,  attrum.  Wir  £t«  bi  n  (lit  fcr  Ände- 
rung unbedingten  B'.-yfoll ;  Ts  hüte  die  gewöhn^' 
liehe,  auch  von  BgitiUtf  beybcbaltene  Inierpunction 
mit  drey  Worten  htMnerkt  werden  fallen',  zumal  da 
fip  ai'rh  iri'.ki'ju'!:irii  7.11  der  hier  iiicht  anctrfiihrtcii 
und  allerdings  ichpinbnren  Acndcruiig^  ;(.'  frnatae  Va- 
ter vcrh'net  hM.  Allein  der  "Begriff  dt  s  b  i?.tenWof- 
||es  lifcgt  viel  dichcerifcbcr  in  guatae  befchlolfen. 

"Das  dritte,  was  wir  ',n  dem  kritifihon  Thcile 
lUefer  Ausgabe  auszufetzeii  hßben,  iitdies.  dnfs  in 
vielen,  Stellen  Eentley's  VcrbelTcrung  in  den  Noten 
angegeben  III,  ohne  Zufatz  eine»  eigenen  Unheils. 
Fflr  diejenigen ,  welchen  diefe  Edition  zunächft  gc- 
eiqnct  fcyn  knnn ,  ift  oITrnbar  dadurrh  7a\  wenig 
geforgt  worden.  Am  fühlbarften  wird  das  Rcdärf- 
nifs  einer  eipcncn  Entfcheidung  nach  beftiinmten 
erfinden  in  folcfaen  Stellen»  wo  Hr.  tl^.  die  von 
BeiOieij  aufgenonuiiene  Correction  aus  'dem Text  wie- 
der entfernt,  und  mithin  (deiui  dies  will  hier  einer- 
ley  fngen)  das  von  jtnein  Kritiker  für  zuverUiflig  er- 
ka  inte  als  zweif«  Ihflft  ü(.'t  <  ar  \  crworflich  darge» 
fiellt  hat.  So  hat  z.  B.  Hr.  IV.  U.  Sat.  5  *  79*  die 
gewöhnliche  Lesart  znrAckgernftn :  Feiii^  enim  mag- 
n»m  dm.Tndi  parcs  jtirrntin ,  hir  nfirhft  Pjfnllctj's  Zwri- 
fcURründe  dagog;«  n ,  11«  hit  dcffen  Vt-'rbcfi'cruup  (I'e- 
«j^  MtMi  Indtgnwnf)  kurz  antregebenp  ohne  jedoch  je- 
ne za  heben,  oder  über  diefe  zu  entfcheidcn.  Uns 
fcheint  die  leichte,  auch  von  Cnningam  in  der  Vor^ 
rede  pr  billig.;  V<  rlicfTcnnKj  drs  S  i  tn  f  <i  n  Bf  s:  l'e- 
mit  enim  »lagm,  vor  alUii  übrigen  den  V'orzii;,'  zu 
verdienen;  und  Hr.  U'.  brate  diefe  um  fo  wenipcr 
verfcbweigen  follen,  da  felba  Benttetf  ihre  Trefflieb» 
Jielt  anerkennt.  In  derfelben  Satire  hat  Hr.  IP.  zu 
Tors  60  Divinare  etfnim  -.fi  •f^triis  mihi  dmutt  Apvllo, 
gar  nichts  li.mtrkt,  wiewohl  ihn  fchon  Ben'Uifs  No- 
ten aufnicikfain  uiacbm  niufsten.  Man  wcllit  niclit, 
-»-lieh«  Erklärung  er  billigen  nuig;  uns  fcheint  kvi- 
ae  von  «Ifen  einen  redic  feUckli^n  Siaa  ra  gewdli- 


ren.  Am  wcnigften  die.  welche  eine  Verfpottung 
der  S<  lierkunft  in  die  Worrc  Icpt :  wodurch  Auguft, 
dem  gleich  in  den  folgenden  Verfen  Tircfias  daa 
fcinlie  Lob  erthcilt,  fich  nicht  fehr  gefchmeichelt  ftth- 
len  konnte.  Die  Stelle  fcheint  verdorben ,  und  mofs 
wohl  zu  Fulpc  der  llandfchrifteii ,  deren  nbwrichen- 
de  Lesarten  DeHtley  (aber  nicht  Hr.  IV.)  anführt,  fö 
hetgeftdll  wnden: 

O  Lairüaie,  qiutqiuA  dieem ,  cut  erii,  am»  eae 
Divinare  mihi  ma^ut  donavit  jipollo. 

Dem  pathetifcben  £mße ,  womit  hier  Tirelias  fpricht) 
dönkt  uns  nomnehi*  der' Sirin  angeraeflen,  und  ,ih 

Beziebunp  auf  das  folgende  Lob  Aupuft's  fchicki 
lieh  zu  feyn.  —  II.  Sat.  6,  29-  ift  von  Hn.  //'.  die  ' 
Lesart:  qtfid  vis  infane?  et  quas  res  agis  imprulnts? 
bcy behalten,  und  ij^jrti'jAendcrun^ wiederum  oh> 
nc  oUe  Kritik  in  die  Noten  verwiefcn  worden.  Wa> 
rum  ffihrte  Hr.  /r. ,  \rcnn  er  die  letzte  nicht  unmit- 
telbar u  idci  lernen  wollte,  nicht  \\enip'ftcns  die  zier- 
liche und  den»  Affecte  des  Zornigen  fu  entfprccli.  11- 
de  Lesart  an ,  die  drey  alte  Ausgraben  bcy  Hrntleg 
bieten ,  and  wetdie  die  Beftreitung  der  Benileyifcben 
JbwoM  'als  der  5?;ewöhulichen  Lesart  unn  itbifr  mach- 
te: Quid  tibi  l  is  ?  iiifiine!  et  qnas  res?  itnpruhtis  itr- 
get.  Die  Sache  ff  rieht  fiir  fich  felbit .  und  II.  IV. 
konnte,  bey  genancrer  Prüfung,  dicfcr  Lesart fchwer- 
jlch  feinen  Beyfn'l  verweigern ,  wenn  ilnn  ouch  un- 
h<kr.nnt  blieb  ,  J"<h  diefelbe  auch  in  dem  Alt- 

d.orfer  Codex ,  und  iiiacli  Clinm/raw'j  Aeufserunp  S. 
124.)  vielb  iclit  noch  in  einer  und  der  andertn  IIan<l- 
fcbrift  befinde,  '^'ir  könnten  noch  mehrere  Stellen 
anfßhren,  wo  nnfere  Erwartung,  einen  kritifchen 
"Wink  oder  ein  rntfcheidendes  Urthcil  des  Herausge- 
bers zu  finden,  unbtfriediqjt  blieb  (wie  z.  R.  i.  Pf, 
I,  59-  vergl.  U'ieland's  Note  und  l'etterleins  lu  ce  Er- 
klärung der  Stelle  in  Annotatt^  crit.  in  ßngata  auctor. 
vett.  loea  p.  59. ,  ferner  i.  Ep.  i8 .  f-  w.) :  allein 

es  ill  Zeit,  dafs  wir  zu  dem  erklärenden  Theile 
diefer  Au.sii,abe  übergeben.  Durch  die  zuletzt  beh.tn- 
delten  Steilen,  bcy  denen  es  /iipicirh  auf  ErkLl- 
nmg  ankam,  iA  der  Uebergang  ohnehin  fchon  ge- 
hahnt. 

"Wir  haben  bereits  oben  angcdeutee,  dafa  wir  den 

e-tegefifchen  Thi'il  liir  den  vor/.iirjlichem  diefer  Aus- 
gabe halten,  (ilcicbwohl  können  wir  uns  bey  diefem 
weit  kürzer  falTen,  weil  es  hier  nicht  fowohl  die  Be- 
handlung einzelner  Stellen,  CHif  die  fich  Hr.  ir.  nur 
feilen  cmpdaiTen ,  als  die  Anzeige  und  Würdigung 
dea  ganzen  Plans  gilt,  durch  dciVen  Fjefolgunt;  der 
Hcrftuagcbcr  für  die  Erklärung  de.«!  Dichters  hat  lor- 
gen  wollen.  Zuertl  ii\  jedem  Gedichte  ein  Art^ument 
voigefeizt ;  eine  an  lieh  fchr  löbenswerthe  aber  hier 
nicht  i^anz  zu  nnferer  BefHedigung  ausgeföhrte  Idc«. 
liuU  ni  du  11  r.uisgt-ber  darin  dem  Dichter  Schritt  vor 
Scb  itl  Jolgt,  und  ft  lbfl  «len  'I  on  der  Ar.re<!e  an  die 
Pirioncn,  denen  die  einzelnen  Gedicliic  Rcwidinet 
lind ,  unverändert  lafst,  liefert  er  mehr  eine  bk»  letti- 
rung  der  in  Proft  aofgelAfeten  Uauptgedenken^ate 
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W«Il«BliÜe!tuns»cn.  Wer  den  Unrerrchied  zwifcheii 
beiden  und  die  verfchiedenen  Wirkungen,  die  (le  in 
Abficht  auf  Belehrung  hervorbringen,  recht  dciitlidi 
wahmekmen  will,  der  vergleiche  nur  «in  folchcs  Ar- 
pument  bey  unferm  Vf.  mit  einer  Wieland  ifchen  Ein- 
1(  irmi^  in  einen  der  Sermonen.  AbKiTi^hen  von  der 
Ausl'uhrlichkcit  der  letzten  ,  wtldie  oft  an  Rodfclig- 
keit  grenzt  niul  die  Hr.  /f.  freylicfa  voniuiden  mufi- 
te  ;  wie  wird  nicht  unvermerkt  der  Lcfer  auf  den 
Standpunct  geleitet,  von  wo  ant  er  Äe  Veranlafflting 
dl  s  Stücks .  die  Stimmung  des  Dichters,  den  indivi- 
duellen Charaitcer  und  die  Lage  der  Pcrfoucn  ,  an 
die  es  gerichtet  ift  ,  u,  f.  W.  gehörig  betrachten  und 
beurtheiica  kann;  wie  lichtvoll  wird  fodann  der  gau- 
se  Ideeiigang  entwidtelt,  und  die  oft  verborgenere 
Tendenz  anfthaulich  gemacht!  Von  dem  allen  fin- 
den fich  in  Hn.  IV.  Argumente«  wenige  oder  keine 
Spuren :  die  afthctifche  Würdigung  luwohl ,  als  das 
Hifl»rilche  Ober  die  Perfonen ,  ZeituniAande  u.  f.  w., 
was  zar  Einfidit  in  den  (Mu^t  eriodert  wird ,  Ift  ge- 
wöhnlich in  einer  zweyten  oder  dritten  Numer  des 
Inhalts  viel  zu  kurz,  und  gleichfam  )iur  be\laufig:, 
abgcfertiget.  Manches  davon  ift  frej  ^ich  in  dem  Le- 
ben dea  Diditer» ,  das  den  zweyten  Band,  eruänet, 
und  in  dem  htftorifclien  Index  nachgeholt  worden; 
ober  gewifs  nicht  zur  Betjucinlirhkeii  des  T.efers, 
welcher  das,  was  er  mit  einem  Male  /.u  übcrkhauen 
W&nfchte,  jetzt  in  verfchiedenen  Stellen  zulauuucn 
fuchen  inufs.  Ohne  diefe  Rackücht  nehmen  wir  gern 
und  mit  Danlt  an,  waa  der  «weyte  Band  In  lieh  ver- 
einiget. Es  ifl  folgciidcs :  l.  Das  Leben  des  Dich- 
ters, nacliSuetonius;  II.  ein  vun  Iln.  U\  nach  Maflo« 
u.  a.  mit  So-pfalt  ausgearbeitetes  Lfb.  ii.  S.  6-  III.  ge- 
drängte Erzählung  der  Zcltvorfulle  aua  der  römt- 
Jchen  GcfcWehterom  J.  R.  688~*74^>*  wel- 

thr  J.iliri'  dafi  T.ehft)  des  Dichters  fillt.  Diefer  Ab- 
fchnitt.  unur  d<  in  Titel:  Confulcs  Rimatii  jut  vitim 
Hornifi  vS.  if).)  it^  \or7üirlich  brauchbar,  und  kJart 
manche  Dunkelheit  in  den  Gedichten  auf.  Auch  in 
dem  dazu  gehörigen  Anhange  :  Stmma  gttUis  Oet»- 
tiie  nh  Augujln  ad  Ntrnnem  .  fS.  5:.)  erkannten  wir 
mit  Verpiügen  den  fleifsigen,  fft^^'i^uen  und  in  Ar- 
beiten diefcr  Art  L;«,iil)ten  (jelehrten  wieder  .  den  wir 
fch'on  aus  ühnlichvn  Ausitattuneeu  einiger  ciceronia- 
nifchen  Schriften  fcbÄtzten.  IV.  De  metris  HoraHa- 
tüs  S.  60  —  64);  knim  fiii-  den  crften  Anlauf  gcnü- 

ten.^  Das  Ganze  vollendet  ein  dre;.  taciier /»t/t'X.  1. 
Jominnm,  M'ekhcr  alle  i'crfunen  und  üerter,  die  in 
ae»  Dichter  vorkomiUPttt  bezeichnet,  die  Stel- 
len« wo  fie  vorktmimen,  angicbt  und  iinZufammen- 
hange  erläutert»  mithin  dea  Schriftfteller,  in  viel  «U 


möglich,  ans  fich  fclhÖ  zu  erklären  fnchr.  II.  Index 
ftjntacticus  ,S.  92.; ;  eine  Zur.uiun;'n!l,  llung  von  Wen- 
dungen und  Ausdrücken,  die  der  bttfazifchen  Dieb- 
terfjprachc  eigen  find.  Wir  muchtcn  mehr  wänfchLtt» 
als  hoffen ,  Mfs  diefes  Regiiler  zu  dein  beab^rcbtig- 
len  Zwecke  von  junüjen'Lefem  gebranchl  Wiidi'. 
Viele  wird  gcwils  die  Unbequeitilichkcit  des  otti  ren 
Nachfchlngens.  die  durcfi  i'o  verlchicdeHC  Abtlieiluri- 
geu  in  verfchiedenen  Zahlen  vermehrt  worden  ilt, 
abfcbredten,  und  wer  feine  Erwartangen  beym  Nack 
fchlagcn  zwey — dreymal  getHufeht  ficht,  wird  fich 
nicht  leicht  zu  einem  vierten  Verfuch  entfchli»-lseii, 
BefTcr  wäre  demnach  eine  kurze  Bemerkung  deffen» 
was  hier  zufammen  gefafst  ift,  an  einzcUien  Steilen 
in  den  Noten  gewHen.  III.  Index  verbnrnm  (S.  10.).) 
Die  Worte  find  nicht  blofs  nufi^ezühlt ,  fondern  nacli 
den  Bedeutungen  gelb  11t,  und,  wo  es  nOihig  fchieii, 
kurz,  erläutert.  —  Auch  wir  halten  dies  für  die  he- 
ile Art  vgn  Wortregillcrnu  So  hart  fich  übrigens  Hr. 
JT.  in  der  Vorrede  Aber  die  gewöhntiehe  BefchaiFen- 
heit  folcher  Re.^ilter  erklart,  und  fo  fehr  er  das  feini- 
ge über  das  Tretur  -  Aveuiannilche  ,  das  nach  Ver- 
burg's  Vermehrungen  der  Bentleyifchen  Edition  an- 
gehängt i&,  zu  erbeben  wcifs;  fo  mdlTen  wir  doch 
auch  hier  die  hoch  gcfpannten  Erwartungen  etwaa 
herunterRiinmen.  Vergeblich  fahen  wir  uns  an  meh- 
reren Stellen,  wo  die  Noten  fchwiegen,  in  dem 
neuen  Index  nach  Hülfe  um.  Wer  weifs  z.  B.  nicht 
wie  vcrfehieden  das  JolvtHtur  riju  tabiUac  IL  Sat.  I.. 
mit.  erklärt  worden  In?  Allein  in  dem  Itidex  ift  die 

hicher  p;ilTen<le  RedeutUnJj  von  fohn  nicht  angege- 
ben, und  das  Wort  lißts  ganz  durch;j;cl'allen.  — 
Wir  führten  oben  die  ron  Bet\tUtf  erhobene  Schwie- 
rigkeit in  difftrtum  forum  yooutumque  an.  Auch  diefo 
bebtderindexni«At,  worin  das  Wort  differtus  ebenfalls 
fehlt. —  Bey  all.  in  Rollreben  des  Herausgebers  ,  die 
verfchiedenen  Hedeiitun^^eik  in  dem  Index  za  fondern, 
ill  do(h  noch  manches  Heterogene  pemilcht  worden. 
Zu  dem  Worte  wimus  werden  e.  B.  die  Stellen  augege- 
ben: i.  Ep.  I,  198.  X,  i8-  14-  X-  StO.  zo,  6.  Gleich- 
rrohl  darf  in  der  zweyteu  Stelle :  partes  miw.um  tra- 
ttai-e  fetundas,  nicht  an  einen  ciijentlichen  Miinen- 
fjiit  ler  geilacht  werden  ,  fondern  der  Dichter  be.:i(;Ut 
das  Wort  allgemeiner  auf  Declauiation  und  ActioA 
in  einer  TragQdie.  Diefe  Bemerkung  war  hier  um 
fo  weniger  zu  vcmachlalfigen  ,  da  die  Stelle  von  vie- 
len andern  (auch  von  Ziegler  de  mimis  Zlowawir. 
p- 22-}  falli  h  vi  r  lhitulen ,  jedoch  erft  neuerlich  wie- 
der von  Iln.  Muller  {de  geato,  moribus  et  lux»  aevi 
Vuodqßani  IL  P.9S1)  richtig  erklärt  worden  IJL 
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JRZNETaEL  AHRTHEIT. 

Alton-.:  Pyrmont  und  fein  iicfupdbrunren  i.iSüm- 
"«'•''  i7')S-  Kin  FiügnuMU  zur  BLhcr/.i^uii^  und 
B^icbruiig  für  Badcgalb».  Ktauke  und  Aearue» 
▼onf  Doitor  FrttnktHau.  Aus  dem  Dflnifdien. 
Mit  Kupfern  und  eimin  Anbange.  IJf^  146S» 
8-    A-uf  Veliniiapicr.    (i  l'ulil.) 

Eine  Schrift«  mit  Unn'abrhciten  angefüUr,  ohne 
Gefft  von  efnem  fangen  Menfcben  •  gercMeben, 

der  als  Arzt  und  IMciiülini!):  !  li.icbtiT  (»rofstMi  Mnn- 
tjel  an  Kfuntwil^  '-t'i.^t.  uiul  iciili  an  iücki(tb»'n,  gro- 
ben VcrldiinulunKcn  du-r  Einucihncr  von  Pyrmunt, 
der  dortigen  ßadegafle,  Cruniieiiarztc  und  der  wohi^ 
thätigen  Qu^en  fclbft  Auch  über  den,  durch  kdti» 
Humanität,  grofse  Ein  Ach  teu  und  feltiie  Lil:be  to 
den  Wifreiifcbaftcii  fich  aus/.oichnen<icn  Fürftcn  TOn 
Waldfck  findet  mnn  PLuidcrcvLii  und  Urthcile, 
welche  nur  den,  welcher  fie  lieh  fu  Icirhthnnig  erlaubt, 
befchitnpfen.  nKnum,  heifstcs,  wird  man  fich  eine 
Vorftellung  von  dein  Brudneid,  uclclicr  unter  IVr- 
monts  Einvrobnern  berrfrht,  inachen  Hunnen!  Die 
Rrunnengjdi'  find  der  Run/;,  (7)  den  man  wettei- 
fert, lieh  Einer  dem  Aiuleru  vor  der  Naje  u-egtUr-_^ 
JehnappcH.  Dies  eini-ecki  flth  fogar  fdblt  auf  die 
Aerzte.  Diefe  find  niUnUcb  fo  Eiuer  äbttr  den  A»ti«m 
htr,  dnfs  der  eine  einem  Fremden  feiten  beTchoidet, 
wo  €U\  anderer  Arzt,  den  er  aiuTiulir,  wohnt."  Welch 
eine  Sprache?  Vom  Neid  der  l^inu  übiur  eriubr  KcCt 
der  fehr  oft  Pyrmont  befuchte,  nie  etwas  AufltUeii'. 
des.  Die  G^fte.find  auch  ijßcr  um  Wohnungen, 
▼erlcf^en,  als  dafs  es  diefen  ati  Güftcn  fehlen  follrc.) 

Die  Bauern  würden  ;ip.s  der  N;ihc  des  Badchaiiles 
ohne  alle  B.u  inhi  r/,igkeir  vnin  Hundtvogt  ti  egge- 
]fritfekt.  (Davon  i.  hc  Ree.  nie  et\^  a5,  und  es  ift  ganr-, 
gegen  den  milden,  frcyeu  Qeill  der  Pynnontec  Ein- 
nratungen.)  Die  Dtenftferrigkrit  ^e<!;en  Ate  Fremden 
geficht  er  ein,  aber  feine  Menlihenkcnntuifs  fchreibt 
fie  dem  reinen  und  Ltutern  Eigennutz:  «tu.  Die  Weine 
wären /c-Ai«c/it  und  gottlos  theucr.  (lui  nördlichen 
Oeutfcbhmd  findet  man  feiten  fo  viele  und  gute  Ar- 
ten von  Rheinwein,  als  hn  Pynnonter  Badehaufe, 
fo  dafs  Fremde  fie  off  da  In  gror.;en  Quantitncn  ein- 
kaufen, und  nach  Hamburg  u.  f.  w.  fuli  fctiicken  laf- 
fen)  Von  den  Mitgliedern  der  ehemaligen  Grofsmaun- 
fckea  SduufpielecgefeUfdiaf^  fpricht  der  Vf.  »1«  von 
dien  voHendetien  KOnlHem  I  Wucberjuden  fisilen 
ßrh  häufig  (?)  in  Pyrmont  finden.  S.  qo  heifst  es  : 
die  gelinde  Kci/.barkeit  dcflelbm  (des  Dunlles)  auf 
4i£  Nerven,  dies  eingebil  lore  \VäraiCgnfllU..'w  Sc 


weifs  nichts  ten  dem  Gebrauche  der  fixen  L.'.r  i« 
I  t,.,:;erJ-ehwindruchtcn.  Sehr  nah«  bey  der  Sdz- 
(.udlc.  la^it  er.  fprudlc  eine  andere  QueHc,  der  Neu- 
brunnen  ;  .nannt.  und  verwechfelt  dnfeu  mu  dem 
von  Tr»uipel  in  ü..ng  gebrachten  balz-waPTer.  Die 
Waflerfchl^ipercy  0)  gehe  in  Pyrmont  nut  y  Gbfer 
jeden  Mer-en ,  ja  bcy  verfchiedenen  fogar  auf  16. 
(Da.  la  bcy  Qllen  vertondtgen  Bmnnengaftcn  und 
b.-  v  .,11.  n  <!ie  (  inen  Arzt  b.  fra^en.  gew.fs  nicbc  def 
Fall.)  Da*  ürüieil  über  das  Lnnui/.e  der  Pyrmonter 
warmen  Bäder,  verdiente  eine  Stelle  in  dem  gelehr- 
tcn  Uedlam,  wozu  der  fei.  Lithtcuberg  enUl  dai 
Vorfchlag  that.  Durch  dleWÄm»  werde  die  Kohlen- 
lauie  au.s  dem  WanVr  getrieben;  das  Elfen  falle  in 
rothcn  Ockeigeftalten  zu  Boden,  und  der  Ocker  bilde 
rine  Rinde  um  de«  Körper,  der  die  Eiufaugunf-s-  und 
Ansdilnllungscanäle  der  Haut  verttopfe.  W  enn  e» 
wahr  ift.  u  as  der  Vf.  «her  die  Nachthede  des  Orte 
fagt.wudie  profsr  Douche  anp.-K--t  iil ;  fo  crfodert 
das  dringend  Abänderung.  Dei  Uebcrlci/ir  hat  noch  . 
einen  Auflatz  aus  Baldingcr's  >Ia-;,/.in  anp.  haugt,  m 
dem  es  hcifst:  es  vrohnea  oft  von  den  vielen  Land- 
Icutcn.  die  nach  Pyrmont  inr  Cur  kommen,  601» 
einem  Haufe.  Diefe  .Menfcbt  nclanc  giebt  den  be^» 
Beweis  von  den  licilkräfttin  des  Minerahvaners.  Sie 
kommen. nicht  des  Vergnügens  wegen ,  mul  wurden 
wegbleiben,  wen«  nicht  viele  von  ihnen  fich  loimec 
dort  von  gioften-KrtnkheIcen  befteyet  hatten, 

FKAKuruRT  a  M. .  b.  Varrentrapp  u.  Wenner: 
Th.  Summerring  de   corporis   MmMi  .fiWiC«. 

Editio  aurla  et  emendatn.  Tomns  tertius.  1796. 
333  S.  TomtisquartHS.  1 793. 36<5 S- 8- (a Rt^l.  8 gr-) 

Der  Tomus  tettius,  welcher  der  dritt0  Theil  der 
deutfchen  Urfcbrift  ift,  enthalt  die  MuJkelUhre,  der 
Jtmns  OMHms »  der  fünfte  der  dculfchen  Urfchnft, 
die  Nentnkkr*.  Beide  find  noch  von  dem  leider  xu 
früh  verftorbcncn  Clofius  überfetzt.  Da  wir  die  Or- 
fcbrift  Ijngft  umftandlich  angezeigt  haben;  |o  nier^ 
ken  wir  hier  nur  die  fchon  bey  den  vorigen  Thencn 

icerühmte  Güte  der  Ueberfetzung.  und  zugleich  die«. 
U  an,  dafs  der  Vf.  die,  feit  de»  Erfchein.mg  d.  r  ür. 
fchrift  von  ihm  und  andern  gemachten  Eatdvckuil-  . 
gen ,  auch  die  feitdem  erfchicnenen  neueren  Seitrlf- 
ten,  unter  andern  die  über  die  thierifcbc  Electricität 
end  die  in  Ludwig's  Sammlung  enthaltenen  ncuro- 
logifchen,  nachgetragen  hat.  Einige  Namen  von 
Tbcilen  des  Hirns  fmd  verbeflcrt  worden;  der  W 
liipfiocampi  heifst  Pritcejfiu  '^'^l*  f'jf^*'^" 
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Hat  canäietuäet  —  Tmhirü  cnnikoMtimi  ü^corpora 

cuadrigemiiia  —  Corpora  higtminci.  roo.  ift  di« 
Mcyuuujj  tlf»  \'i">. ,  iViiicr  iiL-uorii  Hypothtf««  voiu 
Organ  ilcr  Seele  zufolge,  \\\  die  vülii,'^  cntgpcfenge- 
fetzte  abgeändert -wordcu;  iii  der  UcTiibrift  lucfi»  es: 
».Der  Nutzen  der  Hirnliöhten  ift  tvohl  nic'it  /j  grej/f, 
r!s  ilni  vcrfthiotUüe  anfi*h<  n  hitr  Iiiiip;efr'Mi : 
VfiUiiculuruM    multo    maior  ,    quam  quii}Uidain 

VERMISCHTE  SCItRIFTEN. 

Piil8I.au  :  Knrze  Gcfdiiihte  vwn  Urfpnin^e  vnd 
J'ortgangf  ii'.  r  Anfthens,  Keichikums  etc.  der  Grift- 
ticUkeity  bfjuuders  des  nnni  fchen  bifchofs :  wie. 
auch  von  Ißdors  fatfihen  DeerHcUen  «nd  deren 
FotgeUt  fowöhl  für  die  cbriftliclic  Kirche  als  die 
Wiltlichfii  Stnnten  und  deren  Regenten.  Bi'ru- 
fuur-iuitiLl   Ad\\'üatio  ab  ahnfn  —  Kfcurfiis  ad 


£ittgiin|;eii,.Edtcu.  WalfiRihrten ,  Kloftemreren .  be- 

fond»  ::;  d,  ji  nfttc!iiu)tichi'ii .  Fi'vertnjjni ,  .MeHVlpfcii 
ums  (uid  u.r.  \v.  nicht  iin;4Prügt  und  kgt  dif  Koih- 
wcndi[^kcir  niis  Herz,  dajs  und  dif/^-ni  Unwefen 
ftcueiii  fcy.  Indem  er.  ftdcliCKcfUlt  ßir  die  Macht 
der  weltlichen  Regenten  In  ktrcblichen  Diit^ii  ge- 

(Vriftt  n  hi;t.  fi'ii'^r  lt  von  S.  2j,.)<  '"-'^  l)>i  vrrifi  Ii^r  Pa- 
triot an,  <!.t;.  Verh.;l:ii!f-»  rlcr  bay*ri!chc;i  licj^ouioji 
zur  gpgenwrtrtigcn  birrerilchen  Hierarchie  zn-tinrcr- 
fucbei).  £r  gebt  von  der  Stiftung  der  chriftlichen 
Religion  in  Bayern  «09 .  unterfndit  das  Verhältnifs 
der  Geiftlifhkcit  /u  n  Staat  von  J  •';r1-.r:;r'i  j  f  zti  Jiibr- 
hinidcrf,  ZL-igt  dcTen  Stoi"fi)  und  1  uü.  n  uml  r:ifXt, 
mit  der  Facktl  der  Ui  fi  hrc  in  der  iland,  l)is  zum 
Ende  des  i6ten  Jahrhunderts  vor,  w  o  die  Cuncorüa* 
ten  der  bayorifcben  Regenten  mit  den  bayerifcben 
Bifchöfen  errichtet  worden  find.  wtKhc  den  Hnupt- 
gegenftand  dicfcs  Abfrhnittcs  auiinadicn,  dem  noch 
Annicrkuiitjen  über  die  zwif^^ht  n  Kiu  hnyern  und  dem 


PnutiuoH.  Macht  der  wrltlithcn  Regcnfm»  in  -Qi^ihinnc  R<'gensbarg  gcnmchten,  hinnach  (hernach) 
L.  •    .   ^  1  j-_  1  —   aber  nicht  bcfthti;;ten  Rectiiren(c)  vom  JnhEC  17S9  fol- 

gen. Wenn  gleich  <ibcr  alle,  in  diefcm  Wcriic  abge- 
handelte GegenftSnde  noch  weit  mehr  t.a  Tatzen  gc- 


ktrchlichen  Sachen,  Concordaten  der  bnyerilcbcn 
Regenten  mit  den  bayerifcben   Bifthofcn  und 
Anmerkungen  über  die  /.nifchen  Kurbayern  und 
d«  Hl  Bi.-.thiMne  Rc^^ensburg  im  J.  1789  tjt  in.^th- 
tcn  R«  ttffe.  Aus  den  Papieren  einci  bayerilchen 
Landpfarrer».  1709.  408  S.  gr.  g. 
D^r  Vt.  hat  die  vorhegende  Schrift  vonflglich  jun- 
gen Kh-rikcrn  benimmt,   um  fie  crl^Wch  mit" benem 
(]ruii.ir:!t/en  und  Si  I»:  i!rih>lK  rii  luk.nint  /.i  n.nrhrn. 
•  Darum,  und  vielleidit  auch  um  lieh  bcllVr  gegen  al- 
fenfaliige  Verfolgung  ZU  decken,  citirt  er  überall  die 
Quellen,  aus  denen  er  gefchöpft  hat.   Er  hat  lieh,  fo 
viel  er  konnte,  katholifcber  und  hisbefondere  boyeri- 
,  IVhcr  Sfhrifin«Ui  r   bedient.      5>rin  z  .v.  yfer  Zn  »  rk 
geht  (!ah;ii.  rlcn  junLnn  (1  OfUichea  dif  \v<i  Jugi^nd 
auf  eii!^,<  (u"<  ncn  Voriirtlu  il'!  ZU  benehmen  und  ihre 
Wsherige  Denkart  zu  berichtigen.   Vi'enn  der  Vüi  die- 
fen  Z'.vtck  nicht  erreich! ;  fe  Ift  irabrKcb  nicht  fein 
^V<  rk.  fondtm  die.  ^innnl  b(  y  K.uhcdiken  fo  iinver- 
kennhare  Allge«.ilt  der  von  Kindheit  eingeprjf;ten 
Ideen  und  Grundfatze,  infondtrhiit  der  Unfcru  iirlig- 
Xeit  der  Vernunft  unter  den  Glauben  allein  daran 
SchuM.    Di  iu  (S.  I  — 174)  voraujgefchicktcn  hiftori- 
fcluK  G.;mrdde  in  .Muli\ arbeit  (denn  e.^       -»vle  fchon 
bemriKt.  aus  St»  l!en  verif  hiedener  .Scbriftfli  II«  r  zu- 
famm«  iig>  iet/.t}  \\  ünfchen  wir  die  allgetncinfte  Beher- 
zigung,  befotidcrs  der  Jungen  Kleriker.   Von  S.  174 
beleuchtet  der  Vf.  die  Bemfbhgsniittel  oder  edpeUatio 
'  «b  abttßi  —  Recurfus  ad  P,-incipnn  nach  ihn  r  Knt- 
fli  hiing,  den  Gründen  der  Vernunft  und  der  Bibel 
»m  l  nach  B<  yfpidiea  der  efften  Giriftcnheit ,  nach 
den  Urtbeilen  «Jierer  and  neuerer  geiftiicher  und 
wettlldier  Lehrer  und  landeiberrlichen  Verordnungen 
älterer  und  n<  uerer  Zeiten,  wo-tnif  er  dir  N'othuen- 
di[>,k>-it  und  Wuhlthat  de.s  Recurfes  an  drn  Landes- 
herrn zeigt.      Zu  dem  Ende  geht  er  ferner  S.  308 

auf  die  Darfteltung  der  weltlichen  Aegeiuen  üi  kirch- 
lichen Dln?cn  Aber,  und  «ckAnet  die  Grenzen  der 

p  iitiiclien  liarl  ,  Irlicli'-n  M.-«' br.  Hirln-y  Iif'if  er 
ilas  Üuwcfeu  mit  den  Brüderichaftca ,  oUentlichcn 


wefcn  wäre,  als  dr  r  \':.  wirklich  gefagt  b.it;  /o'riarf 
man  d.igegen  nicht  vergelTen,  dofs,  nath  allen  Ati- 
zeigen,  der  Vf.  felbii  Ka'holik  ift  und  mit  einer  edich 
Freyinüthigkeit  nicht  r.!le  Bf'hutfanikcit  ClJf^cr  Aiif:ea 
fetten  durfte.  In  unferj»  Tr.,;on,  wo  drt  JcTuiic n  ;:iifs 
nt  ii'  eiii  m  irhtigcs,  w  ir  itu'LlircM  i.rv  ;i ,  ji't;.  \v  Iti- 
g.'s  J  eiroin  zu  gewinnen  Ith»  ijirn.,  ift  es  gewifs  jür 
einen  kntiiolifchcn  Schriftftener  kün  geringer  Bewcu 
rem  Frevmüthigkcit ,  wenn  er  unter  ond<-tn«  S.  iSi 
lagt:  „Retrelinönchr  utid  Jefuiten,  wahre  Tn«i.ant«a 
„und  J.iiiitu  liri -»»n  do'^  n)!ji;Tibi  n  J?v  j'es.  —  Jenft 
„w.iren  run  jJior  priviUr.irtc  Tngedivbe  und  V.  rbrei- 
„tcr  des  gröfsten  Aberglünbcns  und  Unlums ;  diefc 
»»aber  verbanden  lieh  fogar  mit  einem  vierten  Uc> 
„rabdc,  Roms  Despotie  auf  alle  tnnailiche  Weife  z« 

„untfdlür/.rn  ,  erfnnnfn  lorKere,  :dl.  Si;tlicl;keit  m\- 
„rergrabendü  LcJircw  wie  B'd'.  idiamn  ii;ul  hundert 
..andere  Cunforten ;  ftclfien  drn  r.  ]ti\  zum  S'uiMrain 
,<in  gciftlichcn  und  wclilichen  Dingen  auf;  inaehT«n 
,^ie  iR'eltlichcn  Regenten  zu  Autouutten-  \vie  Bellar» 
„niiiH-,  K'  i  .Ti!.  Berihii  rr  t  tc.  und  Mclflcridu  Di'inicn??? 


lagt 


be\  Febroniu»  S.  394.  305- 


der 

„Tiibiiigiklic  l  iiiverlitut?.  -  Kanzler  PU^ß,  vie  ein 
nKegent  fokhes  Volk  leiden  kann,  welches  unmittcl- 
„*«r  unter  dem  Pabftc  fteht.   Auf  foldie  Weife  hat 

,,drr  r.difl  in  allen  Kath"dif.  lion  Ländern  ein  IJrer  auf 
„«li-n  Rciiieji.  das  alli  Tn  it  icim  n  B.  :.  hU  ii  zu  iV'l  ,<  11, 
,,t'  rti;^  und  bereit  Ikht,  und  d.is  icbc:i  fo  irinuth.  ii 
„Fürlten  ermordet  bar,  weil  er  dcflcu  Eigcnjtucz  cnt- 
„gegen  gewefen  ift:  Indem  e$  glaubt,  dafs  es  da- 
„durch  ein  heiliges  und  vi  rdri  nii'  - Iü  s  A\"erk  ver- 
,,richref."  Diele  Stille  tharakti  liiT-r  aui-b-ich  den 
Stil  des  Vis.,  der,  wenn  er  cKieh  tdibt  diiichaus 
correct  ift ,  doch  zu  den  biikrn  der  katbolifcb..n 
Schrififteller  gehört.  Unter  drn  vielen  Anekdoten, 
«iic  das  Interclie  di("f<?s  \V( 'ks  erholu-u  .  ni.ufK  ii  m  ir 
aui  die  CharaA-tcniuk  des  biUbuJlicUen  Seunn.'riuni«. 

■  tu 
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za  Regeiuburg  S.  393  aiifinerknun,  und,  indem  wir 
.  eleu  Wuiifcb  nicht  vcrhchkm  Kuiincn ,   d&lfit  ^c** 

Ate  Perfonalitüteji,.  Wfoudera  S.  370 >  wegeelalTen 
~  liabcn  möchte,  'Uneif  ßnt  ▼»n  .den  Gcgneni, '  tili  Bld&cit 
Jej». Werkes  7,um  Nathrljcil  tlen'Libi'ji  jrtbrjucht  wcr- 
gcn  kÖhutMi,  heben  wir  :mr  folgf.nle  5.497  aus.  Jüu 
Pfarrer  A Oll  Paifing,  Dechan.Ks  riliun^^,  in  lij\cni, 
hi^i  crft  in  .dicfeta  Jahrp  ,(1709)  Uie  Suuune  von 
iQ.5ooFl-'baar  an  das  Bisttium  Kegensburar  ^efchenkt 
p.4s  hifchönidic  Conn{l()ri:ini  hat  diefes  Cajiltyl  zum 
Bi-kcn  dvs  Iv<-L;en:-bui<;irchi:n  Kleril(a[lViuiiiarii  und 
alter  uiib;aijc!ib;ircr  Wehprießer  befliidint.  DirTc 
Anekduce  vcraulalst  <lcu  V^  >  fein  Werk  inic  der  Be- 
merk u>i«r  zu  fcblter»rn;  Vf^ß  es  eine  def  erftcn  j^flick- 
teil  des  hayorilVIioii ,\:,'^fii;lichen  Rath?  in  Müjulicu 
fty  ,  die  rifiitionsgi  forze  iiii  handhaben,  dauiit 

nicht  zu  vifU-  Güter  zum  Nachtfceil  des  Staats  ad  manus 
^  inortulu  (an  die  Gcißiiclikcit  überhaupt)  kommen. 

SrociLHOf .li V  b.  Liiulh:  K'i'ig!.  Vetenjkcivs  Acade- 
in/eBj  N'jf.i  Ji,T7)^^:;,•T  rj,  .    l\im.  XIX.  foi-AriTOS- 

Sch3,jl/n.  XlX.  Band.  1790.)  22  Bog.  g.-.  ö-  "»t 

9  Kupfcrtafthi. 
Da  die  erileii  drcy  Quartale  diefes  Bandes  fchon 
im  Mayinonat  der  A.  L.  Z.  1790-  angezeicrt  worthM» ; 
'  fo  dürfen  wir  biur  nur  noch  bfoj  das  vi«  rte  Quartal 
-nachholen.    Es  enthUt:   i)  Etwas  zur  Erläuterung 
,  dtr  Lage  unif  des  Klima  der  Stadt  Unü&t'  einer  See* 
und  Ötapelftadt,  auch  Sitz  des  Landeshatiptttunns  in 
Weih>othni>n ,  ehie  halbe  Meile  vom  Meer  ab ,  und 
an  d<T  WHiilichen  Küiic  do.s  boihiiiri'''.rii  .Mc-nSiifejiS, 
auf  einem  voui  V\'arü  r  au.'i^cwurftnen  ebenen  Sand- 
rficken.     Die  B   itc  ill  63   .^o'  «nd  (ii>  liegt  alfo 
4",  39"  holi.  r  nach  Norden  hinauf  als  Stuckholin; 
die  Lun^e  L\  y  Miiuiten  und  34Sccunden  mchr'aach 
()  i<  !i  bin,  a!s  «Iii?  von  Stockbolin.      Der  Boden  di- 
hiru.n  iit  fafi  lauter  Sa-nd  ,  eine  ,.\rt  glarea,  worauf 
kfehies  MadtUiolz  wuchft.    Nur  hie  und  da  findet  fich 
etwas  Üchwan^f  rde,  nach  Ifjaik  und  Mergel  aber  iucht 
man  ver|*elwns.  'Die  ganze  Gegend  liegt  «war  ziem- 
lieh  hodi  über  das  Widfer,  und  ift  mit"  Aeckem  und 
\Viercu.-«i5r!«V(«trrn ;    allein  üa- iA  doch  der  grofsea 
SüiTpfe  wegen  fehr  kaltgründig.  Bry  trocknemSom- 
jAer  jichiefst  in  den  Gniben  und -auf  den  Aeekern  tU» 
fogeAannte  Äil  Ommfe  an ,  eine  Art  ateati  mrinerate 
vi:ri:>!atum  mit  .Magticiia  vcnnirdu.    H  y  dicfen  kalt- 
^rüiiilijcn  Stiliiij,    woraus  oft  ein  Nebel  aufzeigt, 
langt  eine  ß^T^kette  an,  worauf  man  aber  nur  kleine 
Fichten  und  ürencr  Gndet.     Das  Kliina  köuuut  mit 
dem  zit  Ska1h61r  anfMand,  In  Bals  Revier  auf  Grön- 
l.i'.J.  L'.:]<  rii.irli  s  in  Amerika  u.  f.  w.  Cb^^rein.  Der 
S.  und  h;3t>.  aiitli  (1.  r  OWind  brin!(t  ijn  Souiincr  uiid 
-    HiTbll  gewohidi.h  Warme  und  Regen,  i:n  l-'riihjahr 
halte  mit  lidi.-  NNW  und  NWind  brachte»  im  Win- 
ter und  Frühling  die  ftbrkfte  KUIte.   Tläher  in  Lapp- 
land  herauf  Iifst  die  Kalte  off  eher  nach,  als  an  der 
Sfctfcite,  \rrgen  tb-s  dort  befindUchen  vielen  Eifec. 
In  neuen»  Zeiten  ift  das  Kliina  durcb  ColiDiiib  ii,  Au  ;- 
#kauung  der  Waider,  4Uignl>uug  der  Moti&tt  md 


Sümpfe,  und  Keif^ng  der  E^rrwuhurr  tur  \'ie!izii<.hc 
und  Ackerbau  doch  fchr  vcrbeflert  worden.    Der  Vt~ 
diefes  AufTatiea  ill  X|.  J^.  Näzith,-  Xon'Ebendetnfcl' 
. ben     m!t|(etheift  t  id  ^szug' ent  .dem  z»  Üm^  ii$ 

der  Iflztesi  Un'fte  d.  ^.  ff/}  ;;''h,ilii-tH-ii  mi-tt:or(Jr^gi- 
filtgn  ^jnrnii.  Die  5littcl!iuhe  des  IJaroiU'ters  war 
~  ♦  14'  i',  und  die  des  Thcrjwmcter«»  des  .\Iorgen» 
^  .t  3t  4»  dca  Mittags  *  6»  tft  des  Abeiuls  *  i,  5. 
Dier{|rör9te  Wmle  den  xgeni  Jaf.  yrur  =  3:z«3; 
die  L:\0i\te  Kalte  aber  den  aötci»  Dec.  ~  +  26,  o- 
Im  Üttuber  fiel  viel  Rcgan  und  wctug  Kalte  ein. 
3)  EbuidelT.  Auszug  aus  dt«»  vKtenrologlfchca  Qour' 
nal  giiküke»  zu  Unud,  1797.  Die  Mittefhöhu  des  Ba- 
rometers war  ~  95%  die  gtOfste  Winne  den 
f)teii  Jun.  zY.  5,  die  grüfste  Kalte  rr  t3°.  I- 
2)4  läge  war  liie  .Ali; ivUiDiie  des  Tliennöineters  ilijor, 
und  131  Tage  unter  dem  Gefricrpunct.  Das  Getraidtr 
görictJi  ziemlich  gut,  und  wegen  des  häu&gcn  Beg/L>ii» 
vrw  der  Graswn^s  herrlich ,  fo-  dafs  30  Lfc^prand 
Ifen  iiui-  2  Rtfil,  Jtalti'n.  .0  Mineralagifchc  Birn.-yk-:;- 
gcn  liber  Gi.ttin  <ul,  \(>:i  Ii'.  Ilijinger ,  mic  *"int:r  da/,a 
gehörigen  PetrographllUicn  K.irte.  Dicfe  Infol  fl-  i^'C 
über  60  bis  100  Elictt  übe^  das  Meeruüer  in  die  I^be^ 
hat  aber  itti  Ganzi^i  ein  flaches  ebenes  Feld!  vbfrleid» 
eiiiige  z;ihr,  fehrofT.' Ber^c.  Ein  5)frc;a.  <!i  r  Mcil* 
über  die  Erde  peilofü  n,  ftiir/.r  llcli  ii:It  (.iiieminale  in  ei- 
nige Fel.^hublen  ,  und  komn;',  erit,  nachdem  er  ein 
^^rittbcil  einer  Meile  unter  der  £r<Lc  fortgelaufen, 
wieder  ztmi  Vorffhein.  Der  WaflerftU,  den  ermachr^ 
ift  der  höcbfte  auf  drr  hrrt  I,  ifnd  i?t  für  f:e  von  gro- 
fsem  ökonomüchcn  Nutzen,  da  er  fo  viele  Mähfcil 
und  WalTerwcrke  treibt.  D  t  i-rofsto  Tiiril  der  Infel 
ilt  mit  Hol/,  bewacbfen ;  das  Enireicb  beftebt  au» 
Sand  und  mit  Kalk  vcnniicbter  Thonerde.  Dlefe 
Infel,  fo  wie  die  in  de.  N.i^-:  herumliegenden,  br- 
flcht  au<^  Flo/.u  t  rk,  tias  aber  Jiur  7.wey  Schiebten  ha*^ 
Sandilein  und  K.;lk.  dc-rrn  jede  (ich  docb  ganz  anders 
als  in  aivdcrn  FiOtzgcbirgen  verhalt,  jind  daher  liitM* 
befonders  befchrieben  Iß.  Avt  den  $andfteir»rchich 
ten  ruhet  eine  niUserordentliche,  so  bis  loc  Kllen 
müchtige  K3lkf^.•it^fclI{cbt.  tüe  gewolmlichlte  Kalkarr, 
die  das  gan/L  I.:i.id  bodetkt.  beiteht  aus  einem  ■wcif»- 
graue 
vennifch 

nung  Drüft  n  niifl  Adern  von  ftintanigen  Knlkftein  hi 
fich  enthiilt,  aber  keine  Verfteiner;:ngcn.  Zuletzt 
auch  ein  Vcrzeichnifs  der  dort  gefundenen  verilel- 
ncrtcn  PHnn/^^n-  und  Schaltbiere.  5)  Gumudtns 
GriUii  (7.U  Ehren  des  Terftorbenen  ffrorsen  Befdrde> 
pers  der  Nntiirgefrhidirc,  A.  GriU,  fo  genannt'', 
entdeckt  und  bcfchricbLn  von  P.  C.  Lindroth.  Er 
waifi  in  den  Scheivn  bey  Dronthcim  gefunden,  war 
9  tchwedifcliG  EJIeu  lang  aber  nur  14  Zoll  In'cit»  iiodl 
wog  9  Liespfund.  Er -ift  nm  den  bisher  bekannten 
beiden  Arten  Gifmnotrus  Jlawkenii,  dm  Pdoch  be- 
fchrieben hat,  und  G.  ylfcanii  vcrfchieden,  jen.r 
hat  ciüii/am  yinncitam  Jnnilunaiam  pinna  ventratt  bira- 
di-.tiz;  diefer  candam  obt^famt  yitma  dorfi  taudäU 
ttnna  vtHtraU  «»inhüttfa;  die  hier  bcfchriebene  neu« 
Art  ahert  candmi  cMMMteoMM«  fniM  amdaU  wattm. 


en  glimmcrigcii  ft:b uppenartigen  mit  Korallcit 
aifchten  KslkTrein,  drt  ohne  eine  gen-iiTe  Ord- 
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ventrali  uniradiata.  Der  Fifch  Ul  verkleinert  abge* 
Boidmet.   6)  DtjJ'phagia  ekmüeü  a  BaMmni  orf«,  roi) 

V.  Hngußt  üm.  Lin  Gärtner  von  mngorcrComplexion, 
fJrr  iiiinicr  einen  gewaltig^cn  Ilinisliiir.fjer  gcb.nlit 
hatte,  fo  tiafs  er  viennnl  fo  \  'h  \  als,  als  foiift  {jcwohii- 
lich,  und  fich  doch  beklagte,  tlafs  er  feinen  grofscn 
Hanger  tiicht  ftiUen  konnte,  der  aber  auch  oft  Colr- 
keil  iiTul  ein  hcfrifjrs  Sodbrennen  gi  hribr ,  vier  bis 
f'iat"  Jabre  vur  l'finrm  Todt'  aiuli  nn  einer  folcben 
("nlik  mit  beftändigein  Erbrechi'Ji  ein  b.iib  J.ibr  zu 
Bette  gelegen  hatte,  und  der  dabey  feit  mehrem 
Jahren  nicht«  anders  als  Mos  flflfli^  Sachen  genofs, 
die  üiin  löffehvclff  in  gcringf-r  Quantität  ehigeflufst 
w<rrdcn  uiiifsten,  Üarb  1797  ]>Iut/.licb  in  feinem  62tea 
Jahre  an  einer  heftiRcn  Kulilx.  Hr.  D.  Haggttruin 
Jiatre  ibo  drey  Jahre  in  der  Cuc  gehabt ,  allein  ohne 
HAIfe.  Bey  der  Secrion  fitad  man  Eoiigen ,  Leber 
und  Herz  v  >Mi:r  cmt.  Der  Ml^en  aber  war  dreyjnal 
•fo  groft  als  Idiiit,  und  hatte  eme  gau7.  ungcItaJtc  Fi- 
gur. Im  Ma^cn  fand  man  eine  Knnne  einer  Ma- 
terie, die  'U'ie  klein  gehacktes  hartes  £}dotrvc  aus- 
fish»  und  den  hOchften  Grad  von  Schirl  und  Saure- 
hatte«  I'»  Mefentcrium  fanden  (iHi  Mos  ein  Paar 
klciiie  Vcrhariungen,  noch  keiner  li^rbfe  grofs.  Im 
Sdilttude  war  «ine  Stelle  A)  ▼criuinet  und  eng,  dafa 


man  kaoiil  eiA«  Gänfefeder  darchbiingen  konnte. 
Die  Wifnde  diefes  caildfen  Cj'ilnders  %2^ren  f  Zotf  - 

dlc\,  und  ffcflrn  Länf^e  berru>^  an  2i  Finfier  breit. 
Der  Vf.  j',inul)t,  das  ftnrke  FrefTen  h.ibe  die  Ausdeh- 
iiunt»;  des  Magens  und  deffcn  Atonie  Terurlacbr.  und 
da  nicht  Uquor  gajlricus  zur  Auflöfung  der  Spcifr» 
genug  voihandcn  gewefen;  fo  hMttnn  fblche  jene 
Srb;irfe  nngentniimi  n  ,  woraus  die  Koliken  und  das 
Sodbrennen  entliaiiden,  welches  b<*foMdcrs  bey  dea 
häufigen  Erbrechen  die  frefTcnde  Materie  und  di» 
Exnlceratioi^  in  dem  Oefo^bagus  verarfacht  habe. 
7)  Bueco  taro-flamu%  eine'  neue  Vo!>-elfpccfes  tob' 
Sierra  Liona,  befibrirben  von  S}nrrv:r.t:.  Deren 
dißeretitia  fpecijUa  von  den  von  I  atU.inx  bolchricbe- 
nen  Arten,  erhellt  aus  folgender  Berchreibung: 

Jrer  i  Linea  Jupra  .  et  &boculari ,   ^tiguto  pectort^ut 
nteir,  aHs  jfavo -ftrUHts,  iMimiue  fitfco.  ■  Hr.  LevmSt 
welcher  neulich  nach  NcuhoHjnd  abrr n  ifct  ift.  hat 
dicfen  Vorbei  in  ('einer  natürlichen  Gi  jI'-c  i^;«  /?  irlinet. 
i{)  .•Jus^,!!-^  auf  dtm  tue'-torohgifclicn  Tctgi-bu:!:  a.«/" 
Übjervalurium  zu  VpJ'ala  179s  gebalteu,  von  D.  E. 
HolmqlLiß.   Die  Mittethöhe  des  Baroiaetera  war  aS*  ' . 
-y;  iiiid  des  'l'hi  rinotneten  des  Mofgens  1 3U  ($0b  wd  - 
des  Abcud»  t  91  6^  -  . 


KLEINE      S  ( 

?TATtr  »•«««■.■  IC  «TS.  l^'iptif,  in  Commiff.  h.'U.ihonhorrt  : 
T.t'f^  AxfzMfng  ilfr  hii  jeltl  in  Sndifen  entdfiiiien  Infertfr.. 
liii  N3m«'U  ('-r  Linnrifclitn  Socltl.it  Iivrnii»j;cKeb(.:i  v.m  1). 
<  iiriliiiH  FrieJrich  Lnituip,  Prot",  zu  I  cii  zu:-  I7iiy.  11. 
*ÖS.  g.  fCßr.)  Ms'*  erw.irii»  hier  iiiclus  .iW  ein  trockiM-« 
Njur^-nvcrri-icli  'il-i  Ci.T  Iiifcctcii,  von  ■nc'>'iicii  Hr.  L.  'U  «  1I- 
|i;n  R.anbtf,  dJl'»  Ii'-'  li'li  ii>  >Jii)ftMi  «ufiiidtm.  Nliic  Iiifrutn 
ünd  »<>r  ;:U  iit  mit  .Ttifjf  tTihi  i,  uiii»iMt!>trt  Sachfcii  ri>"rrii  iiLciic 
w  aije  hat.  VN'oiU  ein<.'  folclie  Naii  i  iiliftf  ?  wirrt  man  fr.'..'cii. 
IVr  Vf.  w  ill  fic  ,,3is  Vorl.iiihVr  vf>ii  ihm  hiT.ius?ucLboii<1er 
Jmtifrvn  l-arr.ae  Sjxnnii  :  f  :\r.-y[ihcn  viiTi  n.  rtiT  r.u  fi-riiern  ( ?) 
Jicriihtiijuimen  und  Wi  Ih  Cii  !ii;i;rii  in  H  ■>■  ■  iT  cji.cr  1 .4U!ja  die 
bcßc  Vei'-.iüUniriiT  Rt  b'Ti  k  itni;  vor  licr  H  i'n'A  fie  b!i'S  ein 
W-rieichuif*  fi'ir  die  F.;!ti,'inolfitrcii  ihren  S|iaiiier«.incCB 

i  ?jmm!  in?cu  abi^cbeii."  Wie  di^'f«-  N*mPiilifte  Vor.mW» 
und  lioch  iiTM  die  bcftt  VcrariiUlTuiiff  zu  Brrichti<>ut>girn 
und  VerbufHTunj;!.!!  in  Jl«'tre»f  einer  Tanna  fielen  kiim,  fich» 
};rc.  nicht  v'iu  ;  hächdens  luiiiii  in»n  daraus  fehen»  waidM 
Arsfii  nix  h  hiniuiieuit;«  werdcu  mürsien.  Und  was-  «Im 
SainniWr  b^y  feinen  £xc«rfi«n«i  «in  dürm  und  unvollftändl- 
ce»  Rcgifter  ohne  Keimaäcliea  und  BrÖiteniiig«n  foU ;  auch 
4iiea  vecBac  er  nidit  aiunMümkn.  Titbcrhaap»  ift  die  «nse 
Arbeit  wiMl  nur  die  nvdit  «hwr  niilEiftB  Sraadc,  vndmbft 
die  Vomde  trift  das  GtftH»  d«*  W.«  zu  ßchtlicb,  um  diif« 
Venaiithtnut  flicht  zu  bftRiiicen.  Bs  klingt  ettk-u.aufFdlend, 
taenn  dar  Vf.  S.  II.  fi^t,  „duTs  er,  dar  dt«  NxturgefirMclita. 
^dibns  (oder,  wi«  «r  fich  «utdrSckt,  die  fiicbfirdie  N.  G.) 
lucb  «Ueo  dr«r  Reicb«i  ia  öffeniUdwii  Vwl**^*"  vorzmi»*' 
am  place,  «w  MSm  WiMfi»  hsga»  .dHft  GelclirABikcit  fir 


H  R  1  r  T  E  N. 

f*in  VAicrlaurt  in  den  folgerde«  Jabreii  «uSiB.irbclicn."  3* 
•n\:-ti  (>  aiuli  wuhi  keine  „Wunder,"  vipücichc  I;:<t  um!  d» 
rliilL'i'  V<  rv*  ■ii.rli'i  iinit  prrt-ßfn,  fo  vic'c  Provniji'n  Octitfih- 

Iniu!?.  -.1:111  liüc  Ui.ir»rfit.r''!'.  ki'iüi-  l'iuni  .1  haben.   Der  R;ium 
c-r;.iiifei  es  nicht,  d.e  vof  )Ir>.  L..  in  der  Vorrede  aufgcOcUlcn 
8.1t- iih«r  die  Ki  Ii  rii-rn  1  iTe  rincr  Inftct' !  t'iiitio  niber  xu  prü-'  ' 
hn.      Wir  w  iiiifthM»  nui  ihir.,  daf«  Sachten  recht  b«ld  ducCk 
dl.'  vrrcMiu-n  Jim.iiluinm'u  feiner  Naturfarfehcr  «ine  «ui^ 
Thi.-rc;i-r.hiLhf.'  bckomine.     Gew'tfrermarsen  kXiiaM  disTiino» 
tcnfiune  von  Ilalk-,  7.u  der  uns  Hiibner  fchon  länfft  HMniOnf 
ptmucht  hat,  aU  der  n-iirdi^fte  Anfangs  angefehatiwstdeB.  Ia' 
Änrehuiift  der  Aufxibluni;cii  de»  \f».  raar  vimlehaa  wir*  lall 
diefe  erJU  auch  die  Uui»  teya  möge. 

Dies  Verzaichnirs  ift  mdtTibriäMEiitom^logtaJmpemmaim 

rfdnat;  di«  Vn^ndsnintien  aus  Fabriciut  SuDplcm«itrn  «nd- 
VcrCcuiinecn,  die  in  ltti«era  yerzwcbmlTa  der  prcufsirchca 
XaTer  rorkommen  fwumin  «s  laiztere  iiataer  uuter  dem  Ka>< 
aun  d«r  ATaijara  aatregcbeii  ift.  begreifen  wir  nicht,  da  doch 
mehrere  Schriftfteller  *uC  diefe  DenennunK  AiT()^uch  machen 
Wnnati)  find  In  Anmerkiuncn  aiigefiihrt.  Uiichft  auffallend 
war  e»  uns,  Mrhlunihn  ocnilentaUt  unter  den  fSchfifrfien  Uiir- 
Hern  zu  finriin.    Die  whn  Tabriclfchen  Ordiiunftin  nennt  Ur. 

nicht  mit  den  Fabricifi-lipn  Nain  in,  fond.-rn  mit  tier  Njmen 
einer  üatiunu  ans  diefev  Ordminß,  r.  Ii.  Scrahnei  für  Lltm- 
thermla,  Ijoei^at  i'iir  Uhtnj  <t  C.w.  P.-  mcym  dnrv!'.  Huf.- 
Maman  (die  der  Syüi-in.ui..-'i-  yii-  i-fi^  Hc.'it  bi.Iir.-n  .•,  i'  1  il.- 
Benenmintia.  4«  OjcdwuitM  taialidMC  iwd  veitUud^tJwr  a»  . 
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>  QEScniCHTE, 

-  r,'  Lokdon  ,  b.  FauMe*T  Tfie  fcrijtturttt  Hißory  of  tUc 

'     Earth  and  of  MankiHd,  comyared  wi'li  the  Cosmo- 
I.  •    gofü/s,  ChroHohgittt  oudwiginal  Tradäioiis^f 
anefeni'NatioHtf  tm  AMtfäet  and  Ketiew  of  fe- 

'        vcrnl  modern  Syljfins;  with  an  Atfcinpf  ro  cx- 
plain  Philofophicnlly  the  Mofliical  Account  of  the 
Croütioii  and  Drluj^c,  and  to  dcduce  from  tbis 
Jaft  Event  the  Gaules  of  the  actual  Structure  of 
,  the  Earth  in  a  Scries  of  Letters.    With-  Note« 
'  «TiVl  Iltnftratlons.    Ry  PhiHp  Ilrrnntu,  Efq.  TTg?. 
^        VI  u.  602  S.  gr. 4.    (S  rvtlih.  isgr.) 

DiefesWerk  ift  eigentlich  eine  weitere  Ausführung 
von  /Avcy  Briefen  an  den  Marciuis  de  SloHtignij, 
'.die  der  Vf.  fchoa  1786  •finmaölifch  hatte  drucken  laf* 
fen.   Die  Veranieflitrtff  -dazQ  war  «ine  Reife ,  welche 

*  er  mit  den  M»r(|iii>.  oinom  Anhknf^rr  von  Büffon's 
'^Syft«m,  durch  die  Schweiz  machte.     Der  Vf.  fucht 

•  sacrit  hiftorifch  zu  zeigen ,  da(!>  der  Urfprurtg  der  Er- 
<  de  flicht  fo  hoch  hinauf  zu  fetzen  fej,  als  iaaMclile 

>  nehmen ,  und  daft  ^  tu'efner  nicht  lllzu  entftmtAi 
Zeit  eine  allgemeine  Uchcrfchwemmusg  gelitten  habe. 
Zwar  leugnet  er  die  Dunkelheit,  in  welche  die  alte- 
ftcn  Vulkcrfagen  gehOlifl«  flnd>  und  dklSdnvierigkeit 
ilurer  Erklärung  l^eineMreg«,'  abet  .w  «nmit  gldcb- 

•  wdhl«  die  ble  und  da  diMchft^hhmenidc^  LfditAm> 

*  kfn  könnten  doch  zur  Aufklärunjj  einiger  Thatfachcn 
dienen.     So  h.ibe  7..  B.  zwar  Nalionaleitelkeit  Vie- 
hle Völker  verleitet,    ihre  Gefchichte  zu  einem  un- 

-ermefslicb  hoben  Alterthum  hinauf  eu  föbren,  iiber 

-  grerade  der  Umitand,  dafs  fn  ibiret  filtei^  Ge- 
fchichte firh  alles  in  dunkele  Sagen  von  ihren  Gott- 
heiten verliere,  und  dagegen  die  mit  fiebern  Factis 
belegte  Gefchichte  der  Menfchen  fich  auf  einen  fehr 
kleinen  Zeitraum  einfchrünke,  liewcife  ^die  Nichtig- 
keit Ihrer  Anfprfiehe  auf  hohes  AHerdram.  Auch  fln« 
de  fich  beyj  allen  alten  Völkern,  Indiern ,  Chinefch, 
Perfem,  Chaldaern.  Acgyptern.  Phryt^iern ,  Arabern, 
Tataren,  Etrufcern  fo  viel  Uebereinftimmung  mit  den 
Mofaifcbien  Nachrichten  von  iet  6dK>nfimg  und  der, 

(Oflndfutht  dafa  diefe  letzte  fiotiiwendif  dftdureh  be- 
ftatig-t  werden.  Hier/ 11  kotnmcti  füe  iiinern  befon- 
ders  in  \>rgleich  mit  .Tiiilcrn  frühen  Vullvcrgefchich- 
ten  fo  fehr  zu  iMdiPs  Vortheil  ausfallenden  Gründe 
für  feine  Glaubwürdigkeit.  Zwar  lafTe  fich  auch  aus 
Mofis  SdMMen,  befMidcili  wegen' der  verfbhiedenen 
Angabe  di  r  An/ahl  der  Jahre  hey  den  Ilebriiem .  Sn- 
inarit'-rn  ,  und  LXX.  keine  völlig  r.ureriaf&ige  Zeit- 
^tettimmung ,  weder  der  SohoplVing  da^  ^fMtj 
■  •  •  4.  L.      igoo.  Erfitr  Band, 


der  5flndflnth  Rieben doch  weisie  man  fleh  in  Anihw 
hnng  jener,  wenn  man  auch  nicht  nut  cKini  hrbriii- 
fclien  Te\'t  gerade  1656  Jahre  zwifche^»  ihr  v.r.  }  dt-r 
Stinflfliith  atiiichnun  welle,  nn  tias  nicht    c. . ■  •; 
Kefali;at  Bariil)**  hnlteii,  und  alfo  2000  bis  s^aojiUirt* 

'  fürdiHeti  2wifch  -nraum  annehmen  Könne».  ((Saoz 
peii,iii  ift  hieniit  Bailly's  Meynung;  nicht  anyepebd». 
Er  p;irht  in  dem  Difc.  preiim.  zu  feinem  Trrile  de 
V/lftr.  Ind.  nirlir  gerade  (]< m  Z<  irrnmn  ;"i\ilVh.  n  di  r 
Siindfluth  und  der  Schöpfung  —  denn  letzte  mufs  er 

•ja  ^ohl  mxli  höher  hinauffctzen.  da  er  auch  dje  zwey 
crftcn  indifchen  Z<  if:iltcr  nicht  ffir  ganz  thi^ognindrte 
An^obr-n  hjlt  —  fmitlern  dem  drirteiv  indifclu-n  Z.  it- 


D;.u. 


n  2iyzc  bis 


:o  Jnb- 


nur!  i  rr 


gi-^clit  nur  damit  die  Angabe  der  LXX.  und  des  jo- 
fepbus  in  Abficht  auf  dieZwifchcnzeit  zwifchcn  ^uiid. 
fiuth  und  Scb^füns,  mid  fdmit  nimmt  er  feine  vor- 

'  her  "in  den  tettres  a  Mr.  VoHithe  und  der  7/r/?.  de- 
V/ltUii:'.ii{.'  !X<  ;iiif'-iTti^  Meynung  von  einem  ivcir  Ivi- 
hern  Alter  der  Erde  nicht,  w  ie  unferVf.  m<.\-nt,  ftili- 
fchweigend  ?iiriick.)    Genauer  fucht  er-dodi  dfeCpu« 

•che  der  Sündfluih  zu  beftimmcn.  Hix^btlenü  meynt 
er,  könnte  man  dWs  Ereignffs  nach  Bailly'«  Unrerfu- 
chungen  der  verfchicdcncn  V^ülkerfagen  auf  das  J.dir 
3500  vor  der  chrhilichen  Zeitrechnung  fetzen,  aber 
auch  diefe  Angabe  fey  noch  viel  zu  hoch.  Dies  zu 
zeigen*  geht  er  zufbrderft'die  Saj^en  d,er  Aegyptfcr 
«nd  Chifmbi  Ott^r  ihr  hbhee  ?i1t<Fr  durch;  und  g^irbt 
die  Grflllde  an  .  wannn  man  in  (Üefo  und  rdudidi  - Sa- 
gen überhaupt  wenig Zuimucn  fetzen  dürfe,  uijd  vüji 

•ihrer  Ctironologie  jnsbefonderc  viel  wegfchneidea 

'snuiTe.    Nun  geht  er  zu  der  etwas  bekanntem  Ge- 

•fchichte  der  griechHchen  und  kleinafiattfichen  Völker 
über,  findet  es  nber,  befonders  auch  aus B.^traciitun«» 
der  anf.inülich  fo  langfamcn  l'orifcliritte  der  Bevölke- 
rung und  Civilifation  in  diefen  Gegenden,  mir  New- 

Ion  wahrfcheiuiich,  dafs  auch  das  Alter  4iefer  Völker 

•fewdhnHcb  «o  hoch  angefetzt  werde.  Er  glaubt, 
man  mflfTe  z.B.  den  Argonautetizug.  und  dlo  Erobe- 
rung von  T'i'i«!  UMgefnhr  2'tO  Jahre  fpäter,  :d5  ge- 
wohnlich,  und  mirbi  i  jenen  etwa  aufs  Jahr  tjyi.  dief* 
ins  Jahr  935  vor  ChriiÜ  Geburt  fetzen.    In  dem  Zu- 

•Ihnde  der  klcei^  Wpit,  wie  er  Ton  Homer  befchriebcn 
wird,  findet  er,  fu  fehr  auch  das  Ditlit.ML^cnic  ilm 
vcrfchimert  möge  dargeftellt  haben ,  einen  neuen  Be- 
weis von  dem  jungen  Alter  derfelbcn,  befimden 

•pucfa  von  dem  jungen  Alter,  oder  wenigftens  geriftf. 

■gen  Wachstlittm  derjenigen  morgenUndifchen  Reiche, 
deren  Homer  gar  iiirlit  erwuhnr.     Ueberlianpt  aber 
fcbllcfst  er,  dafs  niun^über  den  Anfang  d«r  Olvuipia- 
«lifM>dkFC^odte.dM>Mabowffiin  ■hinaiis'  k^nl 
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Itchere  Chronologie  in  der  Pro&ngcrdiklite  fiade. 
Kur  Mofe$,  <fcr  alle  Spumi  der  Glaubwflfdigkeit  «n 

lirhtra^ri",  ki»nnc  in  ilt  u  fnÜH  rii  Zf  it  -ii  uns  leiten. 
Iii  ;,'ntlich  gehören  h'u  hiT  die  zwey  Perioden  vön  der 
Sündflurh  bis  auf  PcKp,  odt  r  die  Zerftreuung  der 
Muifcben  in  die  vcrfcbicdenen  Gegendeu  der  £rd^ 
und  von  da  bis  Abrntuim.  In  der  erlS^pn  diefer  zwey 
Perioden  rdieint  dem  Vf.  die  Chronolopc  de-,  htbrai- 
fchci»  Textes  offenbar  /.u  kurz.  Seine  üiündc  lind: 
Noflb  lebte  iMc!t  der  Sündflutii  noch  .)Jo  Jabre,  und 
würde  nach  der  hebrüifchen  Zeitrccbniini;  noch  die 
Zerftreaunf*'  der  Menrdien.  oder  die  Theilun^  der 
Kr  li!  erl.  br  habi  n.  III  es  woJd  wahrfchcinlich ,  dafs 
dies  füllte  gi'fcliehen  feyn,  ohne  dafs  man,  wie  es 
fchciiit,  ihm  auch  einen  Tbeil  /.mheilte?  (Allein  be- 
lunntlidi  ill  die  det«tiUirte  Erzählung  von  der  'J'hei- 
tun«'  der  Erde  nntcr  den  S6hnen  Noah's  fdir  apokry- 
ph lieh  )    SoIIrc-  Abridiiini .  «!«t  naili  dicfrr  Chronolo- 

f'ie  ilüth  5^  Jahre  nebtn  N(»ah  zu^ilcith  li  bte,  Abra- 
ia:n,  den,  dcrielbon  zufolge,  Sem  lu^ar  .-,3  Jahre 
überlebte,  41  ie  weder  den  einen  itocb  den  andern  bc- 
furlic  oder  gefprochea  haben?  (  Hierauf  könnte  man 
woht  antwtirron:  Wor  weifs,  ob  es  nicht  gcfcfajih?) 
Sollte  der  Ci  't/.'udienll  nocli  bey  Lebzeiten  Senis,^ 
diT  di<  Zerftui-ung  der  Erde  mit  anfdlt  Und  den  alle 
afiatiffhe  Vulkerlchaltcn  uh  ihren  Sammvoter  zu  ver- 
ehren hatten,  lieh  To  weit  ausgebreitet  haben?  (Aach 
di<  r.T  Grund  iit  wohl,  auch  aufscrdem ,  dar>  fith  gc- 
jjfn  die  vorausij«  i.  t/.re  AUjjcnieinhcit  der  Abijuttcrey 
in  j  ncn  Zeiten  no.h  manches  erinnern  lit  lse,  nicht 
fcbr|triftig.)  Der  Hauptgrund  *  der  dem  V£.  entlchei- 
deud  fchi'inr ,  ifl  endlich :  Sollten  lieh  in  100  Jahren 
die  M'.'iifch.'ii  fij  vonui-hrt  Iiahcn  ,  um  es  %vn!irlVhein- 
lieh  zu  lin  li'ii.  dids  lie  an  eine  'IVonn^ng  von  einan- 
der gedacht  haben?  Iliebcy  wird  aber  vorausgefetzt, 
nicht  nur.  dar»Genef.  xo,  i5-  von «incr Zerftreuung 
der  Menfcben  anf'defErde  die  Rede  /ey,  fondem 
;!iiih.  dafs  diefe  Zerllreunnp  j^erarlc  hcy  di  r  Gibnrt 
dr.s  Pclegs  Statt  gefunden  habe,  und  er  in  dicfer 
.Bflcklicht  davon. benannt  worden  fey.  Wie  aber, 
'wenn  fijch  diefe  Zerftreuung  nur.  zu  den  Lebzeiten 
.  Pelegs ,  der  Ober  900  Jahre  alt  wurde,  ereignet  hittte, 
,Wenn  er  vielleicbt  liaaptTn«  blich  dazu  gerathcn,  und 
<lcb"..egen  dtn  Beynanicn  davon  t  rhnitt  n  hatte?  So 
konnte  ja  diesXreignifs  ohne  alle  Aenderung  des  hc- 
hräifcbcn  Textes  lidi  um  aoo  Jahre  fpäter  zugetragen 
haben,  mirhui  die  Menfchenzahl  um  ein  betrlichtli- 
clics  liulier  anwwnrhl'i  n  feyn.)  Dem  f  y  w  ic  iliin 
Wdlle;  fo  nimmt  der  Vt".  zuifchen  «Ici  Sundüuili  und 
der  Zerftreuung  der  Mcnfcben  nach  der  Saniarirani- 
fcheti  Zcttreduiung  Joo  Jahre  an,  ui>d  rcchn«  t  die 
ilsdann  wahrfchelnlicoe  Menfcbcnmenge  «uf  30971.52. 
V«'  .  Peleg  auf  Abraham  bl  ibt  er  bey  der  lab'-  nri  hm 
Z  itrcchnung,  nur  j'.iiah  l:ifM  er  nach  «1«  r  Sama  ita 
nifclien  im  ygll  n  Jahre  Nahors  gi  bori  u  werden, 
weil  auch  die  LXX.  eben  darauf  zu  dicutcn  fcheinct|. 
Ötfr  Zuftand  der  Bevötkerung  in  Canaan  zn  Abra- 
h.i.n  s  Z<  it.  n  in  V>  rplcich  mit  d' n  Zeiten  Mofc.-; 
fth..!iit  dim  die  kur/c  Dauer  des  Zuiram  u«  /.wniLi'U 

FclcK  i^^bnham  ZB  IttfUitig^.  Uebnlu^m$  fiiuiqt 


'UR.  ZEITUNG 

er  zu  Abraliam's  Zeiten  etwa  2000  Jahre  TOr  Chrifti 
Gebart -die  Menfchcn  ncch  in  der  erften  Kin'ilieir, 
und  ielbft  die  frii' hrbarfcen  (jegi  iulcn  ji;ir  Cchv.  ai  h  be- 
völkert. Alles  diifes  aber  Icheirft  ihm  die  Zuverlä- 
fiigkeit  der  Mofaircben  Nachrirhten  zu  beftätigen, 
und  weit  über  alle  andere  hlie  Saften  hinauf/.ufef/en, 
und  fo  nameiitlidl  auch  feine  GtlcJiichtc  der  Snnd- 
fluth,  die  er  am  wabrlchciiilichlteii  ;iuf  dasjahr  2698 
vor  Cbriüi  ü.  burt  fetzen  ZU  künn»-n  glaubt.  Diefen 
Unicrluchungen  hangt  er  eine  cbronologifche  Tafel 
der  merkwiirdigAen  Ereigniflrc  von  der  Sündfluth  bis 
auf  den  Tod  des  letzten  perfifchen  Darius  im  Jahr  3^1 
vor  Chrilli  Geburt  an.  Um  zu  h.w  circii ,  dar>.  der 
Zeitraum  /.wil'then  Pclcg  und  Alexander  grofs  genug 
fey,  um  die  am  Ende  deflTelbcn  in  die  Augen  fallende 

fro&rn  Furtfchritte  in  derCultur.  dunKOnften,  dem 
.ozas,  nebrt  der  beträchtlichen  Bevölkerung  begreif- 
lich zu  finden,  berufter  fuii  auf  die  grofsen  in  Nord- 
und  Welteuropa  feit  Julius  Cafar's  Zeiten  vorgegan' 
gcnen  Y<^ränderangcit. 

In.  dem  zweyten  Briefe  unterfuciU  der  V£,  die 
vonßaifly  }n  feinen  frühern  Schriften ,  befondeni  der 
Ilifl.  de  VA  /(){';  fc  vorLM  fri  1  ne  Mcvnung  ,  nach  wel- 
cher alle  ,  befonders  ailrouumifche  Witlenfcbüft,  von 
einem  fuhr  alten ,  bis  auf  feinen  Namen  verloren  ge- 
gangenen Volke  herllMunt*  daa  vor  lahitanfenden 
feinen  Wobnfiiz  in  dem  damala  hinreimend  warmen 
und  glücklichen  Ctima  von  Nordafien  t^ebabt  haben 
fulL  Er  zeigt,  dafs  d>efe  ganze  Hypothcfe,  auf 
liftdtftonfichern  SagCBi«  böcbft^ezwongeitcn  Erklä- 
rungen diefer  Sagen,  und  etlUeitigen  Anficbten 
der  Sache  beruhe,  md  mit  den  ilteften  gewiflent 
Sagen  bey  Homer,  und  der  unUMif^tim-  /uv.  rlafsiigen 
Gefchit  hu-  im  ullenbarftenWiderrprut  In-  ttehe.  Ganz 
riebt ii^  iit  befonders  auch  die  Bemerkung,  dafs  die 
Menfchcnfchwärme ,  di«  in  fpatem  Zeiten,  und 
hanptftcblich  erft  einige  Jahrhunderte  nach  Chr.  Geb. 
aus  dem  Norden  au.sgingen,  theils  überhaupt  nicht 
die  fehr  grofse  Bevölkerung  des  Nordens  erweifcn, 
<lie  man  daraus  herleiten  möchte,  theils  ganz  und  gar 
nicht  zu  Schlttiren,  auf  eine  tu  weit,  frühem  Jahrhun- 
derten oder  Jafartanfenden  dort  befindliche  onermefe- 

lirhi"  Volksmenge  berechtigen.  Aber  aus  dem  näm- 
lichen (irunde  il't  man  auch  nicht  berechtigt,  mit  un- 
ferm  Vf.  aus  den  in  der  hinlänglich  bekannten  Ge- 
fcbidue  TorkonunendenAngrilSen  des  Nordens  durch 
fildllcbe  Vfilker,  oder  aus  dem  feit  Julius  CöfaT^s  Zei- 
ten tniider  gewordi  iicn  Klima  SehliilTe  pef^eii  T?.'."11y's 
llxpodu  le  zu  machen,  indem  ja  diefe  in  uncrunilslich 
entfi  rntc  Jahrcaufende  zurück  geht.  Uebrigens  leitet 
ulifcr  Vf.  die  nwnnichfidtigaii  befonders  attronomi- 
fchen  Uebci^lelbiel  von  Kenntniffen ,  die  Baillf  voyi 

feiti' !n  noittalintifchen  Volke  ber  dedueirr.  von  den 
Kt  iniindVen  der  antcdilu\  ianifchen  Welt  ab.  Damit 
bat  er  lieh  denn  freylieb  die  Sache  leichter  geuiacb^, 
«L«  wenn  er  erft  die  Richtiekeit  jener  angeblichen  Ue- 
brrbkibtel  von  Kenntniflen  biftorifdi  und  aftrono- 
milrb  ;u'nnu  li.itte  unterluchen  wollen. 

Gun^  belvnders  ift  ntm  der  dritte  Briet'  dazu  be- 

iiMW4%i  4t>.inM(diJichai«fifan«4aiCclwii  Beweifc  fiir 
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Äsi=  Alter  firr  j!r(To,  finmrnfürti  Bailly**  Angabe  Hner  auf 
al^ponoinifch.  Rl  ob.ichtun{r«  n  ficli  gründenden  Epoche 
«Icr  ItHÜrr  toiu  Jnhr  3ro[  vur  ftir.  G<b.  zu  priitVn. 
Die  Beob«chnmgcn  der  Chnlilacr,  wckbc  C^^llilthencs 
dem  Ariftoteles  ron  einem  Zeitraum  von  tqoI  Jahren 
Iblle  gefchickt  haben ,  \vill  der  Vf.  nicht  gerade  ver- 

" Herfen.-  Dicf«-  würden  alfo  ctttn  vom  JnJir  JS^S  vor 
Chr.  G^b.  hrr  fcyw.    Woniger  günilit;  urtht  ilt  er  von 
den  Anfprüchen  der  Chincft  n  auf  ein  ans  alti  onomi- 
'fchVn Beobachtungen  zu  erwcifendes  hohes Alterthinn. 

''Aber  freylieb  Itifst  er  ficIi  nicht  auf  nähere  Prüfung 
ih-vr  •vor}»ebHchen  nftronomifchcn  Beobachtungen  t  in, 
foii'l-^rn  fortist  fie  nur  mit  alltjeiii'  inni  Gründen  ah. 
D>-i-  übrige  Theil  diefcs  Briefs  befchaftigt  fich  nun 
b^uptnicbiirh  mit  der  Epoche  der  Indier  Siec  Jähre 
TOr  Chr.  Geb.  ^ 

Der  vierte  Brief  iß  hauptfhchlich  pe-jen  BüfRm*» 
SvRem  ^ericlirc-r.  Di-Griinde  rlnircrrfii  fhu"  '^rofsicn- 
th«  ils  nicht  neu,  fondeni  vorr.ü^lich  aus  r)''liic"!>  und 
Sauffure's  Remi-rkungen  gezogen  ,  doch  mit  fli  utlich- 
kcit  und  Stärke«  tlur  maati^mal  mit  einieer Bitterkeit 
▼orgetragen.  WefterHn  bevfibrt  'di¥  Vf.*  iloch  die 
Meynungen  oinif^er  anderer Grlebrfen  .  licCoTiflrrs  de- 
rer, die  aus  den  hJufigen  Spuren  von  chotnali;;.'n 
Vulkanen  in  I.an  lcrn,  W(f  nicht  nur  jetzt  keine  v  or 
banden-  find  i  fondcrir  wo  auch  keine  Oefchichte  ihr 
Andenken  erlialten  hat,  tmd''so<  den  veTfcbiedenen 
oft  fehr  zahlreichen  Ln5;en  vuii  P/lanzenerde ,  d'ie  fich 
hie  nnfl  dn  zu  ifchen  r,ni:!  n  von  Lava  finden,  auf  vin 
fehl  hohes  Alter  der  Erde  Tchliefsen  wollten.  Dafs 
diefer  letzte  Umftand  nichts  erweife,  fclfetnt- Jhfti 
fchon  daraus  to' foI<;en ,  weil 'die  Välkime  fetbft  fekr 
verfcln'edeiie  Materien,  in  einem  fclir  \  -  i-rrhiedenen 
^uUaade  ausvrcrfen  ;  fo  dafs  derfelbeiipt-coihpurition 
In  grdfserein  öder  geringerem  Grade»  WKftgferfcr  od^r 
fcOrzerer  Zeit  mö^h  feyv  wie  ^emi  wirklich  tn'd^r 
Tb-Fnft  diekeif  L^vvnuiire,  •"'die  ■HeretahinBm>'nö6h 

'  niciit  igoo  Jahre  berlccl.en,  flehen  verfchirdrne  I,a- 
g«*n  «erfailener  Erde  vorkommen.  DieExÜlcnz  ehe- 
miilifrer  hnufiger  Vulkane  glaubt  er  fclbJl ,  findet  aber 
den  iVIangcl  an  liifterifchen  Nachrichten  darüber  bey 
dem  datnaligen  Ziiftande  der-Bevftlkerang  gnr  iittllt 
befremdend.  Ehen  fo  wenig fcheinen  ihm  vrriVeinertc 
Stepefchöpfe  zu  bewcifen.  Endlich  bemerkt  er,  wie 
wie  wenig  Grund  diejenigen  Philufophen  habs  n,  die 
zwar  fdr  die  leate  grofse  Revolution  der  Erde  nickt 

HBr  die  erfte  Bildung  de*  ürftbff': ,  f  leichfam  de«;  Ske- 
letts der  Erde,  gerade,  als  ob  <Jii:  Nütur.  die  duch 
Ulitor  den  Augen  der  Clu  niikcr  in  ihren  kleinen  I.«- 
Iwratorittn,  mit  ihr^r  ciugerchranktenAuzalil  von  Ma- 
terialien, imd  Kriftel»  und  Conibination^n ,  oft  in 

Wellig"  Sriiinfen  fo  viel  Ni  ucs  entfiLin  n  Ijf.  t,  eine 
iuii-ii<IIiclie  K  ihe  von  .  ii  nuthig  luttc.  um  in  ih- 
nrgrpfst  ii  VV<  klntre.  b(  V  unermefslicln  n  Hiilfsmit- 
tetn  gewilfe ,  nur  uiu  ungeheuer  fdiciutiude .  Stein- 
jpaÄTtfn  Itryttallirtren  zu  laßeiii 

D>  r  fiinir  •  Bri.  f  etith;ilt  verrrtiicrlenc Meynun'^rn 
über  Licht,  Hitze  und  Feuer.     Zucrft  7.» Igt  dei-  Vf., 

4tÄ  BOfibo*«  Me^nuDg  T«a  dem  Ctacnlftner  dcr£v* . 


de ,  and  feiner  beftänd igen  Abnahme  nicht  nur  unc» 
wieAm  fey,  fondem  auch  den  Ph  änomenen  widcrfpre- 
clii..  Dann  legt  er  hauptf;)«  lilu  h  \'s.ill«  r!trs  und  Dc- 
liic's  Ideen  vom  Licht,  der  Wanne!  und  dein  Feuer 
vor,  und  zeigt  die  VcrfchiedcnlK'it  iliofer  bcfondecM 
Stoffe  oder  diefer  befondeoi  Modificationen  einea 
StofFs.  Haiiptfdchlich  fetzt  er  noch  auseinander,  data 
dir  Soniu'  \\<  hl  L.in  brennender,  fondcm  blofs  ein 
leurhtinder  Ri)q>er,  und  ihre  Strahlen  nur  die  mit- 
telbare Urfache  der  Wanne  feyen,  fie  nicht  dfendtcll 
zuführen ,  fondcrn  nur  in'  andei^  Körpern  erregcilt 
und  fucht  hierniu  einige  befonders  auf  hohen  Gebir»  ■ 
gen  hi'übachtete  F.rrrhelnimge*  au  f  ikljrcii. 

Iin  fi  ehrten  B-iefe  giebt  der  Vf.  einen  Abrifs  von 
Wallt  rius  Svftein  über  die  Bildung  und  den  inncm 
fiau  der  Erde ,  womit  feine  eigenen  (Gkdanken  gröla- 
tentheils  barmoniren.  die  er  nun  endlich  im  fiebenten 
Rrif  ;V  d.Trl(»!^t.  hie  brüi-hcn  der  H.iuptfache  nach  in  fol- 
gcndom;  Gott  fchuf  anfinglich  die  Grundl'tofle  aller 
Dinge.  Diefu  find  zwcyerley  .-Vrt.  Licht  oder  hinVA-  ' 
likho Materie  und  irrdifche Materie.  Beide  >i'aren  an- 
fänglich in  dem  Chaos,  oder  wie  de¥  Vf  li.-bf  r  fugt,  der 
l^icl'e  (f!ie  nbtffs)  ini:  rinainlr-  iinordciitlic h  vorniifchtf 
und  iinthatig.  DerSchüpIi-r  wirkte  aufs  lu  ue  darauf, 
inidletatedte^^anendlich  feinen  Elemente  des  Liditai^ 
Bewegung,  welche  fich  donn  mit  den  an  fidi  uiithä- 
tt^eW  ithrdifchcn  Elementen  in  vcrfchii  denen  Qradea 
combinirfen,  dir  ;:niiz<'  M,i(r>  in  eine  G  ihrung  fetz- 
ten, wobey  fu;  in  eine  AiiftolVnrt  tuler  bchmi  lzunga- 
znlLlnd  übergmg,  von  dem  fie  «iahvrWairj'r  heilst. 
NqcIi  konnte  aber  daa  Licht  >ücht  feine  volle  Fref- 

-heit  der  Bewegung  üitfsem ,  daher  war  tioch  al- 
les finfter.  V.r\}  am  Ende  diefer  Periode,  (],\  dii  iir- 
difchc  Mnterir  hinliin  ^ich  von  Lichtmaterie  gefuttigt 
war,  trennte  Gott  den  übernftrsitjen  Thcil.ii^fclbcfi 
von  dem  Hefte,:  uhd  liefs-ikn  ih  feinem -ganzen  ui' 
fprön(*Hchen  Cminfte  fcheinen.  So  entft.-^nd  der  erfte 
Z'.v;ii-  nicht  Sonacnfatj  —  denn  dir  Sonne  war  noch 
nicht  vorhanric  n  —  aber  der  erlte  von  aligeini  im  in 
durch  dt  nR.num  verbrcitotenLicht  Jierrorgebiachte 
•Tag,.  Diefe  Trennung  lier  rprofsea.  Lichtmaiäc  gab 
•iSÄm  tftmern  der  irrdifchen  Mafle  mehr '  Ruhe ;  die 
darin  bcliTirllirh,  Snliftaiizen  kr,  linlliflrten  fich.  oder 
ttatrh  iidch  den  G<  fetzen  der  Afiuiitnt  und  des.  Nahe- 
liegen» in  grofse  Maden  zufammeii ,  während  andere 
kleinere  Theile  noch  immer  in  dem  Witfec.auigelöft 
iill^n.  Die  ganze  irrdifche  Mafleiaber  erhielt  voa 
der  Wir-laint».  welche  die  ab^efonderte  Lichtmnterie 
von  aufseii  darauf  machte ,  eine  B<'wcgung  um  ihre 
Axe.  und  nahm  die  Getialt  einer  abgepliitteten  Kutjcl 
an.  Nnn  trennte  Gutr  diefcrIgvoAA  irrdifche  Mails,  ifi 
PlanMen  von  - verfdtledenen  AbtnefTähgen  und  Bo- 
ftandtbeilen,  und  wies  ihn.'n  ilir.  n  Platz  im  Knunie 
an  .  wrnn  anders  dies  nicht  (chon  unmittelbar  durch 
di  '  Evjdofion  dea  gfOfscn  Lichtkdrpers  bewirkt  wur- 
de. Di  fo  TrcaHMK der PhMieim  ^iHDderErde,  dtp 
b,-5dt  tl(>0h  iit  «irtemVair(^1d<rnr;lrwifiarerichtGn  Z^^ 
f>and  waren  .  meyfir  Mcfi  s  in  d.  r  Wirdircibuirp  di»s 
zwej  ttn  i'agfi',  die  PItmewn  Ijttd  4ias:\^  aifAr  ji^f  d^f 

-f«ftej  die  Erde  du  Wtfler  imlcr  der  FeAe.  IHeRo- 
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VVallcr  und  Lnud  glcichföriiaÄg«»r  ^-crthiiU,  .mirttlft 
vickr  LDiuirecii .  au5  denen  Düiiftc  auffliegen  ,  «He 
(Ins  T--!n(l  ohne, Regen  befeuchteten,  tbher  wirkli«;!» 
Uli-  l{( ycnbof^cn-.nach  der  Sdndfluth  zum  crftpnmpl 
/Jth  zoigic.  MiUi  wiiJ'bte  \  <m  kt  im  11  11  mit  l  ui- 
Immtr  in       ftöici«^^^  .jÖ^J-Eis  bedccku  j>  ^ic^jirg.-!) ,  luir  kl.  iiK.u-  Huf^cl  gp- 

Ikh  im  VtfthWtnifl  fllröc  fpocififchan  $cbw«-  -  w^n  mannicbfMtif«  Ab»'cdifciun.;.     Kein  btunn 

-   regte  die  kleinem  Seen,  Avelcho  die  Coinnvunicitiqpi 

der  ?.Icnft  heu  crkicliicrten.    ßlüthcn  undFrüchrt 


tation  dfr  Plnaetwi'wiirtJe  dttrob  di«  £in.wirii<M*i(!;  d^es 
I  iih-Köi-pcrs  bcfcbleimiRt,  und  dief*  B«?fchl«uni!;unR: 
v.'rinilft'fstP  noiio  Combinntioncn  und  A",?.rcp:nA>iu  i» 
^uf' den  Planeten.  Di<.-  %  erf.  bi.'dciK  U  PrU]?oruo- 
neu  andJPonBW»  kryltaljiiii'tc  Stfl<ft.^n?.cn^,^dio  hj*bor 
€ihn*Ordr 

'fiüretcn  Ik-  —  •        ,  , 

're  und  im  Cdcipptltcn?)  Verh.'.ltiuls  dr;  Quar  rats 
ihlfer  tefpectivcn  EniftMiiunecn  d«;ui  Mititlpuucce  ?.u, 

•'bmcllen  «ber  öfters  Eufamuicn,  und  bildeten  gF«ft« 
Holen  hn  Inner«  der  Etdcw"  ßraniffeW»  fi^bflü  die 
(ii-umlingc  ,  ili'th  blieben- feirtere  Tbeilö  töu  HhnU- 
tbcr  Narur,  die  7.uin  TIkU  «-t-ir  -'im Ii  drt»  Stöfs  n\vA 
»InsA^ibender  asdern  enUiandeo,  juuner  ju'cb  auf- 
P^iöst,  dienten  anöörttJMtffeii  lum  Km  und  bdcte- 
n  mrhb.  r  nrue  AggcegaUoDeO-  Kalk«rtlge  Lagw 
in  jeder  Kichtun-  folgten  darauf,  ivicwobl  aMh  von 
ffdebcn  Materien  fich  noch  PnrliJ<i-In  niifpeli'^t ;  »h 
-■Vfafler  crhichcn,  dic-ütb  »ath  u<id  n^eh  abf^t/te«. 

i»o  wiirde  dlwLtald  ftftcft  es  Mit(>«hen  Bc4-ee,  IK.  tn. 
I'fl  nrnv ,  Sr.  crcrchurfc .  V«ipel« LanOihiM«.- ewm» 
der  Mctik-h-  Noch  beuiöbt  fich  der  Vf.  von  dem  Z«^ 
Tm-jnecn  der  irrdifchen  Maile  in  Planeten,  mul  der 
I  icbtinafle  iti  Sonneii  einige  nähere,  eben  lucUc  Ahr 
'befrit  iiifeende.  Grtlnde  tnitegeben,  »eigt  die  •Uebcr- 


te  7(1^' 

gleich  lioKraiw  teil  diis  J;il:i  ,   ('..s  lobe  Befunde  Alf  er 
.kVf^iibaiter .\ieiift hen  vervicUaebte  ihren  Gcnufa  dietcr 
„g)^I(jlcnen  Zeit.    Al>cr  gerade  dies  Glück  y^erdc^lvtc  d}C 
lyieulclun.  .  (iutt  w  oUtq  fie  ni.J  die  Erde- zerfture«. 
,£in  Komet  vielleicbi  muffte  n.ihc  an  Aw  Erde  vor- 
.  bev  geben.    Er  vculivlitrte  durch  feine  Kalre  tl;is  ni 
der'AtUiüsphare  be(:n  iliehc  W  rf.er,   uiul  Jiefs  es  iu 
.-Ilagclr;  Scbacc  oder  Regen  not'  die  Erde  fallci|<  Sei- 
ne Anziehungskraft  hob  das  VVaücr  der  See  zu.4;infr 
UttrachtlicJicu  Höhe,  und  zerbrach  die  Erdrinde  «ad 
.  die  Grundlcrun  der  uiifierii  Olicrfltithc    Das  itVr 
A^gcu^id«  drang  mitGe\^ait  durch  aile  QctUiun- 
.  gen  her\'or,.  und  (ibcfrlchw.annite  4»?  Land,  Gante 
Lander  fanken  von  einer  Seite  in  dcn-cruiTuelcn  .Ab- 
grund, und  der  Stöfs  davon  erhob  oft  ihr«  entRci-en 


  eeletztc  Seite  zu  Ijciritihtlii  In  n  Hoben.    Wo  der  Wey 

-ntTn»  ♦  T-  •  ■  •..     «1 ,  r  ■/•■  »,„  T.'-^:,I.       CipocnA  um  fleii 


'äödtc»«**''Ein^^'r'n'' ''  '''  '■••'^f''- 
•furtS  •  Der« adu»  Brief  eiuhalt  zuerll  Gedanken  über 
dir  n"hrcJlluv1anifche  Wek,  nnd<Jir  durch  die  Sflnd- 
fluth  bcAvirktenVcrSnderuntrcni    DicErdaxe,  meynt 
der  Vf.  <  fr V  damals  feiikrccht  nuf  den  Acqualor!  ge- 
-ftdn^^t    (Frn'I><-h  wohl,  und  fo  fteht  fie  noch.  Lr 
•wfll  hber  Offenbar fa^enj  .  fönkrccbt  »uf  die  E.\li^»ik. 
«UfcbetlirioT^t  •ber.Vehrtith  'erhier  und  an  nndetn.&tel- 
*fen*eini>  cfi'lscn  nfti-onmnifchen  KenniniffiB,  wenn  er 
%  B  beh.iunr^l.  die  DlthtijtKeit  der  P!ane»n  fey  ge- 
«n'au  'indfm  Verhültiiifs  ihres  Ablb-  ,  i  ^  .  on  der  Sonne.) 
Auch  habe»  die  Aftronotnen  noch  an  kt  ineiu  andec« 
Pl-.metrn  eine  Neigung.  feinerAxe  bemerken  können! 
^Damn^       der  SchwcrpuJKt  hn iMittelpunct  derf^dtf, 
■nnd  die liide. hatte  eineii  pleicliforjnifren  Gang  *i  .Äem 
•A*e««^t<.'ftatt  dbl.  Ii.-  jetzt  nebft  dcul  Mond  einen 
^rttenTtl<«n:iind  unrcgclinafsigen  Gang -hat.!  1  .Iu  54 
Stunden  diitMilieEfie^Cerftde  elften  Grad., ut»d  endigte 
mithin  ihvei^  ITn.lauf  in^  %6o  'V^^i'^y.    Lbert  fo  iMCh» 
.der  Mond  feineii  Umlauf  uni  die  Erde  gerade  it»  SO 
tapen,  ohie.cinen  Bruch,  denen  der  Vi.  nicht  Ik.U 
7,."l\  vn  fthcint.    DaJuir  djis  bey  dOnAken  nianthmal 
•vürkomin.'nde  )ahr-"win  96o  Tagen  ,  da»  ttian  .«och 
von  den  antcdHuvir-nilchen  Zenen  her  kannt«  Aft- 
•«Mich  war  Tag  und  Xacht  üherc^ll  t;i..ich,  ein  BB- 
minWrrral»l&>g  auf  der  Er.ie.  nnd  dio  1  emperatür 
■öhfrr^ll  gemÄiga    (A'^h  unter  den  Pulen,  welche 
die  Sortnir  Mimet  «nr  «fttf^ifstrrten  Horizont  herum- 

dem  fie  lte«s^  l»«ii^vecht  ftand  ?  Doch,  der  Vf  kdhU 
iden  Aeirtiatdfc  dürch  benacbbiun  l  .andfeen  ab.)  Ue- 
UMbMipt  «i»  dic£ffd«  SleicM^«»ig^r'>«^<>«^^'* 


^^i^mm^m  —  •  —  t  ~  "     t-—  .  —  » 

Gegend  um  den  Nordpol  Aiiciiit.  gebUebetk^  xii^foya, 
v.ihrend  die  fiidlichc  fank.    Daduffcfa  wuroe-dicSM- 

feite  der  Er(!e  dichter,  der  Schwerpunct  fiel  naher 
an  den  Südpol,  die  Erdaxc  bekam  eine  Neigung,  dje 
Be^vegung  der  Erde  um  die  Sonne  wurde  ziitera4 
und  dauert  fcitdein  langer  etc.  Aus  dem, bisherigen 
erkkiren  fichanin-alle  Unordnvnget»,  die,*»**"  ^™ 
Gebirgen  lind^ ,  die  v  crfchiLdenen  Anrichten  derKu- 

.i^en,*  die  Seegefchupie  im  Innern  des  Landes  etc. 

•Auch  fank  die  Atmosphäre  ,  da  (ich '  das  Wr.ffcr  ciJl 
nach  und  nach  immer  tieler  /.urüukzog,JtUgleicU  aa<;h 
tiefer,  und  damit  wurde  die  Tcinperatur  Itfiller  Bad 
abwechfelinler ,  das  Gebirpe  Ära  rat  7..  B.  trägt  kcii|« 
Oelbuuine  mehr,  und  die  Lebensdauer  der  Menfcbeii 

ffMlun  immer  mehr  ab,  bis  endllcj» .wieder  eine  Art 
vca  Gleichgewicht  faergcndU  war ,-:  n^chdcu» . 
nuhrjefe  Jahrhunderte  lang,  bcfonders  In  An(eh»l»g 
gfofser  Landfeen,  die  fi.U  erit  cii-.n  AVcg  in  den 
Occan  öffneten,  betruchiiicbe  Veranderunc^cn  vj/rgc- 
gangen  waren.  Den  BelcMufs  diefes  B*icls  uiacbc 
uoeii  eine  kurze  Prüfung  von  Hutton's  Syftein. 

Der  neunte  nnd  letzte  Brief  entbslt  eine  kurze 
nc«p1ftffnti*h  •  tfc«  iranzen  Wertes'.  Eine  uinftüiidl*- 
cheTrfil'entr  d«'^  Svfteni<  tnifer*  Vf«. 'möchte  WOhlib«- 
flüßig.  und  auf  alle  l  ulle  tur  diefe  Rlartrr  zu  W*ft- 
lauftig  tcyn.  So  viel  erhellt  wohl  nus  der  o^e";:  tu-nen 
Uebcrficht  von  felbft,  dafsauch  bey  fciiunHyr'"h«'l' " 
V  Icics'tnicrklärt  bWbt,  vlelear  auf  unerwicfenen  Vora  n  s- 
fet /un^en  hrn:hr ,  tind  vieles  wabrfcheinlich  bey  gt- 
iiauerer  Kcnntnils  der  Natur  zurück  genommto  WO»- 
W'wflrde.  . 
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RECHTSGELJHRTUEIT. 

Qtwrnn,  h.  Stamm:  Ankitu^  zum  Vtrjakren, 
Conatrsproctjfe  abzuwmdmt  von  Gtorgt  IlappH 
tUfTcn  •  Caflelfchcn  Amt^verwefer  zu  (kfiningeii. 

1799.  248  S.  8-  (16  gr.) 

Der  Gcfchäfukrcis ,  in  dem  der  Vf.  lebt,  licfs  ihn 
■unche  nfitzliche  Erfahrung  in  Anfehang  des 
Concursverfahrcns  inachen,  und  lehrte  ihn  manche 
Gebrechen,  nicht  fowohl  bey  dem  Procefle  Ober  den 
bereits  nusjebroi  hcn*  n  CoiKurs  fclbft,  als  vorzüg- 
lich in  Anfchiing  df*  üehrauchs  dar  Mittel,  Concur- 
ien  Vorzubeugen  ,  keuncn,  wodurch  weder  den  Gläu- 
bigern uoch  dem  Schuldner  {^crathen,  Tielmehr  der 
Untergang  des  Ict/.ten  befchleunigt,  und  eb«n  da- 
durch auch  mancUf!  der  erften  unglücklich  gemacht 
wurden.  Diefes  brachte  ihn  zucrft  auf  die  Idee  ,  für 
junq;e  Jurifien,.  ÜeTondcrs  angehende  Praktiker,  eine 
Auieituns  zu  entwerfen »  der  fie  m  Füllen  dicfer  Art 
«m  ndterften  folgen  könnten.  Diia  Hauptaugenmerk' 
richtere  der  Vf.  dabcy  auf  fein  eigenes  Vareri.iiul  und 
auf  die  «l.ifelbll  hierüber  vorhandenen  Gefetze.  Zwar 
ift  er  zu  befcheiden,  inn  auf  irgend  etwiwNeueS)  we- 
jiigilen<  für  ältere  Praktiker,  Anfpruch  u  machen; 
allein  ein  befonders  Verdienft  glaubt  er  doch  durch 
die  Tieb.indluiip;  von  N  ulilursvertragcn  fich  erworben 
Z.U  haben,  durch  ^viktic  er  die  Kritik  wegen  aller 
flbriffcn  etwa  \  '>rli;inrlenen  Mangel  bcflechcn  zu  Kön- 
igen bofft.  Falls  dicfe  nur  nicht  zu  ftrenee  ift,.  will 
er  den  ganzen  ConcursproceTa  mit  RAckfieht  auf  die 
llc/Trn  -  CafTtlfche  VcrfafTimg  brarbeifen.  Das  Ver- 
diiMifllichc  dielcr  Ii  •iiiühmi  jf-n  verkennt  Ree.  fo  wenig, 
als  er  die  ganze  Arbeit  über.liihjg  hult;  denn  bcy 
der  erofscn  Menge  von  Schriften  über  .Moratorien 
feMC  ea  doch  immer  noch  an  einer  voUfUfndigen  Be- 
handhmc^  diefes  Gegenllandcs ;  und  durch  die  kürz- 
Jikh  erfcbieucnen  Brtjtyä^e  von  MuM  fcheint  lie  nicht 
erfct/i  zu  fcyn.  Nach  <  iucr  kur/.cn  Eial 'ituug  Kcr- 
ßllt  die  ganze  Arbeit  des  Vf.  üi  drey  Abfcbnitte,  von 
Moratorien ,  von  Nachlafs vertragen  und  von  Admi« 
ntftration  der  fchuldnerifcben  Grttcr,  als  denjenigen 
Mitteln,  wodurch  der  wirkliche  Ausbruch  der  Con- 
COrfe  vennierlen  wrrcicn  füll.  Dir  F.iitli  iturif;  fi.hil- 
dert  kur^  t''C  NHchthcile  der  Concurfe  und  cinpheblt 
eine  Verordnung  im  Ileiren-CafTelfchen  von  i788» 
wonach  mitteilt  Ausmittelung  des  ßatns  maffae  und 
fiimmarifcher^UnterTuchung  ein  gütliches  Auskom- 
men mit  den  Glaubir^cm  vcrfucht  wird.  A»hul:die 
Anllalten  7.ur  Verhütung  wirklicher  Concursprocefle 
%Mlet  man  noch  in  andern  Landes  -  mdOciidlCKWd' 

A^U  Z»  ifoo.  Sfß» 


nungcn,  z.  B.  in  der  Schwcdifch -i^ommcrfAcn  Hof- 
gerichtsordnuii[;  Th.  3.  Tit.  6.  das  fogenannte  Dis- 
cuflions- Verfahren.  Schon  der  Umfang  der  Ablnnd*- 
long  von  Moratorien,  die  nur  63 S.  betrügt,  /oi^t^ 
dafs  an  VoUftindigkeit  nicht  zu  denken,  fondcm 
nur  einige  rhapro(!irii»e  Bemerkungen  über  diefen  Ce- 
genlLind  hier  /U  fut lijid.  Schon  auf  der  Iidi;ilii- 
anzeige  (lebt  man,  dafs  es  der  ganzen  Behandlung 
an  Plan  und  fyftematifcher  Ordnung  fehlt.  So  h'irte 
gleich  anfangs  wohl  eine  II:iuptcintheilung  der  Mora- 
torien in  eigentliche  Anllniidsrcfcripte  und  pacta  mo- 
ratiiria  nicht  verTjUinf  werden  follen .  indem  ohne 
diefelbc  die  Beantwortung  vieler  wichtigen  Fr.n^cu 
unmöglich  richtig  ausfallen  kann.  Ea  Ifl&t  ficli  auch 
nicht  mit  dem  Vl,.$,  21-  u.  f.  annehmen,  dafi  der- 
gleichen Anftandsvcrträgc  jetzt  nicht  üblich  find, 
wenn  glciih  Anllaiidsrefcrijne  häufiger  vorkninmcn  f 
mögen.  Im  5.12.  wird  nur  obcrflaililich  von  dem 
Verfahren  der  Romer  g;egen  yeranntc  Schiddncr  ge- 
handelt; und  was  ().  18  — Sf«  von  dem  Ucfpningc  der_ 
Moratorien  aus  dem  röinifchen  Recht  vorkommt,  ift 
fcbon  von  GuthnfrrJ .  'j.  II.  J]<i!ii:'fy  isu  1  PafenA  nf 
(a,  21O  grümilii  Ii  rrurtert.  Soviid  ilt  immer  geu  ifs, 
daft  das  römifchc  Hecht,  wcnigllens  Tribonians  Af  >»- 
derungen  der  bekannton  Qefctze ,  zu  unfern  heutigen 
Moratorien  die  VeriinlafTung  gegeben ;  nicht  weni-' 
gcr,  dafs  moiatoii^e  induciae  weniglb  iis  ru  Julli- 
nians  Zeit  bekannt  gewefen ;  allein  die  romifchcn 
Kaifer  crtheilten  foiche  nur  mit  VorwiiTen  und  nach 
Uebereinkunft  der  Gläubiger,  und  zwar  nicht  Ober  ' 
fünf  Jahre,  g.  25.  Ueber  die  Frage ,  oh  die  Ertliei* 
lung  der  Moratorien  ein  Kaiferliches  Referv.ir  fer, 
hiiitten  wohl  P»;.*er'j  B..\vtrijge  (I,  XV^)  beffer  i»onutzl 
werden  follen.  In  dem  Sinne,  d.ifs  der  Kaifer  es  oh- 
ne Confens  der  Stände  ausüben  kann ,  ift  es  freylich: 
ein  Refervat  d.  h.  kein  Comitialrecht.  Keineswcgca 
ober  ift  es  fulclus  in  dem  Sinn,  dafs  der  Kaifer  es 
nur  allein  .lusuben  dürfte,  es  ift  vielmehr  aucU  ein 
landesherrliches  Rechr ;  aufser  dafs  der  Kuifcr  es  al- 
lein Unmittelbaren  enhcikn,  fo  wie  «uch  feine  Vcr« 
leihnng  nur  gegen  das  forum  arrefti,  etmira$tns  «. 
f.  W.  fchüt.'.en  kann.  (). 'Jo- H'.  von  den  ErfodernilTen 
derer  ,  die  Muratcricn  nachfuchen.  und  der  /.u  dem 
Ende  an/.uftellendcn  Unterfuchung ,  imgleichen 
37.  ff.  von  den  für  prtrflcgirt  gehaltenen  Fodcrungen, 
verdienen  allen  Beyfall.  Unterden  t7F8llen  der  leta- 
len Art  (Inden  fich  bey  ftrcnger  Prüfung  derfelbcn  nur 
3  fo  b»",vahrt,  dafs  kein  .Moratorium  d.igegen  fchiir/f, 
n.imluh  ().  und  42.  die  Federung  eines  eb  -n  fo 
armen  Gläubigers  und  deponirte,  in'Natur  norli  vor- 
fikadeiiei  SraMiik   Der  VC' lechnet  dahin  auch  gc- 
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Jicbrne  und  rerpfandete  Sachen  im  ().  43.  Diefes  «iic 
jcfidcb  cii»entKch«  fo  wie  auch  bcy  dcponirien  Sa- 
eben,  nur  dann,  w^nn/eins  dinglicbc ,  nicht  atwr 
w.'fi»  eine  piTfönru'he  Klajj«  »us  dein  Contract  an»e- 
fitltt  wild  (Ihntliii  0.  d.  Gl.  i,  lö.)-  auch  das 

vtrfprothcnc  Ili.yraths-^ut  go^cn  das  criluilte  Mora- 
torium nicht  ^cfodert  werdtn  liäiuie,  <>  44.  darin 
pn'chtc't  xwar  Ucc.  dem  Vf.  bcy;  dafs  abor  dnlTelbe 
audtbiofs  chiroprapharffdien  älteren  Qliiibij^rm  nicht 
priijtidicire  .  hil'-t  iidi  uofd  k.iimi  li  il\trcrii;^t"ii ;  üof- 
/(■(' liflt  (iioiii  ei'UT  t  iijriien  AblKiiu'lnnri  i  r\i  iefen.  — ^ 
fi.  5O.  W.-1S  die  Zin<>  ii/jJilims  bi  jm  .Moratorio  bc- 
'triirt,  fo  ill  wohl  der  Grundl'atz  richtig,  ds^Ä  letzteres 
dt  n  Lauf  rlrrfelbm  nfclit  flfiire ;  ob  aber  die  Auszah- 
liMip  dcrfülbcjj  w.ihretid  de«, Lauf  des  .Mor.ifcii  ii  gc- 
fuiUi  t  wlh.'cii  koinie.  hüngt  woUl  von  dem  Zugan- 
ge  t'o'ii  i.-nJ  den  Uinftiuidcn  ab,  die  dergkichen  fei- 
ten erlauben.  ^  57.  38*  ^^i"  Uauprunterrckicd 
unlerer  Moratofien  von  den  römifchen ,  dafs  fie  nichr 
an  Aiiif  J.ihve  f'tlniii(!<'n  find;  vor  nn-iuli^Ming  der 
ver("';nti  len  Ziit  .nbi  r  k.iiin  zwar  nicht  der  Richter, 
v.  oiil  nl'cr  (l<  r  V<  rlt  ih,  r  des  Moratorii  den  Schuldner« 
der  in  gute  Umftäude  gekommen  ift,  zur  früheren 
Zahfung  anhalten.  59 — 6x.  Befonders  fcbwierig 
ili  der  Piinct  rler  SIcIj'  rlh  lluiift^  der  Gl  Mibit^rr,  und 
Ree.  fcheint  di.Mbe  auch  vcllkoiumcn  gnr  nicht  zu 
erreichen.  Am  Ende  wird  fie  immer  doch  nur  auf 
ein  gericbtlicbes  Vcrfprcchcn  des  Sehuldiiers  hinaus- 
laufen «  and  der  Richter  mufs  durch  genaue  Aufzeich- 

ntint^.  Verbot  der  Vf r:iuf;,ermij^  hry  Str.ife  u.  f.  w. 
fiCtX  aufs  belle  vorfche«.  Wie  ahi^r  hiedurch  die 
Gläubiicer  ei«  fpecicll.'s  Pfand  erlang:cn  folh  n ,  be- 
greift Ree.  nicht,  es  müfa>(e  denn  eine  ntiJfM  in  poj- 
feßonm  erfüllen .  wofBr  allenfalls  die  BeReHsiig  ei- 


(\.  62  — 67.  Die 
C  qui  bonis 
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nes  bif(^i!':>  rii  AtifTi'hiTS  pelten  feil. 
Anwendung,  die  der  Vf.  von  der  /.. 
ced.  pnff.  tt'.Dcht,  hJllt  Rrc.  k:nii/,  unpalslaü.  Uicle  re- 
det «äudich  VüH  eigentlichen  pachs  moratoriis ,  in- 
dem bey  den  Römern  die  Kaifer  nie  Moratorien  in- 
toKj-l'is  creJitoribvs  ertheilten.  Der  V£  redet  hin^M - 
gi  ii  hiofs  von  den  jetzt  üblichen  Anftandsrefcriptcii, 
dii-  ohne  ullrn  Coiifens  der  Gl  iubiger  uiuer  den 
höi-ijien  Umllanden  ertheilt  werden.  Hi<-r  kann  alfo 
die  L.  cit.  wegen  Eiiiwilli§runt  der  Glaubiger  gar 
nicht  in  rraee  kommen.  Die  Vernebmung  derfelben 
gefchieht  auch  gar  nlcbt  hl  diefer  Abficht,  fondem 
nur  iheils  zur  Unti-rfurhune^  der  Foderunacn  mifl  ih- 
rer Sicberftellung,  tbcüs  zur  Erfurfchung  der  wnhn  ii 
Lage  des  ScbiUdners.   Alles  dicfta  hat  der  engv/o- 

fene  E^str  gut  gezeigt.  Uebrjgena  find  auf  den 
all  eines  paeti  montarU  die  aus  der  L.  dt.  ange- 
führten Giundföta«  unbeZWfifelt  anzuwenden.  So 
wie  nun  in  diefem  Fall  das  Amt  des  onlentlirbi  11 
Ri  hters  eintritt,  fo  hangt  doch  die  Ertheilung  i  i^ent- 
licber  Anftandsrefcripte  nicht  vom  Richter fondern 
TOin  Linndesherm  und  feiner  Regierungab;  m  fofeni 
»übt  erfter  befonders  d.Tzn  beauftragt  ilt.  fi.  6g — 71. 
Die  iireitii;«:  Frape,  ob  da.*  Moratoriiiui  auch  di'iu 
ßiir^'cn  dt'3  Sthuldnefp  zu  ftotroi  kdUüUi' ,  h.  aiciwor- 
let  der  Vf. ,  feiner  A|istührlichk^it  ungeavktei,  nach 


Ree.  MeTniing,  nicht  richtig.  Der  Unterfchied,  ob 
der  Bürge  ficjSi  als  SelbAs^hfcr  vi>rbiiidUih  gemacht 

Ofler  niihf,  iif  hier,  fo  wie  libtrhai  pt  (ihne  if'i'fse 
\VirAitn<:;  denn  die  Verbintilii  hkeit  al.s      H)  ifc'n  lrl- 
ner  zu  hafieu,  liegt  in  der  Kawr  »-intT  jeden  Bürg, 
fcbafi ,  dagegen  die  Beyfligung  diefer  Formel  nie  da» 
entziem;  -woferne  folcbem  nirhr  na- 
mentlich enir;i.;r  ill.    III  dl.  fr«;  nhcr  auch  nicht  re- 
fchehen;  fo  iil  fulthe.-.  hi>  r  doch  Jür  den  R  »  -^ren  fles- 
halb  unwirkläni,  weil  es  nur  dann  dem  ^laubiger 
mit  Erfolg  opponirt  wird«  wenn  der  Scfaukluer  leicbl 
zu  belangen  and  ^Ifiibig  ift.   Dies  ift  nun  aber  of-' 
fenbar  bevm  Moratorio  der  Fall  n.'ehi;  da  niitbin  der 
e  niclit  per  indirrct:i:n  diir«h  den  Ge  brauch  jenes 
beneßcii  \  om  Muratoiiu  prolitirr;  fn  i^el'chicht  es  noclt  • 
viel  weniger  directe,  indem  die  rxcrufto  moratorii  et 
ne  blol»  pesfönUcbe  ift«.  die  bekannilidl  4^1^  BÖrges 
lücht  zu  gute  kommt    Schon  Vott.  (ia  (^om,  ad 
pand.  43,  3,  19.)  hat  dies  nach  Ree.  Etnficht  unwl- 
d^-rh  ^lich  dargf  than.    Srlbil  die  Kinvs  üligung  des 
Gläubij^ers  in  das  Moratorium  fch;  int  jhui  fcbwerlich 
fein  Recht  gegen  den  Bürgen  entziehen  zu  icünnen. 
Am  ausführlichßen  ill  der  «weyle/f6/c/miu  von  Nach' 
laßt  ertragen  S.  68 — 192.  Was  die  Theorie  betrifft, 
fo  haben  wir  hierüber  fchon  weit  bclTere  Sthrifieii 
und  diirfen  hier  nicht  erll  etwas  neues  oder  befferes. 
erwarten.    Allein  diea  ift  freylich  auch  gar  nicht  die 
Atificht  des  Vf.»  fondem  dielt:ll>e  nur  auf  den  Unter- 
richt angehender  GefchäftsmSnner  gerichtet,  daher 
hier  blof.-.  das  Praktifche.  und  zwar  in  Hin  Ii  cht  auf 
Abwendung  förmlicher  Concurfe  zu  fetzen  ift.  $.78- 
Der  Vertrag,  den  die  Gläubiger  unter  fich  eingeben», 
und  von  ihren  beroneu^tea  Foderungen  etwas  iiacli' 
lafTen«  III,  wie  fchon  Einige  liemerkt  haben,  kein'ck 
gentlicher  Nuchlafsvertrng.  —    Zneril  zur  Herichti- 
pung  des  Vennogenszullnndes  des  Schuldners  ,  vtin 
Erriilitiing  des  Inventjiii,  TaxaticMi  dei  Vermotjens,. 
ManifeAationseid ,  ObJignntion  u.  f.  w.   Die  Art,  wie 
einzelHe  SlQdce  des  Vermögens  genau  zu  caxirenf. 
wird  0.85  —  ^  durch  einige  Beyipiele  erläutert,  fo. 
ule  das  V»rfj|iren  der  Taxatoren,  ihre  Verctidiing, 
An/.:!l:l.  H,i uptt iii. kUt  hfi  n .  B  lu  htit^uni^  u.  f.  w.  an£;e- 
geben  wird.    Zur  Ausmittclung  des  Schuldenl'tandes 
ift  die  Vorladung  der  Gläubiger  ein  Hauptmiitcl,  und 
wird  daher  ^{.9$— ieo<  wettUuftig  behandelt.  Dm. 
AuRbdening  der  Glfiubiger  als  eine  Ausnehme  ▼on' 

der  Rc^c! ,  K:'aft  deren  Niemand  aufser  in  den  judi- 
ciis  yrovocaior.  zu  Klagen  auigefodert  werden  kaiiUf. 
anzufrhen,  ift  nicht  recht palTend,. weil  in  einem  J^aile 
der  Richter ,  im  andern  eine  Pariey  die  andere  auf- 
fotlerr.   Im  ().  97.  wird  der  weTentticbe  Inbalr  der 

EdicMlIaduii^:;  bL'ltiinnu  angegeben,  und  bey  der  G»- 
legeMheit  (|.  pg — lOX-  wer-Jen  einif^e  gewuhnlicite 
Fehler  fowolll  in  And  hung  der  unverlrandlichcn 
Schreibart  als  der  unfchicklidien  Druhun^cn  gegen 
die  Glaubiger  gi  rü<;t;  es  mofs  aber  im  I).  100.  bey 
Vermi  iflun.i  des  l'criußt-s  di  r  Helliiution  ;;el<  it  n  wer- 
den, Ibiill  ft  iilt  der  \\.ihre  Sinn.  lilftn  lo  ritluig 
^\ii(l  (i.  r  fo'  ; liehe  Irrthum  >.  ro2 —  104-  bemerkt,' 
als  ob.di«  röiailchen  Gefietze  fcbou  cijie  Friü  van 

drey 
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drey  Monafen  bcy  Laflungr«  f!rry.innlig:e 
Wivtl«'rhnNnis  der  Ici/.teii  vorfchriebcn ,  inir  lcichen 
das  un/ciiitkliohc  B  ia Irnich  nVMulipr  Richter  goM- 
tfeit,  die  Perfon«n  in  tiltfemten  Wthilicilcn  binnen 
wnnif;  Monnren  zn  «rfchcine«  »uflepcn.  ö-io^-fl*« 
Vi  !  Hüt.'lic!ns    uiul   bnuirhbni-f's  übrr   die  Art  (Jcr 
Publicaiinn  drr  Lndungcii ,  uiul  das  Uiizwtrkuiiifsi- 
ge  des  AiilthlnRS  in  drry  Lundente    $.  107.  io8-  Be- 
kannte Gläubiger  find  bvfondei»  vorzuladen,  und 
felis  he  unter  mindern  Öerfchrszl^iin|re  wolinen  ,  zn 
.    inclircrcr  Siih'-rheif  (lurrh  Krctjülturinl  11.    tj.  iio^is 
120.  üi-brr  dcii  Legitliiiotiunspüiict.    DüTs  aacli  Vor- 
münder NachJafi.%ertr.1ge  eingehe«  können,  leidet 
i»-ohl  dann  kein  B^'denken«  wenn  felclies  unter . Aut- 
ficht der  Obri<,-k  ei  t  tjefchicht;  am  firhcrften  ift>s 
dixh  widd.  wenn  lie  fich  bry  i  iiirm  u  ichtiqpii  Nath- 
.   laCs  mit  cintm  befondcrn  Docrer  der  Obrigkeit  vcr- 
iehen.  '^.122.  Die  Mittrl  iwx  Krz.iclung  eines  Nnch- 
IsfsveitfagB  laden  fich  nicht  {{cnauer  dctailliren,  ioif 
denMingen*  tneift  ron  Uraftinden  und  dem  gemmett 
Enneflcn  eines  kln'^fn  Pi.htiTS  nb.    Dar>  dir  IViictnl- 
Jaduiig  den  Kaut'  der  ZinlVn  hemm«'  ,  ilt  nii  ht  ge- 
meinen Rechtens.  —    Die  VeranlalTung  der  Nach-» 
lafarertriifeybey  d«n  Römern  wird ,    laS-  iF.  richtig 
in  der  Rt^Önftitrang  der  Erbfchaftsantretungen 
fftJ'.t ,  und  fijnn  (1.  r'?5!  —  147.  £iP7.«*i.t^t ,  wie  di«?  Aus- 
dehnung .iu(  .indere  Fiille,  n;imJich  der  Enrw  eichun!^ 
und  Bereitwilligkeit  des   verarnuen  Schuldn.  rs  /.ur 
Gäter-CeAion,  luir  durdi  die  Mevnungen  und  Bo 
nfihttn|ren>der  Rccfttslehrer  entftinäen,  imd  dadinth 
der  nothwendij^e  Naclilafs  fo  ve rvieli^lltiget  fcy.  /.a«- 
terbttch's  Rettin  find  zwar  nirhr  in  den  Gofetzm, 
iil>er  doch  in  der  Katar  der  Sache  gegründet,  iiiul 
die  neueren  Schriftlleller ,  aU  Buhmtr,  von  VoUinw- 
dorfnnä  DaMptir  haben  jene  meiß  befolgt.    Bey  die- 
fem  allf^emeirten  Gerichtsgabnucb  befcbrankt  Lieh 
dt-nn  der  Vf.  auch  nur  darauf,  ded  Mffsbräueljen  die* 
fcT  Lehen  möi;liehft  ab/iihelfen.     IJ.  f,^.  —  Er  be- 
fchanigt  fuh  nun  vor/.üelich  mir  den  nuthn  endigen 
JfacJlIfl  Ts  Verträgen  .  und  legt  hiebey  die  Einrheilung 
zum  Grund«,  ob  der  Schuldner  felblt  um  Nachlafs 
nacbfucbt,  oder  ob'derfelbe.  wo  nicht  todt,  doch  nbi 
We/eJid,    uaul  fein  Aiifeiitlialt  unbekannt  Mit 
dem  erften  Fall  beliharti.nft  er  lieh  w.  1,^4 —  1^.  Daft 
der  Schuldner  hieb«  y  imi\ enneidlicbe  Unglück  stalle 
darlegen  uiüfTe,  Hl  wühl  fo  aufgctnacht,  dafs  die 
weitliJiiftipe  Widerlegung  der  entgegflngefth!t«»n  Mey- 
lumg  Ü-j.'S.'»  — 161.  nur  überflüfsiR  ill.     Dir  Bi-rech- 
nung  dea  grofaern  Theils  in  y.  162.  ff   init  die  g^e- 
WfibtüicIifL  ^fetslidie  Art  angeAdir;   wn^  aber  <). 

j5a;  von  der  bisweilen  eintretenden  Ungerecht 
tiakeit.  den  geringem  Theil  tarn  Nachlafs  xo' twift- 
*_  «refagt  wir«^  .  möchte  w  obl  /  u  den  Fallen  grhßt- 
ren  die  feiten  oder  nie  eintreten.  U4  bri|jcns  ift  der 
Vorfdllaff  im  $.  6^'  z«  ar  t^anz  zweckmafbig ,  aber  es 
A  Mt  ihin  an  der  gafetzlicben  Sanction.  Die  Frage, 
vvcichi  (jhiubiper  z«mNachI«f»>u  «whigwi,  harman- 
che  Sclmicrrgk. 
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vertntge  beytretol  tr.fllTwi ,  ifrwobl,  angeachtet  der 
T.-  13.  i.'iaaNtfah',  nicht  füglich  wegen  der  klarei». 
VorfchrifV  fler  L.  io>  d0  paclis  zu  leugnen;  Anders 
aber  verhlik  es  lieh  mit  denen ,  welche  einen  Bfiigen 
haben.  Nehmen'  dicfc  frevmVdip  den  Nachlafi:  ah ;  Ib 
könnoii  fn'  fn"  lie  h  weFcn  ihres  Verlufte*  fich  unmög- 
licli  an  den  ßürc;en  halten,  weil  ja  durch  ihre  Ein* 
willigung  ein  Tl»ci!  df»  Hauptfcbuld  crlofchcn  ift, 
daduidi  eher  «fock  düe'MBCdffotifche  in  fowelt  ceflirt, 
mithin  der  Bflrge  Üch  närK  ausdrOcklicher  VbrfHirifk 
der  1,.  ?5S.  rit.  mit  der  eicevtin  doli  gtnrrnlis  fchüt/en 
kann.  DilTtiitirt  hinjrepen  ein  foleher  üliubiger  und 
fein  Confen!»  wird  nur  oÄ  majorem  pnrtrm  glcicfafam 
fingirt ;  fo  lifat  •  fidi  Wohl  die  Brldfchunj;  der  HaupK 
fthttld  (hklwrelt  rhen'  fö  i^f'enig'  annehmen ,  als  dafa 
foJchps  zur  R.'ni'hdti-^iiTi!^  des  Riirc^en  dienen  follc. 
Dnm  Sehtddrier  aber  IVhndet  der  Re^reis  des  Riirgen 
niclit,  weil  er  dlefem.  wenn  er  ihn  aufs  Ganze  be» 
langt,  doch  nicht  mehr  als  die  im  Narhhiiavertrag« 
fiiSt  dem  grOflltem  Thefl  hcftlmmte  Quote  bezahlt.  L 
/Jg.  citJ    Hier  kann  fleh  alfo  der  RürL'-e  mit  der  rxc. 

i>acti  remifforii ,   als  einer  blofs  jierlonlichen ,  zum 
{eften  des  Schuldners  verordneten  ,  Wohlthat  nicht 
fdiätzen ;  eben  fo  wenig  kann  ihm  das  bmtf^  atemgi 
hetfen,  weil  der-  SchntdnOk-  nicht  mehr  das  Ganz» 
znMen  k.Tiiir,  luid  nlfo  d.'r  Glaubiger  fich  daran  nicht 
k'-hri  !)  ,  fiin<'ern  den  Hiintcn  folnrt  beJanren  darf. 
E-^  k<  inmt  al!b  auch  U.or  w  icd.  r  nnht  auf  den  Untcr- 
Ichieddes  Vf.- an,  ob  der  Bäi^e  Ach  als  Sclbilzahler 
verhOfNiw  habe' oder  nicht.  S.  144^  Z.  17.  ift  wohl 
noch  «jVAf  hjn/.uzurficcn  ,  fo  wie  9.  I^-Nr.  i.  und 
g.  17S'      If.  lieh  vvuhl  darin  dem  Vf.  nidit  beypflich* 
teil  laiVf,  dafs  bypotbekarifdie  Gläubiger  nie  zunt 
Nnchlaf  s  zu  zwingen.   Denn  das  geht  allerdings  an, 
wenn  der  grüftrre  Theil  gleich  wiaitiger  oder  bcvor- 
zeuiTTer  (j)nt)bi?er  mit  den  (ibri'^eii    chir(  ':Tir!inri- 
fcht  n  einltinunr,  u«<l  nnter  dem  kleinern  i  heil  lieh, 
gleichfjlls  einige  hypothekarifchc  befinden;   Oer  Vfl 
verliebt  auch  den  dort  angezogenen  Dmu  ganz  nA^ 
recht:  indeil»  diefer  ja  zugietit ,  däfs  der  geringere 
Theil  der  h\  pnftieknr.  Glaubic^rr  zum  Nachlafs  cmü- 
thigt  werd(  11   kidine.     Die  vermcynren  Ausnahmen 
der  Rethfslohrtr  vi.n  dem  nothwendirrcn  Nnchlafs- 
vertragc  ().  174.  175.  find  mnz  aua  Dnhelow  entlehnt;  . 
Im  <).  176— 189.  fildit  der- Vf.  not*efnipe  beymNach» 
Jirfs  bisweilen  eintretende  Seliwicrir  keitrn  zu  btCei- 
wenn' die  Hypotheken  nicht  mehr  in  der 
MülTe  .  oflt  r  die  Foderuntjen  nicht  liquid  find  ,  oder 
kein  bares  Geld  in  der  MaiTe  iftl     Di^fes  föhrt  auf 
die  Annahme  der  Güter  «ach  ihrem  gefchStxtca 
Wer«b  ().  T83.  und  auf  dm  Verkauf  der  Hvpof!-  k-  n. 
9-  IH'i—  I8f)   Hicbey  ift  jedoeh  der  Vf.  ni^ht  p;)nz  ge- 
nau zu  'Wi  rk^'  gegaiTgcn,  indem  er  weder  die  Falla 
unterichitden,  ob  hierOber  etwaabUagemacht  ift  oder 
nichi .  noch  auch  den  UnterTchied  de»  gerichtliehen 
und  aursergerichtlichen  Verkaufs  prhru-p  b. m.  rkt 
bat.    Die  S.  x6f).  Kr.  3.  angeführte  H,  il.  n  ■  (  aüi  Hthe 
' eM  iln,  I,  GrunrI  frlion  im  pcmel- 


fi  r-o— 174  .J^°.r'/'''"j,*:  J'-'.^*'^"'  D"J^    n^'»  i<«tl>t.  wonach  der  Schuldncrnocb  binnen  zwev 
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«Hefelbe  noch  wi*der  eirtlöfen  kann  (I..  3-  fi-  3-  C.  de 

jure  domi».  imyet.)  —  ^"Al^^' 
dein  jure  offerendi  gcfngt  wird .  lA  der  Vf.  fckwerhch 
auf  den  wahren  Grund  gekommen.    Im  0. 190.  1«  m 
der  Note  bey  Dabeloiv  der  (J.  325.  7,u  fefzen.     Im  jj. 

J0T  100.  ift  von  dem  nothwonrli^en  Knclil.ifsvcr- 

traee  dieRede,  W«im  der  Schuldner  todt  oder  abwc. 
fcnd  ift.   -Hier  «ft  befimder»  der  FaU  merkwürdig, 
wenn  fich  kein  Erbe  meldet;  denn  alsdai»  fehlt  e» 
an  aller  VeranlafTuuj^  r.om NachlafsTertrage,  eskomttt 
Uoft  «ttf  die  Liquidität  und  die  WoTzöi^c  der  Fodc- 
runeentn.»  und  der  Richter  kann  nur  fuchen .  hie- 
nBch  zwifchen  den  QlHaUKem  einen  Vergleich  r.n 
Stande  zu  brini^cn.    Die  vo«  der  Pr&duUom  liMidGla« 
den  öS  107-  198  ^»«1 Verhältnifs  «u  dem  Gsnzen 
fo  kurz  aus!;c&Uen,  dafs  man  dcihilb  nothwendig 
Dabelow  uad  TrützfchUr  zu  Hülfe  nehmen  mufs.  Der 
fi  T«i   endiMlt  noch  eine  empfehlungswördigc  C«u- 
tcl    C)  -CO  —  -  r 4  Von  freyvriUigen  im^eidum anfser- 
eerichtliciifn  Nurhljfsrertrtigeii.  '  Dt  je«e-|lberi«iipt 
nach  andern  V\-rt.:i?pn  /u  bourtheilen  find;  fo  ma- 
-thrn  hier  die  Ürüiu!.^ .  fic  wieder  um^uaofsen,  emen 
Haupttrrijenftand  aus,  doch  möchte  Ree.  Iml.c  Gr- 
hälTiciieit  anderer  Gläubiger  hiebet  nicht  rectalen,  fo 
fern.-  nicht  Be  trug  mit  \m  Spiel  kommt.  Thfs  die 
Verletzung  üb.-r  die  Hälfte  hier  nicht  ftatthabe  ,  wjrd 
ö.ao6  — 310.  fchr  Rut  erläutert.    ().  211.  212.  R<-T  ci- 
SemfreywinigeiiNiChtaftklinn  wc.hl  ""«"'jP'-f 
eine  Nachfodcrung  wegen  Terbeferter  üinftanUe  ftatt 
finWn.   n.«denklicher  ift  der  Fell  bey  einem  noA- 
wendiccu  N.u  hhinfc.  kc  incswcgrs  aber  fo  ausgcmacM 
»IsderVf  glaubt,  und  vollends  unrichtig,  dafs  die 
GUnbfger  die  befTcren  UmfllliKle  Äur  oben  lun  »u 
befdieinigen  bnackten. 

hn  drütni  Abfchnitt  ron  der  Admfniftration  der 
fchuldncrifchcn  Güter  S.  194-248-  w"«*«"  ^J*'«  ^' 
t»t*en  nur  ean/.  korx  mit  Bez.ug  auf  das  vorige  bo. 
Sr  Es  k«h  Wer  bald  ein  Theil  dos  Vcrmo. 
gens  oder  auch  der  Befpldimt.  beld  das  ganze  Ver- 
möecu  /.ar  Scqueftration  gegeben  werden ;  befon- 
d«rs  vom  Güterpflcger  5.221-224-  ^ou  gehöriger 
Ewrlchtung  des  laveutarii  ().  228-2.31..  vom  Ver- 
k^uf  nitbchtUcher  Mobilien .  Ö- 233  —  240. .  von  Ver- 
pacntung  der  Grortlfticke.  J- 3i»-r«° 
Knun"s:'hlnrc  über  Geld  und  Frucht,  fi.  a65-2S3., 
und  den 'Pflichten  .les  Gerichts  dabey  .  0.  m-T^'* 
Srd  «wailiriich  gehandelt.     Vor.ügl.ch  die  beiden 
TuSrt^en^nten  Puncto  entUalte»  viele  fchr  prakti- 
fche  Anleifuntren.  die  auch  lür  andere  Aitcn  vonAd- 
,'?.!;k   ri  n  .f.   wobey  viele  Reehnui»gea  yorkom- 
^  ;   f  hr  brauchbar  Sind,    ü.berhaapt  erg-bt ^h 
Tus  dem  bisher  forgfalti^  nn-efuhrten  I.l.alte^ leicht. 
SS»      Vf.  »w«  i»  der  fcuiwi«kelung  d«  the«reti. 


fchcn  Fragen  nicht  gewandt  und  ficher  genug,  aecli 
nicht  mit  hinlänglicher  Kenntnils  der  nöthigcn  Lite- 
ratur  verfahrt,  wohl  aber  die  Art  wie  eine  öiKhe  gut 
einzuleiten  und  zweckinifsig  zu  betreiben,  kurz  den 
eigentlichen^ raktifchen  Handgriff  fehr  wohl  kennt,  al- 
fo  leinen  Zwtck  erreicht  hat ,  und  mit  Rc^ht  zudet 
Bearbeitung  des  ganzen  Coiicursproceflfes,  die  fr  Brnt 
ÜK»  will,  aafgtmimteKt  werde»  kean. 

SCHÖNE    KÜNSTE.  ' 

Caixo  :  Liebts  -  Geßändnijfe  galaHter  Frauenzitnmtr 
tu  fechs  Ersählungen.  Aus  dem  Franzofifch^  des 
0.  J.  Rosn-j,  Verf affer  der  AdeUteid  imd  <i«r. 
meuil.  1799.  132S.  8-  (iIRthlr.  4gr.)  ^ 

Die  Gräfin  Eftourrille  Tcrfammclt  fünf  Freundin« 

nen  auf  ihrem  Landgutc,  denen  allen  die  finnliche 
Liebe  nicht  fremd  und  gl;;ichgultig  war:  Ge  erzählen 
•iaander  die  Gefchichte  der  erflcn  Verirrungen  threr 
Herzen,  die  der  Vf.  in  diefen  fechs  Erzählungen  auf* 
zubewahren ,  für  gut  gefunden  bat.   Aber  wn»  fSr  ei-« 
11c  ClalTe  von  Lcfem  foll  ihre  Rechnung  dahcy  fin- 
den? Dem  Lüälinge  werden  die  /.wcydeutigen  See- 
neu,  die  die  Pointen  diefier  Erzählungen  ausniachen. 
weder  «usfenudt  noch  unrerfchleyert  genug  feyn ! 
Denen,  die  mit  reinem  Herzen  zu  diefer  Lectfire 
kommen,  wird  auch  di:r<h  dit?  alTcctirte  DelicatcfTo 
noch  zu   viele  Sinnlichiicit   und  zu  viele  uiriittli- 
dw  Tendenz  durchftrahlen ,    um  ihren  Beylall  za 
gewinnen!  -~  Wer  Empfindungen  fucht  fswobt, 
alt  wer  Charaktergemiilde,   Zwwttnifsigkeit  und 
Haltung  der  Zufammcnfctziiirg ,  Confequenr  der  Be- 
gebenheiten lodert,  wird  %vcder  das  eine,  noch  dtiS 
andere  antreffen.  — •    Die  Erfindungen  finfl  vii  lmi  hr 
gemein!  Die  Sdnidennrj  der  Ereigniffc  ill  fo  llucU. 
tig,  dafs  fie  keine  Zeit  hat,  an  die  höhern  FodLri'.n- 
gen  zu  denken  :  das  Ganze  ift,  mit  einem  Worte,  ein 
Machwerk  ,  welches  jeder  mittelmäfsige  Kopf  aus  ei- 
nem höchtt  cingefchrankten  Kreife  von  Erf^iiirungen, 
in  wenigen  Stunden  her/.uib-llon  vermögend  feyii 
Wörde.  —    Abpr  wir  vcr-i  UVu  gan/-. ,  dafs  wir  c» 
mit  einer  Ueb^rfetzungztt  tiimi  haben!  Auch  von  die- 
fer Seite  lafst  fich  nicht  vfe!  zum  Lobe  der  Arbeit  fa- 
gcu.  Eine  »cwiüe  Ungcli  iikigkeit  charakterilirr  durrh- 
gehcnds  den  Stil  und  mitunter  fchleichen  fich  felbft 
Sprachfehler  ein,  die* nicht  wohl  verzeihlich  find,  z. 
B.  wie  oft  habe  ich  dich  OMßtmjt,  —  die  Haushai.' 
tun-  beruhte  auf  mich  —  fie  haben  kaum  einig«  Et« 
weijungen  dcrGürc  crlialten —  weil  ich  diefe  Zeit  da- 
zu angewendet,  mich  nt  Gchm/t  bey  ihnen  zu  fct/eii, — 
Diligtnee  ift  dem  UeberfeUet  ein  DUigi'nztvcigi.  n.  ~ 
Wo  aber  kommen  die  Nomen:  touff^üU  uutl  Wf- 
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5  TA  ATS  WISSENSCHAFTE  W. 

Altoka,  b.  Iljinip.erith :  ^nßin  Slnccrus  Veridkw 
.        C    ^'oj»  (/fr  euro^iaijVr.cn  llipubltk.    Plan  zu 
oinem.  ewigen  Flieden ,  nebil  «inem  Abrjf«  der 
Hecht«  der  Völker  und  Staaten  und  einer  Erkll- 
rung  derielben.  170.«  3448.  8>  (i  RtU.). 

uf  eine  ziemlidl  Hbcrtricbmc  Orfchrcibulig  der 
politiithen  GcbrMbcii  unü  rcr  Zeit  (in  der  bc- 
fuinJcrs  der  SoI<!atcn  und  Diplotnatiker ,  sach  der 
VVeibcr  ^jicbt  g«fcIioiu  wird),  »0!^^  drs  Vfs.  poctifche 
Ausficht  III  ein  poldncs  Zeitalter  ohne  Mifsliräuchc, 
wrlches  aidicben  wird,  wenn  durch  Delormel's  aUgc- 
mnjie  Sprache  und  den  virbpflmcn  Telegraph  ein 
frf->c  r  und  friedlicher  Verkehr  unter  dm  Völkern 
hergeftellt  feyn  wird.  Daiui  fagt  der  Vf.  einiges 
aber  Ileinrich  des  IV.  Plan  (vom  dem  er  aber  nur 
die  Austreibung  der  Tüikcn  jerzt  noch  atiwruilbar 
fiudcr),  und  über  St.  Pierrc's  cu  igen  Frieden;  fo- 
dann  werden,  nach  einer  fogeniinntcn  Gtfchichte  des 
l^osinopolitisinus ,  allerlej  ftatiftifche  Berechnungen 
end  polirifcbe  Prophczeyungen  geliefert,  nach  vvcl- 
cJun  unr<>riii  Wtittheile  unter  andern  die  prufitcn 
Gelahn  n  von  Often  her,  «0  er  an  die  Wiege  der 
w-mdernden  Volktff  ftöTst,  drohen,  obgleich  auch 
Teilte  Seckäßen  kAnftig  einmal  vor  den  jgLifaUen  aus 
andern  grofsem  und  mitdirigem  Wclttheilen  nicht 
ganz  gcficherf  f.  yn  düi freu  .  wem»  rr,  w'u-  fihr  zu 
befürchten  ftcht,  fein  püliti)chcs  Ucbergewicht  crft 
vt  rloTi  n  Jiat.  Bis  dabin  bat  Ree.  vergebens  nach 
einem  eignen  Gedanken  de«  Vfs.  gefuchc  (es  niüfste 
denn  der  feynt  data  die  Potefitaten  den  mit  Frank- 
reich  zu  fchlicrsenden  Friedt  n  gCM  ifs  zu  keinem  ge- 
wöhnlichen uiscbcn  und  nicht  mit  cii;niidr.-  um  Län- 
der undM(nrcben„infickcln"  würden,  i»>nJ(  rn  „dafs 
^diefi  r  Friede ,  nach  feinen  Folgen  betrachtet,  alte 
1  ff  "^'^  Urkunden  der  Menfcliheit  weit  hinter  fich 
flauen"  d.  i.  die  rnrophifrlie  Rrpublik  gründen 
„werde").  Auch  die  DarfUll.mg  iit  weder  ntu  und 
iiitcrt  flTiiiit,  noch  alU  zeit  ritluif^,  aber  dagegr  n  reich- 
lich diirtii  leere  Tiradetfc  (z.  B.  über  reputdikanifcbe 
^•riiceilkr"  S.113.)  and  Prormdalisann  entflctit 
^on  denen  Ree,  „auflkbcig,"  3elichtigte"  gar  aidit 
Verlieht.)' 

Endlich  tritt  der  Vf.  mit  dem  Projecte  horrors 
vorerft  uiul  da  die  übrigen  Wi-lttheile  noch  wifht 
reif  iind,  nur  die  curop^ifchen  Staaten  unter  di« 
Bothuia&ifikeit  eines  Congrefles  tu  bringen  ,  zu  def- 
Hen  conftitoirendcr  Ver&mmlunp  jeder  unabtiängige 
Staat,  an  einem  mutriiHnrtrn  Ort  uuttOl  im  Wdt- 

A.  L.  IC.  Etßtf  Bamd. 


fheHe  efnen  Deputirtcn  ftenen-foll;   wenn  das  Ge" 

fchifft  diefer  Dcputi-r.  n,  flic   Conftitiition   und  die 
darin  beftimmtc  allfct  meine  Verminderung  der  fte- 
hcndco  Heere,  vtdlbraiht   ift,  foU  tegislative.  rich- 
tediche  und  ausübt  nde  Gewalt  gftrennt  und  zu-, 
jedem  der  drey  CoUet  ian  vun  jedem  Staate  ein  nenea' 
Mitglied  deputirt  wircUn  ;    dicftr  jedoch  in  Sache» 
feines  Staats  weder   Mandat  noch  Stimme  haben. 
Dlifer   Congrcfel  (ein  I.ntein  redendes  cur(ipiiifche%, 
Ruichskauunergericht  nebft  angehängtem  iNationen»  . 
OOnTente  o  ta  fKongnife)  foll  aucb  die  Streltt^eitej» 
der  !M.iiririt;(t  {?)  jeglicher  Nalion  mit  ihn-n  Kcgoii- 
tcn  entldieidcn.  —    Aidser  der  vom  Vi",  ubcrhüptte« 
SchnHeifgkeit,  wie  diefer  Congrefs  einzuleiten  und 
der  -gonemficbaftUche   Unt^rwtirfigkcitSTertxag  z» 
Stande  zn  bringen  und  auflredit  zu  erhalictt,  «Och- 
ttn  auch  die  Deputirten  in  der  verlangten  Maafsc- 
eü|as'fchwer  aui>.ubringen  fi:)n,    «la  lle  eUc  drtf 
Janre  erneuert  worden  und  die  alten  in  neun  Jahre» 
nicht  wieder  wahlfähig  find ;  da  Tie  alle  fchr  gcfcbick- 
te  und  gefchf  tzte  ganz  unabhängige  Leute  feyn  tnOA 
fen.  die  f«  it  neim  Jahren  weder  gedient  noch  PenfioaCl 
von  einer  Regierung  genofTen  haben,   weder  unten 
fiih  noch  mit  den  Regenten  der  Nation  verwandt» 
auch  eigentlich  nicht  vom  Adel-  und  Priefterilande 
feyn  dfirfen.     Jeder  Staat  mufs  alfo  in  den  erfien  * 
zwölf  Jahren  (72  Suhftituten  und  die  Menge  der  vec^ 
nngliickten  Cwdidaten  gar  nicht  gerechnet)  36höcfaft' 
fcltne  Manner  liefern  und  (da  fie  nicht  wieder  die- 
nen dürfen)  entbehren;  dicfes  würde  wcnigftens  der 
nicht  Obergangenen  Republik  St.  Marino  etwas  lä'ftig 
fallen  ;  und  vennuthlich  würden  noch  mehrere  Staa- 
t»  n  fich  nach  fren-iden  Advocatcn  und  Aerzten  umfe- 
hen  lUÜfTen.    Nachdem  Ivic.  d.>s  vortreffliche  Volker- 
recht  des  Vfs.  in  20  (J<V  gelcfin  hat,  k.mn  er  nicht 
anders- als  nicht  blos  der  conftituirenden  Verfaimn«* 
!ung  fondern  auch,  difpenfationsweife,  jeder  folgen« 
den  „Tribunalade"  den  Beyfitr  des  Vfs.  wOnfchen, 
damit  fein  Werk  unter  feinea  cxleuchteten  Augen 
ToUbncht  werde. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 
BfiRi  iK,  auf  Kotten  d.'Hcrausfir.  u.  gcdrocktb.  ünwrs 
Santmlung  niitzUchcr  Aufjatze  und  KachriiU'.en. 
dit  Bamkutifi  betrcßend.    Für  angelmidc  Daiinui- 
'  fter  und  Freunde  lier  Arc  hitettur.  Her.iu,s'jt:grb<  n 
▼on  mehrcni  Mitgliedern  des  künigi.  preuff, 
Oberbaudepartemetits.  Jahrgang  1798-  Zweyter 
T:;<  i).  oder  vi«  rr<  r  n.'ii'!.         Kupfern.  i^rtS.  4. 
Die  i'orrfetzung  dicfes  Werkes,  welche»  nidjt  blos 
tu  Vcdseitiinf  gifiadlidiar  BaukcBiitniire  und  3^ur 
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.  Atlfiiahmc  <^fnf r  den  oiltivirrrn  Sti.ircn  fo  wirhrir;r!i 
WUTenfchaft  fehr  n:lt/,Hcli  ilV,  luiiclern  noch  übertleai 
in  einem  fo  gcr«.hinack\ ullen  Gewaiulc  erfchefncty 
vird  jfder  Freund  der  Baukunft  mit  defto  gröfscrem 
Tcf'riHigcn  annehmen,  do  es  Tcheint,  ((afs  die  Her- 
ni!S/til)L'r  (ich  iWc.  mehrere  VcrvuIlkoiDiUiimii;  ilires 
Ur.tcnu  h:ncii^  criilUich  und  mit  glücklithem  Erfolge 
•ngt'Ipgcii  tVpi  lafTcn. 

.  Voll  den  eigeiithamlichen  AbhandtunMO  enthäU 
Nr.I.  dir  fhnjetzimg  der  im  dritten  B»n^  ab^bro» 
ebenen  DarßrUung  des  Land-  wul  Wnlferbaues  in 
Pommertif  Preußen  n»d  r iiirw  Theile  der  l^eu  -  und 
Kxntnark,  von  Gi//if.  Man  lieret  hier  die  Erxlihhmg: 
TO»  dem»  was  lieh  bey  Aiitegunff  des  Uoien»  zv 
SwineinShde  ereignet  hat  und  zur  VervoHkominnun^ 
diiTiIljfii  noch  zu  bcwrrkftcllifpn  fcy.  Rcy  der 
Nachricht ,  dafs  jetzt  zu  Treptow  eine  Reitbahn  mit 
einem  Bohlendacbe  erbauet  wird ,  führt  der  Vf.  in 
einer  Anmerlrnng  an,  daCi  die  Holzerfparung  bey  den 
Bohlcnditchern  nicht  darm  beftelie,  defs  nuin  IrhwS- 
chorc?  Ho]/,  brnuche,  indem  12  bis  14  Zoll  !)rrite 
Br.Tcr  flazu  gehören,  fondcni  <iarin.  iluli  man  7  bis 
8  Fufs  lange  Enden  von  Bretern,  die  weder  fchnur- 
'  gerade  noch  von  Aeften  rein  feya  dürfen ,  dazu  an- 
wenden kdnne.  Wollte  «an  lanter  gerade »  lange» 
gute  Hrefer  <la7.u  nt'liincn;  fo  mOcbt?  I)ey  fjtx.volmli- 
chen 'Gebjuden  nicUrs  crfpart,  viohnthr  ritr  K(jltÄ|i- 
dufvvand  \'crgröfbert  werden.  Infonrltrln^ir  (iiulTie 
vortlwilluft  bey  Gebäuden,  die  JLeiiic  Dachböden 
erfodem,  als  bey  Sdiup{>en,  Rdthiofem,  Sdieonen, 
und  allenfalls  Kirchen,  in  (loiun  o'ni  pewolmlidies 
Sparrendach  lange,  nicht  untt  rihir-  tc ,  alio  ein  koft- 
Irarcs  Hüngewerk  erfo<!ernde,  iJ.ilken  nuthig  macht, 
die  nebft  dein  Hängewerke  da»  Boblemlach  cncbeh> 
rm  kann.  Einige  kwzc  Nachrichten  von  Gaiberg 
and  den  dortigen  Gr.Tdierhiufcrn ;  von  CöfHn,  vom 
Guni  iiber^e,  von  dem  Inuenhurcrchen  trrofV  en  Bni- 
clic,  l>i-v  flpfTe))  itifendirter  AiiMfC»  Kiii;iil'  in.ii  r  Frii'- 
drich  II.  durch  Ausführung  eines  unveninnitig  n  Pro- 
jects  viel  Geld  imniitz  verfchwendet  wurde. 

Nr.  II.  Fortjftzung  d«r  praktifchen  Amveijmg 
znm  l'iijlhlneuiniu,  von  Etjtettvein.  Zuerft  noch  eini- 
ges \  <>.!  (icn  I^ukwcikcn  überhaupt,  wobey  der  Vi". 
Zürn  vorau.«  erklärt,  dafs  feine  Abliebt  nicht  IVy  ,  hier 
Unterricht  für  einen  Buhncninerllcr  zu  tiefem,  fon- 
dern, einen  «och  nicht  erfahrnen  Bnuuiciflcr  oder 
AntTehcr  in  den  Stand  tu  fmen,  eine  folche  Arl)Ctt 
richtig  zu  beurfheilen  und  j^eborig  zu  h  itcn.  AlsHaim 
von  dem  Hau  der  inancbt?rk  y  Huhncn ,  wobey  unter 
andern  auch  grofse  Vorliditigkcit  hcy  Vifitirung  des 
G''undcs  und  bey  Abbrechung  oder  Unterbrechung 
der  Arbeit,  und  vorherige  HerheyfcbafTung  aller  noth« 
Wenclif^i'ii  Materialien,  cinplnlilrn  werden.  Von  den\ 
Bau  der  Spreutlagen  auf  den  Iiiiliii<  n,  worunter  eine 
Decke  von  Weidenreifem  verßanden  wird ,  die  auf 
die  Krone  der  Buhne  gelegt  wird«  und  nachdem  diefe 
fich  gehürigpefenkt  und  zurammengefetzt  hat,  abge> 
glichen,  dulTiit  und  einen  halben  Fufs  hoch  mk  Erde 
bekarret  iii.  Diefcr  Anwendung  lieht  man  es  gleich 
99,  dafa  fis  TOB  einem  eiafichtsraUeiit  asd  In  der 


bcfcbrii  bcncn  Arbeit  erfahrne!»  Mamic  herrührt. 
Denn  jedes  ManOver  ift  fu  deutlich  and  umftandlich 
hefchrieben  und  durch  fchOne  unterriclitende  Zeich»  . 
ffungen  erläutert  worden,  dofs  man  nichts  BelTcrcs 
VOnltheH  kann.  Was  man  hier  liefet,  macht  »uf 
das  Folgende  begierig;  nur  fch.idc .  dafs  <!ic  I.rffr 
divfer  Sa-nndung  in  derfelben  dieles  künfci7  niclit 
ferner  linden  werden.  Der  Vf.  mrynt,  dafs  es  für 
•  de»  Zweck  diefes  Journals  (T  fuU  wohl  periodi« 
fchen  •  Werkes  lieifsen)  zu' wehtlftrfHg  ausflillen 
würde.  R  'c.  mey)it  aber,  dafs  die  belehrende  Weit- 
läuftigkeit  oder  vielmehr  ümftändlicbkeit  diefer-An- 
Wcifuiig  dem  Zwecke  eines  ljuche5,  <las  anf  gdhkl» 
liebe  Weife  unterrichten  und  prarktifch  als  guf  er-  - 
konnte  Banarten  allgemeiner  bekannt  machen  Cott, 
nicht  zuwider  feyn  könne,  nnd  dafs  dir  I.efer  diefcr 
S.immlung  es  gern  gcfchen  haben  würden,  vreiin 
der  Vf.  ihnen  feine  Abltandloog  nach  und  nach  voH- 
(Lindig  vorgelegt  hätte. 

Nr.  HI,   ÜArr  die  Anmitdung  der  Waffen  «ar/ 

ua'^ß!:' achtiget  i^foiiV''. .'ii'f.'  (ihi-r  cuf  folcke  nalftrrn- 
rfe>-,  liie  in  einem  (u-ronnf  (Gninnc)  gehen,  tifsA  vini- 
ges  Gefalle,  mithin  fogenaunte  Kroj^Fe,  Jiabt'n,  vouF.i- 
feien,  Bergrath.  Da  es  bekannt  genug  ift,  dafs  unfcre 
praktifche  Mfihtenbanfconft  noch  grofser  VerbefiTenin* 
gon  brflnrf,  iiitd  von  uriOrer  iheoretifchcn  Mühlcn- 
wiircnlVhaft  bi>hcr  daruiii  wenig  l{afh  und  Iliil^c  (  c- 
lialn  bat,  weil  in  der  lerzton  i'riiicipicn  zum  Grunde 
gelegt  wurden,  die  nicht  Anwendung  findm  und 
zwar  von  Männern ,  die  mit  dem  Technifcheh  und 
Phyilfthen  der  Miihlenwcrke  zu  wenig  bekannt  wa- 
ren ;  fo  mtifs  jeder  B*ytrag  von  Erfahrnnpen  fuitlitT 
iM.'Miicr,  (Ii«'    '. uriiribeilsirey  ihre  l..:p:c  zu  i'i(;cTicn 
Beobachtungen  und  Helehriin^-'n  Itcnutzm.   uns  felir 
Wiltfcommeii  feyi»;  um  fo  mehr,   we;in  lolche  Pey- 
träge,  wie  der  hier  vorliegende,  dos  Gepräge  richti- 
ger Beohaehtunffen  nnd  daraus  richtig  abgeleiteter  Vor-  - 
fchriftt  n  au  iicb  tn-t.    Der  Vf.  ,  der  an' i^o  WaiTcr- 
rader  unter  leiner  Direction  hat ,  lieht  über.-ill  ri<  htig 
und  fcharf,  nnd  achtet  das  alte  Herkommen  nur  flanti, 
wenn  es  vern&nftigc  Gründe  für  fich  hat.  Dadurch 
würde  es  ihm  leicht,  die  gemeinen  Fehler  bey  der 
Anoifinunr  drr  tru:<"rfchl,"ich:ii',(  n  \'-'aff<  rrai!er  zu  ent- 
decken; z.B.  dats  die  Schützen  zu  Mcit  \  (  m  Ilatic  abi 
liegen,  und  ihre  OoiTiiung  weiter  al.s  dii-  Bvi  ite  de» 
Rades  iA.  gemache  wird,  dnfs  die  Verliröpfmige» 
mit  zu  grofsem  Spielräume  und  dem  Rade  nicht  aa- 
palTcnd  geformt  werden  ,  dafr.  zwifrheii  der  Schürz»' 
und  dem  Wade  "noch  ein  (iefille  gelifTen  wird  inid 
die  La^e  rier  Radfchaufeln  der  vorthcilhattcücn  l'in- 
wirkuug  des  Waflfcr«  nicht  angcmeflen  ift.  Was  diefe 
fehlerhaften  Anordnungen  filr  «Mchthrilige  Folgm  -in 
Ablicht  der  Wan'crvcrlchvvenfUin-.  der  verniimlcrten 
Gefchwindigkeit  l<i\'.  ohl  als  Wirkun  ',  li.d»  n,  zt  ijjt  er 
ganz  einleuchtend  ilieils  aus  CiMiiidiMi  der  Thf^rie, 
theils  aus  eiiuelncn  Fallen,  die  ihm  fclbtl  in  der  Pra- 
xis vorgekommen  (ind.   Bey  einem  Pochwerke  ^  on 
vier  Stempeln  wurde  dur^h   des  Vf^.  Abandenmg 
jener  Fehler  die  Wirkung  von  einen  Pocbitempel  ge- 
Wonnen  und  die  Waflcrconriuntion  um  mehr  aL<^  l 
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vcrmlutlerr.  Roy  ciiipin  Gcbläfo  wurclr  chcn  fo  der 
yittätOMSwand  mn  i  vermindert,  und  die  Gefchwin* 
digkefr  «m  {  v«raiehft.     Das  Verdienftliche  dierer 

interelTantcn  AhbciiidTuusj  wird  durcJi  die  ffllten  Uftd 
deutlichen  Zeiclnnitijjrn  r.och  erhuhct. 

Nr.  IV.  Urber  die  vtrtkeilhafteßit  Fivm  der  ge- 
druckte»  Gneötb*  aus  drmKreisbogat,  von  Gtüfin. 
Der  yr.  gicbf  eine  nene  Vorfchrfft ,  den  Bof^en  zu 
dorgI(  i(I:cti  Gnvölhcii  zu  zHc?i!:en,  die  fleh  voruflim- 
licii  dadurch  nnpfichif,  i.'.if>  jiaih  derfeFIxn  für  cnic 
gejjebcno  S;)ai>miiifr  und  Ilii'ii'  d>  s  (icis  oll)cs,  jiiclit 
mehrere  vcrfchicdene,  roiidcrn  nur  ein  einziger  Bo- 


mn  d:c  Rohre  her  eine  Wurft  von  fettem  I.cbme  am» 
gefdilngen  wird.  Hierauf  wird  das  in  der  Rolire- 
uiid  dem  Bobrieche  befindliche  W  dYi-r  mittelft  eine» 
an  einrtn  dOnnen  Stocke  gebundenen  Schwamne»- 
lierat;sgcfopen.  Das  völfig  trockne  Bubrlodt  wird 
ohiij:of:ihr  i  IciiiLT  Ti'  fc  niit  ordinärem  Pulrer,  diT 
letzte  Zoll  Jim-  mit  fci:icin  i^ulvcr  gefallet ,  d.mn  die 
Zündnadel  cin{;efteckt  und  tnit  pana  trocknen  Lebtno- 
ulfttclll  des  Ladefiockca  und  Hamtiteis  nnftopfet  bis 
etwa  ein  Zolf  hoch  öber  dai  Bocblerb.     Die  Ztfnd- 


jindcl  wird  li"rn;isp. /o^tii,  ein  Srhilfrohr  a'jfgfftfckr, 
und  durch  «lailtlbe  iVines  Pulver  bis  über  den  Lehm- 
gen  ftatt  findet,  der  von  dem  aTeirhf&nnfgciT  Zuee  pfi»pfr"  cin?i  fchüttct.  Zuletzt  wird  aufdlcfcS  Pul- 
eitier  Ellipfc  %veni?ftrns  den  Schein  hat  im  !  \  li  l  vier  ein  Stöck  angezündeten  Brennfdtwatnaaca  ge- 
Höhlung  lafTct.  G.  oinccriTdir  Conftnjctiün  i  iid  .u  iih-  worfcn.  Man  bCTnh!f«f  dort  flh"  jeden  Zoll  Böhrmtjr 
inrtifchc  Ben-chjum? .  Und  h  'idc  deutlich  pe/cipf.  iiu  lidix  r  Si  harfun.r  dt  r  Rohrer  etc.  i  firorcbcn.  oder 
Aber  es  inufs  dabt-y  aii.^i^^ineikt  wer«leii,  dafs  die  dorcJi  die  li.uik  iiirj-di  n  Stein  i  'J'haler.  Nocl« 
Gleuhfbrmipkeit  in  der  Krümmung-  des  ganzen  Bo-  'wird  zum  abfclir;  ckmden  Bin  fpiel  ein  trauriirrr  Vor- 
gcns  nach  dirfer  Vorfchrift  ntir  Aatt  findet,  wenn  die  fall  erzühlt,  der  fych  au»  Mangel  einer  kupfern^ 
Höhe  des  Gewölbes  nicht  unter  Jf  der  Spannung  bc-  ZJftndnadeJ  erripfctffe. 

trjut.      S^  !;on,  wenn  die  II  >hc  ~i  ihr  S^oumm^  Nr.  VII.    UAier  die  bffle  Art,  iter  attmälif»»  f^ef^ 

i/V,  leidet  die  GIcirhfürmigkeic  fthr  und  es  mochte  fatuhtng  der  Nehrung  durch  DÄuerban  vnd  ttepßam-  . 
nach  diefcr  Vorrdirift  nicht  lieber  mehr  yei^lir^  zu»g  mÖgUekfi  vorzulfeugot ,  vom  Plantageninfprctor 
«erde»  können.  '  SiMW-fiiorii.    Die  grolse  Verfandtntg  der  Danziger 

Nr.  V.  Künhen  SchaafßatU  tm  Winter  zu  u  arm'  Nehrung ,  die  ehemals  mit  Wald  beirach^  war». 
Je-jn?  und  find  daher  Stalle  von  Fachwerk  dturn  im  aufzuhalten,  bediente  innn  fich  feit  30  Jahren  :  Fuf» 
fnajjiver  Ba,iart  vnrzirzit'hfn?  von  Riedel  d.  j.  Der  hoher  Züune  von  Fichteniweigca ,  die  jiihrlidi  iiBk' 
Vf.  widerlegt  da.«;  Voruriheil ,  dafs  maflive  Stüllc  der  Mtehaclis  gepflanzt  wurden. '  'Ein  Yrrfuck  ikcjciea 
Cef midiieit  der  Schafe  nacbtheili^'f  icfen,  tri»  aber  anzüpjlanzm  und  ein  anderer  mit  dem  Sameti  de» 
in  einer  weftfcbwcifigcn  Schreibart  /ehr  beaännle  Arnndo  armaria  Imd  frhfjyefchhifen.  Dast  einzig 
Dinge  vor,  die  in  den  mciftcn  öJconOfflifcben  BaubS-  wirl^rume  VAucl  ift.  r.jftirderft  d(  -  Sr.::d  »Jes  Bodcnv 
ch    n  of^  b^'/Ter  vor?etr.ieen  find.  durcli  in  ihm  forttiommende  per^  nniiende  PlSanzeu 

Nr,  VI.  BeJJtrtilmng  einer  Wethodit  grofu  Steine  feft  zu  halten  and  mit  einer  Grasdecke  zu  bclegefi, 
twiVr  dem  Waßer  iu  fprengen.  wie  fnkhe  tnit  l'nrtheil  fodann  ücllräiicfae  anzupflanzen ;  die  künftig  als  Ic- 
hftf  Sclii^armacfiung  dex  Aließu  ffes  in  Ofipreitfsen  fw-  hendige  Zliune  dei*  berafetvn  Boden  gcRcn  de«  Sand- 
gettandt  tvnrdi  H.  \  oui  IJei.  hinrprccor  Knchins.  An-  Aug  decken,  und  7U?et7t  llnl/er.  fl!i>  idt  ii  hf.il!?  i;  ;rir 
grbmchte  blecliernc  Pii'i\ errolirrn .  deren  liih  jedoch  dora  Schutze  jener  Straucher  tortr^thrn  wv.doj». 
Thnnberg  in  Srhwi  dl  11  mit  pliicklicbcm  Erfolge  be-  Nach  dicfem  richtigen  Princip  hat  di  r  einfichi'ivf  IIl* 
dient  hat,  wollten  nicht  fjut  thun.  Nur  leiten  zcr-  Vf.  den  Anfang  gemacht,  jenes  lieh  in  Gefahr  bi.iin- 
fpmnr-cn  dadurch  Steine  mn  mäfsig  dichter  Mafle  dende  Land  zoTchirtzen;  er  befchrtflbt  hier  dfcfcn 
Dnd  \  on  mäfsiger  Gr'jfse.  U  l'.  rdfcni  hatte  ihm  An- 
frhnftun^  Ptv.-  \ri(!  man  fw  hrjc-hte,  allerhand  Unhe- 
(|uiMnIicli  lieiton,  wodinc'i  dir»  K'nften  v^-nnehrt  wur- 
di  w  V.'f.i  .nifierer  Vcrfiich  mit  3  Zoll  dicken  Röhren 
von  IIijI/.  r.  lanfr  nicht  beflrr.   Auch  das  Schf-mwli. 


n.i;'iih  gute  BcmerkiinrMi 
Lktn   dienlichen  Pfl;.nvCH 


iche  Veriahrtn  liefs  fich  nicht 


ou'iringen.  All 


Te 

Verftihronp*arten  waren  zu  umltandhch  ;  man  rrmi  te 
eine  einf"acherc  anwenden.  Der  Vf.  fann  d.ihi  r  ii  I- 
gende  aus:  Naihdtra  durch  Peilllangen  die  Geftalt 
tljtd  Gröfse  des  Steines  untcrToeht  worden,  wird  do» 
tro  es  nöthi^  eraebti;t  wird,  ztierft  mit  dem  Kronen- 
bohrer vor,  und  dann  mir  dim  Sfanimbohrer  ii.ich- 
Roiirlocii  wird  *  der  Hnlio  des  über 


VrrriKh,  ini' 

über  die  /.u  1<  ii  hen  Zw« 
mit  .Sachkenntnifs  an. 

Kr.  Vni.  Ueber  FnurluJdimtgstn^aUm  und  Ab- 
wenduHg  dfßi  lben  fdes  Feuers)  tu  den  GeföMdM,  von. 

Gill'j.  Da  dem  praktifrKen  Eaumeiner  "die  Aiifi'rht 
ilbcr  die  Fcuerlülchung  nuüh  ns  mit  ol>h'*gt;  fo  go- 
hfrt  ein.*  gründliche  Kejmtnifs  der  d.-t£u  dienHchcik 
MittJ  alh-rdings  in  feine  Wiffenfchaft.  Daher  kann 
es  nicht  befremden,  didc  iUihand1ttn|r ,  dl«  «vf  deaa 
erik'n  Anbhrkc  in  die  PoIiccywi(Tenfihaft  r.ii  gehören 
fchefnet,  hier  /.u  finden.  Der  Vf.  erzählt  zuerit  ei- 
nige be\  Berlin  angeftellte  Verfoche ,   mit  den  von 


g^bobrcf ; 

d«m  Steine*  belindlicheu  Wafl'ers  tief  gemacht.  Dicfes  i^dt^a  vurgefchlageiien  Materien ,  nnd  fugt  die  fchr 

Loeh  ward  oben  mit  dem  Triebterbobrer  trirbterttifw  richtige  Bemerkung  binzo,  dafa  im  Grofsen  und  AB- 

mig  erweitert.  Dann  wirrl  ein«*  dicke  hölzerne  H<ihrr,  gemeinen  von  dergleichen  künRIichen  Mifchungaa 

die  UJiten  zn^^refpitzt  und  mit  Werft.  d;ts  in  eine  Mi-  nicht  viel  Nnr/en  ru  erwarten  fey,   7.umal  da  \lcle 

fcliung  von  Terjuntin.  \V.ic')-.  und  T.dg  eingetaucht  folcher  Löi. 


liiiü^Muaterien  die  Mcubles  und  Zinimcr 
Von  der  tait  Maruwt- 


gewefen,   umwickelt  ift,   aufgefetzt  und  vCrfichtig   bcfchmatzcn  und  verderben, 
aijigetriobei»»  wobey  aodi  dicht  auf  dein  Stefai«  rund  lAm  Alcrthode  iviid  coiwthtik»  daft  die  Attwendia* 
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drrlVIbcn  bey  grorsen  Branden  mifsltch  fern  dürfte, 
v»ril  li.ibey  zu  viel  auf  das  Ueberlc|juiiesvennögcn 
d.r  Lofchenden  und  «uf  pl.imnäfsir^c  ürJiiunff  gc- 
r«icbn«t  vrtrden  inufs.  Hi'Tuuf  u  t  niou  luit  Saib- 
kcnntiiifs  ivirklich  anwendbaren  und  mit  Eiiulg 
b>>;1<titor(>n  Mitttl  cwipfoblfni.  Nur  Oauvcriündi^u 
iiiüfffn  ilie  Luichunt^  breiifiender  Gcbjude  diritjiron, 
nur  MainT-  und  Zimmfilcüte  lie  ausfiÜiron.  \\alTer 
Uiuf$  nicht  gffparet  werden.  Die  Mufirfchcn  und 
Riebterfcben  Feuerleitern  niiliTen  bcy  d«r  Hand  feyii. 


Ptlorage  erfttdert  baben^  Ein  FahuoCt,  NMBMft  Frv- 
min,  bat  aos  Brocken  alter  Maiiam,  die  er  in  eintn 

hü!/.orne>n  Kjfton  Tiliütron .  und  dann  diü  Zw  if^hrn- 
rauine  mit  g'ifinn  dün;:*^»  (üps  aas^icf'^cn  liefs.  Rrofse 
R.iuilcine  verfertigen  iafloii,  die  in  wenigen  Tagen 
fohr  hart  wurden,  und  zur  AulEihrang  folid«r  Mauern 
gebraucht  werden  Itonntcn.  If.  tleberfctzOn^  de« 
Rcrithrs,  u  rlt  h»  die  Hn'.  Hafte  und  !^:i,Arli,*  dma 
Bttretiu  de  CanJultatioH  von  den  Unteifu,  luuigcn  des 
Ciavelin  über  die  aas  der  Sr.ilik  der  Luft  und  dca 


Auf  Fcnerlicherbeit  mufs  bey  Erbauung  der  IIau(2r  Feuers  abgeleiteten,  bcy  Anlegung  der  Kaintne  tm 

luL[luicli  ßedacbt  genommen  werden;  aber  nicht  alle  beoliachtendcfk  Gmndfötxc,  abgellattet  lüben.  Fwtr 

d^^h.ilb  pordich.  iu- VoiiV!.lu-c  find  anwtMiui;;.r.  feuuliff.  IIL  Anzeigen  zweyer  Bacher. 

ihaftefie  AnwcnduArr  der 


Nr.  IX^Üffccr  die  v<,rthcühafle]le  Jlnivenduug 
V'mlalMMmPt  Vün  ßlonnuli.      Ein  Paar  unrichtige 

Bebanpcangen  der  Iln.  Mtiuert  ynd  (üUjf  in  ibren 
nnchem  Ober  dicLandbaultunft,  veranloffen  den  den-» 

ki'M-lön  iiiiil  7jihullichen  Matlieinatikcr ,    hier  f«  ine " 
Gedanken  über  die  Aabiingung  der  Winltclbuidt r 
«u«(ährliclier,  als  in  feinem  Lchrbttdie,  mitzuilicilea. 
«Hid  «a  Tertheidigen.  ' 

Die  vermifchim  fJaehridam  betreib  diefcsnial- 
l.  knree  Notizen  architektonifchen  mul  literarifchen 
Inhiilts.  Aus  Pirout  ?!oijtHS  Je  ynjinver  Us  idißcet 
H'iiuetulifs  wir^  ein  Kalkinurtc  l  mi-.  Zitr;«  !""  Iii,  gu- 
tem gelöfcbten  Kallie,  groben  Fiul*laude  und  Rockoji- 
tttcble  Tiuni  Bewurf  der  Maoent  auf  der  Wettwfeite 
rmpfohlm.  Kin  Rür/rr,  Hr.  George  in  Berlin,  bat 
ein  76  F 11  (^s  iani>es.  24  Fuls  tiefes,  2  Etagen  hohes  ^ 
ilaus  :uif  jiiora/iigcm  Boden  ohne  Pilofuqc  nuf  fül- 
lende Weile  gründen  laOcn:  ea  find  in  dem  ganzen 
Umfange  des  Grundes  zwanzig  Brunnen  durch  den 
M(.r.il\"bis  nuf  fi-rt.\<:  Sanrlbpri-  ausgegraben  und  fplid 
voUqemBuert  worden ;  von  einem  folchen  ftcinrrnen 
PfciTer  bis  zu  einem  andern  hat  er  Rügen  mauern  und 
Jluf  dicfen  die  Mauern  .aufführen  laffen.  Diefes  Fun- 
^dament  foU  Jcaum  i  der  Koftan  einer  firOndnng  auf  ifXlin, 


KINOERSCHRIFTEN, 

■  Gotha,  b.  Perthes:  FamiUengordU-e  und  KnähUtW 

f m  für  die  ^Hgatd,  von  J/ac.  Gkitz,  Lehrer  am 
!\-ziehungsinil:njte    in    Schncpfenthal.  F.yßes 
■   häiulctu'/t.    Mit  cinrjn  Titc'liiupfi  r.   1799.  i"9^" 
Zwetftes  und  Utzles  P.inidchev.    Mit  einem  l'itcl- 
kupier.  1799..I81S.  8-    (i  Rihl.  4!^r.) 
SchiUlerungen  gut«r  und  froher  Familien,  Gejnalde 
ein/.elner  freudiger  und'  traurlijer  Famllienfcenen 
wechfeln  mit  einigen  Kindei  tii-riini  und  fuUhcn  Er- 
7.ilhlunßen  ob,  in  wekhf  n  nior.ililih -gute  und  Ithönft 
Handlungen  als  nachahuiung.'^vrerth,    und  dagegen- 
^cjrpielc  von  jugendlicher  Ucbcreiiang  und  Thor», 
hcit  zur  Warnung  oufpeftellt  werden.    Hr.  G.  iveif»^ 
durch  fi.'ic  fafsÜLhe  Darllellung  und  gefällige  Aof-'. 
fchiiuickung,    (einen  Vortrag  nicht  nur  belehrend,, 
fondern  auch  für  Herz  und  Phantafie  anziehend  r.a 
machen*  und  dabey  iouner  auf  BegrOndung  einer 
refncn  Adittmg  fdr  die  Pflicht  hinzuarbeiten.  Daher^ 
V'  ■^N'iivii"'n  (Vu-fc  Familii-n^reinüldc  ein;  fofilim  711  w^er- 
den.    Auch  die  beiden  Xiteliupfer  ünd  icbon  aus^e*,. 


KLEINE  SCriRlFTEN. 


0«KOll«»Mt«.  Vrxf.ie-I.  h.  GpIivä!  F:^!-i1^hit.  Sclvmi-ile- 
nelfti^r  in  I.'.f.l.>r«  .  Der  ,.;.t  -  , ;  fi-r  ■l\'f:!:r«l>l:m,e.l  o<l  r  : 
«rakufrhe  .im.r.fu^^  zum  lHulH'rn  rf.  r  i'/rr./^  Aus  d^-m 
Eiiclifchcii  ri.T  Tuiiften  Auiln?.-  ubcrft-i/.t  v»X't.J.  1  nrkhf. 

Zwev.e  verbcfiert.  AuiluiP.  IT^S-  S-  U  t"--)  rKl.upe 

Ti.üiilieiMi  ikT  PtVr.lo  ift  t.ürtreiiip  für  al  l-  l«ferd«-bentiter.cin 
f«!,r  wiilu.Prr  Ariikel  .  H.i  (o  vkle  Pii-rd^.  -Wo*  durch  d«l 
Cch!r^l't<*»  J5'  f' l'i-ip;  verdorben  und  »u  ihTcmliJcnlTf  uubrAHCh- 
b»r  in^^iii  v  fn'.eti.  Es  veraicin  aeini).nli  ein  jcdisr,  der  gute 
Ai.l.  iu,;ur«.n  l.icr/.ti  eirbt.  »rewirs^ei.  .i^it-      ! ^1»»  ««' 

wodurch  dann, manche  diwn  nMiarhclww«j6< -Älir  aurine 
t-flilieii  ßwd,  liefert  luänm  diindtriicli«i  Deyu-^tr  und 
hiu.:  wir  J^'/l'-irt  -üntarrieht  .und  ^'''T"'''*  "'f'^'Y 
Kupfer  aebftdeflitii*rlüutenitit?en  über  den  nefchl.t,;  der  nsr« 
hi.ben.  wwhfcmiaheifctifWcrtwn  konncM.  Schlimmfte  ift, 
.d-r*  »»«dlafifc-Sehrllitn  gerade  dcnieingeij  «icht  in  di«  Uai.de 
Uonnifn,  .die  «■  ladiÄe»  K3«bnmck  .daran  i«elwn  foUwn. 
Ree  gluhu  -daftAiaiA  4«  ;8>*»jiah^ 


-SfchverlÜiidijfCT  eine  Tkfcl  «atiriMii,  wm  «fAtUM 

du-  btncii  IlmdunlFö  lun  Pfcrdehufejivich  ihrer Verfchiedrnh«». 
rui  lu  befch!agen,kurz  aber  Kemetiirerßändlicli  «uljfeftelli,  foM- 
dcrn  auch  vor  den  gm-öhrlichen  Mifsbräachcn  z.  R.  dem^ 
jtüibrenntu  Aa  Eifen,  dem  Srhneidtn  der  Fill^e  nath  deM  Eifen, 
dnBfUnvM-ftaiidiieii  zu  titfe  J»twirken  etc.  fehr  ernftlich  ge- 
wantuwirde.  Diefe  Tafel  müfste  alidann  von  Landc^policcy- 
wciieri  an  alle  Schmieden  an,>crchlaRen  werden;  fo  l'"'«-'  f'« 
■iedraMnn  vor  Aujteiu  Pie  Schmiv^le  wiirdt  n  dadurch  bilier 
belehrt  und  abpelislfcii  werden,  den  PtVrdon  d:e  Fuf>e  To,  wie 
MsbVr.  «n  mifchandehi.  W.  *  b<  v  dicrir  A»H»kv  virbon^r;  ift. 
kin.i  nicht  anse««ben  werden,  da  Hec.  die  erde  Aus^ube  nu-ht 
7M  Güfi--ht  «ekenuMn  ift.  —  Ein  M.ud  fand  er  Hut.  d.is  ihm 
noch  uiibek'init  «"«r.  nimlich  t  daft  man  eiium  I  tvrde  .  ilii 
fich  nicht  bi-rchl.ipei.  laffe«  will.  BItndcn  miffrlzeii  und  ^uf 
einem  unebenen  Roden  fo  an  duv  l.infpi!  laffeij 

fi.ll,  bis  es  fchwtiidliclit  wird,  und  es  r  .djiiii  m  ilKlMuTwunel. 
.bafekltgea  CtU,  -wa  «»  fich  «hi|(.  veriulieu  wurde. 
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^  Faus  ,  b.  Janfen :  Hiftoire  naturelle  de  ta  montagne 
.',      de  Saint  -  Pierre  de  Marftrieht .    par  ii.  Faujas- 
Saint -Fond.  adttiiiiißr;ncur  et  protVlTcur  «le  gco-. 
1     logie  au  Mufeuin  national  d'hiltoire  natiuidle  de 
PwrU.  .  Premiere  — :  troifieme  Lhtga^o».  5.  i — 104. 
Tafel  I  — XVIL  nebfi  ein  PUn  von  der  Genend 
-    hey  MoeOridil.    dm  TMW  dl»  I«  r^ftMi^  ßnut- 
4. 

Das  Cphtoe  and  belehreiide  Weck  ift  auf  5^  Tk-, 
fein  beredmei,  woron  flKmatlicfa  fecbs  mit  der 

-dazu  r^ehwri^pn  Dcfchrelbujig  geliefert  \T«rden  follen. 
Die  Zeichnungen  find  von  Morcchal,  Maler  ain  Na- 
tionalgarten ,  und  andern  gcfthickten  Zeichnern  ver- 
fertigt, der  Stick  ift  vortreffltcli ,  ob  man  ibin  gleich 
bey  den  Anficbten  .derRöle  etwa»  weniger  Härte  und 
bey  HMncbcn  Naturabbild  uD^.Mi  weniger  Manier  wän- 
fchen  möchte.    Die  in  den  t  rfccn  drey  Lieferungen 
liintereinander  vorkommenden  Ueb«rfchriften  find : 
Dijcours  preliminaire  (S.  1  —  36  );  Pian  toyographi- 
que.    Vue  generale  (37 — 41.);  Vue  de  l'entree  princi- 
pmlt  des  giueries  fouterraines ,  PI.  I.  (42 — ^44.) ;  vite  du 
veflibule  interienr,  PI.  II.  (45. 46-)  ;  Galeriei  tnterieuret, 
PI.  III.  (47— ,58-);  Tete  du  erocodile.  PI.  IV.  (59—67.); 
Os  maxiUaires  du  Mufeum  de  UarUm ,  PI.  V.  (ö8 — 7i-) ; 
Haclioire  JuptHeur»  droite,    du  cabiuct  de  Camper, 
Pi. -VI.  (  7«—  75- ) ;    Onze  vertthres ,  PL  VIL  (  JÖO  i 
Neu/  wrfftr«  (f«i  fe  correfpondent ,  PI.  Till.  (77')» 
Hiiit  vcrtebn-s  i'nsque  triangulaires ,  PI.  IX.  (780;  ^* 
femnr  dans  la  pierre,  PI.  X.  (79.);  Omnplate,  P1.XT. 
^Mi         tortues  de  la  montaffne  de  faint  Pierre,  et 
du  erites  qu'on  a  tromi  ffßUs  «1  jfitr^es  dans 
dfmOrts  Utmx  (gi  — pd-};  PMmUv$  tortue  foffiU  d* 

tUfflricht,  PI.  XII.  (97.98  );  Aulre  tortue ,  PI.  XIII. 

(99.  100.);   Troifieme  tortue  de  Maeßücht,  PI.  XIV. 

(loi.  102.) ;  Bois  d'un  quadrupede  rapproche  de  i  clan  : 

«MC  det  Auomie-t  dans  It  mume  bloc,Pl.  XV.  (io3- 104.). 

Die  ziemlich  lange  Einleitung  iA  febr  fchön  ge- 
fchriehrn  und  reich  nn  Ideen.  Der  Vf.  lobt  mit  Recht 
da»  Studium  der  Naturgefchichte ,  als  das.  welches 
Air  den  .Mf  iifchen  im  allgemeinen  am  befricdigend- 
ficn  werden  kann,  nur  fchcint  ec  iie  lehr  unrichtig, 
auFKoften  anderer  Wiflenfcbaftm  '$n  cdiebai,»  indem. 
er  felbll  den  rechten  Gefichttpunct  vcrfeUl,  TOQ  dem 
aus  fie  eigentlich  eine  wahre  Würde  erhflit  Ihr 
Werth  iA  ihm  fchr  ncp.itiv.  Weil  die  andern  WilTcn- 
fchafron  .entweder  Stroit  drefchcn,  oder  uns  immer 
an  die  ßitale  menrcbliche  Unart  erinnern ,  und  ärger- 
lich rnacbm;  £9  foll  uiu  die  Naturgcfchidtte  lieb 
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feyn,  indem  fie  einen  lichtbaren  feften  Qefenlhnd 
hat,  imd  allenfalls ,  wenn  fie  will,  den  Menfchen 
vcrgeffen  kann.  Zu  leicht  und  zu  f^:ehjfsig  ift  c« 
wohl,  wenn  der  Vf.  fagt:  Eneßct,  cettc  etiuU  fatis- 
fojtfante  ne  porte  t  elle  pas  für  da  bajes  %niUe  fois 
ptmsJoKdes,  qut  celks  de]la  pofitjfM,  den*  0«  owno/t 
to«t  te  neanti  ^  eeU«s  de  »  gi^rt,  qui,  Jons  mittK- 
U  de  conf erver,  ne  tend'qu*a  dttmire ;  qu»  ceUes  des 
r«Ji;;  ionj,  tout  en  contradictt'jn  U's  unes  avee  les  autres, 
fite  i'etude  de  la  tnorale  clU-meme,  la  plus  fitnpU  d  la 
verite ,  puisque  eile  iu  porte  que  jmr  tm  Jvd  OJCtMu; 
muUs  la  pluu  dißciU  a  meUre  en  pratiqß*^  parcti!)  mte 
ta  ptnpart  des  AonMUr  font  injußet  et  —  meekant. 
Ree  bedauert  den  grof  rn,  ho(  h.Tclitxiiigswürdigea 


Forfcher  aufrithtigjt,  wenn  dicics  nicht  Aufivalluni 


einer  böfcn  Stunde,  fondern  das  feile  Refultat  Tel 
lies  Forfchens  ift.   Gerade  umgeltehrt  ift  daa  VedUil»- 
nifs ,  das  der  Vf.  aber  nidt  f^tmt  zu  haben  fcbeint; 
die  menfchlicbe  Natur  leuchtet  uns  in  der  Qbrigcn 
voran,  fie  eröffnet  uns ,  im  Zufammenhange  mit  ilie- 
fer,  höhere,  uuendliche  Ausfichten ,  man  mufs  diefe, 
die  lieh  allein  auf  den  \ferth  des  menfchlichea  Gei- 
ftes  grOndrn .  mithin  TeiBan  eigenen  WeiÄ,  wenig 
kennen  und  achten,  wenn  man  die  Menfchhcit  im 
Ganzen  fo  fummarifch  als  eine  verworfene  Racc ,  ih- 
rer Verirrungen  wegen,  vcrdauiinen  will.    Ree.  wür- 
de diefe  Acufserung  nicht  ausgehoben  haben,  wemt 
CS  ihm  nicht  nöthig  gefcbienen  hätte,  vor  leichtfin- 
nigen und  fdivsarzen  VorfteUnngen  diefer  Art  zu  war- 
nen, "die  mit  der  Würde  nnd  Abficht  einer  WiilVii- 
fthaft  unverträglich  lind,  die  nicht  für  Gelchrliuiikcit 
allein  beßimmt  ift,  und  hiernach  nicht  viel  mchrVer- 
dienft  haben  wflrde,  als  eine  Pfeife  Tabak ,  mit  der 
man  ftch  die  Grillen  vertreibt.    Gelegentlich  hat  der 
Vf.  die  SAriftAriler  zofammengezühlt,   die  fchon 
I'/!'«:i<j  benutzte ,  und  wo  von  noch  früher«  ägypü- 
fchcn  nicht  eijunal  die  Rede  ift;  fie  machen  zulam- 
men  657  aus.    Seit  jener  Zeit,  glaubt  er,  habe  man 
zwar  immer  auf  die  foftilen  oiganifchen  Ueberbleib* 
fei  Achtung  gegeben«  aber  vetliiltnirsmsrsig  nur  we- 
nig Fortfcbritte  in  ihrer  Kenntnifs  gemacht,  indcfs 
die  andern  Thcile  der  Nnturgcfchichtc  rit;fcnm:if6ige 
Bjhnen  zurückgelegt  hiittcn.    Ganz  mochte  man  ihm 
das  nicht  zugeben.    Wenn  er  .freylich  die  Gi^fse  der 
VerzeichnilTe  meynt;  fo  hat' di^'Se^be  einen  Schein, 
aber  das  ift  gegen  den  Innern  Gehalt,  gegen  dieGe- 
fchichte  im  Grofsen,  noch  wenig  genug.    Zv/ey  Ur- 
faclicii  fiiul  vorhanden,  die  den  geringem  Fortgang 
derlunntnii's  dcrPoflilien  (worunter F. S. F.  oichtMi* 
neralicn  verfteht)  hinderten.    Die  cliie  ift  das  Itttvotl- 
komtnne  Syftem  der  j^ioqüf»  daa  freylich  jedem 
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UnterTacher  der  diiierifcbeii  Ueberbleibrel  m  den  Do- 

ciimeillcn  der  Urwelt  niif  nllcn  Schritrtu  br^r^nt  r. 
Der  Vf.  rültmt  «labry  iüp  V^Tdii  nllo ,  die  lid»  CnrnpiV, 
BtrugtMCiif'is  un<l  l'ic  - d'Azir  in  dirfrr  llinficlit  er- 
worben haben.  Bey  Vic- d'Azir  fügt  er  fulgciide 
zorLebre  nndWftnian^  dienende B^merJton^en  fiber. 
den  TOrtteflUcbm  Auaimnikf  r  h'r./.ü  ;  ..//  rji( /<!/'  f  :/r;' 
M  grand  jy«  d  lt%  fcieme,  fi,  Jeduit  malhf^treufeifmt 
par  Us  tenjtnges .qii\in  tui  prodgiuoit,  et  ciin;re  les- 
mtettn  on  ne  Jauroit  trof  Je  Unir  $»  gardet  il  n^eut  eu 
Vambition  d  afiiirer  A  ««ff  des  premir^s  plitces  de  fti  me- 
df'.ine  ä  Uvir  en  iviiue  ff-nn  ä  tou'es  les  r.cr^tifir.ifi' 
r'  /iicri'  fi  fj'fca.'iVi  lU  l  Eurofie,  et  s'il  n'rnt  ptulu  Jnn 
fr«!j  n  i/'i  i'bjets  e'raitgtrs  &  «tut  pour  IfUjuels  ta  nn- 
twe  fmbhft  Vavoir  forme j  ce  fut  ainfi  i^u  a  forct  de 
vouMr  i^iMa^lm  4  tonlt,  'ee  favant  n«  put  fe  fixer  fi- 
tieufemenf  a  rien.  Trnp  en  eviJence  dnns  le  moment 
nii  le  tnh  itt  rtoit  tin  fs  imr ,  il  mourut  dans  In  forct'di 
l  iig;',  ä  Ii  fiiite  des  inijtiie'udrs  et  des  perfeLiitinns  ipt 
iui  occnfuniHerrnt.Jesfe.-iKes  denimcia'eurs.  q.ui  aUoient 
U  tondnire  ä  Fecbofoiid  fi  la  mort  n'upbH  Urmine 

«enibtt  ezifience."  Eine  ajukrc  HnidcrungsitrfacM 
«det  der  Vf.  in  tlvr  mnngrlbaftcn  ,  oder  vielmebjr 
nitlu  c;ciiiit;  rTli-itbtcrtcn  uiitl  nu.'-gfbrcifctcn  Krnnf- 
nir^  der  Coiiib)licn,  die  uns  die  /.ahJrciihftcii IJebcr- 
bk-iblV'l  aus  dein'rbierrcichc  liefern.  Er  hßxmefktdjie 
Verdi«nfte  der  vorzilglichl^en  C^nchyUoJoecn  mit 
Wärme,  "und  vergifsr  rrlbft  den  Kheften  Syflematikef 
Major  (der  dem  zu  Kl«l  1676  von  ihm  hcranir^egrbe. 
nen  FrWjix  Cntuinnn  de  yiy\)nra  eine  Utbrrlirht  boy- 
fü  j,f' )  in  der  Reiho  nirhf ,  nur  die  neucftcn  Schrift- 
üeller  aiifser  Frankreich,  O.  ?Iillltr,  Spe*t[ter,  Chem- 
nitz. Schroter,  Martini,  Marfijn,  Bow  und  Wa^er, 
Pull  u.  r.  w.  ftlh  iiit  er  f^ar  nicht  zu  koniirn.  Kur 
i)i>id<  ni  wird  aus  ihnen  angcJührt.  Doch  fehlt  auch 
dicf.  s  ViTfnflfers  :  Saggio  oritiogrnficn  u.  f.  w.  Der 
leider  im  votigen  Jabre  zjog  vcrilufbene  Brugitiera 
erbSlt  das  Lob,  und  f.mne  öfe'VerehTunfr,  nie  fie 

beide  verdi<  tjcii  ;  Krupiiii  res  Syl>cm  >^  utiftrriti^  mir 
Wabrbeit  und  ü«  ift  hr  b.Tudeit,  aber  noch  nicht  fo!};- 
faltig  genug  verfcbuiol/en.  D^r  Vf.  kündigt  eine  Ar- 
beit von  Lamarh  an,  die  gewifs  jedem  Conchylien- 
Hcbhaber  nicbt  nur  wiltkotni^icn  fe\  n,  foiidem  sufh 
auf>erdrtn  (hf-  Srii<itum  dt  r  fiiiibirMe,  das  ja  an  un- 
xaidi^en  Stt  lien  auf  der  Erdtsherllriche  betrieben  und 
berlchtij^t  werden  inufs,  frhr  bi  fordern  Nviiri.  i.  iirlirh 
ein  Handbuch  der  Concb>  liölogie ,  mit  aLufamnicngt- 
dränf^ten-  Abbildnn^en  aller  Arten.  Denn  was  man, 
jet/t  vilKhiudittes  hat.  f>eht  in  einem  fo  unmäistgen 
Pr.  ife  tiir  die  meiftcn  K.irurfreunde,  dcfs  die  Benut- 
zen- dadurch  aufr«  hoben  wirtl.  So  nnlenebar  mich 
die  Fremd^rtigkeit  der  ücberbleibfel  von  Conch>lien 
in  den  Gegenden  1Ä,  'wö  wir  fie  -finden,  wie  denn, 
S.  F.  feibft  mehrere  ganz  beftiminte Arten",  die  ur' 
fprünnlich  in  den  indianifchen  imd  Rldllchen  Meererf' 
/n  Haufe  find,  aus  il' n  (iriibeu  \  on  Courtagnon  auf- 
zahlt; fo  ift  CT  doth  überzeuj^t.  d.^fs  iic  keine 
Schuemmung  berbejf^rte,  fondcfn  dafs  fie  an  Ort' 
und  StcUc  wohnten  wo  wir  1bri'3cb*al«n  h'fr.t  (in-; 
den^  Er  giebt  noch  flU'  iScbluin  ifer  Ell^tung  ^el-  ^ 


tere  Regeln  flBr  topographlfcbe  B«febrefbun<;en.  wo- 

\ou  abrr  K<  c.  glaubt,  dafs  fs  in  di  u  >  ifTurifthrij 
Ai^endis  weil  vnllkumtnjKT  abgcUandf'i  r<>y.  unti 
zahlt  Oertcr  und  Schriften  über  dielv  nntaifs  'derFof- 
Tiiion  auf,  wobcy  es  Ree.  nicht  klar  ift,  wozu  die 
döf ftJge  Anjuliruu^  etlicbcr  Schriftleiter  dienen  foll- 
tc  ,  'Iii-  weder  di.'  r  - >  rl>,    l  i'preift,  und  noch 

rielwewger  di«?  Litet«iur  er»elioj»l>%  Deinfcbland 
fcheint  ihm  überhaupt  aus  der  Welt  zu  lic-ren,  er  um- 

feht  es  rund  berui»  bay  Aufliiihmff  der  Okrter,  und 
ennt  niemand  dort  weiter,"      Efper'n,  da  die  Ar- 
beiten von  J}e<;.-r.  Rnjiniu ,   U'aUii',  Sthi  i'trr ,  KlHn, 
Scfinuhzer  und  laehrern,  ge\\ »( .  nicht  unbefvachilicb 
fiAdi    Boy  der  Erklarun;,-^  des  Plans  vom  Petersberge 
witd-iefar.inerkwördiger  Umorfcbiad  in  den  FoAUcn 
de1lblb9tt  anfteflibrt;  fle  find  a»  der  einen  5etee  we- 
niger keundirh ,  und  mit  Feucrfiein  durchzo'>en,  an 
der  andern  blvl»  k.dk.nrtig,  und  »uveilen  ,  f<  !hfl  bis 
auf  die  Färbung,  ungemein  wobl  erhalten.  Dii  Haupt- 
tna^e  des  Peter&bergcs  i&  in  feiner  Kalkfand,  .der 
diirch'Zerfrümmening  tmd'Abrei^^^  fbftvr  9m4iöi» 
per"  enfftfttuleTi  /u  feyn  fcheint.    F.  S.  F.  f.if  t:  „SMe 
i^tuitZi'.ix  n  i'cfit  irrnin.'*    Ree.  fand  abi-r  dieO  .Sand- 
art gaii7  ;iufl(is!i<  h.  ohne  das  geriiigfte  üeberhieibfel, 
vcas  ,vjeU«icht  v«n  Abänderungen  rerurfflcbc  wird, 
oben  gegen  die  Da:n:nerd«  hin  w4rd  der  Fctfen  mic 
einer  Lage  ron  Kiefeltteinen  oder  Feuerfteintn  te- 
deckt, die  t'.  S.F.  in  dem  Loche  einw  gefprungencn 
öfterreichifclien  .\Iine  vortrelTlich  unterfuchen  konnte. 
Manche  Lagen  des  KjIKf.mdes  beftehen  aus-gpöbern 
Schaalen  •  und  Korallentrüinniern,  odef'AndraW  dcilfel 
liehen  zum  Theil  in  Feucrftcin  abefgggaHgeiien  St#-' 
cken.   P.S.  r.  gloubt,  die  letsfen  wiHen  fn  rubigen^ 
Z  a  irelienrauinen  grlMldet.  jene  durch  .'^chweniniHiie: ; 
tliefc  fcheini  aber  in  jedem  F<»lle  gewirkt,  und  dicj 
MalTen  felbft  »'on  einem  benachbarteci  Orte  for»q-e-» 
fibtt  7.U  babcn^  i^ie  fie  felbige  cibielt.  Aneeaehink 
TXr  ^e(en  ,•  wefiA  gIHrh  nidif  aur  Nkttirfrefcbtdite  g«« 
horiff.  i'^  rü  '  R  iVfi'-fibun'x  der  unGrehi  uem  nach  al- 
U'^i^RichtungeH  ;;ciu  nd>-n  iiiir  'rirdiU  heu  (j.inge  des 
Perer<iberges ,   die  durch  um/  lilii^e  Kelle;! pt.-iler  ge« 
fiüizf,  und  an  der  Decke  zwH'cben  diefen  gowoib^' 
die  ftttlfiiHehdtten  Alt  Hebten  derbiettfn  •  und  eben  fo- 
wohl  zu  menfchliclien  Wohnungen  dienten,  als  L«/-' 
ch^ngrüfte  Bbgaben.    Sie  mflffen  feit  den  älteftcn  Zei- 
ten nt'ijTabcii  ,  und  der  Stein,  den  fie  licf»?rn  ,  11  ufs 
weit  umher  benutzt  worden  feyn.     F.  S.  F.  uud  llr. 
vsii  Swiifdea  Anden  di^TeApemtu»  im  humnt^  dm 
UUe  EwiiU^i\7  0.  sGc*  Revamnr. 

'     "  .  *  ■ 

Der  1770  entdeckte  Kfokodil«  n^  (ipf  In  ?  'o  S(  h:  itfC' 
vom  grofsen  Eingang  der  Hole  in  tie^n  l'tlirii,  fein. 
Befifz  vernrfathte  Srreiti 'keiteti  /'.vilchcn  dem  Dr.' 
Hoßmanm  vlnd  demCanonikus  tiodt»,  den  eoletzCilM. 
FVanzofeA  von  aller  Sorre  fTlr  diefen  Schate  befreyw- 
teil,  indem  fii  ihn  nacli  Paris  tr.mfporti  ten  .  '.\r.(ify 
F.  S.  F.  die  Groffuiuth  der  Nation  rc^en  (lodiu,  und. 
Wies  fehr  gerecht  Htt  die  militarifch^  feltcne  AcUdbnfc- 
keit  tVir  f'cn  ^«rmeynten  0~t  des  Fodils  wäbn.'nd  der 
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es  for^ralrig  auf  Kugc-ln  nach  Paris.  Di<'  Knoihcn 
Ijnd  Rieht  verAeinert,  fonüero  denen,  von  Montmar- 
'tre  idiiilich.  Der  Kopf,  oder  f :elincbr  feine  Kinn» 
läicken«  bnhrn  vier  fürs  In  <lrr  Jjiinge,  fie  finrl  rt- 
tt-flü^atis  d<-rLarrp  und  dorn  Zufainirirnhangi' qjrdruckf, 
Vorzüi.'lidi  (Itjr  ob' n-.  D' r  V'f".  \fiTpritlit  iii  der  ath- 
len  und  neunten  Lirferung  darzuthun,  daf»  der  Kopf 
'<Mett  Krokodil,  und  nicht,  wie  Camper  wollte,  ei- 
nem Cetaceo  zueehöre ;  bey  der  grofsen  Maxille  aus 
tninp^r*»  CaBlnft  erinnert  er,  dafs  diefcr  Naturfor- 
ftlirr  iicli  '<  if  -r  Imlic.  -vvenii  er  glniibh-.  die  Ntben- 
üjline,  die  itiiii  ihalb  am  Grunde  di  r  Ilniiptzahne  fte- 
Urn*  feycii  zur  Krf.^i/.ung  vön  dieffn  bt-flimmt,  wenn  f 
p€  ausfielen .  beide  blieben  vieliitfllir  zugleich  Aehcnj 
Hind  es  MotH«  dtefes,  ithd  dhs  n<>rvdrgehen  der  Ke- 
bcnzuiine  aiis^doin  Grundr  der  H.i uiuzahnc  pinrn  we- 
fenllichei»  Charakter  der  Krokodile  aus.  Die  vorge- 
Ältldenen  Wirbtlhrine  haben  febr  lange  Fortlaiz^^ 
leinte  fehr  holeh  Flüchen  an  den  Ende».,  und  ztiin 
Tbcil  kIef^4fH6lAi  fTlr  dasRüdcenntiirk'.  Yoin  Sellen- 
krlbeine  wrlfs  der  Vf.  nii  !it ,  ob  <.'inrin  Krokodil 
bder  einer  Schildkröte  zugöhoro;  vom  Süiultcrblatte 
lurynt  er,  es  fey  7.u  crftem,  'als  folches ,  oäit  vlä- 
leicht  noch  mehr  zu  den  Beckenknochen  einer  gro» 
'  fsen  Schildkröte  zn..ischnen^  Bey  der  ■Ugemeniev 

Betrachtung  der  fonTdon  Srhildkrötcti ,  wo  er  Id  ylnu- 
fip  erwähnt,  dafs  das  Wort  carapace,  wahriVheitdich 
indianift  hrn  Urfprunsfs,  felbft  d^f  O^r' der  franzöfi- 
fcbcn  Arbeiter  beleidige,  und  von  ihnen  nicht  ge- 
braucht werde ,  gönnt  er  eine  Herzenserlelehte- 
runp  über  die  nrur  Vcrdrrhiinsj  derSprarhp  dcrftari- 
pe's,  drr  Fenclon's.  Volr.tire's  und  BiiiTun's,  und 
prorlif/cihf  in  EitVr,  jrne  Verderbun»  wiirdc  dem 
Allslande  zum  £kcl  werden  ^  und  dte  iFranzofen  ab- 
fikidem  von  ollen  Völkern  «  qui  lioiii  prendront  ä  la 

fcf»*r  •4»t  <WW«Wf-«l  itüttt  «m  four  des  bnrbares. 
•  ilmr  Ws  )entt  bekannt  gewordenen  Fälle  von 
aii%eftindenrn  fonilen  Schildkrötlcft  werden  an^';*:- 
fUhrt.  Die  Mt  l.'.brocker  von  Burtin  bufchrieboncn 
Schildkröten  fitzen  immer  mit  dpr  Convexität  am 
Scieinc  feft,  fie  gehören,  wie  felbft  Ceptde  zugiebt, 
MI  Ttefhidö  Midas;  BurthTs  Tutkünm^  wird  ?eta- 
drTt,  und  feine  Angabc ,  daff;  das  Sthihl  fjiivh.irtig 
fcy ,  venidnt.  Die  toHllcn  Scbiltlkrütenfchildcr  zu 
Aix  in  der  Provence,  die  nun  ßilfcfalich  fürMenfcherti 
MMdelbieft.  paflen  zu  k«inem  bekMftten  Original. 
•iUI'«Hchh«n  Heb  dnrcfi  ihi^  on<stemeine  Wöreung 
aus.  die  Maftrichter  werden  cbrn  fo  durch  cinrn  Arm- 
kürafs  merkwürdig,  der  wie  Handhabrn  von  bt  iden 
Si  i.'<  11  '!i  s  Vordcrendes  ab^^chr.     Iloihft  fi-lten  findet 

S'  an  chie  Sp'Ä^  von  den  Raudfcbildem.  Neben  ebxer 
;bifdkr6te  vom  Petersberge  befindet  fich  ein  Be-' 
lonmiti  F.  S.  F.  itcllt  e*  dem  Lefer  anhi  im ,  was  ew 
fli^b  rön  diefem  Be\  fanuncnA'vn  für  eine  Vorftellung 
Jtinchen  %vill.  Es  find  \  it  Ueidit  boidcs  verloren  ge- 
gongene  Arien ,  yii,-lleicht  leben  üe.  beide  noch  in  un- 
t>crucbten  Gewaffem ,  und  find  fiberbaapt'  Cduitnr  xil 
linden ,  oder  der  Belcmnit  ftammt  aus  einem  ttltem 
Fcircn  ab,  der  die  MaiTc  lieferte,  die  die  Sdliklbr^te 
begrab.  Ww  das  filcasgeweihc  kttaSt,  du  F.S.F. 


abbildet  und  befchrcibt;  fo  knfln  Tlrr.  h  'mc  putrvfn 
Zweifer  nicht  bergen,  und  die  Hirlchgewcih'e  moch- 
ten hier,  bey  fo  offirnbaren  Anbiloibngen  aus  dem 
Meere,  eben  fo  Wej\i{»  ?.u  finden  fevn .  als  die  Mcn- 
fclienknochen ,  von  denen  es  der  Vf.  fclbH  ansdröck- 
lich  (S.  36.y  bemerkt.  Sollten  dicfe  FnpiinmfirfV  nKhV  , 
Tielinebr  ausgcfchnittcjie  llieile  feyn ,  die  zi  '\cm 
BruiVbeine  einer  Aih^blbie ,  oder  fonft  zu  eihbm  «  ob- 
ren innerh  Knochen  gehörten?  ->—  So  ift  vielleadiC 
auch  dUs  auf  der  XV^tt.  Tafel  ilbHBTMete,  *löt«  toidu 
bcfchriebene :  Friit^^nent  d'iin  Tloss  de  Cn  f,  on,-  pMt 
ftrr,  d'nn  Bnis  d  l  l\h,  dans  tme  Pierre  des  CattiWtM 
'des  enviruns  de  M<-fl  iclit  —  ein  Stück  von  einem  Be» 
ckenknochen.  .  Die  Sufs^re  OberHücfib  tind  die  guii* 

Xichtung  dfer  S(^Ki»1  hat  auch  wIHLltdi  en  Wbn% 
eliiiUdikfcit  mItii{t«fcd'4eJilem  Qewedte.       .  ' 

...        I^CBÖliE  KÜNSTE. 

RoNMEBUJio,  b.  Schumann  u.  Lf.!P7Ic,  b.  Barth: 
lieue  Schwanke.  £dirt  von  F.  A.  (2.  Langbein, 
1799.  1848.'  8. 

Der  Vf.  hat,  was  Vortrag  und  Sprache  betrifft,  un- 
gezwtifett  Aill^rQcbe  ficb  neben  feinen  Namen  5  ver- 
wandten zn  (teilen ,  dem  er  in  der  Wahl  des  Gegen» 

i^ands  folrj  l  —  Aber  neu  konnte  er  die  hier  gefam- 
nielten  komifthen  F,f7.alduT:i;eii  our  in  befcbranktercr 
Hinficht  nennen  ,  li.i  ihm  ki  inc  der  Dichtungen,  die 
er  aofReUt,  der  Erfuidun^  nach,  an^^ehort.  Sieben 
von  ihnen  fiAd  La  Fontaine,  die  achte  dem  Italiener 
Strappnrola  Carava^ftio  nacherzählt,  und  nuf  dieft 
letzte  hat  et\\«s  an  Neuheit  voraus  ,  obw  ohl  Ree.  Ibf 
Inhalt  doch  auch  bereits  aus  «  incr  \'i  ri;:lii  ten  f^riiMie- 
rung  vorfchwebt.  Defto  bekannter  find  die  traveftir- 
tcn  Xji  Fontainifthen  Erzählungen :  Le  mittetier  — 
A  femme  avare  galant  tfcroe  —  Us  oifis  di  frtrephi^ 
lippe  —  la  gageure  des  troii  eommtret  -r*  eafe^dtier 
des  vieitlards  —  Le  HtÜri  OM^ffew  —  0*»  IM  ./nvV« 
jamais  de  tout.  '         '  ' 

Ein  leichter  und  lebhafter  Vortrag ,  ein  ftiefTender 
Versbau  (mehrere  find  panz  —  einige  F.rzabl' tijren 
wenigftena  in  einigen  Stellen  vcrAficirtj,  witzige, 
nitbf Mofsf  d«n  Original  sTb^eborgtefinfalle ,  qi^cheii 
diefe  NachVilduntjen  des  franzöfifchen  Dichter»  nicht 
unwerth  Kur  Eine  —  „die  Gahfe,"  ift  unerachtei 
der  Mühe,  die  fieh  der  Dichter  gegeben  bat,  durch 
eine  witzige  Einleitung;  fie  etwas  hervoi  ltechender  zu 
uiachtn, 'niaft  geblieben  ,  ;vorzögli*h  darum,  well 
die  Pointe,  auf  welche  alles  ankomrtit,  ihre  Wirkung 
verfehlt,  —  wie  uns  dunkt,  au^  dem  Grunde,  w»'il 
der  Vr  feinen  Philip  {;anz  aus  dem  iiai\en  Tone  fal- 
len läfst,  der  feinem  Charakter  gebort ,  und  den  der 
franföfifche  pichter  febr  glücklich  gefefst  hat.  Wc» 
I^Amtalne'a  Fbilipp  in  der  EntzOcKurtg  feines  Her^ 
sena  anarsft;        .■t^.  t  .  . 

_    '  ,    ,    0  FagreM*  «ifeam  I 
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^  Air«'!«!-/"«  «II*  «i  notrt  boiti 

J'aurai  Jui»  de  la  jaitt  jiaitrg. 

half  fein  deutrches  Nachbild  folgende  Rede :  „O  des 
„allerUebften  Vogels!  o  du  liebes  Günschenl  fing 
Mdoch  nur  ein  wenig*  da£i  Philipp  deine  Stinir 
„mc  hört;  und  Tag,  kann  man  dich  nicht  nMher  ken- 
„iien  lernen?  Befter  Vater!  ich  bitte,  ich  befchwöre 
itdich,  lafs  uns  rine  von  ihnen  mit  in  unTeni  Wald 
t,nebmen  ;  ich  will  Cc  hüten ,  ffittem  und  pflegen  i<* 
~-  Die  Worte  find  freyUch  fafst  fanz  wiedcigegeben» 
aber  ungerechnet,  daft  leere  Kmfchlebfel  das  Ganze 
fciilcppend  gemacht  haben ,  fehlt  ihm  audi  der  un- 
fchuldigeTon  des  Originals  —  eineEigenfchaft.  wel- 
che man  bcffer  fOUest  da»  woiia  S»  liegt,  dcauMi- 
firirea 


Gewöhnlich  if^  der  Vf.  feinem  Vorj^nn^rr ,  den 
Worten  n;Kb,  nicht  fo  treu,  als  in  dieicr  Stflle  :  aber 
ifafl  iuuner  liifst  er,  wo  er  am  meiften  ihm  folgt,  die 
iUrfchrift  anUmlbiadUchkeitfo  hinter  ück,  dafs  diefe 


uicbt  feiten  in  Weitfchireiligjceit  ausartet,  die  der 
Lebhaftigkeit  des  Erzütilers  naditbcili^  wird,  und 

matte  Schattirungen^uf  (!.•>?  Ganze  w  Jrft.  Fnß  inüf- 
fen  wir  glauben,  daTs  fich  d<  rVf.  auf  diefe Wortfülle 
etw  as  zu  mite  ihiif ,  \,  ic  tiüige  von  ihm  inNcf  .-n  ge- 
gebene Winke  «inzudeuten  fcbeinen.  —  Wir  wOr« 
den  ihn  hingegen  für  viel  correcter  halten,  wenn 
er  die  üppigen  Ausirfichfe  feiner  Dichtungen  .^h• 
cnfHineiden,  und  mit  mehrerer  Gedrängtheit  nach 
feinem  Zwecke  7,11  ftreben,  verftünde.  Aber  auch 
in^  feiner  Sprache  opfert  er  zuweilen  die  Correct- 
heit  zu  leicht  auf,  indem  er  Ausdrücke,  die  der 
reine  Vortrag  nicht  in  diefer  Art  dulden  wlf^- 
de .  durchfchlOpfen  Ififst  .  7,.  B.  Teudelinden's 
Bryrpiel  mufs  fio  .nlle  verßiimwfn  —  m>u  Ahndung 
durchdukht  —  leblos  Innpraß^etn ,  —  vnu-itklicht  et 
den  Plan,  —  Geweihe  za  «ert^fchen ,  —  mitGall  «m 
Herz  u.  dgL  —  AufiuerJcOm  auf  dieie  Mangel  und 
emfthaft  bemflht,  (ie  zu  vemtindem ,  dfirfVe  der  Vf. 
nur  fo'rtfch reite n  ,  wie  er  anfangt,  um  den  guten 
deutfchen  Schriftftellern  zugezahlt  zu  werden.  Aber 
billig  foUtc  er  dann  aocb  eine»  wOrdigcm  Qseen^ 
Hand  wiUaenl  —  '         .   *  • 


XLEINlS  SCHRIFTEN. 


PmtOLOois.  Ciefien,  h.Brtun:  Si/mMa»  exegeüf'cri- 
tirae  ad  M.  3'aUil  CUtnmt  itDimmatitm*  UbfW  06  Ulämgero, 
V.  Cd.  «lilw.  QutrHai  parle»  priorca  —  inTtutionl  pne> 
aiiuii  J:  FrUtr.  Jlow.  PhiJof.  D..  HiftoHm«  P.  P.  O.  et 
Vjedagagiitelia.  Vj^  ao5.  4.  —  80  MnnnaAircMachi  «udi 
flis  ncirUn  der  krittfchen  Verbeffmingen  find,  welchen  Ilr. 
Mtlünftr  bcy  reiner  UcbcrTetzunfr  des  getiiniiien  Ciccroniani- 
fchea  Werks  gefolgt  iß,  und  die  er  nachher  in  der  Ausgab« 
^»Original»  roUftandig  djr|rek'gc  hat;  fo  K^ben  fic  doch  nicht 
miiMlrr  .  als  einige  von  ihm  vorfebrachie  £rkliruni;en  ;  einem 
rcharriniiiifren  Kopfe  noch  manchen  Anlafs  zu  Zweifeln  und 
Gc(«ubemerkunnfn  Dies  zeigt  die  vorliegende  Schrift  fehr 
dendich ,  worin  iiH  Ilr.  Ii.  nur  auf  das  ei  Buch  cingc- 
fchränkt  hat.  Mehrere  feiut-r  Einwendungen  finrt  cinleurhtend 
Vind  'Vk'ahr;  andere  werden  neue  Z.v.ri{c\  rncuceM  ;  a'.jc  aber 
verrailicn  ein  )fcnaui>s  Studium  der  C.iceronianift Ih  ii  Silin U#ii. 
Oleich  Aiif,iii>;e  des  Werks;  eontlrm  arinn  »(i.i-'i  .fi^'Wftii 
1  on  g  i  n  J  u  i  t  a  ;  c  i«mporaM,  iKnumerahiiibus  wimf  jatcu- 
Iii,  conjreuli  finl^tnltir ,  hat  Hr.  Uottirngtr  die  oezcichnctrn 
\Vorie  ii'irichtig  durch  Jialuma  ahfervaüons  erklärt.  Uichii- 
jrer  verfteht  fie  Ilr.  R.  von  dem  fabelhafien  Alierthume  der 
äpvptirchen  Chrunolosie,  worauf  auih  das  füllende  imKumera- 
hii\bttt  patnt  faeculii  (ich  beiieht.  (Verffi^  Diod.  Sir.  II ,  31.) 
Sdiarfunnig  iH  ituch  d:e  Vermsthunf ,  dafkKap.tO.  quid  ar//7o> 
loekia  ad  morfui  ftrjitutnm  p$f%  (fM*  «Jr  in»tniorg, 

od«r  wie  ür,  Uotttngtr  will,  «»leraM»  rtperit,  rem  ipfam  in- 
MMlor  n  Jmmw}  wtdtjuue.,  im  ^nfefchaltete  Satz .  der  den 
jiuale^m  viel  su  k^mmii  madit»,  von  der  Hand  eine* 
Gloffacor«  herrühre.  Aber  wen*  Hr.  II.  bald  darauf  die  Won« 
t*tii  tnim  omnet  j«n  MMNsr  gegen  Hn.  HoHimger  in  Scfcitts 
■datAt;  fo  fcheint  «r  um  den  ZuGunmenhaiif;  nicht  «nau  er- 
^fOfin  cu  haben.  Denn  jener  Zufatx  ift  nach  den  Btyfpielen 
von  v«rl!ehif<kiMa  Artea  derDiriiMdMi*  welche  fcbr  rnfMiilirt 

'  udA  wir 


können  nicht  anders,  als  ihn  mit  Hn.  B.  für  GlefTefn  eines  Scho« 
liaflm  halten,  der  die  Torhergelimdan  Werte:  horumplrua  viia 
»ßt  aaf  das  Bcyfoiel  ron  den  Thicrelaigiweiden  aUetn  bexog« 
md  daakalb  die  limwfciiiig  b^rlufcc.  Dafa ,  wie  Hr.  A.  ihgi^ 
*MmtMm  feelldinw  «d  ti&mm  mfiu  0II ,  pafat  nicht  hiaber.  — • 
I,  4g.  lagt  QuintilSTOn  der  künlUicben  Divinationt  mfmt 
fem  vetmfiat  vmmihmt  in  rthtu  longimqaa  ohftrrMio»»  imtrtdi» 
hitem  fcirntiani.  Fein  ift //otfinfwr't  Vcrmuthang ,  da(k  4^ 
für  crtdibiltm  gelefen  werdet)  müfie.  Hr.  A.  verthcidigt  die 
Vulgata  durch  Stellen,  wo  imrredihilit  v/i  ingnii,,  tKcräihilit 
mtvioria  für  eJrttwi'e  vorkommt.  Allein  diefer  Sprachgebrauch 
war  dem  Züricher  Kritiker  peM'lf-i  nicht  fremd:  nur  pttfsc 
c  r  r  H  i  h  i  1  i  s  fiwntiii  ,  d.  h.  rHliihitit ,  opiuabilit ,  etne  B'ufrr- 
fchcinlirhe  rniiiiu.ifs  (Melche  Cicfro  auch  andere .irts  der 
K iinlUichen  i)ivinr!tion  zufchreibij,  hier  \  ic'.  t  clTer'^in  den  Zu- 
fttniinei;haiip ,  und  die  ALfchreibfr  iVliciiu  u  ehi  11  diefe  f>:!iiiitre 
riedcnsari  mit  jerer  RcläiiiuV'rn  vertiur<lit  zu  lober. 

Mit  iJank  werden  wir  von  Hn.  Ii.  die  I  ortfet/urn;  dicffr 
Bemerkungen  aniielimen,  drnrn  wir  noch  manche  Erweiterung 
und  (hnernUtzune  durch  Gründe  wdnfchen  nocbten ,  wena 
wir  nitht  M-.ihri;arimeii ,  dafs  der  Vf.  abfichtlich  in 
der  Präcifiun  mit  lln.  Uuuingtr  gewcttcitcrt  hat. 


Vammesieii  Scnannw.   Kümigtberg ,  gedroclcc  in  dar 

Srcufsirchen  Ibfbuchdnickerejr :  Urbfr  die  UfHrtfuitimg  dar 
[eligiini,  mmd  Mwr  lit^rhaupt.  Bmd-fleine.  179$.  t  B.  g.  — 
JLauiar  karae,  unisr  aiaeeder  bald  mehr  bald  '.vcnigvr  ▼•rbua- 
deneSätse,  beuten»  SentenM«.  Alle  ftht  deudich,  fdft  alle 
wahr,  manche  gai»  unerwartet  ei!i!c.ic>[Liid.  fi^  Cakfaea 
Vcrdienfleit  kann  man  es  ja  wohl  üIh  raiu  i: ,  dafh  waaijn  An« 
tentida  und  pcids  auagadriickt.  nnd  noch  wtifaie  Mf  ge> 
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Die  Abficht  des  Vfi.  £;<'ht  vorzuj^lich  dahin, 
Auflöfung  Iphäcilclier  Dieyctk/-,  \  ci  mitteilt 
AMWOffcapbiicbcn  Projecdoii  (lerr('lt>cn  zu  leliren. 


die 
der 
Er 


durchaus  mir  Bc^  fpiclen  in  Znhlcn  ,  die  his  auf  Sc- 
cundcn  auägereci^et  liad.  Die  Ncpcrlth*"»  Rpf^cln 
■  find,'  dem  fitdüchtnib  zu  Hülfe  zu  kommen,  i'u^ar 
m  Reithen  «o^etcafuu^  in  der  6cbriA  feltvft  iiiid 
di*  .Er!|:elit  -  immer  mnlf- Warten  aoirgedkückt^-  der 
Vf.  ft  hcint' Li'ftT  voraus7.ufefzen ,  df-neii  m  fi  lr.viT 
wird,  eine  Formel  zu  verftehcn;  angehaiijjre  l'alVIii 
^eben  dlenüthigen  Formeln.  Nur  im  aalten  Abfcbnitt 
koHUueii  Formeln  vor,  wekhe  das  Vcrbäitni£i  der 
crigdam^trifclidh  Linien, 'Siiiiis,  Coiinus,  Tangen- 
ten ti.f.  w.  utitcr<ijii3nder  iinrrelifn.  D.t  Vf.  fagt,  er 
fühie  He  in  der  Abticht  au  ,  <iamit  innn  ,  ^yean  z.  Xi. 
ein  unbekanntes  ätück  vennittelft  einet  Sinns  tiictit 
genau  genug  gefunden  werden  konnte,  üatt  des  äi- 


l^ebt  dabey  «nf  di«  «rfteu  Bfgriffe  der  WüTaifchaft,  '4iaa  eine  andet«.  tfigouoflnetrirche  Linie  Aibftirairen 

ihre  F.rk!  iriinr^oii ,    und  die  daraus  folgenden  Sätze  iLdnnte.    Allein  zu  diefor  Abficht  wird  man  die  von 

eurücK  .  oJmo  Ikh  jedoch  ffflwiöbnöcl»  auf  Bewreife  fei- 
ner Satze  eiii/-ula(Ten,  uwd  man  fiefct  vohl,  c.<  ift  ihm 

jnehr  um  praktiltliP,R^gcin  ,  »U  uiu  theoreiifcbe  iie- 

jnrtindung  feiner  Lc}iren  zu  thiui.    .Uffoadcrc  Prad^ 

£(>ri  darf  man  auch  von  fcia^n  ErklaAioKttHtcbt  er>^ 

w.irrt  n  ,  \\  ovon  pleich  die  zweyte  dcffeuen  ein  Bcy- 

fpicl  giebt ,   nach  u  eMier  die  Sphitrik  fo  dsfinirt 

u  ird  ,  lie  lehre  die  Bogen  (von  den  Neigungen  die- 

fer  ßug«b,  oder  eigeutlich  der  Eben*»*,  in  weichen 

Tie  liegen,  f;«geneia«iQii«r  wÄfdl oichuceAst)  ditr  auf 

einer  Kußcl  -  Oberflache  befcliriebenen  Kreife  mrflfeh. 

Die  Satze  fi  lbft  fand  Ree.  fo  weit  er  fir  durchgieafc' 

richtig,    ßcfondcrs  aber  wendete  der  Vf.  vielen  Klcirs 

•nf-die  deutliche  Auscinenderferzung  der  Projection, 

worxu  anch  die  faubem,  nach  einein  nicht  allzuklei- 
#lin  Mafaftab  -geeeicltnetm  Figwen  rM  be\tra^enj 

0od,    wenn  gleich  die  Zdihnunc^  nie  ein  eben  fo 

fK-hcres  Rcfuitat  geben  kann,  wie  die  Rorluiuiic  ;  1<» 

\it  doch  kcin'^Wififel.  dISS»  diircl»  foltli.  j mu  diclie 
Zeiclmmigen  in  inanch«n  Fällen,  wo«3  mehr  auf  einen 
beylKufigen  Ucberfchlag  ankommt,  die  Rechnung  er- 
tpmn  t  OAd  Unn  der  RethntiWp'Oftknndigcn  dadurch 
cht  flfllf^miuel  anpec^ehen  wcrtien  könne,  öfter«;  mit 
IlHtht^r  Miitic  aus  d<  n  hukjiHnfen  Dn.tis  hinreichend 
JicAfewfichlirtTe  T.ivhcn  7.U  können.  Ja  der  Throrcti- 
ker  ftlbft  Jtann^ fich  der  Projectionen .  /u  Abkürzung 
und  •f.Mitlitbcr  AosWnanderfetzung  feiner  Sohlflfle,' 
öftere  mit  Vortbeil  bedienen ;  nichts  davon  zu  fngC4i, 
dafs  nian  ohne  K^nntnifs  ii»d  pr.'kt:frhe  Ue'.uinri  in 
d«Af«W>ai»  7"  Landkarten  nicht  gehörig  verliehen 
od«?r  volltondig  L»;  nutzen  kann.    In  fo  fern  vcrdi 


man 

ihm  angeiyebene  Formeln  fo  unmittelbar ,  wie  lie  da- 
fieben,  wcjiil  nicht  leicht  brauchen  können.  Gefetzt, 
ich  habe  einen  Ausdruck  ftir  iin.Ay  den  ich  aber,  weil 
A'^lfc  an,  jMk*  lit}k»--iiicltt  vrM  ^^ttben  kann .  v.  a» 

»Qtst  ittltda,  zu  wSO&n.  daft  Än  A=^^^  '"-"i 

Had. 

üy.   Damit  kann  ich  jedodi  weder  tang  A,  noch  civ 

fiii  A  für  lieh  allein  finde«.  Der  VT.  liiitre  allo  di.M'.r 
feine  verbelTerten  AuQulungen,  wie  er  lie  iieiuit,  wei- 
ter jn^ciii  iiLiltT  fetzen  foUcu,  wi«f      WON  andern,  a. 

Ü.  Cd^^nuli ,   [;efcheben  ift. 

Der  zweyte  Hauptfheil  diefer  Sc  hrlft  enthalt  eine 
AnwetHliiMf^  der  fpharifchen  Trigonoinelrie  auf  allr»- 
nonifche ,  hauptfachUcb  auch  für  dien  Saefakrer  w  ich- 
tlge  Probleme.  Aach  Wer  gilit  der  Vf.  von  Erklä- 
nitif^  der  erllen  attaonomifrhen  Bccrriffe  .ins,  gicbt 
hierauf  Regeln  zur  Projection  der  Splinrc  auf  den 
Meridian,  den  Harizoaic  und  den  Aequator ,  mid 
geht  dann  zm  <kn  Aufgaben -äber.  Um  ilcb  die  Auf- 
gabeNTtfeftvirtchtiger  vorKateAan ,  tinS  defto  flcherir 
7.0  vecfthnen  ,  lehrt  er  <ie  immer  iucrft  niittf.lit  i  ij(i>s 


Globus,  hernach  minelll  eintr  Projection,  iiml  /.u- 
k'izt  erft  mhtclti  der  Uechnnnfr  auilofon.  Rcfunders 
fmd  von  den,  dem  Seefahrer  ib  \ii«btigcn  Aufgabim, 
dio'tke«te  and  L^nge  eines  0<rs.a«  finden,  mehreee 

Aafföfofijfen  aoiferrcb.  ii.  Sw  f  hr  ili-r  Vf.  die  tcrofse 
Vollkommenhiiit  kh:(t7.c,  7.11  der  mau  die  Ctironunie« 
t(  I  Li  !»r,it!it  \a\t;  fo  meynt  er  «loch,  altronoiiiifehtf 
i^ertimiiiungcn  feyen  vorzuziehen ,  weil  die  üimmela- 
V^cper  ,illeiu  untrügliche  tind  keinem  ZvrfaN  unter- 


vcriiie- 

iiiii  Jlü»  d«rglcächcii  BcUhruflgen  im;^^(Y  QaoJt.  .Oer.  tfUrf^ie  2kidlÄj^cr  leyn.     Doch  fiir  den  Se.f.iha'r 
Vi    fetit  alx^r'nucb  eben  fo  deutUctk        verf<AKdaf^'  llnflfie  Wold  aufrh  4ein  Zulall  uiucnrorfen,  liixh  iie 
Regeln  z.ar.BereihHu»g  der  fplM»ifrtiwi>ftWI)tflW.'  «4H(^''''^''^w)nfl>«der«.^r#4C*i'f^)^*(ttfrupg.  y/o 
^.  L.  Z.  isoo-  HrjUr^Mii.  '       Digitized  bfL.OOgle 
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e»  »in  uufitTt^ften  fft,  rrrhr  ■^ri»»T)l:it  ,',u  rcyn\'  Tan- 
K9  nidtt  bct»bnibtQ(  wt-rticn  ko^tuen.  Staf^  dm  uv 
Ku^lnatl  jiniiier  iidcU  tcrrti<j[uerRiiDn  äigertkbvu 
Sireits  über  den  Vorzug  der  einen  oder  der  amlcm 
Methode  aor  rangeabgfHmtimng  ift  gg' <lgs\f  fcgrn'g» 
Mfifs  für  )(*(!e:»  Socfihrcr  bey  wojtciri  das  /ichcrjie, 
wenn  er  beide  Mctlioden  mireiHandc^r  verbindet,  fiel» 
uut  liuüiu  oder,  ciu  paar  giirrn  Chronoinrxcra  vec* 
liebt,  dal»ey  aber  ai^ch  mit  den  pftronomiicheii  Me- 

»tfkod^'lidl  recht -Mrtntft  naHkt'  Uriter-dfefen  Bnä.' 
tum  aAlerdiiips  in  ncnc-m  Zeuen  dii?  Mrflungen  von 
Muiub -OilbinzruvurzAgildi  zu  cmpfchieiu  und  auch 
dl  Mt;thodea  car  lteYBdhnitBg  find  üt  neuem  Zeitcu 
Ii  iK  cichend  vereinf^dit  worden.  Unfer  VLMtit  die 
Ii.iiipt|iiinite,  v/onut  es  bicbejr  aakoiiitniv''tin  Aßp^ 
tu  iura  doutlich  au^oinander.  Riuh"  h<ittc  er  nch 
Muhl  <lie  ftercogrppdifcli.^  Projcrtiun  des  zwifchen 
tU.ii  Zenith  und  den  bcgbnchteteu  Kprpcrn  gebilde- 

.  teu  Oit!>eek$  'erfparen  kömient-  iitdem  durcb-flUelbt- 
be  »  Vic  er  auch  felbft  ftgt,  die  ivahfeiDifim»  h«ck- 
ficns  nnr  ircfchiirzt  wt;rden<kann.  Den  prufstcn  Werth 
fcbeiiit  ci"  jf  tloch  -.ml  zwcy  Mt-thndi  n  zu  h  gen  ,  die 
VCrbefltTtc  Mund.'-diltanz  zu  limlt^n.  deren  er  deswe- 
gen auch  i'cboa  auf  dem  Titel  cnvaiinte.  Die  erfte 
SeÄeht  in.  einer  tvirklicfa  fehr  einfiicfaen.  Zelriman^, 
iia  er  t;t^ras  inicitrcnrlicb  Pmjcrtion  nennt»  Man 
Stacht  n  ujilJch  einen  Winkel  eleirh  der  beobochtctea 
fchcinbarcn  Mondsdiitan/, ,  und  rclintidet  aus  leincm 
Scheitel  Asuf  feinoiL  beiden -Schenkeln  xw.ey  Stücke 
A  '  ,  grefcll  iil*n  Ünm  der  beobocMit«!»  VhAd»- 
mmi  Sternen-  oder  Sonnen -H'ihe  ab,  aus  denPtiii.Gtei> 
>•  aud  ^  errichtet  man  Perpendikel  auf  die  Schen- 
kel des-  VTInkelB  i  die  einander  in-  einem-  Punct  D 
fi  fi:>eiden.  Nun  niifst  man  die  Linie  D  I)  auf  einer 
Chordenffnie,  die  ficiu  nämlichen  Krei&  7.ngehört,  füt 
Wi  ff  hm  die  vorhin  .  ii-rtrapene  Sinus  palten,  uAd 
?.;)lilt  jeden  Grad,  den  die  thordeidinio  iingiebt,  nur 

für  eint-  Minute ,  fo  ift  D  ^  die  eriio  und  wii  hli^vfie 
Corrrorion  der  Mondsdiii.inz ,  die  der  Vf.  nachher 
durch  eine  kleine  auf  PnniHaxto  ficb  beziehende  Rech- 
»unsr  (eine  blorse  Rci^el  de  Tri)  noch  Terbeflcnl  lehrt. 
Allerdiufrs  wörc  diefe  Operntios  1iir?frft  einfach, 
aiui  der  V£  hofft  in  der  Vorrede  lupar  debwogen,  die 
Beobachtiuig  der  Mondsdiftanzen  könnte  d.iclurih  un- 
ter Seeteiucn  häufiger  werden.  Mue  möfien  ikii  See> 
kott  irichJrwrleiten  iafim,  fie  f6e  fehrfCMu-zu  hal> 
ten,  w.is,  wenn  gleich  auch  der  Vf.  felbft  iagt»  lie 
Ciy  Tucttf  voükonimen  j-^cnau,  doch  dadurch  »efchc- 
hen  könnte,  dafs  er  boy  den  an{?eh<m^rtcn  BeNlpie- 
lea  verfichcrtt.die  Zeidinung  gebe  da^^  Rcfulinc  in 
desfielhen-nor  «m  a^V^oder  3"  oder  7"  von  demRe- 
üiltat  dvr  connti  peführten  RechniMi|t ,  verfchieden. 
Dofs  aber  diefe  Verücheruu{]^n  unmögfieb.  xiiverlanigr 
feynköntten^  ficht  man  fchon  daraus,  daftdieLinic- 

B  ])  gewöhnlich  mir  tn  ganaen  WuaU»»  nur  ebunal 
noch  mitr  I  Minuten,  atTo  bey  weiten  nlcfifanf  Slficmden- 

getian  angegeben  wird  ,  was  auch  Oberhaupt  nicht 
möcfich  iß.  Nodk  «ehr  aber  erlttllet  es  au»  einer  ge- 
^  .„^    It  n#*^>  — 


li.nr  rtfo  Corrcctfon  htofii  rcrmittf  Ift  der  beobachteten 
'liolun-ünd  4«r  j<'d('sinali^»Mi  .Mouds  -  Parallaxe,  |ph- 
.i)e        ]|.äckliG)lt  am'  KnfrAction  bey  dein  JVlynd  uod 
der  Sonne  oder  dem  Stern»,  und  läine  jRjidificht'auf 
'tHo'Otauvnymälhxt  beftimmt,  worraf  dock  bey  ei- 
ner crir:i^lich  genauen  forrt  ction  aftrli  hatte  Rfick- 
tftht  geiionimcn  wehieu  mulfen.    Aber  felbllin  An- 
, fchnug. der. JAoada  •  Parallajce.  die  frcyiich  dicjiaupt- 
facfac  ausmache,  erhiitt  man  nicht  einmal  die  Cor- 
recrion,  andk  nuK  äift  SfltllRlK  duf'die  erfte  Potenz, 
völlig  genau.    Man  weils,  dafs  u  enn  1  die  f.  hi  in- 
bare Hohe  des  Mondes;  s  die  kh.'ini*tire  ilolu.-  dci; 
Sonne;  d  di(  fchuisibarc  Dillan/.  divfer  Kürpec,  und 
■  P  dia  Uarizontal  -  Parallaxe  des  Moudes.  ift»-  dafa 
dann  d«r'«rfte  Theii  der  daher  rOhHmdcii  Oitsf  ction 

 FCfins— CiiL  colind)  ^  . 

—         .  iß.'  Wen«  ouin'niin  be- 

iin  d 

'Wpfcty  fic^  leicht  aus  Iletrachtunp;  der  obftn  an- 
et^^^not»  Vetwicjluung  crgiebt,   d.tr>  dif  ^ortig« 

T  .    .         •^  .  *    COfui  d.  ^     J  ^  ^ 

Urne  J)J.um9*.Zl   .  -   i&i  fii^fieKt 

■»  "         ^  ••       hn  d   ^    ■  •  T 

man  wohl  den  Zufitmmenbang  jener  Linie  mit  der 
wahren  Correction,  man  fleht  aber  auch.  dafitdesYra^ 
Verfabrea  fie  Akht  vdlWg  gcnati  «Sa¥ftd». 

Fftr  niacb-wicfatijrer  fchrint  der  Vf.  eine,  wie  er 
foc;t.  neue  Meii)ode  zur  ßerechitnng  deFTerbefliMteii 
Mondsdijtanz  zu  halten,  die,  w«ii^  man  feine  Ift. 
Worten  anagedteckten  R«geln  fit  ^ne  Former  fcftn 
ontzdaliej  noch  L  die  wahre,  dnrch  Parallaxe  und 
Rerraction  verbofFerte  IJuho  des  .Mondes;  S  die  wahre 
durch  Parallaxe  und  R<  i^  .n  tion  verbciTcrte  Hohe  der 
Sonne;  D  die  \x:  bni<T(p  Diilnnz  dicfer  KOrpcr,  und 
Z  einen  angcrummencn  liülfsWftaker  1>ed««e|I  Mfst;^ 
fich  durch  ^Dlgeade  zwey  Formeln  ausdrflcken  lärst  t: 

wobey  niimlich  in  feiner  fünften  Rcfjel,  ftatt:  tht  fi^ 
ne  0/  hdlj  thc  tru€  ztnitk  dtjlancts  gelefen  werden 
muh*  tht  fit*  vf  half  tiu  difftnnee  of  tht  tmt  sn|4 
diftances,  wie  auch  aits  der  aagcfcingtefl.  RechaUHill^ 

eibcUi,  und:  ...  ,  » 

^  -  *n  z  *  V.  ' —     cör.u  1"  "cTrn,n~^ — J 

Nim  tft  die  erfte  diefltr  fonttchi  ttngfrheJcaJiat,  «nd 

namentlich  von  Maskelyne.  den  der  Vf.  in  der  Vor- 

rt  de  r<.lbfl  ajiTnhrt ,  in  dcrEinIcitung  zu  Taylor  -  IV 
£t:lu  erläutert,  unditatt  der  letzten  ilk  dort  angeg«- 

bcn  :  fn»  \  D  ~   ^   _,     »  and  aus  dicfcr  Ictzlcik 

conn  Z 

folgt  unmittelbar  die  Fofxncl  des  Vf.  wenn  man  ftatt^ 

ci»lüi2  Aihftituirt  •  ■  Verdienfi  der  Erfii»- 

•  •«     ttangrZ.  r  ■» 

dimf!;,  w-en«  ts  je  cineifr,  ift  aBb<n!eht  Rrofe.  Auel» 

ift  weh)  der  Yortheil  odiilu  lehr  betriichdich ,  den  der 

Wb4Mii4lMMli<  M'IM»  SKb  üeinchi  Regebi,  aufter 

.    ... »  -Bigftizetitiy  vi^Wgle 
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d*r  tnn(r  Z  raff  ftiufcr  S''nti!i  zn  rechnen  habe,  und 
nicht  ilurtii  Lo:l;iu^  «  in  MifsverAaiid  cntltchcn  kön- 
iif.  judein  er  «nmlich  von  AiiKiitj;  ftatt  der  Ilolien 
«iic-ZeuiUifi>run£c»  in  die  llccluiung  ciiifiiSirt,  UHtl. 
was  X.  W.  bi«r  hdfst  ^  MiMbtclUU 

.!.  Wir.N  .  1).  ven  Traftner:  EpliemerUcs  ,rß.-anami- 
eae  Anni  1709.  n'l  tnerirlianuoi  Viiulülioncnfein 
Jafbi  Aii{Ciifläiltini  a  FraHcifco  iUPmla  Triejtuskier, 

«■>  .  Aftrammo  Catf.  Regio  Umvmfiuitj»«  <tc  et 
^MMntHi&rg,  Adjuiifto  AftnuwaüM  Cim£  H»- 

S.  8-  fatamt  i  liuptcrt. 
Zbendaf. :  ^lumerida  Aßntwomkat  Avm  isooetc 

tl'e  IWirtlmung  des  HiinincT«i!aufs  hut  eben  die 
EmricUtuMg^,  nte  in  den  bishorigeu  R  iufltn  dfofer 
ich«v  Tkk  Jalire  lorttrefctzten  Lpliemcndcu ;  unter 
4eii.aAr»iMuailichen  UÄi£stafein  .  weiche  uuiaitti  Ulk 
Mch  den  Eplieniciideti  fotgen*  crrcbidnt  noch  immer 
das  fdii»tzbnr<>  ßratüeyfcbe  FisftenivcrzeicbuiC»  in  5«- 
doppelrcV  G<*A;iU.  einmal,  nach  gerader  AttftWgunjj 
■nd  Ab'.',  tiflmng ,  mit  einem  Supplement  LacaiUe- 
ü^er  Sterne^  aui*  dca  Anfang  drs  laufenden  Ja!ir$  ^ 
lEcAcDt,  und  dann  der  urfpningliche  Hradleyfche 
^rcmcatalotj  von  337  Sternen  für  das  J.  1760  nach  ge- 
rader Aufllcigung  und  Abweicbiirtt;,  Lilpg«  fndÄrci- 
te  der  Sterne,  ftimmt  den  llutcrfchieden  von  Lacail- 
>c  und  ^der  jübrlichen  gröfstcn  Abcnration  in  gerader 
Anffteigonff  und  Abwcichmitr.  —    Jeder  Rjnd  der 
£pfaemcridcu  enthält,  wie  bi&her,  mehrere  befendeni. 
tkin  praktifchcn  Agronomen  wichc%e  Z'ufiitxe,  die 
man  nu  iit  dev.x  F:.  i(w  di  r  lu  i.lcu  verdienten  IFer- 
•USgeber  felhll  verdankt.    Die  Zujatzc  Sii  dem  ii.it»- 
ilc  wm  t7M  find :  i)  Allronomifcbe  Bcobai  tuiiiif^en  zu 
'  ,  Wien .as»d(ui  andern  Orten  augcAcUt.  Die  Wiener 
cntbtitan  befonder*  mehrere  Fixfterabedeckungcu, 
^dif  Beobacbtimg  der  Sonnenlinftcmifs  vo*n  xf  Jim. 
1797,  den  Gcgcnfchcin  des  Uranus,  Saturiis  ujid  Ju- 
•«pkpirer-i  von  ebeiidemfelbcn  JaWro.    Noch  folgen  meh- 
Raiben  neuer  nitronomifcher  Beobacbttutgen  zu 
Ofen  v«n  7«iicA«r  und  Braus,  *u  Pwpr  rmBaviA 
Bild  Strnad ,  zu  Krc^^fcüiiili  r  von  Dreflliii^r-r ,  711 
Cracau  von  Sniadtcki,  zu  Padua  \ot\  Clii;nintll-i ;  ei- 
se Anzahl  fowohl  eigener  als  fremder  B 'obacbtiuigRit 
bot  anch  von  Zadb  uütstlbent.    a)  Mercurs  Durch- 
g-ang  durch  die  Sonne  am  Tien  May  1709  nach  TeK 
£thit'deiicn  Täfeln  berechnet  von  i-u-fnecker.  Tr. 
hat  liier  einen  beüunilern  Flei&  auf  dicfe  nterkwürdi- 
ge  Er/cbeinim^  verwandt,  und  fie,  um  Gekgejihcit 
sur  leicfaceni  Präüing  mehfCcerMercurstafcln  zu  ver- 
^Uiaflto»  n»A  fUtmm  verfUiiiBdenen  Elementen  und 
fn.£rln  des  Mercurs,  nämlich  aus  den  Tafeln  von 
JlalUtf ,    von  Ciifjini;  den  Mt-rtursiafi  In   von  Tob. 
ffmaitr  in  den  Wii.ner  Epbemeriden  I7g8»  den  Mer- 
cur.srateln  von.  La  LoHde  in  der  dritten  Ausgabe  fei- 
jicr  Atbonooiib,,  and  deren  VerbcflcrungQn  in  diar 


Mercurstafeln ,  aas  feinen  (Triesnecker's)  'ergcncn 
Mercurstafeln  in  den  Wiener  Ephemcriden  1789«  unJ 
endlich  .lus  neuen  fcitdcin  vun  Wv.n  anfj^cfundciien.  , 
Elementen,  der  Mcrcur&bahn  .    TOiaiis    berechnet;  ^ 
auch  auf  dlie  PertorbatHm  der  Venus  ju  cli  OnVui  JIt 
Adekficht  genommen.    Die 'wicUicbe  Beobachtung 
des  Durcbf^ang»  entfernt  fidi  febr  wenfg  ron  den 
TrieMieckttrfcbcTi  Elcmontcii.    3)  Die  r:eo£;rnprdrehcn 
Langen  verfchicdcncr  Ücrter,  aus  Sonivciilinlierniiren 
und  Stemb6Nleckttngen  bernchnot  von  TrtMiwclUr. 
Scbon  voai  Jahrgänge  1797  der  Wiener  Ephcmcriden 
an  liefert  der  Heraüf^cber  fölefae  Beyrräp^o;  matt 
kennt  feinen  unennödetcn  Eifer  zurBerichriguiig  geo- 
gmphifchcr  Ortsbcftiamunigen  auch  aus  oen  jWf^ 
GeogKm  Egkemt-riden.    Die>ainl  find  von  ihm  45  Ot-r  ■ 
ter  ans  niderthalbhundcrt  B«ol»acbciingcn  nou  be^ 
ftimmr  xroftlen.   So  fchwTerif  aftrononnfehe  fleredk' 
n  "n;;cn  dicfer  Art  find;  fo  find  fie  doch,  in  Vcrliiii- 
dimg  mit  trit^onooietrifchen  Meffungen,    das  t  io/.i^^ 
Mittel  zu  grilndlii  ber  VerbciTcruntj  t!<s  I.aruJciiartCft» 
u-efens.   4).  Tafel  fflr  den  Fofiiiönswbikel  der  Zo> 
dihkalffieme,  vott  Bürg.   Sie  enthslt  diefen- Winkel 
von  Iniihrn  zu  halben  üraden  des  t^edoppi  lti-n  Arru- 
ments  der  IJVcire  und  der  peratlen  AuiHeigunf  dva 
St;?rn5.    B.  zeigt  den  nüt/Jichcn  Gebrauch  des  Po/i- 
tionswiiikcls-  insbcfonderc  auch  zu  dem  End^-v^ck». 
wn  damit  dle  jaiirliche  Verindening  dinr  Rectafe.  md 
Declinatlon  eines  Fixfterns,   wie  auch  um  nus  der 
gCj^cbeijen  IVaiuilichen  B  nvef^uncj  eines  Sterns  in 
Lan:M-  und  Breite  die  ftimdlichc  BewepiuiR  in  irrm- 
der  Aufiteigung  und  Abweichung  mit  Icitiucr  MUhe 

herzuleiten.  Der  AnJinng  zu  den  Ephenuriden  vov 

iRoo  enthält:  i)  Aftronomifthe  Beobachtungen ^  sa 
AVicn,  Ofen,  Prap:,  Kreuxsmiinftcr ,  und  Cracau' aiW 
{Tcili  lit ;  voirdiieden»'  H  i  itcii-  und  L.ingejilwftiin- 
miintren  inirt.  itt  eines  Hndlevfchcn  Sextauten  an«! 
Emer)  fcln-n  ChronometetS  vSm  GanonicB»-  Dopidf 
Bre^lauer  Bieobacbtungm  von  den  Jahren  179$  bifr 
1797.  Auszug  aftronomlficher  Veobaditungen  ao* 
der  C'onn.  d.  lems  pour  Tan  V  und  aus  den  Berliner 
Jahrbüchern  von  1797  und  1798-  2)  Nachricht  von; 
der  iu:ueib.Tuten  Sternwarte  zu  Carlsburg  in  Siebeit- 
bürgea»  Ihr,  iß  der  edle  den  Wiflcnfcfaaftci» 
hidelb  dorcb  den-  Tod  entrlflene  SifcholT  von  Claufr 
f<  nb:;rL'.  Graf  J(»>«^T^«  Batthtfani ;  der  Director  derfct- 
bt  n  .  M(i,  tiiHß,  hat  ihre  Anlagen  und  Inßrumentc  be» 
i<  !irirk«n  in.  den  Initiis  Ailronomicis  fpecuhe  Albciv>- 
fis,  auch  etwas  ven  beobachteter  Polhdhe  der  Stenv- 
ytatte  erwfihnt;  ihre  Lünge  bat  Triesneefcer  ans  vier 
Stcrnbedeeknngen  fehr  übereinRimmend  zu  i  St^ 
Min.  57,  3  S.c.  ülUich  in  Zeit  von  Paris  befÜmmr.. 
3)  Groi^raphifche  Längen  aus  Spm^cidutfteniin'en  mi(( 
Stembededun^en  hesgeleiiet»  EortCstzone'  .de^  Ai^C; 
fttzea  im  Torhergehendcn  Rmde,  ymt  Tnntuldtm. 
Diesmal  find  .  aufser  neueren  Beobcohtungen,  a\icf> 
uiehrerc  ältere  in  Rechnung  gcnommea,  und  wie» 
der  aas  ungefähr  anderth.ilbhandert  IfeobBChrun$;ea 
die  geegraj^febenLüngenvoB  70  vtrfthiedcnenOiaak- 
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SCHÖBE  KÜNSTE. 


BMaun.  b.  Wilm»n*i  Rnjf  mänts  Vetters  auf 
Tfi^^mmif.  im-  3a8S.  8.  (iMilr.  ggr.) 

W*nn  diefe  Schrift  gleich  den  Stempel  der  Nach- 
•kinune  an  fich  trägt«  fo  »eicbnet  fie  fich  vortheil- 
hgft  genug  aus ,  um  «ach  dem  gebildetetn  Poouciitt 
«S  einer  I.cctürc  empfohlen  zu  werden  ,  welche  vr«- 
liigftens  nicht  in  alieu  ihren  Theilcn  ihre  Lefer  unbe- 
friedi^  lafTeti  wird. 

Daf  s  die  Vouage  autnur  dt  ma  chAmhrt,  deren  Vf. 
noch  nicht  g»ni^ewifs  bekannt  .ft,  'i^^Vor^'^^^. 
dl<ffer Reife  gigeben  hat.  wird  ihr  Vf.  fclbft  ,.aht 
leutrnen  wolle«.  Aber  («•  Ulm«.  UUt  Weyher  er 
die  Idee  auffalst  und  behtndelt,  ift  ihm  eigen.  Die 
Mcubeln  feines  Zimmers  ,  die  dn  aufgehängten  Ge- 
*i4h|e.  die  Auslichten  aus  den  Fenftem.  die  Bcfu- 
cheAden.  geben  ihm  Veranlaffung  iu  Phantalun.  Ra- 
fonneinents.  HeiMwerUichterungen ,  «Ij«;"  *''"P^"" 
den  und  Kcdacht  imd  fb  Torgetragen  find,  dafs  fi. 
leicht  an  ähnliche  Saitendes  Herzens  und  dpr  Denfc- 
kra^der  Lefer  anfdilag«»  und  diefcn  alfo  leicht  B«- 


■friedictun?  pewahron  werd^'n.  Abwechfclnd  fiiwl 
ein/.elne  Erzählungen  z.Ji.  <lii-  üelehichre  der  üattin 
des  Vf.,  feines  Freundes  Arboijsiit.  des  Barbiers  Schnips, 
Däboid»  von  ICalw,  cbigeCchaltet.  die  alle,  m«hr 
•odef  weniger .  unterinlteiu  . 

*  «i 

Was  uns  aber  einicjcn  Auftofs  pab.  ift  die  SchlQpf- 
rigkeit.  die  einigen  Sccnen  eigen  ift,  und  wel.  he 
die  «reibUcbe  L«f«wcU  nothwendig  von  diclcr  Lectür 
re  entiirmen  muft,  <li«  wir  dodi  am  fo  manches  an- 
dern fhichtbaren  Sentimenta  willeii  gerne  in  ihren 
Händen  fehen  würden.  —  Auch  ift  die  Gefcbichre 
des  Barbier  Schnips  ganz  aufser  dein  Ch.iraktcr  des 
Ganzen:  fie  ift  eine  an  lieh  nicht  unglücklich  dus^je- 
fährte  Saiyre  auf  die  Herw»  Hofllatter,  Hofinaniiund 
ihre  Freunde:  allein  der  beifsende  Tou,diBfe|'£in* 
fchiobfels  ift  fo  abftcchend,  gegen  den  rentiMenlalcfi. 
harinhifcn  und  ruhigen  Ton,  der  b«  4«»  uhrigiii 
Thellen  der  Schrift  hcrrfcht.  dafs  difffer.gnsllc  Coo- 
traft  eine  liblc  Wirkung  thut.  In  eta^  waUgpMrd» 
ncten  Biider^llcrie  Hebt  m|Ui  doch  gewIÄ  miättiRl» 
phacls  und  Correj^g^o*»  W«*»  4«»  edlem 'Stil»  i 
ben  DoawB  and  Hoganh«  toimenvioUca  Natuftöcke» 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


P  .nvrn.TK    JII«i««i^i,  b^  SAw;«  und  G««:  Vfrfurk 


J  ,u       ,,lSc  »r  S  fJ«r)   Der  Tat)  «ipc  111111.1.1-  ^1. 

iw^^n  .^v  ir  on  .  «bf*  mau  hi<  r  keine  «  citl*..tn«,f  I..  otie,  ui.- 

SfcSTS^d  geS.  Kein...  --lu..  -:.  Un  n-d  u.b.n.hr.  vorbey. 


i>ic  Vr.wMbJlien  l  r.-..;.-t.  •.yurd.  ;i 
Lihrft-'lle  au  dein  Ovn....iUlin:  im 


Vi.  b«v  üer  Vaca«« 
uie  bf rK  voreclct;«,  um  au> 
w.t*  "11311  f"^'i  iiii'.wr  Aii- 


Ucf,  muf»  lUm  yi.  d*» 


^u,S';:^Xr"ll'volpS"  ;  habe.,,  Uec  «u.»  u..«^.  ... 
SägK-t "    d.^f.  -  '-h  mit  Ehre  au.  d.r  8acb^|«j. 


(leutfch«n  CUltker«  vwbiiidtt.    Eben  ft)  «invcTft*iidcn  find  wir 
mit  dem.    wa»  vom  Siudium  der  Rhetorik    und  I'oetik  auf 
Schukn  Kcfiigi  wird.     Mic  Kecht  vurwi'ifst  di-r  \'t.  du/  Tlirg- 
rie  der  Rede-  und  Dich^nnft  von  den  fili;jU'n,  ni;.'.  d-inpt 
dlKecen  auf  fiiif  iii»iithc  Ufbui.^  in  Auif.ii/cn,  bcfoniiori»  in 
prufaifchen  .  aiid  iiif  eine  gKfth)ii.nln-*>lle  Erklirimg  der 
Ttn.    Aut  pociifthc  Uebnngfii  M\  m.in  nach  leiiifr  Meyjiuiig 
jiicht  V.U  ffnr  drintin,  -a  cI  fich  da  nicht»  err.witigea  Ijifci..  Al- 
lein Ucc.  illdu.^h  du  Rrf^hruiiK  belehr»,  d«ft  aiidi  hiebey 
higer  Zw.Mig  nu  hi«  fdnAc .  und  Ati»  «ft  dMklfdl  8«iial» 
an  der  l'oeCc  GcichmacK  fiiidM.  «nl  eisen  Diditer  all  OidK 
ler  Icfen  und  »erßehenl«««,  wrtdl*«  heft*4wi  <Sr 
licen  TUeologen  von  gr«flw«i  Kulten  ift    Denn  gcmeiingUcm* 
find  d  r  Uneingeweihten  in  der  Foeße  auch  fchlcchte  Erkl.Hret 
di  r  poetifdien  BiiÄer  dcrMUgnt  Schiift.  DiO  «bcr  di  r  Vf. 

Nv'U^  *<>n  Mn  Schulen  rerbflonen  will,  das  wiU  uot 
■ieht  KcUlei.  berondera  um  derer  willeu,  die  k«ii|«.Akiid|^ 
iTiie  beziehet]  woJleu.  Dios  ^ismtm  eh«r  mit  der  Njcur^ 
fctiirlile  {cfchehen  .  deren  U.lHfRfWSre  -  utid  Leht  buchtr  man 
fo  liemlirb  ohne  einen  Lehrer  vwftuhcti  kann.    Bev  der  Ph>-' 

aber  hat  man  Mtodert  zu  den  Experimenten  e:ne  nriindr 
liehe  Aiur/eifmi?  nölhift  .  Und  muf»  fitk  mehr  durch  da«  t^e^ 
iicu,  al«  da«  Uoreu  und  I.dVii  belchicti.  U>.brii;oiis  war«  zu^ 
«■ünfcben ,  d..r»  J.uii  Key  nljfn  .SchnK.iiin.  fn  alniJuhc  Fr*- 
Mn  auftt'erl'rn  .  abrr  da.'U  .luch  inrniLT  luicht  Ki'in-.vnncr  Hü-, 
«ken  «ächtP«  ata  tick  lir.  Zimmcrmtm*  ia  dieten  «wey  iivi^ui 
fcsiigekac  '      .  .  .1  \ 
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GESCUICHTF.. 

LoynoN,  b.  Cadfll:    77jr  /»/orj/  0/  Gr$eet.  By 
//  /;^i3««  Mitford,  Efq.  —  77/(?  </ifrJ  erftVfOf».  1705. 
VoK  L  476S.    V»r.II.  43rS.    Vol.  III.  4^,V^S 
Vol.  IV.  4ioS.    VoLV.  415  S.    Vol.  VI.  4546. 

Ii  n/lrrifft,^  rins  ri  ichbalti-rfte  und  erOadlichfte  Werk, 
^  \vclche«  alle  neuere  Nationen  fibcr  Griechen- 
lands Gefchichte  befitzen.  So  ortfieflre  R<  c.  nicht, 
alsor-fchon  die  gröfterc  Hälfte  des  orftcn  Tlu  ils  ge- 
lefen  hatte,  und  die  jrpdi-lnite  Erzählung  von  der 
Schöpfung  tlrs  rrih  n  M  i.fchc-npa.irs,  von  der  blies 
umfclilielscndcn  S-iudlluth  etc.  durch  den  durch  fchr 
reichte  Gründe  unferlhitzten  Machlfpruch  prcndiijt  fah  : 
pblblilche  und  weltliche  Zf-tirnilTe  vereimgcn  lieh  al- 
fo  nit  dem  Zuftande  der  Dinge  in  jenen  entfernten 
Ze/ten,  und  nnt  den  Spuren  von  den  Denkmalen  der 
Äobheit,  zuraBcweife.  dafsCultur  uiidKiiuntuifle  un- 
ter Begünftigung  befonderer  Uinftündo  nur  bcy  einer 
BleuienPortKriA  von  Menfchcnkindem  Erhalten  war 
den,  wfiirendslte  OMge  durch  unzamiche  "Wände- 
ninr.  i,  ni  wilde  Barbaren  ausarteten."  Als  Schlafs 
wnri  aus  d.efen  PrlfmifTcn  gezogen,  daf«  nur  die 
AiTyrrr.  die  iyrer  mit  den  Phönidem,  lind  die 
Acgjptier,  das  Licht  der  Aufklarung  nie  v.  rloren; 
flOeandere  Völker  hingegen,  und  unter  ilmen  auch 
die  Griechen,  zu  welchen  nun  dir  U.  bergang  ge- 
macht  wird,  in  die  rieme  Rohheit  herabfanken.  Nichr 
grofseres  Zutrauen  erregten  andere  Behauptungen, 
dafs,  z.B.  die  Epirer  und  Macedonier  mit  dm  Grie- 
Aen  «ineriey  Sprache  nur  mit  verfchiedenem  Diah  kte 
halten;  da  es  doch  firhrr  gnn/  vcrfchi.  di-no  Sprachen 
waren.  Dafs  dns  La„d  den  J.uob  und  Efau  nicht  er- 
ru  konnte,  i,.  Veru'^chfelunfr  mit  Abraham  und 
Lmb.  D.ils  er  das  angebliche  hebe  Alter  von  SicAon 
•«wcifclt;  freylirhfeSr  conrcqueiit  mit  feine,,  vor- 
k  yjEf™**'»  Aeufserunrren  ;  denn  wie  konnte  der 
•  Zeltraom  «on  -lo  Jahren  f.  it  der  SündOuth  za  der 
g^n/Jichcn  Ays,Trrn„(r  ,„  hinreichen?  Unt 

ausgefponnene  R;jfün,,emenis  überGegcuftände,  von 

KK  Tifft  ^*A'L'*'""'"S*^''  der  vorhaVidencn  An- 
benfeibilgeftehen  mnfs,  -/.B  die  ah.  fte  rn-T!Lic!.te 
n  Kreta;  tragen  ihrige  bcy,  von  der  Lcctü.-e 
des  wc.tlSiiftigen  W.  rks  rurück  zu  fchfecki'n.  Eben 
die  gefchiniicktcETz^hlung  voi»  der  Einwanderun- 
der  Pelasper  und  anderer  FrrtidHnge  in  GriechcM- 

1ÄLZI1""'!!  •''"^f^  "'J'  WahrWiein- 

IiaieeMw  .  wte  v^Sfc  dies  anders  möglich?  aber  tun 
«ad  mit  fcharFein  önt^rfiichnngsgeifte  '     '*  -  — — 
A.  L.  Z.  £^ 


diger  vorgetragen  hat,  O'me  Pi  lehrun!»  geht  mtUK 
auch  von  der  aus^edthnt'Ni ,  1  id  doch  wenig  fagei». 
genden  Unterfucbung  Aber  die  Eiitllehung  de»  Ort* 
kela  tn  Delphi ,  und  Ober  die  wirkenden  tTrßiefacnk 

warüni  es  alle  übrige  Orakel  verdrüngeu  konnte,, 
iiiiil  das  Allgemeine  Tur  ganz  Griedieniand  wurde., 
D<  r  iintilrliibile  Grund  kommt  gar.nicht  zurSprachotS' 
die  erftcii  Bewohner  der  Landftriche  zunftcl^  lun  da» 
Orakel  her  waren  Dorier ;  diere  verbreiteten  itdi  balit 
in  alle  übripe  Thi  i'e  Gric«  h(  nlati'ls  ,  und  brnrliten 
überull  in  ihr  neues  Vaterland  die  hohe  Verehrung  ilu 
res  einheimifchen  Orakels  mit.  Gerade  als  fey  da4< 
Werk  nur  auf  die  Unterhaltunj^  WibefciiäitiKter  Le>- 
fer  angelegt,  wird  bey  keiner  der  alten  Mythen 
von  der  Jo,  Danae,  dem  Perfcus  etc.  dem  Lefec  ' 
das  au.<ifi]brlicbjte  D<  t.^il  erlulTen.  Doch  mit  uiite« 
ftöfst  man  auch  jetzt  fchon  auf  Auseinaiiderfetzun- 

fen.  die  lieh  anderswo  in  der  nämlichen  Güte  unt^ 
chdnheit ,  nicht  wieder  finden,  z.  B.  S.  aoi.  dht 
Erzählung  von  der  Einwanderung  der  Ifcrakliden 
in  den  Peloponnes,  und  von  der  Entftehung  der 
vier  Ilaupt/.weige  der  Grieihi  u  mit  ihn  n  verfehic*- 
dcnen  Diaickten;  oder  S.  245.  die  als  Appcndijt^ 
gegebene    gelehrte   Abhandlung    über   die  altpfte, 

SMChifche  Chronologie ,    und  über  Homerts  Zeit-^ 
ter,   den  er  bald  nach  dem  trojanifcben  Kriege 
leben  Lifst,   weil  in  feinet«  Werke  noch  keine  Be- 
griffe von  Gutzenbildeiju  uud  Tempeln,  keine  U«^ 
roen ,  keine  RepiibUkiBn.aitd  T^rrannieen ,  keine  Am«, 
pliilityenenetc.  votimsmenj  .lauter GegeniUfnde,  vorn' 
welchen  fich  die'Begriffi*  durch  dieSacne  felbft  gleich 
nach  dem  Eintritt  der  HeraMiden  in  i\n\  Polopvnne- 
fus  cntwickeUen.    Man  wird  an  dem  Vf.  irre,  wenn 
man  auf  d^rr  einen  Seite  S.  313.  die  Kchtvolle  Entwi- 
ckelang vonLvkurg's  Anordnuiijgen,  und  auf  der.an«! 
dcfn  $.420.  die  gedehnte, *undputl{die,  tti  einzelnem 
Sfellen  forrar  unrichtige  Vorftellung  von  Solou's  Ge- 
fetzgehung  einander  zur  Seite  ftellr,  untl  üoch  über- 
dies findet,  dafs  die  let/te  aus  Po/^eiV  Archäologie^' 
entlehnt  ift.  —   DieTe  Uagleic}üieiten.  verfchwinden, 
mit  der'Endigung  des  erfien  Band»..   Schon- in  die-' 
fc:n  erfclieinen  öfters  Citatcn  von  grircViifclK-n  Sihi  ift- 
fti  ikrn,  vorzüglich  PoUeii,  mit  ausgehoh-'nen  Stel- 
len, welche  Ree,  aus  ilbertriebcncm.  ^lif^tranen  als 
einea  Au«^ängercbild  zur  Lockung  il«rL«i'vr  beuacb-v 
teM.'    Alte  fbT<ten<fe  Tlieite  bewi^fren'  aKrr  unwider«! 
fprecMich.   dafs  Hr.  M.  die  Griechen  f.lbft  prUfenv 
mit  Wit-derh^lung,    Gefchniack  imd  B''V"^«^'l"ngS-T 
kraft  geleferi,  und  fein  verdi.nftljcbes  Werk  nurau«^ 
ihnen  zufammehgefetztiiüt.    Er  citfrt^  feine  Qi^elle^ 
genau  und  ncbüg,  IpridiiliB  iUnMW»i^0||4e]; * 


f^ern  od 

ArilK^rs  mit  Gni.ulliclikeit  ^  theiis  im  iUI^cmcin^il,. 
tfiell.s  angcw.<Mi:lt*t  niif  den  yorli^gendfii  Ta^;  und 
wo  lieh«:  iiutljig  findet ,  erfchcint  am  ]in<lc  des  Kapi- 
tels ein  Anbau» ,  welcher  den  Vortrag  «le*  l'evtes  «i- 
ncr  fchjri'cn  ,  ^;i'riMni  ;ti"n  Kritik  uüHtv.  ii  Tt.  lJ<rl'.Tll 
Jtnnn  (ich  ieiilit  treflVn  ,  wo  ein  anderer  linterlucher 
mit  Hn.  Hl.  verfchiedeiicr  MeyHunj;  ill;  eben  deswe- 
gen bleibt  es  aber  aufserll  vurlheilhaft,  dah  hier 
GrSnde  und  Gt  gengründe  vor  Au^rn  liegen.  Wir 
ffaincn  felbft  in  Verfnrhiinr;,  ilin  zuweilen  einer Nach- 
lälVipheit  zu  bell  fiuldigen  ,  «Is  wir  z.  D.  B.  II.,  wo 
von  Xerxes  jnucbugem  Einfüil  in  Giicchenland  die 
Rede  ifti  nichts  von  des  TlieintftoiiU<s  Liit  den  Mo- 
Mfcben  zfim  Rarkzucr  nach  dem  Ilcllerport  zu  brin- 
gen, nichts  von  dem  Fifcherkahnc  fanden,  nuf  wel- 
ehetn  er  angeblich  über  diefe  Meerenge  nach  Aßen 
zurückkehrte.  AUein  am  Ende  zef^  ncltt«  datier 
flhficlislich  diefe  Vorfälle  öbei|i;an|cn  tMtte»  dafii  er 
^5wn  Erzihfem  nicht  nachrprecnen  will ,  ttus  der 

Zcifj^enofTe  Herodüt  ii;ii;laiiljlith  findet,  und  in  der 
That  fehr  riele  Zeichen  der  innerlichen  ünwahrfch(  in- 
lichkeit  an  fich  trägt.  Ai^th  eilnem  'andiern  ürtheite 
des  Vt's.  milflen  wir  nach  anferer  individuellen  Ue- 
berzcugiini;  bcyfiimmen ,  dafs  in  dteflem  KriVTC  ehh' 
Verbindungstractat  zwilVh'-n  Pcrfien  iin'd  den  K.irtha- 
ginicnfern  nicht  exiitirl  habe.  Die  grofLU-  Monnrchie 
Zei^t  Xein  Bcyfpiel ,  düfs  fie  fu  h  ,  ziintnl  in  der  Perio» 
de  ihrer  crften Kraft,  nach  fremder iiülfe  lungelehen, 
oder  anch 'nur  uin  andere  entferrit«' Staffen  .fldk  b«> 
kümmert  habe.  Sie  ahndete  nicht  einmal  die  .Mög- 
lichkeit von  dem  kräl>igi:n  Widerflande  der  Griechen, 
wofäte  wahrfcheinlich  aurscrft  weni^-  von  den  Colo- 
Siien  in  Sicilien ,  hielt  lie  wenlgftens  nicht  für  he« 
tiilchtlich  f^enu^,  nm  dns'Motterland  ontcrftfitzen 
kininen.  TIcrGiund  dci  Aurrbc  brruht  ohnehin  blofs 
auf  dem  Sicili.intr  Diüdii" ,  diT  durch  mehr<  ri  Bey- 
fpiele  zeigt,  dnf>  er  denThmcn  dii  fVr  Infelb(  widnn-r 
«ine  übertriebene  Wichtigkeit  zu  geb«>n  Jtch  bemüht. 

3000  Schiffe  and  300000  Mmii,  welche  Karthago 
zum  Krier^  j^i-t^rn  das  einzige  Syrnkus  foU  angewen- 
det h.'*l)i'fi ,  il'u-rfchri  ltm  riuh  nulserdnu  allt  s  ,  wa» 
diefc  H.inü<  Isrcpublik  fi  Jbit  in  den  u  i<  litijen  Knegrn 
regen  dieRönu-r  aufzubnngcn  vcnnodite,  wo  iic  um 
lic  Erhärtung  ihrer  Biriftenz  und  mit  Anftrengung  al- 
ter K'-tfre  k.impfcn  mufste.  Ht  rodot's  Erzähl »n gen 
laf  t  Ilr.  voll«"  Gerechtigkeit  widerfahren;  er  iCUf 
die  IJnbefanCM  idu  it ,  iiiit  \\  i  lcher  der  Vater  der  (ie- 
fchirhte  auch  die  EreignifTc  nicht  übcrgehtt  nicht  zu. 
yerfchleyei^  fucht,  die  der  Ehre  feTner  rigefien  Na- 
tion eben  nicht  zum  Vortheile  gerdichten ;  nur  macht 
er  ihm  den  Vorwurf,  er  erxähle  zuweilen,  was  er 
aus  Mangel  hiidangücher  Not  hrirliren  zu  crzrjM  n  >  ; 

£ entlich  nicht  vermögend  fey,  Z.B.V'^s  Im  pcrlilchei» 
jger  vorgieng,  wahi-etid  LconidO  'mit  leinen  Spjar- 
tanem  den  Pafs  bey  Thcnnopylä  verthetdigte.  Üe- 
nKlot'sRechtf&rtigtiMg  möchte  wenigften«  b'er'rtierem 
Felle  wenige  Schwitriijf.eiun  haben.  Hr.  jll.  fchi  nt 
keine  Böckficht  /.u  nehmen,  .äaU  ilerodot  ein  lifiati 


ALLa  L>TEIVAV.I{#xx;|SITUNG  at9 

er  geringem  Glaubwürdigkeit  feines  Schrift* »Hidl -Irefänd ,  welche  des  Perfers  Sache  rcrtheidiirte; 
n,r  (;rn..,ii!.i.!c^;r    »i.^iic  !m  Ait,r„.„«!«-«     «^J^oiuitc  jn  diefcri.aee.luht  liicluErkwidigung  voji 

dein  <|nziehen,  was  In  dem  grof'.cn  I.ager  vorging. 
—  !)i'r  :\ui7r  dritte  und  \  i-  irc  n.iiu!  lu-haiidclt  die 
Gefebrcbte  des  prloponnciilchcn  Kriegs,  wo  üric- 
(iu  niand  die  nun. Völlig  au.«girbildeten  Kriifte  gegen 
feine  eigciieh&in^eVveide  anwendete,  und  denGniiid 
zu  der  fot;»enden  Schwäche  legte,  welche  die  Nation 
unter  die  Öb.'rh.-rrfcbatt  Mncedoniens  und  endlich  in 
die  Iliiide  dt  rKumer  brachte.  Wir  dürfen  nicht  erft 
erinnern,  dafs 'J'huc% dides  der  vor/.üglidlfleGewldna- 
miyin  für  die  |nit  £Äiiitcht  und  PrTrfuug  ymiigetrage- 
nenThstrachen  it;  aber  yerltdbem  künnen  wir.  dab 
der  Vf.  feine  Quelle  gründlich  ftudirte  ,  und  A  hr  oft 
tiefe  Blicke  in  die  gan^e  Verkettung  der  griechifchen 
StantsverfafTung  wirft.  Stlbli  die  /.wcy  mit  de«  Er- 
eigailfen  dieles  Kriegs  angdülltcn  Ikinde  reichen  Hn. 
n.  noch  nicht  hin;  -  «rft.der  Anftng  de*  fflnften  He- 
lie«  foUends  die  allgemeinen  aus  dem  pnnzen  Gang 
der  Gefchichtc  mit  Scb.irffinn  abgezogenen  Kelulrnrc. 
Alü  Prube  von  feiner  Art  tiei  liclMndlung  ftehe  hier 
die  ücberfetzung  weniger  l'oriodeji:  ä».  3.  «Der  pe- 
„loponncfifcbc  Krieg  war.  genau  betrachtet,  etnMr- 
••gerkricg,  nicht  fowohl  ein  Kampf  zvi  ifchen  Sparta 
'„und  Athen  ^  als  zwifchcn  «ler  oligarchifchen  und  de- 
,,mokrari("th.  n  l'.irrfiey  in  allen  Staaten  Griechenlands. 
„In  jerh-LU  derfcibeti  fan<l  lieh  eine  Parthcy,  welche 
«,dem  üfTentlicherklfirtcn  Feind  rdlps  Gute  wilnfchte, 
„uhd  «nie  ihm  geateinfcbafrliches  faitercfle  hatte; 
„Tlicht  ein  zufallfges  und  vorüber  gehendes .  foiuleni 
„ein  arif  Gnjirlfitze  gellifretr«  und  b]i  iln  iu!e<  ;  fo 
..dafs  fich  au#  ihy  Gluck  des  Gegners  die  polirilche 
„VVuhlf.ihrt  nicht  blois  der  ganzen  Panbey.  fufidcrn 
„auch  die  bpfondcrc  Wohlfahrt  jede»  einzelnen  iUit* 
,iS|leds,.innlgft,  und  in  den  mriften  ^älkn  nnzer^ 
»iirennlich  gründt  te.  Die  unter  den  ari^.okratifchc» 
„Staaten  durch  .\iheas  u  athfendcs  U«  burgtwichl  eiv 
,,repie.  dun  h  lLi:ie  Eroberung -luclit  und  durch  fei« 
„neu  Hang  die  Oligarchie  überall  fo  viel  moglieh  zm 
„rlrücken,  peinlich  gewordene  Furcht,  gab  die  wahre 
,, Quelle  zum  Ausbruch  des  Kriegs.  Drr  Zweck  der 
..PclojMmnefier  uvr  nicht  Athen  zu  erobern,  vh  Ire 
„gleich  wirkfamc  .Mitt'.  I  hiczu  crgrilTcn,  fondern  nur 
es  zu  dem  Qrad  von  Schwache  zu  bringen, 


Segen  dieKonu-r  autzuDringcn  vcnnodite,  w  o  iic  um  j,es  zu  dem  Urati  von  äcliwacne  zu  Druigen.  der  es 
ic  Erhaltung^  ihrer  Biriftenz  and  mit  Anftrengung  al-    „ihm  unmöglich  machte,  dnrihre  Eroberung  /.u  dcn- 

„ken."  Ree.  hat  h  iufiq:  einzi  lix- St.  Ilen  nachgefchla- 
gen  ,  wo  ihm  Zweii'i  I  get;en  tiie  Uiehtigkeit  der  An- 
g.d)e  .TufTticfsrn  ,  und  kann  aucii  aus  dii  fer  Urfiiche 
^ic  Genaifiakeit  des  Vf».  empfehlen;  er  hieh  es  aber 
liocb,  fiir  hudifg,  <Üe  Frohe  mit  der  Gegeneinander- 
hattung  eines  gongen  Büchs  mit  feiner  Erzählung  an- 
zuQellen ,  und  w  iMrc  dazu  im  fünften  Bande  den 
Zug  du"  zr'Iui  T.iiili  nde.  Vim  tier  g«'wi)Tenhaftcn 
Treue  di's  Hn.  iL  Jjcfeit  w  cdil  nithts  einen  fi:irk.eru 
Beweis,  als  da&Rec.  vi  r/iclu-rn  rrufs.  nur  zwc) mal, 
und  zwar  in  Nebepumftjuden  „  Abweichung  vor  fei- 
ner Quelle,  dem  Xenofhon,'  .gcfunde<i  zu  b^bcn. 
S.  17.').  er/.ih1i  er,  ..die  Konl.^in  von  |Cilip<,>i  hatte  ei- 
.   ^  i)e  Ikdeckujig  t^^ib^vjBiv,Cilicieiy^,.^lhK)is.V<MV  (i^ 

Itii^r  Grieche -v^r.^vieUeit^tJent^nU  aw^  äü»         l>!^5"d,^.  lNW'M%WpW*-.HR'eu><L 
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X'  nnplion  nirlit;  rs  waren  l*ifi<lier.  Uud  S.  376. 
fteht  der  Schreibfehler  „weitlich  von  Hcrakl<*a'*  ftatt, 
Ton  Kotyora.  Der  fcchfte  Band  etlttlKlt  die  zwifchfii 
den  Satrapen  Kl«inafiens  und  den  nun  allgewaltigen 
Spartnncm  entfbndenrn  Streitigkeiten ,  iicbft  am 
Kriegen,  Welche  der  Druck  und  perniVlic;  Geld  tro- 
gen den  Uebcrinnth  dcrfolbon  crrrgtc;  (Iii;  ULioiziiu"; 
arid  BeffcyuHg' Thebens ,  und  die  Thatcn  des  Epo- 
miuondas ,  dc0en  Tod  wir  erft  in  dem  nüchil«n  d^r 
noch  folf^enden  Theife  finden  werden.  Wir  bemer- 
ken flie«;,  ti-n  den  rinzitren  Tadel  anbrinijcn  7,u  kön- 
nen ,  der  fich  mit  Billigkoit  gegen  den  Vf.  inachen 
läfst;  das  Wohlgctaücn ,  mit  dem  er  lieh  ftlblt  fprc- 
cbcn  bort,  und  die  dadurch .cnillandene  äberinä£sige 
Aösdehnang-  des  Werks.  Eine  To  febr  in  «fos  Einzel' 
ne  gehende  Darftellung  erfodcrt  freylich  auch  bey 
der  mtiirlichüen  Pr  irilioii  mehrere  Bamle  ;  aber  nocii 
ift  von  fler  grierhifclien  Gefchlrhte  riickltrindii^ ,  der 
wichtige  Zeitraum  von  Pbilipp's  des  Macedoniers 
Kindheit  bis  zu  feiuem  Tode;  ale  Berdwefbung  von 
Alcsander'ft  Untcrnchniuntten  und  den  verwickelten 
imoufhörlichen  Kriegen  feiner  Nochfülfier,  die  Ge* 
fchichre  de;  nchiiifchen  und  arnhiiiicn  lUir.iIi  s ,  die 
Einmifchung;  der  Römer  in  Griechenlands  Angelegen- 
heiten ,  die  Üemiithig^ung  Philipp'»  und  Griechenlands 
Uuierjochimg  dorch  das  aH|reniein  berrfcbende  Volk  ; 
Begelwnhelten ,  weldic  nach  der  bisherigen  Anlof*:« 

die  Zn'il  der  A  hon  erfchienenen  B  inde  zuverlafsig 
▼erdoppehi  niliiTen.  — -    Ri'C.  weifs  Jichs  nicht  zu  er- 
klären, warum  bis  jet/.t  keiner  unfercr  vorzüglichem 
Schriftfteller  anf  den  Gedanken  kam»  GriedMulands 
Gefdiicbte  in  Ihrem  ganzen  Umfiinge  ausfilhriicl»  nnd 
nnterhalf'^nd  nneh  rieii  Qiicll  'n  zu  tiefem ,  da  doch 
mehrere  Gelelirte  mir  mi  iitcrhnfter  Aiu.w  ahl  uud  Da r- 
llellung,  die  wahre  Verkettung  der  Hjuptbegebenbei- 
len  in  kurzeir,  abpr  hinreichender,  Ueberlicht  dar- 
zuilellen  wufsten,  welche  allen  Zweül'l  benehmen,' 
dafs  fie  audi  der  ausführlirhen  Arbeit  voltknminen 
gewacfafen  gcwefen  Maren.      Keine  (Kfchiihte  hat 
m.maichlültigeres  IhUtcCTc  als  die  griechilche ;  auf 
keine  andere  kommen  in  unfern  Tagen  fo  häufige 
Anfpiclunj^en  vor,  nuf     ftihrtinit  jedem  Angenbli» 
cke  diel.ertiire  der  OnOflker  zunjrk  ,  es  kann  alfo  ei- 
nem gut  gefchrjebencn  Werke  niclit  .iti  L<  fern,  nicht 
an  Af)nehuiern  fehlen.     B.*y  dem  allen  find  wir  bis 
diefe  Stunde  cinöfhii^t,  onfcre  Zuflucht  za  Au^lun- 
dern,  zu  Uoberfrtzungcn  zu  nehmen.     Aiich  dicfes 
Toluminöfe  Werk,  aber  gewifs  das  wichci^^de,  wel- 
clie»  bis  jetzt  über  dicren  Gej^cnftand  erfchienen  ift, 
bleibt  bey  uns  wohl  fch  /,  l  rlii  !i  i,hiie  Uch-MTet/.UMf^, 
und  wir  fügen  lifriiu,  es  verdient  eine.    Nur  vnin.th- 
ten  wir,  dafs  fje  nicht  das  Machwerk  einer  Fabrik: 
WÜrd«,  'diis  ein  einfidhtsvplfcr  Mann  fie  nntcrneb- 
nicn,'Hie  ErxMilnri^  VblFtländipr,  das  Käronnement 
«b^r^it  bernfchtlichen  .^bkür/.un^en  liefern,  und  un- 
fern Vatcriande  dadurch  die  Hälfte  der  Bände  crfpa- 
ren  möchte.    Unter  die  mit  unter  Oppigen  Auswächfe 
dea  Werk»  gehören  die  häufigen,  fteytich  oft  durch  ^ 
Jivnrorfpringeade  AelmKcbkeic  R<k  aufdrihisenden 
Apfpfalui^Btt  ai|f  di«  Sc«^piifl«  d«r  aranAn»  ä««ittB* 


Sic  -/cichneii  fich  grftf-itenthcih  durch  das  TrcfTrnde 
des  Ged.mkens  und  durch  diö  Bündigkeit  des  Vor- 
trajTs  au.s ;  nur  wird  man  fie  in  einer  Gefchichte  der 
Griechen  nicht  fachen  wollen.   Hr.  JH.  tft  kehi  Frcnnd 
der  franzfififcbcn  Revolution,  oder  Tidmehr  feine 
GeifTel  er!nht  Heb  h]of>  ilbcr  mf'hrcrc  ünthnten  In 
dem  Laufe  derfellien  ;  mit  dcfto  grofscrcr  Besjcifte- 
rang  ßtrldu  tr  für  die  Verfnffnng  feine«  Vaterlands, 
ftelitite  immer  mit  heimlichem  Vergnfiffen  den  ältem 
In  feiner  Gefchichte  zurSeile,  om  ihreVorEage  dnicb 
den  Gec^enfntz  fühlbarer  ZO   machen ;  er  wagt  €9» 
Montesf^uicu's  bekannte Prophczcihung.  dofs England 
endlich  durch  feine  eigene  Conftitutlon  ,  durch  d.is 
unaufhörliche  Gcgcnftreben  der  den  Staat  im  Ulcich" 
gewichte  haltenden  drey  üaupdlritflte  feinen  Fall  fin> 
den  mGfTc ,  jiitt  fefler  Ueberzeuijung  zu  widcrfprc- 
cheii.    Für  den  untrüglichen  Probierftein  ihrer  Feftig- 
kcit  h:ilt  (r  vielleicht  niclu  mit  üitrecht  dasAusdaueri» 
gegen  die  Anfteckung  der  frauzöfifchen  Politik,  „c'\- 
nei  Dings  fo  lachend  in  der  Feme,  fo  hlif$iich  in  der 
Nahe,**  welcher  'vielleicht  keinqjmdcre  unferer  Ver- 
fdlTungen,  wo  fie  fo  leiclucn  fi^vi  F.fngan!r  wiein 
England  gehabt  hafte,  in  diel.  iii^fe  v.  iii  '^f  v.  idcrftau- 
den  haben.     Scibll  di«!  mnnafsigen  Schulden,  und 
die  als  möglich  zugegebene  Rcductiun  dcrlelben  bitC 
er  nicht  für  vermögend ,  den  kraftvollen  Zufamaen« 
bang  zu  trennen.    Seine  Ztrrerflcbt  ftfltzt  6fh  vo'r»' 
züglich  .Tiif  d.i«;  a1l?:emeincTnciTi:!nrIcrgrclfijni  auf  dctt 
un/.crtrennlichen  Zufaniincidiang  derKettet  in  wel- 
cher jede^  Individuum  des  jiaats  ein  fQr  das  narhil- 
vorhergehende  und  folgende  ein  gtnz  tueatbebrli- 
eher  Glied  wird ;  folglich  kein  Menfeh  Vorthei),  je. 
der  Einzelne  aber  Schaden  bey  der  Zcrtrüminertmrr 
crwnrten  mufs.    Man  kennt  bey  uns  fo  ziemlich  cii« 
Verbindung  der  englifcheii  Siaatsiuafchine ;  fibcr  ei- 
nen Pnnct  lohnt  es  aber  doch  wohl  der  Mühe,  den 
Vf.  felbft  fpre«ben  zuTalTen.   „yielTeicht  Ift  In  keinem 
Lande  der  Rnn!»  unter  den  Iiöliern  Stenden  fo  fwc- 
faltig  bcltiniu;t  als  in  Englund  ,  and  doch  ftcht  keiner 
gänzlich  ifulirt;  jeder  ill  auf  iri;«  :id  eine  Art  mit  den 
übrigen  in  Verbindung.    Sey  da»  erfte  Bcyfmel  de» 
KOnIgs  mathnvifsHcher  Erbe;  als  Untmthan  Rehr  er 

im  gcmeinfchafitifhen  l{nn:;(>  mi'  rl';  11  r:!)rf«ren  Untcr- 
thftncn.  Die  nachgoborncn  KyjiiL,si  jfnic  folpen  /war 
im  R.mj  zniuchft  n.ich  dem  alterten,  aber  dicfer 
Rang  kamt  ihnen  gefchmtilert  werden ,  drim  des  51- 
teiloi  Bruders  Söhne  nebmen  den  Schritt  vor  ünieit. 
Die  Erzbifchufe,  der  Kanzler  ncb!l  den  iihrin;en  hftrh- 
ften  Staatsbeamten  gehen  vor  jedem  Hertnsr,  der 
nicht  vom  koninliihen  Haufe  ift,  aber  es  ift  nur  der 
Rang  der  Würde,  im  painilienninge  ficht  der  Kegel 
nach  der  Herzog  weit  übet  den  Kanzler  and  Erzbi- 
fchof.  Dies  alles  mag  an  andern  Hören  auf  pleichent 
Fiifs  gehalten  werden  :  ausfcliliffscnde  hlijtenheit  ift 
aluT  ful^cnüv  für  üufrre  >\i<tioti.    Die  Tai';;,  iin 

^efetzlichen  Han!»  lieh  völlig  gleich,  find  verrth-i  rfr;» 
»m  Range  des  Ceremoniels;  die  Söhne  der  Pair>  vr  :i 
der  erften  Clafle  nehmen  ihren  Rang  vor  den  Pairs 
felbft,  die  zur  niedrigem  ClalTe  gehören.  Dagegen 
Athen  Ha  ti«ftr  in  gefeaKdiea  Aisge;  denn  <:cr 
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So'Jm  jcrips  Pairs ,  frlbft  vom  königHclien  Geblöre, 
^eli'.rt  unter  für  Zahl  (J.  r  Genvpiijcn  {C mmuners), 
}Cofh  ein  anflcTi  r  U.nOiiii<l  Itmvcill  vi<l!t  itl)t  iiii  ht 
«'Cniger  treflcnd  die  weife  Ma''>iijang  uiifercr  Voriah. 
teti^  tvVichen  wir  den  i;egciiu-ärtigcii  Gang  dcrDinf^e 
zu  vcr.'I:'.ii1ceii  habeii.  Keine  Dißinction  zwifrhon  TIii- 
nonhant-n  itl  wcfoiitllf her ,  als  ob  ein  Mlij^liul 

<le.s  _i;t  ift'.'jcheiulrn  Korpers  hi '.iVc  ntli  r  iiMn,  und 
tloch  gicbt  die  Ehre  oin  Mitglictl  im  l'iiri.iiiieiite  zu 
^eyn«  weder  .«'iica  g<  ff  t/1irheii  nnch  ccrein<iniellcn 
Haiti;.  TJnter  den  niclit  titulirten  nürgi  rn  iiiTst  frch 
41t  der  Thot  lldioe  Verfdiiedetihfit  Uanps  iitige- 
bfii ;  inid  doih  Iilnibf  imincr  »  in  \vi;fL-i.tlii. biT  L'i.trt- 
icliii'd  in  der  oiVcjitlich  n  Meynung .  wcltlie  thcils, 
vnd  w'ulil  nur  ^.ü-oft,  durch  den  U<  i(  hthuin,  tlieils 
«daccit  die  Gtibiutf  Verbiudungen  und  Cbarakter  mo: 
tivirt  vnrA ,  und  Im  Ganzen ,  vielleicht  mehr  als  in 
•i.-/'  nd  einen»  andern  Li'jidc ,  die  zuui  V»'<Mffyn  pro- 
4»er.ÖuaUi.ürper  uneutbciixliche^uhoriiiitatiuji  erbüit.*' 
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1799.  216  S.  g. 
.(3Utt»v,  der  Held  dieres  Romans,  hilft  eln^Fieun-. 
•de  tlur<rh  eine  Tehr-^he  Retrü^rey  zu  einer  reichen 

Prbin  —  \erf<drcht  oin  Tcl^rtinent,  um  den  Armen 
>«tii  ihnen  zuijcdachtes  Vermüchtuifä      erhaitcii,  und 
^onunX  ilet!ur<;h  in»  üi'langiiifs  —  führt  mit  einer 
'Dame-ron  AdcU  hinter  dem  Kücken  ihres  Vatt  rs,  ei- 
nen IJebesbandel ,  und  gcrüth  in  .einen  ZMcykainpf 
mit  ihri'm  Rrr.drr,  den  er  r  rfchiefst  —  inifcht  fich  auf 
tinc  hciiUrt  iniklupe  und  linkifche  Aft  in  dieNachftd- 
tungen,  ■wclihe  «"in  airer  W  uMül^iing  der  fup;<ndhaf- 
jten Gemrdiiie  macht,  die  aul  dem  geraden  Wege  -»ie^ 
leichter  (icher  zu  fiellen  war,  «und  wird  .deshalb  von 
dem  erftcn  durch  Banditen  verfolgt  —  unbemfei^ 
drangt  er  lii  h  d.-t7.u.  einem  Könige  AufTchltifle  über 
die  \.s^e  iVinrs  Land**»  zu  Reben,  nofür  i-rVerweife 
ftatt'Dauke«  erhalt  —  und  um  diefcr  Grofstb.in  ii.wil- 
•len, -beehrt  ihn  fein  .S'böpfer  mit  dem  TitL-l  eines 
IM.irt>rers  dcrWahrheiü  —  TVas  der-Vf.  wohl  Wahr« 
h*.ii  nennen  map:! 

Ol)  feine  B  '  rrifTe  über  das,  u  ns  ein  Roman  heifsl 
-ynd  fodert,  richtiger  fmd ,  darüber  darf  »nan  nur 
feine -Einleitung  zu  Rathe  ziehen,  in  welcher  er  un- 
ter.andcra  ül>er  den  Nutzen  und  die  Ablicht  der  Ro- 
mane fich  folj^enderweftalt  vernehmen  läfst:  „Das 
y,ridendo  ("rrifTo  ifl  gUichfam  der  HIii<\fsßah  eines  ac;h- 
^ten  llomaudichtcrs.  Kr  verwirrt  lieh  in  einem  Ge- 
^wiliU  feldämer  ZufälU  des  profscn  und  kl.  inen  I.e- 
.Mbens»  -das"  (wasf  das  Gewähle  oder  das  Leben?) 
„er  gefliflentlich'  ziirammeiiicettet,  um  Allen  Stünden 
„reiner  Lefer  gleich  oii;;Vir'K7i  ( .' 7U  werden,  und 
^darck  Jieue  Begebejih«iii:n  die  Neugier  und  Atif- 


„mcrkfamkeit  in  A'he-m  zu  nha^'en.  Seine  Bclehrnng 
„fliefst  uiijjcr.winr'i-n  und  uii^trfucht  aus  d.m  S  oft 
„felbfi.  Er  verfetU  Mn-oiuieÜKir  feinen  ILlden.  in  laVr 
wtrr  kritijcltt  La^en «  tu  denen  ßck^  aUe  Ma^fdim  «a  at- 
„tfH  Zeit«»  und  t»  alten  Orfrn  hejmjem,  und  er  erDült 
„d  sdinch  ficn  gemcinniiizio^rn  Vortheil,  dafs  er  für 
„olle  Menfchrn  z.ugh  ich  fchn  ibt."  —  ,,Am  t.iuie 
„trollet  er  fnb  über  r.uf.lliL^c  M.:ii[i;i  1 ,  die  etw.i  'i.i.i 
„Au?;c  witzelnder  Splitterrichter  crftböHem,  und  ec 
„fagt  trölUich  zu  Geh,  dafs  auch  zu, Zeiten  umßtrbU'- 
„du  Homere  entfchlmmne}  n ! '* 

So  deutlich,  fo  beliitnmt,  fe  richtiir  denkt  und 
fj-iritlit  ('er  VT.  Ai  Ithetil.cr;  w  ir  £;)Iicii  y.v  .ir  qtnie 
auch  einij^e  Prutubcn  vcn  leinen  pfj-rlmlor  ifc'u  n  Be- 
jnerkungLu:  alkin  wir  glnuben .  dafs  (ich  auf  ihren 
Qehalt  ohnehin  leicbt^fcblitfseu  lalsct  fo  wie.  auch 
von  der  Ilaltang  der  Giamktere  und  von  dem  Stile 
das,  was  wir  bL-ihi  r  annikrten,  benits  ZLUgnifs  ab- 
li  gt.  V.'.is  uns  \  or/.iij;liih  iioth  zu  beurthiiiltn  ilbrig 
i!l,  —  die  Anlegung  und  V»  fkettiing  der  Begeben^ 
htfiien,  birrulit  auf  gemeinen,  longlt  verbrauchwn£f^. 
'  findungen  ,  die  grürstentheils  pnr  keinen  intern  Zii- 
famuifnh.in:;  haben,  ofirr  hMchftens  durtli  aufscrft 
lockere  und  üb  lr.:lTiii(le  Fi  len  zurammengebalien 
werden.  Und  fo  ift  allo  ditfcr  Ronian  von  allen  Sei. 
•ten  abermals  nichts,  als  Kjtuhiaara  von  dec  fchleck» 
heften  Gattunel 

I 

KoPBNBAOBw,  b.BrusnjBcr:  Plan«  tu  GarteitanHagt» 
tm  engiifcken  (iefclamultt  ntbßjtnweifang  wia  maA 

kleinere  Pattien  rinthrilen  und  hepßnnze^i.  kann, 
\on  ^.  L.  M  infa,  königl.  Gärtner  in  Friedrichi- 
burg. Quurfulio.  XH  IMatrrr  gc^iodien  von  Ol 
t^.Jngeiü.  1793.    (3  Rthlr.) 

Wenn  der  Begriff  richtig  ift,  dafs  fchone  Gartenr- 
■fcunrt  die  Kunft  fey  .  fii  h  in  jedes Local  zu  fügen,  um 
in  jedem  die  miiglicbftc»  maleriT^ben  Schonhcitei^ 
hervorzubringen;  10  können  Plane  von  Gartcnanla- 
grn»  "fo  pen.-tu  fle  niu-h  j^eniaelit  fej  n  niogcn,  doch 
■überhaupt  der  Kmift  x^mit;  iiüf  en,  weil  der  Zweck 
derfelben  in  def  .^^  Ii  nihi  it  iler  Anlichfen  beliebt,  wel- 
che man  fith  aus  dem  Plan  orlcr  Gruudrifs  nicht  vor- 
teilen Itann.   Allein  w« »n  dies  auch  mö^ich  wäre« 
fo  wird  fuh  drmungc achtet  keine  Pllaii/.tnig ,  die  an 
ihrer  Stello  gut  utid  palTend  ift,  auf  eine  andere  füg- 
lich anwenden  lallVii ,  indem  eine  jede  Lage  auch  ei- 
ne eigene  Behandlung  verlangt;  es  Ufst  licli  dahc^ 
wohl  fiir  eine  eegebene  Stelle  das  pafTi  nde  crfuiilc«, 
nicht  aber  für  Viele  eine  paffende  Vorfcbrift  machen. 
Aus  diefen  Urfachen  finden  wir  an  den  Planen  de;^ 
Hn.  ilJ. .    die,  ob  er  ^Iridi  nichts  davon  erwähnt, 
wahrlcb.  iidich  .tIIc  vcn  wirklich  cxiftirenden  (j«rtci\ 
aufjcnonnnen  find,  weiter  nichts  zu  loben,  als  dcR 
darauf  verwendeten  Fleifs  nebil  dccAsv4!i^f«V>'')M 
welcher  .allc$  bezeicimet  ift^  . 
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GOTTESSELJHRTHEIT. 

.   'Beni-iN  :   FreumiUhige  Aeujserungen  über  die  Bibel 
.und  ihre».  IFtrtk,  tb-RtUgions-  und  SitUnbuch 
für  atU  Ziiiemt  tjgif.  t^^S.  fi.  (i«  gcj 

Der  Vf.  diefer  Schrift,  d«  .  in  ihr  fclbft  als  Geift- 
licher  fpriclit,  venuuchlicli  ohne  dafs  er's  Ift» 
fetst  die  inoralirche  Aufklärung  it»  die  Deutliclikeir 
der  Begriffe  von  den  Gründen  unfcrer  Pflichten, 
nimmt  rodann  an,  dafs  der  Zweck  der  Bibel  im  Ge- 
brauch^ bt'ym  Volke  kein  anderer  feyn  dürfe,  als 
dicf:  Au  dor  AufkliirtinJi  zu  befördern,  und  facht 
iiii'raiif  aus  ihrer  can/en  B:  fchaffvnht-it  zu  bowi  ilcii. 
dafs  fie  der  Erreichung  deiTelben  eher  hiiulcrlirh  als 
•^cderlicb  fey.  Die  gegen  fic  vorgebrachten  Bcfcbul- 
digungen  And  die  bckonnteu,  'nur  dtCt  fic  hier  mit 
«rmfldcnder  Weitläufci^^eit  hererzXhlt  werden,  Ib 
mrie  iiberbaupt  in  dem  ganzen  Biichlt'in  eine  Kedfe- 
4igkeit,  herrfcbt,  die  d.is  Lefcn  dclTelben  hochll  lang- 
.wcilig  macht.  Nach  vorgebrachter  Klage  und  aus- 
.freTpro^henem  SiAuldiif!  *hiu  der  Vf.  dann  weiter 
Vonchltige ,  Wie  der  Bibel  ab  einem  Religlontbache 
fOrs  Volk  eine  zvireckmjf'^iKcre  Form  zu  ;;r|iPTi  fi^y. 
Dies  neue  K-ügionübucb  foil  (fo  dr-cretirt  der  Vf.)  ein 
thrijlliches  fiyn.  „Zuförderft  alfo  m<-vnt  er,  müfste 
.darin  eine  funple»  angekunftelte,  allgemein  rerftünd- 
liehe  Er^hlun^  v(m  ' J«ii  Leben  ^  Lehren  und  Tha* 
Xi-w,  tisch  di'ii  vier  Ev  an.^eliften  iii  ein  harmonifches 
.üiinzcs  gebracht,  den  Anfang  machen.  Doch  müfste 
.fchlechterdiiigs  daraus  alles  Wunderbare, Abenthcuer- 
liche  und  Mvilifche  n-egb1eiben.  Darauf  könnte  dann 
Ärner  ein  Auszug  des  WiffenswOrdigften  aus  den 
Schriften  der  Apoftcl  folgen,  auf  diefen  etwa  die  Sit- 
. tengefetze  Mofes,  dann  einige  der  vornehmften  Lelir- 

Scdichtc  und  <lie  heften  Sittcnrj>ru(  he  aus  Davids, 
aloaios  nnd  Sirachs  »Schj-iften,  ncbll  den  lehrreich- 
.ftcn  liiftoricn  moralifchen  Iidinlu  aus  andern  Büchern 

•  des  A.  T. ,  und  zuletzt  würde,  dünkt  ihn,  den  Be- 
fcblufs  nichil  ganz  unfchicklich  eine  kurzgefafste  Ge- 
Tchichtc  der  fhi  i!Uii:h<Mi  Religion  macheji.  DiesLehr- 
[vnd  Sittenbach  für  ^ille  Zeiten  konnte  endlich  wegen 
•jdu  darin  e^tlialtcncn  nllgeiucin  \\  irlirigcn  Wahrfiei- 
.  tcn  vöcsugswcife  ein  ,JieU«e»  Bui^,  «der  heilige 

Schrift  genannt  weiden,  denn  fein  Inhalt  wQidn 
; Jedem  Chri den  theuer  oder  heilig  feyn." 

Aber  wer  fertigt  diefe  neue  Bibel  aus!  Der  Vf. 

wünfdu :  irgend  eine  Akademie  der  Wilfenfchafte« 
.fmgo  fie  nach  ts'uifm  .verabradatai  Plane  4M'^^  ^* 
.ihper  Mitglieder  veränfblten  la(r(ni...'odei:  auf 

•  hafte  Bearbeitung  dcrf'Mhcn  einen 

A,  L.  Z.  jgoo.   Erjlcr  Baad,  ■ 


Preis  Tetzen,  imd  die  ^dirönte  Prci.vfchrift  dann  zn 
einem  ^'ortheilhaften*  auszeidmcnden  Druck  beför- 
dern.   Befouders  würde  fie  fchon  dadurch  ein  je- 

w  ilTes  Aufchrn  erh,ilt.-n,  wenn  di'-  Ak.ideiuic  bi>bem 
Orts  den  Befehl  auswirket!  kgiuuc,  dalV  kein  anderes 
Bach  in  dem  Formal,  mit  folchen  Lettern  u.  f.  w.  wie 
dies  gedruckt  werden  dürfte.  Um  ilua  fodanu  noch 
mehr  Autorität  zu  verfchaffen,  follen  Ach  die  Mit-' 
glii  der  der  Akademie  unter  obrigkeitlicher  Protection 
an  einem  dazu  angekündigten  Tage  olfeMtlich  ver- 
fammeln,  tmd  unter  gewilTen  Formalitiiccu  (vielleidit 
unter  I^aukenfcidag  und  Trommeikiang  ?)  das  Jieva 
Rcligions-  und  Sittenhuch  der  Cbinifcetf  fBr  ein  keiU- 
ges  und  putllichrs  Buch  etc.  feyerlich  dcclariren  und 
fo  glcicbiam  einweihen.  Und  wie  bringt  njon  end- 
lich dies  Wunderbuch  ohne  Wunder,  in  die  IKnde 
des  gemeinen  Mannes?  Auch  daffir  weifs  unfer  Vt 
Rath.  Die  AnfjE|[e1cl«rfen  nnd  Gebfldeten  follen  m  dt  n 
Kirche»  bijfondcre  rcliijiefe  V.'rfam:a1uugen  halten, 
jedermann  loll  freyen  Zutritt  haben ,  aus  der  neuen 
Bibel  fall  ein  Stück  vorgelcfcn,  und  von  dem  Lehrer 
eine  acht  cUrilUiche  Rede  gehalten  werden.  Dicf« 
Kede  harz  aber  kniftvoli,  mit  untermiflchtem  Gufang. 
dcs;^lcichcn  eine  fchüne,  "hiT/erhrhende  Mufdi.  vtc. 
Würde  die  Neu^ieri^^en  uuter  (ieu  Uiijjehildet.  u  und 
noch  mit  Vorurthellcn  eingenommenen  nftei.i  reiz«  », 
ditifer  ketzerifchcn  Verfamiuluug  beyzuwohucn,  «lud 
dies  alles  würde  endlich  in  ihnen  den  Wunfeh  «r* 
wecken  ,  felbft  eine  felche  neue  Bibel  zu  hefit/.eu. 

Ree.  itt  überall  nicht  gew  whut ,  das  Ahe  und 
Jli'rgebrntbte  darum  i»  Schutz  zu  n^thmcn,  weil  es 
vom  Volke  für  heilig  gehalten  wird;  aber  er  war 
immer  und  ift  noch  überzeugt ,  dafs  Voruriheite  da- 
durch, dafs  nun  fie  wegtuJchneüLm  fucht,  es  fey  auf 
welche  Art  es  wolle ,  keineswegs  weggefchafft  wer- 
den können.  Weuu  der  Keligionslehrer  fein  Bsrnfl- 
hen  in  Lehre  und  Leben  nur  immer  auf  das  richtet, 
was  vernünftig,  w^s  gerecht  und  gut  ift;  fo  wird 
dem  Volke  das  Hiftorifche ,  Wundervolle  und  Ucber- 
natBrliche  feiner  Bibel  nach  und  nach  von  felbit  in 
dein  Liclitc  erreh.'iiieti ,  wocau'<  es  jeder  R.-dlic'iM; 
uud  wahrUaft  Aufgckljrte  bcurthuilt.  Das  i'raktifche 
aber  der  Bibel  immer  mehr  herauszuheben  inul  4hltt 
he^ui  Volke  AM^rkcnutnUs  feiuca  fclbJlQandigeti 
'Wcrlkesso  Terfchatfeii,  ift  nach  dem  eigenen  w- 
Aimdnifs  des  Vfs.  jetzt  ziemlich  nllr^finein  d.i  t  ifii  ;e 
^eftreben  befouders  der  protelLmtirchen  R<  ligimis- 
lfhrer.^uhd  hereiu^^die  nüc^ile  Generation  wird  da- 
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tuTiinrn  Tanicii,  unJ  daVr  tyi  Vorfchlag.  ^\ber  ab- 
{;>-(t  bi  II  Tun  ullf-ai  u&rigTii  ^  \vu  ili  cla5Lai)d,  WOriiL 
er  fuh  ausfuhren  licfsc?  wo  iind  die  Mcnfchen,  Bfe- 
foiiclera  «US  dcp-«twdawi  Volb»tl<ir»y<M«  «iifh  ihmt  m- 
ilirprt  ia  Ihn  cini»chon  würden?  Hat  \vvh\  der  \'t'. 
crlcbr,  ein!"*!  t..  ]],  K.'.tlioliki  ii  w^o  lu- .lus  X'j.igiv-r 
(h'u  V«rfaininlunyeu  der  Protctiantcn  liry wohnteji, 
I.fhre  derfelbeimTs  dte  verunnftiftere'  und  Ihre 


Lelirnct  ab  .die  ZMreclunäßjgen  annnhnieu?.  5ttul 
die  PVotefiarirrn  nfchtüi  lür«i  Augen  die  Abtrüiuii- 
pi  ii?  iiti/I  utirde  es  feiner  ütmeinc  von  jjcbildcten 
tli  rilrn  bittet  ergclfcn?  «nehf  diefcv  ihre  neue 
Bibtl  wrrtL  wSrc,  rfcltö  feßcr  wurde  fLas  Volk  an 
4cr  alttn  UAlteiL  Es  würde  ein  Pnueilantismus  im 
Ph)trßanttsinas  cntITeltcn,  cTer  fiatt'diii  Aurtlfirang 
nhfj  r  der  jctzipen  .Generation  in  cihnn  Sprunge  zu 
befordi-ni ,  aucli  <lio  <Ur  folgenden  hindern  würde, 
iiuicm  er  <!ic  Gehildctcn  (mit  irgend  einem  Secten- 
iimncn  bcKvichner)  von  -den  Ungebildeten  trennen 
and  ikre  nioratifchö  Ehmirkunp  auf  diefe  ertlchweren 
•der  gar  unmögUcb  inachen  viirde. 

OlmoVcrU^sort:  Vrtjnii  titr  pkihfopliifchrn  Bibtt- 

esktärnn^.  utlc^wr  PavU  Ihirf  un  äit  llinacr  phi- 
lofophifcJi  j-ei<;iju  ühfrßfi^  und  trUtutat  enliu:'i. 
Zur  \Vi«;tl(  rh(  rl!i:!h  <les  reioi  n  Vcrnunl'tciiri- 
ficntliuuis.  Von  i;f(Jt.ir(M5  Vtrdinand  CltriJlÜM 
Qtrtel.  1793.  668  S.  Kr.  3.    (2  Rthl  ) 

Dl-t  Zweck  aller  Auslirrunj  htftcht  ohne  Wfder- 
rpTucb  darin,  daf«  inan  die  Vorftdlnn^^rn  des  auszu- 
Ifcprndcn  ScUrSfiftellbrs  inOß'tichlt  reni  und  unver- 
fnlfilU  nijf/ufnn'nn  \:\u\  dnr?.uuellcii  f  .iclie  ;  wrzn  ts 
—  v.  f  nti  i!i  r  hcliriftftollrr  zn  fuh  t  ir,entl'iin'.lit  hc 
Vorfii  Ittnif  i  n  li:i(,  und  überdies  noch  in  eiiicm  frü- 
hr^ru  jnhrUunderte  Hebte  —  alicrdiiigs  eines  phUofo- 
;.'jv'./  ;Ti  GeiÄes  Warf.  Keinen  andern  IZwccIc ,  af* 
«iii  frn,  lutauch  der  bihlirdic  Auslej^er  anzuerkennen. 
li'p  Fr.Tfe  darf  nie  fcyn  :  Was  müfyten  die  biblifcheii 
Si  bri;rlhl'('r  nach  rii:in;^er  Vernunft  gefagt  hab<n? 
foiidcrii:  Was  {labeA  iie  gefagt?  Sobald  es  daher 
«th  Ausfrj><prßtterhaui)t  darauf 'anlegt,  die  Ubliftbcn 
.SdiriftlleJlcr  mit  den  allgeniefnni  Gi^fetztndes  Dtn- 
ken'^,  ohne  weitere  Rürkiiehr,  in  UebereinlHnnnusg 
zu  brinr^cn  ;  lo  ^<  ht  er  —  gefel/.t  aueb«  er  träfe  hun- 
dernuai  den  ricbtie«n  Sinn  —  dennoch  von  einem 
▼omrilieife  nos,  uhd  .%efind»t  Hell  dadurdi  in  GeAllr, 

fich  fribft  iMid  andere  /n  taiifcbi  11. 

Wniu  nun  der  Vi.  dvs,  pof;riu\  ;irti;:Pt\  ^^'^rks 
feinen  Zv.  t  rk  felbll  d.nhin  nneii  br.  den  Brief  an  die 
Römer  aus  fbiucn  urfprünglichen  Grundideen  |rfif(o- 
Jktphifdi  za  entwidteln womh  er  wohl  fdglidt-nichts 
«nder»  fagen  kann,  und,  wie  die  Ausfuhrnni^  7.c\gt, 
nichts  anders  hat  faj^en  wollen  .  als  dies  :  fein  Z\^  i  ek 
hey  der  Ph'.T[  In  iruii";  des  Briefes  an  die  R(>nii  r  pt  hc 
danin,  ihn  to  auszulegen,  dafs  der  Apurtcl  aus  feinen 
Grundideen  iii'  QtemÜlsheit  des  allgemeinen  Gefctzefs 
de»  Dcnhens  npmtaitini  fo  wendet  fich  das  vorbiii 
fieftgte  von-fdhft  «nf  deh- V.  an.  Oliifa  der  VF.  ftef- 


hal>e,_ill  nicht  zu  Teocncn;  aber  es  ift  auch  Rec.,ge> 
wifs,  dnls  erdim'Güatt  des  Af  oftdis  1«  G^iizcA  a«r> 
feBlt  h^be.  *  PauTiisT  fft  ihm  nicbt^foxvoM  ein  judnfli- 
•  »nder  .Scbrii'tfttller ,  als  vieliuclij:  ein  folrher,  aus 
Welehn^i  ein  g.iiiz  niner,  durch  keine  Zeit-  und 
Serti  iiviirlkiron?  indi •.  idiialifirti r  Gcill  fpiicbt.  Das 
niuihto  man  nun  noch  hingehen  laiTeu;  aber  dafs  dei*' 
'  Vf.  die  bisherifr t>rtbodoxie  fibenrfl  mit  f&  d«i^hfii1». 
rendcin  5pota>.  behandelt,,  da.s  vcrdienr  einr  T^iif^e. 
„Slan  hnt  dMrch  die  unvnnimßirßnt  Mijs,!e:i:u:!;ien 
.dir  .ranlin'  fdun  (].  und'hQ-.ißf ,  (jlniih,-,  ürfrlz, 
ßtus:>erk.  (iirerhiigk^it,  iwn/i'.  l  erßiltnuug  etc.  Gott 
uiid  die  Natur  ßelrj'.tyt.  UJtd  die  praktißUe  Rdigio» 
Z%  tinem  jßdijclau  Grimuffenwerke  her  'aigewürdigt.^ 
Mitfolrhen  Aeufscrungen  —  was  auch  Wahres  dni^ 
fcy  — '  hervor/ntri'ten.  zinnt  .Tin  \\ ciiijxrfcn  dem,  der 
fich  an  die  Reihe  drrSiIirift.it;  b  ger  anfibiiefscn  will, 
und  dem  die  Mifslicbkvit  i^i  f  s  Studii  nicht  unbe> 
'Jiannr  fcyn  mflfetc.  Ree.  h-'.'^t  her  diefer  Reccnüon 
Orthodoxie- und  Neologic' ruhi^  .lüf'die  Si.&e,  und 
beurtbeilt  den  Vf.  blcs  nach  den  alljrcn-.cincn  Regeln  ' 
der  Ausli  gung.s  -  und  Ucberfctzun.;^hkünft. 

Die  Ueberfet/ung  läßt  fich,  aUgefehcn  von  dem 
Original,  febr  gut  lefeu.  Aber  er\%ägt  man  —  bq|r 
der  billigen  Förierung,  dafs  eine  gute  Uebe'rfetznng 
Ori>;iiiaI  .  ft  üiit  u  enn  df  (Ten  Werth  ruf  nllhetl- 
ftbcn.  .Auidriiik  h'  ru'ic  r,  flurrhfchimmcrn  blTeii  muft 
—  nui-  im  Allgr-M'  iiii  n  ,  il;-.t'>  die  üel  t  i  ii-rzinig 

eines  bi  yüalic  zweyraufend  Jahre  alten  Sehrifrftellers 
licl  i  ;  fo  niufs  man  dagegen  fchon  mifstranifch  wer- 
den. Und  vergleicht  man  gar  das  Original;  fo  kann 
man  k<i:ien  Anrenbliek  anflehen,  dafleJbc  folbft  iin 
«l.-u  .Stilbn  ,  v,n  titr  Sinn  unÜreitig  ritliiii;  r^efrolfen 
ill,  für  {jiinzüch  Acrwilciif  zu  crkl.iren.  I^ocli  <fies 
konnte  tny  der  Art,  wie  der  Vf.  ans  Werk  ging  — 
indem  er  fclbil  durch  ^ieli«  wohi  .fchwvrlich  gclid'  ' 
rigen)  Rhythmus  die  Bahnkifche  Uebcrfetzunür  xo 
iibcrtrefän  fuilite  —  nicht  wulil  anders  feyn.  Man 
wird  von  dt  r  L'eherfcuungsart  des  Vfs.  am  befteii. 
durrh  eine  Probe  urdicilni,  wozu  Ree.  fblgendie' 
Stelle  aushebt.. 

Kap.  3,  21  —  26.     ^  "! 

2l>Nun  ift  aber  in  gegenwartiger  AufkI;irimg?epochS 
die  eigentliche  —  von  aller  ^  fi/iMrtn  R//;'g7tin  ganz 
onabhängiee  —  wtJm-  Mnfjdieuwtiräe  —  wie  ilo 
«11m  Theirfrhon  die  Wtifm  uiifercr  Nation  g«- 
kannr  und  gele  hrt  h;ibrn  —  ah;  Neuem  ans  Licht 
f,el)racbt  und  zur  aUgnneitii-n,  l  iilksiehrv  erhoben 

22- \\  (irden;  i(h  nnyi-.c  diejenige  Mtitjclicnu  itrdr .  zu 
Veither  au.'^fcbiiefäungsweile  die  «iora{if:he  Rth- 
g'«'»»  «H'  ihre  treuen  Bekenner  erhebt.  Hier 
im  Clirijhrihvme  gilt  nun  weiter  gar  kein  NoitA-- 

23.  n../    oücT  Sfctemintetfil  ied  mehr;  denn  Alle  ohne 
Ausuplnnc  —  die  'J]iidi:n  (o  put.  wie  die  Heiden- 
—  be.Iinden  fuh  v  renwarug  im  kteglicliflrfi  tnor 
'     'raüfitt-vtrdvrbevrn  '/.ußande,  in  wekheui  Tie  denv 

2^  jttMier  unmbgiiclr  gefallen  Iconnen.  £s  iSt  dem» 
nach'  eita'  recüt  er\\  tefAtes  und  gan^-unverdientos . 
-  <  «BTckrnk  'dek  YiiUaa»gi,  4mü  wff  jetxt  wfedor 
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ftnte  und  gottgrfifli*«  Mcnfthen  gewjCirfIrn  fiftd,  filien,  an'wckhe  der  Brief  fteriehtet  ife  s)  HäN0 
fcitdetn  Srfia' Qtrißus  die  nlls;emcine'  lierreyung    (kr  Apol^l  zu  bcwcifcii  gefacht ,  dafs  morttttfch»  Re- 
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drr  Meitrchheic  ▼om  \^ahtigtaubcn  und  Lnfter 

hri;rüntlH  hur. 

Dieren  ."^f/«*«  ^«''t  Gott  Uoforhlcrs  dazu  beftiinint, 
di«  Mt'i»f«'''<^'t  '^c'»  inoniürchLii  C'ilaubi^ii  an 

'  den  Zweck  fciiier  Hinrichtung  aiif£,ukkireii ,  /.u 
"wS.vtxedefn  ünd  ffstiscfüllig: .«t  mat^n.  —  Das 
All«'?  Int  Gott  fo  vernnftalret,  \velch«r  die  bisher 
rige  iijomftftKP  l'erdorbr.itieit  der  Mcnfcheti  aus 
weifen  U'.ul  guiit^en  Abiicliren  (iiihl<'tc,  nlisr  i]j 
der  jftrigen  2cii  feine  unportluijijdu:  Faifr^fti^- 
dadurch  zn  veriiernidit-n  bcfchlols,  daf$  er.  lu 
«•}e.  er  (elbft  weife  und  gut-ift»  auch  alle  feine 
*  lii^nrchen  weife  und  tfat  ni«cheiv  will.  —  Alle, 
fag'  ich,  weiche  rl!«>  b.'fdigmdt  IToMIltit  SD»0i^ 
nnnehmni  uad  befolgen.        -  . 

Bey  iler  liitcrprcration  r^cl»t  der  Vf.,  wfe  dies 
brrcits  bcinerl.i  v,ortic>i,  i;:!<J  aiitU  aus  g.'!,'<:iiua!-tir:<r 
'Frohe  der  üel^f'fct/.mij  crU«  Ili;t,  von  cloinünni'Ji'iU/.c 
•■os:  der  Apoftcl  kOnnc  nichts  an<ler.<i  gi-fagt  haben, 
,a!»was  dio  Vorn-iii fi  im  Allgeineineii  als  wahr  aner- 
kenne.    Dosweiiv  ii  widerlegt  er  die  ällsrc  Anficht 
d''f  Zv.'ccks  dos  H.icfrs  :  Pli;».'«!  u  olif  die  y.iJm  und 
■Heiden  iibcizeiitren,  iLifs  nicht  die  licobjchiun^  d.-r  na- 
Mrd'chm  und  g.u^i-nJt^rtca  lleti;:;ioHsvoyfc!ii-ifttn,  fon- 
d.:r:i  allein' der  Glaube,  d.  Ii.  die  glaubi>rc  Eyf^rdfuir^ 
tim-r  frcmdtrt  Gerethfigh'ii  inu  gertchl-  ,   ir  >tif;ffaUig 
ti'id  [.■liq  jtnc'u',  unter  aiid.Tii  ciadurch,  (K^l'-i  er  fagt: 
Es  überzeugt  uns  ftliou  die  alhigiiche  Ertjhnni!», 
dofs  nichts,,  als  eigene  Tugend  und  Rechtfcha^ft-nhcit 
un5  glücklich  macht;  Co  wie  er  hingegen  folgende 
Anficht:  dtr  Apoftd  toi^U  befonders  dir  Chrißenaus 
dem  ':7  ;.f:/i '//!(:»;!•  überzeugen,  ddfs  nicht  di,-  yo  fitivr 
äujsere  Hjeligiott  und  die  lieobadifung  der  iiiiße>  li- 
ehen Gtbrduefie  /..  B.  Befdineiditng,  Oyftrn,  l'ajUn  u. 
/.  w.  cmeh  mcht  der  äufsere  Vorzitg  der  üeburt,  Ab- 
liammmmg,  Stett  tte^  fond.'rn  nlkin  die  mormiijcher 
innere  Religion  und  das  Slicben  nnch  eigener  Ta- 
grnd  den  Menfchen  gottgefällig  ufd  gUckdch  mache, 
durch  V»  nunit't  uiitl  Eifjliriiiig  als  div  iichti:;ere  cr- 
wiefen  glaube,  indem  uns  diefe  lhi;en,  dafs  iiichts 
als  Tugendf  uns  glOddicb,  und  nichts  als  Lafter  uns 
an^lürklich  macht".  —    Eine  foklie  Auslcgungsart 
ill  aitcT  auTscril  »nifslich.    Der  dogmatUirende  Sinn 
dnes  aken  Sc'anfiK.  U  ^r--  knnn  nichf  anders  als  durch 
eine  fergfaltigc  Vergleithnng  der  I>cnkui;gsnrt  und 
des- Sprachgebrauchs  der  Zeit,  der  Nation,  dor  Secte 
etc. ,  welcher  der  Vf.  angehörte«  verbunden  mit  eiuem 
genauen  Studio  des  EigcnthiKnlicfaen-  des  atmaft- 
gendcn  Schriftftfllers  gefunden  werrli  ii.      Und  anf 
diefeio  Wege  ertuilt  Ree.  bey  dem  Brief  an.  die  Kö« 
■Mtr-flin  ßua  anderea  Eeflikat  ala  Hr.  Ck  ' 

Paulits  kann  nicht  die  Ab.liht  haben,  dt:i  S.itz 
«nazoführen^  Nicht  foßüve,  äußere,  Ibndeni  morali- 
fihtf  tenaM  Keligunf  fnache  die- Menfchen  glücklich 
und  gottgefiilli^  ;  denn  i)  kannte  man  in  jenen  Zei* 
tt'i  ditffen- Untcrfchied  nicht;  zum  weni^ften  nicht 


Itgieif  und  Streben  nacb  eigener  -Tugend  die  Wen- 
fchrn  gotfpcriUlc;  mache  j  fo  könnte  er  fich  j*  nicfo 
vcranlidVt  linrlni  lü.p  ö-  den  Einwurf  zu  Deantwor- 
U'iu  als  ub  Cfinc  Lehre  zur  IjmnoralTtiit  führe. 

Ree.  giebt  gern  zu,  dafs  die  höhere  Tendenz 
des  Chciftentbttins  auf  vcniün feigen  Glauben  an  Gott, 
der  itn  Geift  und  iiv  der  Walirheit  zu  verehren  (kf, 
gerichtet  fey  —  ja  dafs  Paulus  hierin  die  heriirm  ryc 
ahnde,  zu  wiK'.!cr  fick  n.n<h  ihm  cinft  die 
]\icnf(lRiv  erhebiii  folh.-ii.  Aber  zu  eben  dicfctH 
Zv,  ct+vc  betrachtet  er  das  Chriik'nihum ,  als  ilas  ron 
der  VUjrfohnng:  vcranftaltetc,  einftweilige  feür  ^urcilfe 
gewählte  Mittel.  Die  Menfclcn  Iiingen  bisher"!«  4ex 
Verehrung  Gottes  allgemein  am  Oj>ferdlen(Jr  woFon 
fie.  wcnji  lie  zu  einer  höhtni  Moralif-t  gelangen 
fijllton,  zurückgeführt  werden  m-.ilVrcii.  Da  nun  d.v.u 
der  Tod  Cbrilii^  al»  eines  fchulUluröu  i^enfcbcn,  ganz 
vorztlgfich  brauchbar  war;,  fo  weifen  die  ÄpoftcK  üt- 
fonderbcir  P,;ulu.s ,  mit  grof^cr  Wei^lu  it  ."uT  dicfc» 
Tod  hin,  als  ayf  ci'icn  fülchen,  durch  wtlchen  eine 
ewige  ErlbfuMf^  erfunden  fey.  Kun  konnten  fie  mit 
Erfolg  reme  SittlSdikcir  predige»;  aber  ta  Hinficht 
«uf  den  bisher  in*  der  Weh  lierrfchendetf .  OpfexUenft  . 
üiufstcn  fTc  die  Anfic^it  des  Todes  Jrfu,  als  eines  Er- 
ÜDfungü-  oder  V^Tfohnun^srodes  geltend  inachen. 
Nur  auf  dicfem  Wege  konnte  da»  Cljriftenthum,  aU 
folchc»,  über  Juden-  und  lieidcnttuim,  zur  Befunle- 
Hing'  einer  reinem  Gottea%'erebrnnfr«  trimnphlrin.  — 
So  dfii-.Vn  wir  r.ns.  di  rin  abi-r  .iuc!i  nicht  wundern, 
wenn  tl;o  .^(küI'jI  in  liui  ii  ijthrirtrn  fo  oft  auf  »len 
Till!  ]•  lu.  ,^!s  \  L  rfülniniigstnd  ht:\dcuren.  Und  fo 
g!aul«t  Ree.  gan»  i(u  GcUle  jener  Zeiten,  den  I^rief 
an  die  Römer  för  eine  Art  von  Lobfchriß  anf  das 
Chriflentkitm  anznfehen,  it:fnfem  es  den- Menfclien  ein« 
lixx.o-fji^v  d.  i.  Gnttgefal'.igkfit  anbiete,  welche,  wie 
einß  Abralt.-.ni  Qott  durch  Glauben  it'ohlgffallifr 
ward,  dttrch  ein  ähiüichei  Vtrlraiifn  zu  ihn  zu  erlan- 
gen fcij.  Glaitbt  ift  ihm  daher  nicht  <ler  allgemeine 
veruiinfiigc  Ghmbe  an  Gott  und  Tugend,  oder  die 
moralifchc  Religion  Jefu ;  fondern  das  Vertrauen,- 
verinogc  defTi  n  fidi  Vi  r;  !tr.  r  der  Religion  Jefu  von 
Gott  alles  Gute  uin  deswillen  verfprochen  können, 
weif  ihnen  derlvlbe  in  dem  Tode  Jefu  alle  die  Iloif- 
niinge»  xofidwrt,  wetch«  die  an  Opfctdienft  Tormals 
gewohnten  Mienfchen  in  dem  von  ilineA  dargebrach- 
ten Opfer  zu  gewinnen  verineyntcn.  —  Diifs  dor 
Apoltti  unter  dem  Glaubon  AbrahairLs,  Regen  wel- 
chen er  den  Gl.-.ubcn  der  Cbrifteii  vergleicht,  nicht 
die  motaiifciie  Religion  Abrahams.,  fondem  fein  feftea* 
Vertrauen  anf  GoNea  Verbeifsung  verbanden  habent 
will,  erhellet  uiuviderfprcchlich  aus^dem  SchluITc  des- 
4ten  Kap.  vom  xötea  Vs.  an  —  ii  vx^'  ü.-ni»  ir  ik- 
Witt  iwtssi:«»  •^iuu ßii  ear^mnitmc  vi  vi^si  —  »  xxmcifta- 
n  imnt  vvßtt  ^  »evmipuuivov  —  aii  -npi  /rayycA/av  fr 


 ,  -       -  ,    '.yi  .  .,  -  -  _ 

ttr.'ifi-'  —   Was  der  Doginatiker  von  dieftr  Anficht 
iiey  den.  Judca.  und  bey  detjßaißBn.  pifle  rm.  Hbm'  -.ßn  Bdcfie«     .«i^cik.(ithnuicli- xs-iiwchea  habe .  tu  - 
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kümmert  Ree.  nicht.  Aber  pcretzt.  er.  erUärte  auch 
eins  ganze  RäroRnemcnt  des  ApüR«ls  für  Oflll«  und 
Einkieidung  des  Cbriftciithuqu»  deflien  TendeMAof 
blofse  monlirche  ReHfjfton  gehe;  To  darf  dfe«  d«nt 

Ausleger  nicht  in  e  in;ic!ipn.  defTen  nichftcr  Zweck  im- 
mer nur  der  i)U  ibl,zii  zL'if;en,  was  dieWorfe  drsApo- 
fteU  unmittelbar  f.igeii  wollen.  —  Nuth  fügt  Ree.  die 
Bemerkung  hinzu,  dafs  er  Kap.  i,  13.  das  »rwxkv 
imrai  yxp  opyx  9v)v  nicht  mit  dem  Vf.  und  den  meiften 
Auslegern  auf  das  Evangelium  beziehe,  als  ob  dies 
die  epyw  ^»nv  ofTenbarc  ;  fondern  dafs  er  tlarin  den 
allgemeinen  Satz  aiifgcftcllt  linde  :  Man  ßeht,  dafs 
Gott  die  iwtßttxv  der  Menfchen  ftraft,  welche  die 
wnhfe  Gottesverehrung,  ä\jj^tix ,  durch  Laflcrbaftigi- 
kcit  untcrdrüclien;  ja,  dafs  es  ihm  höchft  \rabrfcbein- 
lich  ift,  dafs  «7f3iix  imd  «V/kj«  filr  tlit  concreta  »jtßtic 
und  «i/KCi"  l^t'lifii ,  und  dniiiit  die  Ilciiltii  gemeynt 
fmd,  deren  iitdichen  Verfall  er  in  dem  unmittelbar 
folgenden  aus  der  Vcmaddiffisviif  der  ridhdgen 
GoneserlKenatniis'lierleitct.  • 

LviMio,  %.  Gtiil^:  TheoHt  dtr  ßhümÜMl*»  ReK- 

gionsarten:  des  FetifchmuSt  des  Üranotheisumt, 

det  Anthrofo-  oder  Herotheismia ,  des  UoHotheis- 
fiut^  ur.ti  JfX  morati filiert  Deismvs  oder  i/'j  CVü«- 
ßianismus.  VorgeUellt  in  aller  Knrze  von  D. 
Unjnig,  XLVin  0.  X87S.  8« 

Die  Djrflellung  der  fünf  Religionsalten,  wie  fie 
der  £eibe  iia<:li  eine  nach  «nd  aus  der  andern  bey 


der  ftnfenweifen  Entwickelunff  der  nienfchUcticn Ver- 
nunft cnrftondeii  lind,  ilt  kurz  und  gut.  Wenn  aber 
der  Vf.  uieynt,  dafsi.  Pbilofopbie  and  UuUgion  als 
zwey  Dinge,  die  aufeinander  gar  keine  B«Eiehinig 

haben  und  haben  follen,  Tu  bi'n  rinan<ler  unter  jeJcm 
Volke  fortgohei;  foiicn;  fo  kheiiit  er  feiner  eigenen 
ThecVie  von  dein  Kortgange  und  dem  EntfteUen  der 
Religion  aus  Beobachtung  und  cuUiyircein  Veroonft- 
gebrauch  (d.  i.  Philofophic)  ungetreu  geworden  za 
fern;  fo  wie  bey  fein  er  Erklärung  des  ChriAianisinus 
oder  moralifchen  Deismus  in  A-iiicr  iirfprünglichen 
Reinigkeit  •  die  Federung  .  es  jetzt  bcym  AltemM 
Jaflen,  ohne  durch  neuere  Philofupbie  die  Reli;:ion 
ttodetniliren  in  wollen,  nicht  deutlich  und  beftimint 
•feaug  ausgedrückt  ift.  D -nn  \\  elches  AUe  verlieht 
er?  den  kirchlichen  Dogmatismus  als  Volks-  und 
Staatsreligioi:,  \\  io  es  bisweilen  fcheint?  Nun  fo  \[\ 
wohl  das,  was  er  von  nothiger  Schonung  beym  Volks- 
unterricht  von  der  Vergeblichkeit  und  SchitdUclüieit 
de*  darm  von  manchen  unerfahrnen  jungen  Männern 
angebracbten  Kritidsraus  und  Idealismus  fn^t.  ricli- 
tig  iiiu!  der  Anempfehlung  Werth:  aber  das  Reflre- 
beii.  die  chriftlichc  Religion  zu  der  urfprüngltchen 
reinen  Religion  Jefu,  oder  wie  er  fie  nennt,  zuaa 
noralifchcn  Deismus  zurück  zu  iSJuen .  «U  xu  Atm. 
wahren  aittn  CJmßiamsmut,  wird  er  hotfentlich  nicht 
misbilligen.  Sonll  ift  diefe  kleine  Schrift  eij»  Re- 
weis von  des  Vis.  Bclefenbeit  und  guten  iiiftorifchcn 
Ktantninfen  der  Gefchlchtt  der  Rdigiimea  d«B 
AJeiUcbea. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


>.Xl>AnOGrtt,  JMi'ffrhHrp,  b.  Keil ;  l'erfitrh  tihrr  dit  Lrhr- 
«ff  Uttel  lim  ini'iii'i  <lti  Sr  hulunierrii  hti  für  Ixindi  r  in  den  klei- 
nen SLidli  M  vnd  auf  ilem  J-nnilr.  Vo:^  I-r.  Gahr.  Jle/cwitS, 
Abt  <\es  hU'üers  ntrrc.  17^9.  g.  C6  ßr.J    Ucfultate  eines 

vielj.iliri^jen  N.iclidt'r.Knis  iitur  Jiigenduiuerrirht,  axit  dcrF«drT 
oiiK"  Vcttraiiei)  in  der  rjdugoüik,  fliülleii  Renkende»  Jugeitd- 
Ichnrü  iiberjus  «ilikommen  teyn.  Die  Pr&funR  derfclbcn 
ver,iiiUr(t  weniRflciK  •nie  neue  TbÄiigkait  d«i  «enftUidtcn 
Grift fi.  In  dicfer  Rückücbt  ift  .such  *«  tot  um  litfende 
Sdnifi  nicht  ohiM  Wertk.  Snvwdinkt  ilif«  EiitAa1ittn|  An 
ieut  in  dtn  fmiftifcban'SnatM  beabfic1iti(;ten  SchnIreTtMW. 
KacfaHaoi  Hr.  >A.  «nif!«  pinz  bekannte  Gnuidfiur,  dufs  nim- 
]|^  llar  frUhare  JuKciiduntcrrichc  kurz,  «iifciuucnd  und  prak- 
ÜtA  fefn  unBc ,  in  £riniieriuifr  f;ctjr.irli(  h.u;  fo  thvi!c-t  er 
ainiM  hinfTv.vovfii'.e  Idtt-n  'ii  eiiifm  Einwurf  eines  liiilicb- 
nliKiören  lliitrrriclits  für  die  Jugend  in  kleinen  Stadien  und 
auf  deiD  UiikIo  bis  in«  sehnte  J<hr,  Anfangs  in  k^iecbeiifchcr 
Form,  «latiii  im  lurtlaufendan  Vorti-Ji,''-  mit.  Er  nehi  dabcy 
von  der  J.ifbf  diT  AcliiTM  zv  dtn  Ji  ndTii  und  von  d^r  Geh 
d.irjtif  ^;rrmili-iu'.<'ii  C><'i;.-n'icLi'  .ins,  k.>ii;::ir  i'r  li-iin  JUt  i£-r-V«- 
h.lltcii  ri  L'.CM  ander.?  Mi-iil't h«  '•,  auf  (iott,  ,It  t;is  und  <n  '<  ilTi-n. 


Ree.  ruili  .iiifv  C!iiii{  iiriunmii,    il.ils  inm 
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dutch.iui  n.itti'li>.h  rchciuc.  Er  k.ii\U  lidi  iiiviu  iilit-r/i  ii^'eii, 
daf?  ('••■(■  von  Hm.  Ii.  enir.tfcli  .ii;t'uc  Wii^  durch  irwcikninj  dvr 
natürl.t4»«W  Knip!;iidunj',cii  ,  •Moraliinl  zu  bi'i^rundi'ri ,  <lt  r  am 
flcherfSi'n  lum  /ipI  fiihrcndr  ü-v.  Ihm  fchcini  es  n  n lirl  chtr, 
den  Meufi.hi'n  crd  in  (ich  fclbft  zu  fülirei! ,  ihn  auf  die  lu 
allen  MuKfihei.fcelen  lie^jcndt  ISegritfe  von  iUfhi  und  Unrecht 
und  »uf  dio  iiiii«re  Nöihi^uni;,  jenen  ijemafs  zu  handeln,  auf- 
iiierkr.im  zu  machen.  Die  erfte  AnweiidunR  von  diefem  Pflichi- 
b^iff«  kann  nun  allcrdinst  auf  das  YerbolMn  dar  JUwIar 


T<'(;r!i  die  Aelt^ni  symceht  und  das  PmchtrrSot,    durcli  Oj»- 
fin' der  Ai.!iern  zu  ihren  Kuk'.i  rn  n-.uerduut  werden.  Da« 
Briliirliiir«;   v.-A-h  eiinm  l.i-.riiiul:-- ,  welches  ;IU!>  Gt- fohicbten 
und  lileichuLiVen  der  li  liei  u  id  jui  Uochow's  Kinderfreuiid« 
«ufamni'-iuutr.iLen  ftvn  füll,  feheiüt  dem  Ree.  nicht  fo  drin- 
BMid  ZU  fevn,  w'e  llr.  71.  gliuhu     Rochbw  Httd  Tbieme  Uf> 
fern  dem  denkenden  lehret  Stoff  cetiu^  Warum /illeii  denn 
fchlcd]|«rdiu|i«  Od't  hichtcn  und  GieicbniOä  auch  ans  der  BiM 
«iitklint  ieyn?     Müllen  niefat  di«  neiAin  erft  eine  andere 
Sinkleidung  erhalten,  «enu  fie  unfinin   SSeitalt«c  «ud  d«n 
Bedirfiiiffm  des  juReitdlichen  <>ei|K-«  «ngcmeden  (vyn  foUeu? 
Znin  Unierrickce  der  Juirend  vom  toten  bis  zum  i4:eu  Jaluc 
«rünfclil  der  Vf.  eine  Scliulbihcl,  div  Alles  d.ts  eiilhi«lt«,  VM 
der  Meufch  unumgäiigiich  wiiien  (f)  nnii»,  um  mit  Unbarw 
üunti  ein  Chrifl  zu  feyn.    ■'^ullic  mm  nicht  mit  Ucbcrxeueujig 
«in  Chrift  feyu  körnten,  oij:.e  .-.u  wliren,  -wie  dt«  irr.<ieliL«-4i 
ii^ch  Kanaan  gekomireti  find  Knd  in.tnche«  Andere,   wa«  Hr. 
JL  in  diefur  ficbtilbibri  aufjtvnommen    zu    iVlien  w  ■.i.foh:? 
Uebrigeni  ift  c»  nicht  zu  h-ujfiu'n.  «l.if-.  eii  -j  Sih-.;!  ihe  ,  nacTi 
d^r  Ani;.ifac  des  Ifn.  II..    ^wWher  '.'n'i  S.  5g  fehr  frrAn.-'.-ijig 
i.l>er  den  N-tchthe;!  i  vkUri.  den  d.i<i  Lilen  rie\  A.  T.  t\er 
.Ju.---r:d  iiiM  hey  J'r  .v:''-h1er.cn  \\.  lete,   \veni<;l\ejis   :iur  \  iihu- 
tui;e,  dielVs  N-iel'.-iiiMU  und  zur  Bllm.iiiKi'U  UiM-r^r.tbuun  eine« 
iiueh  fehr  hi  ri  fi  ni ;  ei  n  VorurrJieils  beMi.!  ' 'r.  k.iui  !•.  Infufern 
vir<lient  «••^to  Tt-.  jFi.  I>inh,  d.'.fs  er  am-h  hierüber  lerne  äctmrue 
ahT.ili.     ivn  In.  ^rli-.ii'.Mi  Ijr.i  la'hb.-'rer  liih--l.iU4zui;  muürp,  nach 
de»  l'u-e.  J'ti.ili.'i>.  t  11,  ,^n^  ueni|{i>  JJogen  ^,<  bviic!u  werden  kdu- 
iien.    Aui^  dl m  A.  T.  durf.eu  nur  wenig  moralL/ehc  Seiit<'iir.«ti 
uiul  Zui,i-       d'.  IM  1^-uen  guter  Menfrben ausguhoben  wer^iu 
Aus  dem  N.T.  wurden  di«  l^akmi  J«Au  ttodrliMBaE  *^iÜ«r 
di«  ilauptXscb«  fe/u  mtftn; 
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PH  r  5  IX. 

■  ÜRFsni  N  ,  in  der 

Sinnv.liing  f'imktifi  /i  -  Jirnijiher  Abhandliin[ren  und 
vmnifehter  Demärkungtn  von  IV.  /i.  Lamgaditu. 
Zweiter  Batd.  1797.  fl33  9.  8» 

Die  erfte  Abhandlung  S.i—i6.  «idillt rerfchiis 
dcnc  Vcrfurhe  ,  weh  he  der  Vf.  angeftcllt  hat. 
titeiis  um  die  Brtnmharkeit  des  Diämants ,  theils  um  die 
BefiandiUeile  digMem  nalier  zu  btftimtHcn.  Ein  pohii- 
Icber  Graf  Kamaruwt^,  gab  die  Diamanten  bcr«  mit 
welehen  folgende  Vcriuctic  angeftetlt  wnrdca.  Vtr^ 
Ju<  lt  I.  Ein  roher  Diar.iniif ,  dofTcn  Gewicht  3  Kar.  61 
18  ür.  betrug,  und  eiu  gifihliffencr,  welcher  5  Kar. 
S»  7  Gf-  '»V'Og.  wurden  gün^licb  verzehrt,  ohne  oiiic 
ipwr  aorDck  zu  lafifon,  aU  man  auf  einer  glühenden 
Kohl«  «inen  Strom  von  LeWnstoft  auffie  leitete.  Die 
Krrdicinnng,  dafs  der  Dtninant  nicht  kalt,  föndcrn 
hcifs  pehK-tfcn  wurde,  reifte  de.ijtlich,  tlnfs  bey  die- 
fem  Verfuchff  keine  Verlludirl^uiij,  fondern  wirkli- 
che Verbrcnnang  des  Folüls  ftatt  fond.  l'erfnch  2. 
Ein  toher  Diamant  (aKar.  ii  Gr.  ft^iwer)  wurde  «af 
rfner  Kohle  zum  Glflben  gebracht*  In  dtofcm-Zuftan- 
dc  mit  .Schnelligkeit  und  Vorfieht  iraf  einen  Teil  ge- 
trngcn ,  n  t-lcher  rAvIfthen  ^Iiüu  nden  ^lurch  einen 
Strom  von  Lebensluft  angcladiten  Kohlen  ftand.  Ein 
«ndfeMr  Strom  ^on  Lebensluft  wurde  auf  den  Dia- 
manten edeitet,  in  Zeil  von  vier  Minuten  war  jede 
Spur  von  demfelben  Tvifihwunden.  Verjuch  3.  Ein 
Diamant  von  1  Kar.  5,  2  Gr.  Gewicht,  wurde  forg- 
ioltig  in  Kohleapulvcr  eingepackt  iu  einem  Pbtiiu- 
degel  eine  Stunde  und  2z  Minnlen  zwifchen  Koh- 
len ,  welche  durch  ivrtj  Ströme  wn  Lebenaluft  un- 
tinterbrodiett  «ngefiidit  worden ,  {[Cgiahet«  derDia- 
m.Tut  hlieb  unter  diefcn  Umftanden  unverändert. 
l'erfnch  4.  Ein  anderer  Diamant,  3  Kar.  fchwer,  wurde 
•  n  einen  Eifendrnth  hefeftigt,  vor  dein  Appar.it  mit 
^«benslHft  auf  der  Kohle  entzündet «  und  hierauf 
firhnell  in  eine  mit  der  ivinftett  Lebenaluft  anscfätlte 
Flrtfehc  gebracht.  Fr  Wich  ungefähr  r.wey  !\Iinufen 
glühend,  vcrbranini' aber  nicht  gjn/lich.  Hey  ()f\X- 
nting*  des  StOpIcls  ,  mir  welchem  <lie  riai'-hc  \  ;t. 
fdUoflen  war,  drang  die  atutofphUrifciie  Luft  fchuell 
hinein ,  Krikwaner  ,  welches  in  die  Flafche  gefchät- 
tet  wurde,  trflbtc  fich  merklich,  and  abforbirte  «ine 
bcfrschtliche  Menge  der  in  der  Fl.ifche  enthaltenen 
Luf^.  Der  Vf.  drückt  diefcs  fo  aus:  als  die  Fl.ifche 
in  reiner  atmorphiinTcher  Luft  geöffnet  wurde,  drang 
diele  fcbneti  hinein  ,  und  ton  dnn  halkwajfcr  v  nrde 
belriUhtliclirr  Tluil  abforbirt,  (^)  W^h^  C»  Ubs 
jI.  L.  Z.  1800.   £r/ler  Kami. 


ftark  getr&kt  wurde.  Verfueh  5.  Ein  in  zQnden'let 
Salzgaa  nnt«r  denfelben  Ümftiinden  gebrachter  Dia* 
fliant,  biannte  darin  beynabe  zwcy  Minuten  fort,  es 

CHtllanden  häufige  Dampfe  von  gemeiner  Kochfalz- 
faurc,  die  mit  Kohlcnf.iure  verbunden  waren,  f/'er- 
Jkch  6-  Es  wurde  ein  Di.imant,  i  Kar.  10  Gr.  fchwec, 
in  ein«  halbe  Uuzc  fliefsenden  Salpeter  getragen« 
bcym  EÄalten  des  Salpeters  fand  man  den  Dtamant 
unzerrtöhrt;  jedoch  wurde  dcrfelhe  Stelu,  da  m.^n 
ihfi  mit  120  Gran  Salpeter  eine  halbe  Stunde  lang 
im  Platinatiegel  der  heftigften  Weisglühhit/.e  .uisretz- 
te,  rerfidchtigt  ohne  eine  Spur  zurückzulalTen.  Der 
•Ikatllche  Rflclcftand  des  Tiegels  enthif^  ««^Jit  den' 
mindcftt  ii  Antheil  von  Thon  -  oder  Kiefclecde. 

Aus  (liefen  Verfuchn«  folgert  der  Vf.  i)  dafs  d.*r 
Di.Tinniit  ein  brc]i]il)nii;r  Körper  fey  .  2)  <-lar>  er  eint- 
beträchtliche  .Menge  J^ohleu{iaf^  uud  keine  Rui^fpnth- 
ffture  ciMhaltc.  Die  Gegenwart  der  Floftfpaihraure' 
glaubt  der  Vf.  aus  dem  Grunde  leugnen  zu  rnüflen, 
weil,  als  der  ia»  vierten  Verfucbe  erhaltene  Nicder- 
fchJ.ig  aus  dem  Kalkw-iffer mit  Vitriolfauiv  äl>»r- 
goiTcn  wurde  ,  fich  weder  durch  den  Geruch  di«;  Ge- 
genwart der  Fiufsirpathratire  bemerken  liefs,  noch 
auch,  bey  nachlier angefteUtcr  OeÜiilation  die  gtüfer- 
nc  Vorlage  an^fttriffcn  wurde.  Der  heftige  Grad  vom 
Glükf.Mier,  weicher  r.ur  Zcrftöhrun,'^  il*  s  Di.tmanten 
rrfudcrlich  fcy,  könne  der  ßehauptung.  <Lafs  er 
Köhlenfioff  enthalte,  um  fo  weniger  entgegen  (ev^t 
da  man  mannichfaltige  Beyfpide  habe,  dafs  «ine  itar* 
ke  Cohüflonskraf^  das  Veriwlten  der  Kdrper  abSiide* 
rc.  Man;;!l  .nn  Diamanten  hinderte  den  Vf.  Ve.rfu- 
chc  an/.ulU'llcn ,  um  die  Menge  des  Kohlcultoirs  zu 
hcftimmen,  er  hoft't  aber  diele  Ljiidic  auszufiillcn,  de 
Ulm  die  Kücfckdir  des  Grafen -Xmliarseui/iiip  ans  Ita- 
lien die  Aasficht  cröfihct,  die  angefangenen  V'^^fu. 
die  weiter  verfotgma  ZU  können.  —  Dj  dem  Vi*,  d.i.« 
lur  einen  detttfclien  Chemiker  fettcne  Glück  7.u  TUeil  * 
wurde ,  mehr  als  65  Gran  diefes  tbe^iern  Foflile  Ztt 
Vcrfucben  verwenden  zu  können ;  io  hiitte  Ree.  ge> 
wSnfcht,  dals  fie  auf  ein#  Art  genutzt  worden  \ra- 

rrn ,  wodurch  die  WifTenfrh.Tff  wirklich  gewonnen 
litittc.  Alle  diele  Verfuche  bellüfigen  nicht.i  weiter 
als  die  Rrennb-irkeit  des  Dijiiujnteu,  welche  wnhi 
von  wenigen  Natucforfdiern  bezweifelt  wird.  U«bcr 
die  ffualitativen  Beftandthelie  eiluilten  wir  nur  tinbe- 
frie<ligenden  und  über  die  quantitsMvir  Mpnpe  der- 
felben  gar  keinen  AufTchiufs.  Wenn  der  Vi.  .nuch 
V<  rfuch  4.  S.  IR.  darzuthun  fucht  ,  dafs  dl'  ,Siure, 
welche  das  KuLkwafTer  trübte,  keine  FiufsfpaduXure 
(ey ;  fo  crgtcbt  (ich  daraus  keineswegcs ,  dafs  üc  lioh- 
käfüure  feyn  adilfe,.  4eM  diefe  beaden  Siiuren  find 
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TWtir  Ovpoßfa  contraria  ahrr  nicht  confradictoria.    So  zu  vcrmnthrn  ,  tiiul  Jcin  fremfifs  ilafT-Uie  r.u  bcarbei- 
wird  0 »ich  im  sten  Verfuche  nicht  angegeben,  ^o-  ien ,  wilrJcn  nach  Ree.  Lrdu  il /.wuckioiif^iger  gew«- 
ditrch  dcT  Vf.  fich  vvHi  der  G-  ?<'iiw»rt  aar  Xohka*  •  feo  f.  yn.    Wa»  nun  die  .iiigcg«be|ien  zierlegungsarw 
ISare  verfichorte.   Fcruer wie  leicht  wäre  ea  d^efen»  tcii  l'clürt  betrift't.  fo  erinnert  Rlc.  gepm  fi.  17.  S. 
AUS  der  Mnic^e  Kolilenfänw,  die  In  tKcfem ' verftAV"  "87.  ,  daft  chnvb  dar  Glöheit  tnfr  ärrcncfnm  Alkali  die 
erzeuTt,  inul  (h  in  Amin  il  Diainjiit,  ucUlior  zcdhiit  Kivfi'l-  und  Thoin  rdr  nie  {>nii/,  ;i;ir.r(*1, itt  niul,  auch 
IkOrdon  war,  t  twas  über  die  verlialtnir-sin;tl>ige  Mcti-  fmdöt  er  rs  -undeutlich,  wenn  Kt  fagt  «  ird  .  Fudiiien 
ge  dey  Kohlcnrtoß»  zu  bsftiiiuuciu    Es  uird  daher  aus  dem.Kicfel^efchlcchte  _\yerdrn  mit  ^ettlange  »nl 
jeder  Chemiker  gewifs  recht  angelegentlich  v,ün-  naßem  und  irockuem  Wege  behandelt.    D..s  Vi  riah- 
rchtn,  da fs  recht  bald  die  VerTuchc,  wricfae  neuv  rei»  S.  91.  0.  ar.  um  die  Schwer- Knik-  und  St  bn- 
Iii  h  ü;>cr  di>'  Zerlegung  des  Dinmantoii  in  Paris  an-  tinncrde  (Lulurcli  zn  fchoidcii  ,  dafs  n»an  fie  /""ui  rtl  in 
gdkllt  Word«  n  lind,  bcknnnt  \v erden  mögen.    Die-  einen  Inttihurcji  Z,uJland  vurfi't/.t,  dann  geiueiHfibafi:- 
len  zufolge  foll  der  Diani.iut  rdncr  Kuhlenßoff  fevn».  Uch  in  Salzlaure  aiillul^ ,  und  Oe  d^rcb  Kryjh/Hihm 
da  M-ir  den  Kohleiiitoif  bisher  nur  ab  Oxide  (in  ver-  -von  einM»d.er  abfondert ,  .wiirde  x'n'ar  itn  (irur:.en  an- 
Wndunp  mit  Saucrftoflf)  kannten,  dieTer  ferne  Koh-  gehen«  allein  im  Kleinen  nicht  anwendbar  fcvii,  wc- 
lenftofi"  füll  auch  im  S  ahl  vorkommen;  denn  Kifen  nigftcns  vi ürde  inm  nicht  gcii.!u  die  vi ririlrnirsiHufhi- 
und  l)i.ninant  ccn>entirt  ijaln-n  Stahl.     Der  Vf.  lieht  gc  Menge  bcllinuuen  können.    Genauer  wiirde  man 
hier  zugleich  feinen  S.  6.  gcliuGerjen  Wijufi-b  reali-  diele  Erden  fchciden  kunnai ,  wenn  mau  die  bis  zült 
Jirt,  dafs  man  das  Vtrhalten  des  Diaiuatus  luit  d(ia  IVockiie  aiigertuUitö  Au&(qfuu(}  diefer  drey  Erdeh  in 
Eifen  unterfuchen  möchte.    Die  XMreyte  Abhandlung  SaUfifure  zuccft  uut  Alkohol  digvrirte.   Dii>fer  würds 
S.  27 — ^"J-  hnnileh  von  dem   VL-iliahen  fini^^cr  luyrj  er  dir  Stromian  -  und  Kalkerdrn  au'sl.iJV'a,  hiii^^*  fjon  .h> 
in  'dir  Lr*  cnslufthiti«  i.Rcc.  würde  lieber  geletzt  .Srhu  c-rerdc  mit  ijalijaure  vcrbundt-n  x.urikk  latlm. 
haben;  in  der  Hit/.e,  welche  durch  Lebeiisluft  her-  Lei/.tc  wird  mit  KmIT  zerTctet.  geglühet  und  gewo^ 
Torgebrocht  werden  kann).   Der  Vt*.  wählte  zu  die-  gjen.    Die  b(.'iden  andern  Ei^en  werden  aus  ihrer 
ftai  Verfuchen  i>  verfcbiedehe  taflunmengeretzte  Auflörung  in  Alkohol  durch  rtn  rchwerifiraures  Neor 
Metallmifchungcn .  vor/ii?lich  VerMiidungen  des  Ko-  trull'ah.  pefallr.  umi  d.  rG  ps  durch  Kochen  von  der 
bolds,  des  Nil  kcl5  ,  u.  1.  w.  mit  atidcrn  Metallen  2)  fchwefeilaiu-iM  .Srioarinm  r 'e  <jekhieden.  Nachi\iiiU>- 
TCtfthiedcne  Metalle,  und  3}  verrchicdme  I  plldien,  rotirs  An.dyle   iit  .I  is  Dalcyn  der  Autlralerde  Ibhr 
deren  Verhalten  noch  nicht  unterl)icht  worden  war.  problcmatilch  gcNvorden ,  und  der  22  fi.  würde 
Wenn  Sbrrgena  auf  der  Erfchcioung.  dafs  der  ge-  nach  ganz  wegfallen  können.'   Rey  den.Eirencrzcn 
fijunol/.cnf  Srrontipn  und  Withorit  nach  dembchniel-  S.  {jp.  jJ.SO-  eiupfielt  der  Vf.  F.ifLii  imd  Braunltein  *»• 
zen  mit  Lebhaftigkeit  in  liie  Kohle  eindrangen,  wo-  gleich  durch  reine  H!utUi,ifT^  ,11  i  iJlen,  allain  Braun« 
bey  ein  deutliches  Geraufch  zu  hortn  war,  rom  Vf.  Itein  1  .1^  liih  /inn  J  fu  il  in  hl.iuraiireiM  Kali  auf.  Oer 
gefolgert  wird,  daf»  dicfes  ci/ie  neiia  Aehnlichkeit  niederfallende  \\  i^muth  ä.  loi.  i). 33.  iJi  kein  reinee, 
dfefer  Erden  mit  den  Alkalien  anzeige,  und  die  Ver-  Wismuthkalk  fondern  eine  neutrale  Verbhiduiig  dea»' 
mnthuni:  hin^iiirefügt  wird  ,  duff  man  vieUeisht  in  der  Wisinutbs  uüt  Salpetetikure.   Es  mufs  hier  überdeia 
Folge  grtr  die  fnievbeßändigen  Alknlün  und  nlJt'alifckm  wieder  die -Saure  pradominiren  ,  auch  mufs  die  Auf- 
Ei  (fe»  d»»)c/i  lliilfe   der  KoiUn  irenle  ze.ifgen  k'>n-  lufuni;  ziemlich  in  die  Enge  gebracht  werden,  wenn 
«fi*;  fo  geftelit  Ree,  dafs  er  die  VcrbiHdunc  unter  alles  niedcrfullcu  füll.     ^1.  104.  J).  37.  füllen  Nickci 
«Üelcit  Gedanken  nicht  ehizufeheii  Im  Stande  i lt.    In  und  Kubalt  duich  flüchtiges  Alkali  gufchieden  wer- 
det dritten  Abhandlung  S.  63~XI0>  wird  der  Plam  den,  iudMjt  di'fea  zwar  den  Kiciul  $.S3a-  nicht  aber 
wittrs  Hamibiu  lis  zuuln  clumi fetten  AnaUjfe  der  itftw-  den  Kobalt  attflöft,iltrmletzteresMctalI  wird  gleichfalls 
Iii.',;.))  t'fr  initiv  tlieifr    Gegen  dicfen  KurM  urf  finden,  durch  Animoiii;\k  aiifj^i  Itjil  u.  f.  w.   Vii-rte  Abhaiiilhnig. 
wir  nun  manches  fowohl  der  Tot  m  als  der  iilatet  ie  i  erJiliieUene  l  erfuclic  und  Eif^^hi  ungen  nl>er  das  l  ita- 
iiach  7.U  erinnern.    Der  Vf  giebt  Vorfchriften,  wie  man  nfftmü,  113  —  134,  Diele  Verlucht  beltatigen  theils  di» 
die  zum  }ÜeJt^efcbleeht4,  Thomgefcbieeht* ,tt,  C  w.  ge-.  Eigenlchal'ten,  welche  Kiaproth  an  dem  von  Ihm  eiife** 
hvnitre  Fofltlien  zerlegen  folle,  allein  durch'  die  Ana-,  deckten  Kalke  diefes  Metalb  anflRind  ,  theils  enthaU 
1)  le  feil  ja  er!l  ausL^emncht  wcrrien,  ob  das  FolVd  on-  tcn  fic  mrhrire  frh  it/tiarr  R.  merkmijr»  n  iil).  r  «las 
ler  dicfes  oder  jenes   G<  fchlecht  zu   brijjgei»  fey.  Verhallen  di^  les  Kurpers  in  leinem  reguliuili  Ii  -n  vCu- 
Aeuftcrc  Kennzeichen  bcttimmen  hierüber  nichts,  der  llande.    Um  einen  Konig  von  diefeui  .Alemll»'  zu  er-° 
genaueren  Befchreibungen  der  äulsera  Kennzcicbett  halten,  vermengt  de^c  Mf,  dcnTiunkalk.  uit  zvv^y  bis 
unbeachtet .  fet/.te  man  den  Saphir,  Hnhin  u.  f.  w.  dreymal  fo  vielem  Koblenpulver,  und  glähtft  Ihn  eU 
unter  das  Ki.'felrerchb  rlu,  und  nur  Klafiroths  che-  nige  Stunden  lan^  in  einem  bedeckten  l'orcellnntie- 
mijche  Analylew  konnten  da>  GelibK  ilit  beÜinunen,  gel.    Wahrend  dem  üliÜien  .  wird  oft  ein  m  uer  Aik- 
in.welclies  diefe  Foflilien  gelniren.     Eine  AnK  iiunn;,  theil  Kohlenpul',  er  zu(!:<Jchitttet .   und  Jieil'^in  umge- 
WeldiegewUTeallgeineioe  Vorfchriften  (die  wenn  auib  rührt.    Den  auf  diefe  Are  »xitiiXm  CO  .(fuil  es  nicht  de6> 
»idit  bey  äffen'  dedl  bey  den  me^reinn  Foflilien  an-  oxidirtcn  heifsenV)  Titan,  macht  man  mir  dtckeoft 
Wendlmr  find)  lehrt,  uml  durch  genaues  Aufziihien  Leinöl  zu  einer  Palle,  und  legt  ihn  in  cinrn  niitKoh- 
aller  dabey  vorkommenden  Erfcbeinuagui,  Kingcr-  lenpulver.  «u.'^Cefuttcrten  Thonüepel.  ladeckt  die  \\\~ 
'cisjegidit,  4ca  wcfeMlidM»  OMtaka»  ^^üdic  #efnit  &oia«i^utv«r ,  wul  mUc  4t»  Tiegel  Ms  zu  ei- 
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■er  f(  klichfn  Hobe  mit  rrinem  gepulverten  GJafe 
an.  Nachdem  der  Tie!»*!  gehörig  vf-rkl.  ht  ^vorflcn. 
Wieder  jn«inci)  andern  geftcUt,  und andenhalb Staiip 
d8«  <fer  'Wirkung  des  Geblafcs  «usgerfoir.  kitrfiflRe^ 
»Jiu  tton  sciiinr' n  ;  \o  erhült  intn  den  Konij^  in  ei- 
ner 7.ufniiii«cnh.i»i£^ejidcn  KugfK  Dierns  Metall  ift 
Tou  duuKclUopfcrbmuncr  Farbe,  «*ipt  eine  fchr  gro- 
fsc  Ver\\ondrcbnri  zttjn  Siareftoff,  ift  fehr  StttAg- 
ififyi^,  leicht  anflAsHdi  in  dm  Minccatfitareii,  nmi 
coiiceatrirter  KlTicriiirr.  De-  Knik  diefe s  IVIcfalls  ift 
bey  weiten  uiiaufi:;5licher,  über  diL-  ,Vt  rwa.r»dlVhaft 
dälfclben  popcn  die  Säuren  gii  bt  der  Vf.  folgende 
T«t>ell«.  Gailujifliur« ,  FbofpÜorTiiarc,  Arlevikraure, 
Zackcr-  nnd  WeinlMnfiBiir« ,  SchweftflRiare;  Salx- 
Uttft,  Srlju-terPiiiie ,  F.t1ii?r:»iire.  MiiiiLje  Grnn  Titan- 
tMetall  loftcn  iich  leicht  durch  Kui  jl-ii  in  einer  aus 
Kali  bereiteten  flüflipen  >^clnveU  11»  her  nuf.  An- 
ci«re  Metalle  wardru  durch  den  Zulat7,  des  Titans 
ftmifrAaffigr  Dfi«!  wollten  fick  nldit  in  Körper  rcbmcl- 
zon  la/Tpn.  Die  tu  diutVn  y«rfiichcn  erfiiderlicbe 
Menge  'i  itan  Imr  f'ch  der  Vf.'  durch  Zerlcp;iin*  des 
UcH&knns  und  vcr1cbai5'(.     ]\(  -.<\c  I"o:i:lien 

lut  auch  'KioyroUi  analvftrt,  das  let/.tc  unter  dcjn  Na- 
snendcs  cirenbaltigen.Titnner7.es  von  OMafiu»(^in 
[ehr  lilnprnth's  Jltlftfüge  U.  Bsind  S.  236  — 939'  UUd 
S.  — s^s  )-  Vergleicht  man  die  Refultate  beider 
AiLih  fcn;  i\)  ftör<;t  tnan  auf  einicre  .niiflViIlcnde  Ver- 
fchii  eienhtin  n.  Herr  Litmynduis  i'nnd  in  100  Thei- 
len  Meiiflka«  42, 7 Titankalk,  51,0 p^ilenkalk,  3<3Kie- 
fvlcrde,  2'i'honerde,  o,  sSchwentl.  lUaprotJk  Ujim- 
gen  4-),  2.')  Titankalk,  ßi  vom  Mig»et  zl^bflven- Bl* 
fraknik,  3,  50  Kielelerde  ,  o.  25  nrauuf^einl^H' .  a'fb 
k<-inc  Spur  von  Thonerde  und  Sthwetel.  Im  I^igrim 
ftnd  der  Vi.  87  Tir^nkolk.  ^  Eirenkalk,  es  blieoen' 
1, 5  Rackftand  ,  2, 5  VerlolU  Kk^poth  £ukA  in  Atktem 
FfiflSl  Titankalk  84.   Elfenkalfc  14.  BraonfteinkaUc.  s.- 

Gegen  des  Vf.  Aiiah  fe  ift  Torv  fi;;!!!  !i  daf  zu  t  riiincrn, 
dals  er  auf  die  Veibiadung  des  bauerftcffs  mir  dem 
TiiaHmetall  bey  feiner  Angabe  nicht  {.'tburig  Röck- 
ficbt  genomiDcn  hat,  iudcm  man  doch  Ichwerlich 
▼orausretzen  keim,  defs  der  Titankalk'  welchen  er 
bey  Bk-tndierüng  feiner  .Innlyfe  eihicl»,  Tiiihr  inchr 
oder  Wfjiit^er  SnucrftolT  t-nthalten  hübe,  ;il>  ui  tleui 
FcjfiU  delVen  vtrbaltnifsmnfsige  Menpr  «1er  Ui  U.ind- 
theile,  er  dem  Gewicbie  nach  beiUtPincn  n  oUic  Auch 
mufs  Rec  bemecken,  data  es  dem  I!n.  Prof.  garnicht 
glöckt,  wenn  er  feine  erhaltenen  Refultate  in  De ei- 
malbnichcn  ausdrücken  will.  So  machen  nnch  der 
Art  wie  es  der  Vf.  be/.  iihnet,  die  Bt  li.in<lth(  ile  des 
Menakanits  S.  118  ««cht  tatiffUii  IhriU  loinlern  nur 
ein  ü.Tnzcs  und  zwey  taufend  Tbeile  eines  Gun/.en. 
£ta  gictrhes  gilt  von  den  Angaben  S.  12?.  S.  212-  S. 
917.  Auf  der  ii-s  Seite  heifst  es  :  roo  Theile  M-rna« 
kflu  gaben  .^Tbiile  isrb.vir".  i,  -coo  J'bi  il<  bcn  Kie- 
ftlerde,  20000  Thcikb<n  1  bonerde,  ."iicooc  1  heil- 
chen Eifenkalk  .  und  noeh  21000  Theile  Ki«leliTde, — 
bier  ift  doch  ofitruimr  der  Tbeil  uugh-ich  grüfser  «Is 
dasOanze.  Fflnfte  Abhandinn?.  Chemifckt  l'erfiuhemit 
f/on  ]li:>iifjlä;i  tvj)t  ,','>.*r>r  in  1  h Anngen  ^.  i'^^r — 1^4. 
i>er  Vi.  kuuutfi  vom  (iicituu  uiiüuii  iiuUüucu  Jroüil 


über  6co  Gron  zu  feine«  Verfuchen  Terwenden.  Si« 
brßritlgen  die  brennbare  Natur  des  Honigfttins  ond 
führten  zu  folgenden  Refuliaten  :  KobU-tiftoffsSt^o» 
Thonerde  3.  30. ,  Kielelerde  2.  00. ,  KryftaHSratlons- 
waflTer  3,  CO  .  Verluft  6,  i.     Di.  fcr  Aii.:l>!"e  rtifoJge 
grenzt  (wie  IT.  I..  fa^t)  diefes  Follll,  ft  ine  :iuf»crn 
Ei^enfchnftcn  abgerechnet,  zunnrhil  an  den  Diamant,  . 
jedoch  ift  hier  der  Kohlettftölf  fcbun'  m  <jn«R  iNitt> 
IltmwaaieH  dmrftfichHgeh  Zv/tanJe  anf^lOft.   Vdn  dem  ' 
Rc-rnftein  uiiterfcheidet  fich  der  IJonIgftein  ToMohl 
durrb  die  aufsern  Kcmi zeichen .  als  durch  . fein  Ver- 
hnlten  bey  der  D^ftilbtion  (;il-i"o  durch  weiter  nichts??) 
Auch  Kitiproth  (S.  SchMer's  Jouival  der  Chemie  16  Heft. 
S.  461.)  b*t  netteilidi  dief^a  FofTil  zerlegt.  Seiner 
AnnKfe  zufolge  beJtebct  der  FIcmitrßein  aus  riiu  r  rl- 
gcntbiiudiihen  Siure,   die  ihrer  N.itur  nach  /u  den 
Pfl.ni7,f  nfiiiireii  gcrecbnrr  werden  inu.'"s  ,  aber  keines- 
weges  identifch  mit  Dcnzoeßiure  ift, v und  au»  Alann- 
erde.   Bf>7  der  Zerlefinng  «nf  lrork«*«i  Weg»  faben 
100  Gran  IIcini»!lein  54  CubIkroII   kohlcnfiifl^u: res 
Gas,    13  Cubikzoll  rtines  WanVrAoiP'.is ,    3^  üran 
fch'.v.M  fi  niuerliches  .  i;«    iirzbaltt  -i  XSpüit,  i  Ur.  re- 
wiiiibiiftes  OA,  3  üf .  Kohle,  16  Gr.  .ALiunerde  (iml. 
ein  weiii?^   Kiefelerde).     Auf  naflem  "Wege,  Idols 
durch  WalTer  zerlegt,  gaben  400  6nin  diefes  FoHils 
58  G'3M  Atauncrde,  .'5.\3 Kieffl»«rde  (die  aber  nur  /.u- 
t^'.HiiC  iK)  o.  >  flifenknlk  ,  das  übrige  war  eine  1:^  .11 
tht'iinlichc  S.iure,  \\  rlche  in  zarten  Nn(ieln.  wiewohl 
nicht  leicht,  kn'äallifirte.    Si<:  bild<  te  mit  Kali  Ijrtge 
Nadduv  mit  Natrum  drej'fcitw«  Tafeln,  mit  Am* 
inonfeb  Ifcdisleittge  Prisinm  o.  r  w.  Wenn  man  Iln. 

Analvfe  mit  dicfer  bt/trn  vergleicht;  f«  fr  bi  int 
anfuiii^.licii  der  groJ'ste  Widerfpruch  Zwilchen  beiden 
ZU  licrrlVbin,  Ree.  glaubt  flbrigens  dielVn  anfchei>  •  . 
nenden  Wicieripruch  hdieik  zu  können.  Der  Vf.  ei^ 
hielt,  indei»  er  too  Gnm  potvcrifirten  Honigftcin  mit 
800  Gr.  Rraunflrin  v  on  JitfeUi  \'ermcogte,  und  bey 
der  (iUihhit/.c  überdelnlürte  441 ,  72  Cubikzoll  kob- 
lenfaures  Gas  ,  diefe  find,  wie  in  einer  Nota  gefagC 
wird,  fnmzöfifches  Maaf»  ,  und  enthaltrn  65>4oi<'ii«r 
»äßßehe  Gran  Kohlenftoff ,  und  betragen  ungcfönr  71 
Gran  colniffh,  nadl  welchem  Gewichte  der  Vi.  füe 
iib-i.jen  Relultate  Ongcgcben  liflt.  Der  Verlull  bey 
dicfer  Analyfe  betragt  alfo  ,  \\  pnn  man  die  oben  an- 
gegebene 6*  1  GriA  Verluft  mit  in  Anfcbiag  .bringt, 
ao  Gran.  Der  Vf.  ha^mitbin  offenbar  d!e.Hoiiigfteiti> 

f;iiire  durch  fein  Verfalircn  /'-rlVr/t,  Uttd  ßi  fie  i  fr- 
miultlicli  w  'w  olle  Pllan/i  iii,i»:ren  aus  Kuhlen iic  ll, 
WxitTtTitoff  und  SaiieritolV  b'M.'-hit,  nur  den  tfinrn 
B<'i(andihril  in  Kechnunt;  gitnnthr,  waiirend  ihtu 
die  übrigen  entgangen  find.  S<  cblle  AbbnndJimg'. 
IhfiutigUHg  der  'fheorie  lifs  UK'.trJchiedes  zififchen  dfm 
Roh'  HKii  Frifeheifen  durch  einif^e  Ver fache  im  Gr"f«ci» 
S.  147 — 164-  Der  Vt".  luit  der  babmilchen  lrl]'ili..tt 
der  Wifleni( h.)ffrn  eine  Abbandlunix  libcrfchickt .  in 
welcher  er  Jdie  Theorie  des  ünt«  rfchiede»?)  d«?n  ün- 
icrfchied  zwifchen  Roh  -  und  Frifeheifen  genauer  zm 
beftimmen  Ycrfuchte ,  einige  ßemerkuntrrn  Ober  die- 
fe Al'ban-iliing  fo  wie  <  ijie  au.^fL'hrlicIurc  Dj-'IuI- 
iiui£  dtit  Theorie  des  V£  i^crdc»  daher  bey  der  Au^ 
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selg«  jener  treidiafngerA  AttlnuidtoRg 
Suil«  fiadeB. 


ERBäVONQSSCßKtFTElf, 

.  EaLAflOM»  b.  Prfm:  BfMfcite  «u  Leukenpridif- 
tif  jMHal«  cum  Gebrauch  fiir  Landpfiicnr  von 
Lflunf.  X799.  aaiS.  g.  (it  gr.) 

*  In  der  ssten  Predigt  diefer-Sanndung  über  pr.  sii 

3.  bijy  cirr  Be(»rd5gung  rincs  Mannes,  der  in  kohein 
ü:a«Je  aubfchwciüiid  und  ärgerlich  lebfe)  filgt  Hr. 
Laug  S.  143.  „Eure  Iledc  ft-r  aUezch  lieltlich  und  mit 
Sal£  gewürzt.  Dicfc  apoftoliTcbe  Vorfclicifc  will  ich 
mir  nicht  umfonft  gefagt  feyn  lalTen.**  ■Ree.  aber  konn- 
te nicht  finden,  daTs  er  in  der  genannten  oder  in  ei* 
ncr  der  übrigen  Wort  gehalten  hütte.  Es  find  ihrer 
zufammen  droyfsig .  thcils  Tollibindige  ,  theüs  ahj^c- 
liQrzte  und  thcils  blofs  entworfene.  Die  Aus/.üge 
und  £ntt^'ür^e  find  die  unbedeutendßun ,  die  letuen 
find  £»  willkürlich  und  darfiis,  dafs  it«  kaum  den 
Namen  di^Difpofittonen  zu  Leichenreden  Terdlenen.' 
Man  vermifst  in  ihnen  das  Salz,  womit  He  alle,  als 
Muftcr  der  Nnchbildung  für  Prediger  (der  einzig  wür- 
dige Gebrauch  Ton  Cafual- Reden  für  Prediger)  ge- 
würzt feyn  foilcen.  Die  voUftändigen  find  die  beiTem, 
und  wflrden  allen  BeylbU' verdienen,  wenn  ihtina 
nur  nicht  gröfstenthcils  die  benannte  Lieblii  hkr-it  ab- 
gfeoge.  Oiefe  hat  nur  da  ftaft,  wo  der  Leichcnred- 
ner,  wann  er  über  Irgend  ein  Lafier  zu  reden  hat, 
mit  moralifcber  Strei)ge  da»  Lafter  angreift,  ahes 
^rgßlttg  Tenneidee,  ffg«"  den  Laftenaften  felbfr 
zu  Felde  7.11  zK'hcn.  Einen  Verrtorbenen  feiner  Ge- 
hr.'cheu  oder  Laßer  wegen  in  einem  dlÜRntlic^jen  Rv- 
ligionsvortragc  radeln .  hei^^f  die  Beilinimung  und 
den  Zweck  feines  Amts  als  Prediger,  welches  nie 
das  Amt  eijies  Ccnfors  ift ,  durchaus  verkennen. 
Und  daa  ük  ia  dUfm  Leicheapied^gten  oft-  (afilw* 


iMn.    In  der  jlen  über  r.  TbcfT.  4,  n.  (lir-y  R.  erdi- 
gung  eines  Mannes,  w.  lclicr  den  Trunk  lichte)  helfet 
CS :  dafs  er  (der  Verllorbene)  da  er  dodi  auch  Unte^ 
ridit  enipfangen  hatte ,  wie  er  um  Gott  zu  geftllen, 
wandeln  füllte,  bia  an  fein  Ende  immer  völliger  (voll- 
komniner)  geworden  fey,  dies  wird  wohl  fein  he- 
ller Freund  nicht  von  ihm  fagen  können.     Dii-s  Vuf- 
liger  werden  im  Chrnknthuin  und  die  Volkrey  find 
dann  weiter  hin,  wie  im  Scherz  neben  einander  ge-- 
ftcllt,  und  waa,  wie^  in  der  Predigt  felbft  beifsl^ 
Ülgemelne.5og*war»  dala  der  Beerdigte,  „der  frer- 
lichnoch  fiir  einen  wackcni  Mnnnpafilrte.  diaM  ifsig- 
keit  weder  in  feiner  Jagend  uocU  in  feinem  Alter  ge- 
1       hilu-,"  das  wird  auf  die  Kanzel  gebracht.  Man 
Tcrgicithe  weiter  die  aste  Aber  den  gteaVera  des  al- 
ten Liedes :  Freu  dich  fehr  o  me&ie  Seele  —  auf 
VerLmgen  der  Anverwandten  eines  beerdigten  rohen 
Säufers,  die  aöte  voll  halb  TcrJleckter  Ausfalle  auf 
die  Sinnes-  und  Ilandhingswcife  des  Yerftorbcnen; 
dergleichen  erbauet  nicht,  es  empdrt  nucLcferpdet 
Zuhörer;  wenn  der  Tedte dertn  doch  von  derKaii-' 
Ml  henb  getadelt  werden  mufs ,  fo  gcfcUeh'  es  lie- 
ber Oftcs  und  gerade  heraus.    Befonders  zeichnet  fith 
die  Letzte  durch  ihren  fcltfamcn  Gegciifatz  gegen 
die  fetunntea  uud  mehrere  andere  aus:  über  llöui. 
a,  II.  ^ef  dem  LeichenbegiagniOe  eines. angefehe» 
aiU)  Mnttaoa«  der  in  keinem  guten  Ruf«  ftand.)  Ifier 
irerfÜhrt  der  Vf;',  wierecht,  und  billig,  gegen  den  Rai 
des  angcfchenen  Maaues  mit  aller  mogiichcn  Scho- 
nung ,  warnt  vor  bufem  Leumimd  und  dergl. ,  aber 
warum  geht  er  m«ader  behutfam  mit  dem  Ruft  d«a 
fohen  Säoftea .  daa  Loibrcitknecbts  und  mit  der  gt- 
nannten  allgenwfnen  Sage  um?  Uebrtgens  find  diefrf 
Predigtea  populär  genug,  die  Sprache  d.riri  ili  bi, 
auf  einige  Kleinigkeiten  z.  ß.  S.  113.  eine  betrübt» 
I-eiche,  richtig  und  fchicklicb,  aber  dennoch  ift  Re«.  - 
auf  ihre,  in  der  Vorrede /«3  coaditfetw  aneekdndis. 
t«  FortTema^  aichl  begierig.  . 


SCHRIFTEH. 


Scnö»»  Beriin,  b.  Ilivn  :  Epifche  DiiliUngf 

JlrltH,  HuiulKi  Cl'iioitts;)  atse  de  mec^'Jfairet  aatlerg 

Urincfe  und  iji-.-lrin.lf  Dichlur.gt  -  Ctttj.w^««,  ron  i'iiii/MiiMiji. 
^?9l-*o5.  i|.  ilt  'Icr  iciiCim*  Ti:c4  eiiMs  iiocb  rdtfi- 

rosm  Werks,  wdchc-i  aui  tlLMifi  lun,  ciiglifchcn .  franxOG- 
i^liL'»  Hitil  ililit-uilVitL-ii  ür  i' >.«.•::  bußciit,  <1  <;  der  bloCie  2u£lll 

(jedicbt,        r'ß»  Licjc  <t:r  l'roije  dieucn  uiüg: 

Du  l'rcis  im  Dio  —  Kxag 
Q  2aKhcK>fiiU  UiaualUäi  wAk  Sdaaen. 


O  Cüra  Zauber -KUhk 
Du  Preis  im  Dio— 'Raagl 
Hör  idolo  Gelän^. 

l)rr  Scliiifuc!ii  liiickie  Dir,  ßcli  Zinen 

J>u  l'iTii  im  Dio —  llam 

O  IdinUr-UJd  IliinmiiitJj  vvcJch  SciiauCft. 

Faft  foitte  mut  iu  Anfelimut  dci  Vf.  auf  «ioe  Vermuihune  fa-' 
cadiaa .  bcjr  welcher  dk  ftridk  rufkidi  vwjhuamn  mub.  ' 

'  mi  Üfaqr«MMMi  eerlfa»  Mfihtmitf 


Digitized  by  Google 


das 


Numero  50. 


ALLGEMEINE  LITERATUR- ZEITÜNQ 


Dienstags,    den  a^.  ^•«••r  I800. 


PHYSIK. 

•'  DRKsnR!«,  in  der  Walchcrfcben  Hofbuchhandlung: 
S'immlung   praktifch  -  chemijcher  AbhamUnngtif 
'     un.i  vermifdiUr  Btmtrlotagm  Ton  W*Äi  Lampt^ 

dius.  etc. 

.  (,D*JcklHjt  der  im  torigtn  Stueke  ahgthfthtntn  Rteenßon.) 

Siebente  Abhandlung.    Verfuclu  über  die  Wirtung 
der  Pflanzenrdnren  auf  dfts  bleihaltige  Zinn,  um 
über  die  Scheidung  bt'uler  M^rMc  auf  dem  trockne» 
Wegtt  S<i67 — 194-   Der  Vf.  feczte  dem  Zinne  vcr- 
fcbiedcfi^  Antlieite  Bley'  to,  hl  dem  VeifUiltitiffe  (des 
Zinnes  zum  BKey)  wie  10:  X  Wie  lOtS  wie  10:3.  Aus 
dicfen  Mirchun^M  Warden  Phtten  'inm  4  Zoll  Lün- 
gf,  m\n  eben  lu  viel  Breite  verfertigt,  nnd  der  Ein- 
wirkung der  in  der  Haushaltung  gebraucblichßen 
PflaaKenrauren  bey  rerrdtiedeneil  Temperaturen  aus- 
.eefrtzt,  uiiii  eine  Uingere  oderköne»  Zeit  mit  den« 
reiben  in  Berflhrung  gefaflfcn.    Die  Hiaptrefoltat», 
welche  ficb  aus  dicfen  Verfuchcn  ergeben  ,  find  M- 
gnule;  i)man  inufs,  wenn  es  möglich  ift,  ganz  rei- 
ne« Zinn  7.0  den  Gefkrsen,  welche  in  der  H.iushal- 
tang  gcbraneht  werden»  anwenden.  9}  Entlulten  die 
Gettr»e,  welche  man  lut,  «inenAnttietl  Bley ;  fo  mufs 
bcy  dein  Gi'brinulic  «Icrfclbeu   die  gröfsre  Vorlicht 
atigewentlot  Wiarden,  man  mufs  Iteine  faurc  Spellen 
in  deufelben  kochen ,  auch  lie  weder  kalt  noch  warm 
in  denfelbenaufbewaiiren.  3)  Die  ZinngiefsermiilTen 
daliin  angehalten  werdeif,  dafa  lle  nicht  mkhr  als 
h^rhflens  ein  Zehntbeil  Bley^  dem  Zinne  zufrtzen. 
Diefe  Vcrfiiche  k-itcton  den  Vf.  z.u  .andern,   um  eine 
jju    gemeinen   I.tben   nruvtiidbnro    Scheldbng  des 
Bteyes  votn  Zinn  auf  trocluiem  Wege  ausznniUtdn» 
tfamit  PrivBt}>erfimai  *  die  den  BIcygehalt  aus  ihren 
tlnnenicn  Gcfdfsen  wegrufchntFcn  uiinrchrcn,  diefes 
auf  eine  wohlfeile  Arr  b.  m:rkftelli^pn  konnten.  Zu 
dem  l'iidr  winde  c'n-;  blt'v  luiltige  Zinn  mit  Schwefel 
^ufninnicngc'fchmolr.en ,  »Hein  der  Erfolg  war  iiicbt 
<*fwünfcht;  fo%volll'BI<^  9\&  Zinn  verbanden  fieh  mi| 
dem  Schwefel,  das  rdckftändige  Zinn  enthielt  g!cich- 
falls  noch  immer  viel  Rloy ,  und  war  durch  die  Ein- 
wirkung dL'S  Schwi-feh-  fprode  geworden.    Eben  fo 
Wenig  j^fliuig  die  Scheidung  durch  Anwendune^des 
SauerftofTs,  es  fev  nun,  dafs  das  blejhaltige  Z|nn 
der  Verkalllang  durch  Luft  untpru  firfi.-n ,  oder  mit 
Salpeter  oder Brannftein  behandelt  wurde,  in  anou 
Riefen  Füllen  wurde   Blejr  und  Zinn  zugleich  Tcr- 
hallLC.    Bt-fler  gelang  eine  Scheidung,  weiche  jder  VK 
«oÄb  kauüifcbes  Kali  (niMtf  PMtUBMT  Wto  'dttTTL 


fag^  verfuchte.  Sic  beftand  darin,  dafs  man  ei«  Ge- 
menge aus  drey  Thcilcn  Zinn  und  t'itiem  Theile  iUcy, 
laupfam  aber  Vollkommen  verkalkte,  und  d.inn  mit 
ri  Theilen  kaußifcher  Lauge  in  einem  ciferuen  Kcird 
ciuc  halbe  Stunde  lang  kochte  ,  wobey  immer  tV'alTcr 
«aclißegofren  wurde.  Das  Ganze  wurde  warm  durch 
ein  leinenes  Fiitrnra  RegoiTm.  Die  durchgelaufene 
^iäfligkeit wurde  rur'J'rockne  abged.impft,  der  trodK.- 
ne  Riidtftand  mit  i  Kohle  vennctkgt  und  reducirt^ 
Svodurch  man  einen  Zinnköiiig  erhielt ,  der  2I  des  am* 
gewendeten  wog,??  und  noch  t's  Bley  endlielt.  Auf 
dem  Filtro  w.ir  ein  graues  Pulver  zurückgi  bliebfu, 
welches  i  des  Ganzen  wog.  Ree.  zwcifvlt,  dafs  die fe 
Verfahrungsart  im  Grofsen  überhaupt,  nodi  mehr 
aber,  dafs  fie  lüit  Vortheil  anweudhar  teyn  werde. 
Ucbcrdem  bemerkt  er  einen  betrfchtliehen  Gewichts- 
Torluft  an  dem  erhaltenen  Metalle ,  der  zwnr  nicht 
in  den  Worten  ,  allein  in  dem  Sinne  des  Gefagten, 
liegt.  Hätte  der  Vf.  2'  mal  fo  v  iel  Zinn  durch  die 
Scheidung  erhalten,  als  in  der  gefchiedenen  Ma> 
fchung  enthalten  war ;  fo  WMre  es  }a  ein  wahrer  al* 
chemifchcr  Proccfs.  A(  !ue  Abhaiullung.  l'ermifcbte 
kürzere  Bemei kunf^rn  ,  io Jucke  und  Anaiiffen  S.  107, 
bia  233.    1}  Der  Vf.  cmpliehlt  den  Gcbmvdl  d«|  Bj^ 

grometers  bey  chemifehen  VcrAichen,  wenn  aqch 
flicht  nm  das  Quantum  des  WälTers ,  doch  die  %xl- 

ßcnz  delTellu'n  /.u  hcIiMnmcn.  Zu  fliefom  Gebrauche 
empfiehlt  er  das  Retzijche  Fcdcrkielhygrometcr,  wel- 
ches er  fo  verfertigt ,  dafs  er  einen  rohen  gut  ver- 
fchloiTenen  Federkiel  fo  dünn  wie  möglich  fcbabt,  iha 
mit  deftillirtem  QuecklÜber  fDUt,  nnd  dann  ein  ge^ 
nau  aequilihrir  tes  Ilaarriirchen?  cinkättct» 
Der  Punct  der  gror>ten  Feuchtigkeit  wird  bellimmt, 
indem  man  das  Inftrumcnt  in  eine  mit  Waflcrdän%- 

Sfen  angcftiUie  Luft  bringt*  und  es  f«  lange  darin 
Ifst,  als  das  Qoecfcfilber  noch  flillt;  den  Punct  der 
gröfsten  Trockmfieit  (nicht  den  najfen  und  trocknen 
Punct  wie  der  Vf.  lagt)  findet  man ,  wenn  man  es  ei- 
ne Zeirlang  unter  einer  Glocke  in  welche  ausgcglö' 
hetes  Kali  gebracht  worden  ,  ftehcn  laist»  und  Iwide 
mal  den/Stand  des  Que<:ki^1bers  bezeichnet.  Ree, 

mafs  übrii^ens  jeden  Chemiker  hitren.  fich  ja  keines 
afiuiUhrirttn  H.tnrruhrchen^.  wie  der  Vf.  will,  fondera 
einer  gewöhnlichen  gut  cniibiirten  Tliermotneterrühife 
bey  VcHiertiigifi^g  diefes  W>rkzcuge».  su  bedienen* 
autii  Erinnert,  er,  dafii  Chiminatto,.  dn  Aftränofn  in 
P.idua,  ZHerß  Hygrometer  nac^  diefor  Einrichiung 
verfertigt  iiat ,.  die  Idte  dazu  röhrt  cigCMtlith  von 
d«  l'Uf  her.  S.  jaj.  wtrdcn  dii'  nilLiudtheilc  des 
f  orceÜxnj^pTs  foluciidermafsien  auL-e>;ebea  sS  Thonr 
^rzBi  mM&Vi-m^  «.»U  3  Eifenkalk.  , 
Gg  Oigitized  b^UfiOOgle 
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H'^r.  kennt  cino  neuere  AnalTfe  des  AITefTor  Ro/c  iu 
Berlin,  welche  in  mcluercn  Stucken  von  diefer  ab- 
weicht, diefc*  zitfolite  etithali  gedachtes  Folfil  60.  7$ 
Xiefelerde,  2%  ^^ThoneVde,  2.  5o  Eif«  nkalk.  sBit- 
tercrdc,  und  :^,6o  Kalt.  Diefer^bhAndluup:  über  die, 
Zcrlepunj  des  l'orcellanj.isjMs ,  find  noch  eini{!;e  geo- 
gnoftifchc  iMcen  hcyrrffiij;t ,  uut  begrciflich-Bu  uu- 
chen,  wie  die  zum  Kicfelgelcblccbt«  gehörigen  FoHi- 
]ien>  »uf  nafTem  Wege  können  entftüiden  feyn.  Hr. 
Ltncynt,  das  Mineralalküli  ft  y  das'AoHMungsinittcl 
für  tlic  Kii'Wurde  geu  c  i,  n  ,  bi^y  allinalicher  VtnJün- 
üung  des  \V;iiTcrs  w.in  n  donnau.s  diefcm  Auilörungv 
^trel  v'erfchicdenc  Kryftallcn  angcfcboflTcii.  Sp:uyr- 
Ikin  cnrftänd  die  SalzCture  und  bildete  mU  dem  AU^ 
Ii  KocMbtr. ,  wodui^h  gleicbAfls  eine  Menge  Hioh- 
und  Kicfelcrde  mechonifrh  nii"iJcr^crcI)Iaf,'fn  wurde. 
Hier  fcheint  der  Vt".  nicht  bcdnchf  zu  haben,  dafs 
wenn  man  ihm  auch  alles  einräumt,  die  ungeheure 
Menge  lunf/Ufchen  Natrunis,  die^erfoderlich.  yff'dre,  um 
jiuf  naflem  Wege  die  genänntefi'Cnf arten  safxulöicn, 
aas  fpSterc  FnfPu'hcn  der  S;il/.l';iurc  u.  f.  w.  dooi  iiß- 
tncr  ditfe  Erfcfu  inung  uneikkirt  ibt ,  «l.if:»  in  den 
^ryftallen  der  auf  diefe  Art  p'-hildi  ten  Follilien  kei- 
ne £mur  voa  Natnim  anzutrciVm  wcUhcs  duch 
•(der  Fall  Tern  mfirste.  S.  iiS — 331.  führt  der  Vf.  ei- 
pi'Mr  Verfu'che  an  ,  durch  die  er  die  (Gegenwart  des 
K  ili  als  iveJetitUch  im  Alaun  anorkcnnt.  Auf  einem 
jiahcrn  "Wtge  fjtlini^t  die  Abfthcidung  diiTi  s  IK'- 
fituidtheils ,  wenn  man  m  die  Auflofung  drs  Alauns 
eine  Auflöfung  der  reinen  Schwererde  in  Waifot- 
tropf«  If,  bis  fich  kein  Nitiderfchiag  mehr  bsld«  t,  und 
nacli  dem  Filtriren,  die  FlrtfCgkeit  bis  zur  Trockn6 
verduiiftc.  Die  noch  vorhandene  Schwererde  wird 
ßch  während  dem  Verdunftfn  nicdcrfthlagen,  indem 
ioiaif  nun  den  RUckfiand  mit  fehr  wruij^em  Walter 
übcrgier&t,  wird  man'  das  Kali  rdn  erhalten.  Der 
Gehalt  des  KnH  im  Alaun  hetr.igt  mcfelr  d!s  3  otler  4 
Proccnt,  man  kann  10  I'roci  ni  in  di  nirdijen  annuli- 
inen.  Natruin  anitatt.  des  Kuli  anpewcadet^  gichl 
keinen  Alaun,  wohl  aber  AmnoniaX. 

Da  der  Vf.  zu  dctt  weuigen  Scbeidekfinftleni  gac 
Ikört,  welche  darch  eigene  Al'beiten  dtu  Gebiet  der 
WifTenlchaft  zn  erweitern  heniiiJirt  find;  fö  glaubte 
Ree.  feine Aufmcrkfarnktitlür  diefes  Ruch  niclirb-fll-r 
an  den  Tag  legen  zu  können,  als  wenn  e:  nnc  dur 
gröfsten  Genauigkeit  jeden  Fehler  rfigte,  der  ihm  bcy 
wiederbohltem  Darrblefen  defletben  aafftel.  Da  die 
mehreften  von  der  Art  find,  dnfs  fie  durch  vermehrte 
AnfmerXfumJ^eit  desVf  auf  feine  Ai  bein-n  vt  i  miedeu 
werden  kunnen  ;  fo  hofft  er  von  der  Liebe  für  die  Wif- 
fenfchaft ,  welche  deufelbea  befeelt ,  dafs  er  fowohl 
fich  Al»  feincii  Lefe«  daanTergntigcfi  nicht  vorcn'thäl; 
tan  werd^  welches  ehui  VotimdetcreArbeit  gewjflut.. 

'  Pa ni j ,  b.  d.  B.  Bemard :  ISani^'dit^BfftMeur.  Fat 
im  Cit<»en  Vauquetin  JEMtjnvx.du  Burcj|a  dt^ 
•  fistttnYm  lia  n-partcmettt  derhi  Wn«  et  Membr^ 
de  rinftitut  X.itional.   An  VlJ,  75S.  4. 
Der  Vf.  CQ(M  ickelt  iu  dicfen  wenigeu  Bogen  mit 
«fekr  Külte'  und  B«lliniinth«it  «Gc  jüf  IuhI  Wfife. 


wie  Güld  und  Silberproben  fowohl  auf  dem  trocknen 
ah  nalfen  Wege  an/.uflcllen  lind.  Zucrft  re^pt  er 
vun  derOrdnim:;,  welche  man  iu  den  VV.trd(<y-Aeni- 
tern  bey' dem  Empfiinrje  der  zu  pnifenden  Gegeii- 
Itande,  uud  bcy  den  nachher  anzubellenden  vorluu- 
fitj -  n  Arbeiten  zu  beo!).uh!en  hat,  dann  von  derPro- 
bierwa^je  den  dazu  gehoritjen  üeraihfchaitcn,  und  von 
dei\  Üevvicbteii.  Hierauf  zeigt  er,  wic  man  daa  neue 
Gewichlauf  attea»  das  alte  auf  das  neue  zürüclifah^ 
ren  könne,  fn  den  nHchAfoIgeaden  drey  Abfclmtt- 
tcn  werden  der  KupeUenofen  ,  die  .MufTeln  und  Ku-. 
pi  lkn  b.tfclirinbrn,  un«  es  wird  c^»  IrUrr,  w  ie  m.in  Letz- 
tere vcrfchigen  foU.  IJ  .  iduf  ,,1  igt  der  Vi',  n  ie  man 
üie  Salpetefäure  oder  das  ScheidewaOer  reini'^cn 
hdhne;  wie  matt  die' Saure  für  den  ProbierRefn  b«. 
reiten  mülTe,  wie  die  K'ipeü.if ion  i;n  AHt^cmcincn, 
und  dann  wie  fie  in  bcfundern  Fallen  bey  Gold  -  und 
Silberproben  anzull'llen  fey.  Brtröger  bedienen  '  rh 
häugg  des.'.PlaiinuRu  am  da«  Gojd  und  da«  Sil« 
her  zu  verfallchen;  doch  Ul  bey  letztem  Metalle 
nicht  fo  leicht  eine  V\  rt  ilfthiin".  tsi  forgen ,  in- 
dein  wei»en  dun  l'  .ile  des  Flatiuums,  diefel- 
b«  keinen  Vorthiii  gev.-  hren  würde.  Der  Vf.  zeigt 
atfu,  wie  inau  dicieu  B>-'(rug  entdecken,  und  den 
wahren  Gehalt  de«  Qoldea  und  Silbers  anflmden 
könne.  Da  das  Pbtinum  eben  fo  wie  dn^Gold  und 
Silbrr  auf  ner  Kupclie  ftchct,  da  es  wie  das  Gold 
nur  allfiii  von  dem  Kojjif»,S\vani.r  anregt ijfi n  wiidj 
fo  iit  eine  niiht  pemchic  Aii:merkfitHikeit  voa  Sei^ 
ten  des  i'iubiivr'>  nothig-,  um  dicfc  Vcrtaifchung  aufr 
Ziiündca.  Dor  Vf.  giebt  .'\nleitung,  wie  mau  tiliun 
ajs  dem  Yerlulcen  de«  Metalls  wahrend  lU  r  Kup.  11a- 
tion  die  Geeenwart  des  IMatinums  «rkennen  ,  und 
dein  .f^emiifj  dii:  übn^cn  Arb*  iren  eii)richt<n  könne, 
flcl.aü.itlich  fah  man  fich  iu  i  ia  ik  eich  wahrend  der 
Revolution  wegen'  iMangcl  des  KMpfcr&  genOtfiigt» 
das  Gtockenmetan  und  andere  MeiaUgemifche  an- 

Itait  defTelljeii  zu  <^obrauL!it  n ,  (iiefe  waren  aber  mit 
lo  viel  fremdartii'rn  Korperu,  als  Zink,  Zinn.  Ei- 
feitu.  f.  w.  verun  .  in;;! ,  es  war  daher  niclii  alltiin 
fCr  die  Mibizen  fundvrn  für  alle  h^ii^  wichtJg,„Vet>; 
fahrvngsarten  bekannt  zn  machen,  durch  die  man 
das  Kupfer  in  feiner  Ileiidicit  darzuftrllen  im  Srmi- 
de  ii:.  Weiiu  auch  ciitfcr  i'all  in  andern  Landern 
fieh  iticht  fo  leicht  ereignen  njothtc;  fo  wird  doch 
der  ChcmiJt  in  diufvm  Abfchnittc  manche  fchatzbar«, 
Be'ifierkung  finden ,  die  ihm  denfclben  vorzQglicfa  in^ 
tereffant  mach,  n  v.  ird.  Zi:tn  S?bl.-ts  wird  gezeigt^ 
^vie  uian  dm  Gehalt  tier  ictu  lüi  iiaKizen  beitiinmeila 
das  Silber  ans  ilmen  ablclieiden  ,  «ind  eiidiicb  aus  dem 
S^heideitraiTer .  da^  aujgeif^iU  Sjlber  niederfchlagtin 
4ö^ne. 

Was  diefe  Schrift  rorzüglitli  auszeichnet  ,  iCk 
die  Simplititat,  mit  der  Jii^  gel'chrieben  ift.  Di  r  Vf.» 
den  jed^r  Chemiil  gis  einen  ^er  .Tur^üg^icbticji  S)«!«}^ 
deKähliltr'kcuBi  ^ ;  entu-scl^elc.  hier,  dfm  praktHc^eJt 

Arbeiter  die  \i  !cl)ti«:  iien  T.i,hren  (<  ini  r  Kur/.l.  -.v  1.  !ie 
er  bey  feinen  üperaiioiuiv  b^^olg^ji  liiuLs,   im;  cfuer 

P»4^ijyy^  nml  Bf fttiaffftimti  j^M*  VViMrixÜich  i« 
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unferor  MiitterfprarliP  noch  kein  Buch  In  rli<'fi'in  Fa- 
che belitzen,  weiches,  diefclben  Vorzüge  in  gleichem 
Crade  in  idi  Tcceinigt' 

^"LcusiG.  b.  GröiF:  Chemifche  Farbenl^ire  oder  aus- 
,  fübrUehtr  UnlfiridU  von  Bereitung  dsr  Fatbg»  am 
ailtn  Arten  .'.er  Malfrey.  Ileraus^cgebrn  von 
Carl  Fr  ialri  ch  jJugufl  Hoch  heimer,  fort- 
gcfetit  von  T'I.^^o  Ii  a  n  n  C  Ii  r  iß  i  an  11  u  ff- 
wann,  Dritter^meil.  i\lic  vier  lutcürlichcn  Far- 
benmufiem^  und  einem  Regifter  Ober  •  alle  drey 
Thcile.  1797.  262  S.  8-  (20  gr.'l 

'.'Die  beiden  erilen  Thcile  der  cbeinifchen  Farben» 
f«kre  waren  von  Hn.  Hoekhemer  bearbeitet  nxirdeili 

die  Forrfcrzung  dicfrs  Wtrkfs,  welche  hier  angc/.iigt 
wird,  hat  Mr.  lloßumnn  mit  Btwilligung  Haclihet- 
Vier''s  ilbcrnomnien.  Di<  (t  i  I  ht  il  enthalt  thtil-^  Vor- 
fcbrifkMZu  Farben bereitunrrn,  die  von  nndern  Schrifti 
fteHevir  «ntlehnt  4ind  i  theils  hat  der  Vf.  Tclhil  melr» 
rcrc  Vcrfiiche  iibi^r  dicfcn  Gegenftand  angcftcllr,  %vel- 
clif  er  feinen  I-cft-rn  mirihcilt.  Bcy  der  Anwcifuni^, 
wi  lihc  er  S.  76-  '-"r  R  rcitiing;  «  incs  Bt'rliiiLrbl.iues 
giebt,  wcfches  allezeit  t^lcitbe  (j'.ito  h.it,  nnd  mit 
weniger  Kolben  als  bi.'^hcr  ohne  den  peringften  Ver- 
lutl  dargeftellt  werden  kann/  bemerkt  Ree.  dr-Ts  die 
Acnfserung,  das  Alkali  fekw&ngertßch  mk  brennb  'TeMi 
U'  ffn  an ,  mit  unft-rn  jclzliit  n  richtigitTH  Rfgrififcn 
nidit  /.HriiininenHiinme.  Eine  Erinnerung  dagegen 
fchcint  Ree.  um  fo  mehr  math.  n  i.u  mflllcn,  weu  der 
Vf.  an  andern  äteUen  feines  Buches  ganz  entgegen- 
gcf<  rzten  Vorfteilancraarten  fol^;  fo  ragt  er  S.  i87- : 
l.tti  tfdtr.  e .  liie  »tit  Recht  vnn  den  Neuern  den  Nawcr» 
der  knhU^fatne  erhafen  hat.  Wenn  man  einmal  die 
£Kiiicnz  de  Pbhr'iUons  annimmt,  fo  läfst  ficb>  d«>, 
mit  dkfe  VoriLUungsart  der  Neuem  -nicbt  gut  vct^' 
efnfgen.  '  Die  R«e«ln ,  Trelcbebey  der  Cfflefnation  des 
K.di  ntit  drni  B' -tc  pfgrbm  Wfrdrii,  einmal,  «JiclK-y 
^irfer  Arbcii  iich  er/.eugcnde  Flamme  durch  ein  brcn- 
9Mides  Papier  zu  unturfaalten ,  dann  fobnld  dieFbin- 
11W  erlifcbt-,  den  Tieftet  fogleich  in  bedecken«  um 
die  Zprftobnmg  der  Blauf^ure  zu  hfaidem ,  hält  Ree. 
nicht  für  nütlr'.  oiH'Ip.  Dn«;  crftc  iil  unnölhifi;  ,  weil 
der  Tiepcl  o!iiief;i>  H  hcy  di'  fcr  A'bcif  mit  Fcut-r  u.n- 
pel)?n  die  K.iiT/.ündung- olfo  fthon  dadurch  untcr- 
balten  wir^»  das  zyveyte  ift  unnöthig,  weil  bcy  die- 
fer  OperadcMi  Blfiiifture  durcb  dfe  Etnwirkmi^  des 
Feuers  rerftohrt  wi'd ,  wcchcs  die  R.  flt  ckiincr  des 
Tiegels  nicht  hindert.  —  Rcy  dem  8  193.  angege- 
benen Vcrbaltnifs  um  j>7.f/Tf  q^oM  zu  berfirrn  ,  uo  eoi» 
pA)bten  wird;  tf  Tb:ciicZiii|i  gegen  sLutb  üi.cckrdbei> 
tieben  Lodi  Sebwefel , '  und  drey  Lotb  Salmiak  zii 
nehmen,  ift  di  r  Anthcil  des  Zinnes  zu  gering,  indem 
man  12  Thcile  Zinn  bey  dem  nngegebenen  Verhrilt- 
nifs  der  üb'  isjen  Iiirrrdii-n/ii-n  nebnitn  kann ,  :n;tli 
würden  S.  2'yiS-  vier  Theile  Snlpeterfäure  gcen  einen 
Tbeil  Salzfaure  nicht  das  fchicklichße  Vcrbaltnifs 
feyn  .  um  ein  Königswafler  zur  Auflürung  des  Zinnca 
anzufertigen .  bcfTer  ift  es,  wenn  zwey  Theile  Salpeter- 
üte»  gegen-  eine»  TbaM  Saliflhuie  gen  wiBitn  WMdn 


Um  eine  rcii>€  Schwemme  rabcrn'tpti,  lehrt  derYf. 
den  Srliwertpath  mit  zwey  bi";  drcy  'Hieilen  rcgeta- 
bilifchcn  Langenfalzcs  ZU  gfflhen,  und  dann  mit  ■war- 
mem Waif^r  anszulaugcn«  mn  den  erhaltenen  vitrieli^ 
firten  Wcinftefn  wegzufcbaffen ,  dann  die  Scbwerer^ 
de.  di  "  noch  mit  anHcrn  Erdurten  und  vor/iic^rch  mit 
Eilen  vcruitrciuiqt  mit  Salzfiiure  oder  Elligfäur« 
cu  ObergiiTscn,  in  die  Aufföfiing  aufs  neac.Vitriofflhi- 
re  zu  fchiitten»  nia  einen  reimem  Schwerfpatb  ro  ei^ 
zeugen  ,  diefeii  abdann  mit  zwey  bis  drey  Tbcilen 
Kali  zu  beh.nndcln ,  und  fo  eine  rciwc  Schwcrrnle 
aus  ihm  diir/:uftc!len.  —  Diefes  wcitlaufipen  nicht 
einmal  panz  /.um  Zweck  führenden  Verfahrens  wird 
itch  fchwcrlfch  ein  Cbemiü  bedicncu.  EriUicb  bleibe 
bey  dicfer  Behandlung  immer  ein  Theit  anzerf^tcr 
SchwcrTparh  ziiriiek,  d.  ffi^n  der  Vf.  nicht  crwfihnf, 
indem  feinen  Aeufseriingt  n  nach,  derga;»;*  Schwer- 
fpath  zerlegt  wird.  Man  kommt  offenbar  kürzer  da- 
von, wenn  man  den  nach  dem  Auslaugen  bleiben* 
den  ROckftand  mfe  Sah:fllaie  Obergrcfst,  die  aus  der 
Atjflofung  anfchicfscudrn  tnN  l.irtigen  Kn,HalIe  fam- 
melt.  dieie  irluhet ,  den  RJckftnnd  in  deftilHrreiB. 
WafTcr  auflufet.  und  aus  der  Anflofung  finrch  reine» 
kohlenfaures  Gcwach&alk.nli  die  bchwercrde  fallt-  , 
Bey  Bereltang  der  Schwerrrde  in  Menge,  welche» 
für  Fabrikanton  vorzüglich  wichtig  fcyn möchte,  hät- 
te der  Vf.  billig  di«  von  Klapynth  anircgebene  Zerle- 
guni^  des  Si hwerfpnthes  auf  »i:!rc'M':  U  ige,  durchwie- 
derbohltes  Kochen  des  Schvverlp.-.rhcs  jnit  einer  con- 
ccntrirtcn  Auüofung  des  kohienl.iuren  Alkalis  u.  f.  W. 
die  fo  entfcliiedenc  Vontee  hat.  empfehlen  foUnl» 
Das  vom  Vf.  angegebene  Verfabt^n'  S.  2:?4.  die  Pol- 
afdhe  zu  reinigen,  indem  man  fie  in  kothendtm 
WafTcr  aufluft,  die  Auflofung  bis  zum  Hfiutchen  ah- 
dampft,  mid  aus  der  erhaltenen  I.üuge  dadurch,  dafs 
nun  fie  vier  und  zwanzig  Stunden  an  einem  kühlet^ 
Orte  ftebeii  lüfst,  die  fremden  Salze  durch  Kryi^alR^ 
ren  ablondert,  ift  keincswC'Tt's  hinreichend  ,  um  li> 
frey  von  alhin  fremdartigen  Subfianzcn  dareuftellcn. 
Wenn  S.  251.  gefögt  wird,  man  bemerke  an  dem 
Alaun  TorzOgHch  zwey  Fcftfcr  einmal ,  d^fs,  er  nicht 
eifcnfrey ,  dann  dafe  er  nicht  mir  Alannerdc  gefStti^ 
fey  ;  fo  mufs  Ree.  gc^fn  dlefp  Itt/.te  Ref  Inddisunj 
bemerken,  dal»  dos,  was  zur  Natur  cioeä  Dinges  g&- 

hrrr .  demfelben  nicht  ols  Fehler  angerechnet  we»' 
den  iLönne.  ... 


liATBRGESCUlcmFi 

Uniie  ihirch  dr;  iUw/enin  dtr'  SiturgefcMchte-  z* 
Piuis.   Lin  ücfcheiüL  IBr  Kinder.  1799.  3ii8i 

12.  und  I  hupfcr. 

Diefe  Sihrrff  ift  eine  üebcrfetzwng  von  ^anffrefs 
Vomge  au  jarJin  des  plantet,  Tvelche  wir  zu  »nderer 
Zeit  angezeigt  haben.  Der  Ueberfetzcr  hat  diefclbe 
mit  einer  DcdicBtiMi  nnd  einer  Vorrede  Tenn^M^ 
HMliwr  dae  Tileliulpftr.beyfcehalien» 
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£iMln«r  fekr  trea  ««tpirt  ift;  denn  fclbft  lUe  Fdiler  te 
4en  Schenkeln  des  Affen  ,  welcher  nnf  dem  Ksmele 

fjl/.t ,  lind  bi'vbehalreii.  D  t  l'pherfi  r/.er  betrachtet 
das  Wcrkchc'ii  al»  eine  kl.  iue  »Jtuihiitorircht;  Uober- 
ficht,  d«r  der  Vf.  de«  Titel,  "Wuiidoningen  nur  /.iir 
HüUe  gegeben;  allein  Ree.  gcftcht,  dafs  «s,fflbft  zu 
einer  kleinen  Ueberficht  noek  zu  wenig  eathSlt,  und 
llU  Gcgetithcil  wiederum  eine  Menge  anderer  Diii^^c 
der  Chemie  u.f.  w.  einuiifcbt,  welche  durch  die 
hier  nochic^e  Körxe  nur  verwirrte  Ideen  machen  kön- 
nen. Indefs  kann  man  es  Kindern  mit  Nucr.en  in 
die  HMnde  geben ,  indeai,  der  Ausdruck  folglich  und 
rein  und  die  Ueberfetzung  treu  und  gewandt  i(L  In- 
tlcfs  hutte  doch  der  Uebt-rfetzer  da.  wo  durch  ein 
IJcN  Wort  Uiiriclui_;kLit<  u  in  J  ii  Vcril.uid  dos  Kiiiiles 
kommen  konnten,  dergleichen  vermeiden  lullen. 
ihügeUofe  Fcttj;ans  kann  nun  wohl  den  Dichtern  er- 
lauben, aber  nicht  einer  naturbiAorifchen  Ueberficbt« 
welche  wahre  BegriiTe  verbreiten  foll.  Der  ücber- 
feticr  lehrt  S.  öi.  tien  Untoi  iVIiii  d  /.wifchen  KamA 
und  Dromedar  fo,  .dafs  da$  Kamel  zwev,  und  der 
Dramedar  nur  ducn  Hödtcr  luts  daa  ift  gMU  ge> 


gen  den  deutfcheii  Snmchgebnmdi  wo  «s  Beb  ge- 
rade  imgekehrt  verhile.     Die  berOhmt«  Gefchicb*, 

te  des  Löwea  und  feines  Iliüiidchcns  ift  felir  i^ut 
er/.äh!t,  und  hat  durdi  die  UeberiVt/.ung  uicbts 
nn  Annehmlichkeit  verteilten.  Zuweilen  bat  lieh  dar 
Uebecfetzer  geholfen  fa  guc  er  konnte.  Wenn  «f  s. 
B.-  Ton  dem  FederhafSrfaAdesKäiffg'nro^ftf  fa^r,  „daTs 

CS  nicht  fowi»hl  ein  büket  (bomim  r  (teht  im  Oririnal) 
von  Federn  iVv  u.  f.  w."  Suldie  Ikü  hrcibungen  von 
fchwcr  darzulU'llenden  Dingfp  lind  fcbwer  genau 
ZU  ennverfen,  und  allerdings  noch  fchwerer  zu  über' 
fetzen.  Ree.  geftelir,  dals  er  in  diefer  Schndenuig 
den  Vo;^pt ,  tl''n  er  oft  an  der  Stelle  fah,  wo  ihn  der 
Vf.  bcohathtcii  konnte,  nicht  wieder  «.-rkannte.  Von 
Aniaerkungen  des  UcLcrfet/.ers  lindet  Ree.  im  gan- 
zen Buche  nur  folgende,  „dafs  eben  diefer  Vonl 
Ton  den  HolUfndernJCroavogW  genannt  werde;**  da« 
durch  bekomme  gewifs  kein  einziger  Lefcr  einen 
deutlichem  BegrffT  von  dem  Vogel,  ziiifiat  .da  man 
eben  fu  U'u'.M  h>  y  der  hlnf-  rn  Boiinunil^  a»  dW  Ga^ 
Immba  corouattk  deuk<fu  kann. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Ana«KTOStAaim>EtT.  Cnffet ,  b.  Cramer ;  ^  Pkmrmatia* 
rttHtnalis  J^phrnntim  prirnttm.  Coileipi  raediri  ■uctoriuM 
coafcripiic  X>.  PUliffU  f^anbnt  Piderit ,  SfreiitiT.  Landifrarii 
MaflUe  Cotifiliarlii*  -anlicut.  Coileirii  medKi  Kaflb^GaAelant 
trcmbriim  cci.  17^7.  438.  4.  (Ttr.)  Da  <iie  Pliarmaci«-  fritdc-r 
Krfchciiiung  der  t''"'-macia  faiionalil  dt's  \(s.  bcirachtliche 
Yerh^insrnn^i  «ti  llW  rt'iclujrmu'cn  crhilteii  ;  To  ift  Ohr 
cewelunSfitK ,  d'^*'«  ev.ii^  Anw<!;.dittii;  derfelbcu  aui  d.ii ,  wa« 
^n«>  AjnnUt;kcr^iH'!i  f.''I;eti;rt  ti.it  ,  ii.iclu^wrayeii  w-rfic ,  Lit 
CS  in  einer  iifii.:!)  A'-.sf..ihf  auf  liratu  hh.mi  t  Wriic  d.  ni  djn- 
zcit  finverlei''.  ".i-r'1»Mi  k.tü^i.  Ini  i-rftcn  Al<k''.iutte  der 
\i.  ü::i;.^"i.  \ r  ■  in-nn; i  n  ' ii  ,  fuWohl  li'np'ic-i'US  .i'.f;  curnfjo^lil, 
w-elie  Hl  il'i  7')hjrfK  rji.iuHalij  jiit'»;>,üihii  -Aiircii  ,  diu  Ab- 
fcbtrd  vidiei  i,  svt.l  eiu  -cricr  Aar^cc  von  fiewithl  die  Hfil- 
kiane  uiiiii  i)iill.itii;t  i  .i  iU-ii,  wi^lclic  mau  vormaU  an  iiinen 
(^-■tuamr;  iiiiuf,  otit-r  lutii  t\c*  Vt,  McyiiiuK;  aiidrre  in  ii  r.c:ul 
ein'T  Kiiikli'jbi  vi>r7.iigl:chfrc  Mitwl  fit'  gsiu  «rfetzcu  koii- 
H«>ii.  l.-.  ill  die  I>.ife,  ob  andife  Aciria  mit  aUcn  dicfen  Ver- 
■bü'h:e«iuii<;«ti  zMÜriedeit  Ceyn  werden:  Ree.  nylclitaK.  fi.  dock 
diu  int  fivrentina,  ein  rocht  f  Hwa  auldat  AiaJaptkum  uadCalr« 
miiuiivum  bchaUeii.  und  den  liier  abmdaitkieii  Mitrairhu  ti- 
Mtmu  d«  ftattCtiiier  eia|«fiiiirtatt  Mtreuriut  j9hUßt  IfaJkiw» 
««aal  Tardahcn .  da  ienei  alilmbaP  «tindar  wirkt,  niciit  Iii 
Iridit  Brbrechett  erregt,  und  doeli  juc  QuecklUberiBittal  ki» 
llnitlieke  Wirfc£imkeit  hat.  Uebcrdam  hat  Rae.  Ich  durch  ei- 
frptic  Virrfiicbe  überzeuge,  daf«  der  lljhnemaiinirche  Queck- 
ItJLicrkiilk ,  \t<!iiii  er,  -.viis  vorRcfcUrielHüi  ift,  nur  mit  WjGTer, 
nicKt  nüt  Alkali  ausgewaCckeii  worden«  uock  Saiatterflüra 
hSk.  Diatw  und  {aaac  Aru  arildce  aiieh  die  JUta  Jr^h- 


fodUa«  muHilM,  den  JflragtiUa  nfcapui,  die  EaJlm  CwnJ^ii' 
tat  mtij^rU  fi(h  nickt  gern  nehmen  lafTitn.  Im  zwc)  ten  Ah- 
frhnitt«  find  ainin  neue  Arzneymittei  hinzugekommen ;  0 
SimfMrim,  Jnftijfhaal*» ,   Bfaunßtin,  (wegen  der  Lebmm 

tuft)  Srhwtrfymih  (wegen  der  Bttrtita  murinlua;)  l)  CompO; 
ßta,  ujimi- dielen  auch  H.ihiiemiiiiirs  //  riwpruhe  und  ^HecÄ» 
jßlherHieJtrfch.lnp  ,  die  Jalzjnnrt  Si  htferetile.  JJen  drariilVhon 
Pmrgitrpilieu  S.  14.  ;rtis  JalapBenharz ,  Alic.iniriifi'itV ,  und 
rrrrüfauiin  QuecKtUbiT  RÖnnt  Auw  ihre  Sl«lie  in  dicfem  ,  fonft 
»I  ;  Krtht  ^eulijiiicn  ,  Apoiliekerbuche  nithi ;  foldic  hcfiige 
Mtitel  fi'iiaden  lull  immer  weil  mehr,  als  fie  iitiliin,  und 
folhcii  djlter,  da  ;!ire  AirAi^iulinif  nur  ühr  üUer.  flau  hat, 
nicht  unier  Rchri'ich'.  L-hni  "vl:it»lii  autpuf.ilirl  worden.  W'it 
mancher  Kranke,  auch  niiMchir  Dorfbader  im  lleflilVlicn 
ff  n»;  jetzt  diele  fiiK.'-if  f>H>-iT«n;rj  mi'\brauohen  ?  liey  dem  67y/- 
m.i  fummutie  S.  2'',.     1  nulit       tihamillcnblurnen  und 

1  ci-iüme«  mit  ein  ii.Ji;!-  inchcn  ,  londern  jene  nur  mit  fic- 
de  (ietn  W.ilVer  zu  liberi'iersen  und  diefen  Awfßuft  mit  einem 
jtojud  von  Leinfumen  zu  mifchen ,  fo'.vohl  weil  dann  daa 
Fiüchtige  der  Chamilleu  bWfar  «fhaltcn  wird.  aU  weil  daa  mia 
Schimm  und  Ocl  getränkte .  Waller  vun  den  CbuniJlen  nickt 
«RUf  awauehcn  kann.  lat  drittaa  Akfehnitta  find  verCEhi» 
am«  Bcrictitigungen  und  ZiifStM,  unter  andern  Kennaci- 


chan  der  Gut«  und  Aadiikeit  betreffend ,  beyKefS«. 
üfMCH»  miu4gmMt  niaera'if  da«  Ver^ältnifi  des  wcinnito 
>ur  Kapbtha  wie  10  :  1  cn  nehme« .  mbt-dach  aiii  an  ri-bwa- 
chea  Mittel;  daa Verhaltnir«  « :  1  ift  bdim,  S,  9f  ^  Oatt  Ln- 
IhvyHMai.  £äM«rg|^rta«  au  ieiea. 
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ERBAUÜNGSSCHRIFTEN, 


l^Er.i  rnr.  b.  K«  yfer  :  Predigten  ühtr  lUe  F.rantre- 
lien  aller  Sonn-'-  l'rft-  vnd  /Ipojidtage.     N»  l>ft 
einer  Vorrede :  über  den  Geiß  des  Protejlanlimut, 
•     von  l^rieirkh  Heinrich  Gebki»d,  Pfarrer  xii  Bie 
ibdtiinQothaircben.  Erfter  Band.  1798- XXX' 
n.  (tRdilr.  12  gr.) 

2)  Alton  a  ,  b.  Hiimincrich :  Pi  eJigUu  ibtr  di*  gaih 
ze  thnJlUcU  PßicUtemlehre.  Von  N.Funk^  Predi- 
ger in  Altona,.  D.  Carl  l'enturini,  in  Koponhas;en, 
u.  D.  ^.  M.  Olshai^ea,  Prediger  in  OlUciloe. 
ErfterlTaiid.  1798.  XVIII  u.  a9B,S.  Zweyter 
Band.  1709.  XIl  lt.  380  S.  gr.  8< '  (Jeder  Band 
I  Rtlilr.  Ogr.) 

'  Der  erfleBMd  anA-onfer  demTitcl:  > 

Predigten  über  die  etflen  nnthwmdigm  fbl^fr^a 
d«T  ehrißUeheit  Pf.ichteHUhre.      '  ; 

Der  Kweyte  Band; 

Wir  nelimen  beide  Wrrkr  v.uhmmen,  weil  /ie 
dne  getneinfc'b'ifii:!  he  Abficht  liaben,  und  das 
zweyte,  'wenn  es  voUcudec  t^u  wird»  eine  Fede- 
rung, welche  der  Vf.  de*  erften  in  der  Vorrede  thur, 

auf  eine  mehr  fyftcinntifchc  Weife  erfüllen  wird  ,  als 
er  filbft  getb.in  hat;  die  Foderung  iiandich:  eine 
voUßaHdige,  gcmeinLcrßändticke,  retiguije  Pflichten- 
Übte  herauszugeben.  Die.  gemeinfchafrliclie  Abficlit 
aber,  weiche  beide  Predigtrammlani^rn  liabcn,  ift: 
das,  ^\  n«;  die  iicucftc  Phik)fuphi;r  für  die  Moral  und 
Religion  gctban  hat,  auf  eine  gcmrinfafsliche  Wtifc 
vorzutragen  und  es  aucl)  dem  Vollcc  —  alldn  niclit 
f5rinlichcn  S«lbftdtinliem  —  nutzbar  zu  machen.  In 
beiden  liegt  dTe  Ueberzeutrung  zum  Gmnde',  dofs 
hierdurch  ain  ficlicrftfn  lltrlidi  rrllf  io'o  Aufklärung 
befördert  werden  kann ,  worüber  Ach  die  VfF.  in  den 
yöntdcn  efklüten. " 

.  •  I  .    ■      .-"  ■  •-  .        .      .  .  ■.  ' 

Nach  der  Vorrode  \  on  Nr.  1.  Ilfst  uns  der  Geift 
des  Protcfbntismus  nichts  übriir,  als  die  Annahme 
det  «»uellen  PhilofopWk».  •  Z«  drefrr  Befaau|ftang 
jLAinmt'der  Vf.  durch  folgende  SchlufTe:  Der  Gruntf- 
fatX,  welcher  die  Urheber  des  proteftirntifchi-n  Lcbr- 
gebiudes  leitete.  warGln^hr  an  das  göttliche Anfehcn 
der  Bibel'  und  ihre  hoch£c  GlaubwürdiglLeit  im  Ge- 
gttifat»  gegen  jetle  menfchlichc  AuWritlft.*  DI^' 
anUidfttz'ttbflcilke^  unter  eknem  höbem.  Der' 
PilfWfciMi  <HUMMi>«JawM>-4i»^<fttuaimiwa  M  die 


Bibel  halten,  weil  die > Bibel  Gette«  Wort»  gdctU- 
cbe  Religiöhslehre  enthiilt;  and  nur  im  BefiR  ein«r 

göttlichen  Rcligionslchrc  will  er  fich  befriedigen,  weil 


eiiic  folche  ganz  gewifs  Wahrheit  ift.     Folglich  ift 
rlieitsfin»  und  ifaUrheitsUebe  der  Geiß,   der  ihn 


(tauben  an  die  Bibel  Icitetew  Hütte  nunLuther, 
Fremd  der  Wahiheit.  die  Vemmft-(n  ihrer 

Würde,  in  ihren  Rechten,  in  dem  Rcichthtim  ilirer 
Wahrheitsfchatze  gekannt;  hatte  er  das,  was  ihm  die  , 
Bibel  allein  gab,  auch  bey  t'  r  Vernunft  gefunden ; 
fo  wfirdc  er  ganz  Freund  der  Vernunft  gewefen  teytt^ 
wie  er  Freond  der  Bibel  war,  würde  fich  fcft  an 
ein'*  ganz  inenfchlicho,  aber  defto  göttlichere,  dette 
fruchtbarere ,  aus  dem  Herzen  und  zum  Herzen  ge- 
heiulc  Religion,  gchalt«<n,  die  ganze  Bibel  aber  ■ — wie 
er  es  mit  einzelnen  Büchern  dcrfelben  wirklich  that-M 
iUnen  freyen  Urtheil  unterworfen  haben.  Gefetzt 
aber  auch,  das  wäre  nicht /«in  Geift  gewefen ;  fo  foUte 
es  der  unferige  feyn.  Denn  angenommen ,  es  wire 
bündig  L•r>^  ii  Ion  (ik  r  Vf.  fucht  es  aber  weiterhin  auf 
die  gew  öhnliche  Art  zu  erweifen)  ,,dafs  die  Vernunft 
auch  Religionswahrheit  habe;  dafs  fie  die  wefentliche 
Religionsvtrahrheit,  von  der  jede  pofitive  nur  Vorft«|. 
lungsart.  nur  Modtfiratfon  feyn  Kann,  urfprünglich 
und  unabhängig  ans  fith  frllift  hatic  ;  dafs  nur  die 
Vernunft  den  ReligioHswahrheiten  den  feften  Zufam- 
menhang  gebe ,  ohne  den  fic  nie  ein  überfcbauIicheaB 
itagreiflichea,  haltbarea -und  wicUamea  Ganze  werden 
lIAnne ;  dafs  alle  Bibelwahrheit  nur  dnrdi  Vernunft 
vcrftrindlirh  und  brauchbar  werde;  flafs  die  Bibel 
von  der  Vernunft  ihr  g.Tn/.es  Anfehen  und  ihren  Werth 
für  den  Zweck  der  Religion  erhalte;  —  was  müfsten 
wir  als  ehrliche,  'wahrheitsliebende,  unbeftngene 
Proiefianten'thunY«*  ■  Die  Antwort,  welche  wirfchon 
ftngi'fidirf  Iinbon,  iftweijcrhin  diefe  :  „Dieneucfte  Phi- 
lolophio  annehmen !  Wenn  man  mit  dicfcm  Rafonne- 
ment  in  fofern  ganz  cinvcrftnndcn  ift,  als  es  rfcn  Geiit 
des  Proteftanttsmus  in  Wahriteitsünn  und  Wahrheits- 
liebe fetxt,  «nd ,  ab  ca  «rfSKm  Zeitalter  die  EinAcht 
zufcbreiht:  die  Bibel  könne  «Re  Ilfdfc  der  Vernunft 
nicht  eisfbehrcn ,  und  es  nniffc  vorher  aus  dm  ücfer- 
zen  der  \'crntmft  entwickelt  werden,  ;•■■.)<  wir  /.u 
thuii  oder  zu  glauben  haben,  ehe  man  befcimmcn 
itönnc,  mt  ao»  der  Bibel  zar  allgemeinen  Pflichten» 
and  Religionslehre  gehöre;  fo  Icann  man  doch,  wenn 
man  nicht  felbft  leidenfchaftüch  an  der  Kantifchen 
Philtifophie  hangt,  die AiiuiaiVunfr  ([esVfs.  tiiihtgut- 
lieifsen.  Muls  denn  nun  uns  Proreftanten  allen, 
ik^nn  wirÄir  wohlunterrichtet  gehalten  fayh  wollen, 
gerade  die  Aufft^lung  der  Kantifchen  Pnncipien  in 
der  M<0rai,  gerade  dieAehauptungder  groisenVetfehl«- 
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dcnticit  der  iheoretiArben  Yertfuiift'Vun  il«r  prelili' 

fi  'ieu  ,  perade  die  fliisri'Itliet'<;eiidc  Grümlung  aller  Rc- 
UgiuRslohrcii  auf  Moralitiit  u.  f.  \v.  als  alJcin  wahr 
•inleuäitMi?  Der  Vf.  macht  ftlbfl  ron  den  AoflilS- 
itins<^ .  welche  das  -Chrittentbnitt-V9n  gm»'  »itdrm* 
Si-iren  lier,  eis  dnrrh  dii>  Käntifrfie  Phnofophie  er- 
kalten hat.  flbi  rill  Gl  b-nuch  ;  rr  Prklärt  ficb  mit  Wär- 
me l^pen  Kaufs  moralilche  Interpretation,  und  cr- 
liL'iint  dadurch  an,  dals  Wahrheit  »odl  Cndersu-o  als 
hiy  Kant  gefunden  wek-den  könn^';  -warum  follen  di« 
Pirtiiellafften  (IbetlMupt  durch  dm  ^ft  ihres  Syftem« 
zu  O'iner  P'iüo'bphte  gedfdafWMmdtift»  und  aul'^cr 
ihm  kein  Heil  feyn?  "•^'^ 


Die  Predigten  Teibft  find  allerdinife»  im  Gci 
Kontifcbeii  Philufophie,  ohne  Mifehnuch  halb 

.^ndpncr  Kanrirchrr  [<!ccn  und  Formeln.  —  Sie  find 
auch  mit  G.  ill.  d.  h.  nach  des  Vts.  eigener  Erklä- 
rung,  fo  p^ffrhrii-bi  n ,  dats  der  I.rifr  /.um  ei^jcnrn 
Dfiikcn  dadurch  Stoff  anrl  Nci^jinif;  t-rliiilt,  utiU  ma- 
chen cinrn  Vcrfuch .  nicht  nur  die  Sinen-  un<l 
ligionslehre  nach  Kanrifchen  Principien,  roadeni 

■auch  die  Rcfultate  der  ueuefttMi  Nachforfcliunpcn 
Über  Chrilti  nthum,  die  aufscrn  B<- weift;  rli-  T,  ;i)t'n 
und  die  Sonderung  des  TL-mporellcn  von  dem  All- 

rehigüitisreti  gcmemftrslirli  vorzutragen.  Laf- 
wir  dabey  geken,  was  Ilir«  Q,  am  ScUuffe  der 
Vorrede  lägt:  diefe  Predigten  (ollen  «ntetricbtende 
L"rMre,  nicht  Amtshülfe  in  Kothtnileji  fi'>ti;  fo  hat 
er  fiinen  Zweck  fehr  gut  erreicht.  Da  aber  ditfe 
Prediat<  n  nach  feiner  Angabe  auch  wiriMich  gehalten 

Jrordvn  find;  fo  könnes-wir  nicht  bergen  »  dal«  fie 
»Ar,  feihft  tot  einer  gebildeten  Gememde,  zum 
Tb.  II  eine  zti  wifTenfchafiliciii  Tonn  habtn,  nnd  mehr 
fiii  •  iK'n  Katheder  aN  für  du- K.in/.el  i.M  (  if;n'  t  lind.  B  y 
dic-trr  B  haiiptuncr  brinctui  am.  es  noch  nklit  einmal 
«n  Anfchlaga  dafs  häutig,  d^r  Glaube  an  VYiiHdür« 
•W-ctiTagungenv  B  ir<^t>«nl>*it«»  'MAil  UrckKdie  L«b^- 
fat/e  ni:-  offt  ii  und  abfichtlich  bfflrittrn  M-ird.  Denn 
oh  t  iu  i'rf(li:*i  r  da  an  w  ohl  und  recht  tlnic,  fla?  Ii  ;-igt 
von  dem  G'ade  di-r  Rddiiiig  unter  feinen  Zidiortrn 
ab,  dffn  jeder  am  beiten  kennen  mnfs.  Und  wenn 
gitftch  Ree.  mehrere  Gem^neii  kennt,  die  diefi  »  tra- 
gen, aber  kein«,  wi  Icher  es  frommt;  fo  bi.fcheidet 
er  lieh,  dnf-<  der  Vf.  boy  der  fiinifren  andere  Erfalr- 
rin>'»<  n  gcuuulit  hab^n  kimtie.  Aber  wie  full  iii.ui 
glauben,  dals  der  grofscre  J'beil  einer  Genuiiif  und 
fi}r*diefen  foll  doch  eiirentlich  peprodigt  wer.  ji  /.  II. 
die  E'-khrun'r  der  veifchiedcnen  Stufen  der  Bildung: 
der  Sinnlichkeit ,  des  Verftandes  und  der  Vernunft, 
o 'er  dl  s  Uiirerfcbii  dcs  zu  ifcben  theoretifeher  und 
p  nkrifcher  Vernunft  verftehe«  werde,  womit  fleh,  der 
ente  Theil  der  neunten  Predi<  t  befrh  :ffigr:  Das  ^Ur 
datUmm  mar  für .  mmdenkmde  ,wni  ßUtP^  gnfenniti 
4aM  dm^^hwni  ift  '/Ar  dewuiirfe  wnf  frr^  gefmnie 
Mt''»fctun,  S'i  ift  die  D.  diictitm  des  hochflen  (irund- 
fat^es  der  Sitt«  nl»  lire  in  <  beii  drefer  Predij^t.  un<i  die 
Entwickelung  de»  Begriffs  der  Ehrforch»  pegcn  G<yt 
In  der  zwey  ttad.^«wan«iefi«n .  .unAlviM^ig  W,  (fkw^jc 
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eine  Spntdie,' wie  wir  fie  höchftnis  fiir  mura-' 
iTfchc  V'iirl-  funiren  billigen  können.    \V,r  luiben  zum 
Beweis  eine  Stelle  aus, welche  noch  nicht  den- 
fchwerrten  erhört:  „W.  nn  diejenige  Vernunft  (heifst- 
>»  in  -der  dritten  Predt5»t"6.  ä4  *'■)  die  über  Recht 
and  (Tnredit.  Gut  undltöfe  ttrthcilt,  jen-js  rjebietet- 
und  dicfes  v'erliieter,  d.is  Ei^renrhum  jedes  .Menftlit'n 
iß;  uiul  WI  iin  das  ;n  htc  Chriitenthuin  in  einer  fol- 
chen  Gotteskhre  bedclit,  welche  mit  dem  Urtlu^ite- 
und  Gebote  der  fittlicbenycmonfe  ObercinfttBuiir;»  Ä> 
fhl^  mimittribar,  dafs  daa  allgemeine  Chriltenthum 

die  Rt'liglon   der  unvcrRiIfchten  fittlichrn  Vernunft 
felbft  ift;  dafs  dorjenic'.e,  der  fidi  Ton  d^r  Wahrheit 
^jäHt  du  r. T  Vernnnfrrolic^iün  Oberxctigt  bat,'  sogloich  die' 
i»/l|^|||P^|Ar'ahrheit  dü«  QlirKÜn^^  ixiul^;  und 


aaft  .die  Kenncnifs- dea  letzten  dellu  gewi  (Ter  fand 
genauer  feyn  kann,  jc  mehr  man  die  Vernunft,  niis 
wiUliir  o:\  eiitfprungen  ift,  in  fich  ausgebildet  hat. 
S'i  ^'.iht  iln-  l'un,  mtiru  Freunie ,  den  Gott  des  Chri- 
fietUhnvu  nirgi-mis  anders  zu  ßicluMm  tUs  in  endi  feibft; 
find  «W  der  üatt  iß  eurer  t^tjlen.  hilri0i»VtrarHH!r 
ivBrdi^,  der  im  Licht$  der  Hrilii^kn'  :'  ')t  f.«  Un  l 
dicfi*  Stelle  fteht  in  einer  l'redi'it,  worin  bewf.  ti  u 
werden  foH:  auch  der  gemtinf  M:tnn  könne  und  fülle 
über  Kelipion  und  (liiittetithiiin  nachdenken! 
Doch  genug  des  Tadels ,  den  wir  in  guter  Abficht 
4ftr...den  }fC.  niedergefchrieb^  haben.  Beurthcilen 
wir"  fehle  Arbeit  als  eine  unterrichtende  LeehXre ;  To 
fallt  jener  Tarlel  zum'Theil  Aveg,  um]  <lann  ei\v;l*u)<  n 
wir  nur  noch,  dafs  bisweilen  die  Ansarbcitunir  clnca 
Thema  etwas« anders  leiilct,  ah  ii/an  ^u  erwarteift»!- 
rechtigt  ift.  wie  r  B.  in  der  *wölfte.n  Predi'vt ,  wo 
vm.  den  aufsi-m  lie  tingnngtn  der-  TngenttibuHff  ge- 
redet werden  f'iU.  a.'u  r  melir  die  Gnmdfnt/.e  oirwi- 
ckelf  lind  einfrefchirff  wr'rden,  ii;u  h  widch'-n  maji 
gegen  "  lenfchen  überhaupt ;  gegen  Menfchm  in  en- 
gerer Vwrinndung;  und  gegen  den  Staat  /n  handeln 
hat.  —  Uebrigens  verriiib  jede  Seite  diefcs  Werli»' 
den  ScI!)IKIenker ,  und  wo  er  die  ;  .i.T  ^er  enf  Icai  I- 
teii  Grini.inuze  auf  da-i  u  iiklielie  Leb  rs  na'.. .  ndi  r, 
l-.nilet  (i.  b  h  uifi:^;  eine  hinreifsendi;  Keredfn  nr.eit. 
Man  wird  nicht  k-icht  eine  dieft  r  Predigten 
ohmi  (eine  Achtung  fiir  die  Tn.nr<'nd  vermehrt, 
lieh  von  reli'^iöftn  GcfilWen  belebt  zu  fübl.n;  oder 
ohtii  ilvix  huaen  Werth  d»  s  reinen  Cliiiftentliians  an- 
/-Mc-k«  inii-n.  Dil--  EiiiLjaiiTSL,!  l.ifie  (inil  mufl' rliaft 
und  verdienen  von  angehendetj  Pr.'dif^t  rn  itudtrt  zu 
wer<!cn,  d;  nen  wir  tihefbaupt  diefe  Pretlif^ten  — 
nicht  zur  Nachahiijung  —  abtr  zur  Bereit 'L-rni;^  ih- 
rer Kenntniff«  imd  zur  Beförderung  eine»  praktifchvn 
Sindei  angMiflsafeilidi  eittpfithleii.  ... 

.  -  '■       .  .      'f  ■      •  .  '  .  •"• 
Die  Vir.  von  Nr.  a.  AufW>rn  ihren  V^iatS«  d<e 
Rcfultate  der.neneftun  UMterd^httngan  .in-.der  Mora) 
auf  eine  pemeiifnfltzige  Weife  in  Predisfen- v0rzutre> 

gen,  mit  weniijcr  Anmafslinc: ,  fo  oflcn  fie  e.s  i1b-i- 
gens  als  iJn  e  UeberzcnjintM  zu  erkrf\|>ei)i»rebcn .  daliS. 
durchiden  Vortrag  d«y  Pntcbteni  bw  (ianh|i«jitüch«ti- 
Q^dtktzcn  Xhbr  iAHIAj  d«RUwbt4'0ltqWWU.WC«|b:t|i 
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ManjETfl  «ft  iM«nv^btl^-ifi«H^ftjlMNi6ftmtintzefi^ 

den  immer  ail^jenitfiniT  wordrrnlen  fi-iiieni  und  grö- 
brru  £^isinus ,  fo  wie  (Sic  aus  dcinfelbi'n  iiothwea- 
idi|f  QnfflallOn'l<\  lirtli^iofttlit  /.u  entfernen,  wcnig- 
JtoM.ziL  miltdcru."  Di«fe  Predietfoiiunlinig  .foU  in- 
«chtBimdeiin  wovfm.j«der.«cl|^enii  bin  zwinmePr»- 
/äfitcn  enthalten  vir«l,  die  cair/t»  chriJlKthc  Mond 
atntaflen.  und  <li«  fe  in  ihrer  Kt  inlitil  vortragen,  w  ie 
fie  in  unfern  'l  -icii-tt  '.rrlchrt  ■werden  kann.  Diidurch 
iinterfcit«idei  lic  Jitli  hiulanglicii  von  den  vor  in«h- 
'  sem.  Jahnen- Jn<  Gielsrn  .beransgekoinnienrn  moraU- 
Jchen  PyeJigteH,  welcher  CoinpiiAtion  iie  fcbou  dHriim 
voi-zu7.itIicu  wäre,  weil  liirr  Einheit  in  den  Princt- 
pi<.'n  der  .Moral  und  in  den  i\U'\  ii untren  übtrUtliüion 
und  tliriJieiithuni  lieri-rtht,  woran  «;*  bej  den  Arbei- 
ten fo  vieler  und  ganz  vf^rfcbieden  denkender  .  X 
hälitf  und.  wotdarcb  die  nidit  pi  hOrig:  unterrichteten 
und  in  Sbrer  Üdierzcugung  befeiligten  Lefer  leicht 
irre  {reumcht  w»  r.d' n.  Von  den  nniiiküixliiTt«  n  atlit 
B  inden  —  dören  jeder  einzelne  aber  zujjleich  einen 
befondcru. Titel  bekonunt,  damit  man  nicht  zum  An» 
Juiuf  des  ganzcji  Werk»  genötbiitt  werde  — >  «ndaült 
derl^Aet  die.notbwendi^en  VorbegrilTe  der  chtrift» 
lieben  Pflichten  lehre ;  der  zweyte  umf'afst  die  Pflich- 
ten pepeiiGoft;  der  dritte  und  vierte  wird  dierflirh- 
tcn  RCgen  uns  ielbR;  der  fünfte  und  fechile  diePllitb- 
ten  eegm  Andere  ;  der  llebcnte  die  PAichten  des 


fflaiH  doch     'Wfitt  •»«wimal  Predi^tten  fcvn  foHon» 

der  Ton  bcobarhret  werden  ,  der  /ich  für  Predigten 
fchit'kt;  unil  wie  gebildet  nuch  <lie  Lcfer  pedacht 
werden  mögen,  fo  darf  uian  ihnen  doch  nicht  wif- 
renfchfeftlicbe  Abbuidluogeu  für  Predigten  geben. 
Dait  ift  aber  bSafig  TOn  Hn.  V.  gelcbehen ,  wofür  wir 
freylicl»  den  Beweis  fclinlilij  bleiben  inillTcn,  dp  wir 
fonlt  ;;anze  Stellen  ab/ ud. hreiticn  penofhigt  waren. 
IndfiTi'n  wird  fchon  eine  kk'ine  .SnauiiUiii;::  cinr.cliierj 
Ausdrücke  /.eigen,  dafs  ftrine  Sprache  zu  w  iffeufLh.ift-, 
Ikh  ift  und  es  ihr  an  Wohlklang  fehlt ;  T)ie  wrchfel- 
feitigt  Wirkung  und  Kraft  der  matn^khfaltigeit  l'ertnii-: 
gen  ihrer  Ntititr;  der  üleiifch  ßtht  allein  da,  als  Herr 
UHil  Lid'er  der  Kat:iy  zu  feinen  'Airecicn,  dwcli  I  rcrj- 
heit ;  beiß  jedem  i/Vg^«* .  de'»  du  nach  miihevuUen  Jv<i«i- 
yj'e  über  —  deiner  v-ihen  Smnentriebe  /{t^itatrii^ifli 
davon  tragß;  oftme  felbjUhätige  U'ilUnsbeflitiMHng  nn4 
fretje  KraftailwtadHng.  —  Wir  rügen,  fiierbey  zu-r 
pleith  eiiu,re  Lii  bliiu'>au>drücke ,  welche  wider  die 
Würde  der  Kan7t  U  ortnr;o  fnid  :  Fru/ni-  und  Lo//i»-. 
gUatbtt  ^cßenbcirug ,  fnUer  Sinnenflilnae  tfoolfVer* 
mHmftt  9etpSmitätt  PtieR.er  n.  i.  w.  ^cbUmuier  »«a 
daa  bisher  Geradelte  ilt  in  manchen  Pr«digtni  der. 
Manpil  einer  logifch  genauen  Ordtiung  in  der  gan- 
zen Einthcilung  wie  in  der  Entwickeluug  einzLliuC 
Gedanken.  Schon  in  der  erllen  Predigt:  Von  wd- 
cJienMeaXchm  kann  man  rechtmafsigtru'üift  Jagen,  dafs 


Menichen  in  Deroiidern  VeHiMtnifTen ;  and  der  achte  "Tie  ihrt  neßhufHung  in  die  fem  Lebe»  nicht  trrH^n; 


die  allgeini  itien  Ilfdfsinittel  der  Tugend  und  Reli^io- 
fn;il  oder  die  AIcetik  vortra£jen.     Weiter.'  E  liute- 
rnngen  ,  %^  arum  die  Afrerik  in  die  Pdichtenb  hre  mit 
hineineezu^H  ii  fey,  und  warum  die  Vif.  4bre  Predigt 
fen»  Predigten  Aber  dfe  PSiehienlcliPe,  nnd  ttiat 
Ober  die  Moral  oder  Tugendb-hre  qenaimt  haben, 
und  irarutn  fie  den  Pflichten  fff^m  Gott  einen  ganzen 
Band  gewidmet  haben  —  niuls  man  in  diir  V')rre(ie 
•/.Ulli  /u  ,  \ten  Theik  felbft  nachlefen.     Die  Aii.'iarbei- 
tuti»  d;  :Vr  Pr.  iligten  haben  die  Vif.  fo  unter  lieh  ge- 
-thcilt,  dafs  iedeJT  in  jedem  Hand«  ungefähr  fecbs  oder 
fivhen  Predigten  liefert.   Jede  Predii^t  wirr!  vor  dem 
Ahdrticfc  d.  n  iilii  i  cn  ."Mlfa'beitern  raitj^etbi  ilr  nufl 
TOfi  diefcn  Ihenge  bcunht  ilt,  doch,  wie  natürlich, 
die  Annähme  oder  Ve'  \\  erfimg  der  vorg»  frhiagenen 
Ver8ndernn|:en  jedem  Vf.  freygi  iaOeii.  ^Daber  denn 
nach  jeder  m  den  mit  fciitem  Namen  bezeichneten 
Arb«3teii  feine  B  haiiptuntren,    wie  dir  Darfteilung 
efnzehier  Gednnki  n  uuil  di«- Eiiithi  ilung  des  Gan/.en, 
felb  i  zu  vi  rfreten  hat.    Von  di  '  Theilnahme  an  der 
Fortfetaung  dicfes  Wcrjis  .bat  iich  H.-.  VenturifU  loa- 
grfngt»  welches  Ree.  in  fefem  bcflauert,  da  er  ferne 
predigten  gehaUroIl.  feine  Sj  räche,  xwar bisweilen 
flberfgdcn  und  nicht  w  <»'Jr.|;n'r<  nd  eenug,  dorh  erbfs- 
teiirheiLs  kr  iüii;  und  h  int  D.i'ftdlungt.n  voll  Leben 
findet,    .^bcr  leugnen  will  er  es  ji.l£t,  da  fich  die 
Vff.  hereitt  getrennt  haben,  keineswegs«  dals  im. 
Ganzen  genomtmn  II-,  y  am  w  eni  rlKn  den  Fode- 
run^cn  einer  guten  P  .dict  (i.niiq;e  gethan  hat. 
D«'nii  'ib  ;iltich  d'ic  gan/c  Samiidini!,'  ebenfalls  mehr 
zur  unterrichtenden  Leetüre  bellimuu  iA,  mid  m«Il< 
fcre  Predigten  gu  «kht  gdialieii  «n»^d«a  ikidi 


liegt  fler  ei  l>r  Thril :  wns  miüTen  w  ir  wiiTen  ,  nm  uii- 
ferer  R  flimiunng  gemafs  zu  leben;  jjar  nicht  in  dem 
angcjebene»  Hjuptfat/.e.     In  der  zweyren  Predigt» 
WO  dig  vorxügiichften  llinätrniße  der  l'ervnUkotnmnnng 
hm  GntraentHricketc  werden  folleir,  find  im  andern 
Th  'il«-  als  ein  folchcs :  die  irrigen  Vorftellungen  von 
di'in   Zwecke  des  nij'nicidich.  n  Lebens  angegeben. 
Aiiü.itt  aber  zu  zeigen,   wie  diefe  das  Fortfchreiren 
im  Gute»  hindern,  handelt  der  eanzc  andere  'l'heif 
von  den  QueIl«^«  diefer  irrigen  Vorftellungen.  Die- 
4er  Mangel  an  Ordnung  findet  fich  aut^t  in  den  Pre- 
digten des  zwcyten  Theils  von  demfelben  Vf.  wie- 
fler.  wie  man  fiLh  diirch  /\nficht  von  Nr.  i  u.  5.  be> 
lehren  wird.    H.iben  lieh  hiervon  die  beiden  amJern 
Vit.  frcy  erhalten;  fo  ift  es  nicht  ganz  von  dem  zu-- 
erft  gcrdgten  Fehler  gefrliehen.    Auch  ihrer  Sprache 
nnd  der  Entwickilung  ihrer  Gedanken  merkt  man 
noch  zu  A  hr  die  pliirofophifche,  und  in>b<'fündiTC  • 
die  Kantifche  Schule  an;  und  felbft  bey  dem  beltau- 
digen  B.  Ilreben,  ihre  Setze  durch  Anfprilcbe  des  ge- 
fmiden  Meufcbenverfiandea,.  Erfahrnngei}  des  gemei- 
nen I.ehens  und  Scbriitfteltrn  dentlich  zu  marhen, 
bh  ibcn  fie  doch  oftm.ils  zu  frhwer.     G-Mueinfi  h.::'!- 
lich  ift  auch  alten  drcven  der  ITang  zur  moraliklivn 
Interpretation,  zur'Beifimmung  a  priori,  welches  der. 

Gcift  des  Cbriftenthum«  feyn  miiflej  die  Unvor/Idb' 
tigKdt  Vpni'unfk  imd  Chriltenthtui,  GewHIcn  und 

Bibel  cinander  entgegen  zu  fetzen;  un-!  eine  l">  li.  r- 
treibung  der  Wirkungen ,  welche  das  Verhalten  ties 
Pflichtgebots,  der  Anblick  eines  acht  Tugendhofn  n 
u.  f.  .w.  auf  die  Menfrhen  lube»  Noch  ein  fibter  Um' 
AivI  bey  diefcn  jPKd^gieii  Halgt  theita  «lu  der  Natur 
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von  Prcdlpi^rcn  öbcr  (»anr,  vero'antlfe  MateHcn,  thcTT« 
aus  «Irr  Vt^rtheiltiiijj  dicfer  unter  mrhrcrp  Vif.  M.'u 
inufG  firlj  das  Niunliche  zu  oft  faj^eu  Inflen.  Es  ift 
dicfcs  fo  "Predi^ren ,  wo  hinter  einander  die  Brfrifle 
von  ßttffclier  Hüte,  Freiheit,  yerpflidtfung  zw  T«- 
ten4,  nrßimviiing  <L*x  yienfchen  u.  f.  w.  oder  die 
Keilte  der  Pflichteu  fTL-t;«  n  (Idt  crl.iulert  wrrrli'n  fül- 
le«, au  fich  fi^hr  Icliwer  zu  vcrniciilcn.  Uotli  Jvrnii 
Ctn'as  tneiir  gcfchchen,  wenn  nllc  Predigte«  von  e\- 
flon  Vf.  find^  £r  wird  fich  in  d«a  folge»dea  Vorträ»- 
een  auf  Maiicties  ofs  ftbon  erwfc'fen  bczicbe«.  W« 
ubi-r  mehrere  nrbriteii.  <!.i  piimtit  jeder  ^wilTr  Ilaiipt- 
begrilTe  vciriuotVi^er  CMtwickclii  zu  mülT**»,  luxl  der 
auf  merk  ijiine  Lefer  üiider  fulä^««-!»  i>'^>  fortgofet/.rem 
liefen  zu  viel  i^uCentbatc  bey  fdion  bekannten  Diu- 
fiCa.  Das  vrfrd  noch  aaflUlender  lÄ'der  Folge  Wer- 
zlen» am  auffallendften ,  wenn  bcT  den  eii>7dnrn 
PfRcbten  immer  nud»  die  Ilülts-  iM»d  Erweckungs- 
mittcl  folieu  atig^fDlirt  werden ,  welche  fttr  die  mci- 
ftcii  Pflichten,  .trenif^ftena  zuin  l'heil  «{■c'elbea  find, 
tr^id  was  "werden  die  VfF.  fdf  den  Rand ,  vro  die  M9r- 

fellchre  berondt-rs  nhr;eli.iiu! rlt  v.  rrfliMi  foll,  li'M-if,  bo- 
iialten ,  vas  lie  wid^dt  ickou  mci/uytUeiis  vurhcr  ßc- 


IndrfTen  wollen  wir  durch  nllo  diefe  AusftclJun- 
pen  die  Vff.  von  Her  IYr;!i r/t;r.;-  iliies  im  Ganzen 
fehr  wohl  auss;nuhrten  Unternehmen«  kelneswefl 
abfehrccken.  Wir  wflnlclicn  vielmehr  diefeihe,  and 
infiflcn  den  Vff.  das  ZeugnilV.  geben ,  dafs  lie  einer- 
feits  mit  grofscr  'Wärjn«  för.^ittlirbkeit  und  Ht  ligiofi- 
t  ii.  und  ,'indi  rrrfcils  mit  t^rofser  .Aihtuni;  get;cri  das 
Publicum  gcfchrii  licn  haben.  Ihre  Predigten  find  in 
der  That  eine  fehr  unterrichtende  und  erbauende 
Lcctttre,  und  ea  lutnn  nicht  fehlen,  dafs  fic  bcy  auf- 
«n^rfcfiimen  Lcfem  die  Antrendunt»  reiner  Ileli^ions- 
lehrcn  und  .U'hr  fittlich''!-  Gru:t(ir:\V.e  werden  bcfur- 
dern  helfen,  jede  Lehre,  jeder  ümndfntz  ift  m  fei- 
ner AnwendhicfceU  ttirs  I.ebcn  gezeigt  und  mit  der 
übcRCBgeadften  und  dringeiMlfien  Bercdfomkctt  «»> 
pfoblen.  Jeder  Hauptgedanke  ift  mit  einer  erfclÄ» 
pfenden  V<dIftaiH'i;;keit  eiitwickrlt  und  fein  Einflufs 
fliil' alle  Aili  inopiiehe  Vtrhiiknido  des  Mcnfciien  dar- 
ßefldlr.  Rechnet  man  ab,  dafs  der 'l"on  in  diefcn 
Predigren  etwas  rjx  hoch  gehalten  iftj  fo  iLüiuien  fehr 
viele  für  tnafterhaft  gelten «  und  lArir  wtlnfeben  timen 

euch  iinfcr  ro-i'' hcntUn  Predigern,  vnklie  \'erft(hcn. 
wie  innn  fremde  Arbeiten  auf  eine  erlaubte  Wci£e 
Louise»  tsdkt  wUi»%d(et. 


TaiiosoMn«.  fVtfn:  3«>feph  Ottmrger,  «oh  4em  2I«> 
fr»adipt»fteei1iie  Jet  Rr^enice.  i'>uy  Ci«l«;«ihät  binar  ^IFenip 
Tkhen  Verthndi^uiiii  beyi(«lnirkM>r  S.iise  aiw  den  CtnnAtlielwn 
)>echcm'ifliiMfirlia{un^  zur  ErLiuiMin;;  <kr  Dociartwürde.  ITjfpi 
a5  S.  «.  —  llRiBtf  K«ttcs  iibi-.-  ilii Tiai  vichtiscii  iioch  Unt(fi 
nicht  crldiSpflwnQwsnft-intL  I  >.i»Kfkiiiinr('  rß  ^tlxi'r  d<H-h  kure 
nnd  ticnliehgiu  aMSuaiaciiceftpllt.  —  J)er  Vf.  verftrhc  un- 
ter dür  JlMoadifanf  die  Uaiuiluni;,  -wodurch  lU-m  Vcrbr«- 
«hflr  di<4«iufe  Straf«  fUtz  od«r  eumTkeil  orLifTen  will ,  weiche 
ihji  «äea  jjcr  SircTus"  He*  Gtfctse«  hin«  trtlTeii  rollen.  Fjr 
nimmt  TOreuslieh  d.inn  «-in  -uiirf^recJit  dts  4tc<;enieu 

«II,  nenn  |»o]itifHie  iirlimW  *«  fuiUTii,  dafs  Hie  uicli  rinn  lU- 
folte  ÄiisfyiHproiiicne  ßtr-ifc  «wniliJtTi  oder  aufiiclKiL  ii  woui-". 
UieüfS  fijir.e  hcloMiorH  i'i  (IcT.joni.^fii  I  jUcii  Sf.iit ,  wu  äic  llicn- 
)4e  VolUiel»iuii^  <kr  .■^m  jiVü  i'iii  JJijidfi  iiir*  A<-T  .-ijli^cnifiiu'ii 
VWhif.ilirt  Tc)  11  i\  ürdt>.  f)io  voliliaurtii;;  AiifzSIiliiiiix  (ilclVr 
rille  lijlt  IT  t'irr  mimoi;li<li  ,  inui  fji-h:  nur  f>,ilL,'  iit''.-  äU  die 
«ieliiip^ft«-!!  an;  l)  wiiiii  Jlt  'i'lijter  iich  Wir  nicii«'-  Ver» 
Äiciiflir'uni  <kii  ."^ua:,  ju^jjc •.eicliu<-ic  ti.'i-.iuiiiiT'  im;  '  i:\liiik- 
licM.t  itiii  «"■worifii  hu.  \V4iö,;.ili  rr  b.y  «nntr  V'iii.iUrii  l'>c- 
ii.'ii  i,  .0  ;  i'.M'i  Si  nv.U  ft  hr  nliijulichc  Dioilßc  IcHIpii  l.aim, 
co'cincii  (ji-uttd  Rcimi  kÖMif,  ^  M-vrorbfii«*  Verdioi»ft' 
mit  .^ir.-inoüt!W«ir  zu  Ulolinen«»  lüfit.  fich  Schwer  .kogrnfimi 
Vcrdlinil  uud  ikioiaiiuig.  -.Tctbracbeti  uni  Strafe  .4-i«.-facida 
haben  ihre  «i««^jp)IUtt.V«B  eiivnider  ccm  nnir  SphilK!.  Htm 

b«i«t  df 


Verhcciii«n  vmlf 


fvlgeu,  und  ti 


die  ctcht* 


lirli«  Ordnnn;  iimkaliren-.  4ai  Wefefitlicbe  dem' ZafiUifea 
aafiipfcrn.  wtnn  man  das  VeraUenft.aM  ciacn  Cmml  il«e  Aaa» 
fchlwÄtHiiK  ciiier  verdienten  Strtfe  tetnchut.  ^  "Et  ift  -nklR 

(KcIidielO  r.oiliweiKlig ,  dafs  der  Sisai  »^^»  VM-dienft  belohne^ 
tlier  es  ifl  rerhtiicli  nothwcndic ,  dafs  dem  Verbrechen  feine 
fn-.if«  io!i»f.  Durch  ein  Vcrbncbeii  «-ird  alles  vorher  crwttr- 
UaiL- Vi>rdic-nA  rechtlich  aurt>i-l!abrn,  aber  da»  Verdieiift  hebt 
ukht  d.K  Vi-rb rechen  auf.  äihon  Machimell  zeigt  in  feinen 
Abh.ii.r.lura.'ii  zum  LMmt ,  hfy  GflrgrtJiiii  de«  SchwcAer* 
mordf  di'S  lloraiicrs,  wie  i^'-fi-hrlith  es  für  cinpn  St.i.u  fcy.  dae 
Vtrbrcth(!ii  mit  drm  V^rdifiift  zu  conipf iifirt  n.  .1 /m  «'.icirr/.' 
J.il'.l.e.n.  —  W.^«  dl"  NütfJichkiit  dt'S  Vi  rl>roi  in  1 «  für 
die  y.ukiipft  Uirilir  ;  To  ift  zu  btdiii).fu,  n.iis  il.c  <j,  rcilitiij- 
ki'it  dem  Nut7f!i  ,  l.tiii  Virditi.il  tiiut^  Kiii- 

zoiiKii  lo  tjrofs  feyn  >..i;ui ,  imi  >  ii  r  Vc-rict7tuic  d'  T  tjLTc'clujR- 
kcit  und  (v'iUfl  di-ii  \i i i  v.i  11 's  i  nilpi  iiiiroiid«-!!  poJisifdifii  Naih- 
ibt';!  i«iiiV.ii-A  11  ju'iij  ;)  \Vi:iii  ,m  ui'm- Mi'ut;'.'  .111  riiieni  mit 
diMn  budroiil»-!!  Vcrlin  cIk-ii  'i  heil  i't  iioii.incii  Jjjttt;,  lo)g- 

licb  diircli  die  flrcnqi.'  V'<ii;:!ichuiiK  doi;i  Staate  ein  wiclnißcr 
Nachtheil  r<:^rurfachi ,  und  djs  b<"fiibl  der  Nation  durch  das 
Sebauf«iel  der  VoliflrccIuinK  gcftumpft  wnTd&  ^V\1rd  aber 
Midie  (turch  JJeffudigting  das  Gefühl  lür  G«racbugkcit  abce* 
Ibrnpft?  \Vo  9t  nwi  der  Vonheil?  — »  3)  Warb  man  eui» 
gelübrliche  Eotta  ire«  Ycrbrecbcm  nnr  murch  cntdecbcn  nnd 
nnteidciiduti  kann ,  dalii  man  den  Vliiglicdet  wddiea  duccl^ 
Aflne  Anz^  den  SiaakÜdicc  AtUt*  YwMiäiing  Yetteiftt,'' 
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SCaÖHEtÜNSTB. 

Lexrr.ia,  b.  Leo:  Magazin  für  Fretutät  dtf  gmtm- 
(h^ckmaeks.  Oer  erfte  Band  ia  ncogeordneter 
Anflafe  cnrhüTt  drey  Hefte  und  }ftT<om  ]ahr  ir-gö. 
Der  zwcyH-,  dritte  und  vierte  boftehcn  jciler  aus 
•cht  Hfftrn  und  find  in  den  Jahren  1796.  1797 
und  1798  herausgekonunen.  Drey  Ilcf^  MS 
ßitdten  Bandes  erfchtaaen  J7Q9>  aUe*  in  «.4. 
m^t  Tiden  nieiJl  nittmiiütteA  ICapim  wmd  dazu-^ 
gddcigM»  Test  «bae  Sdtenzäbkn«  (57  RtU^) 

^^chon  vor  einigen  Jahren  wurden  die  erften  HiTtc 
*^  diefes  Werks  in  der  A.  L.  Z.  anjiezeigt :  feit  der 
Zeit  ift  dallelbe  fortgefeat  worden ,  lA  zu  mehreren 
Bänden  angcwachfen.hat  an  Umfang:,  und,  wir  fetzen 
init  Vergnügen  hincu,  auch  an  Gehalt  gewonnen.  Es 
fehlt  freylich  noch  viel  daran ,  um  die  Freuixie  des 
gntcn Xicrchmacks  vollkommen  zu  befriedii^cn ;  doch 
ikrerdcii  Ho  auch  manchem  ihren  Bcyfall  nicht  vecft- 
gen  können,  und  diefcs  ift»  wie  uns  dflnkt,  kdn  ge> 
rJn«es  Lob.  Ndtzlick  kann  und  "wird  das  Werk  ohne 
ZweilVl  feyti ,  intlcm  es  gute  Formen  TOn  allcrley 
Goräthichaften  mehr  in  Umlauf  bringt,  ond  felbll  das 
Schlechte,  welches  fich  unter  der  Meng«  eingcfcMi- 
cben  hat,  wird  nicht  fcbädlich  wirken  *  weil  es  dem 
BelTeni  ge.^cniber  ftelit,  -imd  'fick  durch  Vergleidumg 
n^ifc dcmfelbcn  offenbart.  Bcy  Ucborfchauiing  des 
'Ganzen  können  wir  uns  jedoch  des  Wunfches  nidit 
enthalten ,  dafs  in  einem  Magazin  für  Freunde  des 
jgMteu  G^dmmekS'Vftder  vom  diinelHchen  noch  vom 
tflrkifcheii-oderauBrifidhen  md  ebtn  wenig  vom 
^thifchen  Gefchmeck  die  Rede  Ccy  n  mödite.  MfiTi 
ftillte  detn  Himmel  danken,  dnfs  b.irbarifchc  Zeit 
und  Sitten  vorüber  find ;  dos  Bcftrcbcn ,  die  Erinne- 
rung an  diefelben  wieder  aufitu/rifclient  ift  deswegen 
Cohr  t»  ndlsbilUgen.  N<»c1i  Inben'vKr  einen  fonder^ 
baren  Widcffpruch  wahrgenommen  ,  dafs  nämlich  in 
^enZierratlien  der  Tafel-  G c feil fchafts- und  vcrfchicdc- 
ner  andcmZiinmer  auf  die  Bcftimmunt^  (ierfelben  nn- 
gerpirH  ift,  hingegen  man  zuweilen  bey  üerathfciiaftcn 
una  noch  öfter  an  Gebäuden  in  Gärten  bemühet  gc- 
wefen,  diefelbe  zu  verhehlen.  Dicfes  fey  im  Vor- 
bcygebcn  .^efa!»t,  und  wir  wenden  uns  nun  zur  nä- 
hern Unteifbchung,  werden  aber,  um  ailrugrofse 
■^Vitlyufiigkcit  zu  vermeiden,  uns  nicht  auf  Beurthei- 
Itnig  eines  jeden  einzelnen  Blatts  ciniaHen,  fondcm 
nur  die  heften  Stücke  ausheben  und  einige  Bemerkun- 
gen über  diejenigen  bcybrmj^en,  welche  am  meiften 
tadclliaft  Ahcinsn,  A^oraus  dann  d.is  Gute  fonohl, 
als  die  Fehler  der  übrigen,  iich  ergeben  juiiften. 
Jl,  L,  Z,  laoo.  Erß^  BmA 


Qleirb  das  TitclkMpfer  r.tim  f'rflen  T^anfle  zngT 
ans  eine  fchr  «nniuthige  ü.Trtenp.Trthie.  Unter  einem 
fchönbcwac^ifencn  Fclfen  oiltu  t  fich  eine  Grotte,  in 
welcher  die  Stattte  einer  Nymphe  liegt;  ans  ihrer 
Urne  riefelt  Wafler  in  den  mit  Basreliefen  gezierten 
Behälter,  aus  welchem  es  wieder  fallt,  Ober  Steine 
Riefst  und  fich  im  Vorgrunde  zo  einem  kleinen  Teiche 
fanimelt,  an  deftcn  beiden  Seiten  Gruppen  von  Deu- 
men liehen.    Das  Ganze  ilt  niedlich  aubpcfuhrt,  gut 
gedacht  und  allemal  lobenswerth,  man  nia^  es  nun 
Mos  als  ein  landfcbaftUches  Bild  oder  als  wirkliches 
Mufter  zur  Anlage  in  einem  englifchen  Garten  hr- 
tr.u  hten.    Glsicbes  Vcrdienfl  bot  aucfi  die  driite  T.if'  \ 
im  erften  Heft,  wo  auf  fjnftcr  Anhöhe,  an  einem 
nofa»  halb  zwifchen  Bäumen  vcrfteckr,  ein  Gebäude 
von  corintliifctier  Ordnung  ftelit,  welches  freylich 
leicht  ein  ktinftgerechreres  Stfldt  Architectur  foyn 
konnte;  ober  es  fcbmuckt  und  vollendet  das  Bild  auf 
eine  gefällige  Art.     Die  erfte  Tafel  in  eben  diefem 
Heft  hat  uns  hingegen^  fehr  mifsfallcn,  Re  enthält 
cm  vierediiges  Outeucabkiet  aus  rohen  Sümmeh 
gehaoetmit  Damliefen  seziert,  mit  einem  chlnHi- 
Ithcn  Dach  von  Stroh  bedeckt,  aus  deffen  Mitte  fich 
ein  Stück  von  eiuer  canelirten  Säule  erhebt,  worauf 
eine  Vafe  fteht.  Taf.  III.  im  zweytcn  lieft,  Ideen  zu 
Tifchen,  von  welchen  Nr.    4,5  und  6  einzelne  über- 
flaffigeZieivathenjAgeredmer.  Ton  ganz  erttiEgfichenv 
Gcfchmack  fin<l.  Eine  halbrunde  «ifd  eine  vierciJ-ii^e 
Pfcilerronnnode  auf  der  zweytcn  Tafel  nehmen  fich 
ebenfalls  ^,v.t  genug  aus.    Die  beiden  Zlinmenlceora« 
tioncn  Taf.  III  and  IV.  im  dritten  lieft,  werden  auch 
die  gute  Wirkung  nicht  verfehlen ,  zumal  wenn  ndle 
Figuren  der  erften  und  die  Lnndfch.iftcn  der  letzten  ' 
von  geff hickten  Künilloni  ausgeführt  werden;  hinge- 
gen möchte  wohl  an  einem  ÄrivptitVhen  Zimmer,  wie 
Taf.  X.  eines  vorge/.uiehnct  ilt,  Mühe  und  Aufwand 
umftmft  vcrfchwemlct  feyn,  denn  Niemand  kann  es 
leugnen,  dafs  alle  Geftaltcft,   die  von  Sg-vptif' heu 
Knnftwerken  entlehnt  find,  einen  rohen  und  Ichu  cr- 
tailigcn  Ch.irakter  haben  :  wer  aber  wird  fich  gern  als 
ein  Feind  des  Anmuthigen  und  Scliuncn  bekennen, 
^■er  einen  plumpen  imd  ungebildeten  GeTchmack 
verratbcn  mögen? 

Das  Titelkoffer  de»  zweytcn  Bandes  ift  eine  von 
den  figurenreichen,  r<  Iiwer  /u  verftchenden  inul  iiu 
Grunde  wenig  bedeutenden  Allegorien.  Auf  der 
fcchflen  'l  afel  im  zweytcn  Hefte  diefes  Bandes,  Bn- 
den  fich  zuxy  2«eidmunfea  zu  Oefen,  Von  welchen 
die  erfte  empfeblensweitli  ift.  —  Die  Mufter  z« 
eiferncn  Geländern  auf  der  neunten  T.ilVI,  find  nicht 
enift  und  cin&da  genug.   Vier  ardiitcctoniJcfae  iiu- 
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fen  im  flrirtcii  Hell  Taf.  7.  nach  Antiken  zeichnet, 
jirbmctt  iiib  gut  aus^  aiuh  liabni  uns  Aic  hrid«-»  Ent- 
wflrtV  /.u  Plaibnds  ;nif  ebcnd^nfrlbin  BliUt  wohl  be- 
friidi  t.  —  T.if  V-  im  \  n^rtcn  Ili-lt.  enthalt  eiwe 
Uhr  rii^flliih.'  Arnbevkr.  die  als  Muitcr  fßr  eine  Wa- 
pciilH  riiiic  iiii'cr:;.  In  n  ilt;  fie  wird  üdl  aber  ebcÄ-fo 
vortbciüuifr  hr\  Ziminfrdeto'atione» ,  wo  mnn  einer 
foTrhen  Eiiir;^iTuiiji  binla.rK,  anvveiidcn  lafl'ciu  Taf.  VII. 

\  Zi  ilhiuiiit;!  II  /.n  Icctoii  rufsbotlcti ,  von 

Miltbcii  dio  i  i«e  für  ein  ruiidos  Zimmer  bettimmt, 
hübfdi  und  zweckinar^^ig  Auf  <ler  fechilen 
Tatil  des  fünften  Hefts  fliul  ein  Psar  Cotninodcn 
iregcn  Ihrer  gefallipen  Form  «a  bemerken ,  befon- 
dt:r.s  r.illt  die  irrufxrre  gut  ins  Auge. 

\\  ir  gfltoht  n  freymätbig,  dafs  wir  den  neu  zu 
e  lMiji  iidcn  Ruinen  inGilten  überhaupt  nicht  gi-neigf 
iitiU.  Denn  wollte  man  wirkliche  Reftc  merkvAnü» 
für  Gebäude  aus  dem  Alterthum  nachahmen  nd. 
zwar  orfit-nrlich  nadiahmen  ;  fo  würde  der  Aufwand 
uuin  irsig;  ftryn ;   tnarht  man  aber,  wie  gewöhnlich 
fefrhicht,   alles  nach  verjüngtem  Maafsftabe,  klein 
i^nU  fchlccfatf  fo  entfteben  kiiidifche.Spielweilie  und 
trafare  Armfelif  keiten.   Diefes  lind  die  QrOnde,  war- 
um wir  d«ai  fugenannten  rümifchm  Triumphbogea  auf 
der  'J'aftl  Nr.  3.  im.lechften  Heft  und  alle  andere  Sa- 
chen von  diefer  Art,  wo  fie  auch  vorkummen  mögen, 
nicht  für  zwcckituifsige  Muftcr  halten ,  obgleich  der 
Effect  der  Zeichnung  oder  des  Kupferftichs  zoweiten 
gaii/  ;>iif:f  nc'liin  ft  yii  kann,  wie  folchf-s  auch  bcy  dem 
gegenwärtigen  Siiick  »ler  Fall  ift.   Die  gute  Wirkung 
und  die  faubcre  Arbeit  abgerechnet ,  empfinden  wir 
ebenfalls  wenig  Neigung  zu  Nr.'  6.  in  tUefeutHeft, 
wo  eine  Cabannt  der  Frtmutfekafit  dargeitdlt  ftjn 
fi.ll.    l)i>rglc  Ii  b(  ti  Meen  find  Icliu  at  h,  wir  möchten 
W  uli!        11  );mi:ui  i  luh.    Wir  erinnern  uns  dabey  in 
rillt  in  berühmten  Garten  auch  einen  Seffel  der  FrennJ- 
ßliajt  gefchcn  lu  haben.     Wain  maa  auf  diefem 
\yrgc  rafch  fortführt;  fo'wird.  die  Freundfchaft  in 
kurzer  Zeit  \Olli<:  aus^reflattet  feyn.    Taf.  II.  Im  fie- 
benten  Hett  <^\cUt  die  Mee  rü  einer  recht  artigen  De- 
coraiion  eines  Gefeli^cha^t^.' inuniTN.     J  nl.  L  bat  zwey 
Kamine  vom  verwerflichRcn  gothitcben  Abgefciunack. 
Die  Aufrifle  zweyer  Gartencahinette  Taf.  I  und  II.  im 
achton  Heft,  fchcinen  von  einem  Anfänger  entwor- 
fen, find  f«  Ibft.  um  getadelt  zu  werden ,  noch  ku 
ftWi  clit.    Tu.  III  ilt  ein  reizender  Proli>i'tr .  wo  (  in 
Filcberhaub  am  WaJTer  liegt.     Nicht  »'inder  anmu- 
tbig  iil  folgende  Tafel  mit  einem  Pavillon  —  ä  la 
ürtc  fagt  die  £rkldnin|h  wahrfclxioUch  weil  da«  zu 
breite  und  unmittelbar  auf  der  ThÜretnfaflung  auf- 
liegende  Fries  mit  einem  Mäander  geziert  ift.  wel- 
eher  keine  gute  Wirkung  thut.  —    Mit  der  Aufsen- 
feite  der  im  erften  Heft  des  dritten  Bandes  Taf.  I. 
dargeftcliten  Kegelbahn  können  wir  un«  nicht  be- 
freunden ;  hingegen  verdient  die  Decomtton  des  dazn 
gl  hörigen  kleinen  Cabinets  Beyfall.    Aus  dem  zwcy- 
fen  Heft  zeigen  wir  ein  Todtendenkmahl  Tat".  VMI 
und  IX.  feiner  Sondeiharkcit  wegen  an.  —    E>  Ilt 
eine  Pyramide,  unter  welcher  ein  Bogen  fre^'c  Durch- 
fleht  geifiittei,  ia  dcc  Mitte  deflUhe«  Bebt  kin  Sarka-  . 


phng.  Der  AaslefSer  rXtli  im  Text  klflglfdi  ati,  ein  f%it- 

che^  Werk  nllcjiriill?  nur  \  (,:\  Hotz  irj.irhrn  ,  und  mit 
Sand  hewcrli  ii  zi:  lafli  ii  nml  in  derTlii'-t.  mnn  \\  ür<Ie 
fehr  übel  ihun ,  ein  dauerhafteres  Mate  rial  daran  /u 
vcnvendrn  :  denn  zur  Ehre  unfrrer  Zeit  darf  auch 
nicht  eine  Spur  von  dcf^leichrn  Mifsgeburten  ouf  die 
NailiAiif  kommen.  —  M.d-riube  Wirkeng  thnt 
zwar  iat.  Xill.  im  dritten  Hvft,  wo  in  /lifnn  tnra- 
manier  ein  bedeckter  Sitz  in  einer  cneliTt  lieii  Garii  n- 
parthie  mit  einer  freyen  Au^ficht  in  die  Ferne  dargc> 
fiettt  iftj  indefTen  gehört  die  Architcaur  dcflilben  ^ 
ZU'  einei"  unbekannten  Ordnung,  flberAäfsig  lange 
Säulen,  deren  Capitiilc  fich  den  corinthifchen  nbheru 
und  einen  Fries  uiiterflützen,  der  mit  T. ipjvphen  ge- 
ziert ift.  —  Das  Gebäude  vcn  joiiifrher  Ordnung 
Taf.  14  und  fieht' nicht  übel  aus,  aber  man  w  ird 
daflelbe  auf  den  erften  Blick  für  einen  emften  Tenii> 
pel,-  und  nicht  für  ein  Theater  anfeben.  Ein  gleicher 
Mifspriff  gefchnh  auf  Taf,  XVI  und  XV'II  ,  wo  <  ne 
Mühle  die  auf^rc  Fonn  mui  einer  eutbilcben  Kirche 
erhalten  hat.  Während  die  Kritik  fich  abmüdet,  da^ 
Cbarakteriftifche  zu  empfehlen,  das  Zwedunüfidge^ 
die  Bewahrung  de«;  Eigenthfimlichen  eini?$  ieden  ue» 
geiiftondrs ,  dii-  Ucbereinflinnming  des  Gair/en  als 
grofse  Vor/iii^e  <ler  alten  Kunft  über  die  neuere  auf- 
zttftellen,  beilciLsiget  man  fich.  Gcb.1ude  in  GKrteir 
nicht  nur  charakterlos  so  antichen,  fondem  ihnen 
fogar  einen  Mfchen  wMcriprechenden  tmterrarchie- 
ben ,  ihren  Zweck  und  Beftimmunc:  geradehin  zu 
k'ugtieni  Und  welche  Abßcht  will  man  damit  errei- 
chen? —  ohne  Zweifel  angenehm  öberrafchen.  •— 
Aber  dicfea  gefchieht  nicht ,  vielmehr  •  werden  zart- 
f&falcnde  Gemdtherv  welche  gerne  nachdenken  und* 
▼ergleichen  mögen,  brv  folchcn  Scherzen  /wo  Tem- 
pel in  Theater  und  ^jiihK'n  umgefchafTen  liluinrn, 
an  Regebenheiten  erinnert  wcirlm,  iitn-r  \»  eiche  man 
fich  weiiigftens  bis  jetzt  noch  nicht  fehr  zb  erfreuen 
hat. 

Im  vierten  Heft  zeigt  Taf  I.  zierliche  Mufter  za 
Ofenfchirmen,  von  welchen  fich  das  zwcy te  am  heften 
ausnimmt.   Taf.  II.  enthalt  gute  Zeichnungen  zu  Spic- 
gelrabmen  "  und  Taf.      einige  Ichchie  Lampen  von 
Glas.    Auf  der  zweytcn  Tafel  des  fünften  Hefts  ift- 
•ine  einfache  aber  gefallige  Zimnerveizicrung,  grün« 
Felder  mit  Streifen  von  hmten  Arabesken  eingefbfst, 
und  die  Felder  felbft  mit  leichten  Blattergi:irl:iiifl«n 
gefchmiickt.      Diefes  gilt  jedoch  nur  von  dtfr  Seite 
zur  Rechten«  denn  ilie  Variation  auf  der  linken  Seite 
mit  dem  Altar  vad  Blamentopf  will  uns -nicht  fo 
wohlpefallen,  eben  fo  wenig  das  ThOlrAack;  zierli- 
clitr  iR  !iin<;cpi'n  <'ir  Idee  eines  Gartciu nbini  ts  ntit 
feinem  i'hnlond  Taf.  IV. ,  welches,  wi  tin  e".  iiiduprofs 
ift,  die  Zierrathen  gut  ausgeführt,  und  viclli  ii  hi  die 
Verhiltniffe  in  einigen  Stacken  'Verbeflilk  werden, 
ohiie  Zweifel  guten  Effect  thim  wird»     Auch  die 
gtlbe  Dtioration  eines  Zimmers.  Taf.  V.  w  ird  fich 
mit  AüJndcrung  einiger  Ornamente,  die  im  (!'of.>.en 
ausgetllhrt  ein  ftbwerfalliges  Auf^leht  n  h.ibeu  f^iirffcn, 
gut  aasnihinen.   Bcy  Betrachtung  der  fechftcn  Tafel, 
mkaliiMii^ttierlaal  im  ficht  gothiichen  Coifum  hät» 
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tenv^tm  Wiflen  gcn-finrcht,  ob  es  wirklich  noch 
(cicbc  «lifserehmarkte  Ritter  R^-be,  weicht-  Zimmer 
•  out  tiitA  Wrifc  zu  ftafirni  Luft  haben.  oUcr^\i-ir  hät- 
ten iiofli  lieber  vrrnoiuincn ,  dafs'cs  kenM  mehr 
riebt.  Das  ficbemr  ]hi\  liefert  MoiUlh-  /m  Ofen, 
und  die  beiden  wuf  dtr  erft<  n  'I'nfcl  gezeichneten 
haben  flberbnnpt  eine  ertraelichc  Fomi,  nur  KilTcft 
füll  ihrcZ?prrathcn,gröfstcntheUs<add».  Drrzw<*yte, 
\on  den  Ikl/.crfpitrofcn  auf  der  zweyten  Taftl,  alte 
drev  auf  t!er  «liittcu,  der  erHc,  zwejte  und  drilfc, 
■üf'der  vierten .  «ier  crfte.  auf  der  fünfte«  und  der 
erfte  auf  der  feehttfii  Tafel,  haben  e in» gefälliges  Aus- 
fthen.  Iu\  achten  JI«fi  Tal".  Vif.  üifd€i  «Ön  ein  fcbö- 
iie^  Btirriui.  doch  werden  die  befden'La'iupen  fo^e 
dti  ein' efihobcne  Stuhl  we^'bleiben  können,  ohne 
d(:m  üau/.cn  zu  fchailen.  Auf  der  zehiuen  und  eiJf- 
ten  Tafel  find  21«ichniiiip,en  zu  niedlichen  Pfeiler- 
commodcn.     Die  iwölfte  bat  ein  Paai  Vogi'lkäfij^e,, 


darin  noch  imm«t  keine  fehickliche  AnfpieluBp  ent- 
decken. —  Mochte  doch  diefes  Br)  fpici  alle  Künft. 
kr>  die  immer  mit  Allegorfen  der  Hnui  find, 
warncn'nnd  lehren ,  (fafs  iroch  »nrrii  mel^  «ts  Mos 

purer  '^VÜle,  dafs  auch  Geift  nnd  ein  poctifcHcr Talent 
dazugehöre,  nm  fieh  mit  Glück  in  dicfes  Fach  ;ni 
wa^en.  ilofctten  zu  Plafonds  auf  der  dreyzehntrn 
un^  vienebnten  Tafel,  find  Ibicht  Und  niedlich :  &• 
lÄrden  gut  laflen ,  l/ef^iders  Venn  fie  ludit  fAt 
grofs  fe}hf  mOfleh.  Taf  XVH  mit  TrfrKBilflhYertie- 
rungcji,  etnpfiehlt  fich  den  Freunden  des  gBten  Ge- 
fchmacks  nls  eine  der  vorzflglichlten.  —  Von  den 
Djcjüimiihlem;  \l^*lche:  ifii.  fechfteii..Ueft  ftch  vorge- 
seichnet  finden .  mAehtett  wir*  der  Erfindiing  wegen 

keines  loben,  obj;lrirh  fall  alle  in  Aq,ta  Vnta  ftiwohl 
al-.  mit  der  N.iHel  faiiher  gearbeitet  fsnd ,  und  dbrufa 
gut  ins  Auge  fallen.  Da?;  Verdirnft  ijurer Ausführung 
in  Knpfer  batien  auch  die  Tafeln  Nr.  XXXIX  und 


von  w  eichen  der  eine  T-tt.  B.  beifcfiders  artig  und  Tbn '  XL;  Ihr  fiebentcn  Heft \-on  welchen  die  erltjp  eine 
«iner  Dame  ani:e;'»'jen  Irjn  fiill,  %velelie  (liimit  cinrn  ^fen:f5eric,  die  niulen-  einen  irotlnfihen  BiUckcri- 
friiien  üefilunar  k  pezei^jf,  und,  wie  u  ir  hull'en,  den-  tburin  t'arlhllt ;  .un  h  luid  beide  Pil.ittir,  ah  Lnndfcbnf- 
felbtn  r.uch  auf  wiehti-  ert:  Dinge  aiizuwenden  \\  iffi  n  ten  betriu  liter,  nicht  fihel  r<'d,i'  !it.  Nueb  romanti- 
wird.  Dtr  erfte  Heil  des  vierten  Bandes  iük  mitaller-^  fcboi'  Imdcn  wir  in  dicfcr  Uiailcht ,  Taf.  XLI. ,  die 
le>  Gefirfsth  angelWlt,  welche  meiftens  arftflten  For-  i^Tfip*  Gegend  ftüt  ehier  dardl  Köhren  fich  winden- 


lUen  nnchgcahnit  zo  fcyn  f<  beinpn.  Die  Zutker^lirf- 
len,  C.'OVi-,  Thi'C-  «nd  Mileh^-et  ifse ,  auf  der  crftcn, 
r\V(  ytm  und  <lriiren  Tafel,  lind  linfers  Reiliinkens 
•11«  nicht  minder  zweck msifsig.  ab  fcbun.  Der  Vt'ila- 
fitt  im  gotbifchen  GefchmacÜ  Taf.  XXV;  im  zweite« 
H  ft,  ift  volKr  Spitzen  und  Giebel  und  hat  daher  eiiie 
iiuijiere,  unangen«  Inne  Plu  fiognotnie,  wie  atleWeike 
von  diefeui  fehlcthten  Gi fchuiack.  Da  indefTen  felbft 
das  Stblecbte  fich  noch  bis  zum  Schlechte Hen ,  Ab- 
g'efchmackteften  und  VerScbtlicben  fieigern  läfst  t  fo 
h'i!  ni:  n  wahrfcheinlich  znm  Bewei.<i  blefür  auf  der 
XXVllifen  Tatil  eine  in  einein  erhnueten  Fellen 'an-' 
gV'lctite  Eiiditdelry  /um  berten  pe^i  licn  ,  ein  würdi- 

ipes  Gegenßück  zu  den  fcheinbaren  llolzhaufen,  Koh- 
«nmeilemu.  dgl. ,  die  zuweilen  in  Garten  angetroffen 
und  -vom  Pöbel  bewundert  werden.    Ini  dritten  ITcft 
ftellt  Taf.  VII.  eine  höbfche  Wand.verzierung  ein«« 
Sji  iitldiiU  (iar.    'r:if".X.  eili  Cahinet  pclb  mit  inrtifn 
Feldern  und  Taf.  XI.  ein  andere.H.  wi  Iches  nicht  lehr 
Ton  dem  vorigen  verfchieden  ift^  beide  find  un^e- 
ineln  ziertich.   Die  Gi:räfbfchaften  einer  Kinderftnbe, 
wozu  im  vierten  Heft  Mufterzeichnungen  vorkom- 
i«4  n ,   verdienen  grofstentbeils  Rr\fjll,   indem  fie 
Z\\  etkni;ifsjgkcit  tmd  gnte   Formen   vereinigen.  — - 
I)  Ml  f  ünften  Heft  Ift  efa  Bildnifs  des  Freyherrn  TOn 
Kttck»itjt  vorgefetzi^  xwcy  fcbwebcude  Figuren,  mit 
den  'Attffbttten  der  Malcrey  mid  der  Ribnianerkmift 
verfchen,  hiiiiijen  dalTelbe  an  einen  anrik^-n  Candela- 
b.  r  auf.    Diele  Allegorie  küunen  wi:  weder  für  rich- 
tig; noch  für  fafMirh  erkenni'n,   otigb  ith  der  Te.Kt 
fagt .  ße  Jprtsht  ßehJeUifi  aus.     Vi»s  bedeutet  denn 
das  Aafhimgen  eines  Rildtttflea  an  einen  Lencfaterf 
auf  well  he  Gevohnheit  der  Alten  gründet  fie  flih?" 
Wir  wilfen  zwar,  (hfi  bcy  feyerliilnn  GeKjifnh^ii.  n 
dii*  CaniUljl'ir  in  den  'l'e'^iuln  n;it'  Kr;.nzen  11111!' 
BliuoengewinUen  gcfduiuicJLt  wurdwuy  ifcOnweni  «han^ 


den  Treppe.  Im  achten  Heft  wird  das  kleine  Da- 
menbun-au  r.>f.  XXH.  den  ainlern  allen  vorzuziehen 
ftyn.  (iet-en  dit-  Deroiaticin  der  Fenüerw  ,in(l  eines 
Zimmer»  Taf.XVlII.  im  erftcn  Heft  des  tuniten  Ban- 
des wcndfe'wir  ein,  dafs  die  Rofengnirlnnden  unrer- 
den  Vdrhanpen  und  auf  der  I.anibris  überlluflifrcr 
kleitflicjher  Zierrath  find.  Zwey  Nifchen  Ta'T.  XIX. 
tiiOthtcn  wei  l  I f.vas  711  bi;nt  gefchiniickr  feyn;  in 
einem  kleinen  reichlich  verzierten  Cabinet,  dürften 
fie  noih  nm  bellen  lofTen.  Die  Decke  Taf.  XXIII. 
m  Caijjons  mit  der  fcbw«.bendcn  Pallas  irf^dei*  Mitte, 
ift  fehr  zur  .Anwenduntj  zu  empfchli^n,  vorzüglich 
da,  w  o  der  TI.ii:ni  e«;  <  rj.uiben  %a  ii  (i;  die  beiden  Strei- 
fen zur  .Seite  ansy.jIulTt  n.  Im  /weyten  Heft'  hüben 
v  ir  ni<  hfi  iahenswrrfhes  pi  timden,  hi\  Gegeptbeil 
einen  TVartthurm',  chinefifche  Gondeln ,  ein  mauri- 
fches  Hiihnerbau»  und  einen  tilrkifchcn  Pavillon.  Im 
dritteiT  II;  fl  fcfieincTi  un?  nur  ein  P.iar  Schränke  auf 
der  XXVlten  Tafel  Bemerkung  zu  verdienen,  dcs- 
gleieh.  n  rM.s  eine  von  den  BOffefS  hl  Nifchoi  «of 
derXXXfcn  Tafel. 

Der  Text  diefes  Magazins  fchrünkt  fleh  nicht 
blos  auf  die  Erklärung  der  Kupfer  ein:  es  iß  dem- 
felben  verfchiedenes  beygefügt,  was  fich  auf  den 
thooretifchcn  Theil  der  fchonen  Gartenkunil  bezieht. 
Eint  kl«.>i»e  Abhandlung  «her  dit  DentunabU  m  Gar- 
im  in  den  erften  Heften  fpricht  mit  Verftand  und 
Sachkennrnifs  aber  dicfen  Gegenftand.  Eine  andere 
im  zwcytcn.  dritten  und  vierten  Heft  des  7,weyten 
Bandes  ü^iti-  Tem^tt  etc.  ift  mit  gelehrten  Kennmiflen 
abgefaf^i.  Ira  4ntten  Band,  im  erften  und  zweyrcn 
Heft  findet  num ,  BnuhfilUke  ams  Reptont  Skizzen 

fSrhniifcfiiifilichfGnrfrr.kunß;  im  dritten  Heft,  fo  wie 
aiich  im  zweyten  Urft  des  vierten  Bandes,  eb.n falls 
Hruchlnieke  aus  lilafun's  TJfjjj  lin  J>ffgn  in  gardrntng. 

fteide  Schrifttfnlier  oiüileu,  üu  vid  wir  aua  diefcm 

'  Wcni- 
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Wcftlgen  arthellen  können,  VerdfenUe  fnben:  der 
erfts  icheint  uns  inde/Tcu  mehr  .eigentliches  Tnlent 
für  die  Sache  zu  befuzen  ,  der  andere  geht  faft  ein- 
zig auf  oMlerifcbe  Effecte  von  Farbcu  und  von  Licht 
und  Schatten  aus,  überhMVt  CckeinC  daoui*  sa  «het. 
len,  dafs  man  in  Englana  fiber  fchdne  Girtenknnft 
▼ontüglich  viel  gedacht  und  mit  grofsciti  Aufwand 
•Herley  Verfuche  angel^ellr.  dafs  raaa  üch  aber  aocii , 
bcreks  in  Künfteleyeu  rcr wickelt  hab^  VOU  welchea, 
tut  wahre  Kaaft  md,  Qfffhmark  inoif  Qnits  sh. 
iMffen  ilL 

t,%trtir.,  b.  Meifaner:  L«6ni,   !Vand«mngm  w»d 
Schid^ai»  Ftrünmfdi.  1799.  157  S.  8* 

* 

So  viel  aodi  Ree.  fchon  elend«  Romuie  <*ior  de« 

Augen  geh^ibt  hat;  fo  ift  ihm  dflch  kaum  noch  einer 
oder  der  andere  erinnerlich,  der  eben  fo  planlos,  als 
dtefer,  io  Mrelchein  der  iunore  Zuraininenhang,  die 
DarftcllunfC  der  Charaktere,  das  Vcrbaltnifs  derielben 
zii  ihren  Handlungen,  die  Verknapfuag' der  einzel- 
nen ErcignilTc  unter  fich  fo  gät»/.lich  aus  den  Au^ea 
eelalfen  worden ,  dem  fo  gar  nichts ,  was  ron  cln«m 
tttch  nur  ertragliche«  Roman  gefbdcri  werden  darf, 
ejeentbaiqUch  wire.  Mit  der  gröfstoa  Eilfertigkeit, 
die  h5chft  feiten  einige  Striche  znr  Aiiszcichaang  der 
Scrnc,  und  .nu  h  dant»  nur  Andeutung  der  aller  au- 
fcerwefentJichftcR  Umftundc  gcftattet,  reifst  der  Vf. 

einem  Abentheurr  /.um  andern  fort:  ihtn  ift  es 
nur  um  eln-Äiderea  Ereignifs,  nie  um  das  Wie?  oder 
Waruin'?  xnthnil«  &  den  man  am  Ende  nichts  ala 
die  «rotfskc  Skizze  einer  Erzählung  vor  Ikh  i^u, 
wenn  man  das  noch  Ski/.zc  nennen  kann,  was  viel-  _ 
mAt  nur  ein  ßewcbe  von  Strithcn  ift,  die  ohne 
eine  neue  Schöpfung  fchwcrli«  h  zu  leidlichen  GeÜal- 
ten  fiA  vereinigen  laftien  werden. 

Als  ein  Prübchcn  diefcs  Products  höre  man,  was 
wu  S.  16  bis  93  enthalt;  Ferdinand  utid  fein  treuer 
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Diener  David,  waren  auf  der  Reife  nos  Oherfachfi?« 
nach  der  Sdiwi  i/,  angefallen,  gi  piundort  und  ihroe 
Waf^ens  beraubt,  der  Poftillion  al)cr  vom  Bocke  gc- 
ichuir.n  worden:  crftere  hgcn  ein  i  eitstunden  todt  »at 
der  lieidc  neben  dem  in  feinem  ulute  fchwimmen* 
den  Ktttfcher,  bis  fie.  ein  Fuhrmann  fand  und  eine 
\Virthiii  mit  Mühe  bewegte,  fie  in  einen  Stall  brin- 
gen und  auf  das  Stroli  legen  zu  laffon.  Der  Fuhr- 
mann nahm  ein  Scitnapptche»  und  fufir  weiter:  der 
Wirtfa  etwas  chriftOcher  als  feine  Fcan,  gab,  als  er 
mdi  natHh  kam ,  den  üngiacktidien  eine  Stube,  und 
da  Ferdir.and  iiotl»  einige  Wcchfcl  In  feiner  Halsbin-- 
de  giTcttct  hatte ;  io  fetzte  er  und  David  ihre  Reife 
zu  Kufse  fort.  Ein  Gi'witter  fcihtj  fie  Ul  ein  CUte1^• 
denferkloiler  in  de«  Gebirgen  Tyrols,  Ttm  wo  man. 
fie  auf  die  Stnfse  nach  einem  benachbarten  Flecken 
bringen  iSfst.  Dort  findet  Ferdinand  einen  ProfelTor 
wieder,  den  er  auf  der  Akademie  gekannt  und  ge- 
liebt hatte  und  dicfer  macht  ihn  zum  Gefellfchaner 
eines  benachbarten  jungen  (trafen,  den  aber  Ferdi- 
nand auf  dem  Marcusplatze  zn  Venedig  in  einem 
Wortwechfel  über  eine  Serenade,  erfchiefst.  Er  eilt 
darüber  in  fchwarzer  Mebncholie  von  dannen,  ftürzt 
vor  der  ilüttc  eines  Fillhers  uieder  und  dicfer  bringt 
ihn  zu  einem  Barbier,  der  ihm  Ader  UUst,  wodurch 
ihm  leichter  am$  Herz  wird,  fi)  dafs  er  fefaie  "Reife  ' 
fortfetzt.  Unterwegens  begegnet  ihm  eine  Mnulefcl- 
traiberin,  die  fich  inm  zur  Frau  antragt;  er  fcUlagt 
kurz  ein  und  heyraihet  Luundcn.  —  Und  in  die» 
fem  Drange  von  feltüamcu  Vorfallen,  seht  es  rafch 
vorwärts,  nur  da  ausgenommen,  wo  em  FeenmShr« 
eben,  das  ftlr  Ferdinands  Kinder  beftimmt  ift  —  denn 
atKh  die(e  raufs  der  Lefer  erziehen  helfon  —  an  die 
Stelle  der  Erzählung  tritt:  für  das,  was  diefes  Mahr- 
clien  fcyn  füll,  hat  es  noch  unendlich  mehr  Werth, 
ala  der  ganze  übrige  Romiin,  von  dem  wir,  mit  den» 
frohen  Gefühl,  nie  wieder  xa,  ihm  zurOckkehren  zn 
dürftn,  AbfcWed  ' 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


SenOnz  Ikdnvn.  I^ipi'g*  ««  «1-  MiiUerfch««  Buchh. : 
Utnr»  9on  l'Kl^'  Tr»ucrfpi«l  in  dr^y  Auf^uKcn.  Nach 
«incr  ruflifehen  Original  -  Anekdote  1757.  ?♦  S-,  S  Cß  c;r.) 
Dte&  Anekdote,  wenn  ße  wahr  ift,  was  hit-r  vcrdi-liert  wrni, 
i«  l^frli  pame:  aber  nicht  jfilor  tneiUha  Gegcnliintl  ift 
SlolF  «n«e  Tra«Odie.  Di*  jun^e  GT/ifin  lii^ciiof  h.u  ihren  (Sr- 
Itrbten  der  uvtrr  ihrem  Stande  ift,  hci»ili«:h  bey  i]ch.  U^beir- 
rtfchl  Von  ihrem  V^aur  und  dem  Manne,  den  fie  hcyrathen 
fo'.l  vcrftfckr  üe  den  Cn-iicbuii  in  riiii.;i  Kafttn,  witriii  er  er- 
Ricivt.  I  ilu'f  F.hrc  TU  rctiLii,  die  v -rloieii  t,'.-lit.  nc::i.  ni.-,u 
dou  l".i:R.'-.;..-m  bcy  ihr  iniH-.'t,  enidccl.-.  Im-  rin  Geh<'iii.tiif-,  d<  m 
■Kuifilitr  ihrL-i  V.iirTS,  einem  verai-luiit  h.  u  ^Trmikeubold  ,  Ait 
clU'>  firnlir.  rilci'.d  li<;bt.  Dii-r<T  ühteppt  den  LL-ichiwini  AbMtds 
i  i  d:r  Ncvi  i,  knmir.t  7uriuk,  lotirrt  lum  Preis  fcinw  Schwci- 
rf-ns  i'.cr  Grilii.  l.ii  bö  „  entehrt  fu-,  vcrrüth  in  der  TrUlOcCU-. 
heit  (rAM<-n  S.uifbrüdcni  fein  Glück ,  und  «wifl^  Aim  «Ii«  GtNI* 
b.>,  um  nahe  «flöge«  zu  hsben,  tntmn  XuMniin  in^ue 
bcntchbarten  Sehcnke  ihre  SAandc  m  fiAdwa.  Dia  OrMn 
«cftebt  und  ermordet  ihn  oun.  .  Ilaa  ifi  dt«  Aadcdow.  Sn 
ngeOAi  fcUOW  at  habe  ««hMfldVterArbeUvft  «eCttaa,  dafb 
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der  Stoff  nicht  ergiebig  ftnmf  xm  cmetB  fichxnfpfele  fry.  R«c 
liiii1[«K«H  meynt.  der  Stoff  ift  zu  erRirhi«;-     Uic  Laura  dea 

(ic'.'.i'btcii  todt  fii;d«t,  da  mufs  noihwcndi^  ihre  erde  fimpfiii-'' 
äii  lii  i  liovlift«?  Svhmerz  über  dis  ü'.'irbtcn  Ti>d  feyn.  Nur 
iiairii  mehr«  rp»  Stunden  kann  Ci'.-  erft  f.i)i  5  Uvu,  A«r  Kothwen- 
dtRUfU,  fich  von  (It  r  Solu:  ili!  71  rc  ier;  ,  njt.TZii^cben.  Eine 
Iirf.jhl«n!j.  jbi.1-  iiichc  die  JJarfttiJuiij^  ii>  i  .'nrr  .Sccne,  konnte 
das  tn(><>l4li  iiijiluii,  fo  iA-i«'  denn  auch  u-t.  '.K'-iiat  lrlicji  i^eiiu». 
die  GvÜLHjtc  kjniii  einige  Sfufrt-r  für  öcn  Ovii'btcii  h.it  und 
ii]jt I;ir  ihr«^  r.hre  ihut.  D.ir  ;-cei:e,  wc  H'  T  KuUcher  fie  in 
ilir  Scliiafzimim  r  fi  hl<rpi)t ,  i>  bort  nicht  fnr  d,i.>  1  )iirr(r'''.unj:. 
.So;);(:  CS  ein  TriucTl'picl  «crdfn  ;  t\>  niur^te  i'icr  RuaVhj.r  niii 
feiner  raTcixlen  L.i>!l>»  für  l.nura  ui.(1  caiin  ijraii/i'iilurcllcii 
UocboiHlh die  Ilaupiperfon  werden.  D.inn  aber  wäre  l.i  ir.i 
viidiciiGiit  nichts  us  Miic  wol]iiIlif[e  Heuchlerin  Keu'unl.n. 
wdcher  der  K«te  Nmm  alles  war.  Der  Afmdofni  girbt  c« 
u  viele  lud  tu  lange,  wie  aud^dir  Diainc  dnrch  die  hn- 
«m  Ferieden  fttiC  and  aun  winL  Der  dritt»  Act  ift  aber» 
Mlbg.  XJowe  sHta  Ferf«a«ii  hat  der  Bailtihne  idiein  Uaituag 
«ad  fadifidaaliiiti 
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JRZNETGELJRRTHEIT. 

.8T*A*mo,  b.  r.cvrault:  Efemeru  de  MedicUu  theo- 
"Pique- H  praiique,  par  Eiimat  TowtäUe.  1799- 
TomM.  3^6  S.  X.IL  4Gs,S.  T.IIL  37$$.  <• 

'      (5  Rthlr.; 

Die  ■Sucht  Theoricen  zu  bauen,  Aigt  <fer  Vf. ,  bat 
die  Areneywiflrenfdiaft  in  ihren  Fortfchrittcii 
1)tsh?r  fehr  aufi^ebalten.  Htftta  man,  anftttc  ddTen, 
nach  dem  grofscn  Bey^ide  des  HlppokraW«,  fich 
nur  au  Bcobathtungcn  q^halto« ,  und  durch  diefc  al- 
lein im  Rafonnement  fich  icücu  lafTeu ,  wie  BagH» 
es  verlangt,  und  die  Niitur  der  Heilkunde  es  allein 
vertrMgt:.  ficher  wtren  Wir  alsdsim ,  fowohl  in  der 
ailgcmeinen  als  bHbadem  Erankheitslehre  fehr  rid 
weiter,  nls  wir«s  «Hict/t  find. 

'    Hierin  liegt  gewifs  fehr  viel  Wahres,  das  zumal 
Sn  nnferm  Zeiten  emfthart  beber/.i^c  zu  werden  ve» 
liient,  wo  et  OMlir  ais  jemal«  JViod»  sa  werden 
fcheint,  a  priori  feftfmeit  zu  wolten,  wie  es  in  der 
i^arar  zur^.-h'  ii  und  nicht  zagehcn  foU.  Demuncrach- 
Xet  aber  muchce  es  mit  dem  blofsen  Beobachten  und 
dem  ßiüßthfd  dartber  brütenden  Käroimement  auch 
sldit  gcthan  fcyn.    So  gnt  die  Phyfik  dncn  Theil 
ihrer  wicht  igften  .Entdeckungen  dem  k^nen  Fiafpe 
▼erdnnkt,  mit  dem  einige  glflrklithc  Genies  der  Er- 
fahrung voriingeeilt  find;    cl>rn  fowohl    ifc  dicfes 
glückliche  Ereifjnifs  in  Hinruht  auf  die  modicinirche 
Theeii«  eedenkbar«    Man  feue  alfo  die  Bemüliun- 
gen  der  Theoretiker  nidit  herab ,  mn  fe  weniger ,  da 
niemand,  der  die  ITeilknnil  nu^iibpii  avIII  ,  ohne  fich 
felbft  herahziifet7.cn,  dt- r  Tlicoric  g.ni/.  rnrfaf^ei\  kann. 
■  Wir  werden  aurh  bald  felieN,  dnfs  ficr  Vf.  mehr  mit 
Worten  als  in  der  Tbat  dawider  ilreitet ,  indem  er 
'nicht  utnhin  gekonnt  hat,  fobald  er  uur  den  Begriff 
von  Krankheit  feftfetzeii  will,   ielbft  eine  Theorie 
aur£aftellen  ,  in  der  trotz,  feinem  Verfprcchens ,  nicht 
rint'ii  Finr.erbrc.it  \  w\  <lcr  F-rfahrunfj  abzuweuhen, 
dennoch  nicht  alle  Ingredienzien,  F.rfahrungsnitxe  ge- 
nannt werden  liönnen.  OhneZ\reih  !  hat  er  fonft  ge- 
glaubt, am  fo  Tiel  ficherer  auf  dem  Wege  achter  Re- 
obocfahing  und  Erfahrung  einher  zu  fcbreiten .  da  er 
faft  sIIiMithalben  vom HippoRrntes  ausgeht,  und  fo  nll- 
gcaiein  deiren  Spur  verfolgt,  dafs  die  Kritik  bcy  der 
Analyfe  diefes  Werks ,  fich  mehr  mit  den  Schriften 
des  AltTSters  der  Heilknnft,  als  mit  de«  «ngegche» 
lien  trerfliflWr  zu  rhml  machen  konnte.  Vielleicht 
dürfte  di<  fes  mich  nicht  überfliifsig  fcyn,  da  bekannt- 
üch  <lie  ])l'ed\cine  <i  Ilippocraie  in  Frankreich  anjetzt 
Mode  geworden  iß,  und  zu  einem  gewUScil  oAlfo  ZU 
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dienen  fcheint ,  das  bcy  der  gegenwärtigen  Krif*»  In 
der  medicinifchen  Welt,  auch  nundi. m  Di  utfthcn 
WOld  beilegen  mücbte.  Aus  mclircni  Gründen  dür- 
fen  wir  uns  Indeifen  nicht  hier  darauf  eiulaffi  n,  kön- 
nen aber  doch  das  Brkenntnifs  nicht  uiitcrdcacken« 
dafs ,  fo  fehr  wir  überzeugt  find  ,  die  Cultar  drr  Arr- 
ni\vA  iiTi  ufi  iioft  \vord<-  utirtrcitig  fehr  diibf-y  ^^ewin- 
ncii ,  wenn  ihr  in  jedem  Zeitalter  nach  nur  ein  Uip- 
pokrates  zu  Thnl  werde,  wir  doch  auch  auf  der  an- 
dern Seite  feft  überzeugt  find,  dafs  es  einen  citig«- 
fchraukten,  oder  (durch  die  Mode)  irre  geleiteten 
Kopf  vermthe,  die  Ausfprüche  des  Hippokrato.s  als 
untniglich  betracbteu,  und  im  letzten  Jahie  des  acht- 
zehnten Jehlhunderta  ein  patbologlfches  Syftnn  auf 
iie  grOiiden  tu  wottcn.  Da  der  Vf.  eine  £lMe  in  <Ue- 
femVorwurfh  gefocht  zn  haben  fcheinf»  dhaher,  wo 
er  felbft  urtheilt,  alstin  ricHtiV  d.  iikeader,  wohlun- 
terrichteter Kopf  eri'cheint;  fo  w  ivd  man  In  dem  über 
ihn  zu  falleiiden  Urtheile  nicht  ungewtfs  fcyn. 

Wir  heben  jetzt  einiges  ihm  «Ijgenea  aos.  Uter- 
her  gehört  znföraerft  der  Begriff  von  Krankheit,  wie  . 
er  ihn  im  rrlV?n  Thcüe.  welcher  die  allo'niniic  P». 
tholugie  aUhandi  lt,  aufgehellt  hat.  Dasi-i  bcn.  (wel- 
ches, in  fofcrn  es  voUkomuien  gedacht  wird,  mit 
Gefnndiieit  fynon^m  ift)  belteht  nach  dem  Vf.  in  dem 
härmomifiken  Znnmmenflnffe  aller  rehtiven  Thätig- 
keiten .  der  vn  einem  Syftcme  im  thierifclicn  K-J.-pcr 
verbundenen  Organe,  unter  der  Lcitunrt  ünas  ilj.-icii 
allen  qcnicinrcluiftlithen  Jcnß'ivcn  Priurips.  Dief« 
von  dem  fenßtiven  Princip  abbiin^ge  Wechrchvir- 
kong  derOrgiine,  die  theils  eon/piniviNf ,  theils  ir». 
tagoniflifcU  gedacht  werden  muff ,  conccntdrt  Hth 
vor/.iiglich  in  drey  Centris ,  dem  iuhirx,  dmn  Ihr- 
zcn  und  der  reginne  epigajh  ha,  unter  cienen  d.is  ]  ■:/.- 
te,  bcfonders  inittelft  des  ZwergfiiU«,  eine  vorzüg- 
lich wichtige  Rolle  fpielt.  KrankheU  ift  eine  Slndiß- 
Ciithnt  des  Lebens,  wo  diefe  harinonifchf  W.  liilVl- 
^virkunj;  <ler  fjrgaue,  durch  ScliiiK!  di-s  H  nilcivi  u 
Principe,  vveUhcs  fuli  al>.'Linn  in  vh\cr  ,l''i-.;aCion  be- 
findet, gcftort  worden  ift.  Iii  die  Abciiatioii  de41«l. 
bcn  fo  grofs,  dafs  die  angegebene  Ilnruionic  nicht 
et^^a  nur  geflört,  fondern  aufttehoben  worden  ift;  To 
erfolgt  (zuweilen  plötzlich)  der  Tod.  So  wi.*  die 
Gefuu«lbcit  vorzügllth  auf  der  hanntMiihh'n  W/rli- 
felwirkuug  der  in  den  oben  genannten  drcy  Mittci- 
puticten  enthaltenen  Üiganen  beruht;  fo  ift  auch  das 
Krankfeyn  vorziiglii.h  in  der  Aberration  des  fenfiti« 
ven  Princips  in  einem  diefer  drcy  Miltclpuncte  ge- 
gründet, welche  daher  als  die  bL'di'uri'ndlVn  fniftn 
.  der  Gefupdheit  und  der  Krankheit  beirachtf  t  werde» 
mOffens  Ai  wie  es  Jtlsr  üt  d^  daflelbe  Pniicip,  veW 
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ch.'s  Arm  t-chen  und  Her  Gcfundheit  7.um  Hrunrle 
licpt  (da>  Vrincipe  Jenßtiv,  bi'v  aiidt-rri  Lebern ki'ift), 
:<r.iU  die  ßcT!iiii;iiiiK  der  Kmiikhcit  i  nthnlte,  je  nmh- 
d<-iu  ts  liannurürch  oder  unharmoiulih  mitiellt  der 
Org»ne  wirkt. 

Vcfgleicht  ni?n  dirfo  Definition  von  Kranihcit, 
ond  die  daraus  für  die  P.ithologiL"  rcfuitircnde Theorie 
'i<"s  Vis.  mit  andern  ;  fo  kann  man  nii:ht  unbeini;rkt 
lafioii,  wie  ähnlich  derH<iuptrache  nach  Mehrere  über 
dmli  Iben  (idgennand  gednrhr  haben.  Ohne  ZweiM 
hat  r»hi>n  (in!«*»»,  indem  er  tlie  G<:fan(\hch  fijvtm/'triam, 
dir  K'an}»heit  at'iT  imeh-iam  nannte,  dii  irlh-  VoriUl- 
lun:;  i^ohrr  unflcirli;  liV  gehabt.  Hxjk  h'i  >  \  il<  sn  pnV.i- 
det  !uh  b.kaimil.ch  auf  die  Idee  vom  Uteichgewicht 
und  Aborration  der  Errej^barkeit .  an  dereti  Stelle  mir 
f«.'r  Vf.  das  Pi  incipf  fenfitiv ,  und  andere  die  Lebens- 
kraft nennen.  Dil'  Verfcliiedenheit  brndit  dciir.iach 
roiv.üj^lich  in  Wu'^trn  .  lind  fcheiut  mitteilt  kubier  ßc- 
riditigung  und  Austaufthung  der  Mutelbegriße  wohl 
b''j gelegt  werden  zu  können,  in  welcher  Uetnüths- 
liiiitinung  der  Vf.  dann  aiirb  findm  würde,  dafs  nicht 
»llc  Syftcmatiker  ohne  Rü<kfiiht  auf  Erfahrung;  und 
NiUur,  Hüll  rliicliCiim  a  yri'jri,  wie  er  es  lieh  viir/.u- 
fit'ÜL-n  fiht  iiit,  zu  Werke  gegangen  find.  V'iTttoht 
er  abt-r  unter  crfahrungsinjif!?ijrer Theorie  eine  l'olche, 
hl  Welcher  diircSuus  kein  R>-frriif  enthalten  feyn  foU« 
der  nicht  aus  empirifcher  Wnhrnehmuntr  unmittelbar 
lieiTOrgi  lit  i  fo  iiiDchtc  friru'  ;'epebi  nr  Dcliiiiiimi  von 
Krankheit,  dicfts  B.  ywort  eben  fo  wenig  verdi«rnen, 
iiuJcin  es  ihm  fchwer  werden  würde  zu  bcweifeilt 
daü  Au  Priluipe  Jenfiliv,  in  der  Maafse,  wie  WCS 
in  dieTotb«  aurgenninmcu  hat ,  mehr  ein  Gefrenltand 
der  Bi  <j?>nchtiinp  f«  y .  als  der  andern  ihre  Lt'b^-iis- 
kraft  oder  Erregbarkeit.  Der  Vf.  i  utiit  mm  f»  inc  De- 
finidon  dadurch  noch  fruchtbarer  zu  entwickeln,  dafs 
er  den  modum  der  Wechfelwirkung  der  Organe  ut 
erläutern  (ich  bnnfiht.  Jedes  Orj^an.  ja  jeder  Thefl 
des  thi<:rii"chen  Körpers,  fagt  er,  befitz.t  eine  doppelte 
Bcwegun<Tsl.ihj;'krit ;  eine  coneentrifclie ,  durch  wel- 
Cbe  die  Kruüe  nach  innen  Zii  Heb  concentriren ,  und 

eine  txentrijehe ,  durch  welche  fie  nach  der  Oberflä- 
che oder  Pe  ripherie  fich  verbreiten.   .In  dem  rdati- 

Ten  Gleichgcw'tht  dicfer  Rcwegoiigen  (.welche  fich 
▼iclleicht  am  Kiuic  auf  das  dynamlfche  Gefetz  des 
ünirerfums  zurückführen  lafTen),  ift  die  Gefundbeit 
gegründet.  Wird  fliefcs  Gleichgewicht  aufgehoben» 
fo  dnfs  eine  von  beiden  BewcftuHgsfähigkeirm  das 
U.  Iie-r-ewicht  erhilt;  fo  entfteht  fofort  «Ii.  kr.nikhaf- 
te  Erfcheinun»,  weldie  man  Krampf  nennt.  Ent- 
ft«  ht  diefer  Krampf  vom  Uebergcwicht  der  concentri- 
icben  Kraft;  fo  ift  er  tonijeht  huigegen  ataMiJeh^ 
wenn  5p  vom  Uebcrgewicht  der  exrrmrifclitni  Kraft 
ah^iaurt.  R  ido  find  ent^*  eiiei-  ßx  oiler  mobil,  d.  h. 
die  Tb.itigkeit  der  d.iuiit  betalUm  n  ürtjane  w  ird  da- 
durch entweder  r*r»tif/jrt ,  z.  E.  beymDiir< hfall.  oder 
wermmdert,  wie  bey  der  Verilopfiing.  Beide  Arten 
von  Krampf  bemerkt  man  gewöhnlich  fucccflive  bcy 
ie«lcm  Fieber,  wo  zuerft  der  tonifclM  and  demnachll 
der  atonifche  einzutreten  pflegt.  Beide  begründen 
d«ii  «inihcfan  nuriSea  Charakter^  wonü  niehnn^ 
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fhe'Hs  alle  Krankhciir)^  dcbütiren ,  bevor  fie  mit  ma- 
tiri.üen  Uinlhindm  l:i h  «.<  mplicireu ,  und  beide  ha* 
ben  ihre  heliimintcn  din-iiuftifchcn^iCllCU ,  Wflcl^ 
man  hier  angegeben  linüet.  '  '  ,  '', 

Dem  wrfentTirhni  narh  (indpt  man  hier  «fieEin- 
tbeilung  der  Krankheiten  in  ßheniftiie  mi  l  rjH.  nifcht 
wieder,  wie  fie  dem  aufuu  ikfamt  n  J} ohatlm  r  der 
N.itnr  fch\rerlich  entgehen  k.>nn  ;  hinpegtn  von  der 
ü  Uterabtheilung  der  letzten  in  di'mt  und  iadirect. 
aiUienlfche  kommt  nirhta  analog  hier  vor,  da^ei'en 

dfratonifih  (ixe  oder  mohü  ■•  Kianipf  rl.T  .nis/titiiii- 
cken  fi"heint,  was  man  lonit  ixhwache  uiii  vermin- 
derter oder  «rhöheter  Reizbarkeit  i»^  benennen  ge> 
wohnt  ift.   ,  ^  .  .  .  . 

Der  gröfste  Th'eil  onferer  Lefcr  wird .  nach  im> 
ferm  Bcdünkcn,  fowold  Miit  der  von  dem  Vf.  autjje- 
fti-llcen  Definition  von  Krankheit  und  Gc?fun<i!i<!it 
überhaupt.  al>  mit  f«iner  Darftellung  der  wefciulL- 
cbcn  .  Verfchicdenheiten  der  ;Kra«khcitcn  zufrieden 
fcyn ,  und  den  Beweis,  einei  faeUdenkenden  Kopfs 
darin  gefunden  haben.  ,  Um  fo  weniger  dürfen  wir 
es'ihm  frey  hingehen  tilTeii  r  wenn  er  aus  paradoxer 
Liebe  zu  den  Alun,  Regrifle  unter  einander  verwirrt, 
die  er  zu  berichtigen  im  Stande  gewefen  wäre.  Da.- 
bin  fcheint.zu  geniäyren .  wenn  er  behauptet :  mit  Sy> 
denbam  könne  man  die  KrojikJieit  auch  als  ein  Btir 
ftreben  der  Natur  definiren .  die  HintiernifTe ,  welche 
f!a  - Li  ;ich^''e\\  teilt  in  d<  ii  rilail\  ,-;,  r>iii(  lionrn  pcdort 
h.iben,  wiederpin  neg/.urjuuKn.  Odenbar  werden 
hier  Krankheit  und  Symptome  mit  einander  verwech-' 
feit,  üeim  in  der  Krankheit-  felbft  kann  ein  folchea^^. 
Beftreben  dcrNaliir  unmöglich  angenommen  werden* 
indem  dies  hcifsen  w  ürde,  einem  t>!ihjeeu'  rwcy  ent- 
gegengefetzte Prädicate  zugleich  beilegen.  Dem  un- 
geaditet  aber  kann  ein  fokhes  Rc'ilrelieu  der-Nator» 
(vir  Medwotrix  noMtro^  nicbt  geleugnet  werden ,  wte"- 
.der  Erfiibrang  zuwider,-'  von  einigen  Neuerh  ge» 
fcliieht,  Hur  äufsert  es  fich  nicht  durch  die  Krank^ 
heit  an  fich  felbft  betrachtet,  fondern  durch  die  foge- 
nannten  Symptome ,  d.h.  durch  diejenigen  Thätig- 
keiten,  welche  die  Lebenskraft,  (oder  das  Princip*- 
Jenfiliv  des  Vfs.)^  In  fofem  fie  h»  de«  Übrigen  Orga- 
nen fich  unvcrletit  erli.dt.  in  Beziehung  auf  die  in 
andern  Organen  erlittene  Verlet/ung  (//i/rrnUio«).  ver- 
anlafst,  von  denen  man  immerhin  fagen  kann,  dafs 
fie  die  Abliebt  haben,  dssfeftörteGl*'i<;hfewicbt  wie- 
der henEuftellen'.  und  dicfelbe  in  vielen  F!ill<9a 

wirklich  erreichen. 

In  Rüiktieht  der  bekannten  Eintluilung  der 
Krankheiten,  m  morbus  ntrvitjus ,  liianurales,  acutus, 
chrnnicos,  idiopathicus ,  fymiitomatüoS' u.  f..  w.  btiiigC 
der  Vt.  in  den  einzeluen  Rubriken  viele  zuiq  Tb«^ 
vortreffliche,  obgleich  nid) t  neue  Bemerkungen  bey; 
Von  denen  Krankheiten,  weKbe  g^wiffen  Lcben.«-pe- 
rioden  unrl  Jahrszi  iten  eigen  lind,  fnhi  t  er  .illrin  den 

.  Ilippokratcs  redend  ein.    Bey  der  Uiu<-i luthung  d^r 
allgemeinen  Urfachen  der  Krankheiten,  wird  erfnh-  ' 
rungsmäfsig  dem  Einflufs  der  Witterung  der  grof^^tO 
Aiichvil  zugefchriebeii,  und  namentlich  derdarcb  fie, 

•vie  diuch  tndece  UcfiKhai  ytaahbunr.SsliwätiuiHfT 
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derKräßf,  worüber  doch  nicht,  wie  mancher  erwar 
^  ten  mochte ,   llrou  n,  iondern  feZ/ui,  als  Gi'uahis- 
niann  an|j;cfühi  t  wird.  Von  deri\iillfcKung  als  Krank- 
iKitsurfadic,  iMtnddt  ein  cjgctjer.^bfcbniu.  jpa^^oiv: 
tagltim  irt  Beziehung  auf  ficDcrrbafti-  Krankheiten  rhrHir 
d«.'i  Vr.  in  ein  anitn  tili  fein- s  und  ßtm^tfiges.  Lct/.tes 
^TüiJvt,  da$  au^ ,  v,as  man  eipcntlichi  r  ti^iasma  in  der 
Pathologie-zu  nennen  gelohnt  iit,  und  beft^ht  nacH^ 
ihm,  in  gev'ißcn  Gasarteii.     Eine  weit  aÜ5gcfp6n- 
■Ctie  Ver^lfichung  des  Conragiums  mit  deiii  SsiAM' 
•  der  Vc'gi'tal)ilicn  ,  wit;  lif  hi«T  vorkommt,   \\\  mehr' 
hngweilitc  witzig,  a\s  pruktiJcb  uützlich  ;:u  nennen.  - 

Ein  v'iurter  Abrchiiittbeftiuimt  dt'nSirz  derKrarik- 
keiccn..  All$:Tbcil^  des  Körpers  keinen  tlieft-u  '^lM' - 
■ikttf,  «a  (M'^rften  aber  ift  er  die  rcg-to  epiirrjTrletd 
Die  Erf'alirung  wird  (liefen  Sc-rz  bclliiiij^cn  koniu  n, 
ohne  deihiilb  ,  >vit:  es  aijc}»^  dfr.V.f.  ,iiictij\^ihvt«  .die 
ausleerende  Methode '.iitt  ei«p;j[gtii"Cnrart  mächiin 
■fi.«r««en.  .  '  .  .       \  y.    ..ii"*  '  ■         .  ' 
!  '  Je  vreiter  er  Vf."  nun  m  feinen  nIlg<cmeinVn.Üii-' 
terrurlunip'eii  rortfchi  eiN't ,  dofJu  ^venir;.'!"  Eir;0!Hbüm- 
liches  trni'r  man  au.    Er  iiidit  (Lonu  oilein  durch  Hip- 
poKrate."^  Bulle,    fiir  wekhe  die  Erf^hrunp  neuerer 
Zi'itot,  in  vielen  Falkn  ihm  leicht  ungefärbtere  Glä- 
fer  hütte  leihni.  können. .  So  i^ellt  er  fn-  dem  Ab- 
schnitte, welcher  von  den  Stadien  der  Ki  Luikheifen 
handelt,  das  canze  nhi^hiubi^f  Dogma  von  Ciuditat, 
Coction  und  Crifi«,    obnc  nlle   F,inrrl)ran"kung,  für 
acute  lind  chroniiche  Krankheiten  wieder  auf.  Er 
nuuht  zwar  noch  au£-eine  .SuccelTioii  im  .Verlaufe  der_ 
Krankheiten  aufmerkratn ,  die  lieh  auf  die  frübere'^ 
Affertion  der  obem  Organe,  vor  denen  in  der  Mitte 
und  zu  unterft  eclcg^encn  hrzii  bt,   \\  c?Lhi-  Sufcrfimn. 
»nan  auch  in  Riickftcht  der  verf*  hiedoncn  I.cbenspe- 
riodcn  wahrnimmt,  und  gewils  fthr  beachtet  7.u  wer- 
den^ Verdient ;  .allein  er  fcheitn  dicfen  noch  rohen  Tie.. 
obkchtongsftoflT  zu  kelher  Theorie  habrn  btarbritin 
zu  können.     In  den  Abfchnitten ,    wi  khe   er  der  . 
Coction,  denKrifen  und  den  kririfc'ien  Tagen  befon- 
ders  gewidmet  bat,  führt  immer  Ilippokrates  dllejn  ' 
das  Wprt.   Eben  fo  wird  der  Einflufs.  der  Witterung 
auf  die  Krankheiten,  durch  die  m  exlenfo  wörtlich 
einjrerückte  Lehre  de.s  lüppokrates ,   von  den  epide- 
tnifchen  Conftitutionen  erläutert.     Zwar  h:it  ihr  der 
Vf.  cineAnalyfc  anj^ehängt;  dicfe  verdient  aber  m.  hr 
eine  Recapitulatton  genannt  zu  werde»,  als  ein  Ver> 
fttch,   fie  auf  nnfere  Zeiten  und  'auf  Verfrhfcdene 
Climata  anwendbar  zu  machen.     Nitht  einmal  wird 
dem  Anfanfter,  für  den  di.  fes  Werk  doch  bt  iiiuunt 
ift,  bi  mi  iklich  gemacht,   (Infs  drrr  Weftwind  z.  E. 
oder  der  Oltwijid  für  Griechenland ,  ganz .  andere  pä' 
thologtfche  Refultate,  wegen  der  verfchltdtnm"  Me- 
ridiane liefern  mülTe,  aK  fii:  F-ni>kr.  irh  oder  D.  urii  h- 
Innd,  fondern  es  wird  dem  I  .  I.  r  üL.  rlairtn  i  diefe 
fuwubl  w  ie  andere  ftaiilimlende  wicbtfge  Vbrfrble- 
denhciten  felbfi  auszuplt^chcn.  '  ' 

Den     fchlufs  der  allceiiieinen  J*atfiblögi«  inäcfit' 
die  Setniotik,  oder  eiiM  nfliihcr  pefaj^t.  die  Prtigno- 
fiik,  wieder  ganz  nach  Hir^fKrat  s,  d«n  AbrcbiiTit 
Tom  Pul«  abgweeduiet,  welcher  aus  leidu  begKifli* 


eben  Urfachen'  nach  nenern  F.rklänmfjen ,  deren  ei- 
nit^c  vom  Vf.  noch  naher  beÜimmt  worden  ilnd  ,  ab. 
gcfafst  ift.  ' 

'  Der  bey'WeittngrMberezweyteJheil  des  Wecks., 
begreift  die  f)jtfde1le  Patholot^ie  in  licb.  Alte  Kriink« 
helfen  werden  unter  folpende  fcch.i  OiifTen  p-ebratht: 
I.  Pifrexies.  II.  Ftux.  III.  Swppttßions.  IV.  Niviro- 
Jes.  V.  Cackäxes.  VI...I^i«i,  welche  letzte»  als  eii» 
uegKnlhind  def  'ChinH^iei  hier  nicht  abgehandele 
^/füt4tn  Ihid: '  Bfec.  ift-«icht  genei^,  fiber.drsfe'Ctaf-' 
fificatinn  und  ihre  ITnteriibtheilunt^en  mit  dem  Vf.  zu 
rerbtHi,  indem  er  wohl  erkennt,  dals  in  <licfer 
Rackflcht  bitgleich  leichter  fey;  Ziirttdehi,  a^s  beiTef 
i<i.'qjiach^  ^ '  Uebcfbaapt  -würde  ef:za  weit4uhr^n( 
tf«ra-Wefke,  '<H«  bi<tb«r  gefehelheii»  Ins  Einzdiie  zq 
folgen".*  Wir  "bepmleren  uns  daher  zu  vci/i«  h.-rn,  dofs 
dirfer  zwevfe  Thfil  itn  Ganzen  gut  ausgtluhrt  f. 
Manches  ift  freylich  zu  kurz,  manches  tinch' 

VerhäUilifs  ku  WeitUhifrig  bchoiulclti .  allein.der  ILiL-pt; 
i!rcfic'nii«fb*llnd  dfe  Knmkliaileo'g^t  «nd  dtagnbftilcl^ 
gcnati  bt'fchriebeh ;  itiro  ürfdcben  mit  FJt^ifs  umler- 
fabrungsmöfsig  entwirkclt,  die  progiio'ufchen  .Mo- 
mente nach  den  bewährtelfte»  Autorität: n  ;mgefi:';i:  t, 
und  die  Behandlung ,  wdebe  der  Vf.  iait  A%emettien 
hinziizuflQgen  für  gut  gefumleif.  hati  enlfpricht  fo* 
wohl  f'urch  die  Einfacbheir.  nl?  du  >  !i  t  cKujiifsitr- 
keit  den  geläuterten  firmidnirzen  »IcrKunit,  vodu'-rh, 
er  noch  hefler  als  durch  nicht  fetten  angebrp.ch:f  Ci» 
tara ,  feine  kritifcbe  Bekanuifchaft  mit  den  beflcm 
Schriften  der  medictnifchen  LlteraDir,  audl  der  de« 
'}&iisiaadcs  lehr  chi^lillll  tewicfeu  iuMr 


mATEEmATlK. 

LtiFziG ,  b.  Fleifcher  3.  j. :  AbhandUtf^  vom  Skimo- 
mifcheH  K  Mniejfen.  tvie  fnlclies  wn^lUelft  dts  Mejt' 
tijches ,  />''.:! f  Zi'.zichun^  eines  an'dtrk  WinMxnftnh 
men*^s,  fthr  beijHem,  accurat  undricitiig,  fowoht 
im  finchen  I.andt,  als  in  g^birgigter  Gegend  ver'- 
inV' vt  tvfnien  ftann ,  ntbft  ämtm Anhange,  inwei-  -^ 
ehern  i^ccnfft  u-ird,  ittV  fk/in  rfntetne  l  ldcken  ete, 
duich  llülte  der  Ketten  Stehe  avfndimen  uttd 
in  Gtund  Ugf»  kann;  ingleidun  eine  uwftan*Hicitt 
Birecliniin^  der  FläehHI  etc.  von  /fug.  GotHi^ 
'  Ibulorft  £.  £..Ra(b>  zu  Dresden  verpflichtete!» 
■  FetdinelTer.    Mit  17  Kupfertiffefe.  1799.  290  S. 

gr.  8-  ( I  R'hlr.  loVr. ) 
Ot^konomilches  FeldrofrflTen  hat  nach  dem  Vf.  ftaft: 
„Wfnn  aus  gewiflcn  Ablichten  von  einer  Stadt  und 
ihrem  W«ichbÜde  (d.*  d..  eine  Stadt  mit  ihren  Peld- 
hrfitzmigen)  oder,  wenn  von  Grnnäftficken  hi'Anfis  ' 
him;^  <ler  .S'^ncrn  ,  od<*r  wenn  deren  Grenz.cn  unric^ 
tig  (gew  orden ,  oiler  die  iri  gleiche  Theile  vertht  il^ 
Otler  nach  Befchaflcnheir  in  vcrhäknifsmäfsige  Theile 
^rtbeilt.  oder  gar  gegen  einander  verlauf  cht  wei^ 
deif  folTcfi  n.  d^T.-  m'cbr ,  eine  AnsmeiTung  nnifs  vor- 
pcnommeii  werden."  —  Hi.-von  unt  Tfrln-idr t  er 
hernach  das  militärifche  und  topograpliifth- geogra- 
phifdie  FetdinelTciu    Kmnm**^  aa«  der  ifa«or>  ti- 
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.fiShn'Ajitlianetjk  tuid  Geometrie  fetzt  er,  wie  billig, 
voca'ul*  erkhirt  aber  gieidi  anfangs  die  hiehcc  eebö>. 
/igen  Werkzeuge  ftkp  fcrgfiiltif ,  zeigt  nuth  ,  Wie  fi*" 
yot  dem-  Gebrauche  pcpriift  oder  rectificirt  w  erden 
müSeß.  Der  Gebrauch  feiiiit  wird  für  allerley  .lage' 
ti«mvne  Vorftlle  tunAiädlirh  gezeigt  und  durch  Fit 
guren  erläutert « tL.B.-wie  man  kaehiere^tibe  in  eine 
gerade  Linie  bttngen  kann ,  wenn  miin  keincntjehdl-' 
fvn  hat,  od^r  aus  deui  eine«  Endpuncte  drr  Lliiic 
4eu  audem  Endpunct  dcrfelben  nicht  feheu  kann, 
Audkicf  4cr  Diopternregcl  vird  ÄBskunft  gegeben, 
wie  ihifk  ÜA  zu  verfaalu»  habCt  wenn  d«inicB«|auf 
vi  Art  vrerden  Toll,  unddodiiler  Pnnet  auf  der  ffplii 
fiichr  erreicht  werden  kann.  Fürdiofcn  Fall  empfiehlt 
der  Vf.  auch  den  Gebrauch  der  Kipregel,  Ree.  hat 
fiir  fulfhe  Ffille  an  feioer  DiopternKgel  Pinnen  von 
▼ier  Z^oll  Hölia  und  darObcr.  In  diefen  jft  die  Ocup 
lardiopter  avf-  «nd'abwlrti  btfwegllcli;  f^ebt  Hunt 
fic  nun  hernhwnrts.  In  kannj  man  nach  fclir  hohen, 
und  im  üegcnthcil  nach  fehr  tiefen  Stellen  viliren ; 
die  Objectivdiopter  hat  ein  feines  Haar  nsch  der  gan- 
zen Lange  der  PiniMMH  BeCbnder»  um^dlici). 
der  Vf.  beymAofiiehinen  fiddier  Plätze,  wo  Jtntmme 
Linien  an  «Ion  Grenzen  vorkommen,  z.  B.  bey  We- 
gen, fliifTcn,  Jlcichcn,  wo  freylich  auch  nunifhc  Wic- 
d,;t-bolun«j  7.U  bemerken  ift.  Auch  hüben  wir  zuwci- 
)ea  den  Vortrag  nicht  recht  identlid^  gefunden*  wi^ 


z.  B.  S.  II).  Von  S.  135.  wiird  In  «&iem Anhange 
-lekft,  wie  latn.  Wof«  mit  Stüben  und  der  Kette  F«t- 
der  iftlh^lim^' könne,  da  rörher  immter  Uei*  Mefj- 
tifih  dazu  gebraucht  wurde.  -Hierauf  folgt  die  Bo- 
rechnung  des  Flächeninhalts  der  Felder,  wo  die  Re- 
gel: aus  den  drey  Seiten  eines  DreycAs  deflenüi' 
lialt.KU. finden,  nicht  blgfs  erlSutert,  fondem  anch 
ihre'Erirhdüng  nnalyttfch  ger-eigt  wird.  Dies  ift  die 
einzige  Art. vom  Beweis,  don  man  in  der  Schrift  fin- 
det ,  indem  Ton  allen  übrigen  Vorfchriften  blofs  die 
Fraxis  gelehrt  wird.  Aqch  rvn  Ausziehang  der  Qoa- 
dtatwurzür,  I^garitUkicn'etb  fetzt  der  Vf.  die  Grün- 
de'Mt  Ijek'annt  Tdtnns.  Die  FelOBM^er  werden  ihm 
noch  befoiidor«;  \  f  r!)U!ii!f  n  fr:}  fi ,  (Infs  fif  nufscr  rlcr 
Verwandlung  der  Ai.ial*e,  noch,  was  innn  fonft  hier 
nicht  erwarten  dürfte,  —  die  Berecbnungxmetbode 
finden:  V^e  viel  m«n  Auafaat  auf  ein  Feld  voa  fo 
md  fo  v-fel  QoadKrtnitlien ,  auch  je  nadl  dem  es  von 
dicfer  oder  jener  Güte  ift,  uin!  mit  ein  odrr  nnilerer 
Gctroideart  bcfäet  werdi  n  foll,  Ton  nütben  hat.  Den 
ßefchlufä  macht  des  S^uUren  und  ^ziehen  der 
jFläcben  von  einander,  mid  eüie  Anldtung xorUtd» 
lung  derfelben ,  fomdil  durcb  geiömetrifclie  Ccnfltm- 

ctionen  alr,  Rechnu;ip,rn.  Zu  S.  34.  ift  eineTafel  über 
die  VerhältniJTc  der  FulVuiaalsc,  aus  Mayer's  prakti- 
fcher  Geometrie ,  die  überhaupt  der  Vf.  an  me" 
Prien  mit  Jlecjtt  empfiehlt,  beigefügt  wordflo«. 


i  1  f  .  I 


I^LEINE  SCHRIFTEK, 


>»\n  r.rxrm.   L<-.>Tij:,  im  Kafttln  fttr  Titeratvr:  C^cfter 

n.^  tti  ^■Ir'Uoile  beym  rrß^n  StUgiMtuuterricht.    Ein  kleiner 
lli:>ti-4>t    '.uf    Keriebüsunif  _ 
ijoo.  si     8.  . 
A»h  (i«r  Vt.  mit  den 
G«?bieie 
laMht 


.   ^    berrfchcflder  Votftelluneurten. 
(tgr,)—  VTür  w^len  nidit  in  Abrcot  ttyn» 
i  den  KcAthaien  der  neoern  Ferfchnngen  im 
•  der  praktificheB  VhileRMhie  ebiige  Ilaikanncfeliaft  fce» 

 ,  ttni  dab  er  TO«  den  rccBten  Wage«  welcher  hey  dem 

ÄeligienmiMerrirht  cinj^fchlagcn  werden  mur« ,  wenn  derMli« 
ma  Milicl  aur  Erwcckunir  ilcr  Religioru.it  werden  (ull,  eine 
dtinkvle  Ahuunft  habt*.  Xl'.r-n  fc'na-n  Uvcn  r'i.hlt  es  nocb  fehr 
■n  VrSdfloii  111x1  K).irh<;il.  iJahcr  iA  iiiK-^t  fein  lUfduneiMAi 
aichf  frry  von  Widerfprüchett  und  «in fei  1  igen  Goliauptungcn. 
Jtr  hai  »n  einem  ifewiflen  Sinne  pons  recht,  wenn  er  S.  to. 
.ton  <J«r  Ruüi^ion  fugi,  Cc  köime  «irnish  ?jd!c  An*  V'-r(Uiid(s 
WOT^*-!«  .  und  wtftm  er,  von  fiiefcm  ,  .lüs  di:ii  iniicrn  (wu.-u 
Ütitm  Be\\voui)  moraliftlien  Ge'Ti'hV  <  -uf;)iiii|{u:i(leii  GJ.i;.be« 
'■Jl  GetI  und  die  Tugend  «rt.  S.  1 1.  ii  ir.Mct ,  er  k.innc  nicht 
iöän  ytetActl.  J)ies  ifl.  '  bcti  v,  ah'  .u-  e-i  ce'.-.  in  il>.  AaCs 
.Mvrliitiit  liiehl  dcoirt  «iL-irn  Kinn.  ALt  wrriii  <  r  ikh  ciii- 
fQ::!"!!  ÜHS  .  C  '  fe  jrcr.'c:' -i .  ; 'i'oi  tli.-!-.  ;,.'ru-n  SVf.'.  »1  r!cr  ti  er- 
\lctt<I.  M  .^Jr^if'  ht  n  (  jl.:,  .Ii.  -i-ii  ;ri  iiu.'/.V  n  (  S.  I  r  )  ;  Tu  ift  dies, 
aut  d.:^  i;,-lii!dcflc  p^tprochc-n  ,  ».'uuuiilhii.i- Sehvvara.'-'ii  y.  Sjit! 
muls  ati-  dem  Hcrzea  des  Memwlien  Uihl\  lKTVor:;<'!)cu  Der 
Errie^fn  und  JuiSTidlcIirf  r  kanii  iiiir,  diin'h  Weckun^  vttA 
Bild'.ii'.'  kr  jir  ikiifclifii  Vcrniuiff  feiner  Zöglinge,  daa]K<li(rf* 
nir«  d.ii.  ich  anregen,  und  diefem  durch  einen' praküCehtn Un* 
terrirbi  :o  dar  BidigimuUehr«  «1  U&Up  JunuMa.    Wenn  dce 


Vf.  feft  übtrzeuxt  war,  dafa  Religion  nicht  felelirt  Irerfl« 
hdnne,  wie  konnM  <-r  (gleichwohl  doch  eine  Methode  b*ym 
ReligioitMalerrirht  fchreiben,  und  Oottea-,  PflieUieu-  nnA 
4MeilUhn(J)  ala  daa  Abiariale  delTelben  angaben?  Uirc 
jiabni  er  doch  wohl  Religion  fvr  RelieitAialehre .  oder  RdUI- 

fionswifrenfchafi .  und  dikfe  Ul  und  Ueibi  Sacht  der  Yeniunlik 
:«  ift  a\(a  Begriffverwirrunjit ,  wenn  er  8.  13  n.  13  behaupteib 
beym  Re^ii;ion!iunierrichc  käme  es  nicht  fonohl  ans'  Eiitwicki^ 
limg  ron  JleijriQ'eii ,  vis  vielmehr  auf  Bi-iobung  und  Ei  böhunf 
bereits  «JiThr^tf.ichen  vorhindenet Gefühle  jn.  Giclit  et  denn 
einen  andern  \^  eg  zum  Herzen  des  Menrihen,  als  den  diirdl 
Verlland  und  Veriiunfi.  Und  wohin  anders ,  aj*  zum  Myfiki- 
cwmu^  und  lur  ScUwirmercy  führet»  uiietuw  iikehc  Bef^rilF« 
od'  r  dunkle  Gefühle  ?  Die  Lelire  von  der  Vurftluit:«  bleibt 
n.'.tii  S.  dorr.  fli.'ll;',ion»unierrichi'i<ie»  Vr>.  \rce  ,  weil 

dicfiT  I.fliifi!,-.  fiir  da»  kindüihc  Ahcr  nichr  i^enmelit  ju  Ceyn 
fi'hcint.  Allein  der  Gljuiic  an  eine  mOraiifche  \Velircpierui»|j 
oder  Vorfi-luitig ,  ill  Rerjde  die  llauptuu  lie  bey  der  inorali- 
fcheii  Ki-lii,'i(jti ,  und  folglich  ein  Il.;niir  :'jt  •  in  der  luoralirchcil 
Ke!:gioji5iehve ,  die  uLi  rl'.iupt  für  iLis  Kindt  silirr  nicht  RC- 
in.icht  ill,  ddber  man  is  iitvli  W  s  v.u  (i  ir.ir  Zeit  d.miir  v\-r- 
fi'lioheu  foIl(e.  ^Venn  uii*  dir  Vf.  S.u.  vei  ruhern  will,  d.ifs 
die  kat<H.Ui tifchc  Methode  zum  oftrrx  in»  Krmtidende  falle;  C« 
kann  ihn  IVcc.  d.ij^c^en  »•crliehtrn  ,  d-ifs  die  ."^'huld  davon  iilchc 
an  der  kaM  clietifcheu  Mcthude.  rondorn  cinzie  und  allein  ajt 
der  Uncerchtcklichkeit  der  Kaiecbcteii  lieve,  der  jene  Bern ee* 

~  ■    -  itr  • 
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l.EtMio,  in  der  Weyfwidfdien  Bachb. :  Gl(fdtiehti 

der  unttr  dem  Kamen  U'aldenUr  l'ftükmU»  und 
noch  bißehenden  Religionsjccte ,  wid  ihrer  mehr 
als  dretjj'sig  erduldete»  Verfolgungen.  Seit  ihrer 
ÜHtßehuug  bis  auf  unfere  Tage.  Aus  dem  Fran- 
zftlHchen,  tntt  aöthigen  Zuratzen.  Eifin  Theä, 
I7Q8-  114  S.  ohne  die  Vorrcdf  von  46S.  — 
Zu  eijier  Theil.  1798-   II.'S  bis  416  S.  8- 

on  dem  franzoCfchrn  Oiit^innl  dicft's  Werks  fagt 
*  uns  dl  1  LVbcrietzcr,  w  ie  es  Ii<h  doch  gebührt 
hätt«!  nichts.  Aus  der  Vorrede  aber  des  Vfs. »  wcl> 
die  zu  Utrecht  1704  unterzeiclinet  tft,  liebe  man,  d«rs 
er  fclbft  rin  WalcfcjiJVr  ift,  und  ftit  dem  Jahr  1787. 
cJa  er  zu  Laufanne  und  Genf  ftudirte,  den  Plan  zu 
dicfer  Qfcfchichte  entworfen  hat.  Er  fchricb  fie  haupt- 
fiichlicli  zum  Bcften  der  Waldenfifchen  Jugend ;  fie 
foll  durdi  dierrlbe  dns  Andenken  an  «llei ,  was  ihre 

frniniiv^n  V'irfahrcii  für  i'ir  Sailir  des  F.v.Tngeliiiins 
liiii  ii.  auf  die  nüirt  ndfte  Art  erncutrii.  und  /li  ihrer 
Nnihaliinung  nngefeucrt  «erden.  Dem  Haiifo  Sa- 
Toyen  rechnet  er  die  uninenfcblichen  GraufainJieiten, 
ivelche  es  ehedem  fiber  feine  Waldenfifchen  Unter- 
thnnen  verbikgte,  wcnif^er  an,  n]<  drm  .ibftheulichcn 
Kctzerg^crichtr.  von  welchem  dieks  II^iis  durch  ül)cl 
\  i  rllandcni  n  Religionseifer  abhangig  war.  Von  den 
Süirit'tßellern ,  weiche  die  Gefthichtc  feiner  (jeincine 
befcbrieben  haben ,  nennt  und  beurtheilt  er  Perrin, 
(wofür  hier  dreymal  unrichtig  Perrie  gedruckt  fleht,) 
Gilles,  Leger,  Arnaml  und  Bayer.  Von  dem  Buche 
des  crften  fagt  er,  es  fry  fo  feiten,  dnfs  ninii  es  in 
keiner  Hüchcrfammlung  iinde;  allein  J?i!««ii>a»-'('ft  hat 
es  in  drn  Nadirichtcn  von  der  fcinirM  n  wohl  be- 
fcbrieben. Lnrnii nanat  er  den  heften  Waldennfchcu 
Gerchfchrfchrefber,  der  fclbft  eine  grofse  RoH«.-  bcy 
den  niriften  Bcpebciihciten  .  \'.  cl(lie  tr  fchildere.  gc- 
fpielt  habe,  nnd  delTcn  Werk,  voll  ^  on  ürlehrfamkeit, 
auch  von  unermerslicher  Arbeit  fey.  Aufser  diefen 
Scbriftftellcm  hat  der  Vf.  auch  einige  Haitdfchriften 
nnd  die  Ton.dem  Havfö  Savoyen  belcannt  gemachte 
Sammlung  von  Verordninigen  wegen  der  WaMenfcr, 
die  keinem  der  vorhergehenden  Gcfchichtfchreiber 
bckninit  war,  benutzt.  Uebrigens  tragt  er  fchon  !n 
der  Vorrede  feine  Meynangvor,  dafs  du  Wtddenjtr 
das  einzige  Volk  ßtu^  ^etekes  die  ehrißtich»  L4are  «»■ 
verletzt,  ohne  einige  Jendt-riwg ,  frit  den  erßrn  Jahr- 
hunderten des  Chrißenlliutrs  bis  auf  Zciicn  er- 
lial'.en  hat.  Er  glaubt,  dafs  die  erften  Funken  der 
grofscn  RclieiotisverbeiTerung  aus  iluea  Titaicm  fifr» 
,     A.  LiZ*  1800.  E^JM  Bi^  '  '  " 


kommen  find.  Fs  ifl  ihm  fehr  wahrfcheinlich ,  dafs 
fclbft  Calvin  Woldenfifchen  Urfprungs  gewefen  fcyr 
Noch  ilellt  er  zieinlich  weitlüuftige  ßetrachtungen 
Ober  Religlonsvcrfblgung,  Vecttäglidüceit»  Sectengeift  . 
imd  eipenmächrigeZunitze  %n  der  in  aller  ihrer Kdrze  " 
allgcjticin  fafslirhen  Relij^ion  Jofu  nn.  w  oruiur-r  man- 
ches gut  gefngt  ift.  Die  jlrmeuier  6.^6,  iind  wohl 
durch  Scbuhl  de« Uebeifietsets  aus  Arminoilter»  «tt- 
fianden. 

Vor  der  Gefcfaldite  gdit  eine  hinlängliche  Be> 

fchreibung  di'r  Wald^ififchen  Thiiler  her.  .  £»  find 
ihrer  drey:  das  Lucerncr,  das  fchönftc  und  Nreitefte; 
das  Pcroufer  und  das  St.  Martinsthal.  Jedes  begreift 
mehrere  Gemeinheiten  in  lieh ;  es  find  zwaThetlfebr 
fruchtbare  Gegenden;  aber  «udi  von  Natur  imd  durdi 
Kunft  fede,  mit  Bergen,  «ngoi  FUTen,  Tiefen  und. 
Grotten  angefüllte:  im  Grunde  nur  der  Reft  von  weit 
niehrcm  Städten  und  Bezirken,  wo  die  Waldenfer  • 
ehemals  ilira  rechtmiUsigen  Befttzungcn  und  Wohn- 
plttize  hatten ;  welche  ihnen  aber  die  Wuth  ihrer  Ver. 
folger  entriffen  hat.  Jene  drey  Thaler  iai  WoAen 
\on  Pieniont,  zwifL-hcn  dem  Gebiet  von  BHan^n 
und  der  Provinz  Pignerol,  zwifihen  den  Marquifatcn 
Sufa  ui>d  SaluKzo,  enthalten  ohngef.ihr  fecbszehn  .bis 
ficlienzefantanfend  Menfchen,  welche  im  Nothßin 
gegen  drcytaufend  ftreitbare  Mannfchaft  rächen  dürf- 
ten. Doch  liaben  die  Waldenfer  zu  ilirer  Vertheidi- 
ung  niemals  über  fünfzehnhundert  Mann  aufgeiKllr. 
('on  fliefen  Thülern  nmi  leitet  der  Vf.  «Icn  Nauien 
der  l{'a{ilaifer  oder  U'aadttauder  {Vau^is}  her,  weil 
fie  dlefelben  in  ihrer  Sprache  Vaux  nennen,  und  im 
Lateinifchen  alfo  eigentlich  Valtenfes  hiefsen  ;  nach- 
her aber,  meynt  er,  fey' der  Name  U'^iLlrrfcr  auch 
allen  denen  beygclegt  worden,,  welche  dem  (ilai:iicn 
der  Bewohner  diefjBt  Thfilcr  /Fblgten,  aus  v.  riclicm 
Lande  fie  «uch  feyn  mochten.  Doch  bem«  rkt  er, 
dafs  die  Waldenfer  dirfon  Namen  wider  ihren  Willen 
zum  UntcrlMiied  ilu-es  Glaubens  angenommen  haben, 
weil  lie  niemals  eine  befunderc  Sectc  ausmachen^ 
Wollten.  Er  gefteht,  dafs  felbft  P(mn  und  GiKrj, 
zum  Tiicil  alfo  Lehrer  der  Waldenfer  fogar,  ihren 
Ürfprung  erft  rom  PUer  WaSdits  aus  Lyon  herleiten ; 
beluiuptct  aber,  nichts  fey  ungcgründcter  als  diefes, 
indem  unter  den  Urkunden,  welche  lieh  von  ihren  . 
Vorfaliren  bis  jetzt  erhalte«  hfltten  ,  auch  eine  mit' 
der  AufiCchrift :  tloble  Lewa»,  vom  Jahre  zijDO  fer. 
worin  bereits  der  Name  Waldenfer  voHiomme.  Äe- 
kanniermafsen  hat  bereits  Leger  diefes  Gedicht  im  , 
Auszuge  zu  einem  folchcn  Beweifc  gebraucht;  und  * 
unfer  Vf.  hat  hier  ebenfalls  (Th.  II.  S.  .^sö  If  )  Frag- 
ipeut«  daraus  abdruciua  ^iTefu    £«  ift  Aber  auch 
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fclioa  flabey  erfnnert  Trorde« ,  es  fcy  noch  nicht  be- 
wiefen  ,  rJa'fs  dalTclbe  Rcra<lc  ins  Jahr  nco.  trrhörc; 
foiidern  es  fty«mir  fo  viel  crw  ei.slich ,  tiafs  fchon 
ciUhundcrt ,  auefc  wohl  mehr  J«hre  verfloilen  waren, 
als  ec  aufgefetzt  wurde,  iiberdies  fcy  es  auch  in  der 
f«inen  Provcncnfirchcn  Mundart'  abgefefst,  wt-lche 
fi(h  «  ohl  in  das  füilllchc  Frankreich  und  in  die  Zeit 
fchicko,  ols  die  Nachkommen  der  WnKlmfer,  da- 
fclbft  bedrängt,  /ich  in  die  benachbarten  Ci(  bir«o  zu 

.flüihten  anfingen»  aber  nicht  in  die  piemüntefifcheii 
Thälcr  im  Anfange  des  zwölften  Jahrbunderto.  Ebfii 
fo  V.  eilig  liaben  der  Vt*.  dikI  fein  Vor^anpcr  l  (g(r 
dargeihan,  dafs  das  hier  (Tb.  II.  b.  366  ff.)  eingc- 
rOckte  Waldenfifche  Gloubensbckenntnifs  vuin  J.  1120 
fey.  Kodi  unbefiiedigeixder  lind  die  übrigen  Gründe 
filr  das  höcbfteAltertbam  derWaldenfiCcfaen  Gemeine ; 
/..  D.  weil  Avn-'iT.s  S\\'\  ':v^  im  i  "»fen  Jnbrluindcrte 
fchricb,  die  VN  aldenlcr  waren  eine /^/l  langer  Zeit 
verdaininte  Rotte;  weil  der  Apoftel  Paulus,  indem 
ernach  Spanien  reifere«  gewifs  durch  Pieinont  ge» 
kommen  fey,  und  dafelbu  das  Chriftenthüm' gepre- 
digt, mithin  jene  Gemeine  geftiftct  habe ;  weil  JUuri- 
CHS  (<ler  Uebcrfetzer  hatte  doch  wiffen  follen,  dafs 
dicIc'S  unfer  Ftaciits  ift.)  den  ClamUus  vojt  Turi» 
im  neunten  Joiirbunderte»  zu  deflen  Diöces  auch  jene 
TfaSler  gehörreif,  als  einen  Hauptzeugen  der  Wahr- 
heit wider  die  Piibfte  und  den  Aberglauben  aufge- 
führt habe;  al--  \seini  diefer  Bifchof  jemals  die  Ge- 
ineinfdiaft  und  den  ht  rri chcnden  Glauben  feiner  Kir- 
che, bis  auf  Heiligenbilder,  Kreuze  und.  Wallfahrten, 
rerlatlrn  hätte;)  ii.dgl.m«  Die  Petrobrußamtr  und  die 
y^i  iiadrfi^t»  (vermuthlich  follen  dieft  s  AiibSngcr  ifr- 
nolih  vuii  Brffi.ia  feyn  ;  von  defTcn  Glaubcnsmeynun- 
gen  man  aber  nichts  weif;-,:  veruandelt  er  geradezu 
in  Waldcnfer.  Stellten  vollends ,  wie  die  folgende: 
„r.fron  RütU^  (^o«l  Rfhiinger)  verftchert,  die 
\^■aldenfer  wären  wcnigftcns  240  Jahre  früher  als 

'  Johann  Hüft,  welcher  gegen  das  Ende  des  drexjzthnten 
^tihiliutulfrts  lebte!!  eine  Rcreehnung,  welihc  beynahe 
in  die  Zrit  da  Biß!:of}  Claudius  fallt;!  (S.  40)  hatten 
nicht  unberichtigt  flehen  bh  iben  follen,  wcjm anders 
<ler  Ueberfetzer  fclbil  wufste«  yx'a  fie  zu  verbcflern 
fey.  Es  k&nnte  fcbeinen,  dafs  wir  uas  /.u  lange  bey 
di(  Ten  fogcnanntcn  Reweifen  a'jf^eh.ihi  n  hütten. 
Aber  wir  haben  gefunden,  dafs  niancbe  Gelehrte  fie 
wirklich  zum  Theil  für  neue  Reweife  gehalten  haben  ; 
da  es  doch  nichts  als  mit  Ftlüem  vermehrte  AbkOr- 
zqngeti  aus  Lrrm  Gefchichte  find.  Sobald  man  nach 
der  ftrcngcn  Tiirtorif* In  n  Mi  tliudr,  und  nach  dm 
Zeugen  urthcilt ,  die  bis  in  IVt.  U'aUius  Zeiten  hin 
teicMa;  fo  kann  es  nicht  fehlen ,  dafs.  man  den  Ur- 
fprung  der  eigentlichen  Waideufer  nur  you  ihm  her- 
leite. 

Beflir  ift  dasjenige  gerathen.was  der  Vf.  (S.^pfT.) 
♦on  den  Sitten  feiner  Waldenfer  fagt.  Er  rühmt 
diefelben  überhaupt,  und  wie  wir  glauben,  mit  vol- 
lehi  Rechte;  befqnders  auch  ihre  Treue  ß^gen  die 
Herzoge  vori  Savoyen ,  auf  deren  BeFehl  fie  aoch  fb' 
eiitfi  tzlich  gcmifshandelt  worden  find.  D<'<h  gefteht 
L[  auch  (S.6l^i  dafs^  fo  vvia  fchou  Leger  über  ciiiige 


Aitsartimi»  derfelben  habe  klagen  tnuHen  ,  Jetzt  noch 
mehr  Urfachc  dazu  vorhanden  fcy.  Die  (  •  ri«  hf«.h,-n- 
de!  ^  'tihrt  er  zum  1>  \  fpiel  an)  werden  in  emigen  Ge- 
meiuheiteu,ini.u;cr  uichr^cwübnltch;, Schwelgen  und 
Spielen  fchleicht  Ach  altmalicb  unter  ihnen  ein ;  und 
wa^  fonft  aherhörr  war,  man  zählt  fchon  einige  Fa- 
milien, welthc  durch  .Midliggang  für  Andere  vei^ 
dcrblich  werden.  Der  Eifer  für  die  Religion  eHialtet 
auch  mehr  oder  weniger  in  den  nScbften  Gemeinen 
an  dem  eigentlich  ibgennnnten'  Piemonr.  „Aber  dicfe 
.Flecken,  fetzt  er  hinzu,  find  viilleicht  nur  eine  Vol^e 
der  menfchlichen  Gi  hreehlichkeit ;  ■ —  r  irlleicht  ha- 
ben wir  auch  dem  allgemeinen  Wahn  mehr  oder  we- 
niger G>  bor  gegeben,  da  man  feine  Vorfahren  immer 
für  bcifcr  hält,  als  ficb  felbft.  Sehr  gewifs  iR  ea  voa 
der  andern  Seite ,  dafs  man '  vielleicht  in  ganz  Eu- 
ropa keiu  andere-;  V(.!k  (iiiden  wird,  wo  noch  jetzt 
fo  viele  Uedliehkeit,  Einiachheit,  Freyniüthigkcit 
und  Leutfeligkcit  herrfeht.  als  unter  den  Waldcnfern 
piiferer  Tage.  Sie  behalten  eine  Achtung  für  die 
Religion ,  eine  I  Jebe  ftir  ihre  Pflichten,  eine  Reinheit 
der  G<*finn  untren  und  Sitten,  weh  he  man  vergeblich 
bey  den  meillen  Vi  Ikern  furhen  würde,  die  lieh 
chrißlich  nennen."  Hierauf  handi  It  er  von  ihrer  gol- 
tesdicnlUichen  und  kirchlichen  VerfaOung  und  der 
damit  verbundenen  Kirchenzucht;  wobcy  freylich 
auch  mancher  Abfall  der  alten,  lln  n-^M  n  Ordining 
merklich  wird.  Ihre  Synoden  befehauigcn  fuh  bkis 
mit  jener  Verfaffung,  mit  den  Schulen  und  mit  Be- 
felzung  der  Predigerftcllcn.  Ihre  Prediger  wunlen 
bis  zum  Jahre  1630.  Barben  genannt:  ein  Ehrenname, 
der  bey  ihnen  eigentlich  Oheim  be<icutete,  und  Per- 
fonen  erthellt  wird,  welchen  man  Achtung  hezeit^en 
■will.  Da  man  aber  von  gedachter  Zeit  an  l'ndir.fr 
aus  der  Fremde  kommen  laden  mufste,  welche  liih 
Meßieurs  nennen  licfsen ;  fo  giebt  man  ihnen  feitden 
im  Waldenfifchen  den  Namen  Sleffer.  Die  römifcll- 
katholifchen  fcheinen  aus  Barbe  ihr  Barhtt  gemadt 
zu  haben,  womit  He  die  Waldenfer  noch  in  ganft 
Pieinont  bc7A'ichn«n. 

Befonders  aber  t  u  i\cr  V£  (S.97  ff*.)  die  Griinde 
ausgefilhrtt  welche  bewcifen,  wie  nothwendig  ea  fey. 
In  den  Waldenfifchen  ThSlcrn  efase  hohe  Schule  zum 
Unterriihre  der  Jugend  überhaupt,  und  vomehnilicb 
derjenigen  Jünglinge  anzulegen,  welche  fich  diin 
Predigen  widmen.  Ehemals  gab  es  eine  folche  l.ehr- 
anäalt  zu  Pre-dö-Tour  auf  einem  hohen  Berge, 
durch  welche  btos  mit  Hßlfb  der  Bibel  nnd  einer  fchr 
kleinen  An/ahl  nndcrer  Bücher,  eilri,';e  I.ebrer  des 
Chrillenthuins  gebildet  wunlen.  Jetzt  reilm  die 
gen  Waldenfer  auf  ausw  ärtige  Univtriit  ih  n ;  und 
alle«»  was  fte  daher  holen»  fagt  der  Vf.,  dient  zu 
welter  niüits,  als  immer  mehr  unter  den'  ihrigen 
jene  rührende  und  fo  riebt  jiatriarihalifehe  F.iiifalt  zu 
verantlern  ,  in  w  elcher  ihre  \'orfahri  n  ihr  Glück  {nn- 
den.  Die  Sitten,  weiche  fie  in  den  grcilsrn  Si:idt(  11 
annehmen,  (wiewohl  es  noch  immer  nirr  die  kleine 
Anzahl  ift,)  veranlalTen  fie  zu  der  ihorichten  Li:elkcit, 
eine  G  enzlinie  zw  ifthen  fiih  und  ibr<  i>  Schafen  zie- 
hen zu  wollen ,  und  zwar  in  einem  Lande,  wo  kein 
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fic  ganz  unterdrückt ;  woM  »bcr,  dafs  fie  Terfjeffert 

wiird'-H.  \V<:r  knnn  es  leugnen,  dafs  in  dirfen  Vor- 
würfen viel  Walircs  liege?  Aber  crvvas  \i  ürde  duch 
der  Vf.  fti»  Urtheil  gemildert  Itabcii .  \(  enn  es  ihm 
bekannt  geworden  wäre*  was  feit  Alberti  lut  Ver^cf- 
ferung  du- Katechismen  unter  vns  geieUlet  worden  Ift. 

Eafdirp,  b.  Kcyfer:  MuteriaUen  zum  KatecbißreH 
tber  dit  ^ükidiehm  So»n-  Fefi-  vmd  Feuertags- 
MMH^tlfMi;  iiebft  einer  vorangehenden  Geichichte 
der  Sonn-  Feft-  nnd  Fcycrtage,  in  Hinficht  ihrer 

nrfprüiigüchcn  n.iicnnungrn  ,  fo-wic  der  E' .in- 
gelien  und  Kpilteln.  Ein  Handbuch  für  Schui- 
lehrcr,  Informatoren  und  Schulfeminarlften,  von 
(MttA.  Ant,  Jüttrkßrd^  xtc«  S(ück.  1799.  «24  S. 

Iii  diefi-m  erftcn  Stück  werden  niirser  dem,  W3» 
i'i  r  Vi.  in  befondern  Abfchnitun  über  den  Ur- 
IjUi::.^  ttc.  der  Sonntage,  ferner  vom  Aflventsfonii- 
t.age,  dem  Kirchenjahre,  von  Weihnachten,  dein 
Neujabrsfefte  u.  f.  vr.  bcybringt,  die  Evangelien  vom' 
erllon  Advciitsfoiuitao;«"  an  bis  7.uin  Fefte  d^r  Reini- 
gung Maria  erklart ,  udcr  wie  er",  nennt,  beleuchtet. 
Ware  das  Buch  felbft  in  keinem  belTeni  Tone  ge- 
fchrieben  ,  als  die  weitfcbwcitige ,  gcift-  und  ge- 
fchinacklofe  Vorrede»  die  anter  andern  den  Zweck 
diefer  Hcleucbtunge«  auscinamlcr  fetzt;  fo  mochte 
wohl  alle  weitere  Anzeige  und  Bcurtbcilung  feines 
Jnholrs  vi'ji-rflünig  fcvn. 

Das  Huch  fclblt  ober  lafit  Cch  bcffcr  Kfcn.  Ro- 
feninüllers,  Ilcicls,  Ilc-rdcrs  und  anderer,  in  die  je- 
desnutligc  Materie  einfchlagemlen  BL>mcrkungen,  Er» 
iSnterungcn  u.  dgl.  werden  darin  zum  Thcil  mit  Be- 
dacht und  Ausuahl  boniuzt,  und  bald  in  den  Text 
felbll  eingefchalret,  bald  in  bv-fondern  Anmerkungen, 
vorzüglich  die  voji  Jlorder  (diefe  hin  und  wieder 
nicht  ohne  das  einoe  beygefagte  Unheil  des  Vis.) 
darimter  gefetzt.  "Bey  jedenr  einzelnen  Evangeliuia 
werden  iibriqrns  (K.-  VcrbinduMfj,  \vqvu\  die  Rege- 
bi-nheiten  deiTclbcn  mit  den  vorhergehenden  ftehen, 
ferner  Ort,  Zeit  und  Uiniländo,  unter  denen  fie  vor- 
fieleu,  wetin  dicfe  nicht  mit  im  Evangelium  felbft 
enthalten  find,  angcgcboti ;  was  darin  Bezng  onf  jö- 
difchc  Sitten  und  Alt<  rthuinor .  auf  rumifche  Ge- 
fchichte  und  Einrichtungen  bat,  wird  erklart,  und  aii| 
;?chlufs  der  Beleuchtung  deATclben  werden  praktifcht 
Winke,  die  «her  meiftena  fehr  dürftii,-  und  fehr  ein- 
fekig  find,  binzugetfaan.  Üeberhaupt  kgt  der  Vf. 
keine  gfhnit,  rte  und  gründliche  Keniitnifs  des  Prak- 
tifcheii  iu  dicfer  Schrift  an  den  Tag,  and  weun  man 
die  Anmerkung  S.  7c  iW  ausnimmt,  die  eine  jiopulare 
und  dabcy  gründliche  £rorter«ng  des  Begriffs  Attf- 
klärungiÄ;  fo  entbMt  alles  Uebrige.  die  Moralitfit. 
die  Religiofität  und  di,-  ftrlidic-  Bildung  des  Men- 
fcben  betreffend,  nur  Ichwankefide  und  fehr  unbe- 
ftiiiuntc  Begriiie.  Auch  wcifs  er  feine  hißorifchen, 
cxegetilchen  und  fonltigenErläatertinecn  nicbt^enau 
dem  Zwecke  anzupaflen,  den  er  fclbft  mit  feinem 
Buche  bat.  So 


anderer  Unterrchied. des  Fantts  ftatt  findet,  als  der, 
welchen  fich  einige  des  WaldinniVIun  Namens  nn- 
XvQrdige  fo  Uljveffchamt  zueisjnen ;  ja  cinipe  dieler 
Studierenden-  btingen  fogar  Lafter  von  dorther  mit. 
Dtl'to  Tioihiger  wäre  es,'  eine  Art  von  hoher  Sdiuia 
in  den  Th  «.lern  felbft  3UZaIogen  ;  und  die  Mittel  11«» 
fsen  liib  Irii  ht  in  den  neun  Stipendien  ausfindig 
machen,  weii  he  neun  ftudirende  Waldenfer  zu  Lau- 
fanne ,  Genf  nnd  Baft  1 ,  grofsentbciU  von  der  wohl- 
thütigen  Stiftung  der  Einwohner  dft  vereinigten  Nie- 
derlande, genieften;  indem  fieben  folcber  Stndiren- 
tfe;i  für  die  TlKiIer  Jnnlanqlich  waren;  die  beide» 
andern  Siipcndien  aber,  auch  etwas  von  den  Ein- 
künften der  übr^en»  könnten  den  beiden  zu  beilei- 
lenden X^brem»  wovon  einer  in  der  Spracbkundc» 
Gefchichte  nnd  Philofophie,  der  andere  in  der  Theo- 
lof,ie  Unterricht  i^eben  inöfste,  errheilt  werden  :  und 
fie  würden  dason  defto  eher  ihr  Auskommen  haben, 
Venn  fie  aus  den  Pfiirrcrn  genomm<Mi  w  iirdcn. 

-  Im  iiweyten  Theil  ful.^t  die  (jiifchicbtc  der  Ver- 
folgungen, welche  die  Waldenfer  feit  dem  Jahr  1400 
»us'^ellanden  habon  ;  allein  es  lind  nur  eilf  derfelben, 
welche  hier  befelirieben  werden,  nebft  den  Ciefech- 
tcn,  \s  eiche  (ic  zu  ihrer  Verthcirliguns  mit  aidsc  rctr- 
Üentlichcm  Muthe  und  öfters  auch  Glücke ,  geführt 
haben  ,  bis  um  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhundeitt; 
fo  wie  auch  die  zumThcil  wirkfamcn  Venvendungen, 
welche  prtjteftantifche  Fflrfteh  und  Staaten  fi'ir  fie  nn- 

feftellt  Iiab.  ii.  Der  Vf.  bricht  aber  diefe  Erz  ddiing 
.353.  ab,  um  den  Lefcr  nicht  durch  eine  zu  lange 
Reihe  trauriger  .Auftritte  zu  ermüden.  Man  bat  alfo 
«Ue  Fortfetzung  davon  allem  An£ebcn  noch  in  einem 
dritten  Thett  zu  erwarten.  Was  Wer  davon  gemeldet 
wordiH  ill,  findet  man  bcynahi?  alles  bcyin  l.egcr, 
und  noch  weif  ausführlicher.  Den  übriijen  Raum  die- 
ifes  'i'heils  füllen  einige  Urkunden ,  als  Belege  der 
▼orbergehenden  Gefchichte :  ein  Theil  des  edtUt  V»- 
UrrichtSt  und  des  alten  (lUiobeBSbekenntniires  der 
Wahhmfcr;  welcher  zwey  Stücke  oben  gedacht  wor- 
den ;  femer  die  Veror<lnung  der  H^-Tzogin  Islante 
von  Savoyen,  vom  J.  1476,  endlich  der  von  den 
Waldenfern  im  J.  iioo«  bekannt  gemachte  Katechia- 
mtts;  welciie  Zdtbeftimmung  aber  auf  keinem  Be^' 

Weife  ruht.  Bey  Golegentnit  dr.ITrlhen  erklärt  der 
Vf.  ohne  alle  Umfchw  eife,  ,,cr  glaube,  dnl>  alle  die 
Arbeiten,  welche  man  utis  bisher  unter  dem  Namen 
von  Katechismen  gegeben  hat ,  zu  den  ^rOfsten  Get- 
Jaebi  des  Cbriftefimomi  gehören ,  den  einzigen  aa«> 

{genommen,  der  von  dem  würdigen  Vernes  (vennuth- 
Icb  Femef?)  herrührt."  Denn  fie  lieferten  1  ine  Reihe 
iinauflu^lichiT  U  nlifi  l.  mui  f;::ben  die  dimkelften  und 
feltfauilteii  Vurftellungen  von  der  Religion;  anllatt 
dafs  im  Eraniielium  felbft  alles  hell,  leicht  und  für 
den  befchrä'nktcften  Geift  fafslich  fey ;  fie  feyen  daher 
nicht  blos  flberflflflig,  fondern  auch  gefahrlich,  weil 
ile  die  Kopfe  der  Jugend  mit  einem  ll.aifcn  von  Wor- 
ten, Erkhirungen  u.d^l.m.  füllen,  wovon  fie  durch- 
1108  liiclits  begreifen .  und  weil  iie  ihr  den  Glauben 

beyhfingc'u,  die  Religion  befiehe  nur  in  Worten,  Buche  bat.  So  verweilt  er  z.  B.  b,  v  d.  n  Wi  ndem 
nicht  in  l'u^euden*  Er  wSafchC  deswegen  nicht,  dafs    diefes  oder  jcuie«  Evaugeliuius  iwar  uidu  als  bey 
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€lcm  Wichtigem  ,  und  zum  religiöfen  Denken  und. 

H. mdcln  Nothwcndigcn.  aber  doch  immer  mit  Nach- 
druck und  zu  lange.  So  könnte  er  rcnier  .in  der  An- 
gabe der  mancherfey  ^lehrten  Me)  nungon  Obepdie- 
fon  oder  jenen  r  vnnpelifchen  GelVhichtsuuiftnnd  ctw  .is 
rparfitmcr  zu  Werke  gehen,  und  dürlte  « I»en  nicht 
eine  Menge  dcrfelben  hernennen ,  befonders  da  an 
ihnen,  was  die  hiftorifcke  und  philologifche  ErUa- 
rung  der  Bibel  betriffV,  oft  eben  fo  wenig  liegt/  als 
an  dem  einzelnen  Uniflande  felbft,  den  fie  7u  bcricli- 
tlren  fuchen.  Kndlich  tr.(gt  er  auch  wohl  (eine  dog- 
inatilchen  Vorftellungen  zuweilen  in  die  Erkl  irung 
des  £van|feliuma  hinein,  lals  weAn  dailelbe  durch  flc 
mit  beleuchtet  wOrde,  wie  x.  B.  wann  er  S.  93  die 

Gründe  nennt:  Vv-nniin  Jefus  befchnittcn  Wörden 
mufste  ,  und  unter  diekn  als  den  crften  anfuhrt:  — 
um  ZU  bcvveifen,  dafs  er  ein  wirklicher  Menfch  fey. 
If%r  wollte  das  be weifen?  und  wohes  weifs  der  Vf. 
dars  er  es  dainit  beweifen  woUtef 

NüBNBF.nG  u.  WcRZDORGt  b.  Gratcnauer :  Praitijch- 
thealogijches  Magazin  filr  katholifche  Geiftßcbe. 

Herausgegeben  von  D.  Michael  Fnh-r.  Erflen 
Bandes  zweytes  Stück.  1799.  144  s.  8-  (8  gr.) 

D.  r  Zweck  dicfes  för  die  katholirdie  Geifllichkeit 

fphr  nützlichen  und  empfcMiinjswiirdigcn  Magazins, 
ift  in  der  Receiifion  des  erilen  Stückes  hinreichend 
dargendU  word;  n.  Ree.  kann  ßch  alfo  bcy  der  An- 
zeige des  vorliegenden  Stfickes  um  A»  kürzer  faflen. 

E"^  enthalt  foltreiide  Aufßtzc.  I.  Uebcr  mbel- 
txcgeji'  l)  Abhandlung  über  die  Parabel  vnn  dm  Ar- 
hriUrwfm  Weinbtree.  Dicfe  Abhandlung  ill .  Ikmi  fo 
nit  eerathcnt  wie«  |ene  im  erften  Stücke  über  einen 
ShniTchcn  Gegenftand.  Es  iit  fehr  zu  wünfchen,  dafs 
die  Erkbniiig  der  biblifchcn  Parabeln  in  den  folgen- 
den Stücken  dicfes  Magazins  nach  der  Her  «ngcfan- 
geneif  Methode  fortgefetzt  werde.  Es  ift  nach  die 
fetvzwey  Proben  von  dem  Vf.,  der  eine  unter  Katho- 
liken feltene  Kenntnifs  der  orientalifchen  Sprachen, 
Sitten  und  Gewohnheiten,  verbunden  mit  geläuter; 
ten  Ijegfiltcn  über  Religion  und  Moral,  verröth,  mit 
Grund  zu  erwarten,  dafs  er  die  biblifchen  Parabeln 
in  dasfchönfte  Licht  fetzen,  und  den  kaiholilchen 
Predigern  einen  fehr  wichtigen  Dlcnft  leitol  werde. 
Man  (b.rf  nur  mit  d<  n  Predigt fauiinlungen ,  vOtt  Ka- 
tholiken verfafst,  etwas  vertrauter  feyn.  um  einznfe» 
hen,  wie  viele  MifsverftttndnilTe  und  irrige  Meynun- 
gen  in  Abficht  auf  Religion  und  Moral  unter  denfel- 
§en  'daraus  entfldien  und  durch  Kanzdvortruge  un- 
ter dem  Volke  verbreitet  werden,  dafs  man  denGeift 
und  Sinn  der  biblifchen  Parabeln  grüfstcntbclis  gana 
Unrichtic:  r:c  l'afst  hat.      Wie  haufip;  und  irrif^  wurde 

I,  B.  in  der  Parabel,  deren  Ächter  Siun  hier  auf  eine 


meifterhaffe  Art  enthüllt  wird,  die  Stelle:  VieU  fitui 
bervfi  n,  ab.^r  wenige  auserwi^hlt.  von  Predigern  niiis- 
braucbt!  — .  3)  Aiaeig*'  Die  luilige  Schrifi  des  alte» 
Tfßtments.  Dritten  Tnells  erffer  Band .  welcher  die 
Pi.iinteii  enthält.  Hcr-insgegi-ben  \-oii  D  )tiuniciis  von 
Brentano.  Mit  eben  der  (jrini<]l:<  hkeit  .  mit  welcher 
im  erftei)  Hefte  B»rii.'(i»./.v  Arbeit  in  AniLhung  der 
fünf  Bücher  .Mofis  bcurtheik  worden  iit,  wird  aiick' 
hier  [die  Ueberfetzung  und- Erklärung  dcrlPfalmeh,  . 
wcUlies  die  letzte  Arbeit  des  fei.  Brratano  war,  beur- 
theilt.  und  eine  Menge  Fehler  fowohl  in  Rückncht  ^ 
auf  Ueberfetzung  als  Erkl.irung  gezeigt.  Ree.  hat 
bey  einer  genauem  Unteriuchunf  diefer  letzten  Scliril't 
TOn  Brentano  gefunden,  dafs  er  vot  ,-.itgIicll  die  Erklä- 
rung der  Pfalmeiv  yon  Müntittghe  benutzt,  :änd  ofk 
wörtlich  abgefchrieben  habe.  Aber  wie  es  .  bey  Samm- 
lern grofsentheii«;  der  Fall  ift,  dafs  fie  incoiifetiuent 
lind,  fo  war  es  auch  bcy  Brentano.  Oft  vcrgafs  er, 
was  er  aus  .l/iuiting/i«  abgcfchriehcsi  hatte,  und  wi-" 
derfprach  fich,  indem  er  aus  andern  E^regetrn  wie- 
der ganz  entgegengefetzte  Behaupriiii.;en  fchöpftCi 

II.  Morattheologie,  i)  Abhandlung  über  das  Verhalt- 
nijs  der  Pfarrer  und  Beamten.  Ein  fthr  wichtiger 
Auffatz  füWühl  in  Abficht  auf  feinen  Inhalt  als  auch 
auf  Grüi^dlichkeit  dcilcii,  was  gefagt  wird.  2)  An- 
zeige eines  Gebetbuches  ffir  aufgeklärte  Chriften. 

III.  Pafloraltheotogie.    F.n'fiilt  Mos  einige  Anzeigen. 

IV.  Homiletik.  Die  Abb.;lllllüIll,^  die  hier  fleht,  und 
die  Krage  beantwortet,  uo'ur  eskninmi',  dufs  mandtt. 
üeijUiche  fcitlecht  dedamiren,  verdient  Behersigung, 
und  das  Bcftreben ,  den  Urfachen  einer  fchlechten 
Declamation,  die  hier  fchr  gründlich  auseinnnderge- 
fetzt  werden,  entgegen  zu  arbeiten.  V.  Katechctik 
und  Vadarrnirik.  Es  ift  unter  den  Karhulikrn  Sirre, 
dafs  die  Katecheten  ihre  Zöglinge  mit  alleiliaix]  Hei- 
ligenbildern, die  gewöhnlich  äufserft  fchkcht  lind, 
bofcheuken.  )a  einer  fehr  lefenswfird^n  Abhand- 
lung wird  hier  der  Einflufs ,  den  fduechte  Bilder 
auf  den  Charakter  der  Jugend  äufscm,  gezeigt,  und 
ein  Vorfchlag  zur  Verbefierung  dicfes  Mifsbrauches 

femacht.     Die  Anzeigen  der  Sdurifien:   i)  lieber 
.ehrmethode  in  Vplksfchulen ,   von  Pariert,  und  . 
3)  Lehrmethode  in  den  baadifchen  Tririalfdiulen,  . 
von  Akh,  find  mit  vieler  Snchkenntnifs  in  padagogi- 
Ichcr  Hinficht  verfafst.    VI.  Liturgik.    Uebir  den  Ur- 
Sprung  der  dreufsig  Seelenmeffen.    Derfelbe  wird  fchr  • 
natörlidi  aus  tiregors  des  Grojse»  viertem  Bu^he  der 
Diatogontm^  C.  5fi.  erkUtret,  woraus  auch  erhellet,  , 
wie  nberglaubifch  dicfer  Mann  war.      VII.  P^ilhintl- 
verv.'dfiUKgeu.     VIII.  ^acJirichtrn.     Unter  dielen  ill 
die  Befchreibung  des  bilchöllit  !u  n  Madcheninftiturs 
in  Leitmpritz,  und  der  Auffatz,  über  Rieggers  Vc^- 
dienfte  um  das  Schulwefen  in  Rühmen  merkwürdig. 
—   Ree.  V,  ünfcht  fehr,    dafs  diefes  gemeinnützige 
Magazin  die  verdiente  Untcrüützung  erhalte. 
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•Odern  6«d!chte  und  drtnitSfcfien  Wwfct 
den  Druck  bek4not  8af , 


.»4  'f 

im«  it» 

Mgtn ,  r«  weit  fie  durch 

und  um  bc/  der  gnC§m  V4f<cbi«d«nheit  det  Naiioni]> 


feine  oacti  itr  fJtnif  eop'rten  Zeictinttiigeo  Weit  ieut- 
Jicher   und    ir<Uructiver  aufgefallen  find  ,  die  djb ' 

Orig'niU ,  Hnd  in  den  beiden  erAen  Tifeln  auch  nach 

iMMroOMoT nMR  nMMr,  Vmm§mmmm;  mufUM»    nranaf      -Mjrwf  nnm  'mitwIpM*  *wkn*  Ahr, 

dnfs  man  nunmehro  dis  Cmmclidicn  Schleiafick«  toq  wo  rot)  er  einige  für  feine  Meißerflück^  h  Üt ,  durch  dji 
«Uen  Theilen  de«  oienfchlichen  Ktfrpera  rom  Ayt^^tog ^^|t<iyi»^ orurtheil .  al«  ob  Ceri'jT.u-i  nein  Ger.ie  sua 
xum  Fufse.  rou  der  rordero  MaA  IllDWfll  Site  MUl     Drama  gänzlich  uniergei^'ingen  .  oder  modern 

«iaem  Blicke  üb«rf»ll«a  luiu.        m  mr    -   -    -  v^rgelTeD  iq.  XJwatenrcUreai    und  bef  M^ta 

f>iiur«a  Arbeitaa  für  AI«  Biiln«  Itt  Ich  iw  Achter 


^4St  ak  te  bildUdiea  ,^arftdluog  )l«  j^^nOalilj  #fftba»  dk^  ^irf^  «mrlMfiKn  Oerchaack  feine«  Z»:- 
-VMSMMgaa  ift .  hat  auch  die  fchrlfiliche  and  wiffen-    alten .  wie  er  darch  £«p«  rfr 


4_ 


A'<!e  die  Schlt^imfacke ,  welche 
blig  in  den  Tafelerkliruogen  er> 
MIcIhMmi  worden .  la^i  ^nu^^i^r 
Ton  dem  Hn.  Dr.  Rofenmiiller  auf  das  gtniBitjfta.fWck- 
aala   unterfucht  ,im^  b«f<;hxieb^n  werden.  • 


tiefem  hat  auch  der  Tcbarfltcitii)^  Hr.  VtrLaTEr  tebterlJ  1  ulia  utn 
aaiM  bicbet  o«cl>  nabakannie^-hleiairacke  feJbU  ont- 
Jirtt  miil  %<MhMm  •  and  dJe  defcbreHiiiagm .  wekhe 
aDdere  Zerglied«t«r  f*n  -Aen 
beben .  am  (rehSrlKen  Ort«  eiiipsflAalMt. ' 
■er  plt>CorogjMi!;  F.fliiuteruogcn  über  die  richtige  V*r- 
ütUuageart  von  der  Abfenderung  der  Flnftigkeice«  in 
'üiftii  OtfßnÜo  beygebraebi,  und  hierauf  bat  er  ein 
wobIgeerdneteeTeneichhiÄ  roti  deAJliinlhliMlil 
Organe  oder  von  den  fegeiiiimteii  8cMaiMl(bf4ll!llwfll*  ' 
llcn.  ihren  Urfachcti  ,   Verfchiedanheiren  iind  HeHme- 
'4wi«d  nacb^etrageo ,  wodurch  d<«  Ganze  eine  uiige» 
'hiilhl'  Tn1TftlniiBl>''^  und  De«tlichkeit  erlAn^;- har.  ' 

■  IMir  erfte  JÜ^rclmitt  «miuit  ÜM  TttllAaB«««  UM^- 
Tatar  dei  Ge^ennandTea ,  eitft  nÜt  äUliMl^t^j^gfitii 
«Ctea  Terzfichr.ifs  aller  bilher  über  dt«  litlUv'tÄb'ütii' 
ScUaimfacken  erfchici^enen  Schriften. 

Di«  Tafeln  find  nzcb fiir.  Vf.- JioftnmtitUr't 
«Ifcahändige»  Zdcteuagkä  Von  bfatorgefcbickten  und 
ia  diefemFadi«  i«ff  KnnA  geübten  Künftig  ^nctSL. 
itod  fjiuber  gaflochen ,  und  der   Test  ift  in  unferer 
Jbuchdrucfcerey  mit  einer  dee  Gegeixftandea  würdigen 

an«  der  AtbaU  «mTmÜi^  fFWH^  ^ff^  ^11  *f*^ 
fldruckt  wordoD. 


y tga  berrfchend  gewac- 
den  war ,   bequemt.      Die  Numancin ,    ein  trtgifc^ea 
Meif^erwerk ,  womit  ücb  wenige  ■odem«  aiflaMi  Uhf 
nen  .  iß  au«,f«iser  Ir&hetm  ^och«.  und  iriitdi  dalm  i 
diifl  Muhe  einer  poetifchea  Nachbildung  in  ihren  elgntf'-' 
ÄuOlh  '^atteeoi 


ganz  rorrü^lich  bclobnan.  —  Wir  fdimeichahi 
ito  aefBrieiaek'gliicklichea  O^ingea«  b«y  diefeai 
fchwjierigen  Untemehaien .  da  uaa  die  Behandlung  dw 
tili  uaäeniichen  und  Spanifichea  «inlMiajiklMl  IjrlbMH 
OkMinkt  XMiaa  nad  i«  »omm,  «mmT 
Utt  MA  aduMM.  akkt  6«aid  Ub 
UM',\immm         \  '■■  iM'r-  Tt'.\ 

V  '\   mM'^..,  .  -»Ludwig^T'ieeJ^."' 
:«  i.:  1.  Aif-.-  W.  »<bl«(«&  . 

1  "1.  U'At«  i,  •  i     .t  p  .« 

•T      .  •  . 


Im  TerUge  der  Aef M«ti/cAeii  Buclili«n31un|?  In  Ülia 
bat  fo  eben  die  Preffe  verlaflen ,  und  iA  in  allen  Buch« 
iMadlungen  ii  i  JUhlr.  oder  i  fl.  Jo  kr   zu  helmi: 
\i   M'  J*  MkMMV»  O^ebMkid  Mar  Unl/cM/ 
.  'galMkiivMinfe/.  MWnial».-ffrTb«B.-«ed«r  ict 

»        Neuefm  Cefchichte  iff  Bntfchn  ^^Bmi.  K*lftr 
Leopold  rom  J.  i<87bii  1700  eotJuhend.  gr.  ^ . 

Ulm,  igoo. 

I>erfelbe  Band  ift  aucb  §ax  dk  Befiuar  int  fVUmtt 
Jttßage  gut  graftaei  Vapiar  na  kabaa.    Dar  x^ta  TM 

oder  der  S'eurrn  Ctfchichte  pr  Band,  ift  berfit»  auch 
unter  der  PrelTe,  udd  wird  a*ck  TM  köoftife  Oftara 


'1/  n 


|rel«h«  die  deutfcfce  I^oefe'stt  aehaiao  änfüagt.'dm 

f(i  viel  möglich  vu''ft.-^nd:ge  Bekanntfchafi  ir.u  tintm  fo 
•IW'IW"  l*»^  tiefen  KutilUer.  wie  Ctrvanu-t  war,  zu 
dba' wilbndkjdb»  Bedürfniflen  gabSrtf,  haben  Pich  die 
UateQiaicbaarai  lait  «iaiier  Ztft  ajuT  «Iim  Überfettung 
jein^' jKnmtliciwB  Werk«  rorbereittt.'  «in  Stadinai, 
jf  d«n  einen  von  ihnen  fchon  feice "©berfetrung 


woriui 


de»  ipoN  ^wteete  führte.  Nach  der  baldigen  Vollendung 
tm  difCw  weräen  sunüchft  die  Novellen  ,  geMoiufchift- 
Üch  von  «M  Wehaitetr  erfebaiaan.  Hierauf  foUeo  die 
■brigca  ranaadMiaa  Didkaagao,  F«r/U*i  and  6alau^ 


Dh  trrvfgentJt  Öfluhde .  wovon  durch  IJoctor  - 
Sckmieitr  eine  wohlgerathenc  deutfche  ilberletiung  *J 
verenftaliet  iß.  find  bereit»  aucb  ia  daa^aglifcbe iit^^ 
fattt  worden..  .Daa  Alenthlg  Mvgm^a^  li^jtort  folgasAa 
AnBaiffir'iliMn  t  "t)it  'OMa  CflU,  wMbiiin  ba> 
zauberrtde  Feder  fchon  oft  zur  Beförderung  der  Tugend 
uud  Moralitüi  anwendete,  hat  abermali  einen  Roman  : 
Iis  Voenx  timirairtt ,  herausgegeben.  Er  ift  lo  eben 
•ttcb  ia  BagHfdlaai  ooMT  das  Titel : ,  Airb  y»*!,  «r 
tkf  E0t€U  •/  tm*l^fmm>  fiberlMai  dvfchlaaen;  Dar 
Zweck  d«f  genannten  Wei-ks  IVII  die  nachiljelligen 
Folgen  einer  zu  weit  gecriebenen  Del.i  ateffe  und  aufter* 
Orderitlichen  Empfindfamkeit  zeiger.  Da  in  fo  vieiaa 
asferer  neuam  Romano  dis  ttii|iücuU«B  ffgat  abg«* 

}  ift  ift  W  1« 
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Votfc>i«ln  kommt. 

jft^uit  j«4ar  MuiMr  «Md  T«cbnr  MifMlai  «M  mit 


JJV 


,  ;  7  .  1 
«  3VmIm'  Jnmti'i  Cramrntif  Jitttttanm  tmuwmtratm 
>•■■  :■  odtr  kmrtgvfaftte  tngKfcke  Oramma^ ,  urDrhi  rftf 
,  ■  IVoHMKc^dtioH  MMij  ailt  titr  Erltv*»mg  ditfm 

^jSfntkt  mmmgthtgtieh  mlHäigtm  CnmdJJt»M  mft 
■  ilfciMiMi-awliiilili^<l>  /Mi. 

<         Tträehne  uad  rarbcflSerM  Auflag«,  io 
■.      )  Bogen  Tab^.   Lnikoat « Fomk.    10  gr. 
oder  j  H.  XB  kr.     04  Exespliv  K»  Bdlr»  «i* 

■  • '.  Obttl       ABfcC*  wndiiuftig 
nigt,  g>na*i>;,H»liw  fu.Mu  glnraaMii,  vaik  iui 
flckec  nicht  nur  auf  di«  Erhaltung  foniMMi  auck 
mtbrun^  4«a  Bayfalla  rechnen ,  den  daa  Publicum  diefer 
■ttÜK^Ma  ichcn      lang«  CcJm«^    JDm  V«rt«d' 


.^ttoMH.  Attdi  find  llittfi«! 
d«#.*.tiiaena«  klein«  0«iidft> 

hinwigekaaiwg»        ^  ■.  ■    <  ■ 

dSaCm  «dar  andsm  meiner  Fer> 
ni  §«b  rauchen  weif* .  fleh  a» 
and  tMiBating  fär  4  frex«{nCni4«% 
lai  5t*  Bxemplar  gratii.    Die  Beuhlunf;  ge- 
in  Laubthalam  k  x  RiUr.  X4  fr,  und  nach 
t  ■  CiUden  bei  arW—l>fci  ßmmiHk  f    ..  m 

i#  i»  ÜMi*  S1V9<(  ^   '  *' 

■        ■    ■*  .        i«.  •  .  .j: 

-     XWc^Fii  >!.  TtUer't  nmm  Mifnite  A>r  PrMger.  Tin 

».Yl  ,M^.MSi.a2B«flMb  gCit*  kSfliwadsff  xfl.  «41»^ 
.     AdM»«  L- JltM.  t/AtUI.  ObOTda«  StralMBt  daa 

praflii^er.  «.  Eine  Anteile.  TT.  Jbth!,  i.  Etitwürfa  n 
Fr^d'^"*"-        9  Er<D^<lien.   6.  11  über  EpiQeJo. 

A.  IX  CafuiCtifche  Eotttiiirfe.  9.  Angab«  einiger  Text« 
•ad  M«i«ci«a^  UU  AMü.  a  QamÜMa.  17.  AktU.  1. 
Aitiig  an«  fFnliTf  Mtckn  «m  der  Anktatouff  ia« 
Cktiftanihuafl  Ontac  des  Tndianem.  s.  Nadiricbt  von 
«inar  merkwürdigen  Predigt  au«  dem  Ana^ücaJ  Rcriav» 
Aprtl  X799-  3-  £inig«  Uftnr. 
pn  im  .^ettwäbildMa. , 


JPWMam,  C.         A«rtnif«  im 
.IWtftpHi.  ZL  .MlXlI^Sli 


Gtfdiidit« 


1  llildr«.4igr.    .  -t 
/«halt  /'  X.  N«ch  Bw«r  febtM  Warh«  de«  Jträtmu 

Brannt.  9.  t]t>«r  den  A[>i«i>mue  dcv  Diagora»  von 
AM»».  9.  Giebt  «a  mehrere  oder  nur  «in  Verirunfc- 
Bin*  Frag«  an  Lagikcr.    4.  Chr.  Garr«  d« 

i?d«.  «.  Cte. 


nonnuüj      rxemplum  I^JQ*    d.  Chr.  Girre  Cbfr  die 
«xixT«\»)i^(a  in  dbr  alt«aFk1krfbph!e.    7.  Fortgef^cxte« 
Veneichnilii  einiger  philofephtfchen  Modethenerum.  fl. 
T«rftMig«.  BatwüH«.  Utanriftli«  Netmair  «od  Aw> 
«|tf«^."'f.iUgUbr  teAdH«.'  i.  Dar  vtaii«3ima*i 
Sachen  und  Namen.    3.  Einiger  arklärcen  grlechifcheo 
Wörter.    S«  fchlielfcn  dtefe  beiden  Stücke  diei  Werk. 
deHen  VefdienRIichkeit  allgemein    anerkannt  worden. 
Dw-  «nglhinmn  Regifter  erhöben  fein«  BtanchbdrMt 
|fli-Ai»«  «M  $  -iMd«  HaupttM  AaOm  «•  hi  Mi^f 
Bind«  «ur  aIlgaaMin«n  B»qi*a«Hchh«te.    DieA  3  AiiAr 
•dar  it  fltück  sttflimmaa  k«ft«n  d  RtMf.  14  gr.  *' 
J«d»i  la  Uvu  X799> 

f  xitdrtck  Froamaoa^  ' 


Von  Su  Amt,  der  «rftaa  UhrtM»  au«  dem  atek 
Bande  dea  "  Abbe  di  la  Tour  om  reeittil  dt  nouvcUei  e» 
d'amtr*t  icritt  divert."  Ut  ÜT  aniacm  Yei)«^  «in« 
diaiilliefc«  Bearbeitung  nnt«r!lM  ^IIM: 

mk  §m  rnUaHA  Ut  Btfat  «ildifiii«*,  «nl  fBr  tifh 
Ii  iBia  BiüthmUminH  n  haben. 

C  G.  W«ig«]. 


In  meinem  Terlage  ßnd  (0  eben  erfchieneii : 
<)  Die  (hlieEcke  am  Rohrreictte.  oder  Anton  ui»dEdd« 
•  »on  J.  O.  JD.  Schmitdtgm.  a  Bandck«n  mit  aw«^- 
'  Säftmn  womDmn^*  uad>fiik»,  und  dnemNof«*- 
•!  MMM»  INiMMafenMt.  •  *  •  •  »  Rthlr^  ao  gr. 
•)  Dar  hohe  Windbruch  ,  oder  Eduird  uud  feui 
Freund,  v««  Dtmjeihtn  mit  x  Kupfer  »on  Darnjitdu 
Tafehwiformat.  i  RUH,,  xi  g^ 

Dar  Tarfiiilir  dkl««  fl«hrift«i  lA^Um  PuUidM 
saiM  vra  dnw  ▼«mfeaHhaftwi  SciarfcdnMat.  Mav'h«« 
Ib  fetnan  frühem  Schriften  fein  ßenreben,  die  Ächtung 
und  Liebe  feiner  Lefer  au  verdienen  ,  nicht  verkannt  t 
ich  habe  Grund  ein  Gleiche«  für  obig?  zu 
«ad  dttcdl  «in  gafiUif««  l«fii«n  di«Iin 


c.  n.  weisrei. 

'  *  finckh«adier  in  I.«ip«i|. 

ü,  Konftldcbeiia' 

*  *         .  -  '  * 

ItfUmibuflg  ftn«  neuer,  nützliche  nt^d  nichtiger 
Btfindnngcn  für  Ökonomen,  KauQaute,  Fabri« 
kanten,   befonders  Tsbika- Fabrikanten  FÜTbaT 
und  Gerbar,  für  w«kh«  g«a«  a«M,  ai«  (Aakia 
und  allgamaia  fM»iiafScfenMMMaw  «ffondaa  fln«. 
fia-dar  MMhaalkat  MM«I  Miffei .  ron  St.  mnif^h 
lf«)afl|Il  T«o  Fkcnftaa,  «nf  4  Jahr  ein  Patent  zur  alJ« 
einigen  Verfertigung  der  von  ilm  erfundaaen  Mafchinas 
xum  Stampfen  und  Rappirt«  det  Tabak«  erhflMa  kU| 
r«  macht  derfeiba  folch««.  bictttit  «ia«a  ä«ckc««biCHi 
Vakika  kvkanat,  aad  kiaiiht  Mvi««  Snackbrneit 
.  '  der« 
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^ur-CülligU.  —   o  •» 

Eben  diaferftc.  Mlßtl  hat  vM««a»jrai 
TahakiSchntidcmafchim*  <Hun4«a.  di«  man  tvx 
■  Jalwbuadcn  vwgpbaiu  wunfcbu  r  uo4  f«.  4a«fn 

DmTo  TahalufchnM*mmf«Mn0  tchatUet«  aicliWfQ- 
1^  und  Erfodetnif«,  den  Tabak  eotw«d«r  grob. 
^4w  «n^  foüi  wi«  ein  I{a«r.  Man  kanaif^tn  i^ickt 
.|Jift.W«*r  jÜMitoH  auch,  wenn  ma^  wU,  i^,flfin»i- 
Jeladen  anbrinfen .  muA  iaie  Jdarchio«  JWH|..*«ii<«t|i 
oder  xway.Menrchan,  •welche*  fogtr  ein  91>'Vt  oter 
ilann  fe.  n  knii-i  ,  ohne  viele  Leibetkrafie  anzu- 
l»  eegitrC(  und  durch  Pffrde.  WatTer  oder  Wind 
I  werten.  Und  twir  können  zuieg  Menfchen , 
auf  eh  fr  Mafchine.  in  Zeit  ron  1 1  Stund«» ,  folgende 
.Sßtuu  Ccknei^en;  -T«n  4«n  .aUeefei^Aw .  ^7.  .  .' 
Wo.  X.    450  Pfua4'  •  - 

Jl»    fiiOO-  4— 

' —  .4.  jio.eo  .•«-•  1, 

—  ■  S«  tw  .'*<"  ■  :  *  .•  .  •*  :/t 

—  6.  1400    —  ,1 .        »..,.■       1  u 

>^    7.  1600  — 

^    &•  iBoo    bi«  aooo  ,   aal  alto, 
«wean  »an  «tto  flar  .<dbi«ilaiti«a,gaba»idtt.  .Ue  auf 
8000  Pfeni.  * 

Auf  diefet  Mafckine  nun  .  »uf  welthef  ein  jeder 
ftf^,  i»  Ukhm  im  Gtoften  auch  vorhanden  >  den 
.VeeAidl  ai«diea  kann,  Uk  cur  Eif^raaf  ^  ^^ii .  in- 
4aai  «an  da«  Tabak  !■  4m  Sckqfid«  kp>  ;M%A»fle 
angebcacki ,  in  welctMr  terftlba  kif^iMk  ßn^mßtan 
gefrafat  wird,  dafs  man  ihn  nur  in  die  ftchneidelai« 
lagan  darf.:  überd^e»  diene  die(«  Prefle  auch  noch  sur 
Gcfekwiqdigkeit ,  um  den  Tabak  fegtakh  ,ia  CiiaerLege 
M  iMkaa«  lawi.  jak  (Uvfatfuw  Wy,ieff  MaaMalada 
«icht  etifgeiialmi  «a  watteau  —  Dieb  VfeSe  IUm 
aber  auch  tum  Corot  -  und  HuUiabak  prelTen  mit  rielem 
^utaen  und  grofser  Erleithcerung  gtbrauthi  weiden. 

Audiktno«  wie  eben  Cchon  erwähnt  worden ,  diefe 
ICafehiM  Amük  ^iad.  Wafar  .«der  ,Piasde  legiecf 
werden,  aad  iwar  mh  4  «dinrfidaiM.  diai^.Nr 
einer  Muhle,  mit  einem  Vcr^^li-gf  «nt;elegt  find,  fo 
dafi  «»an  «ach  GefaUen  i ,  a  ,  3  .  4  l  aden  ftchen  oder 
gehen  lafTen  kai.n.  Iß  eine  dieferl.adea  ledig;  fo  wird 
die«  da^  -«in  aH^^*^*  ■6idcl(<cMn  «ageMigt»  fie 
UeAt'lMieD,  hü  man  fie  «ielergdaiiii  liat.  ,iiad  jdh 

«btigan  arbeiten  chno  Unt.rlafi  fort. 

-  Liebhiber  und  Perfoneo,  welche  diefer  Mafchine 
bedürftig  find,  können  wegen  der  Vortrt- lilicl  keit  der- 
fUben«  fowejilbeydcm  Sabrijun-  Dtforuvttut  ioBerlio. 
aU  auch  bey  deai  bekaaacen  TabdMftWkaa«^  He. 
BaufmanB  Ci;-  Sirhu  'iut  zu  Megdeburp,  wekher 
fia  ToniiiUcb  dMwegea  eilen  übrigen  Torxieht .  weil 


ißtk  vea,  >iata<petden4Uiwa  Daaer-äl^« 
-Jahlritt  giebt,.  ^kundigaag  eia«i»hent  . 

4»uch  hat  derfajh«  eioe^afttraieuja  AM*/efaM/UhJae 
erfunden.,  welche  durch  Maafchen  oäi-r  P^r<a  «etrla*' 
,ben  wecdes  kann,  und  in  atneai  Tage  eben  fo  .Tid 
jfehaaUet«  ala  in  g  Tagen  eine  Perfon. 
^     Bba,tiHa  npfiittigt  diefer  etc.  MiiU  ^taa  Dttftif 
■maftUu  raa  g  —  16  Klappen  .  welch«'  voa  Pfefdea 
^etrieboii  wird ,   wobey  nur  eine  Herfon ,   walch«  ak 
und  fchwach  feyo  luaa  ,  «rfodarlich  ifi .  .Hi^'''dna  Oa* 
aaida  oder  dia.Gafbaa  aacfaturchiobca.      «tia  Mckc 
.ikteaL.Eii«id«y  «beCandera  dadurch  £hre,  JaA-.fia  da*. 
.Getreide  ,b«rei  Attadaafcben  togleick  feparitt,  ftuid  daa 
Stroh  in  Ctio-^r  Gleickheii  und  gerade  Tcrb'.nbt.  Uber« 
die»  find  alle  vorbeoannt«  ftlafchioeo.  liie  «dgen  grob 
jodar  klaia  üayat-  auf  dief«  An  gebaut,  dada  Mckc  fehr 
diaaiaaii  'teaahLjBi  Wdte  ala  aBWaaB»i.idHMafehMk* 
.  iwacdaa  hg—aa«  '  •  '  :L 

Aufae«  «fetchaa  rerf-^rtier  derfelbe  auch  inamcherlay 
aitdr«  xum  Nuiten  aU-r  Atimi  too  fabtikea,  Marn^ 
facturen  and  tGewaibe,  zu  jedai«  ihat  aauig 
Qobtauck  •  werea  ihqp  4»m 
JRachflcka-Ar  6  gr.  au  haben  üb  ^  -  A  .• 
i  Aaevtlrciffc ,  we.t  e  Modell»  »o«  der  Tab.iJurc-ht^ti- 
deiaafchine  m  t  de«  rerjuikg'en  MaMcfiabe  (  \rut><f>-  zu- 
gleich dw  Fr«ae  itt.-j£!wekka  eiagcnchnt  Cntf.  ihfa 
db  i»  gwa-TAbak  Obaeidan«-  al»  ^iai  taafraidafchiaä 
iriha,  wakb«.  «a«  nmmf  Mdtifrhen..  Mm  hdlA  van 

der  andrrn ,  welcl.e  mic  4  Sctinridcladen  verfehen  Ift , 
und  vou  Pferden  ,  Wind  odrr  VValTer  getrieben  wcrd«a 
Buff ,  veaiaDgen  foiicen ,  werden  .argebeatft'  «fhtclh 
,4>eld  uad  Brief  faftfrqr  aa  deBftt^Pkgaiaifcaa.  ««.taiaai» 

Aifdaaftaai» 
beCorgt  werden  Collen. 
Michel  Miffel, 
'    '    "  rarMliger  Mecbmikua  undOberiufTeher 

1  daa  Wafiathauaa  iU  doa-.ttaaten  Ibra 
Kttfailieh'lUiMkhar  MiiofUlr -gdgeif 
wärttg  beAallta»  jVadÜdift  dar  Stadt 
feria.  WohahefilnrBaiMn,  inderNeaea* 
.QimtKA*  aarDarchgange,  hnftathM^ 

JbttfgCdNa  .Baufii. 
.  .  •  •  .-  .  # 

in.  YerariCdite  Afiseigvii.    '  ' 

Von  dem  Journal  der  nemtßtm  9t-''elihi'gekmAAltlliit 
,daa  Notremtar- lieft  ao  .alle  Buchhandlangeh  Ti>hdidi 
.  waadM.   iach  in  dieftaa  Tahfl««iM«ilM  JhuaAal'iui* 

ontaabfodten  (brtgefttxt .  und  der  hUariga  Ahr  billige 
Preia  a  Rthlr.  —  beybehalien.  BefteHungen  fowohl 
auf  die  altern  alt  heueßen  Jahrg^irge  kon-rn  b?y  jeder 
Catidea  Barhhandlaag-itbarbeMf t .  uad  b«y  J^.  fttmd 
Ci  «<•  in      BMbhäiMUaiig  iarTlMef  f 
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LITKRA&ISOHfi 

I,  dtfodik  deattclier  uiniTerfitSten. 

Ltiptig. 

Den  13-  Jü^- 1799-  Welt  der  Siud.  jurie,  Hr.  Jok.  Fr, 
Si^ußart,  aus  Zeitz,  zum  Andenken  des  S[;f'er5 
im  Rregehfehea  Stipandii  «ine  Rcda :  de  ctvilii  Jode- 
tatit  tvmmoMt,  Xind  Hr.  Itonhetr  tinl  OcAioariuf  D. 

JUlnr.  Cotijr.  Bauer  machte  dief-iS  in  etii«m  Pr«- 
gtenm  bekennt  >    welches  liefponfetum  jurlt  CI."  auf 

On  10.  Aug'  veribeidigt«  Hr.  M.  Joft.  Dtan.  5rfeiU- 
u,  mtt  feinm  ftef^ndMuo.  Hrn.   Jfern^  Gettf. 

Tzd-ü.ixir,  nui  Miitwelda,  feine  DiflerUtion  unter 
dem  Titel :  U«"»'  A/W'»  "  Uomtri  romfaratut.  24  S. 
4.,  wodurch  crfterer  das  IUcht-ifl«Dgtn  »  phHAfopIliMM 
ViycUftti^gaa  au  iialten.- 

Dan  17.  Auf.  kialt  Hr.  M.  Cart  fVMr.  BMUtr,' 
aus  Treiber^' ,  iiim  Antritta  feiner  aurierurdeui!.  phüo- 
foph.  Profellur  eine  Rede;  de  caufis  Htcrar»m  eb^oica- 
jmi  m§Mt  ttmforibui  negltrtarum ,  und  Lefe  ein  l'ro- 
gmun:  ad«M  iiiri  Jmbi  defimknda  auf  44  8. 
'drucken. 

Den  ii-  Aiicj.  dispufirte  der  an  des  rerQorbenen 
Borz  Stelle  er:ianr.i«  Prof.  der  Maihemacik  Ilr.  Munt 
*»n'  PnB*»  ^  ttnd  Stimme  in  der  pbüofophii'chen 
Pacnbi«  na  «vtaneaD,»  und  -rcnheidigM  mit  feinem  Kt- 
f^ondentan,  Hn.  TWjfnIne  it  QurftMtr,  Mm  «*• 
pi/;iti'on«m  quaruniam  formulsn^m  it  «Mfr*  gmdtMÜS,  . 
»6  S.  ncbft   t  Ktipfertafcl ,  4. 

DcH  24-  Aug.  hielt  derfelbe  zu«  Aoultt  feioar 
•tdamUcheii  ProtetTur  aine  Rede:  rfa  i^Ufndit  impf 
iTfaMMit,  qtibus  finita  maOumahm  obtMxta  fimt,  wtl« 
che«  er  vorher  durch  ein  Programm:  df  reticu'it  crijjpto- 
graphieit  tut  14  S.  nebtl  einer  Tafel,  bekanntmachte. 

Dan  ng«  Aug.  veriheidigte  Ilr.  M.  Joh.  Onifiian 
Aug.  CtatM,  Med.  Bacc.  aua  dam  Coburgifchan ,  mit 
rdnam  Ref^ondanten  Hn.  Carl  Jug.  fttfftt,  Mai. 
üaccal.  ,  au«  Baiir/.en  ,  feine  Differt-ition  :  [iho'.jg 
wuxkudicue  et  B^unutnanae  cunfenfin.  CommeRtatio  I. 
«9  S.  und  erhielt  dadurch  das  Recht,  SfftlltUdM 
Itftjthifrht  VorMungao  zu  haiica. 


N  A  CH&l  OHTtn. 

Bey  Gelegenheit  dee  vom  Hn.  Hehif.  LmJw.  Or^tm 
von  Jjfnar,  am  ag.  Aug.  überflaodaaan  jnriftiftliia 
Bnaminw.  hnt  Bx.  DaoUrr  aad  Ordtnariaa  D.  li^iar- 
G«»/r.  ipnnar  aia  Programm  heraacgegeban .  w  elch*>4 
Rffponforam  iuris.  CIL  et  67//.  auf  14  S.  eniiiaJi. 

Dm  ao.  Sept.  ditputirte  unter  dem  Vorflix«  igg 
Hn.  Uofratka  D.  tmfi  PUttMr'i»  der  Baccal.  Mad.  Hr. 
ML  Jkg,  ftanfitk,  am  NanabiH«.  Sbar  fe-na  Dif- 
feoaison:  dr  ftrw;,tate.  24  8.  IHld  erlangte  hierauf 
die  medleinifche  Ductorwürdag  wabey  Hr.  D.  /ofct 
60  ;..  Haafe,  als  Prokanilac  «io  Fwgraaun  MuU6, 
welche«  ftnionem  4.  ät  üt,  «nna  nrlMi  diFf  riTaat  r«d- 
dnn*.  auf  is  8.  antblli. 

Den  97.  Sept.  vertheidi^e.  unter  Hrn.  D.  Joh. 
Gotll.  Haafens  Vonuze ,  der  Baccal.  Med.  Ilr.  Carl 
FrieJr.  Jahn  ,  aus  Zwickau ,  feine  Ditpuution  :  da 
metafiafibitt.  34  S,.  und  erhielt  dia  medicinUche  Doctof- 
wärd«.  woranf  darfelb«  ala  Ant  nw  Briidergemeinda 
andi  Satepta  gegangen  in. 

Dan  a.  und  3-  Ociob.  vertheidigte  Hr.  M.  ChrifU 
FrieJr.  Enkt .  Theolog.  Baccal.  und  Dtacoam  U  inr- 
hiaügen  NicolaÜürck«  feina  Dicputatioo:  ad  focnm 
Lnea«  XVI.,  9.  auf  35  8.,  «nd  Br.  M.  A*.  Gofi/e» 
Berf,hjrdi,  Theolog.  BncnL  um|,DiMMiH  an  der  hie- 
Cgen  Thomastlrche  dia  fainiga:  da  jtrfaalo  tkeolitgiaa 
findio  futurU  ecclrfiae  miniflrh  afcornmoitt».  auf  gg. 
8.  4.,  wdnuf  bald«  dia  thealogirdw  Doctorwürde  ar- 
langtan.  Z«  diellMr  Farerllchlktit  lud  Hr.  Prälat  und 
•Domherr  D.  Jvh.  fritd.  nur/eher .  ali  Procancellariua 
durch  ein  Proiiramm  ein,  welchaa  auf  aa  8.  SfieUf 
gimm  XXIX.  jiHtvg>aptt»rMm,  tth^InmUiim  rmihwtm, 
fiaa  Intercast  £ra/mo  üoferoi/ame  emm  antit  et  homh 
«Mnf  awl  fia  pratipmtt  ornniqvt  rep»htlca ,  in  gleichen 
den  Icbfii-ilauf  der  beiden  Cniididaten  enthjlt. 

Am  .■).  (.)cf.  diiputine.  unur  dem  Vorßtza  daa  Hnb 
Oberhofgerichtiatr.  D.  Chi/t.  Gmtfo»  AmmtV,  Wik 
Enfi  Jvh.  TrMtg,  L$kmmm,  nu  Baruih ,  über  feina 
DicpUUtinni  da  jmrUilttlpmt ,  jmdieih  et  /(abiuatihut 
mitaattlt  IX  jure  h  primis  Süxonuo  Electorali.  «98.4. 
Die  am  Hetormatiousfefle  in  der  UnirarfiiitakMMb 
I  Hn.  M.  CkrSfl.  Z^'amiger  zu  linlUndn  |Viv8hv> 
»cha  Rada  «  küadigtt  Hr.  DoaJmr  H,  Jak.  Oh.  Ro- 
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jMmüHtr ,  alf  Deeander  tbcologlrcht-i  Facu'tit,  durch 
•in  Profram«  u.  wdchM  Purt  XH. :  dt  faiit  inter- 
rrM»$i9iiit  ttunnm  furmnm  Ja  «eeUfia  dirUU»mtt  a«f 
««  S.  4>  Ot 

Am  6.  Nov.  hielt  tarn  Andenken  de«  vonsaligen 
Seniorit  des  hieHgen  Schöpp«nftuUs .  Ua.  Joh.  Fr'uir. 
Magert,  d«r  Stud.  jurii.  Hr.  Aug.  Xglm,  CM»  am 
FrauenfUin,  «ixia  Ktfin-.  t^tammom  |irl  «otara*  jbitiw. 
fnfemtanea,  nt€  *t,  wofto  Hr.  Ordinarius  JTefivfrft 
Cüttfr.  Bjuer ,  ein  Progrimm  fchrii'b ,  welchfa  Ä*« 
JfOHforum  jarit  <uy.  tt  Cf.  auf  s>  8.  eiiihaU. 


Hier  fiadionarhalb  einet  Jähret  folgende  akademifche 
Mkfiftoi  erfchiencn: 

hm  Naw.  179g.  SMikM  (beyia  Antritt  fetne«  Uk»> 
«l|if .  Lakraata)  t  (hMMM  /ai</b  lUvtea«  iiarMfcir 

mit  fuvH  doctrimam?  P.  I.  27  3.  4. 

Kaifer,  (zur  Brlingun^  der  medlc.  Do<torwiirde) 
praef.  Autrnrieth:  D*  gniviofthm  qttibusdam  trrorikui, 
qui  in  ktrniotomia  $x  fTütttruaturM  Ja€ci  htnüofi  ha- 
tl<« /arpiüx  ocntrraat.  4f  8k  $•  • 

Im  Dteamh.  tUu  (WaihnadKaprogr.)  :  ü*  Hmpti' 
9t,  fno  PoMtl  mi  Romannt  epi/hla  fcrifia  fit.  20  S.  4. 

Im  Februar  1799.  Amtenrieth  (fiir  llii.  Juh*  ,  der 
diemedic  Doctorwurda  annabnj :  Objervaiionei  nuae^m 
fillß»lfieo-fatkahgieat,  «ww  «aanaMniHi  aMr*a4 /ra* 
fKaatfeiw«  /yairtm.  Sa  8.  g. 

im  Jut.  Le  Brtt  (für  herzoglicho  Stipendiaten,  dia 
Ton  der  Univerfiidt  sbf^ingen):  /)<■  Ja.chi  Jnsireat 
«jfa,  at  mij^uaibut  pro.  rejormamda  etdtjia  lutkerana 
ftfetpOt.  P.  I.  54  S.'  8. 

Storr  (ütp  Uli.  Rgtker,  der  die  nedic.  Doctonr. 
MOakm):  Sciagrapkia  mttkuii  mattriaf  meiicae  qnalh 
§*tum  aeftimationi  f.ii>e>  ;i,  udiir.         S.  f}. 

WundtrAtk;  prast  AW^kcI  (für  diemed.  Doctor- 
warda) :  Ohftnath  padhaloffco  (toafcallM  cfrra  pko» 
iarairte.  iC  8.  4. 

SUzl»,  ^•tPhucqnet  (fi^r  die  med.  Doctorwürde)  : 
^gU9gt  ai/ertraf iaam/anmi  mjjrt^irHin.  17  S.  4. 

tm  jtbgtiJL  Mal  (für  8tipandiaten .  welche  dia 
fhObfl  Üoetaawivda  Aicbcan):  Dtemfdemhuffaei^Mt* 
f.  II.  30  S.  4. 

SfhuMrrer,  (au  gleichem  Zwek)  Dibllothtca»  arahi- 
tUfptdmui.  $3  S.  4, 

.te^lXMiten  ^ivM.  pnaC.itf^«((aur£ransiu)g 
4aa  phSot  Oo«orata>:  Obftnativtui  «J  pki/«/»pMr 
««w  Hanta  Je  ktrmeneullea  fucra  dccrclMm.  30  8.  4. 

ffleidrrcr  (für  SripeudUicfl .  wtlcbe  ditctwu  fkilnf^ 
Warden  w«i:ieiO :  Sctnlia  ia  Ittrim  /«caadam  «taiMMa*, 
am  £iuüdi/.  30  S.  4^ 

Taxfor.  praa£  Chr.  Ttaoplb  Gatafiaftnr  Bflaagaac 

der  jur  l>,  Doc(or-,vlirde)  :  De  /»pptich  capitali  et  poe- 
nis  injjmauiihuj  a  (.iuttutum  foris  projcribendif.  34  S.  4. 

fetter,  preeH  Chr.Th.  Gmel'm  (um  die  lurift.  Do- 
«MmniKA*^;  0»imrt  /^pavatlaiur»  fjiad  «x«r|a  J»gtr 


hon'u  rmtarif  co»car/«  readitari  i«  ra  vawdita  fmfttUt 
52  S.  4. 

CJfar^/fcMaaa»  praef.  PßHitrer  (zur  Erlangum;  der  pl|> 
I«f.  Dactorwürde)  :  D*  rritrra  ofeiHaiimnh  per  UmgeM  : 
rtg.i',am  maai^tice  ineefiigumio  tentamcn.  31  4. 

FifeU^r,  pr.  (in  glaicher  Abficht)  Tkewia 

FMatam  dr  fnmm»  fimt  -cam  ««larif  fhäofofhimg  fgjh^ 
mMütit^eempafata.  30  8.  4. 

'  Silber,  pracf.  Jutem  irtk  (zur  Erlangung  der  nedic. 
Doctorwurda):  I>f  r'n'':u  itdHiraaaiadiMirirttaf  ia/Raf 
iaataaai  fai^aor.  42  S.  g. 

Sehüt,  fnA-Jntewr.  (fürdaaaad.  Ooctara^: 
frrimreta  circa  ealortm  fpttBS  tt  Imguliiem  ipfi»t  !■*  ' 
ßituia.  31  S.  8-  ' 

JPiaacfKct  (für  IIa.  LeMtr  itrmtdieiiiatUetiiUatai 
wardaii  wollte) :  2'Ae/af  iaaafaro/cr  atcMrac.  ft3  8.  4. 

Ebtndrrfelbe  (für  Hn.  Kfcho§,  dar  dn  fradar  ■ 
Doctorii  mcdicin:ie  iimblrt») :  D*  /«maad^  Imdicafhme 

antaftheniia.  P.  II.  17  S.  4. 

Hoflt'm,  praef.  ^uiiinrf  (vor  dem  theel.  EiumcD) : 
J^aii«/«a  ad  ü/ii/lrrarfaai  A'ori  2'^fiamemi  dt  Aipim 
tQ^ut  nunll  maadl  jrabeniati'aNa  ilarlrAiaat.  Jtf  O.  4. 

B'c:  Df  miff'jitf  Jacuhi  Andrere  Parifitia.  Ora- 
tio, cumvciiiiim  ircJttdi  Ulagifirot  dartt ,  kuhitj.  16  3- 4. 

/.u:,  pracf.  ^atnir.  (xur  Erlangung  de«  med.  Docia- 
cata}s  itfctncara  fjMfda«  Hrtm  hemiotQmipm  proeeipHt 
cfttv  svftaadaai  arferloa  «pifajIWcaa  faa^cai.  38^  8» 

Disfen  akad'mif.hfti  Schriften  fügen  wir  nodi  liM 
Ley,  die  im  vorigen  Jahre  uberfehen  wurde: 

Doemer,  pr.  A»temr.  (aur  Erlangung  des  medic. 
'Ooctor.)^  Dt  grmriaribut  jattafda«  MniJa^taaai  autto* 
(iaaifaif.  ?7  A>  1^ 


B««i>«rfk 

Den  ä3.  und  24.  Sept.  reriheidigren,  unter  8tm 
Varßize  des  lln.  D.  u.  Prof.  Nufilein ,  die  Iln.  Cuurai 
Ruttinger,  Alumnus  da«  Attffcafifchcn  Scmiaan,  t«o 
Sachof.  LttHträOriimmtt,  van  ftircbahranbach.  1V«ni 
Xaver  Deuber,  vtm  Badabarf.  CMfihm.  P/ea/er,  von 
Bimiierg,  Adam  Zirglfr ,  A'umi.u»  des  AufreeCrches 
Setniaari.  von  BanibErg,  ausnlerene  Sat:«  aus  dem 
gafamaiiaa  Umfange  der  Phüorapbie,  Ph/flk  u;iü  .Ma- 
thematik,  und  wurden  harnach  au  Doctoraa  der  PhL- 
^ofophie  creirt.  Bar  diaCir  Oalacankdt  arfdütii  TCO 
Pr.  l^t'i'iUin:  De  immorlalitiM  ti^mk  fciHMaj  diifaljUw 
fkU«/ophi<m.  40  S.  ia  4. 


Marburg, 

Am  5.  Oei.  «rUelt  Hr.  fF^Mm  PFlUt»  «• 
Xafiid,  die  juriftifche  noctf rwi.rde.  ToV***'  Ua»« 
Aand  verdient  hicrbrv  b''inerl.i  xu  werden  :  Hr.  W, 
beftjod  fo  vorzii^jlich  in  f.jli:em  R.tnmTt ,  ä  d  die 
Cimmilichen  ^yüuac  der  Jurißetifacultat .  um  daa. 
Ji'uigliu^  attGmmitntrtn*  ihm  nicht  not  da»  lfoN«nr 
für  da«  Fjcamen  lurück  rab-n  .  fo:n1'  t-n  r::ih  einftria- 
B)jg  befcbleiTea ,  ihm  die  junilifclie  Uoctonvürda  g»a- 
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tif  zu  crihtilfa.   Wef«n  itt  Künt  kMsie 
Hr.  W.  mc  über  Tkcftt  4  ipuiirm. 
^  Im  Vwm^tr  liefet  Jahm  bat  ^M  btcfig«  fBilofo- 

phifch«  Facu'tai ,  i;>;chf«]l5  au»  freiem  Antriebe,  den 
beiden  rerdienren  r.ihrcrii  irv  Pltilofophle ,  aui  der 
hohen  Schule  cu  Utrbom ,  dem  Hn.  Fro£^  /oft.  fri^l 
M'iffeler  «ad  ÜO.  PtoI.  ^vboMi  Ff  an*  fittm»  di«  pÜ> 
lufophijch«  DnHorwmrif  grtds  trdiSt. 

n,  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Xcijolf^  Die  iiiecb  «ca  Xod.da«  |In.  U.  £ri^  tVUh, 
Jlemptff ,  trlcdif  tt  «rdcntlidw  Profeßur  4«r  Theolo^*. 

ifl  im  >Tt;r;at  Julius  durch  II«.  D.  Juhan-n  Anguß  11  o'.f, 
der  Thevlogie  lufferord.  Prof«(Tor  und  ArchidiacoriUi 
aa  dar  Th«Mab!rche.  beretzt ,  dieCer  auch  durch  ein 
fufymp.  ytm  tl.  Aufuft  Wfm-  Epkof.  rfar  Qtmrtiirßl. 
SHftMUattm'  tnunnt,  wtä  von  d«r  MeiGuiifdian  Na* 
titn  niBi  Senior  erw.ir.>  v:arä<'r). 

X>tm  Hn.  Prof.  Johann  Utint  ieh  J\I(ifs.ter  t  in  durch 
ein  Refcripc  vom,  13.  July  d.  J.  in  den  (nädigftea 
Ausdrücken  ../linat  auf  4q$  koßban  Stmiimm  der  kf 
tfiräifchm  Spracht  wtrwtmdttm  heforndtn  WIrifnt  M' 
,J>er"  füt  ^rzt  eine  Gri<!iicaticii  von  lOO  Ths^ern 
aufser  der  ihm  bereica  eiibeiiten  PenfioaTon  200  Rihlr. 
MiSgeCetze  worden. 

Hr.  AL  Job.  Jt^,  H&v.  "Bumm,  anlbetord.  . 
rinff.  der  Vhüall  und  Beceelmr.  te  TML  ift  niglel* 
eher  Zeit  zum  amfunri.  Aw/^Jer  dtar.  Tknti^-tf 
nannt  worden. 

Der  VVitiwe  dea  verdorb.  Prof  der  Botanik , 
X).  Johamm  UtinOfU.»  ift  eine  übrlicbe  Penfion  reo. 
xeo  RiUr.,  von.  Johtnai»  d.  J.  «n  duidL  W  &«Carie(. 
19k.  Jidiut  tizviUigt  wvfden.. 


fif^oHii/cfcivel^.  Aa  die  Stelle  dea  biaher  bigr'  der 
liefigen  Magnuaklrehe  geftandenen  und  nuandir  svia 

Generalfupfriiiieiideiiten  öieftr  Stjdi  beförderten  Iln. 
iCaitfa;,  ift  A'.r  bisherige  Prediger,  Ilr.  Pl'HUng,  zu 

GcubaalMgeaMMR.  fnriUt usardn.. 


Der  Agea«  Aw  Kaircr^icfien  freren  ReichsSait 
Bremen..  Hr.'  Hofr.  Georg  tncdrick  Mehrt »  in  Han« 
■Over ,  ift  von  den  RSniga  ven  Schweden  ia  dem  aas 
»«.  Nor.  gehaltenen  grofien  Oldenskspitcl.  zvm  iUiUr 
d*r  feihiigl.  Sckweiijtken  fTaJßordim  ersannt.  " 


7"  Jena  ift  h^.  p^^f  j,^^  ^  BejfcelulhagfM- 
aer  ordenüiehcn  Lehrftelle  der  «rknulircben  Spradicb 
MHB  PMft-wiH  hoa«ittia  dtr  Theologie  enum» 


TodesfiiH^ 

Al  »  IftpifiMb.  Halt  {*  Leipzig.  Hr.  IT.  CM 


kirchc  darelbft,  xuleut  Prlral^Iefirter.  Zr  war  aae 
»4.  Udai  izdf.  ta  QroiuCcb  bcy  Pegau  fcbobrea.  nndl 
fft  derVerflfler  folgender  Sdurlftea :  Maehttlnek  mmS 

Cefargbuch  ]Mr  chriflUchaSuliatn  ,  llavJhurh  derTfih- 
Kologie  (welchea  er  unter  dem  Namen  Rtit^ardt  Mül- 
ler herauf  g.ib^,  Edle  Züge  der  Keuf  ranken  ,  Friit  Relw 
feld  dn  Sondtrihig,  3,  Tbiile,  «ad  Uedmar  dm  «d(«r 
Fafrjlefl/elfah 


Jlt  lzmimlrn  im  ßraunfchu  r:fiifckeii.     Am    Ig.  Oot^ 

ftarb  hier  ilr.  ^atoa  t/.'ricA  Bnitiier^  gewefener  Berzogl.- 
Brauafdkweif  •Liiacbnrf.   AaitAratfl.     Br;  Ut  zwm 

nicht  ala  Schriftfleller  bcliannc ,  aber  er  war  demobar^ 
geachtet  ein  thätiger  und  gründlicher  Gelehrter.  Be>^ 
fonders  gin^  fein  Fleifs  auf  etymolcgifche  Kenntniffe. 
und  er  hatte  euch  eine^greCie  Bekanni&haft  mit  de» 
Beaeni'  Spfacken  «ad  beaaubete  ficb  voraiiglicb.  diai 
Verwandtfchaften  drrfelben  aufz'ifuchen  ur.deu  zeigen.. 
GröfVteniheils  le^e  er  bey  diefen  Sprach-  uhA  Wort» 
forfchungen  die  Runenfchrift  zum  Grunde.  In  diefeai- 
Studio  eiferte  er  AuaemberübaiteB  Bruder  nijenäoack. 
■A  bat  grobe  Bc««ilb  feiaee  Fleiftee  horfltiirifüiclt 
hinferlaffen  ,  deren  H«r»iispibe  den  Sprachforschern 
nicht  unangenehm  feyn  wurde.  Er  diente  übrigena' 
gern  mit  feinen  LiterarkenntnifTen  ,  wo  Gelegenheit 
war  i  und  daher  bat  Hr.  UtrnnUk  bey  Bcasbeituag  dea- 
Pdfi^Mtealeiiäeoa«  die  BinetHiiMag 


Vf.  YenmUdite  NatfiriebtvK. 
« 

ÜR«  Omfätfll.'  Daidd.  aa  SacUbn  beben  der  üh(^ 

▼erGliit  Leipxifj  locoo  Thaler  zum  neupn  Auttaue  de» 
Pauliner  Collcgiumt  durch  ein  Refcript  vom  16,  St'pr. 
d.  J.  gefchenkt,.  euch  Befehl  weisen  Erricbrung  t.atf- 
XioboretorU  ckemiei  und  eiaee  HcbaauBcninftitutii.  bey 
dir  Leipaiger  «id  Witttahefier  Uainafiiiic.  mbettt» 


Nedi  Acfidit  der  Bekantamschuntf  Rseiaer  JCulltf^ 
)aag  ia  Maiai  iai  lateQifenxU.  1799.  Ncidi.'  flka* 
b«  ich  daai'  Publiean  fobuldif  tu  kja ,  ui  Tcrhdsern«. 

dafs  niirpcr  Koltr  ,  Profefsor  der  Nnt  jrirrtt  hichre  t:!cht 
nur  alt  liuri^er,  fi»tie  und  Vaur  voüe  Atlsturp  ver- 
dient, fondern  auch  nl«  Schrififle^ier  und  I.thrir  Geb' 
Btthm.  etwoabea-  bab^  Br  üebricb  iai.J^hr  KS^.  ea^> 
ferlmeata  circa  regeaeratiaaea»  «fiitun ,  dna  fSr  R»- 
diciu  und  Ph^Hologie  glirich  wichtige  So-.r  ff ,  und  als 
Lehrer  geniefst  er  die  Achtung  und-  Zui'neder.beic  fei- 
Ser  Zuhörer.  Ubrigaa»  ül  mir  nicht  bekannt,  date 
«r  auf  fchleohten  Wogen  ztir  Frofeftua  gelangt  fiei.. 

lbiiiB,.d.  k^  Bniwaiiid  de*  t>  Jahr». 

CvttbeH  FifcbAO. 
fiiUiothecus. 
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L  I  T  ER  ARISCH 
J.  Neue  penodilcUe  Schriften» 

Nachricht  v«n  der  FArtfelMaf  fblg«iil«r  Jownalt 

fät  Aas  J«hr  isoo. 

I.  J.  ^e^nfiner  lileririf(her  Amt'igtr ,  oder  Aiina- 
lea  der  gafanmien  Liieratar  für  dia  gafchwiad«. 
BAanirmaclMMig  wfttMaiiar  KacbridUm  am 

dem  Onb!»:-.-  d?r  1  i--r,i'iir  und  Ruufl.  gr.  4. 
Wöchentlich  e[ri:hLj:i:u'ii  \  -jm  A.  L.  4  Nummerni 
4lnM  iM  BayltR«'!-  iVr  au>  124  Nuiuiiant  btftahan* 
de  Jahfganf  1800  de«  A.  L.  A.  ko(tot^i|»  lygaftam/kitor 
Lieferuiif  4  Rthlr.  xa  gr.  Säebr.  oder  8  fl.  i5  Kr. 
Rh^ici.,  uder  i  Laubrhiler ,  und  nioNaf.'iVfc  hroft  kirt 
4  Rthl.  Sachf.,  oder  7  A.  1 5  Kr.  lUieio.,  oder  Laub* 
dnAr  und  30  Kr. 

II.  joani«l/iw  Fakrik»  Mmaufttwr,  Uaadtumg mnd 
ilfoif«.  gr.  8> 

Der  Jahrg•ll^>  iS'Oi  oder  Band  XVIir.  und  XIV, 
auf  XI  Monatüftuck.-n  ma  24  naturlichen  Zeu«{muAer(). 

ta  fchwarzeti  und  12  ilfauiioinaa  Hupfera  baftalMai* 
kauet  5  KMr.  »der  90..° 

.  nr.  ÖtoHvmtfehe  M«lt9,  oier  AvmmliM|r««i  Neck* 

rfc'.'"''.  /-  .'■  '' ^'V'  »  i'-J  'JffcacÄlBaifaa  itai 
^(adt-  M**^  Luati'i^jWj:.  kl.  3. 
Tür  da«  J^br  igoo  arfcheinen  la  Monatfftikcke 
■itt  den  da:u  (gehörigen  Kupfara,  deren  Pceia  3  Rcalr. 
oder  5  fl.  24  Kr.  ift. 

Man  abonnirt  und  prHnumeriri  auf  di^^e  drei  Jeur- 
aale  in  allen  Adr<.r«-  und  InieüiReiizcomptuirea ,  Zei- 
tungffexpctfnonen .  Ober-  und  Pon.im(«rn ,  fo  wie  bey 
eii>«r  jeden  Buchhandiung.  Für  erAcre  bab«n  die  ter- 
iurfll.  S'iil'ßfrhe  ZeitvngtnffeJltiom,  tn  Leipsig,  dat 
konigl-  p,e)ifiifchc  Crfn-yo'Limf,  in  ILiUc  ut.i  di-!  buif. 
Utich»  •  Oberpoftiimit  -  ZeitungiexftdUivn ,  m  Erfurt, 
a»  Haup^verilmdttiigeo. 

Koch  zpigen  wir  an,  da  Ts  die  äl*«in  laifigäag»  ebi« 
ger  lournah  complet  fkr  folgende  Vnita  durch  jede 
Buchhandlung,  oder  direcie  von  uns,  xu  haben  Gnd. 
Oer  I>  Band  de«  aUgtmeintn  littrarijcken  Jnzti^trtt 
ader  der  halbe  lArgaag  179« »  bellehtaaa  77  Vogaa, 
nebfl  6  Do^»<^  n^,'il>er  und  koflet  i  R.hlr.  8  gr. 
Der  ir.  Band,  oder  der  Jshr?an(?  1797  ,  beftehtaua 
aoi  Bogen,  nebft  11   HctMti  l'.r.-ridcr  und  kaflet 
4  RtUr.    Der  III.  und  IV.  Band,  deren  jeder  aua 
8dd  Bogen  befteht.  aderiU  Jahrginga  1798.  und 
und  i"99-  K'le«'  4  R'Mf" 
Das  Journal  für  fjf-rii  etc.  Band  T.  H»  mit  XVII,  oder 
Jahrgang  1791  bi»  mit  1799  kotlrt  i'Kthlr.  16^. 
Sla  Ökanomifcktm  Utjt»  ecc.  Band  I.  bia  mit  XIII. 
ader  Jahrgang  1793  bfa  oih  17^9  baflet  nabttdr«, 
aum  I.  bis  IX.  Birdp,  od«  dia  Jahrgänge  179a 
bia  1797  gehörigen  Regifter.    16  Rthlr.  11  gr. 

Laipsir< 

Roch  uad  Canp. 


EANZEIOEN. 
IL  Anküudigangen  neuer  Bücher. 

Tn  der  Pdlmifchen  Buc1)händ]ung  in  Erlangen,  gWdl 
wie  in  andern  Buchhandlungen  ifl  :u  hab<:n ; 

Fredigten  lur  Beferdsput'g  eines  re"nen  ir.oralirdua 
Chriftenihunu .  von  D.  Chr.  Frieir.  AauMR. 
ir  Bd.  gr.  {.  1798.  s  fl>  xg  kx.  oder 

I  Rih'r.  12  pf. 

Dar  EiiJzwik  d  tf-r  Predigten  Ift  nicht  allein  bo- 
ralifche  HauptrJi&e  mic  Deuillchkeit  und  Energie  aai«  ^ 
Kuiuhrea »  fondarn  auch  die  wickiigften  filaubeualahien 
des  Chrlfteothiiiiia  ron  ixt  Sei«  ianattellen ,  wo  fie 
mit  ewiren  Vi-rmnfrwahrheiten  unzertrennlich  ziiram* 
men  hangen.  ^Ita  hat  den  rorzü^lichen  und  ausge- 
zeichneten Werth  df  fer  Predigten  bereits  aoerkaant 
und  feibft  die  JeoaidJi«  LitenuiiReiuing  hat  He  in ' 
RiicfcAcht  auf  Inhalt  unJ  Spradta  fm  nuftachaft  er* 
Uift^  Der  aia  Basil  ift  «oia»  te'Praffa. 


Bey  Joh.  Jacob  Fali>.  in  Brlangep«  ii«!  ia  aDm 
Bochhandhiagan  rft  an  ha^m: 

Verfuch  eines  O  llenai.  Grundrifles  der  reinen  und 
angewandten  Staatslehre ,  für  Kaaeraliften .  ron 
D.  Heinr.  Bcnfen.  3  TlwUa,  gr.  B*  Vkala  a  Rddr. 
atf^.    4  fl,  -— 
Dar  Bfe  Veit  Jiafba  rdtan  van  msftrem  gelehrten 
ZeilMnifirit ,  als  lehr  merkwiirdir;  .mcrkannten  Var- 
(lichs  bat  die  mannichfaltij^en  Gnuidfjüe,  welche  To 
wul.l  die  Verfa^Kng,  als  di»f^rrH.i.'f.i«^  des  Jfa.it^ ba* 
treffen ,  auf  eine  ihm  roll'g  eigene  and  neue  Art  ent» 
wikelc    Bdbndare  werden  dielte  fklna  LeAr  bey  dar 
Policeywlffeafchafii  .   bey  der  Lehre  von   der  öfTentjV- 
cheii  £niehun({  und  -lilen  den  WitTenfcbiften  finden, 
die  ron  der  Erhaltung,   Vermehrung  und  mögüchft 
awekmaCiigea  Verwendung  des  Staaisrermögen«  han- 
dein.    'Bine  auagafbchie  und  nSglidift  vollfiiniiga 
l.iferamr  tmcht   uberdiffs  das  Werk   ncch  brauchba- 
rer ,  da  w.r  etwas  dJtiiliches  nicht  aulxuwcilen  Juben. 


Mllr  ekarwcM^r. 

Von  diefera  Wtrk>>,  welches  in  England  Viele 
Senfatioa  erregte,  erf.helnt  in  aseincm  Verlege  eine 
dettffche  ÜberTetsurg.  Mit  Ahr  Tieler  Freymüthtgkcit 
lind  Wahrheittliebe  fteflt  es  72  P  ot:rr,  h!en  der  ve*» 
nehcnlten  Britten  au/,  und  ift  nnih  dem  ür:heile  de« 
CtidcaJ  Reriew  das  wichtigfte  Buch  der  naullen  eagB* 
.Cchen  LiteFaiur.  Auch  deutfcha  litariitticba  Bttttaa 
bcflätigen  diefei  UtthaiL 
Chamaica  in  Jan«  xsoa. 

O.  F.  Tafcbd. 
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L  I  T  E  R  A  iTl  9  C  H  »  A  K  Z  I  f  O  B  II. 


X»  Neue  p^riodiTdie  Schriften, 
.  ■  *  ■      •  • 

■  •  '  Berlinlfches  Archiv 

der  Zeit  und  )hret  G  t  [  chma  cht 
M49*%*g*g(th»n  vva  Raibach  »»4  Ftfiltr. 

»      Dtctmhef  X799.  '  * 
Berti»  HflVentr.  JMioimr. 

IMaH  i    I)  Dei  Tötet  WJegcnfied.  Wfdl  8M»l«r>t 
Dinifchem.  Von  Hii.  Fr.  7lt.Ai.    2.  Über  die  titufften 
^tfchwedifchen  Dxbiev,  ii«bft  Skizzen  su  einer  Gefch ich» 
der  Schwed;fcheaFiM8«'nb«'kiupt.  Von  Eiepdfmfiilbtn. 
t).  Über  .Jan  Bang  tu  tci  bottom  Dinfta.  *  ¥«0  Ha» 
-  Hofredi  Tirea/mra««.    4)  Die  ColeaiftenfenilA.  (B«-' 

fchluft.  )  Von  nil.  !'r.  MMitr.  '  5)   Di'?  Korfei:.  ( Be« 
fcbiuC«. )  Von  Un.  Bratring.      6)  Deuifches  Thealer. 
FfSuenJUnd,  Theodor  in  Venedig.    7)  ÜbrrOchc  der' 
flCl«kwi)S<igften  Sreettbegebenheiteo.   Am-  Bad«  4«> 
NeT«Bibtni799.         Erklärung  üb«  4«l  M 
YerfalTer   itx  SbfMNM  ,I<M«ai>  9) 


*l>et  3t«n  BmJm  X«  Sritdt  l*f  JmmIm  imr  Pki/ßk 

in  «rfchienen  ,  und  enthah  : 
I.  Ein  neuee  fehr  einfacliei  Mittel,  di«  Kraft  der 
«tfCttilichen  Flefchen  und  Betterini  tawidMiHch  su  er- 
"höhen:  Methode .  dJeb  Krefc  faaw  ta  mAdi ;  aai 
Befchreib.  e.  neuen  UniTevfel-BlectroiatMre,  voaMm  < 
Cuih.i'irtlot)  in  London.   II.  Wie  die  Starke  elecirifcher 
^tterieo  wahrend  d«i  Ladene  zu  eeeflfn  iß,  vom 
•   Obiift  Lieut.  Me/Awe.    Ut  Mr.NIdM/oa'f  Ktchricht 
TOB  eiaigea  Verfucheo  Cmtbertfo*'t,  tafefleiU  vm  «ia , 
Meab  f.  d.  Kreft  electr.  Mafcbinea  m  flaieti.  IV. 
Unt  rfuchungen  lib-  r  die  VtrenRerorif? ,  welch«  fich  im 
.W°#ffrr{lcal  bildet,   wenn  Waffer  au«  Xi<f»(*»a  durch 
«hl«  Offnur.g  in  einer  duimea  Platte  aoefirihat,  vm  /. 
-   jp.  ym^ri.    V.  IdeJP SM  «iadr-Thrutte  de*  Hg|iMlWi 
von  X»  J.  »a«  AnhH.  VI.  ^rfuche  mittelft  Ute  Die* 
Oianton  dat  eetchmeidirc  F.ir<.'ii  in  Guriftahl  zu  veriran- 
dtfn  *    voo  Crtiifron.    Zufarx  dea  Xleraufg.    Einige  Be- 
SMflb  aUkolfotTi  fibwr  4mt  8t«hl.  vad  CeMrasV  äber 
4ia  CMh«.  VII.  VwhcKf  fihcr  ik 


des  Lu<tkrpi/e( .  Ton  jitex.  von  HumbulJ.  VIII.  Nack* 
trag  tu  den  TOrhergeheoden  Abh.  de»  Ifn.  r  ff amlta LT,, 
tihäe  «aiga  bichar  aach  nklit  bcachtata  Urfacheo 
hrthuaii  bajr  Verfiichea  mit  daai  Eodtomur,  von  L. 
/4  V.  Arnim.  IX.  £i:iiet  Bc^^metk.  üb.  4.- Aiaiofphare 
der  I>d« ,  der  Sfti.ne  und  der  übrigea  Plaaaiaa  «  van  O. 
M'lamdtrkjelm.  X.  Einige  magadeMdMltobacktaBgae. 
I)  Bemerk,  üher  dia  oatürl.  Mej|a«fen,  vom  Bürger 
Hauy.    a)  Uber  VelTalU  Magnat  ohae  Abweichung  u. 

Incüi  atioii  ,  von  T.rmfrif.  '  3)  /.  MarJonald't  Bto- 
b«cht.  über  die  Abweichung  dei'  >lagnetaadel  im 
Fort  M^rlbrouf^h  auf  Sumatra .  und  ia  4e 
Hel««^  XI.  Antali«  ti»M  utvm  Uygnmutn  , 
F.  ff^,  VwgL  in  Jena. 
,  Hall«t  im Dec;  1799- 

Aeageffcha  Buchhaadlaaf, 

XhK  OeafM  *ar  iTeff.  179p.  Dtceirfber ,    Altona  . 

bey  Haminerich  ,    enihalc : 
1.  All  die  Meofehlichkeit,  ron  fivri.    IL  DiaWila 
belmshShe  bey  Gaffel.  Schreiben  en  eia«  Fnandlab  IfT. 
GeaialiMit  eaa  £nflad,  aabft  brittifehen  Binfallen.  IV 
Gtnias  der  ErtiehuiigakttBir.     V.  Geniua  der  PhUo- 
fophic.    VI.  Uer  gute  Ton.    VII.  Morit»  rth  Brabek. 
VUf.  Uf.  ron  Berlepfch.    IX.  Dar  Domhatr  voll  4et 
Pforte ,  nach  einer  DarfiellaRf  van  fUaaoi  Aawali« 
J.  C  <?.  Ifoe/«»  jaLaipsig.  vom  i«ten  Auff.  r-^oo*' 
X.  ettterGaalttfiarSai».  XI.  BDd  eines  edlen  Furhen. 
entwerfen  ron  dfm  Hii.  mtmKvttebue  in  deflen  Schrift' 
über  ineinen  Aufenthalt  ia  Wien.    XII.  Padaaiaotla 
England.    XIU.  Wirkungen  der  lattttn  R'ebaBloa  fai 
Mm»4  aaf  dea  Owra^tar  aad  die  Gefühle  der  Iriaoder 
A  i.  Ba^   XiV. .  Aa  tm  ▼•rfBfler.dar  Anaetkungeii 

TM  ifoe. 


Der  Monat  A'ofeinW  Tom  AHfremcinen  literarifchen 
Inzeigrr  1799.  weldier  eu«  17  ordentiichen  I^umern 
(No.  172  — 1S8  >  nebn  5Beylegen  beQeht,  eoihlllt 
6  Cu.rrfpo  .denz-Nachricbtea  aiM  Berl^l  JugtiMt 
yjrmtdit:  Batitrmt  Frm*fwti  «.  M.  «fBagm.  Orten. — 
Bnehtt^fIdMrmtmrX79%^  JaUalaBiAafult  —  An- 
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s«ife  <cr  GdegMlwii»  •  SdvSfien  Im  VnL  G.  Feefen- 
meyer'i  ia  Ulm.  —  NachrichccH  ron  ku  hoffenden 
Werken  u.  d.  gegenwärt.  Befchafiißung'üi  mehrerer 
Gelchrttn  in  u.  auCitthatb  DttutCcU*nd,  nuncutL  von 
F.  Mi  iituOtBt  J.  J.  i9  Lmei  A  G.  yug^t  GMs 
Heffert  und  J.  ffhiie.  —  62  längere  und  kürzer«  trer« 
nifchce  Auffitze,  Bemerkungen,  AnfragcOt  Nachriclf- 
ten,  Wunfche,  Anzeii;en ,  Rügen,  Anekdoren,  Be> 
«ntwortiuige»  uod  BevichtiguiifM  T«n  Aufrinitn  und 
NkdKichifa  im  A.  L.  A;  uni  Aaiirii ,  von  Bimgt 
Opil:;  Schmidt- PhiferJnl :  *Zapf  :  Aller  Schilling  r 
Dunath;  Schmidt  i  Schneidef ;  lithr ;  feejenmei/er ;  um 
Ende :  Kiefewald ;  Fricdt.  Jjubmmmm ;  üthtwatd't  Ki»' 
dtrli»g:  Kordu;  Stemtt;  Uifget  Mtirgtif  Dtalti 
CmUtti  Ntfitfcht  u.  Ungta.  Di«  fiiyfajtM.Mdldl> 
tn  7S  Nacnrichrcn  und  Anzeigen  ron  OdalWBa  Ood 
Buchhändlern  mcrkantUifchen  Inhalts. 

Wöchentlich  erCcheinen  v«.-n  A.  L.  A.  4  Numem  ( 
•hoc  die^ylagMi.  Der  aus  ao4  Ntt««ra  beßeheade 
fihrgM^  tff9  4m  Ak  L.  A.  kottat  la  widunt/teM^' 
Lieferung  -4  Kthlr.  12  gr.  Sächf.  und  tr:ona:.ic!i  f  r-j- 
Jchirt  4  Rthlr.  Sachf.  Mau  wendet  ficti,  auftcr  .in  unt, 
•a  die  Buchhandlungen  und  PoDimtw  jed^i  Orri. 

Der  I.  Bend  dce  Ai  L.  <A.  »der  dar  haSbe  Jehtgritaf 
■»796 -im»  S3  Bofm  b«ftali«ni,  h»ftet  x  Rthlr.  %  gr. 
Der  H.  und  III.  Band,  oder  die  Jjhrjjang":  f^o?  und 
^798>  isder  uhfir  aoo  Bo^ta  [Utk,  4  Rthlr.  Sacht  - 


Rock'  nad  C*»]^ 


Jena.  In  dee  ■kriwilftlM»  BocUMaHanf  Ut  fe. 
eben  erfchieoan«  .  '  *  ^- 

J.  C-  InMfi  JvunSl  IBr  die  Chhorftt,  GcbwM> 

hülfe  und  gerichtliche  Arzneykiindf.   an  Bandes 
^        3a  Scütk  mit  3  Kupfern.     16  gr.    E  uliilt; 

I.  Prakrii'ch>>  Bemvrkiini^eir  über  A^u^renkr  uiKheicen, 
vom  Un.  D.  Beer,  tu  Wieo^r  (Nahtt  Tab.  YL)  '  a. 
Gefthichte  «im«  'glucklich  «negctottaten  Ncren*Poffpeii>* 
VOmBo.  Prcf.  P'tget,  zu  A  ldorf.  (Nfbfl  .Tib.  VII. 
Vfn,>  3.  Merk«r.irdige  Beobathtiing  eine«  bperirten 
Dann  •  Net« -  Bru: lies  ,  ml»  Verluft  eir:e«  groOen  l)arm- 
ttuckJa  roa  Un.  Refim.  Chir.  Mennel.  su  Naumburg. 
4.  Von  de«  Autfehiloof  «iil«r  lym^aiiiftheii  OafehwtiUt 
i;'j:r  d-n  33uchrir;i»e ,   vom  IIii. -Osn.  Chir.  und  Prof. 


Nov..'»  etw»«  über  d.n 


NuMten  d»s  Cofmifchen  :^tirie]s  bsy  kr«b»hAf(en  Ge- 
Cchwitren,  insbefoudere  d.-s  Gefichtai  rttatll«ra»sgehmn 
KohQ  iwejr  BTobachtungan ,  voin  Ha.  Carnf.  Ltutd»  so 
Cop.^nh8t;cn  urd  vom  H:).'  ]).  Sckmai:  d.  ).  ibonisligen 
Aru  au  P.rua.  6.  Schau (?>r.h.i{ie  Ge.tVhictii?  rititr  zu 
MüUhaufta  vorgeCaUenen  Nichgchdhioperation  nebft 
itfto  awjniniChhmi  Beurthcilwig«* .  von  Ho.  Leib* 
am  D.  SiSUtr,  «H  Langenlihta.  Ntbft  iSntm  AnTtanfO 

vom  //u..:ii,ji,'c>-.  B-'n-.rkuogen  uber  rtir  F,;r,  f  iii,;- 

nifs  iii  dsm  Eyerdock  und  der  AtuCiartrompete ,  vom 
IIu.  H&rr«!h  D.  ■Jlfi.r ,  zu  Biilia*  B8ii(edi«Ul 
Hd.  D. /i/chara  au  JSiae&tiif.  * 


U  ApkandignngrtiamMr  Bikhe^ 

Neuere   Verlag«  -  Biicher  in  Kart  Maniori*/tht9 
Bucbh<indluug  iu  Berlin.    ''  , 
Jchard's,  VoiMu^ta  ttbor  dio  Bqp«riaffritalphx/nL 
4  Tbeilo.  .gr.  g.       '  3  Rdür. 

Be/iruge  cur  doutfchen  Sprachsünde,  vorgelefen  in 
der  köniel.  Akad;:a:itt  der  MWtOfchaüf n  xu  Biirlin. 
I(c  Saamlunjf.    gr.  %.  f.  Rthlr.  g  gr. 

CmtfMi  die  Pnilofophie  der  RhctoriK.  ä.  d.  £u^ 
übesfeizt,  auf  die  deutfcha  Sprache  angewandt  und 
mit  Anmerkungen  begleitet  von  D.  Jiuifclu  g. 

I  Rthlr. 

Ifiaael.  der  Ilagar  Soho»  odec  LebeasOiaze  -  Fran« 
£^pft*nEw  f  «nn  Vjnaoflia  ,  b  a  Thcikn.  s»' 

z  Rthlr.  4  gr. 

G^hürit,  Ten.  (KÖnigl.  Preuf«.  Haupt- Banco  -  Budt- 
'hakef)  dtr  B  jchhaliir.  Nach  praktilcher  Lrlaaterung 
und  VvirüeUuujf  der  kaufmannifchea  doppehea  Rech* 
.  nuagafühqng  od«  dM  fegauaafto  tialionifiAmi 
Buchl^altto«,  arn.     TheO.  4.       4  Rh'.r.  la  gr. 
DcCelben  kurzge&fste  Anwcifung  zu  vordie^baften  und 
leichten  B^rei^hnurig  der  Banco  •  Seebaiidlungt  -  und 
anderer  im  gewohaltchen  äaudel  vorkommenden 
tkaiuk  toA  SpoddNfoia  und  nack  TaMk»  lg. 

^"  ■  ' 

Gerhardt  jun.  (König!.  Preuf«.  Haupt-BoMO-Buch-^ 
ha'.ter)  vollßandige«  Rechenbuch ,  woria  linrokl  t*^ 
Kleine       andre  kaufmioiviche  RechoungMiHB't  Di 

'  trfoAch  dio  mügUchÜ  v«ehommMrfcrW8al«n>6old> 
BSber-  aad  WechfeAalculatione»  nach  der  kürzeften' 
tiod  neuefleo  Manier  enthalten  Gud ,  nebÜ  äcfcbrei- 

■  hmg  der  Verhaltniffe  in  Miinzen,  Gewichten  und 
WachOlafttn  der  rocnehmlUa  outopaifebea  Handala> 
flitn.  Für  *Ue  Stümlk  hrtechher  g^mekt,  •  TAlt. 
8-  •'    .3  Rthle. 

JxuuJ^h's,  Bi'iefe  an  den  EinGedlar  Gerund  auf  dem, 
Riefengeb ur^e ,  über  feine  Landes verareifang  (älU 
dem  Preufs.)  und  gathene  Reifen  nach  JjAfng,  ' 
Jenof  Wotmar,  BfAwt,  Gothr,'  Gdttingen,  Haffe,  ~ 
Potsdam  fir.d  Bvrün.     R.  x  Rtb!r.  ^  gr. 

Kli'/nietttr,  iibtx  dtn  ertieii  Gruodfstt  der  Moralphi*  . 
kf.jphir.   2  Teeile.    8>  i  Rthlr.  t  gl. 

Xd{/oHt«Me^  die  Gewalt  der  LUho,  in  BeaiUuagen.  ^ 
Tkoa«.  8.*UHnibpap.  9  Rddr.  ig  gr.  Druckpie. 

3  R'hlr.  6  gr. 

JtnH  Paul,  djn  aafldlibflre  Loge.  Eine  Biographie.  % 
Thm&  Sdttaibpapidr  A  HiUr.  atf  gi.  Druckpagkr  . 

■        a  RtMfi  8  gt: 
DeJTen  HoTpenio,  tfder  45  nonda-PoOngc.  Bioe  Bio- 

grspkif.  4  Th-;:e!    8-  5  I'.th'r. 

—  —  —  Bluihen  -  l'.-ucht  •  und  Dornetifuake ;  oder: 
Entßjnd,  Ted  ui.d  llechteit  des  Arne.iadrocaten 
F.  SwSiebenhlis  im  RetchtmäriSfleckeaKuhfcbnapst^I. 
3  ThtOc.  8>  Schreibpap.  a  Rthlr.  üKv.  Druckp;p. 

■2.  ll'iiir.   I  o  gr. 

DelTitn  biographifche  Be'u.ligungen  unter  der  Gel^irn- 
(dials  einer  Khüu.  trftM Bifmäthn,  8>  Scteaibpapiev 

■  Aft-gr«  Druckpapier-  ZB  fr 

Janutt' 
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ji  TÖflAacdIge ,  aller  bither  «rgtngenen  Enc- 
febcUuagtB  der  KÖni^  Fttnls,  OtfeusMotaUIion. 
g.   a^Smmlattgtn..  ,  Msr. 

Smgeri,  Auicüge  aus  den  sur  Ergänzung  und  nahsrn 
B*ftiiBmuBg  4«r  pntjiff.  ProcefMidtjung  ergangenen 
'aiBMlM»y«nwdB«iiipa*  tSirti*it9«rlumiugtgtBub 

8-         ■    4,   .    *r  ti» 

riUheding't.  kungeblbtM  WSrMtlneh  «um  Behuf  Ate 

ricktigen  VerbindViiiR  vieler  Zeilwörter  «riit  dem 
Datir  {mir)  oder  Accufiti»  (micfc)  tn  kurzen  Bey- 
l^tekn«    8-  8  Cr. 

Deflen  alphabMÜdM  T«n«lslMiiflii  sur  fidUMSea  Auf- 
findung vieler' TM  «fnenAer  vtrMifefaiftr  Wörter , 

we't!'.''  rheils  ciiitj^'-y  ÜL-^rlff  in  einem  flarkera  odsr 
fchwachcro  Grade  ausdrucken,  und  duhcr  den  Um- 
fiSoden  nach  cfaundar  vonuziehen  lind,  ■iheils  durch' 
Berbejrfuhrung  Teiwaodcer  Nebenbegriita  den  Haupt* 
-  begriff  erfiulani ,  unddeabelb  ftMcklldi  aiteioande« 

-8»   .  ■ 
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In  nllen  ISuchhend'.ttiigen  ift  für  die  )Mlg«B''Winier* 
•bellde  SU  haben ,  dis  Buch  betitelt: 

Die  g;ae  Gffrllfiliujierin  ,  etilh.ilt  : 
S)  Zwqr  EruUungen,  von  Wieland  uod  J^^fontain'c. 

%»6m  kpifft '  '    '  '  d  ffb 

9}  378  Stanmbacbf- Auffütze .  von  Mitdliflbn,  La- 
fontaine ,  Klein  etc.  apart  .    6  gr. 
9)  Lieder  der  Fre<idt>*d«r  Andacht  oadt  §m  Vergnü- 
•  gcni.  epart     •                         *     *    ,  » 
'4)  4«  Fabehi  vam  T&Bii,  GWm  etc.  mit  Bifdem* 

4  Rr.  iltum.   C  ^r. 
S)  t^eue   Spiele,  Chairaden,  Räihfel,  Ptand«r<iu%.ö- 
ftlngen  tmd  Tanze.  3  gr. 

JJm  diefes  sufaounen  in  faultern  E'nbandi  unter  dem 
TSMt  nt  gatf  G«^tHi»ßft*riit,  InRieC   .  M  gr> 
^    .  •■Dreyfii?  von' Hille, 
•    -  '     "       ■  ' '  Verleger. 


Bdiantidich  «nditin  dU  Eleven  der  ki^rfurftlrcheir 

MiÜiarjkidemie  in  ihren  j-ihrlichen  \'^kv.  z'•u  U-ifen 
in  verfchirdt.'ne  G^gendtm  Bayern»,  utii}  t-orwi.,.lich  ia 
*  folcbe,  wo  am  mtiflen  KenmrifTe  zu  cr-retbexi  waren, 
fftwobl  »0  natnrbiflorifcjierj.  teehaologirt.har  ale  ^o- 
no^ftieT  «fld  änderer  'nMficbf. 

TJn'frzelclin-ter  qUuLt  ziiriiil'.ft  d«r  r»rf r'iiiidift'btn 
Jugend  eioieeti  D  ei.ft /-i  i  rn  eiü  :!,  wen»  er  ihr  eine  be- 
fthr^ibtn^eXachritht  tou  diefcu  Keifen  liefert ,  weil  6« 
dadurch  nicht  aiur  ibr\aierland» '  dac  te  reich  an  fchätz* . 
befVR  BraenfKiflen  der  NiMv  und  KunA  f*der  Ar»  tft, 
fon<!«ri'.  Juth  tiüi:;»  der  .ir  i;- -n  .  r  ■ .     ii   I  ,  ,  rljr,  naher 
kepien  !?rnr.     Er  wird  d'h  r  vur's  F.rr'te  die  Brichrei- 
kung  eintr  Reifs  njch  Ho;  •■  beim,  Aühsu  ,  Chiemfiee, 
Bcigeo.  Aeiehcaball.  Be^u>!»gadcn ,  Salzburg ,  Traia* 
fleia ,  WalTerburg  etc.-* welche  vor  twcf  Jahren  nnter 
f^ii<"r  Anflsh«  vtjn  eiiiige  I  I'liven   (^e.'r.ifh:  i'orf.n, 
im  Drucke  crftheinen   latT«!!.    fobald   nübmiich  dcc 

ftd^r,  «igm  ittAathfia  g<fidl«c:  Aya  wixd.  " 


Diefe  ReKebefchreibiing  wird  wetui.:rie.-i«  ic  Bogen 
in  8.  flnrk,  und  mit  4  Kupfer  <ur  Veranfchaulichunf 
der  befrhriebeÄen  Fabriken.  Sthada*.  ShlnverktoMa 
\  e.TC:-h'.r.t .  iiiid  den  Subrcribentw  um  ft  Kr«  das  Svr 
emplar  erlafTen  »'orden. 

Wir  alfo  hierauf  unterzeichnen  will .  be1»ebe*feinea 
ITaaeftitokwedar  dahier  an  den  Ha.  Bttchhan41er Leut* 
Der.  «dar  u  dqi  Herauügeber  In  dar  ituterftL ' •ßür 
i|inkad««ie.  MO  niuvif»  pojlNr*  ftfil^cft  «iu«- 
fenden. 

Die  Iln.  Subfcribenien  Warden  dem  Bvche  rorge«' 
druckt,  und  wer  die  gefallige  Mühe  der  5ubfaribendeii» 
fammlung  tibemehmen  will,  erhallt  das  xote  BiempliV  • 

uosfonft. 

^       IA  bia  Ende  Februar«  i8co  eine  hinianglicke  An- 
uhl  Abnehfl«c»-v«rfundMti'fl>  wbd  dM  BmH  .fidUfc  ^ 

mit  Ende  Marz  erfchelnen.        .  •  . 

fi^ünchcn.  den  15.  Dcc.  J799>  ' 

•  "  •'  Vrofiefliir.  . 

•  i  y,  ■     .        —  •  . 

'  '  nL  liliifikalieii  To  ztt  verkau^eo.  v 

VerzeMuiIlb' VoQ  Opern,  welche  b?y  Hi-  MuHTv- 
. '      Direeior'  lUmiabUh  in  Frenkfarc  a.  M.  au  vec- 
kAiCu  find.    Bridfii  mnd  Oeld  werd«!  ^rrak* 

entrichtet. 

T.  Die  Dorfgala ,  Partitu|  und  voUßändig  auagefchric- 
■  ben.  .  *  3 fl. 

a.  Die  rerfteUte Liebhaberin  vonPaidello-.  xAct.  voU- 
'  lliindige  Orchefler- llOoflk  irad  eUe'Rollbli.  44^ 

3.  Die  beiden  Ruklicht«^  TOB  ^«h^gtdl«,^Bu(6or  and 
roWi.ausgefi.ltr.  ,     '•'     •  icodf 

4.  Die  Pofl  -  Station .  von  Wranitiky,  PÄ^i»^  »eO- 
ftänd.  Orchaftfr.  und  alle  RoUenr.       •  do  fl« 

•  $f  Der  Lumpen^unader»  von  Weigl  in  t  Act»  TinHtnr* 
voHrt.  O  chefltr,  Mufik  urd  Rdlcn.  .To  fl. 

6.  Yitil  und  Vircinie,    ron  Kreuzer,   Partitur,  »ol^fli 
Oreheüer  M  .ük  und  Ro'len.  44  ^ 

J.  D<r  woUAiMige  Uerwifch*  von  Wenael  MiHl»*  , 
Vardniff,  voDftaadigeOnAflJlBrMnfik.  3  RoD« 
xo  Ch^rlijmalen.  •  &~  ^• 

8>  Die  llorf - Deputirten ,    VMi  Schubauer,  Fartaur. 
Tolinandige  Orchefter  Mafik  und  6  IVoUen.  44 

f.  DecSieta  der  Weifen,  von  Gerl^  Fjrtiinr;  t*D(U 
Orchefltr  Sdhifik.   3  Roflea  nad  zo  ChorfluRmcc. 

'  HC  ff. 

10.  .Hekua  PwkuB.  ran  DUteradorf ,  Fariitur,  vo'lft.^ 
.  OvchfAet  ^tk,  3  Rollen.  .5  5  ß> 

Xlm  Si»  Dam«       Mdat«.  tm  Nttunaai»»  FartUur. 

de.  IL. 

tz.  Merliur ,   ron  Wran'tiky ,    Taftltur,  TolIflsDdig 
prcUeder-Mulik,   9  R«»lleu  und  iq  Cfcor.t':'. t.«.-.. 

■  •      •  IC  ■  F.. 

xj.  Ttitte'aer  AoHite,  von  Ratawai»»  Fac«iuir..sa-&. 

14.  Die  Watdmänacr*.  Partitur.  *  ^ifi^ 

X-..  l  eiLx,  von  BdMlitiif*  vfUBalff  mugiefiftricbni  ' 
jind  PariUur.  ■  .       '  (L 


Digitized  by  Google 


17.  L«Dot    Pirtimr.  $  A,  xs  kf. 

Mf.  Lt  fauffc  m*gie,  geftoch«o .  Pwtitar.  5  fl-.SO  kr. 
X9.  L'«o>«Mt  •  VOM  Greiry,  g<fio  hen .  P»rtitur, 

uai  wtt»A  f«ftocfa«9«  On:h«Aw  •  Stioun«!!.     1 1  ä< 

ifc  Di«  Biftvtinhl*  «M  Hbftki,  »^Mituf  und  vollft. 

•usgefchricb«!.  6*  ö*. 

a3.  Der8pi«gelriiMf,  TonW^iIläP.  PwiltlWWl* wlltt. 

«lugefchnebeir.  xio  fl- 

24.  Di*  •ingebildeten  PhiloCopheii .  von  PaiGello .  Ptr- 

tiiMc'iuid  «oUÜ-  aufgefchrieben.  •     So  fl.- 

*  95.  Der  Wildlkiig.        «yCBUl/Wt  tvtkM  und  ToUtt. 

•«usg«fc1imb«n.  ..  ■  '  . 

«6.  RoUlinde.   von  Hofsaiftir.  ?tOitW  Md  rollft. 

*  «nigcfchrMbto.  :  °- 

J,  ZlBfttl  la  «era  .  von  PiHidl*.  Pjitititf.  f  '-^- 
•uKgefchr«sb«n ,  und  UbcctenuB^i  '    lOO  ^ 

98.  O'iMiiqa  und  B«ffiM<iii» ,  «4«r  ÜanAaKüppchta. 
T«n  C;ni»rt)t«.  Partitur.  23 

•a.  D'^«  öeiüer- Iiifel,  von  Zurafte«g,  Partitui  und 
vo1Utiilldl(  «utgerchriebcn.  iio  fl. 

SO.  Dal        dtr  LttMfbnU-  F^niiiit.  Tollfiindig« 

•  OrcticßwMuSk.  7Bonm.  II  Clwift^UMn.  gS>> 
jl.  flonnenfea  der  Braminen,   von  Miillw,  Partitur. 

«od  ToUflindif  «u^sefchrieben.  90  &. 

f«.  P«lia«l«f 'BPonodrina,  ToUQindig.  33 

HB.  AlteOptm.  dia  ^^UOÜadig  «uigefchrMbeo, 
«nge»«ig^.fiod»  dreyfadi  in  VWinen  und  swiefach 
im  Bäte  diopliirt.  —  l^ie  Preife  find  im  24  fi.  F  1  s  m 
oMrithmb  'Bey  Überrahme  der  Ctiffilicliaa  Muüi^ 
wM  Mch  ein  WSdMlichar  Abng  tnfiiftindwi... 

IV.  Vennifchle  Anzeigen. 

Bb  im  Facha  der  fchönen  Wifferfdiaften  bekamtet 
Gdibrter.  Aickl  "gegen  billige  Bedingiiiffa  einen  Vm» 
Uger  zu  fulgandcm  benriia  ftrtij^gcpdaa  Werke  t 

*  Oai'T «Ibrl'fwÄfh«!  dee Vkilllbphen  Mßlfpha LtvM 

*  m;i  fcii.en  r.i-bfih«fte».  5  Bar:£e. 

Die  Exped.  4cr  A.  Liuntiir  •  Zeitung  giebt  oikere 


•  DltSeylige  &9i  AUgemrinrn  Ze'itvng  vom  15  DeC' 
1^799  «llih.ilt  eine  Ankundi(t»KK  der  Dlfgenet  Laternf 
nnd  einen  Auftng  au»  Ne.  XI.  denMban  ,  der  'iln 
'grobin  FafqaiU  gegen  oiUb  entlitik.  Da  ein  rechtlicher 
Manii  «nnS^dr  vriffcntUdi  dte  Han<  aar  VerMMRg 
folcher  NiedcnrüchtrRkpiüeti  bi«ttn  ki^n ,  fo  hat  der 
JVedacttur  der  Allp.  Zeicung  das  li-forat  veiuiuthlich 
vor  dem  Druck  nicht  aurchgelefen.  If)»  fcdrs  ihn  Wt'.- 
gurch  auf,  die«  »u  etklaren.  ntid  fidi  wegen  ^er  mir 
«nwitTenttich  lupefiigwn  Bflridi^unf  m  «r.tfl^a]diKen  t' 
widr!.:^!  fj^'fi  «r  lih  Akt  Th'  ilsijhfre  an  dem  eltiid?!''.'  n 
und  ekr^ofcilttu  Paf«iuUl  fthuldig  machen  wurde ,  delien , 


mir  w6hl  t>«k«»nt«r  TeiCiiic  maMjglfl«  «|t  , 

geben  wird,  ein  beßelmr  Renän  •  ung  Rcifeftlinft« 
ft^l'.cr  \{i ,   foiidr:rii  ein  fchon  einmal  al»  FalCiriuf  ron 
dem  Pubi'CJin  befchimufter  Gelehrter»  der  biner  gt> 
(ickdidiea  BcArafang  ^i«MMl  nldit  «ttgahni  wbi. 
J«na  4.  go  D«ft  1799. 

Friegfich  gcklegel. 


Die  in  gern  xdtea  ^  Heft  dce  «llgaBeinia  Joimaiv. 
der  Cktalfl  nu  i*m  Hn»  Bergnth  ^clh«rrr ,  8.  4  fix 
angeführte  Nactricht ,  nach,  wricher  ich  mit  der  jutaf 

bcitang  «'«fr  «f uf«  eingabt  itt  Jujtemat.  Handbucht  der 
Chemie  vun  Crem  brJJilifttgt  fenn  foil ,  erkläre  idi  hi». 
Mit  duedieu«  für  uowakr.  Der  Hr.  Bergr^dl  Stkerer 
ndf»  dicfe  Nachricht  Ven  einem  Ccklecfct  uotcrrichieten 
Corferpondenten  erhalten  InbeÄ.  denn  ich  kanu  nie 
Wahrheit  vcrfichern  ,  dflfs  mir  auch  noch  nicht  efa 


vtr.itnern  ,  amt  nur  auin  nocn  niCBt  ei 

der  Gedanke  ao  eine  C<^khe.  Arbeit  «OfeiaUan  Üt 
■  Bediaa  |.  24  DMb  I799> 

Rofe. 

IfMMkar  und  JUfefcr  bfy  dcia  Obu 
'dlhyln-dbdko  «ai  gMiimit,. 

•  .  •  .       -  • 

D<6  IX  Bogih'  CB09.  Ao>  bia  mit  sta)  fiarke 

Rrgßer  tum  II.  Bande  gee  Ailgemtinen  Utemri^chen 
yiKZfi^rrt  udrr  Jahrgang  1797  ft  utbn  dem  zum  Ganzen 
gehörigen  Titel,  fo  wie  dem  Druckfehler  -  VerzeichnüTe 
eirfehienen',  «pg  \»irg  Mi<üfe/<t{i^  nachgeliefert.  Di«. 
BeGtur  dea  A.  A.  '797  kStinen  fich  daCTelbe  durch 
denjenigen  >-«rfckaffen .  von  wetchem  fie  den  Jahrgang 
1797  eriiH-heo.  War  die£es  der  Fal!  durch  ein  PoQ- 
Atnt;  Co  beliebe  man  Cih  an  die  am  nathflen  gekgene 
Bwdikandlung  su  wenden,  welcher  die  verlangten  1 
|kf«  vtfn  UM  Cofliwk  mwn^geMttcli  gefiMigt  ««(gm 

Bofk  ani  Cnvp*. 


Die  «n  '9iigb«|^ttran  herauigekommenA  Bteatf 

wilTenfchettlSchen  nnd  jurilKfcfaen  Nachrichten  werden 
ununterbrochen  fort,; '^1,  t,  und  llr.d  au»fuhr/iche  Nach- 
richten dat  ou  fowohl  auf  allen  wohUdbl.  Poftämtem  0 
ÜB  anck  b  eilen.  Buchhenglungna  ^«d*  su  hatta* 
Bügburghaufen .  d.  10  Oc|.  1799« 

Di«  Expeditwn  der  ftaettmiienfckaftlithe»  . 
\   md  jir^/aSeke»  S^dviekfm. 

Y.  ErklMra»g/  .  *  • 

Von  ganaent  Herten  lenke 'teil  Hn.  M,  J.  Cremtr 

(lu  Qucd'jr  bürg  ? )   für   feine  gütiRB  Aufmerkfan  k-it 
auf  meine  Arbtit,  und  bitte  ihn  aogelrgeatiich  .  fefte 
Brink  gcr'gtinea  Anegabe  meiner  T^ft*  Oheef.  in  Um 
iroiikfchtn  Magaain  für  ^xrgeia.fomufiK^eq. 
Bremen,  d.  la  Dec  X799* 

*  Div  I.  J.  Stnla.  • 
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L  I  t  E  n  A  Fl  1  S  C  H  E  ANZEIGEN. 


.  t^HlwB  fcrtoctifche  achnftm. 

VeMtililTuntt    tind  Plan 
*  M  itt  fo  eben  eKchienMtn  Zekfclwift: 
^rrhl»  für  die  iheorttifrhe  Ckttit».  lM«ÜCj[«g«Ma. 
v«h  Prof.  Alex-  Nicol.  Sckertr. 

4^  ftiatr  NjohMfer  nicht  fo  allgemein  loerkannr, 
daCc  djf  dirauF  ^ffjwaiitte  SyA«m  Qch  eines  ungc- 
theiiien  Heyfalis  erlreuen  könnte.  Unuiiierbrochcn  tft 
der  (reift  des  Widerfpruchs  rvga.  und  ubereil  finden 
ficb  Oaga«rd«r  snüplitociatfchea  .CheaU.  Wir  woUcn 
M  uauuictAicfc«  bben ,  io  wie  wtlc  jedtr  Wyhr- , 
fpruch  der  Wiflnfthafc  Vorthell  gcw.ihre.  OkiM  AI«* 
lieB  iß  aUerdinge  auch  A*%  neue  SyOeai  der  Chemfe 
■ntn  Itm  h«fiii;ften  Streite  nicht  geblieben.  Ei  v'.iTe 
iaher  ««Id  wiiaCchmtwarüi».  Geie(«ah«t  zi»  et|utftea 
«tidi  die  Vfrikandlangm  AcAr  Art  tm  Z«k  zu  Zdt 
iiberfehen  zu  können,  an  fidl^  dadurch  mi:  den  Fort- 
fi'hriiien  und  Lücken .  die  durch  ße  im  tbeoretifcheR 
Theilt  der  Chem!«  fichtbar  werden .  renreutcr  su  jn*> 
cImo,  Diefw  Zweck  CbU  diircli  rorlMgeode  Zeicickrift 
wo  aSfliclk  ertdcht  werden von  der  cu  unbeftiontm 
Zeiten  eiu  lieft  errchcinen  w  rd. 

Mit  den  Rtikblicken  auf  die  vergangenen  flreitigen 
ynterfuchnogen  wiid  flt  die.;wm(kff(iMe«iuiKen.  -Sif. 
wild.  Eü^i:ht  «uf  nUet  nehmen,  wae  den  beAritte* 
ncn  Puncten  der  cfc«n>ilich«a-71iM*i*  enrgeneiifieftellt 
».  ürdi-n  ift.  M.!  t^iefem  crflen  llf  f'e  .'T.uf^te  hieriu  erfl 
die  Baba  gebrochen  werden  ;  es  ünd  (iahrr  nur  einxel- 
Iw'lBquhftttdia«  ttatdae  Bemerkungen  zufammenga* 
M>«  ««rdtn. '  Lmg»  ift  atfh  nicht  «Jlei  erfididpfi. 
wee  deutfthe  and  «ut wSftlge  Streitftferiften  felblt  über 
die  hier  auf^'^dellten  OeiferiRjude  enthalten.  VolJftan- 
difer  kenn  die«  nur  erft  dur^  die  folgende  d*r> 
IImA*  ecieieht  mtda«.  Seilte  «ber  bereiu  daf  We<»i- 
fl»t  «M  MrC»  fekra  diefer  Hell  d*roa  liefert»  .^6» 
Lcfer  defMIben  eaf  eigtae  Besechtungen  Gibrea ,  di« 
felbn  '^iir  BerithtigiiiiK  des  GefagMn  dienen  köoncnt, 
fe  biuet  der  ilerauegeber  um  gitli(n  MillheUuaf  •  up 
iMoa  Gebrattdi  aMdwa  au  kiM«t^   Q|i  .Wn^tir 


IM»  daifay  Z«k  lag  dai  aebrefte.  «»■  biev 
fifldbn  niA  Dnictd  htu^.    IHebi^  UmfUndd 

haben  die  öfTttntlich?  Rc-k.mn'cnachung  aufgehalten. 
Dadurch  wurde  es  aber  auch  möglich  >  auf  mehrere 
deoei*  AbhaMdhisgen  sogleich  Rdchficbtte-  iMthiiih. 

Mir  dielbi  AeoMlircbci»  UnteH^ehnngen  werben 
fileb  eacb  Hne  libe^  dte  dtatfche  Nomeridatttr  der  Che- 
mie vrrt  ii'  '  ri  lafscn  ,  die  mir  ji-nen  in  fo  genauem 
Zufimmenhange  flehen.  Eii  wird  immer  nothweiidiger, 
aiif  eine  allgemeine  Ter^inigung  der  Chemiker  Deatfeh« 
butd«  bededu  ttt  Ih^  DMh  pecMilche  Schrift  wM* 
tm  *wdlAmlOrf«(hm  niv  dUgfteBirn  ^»heflunf;  ein- 
-rliitT  Vürfiiri.ift-^ ,  Verbefaertinetti  und  ^''^'liiifche  die- 
nen können.  Der  Uerauiigeber  wiederhohh  daher  Iii» 
itt  fchoii  an  einem  andern  Orte  (S.  ARgtm.  Jonrail  der 
Chemife  B.  IL  S.  i4d<->tfSs.)  aniipftelltea  WünrdMw 
tmd  eiAicllt  Mdo»  fcfdCl  PortftbritM  aal  feilere  Grüa» 
dun^  des  Sylt^m»  InrereTtirten  um  gfitlfe 

feiner  Gedenken  und  Vvrfchlage. 
,  *  » 

.  IL  AnkOacUgoagwi  MM 

Heae  TierlageweffceJee  ra<dM>-Cdwi#t»lr»  ra  Wei- 
mar, von  der  MichaeiiiaMil  1^99- •  welche  in 
allen  ^uten  Buchhandlungen  zu  haben  find. 
Bfitlfh  (A.  J.  G.  C.)  Tafiihapbuch  iur  copogripfai&be 
.^(ct|r<^nea  in  die  Hjaliegeade  Gegead  wu  |ea*.  ' 
a^ft  s  ttpogm^b-  lliiteiu  t»>  ia.  I  AAlr.  S'gK 

od.  a  S.  i  -,  kr. 

—    daiTeiba  brofchirt,   die  Karte  auf  Leinwand  in 
Futteril,  I  Kthlr.  l  S  gr.  «d.  a  IL  13  kr. 

4iRt»K«'4  (Ff  J.; , Bilderbuch  for  lUadet .  akdcutfchM 
.fad  faiwrSSffte«  TWileinfea  tiad  eoegmekea 
.||b«CH%  ^.JOiTW*  «ad  XLVIH.  gr.  4-  i  R'blr. 
(••>..•  • . '  -   8  gr«  eder  a  Q-  24^  kr. 

QfM*  4<«(/iAfW|Be«  fi%tlmu  «ih  4>  X«  gr.  edec 

.1  *l  .■.%*••.,  :  X  fl.  aa  far« 

iji^arideB,  ellgDneia«  gcognphifdie,  verf.  von  et- 
.  ner  Gcfclirchjft  G<l*hri<n  und  her:iup^F(;eb.  von  F. 
^  *.  iiitch.  ,lic.  Jahrg.  fi^  xoi  Stück  .  mit  Karten  u. 
^pfifOK;  fr.  J|ir4eg  Ml»  V«  1»  BlMkea  6  Bdrir. 
•aai^i''*!  br>-i  II'':   ■  nua.Mi»  .  l  ••4KM>9><'4Kbfw 
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Jflwft«  (C-  Ph.)  «uffubrliclier  Text  7u  T;?rtucVt  Bil^ cr- 
toch«  füf  ftiii4«r.  Eis  C*min*ntar  für  Eltern  und 
X«feMr,  tlMa  Üb  incs  Werk«  bey  d«m  Vaw 
ticfcte  Öinr  lämim  «ni  Schulen  Miiam  wölk» 
I.  Bd.  wtkher  No.  si  —  4»  BOterbildia  b»" 
greift,  gr.  g.  2  Rthlr.  oder  3  A-  3ö  kr. 

ik§m  aiHluhtlidwr  Text.  No.  47  und  48.  ut  dent'«!- 
bw  HiAm  des  BDderbucbi.  gr.  8-  8  «r.  oder  3  6  kr, 
9^fmrt$  (A.  £.)  allgtaMine*  Jahrbtub  der  G«og(*pbio 
end  Slatiftik  für  da«  fefcr  Jtoo,  nie  Kupfern,  PI** 
MB  mod  Karten-   gr.   g-   foh  dun  Ilegentcntlma- 
■Kh  1  RiUr.  9  gr.  «der  4  fl.  16  kr.  ohne  denretbcn 
•  Rtblr.  oder  3  fl.  86  kr. 
'  Jlirfini  iälgctteincr  (MMlogirdm  RagaMoaliiMiiacb 
vn  fionf«  £  4.      igoo.,  wddia«  alle  in  dieCpi 
^iril^allt  glblillcHidMO  Calender  enthält-  gr.  8* 
I  IS  gr.  «der  x  0.  4  kr. 

Jh#M  voUftändifes  HaaAuch  der  imhAm.  Erdb«- 
.  UbmUmng  IL  Jaadea  ifa  AbtbiflBH'  a«»»*Ur« 
'  I«  fr.  flitt  s  f.  4a  kf* 

DeiT'«  L«hrbu«k  der  Erdberchreibung ,  zur  Erlauurung. 
des  OMica  Schuktlaflei.  ar  C»rfut;  drUtt  vmrktßtT' 
M  jb^iagti  g<<  8*  X  Rthlr-  «>der  i  fL  48  bCi- 

9tStH  MIUV  Pidn4ifdMt  Schabdti  für  den  um  MB 
Cuifiu.  'VlM  tmb^Smw  AmtfA».  gr.  4.  a  Üdr» 

Ii  p^.  oder  4  fl.  3c  kr. 
Kmm^  •  Adae »  neuefler,  zum  Gebrauch  für  Schul- 
luid  skadea.  Unterricht  nach  Flamßeed,  Bradley, 
Tob.  May«»  d«  I«  (Bulla,  k  Fnoc  d»b  Laad» 
«al  vMi  2adk,  ia  «liiar  uaua»  Ibaiiv  ab  dappat 
.  Kb  fch warten  Sternkarten  beatbailat»  «wbcflanund 
Bit  den  neueftea  aflronoin.  EnnU^angan  vanuhrt 
r.  C.  F.  Goidbach.  Reridirt  v.  Ha»  IM'i'^vadKffiai» 
.  fiar  v..Zack.  q.iwr  FoL  s  Rtklr.  ta.gri  SacbC  «dar 
'  le  IL  6  kr.  anf  Velinpap.  6  atklr>  odarxi  II.MMin» 
Jbama/  Jft  LMxut  und  der   Mt/dm.     Herauügeg.  von 
Bartuckund  Kraut ,  Xfr  Jahrgang  von  1799,  5  —  zos 
flitvit.   ffiilt  «BCgMaaka»  und  fchwarxca  Kupfern, 
fik  8*  Jakrg.  4.  Eiklr.  «dar  7  fl.  la  kr. 

.XMar>       J.  €1)  nataarifigH«  TaMn  aar  BafiSida» 
'  rung  der  Kenniaifa  de«  menrchl.  Körper«  ,  sie  Lie- 
ferung sr  AbfchniK  ,  (AnerienlebreJ  mit  deutfchen 
•«laa  liMiB>  ViBt.- fb  M    8  MdK  ss  gi.  aiar 

'tf  1:  ga  ftt* 

SlalUiba  XifcBiroay  irti        ffapfinu'  aaf  gf8fliciaa 
.  iCiJaiahaapapieT.      4  Rthlr.  g  gr-   »der  7  H.  4S  kr. 
Sw  lauin.  oder  dautfth.  Text  oko«  die  Kupfer ;  jeder 

#  giv  adtr  37  kr. 

.Aaadoa^  «sd^AiWr.  n.  Jidir(aag  t«n  8»  bii  4a< 

Biiiak.  ant  avagaaulwii  nad  MwaraM  l^upf.  gr. 

■  der  Jihrg.  von  8  Stücken   t  Rthlr.  g  gr.  oder  rifl. 
Marcus  (D.  I .  A  )  Prüfung  dea  firawuifchen  S>aeina 

■  der  Hcitkiuide  durck  JMbhniaga»  MB  Krankenbette. 
IV..Scui;k.  gr.  g.  M       «dar  t  fl.  34  kr. 

^IMdfNHw,  dar  ^htaiAeh».  adt»  gbanianalrigaa  Mb»- 
gaein  dea  Obftbauee  in  Deiufchlands  räramii;  Krri- 
Ctn,  ver£*r«i  ron  einig«!  Freunden  der  Obfhrulttnr, 
■ndberausK-  von  A  V^SMütr.  VI.  Jahrgang  r«» 

'BZBfl-S**va8iiMk»  aUtWMgfaultfa-aad  ftibaagi 


Kaftea*  ffc  $•  dar  Jakiig.  ven   la  Stucken 
6  Rthlr.  oder  10  9.  48  kr. 
Jbaaast'f  (Tbam.)  Allgemeine  ObarOdu  der  riarfiibi. 
faa  TWata»  «a*  daai  Sag).  übadÜMBi  -uad  ottr  Aa* 
■artnagaa  aai  Xwflirran  varfeken ,  von  J.  Ml 

BfHmah,  ab ?Mia  Kapfern,  llr  Bjnd.  gr.  4.  4  Kthlr. 
.    . '       .  12  gr.  oder  g  <L  6  kr. 

Aaa  tmt  äOgaab  Repanorium  dar  Umatur  rea 
Sf9*— «S-     Bn4.  gf^  4.  S  lUUlw  g  gr.  «dar  6  d. 
Bbaia.  lind  bafbodart  abgädrackt  aa  haban : 
Tecxetchnifg  ,  fyfLeinat..  der  ia  der  theolog.-  Literatur 
ta  daa  Jakrco  1791  —9s  herausgekoaaicnen  deut- 
flthaa  aaA  aaaBniiftfcia  SchuXien.  gr.  4.    i  BAlr. 

■|||r.  oder  3  fl.  xg  ki 
Daflidba ,  dar  ia  dkr  fftDaliagli.  nad  pädagogifcban  U* 
teratur  in  den  Jahren  1791  —  95  hertuagekomiaa- 
nen  deutfcbeo  und  aualandifchan  Schriften,  gr.  4.  ' 

x6  gr.  oder  x  B.  la  kr. 
fiafidba»  dar  i»  dar  i«trift.  und  ftaaciwiffenCcbafd.  Lt> 
Mtalaa  ia  iaa  JalBaa  1791  —  95  kerauagek.  daut> 
.  MilB  llgfl  ■■■liadiftbaB  llilli f  1 1 1 1   gr.  4.  2  Kthlr.  oder 

3  A.  36  kr.  Ekain. 

■  Kupl  *r  flickt. 
Artraft  ftm.  Umbi.  Bugge .  Juftb-llath  und  Vtaf.  ca' 
Kbpenhigen.  gr.  g-  4  gr.  oder  13  kr. 

—  V.  S.  De  la  Place,  gr.  g.  4  gr.  oder  xg  kr. 
Hm.  Leepold  Mail.  -fkiW.  f«|iais>  Klftaa  TO« 

Aahalk  Dafläu.  gr.  8.  4  gr.  «dar  *8  ^ 

o— >-*dar  Bka.        Hefiraibt  Lodar.  Fol.  xff  gr.  «dar  . 

1  fl.  IS  kr. 

—  det  Hrn.  Hbfraths  Ilufeland.   FoL    x6  gr.  oder 

Z  S-  13  kr. 

—  dar  Mnu  Okafw  Madv  «aa  Biiblr  su^  Laadeo. 

4-  gr.  odar  rg  kr. 
ObwaamMMi  7.  Ow  diAriMar  aa  l.iiienthal.  gr.  g. 

4  gr.  oder  x8  kr. 
JUjUaagn  aller  Obftforten  ans  daai  daaiCehen  Obft- 
l^ictaar.    I.  Dar  iffd»  r.  Liefer.  gr.  f.   X  Rikir. 

8  gr.  oder  9  R.  3'4  kr. 

—  darMboD.  IL  Bitaaa.  x.  fiiate.  gr.  %  1  Rihlr.  sgr. 

oder  a  Q.  94  kr* 

—  dMfIdbda  HL  ItMdMB.     Liaftr.  gr.  g.  x  Rthlr. 

'8  gr.  Mitr*!.  Hk». 
dorAdbon  TW*  PflaUioau  tiad  Sa^eiftbaa.  x  TJaAnrä 

gr.  g.     t  Rthlr.  S       ocirr  2  fl.  24  kr. 
— -  derfelben.  V.  Fhtfvbeo  und  Aprikofen.  i  Lief.  gr.  g. 

X  RiUr.  8  gr.  «der  %■%,■  m«  hr. 

Landkartt*. 

JBiaaai— rt ,  nach  Murdoch.  Proj<;ct.  den  net:eflrn  Lan- 
deO'Ytiaialbangen  und  aflronomifchen  Orttbeftiai' 
'  aiiiagiB  t  aatworfea  aaf  der  Sunumt»  Srtbtrg-  Q*- 
taaiobnct  «oa-  JUabrti  •  ItaialfBL     g  gn  oder  sd^kr.. 

TupograpkifdU  KtHtt  ttnd  Plan  van  ftno  und  feiner 
utnMegenden  Gegend  I  Meile  im  liinkreife;  nach  den 
•eueften  VermeiTungen ,  .en«iroi<iin  and-  geaeichnee 
w»0«(fKM»  RoyiiW'  Mi^»«d«ig«te. 

Kia» 
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McMfter  F?a«  in  Stait  Paris  bü  thrtn  ViBgcbang«ii ; 
ptMk  VmatUkmA  4«r  8<nfiMa  aoi  FliM.  waldM 
flic  im  R«T«il«tiMi  ihaa.  Naam  Twinlcn  hfcak 
Med.  Fol.  8  gr-  oi)*r  3^  kr. 

K«B«ftar  J>Im  4«r  f <a({t  fVUn ,  ikm  fiimaitl.  Vorflidt« 
wi  A  K.  B.  lüdMbMbi  J^UMrara.   Mtd.  F«L 

Kcbungcn.  Med.  Fol.  6  gr.  oder  a/kr*' 

Ma/t-Karu  von  Ltipzig  nacir  Jf^'itn,  nach  EogLRlt» 

■•nnaafaM>  B«)MÜfol.  g  gr.  oder  3«  kr. 

Jmfc-Xirl«  «M  IMfstg  uu3k  St.  Tttmbmrg,  ntcb- 
.  Infi.  IImhiwmiiU».  RoyalfoL       g  gr.  od«r  30  kr. 

Kuujlfacheu. 

Ftmotogi/cket  CaUnet ,  enüiaUend  alle  im  deutfchen 
Obftgaxaur  bcfchrieben«  Obftfrüchw  DcutfchUndi, 
vim  tf*  Hmi»  ttiUt  gtÜMmt.  ia  Wach*  mit  mSg* 
Idrftw  VrtM  MfliftkQlii  nd  hmutgeg.  unttr 
AufScfct  J.  V,  MMm  u.  7t«  Utftrung  in  einem 
KaXlcken.  6  RtUr.  g  gr.  uder  1 1  n. 

K.   S.  Obige   Kupferfticbc  und  Lanikaiten  wie 

^ucl^iMbali(a4«f«  baygciraclUMi  Abtheiluagea  «U» 

tMB.  RcpartMliui  für  ite  Jahi«  179 1 — 93. 

ia  Jtna  ,  beym  Hn.  Hofcoma 

Ikhen  FreiCo  ru  haben« 


VbMf  OTB'SclBiftM  t'  wdAv  ■nat(icMI'tft°1Flc(ba 

TWlaffen  haben,  zeichnen  Geh  durch  inncrn 
Werth  ttii4  tbeil»  durch  allgemeine  Brauchbar- 
keil, «dar  iiniinhin  Onjwfcalrimy^  Mgaad» 
aui : 

Xattb«flaMnit.  di»,.  MihiftiHirii  n  flmr  KkUadt*' 
Writ*c  ReiflM  uad  «1  Lndtwif  WagehaU.  mit  « 
Kupfina.  9.  I  Rthir.  8  gr. 

Mangelidorf,  K.  E...  Varfuch  einar  DarOeliung  der 
dautichcn  Gefchichta  fit  gabildaM  LaCv.  aThaUag* 

X  taMt*  tr  in 

Jhra  Pndfr  Baicfa  im*  taniftatoilii  Ukwalaur.  g. 

Z<  Rthlr.  j  2  gr, 

Prlmerofe.  mit  3  Rupf.  g.  i.  Rthlr. 

Aribian  und  Syrien,  in  hiAor.  gcognph. poUt. pbyük^ 
■■rinmW.  «K.  Hinfiahi.  fm  d.  VarC  lcKptMa.  bJ» 
's  Kam  «kid  S  Kupf.  S>  x  Hthlr.  g  gr. 

Ifccolicn,  Gear^n.  Armeflicn,  Kurdift^n.  Jrak  und- 
AKcbeCtrj ,    in    tiLlor.    t;?:<j::raph.    ^ol  t.  pbyfikal' 
mcrkant.  etc.  Hinficht,  t.  d.  Svti.  Agffttntt  atit 
R«rien  und  s  Kupf.^  »  RtUr.  t«  fn- 

Wcl».  IX  j,  a.  Oba*  daa-T«d  iial>dag  Laben,  mir 
■"Kupe  9.  , 

Tiflbt,  C  Ji,  t)b«r  deti  Eiuflulk  der  Leidan(cbafi«nauf 
Krenkkeiicn.  und  von  den  Mitlela  ihr«  fchadUclM- 
Wirkungen  su  ▼«rbedcro.  g.  |.  Rihlib. 

Riadei.  C  X.  aauefic  a«bmb«kuiift  ader  Anwaißmii 
daulfeh«  und  fiimBdtSofet  .Handrchnftea  richtig  «md 
fchöii  fchreiben  zu  lernen,  ao  fiijuer  4.         la  gtv 

yianlw'» ,  J.  T.,  Ranlbuch  einer  voUftaadifen  Srdb«> 
fchrcibung  und  Gerciiitbte  PotyotiaH'Sdar  dtf  jw- 


Emmert ,  J,  W,  Tka  flowara  of  die  british  litentoai^ 
•dar  Aaaaügeau»  den  baftan  MuibAaUaaa  dar  Bng- 
liadar.  3*  Tti.  gr.  g,  is  gf. 

Leben  Edmund  BurhaVf  •»  i.  iRiL-  daa  Dr.  BUTac 
mit  Portrait,  g.  X-  RtUfW 

Swald ,  J.  L..  Ober  die  Gröfce  Jefn«  und  Bmb  Üd«- 
flaCi  ia  daratriiU.  Sittaaldnti.  aiAaRMtliMnBf.  gr. 

•  1«  gr, 

SMitni'a,  C.  S.,  Reifen  in  Ober-  und  Niederägypt«ii« 
aabll  ainam  Auizug«  aua  Narry'»  Bamarkaageo  üb«c 
Ifyrtm.  «.  d.  Ffain.  ait  6  X|ftii.  «r.  |.  x  Rddr.- 

«  rtt  gr> 

Xaia ,  6i  flL,  daatfdia  Flan.  tr  Hb  »dar  Fatiteanfi 
der  9-  erßcn  |M*  da»-]l«tHlibM  in  der  campend. 
BibliMbak.  g.  X  Rthlr.  d  p-» 


1^  M.  Jtc;  Pa!a>.  ia : 

her.de  Werke  zur  rerwichentn  HerbfimetTe  drei 
Prefse  rerlaUcn .  und  And  in  alleti  Buchhand- 
lungen zu  haben : 
BaaAa'a,  Da.  Bainr.,  Tarfach  «iaaa  tjfSnmuäUkm 
OntadrilTaa  der  rabaa  andaagawaadtaa  Btaatdalnab. 
für  KamemliAen.   3r  Tteil   die  Suaifwtrthfthafc' 
enth.  gr.  g.  i  Rthlr.  id  gr.  oder  a  B.  S»  >v« 

AU«  3  Tbeil«  %  Rthlr.  itf  gr.    oder  4  0, 

Oliik'*,  eail>  Fb.  «aafübiUcfta  BiHuianiac  dar  P«i>- 
dahaa*.  aaA  miMd.  5*  Baadaa. aaa diitail  V 

IS  yr.    cdar  i   S.  XI  kr. 
Hagen's,  Friedr.  Wilh.,  Maieruliea  zu  Uebuiigea  ia 
der   Ciceronianifcfacn  Schreibart  ava  den  onteh- 
CdMB  Warhaa  daa  Ckaia  und  Qaiatilian  ait  «läu» 


ken.  a  Binde«,  ifteAbthcil.  8>  10  g'-  o^- 
Hanlein,  AJea.,  Handbacfa  der  Emleitung  in  daa  neu» 
,TtllnaDb  u-Bda.  «ta  4Mi.  fr.  g.  i  Rthlr.  t6  gr. 

•dar  s  A.  30  ha^ 
^Hrfnagd*V(  w.  F.«  flir 'ChaHaiWlaa  >■  AaHilituai  aajt 
Meiifchenwoh).  3n  Bd$.  3*  Stilk .  enihali.  Gharrao«. 
über  W'eitheit.  überf.  uad  im  Auazug;  4B  Stüh» 
enth.   Etwa«  «ibcr  die  Abcndmablarereinignng  der 
FnKaAaaiaa  und  lihar  daa  aigaaia  ■  Uataaricht  rafar- 
itMiaarWbiriMkaaKl»' 
jedaaSb  5  g<V 
odar  30  kiw 

Dalavlgna,  D.  Gial.  co1moen^  de  grati«la  oflicinali. 
UBB.-i4nafaa.aAt  pt«aa|Hi*  i»awtiHa  cattnaw. 

.  t.gr,  adir  ta  lab. 

lOabifclrrod** ,  6.  A.,  frflmiatirciie  Bncwiklung  das: 
Grundbegriff«  und  Gruj.dwahrbeittn  der  peinlidMa> 
Recht«  nach  der  Natur  der  Sache  und  de»  pofidraa- 
GefoagabttBfi  f.  Thada.  ate  vermebri«  u«4  rcrb» 
Raagrt«..  IT.-  3  Rd^-       -f  ^  3o  kr.. 

IVB.  Diefe  Ausgab«  wird' akkt  raiakiaah.  Oi» 
61  z«  Ciid  iür  di«  BeGtsa*  der  lAcn  Auagakä  " 
ders  gedruckt  worden  ,  und  koilen  6  gr.  ad. 

Sckrcger,  B*  M.  O.,  d«  functi«n«  piacenia«  utesinaab» 

•d.  S»  feft    MguSh^  «dg»  40  kau 
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9rttt*%er,  B.  K.  G.  ta bullt  f*rram«nteruRi  id  rem  ob- 
-  ftmiciaai  p«nin.  Fafc  l.  cum  3  ub.  acn.  foi.  maj. 
.  4.  I  Rthlr.  xa  («i  o^,  ftfl.  15  kr. 

^    WeA«u(t  der  altern  und  mmhi  Gabunabuife. 
•*  A  lieft  mit  3  Kupt'ercaf.  gr  foL    Auf  Onidipapier 
■  BdAK  «dLl  Jr.  90       Aiif  Mnibpapier  i  Kiblr. 
1.'   .  8  P-  oi'  a  fl' 

g^nyan.  Ol»  Difpodilo  oaemat.  pufcorum  frondofo- 
.  riim  Sneciäft  tdiectif  dercrip<i»n.  «t  ieontbus  BOr«« 
'  nuB  fpecicruoi ,  cum  9.  ub.  aen.  piccis.  8>  I  RfMr. 

8  (r.  od.  a  fl. 

■  Ift  ia  dem  Format  wie  Ilofaann'a  Flora  und  kann 

•to  Anton«  u  ddlen  am  ftki^  €qrfM«MÜa 
en'h.  ((cbMIlCht  ««4mi. 

WoW.  J.       IcMMB  ^nieiiat  cum  l«Ceripu«nifeui 

tl  4  Uk  Mlli  ^cdt»  FnlSb  I«  4-  t"-V-  I  It:h:r.  lä  j{r. 

oder  i  Ii.  30  kc. 
miMlllUr«  dv  Wnnsen  mit  Befchreibuipa. 
tAw  Bcfib  acMt  4  flMuitaa  XkttftmuMm.  gtb  4* 
X  Bihhb  z<  fr.  «i.  s     30  kr. 

■  jyküfWM. JU^  «w*  Egifftt»  Ouldäa  u.  J. 

■  •  VMu  MnillRtKMk  «incs  pkitofophUdMii  Akir> 

tli^mj-k^noera  erfcheiiit  in  einem  Zeitpuncre  und  uater 
ctit«r  Nation  >  wekhe  Uiiitrnebauiig«!)  von  Co  bedeu- 
MllJiai  lllalMtii'». wovon  daa  angazcicta  Wtrk  «in  B«> 
lig>UI,  ücIks- wniiifiK  »Ic  zu  bagUnftigm  fcbionan. 
lUilnli  niiil  iWi  »im  ÜMin  im  .mii-4»t  mtßS»üta^ 
fitll  ll«nntnifs  der  VotaaM,  ihrer  Situn.  Gebrauche. 
Itunften.  Wifleufcbafteu  und  Thaien  einen  fo  freyen 
fl«ift  und  fo  Kfläaierten  ('erchmii^c  vereinigte,  um  die 
ilManicMaliigftMi  BariihruugapuacM  fcinnr  SmI«  ia  da 
•raaM  m  wrwabw,  «mÜm  Am  Otftin  dw  Write- 
h«t  und  ÜbeteinftinuBuog  rowohl  in  den  Begebenhei- 
ten aU  in  der  Durßellun«;  an  fich  trigi.  Der  fefie 
Ponci,  an  «reichen  d*r  Vvrfi^ntr  di«  Thatfachen  f«i- 
■Mr  Budkl  «aluiüfb»  ift  «in  ildana  •  daHaa  Naat«  aur 
rft  SoihidiaaanM  vaa  Maaa-  Z«iiffaaoib«a  uaA  4ar 
Ifichwelt  genannt  wurde  und  der  durch  feine  Beoiü» 
Bongen  für  die  Cultur  im  hocbilen  Grade  acbcuoga- 
iV^erlh  ift>  GewiTs  verweilt  der  DeutTche,  der  ec  zu 
iOliiBta  Waid«  wi«  «rhaJ»ea.  d«r  Maaa  ift.  wakliec 
afc  IkfciliWriiait  auf  aiaaMhata  aiafi  ««faa  M>  gata 
b«y  dem  Denkmale  dieCatr  vanSglichen  Mann«*-aaA 
liefst  in  feinen  i'hattn  di«  BeAatii^ung  dai  erhabfota 
Berufs  gut  211  feyn  und  gut  ;u  handeln.  Die  Über- 
Ütaung  diadw  Wecka  badarf  alfe  keiner  Rechtfertigiaag^ 
Akaraina  BMVihaaac  ift .«a  dach waU  «tcdi*  iaftiia 
IlbaiDMaudH' badeacMAa  Varsuge  Tor  den  Originale 
kaben  wird .  da  fia  die  Überredun^rn  d«a  VerCafsara 
»a  bericlitigeii  fuchr.  Durch  einen  Mann  bearbeitet,  der 
lir  die  haitaiAaa  Au^enbikke  Xtiaea  Labeaa  uad  4m  ' 
gaosm  Uatutf  Mwr^  a>m>lriinMB 


widmet ,  wird  fie  ein  fit  fidi  btftebendaa  W'H4'4|«^ 
weichem  daa  Original  nacbfiabea  aittüt* 

miimgtßduUf  für  tat  wtmOi*  G4dMi^^  Sah»» 

rin  iiiiJ  Wismar  in  der  'Bödnerfcheo  Buchhandlnug, 
ifteu  Ilandea  4*  Heft;  (October;  euthilt :  i)  Uber 
Sanftmuih  und  Geduld,  i)  Die  Haut  dea  mtnlLhli» 
Chan  lUrfitra.  3)  Eatwurf  aiaaa  KücbeuMttala  aiii 
Riicfcdcbt  eaf  dia  üiiaarB  Kadicaaft  (BaCcUure).  4) 
Vom  EiiiüiJagen  der  Butter  und  dem  n«chh«Tik:en  Ver- 
fahren mic  derfelben.  g>  Kartoff«ln.  IVlehJ  oder  har- 
taffelnnarke  zu  machen. 

£raeuBandea  lieft  (NatreaibcO.  i)  Vaaeinifw 
FaUani  b  dar  waiWidiad  Eraiahai«.  •  s)  Dia  Nafrt 
am  mcnfchlibhen  Körper,  i)  OieHiar«.  ^}  Von  dem 
Verfahren  beym  Etnfchlaeluaa  dea  Ocbfcntleifcbe» ,  wel- 
cbea  zum  Einpökeln  und  BäuchcaB  fiir  den  Winter  bo" 
fiiouat  iit  i)  VcrfeaUgaiif  kiaaa  Stifn/lritiMa. 
Biprabtt  Mittel  •  Maaaaa  adar  waUcaaa  O^n  «tf  1^ 
Cchiedene  Art  zu  färben.  7;  Mittel  aad))%iedBaac2aa* 
ge  von  Tiiiienlleckcd  zu  reinigen. 
Erlien  Bande!,  di  lieft  (December).  x)  Schreihan  am 
aia  )uagea  Fraiianiimaiar,  ifBaittMibar  aach  ihrer. Vac* 
hairaibunr.  i)  Dia  Uuckda.  oder  daa  Fleifch 
menfchlichen  Körper.  3)  Vun  der  Zeichenkunfl,  aii^ 
befonderer  RuckGcht  auf  die  Rlumcn^eichnung ,  nebft 
zwey  Kupferufcln.  4)  Von  dem  Verfahren  beymEia« 
CcUac^ten  dea  SchweiaeÜeifiBhet..  weicbea  aaai  £iepd* 
kda  aad  Rlttcbam  für  daa  Wiaiar  baftiaHac  ift. 

Diefe  6  Hefte  kollen  a  Rdilr.  —  Die  Pratuime- 
ration  für  den  zceii  Jahrj^ang  von  n  Heften ,  oder 
aien  und  3ten  Band  bairägc  f  l^li^'^,  DiaLadia* 
pceia  ift  Jurnack  4  ftihl«. 

HL  äsKtiun 

Am  17.  Ffbruar  igoo.  und  enden  folgenden  Tt* 
gfa  foUca  hier  dte  traa  deai  K.  f.  Obecaadictaat-  «aA 
ObaiftniiaiBtatli .  Mb.  Di.  KaraHa  »■  Umerialhaeaa  gf0> 
ftaaihcila  aedicintfchen  ,  cbymifckm  und  alkhym  fihen 
Bikber,  und  alten  Man  jfcn'pie  inif il\biet(iid  verkauft 
werden.  CommiliJunen  i.beri.clir.en  in  portofreyen  Brie- 
fen, hier  Ur.  Cand.  Sonain,  iia  LehiaaBafcbea  Haafa 
tm  PlabaHMiaa  rtatsi  Ha,  Jud.  kt  Maaa 
MiiriAaftrafae  im  Relißabfchen  Haufe;  Hr.  Simons 
Soba,  der  Poll  gegen  über  in  der  goldiien  ftugel; 
Ur.  Kralow»ky,  im  \%  iln.fihen  ^aufc  an  der  Schin« 
hreabrüdte;  iir.  Jacebjr.  im  i^balMicB  Ilaufa  aa  daa' 
Klbiip-  «ad  JudeaftiaüKaacba .  and  Hr.  ftuahkiadlar 
Scboaat  a«t«r  der  Stechbahn.  Caraloge  Gnd  zu  be- 
ben :  in  der  Ejcpeditien  der  al  gmeiiien  Liteaaiunei- 
tung.  zu  Jena,  nad  ia  dar  daa  ail^  Ummt«  Aaan« 
gaia«  aa  JUeij^ai«. 
Bnlt».  di»aft.  Dac  irtf. 
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Mitttrocb«  d«B       Jaana«  i  |  lO«. 


L    Ankflndigangen  neuer  Bücber. 
KtiM  Ftrkgs-Bittfaw  4«r  Gafcrüder  ffaJk«  b  BMf 


Balkuf ,  H.  L.  ,  Bertrüge  lur  Kenntnif«  und  V«f 
beiTerung  des  Ltndrchulwefeni   im  Furfleiuhun 
Lünflburg.    8-  8  gr. 

Bj«MMap.  G.  H..  iM  ▲  B  C  K^-  Cckrift- 
Hellen  Ktdiacm.  Bb  Offtlmk  fSr  Iliate  tu  ihn* 
f  biinf;  im  Denken  audl  im  L«te.  ^WtfU  rtrhett. 
AuS.  mic  e.  K.     8-  lo  gr- 

—  —  SachkenntaifTe  zur  Recheiikunß  siiai  Oalnuck 
Cot  SchuUiliffr  u.  fiialn»  um  verb.  AoA.       4  fft 

SvanAa«  Drr  J.  D..  Wwt^/eh  «bw  <!•  MKaftaCni. 

f.  8  n  Rr. 

T.  Bulow'f,  Fr.,  undD.  Theod.  Hagefnann'« ,  prakr  ichs 
BcifMningen  aut  tlk-n  Ttae:I«n  der  R«i.httKol«hrram- 
ktit»  hia  vfi  wioicc  mit  UrdMittfptücbea 
UcMhn  Tfibiuiali  unä  iar  iibrigao  h6h«ni  Jsfiife» 

höfe  b<fft.irkt  ,   ir  u.  2r  Band.    4.       3  Thlr.  ig  gr. 

Britioerunijen  an  alle  Mutter  ,  denen  die  Cefundbett 
ibrar  Kinder  am  Herzen  liegt .  über  einige  wichtige 
ytiacM  4«r  B«luadliuig  im  l&iiidar  ia  dta  «ißn 
Labaa^ferm,  iMot  Aafl.   g.  S  gr. 

Exfmpelbuch  zum  n«niiöverfchen  LaridesV.itechiiir.ui 
mit  Fragen,  kuraen  Anreden  und  Liederrerfeii  bo- 
gleitet, fir  lUalv  mi  KaitMkm»  xi .  ■«  u.  ti 
U^tL   9.  S  Rtklr.  %  gir. 

FHAing ,  J.  C,  Gvfymtttt'  noä  Btttobiiddabk  Ks 
Ciefchenk  für  fcii/«  bi»herigen  Lefer.    8-        10  gr. 

Hornip.  ConßAorialraÜl  •  von  der  Pilicbt  mit  feinem 

Zei:iU«r  fortzufcbiikM«  d—  —  Nw|a>w«a|t  17» 

•  fflkaUM«  Predigt.  ft.gK. 
Bltuitv»  D.  C  B.,  iai  Fracbtfahferredit,  xr  TbeO. 

8-  14  gr. 

Horcher,  C.  A.  A.,  da  vi  inveßitune  eraatua].  et  ex- 

•  pactat.  quibus  acatlt  «aCtUi  principaSa  caaCnlba« 

-  8<  m»i.  Druckpap^  7  |h  Mumbft§*  S  f« 
Sdiarlacli .  Dr.  0.  F. .  Obfiwvatt.  practieaa  teDada  Fr{> 

vik-glo.  g.  Druckpap.  ii  gr.    Schrbp.  i6  gr. 

Spitüex«,  L.  T.,  «afebialua  da«  fiifftwuk  BaifliarM 


'Mc  ia«  9tim  il»  Itofenudo«  bia  cu  Ende  dea 
17  Jahrhaatoli.  .a11tib..aaat  luveracdene  Aut, 
K''-  8  »  Rthlr.  SB  gb 

«leglitz.  D.  J.,  fibar  iaa  ZuteoMaAga  der  Imia  aa 
AraabanbatM  imi  öbar  ihaa  Vadiitailb  jiaiarAck 
übaffeanfi.   8*  «»ai 
Stolz,  fk  J.J..  «blMa  HMh Antat. b.lM%in. 

^'  10  gc 

•truve .  D.  C.  A. .  über  die  Ersiehwig  a.  »tItTrHffnnf 
dar  Kindaa  ia  daa  arAea  I.abaiiaiAren.  Bin  Il.nd- 
.  Heb  fir  alla  Mütiar.  denen  dia  Oefundheic  ihrer 
Bindi  r  «m  ITerien  liegt  ,  zur  Erlü'uterung  der  Null»' 
tnd  Hu.fiufel  rou  den  Mitteln  Kinder  gafuDd  s« 
erhalten.  8-  — 
Dafleo  Kcaakanattal  rup  Varhakaa  Krankheiten.' 

Fol   %  6ft,mi  50  Stüdk  1  R,ije. 

Tharr.  O.  Albr. .  Einleit.  surKenotnir«  der  engl.  Land- 
wirihfchaft  und  ihrer  neuern  prakt  u.  ibearat,  Fat^ 
fchriue  in  RHCkOtht  auf  Vervo] Ik— ■.«.■■y  ftiiiftihig 
LandwirtbCcbak  lue  iaakauda  Liodwinbe  ual  Gte> 
ttarafiaeo.   gr.  g.  ,  rj,},^  ^ 

Thomfon's.  Alex.,  Unterfuch.  der  Natur.  Urtacbem 
und  Hei:methode  der  Nerrenbefcbwatdro.  Jjack  d«t 
4ten  engl.  Aus.ubs  übart  u»  lo*  AoMika  htäUkm 
van  Dr.  G.  F.  Alühiy.  .g,  g  _. 

Taltkiite.  J.  C,  Braaiifchaff  mai  Vaaüftfea.  *eologil 
tf  .xr»  ar  ual  gv  Band.  g. 

•  BtUfe 

.Uatankla  iar  lUodar.  g. 

Wadba.  H.,  Apologie  der  Bibel  gegen  Th.  Pame 
ivamentlich  g^gen  fein  Zeitaltsr  d-r  Vernunft  und  dia 
Unterfuch.  wahrer  u.  fabeUiafu  Tbaoiagia.  Nacbdcc 
4Ma  AhC  iM  Smftka  iibttC  r.  J.  F.  Lakan,.  g. 

Waber,  F.  J.,  ita  Kauft  daa  Scbte  PorzeHain  zu  wr^ 
fertigen,  mit  8  Kupfern.     8-  i  Rthlr.  g  gtw 

Wendland,  J.  C  ,  boian.  Beobacbtuqgen  aabflainiga» 
r.txita  Gaitaagn  vai  AtMa.  ■k.  afanu  KapteB. 

  t  Rthlr.  12  gt. 

Bj.  fartaai  BaaflimaMaiint  Aa  plaaua  nriaraf ,  quae  in 
borti«  Regiis  HaBBBT.  vicUg  11^1111111  TaL  I.  fjfc 
L  — IV.   FaL.  ««lUUiL 
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Weodlanä »  J>  C I  Ecicacum  icone*  et  defcripiio  fafc. 
I.  .  V.  oder  AbMM.  uiBlAtetAiiac  der  Ue  dca, 
mit  ülua.  Knatea.  '  S«  lUhl^  6  «. 

Appellation  «a  den  goAtnlaa  MnfkiinMrfbal .  to 
einigen  AphorUmen  über  def  Hn.  Prof.  Fichte  Ap- 
pelUtien  ao  des  Publicum ,  wegen  ihm  bergemeffener 
«tlmftUlclier  Ä,ttfferaiigen.    8-  3  gt- 

Borg'«»  G.  H.  von.  daiUftlM*  Policqmdit,  xr  und 
■r  Theil.    gr.  8-  •  *«Wr-  4  V- 

'  Biennann'f ,  J.  G.  II.,  Exempel  i-.ir  Ub>:ni;;  in  der 
Kumoiation.  den  rier  Griuidrecttnuogea  unbenana* 
MT  Bod  tipfocb  keninaUfft  fuian  und  gebrochener 
Zahlen .  «udi  m  d«r  äaSäSint  «IsflchMt  Gltich- 
nniißen.    8»       .  ,  V' 

Bteiger,  G.  C  T(«ft  ul  LAl»  Vtf  iim^ht  der 
UnfitigM.    8*  i4  gr« 

I}M«rüi1i,B.,Zo«MMk.-oiM6cMMiN  MftnÜdMa 
Leben*.  iM  4mm  Bogt  SbttftCtt  ron  Dr.  J.  D. 
Brandt*.  3  Boodo  ait  Kupf.   8*      8  Kthlr.  la  gr. 

iBoward.  Ph.,  Gefchichte  der  Erde  und  des  M<;nf<.lien- 
goCcnlocht«« ,  »och  d*r  Bibel,  rergachen  mit  den 
KooBogoDiea.  ChrMMiogiM  oai  IMlMAtM  ikaer 
Zelten .  iiebft  einem  und  d«a  andern  ■oiMfit  Syftlr 
me.  Au*  dem  Engl,  übecfeut  ron  J.  F.  Lohten, 
gr.  g.  X  Rthlr. 

Jordoo»  ^aktifdic  Anweilung  zun  Weidbierbranen. 
■it'BKy&  g.  itf  gr. 

Liederftmmlung  für  gobÜdetere  TSckter.    g.        d  gr. 

V.  Manrns,  Betrachtungon  üb«r  doo  MeaoifOt  welches 

.    der  Ilr.  von  BerlopAh  n  don  CMgnA  au  Kafisdt 

.   getkhMt  hat.   g.  6  gr. 

MadkadMeB  «b«r  vtrCddodoM  BcAMMMiltii»  bcf 

•  «tuflatcbM  VW  dfai  Gebr.  Ovarbockt  (  Binl«.  i. 

5  RtUr.  it  gr. 

Müller,  A.  C,  Exempe!bucii  z.-i  FauQ's  GefundheiiK- 
'  kotocfaMWi«.  ein  Lefebuch  für  Schulen.  Altern, 
.  Ldwtt  «ad  Kiadw.  dio  lidi  de«  eutoa  btSeift^ta 

wollen,  2  Theile,  g.  £l*rt  I5  gr.  jeizt  nur  9  gr. 
Vonalt ,  A. ,  Beobachtungen  über  die  Natur  und  Be- 

handlung  der  Lungenfchwindfucbt.  Au*  dem  Frtnz.. 
.  «berretu  mit  Aam(k>  v«a  Dr.  6.  F.  Mübry.  ic 

•  TbeB.  gr.  8>  gr. 
von  Reiche ,  J.  C.  E. ,  das  erfi'e  Bedilrfhlf«  de«  Krieger« 

cur  Feßgrundung  feiner  Ehre  und  (eiuc*  Wohl«  etc. 

8.  12  gr. 

Bofcher,  C.  A.  A.,  wem  wird  das  Verndgea  dei  Lüne- 

barg.  BalaeaBfioiri.«-  btgr  dar  barödhbaadea  Ao^ 

bebung  de^felbea  sa  Vhafl?  «loa  vachdidie  Unter- 
'   fuchung.    gr.  8-       ~  10  gr. 

Saminlung  voi  MuAem  an  Spiegelrabmen ,  Stiegel- 
.  ctfchea  und  Waadleuchtera ,  für  Freunde  dea  guun 

•  QaCciiMdkc  aad  aam  Gebtifudi  fw  KünlHar.  FoKo. 

I  Rih:r.  8  gr. 

Stolz,  J.J.,  ErlaiiteraDgea  zum  N.  Teflam.  5  II:fte. 
.  8-    .  2  Rthlr.  15  gr. 

Sttura ,  D.  C.  Ai ,  dia  Kunfi  da*  fchwache  J..cbea  sa 
ariiahea  aod  le  Niabetlbaren  Krankheiten  n  friftea  , 

.  «Theile.     gr.  8-  l  Rfhr.  S 

^       neue  No(ii>  und  Uu.i»tat«l  für  den  Burger  und 
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Landmann.  Von  den  Rettungcmitteln  in  deagrSCltaa 
Labancgefabren.  Wie  man  Ertruakma,  BrffW 
itaa,  Bchankta«  Eiflickta.  Vargiftata.  von  tollen 
HnadaBOebidant,  cadllidiirinandaBeugeborne  Kinder 
etc.  behandeln  foll.  Fol.  igr.   3  a  Ex.  i  Rthlr.. 

Struve.  D.  C.  A. ,  Tabellarifche  Uberficht  der  Haupt* 
gruadfatz«  det  Brow.nfchen  Syflems.   Fol.         %  gr. 

Tcetrixaaua«  Or.  Ob  R.,  aaaa  Uigierfiickuagen  über 
iTatrvenkraft,  CMAnfita  aal  «ndafk  verwandte  Ge* 
genßinde  der  organifchen  Natur,  (auch  unter  d«a 
Titel:  phyfiolog.  Fraginema,  as  Ueft.)  g.     x6  gr. 

Visbeck's.  J.  G.,  diaNiadarwate  «ad  OOarihda.  lalt 
Kupf.  und  Karten,  g.  1  Bihlai,  .x«  gr. 

Wendland,  J.  C,  Ilortu*  HerreBhufaniu  ,  feu  plantaa 
rariore« ,  quae  in  horto  regio  HerrenhuCino  prop« 
Hannoveranuin  coluntur  cum  icoo.  col.  CiCc.  I.  IL 
FaL  aaj.  g  AAIk 

Bditger,  G.  H.,  Commenutio.  4.  ^  4  gr> 

Cofnann .  F.  W. ,  hifior.  geneaL  Magazin  f.  d.  Adel, 
18  Quart»!.    8-  I  Rthlr.  6  gr. 

Oader*.  C  Reifen  derGutaianpfchan  Familie ,  4Bd«i 
Neue  AuSaga.   8.  i  Rthlr.  8  gr. 

Daffea  'i,adi>  «ad  BabaaiHigaWdl  für  Caafinaanden. 
«•  Ufr. 

Ewald ,  J.  L. .  chrlfll.  Hand  -  und  Haaabadl«  »der  Ue> 
ttachtuogen  auf  alle  Taga  im  Jahra«  aar  Beföyla- 
fuag  daa  Olaabaaa  «a  XaAua  aad  dar  chriSL  Gati- 
feligkeit.  4  Biada  adl  d«B  Baitnh  da*  VcrfafTers. 

•    gr.  8«         *  4  Hihlr. 

UuJfemann,  da  ladhlä-fbilaftffhka  M.  T.  Ckaroais 
etc.   4.  '4  gr. 

JiMaM»  J.  F.,  wa*  C»!  kh  la  der  Batablgaag  laiaar 
Seele  glauben?  wa*  foU  ich  hoffen  bey  denmannidl- 
faWigan  Meynungen  der  Gelehrten  ?  beantwortet  am 
Rao  Je  de«  Grabe«.  4terechin)afaige  Auflage.  8-  8  gr. 

Jeaner'*,,  Omecftich.  über  die  UtCtchea  u.  Wirkungea 

■  da«  KahpaAaa.  A.  d.  BagL  fibiidwi  vaa  Dn  6* 
Fr.  Ballkora .  mit  Kupf.  so  gr. 

Schwarrz,  de  uteri  degeneratioa*.  gr* 

Palm .  G.  F.,  naaar  Yalbahalwda»  a.  A  Jahr  1799 
xgoo.    8'  '  I  Kthlr. 

•i-  LabaaabaftfcfaftoBfaa  «nd  ChataktareSga  «arif 
würdiger  Manner,  3  Bande.  8-       t  Rthlr.  la  gr. 

die  Rerolution  in  der  Schweiz,  im  Jahre  X793,  von 
eiaem  Au^euzeugen.     8>  0  gr. 

Weftrumb'*,  J.  F. .  Handbuch  der  Apothekcrkuaft .  ic 
Baad,  aaua  Aaiaga  a.  Hupf,  g-    x  RtUr.  id  gn 

De/Ten  Bemerkungeu  und  Vorfch'  ii^e  für  B'eicV.er  ,  oäer : 
Anleitung  zur  heften  und  woh]feiJß.eu  Methode  zu 
Büken  etc.  8*  3  a  gr> 

DaflaachaabAbhaAdhingan,  30  Bla.  aaUeft.g'  *•  gr. 


Terfiztnt  Luflfpielt  ant  dem  Latetnifrheit  uberfettt 
von  .1/.  Chr.    /'.  Kinder:  -itc  .    ir  Bjiid.    gr.  g. 

Auf  Schreibpapier  %  Rthlr.  4  gr.  aul  Druck- 
papier z  Rthlr.  4  gr. 

Di' f:r  n.nd  er.ia.ilt  die  drey  übrigen  Stücke  daa 
Ttrtm.    Die  ürHUcr,  dtc  Fhiirmiot  die  SekwMgtr- 
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mmier.    Bwl«  BidU  Ütte  ftwiCi  vwRÜgUiften  Üt>er- 
fetzung  des  -«rtfani  UtnaiftheB  Keniker«,  liefern  ihn 
»Ko  für  Ulli  Deatfche  in  einer  lieb ifralen  GeßiU.  kiirz 
•tntii  Jeutfchen  Ttrtm.    Ein  gewib  d«m  LUbihabw 
.wie  im  aagehendcu  Vcrtraotta  4«e'Alt«n  ([Meh 
jHekaei  Gefell^  1  BeUe  Baaie  kofirti  a&f  V«Iiivar. 
4  RiUr.  8  V'  «ttf  Druckptp.  ■  Rüilr.  g  gr. 
•  JtaA.laOM»  1799- 

Ftiadrich  Ftcnaasa. 


C  G.WrigtPt,  BuchUbdlen  In  Leipxtg,  neue 
Verl  iff»  -  Biicher.    December  1799. 
Bebet  TOD  Edbe] ,  nach  dem  Fraiuötiteliefi  dea  Abhe 
■     de  la  Tour  frqr  btuMltt,  ak  «am  BIMuft  te 
Babcb    TaCchaofbfau«.  »x.gr. 
iMfoM.  J.  L.  O..  TafiEbcabuck  für  dkenoala-Ver- 

M-tker,  auck  für  GÜMrbeGczer  brauchbtT.  3. 
Sckmiedtgen ,  J.  6.  I). .  die  ftilla  Ecke  aat  Rohrteicke 
t    «de«  All  ton  und  Edda.  •  Binittiii  wSx  s-RnpF.  iml 
S  M«MnUaitt.  Taftbeaformat.         i  Rthlr.  ao  ^r. 

— .  te  M«  Wtodbrucb  oder  Eduard  und  feia 
Pfaaoi.  m»  i  Kupf.  Tafckeiiform.    i  RiUr.  la  fr. 

Nachflena  erfcheint: 
Laopold,  J.  L.  O..  Haus-  und  Laadwirüifckafca •  Ka* 

lasdcr  fit  daa  Jabr  igoo.  «. 

In  der  Folge  erfcJieinen 

Gottfried  ron  FelTeck,    oder  daa  w«re  mein  Mann. 
Mit  Kupfern. 

.GaOari«  vw  tSurngmäHim.  ß»  dialUadefwak.  Mit 

oad  «Ima  Kupfer. 
Kilian .  D.  A. ,  Almanach  und  TaCcbMkMh  für  Ärzte 

uad  Nichtirzte.  xr  Jahrganf.  ' 
Tobiaa  >  ein  orientalifdMa  w«*»»»*-  - iHt  «W  Aar 

UnaiCi  Mit  Mupfera. 


.    .  Titan  von  Jean  Paul. 

Auf  den  in  Band  und  daa  ite  Bandchca  dicfca 
Wtriit;  üa  Jnb.  Maüa  isoo  «vfiA  •rtdiaiaaa.  .kam 
bis  Anfianga  Mm  ndcb  ftibfcribin  werden.  Sabftribaa« 

teil  werden  dem  M'erk*  vorgedruckt  ,  und  erhalten 
daffolbe  auf  btSerm  Papier.  Man  wendet  fick  dethalb 
MI  jtl9  Duchkandluiig. 

Barl  M*t»*aff'Cch>  BnfbbaiidlnH  ^ 


la  Haonorer  bey  den  Gebr.  Hakn  ift  erfcbianen  s 
Ktatr  VoHukaltnitr  aufiai  Jabc  ISOO,  TW  O» 
F,  Palm.  Mit  Kupfiem. 

Dblkt  afiiaUd»  LeAbuch .  walchem  daa  PoUicua 
fchon  feit  einer  Reike  ro.i  Jahren  x-erzügiich  sutge- 
leichueten  BerMl  Ccbtoki«,  iO  auf  di«  grofae  Clafla  van 
L«Cm  aaa  maadiaflqp  Siändea  bavacbaat«  waicba  idk 
liitch^^actär«  tani  umarUdtoiaii  uad  vaifBucaa  wotlea. 
Srwackurie  «nd  Belebwn«  fiditer  RelT^idlltit  iui<  Sitt« 
Hckkeir,  XiKr  ir.^  und  Übung  de»  g«runden  MeofSchao* 
TarAaadaa  uad  Biadatfiona  durch  isaffaadt  Bay^telta 


• 

ErmuneerjHf;  zur  AufmarUknkeit ,    fo   wis  m  jrfar 
bürgerlichen    und  haiulicben  Tugend,    mufSitaB  dia 
Zwecke  (eyn  .  welche  der  bisharige  TaelkSw  iD  tlat^ 
auf  den  lohak  vor  Ancaa  haua.  •  Saleha  durch  tägliche 
Brfabniiiff  ficfc  tawibraada  Vorrcbriiten  aber  recht 
dpuilich  darzunelten  und  dadurch  auf  Eiiiücht  gegrün- 
deie  Zufriedenheit  unter  den  Menfchen  «1  verbrftiaa 
—  daa  fetzte  fchon  Abt  in  die  erße  ClaBa  ftbiUdkd» 
^  Jariftbav  yardiaaftak   Dar  VaHaffer  flrebta.  ea  na  et- 
*  reicbaa  ua^  aadau  In  dieTeai  ruknalichen  Streben  ferne 
Laufbahn.    Nach  f^ineni  T  u?  •  hit  der  Hr.  Director 
Ruhlnanu  die  ununt«rbrochene  P'ortfeaung  d«a  Volka- 
kalenders  übernoaoieD;  nnd  Ree.  iß  überzeugt,  dia 
Gaaaiaaücsiibait  uaA-Papataritat  diefer  Scbrift  werde 
aafar  dav  feSbcaa  Haat  üaAa  Harauagabara  oiit  iedetn 

Jakre  (^röf«er  werden. 

lA  in  allca  Buchbandlungan  für  11  gr.  sa  habaa. 

Btmt^mgtm  m#  VorfchUtf*  fäie  Bttiehtr  ,  alar 

Anleitung  zur  heürii  und  wahlfailften  Methode 
k.u  bücken,  und  *u  der  Bleiche  ait  Sauren,  vaa  ' 
J.  F.  fVtHnmk  ^  Hamam.  b«r  d«i  Gabtw 
ifaJM. 

Dia  Malaria,  wdcba  dar  Varf.  In  dterea  Bndia 

•ttifuhrtt  verdient  die  Beherxigung  aller,  ^.^ekhe  ge- 
meinnützig  auf  ihre  Micbürgeft,  wirken  ,  und  die  muh- 
Camen ,  koßfpieligen  und  uaiftandKchen  Wege .  welche 
der  Arbaiwr  ia  JlüaAaa  und  6awacbaa  «fc  gahaa.aui^ 
atlalchtam  und  abküraen  waflaa.  Ba  'radac  Uer  kabi 
Theererl^.er ,  der  auf  fremden  Quellen  dit  brAuch- 
barüe  fchöpfce  .  fondern  eigene ,  auf  laogiakrige  Aua* 
iibung  gegründete  und  erprobte  ErCabrung.  Die  Schrift 
ift  nach  daa  GrundfkmB  abfafiiiu  aacb  waicfaao  iad^ 
für  dia  arbaitaada  Otttt  tMfkrar  lOibfiifav  MHbbm 
Schrift  abgefafft  feyn  Tollte.  Man  wird  darin  viele 
noch  unbekennte  Vortheiie  bty  diafem  Gefckäfie  finden« 
wofür  fick  nancber  Scbriftflelier  die  Entdeckung  tkeuer 
baadüaa  laJÜM- «äada.  Uu  Vactrag  ift  Ann«  daudicb. 
belliaat.  nad  dvrcbana  wahr;  fb  dab  fadar  dar  rnnt» 
gaihailten  Aaweii'ini;  njchatbeiten  kann  und  gewlft 
fehr  vortheilhaft  lucharbfiteii  wird,  wenn  er  fich  nur 
piiiicilich  daran  hilf,  und  fie  verdient  daher  ia  AUaa 
UeuahalMiagan  •  dis  bücl^aa  uad  blaicbm  Ufleo»  um' 
pfoblaa  a»  watdaa» 

Uk  Ia  ate  ^luUmilaatM  ISr  M  gr.  aa  bdftaa. 


jMw^mng  MimktmfimtftigtmBnuMm  Ax  fTelfthitri, 
vaa      C.  JonTaa. '  Sanatac  aad  Apathab«*  sa 

W'urßorf.  Mit  a  KupfertaMa»  'Btaoarw»  bqr 

den  Gdbr.  Hahn,  16  gr. 
Dif  VerdienA  lechnologifther  Schri/tfteÜer  wird 
vorsüglicb  durck  daa  Nulian  be|kiaiaw.  walchaa  ikra 
Warika  dar  aaaubaadaa  Gawaibdafla  ia  darThacMBaa. 
— .  Von  diefem  fo  wahren  Sarie  ge»;t  dar  Vatf.  gegca> 
WÄrt!<{er  Abhandlung  au*.  Weniger  bemuht,  fMue 
Theorien  zu  geben,  deren  Ausführfaiarbe't  oft  fchwieri^ 
uad  pra^auufcb  ift.  halt  ar  «a  für  fttaa  Pflicht. 

ftbii- 


HAiadliAe  Miffiljraudie  «i  rii?en  unJ  «tngewurzel«« 
'V«nif(h«il«  zu  encfchleiern.     £«  ztigt,  wie  man  fie 
tgbwnden  auiTe,  wenn  m«n  nicht  b'.ofs  p.'itta,  ([erua* 
^e«  und  wohUciiiB«ck«i>^.  fot^m  auch  Ack  ins«« 
mtiftlitbß  eUidkbleibenl«*  Weiiibin  «i  erfciUen  wSnfdir. 
Polii.'-y  ■  CjinmilTtrien  ,  BrjuRil<?;-n  -  Vorfteher  und  all« 
Maoner  vom  Metier,  die  ^ür  xweckmaf«if(e  Verbeffe- 
•magto  Sinn  haben  •  nSgeo  fish  lief*  Schvifc  eaipfoblen 
•ftyn  iafleo  s  itao  gmriib  kaoii  dmck  Bafelguag  4tr 
•4a#!n  cndulMntaVorfeliriftmfur  §m  teCmü  «icbdfM 

K'hr  ix^^v^weiR  ier  Bierbanniiqr  tUUtk/H  »CWicMidW 
Vorüieil  enekfat  werden. 


facher  Ruckfitht  verderblichen  j:icht  feiles  dai  gtntt 
L^bencg'uck  iuDgerLefer  und  Leferinnen  aerQöreaden« 
RMwnkfeT«/  entgegen  zu  wirken,  uai  H^dch  fir 
die  Ausfüllung  leerar  Stunden  Junger  Ltvw»  md  «Im 
niitiiichoTfeifc  «u  forgea,  al«  w«im  mm  Ihnen  4»lc]i« 
Schriften  in  die  Hände  liefert ,  die  neben  einer  ange- 
nAflien  DncerhaUung  auch  zugleich  eine  tr«IT!iche  Be- 
IriiruDg  ^ür  den  Verfiind  gewahren.  Dm  fo  mehr  darf 
hier  «ia  W«(k  empfohlen  werde«.  ««IdU«  frioM  In- 
•ftikM  nadi  gans  dwu  geeignet  ift.  «in«  fUdi«  Lacriiin 
EU  gewähren  ,  welche  auf  Verftand  und  Tlerz  gleich 
WoUthätig  wirkt.  Ea  ifi  die  in  5  Bandchen  bey  den 
4«br.  Hak«  ia  BMmUfrm,  erfchienene  CalUrie,  od«r 
I^tWW^fdbi  iBufi«  «wi  Ck«»kt«/WUidanuvr« 
rMiaif«r  iW«^«"*  ^ddw  4<  iwlwt  f  «fc«n«fthicliw 

«UkOt,  und  in  allen  WurtllllfllimiB  iBv  « JUfefe 
S*  gr.  KB  b«komn«n  itL 

Da«  TW  «SMffW  Z«lt  «ngaliliRJigt«  Bad  BiB. 

Prof.  Iltiih  zu  Erlangen,  ifi  nunmehr  erfchienen,  und 
in  den  Buchhandlungen  unter  den*  Titel  xu  haben : 

if,  C.  SeUk't ,  Btjchrtibnng  Aer  mit  feinen  ntuM 
jmita»  h^midtUm  UnwUuitifäiU.  Ifw  JM.  %, 
Der  7r«is  ift  ao  gb 

Auch  ift  dafelbft  tu  bekommen : 

<r»  Fearfmnt,    Unter jucUung   uher   iie  Gefckichu 
dm Kuhpocken  in  befonderer  Hinjhht  auf  4i*  jtaf 

iwMmv  äar  £i«l«rpoctoi.  Aua  dan  Xofl.  S* 
Off  Fnb  kiiVMi  Uk  10  gr. 


HaadteWk  dar  «ttw  Ca/cAjcil«.  nahftabaaBiitirwf 
ierW«1tkan<a  l«r  lluo  ntcfc  FV/Sr,  von  O.  O» 

Bredow.    Altona,  bey  J.  F.  JTjmn.alA 
I  Alphabet  u.  X8  Bogen  in  gr.  8-  u.  4  B«g«a 
T»b<',len.    I  Rthlr.  16  gr. 
DaaBadiirfoiCi  «ia«aiIaa4bydMd«r.«lMi4«fchidkt« 
IQr  «bcnScholda ian  bawcMWn  il«  nigleich  «■fthi«ma«n 
BaoC*  und  Lehrbücher  mehrrrr-r  Gelehrten.    Der  Ver- 
htn  ÜMtw  tat  d«x  aiua  CoXchidiM  feinen  nanaea 


rielTg  gfViclmet  !  Teine  kleine  AbhaniTiuni^  iiher  den 
f'ortrag  der  allen  Gefchiihle  auf  5i>ii(,r«,  die  vorig« 
ODern  er^h  "n  ,  und  feine  Unierfuchungem  iiier  «IM 
4S^^udu«,  di«  in  d«c  nacUlcn  Meff«  «ilchaiiHB,  f«b«a 
8«weifii  ki«ffT«D.  Okevdi««  lur  «undi«  Ue«  du  Ha. 
Prof^ffor  Ifvlf  in  Halle,  defTcn  Schüler,  und  des  Hn. 
Hofratht  l'ijfi,  deffen  Mitarbeiter  an  der  Eutinifchen 
Stadtfchule  er  ift,  ihn  bey  diefem  Uaiidbuch«  untet- 
HtHat.  Ba  eapfichk  fich  duick  das  Entwurf  dar  W«lt* 
kttiii«  der  Altan,  d«r  hiadutct  m«rft  «la  TkeO  de« 
WÜTeafchaftlicheo  Dncerrichif  auf  Schulen  cingeführr 
wird»  durch  paffende  und  bequeir.e  Perioden  bey  den 
Oeftftiiditen  der  einzelnen  Völker,  durch  genaue  Zeit- 
mdmoff*  durch  V«r«in%iing  d«a  tiifimmenhingenfleii 
«tiShleirfea  Tertfa«««iitt  dar  (yncktwiiSiflElMB  OMchi 
In  Tabellen,  und,  damit  die  Einftihrung (Wf  fcMan  " 
erleichtert  werde ,  durch  den  wohlfeUen  Preia ,  wofiic 
m  in  allen  Buchhandlungen  su  haben  ifl.  Ein  mehrawd 
«oaLob«  dMuBücka  «1  ftgaa .  •üina  «wfeMMn 
Otcwihni—  b  irlÜmfldMftiiclian  JouinalaB  lilmialiw 

II.  Bücher  fo  zu  verkaufen» 

In  dar  Lmg^dum  Bufkhaadlnnf  ia  B«iüa  find  k 
£enmiiffi«a  n  T«eik«nfen : 

i)  Die  allgemeine  WelihiQorie,  in  4.  ganz  complet.  ir 

—  6irTheil,  oder  der  alten  Hißerie  xr  xstTheü. 

Anhätige  ir  —  ör  Theil,  d«r  aaiiaa  Hlftofie  Xff  — 

44r  Tk«il.  für  70  fttUr.  . 
•)  8dH(ld^«G«lieliickt«d«rI>«it<UMa,  u^SttluSL, 

Ulm.  1778 —  83  .  u.  HegiCkr  u  tf  Hlbaarbd.  6  Rthlr. 

3)  Lebeau,  Gefcbichte  de*  morgenland.  KaifcftkuMU. 
it — aar  Theü.  nibmrbd.  «Rthlr. 

4)  NaiMft«  W«ltb«f«b«nk«it«a  im  0«*lili«ii*  ir  SS* 
ThcO. '  t  Bddr. 

5)  SammluDgen  der  oeuefteo  Reifebefchreibnngen  in 
einem  auf  fuhrlichen  Autzuge.  i-^aSfThl.  ao  Rthlr. 

Die  Zih;ung  gefchieht  in  roUwIdiligaii  Lo«iad*e« 
k  sj(  AiUc  Brief«  und  G«M«e  «nMumi  mm  foftbej. 

I 

Ula  Becklitigiuigen. 

In  dem  zwei  ten  Theil  meiner  ebett  erfchieaen«B 
^berCitBuagdcr  platoeifchen  Republik,  habenfich unter 
■odara  DmckMileni  Ton  geringerer  ErfeabUckkeit  anct 
«iaige  eingefchlichen ,  die  den  Sinn  leicht  eniRellea 
aiSchten.  Diefe  seige  ich  hier  an.  und  bitte  den  Lefer* 
fia  au  rerkaffern. 

e.  aaa  B.  19  «.  a.  L  l/nartpi(f/icU«ttlbtt  üaantSg' 

ttcMaib 

8.  aS3  Z.    7  r.  o.  1.  tinr  fi.  uut. 
6.  273  Z.  es      u.  1.  epijchtm  Dkhtkin^  ft.  epijshtm 

M»fe.  *' 
8.  «74  Z.  xa.  V.  a.  L  »i^aan  It  aV**' 
Bi  SOO  B.  xs*  !•  dfofti  Ar. 

'    f.  C  Wölfl, 
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I.  Büclierverbot». 

VntdUa^t  der  in  tien  Monaten  ^utiit$  mnd  Auguft 
1799  hty  der  k.  k.  Btdurcmfitr  m  Wim  vsr- 


Jm  Juitmu  ' 

Ao^doten  •  BibKoAtb  • 

1796.  la. 
.AntibypocliwiifhfcM,  iMrJacgff» 

dflaitedt.  I7ft.  f.  ' 
AMMflt.-M  fcOrtat  te  I««  fMMüit  ptr°  1«  C     L.  k 

Bu.  a  T»mei,  an  VII.  ■  P(r;<i.  s- 
Atheifnus ,  über  den  FichMfcben  und  Forbergifchen. 

Boe  Antwort  auf  dit  SdUftbM  fiPM  TtMW  wM* 

MO  fiu4irmi«a  S«lui.  S> 
AngeabUdM*  dk  lUigftca.  mriau  Tjibtmt.  Ltipaig. 

1799-  8- 

Bcnerkunjen,  freTnüthtg«.  «ines  Ungarn  üb«r  fein 
Vaterland.  Auf  einer  Reife  durch  Ol^ullidM 
PtovioMo.  SratfdüMd.  f. 

BlgiWff,  MW  dnehgildte.  IwnHUfgefcia  voa  J.  O. 

W.  Aui^uni.  I.  B.  I.  a.  3t«»  St.  Gotha.  1-98-  S- 
Ekcrmann ,  theoloj;.  Beytrage.   6ccn  Bande«.   }(es  S(. 

Altona.  1799  S- 
Bidteni*  J.  G.»  Lit<f««i»K«fchiA».  xllt  ]Liifc«.f  Gdt* 
-    tliifln.  tTiif . 

—  'Weltfe('-hic>its.  it«r  Theil,  we'cher  die  alte 
Oitfickkilt*  ran  ihrem  Anfange  bis  auf  die  VöUierwan^ 
teuaC  ■Mtilf  Mttingcti.  1799.  g* 

—  OiftMctuiif  aliM  Welt.  439Kiatm.  179908* 

••Äfried*«  ,  ibentheuerliche  Wanderungen  und  feitfatne 
Begebenheuen.  Von  Jolus  Bei^o.  Mainz  und  Hamb. 

T«HM.    Fhi«.  «n.  Tir. 
'  TlMinif.  lnn«     de«  köchfl  wichtigen  Piu'inirc^^n 
0hgrafiitxM  -  Bucbftabe  tind   GsiA.    Zur  endlichen 
Emfcheidung  der  Frage:  worin  beOttevlM  WfSW 
ChiüteiKlwat?  Jw*.  S799*JI«         ,  » 


Extums  .et  coafuUtie  opufculi,  cu!  tituluc,  refpoofim 
'teriliti«  TlMolog.  Fretburg.  d«  Teriui*  'SacnuDmo« 
nun  qua«  iu«id  ^ttmeimm  i»  AM»»  uritfMtJm." 
1798-  8-  *  . 

Fichte  ,  7.  G-,  der  Herausgaber  de«  philofopliifcheK 
,     Journal«  gericbtiich*  Verantwortungsfcfarifceo  gegw 

die  Anklage  des  Atheiaaiu«.  Jena.  1799.  g.  ' 
flnch»  4at*  dar  Gabun  oder  ObaixaA»  dir  ftfiMdK* 
dm  Rohkalt  Erftm.  1799.8*  -  - 

Flügge,  Chr.  W.,  Gefchichte  des  Gljubens  jn  Unfterb- 
licUieu.  %t  und  leucc  ZJmU.  ^(g  AbdieiluBf«  JLaifs. 
.  «79»' 

•dW! 

,  fRtg»  Cte.  W.,  OtMiiilmJarMtet-TiwignflMit 
Menfehen  nach  dem  Tode  in  der  chrifUIcfeM  KifCkt 
in  a  Thailaa.  i  Tb.  Latps.  17.99.  8* 
Fre)- ,  G..  aeu«  Bfd«  oad  a«ur  JUmmL'  tM  itofcafl, 

Aiücnh.  1799.  S* 
Fuift.  dar.»  dti  X9  JilM>Md«iM  djiflaa  «er  Siaatf 
kunll  uafeiac  Zjriti  a  «ad  9X  TkA  tt. 
X798-  8. 

Fürftenau.    Ein  Beytrag  zur  BrffciHaag  ' 

dar  ManCcbbaic  Caabuig.  «799.  s* 
GaHari«  d«r  aavta  Irofliatan,  apoiulyptifclMo  Tränaar, 

Gelfttrfeher,  tuid  RattolutiüQspiediger.  Ein  Bey 
uag  zur  Gafchichta  aanfüüicher  Narrfcait.  Laiftig. 
1799.  8* 

GdMlmiib.  da«.  fJücUidm  werdao.  ¥öb4m7«c( 
dt«  ftm  AbcatMoMri. 'Oan.  1799.  8. 

Geiflerregimerit ,   das.    ein  noman.  keine  wahre  Ga- 
fchichie ,  am  wenigßeo  eine  Allagoric.    Vaa  J««> 
miis  nicht  dem  ProfhittB«  Undaitt  dMB*  Itecw 
^  ./cbniber.  Jena,  X79f .  4. . 

OamiUda.  trafildu,  vo«  •       |  •  «  •  Mai» 

eher).  Danii^.  1799.  g. 
Gercfaichie  der  Menfcbbait  und  Raligion.  FrayaiidUg 
dargaftaUt  fir  rtauad«  da  ~ 

od.  der  fputende  Geifl  Hinzelnann.  Neu-Rupin.  79  j.g. 
IlernfpruDg .  oder  Adelftolz  und  .ikIanfcbcBwoU.  Bia 
Roman,  ix  «li  •!»  UmBi  tSutfät^  X^^rrff. 

W  ^  Heynig. 
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Heynigt  J.  C,  hUlonfche  Gemihldt  rom  8te:5*n  der 

Cuttur  und  der  IVIichi  der  Br«nd«nburg.  «ad  Preub. 

Linder.  Berlin.  1799.    8-  . 
/ottrnal  der  HtUgion »  W^htMt  »n4'  Literttnrt 

lehrgaof.  7  Hitft,  Htunontk  Augtburg.  1799.  8* 
KobHua,  ii«,  oder  hiflorifche   Dirnelluni;  ihrer  Sit- 

«W.  Oebtättcbe.  Kleidung.  Waafdn  und  Ürieg 

ntlohmb  St.  Petertburg.  1799.  8. 
KtiM»>  W.«  Mue  RloßMfttGhichm.  Fe.  I799'  t* 
Kritik  iur  iratftlien  Rciclüircrftiraiir.  m  a.  3«  Biai' 

chcn.  Germanien.  179|[>  8- 
Leben  und  Thaten  de»  ehrw.  P.  Simpertu«  ,  oder  Ge- 

Tchichte  dar  Veräaüecung  des  riirlleaüiiuBf .  SUtip 

lenbetg.  Vra  den  BrudA  Thoma*.  Mad(it>  17^9.1. 
Iblls^  TOrig«  iMid'>«ftig«  Lage  in  policiftliW  Hiatcfet.' 

lUliL.  1799.  8- 
Mbm^  La  Riviere.  dae  Midchen  ohne  Zunge.  EtM 

iMlm  Mt  «ükreddc  Gerchichte ;  -gritaadt  tof  ftai* 

ta.  ■■MM.  *U9' 
Maxcr.  0.'W.,  ywfltcli  einer  ncmeiMUtifc  Itf  tUeil 

TeQsinents.  ir  TTi.  F  übeV.  1759.  8- 
MoCea   un4  David  keiae  Geologe«.    In  Briefen  an 

Crdl,  vM  B.  J.  VMt.  Bariia  uui  SiMtia.  1799.  f. 

fott«  D.  J.»  Vwfiidi  filarlen8cb8pftiogth]nninif.9«r> 

Uli  Hai  Stettin.  1799  S- 
O^uvt»  p*lttiUBe«  Au  C««iie  de  Tlnarl  per 
P.  A.  L.  Manm  J«  k  T«r«i8e»  S  TQiMf*>«  fatU> 

A0.  VU. •*  . 

et  rien  itient«  o«  leatnjrß^ret 

du  Souterrain  la  tue  de  !a  lune.  niftoire  mer- 
veilleufe  et  rentable.  Par  Louis  Rtndol.  a  Paria.  An. 

TU.  8* 

RtAuSOa,  iMrfiwünUge,  R«volBä«Mfc«nco  .^^  Wun- 
va4  ^iftmidnia      WeMvnrollftn.  ^teff.  1799*  8* 

•  lUfttItate  auf  d?n  rrimiffen  einer  reinen  Mor.n]ph!lofo- 

pkie.  als  Be}trjgezur  Vervoltkoinmung  und  Berich- 

rifung  dea  innem  Gebiets  derfelben.  Leipz.  1799.  8« 
tüim,  der  UetM,  GeiAerfeCchichte  tat  daa  (taiif 
*  ftm  ZeilM  iat  Ahenfemte.   Yon         dce  Sabfth 

tuts  des  Behenot.  ir  und  ir  Th.  Mainz.  1799.  8- 
Saibina  von  Herfeld ,  oder  die  Gefahren  einer  feurigen 
*  Xbbildung.  Aus  dem  FnBt.  ▼OB.J*  B>  W*  TOa  F. 

1*  «id  M  Band»  Olagaik  I79f.  8«  ' 
Sdiatla,  K.  6..  iae  nauiivalmta  Talrilnnidtrt  ds  lUiai 

In  RoufTeau's  Geiftf.  Leipr.  1799.  3. 
Schtckr<!ls  und  Thaten  merkwürdigvr  Menfehant  Mir 

Zeit  des  alten  Teftiments.    Ein  Lerebuch  tbt  Un* 

CtleltfM  tuCaUa  Taga  in  Jakra.  Miioftar,  X799.  s« 
Mintlt.  T.  B.  Ol.  LefirboA  der  SHtoddU«  nh  ta> 

fonderdr  Hiiificht  auf  die  mürilifchca  VarftfctlftaB 

des  Chriflenthunii.  GieiTea,  1799.  8» 
Mirokh.  J.  M.,  elirilllidw  HiidianfaftUdita.  «311« 

Tkeil.  Laipx.  t7j»9.  8«. 
MM«e<Mr,  V.  A..  die  ■Kgcmetiid  Weh^ditdiM  nadi 

ihrem  g«mfiT,iiiitiiich?n  Inhalte  alt  ein  brauchbares 

Lehrbuch  ftir  L44)d('chullehrer.  Alton«,  1799.  8- 
4<fcen  Blicke  »..mffsnde.  fdion  vor  mehr  als  50  Jah> 

ata  Ctwaftat»  «iaw  BnfUadKf  SMA  jauOv'*' 


Nebft  einigen  andern  Prophezei  ungen  eines  Benkel», 

Ötingera  und  J.  D.  Michaeli«.  Deuifchltfid.  1799.  g. 
ßtludlin«. C  F..  B^rträga  zur  Ph.lofophle  und  Ge- 
.  fth^l4^Bd%i«i  uad  Sitcedle^ra  übefeM«^  yid 
-  'der  vatfehrAanen  Gldubenierten  und  Kirrben  Ineba^ 

fondere.  sr  Bar.d.  Lübek,  1799.  R. 
Steganegraphie  .  oder  die  geheime  äcbreibkunß.  Kein 

Kommentar,  fondern  cinGegenfiiickzuGuL'*fchaB» 
tSuaft  der  Gaiwimfchniberejr.  Mümb.  1799.  8* 
TeUara  hiftoH^va  da  Ivlitantaia  inafailb  d^ait  Am 

origin«  jij&q  i'  3  nc3  joutfl«  *Var  MOi  .#1  GoanMa« 

Tome  I.  a  Berlin,  1799.  8« 
.  m*b*^J>.  J-.O;  Uber  den  T«i.  Bfli  Uß.JJkm' 

Laips.  and  Gera.  1799.  8. 
•'^aiaadbnaft.  dfer^edar  UnlraHUkatachtmna  fit  aOa 

Völker  der  Erde.   Aus  dem  Franz.  des  Hra«  vaB 

Samt  •  Lambart.  ir  Th.  Leips.  1799.  8< 
Yenturini ,  Karl ,  Lehrbuch  der  Gefchtcbia  älterer  Zci- 
'  M»  4«r.  WaliM#pfeiat  bia  aaf  die  gcaffa  V«l< 

M$nnmim»9§'  Kwpndiiitin  and  Heipdg.  1799. 

Verfall,  ilbtr  drn  ,  der  Sitten  in  Ueuifchland.  Eine 
poftifche  Epiftci  von  Ignaz  Heinrich  von  Weiflan- 
ber({.   1-99.  8- 

Vieux,  k.  data  Moaugna  hiAatta  otieatala  trad.'^da 
•rjMMka-yav'nMtaar'dala  VliBälbpUa  d«  la  fhöufb 

4  Toaee.  a  Parit,  An  VTT 
•Volksfagen.  3r  Theü.  £iieaach.  1799.  8. 

Urna.  dia.  faa  «hdflMia  OMla.  tm  TM.  L^M- 

»7»9.  8« 

"WStiigaaff  iw  ffmMmm  WiUkm  aach  dM  WtOfm 

ZeitbedtirfnifTcn.    NaUt  «iabt  Tliwil  Tan  OL  Aw 

gufli.  Jena  1799.  8- 
Zaire  oder  dia  fchdoe  Sultanio.  Eine  ai ffurtnliadifrty 

Gefchidiita.  lUnftaniiaapel.  1799.  8. 
Zataoro.-ad  le  vica  «i  lai  MM  foa  dmämmL  4  T. 

a  Paiiit  X79d<  la. 

•  "  -i 

Alpbaafa  biüaira  portugatfe,  errtrea  lere  da  trambla" 
'  «MM  da  terra  da  Liabana.  a  Paria.  Afl.{TIL  8« 
An  einige  Hausväter  jüdlfchar  RaigiaD)  über  die  rar- 
grfchUgene   Verbindtiag  ni»  dea  praiafteatifabao 
Chriftrn.   Vaa  aiBHi  Fradigar  ia  Btrtia.  Barila 
J799.  8. 

'Anaaigar.  aOgaaafaar  Uknarifdink  Jaalat  1799.1  Ha. 

85 — yoo.  Leipiijr-  4- 
Aranturaa  de  Donild  CampbaU  iaa»  aa  Vayaga  aaa 

Indee  par  terra.  Trad.  de  l'altglaia.  Pw  1«  Ci*** 

«  Laodrai.  1799.  8» 
Bäaatwattanf  dda  Saedittreibew  ernigcr  HausMter 

jUdirch<>r  Religion  aa  nidi»  daa  Ptablt  T^.  Bar 

lin.  1799.  8- 

Blanchard .  P..  der  empfindflma  Trinnafc  I  aad  Iti« 

Tbetl.  Laifsig.  /799- 
Bünde,  die  drar,  ia  hoben  RbiiieB.    Ein  Beyirsg 

z  ir  nähern  Kenntnifs  dar  dorttgaa  aauaflaa  £aaii- 

niffe.  I  Heft.  Berlin.  1799-  8- 
-Conrad  ,  ou  le  Croife  Aoccdot«  du  Siede  trad.  d«  Tafla- 

naad  pa*  lr43iMy«a  aüaiar.  a  Pana.  Aa..?  — 8- 
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Cramet,  J«lu  J«k-<  SyS*m  itt  Tn^enä  nidi  d«a 
Pnncipitii  in  \Vifl«nbli*Cti]«hr«.  Ziirch.  i799'  8- 

DictiAiimire  ga^graphifiM  «c  miteiiqiM  4«  U  Rep. 
FRMiMifii  «  <fto  DtftMMMMt  yBMpw't  Im  mIo- 
■ftg  •ceUmulM  «t  ori«iialM  par  um  99mti  4n 

Geo^riph«s.   4me  EdillMI.  T«a«  I.  «1  0.  «  Frfrit. 
Au.  Vil.  d«  U  KepL  8- 
IXmi»  fote»  «^vn»  «a  huil  <kwN>  fir  P.  T.  6ila& 
Alk  7— t. 

IMim,  1«.  !■  TMiltvill»  No.  t9.  thivltfe.  in. 

VII,  P»«».  13. 

Dorffcbuttneifters ,  dec .  BaithtCar  hintcrlifftn«  Au/fa- 

tse  und  M^nurcript«.  Prig  undl^ipa.  tffS-  8- 
Dafi,  J.  A..  Macirialieii  zur  AufftdlttRjp  cioCT  rtrnünf» 
'  l$K«a  Thiorit  4u  SnattmffAftlitft.  1^99.  8« 

Efgers,  Chr.  A.  D.  ron  ,  CharaLttrinik  der  Regier. 
Liidwif  du  XV.  Königs  tod  Frankreich.  Kopcnh. 
8. 

BwftuigahciaaMie  und  Efudiungikiinfte.  Eis  ««la* . 
^  Bfcfc  kMiifeher  Roma.  Rtnittf  f  >oa  tttak«  teft 

jüngeren.  Cirkiffi^n.  1759.  8- 
E'.dred  und  Jenny,  oder  die  GeiftetköUt.    Ein«  Rtb* 

donifche  Gefchichte       4mi  Bn^lM  Joio  FalMr* 

Miiufttr.  1799-  8«. 
Srlblmuigtn  das  £4b«na  Pendant  «der  Ittiiw  AMeliaitt 

diefes   Werks  ,    oder  di?    i;afiirlich»   und  tetiflifthe 
Magie  ,  theoretirch  ,  prakiir..h  ,   und  charaiicerülirch 
fczeichnet.  Hamb.  1793.  8- 
Btwaa  über  Ho.  .Frvb  Ficbte  («iae  G»pm,  und  de« 
äm  Schttld  |i|>beiiea  AAdaaaa.  Hataib.  1799.  8. 
Fauftinf  des  jüngern .  Reifea  und  Thaien  im  fchwin- 
delndcn  Jahnehend  der  Freyheic  am  End«  des  pbUor' 
Jakrh.  Leipz.  1799.  S« 
Fdahaiait  Ica  Barana  de,  hifteire  AOaatanda  qoi  a'cft 
f«a  dric  de  rAHaaaad  pat  P%aBtb  1«  Braa.  }  ft  « 
;'yartie.  Ilamb-  et  Brunswick.  1798-  8« 
Tlueh,  der,  der  Geburt,  «der  ÜberreA«  der  fefeCLri- 

chen  R4hheit.  a.  3.  Theil.  Erfurt.  1799.  8- 
Funk.  G.  Lm,  Ma^fchannaiur  und  Meofcbcngröire  ia 

aae  and  tut  alle  erreichbar,  i  Th-  t<e-'pc.  1799.  8* 
Oedanken,  frejrnüdiige,  über  Ficbta's  Appellation  die 
Anklage  des  Atheismus,  und  deren  VerenlalTttnf . 
Gotha.  1799-  8- 
Geniua.  der,  der  Zeic    Hcrauag.  vita  Bcpaign* 
laatua.  I799<  8.  Altona. 

July  1799.  Altona. 
Qatjahr.  D.  K.  Theod.,    EnMrutf  dea  Katurrechts. 

Leipr.  1759.  8- 
Bellenen ,  die ,  oder  die  MeBfchhett  im  Gritchenland. 
Nach  J.  j..  BvMimf.  AU  Baadbuch  u  Torleftia* 
gao.  Leifs.  1799.  8' 
neroine,  oder  da«  Wölb  in  nlaliliAea  TerbOtaibea. 
£  ne  wahre  G^fcUditoaiu d«ai«tii(iaZ<iMa.  irTb. 
Leipz.  1793-  8> 
Ibgo ,  Prof..  Lehrbach  aHneo  ClrWfflfthOB  Ourflio.  «r 
Band  Naturrecht.  MW  fan.  mm  a^Mi«>. 'Yofflici. 
Ber).  1799-  8> 

oder : 

BiafO ,  £.diA«wb  dw  Natuntcbu  aia  «iaa  Pltileli»pbic 


des  pofidraa 

179g.  8- 

InceA ,  od«r  der  ScbutageUt  v«^  dTlcnOB   lt  «ad  fl» 

Tbeil.  Gratis  ia  .Voigilaadak .  t799.  8> 
Kaan  na»  Bn.  Amf.  FSebia  aut  RoAc  beflliuldigen, 

d.if«.  er  Jen  Gott  d»r  Chriften  Liugne  ?  Kie).  1799.  3. 
Karl  Trauemann.  Gefchichte  feines  i>el>caa,  und  tü» 

ner  Gainettr.twicklang  bia  Ina  —■-"'Vibt  dim 

MotoioBiaa.  Baaaofor.  X79a<  8* 
Knno  ran  Rjrbnt«  nabm  die  SOberloho  «ce.  Mar  Baad. 

Berlin.  1799-  S. 
l.aidioa,  oder  die  £leuünifchen  Geheimnifse.  2te  AuiL 

Lemgo.  1799.  g> 
LooiCi:  oder  dio  rerwaiCite  BeiUoerio.  Neu-Ruppia. 

t799'  «•  , 
Malheur«.  les,  d'Elifabetli,  oa  le;  vicimd  dela  poifldia 

par  M.  Moylin  Fleury.  •  Paris.  An.  VII.  8- 
MUOan's,  J.,  Reife  in  unbekannte  Lindür  uqd  merk- 

witfdigo  Becebeahaiien  auf  derfUbea.  Ten  flunMbft 
berckriebon.  t  o,  sr  TheiL  Alexand.  1799.  8> 

kSdford,  Amalie,  oder  G-jri.hithte  e;ii»r  Dame,  die 
0ch  ron  dem  Schlariirenthe.iicr   der  grulTen  Welt 

'  Unter  di«  RoulÜTea  gezogen  hat.  Von  ihr  felbdge» 
Cehrieben*  «in  Spiegd  für  sartrublende  Madebon, 
Befouagag.  ran  Bdaard  8.  Jena.  X798'  8> 

Minuie.'ou  les  avaniures  de  Paul  de  Mirebon  par  l'aa- 
teur  de  Sophie  du  fieaurcgard  et  de  Zabeilu  •  Paris. 
An.  VII.  8- 

Misccllaneen  über  bor&hnuo  Männer  und  Franan»  wel> 
chobcy  Iraker  LanaofoOnifton  6nl.  Nach  dorn  Fknac 

des  Oeslaade  mit  Anmerkungen  und  Abhandlunfaa« 
Ton  K.  H.  Heydenreicb.  Leipx.  1797.  8' 
Mnioch.  J.  J.,  Streit  und  Friol«« 
Bluman.  GiizUts.  x7J>p.  8» 


Mnioch ,  J.  7..  rnmmtliche  aiisetleliNM  Vdhrfftoa.  }Ut 

Bandcheo.  Görlitz.  1799.  S. 
NawrWhre,  ph'.lofuyhifcS«  ,  oder  einziger  Weg  die  Na- 
tur güiaticb  XU  entdecken.  Für  Denker.  1799«  8- 
Opliqvo  *  I..  da  foi»  «a  lo  Foyer  dt  Martanriar.  Fat 

Jofi  a  Paris.  An.  Vit  12. 

Papiere ,  hinterlaffene ,   eines  pbilof.  Landpredigers, 

den  Freuiidiin  Jer  Kririk  und  T.xune  gewidmet.  Her- 

autget.  TOD  Prof.  Beydenreick.  Leips.  Z799.  g. 
Facha,  lo,  oa  loa  eonpo  da  Baaatd ot  do  In  TMaatk 

Par  les  «Uteurs  du  Tombeau,  e  Pari«.  An.  VII.  8« 
RittergerchithteM  , 'Erzählungen  und  Schwäok«  ,  tob 

fir.  \Vr.  Js  Uandch.  Kaffel.  1799.  8- 
Rofe  .  A.  M-,  romanttfch«  Darüellungca  aus  derFa- 

nilie  Lindau.  Coburg.  1799.  8- 
Schmidt'«.  J.  E.  Ch.,  Nachricht  au  da«  nnnniarricbtaM 

Pub.icum  den  Ficbtefchen  Atheisnttu  betreK  CSelTen. 

I709-  8- 

Schüler  ..M.  Th.  Q.,  B«ytriige  aur  GeCekidite der  Ver* 
Sadernngea  de«  GcfthaiadMa  in  Fkodigen  aatn^daa 
Fr9l«(Unten,'  BaOo  >799.  8* 

iendfrhrnben  an  fein«  Hochw.',  Ho.  OberconCdoriaTratl 

uriö  Prot  fl  Teller  XU  Berlin,  von  einigen  Haus  v.nera 
jttdifchst  Reiigioo.  2  unrcraad.  Aufl.  B«rl.  1799. 8* 
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MU,  «Atr^JtrMftltu«  Road.   Sin«  •brathmerliclte 

ettMdkm,  T.  K.  6.  F.  8.  Bnuuifiefc«r.  ifff«  8« 
Tr<ci«  wkictl,  «ItMlofkal  tni.  polmcal,  bf  ThMMV' 

Cooper.  Vo..  I.  Wamogfen.  1799«  8- 
^«iba.  la.  Indiennc,  ou  Eduard  et  HeUIna.  Ttt  It 

CiMyffi*  lo  B.  ToiBO  I.  et  IL  a  Paria.  An.  VII.  g. 
IfmuatAA,  Ktd*  4!«  &ali|{ioa  dar  Varsunfc  und  im 
.  Sansn«.   Eine  bericbti(tc  Diffl^ung  der  Htm 

«nr  FhDofopfiia  iiber  die  Religi«ii.  sr  Thail.  Kepan« 

h<g«n  und  Leipz.  1799.  8. 
Vo>'*S'  •  I^'o"  >      lettre«  für  la  ci  davant  proirinca  de 
„' Jftormandie  fiiiriea  da  quelques  pieies  Fuffitires.  Par 

L  Jm  Cid«  QaßtewA         Aa»  TJJLPtttMl.  «IL 


Ycy tgu  au  Thibet,  Faics  «n  j62%  et  1626.  fu  Im 
Per«  d*ÄaidNJa  tt  S774-  1784  et  1785-  ft* 
ToocMfr  «t  fMra»|«iiw.  TmmL  pM  iMwud  «f 
Biltecoq.  •  Pa«4a.  An.  IV.  >1. 
Wahrheiten,  birtere  ,  Frinz.  Unfug  tn  Nledetfichfen, 
.  vorzüglich  in  Il4iBbi4rgi  und  daüger  Gegend  durch 
N«ufninkild»i  ApoOd  mbniMC  •  ThdU»  AImm' 
IUl4  ItlMhM»  S79f> 
Winiclm  T»B  AbUEnkn.  oder  lufgafaDgafl«  Bciifta- 
fche  Felixeae  von  der  Giildeh ,  eine  dialogiCrt«  Ga> ' 
(chichie,  vem  Verf.  der  Kabalen  de*  SdüduGriae. 
I  und  3r  Th«il.  L«i|a.  S79f> 
Zeiiung,  ejigatip^ 


LITEBAKIflOHB  ANZEIOBH.. 


I.  AnkflndiguageA 

Let  9cyagei  ie  Befaada  «r  d«  /er  CMQMfiient  dW 

fwtkm ,  Jans  leg  quatre  farl'iet  d»  monde. 
yftn  dicfam  Co  eben  zu  Paris  etrchienenen  Werke, 
■ytldiw  iea  wegen  Ceinen  natMrhiftorifchen  und  Kia" 
deifclirUhw  gefaMutiii  Jaa^Sn»  »wi  Verfiffer  Jut.  ee- 
fihetnt  rar  OftumtS»  in  mtom  Terleie  Je« 
Baodchtii  in  einer  freyen  Überfetzting ,  weichet  wl 
den  I'reuDdeo  guter  Erziebungifclnriften  und  auch  M 
^Hneidung  4cr  Coaciinw»  alt  mttm  ÜbeeCttnafM 
iklardiKch  behemit  mchaa. 
W«iM'tal<>  Jan*  t»oo. 

Gcbsaie«  Giiiick«. 


AnwtlAidf  »it  HemtniAi  iiaA  Heüaaf  der  Kae> 


mit  befooderer    Riickficht    luf  die  VenelfcJien 
Aleihoden.    ErRer  Theil.    Von  den  llluai|)fu- 
Uta.    Mit  laKupferufein,  Tooj.  M. Waatsei« 
D.  dar  ASedicia  und  Chinugie« 
Allee ,  wes  Mt  etelger  Zeit  Sb«r  den  GegenAasd« 
womit  fich  der  erfte  Thei!  disfei  Werket  befchiftiget. 
•rfchienen  ifl .  t«ror:der«  die  Befchr«ibuag  det  VaneN 
Cdien  Apparats  und  Verfahrens  ,  hj!t  der  Ilr.  Verf. 
fiir  untalänfkch .  und  war  dethalb  entfchlofaan ,  die 
I.udtcn  in  fbev  Aklendhnf  m  erginxeo.   Aiif  aein 
Erfuchen  het  leb  derfelbe  geneigt  finden  lafien.  ftact 
diefer  blob  ergantenden  Abhandlung ,  ein  Werk  über 
die  Klumpfüfte  auazuarbeiten  ,  weichet  die  von  Venel 
bay  ika  Ctlbß  angewandte  Heilmethode .  feine  eigenen* 
bejr  aalen  geaaichieB  SiMitaagen«  und  die  Bietet* 
defTen  entheltaa  CoiQ.  Wae  von  andern  Schriftßellem 
ge'eiüet  Ift.    Sine  folche  Tonadindige  Abhandlunf;  über 
die  jSatur ,  Urfache  nnd  Heilung  der  Klumpfursc,  wel- 
che dem  Theoretiker  und  Praktiker  gleiche  Befriedi- 
fODf  gewähren  foll,  muf«  iaden  Arit.  Waadanlaad 
HeaMMafiremd  Ahr  wUlkoaiaMa  t^. 

Bk  XapfBNaiMa  hat  da*  Hbp  Terfeffar  der  Gute 
i»  b  Fnakf.  ta  ti 


welcher  folche  nach  Zeichnnagen  von  dam  beruhatea 
Heek,  ia  Mainx,  bac  »erfcitlgea  Ursen.  Viere  der* 
Cdbea  Sellea  die  TeaeMeba  Biarichtuagsmtfchiene.  ef- 
ne  derfelben  Haltungtaafchieac,  und  eine  andere  die 
voi^  dem  Hu.  •VerfaCier  erfundenen  Schnütüiefcl  dar, 
and  f.  w. 

Bald  nach  OftatB  1800  «bd  diete  MaA  in  aii* 
aas  Terlage  beraaafcoKMa. 

Georg  Joachim  Gofchea« 
Buchhindler  in  Leipzig. 

B.  TenniCcbta  Naduiditan, 

In  meinet»  in  Nro.  199.  desR.Anz.  1799.  flehen- 
den AufCatte  vom  a.  Xov.  (etwa  erhalten  am  3.  N«r.) 
üb«r  Hn.  Horftig't  Auffatz  „iiber  da»" —  fogeaeair 
ta  —  wDaodeciMl'Sjrfleni"  ia  &.  A.  JNre.  «53. 
lad  fcigeade  Scibreib-  aad  Dmdtfthfer  nverbeftem. 
Inder  erAen  Columree  Z.  4.  Aatt  Empketer  liefs  Fwpfth- 
ler ,  Z.  4.  muft  nach  ttuijcken  ein  ,  flehen,  Z.  7.  vor 
/rkr  ein  ,  ,  Z.  XI.  ftatt  :  ick  mufg  ßehen  .  ich ,  Z. 
ft3.  0eu  O.  E.  liefii  0*C.  R,  leate  Z.  fiatt  Tmaah- 
Um'Sa/ltm  tiefe  Tuui'ZMeifSffitm,  fcraer:  fUta 
Zwälfiah  lieft  Zwölf- Zah-  in  der  ^.weiten  Columma 
Z.  i3-ftatt  erzeugen  lief»  erzeigen.  Z.  16.  fiatt  ,  cd- 
lieft  .  Jt- ,  Z.  3C.  flatt  HinJernifte  lief«  Hindemijien, 
Z.  33*  fiatt  «  ^«/<  Siffim  lieCi  :  dmft  JasSifftm,  lesie 
Z.'iau  imfi  Kafii  Au.  — 

Dia  ta  Aaftaift  aaverhoft  frühe  und  ungewöhnlich 
fchneDe  BtorOckting  und  Einführung  ,  benebQ  der  tut 
lauter  Wohlwollen  und  Zuneigung  vom  Redact.  da* 
R  Ana.  hiaxugefügtan  unvarfklfchie  Wahrlieit  xnihal' 
teamfi/Mnd«*—  Note  find  alr  darcft  Ba.  Hwllig*e  in 
Nro.  194.  befindlichen  Anibta«Tom  i4.Nor.  (erhaften 
wahrfcfaeinltch  am  34.  Nor.)  und  fonlbgen  Umßinden 
nach  bekannter  Piinctiiehktit ,  nicht  fo  unerklarbar 
and  werden  es  ^ucb  Ainfuhra  nicht  dem  Publicwa 
fqrn«  —  , 

Bilnadi  1»  4.  Im»  1990. 


Oft  W««B«borf. 
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INTEL  L  B  L  A  X  ü 


ALLOEM.  LITERATUR- ZEITUNG 


LITERAlilSC 
IL  AaUadsgiiiigtii  BMflr  SAdMfi 

Ntkrtwg  für  tTltz  und  Gffuhl ,  aus  dea  hinf'r- 
bCuMB  S^iftta  Aar  Fnu  titkktr.  isoo. 

•  '  .         *  •  ' 

h*f(eii  W'e.be!,  das  in  d?ti  mjnnichf»ltigflen  Verhalt- 
niJTen  ijTid  Luiden  de»  Lcbcnt  eine  Aei»  heiter«  G«- 
■iiiili»fi«B«ng  und  «in  fjnftet  WoUwallen  Mit  R«li- 
gwfiüt  «wba^.  dnik  «ck  Mw       LAr  ia  tiaet 

iHV  flAgt  ,  nxcht  auf  d«r.  Reyfall  jades  T.  ctyhibcrf 
gufcfc—ck  »o  LI  er  L«c(ut-:  Anfpruch.  und  bai«bi  toi 
Mmfckenfccunda  hin  IntereiT«  fiir  Tugend  uad  BMfet« 


HK  ANZEIGEN. 


Heue  Zritung  }urJ\aaficute,  Fabrikanten  undMnuw 
faeturlften  ,  oder  wpcHendfafe*  '. 
mtMO  Han4iungtT«rfiiBeRi 
Kiinfin», 

Vtlche  den  Kaurmtnn ,  Fibrikan'en  und  Manu- 
'facturißen  iaiereffiren    und   ihm  nut^ich  (ayn 
köoneo.     U«nu*g«geb«a   ron    Johann  Ai»>pk 
Hüdt.   Vfdmu,  itoo,   Gcdnidtt  «ad  v« 

Hr.  /jiJ<i{  in  Gorha  hat  fchoa  (fit  i6  Jahcan 
HaaiUungtzcittiiig  herautgegrbfn ,  und  die(e  iQ  jrdas 
ftbiMeteii  Kiufminne  vartlieilhaft  bektiiiit.  D'e  Neu« 
\,  waldM  TOB  xfoo  ra  in  unfonn  VarlAg«  «B- 
km,  chanluarifirt  ebffar  Titd  Unlinclkli; 
und  fi«  wird  »or  der  Aken  fehr  wefentliche  Vorzüge 
usd Erweiterungea  bekooimen,  fo  dafs  jeder  Kaufmann 
und  Fabrikant  fie  al»  «in«  Nieder'ui^e  von  einer  (Vlenge 
Iba  aiütlichar  MncbrichMn  jMr^cbten  {laan.  Der  ll«f 
•MS«btr  bat  iaatwtb  (Win« '  Correfpondent  «fw«lr«rt. 
und  der  VerfafTer  d't  bekannten  Fnbr  krn  -  und  Mai  u- 
facturen  -  Addreb  -  Lexican'a  von  D«ut(chl«iid  wird 
dann  «banftUa  (ehr  thactgen  AntbeQ  nehmen.  Auch 
Z«icuof -lur  iadaa  Andern  olicn.  da» 


Mf  Mmo  d«r  Lcfbr  ift,  w«fd«M  mamOfMSdk  tingt- 

riickt;  Ausgrbuie  von  Watrer  und  ähnliche  Bcktnnt- 
luiig«g«a .  dk  den  Vonheil  d««  £io(«od«r« 
1.  baMhIcB  «ia  fcringea  Inferat,  und  w«r* 

iiBdaiB  Barles«  abgedimcbt. 

AuCter  den  Btyitgen  erfdieicen  von  der  Neuen 
Zeitnbg  jakrlidi  saSrukke.  wofür  auf  aUeo  PoftaaKam 
nad  in  aUad  B«idiband)ung«n  a  (Uhlr.  i6  gr.  «dar  4!» 
^  kK.  fiiniiwMlir  «wcdea  Aaa«.     Di«  PaOiaiMr, 

comm  flion  hat,  liefen  flv>.VIMWHMdla,  midJfeBttC^ 
haadluogeo  owoaüicji.  | 

aidlokfa-, 

I 

.4 


In  meinem  Verlag*  ( 
Celsuag  dea  Roman«:  ,  • 

Mck  Bvlding  on  pfßß  M  fn«  In  9h9 
■■1^  ~  Ina^'     Mfaa.   »  VaL  sa. 
md  «war  too  tinm  duwii  mAmm  AtW««n  du»  ftdJm« 

I.iteritiir  ror;ht':;htft  bekinit^n  Schriftn«ller ,  welche« 
mur  Vermeidung  aiier  Coacun«^a  hirniii  «ageaaigt 
wird. 

L«ip«if .     Dtb  1799» 


Ankiimdlgumg  einer  kritifchen  Autgnht  im  PUulnt, 
Scboa  langft  b«£Ebäftif«  kb  aich  ait  «io««  Aon- 
ftb«  d««  Fl«««««,  dl«, '  iiadi  d«ni  lMt«r  dar  B«Bd«r 
und  Reis,  ebenfowohl  den  oft  verdurkelren  Sinn  de« 
Uiditar«  deutlich  herßellan  .  all  daa  Sylbenmaaf»  berich« 
ti^eD  und  beacichnen  folL  Ich  gab  rar  Jahren  «tat 
Pt«b^dOTAtb«it.  dif  «ia  dnutMi««  iUeanCtm  hann- 
lehrte Deutfvhiaada  und  daa  unpartfcarirdie  Autland 
(  (.  .Mag.  eDC>clop.  1797.  3  B.  491  8.)  Garechttgkaat 
wicderfakrtn  liefa.  Theüa  um  da«  Werk  gemicbUch 
na«  Lid»  ui  ittrdeoi  •  ^«iU  ua  (andarbafra  Aaaar 
«kwagaa  «Makaa  gu  ftfa»  ^Mk*  id^jirfck  aMMfaA% 
iibrUch  t  Mimlt^Tmß  mfk  «tfM. ig  .tlim  Baada  i 
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Stücke .  auf  Pränumeration  herauizugeben.  Auf  Onern 
crfcheint,  wenn  Och  Pranumerantan  genug  finden. 
■^HT  crf^Baoi»  MnMcAaii.  MUet  glono/ai  uai^ftu- 
4tfß$  «4«r  lUtntwr*  DU.  kort«!  Müteh«  4la«l»> 
Ifrätf  Ukm  toi  WWft  'müC  Di«  PtiaiimMdsa  Ot 
ißlm  Bloilcktn  batrigt  13  gr.  Cour.,  die  ich  fogleich 
JiBl«0  suruckCendan  werde,  der  nach  D«irFhle(un( 
«isM  Bend«*  gUubett  «rird;  icfc  lüt«  iridw  B^'Mf 
gtttafcR*  all  aiCB  Ich««  katttk  '  - 

■Mm  n«wii«.  nih  dqI  fm.  «rfticif  ich  uigf 
lk«iai(,  fich  der  Mi'ill'a  lel  Prinumerantenr.iinmlen« 
gütig  SU  tinterxiehen.  Ich  biete  aUe*  Sammlern  biiiigen 
IUb«t,  »der  auf  Kvnmfl.  daa  9te  h9if,..uu  fik 
ldi8B>«U  <«•  Ptpioi»  und  Dmdu  wird  A«ct«  MMg« 
mmtm.  Mut»  mi  Gdiw  «ibUto'iA  mh  pdMkvjäT 

D.  F.  B  0  t  h  e  . 
i"  ««kiÜMift  «u  B«cU«  *m  Gmai'uam •  Mirtit 


Unter  disTcin  Titel  erfchaint  «IM  deuUclM  Übet- 
MniDg  des  : 

vImv  flckrift»  A«t  BtaN«  ÜBilMNiiif  miA  ihiM  TiArtt« 

m*gßa ,  iBmr  die  merkwürdigncn  der  frinzorifchen 
AevolutiMicgefchicbte  gehört.  £«  bedarf  nur  der  eia- 
iicben  Brxählung,  um  die  AufmerkCamkeie  ,  welche 
■ii  vaidfoiK.  m  MIwIb>  Alt  rtulinicii  in  4«r  üii^ 
fttftto  T«it6t«alM(t.  w«g«B  de*  Ibugtli  d»a  tiilpaMn 
war.  detfan  es  lur  Bereitung  dea  Pulv-ar»  bedurfte, 
kot  ec  alle  Chemiker  auf,  über  die  Mittel  lu  berath- 
fcklagen  ,  wodurch  diefe«  Material  im  Lai>dt  felbfi  her- 
^MtftbMcbt  vötd«.  Dick  vi«l«aV«cfitclM  «oUhckMa 
1Mb  «In«     nkb«  Qudi«.  Ma'ftaidMick  ««•  dm 

.Auslande  in  dicfer  Kückficht  nicht  «IWn  maShängig 
sachte,  fondera  es  avich  ia  den  Stand  (etzte ,  von 
MlMm  OberfluiT«  nach  andern  mittucheilan.  Die  Re- 
mbua  aUtw  UoMrAMiuuit  kielt  dt«  ütindlUche  Regi«- 
«wif  {bn«(k««B<if .  h»  «hMT  <Miy^«wftiad]ick«n 
Sprache  abfabni  und  diefem atittheilea  xu  laflan.  Auf 
diefe  Art  wuxd«  jeder,  da»  diefe  kleine  Schrift  lu 
0«Sdil«  k«BK  b  im  fimi  gtibtic»  auf  die  einfachlle 
Mit  tttfum  k«Mit«a  m  kfosiiB.  fio«  deatftk«  Üb«f 
Umm  <kAr  «ldui(MadHilt  Iilte«k«ill»«ilkii«i' 


Baf  O.  J.  Gifilum  In  Letpng  CfeA  «ifckMaaat  < 
1— b«cktiMig«B  4k«r  ll«La^irMti»d«rlfm  Ttm 

t  J.   F.   ff.  t'CR   Cfiarpentlcr.     Mit  KupfbllU  4» 

4  Kihir.  la  gr.    Velinpapier  8  Kthlr. 
Der  Hr.  Verfaffer  hat  in  di«<iMi  Werke  die  intawi 
tetü»  fi«ob«cktMic«s»  B«td«ckiiBt«a  mndScfehrsaf«» 

Bobnifchen  und  Ungarifcha»  OaMitaii  über  einen  Ge- 
fenRand  gemacht  hat,  w«!dk«r  §»m  GeognoQen  und 
BergtMAiifr  gleich  wichtig^  ift.  Der  Brü»  AbCcbnitt 
tamlik  WB  im  trhlihaaii.  Lagma^  «dhr  Iftit^tn  4«« 


Gebirgtgafteuia .  tn  fo  fem  Sa  alc  Xjigerflütia  der  Erze 
SU  betrachteB  find.  Zweyter  Abfchnitt.  Yon  den  Lager- 
ftätten  der  Erse ,  die  unter  der  Benennung  a]a..Ganf« 
Mfgafiki«  w«H«a:  Dn(t«f  AbCtliniit.  Yen  deif  Vff 
Wkea  d«r  «ing«  fetf«  ttarCkfaMba  '«der  «M-Bofä» 
gange  durch  verCdkWhnartige  G-;birg8ge{leinlaeer ;  in- 
gjeichen  von  ihrem  Bfaifl uff e  in  und  auf  da»  angrenzende 
Nebengeftein.  Vierter  Abfchnitt.  Von  Gangen .  di« 
•icki  «I*  Lniiftawi  der  Eim  au  b«ifackM»i  find*  «da» 
▼•n  den  figeaamiien  tanbaa  Gängen.    Ankauf.  B««ne> 

Wortung  einiger  Frageft  daa^p.  von  fjuffure. 

Fraktifche  Beobachtungen  über  die  Dthandlung  der 

.  .M-Püftjtfrkinia.  ..Mfhft  sjnaftAfthgrn;  ub<r.  de 
Xfatar  Im  Bitan  ,  na  £.  Home.  Aua  d«m  SngU 
.  '  IülMr.««Q  Ol  %  F.  Wroriep.    Mit  «iner  Toml« 
TM  Dt /•  Ch.  LoJtr.     gr.  8.     in  er. 

DI«  fiAiieCckwure  find  «ine  KranUieit,  deren  Kur.  . 
fahr  fchwierig  ift,  und  woran  die  ärmere,  tahlreichfl« 
Velk^clalia  und  dw  Saldat.  vofa^lMk  lsid«k  Dia« 
b«w«g  H^aac  »  «Ina^aagti^eaWwndarBt  bey  dar  Anna« 
i:nd  dem  St. Georgen  -  Ilospicti  .  d.e  Bt:ubichtün^;«n  und 
Er/ahniag«n»  welche  er  in  einem  Zeiträume  von  ig 
Jahren  au  machen  Gelegenheit  hatte.  und»<ik fitr iedän 
YfmMm  äiift«»ft.«iriMit  Sad.  kahMol  «i'^sdMo.' 

IBbiin  SimdidM  denariMM  Wbtk«,  dr  kia  ^ 

Theil.     Mit  Kupfern  vjh  Dohm,  Jura  u.  P^Kttk 

S.    Sckrbpr.  6  amlr.  Uruckpr.  s  l^ihlr. 
Diadi  4  Wfaäm  «Mfealtan  lo  grdfaare  und  3  kleinere 
Mick«,  wtmtmm  s  B«ck  nicht  («dradU*  fcnfiodlick 
■ad.'n«*  «'aar  geMoan  fteTiabn  «n  VaifcHies.  Di« 

aketn  Stücke  find  wcfentlich  veriindert.  gef'^ilt  und 
varbaffeit.  Eiqig«  £umfla(«  Aod.  «ui  VeUBpaptar  au 
kihaa. 

•     •  - 

AU  Fortfetzung  der  J.  J.  Thurnfiftfchen  englifcbaa 
Aiuoren  dad  hey  /.  Det  ktr  in  Bafel  erfc^ieaen: 
Hume'a*  BAf«  m  ikkil> ««4. Ul»  iapaiiaWir  «t  tk« 

fouL. 

(And»  aatar  iam  TInI  r  SuppTimwi  m  ■am'« 

V-fCty»  «nd  treatifei.)  ^  R*"'- 
Hailay'e.  lifeoi  Ji»ha  Mikon.    i  Vol.  ' 
UMe»,  «gay     pkikftiMcal  Aiki««!«.   S  T«l. 

Bit  zur  nächflen  O.fer-Meffe  »rfcktintui 

Robertfen'i ,  kiüory  of  America,    x  Vol.  4* 
Ea«k*,  Eflaya  a«ni  aai  Utafair.   S  V«ly ' 

—  «i»  Wintcrareningt.    S  Tal» 
AAanian  lettera.    4  Vol> 

Coxe'a.  Memolr»  of  Sir  Robert  WalpoTe.    S  VoL 
Uiflory  of  England  in  a  ferie»  of  letter«  firom  a  No» 

bicman  10  ki*  fon.    2  Vol. 
FatBBfta*«»  Inftitute«  of  Moral  phüofophy. 
f         F*r»tr  find  unter  der  Pit^tt 

Tb«  ObMimMlao  «CBntt«*«  «adf  ipalH  t*«  Uft«r 

England  ,  by  Cormicfc  and  Lloyd* 
Ferriar'f ,  liluilrationa  ol  Staane.  fg(fc*S 
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,    In  ^rrfrlbeo  Buchbanfioil  illA  fertig  Kewftrimr 
Oeuvtet  complilei  dt  MtttM^if*^  S  Vvl.  8- 
Diefe  Ausgabe  i>nterCch«i4ei  fick  ror«ll«n  bisherig«! 
\,  itiAvcil»  4a£i>6«  ^«  Einzig*  TOlMlüodif«  iit».  ia- 
itm  I*  «nthr««  •iScha  uoi  «S  Mifc  «iiklk« 
fich  in  keiner  der  vorigen  befinden,   awtgienomnen  in 
der  Pracfauufgabe  weiciie  in  Jahr  bey  Gregoirt , 

Wajfkmni^i  ßermard,  in  5  Quartbauden  «rfchienen  ift, 
Wi  aA«  6««aU»  k«lUtt  und  di«  Jml^t  i9  CEJftU 
f^hix  pur  BmoHia,  w«IdM  mck  io  ji 


•<  Daf«  die  Noten  de«  Htiveiiui  über  die  erflen 
Bticher  d«l  Efftlu  du  loix ,  die  fich  bither  nur  in  der 


3.  Difs  Tie  fehr  vol'.fiündige  Sachregiüer  über 
SJpril  des  loix  .  du  Orandeur  dtt  üomatM  und  Lftiret. 
fttrfmMt  liefert ,  die  biiher  in  allen  Ocuv  •  u.  Duodex» 
AMfibM  t*i*i>^  iMbta*  wad  dwCer  einea  wcCuilkli«» 
TMmg  «•*  <widbew  gefcan. 

Der  Pc«h  dicfer  8  Bände  ifi  8  RtUr.  auf  weifiem 
Papier  .  uii4.  Ig  HcUr.  auf  exirafcinem  Velinpapier. 

.  Sie  iB«chen  dM  ■••^9n  Band  der  Sammlung  fran» 
^MCAiv  WtMBm  Mtf»  welch«  ia  diebm  Vedagn  m 
üMuu  Der  «et*  Bra*  Iw  SiMAnf»  «dch«  ynr- 
einteit  wird,  <Dt>inik  die  Omuni  moTtltt  i»Ftm^»U 

ümc  d«  ia.  RothtjaiKaHlt^ 

!■  4«r  iiteBcl««  »idifaiiilwn  fiai  MftkkMnr 

-  CoUeciion  iet  partraiti  dei  MMfittB  tt  Difmtit 
aßtmbles  ä  Rafiadt ,  ftemilrt  et  fecondt  ttrnrai- 
/o«.    in  4> 

UMk  twtf  U«fi0iiaf«D  cndulMO  di«  wol»Ige(mf- 
hmm  lud  wai  Gwim  fläbHr  fdbckww  BiMoM» 

foIi;eridcr  Grfandfen  :  Graf,  von  Lakrbscft*  6ref  von, 
MoraunckH,  Baron  f.  Ktdtr ,  Barofl  ».  OaUrr»,  f. 
P/HmmerM,  Bonniet,  Jean  Dtbry         I\'-he\\'ot  ,  iiebft 

bkffrapkiCcheo  N««iua>  welch«  meift  rou  den  Ho.  G«- 
IkBdteo  Mbft««iUefc(«  woffte  taJ.  Bi«  «eiitt  LMi*. 

rung  wird  die  Hn'.  Grafen  ».  Metternich,  v.  StaJio» 
Vtiv.JLntbtn  ,  und  den  Ho.  Baron  v.  Jlbini  enthalten. 

h«  Überßcht  der  deuirchen  Staaten .  in  An» 
äiffr  GiöCM«.  Bevölkenuig.  Preducte» 
Hdwibt*»  nni  Fiaam  -  Tcrbffttiif ,  vmi  .Hb. 
Jufiixrath  fiurri .    in   Schwtbach .    criler  uni 
swcyter  Q«fu  Fei.  i  Rthlr.  z2  fr.  •ufScbscib- 
~  r»  ttoA.  B  KiMiw  xtf  fiw  «■{  Y«ain«|i»r» 


Von  dee  Ho.  Berfreth  und  Profeflbr  Scherer's  «11- 
gcBainem  Journal  der  Chemie  Und  folgend«  Hefte  her- 
«Megekoaiinfn. 

Da«  x7t«fiir4*»ii7Mntft«r  •aihiltBiuJäfcyleVBeaier- 


f4 

Bertholletifcliea  KnaJlfalrea.  Uehrer«  Beytrüge  xur 
Pflanseophyfielogie  von  Dilipan ,  CjrraJorl,  Cough  t 
Shtmx  lurf  Ftmrtnif  ixb«r  dw  Kichenrbfenfture,  des 
SiMrftoIFgtlub  dce  8cha««e.  II«  Nahnng  fafdgar  G«- 
wächfe  ,  den  Schleimzucker  und  über  den  Spiriiua 
Recior.  Der  Herauageber  hat  diefen  noch  einig«  Be- 
fthechtiuifeo  über  den  Metallgehalt  der  PBansenafcha 
aag«häa(b  Tagmirit  Baaurkaagen  üb«c  da»  Ksbak» 
•«lan'iHid  «M  CMTf  Antlyfii  dar  Bbrnliii^.  AiiA«r 
liientrifche«  Noiixen ,  Briefe  von  Yeati  in  n-df  jrd, 
Lonritx  in  Peteraburg  und  Unk  in  Roftok.  Unter  den 
N«dM(  VflafliMgan  jni  Nat.  Inn.  zu  Cairo;  Bemer- 
huflgaa  v«a  mid  ihar  v«a  Humboldt;  Mittfl  di«  V«g«> 
tatlaa  tu  bafddamigan  t  Gagangift  da»  P«dcangifkar 
F.it.fliifs  de»  WalTerQoffitafe»  auf  die  Srimme  und  Rei- 
nigung de»  Ölt.  Der  Nekrolog  deUt  einige  Utacarifch« 
Nachrichten  der  varftorbtMB  HaMltaUnt»  LMitm 

Dac-zgM  taw  dtoDactinfeer  r  AUnadfatngaii  r  t.  HamtVm 

Prüfung  der  Verfuchs  f'fnrtf'f  über  die  Verwandlung 
dee  WclTera  in  Stickftoffgat;  ü.ngmueih't  Entdeckung 
einer  MttCB  Seure,  der  Kobalifaute ;  l'oHtiHclinU  uoA 
IUvt^$  ««ffiehiadeii«  Bcaiarkuafea  übet  dt«  Sttootiaan 
mdSaftwataidcf  Sag^f  Analytie  darSod«  am  daai  fte«* 
ttng;  GuiftoH^t  neueflen  und  «uirihrlicheti  Vcrfuche 
über  die  Verbrennung  de«  Diaeaanta  ;  iiruguateiii  t  Be- 
■larh.  über  die  Verbindungeu  des  Awooniake  mit. 

U  ly^tfU  Bwdacfciiiig  ai—  «igjaoe» 
Lharaiifefce-  oad  «aitat  Orndfunimm 
nachrichten  roe  van  Moni,  Vermi/chte  Notizen  :  J'oir- 
qutUm  über  die  irdeaen  Gefchnre  i  Jtereituag  de»  Dia* 
acqdMi  über  die  Hcrmtifieh«  8«ciatil hl HainMilaiid g 
8«ciaiitatwfcaiidlaDtan  ib  C  v.  ' 

Da«  HM  Haft  wM  «Mar  «irfanrVaftra  e  MUluf  • 
der  Verfuche.  über  die  Verwandlung  dei  WafTers  in 
SMCkQttffgef  ,  angeilellt  voti  der  chemlfchen  Societdt  in 
Amßerdam  sur  eadlichen  Enircheiduog  4e»  darüber 
it  ^Jmira4a:$  Banark.  aber  verfck. 
nANafwpgaa»  amA^tmift 

Verfuche  über  verfchiedani  ANaa.XJclM  «HC  WMkl» 
Talg  und  Wallrath  etc. 


mm  dieitwr,  ed  MrtraM  fpri^cei*  «t  wutdas  mnficos^ 
reroceW*.   recenfuit ,  i»  vtrmacMimm  tranfhäit , 
■  motu  arUUii,  ^üsq^dUi^lrami*^  Ghgarhum  ad- 
dldfr.  Ca«i.<reMfefridbfeH,  Lhig«arwia«tl  PmCi. 

in  aced.  Viteb.  cnr-if-rr.    gr.  5. 
Diet  Werkeben  iR  bey  G^  the  in  Leipxig  für  iigt. 
kabco.    Auch  Gud  in  ebrnderfelben  Buchbandluoe 
dkfe«  Varfai'er«  a»  .hahiaminen  t 

nebfi*  einer  Einleitung  von  der  wakrfcheiniichfltn  Erlilit- 
rmng  deffelben  1773.  (auf  welche  in  Sal.  cairni.  mt. 
hin  und  wieder  rarwiafen  «rird,>  daa  Exemp'ar  <ür 
3  gr.  Faraar :  Aatfa  gnftutktaMi^i»  tearf«-  xn^fma^ 
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in  tiira  tn  Holhna  MTchienMe  8«amlmic  aafijmtom« 
■nen  worden  iü .  aber  doch  mndMn  Deutfcbao  iawr- 
«Krcn  kann .  in  {tM  tiaalnnf  flickt  Mm>  Oh 


Secbrn  iß  ntchienen.  und  ia  allen  BucUuBdluiifea 

■u  h*ben  : 

J>at  JügtrmtiHthen  •  VMi  C  <r.  Oaaitr,  Varf.  daa 
Brasaw  Sdikidiar.  Zwaji«  Mihaftwa  Aalactk 

a  ThaSa  nit  Titelkupfern  %'oo  ^kii/«.  g.  t  Rthlr. 
%  gr.  RodalOadc.  bty  Ijam^*  und  114«fer 
Jfoe. 

II.  Vermifclit»  Wadiflchtep; 

^  J^ijiMauVt  Eiklirung  übet  die  Recenfion  feiner 
Schriftan  ^  dar  A.  L.  Z.  ioi  Norember  i799i 
8nd  iMtt  ainiga  Menata.  daTa  Hr.  Dr.  St$egiit9 
xa  wiedathohemnlan  «ffendieh  feaiuniBtab  dbfbwaaiM 
Unterfuchungen  übt-r  Fithogei.ie  noch  nicht  grahStif 
ftudirc  (  «Ifo  ooch  nicht  »erftchan  gelamet )  hebe.  Ich 
katM  Aitdam  in  nekiem  Megasina  B.  IL  St.  II.  ge- 
adgt,  iafr  Br.  SUt^itt  in  diaTcm  Jahra  aklK  ainawl 
mria»  Mbflaa  Anffitta  gaMrff  rafftaaiaa»  4tit  «e 
lerübcr  aanchei  ofFe  ibir  irrige,  au«  Mifc^-erdand  her- 
CÜhraodat  (ia  fogar  meine  Ehre  angreifend« )  vorge- 
^ggljll  ^Äfc,  Ba  miibte  daher  fenderber  zu^pchrn  , 
fraan  W  W***  w  aabr  ala  aiiiaa  fsiilaidigao  Lechaha 
ttwagm  Mimta.  «aft  darfttta  Br.  MeyflH  b  i* 
kurzer  Zfh  fich  zum  Meiller  und  hochabiprechendfn 
Beunheiler  von  Werken  machen  konnte,  denen  er  (e 
«ban  noch  nicht  gewachfcn  war. 

Jv»  daa  VubUcum  wu  fonal  t  Ea  iHrd  in  Maiaem 
Magaala  ctn«  Bdcnditanff  dfoCv  Racanfia«  abar  «Mh 
eine  Recenfion  meiner  «ifinen  Schriften  errchetaen-  In- 
de(i  wird  et  holfentlich  klar  genug  werden.  da<»  bia 
Jatat  noch  kein  Baunhailer  ale  autarifirter  Aeprefen- 
IMM  iahier  Rcidk  in  Sachan  da«  Haiifcunda,  tm  at 
cuf  errjrMtcfMFfbdpiaa  larffaMrwMaaldnfkanltaMM. 
(  als  7\i  welchen  noch  keiner  jenfr  vorlauten  Bewrtheiler 
hillgedrungen  ift>  upd  in  Anfehung  welcher  fie  Tellig 
«ben  fo  Ud  dunkeln  find«  als  e<  die  fejrn  adfaa*  «Mia 
fla  baitrAaikn*}  fich  t*Wcig  lagittmin  haba,  wtfw 
fOen  tUcMoaaa,  wia  ii«  «bat  iaa  Ba.  ThMbfaa 
£{hn,i£i  Phyfialailt  b  4«r  A.  L.  Z.  kbHa^idM  Bt» 
J«ge  dod. 

BaMbarg.  i.  r       *7f ^ 

niUblaa*.  . 

Ich  atUirte  im  Februar,  und  nicliher  ia  Anfang« 
4m  flaaiMM«  dafii icb  nacb  nicht  bab«  data  kaaaca 


kSBBBB.  auf  die  RnfcUlauhJefm  grSfsern  ScJinfr^n  «'a 
tieferea  Studium  zu  weoden.    Uea  (oll  nun  ein  öffent- 
liche! Bekenatnift  von  mir  fawafea  feyn ,  dafa  ich  dia  * 
Unterfucbttrifea  übar  PaAafaaia  lao  Bn.  Proiafac 
B^fifaab  aach'  aklit  naftabaa  fataiM  bdba.  fluia« 
noch  nicht  gewatkfem  fey.    Wae  auf  den  fo  begreif- 
lichen Mai'g«l  an  Ze>i  bey  einem  prakitfchen  Arzt,  und 
aut  der  noch  begrtiillichero  Uoluft  an  Cslchen  dürren« 
laeraa  und  ft.hief<ii,  abe«  dach  fcfawaiftUicea  Fat» 
Cdaiagan  Mgia«  dataa  Mi  tdi  Mbft  ah  b  arfv  ft* 
ftihliee  Unverrci^gen ,  eine  aufFellend«  Schwiiche  meine« 
Geid't  al->  Urfacht  angeKebeti  haben.  Mit  einer  Mchea 
Soph  (lerey  gUubi  Hr.  /!.  vor  dem  gröCtem  PuUicaa 
4ia  Ehra  (ainrr  Sdirifwa  («fan  aaiaa  Mnalkhaa  B» . 
«aiC»  ihm  Oawtfdia  tattan  aa  kSnaan, 

Ab(-r  ich  (oU  fchon  daib  Prüheße ,  was  dieri-v  grofea 
Kopf  in  kleinen  AufCaizen  a.u  Sunde  brachte,  nicht  ztl 
fefTen  vermögt  haben.  Wahr  ift ,  Hr.  RoJeh;  iah  hat* 
im  aa  Baadaa  aa  Stücka  Ceinei  Magasina  BtürtiHldigiia' 
gan  diafcr  An  aofitaitallt.  Et  'bat  Heb  abar  fb  f  iela 
Mfdie  Angaben  erlaubt,  daf«  leh  mich  eenüthigt  g^-rehen 
habe,  fem  Benehmen  öffentlich  zu  ddninciren  ,  und 
in  feiner  BioCt«  dArcuQeilen.  Mein  Auff*tz  ift  fcboa 
ataiga  Manata  ia  daa  HäadaO  dae  Hetauagabaaa  dat 
lauraab  dar  Eritodaagan ,  vad  arird  vahrfdiefailieb  b 
d-m  ertten  Stücke,  das  von  di^fer  Zcitfrhrifr  .TfchTineii 
wird  ,  abgedruckt  werden.  Wen  es  inierefl'irt .  einen 
der  rüftigften  Polemiker^in  der  ««»dicitTircben  Welt  nach 
Cnnaas  fifaitfitcbtigea  Gbaraktar  kannaa  au  laiMD»  Aaa. 
rararatli  ich  kack  auf  nMirefl  Aaflbta.. 

WaR  fol!  «brr  zuletzt  die  Erwähntsng  von  »"ge- 
meinen Principien  der  Naturwiffenlchaft,  und  von  einer 
Recenßon  der  PAyHeiogie  dea  Hn.  Prefeffor  Sckmid? 
Ia  Ha.  Ao/(iUea*>  PaAaffania  ib  wanif .  aia  m  ateioaC 
Aacaiga  Browa/cAar  Scbriftan  dni  diadr  angaaainaii 
Priticipien  erörtert  wi>rden.    Wohl  aber  hat  ein  Mann, 
der  diefen  Theil  unfers  Wi(Tens  mit  dem  ir.ehr(\fn  Griü 
and  Bifw  baarbeitat,   Hr.  ProfeTior  S..hc:iiitp.  aua 
algnaai  Otaag  b  abaai  befaadam  Aufiau,  daa  Ur.  A. 
Mbft  bat  abdiBCfcaa  laffan  >  nafacr  BaarihaihiBg  dat 
litüwnfchen  Syfl><ma  ein  Lob  ertheilt ,   das  mich  zwar 
befchamt.  aber  doch  Hr.  R.  diefen  Rednerprunk  haua 
verleiden  foUen ,  zu  dem  er  fo  was  hohe« ,  als  altga" 
aaina  Pcincipian  dar  NatarwiflaaCcbaft  find,  bat  ba> 
mttaaa  waVaa.    Dia  Bectafla«  dar.  Mimiifilum  Tb^ 
fiologie  iil  nicht  von  mir.    Hr.  R-  fuhrt  fie  doch  nur 
an,  um  ihr  fciiie  Erbitterung  fuh.aa  zu  laiTen,  data  fi« 
«inen  Scbrif>(tel!er  in  allgemaiacn  Aaadnicken  zu  ac* 
hcbaa  wagu»  dan  hcruMataufiMaaa  Iba  nicbtg)ü~cktai 
laaa  aa  libt  fich  nit  ihr  nichta  baweifha  adar  wUmi' 
leren  ,  da  fie  keine  eigne  Gedanken  ,  nur  einea  Wfi^ 
laufiigen  Auszug  das  lehrreicbeu  W«rka  «othilt. 

|baaa«ir«  A  •«  Daa.  1799- 

J.  Stiaflits«  Dact««» 
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PifnttttCMtloai 

auf 

Pallat    Reifen  2ten 


Bm9. 


Ein  Uaflind,  4tr  im  Ho.  Stuttrath  Pallat  kindastt* 
'  Im  Mairafeript  ni  ioa  m  Baute  bkuk 
Reifan  sar  reifprochenen  Z«it  tu  lieffm*  ift  4i«  Ba- 
ttbaitung  des  oa  Theik  feiner  nJongolifeltHt  VSlktv 
fcbtften  ,  der  in  kurzem  su  St.  Feten  bürg  etfcheinen 
wkd.  Vwmiga  dia<to  uofMktfgefebaaaa  Uafiandai 
kau  i«r  MBaalfaliHr  «MaBiUlKi  h  mdatm 
Tarhga  nicht ,  wie  er  feTbft  rerfprochen ,  zur  Ofier- 
Meffis  I800.  fondern  erft  g'fcn  MichtelU  d.  J.  er- 
fcheintn.  Dafs  durch  den  Auffchub  einiger  Monere 
das  Publicum  nichu  Terliaren ,  foodaco  i»  Gaganiheil 
vMnakv  gcwimiM  htmIai  bnnaka  ich  Bicfet  wft 
flündlkh  danudiun ,  da  feder  Runflkenner  felbft  ge- 
liehen wird ,  defe  im  Sommer  mit  ungleich  mehrerem 
Vorrheile  »o  einem  fotcben  Werke  ,  Towohl  in  Riick- 
ficht  daaDruckfta,  ala  auck.dci  Colorirena  der  Kupfer« 
1,  alt  1«  WlnMb  Vm  faiMb 
dar  fnter^ITenten  diafer  Reifen 
( wia  Wh  mit  tdktt  bakaupten  su  können  fchmeicUe ) 
einen  Erfats  für  diefen  kurzen  Atiffchub  zu  leiftan»  f» 
Uafef«  ick  ihm  »ar  Oiter-Meffe  tsoo  2  Halw  toi»  dam 
vMan  dBgiaalgian  kotaaf/ckva  Waaka  daa  Bb>  Stacia* 

Mdis  Pallas.  — -  Da  der  itn  rorzii^iUch  intereffanta 
■and  obgedecbter  Keifen  in  aUer  R<ickfickt  noch  mehr 
KoQenaufwand  erfodert ,  all  der  eri^e ,  indem  allaio 
15  st9Ü9  ProfpacM  Yoa  der  Krim  in  Foli«  dam  ga* 
ÜMliM  waidaa,  «od  «a  AmtM  dto  fOurnmUa  KupÄir. 
Vignenen  und  ronüglicfaer  grofsen  Kerten ,  t»  wia 
die  Bogenzahl  de«  Teste«  die  de«  jteu  Bande«  no«k 
iiberßeiffe«  möchte ;  fo  ift  d^r  Pränumerationiprti« 
diefaa  «weytra  fiottdef  Ca  wohl  fiirdaa  deutCcke  Origiaal* 
ala  audi  fär  dfa  iramMCrha  Anegaba  id^BtkV.  aoff 
%ailim  enftlifche«  Drückpipi^r,  und  2  t  Rthlr.  Sächf. 
auf  gegUtttt  Velinpapier.  Die  Zahlung  und  Einfen- 
dung  der  PraMiitierationigelder  m«f»  aber  fpjrrttcn» 
bia  Jubilau  1800,  all  zur  Lcifiiger  Oftar-Meffe  mr* 

leb  aiAicha  dah^dla  ft^ 


Intareffantan .  ihre  Befielluogeti  entweder  an  die  ISbL 
BacUuadlttiigaa  mit  daaan  fia  ia  Vackiadung  Aebaa, 
bia  u  'dam  ftfaMMa  Tanalna  m  mackao.  »dar  das 


Betrag  der  Pränumeration  unmittelbar  en  mich  Porto- 
frey einxufenden.  Bluf*  fubfcribirte  Exemplare  kdiinaa 
nach  Ablauf  de«  Termins ,  aus  Griiadeo ,  dio  mir  laidaa 
dia  Effahruog  an  die  Hand  gegaban  kat«  nickt  avaga» 
War  auf  da«  xtao  Badd  nack  ntclK 
pr.inumerirt  bat,  erhält  bey  der  Pränumeration  auf  den 
aten ,  erftern  ebenfkll«  noch  um  den  bekannten  Priinu- 
meraiioniprai«.  Die  Namen  derer,  Co  wie  alle  die  in 
dem  PcänunMfantaa-Vatxaicknifb  bb  jacit  aacb  fehlen- 
dm»  waidan  ddm  itaa  Bandk  Tacgadracfcb  Übrigem 
wird  bey  diefem  Bande  auf  10  Exempl.  ebeiifj"«  da« 
Ute  frey  gegeben.    Dar  nachharig«  Ladetiprei*  iß  auf 

engl.  Druckgfi*  •*  Md*«  «od  wf  TaSopapia* 
So  Biklr. 
Li^iif  •  1. 1  Jaib  taoe, 

6«tclrl«a  Martini, 

'  Buckhandlar.  \  ■, 

Aül  te  Bittaiinfii  «9.  759. ' 

I 

Der  Ilr.  Staatcratk  and  Ritter  PaU^t  hat  fich  ent- 
fchloflen ,  feine  zum  Nuuen  nnd  zur  Erweiterung  dav 
Pllanzet:  künde  rolleadeten  Mono^phien  übtr  dia 
FflanseageCcblechtar  SrntlvUn  Afingahu,  FtHenUrU, 
Radl/Mim.  Jrtmtßm^  dcaan  aaMNleba  Oatningaa 
kaum  sur Hüfte  bekannt  find,  dem  botanifthen  Public» 
mitzutheüent  und  macht  mic  dem  Gcfchiechrt?  de«  Boka« 
dorn  {  ^j.'aj^.iihi  Ia«.),  wovon  er  ju»  Europa  und 
Aden,  und  befondera  au«  dem  ru£Ifcktn  Reiche  etna 
•ahMdba  Mcnga  vao  Oattugan  lu&nmengebrack» 
«ad  mit  dar  mog^ftea  Vollßindigkeit  bearbeitet  hat. 
dan  Anfang.  DieCea  Pflanzengefchlecht,  welche«  fidl 
in  de»  lalvlrtithCien  Gattungen  durch  die  ganze  aha 
Welt  verbrettet  hadet,  deffaa  Gatmngea  nack  daxa 
wegen  der  aAaaTatwMdfldwft  tmd  italhhkait,  dia 
unter  ihnen  Jiarrfcbt,  fehr  leicht  zu  rerwedifeln  find 
wia  e*  auch  in  den  Floren  nicht  feiten  der  Fall  gawato* 
ift  bi»her  von  den  wenigQen  Fflanzeiikundigan  baiUttia- 
ban.  noch  wen  igar 'aber  durck  guM  AbbildungaaatiiiaMn 
«oadan*  «nliftflMialvaiM  fwiM««  wrtitia  liiiii 


Digitized  by  Google 


TOtiü^icken  (entMO  Bafchrcibung  und  Uotct fchcUaag 
fciMifta  «•!  dB«  Hiilf«  4tr  Nbl*r<y  kauk  «bw 
^MufttHaa  DmftdliiaK  fahii;  lai.   Ob«r«M  taä  alclt 

nur,  was  dMSaaalurg  und Eaidackung  davOattaagen 
diefet  Gefcblecbts,  fon4ern  auch  wa*  die  Oiaraktariftik« 
deutliche  Uaterfcheidung  und  licbtroU«  Darfiellung  dtr> 
reiben  betrift,  Ca  vklt  BchiTHrigltiniMi  «tt  fibcnriiiitm 

generen.    Ük  «HO  ImI  VtrÖMlftroOMI  «af  MtU^ 

kuiidif^en  Ha.  Herantgebar  den  gröfiCaH  Dank  für  diera 
«rß«  Monographie  xollaa.  und  einer  baldigen  Nach- 
frlg*  der  übrlg«n  mit  dem  1ebh«ftcOea  Tarlangen  ent- 
getr^n  ükm  imL  Dtr  TiMl  in  fagmvittifea  Umm- 
grafhie  ifti 

Sfeeitt  j4  f  t  IT  n  p  alorum  ,  defcri^t««  et  icoiiibiii 
coloraiia  illuQracae  a  P.  S.  Pallas  Cq.  Afc«de«ic* 
Vetropolitano  caet.  cum  AppendiM.  UfÜMf 
SiuuibiM  <hd»lnH  Mtrtki, 

Und  kaaitla  nur  sodtitoogea  dkfiM  G«fidi!editik 
welche  Ton  Pallas  nunmehr  zu  ii£  vermehrt  worden 
find,  die  e«  grftfitencheila  aui  (einen  Reifen  Im  natitt> 
liehen  Zuftande  bee^cfatet.  ftlhininelt,  hlcUl  iMf 
lieh  chatakiwifirt  oad  gmn  luiMtCEfaUdiP  hat* 

Oer  «)n  linmiftllM  GtfcUMkttdMMliter  vm  .«/jlna* 
galiss  iAi  wichtigen  vorauf  gefchickten  Gründen  xufolge, 
▼0»  Verfaffcr  rerbeflert  und  abgeändert  worden,  fo 
dar*  aunoMhr  oho«  den  gvringQen 'Zweifel  and  Müln 
IßU  dikin  cflkärigp  Gtttaag  Aigitidi  «efcaii«  wmim 
kamt. 

Nach  eben  diefem  Gerchlechtscharakter  ,  welcher  in 
jeder  Gattung  liegt,  und  nacbß  diefen ,  nach  einea 
ütchafadieo  Uabitus  ,  welcher  in  deo  Gateungsrerfchi«- 
4miknitm  lu  indui  ift*  ikeilt  «r  dieCaa  GeC^lacht  ia 
•.TarfchlcdtMFkBiHra  (fhtlangtt  Jßragalonm)  oder 
Unterabthaüungcn  ein,  nüralichio:  i)  Jßrjgii'os  iraga' 
tantkoidtoi.  a)  Aßragalus  Alopecuroideos.  3)  jifira- 
galot  Onubruihoidfos.  4)  Aftragalot  AmtkylioHtot.  5) 
J/h(agml9t  pviggurophgllat  ftm  martitiUaret-  6}  Jfhr*' 
foler  Sefmsoidttt,  wd^ca  dl«  WkaaaM  «oi  licklly 
beQiaimte  GMCUDfaB  JMm  Cifrrttcfcw  tÜK  IMtiiAdl 
IMtergeerdnet  find. 

AbbildoDgea  und  Befchreibungen  find  nach  wOd« 
widifiaatea  nad  ^UAittotbetU  friCslMa  Origfauhm  «fll> 
Warfes .  aar  WMig«  finA  atck  trock«Ma  wekl  «u^ 
hewahrien  Exemplaren  g<-m.icht  u-crden.  Die  Abbil- 
dungen, welche  den  BeCthrcibun^-'cn  angemefTen,  ren 
Jtr  Kiwfilerfaand  feine«  ReirebegktiFr<i ,  Hh.  Ceijfltr^t, 
gnaicha«  fiad*  der  dorn  galchnca  Publica  fchaa  durch 
ila  kapfcr  tn  Mter  Rclta  rubaKcM  kekannt  it. 

werden  von  dcmfelben  auch  radirt  und  or. ler  fernfr 
Aufiuiit  (ciütiri.  —  Der  Auhtng  enihjtc  die  Be(i.(\rci- 
huDg'.'n  ur.d  IbbilduDgen  einiger  neuen  GattuagW  aw 
dec  CUOa  der  SckacttarlinfaUuBea»  und  awar  aat 
Aca  GafieWediWfa  HefMaia  aad  Jiepkeiw.    Ab«  «rftera 

find  i!Ur  3  Gattungen  -  Rubinta  jubata  ,  tragiicanlhoidet 
uoi  misrmpk^ila ;  au*  leatera  aber  6  befchrieben  ■ 
■ifü:«k:  Sophora  aivfetssroidet ,  gaÜlghUtit  kijpla»» 
äm»  alfbm,  fabacta  aad  k^fwti*. 

Oaa  Tariag  ilaa  ai-'lf«"  Warka«  kaka  idiübac» 
■■■WMa  Wii  Mb  tßttmm  MUba«  bwaU  Mm« 


tüA»  und  Kaftbaikaft  w«c«Bt  (ialaai  Ml  M  ISt 
Michl  kalta.  aa  ia  einer  febar  Wiirda  aafeaetäaM- 
OaQdt  arfcheioen  au  laflen )  ala  auch  um  den  Natnr«  ■ 

forfchern  und  Pflatnanliebhabcrn  den  Ankauf  zu  ar> 
leichtern,  Heftweife  herauscugeben.  Jedes  Seit  aat« 
kdk  neba  dem  Texte  8  KupfertaMa  ia  Eayd-PaaaMt 
aaf  kalUodifch  Papiar.  jais  aiaaa  UvMilage.  h  de« 
arfiao  Hefte  geht  nack  aberdiai  aiae  Abhandlung  :  d« 
Aßragalis  gn^eraiim  ,  a1«  Einleitung  Toraui.'  Die  beiden 
erflen  Hefie  erfcheinea  unfehlbar  aur  koouaeadaa  OA«r> 
klaffe  d.  J.  Dta  Caadauation  der  folgwiaa  flMka 
flkt  «M  dar  jSak  an  noaaterbrocken  fart ,  fo  dafli 
4a>  0mm  att  WaSkaachtan  d.  J.  baeadigt  feyn  wird. 
Ldidf  (  i>  I  Jim»  18C-.  ' 

Gottfried  Martiai. 


In  unferm  Verld^^e  ifi  erfchieiicn: 
J.Ebtn,  Engltjth-  üfui/cket  und  Deutjtk- EmfUJekat 
^f^9rmUuk.  5  Baude,  gr.  g.  in  swejr  AhtkaBaataa» 
Auf  acdja.  Dnickpap.  14  RiMr.    f  ffr» 
Aaf  waifb  Drackptp.  i  s  S«kk.  ao  |b 
Erßt  Ahtheiluug.    Vollftandige*  Wörterbuch  der  B8f 

UTchen  Sprache  für  die  Deutfchen.  9  Baada» 
Zawjftr  JbtkeilMng.  The  new  aad  coapiaia  Bkrianaiy 
aC  ika  Ganaaa  aad  En^iah  I  aagwip«  eaipatoi 

lung  and  of  Mr.  Schwan»  afakatalal  krlakaSk«V^ 

3  Bande.  1793  —  1799.  y 
Wir  machen  die  Vollendung  diefe*  WÖrrerbiMka 
daa  Freuadan  dar  davidEfcaa  uad  aatlifckaa  Liiaratar 
kierfurchkakaoat,  «md  kabon  vaa  fSr  batadidgt.  daa, 
waf  für  beide  Sprachen  in  diefem  Werke  geleiQet  wor« 
den ,  kurz  au*  einander  zu  (etzen.  Der  VerfafTer,  der 
fleh  eine  Zeillang  in  England  aufhielt,  und  viele  Jakaa 
Lakiar  dar  aafltCEkaa  Sprache  aai  CaOagia  Caraüaa  la. 
Btaaafidnraif  war.  kaoutaia  bey  Maas  VtmraahaMa 
Jokmfen't  Wörterbuch,  6r«  Autgabe  von  1785  >  die 
dprachlekra  Lowtk't  und  Elfkin/iuns  Grundfätze  de« 
aafUCdiaa  spreche.  Ktnrik't  rhetortf>.he(  ui.d  Sheridam't 
Pliaa— «i«!  ■  XXcrianaty  tan  2  789  •  kaCiandara  /f' «Idar« 
■aaca  ProBaaaciDg  -  DtciiBBaiy  to»  S79S,  aad  kl  Mä 
Wi(r«nrcha(iskunde ,  und  in  den  gebrauchlickaa  Hoa^ 
Wörtern  de«  gemeinen  Leben« ,  Lkamber's  Cydapaedla 
und  Grofse'i  clalU^l  dictitnarjr  of  tha  rulgar  tongue. 
JDa  daick  dia  Bemäkoagaa  diaflar  Mäaaar»  dacaa  Vcp> 
Aaatta  aai  üa  Gultur  der  aa^iftkaa  8frack«  im  Saf* 
land  a'lgemein  anerkannt  find,  die  Profodia.  der  Bm 
der  Wörter,  die  Accenluadon  uua  die  Aii*rprai.tie  aitf 
feße  Grundfatxe  auruck  gebracht ,  «ice  gleichftirmiga 
OctkagcapUa  «iaiafiihrt  uad  dia  Bedeutoofco  der  Waa» 
Mr  ikfcttf  arklin  «ai  gaaaa  kalKauMt  wardea  ;  fa 

machte  der  Verfaffer  bey  VeTfrrr\»un|j  dicfe«  Wörter- 
buch* es  &ck  zum  UaHptaugcnmirrk  Ct  n-t  Arb-iic.  dia 
Auifprache  der  englifehan  Wörter  durch  ileuii'cht^  Bück- 
Ibbao  baftiaat  aa  karaifhaaa.  aad.  da  in  den  Ma 
)Mia«Cikiaa8BaBWiiMakttckani  HdtaWSrtaraiangala*  • 
iHB  Mai|«B  «Im  TaOftiftAitfbait  au  f«^-*  wakte. 

kia«' 
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Wihtr  mdi  io  ktinca  MtglUdM«  fflklHMta«  lUUl 
Miafm^$  m$  DmuCdm  iibnftutM, 
Mt    IB>  Amt  iw  ToOftiaARkaft  naa 

r*  ■  Tcnüglich  lom  Gebrauchs  für  F.ngUnder,  ift 
p  StfUfcli  •D«ui<ch»  Theil  in  3  Banden  bcarbeiitt. 
NMh  4ua  hitv  gafigtea  tlsub«n  wir-  mit  Reckt 
lUwMBi  dsbwiMrsUMi  bisktv  iaSmiück- 
.  itai  trfSeM«M««i  iffBftttB  Utinm  WHiMifeudMm» 
kciaea  an  Volinindigk<itt ,  an  richtiger  Accentuation 
und  «n  Brauckbarkeit  für  baida  Nationen  dem  unfrigea 
gleicbkomoM ,  und  dab  wir  ea  iadaa  Frauada  itt 
«■^fiehm  LltMtw  «b  4u  Aalte . 

Dm  «cBwBurf«  ifl  mod 
tlß  Awlprtche  der  Buchftaben  and  rem  Accent»  oder 
•j^btakuu  rorgaCaut.    dia  wag««  ihm  Büsdigkeit 
kdam  mb^Milt  kfln  «M. 
LtipMf  •  m  Dm.  sr»9>  . 


■^M**ig*  für  UMiaher  der  Ztichtnhmnfl 

T«*i       aiit  «llgtBtiaaa  BayfaU  Mi^aMnannt 
Vmm.  tk— rrtVffc-  pr*k»V^kM  ZcfrihmhiWk  ma 

SftbflunttfrUht  für  alle  S:.<nJi  .     Ncbfl  ei  iicr  An- 
leitung zum  Coioriren  der  L^dkheftea  und  cur 
Blumen  -  und  WtUBmUltr»  •  ga.  ^  .Btf  •  hr 
&  J.  Gnm. 
üiw  7«  M  all  VI.  Mapfctttfth 

-  «Utk  alt ; 

L  Von  der  Art  RiflTe  lu  mancberley  HauagenUke  zu 
antwarfcn  ,   mir  Mod«tlen  reo  d«a 
gaMiauckToUaikao  AmaklMMM. 

•ad    4aa    chaflkterinifchen    Mfrkrastrn ,  durck 
walcka  fie  fick  von  einander  unierfcheiden. 
HI.  Zeichni 

Malar, 
17-  Tkaaria  ia*  I 
XMafac  Haft  ift  ia  aUaa  fiuck  •  und  Kunßh 
IQr  t  Rtklr.  g  gc  SickC  odar  a  fi.  34  kr.  Rheiu.  zu 
Ilaben. 

Dar  gt»  aad  Im»  H«fi,  «aiail  diafti  W«»k  iun 
»•aMailwt  6unw  mnuAt.  ift 


In  allen  BucUiaadlungaa  ift  1«  lalMr 
-Di»  Rgif»  MM*  *M  TMr.  VM  4«k  ▼«Mtf  te 
Saida  von  Soknidom ,  nie  i  Kupfer  roa 
Ml  aaf  koO.  Papier,    x  Kikir.  4  gr, 
IbM«.     gg. Dm.  XJ99. 

▲ea»l<  aoi  Via%h«<w 


Dm  ktm  TattMtadi  mf  d«a  igte  JahtkuBdert, 
okne  Kupfer,  ed«r  die  Mci.aiiliLhkatcan  4U1 
daut(ck»n  MtirMnalnMaacke  aui  dt«  Jdic  zgoo. 

E>anotki««r  Aahaagn  i«aAl»awdnB  ma  Jtkifiar. 


Limdemumm  und  andara.  Hk 
•Um  B»iftik«nitlMiHi«n  xu  kak« 
Vtm»  4.  ag  Dvc  1799. 

AvaaU  wi  llaikgiw 


8c  liktu  ift  «rfcfci«ii«Bt 
Dar  FMUtlffthlrge,  aacft  ▼S«l«a  Rdita  mf  im' 
(elken  befchriaken  von  J-  'Di.  D.  Helfrerht ,  mit 
vielen  Kupfern.     8-     Hur  üi  CAmmÜliua  bay 
G.  A.  Grau.  1799.    I  RiUa. 
.    Da.  ich  dMi  «ckhft  var  d«  InkUata-  Mail«  nickt 
«avcilaa^  «ial)nd«t  fo  kai  Bt.  fbl/cAar  Aaior»  «iaa 
Anzakl  Exemplare  lum  Atulieferni  um  foWlc  aaf 
Aaliung  für  naina  Rechnung  absugabta» 
Vqf«  «.  go  Dgfr  179«. 

6.  Ota» 


Bay  Karl  Heinrick  Richter  ia  Akeiiburg  IA  «hnlingifc 
erfchicnen,  und  in  allen  Ruchbindluf)g«n.talMbaas 

••adCcIteaibca  aa  Ha.  Haftack  HuftUimi  ia  Jaaa,. 
tat  Vanahflfiaag  (biaei  Sckdft  : 


über  its    Nervenfiebcr ,    und  fein« 
tionan ,  von  Karnftk.    g'    3>  g'- 
Allan  Äman  wird  di«Ca  Kritik  ainea  erfakmaa 
ykMfij  Amt«« ,  aa»  g«Uag!ia  Wicdigasg  da« 


ff^tmitnfngen  tintt  Fraimfim  dbrck  Irrtand,  au* 
!«■  FnasödCdMa  •  TMIaa  aii  lüigfota.  g» 
tgee.   t  Rddr.'tg  gr. 

Dai  merkwürdige  Land ,  ron  den  diefa  Waada» 
auDgen  ein  acCchauJiche«  Bild  liafam  .  kat  in  die  gegen- 
wärtig« allgametae  politifche  Erfchüueaung  tiaf  ainga» 
witlu»  m1»  «iagavirkt  al«  dar»  d«««  ana  di«  Oban 

um  fo  intereflantar  >nd  diefe  Anflchian  «Intt  pankaf  - 
lofen  Mannet ,  der  jeden  Stand .  dt«  kkinftaa  T«ifcaf^ 
niffa  baokacktend.  hiar  «in  RefUlut  aufflellt»  da«  un» 
dw  «aglifeka  MiaiftaciaB  ia  auaai  Lichü  aaiga  •  i» 


ilberbiupt  G^itTiV.fn  wacltC» 
ftalMc  aock  nickt  Juiaau. 


der  Michaelii  -  Meffe  1799  erfchienen  :  * 
Casga,  J'H.r  Sktanbückiem  lur  Kinder.   7te  recht» 
mafsig«  AuB.  8  gr> 

Fatcfottaaf  dar  GaaiptlidMallcifakafckraikuagao  für  di» 
Jiagaad»  $9  9ktSL  Tailaatli  nray«« ftalÄ  latloMK» 
von  Afrika.     10  gr.     Schreibpapier  ü  gr. 

Cornaro ,  L. ,  erprobte  Mtuel  gefund  und  lange  zu 
lebao.  Ein  haiKamea  Hauakuck  für  alle,  ksCondera 
furjuagoManfFkaat  h«faaag«(«b«a  traa  Fr.  Sckkueai 
tSmtjftt  tfMfet^MMM  wii  ^MiMtMlg  Aaftic»> 
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fotiVe.  B.  Ä't'F'f^'^eftA't'^*«  Technolog^ie  für 

Lehrer  ia  Schulen  und  für  Liebhaber  diefer  WiiTen* 
fthaften.  Driiter  Bind,  welch«  «m  v«IlAiiidtget 
'  ft^Ubc  ttb«r  tSh  3  Bifi4*  utUlt.  Diitu  v«b«OMM 
und  TtmckiM  Aufl.  '  i  Rdik.  s  f- 

  Gefchichu  de«  Menfchen.      Efn  Anh«n|;  tu 

feio«r  Naturgefchichte  und  Technologie.  Dritte  rw 
beflMtt  und  rermehrte  Aufl.-  i6  gf> 

'      (AOa  4  ThetU  aU  'Rnpflitp  koüto  t  RiUr.) 

imdebnol.  Fr.',  Ltkrbatli  dtr  A««toale  4m  HmCelMa. 
Dritter  Bend«  welcher  die  gefuaimte  Splmchnologie 
eothalc    Zwayte  verbefferte  AuB.      i  Rthir.  iSgr. 

Du  Roi ,  Dr.  J.  Ph. ,  herbkerche  wilde  Baumtucht , 
di«Us  NordaanrikmiftlMt  unA  aadam  kmdua, 
ihdte  «UhthttKhtrBniaw.  StfiaCkir  ani  flkmcli« 

afdgM  pflanzen ,  nach  den  Keunz>'[ti\-'n  ,  der  An- 
«iciKf  Am  Eigenfchsfcen  und  der  Benutiung  ge- 
Zwe)rter  Banfl*  a  Rthlr. 

W*  A.  t  BwBMkiuigMi  aad  V«ifii«)w  <ibtt 
4tt  Elftn.  I«  (T. 

Wintcrfe'id  ,  M.  A.  ron  ,  Anfingf  gründe  der  Mathema- 
tik zum  (Gebrauch  in  Schulen  und  fiir  Sdb&lehrltage. 
Dritter  tUSl',  wMkM  4B»  Ftthwg-  im  SMme- 
ifM  «odillb  '  .     -  ■'     stf  fC. 

^  ^  flritM  YMüeldigung  der  ii«ii«a  VkiMftr  «ml 
4af  lulten  Bäder  gegen  6i'  B>>rchu1dl|funtren  dec  Hn. 
DpCMr  und  Landphyfiku«  Rehi'eld.  Ein  Nachtrag 
m  dar  Schrift:  Über  die  phyßfche  Eniehang.  6  gr. 
F«uveau  Dictiannair«  ftutMÜt  fiaafait -  aUmaaA  atallt- 
■wnd  -  fnii^pM .  pat  1«  PcoMba*  Cud,  If.  Tmni. 


Schmidt'«  G«fchblut  4ar  JaatfAwii  Wtüfgfit « 
1787-  •  fltai«. 
W<rMMMB  6  Wochen  dat  atinehmlichAa  Oabot  nif 
fiatfi  Bäciw«  aa  4w  Ba.  (teMO»  jcMiiMr.  odtr  «o 
He.  ftMÜMlM  »o«i  ia  Oaiür.  aai 


Von  fl«m  ioMf^attn  aaaea  Jooiaal  les  Ha.  BMott  .• 
iZuter/WchHii^  Cta'  4f«  Wvtar  Mif  An  nffa/cftiHr,  iu 
Aitaeueßen  merkwürdigen  RcCuIrate  feiner  paiaMMifthtn 
BdMadlung  de«  Organismus  mittheQi,  wMdiniÜbM- 
reraoOaltet .  welche« .  zu  V«lM«llig"d«r€iNI^  ' 
I«  liiKdandi  «ageMigt  wM. 

r 

IL  B&dier  fo  sa  reilcaiifeik 

In  Folio. 

Collecfto .  coacOiac.  ts  adib  HarfaiaL  Fitii.  I7lS> 

la  Band«.  *  ■  ■  ■ 

Nora  collect,  cohcü.  fau  ftufl  ■!  «IL  fUL  LabrI. 

T«m.  I.  Pari«  1707. 
B«iM.  Top««MpliiainW*  BaoMi.  IMki 

1627.  3  Biindt. 
▲nb  Auguftini,  «auadat.  ac  oplaiaa.  Qr.I7.  BatL  gS44' 
CufM  Jur.  dnilL  cara  Sim.  r.  LeauwiO.  AbM.  Sfd3. 

tXnu,  «AaDiadMiAofchi.  Amß«l.  1743  —  46.  7B. 
Vttmaias«  «ata  F.  Batanaid.  Aaft>  k74S>  •  BhiiAe. 

t^fi^  Aalfl—  da  Mr.  Bavk.  !i  Rotterdam.  1714. 


NachflplMnd«  gatahrta  ZaiiiHffW,  laaiaaU  aai 
patiodificfea  8<hiiAaii  flnd  as  baygilhlMa  Fnife  aa  vw* 

kacfen.  Mao  kann  fich  deshalb  an  die  Gerlachfche 
Buchhandiung,  oder  den  Finansarchir-S«cr«tarf^it/WM 
in  Drasdan  wanden. 

i>  Jaaaifcha  AUgandae  Litaratar-adm^g.  «aa  t7f» 
»1749.  aaia  lahrgonge.    as  Mrir. 

a)  Oberdeutfche    Alittemeine  Literatur •  Zeituui;  voxk 

>793~I799>  wovon jedocheinige«iaa«IafNaa«m 
fehlen.    9  Rthlr.  ' 

3)  AllgaaeiDet  Literarifckac  A^ueig«  vaa  tfft  — 
1799.   4  RtUr.  13  gr. 

4)  OadutCeba  Mata»  »ailaagaa  Vaa  tfM  —  I7M< 
3  Rthlr. 

5)  GöttiBg  fche  Üelahwa Aaaalgaa ,  t79fa.9e.  9  Rthlr. 
6>  Dar  Rakkaaaxaigar  von  1796  —  1799.   4  RiUr. 

7)  DaatMMMMntfcftrifi,  1797 u.  179S'  i'lUMr.itfgr. 

8)  Neucße  St.iat«anx«!gen  ,  i  —  ^r  Bind.    1  Rthk. 

9)  Deuifche«  Magann,  i — 3«  Band,    x  Rthlr. 
-go)  llagaua  dar  Europäifchaa  gCMHavaaUkaHb.  I 

—  XB8  Stück,    a  Rthfar. 
n)  WaaiBi  ftaaaaakandc.  s  — 41  tiSck.   ao  gi^ 
13}  H wawiata .  i —  s«  Slüdi.    i  Rthlr.  16  gr. 
X3)  Nene  Mirceütneen  artiftifchea  Inhalte ,  x  —  9a 

Stiick.     I  Rtbtr.  8  gr.  ■  ' 

S4)  JahtbüclHc  dar  prawIMMwa  MdaardÜa.  B79g  tb 

1799.    8  Mdr. 
X5)  Minerr«,  X797  und  1798-    4  Rthlr. 
16)  London  und  Paris .  179g  u.  1799.  4,  Rthlr.  jagr. 
ST)  MMMMArchir  derXak  aad  flwtaOifttMAa. 

^79S_'x799.   «  RiUr. 

1793  —  1799.  SRiUr 


Bibliothek  d.  fchSnen  WifTenfchaften  etc.  IbnXTI. 
Tb.  —  Naa«  BiU.  d.  fch.  Wifl.  L  Ua  LVUf.  Tb.  Ia 
St  Halb-riaigaai.BiBdaBa.  6  angabuBi*TMBHb  MB* 

kommen  gut  condictoairt*  Xiadaa^inal«  do  Blilr.  I^av^ 
kaufiprtii  4  Carolin. 

Übaifatx.  d.  AUgem.  Welthiftori«.  beniaag.T.  Daum-* 
f*rtaa,  Mta/tttte.  UaUa.  b.  Gataiar.  gr.4<  TkLbt« 
XXXTL  —  Srfdaiar.  m.  Zufltaa  dacu  Tki  I.flbVf.  — 
Mit  vielen  Kupf.  u.  Karten.  —  ao  gan«  und  18  halb- 
Frmzbande,  febr  gut  condit.  L.odnprtit ,  incl.  «4  Kthlr. 
für  d.  Einband.  14.4  Rthlr. —  ( 'erkauf  tjirtii  6  Carolin. 

Poitafraya  Binfandung  der  Oaldar  aod  Briafa  wM 
badangta.. 

i-  oitt.  A.      icler.  Geh.  Arth.  B«glfir. 


9t¥i€ltt 

In  No.  I.  S.  S  Z.  3  V.  u.  flatt  AUtct  l.  Meht 
Ia  No.  ».  8.  X3  Z.  XX  V.  u.  ftau  MOui  1.  Hehn 
IA  Mb.  «.  8.  47  Z.  97  2: «!  ftttC  M  L  itoift 
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LITSHAKItCHE  AttZBIOKIT. 


7ie  Stück  nebß  den  Kupfern  tu  (ien  CtrricManB 
gehörig»  erfchteneu,  und  tut  folgenden  lohiikt 


Parlt.     l)  NoSt  patrioi-que, 
den  30.  Praireal,  mit  Anmerkungen. 


I 


oder  Spottlted  «uf 

2)  Palaif 

Tagcsteiten.  Mad-beB«  Agioteur«.  Sol»> 
'PMicctt.  3)  Lm  FOlM  •■•(«•.  SpM- 
wuih  ia  (rVflMfli  und  kiemern  Spielhititen.  Ikre 
Folgen,  1o<k(ade  Ankündigung,  s)  Wer  mag  wqÜ 
in  dicTer  Ku(rche  feyn  ?  6;  B.  Benrani't  anatonii- 
feil«  'WaGh»praparate.  Einickia  merkwürdige  AbbQ* 
Iwigao.  MoralifclMr  Gebrauch  d«rf<:Iben.  Gefakraa 
in  Rhiidrtriiafciiiit  bcjr  Aasen.  Traurigt  Bqrfpiele 
latrvB.  II.  Lotion.  Morion  im  Parlamente  cur  Ab- 
fckalTuug  der  SoniUfigszüituri^.  Warum  Ce  durchfiel. 
Tb«  Volunir^«  rrfeura,  die  ari;ften  SonnUfffduB' 
ler.  B)  Ob«r  di«  ÜMBtoGrckenEmigrantaB  iiiLftodon. 
Sdircjrcader  Abftand  ron  den  Sluaader  Londner.  Ja- 
qn»$  und  Tom  beym  franzdf.  Traiteur  Sanlieu.  Fran- 
»öCfih«  und  e/i^lifche  Stutzer.  3)  über  Lebenaart 
•nd  Erwarb  der  Emigranten.  E.oibeiluogskunß.  Viel- 
Airig«  AnOcOigkcib  4}  Bn^  BaekUodeL  Tw^ai- 
ckung  mit  dem  deutrvhen.  Second-hand  booka.  La- 
tkmg'o*'s  Mufentempel.  Compleiirhandel.  Zufatzdea 
Rerauageber*.  IK-  Emglifche  Carricatur.  Der  rafend 
geworden«  Policikui»  oder  der  Sonnug^roformatora 
'  hoAgrbohfiw  Awnkt,  4tr  ÜMile^irdM  bm* 
.  (Biimii  gtliBrt  die  Carricatur  No.  XIX.)  IV. 
WiranxitfiMu  C^ieaturem.  i)  die  nsueflen  Denklleine 
der  Republik.  (Hierzu  gebort  die  Carricatur  No.XX.) 
a)  Die  I  reykelt  dar  PrclT«.  (Ui«rsu  gekört  di«  Car- 
ricatur No.  XZIO  Btybge. 

0er  Jahrgang  von  8  Heften  mit  auagtmalten  und 
fthwarsen  Kupfern  koßet  bey  una,  in  allen  Kuntt- 
und  Buchh.11  <1  u  H^n  ,  auf  allen  löbl.  ToQ -Ämtern, 
AddreCi-  und  Zeitungs  -  Comftoimi  dEtUr.  tf*  adcx 
II  LRcUk^pU. 

Mm  fVtimw.  . 


December  Stück  vom  Joaroal  des  Imxui  und 
dat  JMarfan  1799  ift  etfckieaeoi  uodkatfolgcndea 
blMk: 

I.  Lieder  dar  Mode  und  nacb  der  Mode.  t>  Air 
Tritonide  Helm,  Ambdnder  und  GtUrtri  von  fckwatUB 
Sammt  trug.  3)  Sehnfucht  nach  der  Stadt,  IL  Obik 
die  hohen  StaUonCehubo  der  Neugriecbinnen  (amKoa*^ 
tanbopel  dagcfahUk«).  HI.  JlodwAroafft.  Obevdia 
Schlelifchen  Bader.  IV.  Thtuttr.  i)  Prof.  Breyig 
über  die  Theatenaalerey.  a)  Ober  die  Leipziger  Büh- 
ne. 3)  Leipzig  am  10.  Koremb-  1799-  4)  Überdie 
Aiafiihrunf  der  lUwebuifiGhcn  8«ucbe  in  Paris,  aua 
«iM«  Sriadh  ma  Paria»  Y.  M^pk  Madiittg  «hat 
die  Naumannifche  Compofitien  des  Klopftocktfchea 
PCdais  in  Dresden.  VI.  Modeubtrichte.  i)  Göttin- 
gen  im  Anfange  Nevaabers  1799-  2)  Kaffel  den  16« 
Nor.  2799.  9)  Baabiirg,  Not.  1799.  4/  Frank, 
tact  iaä  s*  ■  Nor.  1799.  5>  Modamiawlghotoa  mmr 
.Fraakreidl.  VII.  jimeublement.  Ein  bequemes  Da- 
aaen  •  Bureau.  VIH.  Erklärung  der  KüpfHttafeln.  Ta- 
fel 34.  Eine  junge  Dame  in  einem  modifchen  Baß- 
huahe  aii  herabhanfcnden  Qtiaftcn,  und  6  Eaprits  da 
Vtamm.  l^al  SS<  XiM  Baaa  im  WlnterMMOg«  adc 
Pelz  und  M««.  IVM  9t.  Eb  Uqatm 
Btiraaa. 

F.  S,  frimU.  Mu/Me- 
zu  ff^tbmar» 


Von   den  mUgtm.  gngraph. 
iß  da*  xtm 


Ephtmeriätn  1799» 


I.  JMkaodhMfatt.   t)  Über  M»  ihn 

Winde  auf  d.  Barometer  und  aus  dm  daraus  >;efal^ 
gart.  H6henmer«ungen ,  ron  Rath  M  ild-  2  )  rünftar 
Nacktrag  zu  den  geograph.  Längen  -  BeR.onn.  und 
boebacht.  Siembadack.  und  SonnenAofternilTen,  v.  D. 
F.  d^  ^BMla  TVfcmschci^.  *  Äl.  'AbtAc^aean/fooao^ 
Recherches  für  la  Geographie  rvftrm.  et  poHiire  des  An" 
Ctens  est.  par  P.  E.  J.  Goffelin.  (Befchlufa).  a)  Ts- 
bleau  hißor.  polit.  et  moderne  de  TEmpire  Oitomaa 
•ak  Tradait  do  rAn|^  d.  V7.  Btoa  —  f.  Lefebure: 
(I)  I  (Bf 
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(BeCAh&X   f)  Vorfg«  Ii  Crafttatinop«! ,  cn  lulb  «t 

■uxles  de  I'Archipel »  par  t'Allemagiie  et  Ii  Hongri«. 

4)  Reir«n  durch  SaUburg.  w.  F.  &I.  riertkaitr.  5) 
*  gründliche  Anleitung.  SitUMiMUpUlie  eu  teichnen, 
»  v»T.  Lawdertr.  ,  -4)  AmraiAnv  .WM  dkonom.  uod 
T  auliulr.  Situidontkartaa  mdi  bvttiimnttn  Grantlitmi 

XU  xeichnfii  find  u.  f.  w.  III.  Kartenrcccnfi-.ivi-fi.  i)Daf 
füdl.  Norwegen  ,  voo  Ij.  J. /'unfoppirfaii.  a)  Das  nordU 
Norwegen,  v.  ebeud.  3}  Karte  von HiiidoQaii,  Ui  d. 
^albiolsl.  TOD  C  Mmnnert.  IV].' Cuw/paMMXiMch- 
wUkttiu  VtrwafOutlimtkrMium.  x>  GetiwallMn« 
s.  ÜberGcht  d.  UmrliTe,  d.  Flidwniiihalts  und  der  Be- 
völkerung aller  Theile  des  Gebiau  der  franiöf.  Fvepu- 
ilik.  3)  Beobachtung  d.  vorüberg.  Merkura  V.  d> 
Smum  d.  7.  May  1799.  3)  Ober  di«  Babn  4.  Com«- 
tan  1799«  4)  Übav  d.  Bedeck,  d.  Flaaaten  Flmar  .r. 
Monde  dan  24.  Norembtr  1795.  5)  P-  Placidu« 
Fixltnillaer.  —  Mit  diefem  lieUa  wevien  ausgeg«- 
itnt    1)  n.  FudBÜliMi'e  KIdailii.    a)  Knts  vm 

Dar  Jahrgang  Ten  ts  Heftan ;  fcaftat  b«|r  vm ,  in 

•Uen  Kund-  und  Buchhand:iinpen  ,  auf  allen  löbl> 
Poll  -  Ämtern  ,  Addreft  •  und  Zeaungi  -  Comptoirea 
4  Bdtlr.  Sickfc  «iar  10  B.  48  kr.  Rhein. 

F»  S.  frJvü.  Indufiria-Cumftnlr 


Bay»  J.  F.  Oagar.  in  Badia»  ffcfcttmil  !■  Ahr 
tsoo  felgaod*  ZaUfchriftaa : 
t.  'Jhwml  dtr  Ammm. 

Sine  Zeitfchrifc.  die  nichta  alt  RMDine  und  klei- 
aereE  rzahluirgen  enthalt,  ift  eine  Brfchainung.  wel- 
cher die  ganze  Leiewelt  nit  gefpannter  F.rwartung  eni- 
gifan  fahan  wird*  und  g«w>(s  ein  Gefcheiüi,  wakbaa 
Imi  BadBrfiiifi  «Ihr  gibildacaa  hiiulialMn  llreiA  (Mif 
gegsn  kommt,  wenn  ihr  Inhalt  durchaus  den  Gefchma- 
cke  wohiihui.  und  ni«  die  Sittlichkeit  belvidigi.  Un- 
ter den  vielen  SchriftiteLIera ,  die  ßch  vereinigt habaa» 
4axA  ^r  Genie  und  ikraa  Ruhm  diefe  Zaiilichtift  «1 
fOtefftBoaa«  ■miiaii  wir  bot  dnige ;  Gerfc«t.  MMMer, 
T.  Ualtm,  Jama  Pm  Richter,  Starke,  pVoltmanm, 
"  Sehreyvugtl,  Iffland ,  Sophie  Alerea»  ,  die  {'''«rfafferiu- 
lun  JuichtJt  GruHthal ,  von  Marie  MiiUer ,  u.  f.  w. 

Kach  daa  Reichihuna  vea  Bextragcn ,  die  wir  zum 
n«0  fchm  io  HaBden  habea  •  «ui  TlMil  bald  t»  cr> 

halten,  un»  gegründete  lIoffnu4igmaciieil  dürfen  ,  kön- 
nen wir  eine  rafche  l'oige  der  Stücke  diefer  Zeitfchrifc 
Terfpracheii.  Tier  derfelben  enthalten  ungefähr  ackt- 
aif  Begea ,  und  weai^cni  acht  wardea  in  eiaen  Jakt 
«iCdMineii.  Für  Blafum  iea  Papiers  turf  Ontck** 
wird  xUe  mögliche  Sorge  getragen.  Jede«  Stück  koAet 
brochirt  eiaea  Tkaler  Convenciensmunee ,  wenn  man 
die  Ualfie  der  Stucke  kauft,  die  iti  einem  J^hr  gelie- 
fert werden ;  einzela  koQet  «io  jadae .  i  K(Ur.  0  gr. 
Sie  j^amen  der  Tetfii Ar  der  Bertni^e  werden  em  Bor 
d«  eines  jeden  J.ihrgamyrs  bek.iri:it  ^'-:r.achr.  Fr««;in«n- 
te  feilen  nur  dauu  aulgcuommRU  werden,   wenn  fie 


wir  retfidieni'»  iafii  teSa  ftontii»  wdeker  tn  ffiete  ' 

Zeitfchfift  nicht  fug'eich  a!s  Fragment  angezeigt  ift, 
unvollendet  bleiben  foU  ,  fo  wie  auch  keiner  von  den 
Beytragen  diefes  Journal*  früher  als  drei  J;ihre  nedl 
feiner  BrCcheinuog  in  netten  Abdrücken  einzeln  kereue« 
gegeben  wetdaa  tef.  eewire  dann,  daft  Nachdmdk 
TMBMdtOn  von  diete  %0gt\  >bziig>'hn. 

Di«  Herausgeber. 

a.  Ctfchichit  und  Politik.    Eioa  ZeitfduiA.  Tea 
^•AneMi. 

pji's  die  Gefchichie  Lehrerin  der  M^nfchhelt',  vor- 
zui'-ach  in  ihren  p«Utifchen  Angelegenheiten  fe/n feil,  ift 
euie  Wahrheit,  di«  man  Jahrhunderte  hindurch  eaerkanat 
kat.  und  durch  .die  Wendung,  welcke  jaia«  die  poit- 
iUämn  Eaeigailk  aiidJie  pkOofepkifthcn  Diecuffionea 
nehmen ,  wird  fie  in  unfern  Tagen  wiederum  mehr 
anerkannt  als  feit  einigen  Jahren.  Dia  Gefchichte  ia 
pelitifchtr  ninGcht,  und  die  Politik  mit  Erläuterungen 
«Oa  der  Uiftoria  zu  beerbeMeo.  TeU  der  vamekatta« 
Sweek  dieAr  Z«llM»Hit  hyn.  Miea'  eu«  Ohb-  liAc 
fleh  vermuthen  ,  daf«  die  i;cgenwartij;e  Welt  ein  vQ»-  , 
züglicher  (i^genlland  derfelben  feyn  mufs:  aber  wenn 
gleich  die  jetzigen  groften  poUtifchen  Angelegenheiten 
die  voraehnile  Attfmerkfainkeil  dar  Gefchichte  erfo-~ 
iem;  (b  wirdnan  Ihlbll  to«i  ihnen  etnefehr  bcilcktänlt^ 
te  Anßcht  habi-n  ,  wenn  man  Ge  nicht  in  Verbindung 
aait  den  Sitten,  Willenfchafcen  und  hu:iAen.  ja  ieibH 
mit  phjrfiCcken  Srfckeinungen  unferer  Zeit  betrachtet. 

Vnebhiingig  res  dicfeu  bf iden  Zwecken  dieCer  Zeh- 
fehtlft  feilen  bifiorifdw  nnd  peltiifche  Abhandlungen 
gel  ctert  werden,  über  welche  kein  andres  Gtfeii 
hcrrfcht ,  als  dafs  lie  Gefchmatk  und  Griiodlichkeit  ver- 
einigen, um  auf  die  Theilnahm«  aiaee  jed<B  fel)jUe> 
tea  Lefer*  rechnen  zu  können. 

Einige  bcrnliiBM  hifteriHAe  Sckriftftdler  ani  «ne-  , 
gezeichnete  Staatsmanner  haben  dem  Herausgeber  die- 
fer Zeitfchrift  die  thätijße  Unterfliitzung  verfprochetu  , 
Sie  find  ait  ihm  iibsrzeugt ,  dafs  ein  Journal ,  welches 
aucb  nur  einem  Zweige  der  Gefchichte  jtwaiht  wire. 
deck  aar  Brytrtffe  zur  -Kenntaife  liiinee  GegeaBandca 
liefer.*,  dicfelbe  nicht  erfchopfen  könr.e.  undausdia* 
fem  Grunde  der  weite  Umfang  des  Gebietes  diefer  pe- 
riodifchen  Schrift  dech  nicht  zu  grofa  by. 

Tom  Janaer  an  erfckeini  am  Bade  eine«  jeden  Mo- 
nat« «in  Stück  vek  liebea  ader  acht  Begea  in  gi^  g* 
Der  Fkaie  «iny  JakrgMfe*  ift  fünf  Thaleiw 

3.  Jahrhiicher  der  prenfrifchen  Monarchie. 

Oer  dritte  Jakrgang  diefer  weit  rerbrcitetao  2«i^ 
tdbrik  itmerfekeidei  fldi  davck  «laife  gMdüfdM  Tcid» 

derungen  von  den  beiden  erften.  Z.  B.  eiue  RiQm 
von  Briefen  über  Berlin  wird  ein  foriiaufeiides  Gemift- 
de  diefer  merlvwiird  gen  Stadt  aufüel^eij ;  die  kifiimrüz 
die  Augen  «ngreiffeude  Schrift  wird  faü  gar  oicki  mckx 
(ebnacke  werden,  a.  C  w.  • 

4.  Vorläufig  kündigt  die  Ungerfche  Ver]ag<> binde. 

luaf  tio  JwnMl  nv  iwlrtw  ■auhi»  «adwmB  wird. 

•Je 
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.JtlMt  dM  AtitetrkCtmkBit  de*  ganMo 
c«ib  Mif  ich  g«*ofcn .  Dl«  indeffea  ■ 


wir2.  als  lUcnflooen  .  weldi«  ▼orzUglSdM  iSdirifUlal* 
)tr  Ton  ihrtn  eigenen  Werken  gemacht  hibtn.  Sie 
«kd  nechfieM  «b«f  A«B  Fka  «eOelben  M  irridkstn- 

f.  jtoateii  4e#  Frt^fttftha  Sclml-  tmi  Eircknr 

^  tPf/Mf.' 

De«  PreaCfiCche  Schul-  und  Kircheirweffn  btt  fett 

dewfchen  Publi- 
geutgen.  nie  moeiiea  aehr,  ab  (crada 
jetzt,  feil  fiir  beide  Zweige  dce  öffentlichen  WoUa 
durch  die  weife  und  beglückende  Regierung  Friedrich 
Wilhelms  III.  eine  neue  eben  fo  woh  ;  lh;  a'i»  glen- 
amd«  Petiode  begonnen.  Nie  wer  deher  ein  eigiiea 
JoHtaat  über  das  PreuftiftiM  Sctiul-  und  Kir^enwefen 
mehr  BedürfnU  elt  jeezt,  «od  gcwb  iriclu  bloa  firdas 
inlendifche  fondern  auch  für  daa  snewirtig«  PuUi- 
cum ,  dal  mit  Hecht  gewohnt  iR  ,  .it'^  wichtl^^  Anord» 
Bungen  der  Preufsifchen  Regierung  als  eine  für  gena 
■ScalftUand  wichtige  8ada  zu  betrechten.  Uberdiea 
liad  die  öffenclidfe  Religion  und  Nationalerziehung  Oin» 
|t>  die  .oicfct  blols  «inaelne  Stande .  fondem  rielmdnr 
}adan '  gabildeuo  Staatfb&rgcr  inurcfliren.  Ein  Jour- 
nal demnach»  da«!  «hna  weder  ein  eigentlii:h  thcolo- 
gifebea  Mch  mu  pädagagllidlea  Journal  su  <eyn,  die 
AbQchc  hec>  von  allen  wichrigt»  Verfügungen  und  Ein« 
richtungen  in»  Kirchen*  und  Schulwefen  eine  authenli- 
fchc  Nachricht  zu  geben.  Mitigd  uud  iVliräbrjuche 
in  dem  einen  oder  de«  andern  diefer  beiden  Tücher 
Sffesdidi  mir  Spnchtaa  htingen ,  die  Verdieufte  adlar 
und  aufgahMblct  PMriuaa  daa  eine  »der  aadct  Mt 
Licht  zu  lidicn  n.  f.  w«  hjn  ein  Uflorifchts  Jmirmtt 
üb«r  jene  beiiien  wichtigen  Zweige  der  StaatSTerwal- 
lung  kenn  in  der  gegenwärtigen  Periode  der  Reforma- 
doa  fthwnlidl  bawülkomnen  und  unniitt  fein.  Fiir 
Warth  diefef  Journale  Ut  M  übrifaaa»  wie  auch 
diokt,  kein  gleichgültiger  Umftand,  dafr  mich  meio« 
YtlAillpirie  'il'i  Mii^'iod  der  beiden  Laudeicoliegien, 
I  die  Pflege  dea  Freuftifcheo  Schul-  und  Kirchen« 
ift«  TOr  andern  in  d«n 
Sund  ftt»m»  authaolifche  twA  MMUiiCi^a  Nach» 
richten  zu  liefen ,  und  dab  ich  hoffen  darf»  audl  rei» 
den  ConUflorien  und  Schutcollegien  der  Provinzen  (3er- 
felben  zu  erhalten.  Wirklich  haben  beraiie  fehr  ange- 
ftbaa*  9lMtamiinner  mir  ihre  Mitwirkung  verfprodhcHt 
«nd  mir  den  freyen  Gebreuch  der  in  die  beidaa  FiidMf 
dkfea  Journala  eiAfchlagendtn  Acten  Ttr&attet.  Übev 
Keup:  wird  der  Inhalt  delTelben  mehr  aus  lehrreichen 
pnd  allgemein  intereilirenden  A«enüücken  oder  Aw 
xigta  deraua  ela  aoa  AMeacUdm  AUMadlungea  ba» 
Aehen.  W«aigitaM  wwdee  imMrai«  Mche  Abhaadp 
luugeii  in  ditfSim  Journale  Plate  Jadaa ,  die  eine  un- 
mittelbare Beziehung  auf  daa  Schul-  oder  Kir..h!;n\ve- 
lia  daa  Ftn^SttJckn  Siaau  haben.  £a  wird  «beigen  s 
nur  all«  ia  AaMwag  der  UnireffiMMn  «nd  der 
jede«  Artr  von  de«  geiehriea  bia  m  dea  El«' 
flwniarfehulen ,  gemachten  allgemeitien  Verauderungei» 
beld  mehr  bald  minder  aufführiicb  bekannt  niaiLi-n 

laadini  tud»  feidw  Vtnadmuigea  tu  Ajifehuog  d«« 


Perfonal«,  feren  Kenntnlfs  nicht  ohne  Tneerer<e  ftir  da* 
Publicum  ifl ,  fo  dafs  daa  Journal  zugleich  ala  ein  Bey>  ' 
trag  zur  v»ter!.indifchen  Literaiurgtff liichte  an.  'jli-hn 
feyn  wird.  Auch  Nachrichten  von  beträchtlichen  Stif- 
tuDgea  fSr  Schulen  und  Kirchen  fdiMn  ia  dalRIb«» 
daher  werden  dergleichen  Nachrichten  ffeta  eh  Bey«' 
träge  fehr  willkommen  feyn.  Dies  Journal  foll  übrf^ 
gena  nicht  blof»  bey  dem  neaeRen  und  ^egenwärtigea 
Zoflande  dea  Preufaifchcn  Schul-  und  Kirchenwefen 
ftaha  bMbeaJ  foadero  aoch  öftm  in  dia  yergaafcin- 
kejt  zurückgehen .  um  mehrere  nicht  genug  gekannte 
Verordnungen ,  Einrichtungen  und  Vorfalle  zur  beleh- 
renden,  ermunternden,  warnenden  Keiintnirs  des  Pu- 
ifMenmim  (u  bringen.  Auch  von  diefer  Seite  werden 
Sarnag«  wQlkitmman  Ibya  •  wi«  «ad  Btjmig«  mr  tX- 
bensbefchreibungen  fotcher  MSiiner.  die  euf  irgend  ei^ 
ne  Art  (ich  auagezeichnete  Verdienfte  un)  das  Schill 
und  Kirchenwefen  des  PreufsiCchen  Staats  oder  ein» 
seiner  Provinzen  deflidben  erworben  heben. 

INafe  Amiuta  itt  Ptwftifekmi  9dM-  tmi  lUrtham 
Utefetts  werden  vom  kiinfii;;«!!  Jahre  an  in  einzelnen 
Heften  erfcheinen  ;  jedoch .  um  die  Herausgabe  nie 
übtrciien  zu  dürfen,  nicht  monatlich,  foiidern  in  un- 
bcAimnten  Perioden»  nach  IVlefagebe  der  theils  vor- 
kendeaaa  thelto  aiahaauaandaa  Maiarialian.  'Beytric« 
werden  entweder  an  den  Herausgeber  oder  an  den 
Verleger  gefandt.  Doch  werden  r-ihrlich  4,  hdchften» 
0  Hefte  erfcheinen,  jedes  zu  bis  11  Bogen.  Dref 
Hefte  machen  «iaen  Band.  Da»  erita  etCehciat  ha 
Januar  igoOi 

Bariia  Iii  DMMbar  S799. 

D.  Friedrich  Gedike 
.lUSoigl.  Prcufs.  Ober-ConfiftorlaVvaA 
Ober-  Schulrath. 
maCl  ,^4rfeN  i»$  Wreuft.  Schul-  w»t  KMttftnJtf» 
erfcheinen  in  meinem  Verlage  in  einem  Umfchlag  gc« 
heftet.    Jedes  Stiick  wird  ri  gr.  koften.     Man  wen» 
det  fich  deshalb  eii'weder  directe  an  mich,  odiTctidie 
snaächßgelegeneit  Poftämter  und  Buchhandlangen  .  wo 
Ma  Abfeadttag  fth»  ftwgt  cifWgb 

J.  F.  Uagtfw 

IL  An&ftn^gixDgen  nener  Bftdier.  / 

Bar  J.  Unger  &ad  fcrtig  geworden  r  ' 
Gharlatte  Sampfai.   «dar  ,Gclldiiciu«r  eiaae  ^idifdbHI- 
Haus  vaters ,  det  mit  fsliier  Familia  dem  Glaub««  fti" 

ner  Väterentfagte.  Eine  Gefchichte  dcrneuellen  Zeir. 
Dber  ^ubefiuer  und  ihre  Untenbanea  ia  vorzugli^ 
Hiaicht  ai 


B«y  den  g-enautn  Zufärr.Jndnhar.ffir  Jer  WilTenfclii^ 
teo  unter  Geh  fowohl  als  ihrer  einzeinrn  Theilr  inab«' 
(ondere  könnt«  es  gar  nicht  fehlen,  dafs  die  Kuhnheitr 
womit  dt«  a«u«n  FkUoCoybis  die  ihm  «ifaca  UmwÜ-' 
»ing  ilm  Fachal  über  all«  Acidm  de«  menf  h'.chen 
WiHena  fchwang,  'in  neues  Licht  über  Tulche  v*r- 
brvitci«»  bcfi»Bdi«i«  ubec  dieicaifca  wo  man  Jahrbun. 
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dert«  iaaf  Im  Licht  fiinliiiif  t  |tr  lM«eo>  ond  *'elbft 
iu  4en  otiMta  Zeicm  ow  «inen  Ukt  f^UdM>i  Z«- 
gan(t  dvrdi  ftfärtte  FmIbrftlMihra  g«fiMMt  l<«tMw 
So  fchittbar  lun  die  Frücht«  4er  neuen  allgemein'^n 
R^i'amkeit  in  der  gefaamcea  Literatur  üad ,  ( ■  (e^r 
TWiMM  g«wiri  dal  VnteradHNO  Mck*  an  ftAalM 
■od  n  »rdaw  •Ika  Dtnk. 

Uoftnirif  gahühn  aUi»  lIcAr  c««)r  vtrütnftfvttaa 

Warken,  die  w  ir  hiermii   äem  Publi .'im    vorl.iufu;  an- 
.  küadtgen ,  und  welche  die  beiden  wichii|{llen  frorin- 
ftta  der  GoitetgeUkrcheit  umfafTen:  daa  erfle,  ein 
Emäbmfh  4*r  ckrifititktm  iCftwl«*-  amä  OofW» 
Gtfehlekt*,  Mck  alpfcabatifieker  Ordauiif,  T»m 
Herrn  Geh.  Reg.  Rath  ü.  yf!.  in  Giefeii, 
wird  in  ungefähr  drcy  (^)'jartbaudea  alle«  WitTeticwar- 
tbe  in  den  genannten  beiden  intarelTanten  Fachern  zu- 
iifliawoaeUao  und  ab   daa  brancbbaEfta  Uaadbucb 
jäa  Tartbail«  lim»  laickMn  Übarfldit'  «nl  daabaq««a> 
fien  Nachfeh!ai?ens  in  fich  vareitiiRen ;  —  dat  andere: 
yoUfiundige  angewandte   und  unmittelbar  brauch- 
bare alfo  durchaus  populär»  Mural  jur  PnUgtPf 

.    TOM  Hta.  PI.  OaMord  .  in  Birnftadt, 
«M  ia  viar  aMfia  Octavbiitlafi  aUaa  ▼«rttvOidbai, 

wai  durch  die  neueflen  Veranderung^tn  in  der  Philo- 
fophle  an  neuen  Anfichtin  und  Kerultaten  für  diea 
pr.ikdfche  Fach  gewonnen  worden  ,  in  einer  Itdltval- 
Ua  OarftaDuiif  aii«l>altaB  und  übachaupt  allta  daa  la«» 
§m,  «t«  ii«Md  VM  ciDMi  fUdiaii  Waifc«  bOBf  «r* 
^ncnt  werden  kann. 

Die  Namen  beider  Hrn.  Verfafler  Ond  bereit«  ror- 
Ibeilhaft  genug  bekannt,  um  dem  Publicum  di«  Far- 
$MßiM»U  ihm  Warka  su  rarburgant  waa  jedoch  dw 
■tttrt  Angaba  daa  Jafealter  batrift.  fb  tndat  aian  M- 

che  in  dem  Reicht-  Anzeiger ,  in  der  Ifamberger  polit. 
Ztitnng,  im  f  'trkunJiger ,  und  in  der  I  J  'urzhurg«r  ge- 
Uhrttu  ZtituHg^  Mit  diefer  Anseige  taey  kuufUgtr 
Warka  «nplaUaa  wir  dam  Pablicua  auglaich  ainfehM 
ar/rMamarf : 

Predigten  über  Sprüch:v(irter.  Erfter  Theil,  von 
J.  S.  Ramann.  1799- 8-  »6gr.,  da«  rur  nrithften  Oller- 
melle  fertfafe»  wardea  wird.  Die  Idee  i&  fchon  aa 
fleh  C»  gttt»dia  Aaal&hnuig  derdlbaa  C»  traruellich  ga* 
tathaa.  «ad  diaft  Vardiaaft  aaf  aiaa  fo  uiwwaydaatlg« 
Art  in  der  Jenaifchen  AUg.  Lit.  Zeit,  bereits  anerkannt 
Und  gerühmt  worden,  dafs  jede«  weitere  Wort  zu  ihrer 
Aapreifung  V90  diefer  Seite  überflüftig  wära^ 
-  Uoi  daa  Aakauf  dialaa  fbwohlaJa  dar  vpaftataatan 
taldm  Wailta  an  cilaidMra»  Miae  fhldl«  denjenigen 
Liebhabern,  welch«  bi«  Ende  de«  Maymonits  darauf 
uocar«aicha«o .  um  25  Procent  wohlfeiler  al<  der  V«r- 
fcaufapreis  ifi,  überlalTen  und  noch  uberdieb  auf  fecha 
SsaaiplaN  daa  flabaat«  frey  gegebea  wacdao,  walchaa 
•aah  baor  daai  l«tlt»  ftftaa  arfthiaaaaa«  xftm  BEoi-' 
iktB  T«B  Raaiaan'f  Predigten  der  Fall  ift. 

Haooiogafche  Buch^aodluai 
in  Erfiutb 


Bin*  i£!ihSt  UfiälisiJaitS  i>M  Cckaa  Ftaytaw 

aar  -  Speculation  auf  dia  Smmimmg  der  Licktenb^rgjehm 
Schriften  gMMckt ,  deiwi  rachimäfsiee ,  von  Hn.  Le- 
gaiionsrath  Lichtenberg  und  Bn.  Profeffor  Kriet ,  ia 
Gotha  ,  beforgte  Ausgabe  ich  all  meinen  Vcrlagaartt« 
liel  bereits  dem  Pablicuin  angelnhid^  Nba.  Idi  aM* 
che  daher  noch  beroiiders  bekannt,  daf«  der  arfte  Bfpd 
iUftr  einiig   rechtmafrigen    Autgah»   dtr  TCraifiehMa 

Schrifieii  de«  fcL^en  1  iahten berg  ickaa-aaiar  dwffetfk 
ift.    £r  enthalt  folgeadaa: 

t.  KaAiMMi  mi  ÜMathaiitMi  daa  Taift^an  roa 
und  üb«r  ich  Mbfti 

n.  Fragtaenie. 

1)  Empfindfame  Reife  nach  Lipuu.  1;  Beytrage 
«ur  Gcfchichte  etc.  3)  Parakletor.  oderTroft- 
fründa  lur  dia  UngliicJÜichan .  dia  haina  Oci- 
f  iaalgaaiaa  fled.  4)  Ober  daa  dauttiebca  R«< 
naa.  s)  Bittrchrifi  der  Wahnfintiigfn.  6) 
Dat  Gaftaahl  der  Journaliaca.  j)  Uber  dia 
MMhi  da»  Liaba  ~  ifa  Briat 

nf.  Betnerkun^ten  Tamtfthien  fiihalts. 

1;  Philolopbifche  Beaicrkungen.  a)  Pfychalafi- 
Ccha  BaaMTkoogen.  3)  Haraliftdl«  BaauHLaa 
^n.  4)  Beahachtaaffan  über  den  Manftka» 
5)  PidafOfirdM  BaaMHtungea.  7)  Lhetirt- 
fche  Bemerkungen,  g)  Adbecifche  Remerkun- 
gen.  9)  Witzige  und  faijrifche  EinftUa  and 
Bemerkungen.  10;  WfttIgtttndkaariMM  A«a> 
druck« uadVaf^chnng»n.  11}  AüeHiand.— 
DMta  afftan  Baad  wird  auch  daa  fekr  ähalkfea 
Borarill  daa  ▼aHaftn  baglaitaa. 

Oawinf,  d«  ••.  Oaft  t7M> 

J.  C  DiattfUfc 


HtmdhHfk  itrKimami/t.  Zuckt,  Bekond' ung,  tß^ 
gß  und  JlaB^ll^a^^  dtr  tlrrjmfsigtn  UetuMtnt 
•ahjl  Jkk&iMmg  Arvr  llranftkafran  aad  daraa 

sweekmä/rigfttm  Heilart ,  von  Friedrich  PUgtr, 
Thierartt  dee  OberfurQeutkuma  Hefaan  ,  a  Ban- 
de in  s- 

Untar  diafin  Tiial  wbd  ia  airiaaai  Vadaga  im 
Laalb  daa  Jahr«»  xgoe  «ia  Badi  hcfaaakaMwa,  wa> 

auf  zur  Erleichterung  der  Käufer,  PkiaMaialioa  and 
Subfcription  «ngenofflaien  wird. 

Aucrübrlich«  Plaaa  äbtf  diafaa  Watkt  ladat  — 
ia  aUaa  Buchhaadluagaa. 

-  Dia  FWhiaaiiiaüaaa»  «ai  MBafpriMMit  4mMlt 
bif  Bada  AfA  1909. 

BMm  im  DMb  S7»f  • 

0««rf  Vri*irl«h  Haf*«^ 
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ALLQEM.  LITERA  JÜR- ZEITUNG 


'Sohnabends   den  ig**  Januar  i  (09. 


LITERARISCHE  BACHRICHTEH. 


'  1^  EtumbfMngmigieii* 

GäwtafM».  Ute  kSaigl.  ««cietit  i«t  WtSmkh»^ 
^  hat  den  Reiducrafaa ,  Hn.  Sam.  TelM  vom  Saiu, 
kiiC  k8nii;L  CamiMrer  mrf  ^irUkheo  geb.  IlMk.  M 
ihrem  EhrenmitgiitJ;  imt^Bn.  Hofr.  und  Prof.  7oÄ. 
ToiiMJMeyer»  aa  jlia  iurck  ZjrJir«iil>«rf'(  Abfterben 
Thilgti  iMflt  kl  lartlfi  flefft ,  «üb  ordentlichen 
MilgUedet  Hn.  D.  Xjrtfwt.  FnVrfr.  TM^aat  nia  JßrJJmr, 
und  folgende  Hemn  xn  CorrefponJtnttn  •ufgeneoiBMi 
JuiVf,/:  Kor/  £d#«,  Director  der  Normilfchule  «u  Hec- 
■unnlUdt ;  D.  Auimi  Wolf,  Arst  zu  Hermeiraaadt ; 
J«femiifi/^(ft«  fkaiigw  tu  Unr«««»  •  Siebenbürgeo  t 
Wmm  Onftlt,  iMw  «Mar 
brit.  Truppen  I  D.  Je».  OMmiT  HIMfftMwr,  Fm£ 
Anitomie  und  Chirurgie  bey  derkiiferl.  medico  -  chirur- 
gifchen  Schule  xu  Moskau  ;  l'eter  Schamgin  ,  Ruf*.  Kaif. 
Ober  -  BergBcifler  lu  Salair ;  D.  Juh.  Karl  Burkhard , 
>trafL  A.  Cobmrg  •  Mabiagifch.  LagilioM  -  Etdi } 
FMwdr.  Lomut   Ok«r*f.dM«r  mi  Convamiul  d«r 

Schule  KIoAer  •  Bergen  t    /ofc.   Cunrad  Schaahach,  In- 

fpectur  de«  Lyccim  su  Meinifen}  7oli.  A'a/.  £4<i«r  po* 
Bildenbramd,  VwA  4m  Ub»  Infciik  »  T  iwbwg  ia 

El  FteuvwÜMiItiiig  und  PniMiilgalMD. 

über  die  tob  4er  kou.  Societät  der  ff'iffenfclufttm 
JB  Cöttingm  im  mrigw  Jahia  ■Bfgogakw«  Hkamuh 
VNwfiasi.  wddi«  Ii«  Einimffimg  i«v  •dM«%*dkm 

betraf,  waren  drey  Schriften  eingelaufen  ,  unter  weichsn 
fie  von  Hn.  Dr.  /.  C.  ä.  Jn/miitJli .  Kanmerreth  und 
PhyGkui  der  GraOchaft 
I.  4«B  PHiM 


Die  Hauptpr^Ufrage  für  d«  Wwtlf  1800  VMl  Aw 
«allu'mati/rfim  Claffe  : 

"Da  aue  einer  Menge  der  surerliMfllHl  Vtafudie 
«IwIiM,  4aiii  ittfck  «iaDäatpfa  iaa  inamwCAlBlEHMa 
.GafüCMn  frar  kBcMafai  Walftn  >  «in  (vofiMv  Vocndi 
von  fopehanntcr  latenter  W'arme  ganr  zwecklus  for'ge- 
fuhrt  und  serüreut  werde«  der,  gehörig  kuUmaieflge- 

I,.— i.fc».  towfc  flWrfclirfc 


(•leitet,  rielletcht  ron  nicht  unbefleutfnflfm  VorfheH 
für  die  HauühaUuBf;  fowohl,  i's  manche  Gewerbe  feyB 
Olöchte  :    fe  foUeo  die  Bewet^ur.g^gefaM  4aV  Otepf^^ 
sahar  bedisint  iratdea.    Dabey  koauK  M  aa 

L  auf  aia«  iurch  VacAMba  fbwoU.«  «aAaau« 
tifche  Betrachtung  erläuterte  Befiimsiung  der  Cefetze 
der  Bewegung  der  Deaipfe  de«  kocfcendeo  Waffera  durch 
Eöbren  ven  gagtbaatr  Linge.  Weite  und  Befchaffei^ 
keic  dar  Matariia«  VMava  Ha  baftekaa.«  iaiaar  im 
Tempeffatuv  Am  Sa  uaifabeaAea  Miitab  n.  t  w. 

II.  darxuthun  ,  welchen  Grad  reo  Warme  eine  ge- 
wifle  Menge  von  Dampfen,  durch  folche  Canal«  und 
Cokkaa  -UaLfiaadea  geCaaunelt  und  iertgtfeitet« 
Maaga  van  iultam  Waier .  oder  übar- 
_  _  ioat  TaMpentnr,  ia  aber  gegebeaaa 
Zeit  nittbeilen  köune. " 

Auf  den  Nor.  igoi  von  der  kiflor.  Claßet 
"  Da  die  grofse  Vcrfchiedenheic  der  morgenlüadifdMB 
Nadunclitan  vaa  den  Gciechea  noA  Raaiaca  ia  4er  O«- 
Midita  §m  aken  Parifebea  Seid» .  B««k  nidit  gehiMf 

in»  Licht  rt-ftur  in  ;  fo  foll  diefclbe  kridTch  unierfudM 
werden,  uud  »war  (o  ,  dafs  mit  liber^chung  der  allB» 
flen  (ber  den  Orieoialerc  fabelhaften)  Periode, 
UBtarAKimag  fich  atif  dt«  lüftorifcka  Zeit  aadi  AlaxMi' 
4ar.  db  41«  OriacUMian,  PavdiiMiaB  «b4  Saflai^ 
difchsn  lUaifB»  ^nfchrjnke.  Von  diefen  Dynattiea 
(den  Kdaigea  4er  TSlker.  Afchkaniern,  Afghaoiem 
lMll4  8aCifi«fn  oder  Choaruen  b«y  den  Ori«Btalata> 
wMaaAitMMtealüodildiea  Ang«baa«M  4«a  eimalaaa 
Kiafgan  iia4  ftno  Rcgierangefahtni  aus  den  verfchi«- 
dfptti  Schriftilclletn  RefoirtTflt  und  die  Quellen  der- 
felbea  autgefucht ;  feruer  diefs  Nachrichten  mit  dea 
f^techifchea  und  rSat.  vergüclien,  die  Uvfackaa 
Yerfchiadaalwit  «ag«fabea.  «ad  wiaüira  «iea  Yaeal* 
aigiiagSati  Ib4bi  «B4Uch  geiaigt.  wddMriroa  bai4ai 
BarichuB .  in  RücUkftt  4ar  Aüa»  llhahiiüiHnl>||^ 
▼onuiiehea  fey." 

Auf  4aa  Nor.  isoa  «iii  b  4aai  triftfiga 
Jafaf«  aicht  hiBlia^i<|i  baaatwofM*  Fnga  4ir  [figf- 
fckm  Qaf»  uah  imm  avigegebant 

"  In  w  r!chen  Ordnungen  der  beiden  ThierdalTea 
V6U  Inrectcn  und  GewüfBMB  kasa  4i«  VarricbCBM  4«| 

Aüitmhoiim^o  «te  «4  iviii  «im  Wlife  w 

(DR 
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iMptto,  und  ihn  Hauytwirkiiogt  i«r  Soagaaiaiii  {o- 
guMiuia.  itm-  Vnhnamu  nie  fctriffcr  KSckfidil 

«hnliche ,  phlO|{!Qirche  Proceft  dotck  ^Sdbu^^fty 
und  Verüich-  erw.e(«n  werden?"  _ 

f  ür  jc<!«  di'vfcr  Fragen  ift  ier  Preff  50  Ducaten , 
■ai  4«r  Ttmio  i*t  Einüsadoog  d«r  •tftenb«  jedM 


Sit  Mmmm^VAck  FNiMufgab«n : 

Auf  den  Juliuf  I8CO. 

"Unter  welchen  U«iA»ii4en-.ia  ^  nOlUma  in 
riMT  Sttdt  di«  MeUNr  eüiM  Haninreriu' für  fanaer 

94*f        eins  gewitTe  Z«k,   auf  «in«  gewlffc  Anzahl 
eu  ?  weldM  Vorüieüe  und  Nacbtheiie  üud 


dATMi  SU  «rvartwf  itni  wk  fiad  Um««  n 
■iadMif" 

Auf  den  Nov.  eben  d.  J-  1800. 

••Durcti  wekh«  Mitcel  kann  der  Qsrtepbau,  oder 
die  Gewinnung  der  tiartensewachf«.  auf  ioa  DMhni» 
MB  ksiftig&m  befikdert  werden  ?  " 

Auf  den  Jaliiif  igor. 

•«Die'gtüallidlAi  und  wDftindii^Qe  Natur^efrhicbte 
derieuigen  InfeCttn«  weldie  Eriifiöfae  (Ckr^omtlat) 
genannt  werden,  und  die  ucherl^en  Mkld  widcr  iM 
Schadea*  •w«k|eo  fie  Terurf«cli«n. " 

Der  Frei*  f&r  fed«  diefer  Aofgeben  Hl  «a  Dttciti% 
und.  jdae  SinCendunguennia  dtr  Scbrltcea.  fut_die 
Julimaafnbea  der  Majr,  für  dt«  «oder«  der  September« 
•  •  •    •   .  •       /  j>  .*;'.]  lÄ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I»  N«ne  peiiodÜUi«  Sdirifteii. 

AiakfiodlfUBg 


A  •  m  t  t  t  h  •  n  ras« 

der 

neuefien  Literatur. 

Es  ift  fcb«n  langft  eUgcneln  «aerkanot  w»rd«o. 
di<i  uaCara  katUidwii  »iiwiigMi  aal  Jimnala,  wehke 
dm  Zwack  kaben ,  die  neu  herauakoranenden  Literanir- 
VrOdocte  mtc  ausführlichen  und  griindÜcken  Beurthal- 
luagen  amuieigen  ,  zu  einer  rtfchcn  Bekanntmachung 
JarMbeo  nickt  geeignet  feyn  köonca  ,  und  daf«  auck 
bar  irr  amgeaekkaaieftiB  Beguafllgang  afk  aiekreta 
ttbnet«  T«rg«kaa  aiüflen ,  beror  durcfc  Ii«  daa  Dafcya 
eüiea  neuen  Bucha  tur  nUganainen  Kunde  gebracht 
werden  kann.  Gleichwjh:  iQ  et  nicht  nur  derWunCch 
aller  Verleger,  foadem  vor«üglick  «och  aller  Litemiur* 
iwuBla,  jadat  nana  auf  da«  graflMa  Felda  dar  WiCn» 
fchaften  reif  gewordene  Product  fogleich  nach  (Seiner 
Erfcheinung  angexeigt  zu  Cehen  ,  wozu  man  fleh  denn 
bisher  der  Intelligenz- Blätter  nicht  nur  kritifcher  fon- 
dara  auck  anderer  periadUcken  Sckriftcn  and  Zeioiagen 
aa  beÜanen  «eckte.  AlUn  aiidi  Mar  werden  «a  Aa- 
kündi|^ini;en  oft  durch  maochertey  Weiiläufighetten 
aufgehalten,  und  Üehen  oft  noch  itberdiea  auf  diefem 
'V\'cge  nicht  feilen  am  ganz  unrechtes  Orte.  So  werden 
a.  B.  dchriftaa  fiir  daa  weiblicke  Gefekkcht  vergebena 
aar  den  DafcUigaa  tkaeleglfidMr.  JarlftilUMr»  «edi- 
cinifcher  u.  a.  wiiTenfcbaftlicben  Journale  «ngereigt, 
und  Arzie ,  Mathematiker  und  Ökonomen  (beben  äufterft 
feiten  die  Nachrichica  von  dem .  was  di«  Literatur  in 
ihren  Fdchara  Veuaa  gewann,  in  den  Manataheftan 
Jcr  Flera» 

X'm  nun  aüe  di«fe  Schwirl r keifen  tnötyüchfl  zu 
kebrna  und  den  allgemeinen  VN'unfch  einer  rafchero 
Bakanntaiachung  des  neueßtn  Zuwachfea  der  LttaMMr 
auf  «ina  teguaagM  Waid  ««  keMedfgen,  kietw  wli 


dem  PabUcttm  hirrmic  ein  neue«  periodifches  Blatt  an, 
welches  einsig  und  aÜKin  dtr  Jciuttiitm  BtkanHltnachuHfi 
Keuer  Btichar  gewidmet  re>-n,  und  nntep  dam  TiMf  tiiter 
dmt/cAea  F«|ia  4ar  mtn^ite»  Uttntmr,  van  laakriein 
•pradi*  «ad  fadikundigfa  Oelekrtda  keftiyt  «nd  her» 
eoK^«i;eban  werden  wird.  Ir.  ihm  foll  die  Erfcheinung 
jeder  neuen  Schrift  aus  dem  Gebiete  der  WifTeutchafteii 
fo  rafch  a)e  möglich  angekündigt  und  xu^Wich  in  gt' 
Rüraa  d«r  lahak  adar  vieUaebc  dtr  Geift 
idntMit  gcaiiCkt  werden .  wabef  omu  Ml 
iedeeht  aaa  wader  dem  kunftl^rn  I.efer  in  feinem  Vf 
theil«  venugtetfen,  n«ch  um  Zeit  und  Kaum  auf  eine 
sweckwidrig«  Weifa  au  verfchweoden  ,  der  (Irengflea 
UapertkejrHckfceit  brflaifaigea .  «od  (ich  d«rch«ue  aUaa 
Lebea  uai  iMtlc  enthalten  wni.  Wehl  after  IM  daa 
typegtaphifthen  Schünhelt ,  fo  wie  überhaupt  der  tetg 
feit  der  Verleger ,  da  wo  da  befonders  Cchibar  Af« 
Erwähnung  gethan  ,  und  geireu  bemerkt  werden ,  in 
wie  fern  aeuere  Auagaben  van  ültem  fich  auaseichneo 
t  w«  Eben  fa  wird  aticb  die  Bagennkl,  wie  dl> 
äufcere  VerfchKnerung  der  Bücher.  In  Anfehung  dei 
Fapiera,  der  Kupfer,  des  Umfchlagea  u.  f.  w.  ingUichea 
der  jed'imaiige  Ladenpreis  nicht  unbemerkt  bleiben. 
Übrigeos  wird  aan  in  dUfeia  Blatte  bf  der  Aaseig« 
ttK  BBdMa  aba  Q^AtaMtiCcihe  Otdaae^  baMgan*  fa 
daft  der  Theologe,  der  Rechtseclehrte ,  der  Philofepk» 
der  fchSne  (leifl  u.  C  w.  in  befondem  Rubriken  gleidi 
mit  einem  Blicke  attflbden  klMN*  waa  dlaFraillVaaat 
fiir  ihn  geliefert  kat.  — 

Wie  a&uHch  dieC»  Fana  feim  alaaAien'Oeidnte» 
und  überhaupt  jedem ,  der  ßch  für  die  Literatur  in* 
tereflirt ,  werden  ,  und  wie  willkommen  fie  besonder* 
in  al'en  Lefeurkeln  ,  Lefebibliotheken  und  in  den  Buch* 
iMndltingea  felbft  rar  fciueUera  L'berficlit  der  Uterisi-' . 
Cehen  Keuigkeiten  Ayn  nriKb,  baiitf  itefararweitliittf* 
tigtn  Erörterung,  denn  e«  letächfe?  ohne  diefe  fchon 
von  feibil  ein.  Wir  fagen  daher  hier  zur  Etipfehlung 
pertodiCchen  Schrift  nichts  weiter,  fondern  fiigen 
!•  idafi  dMilbe  Ock  nickt  Uaft  auf  die 
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tlwwtir  gtoÜCW  DantrcUitiAi  tt'ardirlnHn»  tfuUta 
Auch  zugVeicb  oiSgliclift  fdMNU  nit  — iei|Mi  werii. 

di«  frtOen  EagUmi»  vni  FnftltNidu  NeuM 
liefert  haben ,  woron  iif  M-irmim  .u  l  -ipi^^»,  wrflch«* 
4ga  V*(l<f  'tt  FaOM  ^forgt .  wie  bekaoDC ,  dt«  friiil- 
ÜMiNMbtkkNn  «ihib«  i!»  wia  m  dno  auch  Uba^p« 
«w  BioANimihuig  ier  MötkigM  Natfam  fiw  üa  Faaia  in 
Kc^tif  >  ab  iua  Supelplacce  dca  BiMliiiuicte.  wii 
Auck  ii»  VarUndusK  mit  allen  übri^ro 
DtadtUmiil  iU  fiaaigfta  Laga  hat. 
WWMlkh  «Ute  iny  Ute 

Watt  in  gT.  Quart,  mit  latcioifcfato  Lettern  in  r«()m'* 
Moen  Coluakoea ,  auf  ScbreibpapUr  fe4ruckt  anai^^gebsa 
fowaU  auf  iem  Weg«  it§  Buchhandelt  ala  auch 
itMch  dia  WfcKdwn  Xawnfa-Sufaütiaoaa  iiuA  gm 


IiiteTefTenten  entnreder  an  die  ihnen  luoachftstrlegeiien 
Foüdaater  oder  Buchhandlungen  zu  wenden  haben. 
In  leoi  baiaiu  erwähnten  Flugblatt«  Collen  die  V«r- 
wdcka  ich  ait  Vatlifahaadhuigan  sa> 
t,  *mmmMHa  bahaiiiat  BatWlIaili»,  naoa  Bca* 
b!i/rem«ntf  in  iiefem  Fache,  an  ander« Handlungen  mk 
dem  Verlagsrecht  abi^-stretene  Artikel,  bercita  veran* 
fimlteta  Ubeifet^uniten ,    fertif{e   Maoufcriptei  welche 
Yarlaga  asgebaMa  w««d«a  u.  f.  w«  gafin  MUiga 
iMihMi  I  Bfiidiih  St        SaOaii  cwa^ 
Orafckao,  aogataigt  werden,  damit  das  Haupcblatt  der 
Paaa  feinen  Zweck«  getreu  bleiben  könne ,  ohn«  feinen 
JlMun  für  Nabendinge  verfpUttem  zu  dürfen. 
.  .Dar  Pnia  die  gaoiaii  Jahrgänge« .  ait  Einfchluüa 
iaa  nufblutaa.  ift  sMrfr.  (daaL«M'av «u  «Milft 
und  den  Ducatan  zu  a  Rthlr.  eo  gr.  gerechnet )  welche 
Torauabecahlt  werden  miiffen ;  iedoch  gilt  diefer  Preii 
nur,  wenn  die  Blatter  in  nonatlicfatn  Heften  gaüefsrl 
w'ardao »  war  diefelben  ab«r  eioacln  *  oder  wSchantlich. 
v«a  dan  Zeknga^Biptdidonan  Tadaagt«  hat  fich  mit 
4iafen  WFgen  de«  Porto'a  brfonderf;  zu  hnrartlW 

Wer  im  Flugblatte  der  Fasia  etwa«  anzuaalfeD'lMI^ 
MBA  ana  V«nn«idung  «Uar  Waitlüufigkaitea  di«  lalka* 
tfaaa-Gabukraa  «ncwadar  liflaicii  baar  «n  dJe  £xjMdl> 
fdiw  dar  daat/UkMFam«  ak  afaftBlao »  «iar  «Mar  daa 
«incurück«od«a  Auffatz  bemerken ,  wo  der  Betrag 
hiefiften  Orres  zu  erheben  ifi;  wie  wir  denn  überhaupt 
am  frei)«  Einfmdutig  der  Brief«.  Bücher- Pa^uete  und 
BalteUongao.  wddi«  vom  Mbxxt  dar  Fama  an  aa  abr 


Übrigen«  werden  wir  uns  alle  erflnnltche  Müh« 
(eben .  diefea  periodifche  Blact  fu  zweckmafsig  zu  bs- 
arbeiten,  und  fo  prompt  zu  liefern  ,  daf»  wir  un<  dia 
•UcaoMiaa  Zufriedenheit  dar  fncetaffcntaa  ▼wdianan 
and  arhalM».  wakhaa  taaav  nfcr  «iM|«a»  WtenM» 
fcyn  wird. 

Mit  dem  erften  July  1300  erfcheinc  dss  erfle  Blatt, 
bb  sUr  nachükomnendea  Oft«ff-M«ffe  ^werden  di« 
darauf  angeaaaaao»  wobfjr  deoo  für  dan 
JabrtaBf  ain  kalbar  t,a«bdVr  Toraaabesahh 

Für  die  Fol muf«  aber  alsdann,   wie  fchon 
Warden  iü,  für  den  ganzen  Jahrgang  roraua- 

fdaA  ma  imAmm  X^T^all 


Ba6  nardUal 

g«ne«  Haff«  dea  laufanden  Jahrgangs  mitnimnit»  und 
nicht  die  Tnennwig  «iaes  Esemplars  rei^angt,.  Halb' 
jahrlich  wird  d«n  InterelTenten  ein  Titelblatt  geliefert » 
damit  fechs  Menatahafi«  in  ain««  Baad  gabnadea  war» 
dan  Uhnan,  ml  aalahmMilttifc  foH-iaaaraiB  «vlt- 

flaniÜF^es  zweckmafsigei  Ufffifttr  gratis  beygefügt  werdan. 

XMe  Haupt- Speditionen  ha':cn  übernommen,  aufsec 
der  Kurfürni.  Shchf.  Ziliungs- Expedition  zu  Leipzig, 
tralcha  dia  wödiemlicha  Tail(Nidim(  bategt»  nach' 
Adtaada      BnaMindlart  - 

In  Berlin ,  Hr.  Fr.  Maurer. 

—  Braunfchweig ,  die  SchHlbtithhondtuitg, 
— _  Bremen,  Hr.  Fritir.  ffUmaitt, 

—  BaaaUn,  Bt.  fFÜh,  G«tti.  Kwm  • 

—  FkMkikM  n.  Kl.  d!a  dmartStfOu  Biifttniliag. 
. — -  Göttingen,  Hr.  J.  C.  TVtciriih. 

—  Hamburg ,  Hr.  Bi»a;.  (Jattl,  lIofrna«n. 

—  Hannover .  die  Hn.  Gebrüder  Uakm. 

~  Kdaigebacf .  die  Ua.  Gähbti't  «od  Umm. 

~  Nnankaiv,  dta  tbk  Mvmm  aid  Xa/rbn 

—  Prag,  Hr.  Cn/f«.  , 

—  Regensburg,  die  Hn.  UTontaa  und  TJ'eifi- 

—  Roftack,  Hr.  /.'.i.J  C/in.f.  Sniler. 

—  Salzburg ,  dia  itfo^/cA«  Bu<;hhaadlttng. 
— >  Kblagen ,  Mr.  3*e.  Ft.  ßtntnmi*. 

—  Ulm,  dia  Sttttinfche  Buchfaii.d:iru!. 

Für  gans  England,«  Hr.  C.  Oei.ueiiLr,  No.  54- 

Mail  in  L«ndoa. 
Fü>  gans  Frankreich»  dia  Uti.  2>aHU<f  und  J^iut  t« 

Sirabbniif  und  Faib. 
Für  R«nx  Hollind.    Hr.  Trieir.    Jdolpk  JSltclm  bl 

Uiigen  und  Hr.  tranz  Jac.  RMmt  in  WaCd. 
Für  die  Amatlichen  danifcbea  taatan ,  IIa  Ha>  flr«/t 

•nd  iSlercJk  in  Kofaohagan. 
rOv  ««  MnMia*  dia       Zi««br  al  «Üna. 
Für  ganz  SchwadtOe  1*  MmUt^ 

ia  UpfaL 
Xddjfaif ,  Ia  Januar  zgoo. 

OU  lUnuugittr  «ad  4a$  Bt^gangieht 

II  Ankondigiingeh  neuer  Bücher. 

/m«.   B«f  Giffmi»  ift  arfehiaacu  und  bia  au 
koaaaöiar  Lalpab  OSir>MaA  bajr  iha  und  bey  Hn. 

Buchhändler  Kummer  in  Leipzif ,  oackhai  abar  is  tOtV 

Buchhandlungen  zu  haben : 

J«kaitnet  Boawrgn ,  eine  Be'gleitungs  •  undBrmun* 
■  tanuigaCchriit  für  foine  Zeiiganeffan.  Ein  Brjr 
trmg  aa  4m  Üh»tmigmgm  «Mgv  Hansniur 
jtUifthar  RlHgion  in  Deriin  .  von  Jlbretht  Ileiw 
wich  Maithiai  Jiochtn ,  Doctor  der  Philofophie. 
Preis  14  gr. 

D«a  Merausgebar.  welcbar  diadi  Baarbaicung  ainat 
MdRiAan  fldNlft  iaa  Jelbnaa«  anfingKcfe  «w  fSr  <M 

gelehrte  Publicum  beftimmt  hatte,  fand  fich  durch  Zai^ 
uniUvd«  veranlafsc,  in  dar  wrausgefendetea  Einlal« 
Muf  <dia  ilM  feitetMM  JBttwicUwB  dar  fe  rialfach- 
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^eaeatetcn  Begnfft  von  MrfflH ,  Mtfiatnkit ,  Meßimt' 
ithre  m.  f.  w.  «nihaU.  und  nickt  nur  4ti  Verftältnifa 
^uSrnJaiif"  tum  Meffianhm ,  ilt  luch  die  unrcrkenn- 
^•MO  B«nilKUBg*f  ttiKM  btid«r  «-oliliandi^  kMaunu- 
IwtcB  <uCh*)  iwMi  4i*  Bn4  m  bbin«  wridM  Mt 
«inJger  ZtU  öfftnüieh  den  Wuirfck  MMk  ttriflnlw 
«bsnurreteii .  gMufsert  habe«. 

Daff  übrigen*  d«r  Ilertutf^ber  dtefe  Johatmeifihe 
6d»ilt  mehr  moralijth  ( «koe  Hiateatitsung  der  gram- 

fondtra  auf  den  Schatz  von  Erfehnugm  und  tiefen  in 
da«  Innere  dea  Menfchen  driugeiidefl  Beebechtungcn 
,ibre«  VerfiliHSt  ü»  er  lange  Jekre  hindurch  in  dun 
«■ttnnwn  Oaiuig«  «it  Caintm  ftoCitn  L«lwtr  fewoU. 
ds  1a  i«m  «Mttdukma'^aUSUkm  Uitatmm  wylwn 
koanee,  hinweiren  zu  dürfen  gUubte,  aSge  nidic  Co- 
wehl  die  Autonut  eine«  grofaen  Mennea  (Kant  Rel. 
in»  i.  Gt^i.  d.  bloC  Vern.  S.  i37)>  el«  d«a  Bedilr^ 
■Üi  ante*  Zeiulun*  die  eigentlich  Gniadbegritfo 

neiikang  za  QeHen .  und  für  da«  Leben  enwendbar  xu 
machen ,  rechtfertigen.  Er  hat  iib«rdie(a  in  der  Vor- 
rede einen  Verfuch  gewagt,  die  neueren  Fehden  «u( 
dea  6«bMM  dn  FhilAfiBfliM*  «wIcIm  iiMÖgiirh  der 
wskfM  MtltfUtfiM  flkitdlcli  Aya  sIchiM « *  nmp 
gleichen .  und  dea  StendpooCt»  euf  wilrlwai  Sch  &>- 
wohl  die  reine  Maral  ela  die  «IffMRtiec  Ratigion  in 
ffcren  Refultaten  durchaua  beRega0B  aitiren ,  zu  be- 
Aisoen,  «witber  u  das  UidMU  wynnMc  &icht«r 


jlnzelge  eo«  NatMruek  und  titerarifekem  Biiuh. 
Oin  liMiurifehen  Freybe«it«r  JUmtkn  und  C»mf, 
iBll«ttdiD|ni(  fcabea  nir  dia  la  Thnl  d«  aabwar 
Ofter-Meit  ia  mOamm  Tadif  «fctiiana  bMaw 

Rooiena  -. 

Heli»i<Mr^  ,  oder  die  I^uienfpiekrin  aut  Griechentand. 
auf  dia  TarfduedeBeahitrubtrMiicliieseiMnReceBAenen 
Mtoadtra  daw  Idaafat  Um.  Zikaac  aMdigadiadtt, 
in  welcher  letztem  kaflHiliis  iMbr  BoMan  aadrfbK 
gendc«  Urthcil  erhält t 

„Wer  euch  immer  der  Verfafler  diefer  lieblichen 
MDiduung  (eyn  aiag  (Ree.  glaubt  derinnen  die  Mei- 
„Qefhaad  «iaat  aetaw  arftia  dcferiMkeUer  nt  er- 
,, kennen)  es  ift  ein  Work,  sa  d«a  DaatftUaaia 
„Liter,  fich  Gliick  wtlnfchen  darf,  n.  tw.  TiOMr: 

„Vor  disfe«  Mtifletfllick  ,  an  dat  die  Kritik  fich 
„gar  nickt  wegen  durfte,  oknc  die  unbefckreiblicke 
oMagia  iat  Oeaaia  aa  btkidic«i*  wenn  aacli  nicht 
„eile  eintelae  TheDe  dtfia  firengüe  Fadaraafan  ba> 
„friedigten.  r«r  diefes  Meiflaiwwy<A  nöchta  Ree 
ftden  Troß  der  Bon^.^n  Mi  reibet  unferer  und  anderer 
w  Nationen  (üktea  nicht  den  Terfuck  der  Nachbildung 
MraCnnaiMa  —  danadai  wo  nicht  raifM  .Studia« 
«adiOniuarfUttlft.  wii«  4u  IkuiftlH«  J-Jag  — 


^,Atr  mlndefteiii  dm  beffemTken,  alfein't  Au<nahint 
„derl.ohnfchreibervoii  ihrer  13ichtii||keit  zu  überzeugen, 
..und  auch  ihnen  die  Huldigung  abtudringeii ,  die  dea 
M  tiefe  KunftgelitU  und  der  hohe  Gaaiat  de«  8ck«plna 
»diefca  Bück«  vaa  ahm  grtlMMm  and  Ma  aaiffiv 
mdaoda*  Wefen  tu  erwarten  berechtigt  ifi. 

Zur  Steuer  dea  fchandllchen  Nachdruck«  und  meine« 
Nachdrucker  zu  ziichtigen ,  necke  ick  hiermit  aOlM 
frtundea  fchtaer  Liuraiur*  und  «Tintn  ITeiidilifiiaap 
dm  danm  Baddiaadlaagw  bakaaa«;  Üblich  dm  tm 
und  an  Theil  diefec  fchSnen  Roman«  mit  Kupfern  ron 
Schubert ,  Schamann  und  Darmftadem  vom  in  Jenuar 
1800  von  I  Hthlr.  la  gr.  ordioaieen  Ladenpreia  k«»  * 
luitat  auf  s  Riklr.  Itts«.  Uaaiit  aur  abar  diaCa  afcilaiai 
oad  ütMaiMclwa  HMMrackaa  dm  «a  aad  «a  TM 
diefe«  Meiflerwerka  nicht  auch  nachdrucken,  nurta 
ich  kieratt  n«ch  bekannt,  daf«  ich  nich  dem  Beyfpida 
Iln.  Buchhändlern  Gofckrns  in  Leipzii;  mit  Hn.  voa  ' 
ZihKiNiMTfRaiCea.  nickt  «fcarm  dia  BudikandluafM  ab« 
«ad  aadiaiiMMi  «patda.  alt  bia  Ci  viila  BaAriluagm  bef 
nir  auf  diefen  Kaaian  ainfegengen  .  deft  ick  ftir  meiaa 
VerlagekoQen  geflchert  und  eine  dem  GegenfUnde  aa- 
gcatelTene  Belohnung  aieine«  FleiCie«  in  der  Tefcka  habe. 
Maitlifbrn  reijp.  Buchhaad^Mflm  aadi«  idk  aach  ba>  • 
Icaai.  daA  iA  dMm  Ra«m  inakt  anf  amaBaalinaaff 
gabm.  (o  wie  ick  auch  nicht  angeben  kann,  denfelben, 
da  ick  den  an  Theil  ale  Reft^  der  fchon  die  Frede  ver» 
leflen.  ohne  Nachtkeil  eusliefem  darf,  nicht  Öfter -Mai!» 
auf  neue  Rechnuaf  übaraturafra  >  and  ick  kofa  rtiill 
Bandalafitauada  waadm  adr  aar  fmar  im  ÜMMmcia 
kierianra  dia  Band  bieibaa. 
JfaifliMla  d.  X  Jan.  igoo. 

K.  F.  W.  Erbftaln, 
Buchhändler  ia  tfejdim  o*  LHÜtm 

m.  EiUinni§. 

Wagan  eine« .  grofaentheila  unrichtigen  ,  und  durch 
verfckiedan«  Zeimngan  su  eoreQig  retbreiuten.  aia 
abar  la  «aadiarlar  HinOch*  nickt  gleichgültigen ,  Oa> 
rüchte« .  und  fvegra  aiakMrar  dafshelb  an  mich  ac 
gangener  Anfragen,  fiika  ich  aich  genöthigt,  ödaat- 
lieh  zu  erkkreu ,  dsf«  ich  zwar  mit  dem  Ruftifch-Kai- 
ferlicken  atodkinifchen  Reiche  -  CoUegium ,  fo  wie  axit 
dar  Akalaiala  der  Wiffenfcheften  zu  St.  Petercburf . 
ala  auawärtifa*  Mit^iad  yaa  haidm«  ia  VaiUa^iaf 
an  flehen  die  Ehr«  haVa.  daA  kk  aba«  In  malnaai  IIa* 
herigeo  Vvrha'.tnifs  auf  der  hiefigen  Univerliiat  bleibe« 
und  mein  Journal  far  die  Chirurgie .  zu  welchaai  icll 
mir  faiaaia  Bfjrtiige  von  meinen  auawärtigcn  F!iaaal«D 
arbittat  «naatarbrockaa  fettfaiMa«  aack  bia  siitaich- 
Aw  Ofler-Mefl«  zwar  oaaa  idkkt  itWbta.lkiH^ 
werde. 
Jena»  d*  8  Jaa.  noom 

Ci«i«ti* 
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■  L  Ankfindigungen  neuer  Bücher* 

JMMi.    B<r  OSfJardt  Uk  erfcfciMMO»  oai  in 
BndiktflllitiiK«i  XU  litb«o:' 

Primitia*  Phrai  Tf'erthrmepßt ,  auctof«  d^gtßa 
pf'ibel,  Dr.    Pfeif  I  Rihlr.  6  Rr. 

Dil  Ganse  ift  in  zwe/  Theüe  grtheilt ,  woron  der 
Crib  chm' Virfiicb  «iam.  bouoifclien  Erdbvlk^ibuac 
Jbff'G^tlAhaf^  WerAi^  cniliair,'  aal  fckoa  alt  loa'ü- 
gwil  -  Schrift  herauskam,  nun  «her  iIs  rinleitung  der 
'floTt  Toratig«rchick(  witd.  Der  Flto  detfelbaa  ift 
'fc1g«ad«r : 

'f.'L«^  dar  QraffciMft.  Kliaui  H.  Il.«>      '  ' 

•IL  fuMr-OtiMl^  ^  BoihM  im«  OMUdMB-H- 

A.  Alls'meine  B*rgb«(«)Mreibuog. 

B.  Sp  'drllg  Bw^lfttMibllB^. 
.  '     C.  Tiwibiliiiiif. 

O.  Zufiilliga  OrtivciilltnHb. 

IlC  BtWalTeran^. 

'   Flu(Te,  Bäche,  Seen,  Sumpfe.  Morifie  eic 
Vegetation. 

A.  Öli«oMitifc|i«  .o4er  Fiiuoi  •  PAanM 
.«.'Zahm*.  >->  Alten  l*rfilb«o> 

(3.  W  ilde  Fluren. 

Arten  derfe^beu  alt  Wald'  Wiatenfluren  u.  (.  w. 
.  B.  Zerfireut  wohnende  Pflanzen. 

JUef«  wwdm  nach  4«r  Y«cfckM«Bboit  ifr 
WdiBoiti  «infitlidllb 
Diefem  Abfchnii'e  (o\ft  eiO^OlilcrflrilHk».. 
den  erden  Theii  b'-fch'.irffi. 

Der  xweyte  Tk«U  enthalt  «ine  n^ethodifdM 
aniMfatsunf  itr  aiifcefua4«o«n  Anaa  dar 
IMtA  MrCtlh  io  Thrr  Abtli«ilung«a. 

i)  Methode  i.iT  Myr-aden.  Claffen  und 
3}  Methode  der  Gtiiungen  in  deiife  beii. 
%X  Matkodifche  AutFinandfrrützunf  der  Arten  fdblL 
"   IMt'atQaa  »i  Clafftn  dat  LMU.ti  ««eben  buv  di« 
«rfte  Myriaia  avai  dia  S4ft«  dia  tta.    Jada  iet  baUcn 

Myriad.'ii  frjt  ih'ü  ei,<-r:f  i  OlifT'n  und  O'dnii«  gen.  BejT 
der  CJf lleiiLiltiun«;  irr  trflcn  t  atim  der  Vcf.  blalt  auf 
daa  Zalitcavertiii'tr>;r»  der  Sraubgrfjfaa  B&'kBcht,  C9 
wia  bay  Otrer  OrdnuniabUditn«  auf  daa  Kan'aaa  ^iftü)> 


und  («in  Zahlenverhaltnif«.  B^y  der  Claflaa  -  ual 
Ordoungibildung  der  aweycet)  M/riade  Ciba  ac  iaB 
genölbigC  su  d«0  uiiirlichen  Familien  Caioa  ^tflftdtt  ^ 
naliBaB.  —  Daa  angehaugte  Suppleaanc  enthalt  4]«. 
ientgen  Pflanzen,  welche  während  des  I>rucks  noch  k«. 
.fanden  wurden,  alfo  nicht  mehr  eiugefchaltac  VfrAv 
konnten ;  «adnebd  diefen  noch  eioife  ZuCittf  «dITW^ 
belTeniagen.  Diaa  lU^ifier  baakbt  fick  Undi  wf  dUa 
^weytan  TbaiL  ~ 

Noch  iü  XU  bemerken,  dift  in  der  fünften  Zeil«  der 
atfien  Dedicatton  Qau  Sibi  —  Mild  au  l^^on  Cay; 
~       rimethod«  der  6ten  CUiTe  dar 


Aivfttmi  Mba«  M^ag'nan  Haken,  und  pa^  Mf  %t  j 
Am  S.CMMa  •  C»€C«  f«t«tat  wacdM  «iiflifc 


Mit  Recht  hft  nun  fich  dariiber  auf,  dafli  jattt 
laa  naman  ftfnaw  m  Cchiai  aaBnlidat,  Aikite,  ^| 
ctt  vid  nadi  WSli  wri  Gadankn  fdlaMit  wird.  Ec 

mute  ander»  angefangen  «  rrden,  um  lufKopf  und  Ha« 
de«  Lefera  an  wirken.  Für  diefen  Zweck  ift  ein  WMk 
unter  dem  Titel: 

Di*  ZuubtriaUTM*,  oder  i  dar  WuUmm  um  tm 
um*.    MbiMkScfc  n    Haa«  KibMiainlv 
Reifeo.  und  tu  Ludwig  Wagchal«. 
erfchieiien ,  als  Hauptfleck  der  Menrchh«it  «bnil  Ii  Og^ 
anibehdich  als  jene  Baiteoflccke. 

Nur  ainican  W.fpigfa  ift.aa  apottUdi  gelungen  < 
aoiA  h«liaa  Walinfina.  iofdl  tui  Tdaen-Charirari. 
durch  «ine  Mußerkarte  iUt  den  prächtigQen  Ideeo- 
Sioffea.-cufammengefeizt ,  die  Welt  auf  gaM  naua  %f 
Jtnkaa  und  Empfiodaagen  xu  bringen.  Ofalb  wakM 
Anleitung  tum  JDankan.  glaubt  dar  Varfaffer  in  g*- 
gegen wärdgem  Waak«,  nodi  vwVkonnBenar  gegeben  xte 
baben*  £•  Gad  darinn  auf  eine  kuufilich«  Art  den 
VerAande  überall  Damme  entgegen  gefettt  wacdatt'» 
dato  er  nicht  t  ringen  kann,  und  alfo  woU  afadk 
—tabanai«  FuU^  dar  j^adankaa  nadBa^ndun^n  an> 
CdtwaOaB  ttttf*.  Ba  aniflaa  baila  fleh  felblt  Au«weg* 
fuchen»  tuid  Vaiflend  und  Hers  auf  ganx  neu«  Ideea 
und  Gefiible  kämmen.  Denn  aacbdei  kcn  wie 
beten  füll  uiemapd.  £*  iO  hier  fiir  jcdao  Gfift  | 
Der  Kopf,  daraidu  1 

(t)  X. 
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oai  §Hntm  ich  vb<  iu  JUtAAnkm  ab  • 
itt-  imAMa^mU  Auht  tck  a«M  W«g«.  «aa 

cioM  ««wIlTen  ZuUU  und  NodUbol  iMlmm  Bo»> 
4acfcuaK«n ,  die  d«t  MenfcKbeU  wi'cbdf  «trd«.  D« 
wirkt  dator  wia  aundie  Medicia  auf  iwejr 
It  wia  MRCk«  Luwerga  zugleich 
iMMMit  ttii4  ImptifDift.  Di« 
Mixtur  mit  Um.  GtkcwiduMtMl  ift  is  im.  BuckMa 
fiUift  «odwlMo- 

Dk  IMdit  te  7«iblbn  war  fraylich .  itm  Deo- 
lMBiM|ipB  MffMHB»  Hfti,  iuMti^  fatM  Gadankao 
AiaDarikM  t»  Inaniitar  lU'btlngaB.  iaftalamnd  mafe« 
aran  ^enge.  E»  iö  dies  eine  Tdee.  die  laogttdcr  WuoCck 
AUar  war ,  fo  d«f«  öch  «He  Welt  in  einem  Sprichwort 
r  Teteinigt  hat.  Jeder  waifa  w*i  «an  de«  ant- 
itt  ligti  «r  iMb«  c^cht.  —  Weil  abar^daa 

 ■  tb  «awüBniliincbav  mam  §«rif(ütlem$  tm 

GaiQet  ift  ,  den  man  wie  die  Verdauuilg  «ui  4«a  Jlhtt> 
«al*uf  regeln ,  aber  nicht  durch  Uobaa  WaHan  auf- 
•haban  hann:  fo  hat  darVarfa««  gethan  waa  er  konnte. 
■mm.  dai  Dankan  «laitllMia  n  MAigwi.  und  durch 
«bgdMBkMfl  Fmiai  wo  irtiBch  «I  iMMea  gafucht — 
fo  h»»  ar  auch  aHen  Wi«  gHickltch  au  maeidca  ga- 
wuhc    Da  e*  nicht  andatt  aU  durch  Auffkuhting  dar 
Ähnlichkeit  hatte  gercheheo  können;   die»  ihm  aber 
iadaaaal  dan  Vatdachc  «r  Na«hahaiiuig  au  Waga  ga- 
taacht  babaa  w5rda.  Ib  eBiftMoCa  at  ftck  «hm  Wte 
Schreiben ,  um  originell  lu  bleiben.  * 
Am  Ende  kann  n>«n  da»  gini«  Werklein  für  ftvf^ 
•'•fifch  und  witxig  halten  odtr  nicht,   je  n«ch<}em  man 

Subt  Mi  aa  i«  Bnift  gafahriebau  iA  «der  nicit. 
■■I  mm  «aaLaMMN.lB»  Ib  ift  «  die  witiigOa 
Miift  aaf  «H«  rerßandlofa  Biickarit  8«  |)abt  aa  Oa* 
«Ada,  dia  einen  von  Dyk  und  Rakart  oder  Clauda  L»f 
«■Ina  fchö«i  »areinigm  ,  je  nachdem  man  fie  dreht.  Ein- 
lial  Ifta  ainaLasdlchaft.  uagedraht  ain  altar  Saijvkopf. 
i«a  TaidM  w^rdaa  «■  Aufan»  ^  6aM«it  n  ddia 
.Sod  Nafe  .  der  W»l(!  lu  Bart  etc.  —  •  ^ 

E»  ift  dies  wohl  genug  gefagt.  umiofdaWaifc 
••ufmerkfam  tu  machen,  dai  für  jeden,  der  entweder 
Mla  pbiiafofbifchar  N<*g«cUn  fich  aar  Kuba  gefetM  und 
da«  Dankan  nilifagaban  hat,  »d^r  dar  ab  Speditioni- 
'handler  einig«  Grfchäfte  darin  anfingt.  naanibahcUch 
iß.    Ute»  aUe«  weitläufig  auagaführat  ift  Itif  daa  Spatf 


ts  der  ErhßelHifrhen  Bucbhandlung  In 
flnd  lur  Öfter- Meffe  1799  nachfolgenda 
Bücher  heraufgekommen  .  als  : 
Pwitoull  and  Coliana,  adar  Gafcbichta  iwayar  Lia* 
baadaa,  t^ihrand  dw  fynrioajr  <W  BA^aipiam.  8< 
Meiffcn.  179  9.  *• 
Soca^atin,  die  wOdta  «der  Oefckidue  dar  Mad. 
•   Walvito«  durel  •!.€.,•  fcd.  Itaafc.  f.  Meiffen. 

j  r6gt. 
fmUntut,  ati  tnMck«lBMt«Md  Bayttlra.  der  ron 
Or\o?l'rfchen  Abih'V-:rsr  ^«r  Geholte,   in  {ährlicha 


ddMlUg  «ad  J.  B.  Marbwidrrf.  4.  Mrifta.  X7»9. 

f  Hddr.  ta  gr. 

Gtaf  Marita  tron  Portokar.  odaa  •  Jabta  aui  dea 
Laban  einaa  GaUterfehcta ,  Twa^arfaB^  dai  Un. 
Ton  Lmmtä  aafLäHaaMiadMf«.  iritkA  ^.  Mciilaa. 
1799-  t  iUUr. 


I .  adar  dia  LaataaUfhlwh  mm  < 
fc  «ad  aa  Thafl  ak  Kuftea.  |.  Maiffan.  1799. 

I  Bthlr.  It  gr. 

HIQorla  motuum  inter  rufllcoi  Saxonicoa,  nobiliua 
pcaadüa  (ubjactoa  ^  aaikatam  anai.  p>  C  n.  1790. 
asottof««  camfiM  tUgiMa  tomtmtmdk  «&  •  aaf. 
Maiden.  S799>  4  gr. 

Rainhard.  D.  Frans  Volkm. ,  Predigtäa  im  Jahr  1796 
bey  dam  KurfiirRl.  Sacbf.  Evangal.  Ho%ottaadiaaft 
au  Diaadan  gehalten ,  ata  varbafeta  Avdafa.  gß.  S* 
Moiibn*  1799*  *Vttfb.4|ni 
—  —  Ptadigtan  im  Jahr  2798  bqr  da«  Kurfüttf. 
Sicht  Eraagel.  Ho%ottetdieoa  ru  Diaadaa  gebaliao. 
ir  u.  2t  TheiL  gr.  g.  Mtiffen.  1799.    a  Rthlr.  g  gr. 
Rudoljphi,  M.  J.  C  >  Nelksnihaoria ,  ader  aina  in  fjrlka- 
'  aMtlMni  Ordnung  nach  dar  Natur  gtBalta  Nalkaa* 
taballa»  «ta  mit  ainar  Abhaadhng  vamahitaAudaga. 
gr.  8-  MatSin.  1799-  t  Rthlr.  za  gr. 

TacJtut,  C. ,  de  Htu  ,  noribut,  populia ,  Gennanite, 
mit  grammartfchea ,  philologifchan  itnd  hiftonCchaa 
Anmarkungen.  zum  Schulgabnach  fir  flchiilia»  v« 
H*  C  &  0>  Koch.  g.  Maiffaa.  1799. 
Wink«,  »rfaiiiiidifeha.  aiaaa  Cbaruahan. 


lufedw 


In  St 

»799.' 
10  (f. 


Vm  mdhfiN  (bwobl  ftMftHcha  ala  mSndBcfca  Ab> 

fragen  auf  einmal  zu  braruworren ,  zeige  ich  hi^mit  an, 
dafa  dia  Fonfttxung  ron  :  Philonit  Optra  gratet  «t 
latine,  c.  J,  F.  Pf^ßtr,  —  wenn  nicht  neue  I(indar« 
aiOa  eintfftaa       aar  Ofiar-Mafa  Xdox  giliifwr 


J.  C  Schubert, 
Unimfitau  •  Buchhaudiar  ia  Bdaofaa. 


ÜBtar  dao  Mt  dar  Ravalntirä  fa  WoiAmSA  et» 

fcliiinenen  belletriftifchen  Schriften  seichnet  fleh  befoa- 
dera  ein  kleiner  Roman:  —  Primtrof«  —  durch  in- 
tareffant«  Erfindung,  gut  gehaltet, e  Chiraktere,  Zart- 
fcak  dar  Empdodnag u»  und  frantöfifcka  LaichtiglLaU 
mm ;  jMbr  KomM  >  dar  Fadar  ainea  Flarian  windig» 
Wurde  in  Pari»  ron  Didet  fehr  elegant  gedruckt  nit 
Tielea  Kupfern  herautgegeben  ,  und  n-.it  a  Igemeiuem 
MyUi  auijiaaaailioii  '  E*  ift  i-txt  eine  freye  Über- 
iMaaBf  davaa  mit  Ruplärn  arfchianan«  und  in  allaa ' 
ioddmadlnaiaaOratfcUaiMa  amdgahaiiTM  cBBdr. 


Übar  dia  JatkifaLiablingaidaa  dar  danitandan  Irata  t 
Mk  Ai  itd«  mf  iaaMilfti  Ja KraghMiiM  vakl> 
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dütlg  tu  wirktn,  hat  in  T0iiMftr*Qi  Hr.  C.  J. 
2V<«*,  tiM  iatamlk  wichtig«  Scinift  Witiniwt 
§»  tikH  »m  TM  :  "C.J.  TV$ut,  9km  in  BiiM 
teL«i4«nldiaftcBaaf  KraokhciMa  «iiA  von  d«a  Mitulp. 
ihn  fckadlicli«  Wirkungan  au  wmMtm ,  a.  i.  franz. 
übarCitst  TQn  J.  G.  Bniting,  uoi  ifi  für  i  Rütlr.  in 
iüIm  Biidifcan4kint>u  su  habto.  Nidtf  bkii  fiit  Änu 
ftolM  iBrfrfM  teriMainBlMiftkw.  te«n  W«A 
Aar  GaAia|M*      rduum  waib .  ift  üefa«  Bncb 

1^  Noil       OcfaaftaaA  4*flel^  ift  fo  groCi 


a«Qim  BaM|ttfcfcra>boogao  maclic. 
hSaJUh  daa  Büafar  ^»Mrfiii  hanusgegabena  RaHk 
durch  Ober  -  und  Nitder  -  Ägypten  ,  g«nx  beCoadtre  Saa- 
Scfcon  dia  ahemalig«  Rtgtarung  ta  Frankraidi 
aiai.  daaCallabaratauriaagMllMBBdifoa^ 
••  aa  üaCwLcnd  alkarkaiuMv  lulcniao; 
ml  «  ift  ddtt  M  wmÜiia ,  dalk  dia  Baladoa  dlefta 
CckarfQchtigan ,  galekrtan  Raiftnden  enifcheidendeii  Ein- 
üuti  auf  dia  aauera  £xpeditioa  dar  Fransofao  nach 
Igjryiaa  gdMbt  kaba.  In  diafer  Schrift  fiodat  maa 
«ailich  «Im  fMinit  Kaatuaiii  diafaa  bia  jatst  aoch  mar 
gafaaiBWli  LmIm  ,  v«r1raiiien  nit  «ioar  unrarhahendaa 
Lactüra.  Dai  franz.  Origioal  btl^fhi  in  3  BäadcB  Uii 
I  Baad  Kupfar,  und  iil  (ehr  haftbar,  dia  Übatfaauog 
tfM  Ib  a  Biadan  bafiahao  und  usglaicfc  w«hlfaBar 
j-^  Dtt  «ft»  Bani  mit  4  Kuftea  ift  hrnmu  af 
lÄteaan.  and  n  i  Bddr.  tt  gr.  ao  habaii.  Dar 
nrayte  und  letzte  Sind  wild  nichfiant  folgen,  üb« 
4m  Incarvff«  diafaa  Werks  wo  möglich  nach  su  ar- 
hShaa«  6iid_iia  aauaftan  Bamarfcungap  dea  Bürger 
J^arry  Cb«r  IgmMn  aav<^iagt*  aad  arliucarada  An- 
mtkaagMi  im  Ofcaafttfaaa  ia  »iifahBij  «if  Buaaarw 
m  JBafaüiiaa  barfiHifl 


Ztt  4«a  C»  aUgwaaia  baliabtan  und  gakauftaa  Back« : 
JfifpUm,  ta  fcilkariftltor,  geographifchar ,  polit.  Mf 
kancil.  phySkil-  Hitlich»  HinQeht,  oUt  Kupfern  und 
Karten.  8-  i78S  >  ^ud  jeat  a  Fortfetsuagen  erfchta' 
nen,  welche  in  gleicher  HinOcht  diejenigen  Lander 
UtuUma,  Ca  voa  (ton  aaa 
favafimi  aaatafbtit  wtrao» 

find.  Diefe  b«iden  Fortfetzunt;9n  find  »iederum  mit 
XI  Kupfern  und  3  Kart«n  beg'^'tex,  und  in  «Ucn  guten 
Buchhandlungen  su  haben ;  der  Preii  der  erfiern  ift 
t  EtUr.  t  dar  Mdani  2  RtUr.  i#  gr.«  und  hiaP 
■k  ift  MB  iiaA  Im« 


Dia  4*«aiAuitaa  fchrciben  su  larnan  in  TorCchri^ 
IM,  waiaa  blabw  ia  Aar  Ilag#  «anradcr  kkr  thmac 
alar  uavaOftiailf .  akht  gut,  and  aickf  «aU  sudi 

Mufter  zu  nehmen.  Die  a1l(;eineioe  Kliffe  hierüber 
war  Verenlsffung  zu  einem  Vcrfuthe  inderer  Art :  fchöne 
Torfchrffi>n  tu  einem  fe.hr  wohlfeilen  Preifae  su  li«fere« 


gawinnea,  wai  an  Pretfia  ratlacen  gieng.  Dam  IB 
faifa  ift  aaftkiaaaa»  aad  ia  aUae  Bad>bandl>Mnwi  an 
xa  ^  aa  ftakaai  iUadaft  oaaaft»  •cMbtkaaft.  alw 

AnwaiAing  dcutfcbe  und  franz8Gfche  Handfchriftan 
nach  daai  nauaftaa  OaCchnack  fchraibta  sa  Iwaaa  ib 
aoHMa 


Det  Waafeh  wird  i«(sc  ia  DMtftUaad  aUgamaia» 

unfm  Gefclüchta  su  wiifen.  nad  daa  Urf^rung  dar 
einzelnen  Siatcsn  und  ihre  eigeathümliche  VerfilTunc 
kaanaa  sa  l«m«n.  Wir  hatten ,  uaa  diaCaa  NatiMudba* 
■  IHlilllll  SB  baMaügaa.  «ehrara  grofte.  TolaaiiaMi 
WariM  aad  Schiiftaa  ohne  Warth  über  di^kp  GafW 
ftaad  B^r  al«  su  via! ;  aber  aadi  iauMr  faUlaaiaBaA» 
das  in  möglichßer  Kürz«  mit  nothiger  Vulinindigkeie 
usfei«  dautfch«  Gotrhichca  in  einem  uncerhaicendea 
Sdla  aniUia*  aad  aagWch  daa  Gepräge  der  Zur«»> 
liibVkA«n>ff'  Binar  uafnar  erßan  G»rchlcblidlNih«w 
Hr.  FM£  M—gtUiorf  .  ia  Köaigibarg .  hat  laa  Vabfi- 
cum  aiic  einer  fakhen  Gefchichte  der  Deutfchen  ba- 
fehenJcti  fi«  ift  in  a  Bänden  herauigekaaiBaa^  uad  ci» 
g  Kdrik.  as  fr.  h  jäte  vUMMhkHlhnBMlaM» 


|la»r  atbai- 

ferm  Zaitnume  fekr  Viele,  aber  nur  Wenig«,  die  Reh 
aina  lang«  Zeit,  ihr  ganze»  Leben  in  der  wichtigen, 
ruhmrollen  LiuHtahn  zu  erhalten  wnftteo.  Ein  Colcher 
w<»  £dauMd  Bmrei»,  PkrlrjaaatRadaer  in  England» 
aiaor  dar  aMikwüti^ftaa'  MaafthMi  fttCm  Eiaflufh  !■ 
dem  Gan^  der  euiopüifidien  Angabganleircn  ioaiiar 
derielbe  blieb ,  und  deffan  Mayoungea  und  Handlungea 
ftatr  wichtig  und'  «uigezeichnet  wiren.  E*  muf«  dem 
FaUicaai  «ia«  angenehm«  N«ahridU  faya.  dafa  die««» 
Maaan  Labaa.  herauagegfkaa  Ma  fibatfMi» 
«ad  mit  deflini  Portrait  ia  dto  ladkMlÄNVB  fif ' 
B  Rdilr.  sa  habta  ift> 


Über  drm  Tod  und  dat  LäU» 
Ünterdiefem  Titel  hat  Hr.  D.  Tkirjt ,  in  Klal,  faSa» 
OaAikl«  aad  Godankaa  aiadargcfckri«b«a;  dia  i|» 
kUf  doai  Fadafte  Maar  lürdich  galiabtaa  6aiifa»»  aÖA 
MhUM»  aiahrerer  Kinder,  erfttUten.  Diefer  (tiMMaW 
aad  gefühlroll«  Mann  fpricht  hier  mit  der  FüUa  dar 
CrnfTfindung  au«  fainam  Herzen  j  kann  aa  ihm  weM 
fahleai  euch  wiedee  aa  de«  Baeaea  liiaer  Leiar  as 
driageBf  Dia  SdirM  serGIh  fai  aa  BMiatliiHiigaa 
>>  Tod  wis  bitter  bül  du  \  2)  waaa  aa  dich  denket 
ein  Menfch.  3}  Denn  «er  hat  d«n  Tod  gefchmeckt? 
—  4)  Du .  Sterblicher  !  darfft  ihn  nicht  fcb«u«a. 

.Aach  die  Vorbaiaa  de«  Todoa  fiad  Ca  fehrecMich  akht. 

Aa  Bade  ift  dar  Tod  eiaa  WehMa«,  7)  AaA 
der  deines  Geiiebtea  kann  et  für  dich  fcyn.  g)  Zwar 
über  das  Grab  ßebft  du  nicht  hinauf.     $>  Aber  kehr« 

mr  ia  Dich  falbft.    10)  Labe  der  Tugend  und  du  bift 

■■ftliUMb    \*}  Yaa  4«  iinftiartanf  dw  Xadtea» 
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cin»'n«4SgC>    n|  ^         PrtMi«.    Efa  ikf» 

fhitdM  Fngnoit.    DwfS»  tatmbnM  Bdbift  aiiii 

Fortrtit  der  rcrewi^ten  Gtf  n  de»  Verfoffer«  ift  {■  4 
^tun  BucUka(.Alungen  lu  i  Rthlr.  so  lMb«n. 


lirat»tti«>  Gmrgin,  Armttätn,  Kmriifimm,  tr»<i 

UOd  AI  ■  äfchri-ra  ,    in  hifor.  r  t  Oi?Tipll.  ph)  fi:  iJ.  wiffen- 

fchtftl.  «nid.  uiturgei'üiicht.  mtrktntil.  r-  i^iöf.  Qul. 
ncd  politiCcInr  Binickt  Ditfes  für  jeden  Kreur.d  der 
6erchi<Aw  wMuig»«  ^«i,  ier  aii  iar  Z«it 

Ibrtgvlit,  Mii  Andwil  m  {tld<tii  gwlSini  W«Mkc 
gebinheiten  nimmt,  i(««r>f*  fehr  willkommene  Bach, 
litt  Ai»  Preffe  verlaCrwi,  und  iü  l'ur  i  Kthlr.  16  gr.  in 
•Qen  Bucfahandltiog«n  lu  habef.  An  ßch  \i\  d  eHttnnt> 
Itifi  «iafer  Lin^w.  4m  Wieg«  d«r  Mci>rcUi«it.  aUft- 
miii  widMif  wii  «ngMidMii  §•  wM  hii»  mV 
tmterhaltendße  Art  p^geb«n  ,  und  durch  die  b^yi^efiigt« 
Karte  von  Klein  -  Al'wu ,  fo  wie  durch  Abbildunf  dor* 
tig«r  Tracht«»,  der  Stidrc  Smirnt,  Prufi ,  Sinope. 
Niahr«*        fClckiifM  Riümb  von  Fatanira  aic  «t* 


■Mbi  iiad  Z^im  1799.   Dicfw  für  itiiB  PrMai  im 
I,  Dn4  für  4«a,  4tr  ält  4cr  Zwi  fen- 

md  Aiuheü  an  den  j«fi'g#n  grofien  Vorgin(;«a 
t»  gewifs  fehr  willkommen«  Bi.ch ,  hat  die  PreA 
▼•flcflen,  und  iß  tu  i  Kthlr.  s  er.  m  allen  guten Buch- 
kaaMiuitM  m  kaban.  Om  Kufibr  fiafinri.  avfMrdav 
LMittart«  van  Syrlao  imi  Anbitn .  A&blM«iiig«n  Vot 
Trachten  doniger  Einwohner ,  Ihrer  H«u»$erärhe ,  Bau- 
axt, Anlicht  der  pracht  gati  Sta4t  Ualeb,  dnr  MofcliaiK 


Die  «rfle  Fortfetiun,-^  meiner  Schrift  :  Ühtr  die 
Groft»  Jtjat  ,  iA  «hnlangA  in  der  11^.  Utimßiufckn 
B^KPi^nflniif  «tfclii«Daa,  unA  für  xa  gr^  «1  liabM. 
Hier  find  die  Einwürfie  gcgvi  mtia»  erOe  Schrift  unter 
dtefen  Titel  in  derRecent  der  A.  L.  Z.  i798-  »76. 
oai  in  dao  neuen  theolog- Aiinaleii ,  1799  4*  S'uck. 
mu^ä^Utk  vidtrUgt »  und  befonders  die  Unrichiigktitm 
Wdain  MehM  ONtMm  teBtUcNn  t*kMB  ••wiuiigt. 

J.  L.  Bwal£ 


Fh>  Iie(AffScr  Jir  Batmlk 
WabrfcheiaUch  ift  die  deucfcha  Flora,  Iieratta|p> 
geben  vou  Heim ,  die  in  den  9  erften  Hefcan  dea  Bota» 
nikatraia  der  compcndiii£ui BiU.  enthalten  war,  beteita 
in  iaa  aabraAan  Hanian  dar  Bauoikar,  da  aa  ü« 
•ianga  damtftfcbtMMna  Flon  ma/ku  Vteatlaiiiia  ift. 
Aia  wir  haben.  Die  Fattfattaag  diaCst  Flora  Ift  nun 
unter  dem  Ilaupttitel  :  Demtfche  Flora ,  herauagvgeben 
von  C*  ff'"''"  •  arBatjd,  errchienen,  und  für  i  Rthlr. 
<  gr.  fik  rilan  Buchbandluogcn  su  haban.  Ztigleick  ift 
iir  die  Heitaav  Oer  vorigm  HaA«  m  caipant. 
MW-  Haupttitel  tur  Flora  rr  Band  beygefügt ;  und 
all  dritter  Band  wird  diafe«  wicbtiga  bataatfcha  Oci- 


Bey  GöpferJi  in  Jena  iftMfftfciflMaa  mA  {■  • 

Buchhandlungen  tu  habe«:  1  .  T 

EmdHrtheil  im  ier  Ficktifchm  Sache , 
Gtwrg  MHm,  v,  Orngm.  bfoCcUrt  4 

Ue  YenBÜbbt«  AnselgVB. 

DMbB  »awata  gtabc  Kar.  4«r  A4arbM  mil  Anrf* 

Adierona  in  den  Tübingifehen  Ans.  Ko-  8  3*  »79».  Er 
fleht  et  ata  eine  fenderbare  Eigenheit  dr-a  Verf.  ao, 
fich  felbft  SU  parodiren.  Z«  f>  fo  heterogene  Werke 
«!•  Acharaa  und  Aati'Acbafwi  find,  ni  gltidiar  ZaiC 
la  gabllMaB .  ftcat  dofdane  atn«  doppeha  '8edb  toI^ 
httt.  Jtqul,  erg:  —  Ein  viriUcher  Ree.  würde  mfi 
daa  Werk  geUfVn  .  und  dann  leicht  getunden  baban, 
M»  der.  wenigftena  ein  Jahr  ütere  Acheroo,  toB 
«iaam  gaaa  aadacn  Yat£  ift.  Warn  faBen  hiae  ni^t 
-ITalkrVW^  «faf 

D*  ißrlhrilft  äheraU  nni  wtiftt  Joch  nicfit  u  arum  ; 
0«rirrtAam(/IMaAiiA  unä  du  fnn  Ligentkum.  —. 

N.  N.. 
•ia  aafaaildiiawr , 


Jrayien  uui  ^rÜM.  in  biliar,  gcograpb.  pbrffiul. 
wiflenfchaftl.  aidft.  nahntafthicfttl.  niarkaatiL  religidC 
InliMdFdilifdmfliaBchCa  aksRimiii  dl 


 „  über  die  RecenGon   von    J.   £.  C. 

Sctimidt'i  Lthrhurh  der  Sitttnltkre ,  in  Zlia.  41I. 

und  413.  dar  A.  L.  Z.  rvrigtn  Jakraa. 

~  II  lal  Mndwa  arilbvarftaoia« .  and 

getadelt.  Er  hat  menchet  richtig  rerßand?n  . 
ab«r  dock  getadelt,  weil  er  ron  Voraucr«tTutigea  aut- 
gieng.  die  ick  nicht  ala  richtig  anerkennen  kann.  Et 
kat  aucb  auackaa  mit  Redna  galadalt,  wofür  ick  ik* 
Daak  fkimlilc  Mi.  Ick  ward«  aick  Akar  nibar  Uar- 
über  in  dar  attgetmin«%  theohgifektn  Dibtiutkek,  die 
ick  herauagabe,  erklären :  denn  einem  Manne,  wia 
Aiafer  Recenfent  zu  ttyn  fcheint,  glaube  ich  Berück- 
fcktiguag  deüaa,  waa  «r  gaüft  kat*  Cckuldig  «u  laya. 
OldibM«  i*  f  Jaa.  iseo» 

lOlkBrnfi  Chrtftian  Schmidt, 
■  ,PMf«fox  dir  Tkeologia. 
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D 


•n  4  Nor.  1799  TertlitMigf*  tir.  ioAan«  Cafpar 
~  mrk,  ans  StnlftiDd»  feine  DifIcmiiMt  ^fimtt 
MhiMtUtem  NAtoMlnnii  et  phy/iohgie^'i 
confenfus  neriri  trlfemini ,  ohne  Vorflc»g 
darauf  die  m>-ditinifche  Docorwünle. 

Den  ai  D«c.  venbeidieie.  Hr.  D.  pMI  Joh.  Chrifl. 
ff^Uhrlm  JuguJH,  fräie  DUIanar.  ff  fa«tlMul«fM4i> 

Disin  erfibiefiewer»  Weihn«ch<»fefl-Prvgr«fiyn,  defT»« 
Vtfi.  Hr.  Prof.  Schmid  ift,  ftehr  Toran:  dijfiutatwrit , 
d»  igna»ta^  rrrormm  ,  im  rtUgiamit  ehrißiami*  difciplna 
mtiftfiMi,  fria€ipt  caufa ,  partitutaf9ßtri9r,  tgB.  4, 


Göltingtn, 

Dan  t  Dac.  1799  erhiatt  Hr.  /ohnm  iMiu-tg 
SdktUift  aua  9raunfchwej'g ,  n.  V.  C.  D. :  de  opupitxia 
Mmajk,  (9'B«  4.)  iu  Dociorat  der  Metiiciu  und 


Oäa  ftt  Dec.  rettliailign  Hr.  ^C4firg  Jugiß 
JOehifT,  aua  Cin'ntftn,  iar  Stkn  §t»  Ha.  Holr. 

Richter,  feine  Di  :TcTtatioti  :  ile  cancro  linguae  ,  ("4  B  4.) 
und  arhielc  di«  höcbfte  Würd«  in  der  ^edicin  uad 


Daa  WaihBadkU-Fragcara  van  Ho.  D.  AäaJ&n 
iftibetCrbriabetii  FlndUalmr  mwm 

liberum  ,     rciecta    ttbtftat»  JMt» 

(>iB.  4.) 


Frankfurt  an  der  0  d  e  r.  • 

Den  7  Mer»  1799  »rwarb  fitb  Hr.  Itrlnrich  Ltiie- 
Wig  Menzel,  aus  SchlttQen  ,  die  medicitiifche  Dector- 
Viirda  divch  '«ü»  Diffarfation :  d»  mwrhl  gtntra ,  yaem 
Pm  Okwmm  Wlcane*  S  B.  Jia  ar  oBiar  lam  y«f 
iua  d«i  Ho.  Prof.  Beretiit  rartheidigte. 

Dan  «9  liafi  der  Dr.  und  Prof.  der  Tlualogia  Hr. 
ümmm»  'alt  BMMt  in»  UtaV*  Wairtttiftlnilt,  wr 


SffentUchen  Priifung  d-rfelbsD  einladen  mit  einer  ,$rA;^ 
itrung  du  vtrftorhenef  Hm.  Dt.  Otirttkt  im  Bertin,  alr 

tnngen.     I  }  B.  «r« 

Den  »ium  ff  ßlfttOi»  Werliemiamo  dia 

OmftlMW  <latB<i^W>nal.  Hr.Jdk  AM.  ^«ir  5c*«>. 
^r»,  auf  SckleQeo  :  de  optima  ex  academicii  ptaeiec 
tiouibul  diJctMdi  ratiome,  und  S.  J.  £.  Lineh».  aaa 
Frankfurt,  de  medieinat  Jmttmfii  /hdio  ueceffatäo  ftiHt 
ßmMofit.  Hr.  Fni.  S^mM»  aafgia  iiafe  Radaa  l^Ml 
aiHPi»<»i»li»M  AaftUata  ia.raLi  an: 

Dsn  9  Jun.  dUj^tii«*  Hb  ^rnnW  FJiat  Cafpar  ^ 
«US  Frankfurt ,  unter  daafTlBtfta»4atHa.  Pra&  Bm«^« 
'de  AM  dmetUtmt  ad  ureeniot  finuimtbu  FdMt  ftwtf 
aMrWr  infkacffiaia.  f  B*  mC 


Bm  s  Attf.  ftjreft«  dia  kBof^  Sadaat  iarTnAa- 
aftan  iiai  Knalla«  aa  Frankfurt  a.  d.  Oder,  dea 
GebwtaiBC  iaa  KSnl^  F\tledrich  rj'uhelm  m.  durck 

eine  öfaadldte  Verfimmlurift,  worin  der  D.  und  Prof. 
der  Tlicot. ,  Hr.  D«(mrr/,  im  Naman  dcrftlbaa,  ttar 
dat  vorzügliche  bürgtrOdt»  ffoU  4m  PnrnfH/ek-Bnuf 
denburgifekta  Vatkt,  mmd  dJ«  aar /«ja«-  Vfrfa£u„g  und 
Regien,ng  imm»  fwtfchrtitendt  Cultur  d^ßribe«. 
redet*.  Hr.  Prof.  Mamfeu  lud  a!c  Präfes  der  SodrUi 
cu  diefex  Feyerlicbkeit  ein .  mit  :  «ial^  ckaraku- 
rlßifchen  Zitgen  aut  «frm  Ldm  M»ggraf  J^mm 
da  Fünfttm  aaa  Brandenburg,  Bayaafaa  imKtumark. 
g^InmAaO»  aar*  Onginalurlrnndin  whT  rnngedmckten 
Bmdfdiriften  bearbeitet,  x  {  B.%.  £■  ift  diafo  Ab- 
handlttog  auch  in  den  Jahrbüchern  der  rrt^ft^fOu» Mo- 
narchie, Nor.  1799,  abgedruckt  ««fien*  iacft  nit 
Waglafluiig  der  Chremik  der  Setietet,  worin  Hr.  Prof. 
Ii*w/ea  aaxeigt,  dafa  felbiga  Hn.  J.  G.  Scheiter,  Hoch« 
flirftüch  -  Hohenleifchen  fngenieur  •  Hauptmann  and  Bau- 
director  etc.  zu  ihrem  ordenüicheu  MUgUadti  tutt  fi« 
Hn.  Ree/tler  und  Beer,  aaa  ScUafien.  §n  Bach» 
Caadidaiaa,  ua«  HB.tfi«moar/ar,  dar  Tbcai.  Candldat. 
aua  LSaa».  fai  dar  waUfbüftckaa  Graffcbaft  Taklaa* 
bürg,  zu  ihren  Jdjimetii  aufgaaoneD  habe.  ZufleiA 
dankt  Hr.  Haufen  im  Namaa  dar  Saciaiai  eiacm  ibm 
aliern ,  fehr 


ntnga- 
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ruPiffrirhe  S-i'inutlt,  in  Cöihen ,  für  tlo  nicht  unbe- 
trächtlich«« Getchenk  an  Güit  lur  Veiaebrung  ihrer 
|IScll-.ffiaUBlung. 

JDhI  tO  4uf.  iUj^dm  B^.  Bdvitk  Malier  BuoJ, 
«••Sdnmln.  bi  SSdpftufiHa,  ätHmdiitUe.  i  :  B,  s. 
und  den  aö  Hr.  Fraucifcut  Nagel,  tut  Schlcfirn,  de 
fpina  »tntofa.  2  B.  g.  Beide  wurden  Dociores 
MaüdMt. 

Den  it  Sept.  ntetn  fnftifiaüo,  Ht.J^FrU4. 
'Jm/r.  Schnippert,  aue  8dll«i«n.  4«r  RecWtt  Candtdac, 

Je  poteflate  txfrcutüf  'tj  et  crlmlnihut  funtrn  eanJem  com- 
mijjit ,  und  die  BcflielTeiien  der  Theojogie ,  Hr,  C-  F. 
Jf^.  Schröder,  au«  Potsdem  ,  de  corporit  kumatii  mortui 
M/anvctioM,  aad  C  H,  Garüng,'  sue  Kiißzin.  i» 
HifimrÜM  mrejfurt«  «*  «fHfffllt.  Hr.  Vraf.  StkiHtikr  lai . 
Aurch  einen  Itieinirchw  AnMtlag  zu  dlefen  Reden  ein. 

Den  13  difputirce,  oline  VorGtz,  zur  Erlangung 
.i|cr  miidaifchea  Do^orwürde«  Hr.  Judat  Jfuac  Futfl, 
•M  Fnokfaic  :  i.  O.«     JgmfUatuilmmP«Uh»logla  §f 
mtrOM.  8  B.  g.' 
'  Dm  18  Hr.  Karl  TTo<! .  .iu<;  WohUu  ixiSchMUa» 
«■■rfte  ktiporhondriaco  et  htfflerico.  1  |  B.  g. 

Den  a?  Mr.  Franeifcut  Heinrieh,  au*  Schtefifla. 
M»mutrrh0lditm  /umputmatibmt  at  emtßr.  1 1  B.  s.  AbA 
«Ml  4  Oer-  Bfc  Jo/tfAiu  fTo//.  nw  Bvlfa».  «mm 
Torficta  dea  Um,  9t&L  Olfm  ägpnirvmk  üüwtar— . 
>  B.  8' 

Den  6  lad  Hr.  Prof.  ASipHlVt  Bector  des  eran- 
feUfch>lutkadrchea  Lyctoa«»'  anc  jährlichen  8«liiil> 
yntfuof  4uMk  de  Vroffnuna :  OnUrfuchmig  üb»  ii» 

tfftden  dei  rt chtfchnffenen  Schulmannt ,  3  B.  S  ein. 
Den  7  Oct.  ward  Ilr.  Joh.  Fried.  Gotti.  Hagen, 

m»  Br«*lau,  Doctor  Ifladidue»  jb  T.  ft  INKt 
<;it/lrbWr.       B.  8- 

Dao  19  D«e.  bialica  W^airf«  CanlMano  1er  Mc 

4!chi  öffentliche  Reden  ,  pro  jUpnuHu  [T'triirt.hno  ,  nr. 
Jofc.  5afli.  Gabler,  au*  SiidprvuCsen  ,  ilr  rtjpi/aiione  in 
genere  et  de  organh  functiuntm  eint  conßituentibHS  ;  Hr. 
^tiJnb  Erdmann  RUmhild,  aua  ScUeflen.  de  Qltactm, 

«ad  Hr.  /«h  AML  mbrün,  un  teUuk*  4t  Mw« 


WüTzbutg,  ' 

•     Dtfl  4  Jan.  tsco^iett  Hr.  D.  n.  Prof.  Schnidifein 
tAoM  Aattiuarede :  de  jure  biepotum  feparatorum  ad/ph 
*  midi  «#Jkar<4lM(fM  arkarn  tKfun  €vmmmit  tt  Im  fjpeeü 
Wtmeoide», 

Den*  8  liMt  Ha  D.  m4  I^.  DMhg  Mut  l»« 

Crittarede:  rfr  ria/a  flMmnn  iridis. 

Deft  4  TCribeidigM  Hr.  Jugufi  Joftph  M'armutk, 
dis  Ton  ihm  gefchriebana  Abhandlun^r:  de  fuhflitutUinl- 
Aflf  katrtditariit  dimetU  «x  fHmcipUs  Jurit  Aornanl  eC 
JVowraafef  /  (40  f <  4*  >  nebll  angahüngtea  jufifiiftin 
Difpurlrfif-^en  ,  und  Wurde  Ton  Htt«  ffMli  ^MnAUfCiw 
Mm  Li«catiaMa  da  &tdit«  fmoot» 


U.  Boförderon^. 

Der  bIfhcrSga  P/arrer  in  dem  freyherrlichen  von 
Scbenatfchtp  Mariiflackaii  Ituruabadi«  lAiivak  äag^ 
btug.  Hr.  5amuel,Batir,  durck  ÜbarftKohgari  vcrftUt« 

dener  franzöf.  Werke  und  ein  Andichtibuch  für  r«« 
bildete  Goiias Verehrer  bekanur.   iU  nach  Göttin^ea  < 

einem  DaiCrte  GcMm«  «<*  RtkMairDlii  MtedRt 
woidaa.  ^ 

itf,  Todegfiai«. 

Am  23  Octi  fiarb  su  Preftburg  der  Cardinal. 

Fürft,  niouw  v«n  Uagarn  ttftd'Znfbirduf  von  Geld  • 
Jnfiph  Brntiti/bil ,  taa  Pfeifer  Freund  und  BefSrderet 

der  \Vi(Tenfch»rien.  Kurz  vor  feinem  Tooe  fchri.kie 
er  noch  dea  Un.  pttn  Kovathith  .xum .  Drucke  («ificz 

tSMUkta  Wark».  1000  1. 


If^ürzhurg.  Den  t  :  Nov.  fiarb  5m  r  Jahre  ' 
(einee  A!(«r« .  Ur.  7ky<Mx  Philippi,  beider  Uethre  Doc- 
tor, frequentirender  Hof-  und  Regierunc^rath ,  Archi- 
vtf«  .PmfrlTor  dar  junftifdien  Prtxia  und  Uiplomaiik. 
8r  sab'  kdaa  Schrift  taaua.  IMa  Prafeffur  dar  JuiI-. 
ftifchen  Prasto  mrd  biiher  immer  als  eine  Extraordinar- 
Profeffur  bakandelt,  und  einem  freq>teiitirenden  Hof- 
rathe  conferirt.  Im  Archivariat-  wir  ihm  fchoa  iai  > 
TBiifO  Mwa  Ur.  Sn6^fiiM  itumff  «a  dMflwM  fcfiot. 

17*  OeßiBiitliclie  AnAalttn. 

Brithu.  Zu  der  «ffanilidien  Pnifung  der  kSoi^L 
flriidrieheldiiih  auf  daa  « ,  3  und  4  Arril  1791^  lud 
der  ▼arakruafiwSfdita  78  iArig«. Orale,  Hr.  Obn^ 

confiftorialrath  Hirhtg,  al«  Oir^tcror  der  Schule  ein 
nie '.  Itferiwiirdigkeiten  aar  der  Brandenburgifchni  Gr 
fchirhie,  i.'.x  Stuck,  «elchta  auf  3  B.  4.  wichtig« 
Machrichten  v«n  dar  »Mar  IViedrtdk  /.  Kimige  VM 
PWaft—  gtfiidmoTwiiaj|iHn  dw  bridwi  iwniillftW 

T/  Teiuirdit«  Nadnichteii* 

Am'tt  D«e*  ««Saft  dar  Hanof  «oa  WiMmltfg' 

tinen  Befehl,  l<uc  delfb'n die./^/.'^rmfiacZc/tniig',  wegen 
Aufnahme  irr>fpecruufer  and  falfcher  Arrikel  geg-o  die 
gröfiten  Höfe  Europenc  aus  andern  Zeitung« -Bliittemr 
io  N«.  344.  auf  acht  Tage  ful^eDdirt.  nach  AbtanC 
diarar  VMft  h  diaftn  Blaita  dia  ITrftche  dar  SvI^bCob 
erklärt  und  «ina  Verdcherun« ,  dif«  dergleichen  Artikel 
aicfai  mehr  geliefert  i^rden  wurden  u.  f.  wt  gr^eboa 
werden  foilte.  Die»  war  wrniüften*  der  wefeutlicha 
ond  «hogeführ  wörtliche  Inhalt  dea  Befehl«  •  der  fchrift- 
Ucfc  aidht  ia  Umlauf  kaai .  <iad  attch  def  BK^dhiort' 
4a  Jllgetneiaen  Zeitung  nur  mittel^  Vorl  fung  durch 
einen  Regierung»  -  Secretar  inßnuirt  wurdt> ,  nschden 
ihn  der  PraQdeiit  der  Hfijierui:g,  dem  er  von  Sr.  H»' 
aa^d^aa  Diuchiaucht  «w<c/<r(igt  war»  ak  2usiehung 
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n 

,  Bw*yer  Hegieniogtntlw-  i^f  emmmifitHti  •nvgtfercigt 
lutte.  iMn.i  vernahm  4Mb  ■hBH%wi  äMÜkA  fal» 
f«i.d>-  gtv/t(ea  waren : 

2)  In  d«n  MitctUen  aut  England  ilt  8:«lle  :  "der 
UnwiJk  üb«r  di«  hollindifche  Uniernehnusg  iß 
Cilkft  bay  dar.Hof*Parth«x  un^imein  grof«,  und 
'  BMI  wiD  behtupten,  iti  Mu  ..^cr  numt.rs  lubs 
■lit  Taigen  loo  Pf.  4tn  Haufen  er«uufi  ,  welche« 
len  Wagen  dc(  Ober  -  Feldherrn  b«y  Waw RiUif 
k^r  auf  eag)i(^«a  B«4leD  aaf .  ** 
s)  Gnter  Buftbmi  im  BtMn  «fa  Ycrbiadanf  a!< 

der  UJcafe  vom  8  Oct.  durch  welch«  drm  Giofs- 
riirßen  Confluntin  der  Titel  Ztfarewitfck  beygelegt 
wbd,  fcheinc  eine  ötFentliche  Nachricht  aua  Re> 
fwiburf  *j  xn  ft«b«a.  laut  Ätna  ein  durc^  Aiafa 
''Sttft  Bach  den  ralbifeban  Uaupc-  Quartier  em'i 
'  J)te>  falUrier  Courier  die  Nachricht  uberbrachte. 

dafll  der  altcße  GrobfurÜ.   AUiandtr .   auf  die 
*  Nachfolge  zum  Thron  Verzicht  gethan  habe,  uod 

diefe  dampach  feinMi  jüngem  BTudBr».d«aiGf«lii*. 
furften  C««/faa*rä,  tttgalliUen  tey.** 
Zu^Itich  mit  dem  SufpenGons  -  Befehl  war  ein  Be- 
^    fehl  ergangen,  welcher  den  Cenfor,  der  .die  befagtea 
fltallea  hatte  paifirml  ~ 
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Se.  k.  k.  Majeßat  haben  durch  ein  Hofdecret  dem 
k.  Guheroio  ia'^  Sieb«nbiirgto  zu  erkennen  gegebaa » 
dab  AJlcriiocUl  dieftlhaa  das  xa  Theil  der  "^crijaieraiH 
Amm  7WM|Ei>b  «dar  Mhar/aff  JUüaw  Piaamilaa*'  alt 
Wohlgefalleti  aufgenommen:  zur  Bezeugung  defTelbea 
fchickten  Se.  Maj.  eine  deo  Herausgeber,  Iln.  Abb£ 
Jaf.  Karl  Edtr,  Dinctor  der  Hermannßadier  Normal- 
Cchttia»  «iwaiftellanda  galdD»  MedaiUe.  Nun  darf  mao 
käfliM,  dald  «efhr  aOaidipta  ga«Bkicfcla  Galdnta  Mt 
aulgaasuotert  flndeo  werde »  den  aa  ThaO  jener  Serif 
tenuR,  oif^lich  den  Jmbrofius  SimigiamH$,  nk  fetaaa 
NM« 


Auf  Allerhöchllen  Befehl,  und  darch  VertnfieUuae 
da»  Ha.  Staaiaraiha  eea  Itdtmay,  wifi  ia  dar  hdoigt 
OfeiTifffiltB-BucUrttckaNjr  «a  Otm  §m  Anfhag  ga- 

nacht.  dea  Hn.  Domherrn  P.-ai/  neue  hifloria  pragma- 
tica  regni  Hung.  und  swlr  suerft  Period}  liitia»  4^a* 


Der  Hterarifche  AnzefgHT  I 
SeMhu  hat  danh 


Üngarn  ron  Ho- Prof. 

»  dia  ihftB  OiMhaaii 


*)  Ia  /aaraei  Je  FnmcfmH  «ad  Ia  der  WrunkfwrHr  Mnttu-Ohf^-Ptfi-Jmu- 
r  dM  VachiidK  ah  g«»IAa  Fa«tn  nigairiekc.  b  «ia  Ii 


«Oa&i 

MB« 


bafdtB 

19  var-. 


I.ITE.t.ARItCHE  ABZXiaBli; 


,    t.    AnkfindigongeB  Muer  Bftcher.  ^ff"^ 

pl  'illiam  Mitjori'i ,  Hiftory  of  Crrtct ,  nach  de» 
ITrtheilc  der  Kenaer  daa  gründilchffe  und  reichhahigfle 
War]»,  daa  «IIa  aaiiaw  llaciafiaa  üher  Griccbeulaad» 
•alehkkn  aaftaWvianr  Mca .  iHrd  oacfi  der  driiraa 

Atiagabe  mit  Zufätz^n  und  Abkürzungen  i-Berfetzt  er- 
Cchetnen.  Zu  den  erücn  giebt  der  Verf.  durch  manchea, 
waa  in  feiner  Gefchichtatfuhlung  bald  Lerichtiget  bald 
«arvallftladigMwatdtir'aiwftt  Aaiab:  die  leiuca  aber 
werden  keioeawagea'  die  traflKdia  Ohrfteirnng  der  Ga* 
fcSirhte,  we!che  ihr 'r  Form  nach  li'inp  Veränderung 
vahfat,  fondern  biofs  das  oft  zu  wtit  autgefponnene , 
^  mit  (remdart'gen  Geger.djnden  antcrmifchi«  Rafon^ 
ntaeat  ttktreffin.  8«  werden  die  flkft«  flarken  Ocur* 
Had* .  m  gagkowKi^  «aa'  Or^ah  arfthiaatir  find »' 
Geh  in  der  deuffkkearBearbeitunf;  obna  Madum  aüf 
9  hia  4  Bünde  ttir&ck  bringen  laHen. 

i         Hclnr.  Kerl  Ahr.  Riahftädi. 


Bo  feQ  ich  auch  ubeftetig'  hin ,  dab  die  vea  aur 


Ihadti»  nr  BclMmag  det  awaAalA|pi^ 

Gebrauch«  des  ehrw'ürdigen  Bibelbnchs  ,  befondarf  IBlT  • 
JLebrar  iHBiirgar-  und  1  ..indfchulen  Cchr  braiichhar  fejr; 
(o  fehlen  mir  dach  aeben  '^-  ler  noch  eine  klrinere,  die, 
■ack  aainaa  Uaeo».aa«h  aiahr  aaf  dia  BedürfoilTe  dar 
SeMUmdtr  RüekaclK  aatacn,  und  für  dia  Wcaigat» 
wonihabcoden  unter  diefen  weniger  koftbar  feyn  foilte  , 
nothwendig  zu  feyn.  Sie  tü  jetzt  etichicutn  uuter  den» 
Titel  : 

JE/ciae  StkaMhtl  fi»  KMtr  in  Bärgtf  mmd  Land' 
.  ftMm,  9w  Zerrtt>m$r,   BtUa»  bajr  Oatyai» 

1800.      8'      36  l  Bo.;ei:.  ^ 

Sie  unterfchaidet  ßch  von  der  gröfsern  iheils  dnrcli 
ihre  mehr  gedrängte  Kurt»,  iheils  durch  eine  nock 
Areiiger«  JmswM  daflea  >  waa  eigandichl  fiir  dia  Schute^ 
«md  daa  Tugpndaltef  gali9rt;  tafonden  aber  dadatdi» 
daff  i-.f  Gf(,;<,.htc  (  vo.nirrJieh  im  A.  T.)  feSr  zufaai- 
mengezugcik  und  in  einen  foichen  Zufammeohang  ge* 
bracht  ifl,  dafa  diefe  fiibel  auch  die  Sfeüe  einei  b«- 
fitadani  Lahrhacha  der  bihlifchen  Qcfchichie  Tarttataa 
kaua.-  Ilabagr  Ul  vm  daa  iMen  ^aadarftare»  mw 
daa  beyhrhalten,  was  a1»  dia  Haupt  fache ,  die  erziMa 
werden  Mktr,  eigeatUch  darin  liegt ,  hingegen  ifl  keio 

•  hm  Mnkta  Mtat  WttaMce  wkk»  f«" 

•da 
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a\it  Zti'.tv.  wichtig  ma  in  hiiAt  iMdtbtn»  BfricfHiRf 
auf  i\hraliiut,  Tugend  und  Retigitu  ffedtcbt  irerden 
^na»  Üb«rgingen  worden,  fo  dif»  ich  hoffen  derf. 
tah  ato  Blbt*  >"  dir/''''  Grßalt  nicht  nar  ron  Kindern 
in  9cfintta  («Bx  durchgeUleri .  fon4tfn  «uck,  d«  man 
4iM  ja  idUMT  nodi  will .  Mbft  tudk  tb  IjrfäSktk  ait' 
tJutsan  fabrauchr  wtrdpn  .  utsd  eire  reiche  Aiisbpiieo 
f^r  wahr«  LebensutUheit ,  TroQ  uud  BeruhiKung 
^eben  könne. 
l)«tiabuff  (  in  JW'  i8oe> 
■  '  ^  2«ffr«iiBtr. 

DUf«  Uenie  Oib'' .  die  fo  wie  di«  gröjtrre  ron  Hn. 
Zmrtmtf  iM  meinem  VerlAf^e  herauagekommen  iß, 
ftoAH  xs  fb  0ä<bi;  \Y«t  Och  wuM(ialb«r  aa  nich 
wwUac  Bod  «Im  Anishi  EwwpViri««  ttk  daMite 
nimmt,  erhalt  einen  ai.M  ;  i  i  >  en  HabaM.  Doch  wial 
«biia  baara  Zahlung  keio  Cxemplait  wcggaga^Ml*  . 
Hdli.  I»  Jta.  f  Sook 


In  meinem  Verlage  erftheint  lur  OOgc  -  Meto 
1^00  eine  Überfeuuiig  dcr^  ateii  Ausi2.'b<-  ron: 

Tk-Iitäiou  E£«y  0«  th0  nw/rr»  tarijf  fogiu  aui  pr<> 
MHfio«  «/  piifmowtrjr  r»ayitiN|>(ioii .  f^'tkt  «/• 

€)/  partntt  a^ti  pirtcepturt,     I.uli«^cn.  1799- 
Eriche«  ich,    zu  Vermeidui'g  aller  CbucimcDs»  biMt- 
durch  anzei):«. 

aalbadUdt,  4I..S  Ju.  X8QO.  ... 

J.  H.  Ofsfii 


Den  LiebhalMni  und  Lernenden  der  «ngllMieii 
^acht.  bat  der.  würdige  Ur.  Praf.  £«iM<r*.  jeut 
^ofiick  den  tun  and  Ictznii  lliail'  ftiaer  ttwtrt  if 
lfi$  hriiiith  Littrrature ,  oder  Auswahl  aus  den  beßcn 
^brifiAellem  d«r  Engländer,  gercheiikr.  Auch  diefem 
Theile  ift  eine  accemuirte  Worterklarung  beyi^efügi, 
^nd  das  Gaou  ouamabr«  eine«  dar  KWMkmiiiiigftco 
und  unicThaltaadfitn  ca^UUMa  Lduibiichw.  '  DltAc 
thcil  kuHet  aigr.t  mod  ift k  dkM  BacUHnlfaiiif aa 
SU  haben.  * 


Dw  iwajft«  Band'  d*  GtCdÜdii*  «nd  BtdktfiAfil» 

bunf:;  des  furfren  Erdtheüs ,  odet  Poi]n>aB«na.  aoge«, 
fangen  von  Plant ,  und  fortgefetzC  Toa  Ehrmann  und 
Stußnger,  ift  jetzt  arfcfaienen  und  damit  diefet  To  wieb- 
le als  unttrbaliende  Watk  bafckloflan  i  dar  arfte  Theil 
dleftr  Math  tft  fait^oMlmcii  Jabnan  (cImni  In  dt'  Tidtn 
Hiiideti,  d»f«  e«  keiner  weitem  Empfebluiig  diefri 
Bucha  bedarf.  Der  Frei*  dea  ai«o  Tbeilea  ift  x  RtUr. 
t>fc. 


VMbc  tAiaim  «Iii  mM«ir  /«m  Pa«I  Im  dl« 

LttcraMT  wi«d«r  ak  riner  neuen  Schrift  befchenkt, 
die  unter  den  Titd:  J-au  PauVt  DrUfe  und  zuiunftigtr 
Lehtnüauf^  die  Preflie  verlafTen  hai ,  und  :u  %  BlUri 
xs  gr.  in  allen  Buchhandlungen  su  haben  ilt 

Kodi  ttigrn  wir  dt«  vvAttu»  Sdirift  Jtmm  Pmtt 
hien&it  an,  dia  obnlingft  unter  dem  Titel:  P^iUnge- 
mefien,  oder  Jeam  PtmTt  Fata  umä  H'vrkt  vor  und  im 
h'urnherg.  in  S  Tll«il«l  lMfaM(akwpaiMI  Uk,  Bod 
s  Rthlr.  koftct. 

■  ciafiajfck«  BadlttttdluRg. 

Eilt  Gritehen 
in  itn  Rnolutiontztittn  it$  oitaa  S§rabu, 
a  Bände  mk  Koflbni. 
Vom  ▼«fiiilitr  dar  bdiebm  EHen  drr  rol  ^^■^ 
Soen  dar  «rfiCR  AbMioitta  diefes  Werkes,  Konig 
GWüK  vvft  Sifvahui  ,  ^i.det  man  im  ^cutfclicn  Ma^skio  * 
und'  über  danfelhen  in  der  Jligemtintn  Literatur' 
tnng.  Ho.  xSS.'Br98<  8.  «7t,  tUgiandcd' ürÜMil: 
Jutk  ata  Bagtrag  tm  äem  motk  vM  «a  feltenen  net  lftonem, 
dmm  dS*  A/cMefeM  aOtr  Zafcra  md  Fblker  noch  «» 
ftkn  Uimfi   MMtmtMhut  darci  Äti»  mhI  bmerm 
Gekalt  — .  ... 

Dicfea  Werk  erfcheiatXsig^g«r  OÜH-MaAxseo 
io  8*  Mir  fcb8n  gedrudu  in  Verlag«  v«n  ffmmir 
lür  LlarmUar  in  KlMrfeld.  —  *. 

* 

II.  Neue  MuQJoiliea» 

BndcAgcItetter  bat  die  Ehra  ancuzetgen.  iiCs  von 
feUer  eif?ncn  Compolition  fJir  das  Clarier  odir  Piano- 
For.a,  folgende  Werke  faubar  gea«>chen  ^  für  b«vn* 
Attiekril|g«Fnlft  bayDta  :iik«ka«  . 

Paar  /*  C/jr-ffi«  «a  Piano -Fortt» 
l)  Troia  Sonates.    i  Rthlr.  X3gr.  *  » 

a)  FantaiGe.    g  gr. 

S)  BSardM  arec  diu  Yariaiioiia.   15  gr. 
43f  ArietM  arac  nauf  Var.  No.  If.    15  gr, 
S}  Afliatta  avec  neuf  Var.  No.  rir.    ij  gr. ' 
<)  Oouze  peiicea  Picces.    1  &iUr.  ^° 
,  7}  Doute  VariaiiMU  «vac  arroi^fliiawiiM  dTiia 
Vielea  «Uici»    18  gr. 
8)  SosaM  arte  acceapagaeaient  d'un  Violen  c  Via- 
loucella  oblig^a.    1  RiUr. 
Zugleicb  kündigt  er  an ,  daCi  ia  kiuiee  Zek  «la, 
Cnneeno  pao*  la  Oavarin  ««  Pia««  >  Farce  avac  ac 
coBpafnaoaat  •  gnaad  Qrcbeftr«,  dia  Pr-fle  verlaiTea 
wird.  ^  Briafii  «ad  fiali  erbitter  man  Cch  VoÜiny. 
WaiHiTa  4. 15  Jan.  igoo. 

Fran^qia  Daata«c>e«, 
Btnagl.  S. 
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LIT£RARISCH£  ANZ£IG£N. 


l  AnlcftnJigMigW 


Mb« 


Ein  ümfhnd,  ^er  4en  Hn.  Staatcmth  Pd.Var  h*nd«rta, 
da*  Mtniifcrip«  lu  de«  an  Bai'ds  rrrüier  nruen 
R'tifan  nir  v«rfptoch«n«n  Zait  mu  tiefcro,  iß  die  B«* 
«Iteltiiiir  «M  BS  Tll«nt  iWiNT  M««f*f«M«i  WBM^ 
fckaAea .  der  in  kunein  ru  Sc.  Pcv^bur^  erfdMtma 
wird.  Vermöge  diefea  unvorhrrgerrhun««!  Uat(\*ndtfl 
nun  ,  kann  d«t  SteBand  feiner  neuen  Reif«i  in  meiriFin 
Verlage  mehr ,  wie  er  felbft  rerfproclMa .  cur  Oflw 
Mcffe  (Boo,  fondcm  erll  gegtn  Michult«  i.  J. 
MuiaflD.  Dafs  ducdi  im  AnfTcbub  «iniger  M«aat« 
i»»  VuWemm  nicht«  v«rli«rea ,  foodeia  faa  G«K«nt)ie9 
vlrifrcrr  (gewinnen  werde,  brauclie  icll  nidlc  rril  ura- 
flindlicfa  ierautiiun.  it  i«d«r  KiiflJUMner  {e]b(t  ge* 
Mm  «M*  4afii  ta  •amMt  ani  ■■gleich  mehrereat 
TBtOwWa  n  «acoi  feldm  W«k««  tamtHA  ta  Aiidb* 
feht  d«a  Drucke« ,  al«  «uck  daa  ColarimB  Mr  idiffiir, 
gearbeitet  werden  kann,  ali  in  Winter.  Um  indcff 
dem  grdfiten  Tfaeile  dar  loterviTcoua  diäter  Reifen 
(wfo  Idl  mir  Scher  bakanytan  nt  kCnaa«  fthmeichl«) 
«fa«  Baftn  für  diaiia  kufMa  Auftknb  n  UAMi 
IMeva  idl  ihm  xar  Ofter-Meffe  tgoo  aBaftavao  itBl 
anten  angrce'gtco  hotanifihn  Werke  dee  Hn.  Staata- 
raths  PaUmt.  —  Da  der  sie  rornigUdi  intcreffante 
Band  obgMUchMr  lUiAo  h  «Bar  Ruckficht  noch  mehr 
Raftaatuftr«i4  arfo^an,  ala  der  «rStt  indem  allein 
M  Wniu  Prol^acte  tos  der  Krim  in  Folie  datu  ga« 
■  KaiMI  werden  ,  und  die  Anzahl  der  gefanirten  Kupfer, 
.▼i|ita<ien  und  TonügKdm  groraea  Karten,  fo  wie 
üe  BogenaaU  de«  IMm  «•  tVh  Btmin  noch 
^  äbctftÜgaB  atBchMt  ff»  ift  der  Pränumerationetwvia 
MaflU  aiMftMBawfw  ff»  wohl  für  daa  deotfche  Original, 
als  auch  fiir  die  franxeflfche  Aufgabe  xO  Rihlr.  aaf 
weifaca  englifcbea  Driidipapicr,  und  st  lUkIr.  8i«^(. 
•uf  geglättet  Velinpapier.  Di«  SaÜhHig 
dung  dae  FrünHmer«ii«nfgrlder  miifa  aber  tfiku 
U»  JvUWw  igoo,  ala  cur  Leipstger  Öfter 'Mefe  M> 


Intarafentan .  ihre  Baftelluagta  «nnvaier  an  die  lö'bT. 

Bucbliaadlung«n  mit  denen  fie  in  Verfcindnng  flehen  , 
bia  »u  dem  psfetnen  IVrinine  zu  tnacfien,  oder  d"n 
Betrag  der  Prauumeration  umnittalbar  an  midv  Fotto- 
•ihir  «ioanffMcn.  Blofi  IhUbiUita  Batamplara  IfcffMtm 
nadi  Ablauf  dee  Tanina ,  aua  Oriinden ,  die  mir  leider 
die  Brfiihrung  an  die  Hand  gegeben  hat,  nicht  au« ge- 
liefert werden.  Wer  auf  drn  iten  Band  noch  nicht 
priaumarirt  hat .  erhalt  bey  der  Prananeraiion  aid  daa 
■nOt  «tftem  ebenfalla  noch 

aierationapreia.  Di«  Mwm  darer.  fl>  wie  alle  di«  io 
dem  Pränumeranm-Tattatebnift  bia  jetat  noch  fehlen- 
den  ,  werden  dem  aten  Band«  rorpedruckt.  Übri^ena 
wird  bey  di<-<em  Bande  auf  lo  Exetnpl.  eben£alia  da« 
Sire  frey  gegeben.    Der  nachhange  Ladenprei«  iftamf 

•ngl.  Druchparkr  B»  ftthJc.  mU  Bvf  ^«iiay^fhi 

30  HiUki 

f  d|«%a  i>B3i^-  1800. 

Gottfried  Martini* 
Buchhändler.  ■ 
Aof  der  Rittadhif»  ITtb  ^/3$i  • 


Der  Hr.  Suatarath  und  Ritter  Pallmi  hat  fich  eat* 
fchlolTen ,  (eine  tum  Nutsen  und  Mr  BrwalianHit-itff 
yflam— knaff«  ■  vaOandetoa  Monographien  ober  di« 
>l«n*ang«ftM«Chl«r  Salfoh.  Aftragalm  ,  Ptdirttariit 
lit  iufurxm ,  Ji-temift  i  ,  d?ren  aahlreiche  Gattunj^en 
kaum  zur  Hilft«  bekaoM  find,  dem  botanifchea  Public« 
mittudi^aa ,  and  aadtt  fld>  ( 
dorn  (Jtßräf^  £!■••>•  wnm  «r  an«  Burapa 
Affen ,  iHii  b«fhBl«M  WM  im  niIGffdien  Rvkha  ehM' 
aaKireiche  Mang«  von  GatOHievn  auf  rr  mcnß-brackt 
und  mit  der  mdglidiQaa  VaUWfaiUgküi  bearbeicot  hat. 
DwCaa  flUl 


daa  Aafiiag.  DwCaa  n«BMaf4Ma«ht*  w Jnha«  tck 
b  4m  ««hlwkhiin  GattBB|«n  durch  die  ganze  alte 
Walt  TeebaetMt  findet,  ieffim  'Gattungen  n«cb  dazu 
wegen  der  nahen  Verwandrchaft  und  Ähnlichkeit,  di« 
unter  ihnen  bairrfckc,  («hr  leicht  su  rerweokCela  find, 
wU  «•  Budi  todcn  Floren  nicht  Mt«n  d«rF«B  §wwvtm,' 
Ift  bi»h«r  T«n  den  w«aigfien  PBans«ukun4ig«n  befchri«- 
Na.  mA  waaigflr  «bar  durch  gute  AbbSdungea  erhuitart 
W«rd«n,  a«i-ift^mi><i«B  W<Mia,  midM  «iaav 
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,  TVnagliclien  genauen  Bafchrtibung  und  Ünterfckeid'ar.g 
'  btduff«n  and  ohne   Hiilf.-  d'-r  y'Uhrty  kaum  einer 
Uchtr0U«n  Darßeltung  f«hi|;  Qni!.     Überdiet  find  nicht 

Sir,  vi!  4ie8«BMliiiig  uod  Batdsckunf  ^nOuüiijfn^ 
efff  Gefc1i1«t<hfi,''IS>atwii  MCirw»*  dti  ChaMhtfliflHfc, 

dei.iliche  t^rirerfcheidung  und  lichtvolle  Darße'Juti^  iet- 
fclbeii  betriff ,  fo  viele  Schwierigkeiten  xu  tiberwind«n 
gmrflfon,  dib  nun  den  v-erdicnßrollen  und  natur» 
kundigen  lln.  HcrMWgebef  4m  fftCittn  i>aak  für  4iafe' 
erfte  Mooographit  tollen  •  und  ilner  baldigtn  Ntdi» 
folg«  der  übrigen  mit  i'-m  IrbhafteQen  Verlangen  ent- 
gegen (eheo  würd>  Der  Titel  der  gegenwärtigen  Mona- 
ülVhteiflU..  -   ■    •       ^-  ■  .  . 

9ftei»$  Aftragatarum ,  defcripue  et  iconibu* 
colontif  illuftraue  a  P.  S*  Pallas  Iq.  AtMiamii» 
Petropolitano  caet.  cum   Appendict«  LipfiM« 

•  SttVtiiMM  Gcd^irtdU  Martimi,  • 

Und  k«mM  — r  50  GamuigM  Mt»  CaftWadm, 
welch«  von  Paliar  nunmfhr  su  116  vermehrt  worden 
üjid,   die  er  Kröfatrathells  auf  feinen  Reifen  im  satür» 
liehen  ZuRtr.de  b^^obachtet,  gefammelt,  h(>chft  ätntF^ 
ück  clMua^riüft  und  genau  upwrfcbiedtn  bau  .t 

Per  iIm  Linadrdw  GcfdiIaclmdumikMe  raa  Jßn- 
gaiur  iß.  wichtigen  vorauagefchickten  Gründen  lufolge, 
vom  Vcrfafler  verbeflert  und  ebgeandert  worden ,  fo 
dafa  nunmehr  ohne  den  gcringflen  Zw^eifel  und  Muhe 
ild«  .daUfi  fahdtig«  GMtung  Ciflakb  «rluutM  wardaa 


Nach  eben  dlefem  Gefchlechtacbaraktar .  welcher  in 
|«der  Gattung  liegt,  und  nächft  die(em ,  nach  einem 
HacbifiiclMn  HaWitaa  ,  welcher  in  den  Gaitungsverfchte* 
4<<>lwit«n  sujfiaden  ift,  ilmic  .«r  diefe«  GeCcUecht  ia. 
6  rerlicMtdut  F—üiwi  (  fMmgtt  Aflrmgahnm  >  »in 
Unterabtheilungen  ein.  nüaüchtii:  i)  4jlr^galo$  traga' 
canthojäeot.  2)  Afiragalot  Alopecuroideoi.  3)  Afira- 
gaios  Onohrifchaidtot,  4)  jiftragaht  AnthtiUoidM,  S) 
Afirmgalvt  Pvlgptanpkgltog  /m  itmnUUlarer.  6)  dflr»- 
gaiot  ^«/aMofdew,  wridm  all«  kaluiMM«  im|  riÄrig 

Wiicirtite  GittungMi  ikfiM  'GtfdUadUt  fthr  «tBfHdl 
•ntergrordr>et  Qnd.  - 

Abbildungen  und  Befcbreibuiigea  Rai  nach  wild- 
««chfiadaa  mai  grttfiKamheUB  fniob^  €|prf(tn«lM  .«nc*. 
wvrfifB »  Mtr  wanig«  In4  Mdr.  BWjcfcm«»  w«M  tuf- 
bewahrteli  Exrrr.p'artni  gemacht  worden.  Die  Abbil- 
dungen* welche  den  Bel'chreibungen  aiig«ai.'(Ti:n,  ron 
i«a  liualtleriund  r>rin<-s  Keifebegl«it«r» ,  Ho.  G*ifiltt's, 
gMCidinet  fiikdi  dar  itm  gckhrten  Public»  idi«n  durch 
«1*0  Kupfer  M  faOM  lUift«  rulnülclift.  bakamt  ift« 
werd<:n  von  demfelbm  auch  redirt  und  unter  feinur 
Aulü  bt  co'orirr.  —  Dar  Anhang  enthalt  di«  Bef^hrei- 
buii(;en  und  Abbildungau  atnSgtr  nauaa  Gattungen  au« 
A».Q/^  dar  Sduaaitarli^UaiMn»  und  airar  aaa 
dian  GrMdedicani  BohM»  mä  Stpkwa.  An§  rrftcm 
find  nur  3  Gii'unsjet» :  Bijhiiiij  j:tb.^!a  ,  irnsiir^vthoidet 
uod  mUfophtflla ;  «u»  leu'cru  aber  6  betchrieben  > 
seinlich:.  Sophmra  ahrpetmroititr ,  gmhfßtUmp  hfimi-^ 
dar«  atfifM,  iriwaa*  und  hifmlia. 
■  Sm  Yariaf  <<a  a«g«—<tn«  Warhaa  Iwfca  fcHHar». 


Starke  und  Koflbarkeit  weisen,  ftnlern  Ich  e«  ffir 
Pilicht  halte,  «•  m  einer  ietitur  Wurde  «agaBaßäoaa 
Geßalt  erfcheiaen  zu  lalTea )  al«  auch  am  dan  Nttur- 
faHfchani  iMd  Pfl«nteTii;ebl»»bera  den'  Ankauf  ,  i  ef> 
'Mditrm .  'Heftwslf»  h«raii«zu;fb«n.  J-dei  H»ft  eni» 
halt  i.rbl  dem  T-xte  8  Kupfirtafr  n  in  llo)raI  -  Format 
auf  hoJIandirch  Papitr,  mit  «ioa«  ilafchlaga.  Ia  iet« 
erßen  Halt«  gckt  noch  iihcrdiea  aba  AUandkinf  t  de 
JfiragaHt  gnuratim  ,  el«  E^nl-;!)  .^  voraus.  Die  beiden 
erßen  Hefte  erfcheioRU  unfehlbar  zur  kommenden  Ofler* 
MtfTe  d.  Die  C«n(inuati«n  dar  folgenden  Hafka 
geht  von  der  Zeit  «o  unutuerbrochen  fort,  fo  daft 
4m  Ganw  OLWailWMlim  4.JU.kuuiligt  feya  .w»«. 

Lalpaif.  i.  's  Jaa.  »goo. 
•  '.   GtCtfriad  Martini, 


In  nnferm  Verlage  Iß  erfchienen : 
J.Ehtrt.  Englijch- üeutjrkct   und  DttUjek-EMgliJcUt 
H^SrW^k.  5  Bande,  gr.  8-  i»  avar  AMMäu«ab 
Auf  «rdin.  Druckpap.  14  Kddr.    f  fB> 
Auf  watfr  Dmcfcpep.  15  Rddr.  ao  g»< 
Erße  AbikeUung.   Vo  lOar  dlgei  Wörterbuch  dar  Eng* 

lifchen  Sprache  für  die  Ucurfcheo.  a  Bande. 
Zu-rytr  AbtkeiUng.  The  new  «iid  coail|laa^Dkt1ionifp 
j»f  tka  Oacaaaa  aud  Eqgliah  Langaigat  fawpufai 
diiafljr  ttim  dw  Gmaa  Plcdaaariaa  «T  Hr.  Aii' 
lung  and  of  Mr.  Schwan^  «hbOBitai  laiarfcaU  . 
3  Bünde.  1793  —  1799. 

Wir  machen  die  Vollendung  diefes  Wörierbiidia 
iaa  Frauodeo  dar  dautfchaa  find  aa^Ctkan  Liieratu» 
Uarduf^ Mannt,  and  hakan  usa  fSr  bataaktigt ,  dar» 
waa  für  beide  Sprachen  in  diodm  Werke  geleißet  wor- 
den,  kursau*  einander  su  f»tseo.  U«r  VerüaHer,  der 
Och  eine  Zeitlang  io  £jigI«od  eufhie't»  and  viele  Jahcs 
Lahrar  dar  ai^gklchf a  Spff cha  am  Callaflio  Qatvlina 
QMuoilBharaig  war;  baqu^la  b«y  M^raai  Untamdim» 
Jokmfvf\'t  V'V  ö 'erbucht  die  Ausgabe  von  I78'i.  dia  ■ 
SprichiL-hre  i.uwth'i  uaA  Elghifi/ion^t  Gründls' .t«  dec; 
engiifchao  Sprach^  Kftik's  thetorifchea  und  SheriJfatCt, 
Baoi^iwnciagrXlictjaMijr  «an  1739*  baCniiara^alftar« 
oauaa  Ff»tiaM>cfng«lHcija<|«iy.w  ttqx,  uadiBia^ 

Wi^enfcbai  ^kunde  ,  uad.^  Am  gebrauci  l:t:hcn  Kunß- 
Wörtern  de*  gemeiueii  Lebena,  Lh^imbers  Cyc'opaedia 
und  Graftes  «.ItHicil  dicdonary  cf  (he  rulgir  tongua« 
Da  ducck  dia  Bemithuugou  diefar  Uaaneri  daran 
diaofta  um  üa  Cul|ar  dar  aDgliCchaa  SgfaAm.  in  Bf|^ 
latid  allgemein  anerkannt  find,  die  ProCodie,  d^r  Bau 
der  Wörter,  die  Accentuation  und  die  Auafpracbe  auf 
feßa  Grundfatze  suriick ,  gebracht ,  aina  glaichformiga 
(Mu«a^hia  «iqgaführt  und  dia  Bad^uiaagaa  dar.W4ir* 
tar  ricfttig  arUirt  und  gaoan  laAiiauit  wardaa>t 
machte  der  VcrfnlTer  b'jy  Verfertigung  di&fec  Wörter- 
buihri  es  üch  zum  ilauptaugcon^rk  feiner  Arbeit,  die 
Au^fpriche  der  englifchen  SV^pu*  ^Jtqdk.AautCche  Buch- 
Aaban  hfifttawit  au  besaiakaas»  aäid»  .ia^.  iu  den  bi« 


daSalba.  -teabl  fainar    *—  ^Umd         VnBftUbkiia  sn.  — fc« 
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Johmf«**»  iiM  DMifthi  lUktifRann.   «rrdcki  wvtImi 

Ut.     Mit  eb#n  der  Vo".lllandi(;l4eit  und  noch  «unführ- • 
Udler,  rorzti|;!ich  zum  Gebrauch'i  für  Engländer,  iß 
ifr  Eiij-ifch  -Ueiicfche  TImU  in  3  Bind«»  bearbeitet. 

Nach  Asm  Um  faAgm  gkobta  wir  ab  awbc 
briiaiipt€fi  stt  ktenen.  iafk  «Ilm  bltb^r  In  Deutfch« 
lind  erfchicnciien  grörnern  oderkleinern  WÖrrerbüchern, 
keine*  en  VoUQjndi[;k'fit ,  an  richtiger  Acccntuatioo 
und  aa  iMMkkark«!!  d.r  beide  Nationen  dem  iinfrigen 
gkichkoBB**  '«ad  data  wir  m  jada«  Fratudts^d« 
eogUrchen  Ltterttur  al«  daa  befta  ampfahteo  Uhmao. 

Dem  ^rnc!)  Binde  ifl  noch  ?ine  Abbindluai;  über 
dia  Au»rpr4cb€  der  BucKiUbeii  und  TOm  Accente  oder 
Sylbanlauta  vorgefeczt  ,  dia 

Hobaiciadigc  laOan  wird. 


_  In  B.  G.  Hoffmamu^i  Verlt;;?  xu  Hamburg ,  find  Im 
Jahre  »799  folgende  Schriften  crfchieiien  :  (Di« 
mit  *  bauichnelan  üttd  CommÜlMna  Artikil.) 
Büld»,  J.       ifeaom.  piikc  IMliUanff  d«r  BaadL  » 
ihren  mannigfaltifen  G«fcliiften.   Nena  rem,  und 
vaxb.  Aufl.  a  Theile.    8<    2  Rdtlr.  Schreibpapier. 

2  Rihlr.  t6  gr. 

«  —  Matbemacik  aum  Nutzen  und.  Targnügaa  de* 
bSflsarL  Lebant.'  •. Thai)*»  Ntkik  Ufit^bidk  uat 
Hydranlik  mh  9  Bwplbiniit*  fr.  g.  Naue  rcrm.  a. 
rarb.  AuAr  x  Rrhlr.  so  gr. 

 über  da>  Baftrebcn  der  Vdlker  oeuerar  Zeit. 

ainandac  io  ibraa  ^Saabandal  radu  wdM  xu  tiwn.  ti 

t  Bddr.  td  fffc 

*  Briafa  obar  den  Verlaß  der  Regenten  und  Völker 
hn  jetzigen  Kriege,  mit  Tab.    4.  20  gr. 

Baurtheilung ,  unpaf  heyifche,  der  Beytrüga  tur  Ge- 
CAidiU  dar  Loga  Royal  •  York  inBrrlm.  gr.  0.  4gr. 
OwyiM  •ßmd^Mdmnm  lt<gi»»Holfatiaii ,  dd*8atomt. 
aller  im  IIo!!fleinfthen  erlxfTenen  Ediere.  Mandate. 
Secrete,  RcfolucioDeii ,  Gefetie  etc.  5  Bmide.  4. 
mit  R^giA«r.  3  l  Louisd'or. 

,  iHboKalB,  S.,  coara  da  langua  ümsf.  a  n  Buch  zur 
Q^wit-iil  Qkmtima,  mdi  «iDer  Mtm  Mathodm 
lATWUb    a*  i6  gr. 

~—       LaQm  k'  Mr.  Meidingper.    gr.  g.  3  gr. 

B«%<  f-4»yiBrWiif«lli|Hrtwnr«fdW|HiMiwlaiigiiage. 

«»•  8-  18  gr. 

Vummuim,  ■dytw  tfUam  Ij^taalalif  de  PBorope. 

fr.  g.  .1  r.tti'r.   «(  i-r. 

—  djflefba    detüfch  uorer  dem  Tiic. ;    li^uke  in 
das  n.u-hftiukiinflig«  Buropa.  gr.  g.     l  Rchlr.  8  gr. 

*  ilallanbarg»  difquifiilo  bioiaA  pkilok  dogm.  d«  refut- 
TCC&  moMiMH.  «(ig«.  8^        '  5  gr. 

*  Acharii ,  E. ,   Prodromus  Licb<*nog 
c.  lab.  aaa.  tiigr.  at  ptct.    g  maj. 


T.  Haft ,  L  Li,  Was  darf  und  wa*  darf  nickt  ia- 
HaalMif-galidMiMS?   s«  '  >d  gr. 

Journal«  yetiiUidiw*  tos  SdÜnA,  Jitm§tog  ^799- 
8.  4  Rtkir. 

*  Kant'* ,  J. ,  EXTsy*  and  Treatife*  mi  moaal  polit.  ea 
pkilof.  rubjacM  fcom  tka  garmao  by  dm  «oalatar  »f  th« 
PÜntfiflao  oTCiiE.  PhÜaC  sirala.  gnf.  ftRddr*tdgBi 

'  the  tVTeeaphySc  «f  MMtll  ttWlUtld 

(ime.  I  Tom.  g- 
Minerra,   ein   biQob  |«lk>  lottMl  tWH  lr^»holc.i 
^ahii^og  1799.  '  •  Rtblr« 

VkvniaaiM  NautraliiÜttiyiltm ,  daffiraOrftchaa  v.  wakr* 

fcheinl.  Feyen,  nebft  Nachtrag,  (jr.  8-  t'  (f' 
Rambach,  J.  J. ,  Predigren  iibar  die  Sonn-  und  i'vft- 

BvMigalien  de»  ganxen  Jabia«  wu  UmUcheM  Br- 

bMHug.  ar  Band.   gr.  t*  •  Rthir« 

GaTchiebt«  der  neuen  8«a- and  Lanfrrifim»  iir  «ai 

i2rBaiid,  iric  Har'.en  und  Kupfern.  5  Rrhlr.  tSgr* 
la  Rochefaucauid  •  [.itni.'ourt,  Reifen  durch  dia' Nord* 

amerikanifchen  Fr«yßaacen,  durch  Canada  und  da* 
'  Land  dar  Irokarea ,  }r  u.  letxter  Band.  gr.  g. .  g  RtkIr. 
Mnnfo  l^rk*> .  Bellen  fan  fnnara  «eh  Afrika ,  auf  Ver* 

aiinaTturijT  der  Afrikan.  G«fc)'iVhrtf(  linteriiommen. 

Mit  einem  Anhang  Rtosr.  Er'ijatsrungen  von  R«nnel. 

mit  I  Karte  u.id  Ri;pfern.  gr.  $•  3  (Ithlr.  iZgr. 
Sabaticr,  Varglaicbungaiaballa  über  die  {abri.  Auflagoa 
'  'aal  Atttgabea  In  'Bngland  imd  fVaokrddi'.  aebS 

r.nrwickelung  der  Urfachen  .  welche  d*n  Woh'.ftand 

der  Steuerpflichiigen  indem  einen  und  daa  Gegen  1  heil 

in  d«m  andern  bewirken,    s-  d  gr. 

*  tntftritf  .«f  Bogjaad  amidM  tfce  dämm»  of  niia* 
hf  a  Mtehant  of  Lofadon;  ~gr.  g. 

*  k  RattB^  «tirnga  periodique ,  moral  et  Utter.  pour 
Taan^  1799.  t»  na.    gr.  g.        s  Rihlr.  la  gr. 

Wamer'a,  J.  F.  A. ,  Lakfilden  zu  eiaera  iTarrchei.  Un> 
Mfticbc  ja  der  Rdi|ioaa*.uad  PffichcenJakrt  für  Con- 
ffrmandrn.    g.  4  gr, 

WoIfrrV  ,  M.  ,  Erinnerungen  f.uther's  Rcforma'ioii  in 
3  Predigten,  ein  Beyrrag  zur  B«i«b&ug  ikreaGetflcr. 

aaUl  VorbariAt.  fr.  S*  .  » gr. 


ji*  das  mtiitinifcfie  Vnblinm. 

Laaga  fdioa  hircbüfrigW'mich  d«(  Oadanka,  eiaaa 
IHMtlriMa  Nakralog  dauflÄer  A<kfa  and  WundSrai*  a« 

liefern,  in  we  ehern  eine  LeS-^nsbefthreibunf»  der  Va^ 
fiorbenen  .  und  ein  t'oÜAindige s  Verxeichnifa  ihrar  \nX' 
auy(>e^benen  Schriften  tu  finden.  Idl  koffb  ak 
folcham  vielao  Ärzten  ond  Wuadarzcan  gawift  ktinaa 
aBangancbmtoDienSxaarwaifaB,  indea  daa  Oanta  ata 
Ki^pertorium  xu  betrichfin  ,  in  wcVhem  nicht  nur  die 
Lebenafchicfcfals  eine*  Jeden  d^r  Nachwelt  aufbehalten 
bleiben,  die  rielleicln  aaodlCB.  fpat  in  der  Folge  nadl 
Ttelea  JahNO  noch ,  genau  so  widcn  und  zu  MahfM 
aSid!cfe.  wenigfteaa  angenehm  feyn  diirfren  ,  rondam 
auch  eine*  Jed*n  htnierlalTcne  Schrifi-ti  fo  ro'Ill  .  dig 
ala  mÖgUcb  beyfaaaw  sa  oaffen&Bd.  JndcrlioffLung^ 
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Alto  teiiAJM  Im«  mI  WialsffM  mala  OatandiaMa 

ihres  BeyWlt  wüfdif  finian  uod  aiBglickft  luittrftiliMa 
alkhten,  erCuche  ich  8i«,  mir  aiAt  nur  {»czt  bal4 
MÖglickli  L«b«otb«Cchr«ibuogea  der  im  Jahre  1799 
iLnm  un4  Wundarxte,  ncbtt  einar  Ao- 
khiifttB  lo  ToUfiandif  nögUch  ■im« 
fond»m  auch  auc  davglaichea  BÜtzuthailetidaa 
XIadirictitco  Verllorben«r  Ton  Jihr  zu  Jahr  fortzufthran, 
^•mit  ich  ifli  Stande  bin,  das  Werk  jjhvii^h  ununter- 
k^dMn  ÜMtÜMMa  XU  Unoea.  Ich  recbn«  gans  auf 
hmaiUkMUh»  Btftitwi]ligl(*il  in  ErftiUang  mtmr 
'  Bitte.  Zu  nahrecer  ErkiclMniBg  dar  Comljp«ad«as 
kboneo  auch  diefe  Nachrlditen  durdi  die  etneai  Jaden 
zunächft  gelegene  Buchhandlung  in  B-) TchKifien  an  die 
^tfigf  Umii/tk*  Hofbuihlundlung  beforgc  werdta.  In 
IwoMMadai  Jtkr  xseo  UH  4«  «ftt  Jafeifnc  w> 
'  Cdtatnen. 

Chriütaa  Liitzelbergeri 
/  §»  Anaty  •  und  Wundar^ineykunit 

Pf.  nad  HaMgl.  Aidii;  HUdk 
J  I^cibint. 

IL  Auction. 

Auf  den  sn  FeSr.  gdK  ifl.GoM  Ab  V«flalgwaaf' 

einer  Bibliothek  van  einifon  tanCeo^tillicn  an,  dma 
Benutzung  Gelehrten  und  Ungelehrten  zu  empfehlen  ift. 
8i»  Mthalt  manche«  Seltene,  und  unter  andern  eine 
X>idiHtMi*B*-8ajnmluDg  von  ohngefahr  3000  Stücke» 
Ton  der  sn  wiinfcli«a  win,  d«b  fie  zwifummcn  gduwft 
wUrde.   Baym  Ho.  Kirchner  Pt^lrihii  in  J«m.ill  Mb 
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wird)  aAM Menge  goter,  zum  Theile  koßbirer  Wrrk-. 
in  dea  FaUicum  komraen;  «ufierdem  gUuben  wir  hier 
noch  anfuhren  zu  milden  ,  dafs  dermalen  der  Batrag  der 
fiimiliciiea  su  Gewinnften  beftiaaaiea  und  oech  den 

mif^lJp^RtUr.  SiAL  «der  nie  17087  fl.  24  kr.  Rhein, 
ilfoerßeige.  dafs  diefa  Biicherrerloofung ,  To  wie  die 
vorige,  ganz  o>irie  Kie-en  fey  ,  und  dafs  «iifser  vielen 
kleinem  Gewinnften  Ten  g  bia  4  Rthlr.  euch  folgtnj« 

"  "  " '    InT  " 
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Dieienigen , 

,  die  eine  Ctdkcte  übernehmen  w< 

DI.  Yermifcbte  Anseigeiir  - 

Bu.hcii'erloufimg. 

Die  im  verAoITenen  Jahre  unternommene  Bücher« 
verloofung  ift  nach  allgemeiRer  VerGcherung  den  Freun- 
den  der  Liiereait  C»  «rwütilcht  f  eweCen  •  deCa  men  dea 
Antrage  nicht  hat' emweMiaa  kSitaen,  dicfti  OeftÜtift« 
noch  einml  ztl  beginnen. 

£1  wird  diefe  zweyta  Bücherverloofung  mit  der 
XHB  Zkhuiig  dar  (tothaifchen  soften  Geld  -  Lotterie , 
(den  8x  Min  d.J.)  ihm  Anfing  nehmn*  und  durch 
alle  6  Claffen  fertgelührt  «etteo. 

Die  nähere  Anzeige  davon  kann  tnan  in  einem  be- 
fondarn  darüber  entworfenen  Plane  lefen ,  und  wir  b«> 
merken  nur  hier  forlüuFg .  dafe  auf  folcha  Ait  eb«ir 
falle  wieder,  ohne  grofaen  Aufwand»  (indoadiaflanM 
fuccrflire  Einlage .  nebß  den  Schrelbgi^ühran  nur  auf 
2  Rthlr.  6  gr.  oder  4  fl.  3  kr.  lieh  belauft,  auch  in 
iaa  i  wftern  0*0^,  fu«  >«tnchtlich0  AbmU  Frey* 
f 


werden  erfucht ,  Gcii  ah  äits  Btii.h'rrtr«r;uorun(;«-Comptoir 
in  Gotha ,  oder  an  die  ^ttimgtrjclfe  Buchhandlung  da- 
filbß  tti  wenden. 

€Mha*  d.  3  Jen»  xgeo. 

Bficherverloofunga  •Comp  toi  r. 

Von  diefer  Bücherrerloefüng  dnd  Plane  uod  BiOctr 
Nif  oeftan  Abtbeilang  a  9  gr.  oder  40  }  kr.  incl.  Schreib*  ' 
gdd  in  Jen«  beym  Un.  Hefcommiflar  PMltr  n  hAbm. 
Briefe  und  Geld  eher  werden  Poflfreif  erwartob 

IV.  Neue  Erfindung. 

Ich  habe  wieder  ein  neuea  InllnuMat  arMudon» 
welches  ich  Chfiei/IMer  nenne,  weil  eine  .Taftatnr« 
und  ein  fich  umdrehender  glafernec  Cyüoder  au  den 
wefendichen  Beftandtheiten  gehören.  Man  kann  dar- 
ittf  jeden  Ton  nach  Belieben  halten  und  anwachüM 
oder  verfchwindea  laien ,  er  ^cichl  MHT'galUiwind'aBb 
hat  einen  angenehmen  Klang  nni  ttt  nnverRnmabav. 
Weitere  Nachricht  gebe  ich  in  l'oifrt'i  Magazin  für  dea 
neuften  Zuftand  der  Naturkunile  •  und  ia  der  niufikf 
lÜehen  Zeitung. 

43«|ichrteben  lu  Wittenbvcf  t    *   '  ■ 
im  J«Ji>  1800.  - 

-B.'P.  r.  ChUlol 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


t  Neil»  p«riodi(cha  Schnften. 


▼  •Ute: 

MoMtliri«  Ctntfpmim  «r  Jb^MoMf  JtrBnd^ 
■ad  Himmelihmitt  h«raa>gegtb«a  vta  F.  «M 

Z«fli,  II.  S.  Oberftwacliimeifier  nai  OinctM 
der  Siemwatta  Seeberg, 
iftdai  Jauiur- Stuck  «tidiUaw.  mit  folgenden  laheU« : 

f.  Über  die  Lai^a.  die  Legunen.  HÜfin  nai  <H  Smp 
wefen  von  Venedig.  Von  Forfait,  fredcdt 'Mnifttr 

der  Marine. 

II.  Aothant.  Nachiidu  r«n  aipm  «u  BurgtoBoa  gefua- 
<aaM  ▼vOBinffigtn  EI«p1iHitaa-G«Tipp<:. 

lU.  Spaniens  und  Porragala  Comaunication  flit  Ott« 
■ntwürtigen  BeGunngen»  V«a  C  A.  Fi/ekm, 

17.  Über  SchwediCdM  SM-SaHn.  ?*>  iw  RiMt 
9om  UmtßSnL 

y.  frirkridiMa  «kar  TafM. 

VI.  N«"hricliten  «us  Bagda«.  Ym  /•/.  rf«  B<mie&fl»f. 
Vn.  Vermitchte  »ftronom.  un*  ll»«r.  NtduIdiMa*  Aua 

zwey  Briefra  von  L»  Lande» 
VIII.  TiiAifeh«  HaadCcIlriiMni   tr«o  Soamfarta  «tu 
Igypcan  niiftbrac]». 
,  IX.  ^tno  von  Böhmen. 

Der  Prfii  eines  Jahrganges  iö  g*gen  MnnaifAttm 
füillf  RtUr.  Sicht.  Wahrung  (  9      Rhei"' ) ;   ""ä  «"«n 
I  n  i«daf  Zeit  in  daa  Abonnanenc  eintreten .  mufa 


Monitsßirckc  koften  it  gr.  SÜdif.  (54 

M.n  macht  die  Beftellungao  her  im  P«ft-Ekp» 
aitionen  und  Buchhindlungen  jsdei  Ort» ,  wekhe  die 
Bxtaplan  vm  untarzeiciwataa  Buchkaadluog  auf  d«n 
'  '^-«-'-iWatwibwiafc«.  ' " 


BackatiCcbt  BodikaaAMifb 


Di«ambre  «bsdlM  1m  AiM«  lliinM  j 
Bat  lea  AlmaoadM. 
Mt.  LS  la  4«  %«lwirii1 


lapaftar«  litt^ratre  ttkftteirqaabk» 
8«r  ripkig^tiie  «n  Taarldt  i*  M.  4a  Oatd«.- 
8«V  Nadir- Si.ah  01  Triamoi:  KouH-Khtn. 
Vari^l^Si    Mt'langet  etc.    Rirtractation  licteriire. 
Antra  Retracuiion.  —  Sur  Pie  VI.    —    Sur  Im 
Maaiifcti»  «alcv^  fu  lea  Fran^aia  k  la  biUiatkdqpt 
4«  Vadcaa.  —  EpiM  far  It  mit  VhmL  AWf 

de  Pierre  Didot. 
Ncurelie  Conftimtion  Fren<;iire. 
Coup-d'oeil  Tur  1««  dernier«  erenenana. 

Ca  Jaanal,  publik  k  Uanbuig,  contlnuera  da 
falM  m  IBM»  '^'^  Oa  •'akaaaa  dkaa  las  priacif 
UbfdiM  «t  h  «QU  1h  boMOK  4a  toB»> 


Dm  Jaauif  atStk  dar  JUgemthm  gttgnfkifektii 
JSipfeMMrtfaa  ttoo»  liaiwugigihM  vMHn.fMr.  . 
^I^ri  und  Hn.  L.  Ii.  BewtHeh,  flk  «fftÜMla 
aa4  hat  lolgaaden  Inhalt : 

t.  jAhandlumgen.  1}  Ttppo  8aba(w 
Datttfaag  dM  Indifckea  Raidia  Vytan, 
Tob  Hn.  Ptoaf.  an4  BifcliaAak.  Sprengel.  »)  Bafidirrf* 
bung  de*  Perfifehen  VSTardifch  -  Spiels  ;  einer  öffentlichen 
Gymnaft  k  dieret  Volks.  Vom  Hn.  SctaUrstb  v.  Hablitti, 
zu  St.  Petcnburg.  II.  Bücher  •  Jietenfionen.  1)  P. 
Pnlla$,  Baanarkangan  auf  «faiar  Raifc  ia  4ia  fUdl.  Scatt* 
1uliaiMafbay4aa  Halb.  Raidla  ia  4aa  Takraa  1793 
7794.  Erfter.  Hand.  2)  Tr«reli  in  Afric»  ,  Egypt  ail4 
flyria  from  179a  to  J798  by  IT'-  H.  Droumr.  III. 
XarMa-fiaeica^aea.  X)  Cirte  du  Theatre  de  la  gucrr« 
«■  Ofiiat,  fu  Mentaila  «t  Chialaira.  »)  8f«dal- 
Ktna  van  4aa  VH  Piailuaan  4av  TaialalgtaB  llia4w 
linde  u.  f.  w.,  \on  Gillu.  IV.  f  'frmifchte  Nachrlcklt*. 
j)  Uber  den  Laudkirien  -  H«Rdel  in  Lenden.  Arrow 
/miiV«  neueOe  Karten.  Fa<l«ii*r  letxte  Blatter,  a)  Über- 
fid»  vaa  3.  Qm^t  ta  Laa4ea  aauallan  geagra^  T«r> 
lagrafarkaa.  9)  Nachricht  «av  ▼ollaa4uac  van  Badir 
£A;be^t  Ktrte  des  Kriegstheater  in  Italien.  4)  AnfrafI 
«od  Auffadening  an  die  Herausgeber  d.  A.  G-  E. ,  ein  Var- 
r  aadi  afironomircfaenBefUaiaiungea  und  nach 
YaiaMf «aftn  vwttrtigiaB  ftarwa  bf 
I*  aaott  4a*  Aatwaa«  4ar  BafanafahcK  Zu 
4iefcin  Hefte  fMrt  m  K»j^Vß  #  |)  JÜlIf»  Wm^'» 
W   O  •  -  JM 
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dei  Entdecker«  in  innern  Afrika ,  Büdnirt.  Db 
Karte  von  Jipfo  Sahebt  Laiidcrii.  i)  Fi|ttNn  4n 
Vnfirdien  f^anUfik-SfUlt. 

'  Dtt  Jalii|aaf  voll  it  Ha^an,  koftat  baytini.  ia 
•Reil  Kunll-  uni  BQdihindlnnf'n ,  auf  allan  löbL 
Tod-  Ämtr.m  ,  Addrefil  -  und  Zriiu  -  CM^MbM 
•  Rihlrr  SädiC  «der  lo  fl.  48  kr.  Rhein. 

Ol  M  ans  iatdt  Uaiii4tt«a(  4m  Dmckort*  atf 
Udi  wind« .  IIa  Jttg.  gtograph.  Ephtmeridtn ,  diarea 
Brf^eiaun;  feit  Torifam  Auguft  durch  Zufall  um  x 
Monit  T«rfpaiet  wordeo  w»r,  wieder  in  ihren  rorigen 
«rdandichen  Gang  au  feucn ;  fo  li-.fo'B  wir  jet«  daa 
Jmmof  B«f*  wSm  jhftmgß  iM  IboMi,  im  räckftln' 
digm  DutmAtr  r,  J.  thm  daa  aidiflea  Mnw 
Htft*  wutmam. 

Tf  ii  a  Jan.  igoo. 

.  r.  S.  prML  Imiitfrit-  ComfUir, 


RnJelMiCt  loMrnal  der  praitifchen  HtVkuni*.  IX. 
Band  Ii  Stück.  Oder:  Ktm*i  Jourtud  der  grukt, 
naOtami»,  II.  Bmd  itStSck.  (i*  «p.)  Inhaltt 

I.  Ober  das  befchwerlichen  Zahnauibruch  h«)-  klei- 
Den  Kindern,  von  Hn.  Dr.  Georg  If^eiek.Ki ,  Arst  der 
franzöfifchen  Armeen,  und  Prof.  der  K'inik  zu  Maina. 
JI.  Etwaa  üb«  dia  Behandlung  dar  BlutfluiTa  Mch  der 
'BwwaiUMn  Lalii« .  tm  H«.  Höfa  und  FmC  Btkir, 
Bu  Erfurt.  III.  VomGtüchttkhmtiz  (Tic  Joutoureux) , 
von  Hn.  Laibant  Lentin  ,  zu  H«nnoTer.  IV.  Eio^e* 
laufsne  Condi  •  über  die  im  VIII  Bande  ateo  Stück 
diafiaa  Jounaia  sur  Coofulution  a.ufg(fteUM  Krai|kaa- 
feftkiebn.  BpUaniCdha  Conftkaiion  von  Ihaanau; 
■ebft  aioar  aDgtmainen  Überficht  ron  M  Lh.ie  is  1796 
kia  Midiaali«  179s  dafelbß  brobachretcr  h 
van  Hn.  D.  Scklrgtl,  Pbyliku*  dtfeibft.  VI.  Cbfrdia 
ftailknifit  dar  Sabia«  ia  ainigea  Krankbaitea  dar  Wddtr 
MfbiMi.  voaBblXBafür.  VH.  ObwdMitdrrhva 
«ad  daa  Gardnoau  der  innem  weiblicben  Gaburtstheüe, 
von  Hn.  Hofraih  itfr^yn«'/,  zu  Hof.  Vllf.  Über  dai 
Mikhbrechen  der  Säuglinge,  und  ain  Mir  zu  empfeh- 
Indaa  lUndarfulrw,  ros  ff«MMyt»ar.  IX.  Kuraa 
Haduicftiaai  aad  «adieiniMM  NauJgfcaiiaa.  x.  Übav 
die  nacbthcilige  Unterlaflung  der  Purgiermitrel  nack 
fieberhaften  Autfchlagikrankheiten ,  vom  Heramigabtr. 
a.  Merkwürdifer  Einflufa  der  Erfcbütterting  imd  daa 
8aala  «af  dm  Katdihnllra .  voa  Ha.  D.  tfaifwat,  an 
XitL  ».  AttAolkka  dawaad« 
tktuiemfr-shen.     4.  GUicklich« 

son  Rhemätmfelbtn. 
Mit  diefrm  Siilcke  wird  autgegeben  :  Hi$fe!and't 
dw  groktljthtmanlkmdtt  ILBa«d  la  Stück. 
|Ptcü  fOr  Ha  Beüiaar  daa  Jaorada  4  gr.  ISr  aalart 
9gr.)    Inhalt:  Deßnlt ,  aus trlefeut  ehirurgUcht  Nach- 
riekum,  »fbfl  tiner  kurzen  Uberfieht  der  ckirurgi/che* 
'Forltimmgen  im  Hotet  Dieu.    Fll.  FJJJ.  Band.  Fal- 
Ii,  l^rsMcol^gjn  aniaap/a.  M^ün* 


n.  Anlcflndigiiiift 


In  un(ern  Verlage  lA  fia  < 
Jadar  BuckbanAuiig  «w  kaban  :        '  . 

detti»jiir«»0*fM*9a».  Erihefthrtihmtg.  Stmtißik 
imd  Jllerlhümer  der  dentlchen  S iederrheinlandt , 
aogelagl  ro.i  O.  .^«gM,<f  Chrißia*  Borktet,  ordaaik 
ProfefTor  der  GaCchlckta  und  BmdCHRkak.  ia 
Dutaburf,  /r  Baad  ir  Haft.  MBdiaa>Bi|te. 
Z8  gr.  odat  I  C.  IS  kr. 
Noch  i;«gt  dia  GefcUtkU  im  deutfihen  NieJerrhr!»- 
lande  giöfHentkaUa  in  Arcbivaa.  Chroniken  und  Biblia- 
diekau  Torfteckt.   iViaU  VWrarbaiMi  oi&Aii  arll  sack 
gafebahtni  viclaGefchichtaquellen  eröffnet  werden,  eb« 
Ii«  ihran  MS/tr,  ihren  Spittler,  ihren  Mmier  bekoa- 
mcn  kdniie.-i. 

Nickt  rial  aiabr.  ala  für  dia  Oafckicbia.  ill^bitkat 
•ndk  lür  die  eNbi/ckniihMf  «od  Stuutverfaßtuig  dUfbc 
ib  katricktlickan  d««l/«*«M  Länder  gefchehsn.  Dea 
Erfte  al'ar  Erdbtfchreiher  —  w(?!cher  Demtfcbe  denkt 
dabry  nicht  gleich  miOrn  utißerbl  chen  Bn'thing? 
koania  faiuam  Natioualwerka  die  VeUkommeobeii  audi 
«icht  gabaib  dia  Aua  Aia«  Nachfblfar  und  Nachriferac 
geben  BÜlTen .  weil  ihm  noch  nicht  ganui;  rorgeatbeiiet 
war,  und  mehr  ali  Ein  Mann,  befalTe  er  auch  Bufckin' 
gifch»  Gelekrfaniktit  und  Arbeit famkett  eugletth  ,  daiu 
«rfadtit  wird»  üentjchlamdt  Erdb^thrtibitngtiaiStanU' 
ttrfafimg  cur  VoUkoaiHoabeii  au  btiagaa. 

Diefa  nothwei;digeD   Vorirb^ii;*.-)   £etn  künftigen 

Oejchickt  •  und  Lrdbtjikreiber  li'.-»  iS>eJtrrhc[ii:jcham 
Deuijihtandt  nach  und  nach  zu  li«iern ,  il\  der  Zwrck 
diafas  ArckivM,  das  ficb  daiter  über  Gnjthithu,  £rdfca* 
JHtrMm^g  aad  SimutMrfminkg  ii^er  de«0*aa  j^Jadap, 
im  ganaaa  Uaifiaga  diete  WtÜaBfthaftaa  auakraitii| 
wird. 

VH*iz  werden  daher  in  unfi-r  ^rcUvtUaa  aufnehnaib 
waa  Bur  Aniklänmg  dar  hiUeriCehan*  gaegrapkifthaa 
und  AatiBirchaii  KaoBioilb  dar  daaU«%(u  Niadawkaia- 

Innde  etwa»  beytragaa  kann,  unter  welchen  w<r  dic> 
jenigea  d  •ttjchen  Lutd/ektfitu  Tarfichen«  dta  mFiuJp; 
gfbitte  d  >  Mederrktbu  Ulgea^.  aai  aa  OeatfcMaad  . 
f  atackaet  werden. 

Uabiideai  dia  «acwaA 
feUerlMft  gedruckt  find,  werden  jmk 
Genauigkeit  in  ihrer  Urrpreche  abgedruckt.  Von  «w 
gedruckt*»  Chroniken  ,  oder  fckon  gedruckten ,  aber  ihrer 
grujttn  Seiimtkeit  tuegm  gltidijant  als  mmgadradtt  zu  bc« 
MvcMaadaa,  ll»M  der  Inkak  valUlindif  dargaläfi .  «ai 
ain  folchsr  gedrängter  Ausiug  geliefert  werden ,  der 
nicht!  WefeotUchci  übergeht,  und  das Chankteriftifch« 
dei  Schrif.fleller«  vallkommeo  daiftelli,  damit  der  ktiu^ 
(ige  Gtjclüthujtkrnhtr  äm  gehörig  wiirdigen  köana» 
DieC»  Chronikea  MaiBra  wir  die  if  intftlur'Sfnitli»> 
Eben  diel  wird  bey  eimeinen  Jeltcnen  kleinen  Sckriften , 
dis  nur  n^ii  auf»rr{ter  Muhe  und  KuAeii  aiiiufchafen 
find,  und  bey  den  für  die«  Archiv  zwackmäf-'igen  Ab' 
kaneUtuigtf  ggCckekn.  di»  fieh  ia  Joleke*  g'Qjtmt  Samm- 
htg  wditm  der  gräfttt  ZWib  dtac 
Mflfttf  L^nd» 
lUtkt 
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ßUkt  inttt'ffirt.  litt*  wird  Itoffcnüich  deh  Gerehiclit- 
{fCckwa  CeJtT  ■i>f(cii''bm  feya.  Aufier4«n  werden  wir 
m  anfenn  AtAlv  £^rfer«ifaiv'"  «''^  Aittrtkmmem ,  dit 
ßeh  im  unfern  t—ifiü  jfarf— .  kifo  ifche  Onttrjmskmmgam 
t0j  Btarbtltung  timelm-r  lUfile  vdi-f  Jhjckmttt  iwGf 
JtkUhU  äitjmr  Lander,  flatijiißhe  ytuHuize.  Ltbtnf 
UftknihmKgtm  gridurttr  mnI  dmkwkräiger  Muwur, 
VntMtktf  t«n  Cf^eftrM»«  Mri  Sehnlan/hlitn  ,  vm 
Mttnntnttnm  ,  Fabrikt  n ,  dem  Handel ,  Tupegrapkiem 
-umd  Vtrhrlrrrnngen  di  r  Bujchingifchn  ErJbrfrhreibung 
^.-■lintMÜ«».  l>ieret  werdm  ttwi  ^i«  Gegatifttiid« 
h/n,  im  4ie  wir  ui  CttJnhip  btftiiiunen. 

J«4«r  Paurwc ,  iu  knc  BcMldMiiiac  ikfci  ArMvi 
•twia  bcytraffvn  kann .  wM  flck  iat  I^Uicain ,  und 
den  H(  Tiunci-b' r  durch  dedeu  p.ff  .iiijfe  MiitheiUinif  ver- 
bindlich aiatKva.  ui»d  kaau  auf  da«  lloaorar»  da«  roa 

VcJagtbaodluoK  bnablt  viid,  und.  wmn  er  8« 
vftriaiift.  auf  d^a  h«fl|Ai  V«fiek««igMf  Mm MaImm 

jcdarmal  rerhiien. 

Die  Verlaeshdiidlunf;  wird  tll'.'  Ofttr-  und  Michwlis* 
Hrflen  (tt  langa  nnaiHgelaat  tin  Stück  vao  lo  BofM 


|laa  Bati4  mk  iitm  /w*iWi  Hifftr  dtmikmurdlgen 
Mannet  diefer  lÄHider  sieNn.  ala  ia  rom  Publicum 
durrh  Abfaiz  unierflütct  wird.  Und  foHren  H«  daran 
wofa]  swailaSa  dürfe»',  4a  dit  nebrftaa  übtifm  deut« 
rchaa  Laada  iholicb«  ScferiinB  Mwa  Urft  UnfK  Ztil 
umtrAician?  • 
£ibatf«U.  i.  it  Nov.  1799. 

CoapCAit  f&r  &ittftl«»  • 


Ich 

If'iirterhmeh  zur  Erklärung  und  ferdeutfchtmg  der 
rnnjeeur  Sprmek*  aufgedrungenen  fremden  Warter  ; 
«im  EKfOnumgihand  tu  Jittuitg^t  H^tetertmehtt 
4»t  Pnfa  übtivab«»  iSt ,  und  boffautiicb  tur  MldiaaKa« 
Meffa  aua  Lidu  traten  wird.  Diafat  W9rrarbueb  wird, 
Cowohl  durck  Tain«  VoUnändii^keit ,  ala  auch  dadurch 
lieh  TM  abniidiun  Waakes  ustarfchaidaB »   daii  99 

tm  auch  di»  »ektdemtfehtm  Jmt» 
ärStke  mmefuMiftt ,  wtiaich  diefelbcn  «rfet«  werden 

koDri'-ii  ;  fu  daf«  et  nicht  bioft  Unf^elebrtfn  ,  welch« 
die  deutfchcn  Schrifnn ,  dia  Sa  Men  gern  gans  ear» 

welche  den  Sckitsm  mtmt  Spracha  felbft 
MChsugraben .  entweder  kafaia  Zeit  »der  keiM  Luft 
hMtM.  und  welche  in  andern  Worterbückem,  auch 
!■  Adelunfifckan  fich  •k  vargabena  Rath»  M  arhalea 
Atckten ,  gttia  Dianfta  Wftw  Ukb  Ii  flrfhPMkt  leb* 
akht  blofa  üb«r  «Ik.'isfMMinaoLebaa  Toakeamanda 
AMaideWdcta«,  ton  dem  auch  über  die.  indanKünßea 
wmi  VViffeafchaftea  noch  iaiaer  für  uer ntbekrlich  ge- 
haltenea  laaatoifeh  •  griachUchao  KuafiwiirMr,  fitlbfr 
über  die  ia»  MmOt/tlm  Mute  ml  dar  RMtaalayan. 

wader  Vorau«b«aUnnff  noch  Unier> 
wüafcht  «bar  dach  jtuad  «r 
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um  den  rieffall  Thail  wehlfeiUr,  oder  mit  einaoi  Ab* 
aug«  vaa  85  *.  U.  su  erhalten,  der  beliebe  bigr  iiV 
Bwaafchiwitildito  IrihalhiifhbaiiiHiiin  danuf  «1  mp 


Bv  C.  E,  F.  ^rlUba  «.  j.  ia  CaUa,  wia  auali  Ib 
dha  Bachhandtuofen  ift  zu  kihnt  i 

Gruße .  J-  l-  ('■  ,  li.«iecheti''i  hes  Journal,   €t  Jahf 
gang  4  Heftet  oder  Neue«  Joutaal  dar  Kata* 
chaük  mti  nUgu^»  4*  MtofMf.  fdMik. 
s  Mjk*  itf  gr. 

/■hall  daa  ffan  StBdi. 
i)  Befchreibunji  meiaes  k.nechr'  (chen  Inftiruts  in  Güt- 
tingen. %)  BaCchaffenheit  der  kat«chrii<cfaen  Vor- 
la«HigM  ia  AaMiane  dar  gawihlaen  Theorie.  3) 
BafdlreibaBf  dar  fiiklU  (Ihaittaa  ia  dam  kataAf 
dfchaa  laftitute. 

ir«  Stück  crtir-:!' : 
s)  Ho.  Qamfen's  Lahre  iroln  AbargUubeo,  deflea  Ur» 
Iba*«.  :»«eiMtt  wii  ackUlkhkait ,  kaiadMiOdi 
abgehandelt,     a)  Betirthe'duog  der  am  9  t  und  aga 
JuD.  gehaltenen  Ketechifacion  üher  den  Aberglauben* 
'  S)  Zweyte  Rucenfioii  über  die  gehaUenen  KatechiCa- 
tiMiaa  daa  Ha.  C^aM^J9n.    4J  AUgaaiaiaa  Beurtkeilunf 
Mr  IMMf  aal  arimdL  SacacUfhilaaaB  de«  Ba, 
Cidufim,  und  dar  beiden  mitgetheOtea  RoccbHomb« 
.5)  Kacachiration  über  den  Begriff  Perjom,  aar  Br* 
klämng  der  Definition  :  Perfon  iA  ein  Teruünfcigea 
dar  Zurtchaung  fiihigaa  Wate,  ran  J«k>  Cnttl. 
Kßklg.   «)  dcUadi.  • 
Daa  3U  und  41a  Haft  arfcheiat  in  g  Tagaa .  «a^ 
III  8r.  Hechwürdea  dem  Hn.  Abte  zu  Loccum,  Dt» 
Juh.  Ckrißoph  Sülfeld,  und  dem  Hn.  ConOONidnihae 
JDr.  Utinrieh  PM^  Stxtn,  ^awidmat. 


In  allen  Buchhandluagan  i£t  lo  haben  : 
MuclM  die  Thon  wtUf  iU  Jmdn  1 
hriBfcfca  Oaylaga  ca  dam  BriafiMcMbl 
4m  Probft  Teller  u  d  einigen  iüdifch«!  i 
'vitam  in  Berltn.    Auch  nicht  ron  Tethr ,  ft«» 
demron  einem  ErMainde  der  Juden,  wiefie  Gnd, 
■ad  vao  aiaam  «alKaa  MaoCchaafra^nda  un4 
fMmia  daa  OttUaag.    g.   6«fa.  biqr  Aattir 
and  Sohn.    Preit  la  gr. 
°  Ta  diefer  fo  eben  erfcbieoeaea  Schrift  unterwirft 
ein  ÜngA  ala  Schriftaeller  rühmlichft  bekannter  Ge- 
lahrtar,  daa  bakaaaia  SairfCchiaihaa  iüdUchar  Haua- 
«iiara»  daa  rkahft  TUfar»  aad  iafha  ■aaacwattaaf  • 
einer  aähern  Beleuchtunir,  und  Sc  verdient  dther  fchoa 
wegen  dea  audiatur  et  altera  pari  dem  lefenden  und  aa 
jener  Angelegenheit  ThcU  nehmenden  Publicum  empfoh- 
iaa  »a  wardan.  Aber  «aaa  ihr  auch  aich*  jaaaa  Zait« 
fataiaii»  aa-  Statten  himar  I&  wSrda  IIa  doch  duidi  IIa 
tkeologifrh*'  Gdehrfamkeit ,  d  irch  dJa  'chrlftmafaii-kait 
«a#  Oaafcfaaas»  ii«  daho  hanftfct}  dacch  daa  Sifat 
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GercMeUichkeit,  w*m!t  «bmcIm 
SogMii  «Mthcidigt  und  «tUnn«  wwdio* 
mrkbtBkeli  <«•  ibMlo^Cdm  Mii  aklwli 


kirchltck« 
die  Aut 


■wrktitBkell 

Publicum*  rert 
auf  fich  zmImB' 


■  Ton  <er  llffrM/rfkiii  BiiMdmAuiig  tmi  Bii» 
fiidifen .  W  A  he  v  on  dem  Verßorbenen  in«ift  nach 
handfchrirtlicheo  Ntchrichten  bearbeitet  wurl«  • 
tt  iw  5«  Th«il.  tbenfaUi  ineift  gach  hanilidHiAlidMa. 
m  den  Onaa  (elbft  gafdiit^kiB  Nacbiidina,  ««a  flür 
bearbeiiec  erfchienen .  wii  «nclk  •!■  tt^ImO  «bnErl- 
befckrtibun g  der  Ober-  und  N'ederhuSti  zu  hiben. 
Di«  Haoptconmlflion  hat  die  Barthifche  Bucbbandlunf 
4a  Lcifiic*  Obiigena  kann  man  Adi  b«fend««t  in  dar 
Dreidner  Gegwd  an  Gartaeh*  ud  HMfdurfiktm 
BiKbhandlunRen ,  an  dMAlinAl-CMlptMr,  «4«r«Bdl 
an  mich  felbü ,  in  beidan  Lanfttitn  «n  iutit 
l^adluiigeo  wenden. 

•rdMMtOtt  In  Xn.  cteo. 

A.  BBf.«lk««At. 


]|iia  «MB  ]■  Ut  A.L.  Z.  XT99  No.  $»7'  auk 
Tailiaaft  bcofdMilMB  MeiawiMf  falilliw  «t  adliMfrct 

po«»-  /«Ti'ir  II  Ckifieirt  fterttt  rfe /■  Hwatoiaii  fnmfm^ 
«rfchcintin  meine»  Verlage  «ine  Überfottaaf  de«  Mark- 
inicdigftaB  und  WakrfebeaDliclifian  unter  dem  Tiic! : 

ttaraftMrsHf«   md  ü<;^jo««fi,  <iie 


Um  alle 
lüacmit  aa. 


7.  Mick.  Maacfc«^ 


rftar  flSglidian  ToUftaBdSgkett  litlbar.  noch  diejeiii|«i 
UnafafSfat  watdan,  tnkha  adt  8«n«iiic4  bakaoal 
wwrian.lBi,  vai  4Mb  latttam  wird  der  Qr.  Varf.  In 

einem  Supplement- B»ndch*o  befchreibcn.  Die  I  i>f«- 
rung  feibä  wird  ohngefahr  zur  Micbaciia  -  Meß«  dic<«s 
Jahvci  erfolgen. 

Janit  «n  S4  Jao.  stoo. 

AkaiaaiUchf 


In  der  Paulijchen  Buchba&dluog  zu  Betlia  ift  aeu 
fettig  geworden  : 

ßargiimi'i»  H.  F.  J.  Foifihaodbttch  *  zr 

(  Bani.  AUgawiinw  dM«ffai»A«pnktiftlMr  Labt» 
begriff  f.imirfliche*  rorflwilTentehaften  ,  auf  8r. 
Kbnigl.  Majeüat  TOn  Freuften  aUerh^ckOen  Be- 
4ilU  abgefaftc  stertchtmaCMgeravidineund  n«rk 
^■mdwM  Andageii  aabfi  naka  Taballaa  uad  einer 
'  j      Bm Vt-'T-  VoBOkMM.  tß>     *too.  %  adikw 
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Da  dl«  Svfttmatifche  Dar/Mtwmg  dtt  ehirnrgifvhen 
VerhaUtt,  /owoM  Ulttnr  äff  «faercr  Ztitt»  »o«  J.  Q. 
Bett/Mn*  «*  ungadwitoa«  Bayfalh  aalgananaan. 
dabey  aber  a»ch  der  W  unfch  f»ft  allgenain  gaauCMit 
worden  ift,  dafa  da«  Werk  mit  Kupfern  verfehen  fejra 
•Schtai;  C»  fiad  wir  entfchloflea .  nichtnur  d:-- irnrhigea 
■apfa«  m  daa  ia  4««  Waaka  «ngefüluten  Verbaodea 
fad  UMkhm  a«  iWim«  «tataa     UOm  Mck.' 


Ia  iat  ITaWUlm 


i;  ab  Qfldkbc  laa  Otfiagaa. 

UL  Bacher  £b  sa  TwfamfiBB. 

Dia  aBgaaMBw  aa«tftb»  BAIIeAak,  T«m  m  bfa 

iign  Bind  aebft  Anhanifen  .  (  fcgiich  bU  zur  Erfchal» 
oung  der  neuen  d.  BO  in  halben  Fraatbaod  gabundaa« 
und  noch  ganz  fauber.  complet  aad  aRbaBahMi|t>  baf 
itm  Ua.  Stadt' CaaMr  Kbrttm»  aa  Rudolftafc  W«t 
Maaaa  kit»  nd  Tofcannfadaa  h5aMb  Gabot  daiaal  tia«. 


ly.  YmnifiAttt  Anzeigen. 

ffmttoaa  it  Tannar  baglaog  die  Sodetäc  *ir  die 

gefüx.rr.'f  Ml,!er»Iogie  zu  Jen»  «uf  dem  daCgen  Heraogl. 
SchloiTe  die  Feyer  ihre*  Scifcungtuigta ,  wab«x  tat 
Secreiir  der  deutfchen  Nation  >)  Hc  Acht  Aia  v«a 
Bo.  ^araer,  aitaitbendem  Rfcht^gdakiMm  laWttdar* 
aiagateiiaAbbaaAang  Cfo^'noflifck»HC(i1inukmmiigim 
über  die  Theorie  »on  der  E»tßeh»ng  des  ZMhnthaUt  und 
der  Gebirge  bey  H'etzlar ,  rorUf.    und  fodiinn  Sr,' 
B»zogL  Durchtaucht  zu  Sachftu  PVOmar  Eijtmtk 
für  dia  der  Svcifiic  kiiUtticka  ankailwa  Goadaaba* 
nognng««.  Ib  wl«  «ttck  lau  Ba.  PciOdaaten,  Ho. 
Direcior  und  den  übrigen  Terehrungewürdigea  Mitglie- 
dern  für  ihre  biiherige  warme  Theilnahme  an  den 
Zwecken  der  Gefeilfchafc ,   su  danken  bemüht  wart' 
a)  Hr.  JJftQjt»  aacaatär  dar  aafattflikaa  Maiiaai  «bia 
von  Hin.  PraMbr  Kmni  ia  Watalar  der  Sadetil»  ga- 

widmete  Vorlefung  :  die  Thaler  a.i  .-Ihdai.hur.fjskaniile 
der  Erdf.iiche  zu  den  Meeren  und  Seen  ,  bekanntmachte; 
9)  Hr.  Dr.  Jofeph  von  Gautimri ,  aua  Norara  ,  den  Ein« 
ß^ft  dt$  Stadium  dar  MkunU»^  ««/  di»  He'ühindt 
«faleackiaai  laffldhat  Hr.  TmT.  Lna  mebrere  Bhren- 
corrtfpond  rende  und  ordertliche  Mitglieder  in  die  Socie* 
tät  aufnahm,  und  5)  Hr.  Schutz,  au* dem  Bdagdeburgi* 
Cchen,  die  Si  rung  mit  einem  Glückwunfeh«  für  dieganta 
Gafallrcfcalt  b«f«Uolii.  Back  vacdiant  kiar  4m»  Ga&benk 
«CtBtlidb  faffibat  aa  weidaa.  wddiaa  b«y  dlefet  Ge- 
legenheit  der  grof-e  N«  ur-  und  Sprachfi  rfclicr ,  Ifr. 
Uolrath  iiuttner ,  der  Bibiiethek  der  S«cH(«t  aüt  d«a 
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LIT£RARISCH£  ANZ£IG£N. 


L  Nea«  periodiTdie  Sdniften, 

Nner  devtfcher  M^rcmr ,    benttlftfshMI  'TW  C» 
M.  H  itlind.  /»nuir  isoo,  «nthdt:' 

I.  Gadi^te*  Toa  Ho.  HR.  JVmket,  und  vra  iWif«> 


II.  Atabifchc  Eltfita  roa  Ibu  Umtll  Togrti  roii  v.  K. 
in«  Briefe  iiber  Nord  jmerlQs  ,  aiu  im  Itan^fchriiriiihaa 
Tagabuch  einei  ReiTenden.    Aftar  Btkf.    Ohr  At 
•Mwradaradea  I>«Mlch«ii. 
ly.  XqnlliMcbriclMB. 

t.  NVue  Preitiufirtbe  ia  4m  VtifiAhB  w 

KiiuQIer  Dcutfchlandt. 
a.  Neue  Miinxpaften  de«  Citff«MlMmM  in  Paria. 
y.  LiMrariM«  Nwtm.  Mtrdti't  bmtcmi  Poia. 
Tf.  Aawüf*  n 

z.  Üter  layna. 


a.  Üb«r  Im 


-   DIm  BtSck  Üt  »m  «4  Tra.  m  «IIb  BadUmiliM^M, 

Poft  -  und  7eitui'F;i  -  Expeditionen  Tcrrandc  mHätm. 
Der  Jahrgang  koftet  3  Kciür.  oder  5  fl.  24  kr.  ■ 

Oafefüder  Gedi«li«« 

SB  Wttur. 


Jamut.  Eine  Zaitfchtift  auf  EjeigiiirTe  uod  Tliaf 
Cackengcf^undet.  igoo.  Jinuar.  gr.  g.  Weimar. 
htf  dm  GabcüdatD  Ciidicftaw   I«  forbifw  Dm* 


Von  diefem  Journal  «cftfcthl  BMidkk  tia  tuick 
von  fünf  bia  f«ch(  Bogen.  '  , 

Der  Prcia  fiir  den  gansen  Jalngnt  ^  4  Rthtr. 
7  d>  M  Iv.  ikMO.  CowMK.  ««fiiff  M  ia 
and  «uf  aHtB  PoftUktra  m 

an  iß. 

Der  Inbait  diefea  Journala  iß  aua  einer  aoagebrei- 
genonmen,  und  beziebt  fich  auf, 
VMfiwkM«  ThatfbdMn  und  fir- 

1Mb  Ob, 


der  Wahrheit ,  Freyiaütbi^keic  und  Laune  trag«o> 
DIefe«  wird  der  Geßcht«punct  feyn,  welchen  diejenigen, 
die  dea  Journal  mit  ihren  Brytragen  beehren  wolle», 
au  faffen  >«ben.  Man  addrtiürt  .diafelbaa  M  die  O«» 
brüder  OlUkk»  tn  Weiaar  niic  dar  Banadkung:  F»r 
dM  Journal  Janut.  Da«  >te  Sn'ick  diefer  neuen  Zeit» 
(dirifk  ift  an  34  Jan.  an  die  Bucbbandtungen ,  Poll- 
und  Zeirunpa  -  Eupeditia^^  varfiiadt  «wdaB.  Und  hat 
ftlgcnda  AnfiCiua; 
I.  lanm. 

IL  Taitade.  ; 

III.  OteOaifio.    Eine  Erzählung.  '  '  -  2 

IV.  Der  Ring  und  der  Brief.  Eine  «fahre  ! 

V.  Einige  Scenen  aoa  Mahoaiat*  tob  GiMt^ 

VI.  In  AoMlien. 

VIT.  Die  Francofko  und  ihre  Rerolution. 

VIII.  Antwort  der  Oberwälder  auf  die  ProcltmatloQ  de« 

General«  Lecourbe. 
IX  StleAnutter  und  Stieftochas.    Halratafdia  Bhfiti.  ■ 
Xp  Die  Rache.    Eine  ErzühhiRf'. 
Xt.  Die  Bilder.    Ein  Schwank,  von  .V.  ^^T  r. 

XII.  Der  iterflCche  SchatzmeiOer  in  einer  Kapuiintr- 
Kutte.    Eine  wahre  Bfgebetiheit. 

XIII.  Buoaaparie  und  des  Prafhat  ia  lUif«.   Klf  fg. 
sihlung. 

XIV.  Daa  GataUfdaftaiheater  ra  N. ,  von  D.  G. 

XV.  Voriülla  daa  Braalauifchen  Theatera ,  ia  I^ovea» 
her  1799. 

XVI.  Uber  die  VorfteUunf  dar  Of«r  Tina  auf  §m 
Hofiheater  oi  Wfiinr*  vaa  Sm 

XVn.  B]««it. 

XVin.  Eine  Soouaarreife ,  ren  J.  J,  m^m. 

XIX.  Anekdoten. 

XX.  Kleine  Cerrefpoodeaa-NachiidMaa. 


Gabriidar  GldiclL*«, 
ia  W« 


Der  Maaaa  Dfciwlar  vom  JBtmtlmH  lIMrwI/cftaa 
Jnxetgtr  1799  >  welcher  an«  ttf  ardaatUchen  Numem 
(No.  189  —  340.)  nebft  gReylafeu  beAaht,  eadult: 
(  4J  Correi^<yBiaas>2^4lkkim  Mf  ZJQlaBd  und  St. 
J^JQ    P  '  J»«*ar#- 
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Pettrtb  tg.  —  Z>ietih.  Klupfel  apiftoU  U  «•oft  MUtM 
•diüom*  TilM  C»ar.  CHti$  PratucU  €IC  —  (>3) 
ynirirttw  V.  «.  ■iMuitw4wtddMiM.0«MHEM«i 

b  Erfurt:  JmßerJa'rt:  Bmgt  Parin  Stockholm;  Jbo ; 
Cothtaburg  ;  Wien;  Berti»!  Hamburg.  —  J.  E.  PV, 
DakCt  Kritik  und  J.  G.  Wtbtr't  Aotwort  «uf  O.  L. 
C  PlagtmamU  Kritik  dm  Tiitl«  «inw  UdMo  AUuuiA» 
hat.  — '  Sr  ttofm  wii  %uiHt«  TtmifdiM  Auma», 
Bittwi .  Anfragen ,  Zurätzt ,  BoridKigungen .  Bener- 
kttag«n.  Beaotwertuogcn ,  Wuafcli«  u.  L  w.  voa  Ftf 
J**mtif*r:  Brtdt;  Kerdat;  Altert  Opiz:  Brunt ;  am 
EmUi  G^tttrt  Bm/At  WtiäkMt  Sfmlf  Sixtt 
MokU  I  IfHftkft  äkMh  f  Pttfttk»  t  Bm/watt  ;  m« 
•  Mall;  Worth;  Kitfhaber;  roH  D*ae ;  tum  JTalffrjntit:  ; 
Ebtrkarä  u.  UagtD.  —  Die  Bei/lagem  «oüuiten  87 
Nichrichun  und  Ansaigen  too  GtkiBtM  mtä  Buch* 
>Mii<l<ra  atikMiOiCcIiao  fakalM. 

fVMHailMi  MieMikM  tut  in  Mir  rtoo  vmi 

JL  L.  A.  4  Numern  .  ohne  die  BeyUgen.  Der  aui 
*04  Nuaem  beQehsndc  Jahrgang  igoo  dcc  A.  L.  A. 
koft«t  in  wöchenilUhfr  Lieferung  4  Rihlr.  i  •  gr.  Sichf* 
Wirf  moMifidk  brojckirt  4  Rihlr.  8iicli£  Man  wendet 
fldit  mCmt miiat,  an  Äa  BndliBiidhingaii  «ai Bofr 
änter  jrdet  Ort«.  —  Der  T.  Band  iea  A.  L.  A.'«iH 
der  halbe  Jahrgang  1796  au*  83  Bogen  kefteli«i4t 
koaet  z  RiMr.  $  gt.  Der  II. .  III.  und  IT.  Baal, 
•dar  dk  Jahfj^ie  1797,  1799  und  1799;  jeicrfibw 
Md  lafM  Ank.  4&^..8ichf.  ' 

Roch  und  Comp. 

.  IL  AnkftndigQBgtti  neuer  Büdies.  . 

Forhtrg't  Jpologit  feinet  angrUichm  Jfheismut  hat 
rot  kuRca  die  Preffe  rerlaflaa,  und  iü  für  la  gr. 
Sächr.  odar  54  kr.  IMo.  ^  aOaa  Bmttaadlufan 
Ca  Jukao. 
«Mta«  le  üHk  stoo. 

1.  F«nk«i. 


Ztar  Tamaüanf  aOar  Cmcorraas  trfrl  aafiaiaigr, 
dMf  voo  lUfMiiiai  Backe  nir  OUtr^McA  d.  J.  efara 

Überfetzutjj;  ,  mit  Auswahl  der  Materie  und  mit  Anmerk. 
Tf-rfeheii  ,  in  einer  bekannten  Buchhandlung  erfcheinen 
»ird. 

Sdwud  Kaoiick*  an  t(Uy  on  Biuaa»  rrindjpaQjr 
apea  iMk  ivMdi  kippen  nWerkaiaaa  hMbe* 

from  the  exptofion  of  inflmmable  Air,  conrai- 
ning  a  View  of  che  Opiiäon  of  ancieiit  and  niodern 
Auiher«  upon  cha  Snbjact  of  Burna  and  yariety 
•f  Cefea  conduded  apo»  diffaceat  priadplas 
fteni  whicll'  an  aitaapc  U.  tv  Mfeaa  dUa 
pirt  cf  (hf  healing  art  eMk 
Jaua,  d.  18  J*o.  xsoo>  8; 

'  T 

Ikkdif  •Amelge  «ea  nsfeUmJfi  BbgndK  n»  fk^ 
vdMaunai  iit  AdMMiftlM  noA  fnkrffti^  IMr 


künde,  3n  Bandet  31  tdidb  |.  FiMAfot  ki  igt 
jMirtmjtkem  BBriikandltiäft  g»  ffh 

s)  PefdtaaqcükvdM  TMartkrfl«  iab  jeiarAnt 
fein  eigenae  Mwa  kilea  amfe  Vka  Ob  JMm£  . 

Kötlner. 

e)  Figürliche  Darftellung  der  ErrefungstkMfh  aa4  ' 

Btläaterung  darfidbea.  Veo  Fr.  M.  Pf* 
S)  Vtaite  Pmtftte|inf  der  Bdaacktoat  der  SiawSrfii 

1        ftgen  die  ErreguniTiTheorie.  \ on  ittn  Uerautgthef» 
4)  Ukar  die  Wicdergenefung.  Von  Dr.  MaiJatU. 

*  - 

HI»  Aucdon. 

Et  fol!  den  34  Mira  h.  ».  und  In  d-rn  nichßfol- 
genden  Tagen  die  hinterlatTene  Bibliurhek  des  verßorb. 
Hn.  Hoiir.  Stmbe*ramch,  welche  aua  beynach  sooo  dar 
heften  «ad  neueftaa  iariAiftkea.  ktAerilchea*  pkileii»« 
pUlldMn .  philologirdieo .  oediciBUidiea  a.  «.  Bvckera 
baAeht,  öffentlich  an  den  MeiQbietenden  verflei^rt 
werden.  Aufttäga  ron  Auswärtigen  nehmen  der  Hr. 
Hofad  vocat  ffhnuffer  und  die  iai  Veraeichnlfle  aufga* 
fbkneo  Henea  ea.  Kautiegen  diäte  Aoctiea  ini 
keym  vtgiaaantaa  Ba.  HeCiA*.  iFemiyar  aai  *m 
flk.  Ciai.  n^mmfi  ia  XaUk  la  kikm 

17.  fianiiilcltl»  Necbrichteii. 

jhhnrt  dar  BtetmfimNm 
a«f  Mi  IrklMnuig  de«  Hn.  H.      S(hraier't  im  Intel- 
Ugenakteit  der  Allg.  Lir.  Zeit.  1799  No.  154.  S.  1S50. 

In  dem  driitea  Svätk  feinet  beunifchen  Joemala 
liCit  Mr.  Stknim  eine  akeiMelige  B«vifi«»4er  GatBMt 
UftaH  eb  BalendNaar  dar  ran  faaeai  laurnnt 
N0.940.  in  der  Aüg.  Lit.  Zeit,  abgedruckten  RccenCoa 
den  eigentkumlicktm  jthhandlmgen  rorangereii.  Sie  iCt 
beCkndera  durch  deutfrhe  Lettern  au«g«zei«hn«r ,  und 
enck  einieln  ia  8'^*  8<  ftark.  bay  daa  Verleger  den 
knb  lencaale  an  Mtuu  l\m  MkOfnriUHa  Ab- 
Ichniiten  aua  jener  Recenfion  fetst  jedeemal  Ht.  'S. 
feinen  Commertar  dazu  bey.  zu  deffcn  Beantwoftung 
ich  nach  einer  kurzen  Einleitung  ubergehen  wiü. 
Re«>  ift  bef  (Siiaer  Anxeig«  vea  der  Beheaptaaf  avegf 
gaogeo^  iaa  dh  bdunntca  ZeliCekflftea  fSr  dkBettaik  t 
Ufieri't  Ann*1-n  uni  /^ömfr'i  Archir  nockÜMMsiflirtan. 
£a  bedarf  keine«  andern  Bewcife«  «Ia  die'  aoek  ka  Jahr 
1799  errchienene  Fortf^uung  der  erden  dem  t^» 
and  dee  letalen  aiit  deai  4tan  dtäck.  OaiadecVeiwde 
ilKSitrtrieriftkem  Janmeb  fefligt  «rarde,  debdadnrck 
•'"en  bii-hrrigen  Mängfln  jenar  Ferfucht  ahnlicher  Art, 
und  dem  BedürfuilTe  der  W.ffaQfcbaft  abgeholfen  we^ 
dvn  foUte,  fo  fand  fich  Ree.  OH  Ca  sehr  varpfiichcaC 
der  Wahrltait  und  feinen  SinfidM*  fMadOr.  die  Übw 
«iwfthaaaBf  diefer  lateMiMMen  Aakandigaag  (daraa 
Geh  Hr.  S.  auch  fonß  wohl  bedient  hntre,  z.  B.  «or«. 
genera  ptatttarum  —  aber  heine  MichelKclit: !  Sertnm 
Bannvfrranum  —  aber  aich*  Sdiradaetasum ! )  mit  da«- 
«•a  Ilr.     dnrcfc  Mn  aeaea  Jaocnel  «irkMcki<fai«iA»^ 

tkcilaa 
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ilMOrn  BS  lUKta.   ^H,  nMirlrÜckte  »bil^MlNIt  «tt 
ikta»  t/ffdwil  akU  T«iitcn<fen.  «iMn 
«dcliw  ah  «MB  anf 

Jour:nl«  uniertTcni  lieh  wbaodsn  wtrt  4««  Wonfcfc: 
unfere  trften  und  ro'rzüglicfcften  BMtn'ker  In  Vcf 
hiniung  mit  in  -  ur.i  •otUndifcht'a  Gelehrten  finan 
lirlrfcm  Bedüvfeiiii  AwhiUm ,  und  räa  Indiiut  x«  ci» 

«uf  di«  Fertfchriitt  unfinvr  Wiffeafckaft«  Idwr«  ua4 
bckbraade  Uttli«Lte .  nachdrucklkb«  aWr  b«fclMiden« 
XwecktweiAuifMi .  mit  iutgezeichiKter  GelehrfMnkmt 
.fdioa  — cndiiin— I  Ruf  rtniaigi  mm  lift>P  uo- 
"  "  m  iMb»jr««Mii  Aiidi  Ruh« 
und  WunU  tm  Terngs  gtwiffi  Ctkr  ritl  Gutas  auf 
Kolera  «ügtfcwiitii  jüngarn  SchrifAeUor  wia  avf  acftrn 
Verf.  fawirkt  wardan  könnta.  Rae  aaiardrückt* 
'  Zaai  «M  «t  firioar  Sapfindwig  nwli  waiw 
p«  v#dl  4mi  bm4s  Jb'wbsI'  Hb*  A  bmv  Bm* 
pMüunf  fatatchen  konnte,  in  welchea  er  rorfefiff ta 
Maynuagwi  aiiftatt  freymuthif^er  Ortkeila,  ta  groff aa 
Mbfirartnueii  an  der  Stalle  ainaa  iMfcheidaneo  Mtfa- 

kalbnife  IknmMiiffa  «!•!■• 

»uthuiig  bafiät'gta  rieh  xur  unangffnehmeo  Gawibheit  in- 
faiiiar  fogenanotan  Ravifio«  und  Beleuchtung  dar  obge- 
tecktao  fcbonenden  Aniatga.  Hr.  S.  benimmt  fich  datMjr 
Iii  iifl««ti(  uoA  baabadiHC  i»  wnig  Ualtung  im4  AaflMi'» 
tilli  fl  A  bb'  sw  {mn^mAm  MidrifftM  SpiMiM 
gi/it.  Biiia  fliehe  Sprache,  wenn  er  auch  die  Wakr* 
hait  *<rU>aidig(R  wölke ,  müfata  von  ihm  die  nachthai- 
ligfi«  VoaftaUung  katrovbringen.  "  Er  fchimpft  gradatu 
ttlmm'9y&s.  mam  wmißtmdem  MMfahao.   Zr  hiill  «• 

btflen  gelthrr-(i  Ziiilongen  auf  diafen  ftfenfcken .  wel* 
char  Reh  b-y  d«n  hfflem  Reeenfionaanßakcn  rinzv- 
ftklricktn  ')  geamftt  h«be,  attfmerkfam  xu  ntchen  — 
ima  alla*  waa  ar  (dar  liiMaalMiaiiCclM  Hr^  Madidaal- 


ftktiuHth  (?)  Iran  diafam  Rae.  aua  Unwiffenheit.  Neid 
ud4  Basbeit ,  mit  Hiuuofetsung  aller  Gawi(fenhafiigkeit 
racrnfirt  itnd  —  nicht  gelobt  worden. "  ScUimmara« 
lifitt  fick  4acb  w«U-  *m  ainam  Ra«.  nkiHf  togao.  iwA 
«ta  snram  vaau  r  *^**  wMaa  na«  wHryanaiwiaii 
Dittalft  der  Btlmthtumg.  Wir  Ond  alfo  genStkigat  dief^ 
xa  fslgan.  Ur.  .9.  kehrt  die  Ordnung  meiner  Aacaiga 
lUB.  Er  faMgt  mit  dar  Bakaupniog  an ,  KmhTi  Eclogae 
fUo,  X..  nidM  wltcUiflh  wdlfedrackc  m 


BaganaaU  daa  Originali  als  dei  Nachdruckt  bcr  •  — 
Jaaaa  antbilt  si  S.  in  Fal.  mit  grober  Schrift  weit- 
liufig,  d  efer  ja  S.  in  g.  mit  kl  inarar  Schrie  und 
aogw  gedracku    Auf  dia  Att  wä*a  dar  wünlkh«  Nach- 


eis  (IBS  eigener  Kunßgnff  dai  ITd-  S-  ,  in  den 
AkkätniogaB  «lar  Aaalaffunfao.-  Gans  übergaagan 
M.  «hn«  4afli  «tr  Hat  «ridiim  kBancn  wmm, 
CätnhoM,  p.  12,  CaaroIvaiW  acai^Jbu^aUiW  t  f»  tg» 

ComvoltmiHt  proUferns,  p.  ig.  Dil  Bn.  TaM  ZufdtM 
werden  grorfiaiiihailf  in  fo  weit  wörtlich  «bgerfruckt, 
aU  Hr.  y.  in  der  dfUMa  PadiM  i^icfat.  M-*  köncta 
Mcbt  dnCa-  Z«ei«Mr.  In»  dia  im  Ho.  J.  at.fehcn. 
Olgagen  erhübe  Sch  Hr.  ^.  Abktiraaagtn ,  ««  Hr. 
badimBit  von  Gib  redet.  Z.  B. /off abiia  arberaa .  ^ 
•tf,  fehlt  die  Fertfetxung  der  Nota:  ia  rn.'a'  "cri« 
If^  rM  ra/ab.-  (Agtm)  Ma  mdätn  nam  /ajMraarasauM 
^dhnd  «ir.  1^  Alefarf*  gnaMt,  ff*  St*  ^ 
fa  charakteriAifche  Refchreibung  daa  Perieorpimm  völlig 
weggeUffen;  p.  3».  wo  Hr.  F.  figt  ;  pulpam  imtrm 
vaivmlai  nanquam  ohftrvati  air.  B«y  dem  Pauax  chrff- 
J»fh^mm,  f.  9}t  dia  gana«  BaC^mbung.  Bey 
Mmitnt  SS.  Mit  hAam  iarCanffiaMnia  welch« 
fith  Hr.  S.  hier  wiederholt:  aber  dar  charAtariOiCeh^ 
ZaCatx  in  der  BefchreibuDg  darPEanre:  Planta  parafititm 
rodicmm  erborum  —  parum  pendula  —  Jcatäens  elc. 
B«y  Avaata  ffchfm  tmU  t  ar*ar  furi^mt  ffrcioja  ,  an> 
Am  /iMcia/lr  gdHbn  mcdaa  «.  t  w.   Ob  woU  Qc. 

K.  mit  diefem  Nachdruck  xufrieden  fsyti  kana«  fa  *> 
auf  Teina  eigaoan  Kaften ,  die  gar  leicht  tu  cfbähtafa 
und  im  Varhültnifa  init  andern  Kapferwarken  woklfailaa 
gdaf  >  iMwiUgi^?  Rae  laadviit  atf«  (ainen  Auf 
faack  dahfaf !  wtciUciar.  abarviairiilMfidi  varftilnimel- 

ter,  Nachdruck.  —  Von  Ruiz  Flora  prraaiana  füllt  da» 
Abdruck  aa^dat  Original  (  d«r  »on  Xnarts  beforgtan 
Aufgabe)  Ca  weit  ea  im  iten  Stuck  d.  bot.  Journ.  ab> 
gadfodtt  'At  Wh  jiatar  achrtft  %%,  daa  Gaaxa  Z5i  ^ 
iakLFal.  AHb  lirika  1«  Ra6  BahanpMuig  »ach  hia» 
xatra€^en:  dafi  der  abgedruckte  ntir  dar  Ste  Thail  daa 
Ganzen  fey.  Hr.  S.  hat  dabay  dia  voUfiimdif»  g*»m¥ 
Jihtn  BafchraibiuigeR  (and  Ü*  Htrt^lm  p.  7  völlig) 
wasialaffaa»  aad  aar  daa  Chaaactat  diicaaatiilia  nabtt 
4M  Obtafadaaaa  aMra<lMn  laüta.  Anarllnia  aüta- 
jem»  uod  dia  Kupfer  zur  •Keantnift  fo  rölUf  utam 
Gaitungan  febr  h  ulfreich  fayn  ,  fonft  hätten  <la  wakldh 
Verf.  auch  weglaflen  können.  Aber  waa  föll  aian, 
ftagiHn^,.  m  «iotr  fe  Hfharikbaa  aad  abfafchaiaciL- 
MO  Padatwif  Aga«.  97  Ku^  !■  g«.  4.  ba  jMMal 
der  Botanik  abdrucken  zu  laffen  ?  Daiu  hat  Ree.  <ii 
wenig  gerathao .  «l«  aur  Forifstcung  etnei  (o  mangal- 
haftan  Nachdmcka.    Übrigent  macht  diefaa  Werk  den 

Or.  3*  aiaa  auafuha- 


will.  Digegao  rarfiahr  ar  unrer  .^xrrügaa  wSrilIrbt 
odir  auazugtweiCa  mitgethailia  Auffetze ,  dalün  gekSrao 
dia  Smithfeha  und  PVoodwardfcfu  Überfetzurtgeu  aua 
daai  ataa  TJlr  dar  Llo.  TiaoC   £r  gaOakt  aa  aia  .  daCi 


^  Dafa  wir  den  Verf.  daa  rotAdiandeti  Aufratze«  wagen  Moaa  MMftaCaa  Rato  Ia  der  galehitaa  Welt  naattf* 
feiadaat  uad  «haa  vaa  ihm  eu>«  yanalafnnf  dan*  aihdNB 
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Ti'gttn  ■Bemerkuncfn  (lui  Ro  JiV  Cra'ir'i )  d'Aiftcn  fie 
wohl  rot  den  Original  einige  Vorzug«  eihalcen;  Ree. 
««rfchweige  folche  wtt/tlUk.  Ich  will  «ioitt  te 
Verf.  auf  Varianten  hwtttMO.  Unter  Ulw  furpurca 
X.  -  fleht  in  Nota  t  C;.  pwfvrta  ift  von  O.  aaitflfrall» 
verfchieden."  —  S.  Uiirer  i  .  ?>:a«f.jHJ  ein«  ander«: 
[T.  «oatftna  Sw.  macht  keine  befoniiere  Gatturg  aua , 
Itadarn  gehört  eur  Tkatiaepkura.  —  S.  Wir  Taf 
gteUhaa  iamk  daa  Text  von  ff^^odward^  uoA  laCiat 
er.  «oiffoii»  Cmrf.  9«ot#d  /row  Jirarw  Hhmgt  to  tk» 
order  lur.i'i  (-AL.rii  b'-kanntlich  Tkaelaephorae  a's  ein 
oi^eitaa  Genua  gehören  )  wkere  it  formt  a  ncw  Oenui  etc. 
IhalidM  Na«,  wo  Hr.  S.  eij.e  gani  eigene  Kenrer- 
niene  «ffectirt ,  «acbiacat  i.tt  Baiun  ansufiihran.  Ob 
wohl  daa  bey  fVaMur  io  Erlangao  T«tlfl«ta  Megmwim 
det  rjliiKZenreicht  ,  wekhei  b..'fon(ä?rf  Obcrfcrz':r;f;fn 
•ua  den  linneUchen  Traofacrionen  zum  Zwerk  birre , 
MCk  ftctgaftm  wM?  —  Äubarß  aufgebracht  ttt  Hr. 
S.  über  den  Ka& .  waQ  ar  (dagt  Julia :  PflanMil* 
ph)Gologie  feya  bi  einen  Auarar  «ao  Saitan  f** 
bracht.  Er  antwortet  darauf:  "da»  Journal  der  Bo- 
^nik  lafT«  fleh  keinen  MabAab  aufbürden.  Sihlecbc« 
Etcaolanaa  fcSnna  man  in  «ebrern  gelehrten  Zeitungen 
lafeo.  Daa  J.  i.  Boc  löste  kickt  .inahfan  und  t«U* 
fiindiger«  Antdgen ,  als  la  aBaa  Zaknngra  tufkuMMn- 
genommen.  liefern  (?).  Ein  Werk  wie  da«  erwähnte 
bedürfte  to«  allen  einer  voUkominenen  Inhakianzeige . 
Aa  noch  weitiittfdger  ha:te  feyn  muffen.  Rieht«  Qch 
aidit  dia  Aeoeadan  nach  4«b  innem  Warth  d«a  Bucha  !  ^* 
—'Aber  daa  Badi  ift  wadar  Awiar  Dod^iilcMi .  «tad 
über  rdncn  innem  Werth  «rklart  (ich  Hr.  Aaf  n  felbft 
baffhtiidtnfiT  «la  Hr.  S.  tiber  den  Auazug.  Da»  Ach« 
•  .fftgtüf.-  B'fn  in  der  Vomda  dar  deutfchca  Obaf 
feisung  von  Uarkuiw  8.  •.).  «M  kh  etwa  hianifa* 
fügt  haben  mag.  if^  vWIddit  nur  Wenig  —  WUtM 
ich  im  Ordnen  des  J]tknntiteu  —  glücklich  gewefco 
leynl  —  Un.  S.  jtuszuge  au«  den  Tkunbergifihen  Dif- 
>fartationcn  werden  dadurch  entfchuidiget ,  iiU  ihm  dia 
beieit»  ahg§iangw  rolUkändige  Beniiu|aba  darfelban 
tu  der  Zeit  nnbekannt  (tewefen  fer«  Und  dadl  kundig« . 
er  in  dtm  Mhin  Sfurk  5.  267  de»  bot.  Journ.  Thun- 
herp'i  Ssmmhuig  leit:er  DiQertat.  oder  naturhiflorifchen 
Abhandlungen  bey  äemfeittu  rtrUger  ftU>/l  »ul  VÜr 
ifi  die  Frage  :  Man  wtid  dadl  nicht  dk  hiniugalügtaa 
Bemerkungen  «la  m»  ThMdargt/cftm  Abhandlung  ga> 
hörig  anfehen  können  ?  —  Allerdirga  t  —  Hr.  Sehr. 
wundert  Cch  höchlich  über  die  Unvtrjchämheit  dea  Ree. , 
der  folgende  ▼ernitfchw  Nachrichten  als  Cchon  bekannt 
■rit  StiUfchweigen  übaafangaB  habe.  Wk  wundem 
utix  über  die  Airogane  dea  Hn.  8.  bajr  «inaa  an  ich 
fchon  au  weir!.iufigeii  R-  rfufion  feinea  Joum.  noch  die 
Anaeige  aller  kleiaern  K;ichrichten  zu  verlangen.  DIefe 
find!  'MkMkaift  Qatakg  ( angez.  in  OfitriU  Ann.  d.  , 
Bot.  »Sa  Sb  8.  147  >i  i'«JV«''  Iwbanua  (aagei.  in 
daffelben  bot.  Tsltbenb.  i?»?.  «37  ;s  VoAanf  dea 
Gir'ferl.'fditn  herbarium ;  lukunftige  Etfcheinuüi;  von 
DiekfuH'i  f«(c  4.;  Stromtier'j  geogr.  G«fch.  d.  1*0.  und 
^fftariW  lAAanegmffcfallsackfti   Aaf  iMkf  ftb  <»• 


Phon  gedruckt*  "Wttk  (264  S.  In  g-  I.incop.  bey  Björn 
I79S-).  d'il^n  Verf.  llr.  S.  feibft  al»  einen  rorzüg-. 
lieh  n  I.icheuograph  in  anerkni.neu  muf».  wollen  wk 
una  hkr  um  der  Kuno  willen  bey  das  Aeaifiom  dor 
Ufiiocn'baddMn.  Hr.  S.  wird  dadurch  belehrt  werden  : 
dsfs  Achariua  di«  Lichenen  in  Familien,  diefe  wieder 
in  as  Ordnungen.  weiLiw  er  Tribue  nennt,  vertheik« 
j«d«  Ordoui>gmic  eine»  befondem  generifcfcen  Ntaaa 
balagii  und  diafe«  reo  doi  dubOana  oder  Trunctia  in 
varbiadnag  m»  daa  FrudMlMkn  he-g^nommcn«  Che- 

taktere  bejrCNM.  Die  clnf-i-ii^f  B^hajptnn?  de.  Hn- 
S  ,  man  nSlb  nack  den  ürundfataeo  dea  Lin.  SyfL 
biof«  und  rilietn  debey  auf  dialVuct.fcatfaiisthMkfthra, 
Wirt  daduKh  abaa  C»  ireUkonHtan  ola  kngft  vor  deai 
Ba«.  gaMMhaa  ift.  widerlegt.  Ohne  Verbindung  mk 
dem  Truncu»  oder  d.  r  [  nteria^e  find  bey  den  Liihenen 
luchc  einmal  tu  Unterabiheilungen  dia  Fructificaiion*- 
iheile  allein  brauchbar.  Wie  unterfclwidac  L«and  (mi 
bey  daa  gvawkltaa  B^fpieUn  dea  Un.  S.  zu  bViben) 
dk  fükoef  — "  IrnClificationaa  in  pigina  averfa  fron- 
diam.  W!«  Equifetum?  —  SpUa  truci  iicanonibue 
pelcacic.  Wie  Uira  ?  fructihcationes  in  vumirt^ua  diu* 
phana.  Wie  di«  Schwemme?  frnriitfaikaaa  fa 
racnUanhua  iaaiaMir.  tubiMt,  fibrh.  Alfo  felbft  Linne 
■ufino  TM  faiaaai  djrflcm  in  der  Crj-progamie  Auinak- 
men  machen  ,  und  die  Befchaff'tiheit  de*  Truncua  mit 
zu  Hülfe  nehmen.  So  war  <*  euch  bis  auf  die  neucXlea 
Zeiten  Iledwig't.  Wie  uoterfcheidet  dielav  ■.  B.  Ikfa 
Genua  Oa^fwm  f  ~-  rmacat  fm^Uagmu ,  /uperfitit 
flam  eoMWM  ~  tkgeü  h»tr  /•  mm  c«fte«rsiirifair  /oeta. 
Wie  Undocu  paft  /  I  haUmut  fructißcaümnit  intra  fnk- 
ßantiam  plant>ie  ipjiui  etc.  Hr.  S.  wird  belekt«  wev» 
den :  dafa  («ine  Tuberkeln  an  den  UCneen  keine  neu« 
£n(d«ckuaff,iind,  dak  da  Ackanaa  an  dar  O.  como/e. 
wk  ▼oriiagft  Mirkeff ,  DIttmtbu  uai  te  neuem  Zeiten 
mehrere  Botaniften  bemerkt  und  vorgeftellt  heben.' 
Wozu  Ge  befiimmt  Qud ,  können  wir  eua  der  Angabo 
des  Un.  S.  (Bor.  Journ.  i.  St.  S.  53  "bey  Ut  mi. 
Imskopifchcn  Uniarfuchuag  dar  Iiiisn  «der  der  fructi- 
ficirandaa  TfcaDa  dar  Tuberkeln,  wurde  ich  m  oft 
durch  iTÜhci  Wüter  unterbrochen";  roch  gar  nicht 
deutlicher  etufehen.  Hr.  Sehr,  wird  die  angegebeno 
Verrcbiedenhcit  zwirchen  L'.barbata  und  U.flirata  ench 
dusch  Ha.  Jthariiu  beftidgat  und  daboy  dk  Non  t\a- 
daa  i  rtJhrttr  tomium  «  jkrUe,  fnanfast  harbatut  4 
rewa/o  di/crepat.  Er  wird  den  Utt.  tkrolevtus  nicht 
einnül  unter  derfelben  Ordnung  nie  Uch.  [armemtaju» 
(erfiea  uucer  U^nu^utaria ,  letzten  unter  rkg/^) 
und  fo  wk  fie  auch  Ree  charekteriGrt  angegeben  findcK 
{Prior  fahßatalm  imtta  tambyeina,  poßet-hr  lacanafmt 
flUhfttt.)  Er  wird  das  CntUtthifte  der  Ver«ini^Dg 
des  Uch.  arliculalas  mit  barbahtt ,  de»  Utk.  hitttu 
mit  Lieh,  plicMat  und  atebrercr  andern  vom  Ree;  A«> 
taits  angerührten  —  vielleidtt  auch  den  Mangd  v«a 
confeqnenten  Folgerangen  und  vaa  BegriSen  Ubor  dea 
rniachirn  Aiißaod  ift  Mmt  JiHfW  tMhClteÜk» 'gfa^ 
kken  kcnca.  —  * 
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L  Y«eBei€tuu£i  «keim  Janoair  dar  A.  L.  Z.  i8oo  reeenfirtanSduciftepi, 
Du  oft«  Zifto  sMst  üt  NoMB.  ib  nv»  «•  Sri«  «i  1 
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liqilt  Ii*  Vit',        Tprorum  «rMWn«                                           I,  f . 

Wandfruiif!*n  mit  roeiaen  ZSgUnge  durcb  Im 

 '  Mufc.im  d.  N3  tur4«rchich(e                       jg,  m|, 

Ueb«  «!.  Brur-fceilurg  i.  Religion  o.  nrar  K.techisnuf  d.  n.u.rlich^n  IU> 

überhaupt  25.  JOO.  jj^j^^ 

-  -  meine  M.tbcde  beym  erden  r.el.g.on.un-  WfUmmiiu  Ikyaif«  i.  Iiy^fii»!.  AfdÜMCUff        1,  <u 

NnidM  3li  M}. 

IlbJchFlMUitef,  ««LcfebttCk  f.  Ktniw.  bw.  #  '  _ 

Uifadnn.4.v«riMbaifi«n,i.r«rft]tod.Rtli|M0  IIJ.  rdiiiV,  Verruch  üb.  d.  A<>niebufi|{r  «.  YM^dL 

|r  fUMioftlMfd.  Hut  u.  W«id«pliitM    .             |,  ^f. 

Fm^mU«,  Maniiel  d'Edajmt  jo»  aJS»                      ^           '  Z, 

'Ttrbncfceö  raaLttb».  tinSdiMil^r.J.O.H,  It  C3. 

y«rb«T<-ituiiKen  z.  l.'nrericht  is  1.  Glfduchttb  Zimm«rmaii)i'r,  Verfrich  e.  Peantwortung  drejrw 

f.  Ulrjch  FUmmiug.  Fragen  d.  Schul*  u.  Erziehuo^iwcfca  b4* 

Torfeblfg  s.  e.  btflcrnCIariciMuni  d.iciilfidwii  >  cwIfcnA                                        atfb  Mf* 

Mlfklen    ....  tf.  III. 


Di«  Bummt  »Her  mnget«igt*n  Schriften  iß  109» 


Xt 


II. 
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n.  Taieidmi&  teBaiUunidliingiii,  na»  dam Y<ilMg»8durift«i  «ngeMigt  woite 

IMt  2SAn  zeigen  ^ie  Numer  itt  Stiicki  in ,  die  eiiieeklaanirtm  Za1i1«a  tW^t  fMt 
Adirifica  dcff«tb«a  V«l«gm  in  d«iBl«lb«i  Stück«  Tarkitma. . 


Anäreäi  In  Fr«nkf.  t.  K,  ly, 

A«o..yoiifchc  Vcrltger  i«.       ft)  jj.  a|.  «  St. 


B*rtTi  in  r.eipiFj  |», 
iierntrd  in  P*rii  30. 
Srauti  in  GieVien    15,  ■ 
Btimmw  iu,  XApeith*g«a  37« 

CtSlll  in'Lonaon  17. 
Cotta  in  Tubiinfii  ij, 
Craacr  in  Gaffel  jo. 
Oras  in  Frfjrbctf  la. 
ConCelMBiKUubiBaU«  ig, 

S«ck«r  in  Berlio  9. 
Bidaricli  in  BamlMty  14. 
I>MMjr  in  Fnrii  14. 
PiiatiA  fa  66rtiugeB  g.  o,  n. 
OaUinWi«  11. 

£. 

XicbcBbwgmrraBfcf.«.M.  if, 

Fanlder  in  London  3a. 
Flrirch«  d.  junc  in  Tjl^fnH  33*' 
JücäMia2«rba  i«i 


in  Hall«  f. 
Vfi«i«i  a«; 


Göbbelf  in  Köitii;*berg  4. 
Götcbriii  in  ].ripxif(  |. 
Griff  in  Leipxig  90. 
Graff»  ii>  Lfipnc  a|> 
OtMUMow  i»  Mümbam  34; 

H. 

Raeiinericfa  in  Altona   24.  Ji. 
Ilaiififeti  iti  Ansbach  i. 
Hayn  i«  B«rlla    ig.  2$. 
Hceitfwrft  in  TBUoffen  ry. 
Bcillfittf  in  Lflpxi?    I  r. 
HfmaiaHeu.  Schwtfchiie  ia  UtUt  if. 
Herrl  in  Prag   19.  (i) 
Hvlbüdidtiickwqr  ia  KöiMgab«fg  2$> 

1. 

htttut  in  FUM  äff. 
Jofcaiba  b  Loaioa  >(• 


Kare  in  Altona  5. 
Keil  in  Mti^dcburj  ^g. 
Kcylar  in  Erfurt  31.  34. 
Tvm  d^junff.  ia  Braslni  10« 
ludüw  ia  Mpdc  90. 

X 

LMgvfa  Berlin  3. 
Leo  in  Leipsii;  33. 
LerrauU  in  StraAbarf 
Lindk  in  Stockliola  ai« 
Unk»  ia  I.ilpfe|i  I.  tx. 


VttftMbt  f.  Literatur  in  Leipzig 
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Meyerfch«  Buchli.  in  Leng o  i4* 

Modi  in  Wien  14. 

lliilUrfclM  Buchk.  ia  Ltiprif  32> 


N. 
19. 


mim  in  Brl«irf«i  19. 

Perihe«  in  Goih«  24* 
WltSaa  in  Puii  5« 


RabenkorQ  in  L«Ipt|( 
Rrbm  ia  Witn  f. 
•mo  ra  L«ipii  U* 
AliBiclWii.BiBti^  ia  Laiftlf  mo> 

S. 

flcbiferifeba  Bu«hh.  iaX.«ip«K  1* 
Bctiranm  {n  TübfaigfR 

Schulbuchhindlung  in BfaunfiinMik  !<• 

Schulze  in  ZeWe  6. 
Schumann  in  Ronneburi{  35. 


Schwidkeit  in  Ldptff  IT* 

Seid! er  in  AltMbüri;  7 
SeTriin  ia  Wtiff«nfclg  S« 
Biegen  ia  Lief  aito  20. 
Btto»  ia  Giatoan  l|« 
Btcm  ia  Litncbarg  l« 
Biiyfriaa  in  Ltipds  l** 


T. 


Taucbnita  in  Lelpstg  7. 
TiMMnar  ia  YVim  |.  a<. 


r. 


u.  Ruprecht  in  Göttingen  g- 
▼ananMfp     Wannet  in  Fcanhi.  a.  M.  4*  3'* 
Tiawag  in  Badla  tf. 

y^h  In  Leipzig    4,  13. 
V  in  fietlia  15> 


WaMier  in  Dmlen  xy. 

Webel  in  Zeil  15. 
Wcygand  in  Leipzig  34. 
W'ilman*«  in  Bremaa  af« 
.Wolf  ia  l4if  lig  S. 
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III.  Im  Januar  des  iütelligeazblattM. 


Ankilndigiiiif  fo. 

Aegypten  in  bUt  gtogr.  innGchr  '    n,  ti- 

Anekdoten;  CharakteRuge  u.  Rcflexiooea  i.  - 

(Mveften  Zeicgerchicht«  bltr*  ||«  III. 

Jmmw't  IWigtm.  i  B.  iC. 
Anlcitnag  s.  TOithdliwf t.  Mttdtaat  d.  Salg^ 

tet«  7»  5I. 

Annalen  i.  Phydk,  )  B.  I  8t.  17. 
Anzeiger.  «ltfMMia.Iilv.N0T«llb^  3.  tt>  D». 

cenbr.  i&  114* 

Anbiaa  u.  BrtitB  lu  t7* 

%tAiv  i.  Zeit.  Decbr.  },  I?. 
»  —  f.  d.  tlieotet.  Chemie  heraus^,  v.  Sehe- 

•nr  4.  as- 
a>  —  {.4.  Gefcb.  i.  4eui£ch.  Niedenhein. 

I^ndchtr.T.  BerMb  I  B.  I  flft.  M.  l»|< 

yfmoid'f  Grammitic«  AngUcttMi  aO  AbL  I.  S- 

Bebet  v.  Eiibtl  I,  6. 
Beddoei,  UnterfucbllllgMl  Üb.  d.  Nlinr  Ik  d. 

MenliclMa  U«b.  f.  «3. 
—  —  EflW^  on  A*  caufe«  —  4f  ^Imonatf 

confiimption  TJeb.  13^  y5, 
Jii'y.ftn'i ,  Verfuch  e.  fyftem.  CrundrilTes  d. — 

Siiitslehre  i,  tt- 
Benfttm's,  fytUm.  OarlUllung  d.  cbimg.  Ve» 

btndci  Mit  XuplSini  t4t  llt. 

Bibliothek  d.  prakt.  Hei!!  Midc,  3  P  i  Sr.  14,  107. 
Bildutif^sfchule  f.  d.  wcibijche  (i<:icklccht,  1  n, 

4-6  H.  4.  33' 

B^tft  Leben  £d.  Burcke'*  UaV*  Iii  M. 

BrtiM^t,  Handbudi  d.  dun  Ocüdiidilt  t,  39. 

Brick  et  Boldiof  Otb.  7.  50. 

Bücher,  neue  4.  3^. 

V.  Bwifidgif ti  F«dllMatt«ll>  I  Tlb  14,  llt. 


Campii,  WtSrterbudt  X.  Erklar.  u.  Vetdnitfeb. 

d.  imfeMr  ifndMittigndcanc.  fttnien  Wömc  14,  toy. 

Cmumtm  Werk«  übttl.  v.  Titek  «.  SdUtgü  1.  3. 

Charactera .  public  Ueb.  3,  16. 
Cofrefpondenz ,  raoiicüiche  z.  nerorderuiig  d. 

Erd-  u.  Hinmelskuode  b«r.  ir.  Zach.  Januar  (4.  lOg. 

OwOTCrV,  d.  Jägemuddten,  a  Aul.  7,  sf. 

Dttktr't  neue  Vtrlagsb.  52,  jj, 

F.  Dfifii'«,  Endurihei;  in  d,  Fichiifchan  Sache  ii,  gg. 
Eber't,    engätch  deutfdm  U.  dwifth  engl. 

Wörterbuch,  5  fl,                          9,  to^  *h  loo. 

Eflmwrtf ,  Fkirni  A«  britifk  LiMeenir,  2  B.  la.  95. 
Bphemeriden  ,  allgta.  gMgnpb.  II  8&  |k  <C. 

I  St.  ijoo. 

ErbRein'>  in  MeilTen  neue  Vetlagtb. 
iSwald'a .  üb.  6,  Grofa«  JeAie  aefte  FortCitBW)| 
Ptma.  deutfcbe.  d.  netieften  LiiaiMm 

Forbtrg't ,  Apologie  fein,  angebl. 
t'ülUbcrnt.  Deyrräge.  11,  13  St. 
Gellerie  oder  LebenabaMuaik  — 

Männer,  4  Bdcb. 
Gel&bdc.  d.  ▼arwegenen  ubatft  t»  dSniaiMfr  . 
Genius  d.  ZpIi.  Decfmbee 
Gefclllcbifterin  ,  d.  g'ite  ' 
Göfchen's  in  l.eiptii;  neue  Verlagtb. 
Criißt't,  kaiecbct.  Jima^l»  4  Jabff.  1,  a  St^  4 
Griechen,  edle,  in  d.  Revelotionasatten  d.  aU 

ten  Syraku« 
Hahn  ,  Gebrüder  in  iiinnover  neue  Verlagil). 
Jleim't  deutfche  Flora 

MMfnekt'i,  d.J'icbtelgebirg«  g.  (j. 

Ralladara,  ed.  d.  Lantenfpfelarlo  a.  Oiiattanlaad  10.  79. 

Henning'«  in  Erfurt  iicu-  Vrrlagtb.  9,  71, 

HiUtt,  neue  Zeitung  f.  XauSeun  '  7,  4^. 

io  Hmkug  BMW  Tcdifib.  tii  101 


14*  u4. 
II*  13* 

II.  «7- 

«o.  75. 
IS>  IIS. 

■  1*  s. 

5.  39- 
I.  4- 
3>  18. 
3>  3t. 
?•  41. 
14.  II«. 

13.  96. 

3»  33- 
•  II.  «7« 
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Jtnul ,  e.  Z'itrclirirt.  JllHMt   '  IS>  113- 

Jian  Faui  I  'J  iUri  Si  37« 

Jiid.l>rtecoinptoir  in  Weimar  nfue  VtrUg»b.  ^  sf« 
JwJan't,  ADwcifunf  I«  kuD'^tniiCi.  Bc«Ma  i. 

WriftUwr  f»  38« 

Journal  f.  i.  Chirurgie  r.  Loder,  }  B.-j  Sr.  J, 

—  —  aU(«b.  d.  Chemie  her.  r.  Sdurtr,  17» 

•ty  Hft.  %  53- 

M  —  -d.  LiMHU.  DMtabr.  9i  M. 

—  _  4.  pnkt.  Heilk«ii4*»  f  B.  l  flc  f#»  t07* 
Xnri/rA,  Sendrehr,  in  tti.  Boh,  RaftlMl '  8.  62- 
jk»Kii/7i'«,  LSty  on  Burna.üeb.  1S>  HS- 
Kothfn'i ,  Johtnnci  Botnerget  10^  7g. 
lMktmtht¥f^t  Schriften,  i  B.  '  ft  ?!• 
Lwidoii  u.  Pferi  7  S|.  ^  -  9,  iS' 
Läiztlhirger'i ,  Ndkcokf  dnrtidwr  Amn  u. 

Wundarzt«  II,  102. 

Machet  die  Thore  weit!  die  Juden  kommen  if,  iio» 

AtagMMk  D«uM  t  Pr«dig«r  kme.  r..  TtlUr.  g  B.  3  St.  t,  $• 


it,  8<. 

t4>  >tt* 

15.  112. 

12.  93. 
I.  >• 


7. 

I  r. 

13. 


*9- 

87- 
*7- 


^  —  I.  TtrrjlUtoam.  4.  Heilkunde,  3  B.  3,  8t.  I5>  115 
l^IangtUdoyf  t  Gefch.  d.  Deuifcheii 
MaczdorfTs  in  Berlin  neue  Vcrlagib. 
MtrktTt,  Xifdbcri.hr.      Kurfuihtat«  5  Tb. 
Merkur.  Mutr,  deutfchcr.  Januar 
Minorer«,  lüftory  of  Grate«  Ueb. 
Mmrot,  Abbilduni;en  u.  Berchraib. d.  ScblafaB*  ' 

lack«  — '  umgearbeitet  v,  Rofemmuiler 
MulUaliea.  neue  '  3,  tt. 

Nahruof  I.  W'iia  u.  Gefiikl     d.  buKcrlafTeaea 

Schriften  d.  Frau  r.  UMbcr 
NatulicEi,  Georgien.  AfMoiaii»  SwdUbn  etc. 
Pallas  Keifen,  2  U.  '  %,  57. 

—  —  Special  Alfaacalorum  , 
Palm*»  in  £rlan|aii  satie  Vcrlagab. 
fmhitt  neuer  Volk»ka)aodcr  vai  i|oo. 

Thi  omii  opera  c.  rjrißtf,  Wmt, 
Ti'.gtrt,  Ilaiiäb.  d.  Ikenniniff,  Zuclit.  —  d. 

vi*rruf*ti;en  llausthiere 
Tlatu'h  GeCeh.  u.  Hrdbefehr.  d.  «iSfdthaUl»  a  B. 
J^buMr  krib  Autgabe  r.  fielfea 
Frlmcrore  Ueb. 

Pjrihagora«  Reir'n  nach  Aegypten  Ueb« 
Ratjpa'a  in  Nürubcrg  neue  Tcdagab. 
Reife  nach  d   ri.d«  . 

Jleifcn  d.  Z  iRtiiiKed.MiliietrtkadMBlt  snHii»» 

eben  herautg.  r.  i'.  Ctcmanitm 
Jüfitd  ncMcH«  Sthreibkunik 
Bodii'e  in  Ldpdf  naua  Varlaiib. 
jliJlMiMNfr  cicaieii  aieticuin  recanf.  AMtm 
SihmüCt,  Gafcb.  d.  Deutrch'*n forigef.  v.JMi^ 

iilU-r.  13  Th. 
Schulbuchbaudl.  in  Brauufchwci«  neua  Vav> 

bv^.  Ii;  d*. 

'Kfiriti's  Siena  u.  Gomory  14,  11$. 

^«■■(nrt  Brifeberihrcib.  v.  \»(fypten  i'.SS- 

fujL'^i.     ur  du  Nord  Liiccin^  r.  14,  loj. 

Tafcluubucb,  d.  Ictue  auf  d.  il  Jakthundicct  di^ 


I*  99»  13»  M* 

4.  io. 

5.  37' 
II*  I«. 


9.  n 


Terenstn't.  Luflfpieie  überC,  V.  JDildIw— lar»  a  B.    f.  3«. 

Thirfi ,  ub.  Tod  u.  Leben  .  it,  i&. 
Tißut,   üb.  d.  Einfluf*  d.  Laidtnfcbaftaa  lof 

Krankheit.«,  d.  Frans.      Bnütug         ,  II» 

Oncer'a  bi  Berlin  nan«  Tavlagab.  d^  fa» 
T«y>«ei~.  le«.  da  Ralaado  at  da  Cm  Ga^tf- 

»ons  Ueb.  d,  47. 

Wandeningen  a.  Franxofan  dtnch  JrrUnd  f»  dt. 
JVmuttH  AnwaiAiQC  s.  Kcaumift  u.  Hailuas 

d.  KnocbeiiTaedrebangeo  4.7. 

Weipei'l  in  l.eipiii«  neue   Vcrlugfcb.                 I,  6.  5.  37. 

PP'ejimmb't ,  Kemerkungeu  —  i.  bleichet  S.  38- 

IVibtt.  PriuMtiaa  Flaww  Waitbaa>anfia  ii.lt. 

Zauberlateina*-  dia               .  tt>  t2> 

ZricbanbiMb,  nauct  (fcaoMb  pnikl.»  f  Blu  I»  dl» 

fcMot  Sdidlbibil  la.  m» 


Bcrörderangfa  and  £hreabeBea|;aiiftB. 
Bnr  in  Bortanbadi 

Rurkhari 

£der  in  Hermannadt 
Filtfck  in  Urwegan 
Hedwig  Wittw«  In  Laipn«; 
Hüdiknnd  in  Mockau 
V.  HUitahtani  in  Lemberg 
Jigtn  in  Jf-na 
JL^rciit  in  kivilsr  l^ergeo 
Mmtft» 

Meiftntf  lo  Laipsiff 

SthangiH  <Q  Salair 
Scht^aeh  in  Meininfm 
r«Mb* «.  dMhr  RaMufral 

Thibeut 

7V((niiiaii  io  Leipsi; 
H  thr't  io  Jirenien  • 
f§^i»»mg  ia  BUeafcn 


rsi-'  IFatfinLaipalt 


II.  H- 
4*  il' 
4*U* 

t.du 

?,  II. 

11»  15- 
?•  S4> 
1.4" 


»  —  in  fliwnnftiit> 

PcetafnigMi  und  Fvd«vfilh^iiag«k 
GdtilDtm  d.  k.  SadatiU  d.  WiflmCchafHn 

fodeflfällf. 

Aettkyasi  in  Ficsbiiif  * 
BüHtur  in  Halimindan 

Lucius  in  Leipzig 
PhiUffi  in  Wiirshurg  • 

Uüivmfiiltai'Ckronllu 


12.  9>* 

10,  73. 

IV  73. 

1«.  73. 
a.  Ii. 

IO-  73- 
i".  7i' 

2.  I?. 
10,  7J» 
10»  73* 

J.  »3. 

10.  73- 
10.  73. 
10»  Ii, 
101.73. 
10.  73. 

a.  13. 
13* 

a»  u. 

9b  13.- 

i«aia. 


t«»7S> 


la.  9». 
a.  t4« 
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fMnklbn  4.  Oitt.  Mentffi,  Cafftr'u 
Boai  t.  Tiirßt,  H  vlftt  iUinrithi,  Uagn' $ 
medicin.  Difp.  "»«fcft  Ttffch.  Rcdtü«  MRimf 

d.  k.  So««.  4.  Wifffiikh. 
Oöttittgea.  ilftAsf^'*  medirin.  Difj!. 

Tan«.    Fra  «i 

SOmUt  Progr. 
Jjeifsif.    SthuUf's,   r.  Prafft  philof.  Cbw. 

fyamHek,  J-'«»»  ««didn-  theolog. 

ir.  Pr^jir« .  Cori  lUd«,  £«Mr'|  tt.  ßrfmmiU 
Ur  I  Ptogr«miaen 
Mcrburg.  fFÜteV  jwiß.  Wff**»''  »• 

4l«rUcli't.  5iitt«'».  5iii«rV,  5Mii>v  XM*(<r% 
Metutß'f.  l^o«"«!'''»  meiidii.  ffurmt 

FdMr'i  itttift.  J^s/«'«'»  «ktoloj.  Di»-  Siu- 
mnit,  FlatiPf»  !.«*•«•»  Jh^i  SitMHrKri, 

PfieU«reri  Reden  u.  Progrimown 
Wiissbuig.   pf  'armuth'i  jurUt.  Difp.  SthmUt» 

JdtV,  MtafV  Aattefte 


Ii 

a.  11. 


t>  lt. 


Vunilichu  NtchiicbMA  t 

Aatwmt  4.  Hi&  auf  Ha.  «MM  ZtUS. 

luiif  I5f  U6. 

loMNitn  .  mnifchM    9,  t»  >•  I4t:3*  93.  H>  n» 

loj. 

Atiction  in  I>«Tlia       \  .      i>  33' 

^  —  in  Gera  IJt  103. 

—  —  in  Zwbft  is;  11«. 

Bmlia.'  tMUbft^MMjt  L  GfMulaM  .  ^  '11.  9a. 

Bäcker  M  ■mtündm'  &  40.  Ii  (3>  14. 

BüchfttrerboM  4k  41*  12*  93> 

Druckfeklw  5>  40«,  <■  4I. 

J«iM.  Sinung  A.  niiMMllot.  Socsetit  14«  II& 

iMfüg.  VaifttüattiMSk  9.  GMhtak  y.  10900» 
Thlr.  •    «t  14. 

M«febia«a«  iMUt  z.  Tabake  fchneidta  1.7. 

Af^JmftV,  ErUXnHii  Mbft  flm  Annm«  <      7.  ss» 

Ro/«'/.  Erklifung  3,  24. 

jcM«gtr«,  ErkUfonf  $,  flj. 

^mMt'f.  B«Miluiiif  «k4.  Bt6  ALZ.  ttpf. 
K.^u.  »      ■  tl.  II. 
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lieh,  um  difürblfforciPapifr  zUethilrea,  oicht  ■arehea,  Exera-pUtt  fehr  fchintt  Poflpapie* 
•  tK»."«ckcn.  Diff«  ExempUr«  iber  koftea  jährlich  Zu-ey  TAalfrniehr,  ali  die  gewihnlichea  Qi:f 
ftrifuarej  SctÄeibpipier,  (afimlich  m  mur«  d«für  so  uai  yicktT!ialer  jahrtii-h  ahnt  die  Spedittont- 
gehüh  en  Toraujgetablt  ♦rerden.)  Auch  möffen  die  üxempUre  jcde»inal  vuv  Anfaug  des  ^ahv$ 
hex  um  bfftelh,  und  endlith  kännende  nicht  anders  aU  monatluh  hrojchh c  ge\\<etett  werden, 
well  bsy  den  wochrratllchcn  Speditionen  dieSchünhcIi  derExerapIaro  wegen  der  uorh  frin.beo 
I.'rutkerforbe  nicbf  erhalten  werden  konnte,  auch  die  Verwirrung  mit  den  lixeaiplarea  aut'or- 
fiit\aren  Sa'  ^'  nicht  zu  vermeiden  wäre. 

<»B<f  unioi;  i^iif  \ ergeftOmiBen,  daf*  man  uns  die  auf  einExemplar  der  A.  L.  Z,  zu  zahles. 
i*.  t,  '  ht  Tl'-iilcr  Prönujticruionsgelder  hieher  nach  Jena  unter  unTrer  AAdtef'*'  zugcfandr,  uni 
c  bat,  dt«  A.L.Z.  dttHir  portofrey  wOrbentlicb  fpediren  zu  <a(Ten.  Allein  dies  moneö 
Wir  (TtmilSch  verbittet],  nicht  ala  ob  wir  nicht  jedem  gern  geililli^  leyn  noilten,  fondera  weil 
wir  auf  diefe  Art  vernioge  der  einmal  bey  den  Zeitüngs-Expeditionea  feftfefenten  Einrichtung 
cirmauden  iVienen  ftittiKe«.  Denn  es  kommeu  uns  ja  jene  Acht  Th.tler  oirht  panz  zu,  laden 
y.wetf  Thaitr  oder  Tuvtel  fotsA  nnch  decvon  dem  AUonenten  mit  den  ,  welcher  it]m  unroittel- 
War  ablietert.  grirolfenen  Verabredung  über  die  uns  gebührenden  Srctu  Th<i(er  beztblt  wird, 
den  t'ppilirendcd  Polliiwtern  und  Zeftungsexpeditionen  zukommen.  Jeder  Abonent  kann  allg, 
vftaa  er  dieZeitVD^  wöchentlich  verlun^t.  nirgend*  anders  2ils  bey  ijfiu  Püdarate  fcinesOrta 
cidi>rdrrihm  uich^el^genen Stadt  prünuroerireo.  Von  hieraus  kounea wir  die  Speditiuo  auf 
keine  WciTe  einleiten,  und  Cnd  alfo  geoöthigt,  die  von  den  Abonenten  bq  uns  anmittelbar  ein- 
pefandten  Pranumeratlous^elde r  an  Hie  Abfender  zurück  zu  fcbicKen. 
t)  Vrer  die  AUg.  Lit.  Zeitung  rouaatlich  hrufchirt  verlangt,  wendet  Geh  an  die  ihm  njfchftgelegea« 
Kuchbaxidtung  und  etbiiU  He  für  acht  Thaler  jährlith.  Ei  iit  aber  tu  bemerken,  da/s  wean  ja- 
macd  auch  nitt  einer  Buchhandlung  in  Uechnunf^  fieht«  er  doch  nicht  verlan/i,'en  ka<3o,  die  Allg. 
Lit.  Zeitung  \'Qn  derfelben  auf  Credit  zu  erhalten,  fondarn  folche  cbcnralls  wie  bey  den  PuL*- 
ämtern  fo^leich  bey  der  Benellun,-^  bezahlen  miiiVe. 

VVIr  hoti'en  ddbcr,  dafs  uns  kinl'iig  alle  lubl.  Puftamts  Zeitungt-Expedirlonen  und  Büch' 
hsndluQgen  bey  nicht  erfolgender  terminlicher  Zahlung  mit  der  Entfchuldi^runf;  gänzlich  ver« 
fchonea  werden,  aU  ob  die  Pränumeration  von  den  Abonenteu  oii-ht  zu  erhalten  wäfe.  D»> 
hinge;ren  bieten  wirau«b  jeden  unfrer  f^eehrteAen  Abonenten,  dtfcrn  er  wirklich  bey  eine^ 
Rucbbandluoq;  oder  Portamie  pränumerirt  hatte,  wenn  ihm  denn  Hoch  di«  AJ)g.  iJt.  Zeitung 
nicht  ordentlich  füllte  geliefert  werden,  fchlechterdinps  keine  Eutfchuldigong  nnzunehmea, 
ah  ob  von  unsdie  A.  L.  Z.  nichtordeudich  geliefert  würde,  vielmehr  fulcbea  directcan  uas  fo< 
;;!<fj<h  zu  recMen. 

-^  Ii'  \!tl!cln  dirDf/fcf»  rnüfren  wir  nöchmala  wiederholen,  dafs  wir  alle  diejenigen,  welche  at. 
•  durch  unfre  Schuld  entftanden  Wfiren ,  bey  der  Anzeige  fogleicb  unefitgeldtich  erfetzea  ; 
jdet  unfrcr  lln.  j(honenrea  alfo,  dem  einzelne  Stücke  nicht  gi^liefe^f  werden,  darf  nur  an  dia 
Behürde,  voa  weicher  er  diaZelcuag  erhält,  «inen  Zettel  mit  den  ihm  fehlendea  Nuiniaeraab« 
geben,  mit  (Jera  Erfuchen,  fultheo  fogleich  zurücklaufet)  zu  laffcn. 

Gehn  aber  einzelne  Stücke  in  Lefegefellfchaften ,  oder  fünft  verlnhran,  fo  ift  jede  einzaL 
n«  Nummer  der  A-  L.  Z.  nitvE^waiGro/cAm, jada« Stdckde«  Intilligtozblattai  mitScchs  FJtnnigtn 


jt^efl  gsote  Mooati/lüclt  nit  SrchzeJm  <2ii>/<Af dotier  tlaen  Gvfdtn  Conventloaffrid  zwbmb* 
Ico.  Unter  dicfrr  Bcdingting  rerrag;ea  wir  Nieraandeo  d!«  ihm  feLi^adfO  Stücke,  und  iß 
blos  ein«  Aiailucbt  d«r  UedieD^tfertigkeit,  vr«Dn  manchen  Aboaeatta  ift  TcrHcbm  trordea, 
£e  Mfäreo  ron  uo>  nicht  zu  «-haltro.  Sollte  niio  femaud  dennoch  die  rcrUnpten  Defect* 
nicht  er'  '  ■  ^  können,  fo  erP  '--'^  vir  ihn,  —  -  -  '  -  -  '  '  '  ^  '  -  Hie  ihm 
fehlend  .jmern  genau  7u  .         ;ineo,  e-  *"> 

6)  HtuptCpedittonra  baben  wi«  bisher  das  käifert:  ^'-T- 
Poftamt  dafelbfl.  die  cfiurfürfll.  fäc  '  -  Paß- 

amt  zu  Gutha,  die  '  ■      '    '  n  z» 

6ofh3,  dB3  konigl.  ^  .  .       ..  n, 
die  kiiferlkben  Reiebsoberpoftämrer  zu  Erfnrt,  T^ün. 
Uambutg,  Cvf  lfu  das  kaij.  Reichs  Po/iiimt  zu  Siuttgard:,  da^ 
fer- Hof  zu  fr^'  '    •         '  '     ..    Doch  wendet  jed' 

bezahlungfich    ••cn  DiirrB- ü-  lbar  . 

ihm  runücbftgele^ene. 

9)  Allen  deutfchen  HHchhandliin^en  wird  mit  einen  Raban  von       pr^J  nm  Laden  Pfeife  i 

acht  Thater,  di«  AIlRem.  Lit.  Zeitung  franco  I  r  jj- 
£iffdi(ion  dafrl'jü  wo«?af/i..'  brofchtrt  iteliclVrt,  uik;  ;  i.i 

dies  Journal  für  Acbi  'J'haler  inoerhalb  Srutfcbtand  xu  li<  .  g>* 
£\:peditioa  llfst  die Exeraplare  en  die  Commtiriontir*  der  Herren Burhhllndlvr  in  Leipzig,  fo- 
bftld  fte  augekontnen.  abltel'em.  Und  wer  aufdiefera  Wefc  dieA.L.Z.  erhaU,  IviÜet  «uclk 
die  Zahlung  an  die  Chrrf.  Säcbf.  Zeirungs-EKprditioö  zu  '  - 

10)  Zu  ErieicbterfugderFrecht  lur  die  famintliihen  BucLhand'.i.  ..  eichen  Frannftart  em  Maifirt 
nfiber  liegt  ols  Jena,  ift  die  Haupfniederla^e  bei  Hn.  Qucbbacdler  litTMann  ia  Freskfurt  am 
Sdayn  gemacbf  worden. 

H)  Für  g«nz  Frankreich,  ing;Ieicben  l'ur  dfe  gnn«  Strhweiz.  iiac  ci.e  ^tcir.n  irt. 

lung  in  irintrrtkur  u.  Hr.  Buchhnadler  Amcnd  Konig  in  Paris.  Rtie  St.  . 

wie  aucb  deffm  IlaoilJung  in  Strasburg  die  Raupt -ConirtiilTion  tbcraonatop' 
X2)  Aal  Holland  tind  Gelderlaud  kann  man  (ich  ta  die  BurhbCndlcr  iln.  üannrjmann  <n  Clrvm 

desgleichea  an  Hn.  Buchhändler  ;7fi;i'J)ry  ia  Llngen  und  an  Hn.  "nrbhändicr  Rüilrr  in  tCifftl  : 

für  die  ramtniWrhen  üäaifcbea  ät^tatea  ober  am  die  Buchbindler  Hoo.  froft  cnd  btcrrfa  ia  K^- 

panba^o  addreHiren. 


Jena  den  giften  Januat  yzpTiÜliW 

i8co.  der  AV  -   f  ti.  ZtiVMf,. 

*)  Auf  «urirü:k3-ch»k  VerUngr»  «wiRer  l«bl.  Poftimter  und  der Ztimnjrs.I-  welcbe  Vw.\ySr^- 

«i  "icbt  fpurtrn»  binnen  TiercebnTaprrn.  ro!iil)«uin 
«5<rr  \\  .         .    .-.^  .  ..er.:;,-.  hey  der  «ui  erllcT  B*nd  fr.  '       •     r,  • 

Expedition  an(jw:ift  werden,  (o  anirerehn  werden  miffen,  oI»  ob  fie  du 
«n  feginger.  foIrf&.h  nicht  unimtgddüch  abgeliefeTt  n-crdan  können. 
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'i«Allgtintin$Litttratur-Zrittmg,  (Uvon  wöchrBtlichfecbsStflcke  ohae  die  Be7lig:iBa,  IntftlUgfb^^ 
blStter  und  Ktoglftet  erfcheiaen. 

l)  koilet  wiebisherA/if  TAalrt' ConrrtfionjgWif,  w»beydiewUhtIgenLott{5d'ors7u/i4ii/T/iaicr,  dl 
Ducacea  zu  zwey  Rthlr.  30  Grofcben,  die , wichtigen  Cnrolios  und  theo  Schildlouisd'ort  ta 
5edis  Thaltr  Vier  Grojchen,  die  oeuen  feit  1785  ausgeprägten  Schildlcuild'ors  zu  Sä/ij  ThaUr, 
die  Laubrbaler  zo  x  Rthlr.  lasr-'^'^  Ctüiveq^ions  -  Thsler  zu  iRthlr.  g  &•  »nccnomuien  wer- 
den. Für  diefe T/iaifr  liefera  die  cücbfteo  löbl.  Poilamier  und  Zeituogt-Expediliuoeo  ia> 
oerhalb  DeutfchUnd  die  A.  L.  Z.  wcKhentlicb  puftfrey;  bey  gröTsrer  Entfernung,  oder'an- 
dern  et\A«  eintretenden  befondern  Fällen,  kann  der  Preis  auch  etwas  hoher  kommen,  worQr 
ber  denn  mit  dem  Ppftanate,  bey  welchem  die  Beftelluog  gemacht  wird;  billige  Ueb«r« 
einkunft  zu  triften 

^^^y*""  der  Vorausbezahlung  können  wir  In  keinem  Falle  abgeben.  Sie  ill  zur  Aufrecbthaltung 
des  InAituts  durchaus  notbwcn'dtg,  wenn  ätiders  die  läbl.  Poßüniter  und  Zeitungsexpeditio- 
oen ,  welche  von  uus  unmittelbar  die  benöthigtco  Exemplare  beziehen,  die  mit  uns  verabre- 
deten Zahlungstermine  halren  foUen.  Da  wfr  ua»  ledigUch  mit  dfcfen,  nicht  mit  unfern  ge- 
«brteQen  Abonencen  unmittelbar,  zu  bcrechoea  haben,  fo  fetzen  wir  voraus,  dafs  jene  ohne 
VoraiisbczahluDg,  e$  fey  dann  auf  ihre  eigene  Gefahr  undRi/Ico,  keine  Exemplare  zu  fpedirea 
anfnngeo.  folglich  allezeit  in  Stande  fey«  werden,  in  guter  Ordnung  zu  bleiben  ,  da  wir  hin. 
gegen  in  jedem  Falle  ausgebliebener  Zahlungen,  uns  genöthiget  fehcdie  fernere  Speditiuo  de^ 
nicht  verabredeterraafseo  berichtigten  Exemplare  zu  fufpendiren. 

g)  llogcachtet  wir  beym  Anfange  der  A.  L.  Z.  und  in  der  erften  Ankäry  '  nur  föt 

die  TOr  dem  Eintritt  des  neuen  Jahres  wirklich  boüellten  Exemplare   ^  ^      .  rfprcchen, 

fofahen  wir  uns  doch  bald  in  die  läftigeNothwendigkeitTerfezt,  die  Verwirrungen  des 'Schreib, 
ond  Druckpapier*  zu  vermeiden,  atie Exemplare  ohneUnterfcbIed  auf  Scbrcibpapitr  abdrucken 
zu  lalTen.  ^  Ungeachtet  nun  der  mit  jedem  Jahre  n^torifch  gediegene  Preis  de«  Scbreibpapic- 
res,  uns  beynabe  gezwungen  hätte,  diefen  äufserlichen  Vorzug  unfers  Journals  aufzugeben, 
und  fie  fernerhin,  wie  es  mit  allen  deutfchco  gelehrten  Zeitungen  gefchieht,  auf  Druckpapier 
abdrucken  zu  laiTea,  fo  haben  wir  jedoch  bey  derBeeiferung  die  A.  L.  Z.  mit  jedem  Jahr  eher 
Zu  verbeflern,  als  ili  irgltnd  dnein  Stück*  fcfalechter  werden  iu  li^en,  auch  für  dies  Jahr 
das  Schreibpapier  beybehalten. 

4)  Ba  es  jedoch  fchlechterdings  unmöglich  fft.  für  eben  den  Preis  fo  gutes  Schreibpapier  als  Inden 
den  «rfteo  Jahren  xu  IteieAn«  fo  laireo  wir  für  folche  Abootottn,  wftlcb«  ei«  paar  Tbaler  mehr  ji 
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Sonnabends,  dtn  ,i.  Ftbrunr  tic^ 


.  PHILOSOPKIE.  . 

Lrir«f 0 ,  h.  Kummer :  Kurtgefafstes  Lehrhneb  der 

M'iral,  orlrr  /hdfjUtug  für  die  '^ugenii  zn^ri  eige- 
Vfn  l^acluifnken  über  die  itftnfcl:lii.hen  l'erhaltnijfe, 
AngArgenheittn,  Rechte  und  Pßiihlen  auf  Erde». 
^  Vomduhltcb  zum  Gebrauch  bey^  Katechi rational 
von  F.  W.  Wtdag.  1799.  14c  S.  g.    ( 10  gr. ) 

Wer  keine  Zeit  Oflcr  Verjiiljnuii?  hat .  über  fich 
fdbft  zu  reflectiren,  «iein  h>  if^t  in  gemein 
SelbftileoXen  fo  viel^U  Qriibda,  Philo 'ophie  To  viel 
als  fnicbtlofeSpecnilarton;  er  uttheilt ,  «  oTv-m  erdar- 
flber  urthcilr ,  die  Philornphic  fo  :  ar  keine  WilTcn- 
fcbifr,  denn  fic  nehme  unter  dm  \^  iiV  iilVhaftcn,  die 
llfltzlich  genannt  werden,  weil  fic  inuner  irgend  ei- 
nem )  mehr  oder  weniger  in  die  Augen  fallenden  Be- 
dOrfiiHTe  abhelfen .  fcnlechlerdings  keine  Stelle  ein. 
Das  letzte  Ift  wahr.  Ahrr  \m  Ichem  nicht  in  die  Siu- 
«e  fallenden  Bcdürtniire  das  philo  fupliifehe  Stu- 
dium abhelfen  kajine  un<l  werde,  \\\  iii>ht'londere 
aus  dein  Unterrichte  eu  eri'chen,  den  früher  oder  fpä- 
'fer  -vermöge  deflelben  das  Volk  über  Pflicht  und  Recht 
und  über  den  Gnind  des  religiüfcn  Glaubens  erbitlt 
Das  »orliepende  Lehrbuch  der  Moral  giebt  eine« 
ruhmlichen  Beweis,  dals  der  philofophifch  auft^ekliirtc 
Köpft  wenn  er  nur  den  Zweck  alles  IMiiiofophirens 
trea  vor  Augen  hat,  und  unter  den  Mcnfchen,  auf 
die  er  wirken  will  eder  foU,  kelu  Fremdling  geblie- 
ben iß,  gerade  die  melfte  Fähiftkeit  befirzt,  feinem 

grün  tliehen  ITiiterrirhf  im  Pral^tifchen  Torzüplirhe 
Klarh«  it  und  Popularität  zu  geben.  Worauf  die  kriti- 
fchc  Philofophic  dringt,  dafsnnmiich  die  WifTenfchaft 
der  Moral  aufs  fcharflle  von  der  Reiigionslebre  abge- 
fondert  vrcrde,  und  dofs  die  «rfte  der  andern  zur 
Gruiulliige  diene,  ift  in  dirfem  Lchrbiithc  zum  Unter- 
richt für  die  nur  einigrrmafsen  ichon  gebildete  Jugend 
SÜt  vieler  Sorgfult  ausgeführt  worden. 

Welchen  Zweck  diefe  populäre  Bearbeitung  der 
Moral  habe,  und  aus  welkem  Standpanetie  der  Vf. 
die  RelicjionsUhre  nnfehe  wnA.  beurfheifr,  erhellt 
fchon  aus  der  fchr  gut  gi  fclirirl)en»m  Vorrede.  Er 
Jagt  darin  S.  VIII. :  ..Dafs  ich  <ien  jungen  Bürger  der 
moralifchen  Welt  in  diefem  Lebrbucfae  die  vornehm- 
ften  fiitnationen  undVeihaitnüTe  im  menfchtichen  Le- 
hen gewinennafsen  durchgehen  Lnffe,  um  ihm  da- 
durch ilie  noihicren  KeiintnilTe  von  den  gegenfeitipcn 
Reclifen  und  Pllithteii  der  Menfchen,  von  ihren  An- 

frfilegenbciten  und  Obliegenheiten  bcyzabringen ;  dflS 
chicn  mir  der  natürlichfte  Weg  zu  feyn,  weil  ea 
auch  derjenire  iß,  auf  weUhrm  fi^  WOU  alle  Be* 
XL.  Z.  igoo.  ErfterBand* 


griffe  von  Verblndlicbkcit  und  Pflicht  Ton  Anbeginn 
hl  den  Menfchen  entwickelt  haben.  Man  wird  hof- 
fientticfa  niehi  fagen,  dafs.  ich  a!fe  die  MoralitSt  von 

aufsen  in  den  Menfchen  hineinbring  en  und  ihm  tno- 
riilifrhe  Regriife  und  Gefühle  einpfropfen  wolle:  dem» 
ich  \<iifs  recht  gut,  dafs  ich  diefes  nicht  kann:  .ibee 
das  kann  ich,  ujul  das  wollt*  ich  audi  nur  —  der  nio- 
tnlifcfaen  Anlage  des  Menfchen  den  erJbdetftchen 
StofTzii  ihrer  Entwirkelung  darbieten,  oder  mir  lin- 
dern Worten  ;  auf  eine  plan-  und  zweckmafsii^e  W.'ife 
die  innere  Th  itigkeit  der  Vernunft  zur  Eniu  ickeliuig 
der  Moralitat  anregen  und  -unterhalten."  Und  S.  X.i 
„Was  die  ftreng«  Abfonderong  der  Sittenlehre  von 
der  Reüi^ion  Ijhre  betrillt,  welche  man  in  diefem 
Büchlein  linden  wird;  fo  ifl  der  Grund  darun  die 
Ueberzeugung,  dofs  ohne  Moralitat  die  wahre  Rrli- 
gion  gar  nicht  begründet  werden  kunue.  £rft  durdl 
die  Moralitüt  erwacht  das  Bcdürfnifs  und  der  Sinn 
für  die  Wahrheiten  und  Lehren  der  Religion.  Es  ik 
ein  Irrthum,  wenn  man  glaubt,  die  Mural  fey  eben 
d.is  Praktifihe  der  Kelirjion  ,  und  es  fehli;  ihr  ohne 
die  Vorfchriftcn  der  Sittenlehre  an  InterelTe.  D<is 
Praktifche  derfelben  beftcht  in  ganz  etwas  Andcnn. 
Sie  ift  gleicbfam  ein  büheree  Standpunct  der  Morali- 
t«t.  Sic  erweckt  und  ermuntert  den  Menfchen  :  iic 
flarkt  f.  iiu'  V.  rliniilüchkeit  zur  Pflicht  und  erhöhet 
feinen  i\Iuth  durch  Auslichten ,  die  das  Herz  erwei- 
tern und  die  Sede  erheben." 

In  der  gegen'wärtigen  Schrift  handelt  Hr.  /f.  blofs 
die  Moral  ab,  verfprfcht  aber,  wenn  fie  ehie  getifit^te 
.Aufnahme  finden  füllte,  ein  L'-hrViuch  der  RelijTion 
in  derfelben  Form  nachfolgen  zu  lallen.  Muchte  der 
inzwifchen  erfolgte  Tod  des  VA.,  wofom  dies  Leh«. 
buch  bereits,  ausgearbeitet  ift,  wenigßens  kein  liiii. 
demifs  feiner  Herausgabe  feyn.  '  Uebrigens  ifk  in  die- 
fem I.rhi  lnn  h  auch  auf  die  andere  Fodenmg  der  Phi- 
lofüpliie  :  <Ue  Rechtsichre  genau  von  der  Tugendlehre 
ab/.ufondcmf  Rflcklicht  genommen  worden;  nur  lind 
darin  beide  Arten  der  Pflicht,  die  Rechts-  und  die 
.GewliTeiispfllchten,  durch  ihre  Begriffe  nicht  fo  ftbarf 
von  oin.in<ler  cnrerfrhieden ,  aK  wohl  felbft  für  di^n 
gemeinen  und  populären  Gebrnuch  diefer  RejiriiTe 
hiiltc  gefchehen  koimen  und  foUen.  Von  «lieler  SliI© 
yermifst  man  daher  an  der  Arbeit  des  Vfs.  mancher- 
ley.  Die  Rechts  -  oder  Sufsem  Pflichten  ftvllt  er  zwar 
nicht  unter  diefer  Benennung,  aber  doch  als  folche 
im  erften  umi  7.we)  teii  Aljfchnitt  dar  unter  der  Auf- 
fthriü:  von  der  häuslichen  und  von  der  bürgerlichen 
Gcfellfchaft  j  und  eben  in  diefen  Abfchniiten  find, 
weil  er  den  UnterGeiiied  »rifcfaen  iulaerer  und  inne- 
rer  Pflicht  nicht  flmig  vor  Ai^eo  behält,  die  Beweg. 

M  an  '  gründe 
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^tittäe  !llr|ene  nicht  immer  g^nau  und  beftimmt  an- 
ftrgohen:  dte  mornlifiche  Triebfeder ,  die  Vorftellimg 

♦1er  Pflidir.  v.  irrl  hin  und  wieder  nijftatt  eines  äursrrn 
Motivs,  r  V'urlt.  Ihtnt;;  irj^end  ciiios  Nutzens  oder 
Ücbadcus  ,  ge-lirnucht,  und  dir  Lcpalitiit  der  Hand- 
lungen- erfciieint  hier  und  da  als  abhängig  voji  der 
Moralitjtt  «lerGelinnangen ,  wodurch  für  den  jugend- 
lichen Vcrftand,  der  hier  vorerft  ein  blofs  Üursorcs 
Ki  chtsviTh;ilttiifs  der  Meiifchcn  g»-gen  einander  be- 
jjn  ilVn  foll,  nolhwcndig  Verwirrung;  iiifßelit.  Die 
innern«  oder  Gewidenspflichtcn  wcrtlcn  im  dritten 
und  TiertenAbfdinitt  abgehandelt  unter  den  Auffchrit- 
ten :  von  dciiinenrchlichen  Gefelircbafc  und  den  Ver- 
bältnilTen  und  Pflichten  der  Menfchen  als  Menfdien 
pccjcn  einander,  und  von  den  Angelegenheiten  und 
POichtcn  des  Wcnfchcn  in  Beziehung  auf  ihn  felbft. 
Hier  begegnet  ilem  Vf.  aus  dem  genannten  Grunde 
7.unei!en  das  Umgeieehrte ,  «in  ftuiseres  Mutiv  wird 
hin  utid  wieder  ffir  die  innereTJrlebfedcr  genommen, 
und  fo  entftt-ht  in  dem  r!rf;rift"  der  GtnvilTen.spnicht, 
deren  Triebfeder  es  fcyn  foll,  Verwirrung,  er  wird 
zecftdrt;  auch  hat  eben  diefe  nicht  forgfiltig  genug 
vofgettoinmene  Unterfcheidung  Sinn  Tbeil  £influfs 
«uf  die  Ordnung  gehabt,  urorin  die  befondem  Pflich* 
ton  vorgetragen  werden,  fo  wird  z.H.  die  Pflicht  ge- 
gen die  Ehre  (einen  guten  Namen)  der  gegen  das 
Leben  nachgefet/.t,  gleichfani  als  fcy  dies  unter  bei- 
den das  höhere  Gut,  da  doch  jeve  fchon  a;i  und  für 
iich  ein  moroHfcbes,  das  Leben  aber  nur  ein  phyfi- 
fches  G'ir  i'.h  Im  fünften  Abfchnirr  endlich  kommen 
moraliiVhe  ürundfatze  und  Hegeln  vor,  m  bll  eijii(^i  a 
Wahrheiten  und  Zweifeln  zur  Vorhcreitiinf':  flcs  Gi^- 
mütbs  auf  die  Religionslebre.  Jeder  diercr  fünf  Ab- 
fchnitte  xerfbllt  äbrigens  in  befohdere  Paragraphen, 
und  die«;  ill  eine  Unbequemlichkeit  für  den  Schüler, 
ivic  für  den  Lehrer ;  fchicklither  wfir's  wohl  gcwc- 
fen ,  die  Zahl  der  Paragraphen  durchs  ganze  Huch 
ununterbrochen  fortlaufen  zu  laQ'en.  Auch  würden 
die  kurzen  'Fragen  im  Bande  joder  Seite ,  die  fich 
auf  den  jedesmaligen  Inhalt  der  Seite  beziehen,  nicht 
unniitz  feyn,  wenn  (ie  nurnielzt  blofs  Fragweife  und 
jnit  den  V.\irren  des  Paragraphs ,  v  orauf  fie  j^i  hen, 
feinen  Inhalt  angaben,  fondcm  wirklich  Winke  für 
4en  Lellrer  wären:  wie  er  nictit  etwa  aus  dem  Para- 
graphen, foudern  aus  der  Seele  desSchülers,  der  durch 
den  Paragraphen  auf  die  Antwort  Torbeiegtet  itk,  diefe 
AAtwort  liervpiloclLen  kdn&e  «der  ibUc 

Leipzig,  b.  Linclte  :  Blicke  auf  die  inenfcliliche  Na- 
far.     Nach  La  Bruycre  und  TvuufiV.ui.  Erßis 
B&ndcken.  1799*  78  S.   Zweiftts  DaaUeben.  i7<f^ 
94*«  8.  (Mg*-) 
„Wenn  man  fleh  etwas  voilefen  Ulat,  fo  wird 
JBsn  es  nicht  oiuiatflrlich  finden ,  wenn  der  Vorlefer 
«uweilen  feinen  Vortrag  durch  eigene  Reflexionen 
unti  rbricht ,  und  Uns  den  Wiederi'chein  des  Gclefe- 
»en  in  feiner  Seele  zei[^t.  —     Das  ii\  nichts  mehr 
und  nichts  weniger ,  als  u\is  je. Um-  l'reye  und  A  lbft- 

ftandtge  Meiif cb  ia  einer  GeieUfchaft«  die  er  «cht«^ 


thut,  eine  freye  Mittheilung  feiner  Ideen  undGefSliIe 
Aber  einen  eben  behandelten  Gegtuihmd.  .  Aus  die» 

' fem  Gcfichtspuncte  mütlttc  ich  meine  Anmerkun^m 
in  diefem  Buche  angcfchcn  wiffen.  Die  Lofer  erhal- 
ten überdein  La  Bruyeres  Charaktere  nicht  in  einer 
volliläodigcn  U.-be4fetzung.  —  Ich  habe  ini^  nur 
an  du  gehnhen ,  was  ein  allgemeines  Intcrene  hat, 
und  wovon  ich  eine  gute  Aufnahme  bey  dem  den- 
Iicnden  Lefer  vorausfetzn  zu  dürfen  gLiuDte.'< 

So  fagt  der  Vf.  {K.  L.  M.  Mülley)  in  der|Vorrede, 
mid  wir  konnten  die  gegenwärtigen  BlJtter  nicht  bef- 
fer  charal&terifiren,  als  mit  diefen  Worten  des  Vfs. 
Uebrigens  haben  wir  ditfe  Schrift  mit  Vergnügen  ge-  • 
lefen.  Ni'  hi  blofs  La  Rru}  i  rr  erfcheint  in  einem  gc- 
fchmack\ ollen ,  deutichen  Gewände,  auch  fei»  Be- 
gleiter iil  nicht  allein  fiuiter  wfinfis,  fmdem  er  ruft 
ihn  auch  zurüclL,  wenn  er  fich  zuweilen  vom  rechten 
Wege  Tetim; 

PHILOLÖQIE. 

DoRTMi"Nn  u.Lrtpzio,  b.  Rlothe  u.  Comp.:  Ntut 
f;-i-.nz"ßji:lu'  Sy.  ach'.chre ,  \on  0.  JI.  DanlnOlf, 
Iran/..  CieilUichcn.  1797.  488 8- 

£9  fehlt  zwar  den  Deutfdien  tin  guten  Grammati- 
ken der  fornzölirchen  Sprache  nicht,  thcils  weil  Wail. 

Iy's  Principes  und  andere  b-.'Wiihrte  Scliriftcn  diefer 
Alt  in  wackern  Ueberfetxnngen  da  find  ,  theils  weil 
lelblt  verfchicdenc  Oriinn.-ilwerke,  die  mit  den  bellen 
franzoilfchen  Wetteifern  können,  von  Zeit  zu  Zeit 
über  diefen  G^enftand  unter  un«  erfchienen.  Docli 
fcheiut  die  gegenwärtige  Sprachlehre  gar  nicht  dber- 
flüfsig.  indem  der  Vf.  die  berühm  teilen  Anwei fangen 
forgfaltig  genur7.t  hat,  und  den  Kern  derfellicn  ,  mit 
feinen  eigenen  Bemerkungen  und  Grundfatzen  ver- 
webt, den  Liebhabern  der  durch  die  Revolution 
noch, mehr  verbreiteten  franzöftfchen  Spmche  in  ei- 
ner leichten  und  faßlichen  Schreibart  mitthcilt.  Da* 
\^'trk  zerfallt  in  drey  Ttieile.  Der  crfte  umfafst  dio 
Ausfpracbc,  Orthographie  und  die  Redetheile;  des 
zweyte  handelt  von  der  WortHigung,  wo.  die  Regefai 
mit  wohl  gewählten  Qeyrpiclen  erläutert  'werden; 
der  dritte  zeigt  noch  Terfchiedene  Eigenthflmlicliltei- 
ten  der  franzulifchen  Conftruction  .  und  enthält  am 
Ende  Aufgaben  oder  Uebungen ,  nach  weichen  der  «. 
I^emende  arbeiten  folL  Mit  Recht  hat  der  Vf.  die 
Uebungen  zuletzjt  gefetzt,  da  es,  wie  er  feh» 
wohl  bemerltt,  «nflberlegt  feyn  wilrde,  wenn 
ninti  fn.'lrich  •ubrifetzeu  wollte,  fobnld  T.:.in  eine 
Sprat-hlelire  aufi'chlagt.  In  den  eriien  zw  anzig  Auf- 
gaben macht  er  immer  auf  die  vorhergegangenen  Re- 

fehi  aufmerlUiim,  welche  gerade  angewendet  wer« 
en  mflflen.  Wortregiiler  und  GefprSche ,  nach  denk 
Zufchnittc  fo  vieler  alten  Grn^nmatiken,  tifcht  er 
nicht  niil'.  Jene  nennt  er  in  der  Vorrede  nickt  ohne 
Grund  ein  verftüuimeltes  Wörterbuch .  diefe  eine  llu- 
dirte  Schau^ielerreUe,  die  nur  höchllens  dann  an- 
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wcndkir        wenn  zufdlUgW  W«lfe  die  AmwotUu 

auf  die  Fragen  palTcn. 

Ree.  hat  liief«  Grammatik  mit  Vcrjniüfjen  pflcfcn, 
und  eiiipfiflilt  fie  hauptfüciiliih  den  I.chrcrn  diefer 
Sprache.  Für  Lernende,  befonders  für  Kinder,  dient 
fttlgeade«  Badi  voa  eben  dielem  Vf. 

DoRTttuND,  b.  Blothc  u.  Comuagnie:  X/MMjfr«^ 
9Ößfche  Sprachlthre  für  Kiaocr  und  jimg»  Aoßlmr 
ger,  vou  0.  B..Datibioy,  279a.  isoS.  gr.B. 
(i  Rthlr.)  .  , 

Es  foll  diefeGrammatfk  als' Einleitung  «u  der  jtrö- . 

fseni  fo  eben  8n»czei;;ton  Sprachlehre  vhtn  diefes  S'^cr- 
faffers  dienen  dnher  hat  er  licU  aui  die  engen  Grenzen, 
'.'.  eklu-  (!ci  Vi'i  lt.ind  und  die  Reurtheilungskraft  der 
Kiu<lheit  mnfairen  kann,  eingefcbränkt.  Seine  Methode 
ift  praktifch.  und  inul'ste  es  demZWecke  geniäfs  feyn. 
In  diefer  Ilinlicht  ift  das  Doutfchc  der  Aufgaben  über 
die  Zeitwörter  fo  pnorduct ,  wie  es  die  Conftructiuns- 
regeln  der  fr.iii/()Jifchcn  Sprache  verlflni^rn ,  damit 
dar  Kind  die  fremde  Wortfügung  nnrermerkt  und 
icklit  lerne.  Die  hin  und  wl«ler  eingeftreueten  Re- 
gdn,  welche  mit  kleinem  Lettern  gedruckt  fnd,  foll 
der  Lehrer  To  lange  ßber^ehen,  bis  da<=  Kind  die 
grammptifchcn  Kiinftwörter  verftcht,  und  das  Ab- 
ftracte  der  Tlieorie  faflcn  kann.  Alsdenn  werden  fie 
«In«  Votiwreitimg  so  der  gröfaern  SpracUehre. 

Mit  dirrein  Gcfichr  puiirre  und  mit  diefer  Ein- 
ricbtunf^  iti  Ree.  vollkomiuen  zufrieden;  nur  «gefallt 
ihm  nmnrhes  in  dem  crftcn  AbfchHittc  von  der  Aiis- 
fpr.icbe  nicht.  Bekanntlich  ift  die  deutfche  Sprache 
nllrter  als  die  franzöfirdte :  es  mürste  dahelr  jede  Ver- 
änlaflung  das  Franzü/if\he  hart  nui /.ufpri  ehi  n  ,  forg- 
filtlg  vor  den  Aiipcn  des  Kindes  entfernt  werden. 

Aber  man  firht  trci/d  ».  nypüijeh,  hnnmöng,  attirek  ^    „  ^   

B.  f.w..  da  doch  in  diefen  Wörtern  der  doppelte  T'eilrcnd :  b/^.  riligiän  £&r  r'eii^ 
Confonant  einfach  lauten  niufs.  Auch  Ift  oft  ge-  furJoife;  S.  5- »äme  (6r  kiäme,  eflifne  [ür  ejlinü,  bruU 
gen  die  Profodie  gefehlt;  denn  S.  9.  foll  die  letzte 
Syü>e  von  honnef,  refpect  wie  äh  lauten,  da  (ie  doch 
nach  Olivet,  Wailly,  Ciguent- ,  Doinergue,  wie  kur- 
zes «  klingt,  aber  im  Plural  lang  wird.  —  .  Anf  ci>en 
der  Seite  wird  aimtr  durch  akm^  beScichnet,  da 
doch  nach  allen  de»  vorhin  genannten  Autoren  die 
erfte  Sylbe  Itnrz  ift.  —  Welchen  Grund  mag  dci  Vf. 
habrn  iHfr  wie  mehr  und  roi  wie  rua  a us/.ufprecheii ? 
Nach  jenen  Manuem  laatet  e»  wälir,  wie  enfer,  tuil- 
teru.  f.  w.  Ree.  lut  oft  ▼OH  flcawEönfchcn  Bauern 
un^  Bedienten  mm  «haft,  nie  von  gebildeten  Fran- 
sofep.  ErweifaweUl,  dafs  auch  Demangeon  es  fo 
bezeichnet,  allein  die  wahre Ausfprachc  iit  doch  wei- 
ter von  na  als  von  oa  entfernt.  —  Auf  der  10.  S. 
macht  er  peine  fo  lang  wie  reine,  da  duch  nach  Do- 


der  FonB  der  Redetheile  und  der  zur  TTctmnrr  bcyge- 
brachten  Beyfpiele ,  eine  Sammlung  kleiner  Gcfprä- 
che  und  Erzählungen',  weldie  ilm^n  angenehm  ttttd 
lehrreich  feyn  werden. 

LBirsTo  •  in  Conim\  b.  Kummer :  Der  geßUige  fron- 

zöfifche  Suflor,  zur  S'dbfthülfe  für  rliejeisij'^cii, 
die  die  fran/.ofifche  Sprache  leicht  und  in  kur/.cr 
Zi  it  verftehcn,  fcbreiben  und  fprechen  lernen 
wollen.  Herausgegeben  von  lin.  Hofkammer- 
rath/.a&rai/e,  und  zun Dniek  befördert  von  IV. 
F.  HtzeU  fCirftl.  heflT.  peh.  RegierunEsrafh  ü  Pro- 
feiTor  zu  Gieften.   1799.  459      &•    Ci  üthir* 

AnRinfrern  foll  diefesWerk  als  eine  Art  von  j^rnm- 
icatifcben  Tafchenwörterbuche  dienen«  in  welchem 
fie  die  Kejehi,  über  die  fie  noch  nidit  belehrt  find, 
leicht  finden  können,  weil  alles  wa»  nur  wichtig 
fehlen,  nach  alphabetitcher  OrdAun?  vorj^etrajjcn 
worden  ift,  f.lbft  d;-.?  vory.figlicliften  [d'iiri.' mcn ,  in 
foferu  fie  etwas  u>ir  der  Sprachlehre  zu  thiiu  haben. 
Ree.  Itieis  heyin  Üurchlefcn  auf  manche  treftliche  Be- 
merkungen und  Winke,  welche  dein  Liebhaber  der 
franzüfdcben  Sprache  fehr  willkomaien  fern  mftflen. 
Er  entdeckte  aber  auch  zjipleii  h  m.mche  Fcdder  gegen 
die  Orthof^raphie.  gegen  die  Atii-Iprache ,  und  gecren 
den  ai Ilten  Üi  brauch  diefcs  oder  jenes  Redctheils, 
von  v\  ckhen  er  hier  nur  folgende  der  erilcn  Bogen 
anfuhren  will.  Sollte  das  (llirigens  lobenswcrtb« 
Buch  eine  neue  Auflage  erleben,  vorm  knum  zu 
zweifeln  ift ;  fo  werden  diefe  Ei  inncrnugcn  iclion  ci- 
zur  Verbi  iTerung  deffelben  bcytragen,  und  dn» 
her  nicht  übel  gedeutet  werden. 

Gegen  die  Orthograplde  ift  S.  i.  eveqt  filr  ieiqt^, 
Sf-^  für  ^ejtiss  S.  2.  m nitre  für  maitre,  rivernd  £ür 


hu  h/ilt,  batu  für  battii ,  butnn  t'ürbtitJH;  S.  6-  <tit  " 
(Laute)  für  Uth,  dijÜKer  für  de  jeuner  «der  flejemu  s 
S.  S'fiverment  für  JeviremtJtt;  8.  9.  feeourir  f&tfi- 
ctmrirs  S.  10.  fiaUr  für  fiatter,  aprendrt  für  appre»' 
dre;  S.  ri.  rAa  flBr  nw;  S.  12.  »ie««rd  filr  vUittardi 
S.  i-^.  ferei  für  ferez,  obligetez  für  obligtrez,  fachrz 
für  jächezi  S.  14.  liberauz  für  liberauxi  S.15.  /a  vlnä 
Hat  fhuMt  agi»  fttr  4gis;  S.  16.  nek      riät  v.  f.  w. 

Gi  jren  die  Ausfpracbe  ift  S.  ."Jp.  palais  paJä  für 
paläh,  f.  ais  fr«  S&x  fräh^  faire  fär*  für  fahr\  plaira 
pLir'  für  pt&br\  doftnat  donneh  fir  thne,  plaifir  ptefi 
i'üi-  ylahßr  ;  S.  60.  occabler  af.ableh  ffir  ahzhhU ,  a^i"«- 
Jer  aküfeh  für  akiüife,  (hat  fchah  für  fcha  u.f.w.  Ue- 

  berhaupt  ift  auf  die  Kürx«  und  LKnge  der  Sylbcn, 

mergue  und  andern  bewährten  frofodiücn  dos  ccfte  iv^elche  die  Profodie  lehrt  (Ree  meynt  die  pvofodi- 
kuns  iind  das  zweyte  lang  ift.  fchen  Vorfchriften  von  Wailly,  nnd  unter  dien  nea*> 

Dpi-lrichen  Nachia/Tirkpitm  abgerechnet,  bleibt       "  •  ^      D'5'»"gtte)t  wenig  «der  j|ar  ]teinefiilcfc> 
diel,  kleine  Sprachlehre  noch  immer  jungen *Anfan-  ßtnonmieu. 

««T;h«r,!^i*"'''"'i'rÜ.  '"i"'^""»'  nützKch,     •    Gegen  die  Sprachlehre  in  engem  Terftande  « 

iwd  Urnen  empodikficKec.  Selbig  fia£ii«  ao&ec  ^»,UJ^rmmastaSm»rän$s  S^at^^ftihiir  ecrit 
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filr  fai  eerit  hier  oAcr  hier  j'nt  icrit;  S.  38-  on  a  fBr 
ß  To«  a;  S.  40-       ''«"t  '  hmiteille  A 

•i»;  rf"  f"'-'/!"''^  für  //n/fiir       1»«^^  ^«; 

S.  80-  envatjerai  für  «»lerrai;  .S.  90.  <»  fcA-'  für 
(/oMX  ma  poche;  S.  129  c«*ifiw  gwirttxÄoiBin«  9«»' 
finii-nt  vom  de  Trance  nir  vfnMs  u.  f.  w.  Der  ei»ge 
Raum  erlaubt  nicht  m^hr  dirplcichen  Fehler  anzugc- 
-btn;  nur  will  Ree.  noch  bemerken,  dafs  v<  rfchieden« 
Regeln  nicht  befliinint  genug  ausgedrückt  find .  z«  B. 
S.  41  u.  42. :  „Aprh  aw  Conjunctionj  nachdm*  er- 

tbdfrt  den  Acciilanv  des  P.'rfecti  und  Plusquampei^ 
fecti,  ob  ayv'es  avoir  dine  {dine).''  Krlllich  ilt  (UcBp- 
tinnmine  Juufativ  des  PerlVcti  und  Pliisfiuamperfecti 
fel^  utiVcrttäntllich ;  zweyteus  pafst  dicfe  Regel  nur, 
wenn  das  Subjeet  lieh  nicht  verändert,  als:  uach* 
dein  ich  zu  Mittnjj  gegcflen  hatte,  ginp  ich  fpatziren, 
apres  avnir  dine,  je  me  i^rnmenai.  Vemndert  fich  aber 
dasSubjcct,  fo  uiufs  man  fap.  ji :  avrh-  ']ite ,  als  nj}ra 
tut  dine't  it  me  yromenai.  Dielcr  wichtige  Un- 
icrfchkd  vird  aber  nicht  erwiluit,  und  d«$  Temtifst 
fftmn  bey  mduem  Regeln. 

BÜmM«  b.  Wilm.mii's :    Nntes  volIß.in  tifres  T^i- 
Jehmwörtei  bucli  der  englijchen  und  deu'fclten  Spra- 
yt enthaltend  alle  gebräuchlichen  Worte  und 
Tennen  der  Künfte  luid  WilTenrchafccn ,  aus  den 
bcften  englifchcn  und  deutfchen  Wörterbflchem 
lufamnicnpetrapi  n  von  fricdricli  Rehihmd  Rick- 
tejs,  mit  einer  Vorrode  von        Q.  EJchtnhurg. 
ErfterThcil.   ennlifch  deutlch.   1799.  49SS.  8- 
Die  Vorrede  des  Hn.  Hofr.  ^cAeniurff  berechtigte 
Ree.  zu  grofscr  Erwartun«?  von  diefc»  Tafdienwör- 
terbuche  ,  und  wir  klich  fond  er  fie  b' ym  Durrhlcfcn 
nicht  gctimfcht.    Der  Vf.  Jut  fich  nicht  blois  mit  der 
Arbeit  des  Dr.  'Vhomas  Ku^ent  begnügt,  fondern 
gröfsere  Wörterbücher  verglichen»  und  das  zweck- 
«iifsigfte  atti  ihnen  gewählt.   Aoeh  Chambtrs's  En- 
cylOopidi«,  NMMMdK'i  Schifi«  and  WMKa-Lea> 
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con,  nnd  ander«  Hiilfsmittel  haben  ihn  in  Stand  ge- 
fetzt, manche  Wörter  mitzuthfilen ,  die  im  gemei- 
nen Li  bcu  oft  vorkonunen,  und  die  tn.in  doch  in  an- 
dern, auch  in  den  gröfsten  Wörterbüchcm  vergC' 
bens  (uchen  würde.  £5  ^v^T  nicht  fein  Plan,  die  fcr^' 
fscrn  Wörterbücher  entbehrlich  zu  machen ,  wclehe 
dem  Liebhaber  genauer  die  Abrtanimunp:.  die  \  iel- 
fachen  Anwendungen  dl•r^^■o^rcr  in  Ivv!rn'sai  ;en  vor- 
legen; fondem  er  arbeitete  hanptfachlich  für  die  De-  ' 
dürlnilTe  dca  ^ommercircndcii  und  profrflSonirenden 
Publicnms,  vetband  Küpe  mit  der  inöglichfien  Vill- 
ftSndigkeit,  zeigte  die  eigentlichen  und  die  wifTens- 
werthlten  iineigentlithcii  Bcdcuti;ii?eii ,  U/>d  bi  /ei-h- 
nete  jedes  Wort  mir  leinem  zur  rithtijjen  Auslpr.uhe 
führenden  Accent.  Dicfe  gute  Einrichtung  wird  je^ 
dein  Liebhaber  der  engyfdwn  Sprache  fahr  willkont- 
man  (tjn.  In  feiner  eigenen  Vorrede  theilt  er  eini- 
ge Bemerkungen  mit,  wodurch  man  fleh  da,  \rO 
moH  ein  gangbares  Wort  vermifst,  leicht  helt'en  kann'4 
denn  um  das  Buch  nicht  zu  ftnrk,  und  dadurch  für 
den  Gebrauch  unbequem  zu  maclien,  Uefa  er  z.  B> 
viele  znfammengefetzte  Snbfiantiven  aus ,  auch  dift> 
jenigen  Subftantiven ,  welche  im  EngJifchi  n  durch 
die  nctiven  Participicn  geLüdef  werden  ;  ferner  active 
und  paflivc  Participien  (wenn  fie  von  der  Bedeutung 
des  Zeitworts  nicht  abweichen)»  Adverbien  (wenn 
fie  In  ihrer  Bedeutung  mit  den  Adjectiven ,  von  wel- 
chen fie  abrtaminen  ,  libercinkommcn ) ,  Comparati- 
vcn  und  5upcrlati\en  (wenn  Tie  ref^t-lniafs-ig  gebildet 
werden  u.  f.  w.  Erfpnrung  des  Raums  hat  uberdies 
mancherley  Abkürzungen  nothwendig  gemacht,  woc- 
fil>er  gleichfalls  Erlauterungen  gegeben  wo'rden  find* 
Der  Vf.  fchlicfst  mit  dem  Wunfche,  dafs  feine  Arbeit' 
jet/.t  fclion  ihren  Zweck  nicht  verfehlen  möge;  — 
und  gewifs  wird  lie  es  ni(br,  da  der  Vorzug  ,  wel- 
cher dicfemTafchei^würtcrbuche  vorfo  vielen  jindcrn 
in  mehr  als  einer  IUckOchr  gebflhtt*  .ztt  feJir  in  dlii» 
.Augea  littU. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


7\p  ^a;^orK.  Bremgn .  b.  WiJmitwt  £«Mr  «kr  £4*i>tta> 
Ondv  in  Tnfiiilfihtfleii,  mit  Rücklicht  «if  di«  AatWOTt  «es 
1l„.  Ritcchfie,!  »iibbe.  ymj*.i^  *r*"i  l?*»'  ®- 
(±CT.}  Eieti.tlich  eina  8tlWtfthn£L  Hr.  E.  haue  n  feinen 
l'n  n'..alicti.  b.haaSWt.  d*Cil  WM  der  neuem  .  bcff.n.  Methoda 
,m  UJmLurgcr  \V«ifiaill«ufc  nwht»  beiit,<r.J  fcv.  •  Uiefes  ür- 
iheil  hau«  fir.  Hmbbe  dadurch  «u  wi^.cr-.xcii  ej-Ou-hi ,  daf*  er 
dii:  I^efetdfclu  aU  uniiüi«  verwarf,  den  si;.  :.  Himburpcr  ru- 
M^iMHis  tiiidMHii's  Tyrocinium  in  Stt-  uc  i.ahm.  Dies  yer- 
OTltfat«  lln-E..  wiu  er  fieh  S.  9.  aiisdr  .;^t,  <jtii  GKift  einer 
g«ua  MmBaifaods  io  TrifiaUshuku  uud  ihren  Nuuen  dar- 


■ulsgm.  iaiodi  fldi  hHutt  auf  ßuch(hib«ntafoln  ,  ire<n<rin(<.-ti«ft' 
Uchit  9eifcliifti(aiißen  in  den  Schulen,  4uidiF  NuihwcEitlii(keit 
des  Stadiums  «itier  guten  Methode  und  der  Wahl  ^un-r  1-vhr- 
bächrr  e!iizuiVhr.niketi.  Waserrofli  dem  Nutzen  d-  t  L»f-.-ta- 
■feln  t»a,  ift  in  der  Erfshrunf  tjegrihidt-t.  Ui  ber  die  .mdorn 
•nitenvaenen  GefeiifUnde  traurer  blofn  feine  Grdjnkpii  im  A!l- 
(remcinen  vor.  Wer  dahrr  nieCe  Sehritc  in  der  Ablicht  Kfrii 
wuütt,  um  d.irjiis  lln.  I'.'i.  Mctliodo  bi?y  diin.Iuijeiiduiii.'rv:i.!\tc 
oder  die  b«flVrn  Lehrbücher  iM«n«u  «ukrtusit«  würde  fich 
§u  fehr  tiuCdica. 
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ARZNETGELA-HRTnEIT. 

■■  Leip7.ig  ,  in  der  Schaferfrhpn  Rurhh.  :   ^oh.  Carl 
Gehlerts,  d.  A.  D.  u.  weil,  oir.  ntl.  ordcntl.  Prof. 

«  zu  Leipzig ,  jKM iw  Sehrifte»,  die  Entitmäumesku  nfl 
%etveffettd.  An» -dem  Lutetnifefken.  Vitt  nni^en 
Zuf;ir?eu  vnt\  Carl  Gottlnh  Kuhn,  d.  A.  D.  und 
aufserordtntl.  öiIVml.  Lelircr  zu  Leipzig»  I798- 
^  M.K.  ErfierTheil.  ^i6S.  ZmtgUfVuO. 
346  S.  ft-  (»Rtlür.  sgr.; 

Ele&Vf.  der  yor  uns  liegenden  kl^n^n  fiebärztU- 
I  cheii^cbrifiten,' äderen  SaRimlunglir.i^rnr.  K«iAn, 
die  Ueb^etzttng  aber  fl^.  D.^9M*rmanH  fn  Freyburg 
bcforpt  hat,  war  «11  eben  l'ö  erfohmer  al<  iri-achtcter 
Gi'hurt!.helfer.  Alle,  welche  den  V'friiorbenfji  in 
Leipzig  kannten  ,  fcbät/.ten  ihn  ungemein.  Vou  fei- 
gen ausgebreiteten  -JCenntniflen  im  Felde  der.Ejitbifi-' 
dunt^skunft,  vön  der  inufterhafVen  Vorficht,  tnU  vwV 
chi  i  (  r  Manunlopcrationcn  711  untcriK  hmen  pllef^e» 
viui  der  Fertigkeit  in  f<  im  n  Ii«  bar/itlichen  jGrundfat- 
ztn,  und  von  der  Ivichiigkrit  feines  Unheils  bcy 
fchwiehgen  Fallen,  zeugen  die  von. Zeit  zu  Zeit  er- 
ftliienenenAufllitze,  welche  hier  4em'Pii])liciiia  fi(cp> 
fcben  werden. 

Der  erfteTheil  enthiflt  folijende  Auffätrc:  t.  2) 
Von  dm  JlilfsfHUtetn  der  natürlichen  lieburt.  Dies 
1':  (IQ  r  Uli  in  t  rlihien  itn  J.'hrr  177:;.  Es  ift  in  zwey 
Ahichnitte  getheilt,  und  enthalt  im  erften  eine  nnuc 
Auseinnnderrct/ung  der  bcy  einer  natQilldien  Geburt 
Torhatidenen  wirkenden KrJtfte,  im  rwerten  aber  die 
Hfilfnnitrel ,  welcbe  eine  Ilehainme  der  Krcifcnden 
bey  einer  natiiilichri)  Gcfiurt  zu  IciRrn  \  ri  pflichtet 
ift,  3.  4)  1^0«  der  JchickU^en  Lnge  d^r  Grb.v  enden 
cur  mtaerkuHft.  Diefe  Abhandlungen  kamen  inv 
Jahre  1789  heraus.  Damals  vc»t  das  InrercfTc  derfel- 
ben  leolüiner,  als  'jttzt,  nachdem  wir  fo  betnuhrli- 
chc  Fortrihritte  in  der  Hebnr/ney  grmatht  hab<  11. 
Indellen  lieht  man  doch  aus  dem  Inhalte  diefcr  Auf- 
Aitzc,  daf«  der  Vf.  fernen  Gegenftand  genau  gefafst, 

SihAdg-durchdacht,  und  bcfonders  die  während  der 
fburtsorbelt  tnehrmBls  ab/.uändcmden  I.apm ,  auf 
welche  man  fonft  weit  \v.  iiit.jr,  ah  jLrzt.  Rürkfirht 
nabm  ,  als  nothwcndige  ErlorierniiTc  zur  glüclilicKen 
Beendigung  -des  Geburtsgcfchä/tes  angcfehcn  fest. 
Daher  dringt  er  «uch  vornlglirh  auf  Hinwegrjhimung 
der  HlndemifTe  beym  Durchgänge  der  Frucht ,  und 
auf  liiie  genaue  und  7.werhmaf>i:^e  Beachtung  dor 
■»«rfehicdenen  Arten  von  Geburti-wehcn.  5)  Fun  den 
.tlf^tnen  des  Htvfßnffes  beij  der  Gebmf.  OkuAblMad-^ 
"  '4..  L.  Z.  X800.  hrßer  Baad. 


lunf  Tertheldtgte  der  Terfterbene  Vf.  im  Jahre  175^ 

pro  Inco.  Sie  umfafst  vorzüglicl»  alles  Merkwördii^e. 
Mas  Geburtshelfer  in  ihren  Schriften  darüber  nuf<»c- 
ftellt  haben..  jBingcftreut  lind  fchatzbare  i  u'  1  Er- 
fahrungen« Jens  Acnen  der  denkende  Geburtrlu-lfer 
überall  fienrorieuchtet.  6)  Von  dem  fihr  tweifdhaf- 
teni^'ulzen  Jes  '/.immts  hrj  der  Gehurt.  Im  Jahn*  1787, 
und  vorzüglich  gegen  den  durch  Mohrenheim's,  Mur 
^na*«  n.  ^.  Geburtshelfer  EmpfSehlimgen  bekannt  ge 
wordenen,  nnzdtigen,  «md  zu  häafigen  Gebrauch 
Her  Ziftuntttnctur,  gdcbriefben,  wrldie  der  Vf.  durch- 

BUS  zwecklos  und  naditheiiig  findet.  7.  g)  l*uti  den 
Zuckungen  der  üeluirendtn ,  einer  zwar  fchtrercn,  duck 
nicht  immer  fodtlictien  Kranltheit.  Die  Vcrficherungen 
mehrerer  Geburtshelfer,'  imd  hefondcrs  die  von 
Plenck,  de  Gorter'ond  von  «ndem  aafgefte\Ire  Be- 
hauptimg: dafs  VOM  zwölf  Kreifsenden,  die  mit  Zu- 
ckungen bef.illen  würden,  kaum  eine  mit  r!<  ni  Leben 
4l«vcSn  krnne,  bewogen  den  Vf.  im  Jahre  1776.  ein^ 
elutije  Abhandlung  über  diefen  ^egentta^id  zu  fchrci- 
-ben,  and  'feine  Errahnidgen  cnie'denen  jener  bcrShm- 
ien  Gthut-t.«.liclfcr  zu  vergleichen.  Des  Vfs.  1?  obat^- 
tungen  liefern  allerdings  ein  viel  günltigeres  liefuitftt, 
nach  welchem,'  unter  gehöriger  Bch.'iiidiung,  bcy 
weiten  nidit  fo  viele  ^reifsende  jtn  KräiQpfen  fier- 
hen ,  als' man  bis  Viahin -nllgemelb  gecrianbt  ntid  ani;e- 
n^nnnien  hntte.  Um  diefen  Bemerkungen  norh  inch.- 
Gründlichkeit  und  W'ahrljeit  zu  erthcileu  ,  hat  der  Vf. 
im  erften  .\bffhni:te  diefes  Auflatzcs  das  Iiieher  j;e- 

hörctvde  Fatbologifche  attge/abrt,  im  zweytcn  aber 
die  gi^^gen  Zuckungen  der  Gebftrenden  anzowenden- 

den  Ilcilinirti  !  volllländig  angef^i  b(  n.  <).  jo^  l'  n 
der  Hernusfdiijjjung  der  J^acheeburt  durch  die  ütinr' 
tnütter.  Verleircl  durch  die  Vprfi  hi  iiVt  n  feines  Leh- 
riers  Fried,'  und  feines  Vorgängers  iu  Z^ipzig,  des 
D.IIartranflf.'batK^'defVf.  in  den  erften  Jahrrh  ffinrr 
hebir.Ttlirb.rn  Lnuniahn  die  fehleunif^e  En'wiekehing 
der  Nacb^'oburt  durch  Mauu.'doper:ition ,  thcüs  fclbft 
ausgeübt,  theils  in  feinen  Vorlefuniren  öffentlich  ge- 
lehrt. Mehrere,  durch  dieÜB  Behandlungsart  ungldck- 
Jldi  8b(»<^ftufene'£mbmdüngfen ,  erregten  endlirli  die 
Auftnerkfainkcit  des  Vfs. ,  und  bewogen  ihn  im  Jalire 
176-;  dii  fe,  in  zwc)  Hälften,  in  die  thLorecifche  und 
praktifche  II  ilftc  zerfallende  Abliandl mg  zu  febrei-. 
ben,  und  durch  diefelbe  die  zwev Momente  desNaeh-« 
■grbam;}<felbhkf^s ;  „in  welchen  l'ttllcn  die  Nacbgeburt 
„küitfllich  und  bfld  zu  holen,  oder  der  Natur  ditfes 
.,Gef«h.'jft  zu  übi  lialTen  fe^  ?»'  deutlich  ujid  Klar  fett- 
zuftellen.  Unftreitig  ift  diefcr  Auffatz  der  durchdach- 
tefie  und  fchönfte  der  ganzen  Sammlung,,  uiul' ver- 
^diit  von  natu  fleWttttltdlbni,  gleA^hviä  wacher' 
Ntt       t  Oigltizedbjia^ 
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Memuflp  fie  b«T)fl5chtef» ,  forgfiltig  beherzi|t  zu 
werden,  ij)  l  o»  der  Lage  derTrucht  in  der  ^här- 
mui::r;  im  j.ifirc  1791  gcfcliricbcn ,  mul  voDefpwk- 
tifibcn  Denkljtzc  deiicu  man  es  anfiohr,  d»ls  lio 
grprafte  Refiiltate  mehrjii&rigerErfäbrunppn  find  ,  zu 
'  i]evm  des  Vfs.  Amt  und  weiüäufti^  Praxis  öfure , 
X  Ü<  Icgeiibriten  darboren.  12)  Vei*  aer  fihwettn  Qt-' 
bvrt  uecen  U'aJJ'erfitdit  der  l'yitJit.  Enthält  aufser 
den  Vorkrhrungrn ,  welche  Jii.nii  bcy  der  Entbindung 
eines  hvdropifchen  Kindes  anzuwenden  hat,  auil» 
iioch  dasllcilv-erfahreti,  den  wahren  Waffcrkopf  iiacU 
d<-r  Geburt  zu  beben,  Gef^rieben  im  Jahre  17^3, 
aifu  ülme  befonden,  mcriwOrdige  Notiien.  pad  £rw 
falirungen. 

Im  zwevten  Theile  find  foHgeftde  Auflatze  ent- 
halten:  1)  Von  den  Urfadttn  des  Erftiduiu  der  Km' 

der  bnf  der  Pvnßhchen  Gebui  t.  Dicfc,  im  Jahre  1787 
verfertigte  KinladungL  fchrilt ,  ift  eigentlich  eine  Fort- 
fctzun^  der  in  <Iem  niiinlithcn  Jahre  erfchienenen  In- 
aiiguroMiffertation  des  Dr,  Engelmann,  welche  den 
Titel  hat.:  cur  tarn  rarum  ßt  fubmerfos  aut  fuffocatos 
i«  i'aam  rr.ocari.  Sie  befLhaftigt  /ich  hauptlächlich 
mit  den  Urlathen,  wodurch  bcy  der  Wendung  oder 
.bey  der  Fufsgeburt ,  die  Sünder  umzukomiuen ,  oder, 
wie  man  unrichtig  fagt«  ,zb  «rfticfcen  pflegeti.  Un- 
mittelbar'tsn  dtefe  Abbandlimg  ftöfst  die  im  Jahre  iTgg 

hcracsgrgebcne  und  hier  folgende  Einladutigsfchritt : 
a)  Von  den  ysiUeln ,  dixs  Lehen  der  rrucht  hey  der  künft- 
tkkt9  litbic  t  ßdier  ZU  JlelUn ,  in  welcher  viel  treffli- 
die,  und  durch  Erfalu-ung  bewährte  Vorfichtsregeln, 
&ta  jungen  Gcburtsfielfem  beliannt  gemacht  werden. 
3.  4.  5.  6)  Von  der  f  hickliolicn  Liifung  des  beu  der  Ge-  ■ 
buit  Schief  liegenden  luifjs.  Der  Vf.  unterfucht  in  die-' 
fen  Yier  einzelnen,  im  Jahre  1792  erfchienenen  Pro- 
gnnimeQ ,  die  verfchiedeneii  wirJienden  Urfachen  ei- 
ner Schiefla|re  desKopf«,  und  nachdem  erllofer  und 
Hinze  wegen  beharliuncr  Anwendung  der  Zange, 
Stardl  und  Mckel  weg«»  dtr  in  diufem  Talle  anein- 
-pibblneh Wendung  get.idelt  hat,  nnpficblt  er  dieAn- 
fegnnft  der  krummen  Juhnfonfchen  Zange ,  als  das 
vorzüglichRe  und  jedesmal  angezeigte Hfllfemitrel  bey 
der  Lölung  des  fchiefftr  hcndeu  Kopfs.  7)  Von  den 
Voniigiii  der  ^ijJtufonJJict:  Zange  vor  der  Levreüfchen 
und  Sxelliefchen.  Gf  fchriL-hcii  im  Jahre  1790.  S) 
Vo»  Vermeiäune  der  Zerreißung  des  Dammes  beij  der 
Niederkunft.  Enthält  Verfdliedene  gute,  ober  bereits 
bekannte  Vurfcbrirun,  um  d.is  Zerreifsen  des  Dam- 
mes zu  verhindern.  Im  Jahre  17.31  herausgegeben. 
1)  Van  Zerreijsung  der  Gtbarmktter  unter  der  Kieder- 
nft.  Mit  diefcr  Abhandlung  flehen  die  beiden  fol- 
genden: 10)  Von  der  Heitart  bey  drohender  Zerret- 
JsungiUr  G,  bürtf!utt er  unter  de/  NiVt/crftiin/k,  und  n) 
"/  o»f  der  Heilart  der  unter  der  ]\ iederhunft  zerrijfenen 
Gebiii  mutier,  in  genauer  Verbindung.  Zwey  dicfer 
Al>bandluugen  Jtainen  im  Jahr«  1783  >  die  dritte  1784 
zum  Vorfchein.  Doch'  Ift  der  Inhält  derfclben  mehr 
fcmiotifch  und  pathologifch  als  tberapeutlfth ,  und 
enthalt  aufäer  einer  aufgezeichneten  Beobachtung  des 
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die  Häute  geplatzt  waren ,  nicht*  weiter  Merkwürdi- 
ges.   I»)  Von  dem  Abfimffe  dm  SMtpuhs  mnteir  der 

T^iedcrkunft,  als  einem  zu'eydeutigen  Zeichen  einer  ioilr 
ten  I'rucht.    Als  Fortfetzung:    13)  Daß  der  Jlbflufs 
des  liindspeehs  für  das  l  eben  des  neueeboruen  Kindes 
«ic/lif  betf^e.  Beide  Abhandlungen  kamen  im  Jahre  . 
1796  beVaos;  enAalten  aber  nichts  .Neues  oder  be- 
fonders  InterefTantes.     14)  Ton  der  Unterbind uttir  der 
NainlfJtnur ;   hiezu  gebort  aiuh  das  iolgetide  Pro- 
gramm ;    13)  7  Ol»  der  rethten  Zeit  die  NatHJcimur  ^1« 
uuterbindent   Man  folic  auch  den  uitittcrlichen  Theil 
deaNMabelfttangs,  nnd/hey  UmTdiHnKangen  deil^ 
iien.*  wo  es  nöthig,  iimerlu.'.'j  der  G(  bärmittrer  nu-  ' 
terbindcn.    Im  Jahre  i7Ji4  gelcbriebcn.  .  x6)  Von  der - 
niithigen  Vorßcht  heg  dem  GAftiudu  der  BMem  heg 
l^ucfinerinnen. 

Der  dritte  Theil  foU  die  Zufatzc  des  Uerausgt- 
bim  und  Gehler's  Bi^rtphie  «hthalten, 

Zi/RicR,  b.  Orell,  Fflftlf  u.  Comp.:  Pbyfifche  und 
pfifchologifche  Qefchichte  einer  fiebenjälr  igen  Kpv 
Upfie,  von  dem  Genefenen  felbft,  neblt  ange- 
bängten Bevtriigen  zur  körperlichen  und  Seclen- 
diäretik  fär  b^erv^enfchwache.  1798.  L  Th.  319  & 
lyrh.  419S.  6^   "  '  • 

-  Man  lernt  den  Vf.  die fes  Werks,  das  durch  fei« 
ftarkes  Volumen  abfchrecken  könnte , '  bey  näherer' 
Bekanntfcb.-Tft  als  einen  äcfat  philofophlfchen  Selbft- 
beob.icliter  horhrchätzen ,  der,  verin  er  gleich  meh- 
rentheils  von  lieh  fclbft  reden  mufs,  doch  immer  be- 
lüaht  iftV'ficfi  zu  einem  bdhem  allgemeinen  Gefichts» 

Suncle  zd  erheben«  ans  dem  er  andern  nfitzlich  wer- 
en  kaiA.  Namendtdi  find  es'  Mfanlich  Leidende 
wie  er  war,  d.  h.  folcho,  deren  UcbMbefinden  aus 
Schwache  d»r  allcemeinen  Lebenskraft  abftaount,  de- 
nen feine  Bemühungen  gewidmet  find,  denen  et 
durch  fein  B^fpiel,  Muth  und  Ii«flnung  zur  Gene», 
fung  einflöfien,  »nd  durdi  die  von  ihm  beobaditeten. 

und  angegebenen  (!i;:t('tirihfn  Vurfi  hriffcn  ,  fowohl 
inllinficht  auf  die  jibylilthe  .il.s  uu>i.ii:kbe  Natur,  (de- 
ren nothwendige  Abänderung  nach  Maafsgebung  des 
Individuums  er  zugleicJi  eingeftebt,)  eine  Anleitung 
geben  wÜl»  nadi  welcher  fie  ihrem  Arzt  in  die  Hand 
arbeiten  ,  und  zu  ihrer  Wiederherftellung  mehr  als 
gewohnlich  bchülflith  l'eyn  können.  Und  allerdings 
mufs  der  Arzt  lieh  Glück  wünfchm.  t:«  1  mit  A  Üben 
•ufgeiüärten ,  mit  fo  anpaflt  nder  Selbitbcobaehtung. 
und  mit  fo  grofser  Selbltbeherrfchung  ausgerOAeteft 
Kranken  zu  ihm  hat,  wie  der  Vf  ohne  Anmafsung 
und  Selbllgcüili-keit  fjch  uns  darfteilt.  Ree.  zwei- 
felt alsdann  fü  wenig  wie  der  Vf.,  dafs  die  meiftcn 
der  genannten  Nervenkranken  wieder  genefcn  kön- 
ne«, da  es  In  ROck^ht  derfelben  nur  zu  v  ahr  ift, 
(!af&  bi  y  ihni'n  gneleich  mehr  von  folchen  Uinllail> 
den  abhänge,  die  ihrem  Detail  nach,  aufser  der  An* 
«ttdnung  des  Arztes  liegen .  t:ls  von  folchen,  die  er 
SB  TOttdUÄien  veXilUg.  Mochten  doch  allo  alle  fol-r. 
cbe  NerTenf<J]0«cacfae ,  denen  zu  ihrer  Gcnefung  di^ 

]l^tegitpr;9P«iliirs]Mli^^  &sk9aSmid«t&mt 
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Neigutig:«n  und  Begierden ,  Wünfchen  und  Hoflnun« 
geirfA  dns  gehörirre  Gleichgewicht  ZU  letzen ,  mit  ei* 

nem  Worte  .Ti;ft><'kl.irtc  SelbUbcherrfchun^  /u  bcfit- 
7.en ,  niis  tiein  Bcyfpicle  des  atluutigswürdigen  Vts. 
dipfcKuiitl  zo  abftraliiren  (ich  bemühen,  und  zu  dem 
Ende  das  Stadtimi  feiner  Schrift,  wenigiten»  Kapi- 
teltreife,  ficfa  recht  etnpfbUen  fern  laden.  Nur  Scha- 
det dafs  für  viele  drrfelbcn  dor  Voirm;^  ein  wenig 
ZU  nhftrarr  fcyn  mochte,  dem  über  ohne  gröfsere 
WeitljuftigJ^^eit  von  dem  Vf.  nitht  ab<^cholfen  werden' 
Jionnte.  Juch  dein  Arxte  ift  dicfes  Werk  etnpfch- 
Jen.  Weit  vollkommner  als-  eigene ^^nfchauunp,  oder 

d'e  tingeiih*f ro  I)."rßrlhmr^  der  inciftcn  Kranken  ,  die 
.  Tori  (leurlirJu.:;!  philorophiklrcn  Iit'f^riflen  iiu'hr  oder 
weniger  entblöfst  und  zumal  im  Felde  jifv  chologifchcr 
Beobacbtuiieen  unbewandert  lind,  ihren  iiraiÜLcn  Zu- 
fiondnacfa  femer  phyfifcbcn  and  inoralffchen  Seite  ihm 
cntbflllcn  (können  ,  fbidct  er  hier  eii»  ISeyfpiel  deffel- 
bpn  mit  eiuer  fölchen  Vollrtaiidii^keit  iinrl  KInrhcit 
cr.rv\  1!  kclt ,  rüc  ihm  gleit  hfam  (ins  ei;'er.';  (i  -^fiilii  des 
Kranken  verfchnfVen ,  und  ihn  folglich  in  den  Stand 
fetzen,  ahnliche  Klagen  befler  za  verftehett  und 
tweikmSrsigcr  ßcdncht  darauf  zu  nehmen. 

Dt«  eicentlicb  m^Klicimfche  Behandlung,  weldM 
der  Vf.  winrend  feiner  Krankheit  erfahren  hat,  ift 

übrigens  wcHigrr  lehrreich,  da  fie  mehr  cnipirifch 
Stntt  pefanden  h.ir,  zucrlt  um  Würmer,  dann  um 
ijamonholilen ,  dann  um  Flechtenfchürfe,  die  nach- 
mals alle  lieh  beftens  entfchold^ien,.  fich  herum  drer 
Iwtr  und  dann  endlich  «a  fogenanntien  J]p#ct/icir  (Ra- 
goWs  Pulvem)  greift,  bis  zuletzt,  nachdem  die  Tiella- 
•OWIM,  verbanden  mit  der  vortrefflichen  Diat  des 
Knuiken,  wirkl:i.!j  pute  Dieiißo  ijeleiftet  zu  haben 
fchcint,  auf  Empt'chlung  einer  Dame,  .Ur.  Weiitard 
Vi  die  Confultation  verflochten  wird,  und  dardiVet«- 
anlaiTung  hinreichend  «nvgaader  Potenzen .  die  Cnr 
vollendet.  ^ 

FOf  Phyfiologen  und  Pfydiologen  dürfte  die  Un- 
terfudiinig  nicht  unintereflhAt  fey-n,  in  welcher  der  Vf. 
der  fo.&Tnnnnten  Verbindung  zuifchen  Seele  und 
Leib  naher  nachzufpüren  bemüht  ift,  indem  er  feine 
Hypotbcfe  üb^r  die  nächAe  und  formelle  Urlacbe  der 
epilepcifcben  Zuftille  aufteilt  *  Dief«  ift  na«A  ihm  al- 
lemal im  Köpft;  anzunehmen ,  und  beftand  nament- 
lich in  feinem  falle,  in  einer  Armulh  an  Menge  imd 
ElafHcitat  der  Lebensgeifter  in  den  Nervenfchriden 
und  im  Gehirn.  Dies  üfthrt  ihn  in  einer  natürlichen 
Ordnun^r  auf  das  Seelenorgan ,  und  fomlt  anf  die 
Sömmeringifche  Hypothefe,  weIrTie  er,  ohne  firh 
heftfmmt  dafür  zu  erklären,  gegen  einige  Einwurfe 
ni;[  \irleji  Scharflinn  und  fo  grofser  anatomifcher 
Kennmif.s  vcrtheidigt,  die  beinahe  dcii  Laien  ver- 
ddchtig  machen  könnte.  Wenn  er  fibrifrena,  urie  es 
fclieint,  mit  guten  GrOnden,  die  formelle  und  näch- 
fte  Ürfoche  des  epilcptifchen  IüJ  iiltus  im  Gehirn  an- 
nimmt;  fo  Kühner  vv  damit  nicht  ihre  Abhyigigkeit 
von  entfernten  ürfachci^  und  eben  darauf  gründet 
fich  feine  Behauptung,  data  die  meiften  Epilepfien 
beiUws  feycn,  weit  ■Hinlicb  iiatet  de«  sütwir^de« 


Urfaiphen  nar  eine  fehlen  dürfe,  um  d»e  Refulta^ 
den  cpileptirdien  Infoltam,  nnftatdiaft  zu  machen« 

weldi'-s  einer  zwcckmäfsigen  Behandlung  nitht  leicht 
fehlfchlagen  könne.  In  der  Vorrede  zum  erftcnThcil 
wünfcht  der  Vf.,  es  möchten  eben  fo,  wie  für  Taub- 
l^uoune,  eigene  Inftitute  zum  Bcften  der  Epileptiker 
errichtet  werden,  deren  AtizaU  in  Deatfcliland»  nach 
einer  Hcrechnung  der  Beckerfchen  Nationalzeitung 
auf  lo.coo  angegeben  wird.  Er  fchcint  alfo  nicht 
zu  wiffcn ,  dafs  in  feinem  Vatcrlande  (Franken)  zu 
Würzburg,  im  Julius  -  Uofpital  wirklich  eine  fokh« 
Anftalt  feit  1773  für  acht'Kmnke  b^ftehe;  allerdings 
aber  w.1re  es  zu  wünfchen ,  dai^  mehr  Belehrendes 
darüber,  «wie  ebenfalls  über  fo  manches  lrr«iUiaus^ 
im  Fnbllco  bekannt  fcyn  mOdiie. 


OEKOHOmE. 

LMi'/.ifT,   b.  Schwickert:   Oekonomifai  -  t-ccluelopk- 
Jches  Handbuch  nder  land-  und  luusu  irtUj\iutJtHr 
tbes  Orakel  (!)  für  Hausväter  vnä  llnusmitter  zur 
vorikciUtqfitm  Führung  der  U'irthfcba^  in  der 
Stadt  und  tmf  dem  Lande,  von  einem  Laudprtdi' 
gr>  im  SaalgruHde.     ErfterTliell.  X798.  TOI«. 
344^-  8-    (14  £'••) 
Diefcr  crftc  Theil  eines  aus  vielen  Ökonomifchen 
Schriften  gefammelten  Maj^azins  der  neueftcn  land» 
wirthfchaftlichen  Erfatirungen  und  GrundDüne  zer- 
fallt io  zwcyHauptabtfaellungen,  von  denen  die  erfte 
der  Landwirthfchaft,  und  die  l-nzte  der  Hauswirtb- 
fchaft  gewidmet  ill.    Die  in  jener  behandrlten  Gcgcn- 
ildnde  find,       der  Ftjldbau ,   2)  der  Gartenbau.  ^) 
die  Viehzucht,  und  4)  die  Verminderung  fchüdlicher 
Thiere.    Die  fc'chs  I\ap.  der  zweyten  Abtbdiung  hat" 
der  Vf.  mit  einer  Menge  Recepten  nn'goriillt,  die  auf 
Anweifungen:   i)  zur  Bsbniidlung  d(  r  Milch;  2)  de» 
Fladifes.  des  G.irns  und  der  Leinwaiul ;  3)derWa- 
fchc;  ^)  znrKeinißung  derWafche,  Tücher  und  Klei- 
dnngfitückc  von  Flecken;  5)  zur  Farberey,  und  6) 
zur  Aufbewahrung  der  wirthfchafdichen  Vorräthe  ab' 
zwech«!.    Von  den,  im  Betreff  jede?  Hauptgegen- 
iljiKli.s,   in  /.alilreicher  Menge,  mit  bcygefflgtrr  He- 
mcikuiig  der  Ladcnprcife,  zuforderft  angeführten 
Schriften  hat  der  Vf.  (nach  feinem  Geftändniflfe  in  der 
Vorrede  S.  VIII.)  bcy  feiner  Arbeit  nicht  alle ,  jedoA 
die  mehrften.  genutzt.   Diefc  VerzeichniflTe  enthalten 
nicht  ül)cr.ill  die  braucfabarften  Werkzeuge,  und  hatten, 
mit  vorfuluiger  Auswahl  nach  ihrer  vorzüglichen 
Nutzba.ki.:t ,  auf  eine  weit  kleinere  Anzahl  füglich 
eingefchrünkt  werden  kOnnen;lung^en  einige  darin 
mnncfelnde  Schfiftcn ,  z.  B.  bey  dem  Feldbaue,  von 
VJe'ißcrs  LchrbegrifT  der  fannntlicli.  m  ukonomifiben 
und  CameralwifTenfchaftCn,  bey  dem  üa:  ienh.Tue  i/r/- 
Jens  dcutfther  G:irtner  und  Ltidrrj  B  iilV  übt-r  dieBa- 
ftcllong  eifie«  Küchengartens,  bey  den  Pferden.  Gar- 
fauH  Unterricht  fOr  Liebhaber  der  Pferde ,  bcv  dem 
Schafviehe,         von  der  englifchen  SchaftucJlt  etc. 
mit  angezeigt  zu  werden  gewifs  verdienu 
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An  liiitliiigUcKer  IMn^ldikeit» ,  genauen  BelHia» 

miini^ni  der  Zwecke  und  der  Mirtel  da/.u ,  und  an 
fchicilichtT  Ordnung  des  Vortrags,  durch  ücbcrgan- 
ge  von  den  nothigen  V^orkiMintniireii  zu  ticn  Vi^rtah.- 
rungsarten,  hat  es  der  Vf.  nicht  eriuang^ln  ialTen. 
tJcber  einige  Gcgenßände  hat  er  hetondtrs  volißdn- 
dige  Rclehrimsen  geliefert.  Dahin  gehört  z.  B.  die 
Tabelle  über  den  Aabdu  der  gcwühiiiichlten  Küchen- 
gewa chfe ,  nämlich:  nach  ihren  deutlchen  und  bota- 
nifchen  Benennbngen ,  nach  der  Dauer  ihreb  Lebens 
und  der  Vegetatioii  ihrer  Sanen,  nach  der  Zeit  der 
JVusfant,  nnch  der  erfoderlichen  Belchaffenhuit  des 
Erdbodens,  nach  (\gr  Weite  der  Aubiaat,  nach  der 
Tieft  de»  Samens  in  derürde,  nach  der  Zeit  des 

AufjB*nga.>ttad  nach  .der  Zeit  auch  der  \V(.ite  der  Ver-  Unterhaltung  diefer  Viefaart  (S.  ig3 
pflanzunf.  Von  .dem  Haoshattsriehe  fnid  gkicbfalls  - 
die  Kenn/eichen  feiner  guten  und  fchk'chten  Bcfchaf- 
fenheit  genau  und  richtig  befliniuit,  brauchbare  Me- 
thoden zur  guten  Wartung  defltlben  angegeben,  ihre 
KcWiiluüicben  Krankheiten  deutlich  beichrierben  und 
Hfllftwiittel  daft«!?««  angerath'en  worden ,  bev  deren 
M.ninichfHltlpkeir  und  grofsen  Verfchiedenbeit  in  ih- 
ren Beftafidth.  ilen  uian  jedoch  an  ihrer  gleichen  ge- 
wilTen  Wirkhntikeit  biiiip  zr,  >  iithi  hiuIs.  Der  Unter- 
richt von  der  Bieneuzaicht  enthalt  in  gedrängter  Kür- 
ze,  mit  Benutsnng  jieaem  Emacckunecn,  die 
H»upcregeln  ihrer  Behandlung. 


Äuweilcn  ift  aber  der  Vf.  durch  die  Quellen,  wor- 

 er  f  efchöpft  hat ,  zu  theils  n.angelhalten,  theils 

nnzHveriifclgenAmirdfiingen  verleitet  worden.  Hie- 
ven einige  Bewcire.  Unter  den  Düngungsniittcln 
(S.  lO — 12-)  ift  die  l'ügonannte  grüne  Dönp^ung,  nnin- 
Hch  das  Unterpflügen  eini'^cr  ITiilfeng. ;u Iilc  kurz 


cken  zngezählt  werdm.    Da.«;  Ausf  ien  der  Obnkerne 
niuls  nicht  in  einem  mit  v.  :  u  eir  1. 1,  Mirtc  und  Jettm 
Strafscnkoihe^Mt  gedüngten,  londcni  in  einem  lo- 
ckern, nur  wenig  gedüngten  Boden  gefchehen:  denn 
jenes  bar  gemeiniglich  den  nachthciirren  Ertulg,  daf» 
die  aas  foIcVem  Boden  in  ein  minder  fruchtbares 
Land  verfetzten  Baume  mifsrathen.     Sicherer  bldbt 
immer  die  Verfet/ung  jeder  i'Jbnse  aus  einem  g«^- 
ringern  in  einen  befTern  Boden.    Unter  den  Mittelii 
zur  Veredelung  der  übdarten  (S.  58  —  63.)  fehlt  das 
Ablaugen.    De*  der  Gefnndbeit  der  Schweine  über- 
haupt,  und  Hey  ihrer  Maflung  infonderheit  zutrigu 
liclun  Ba<lens  oder  Abfchwcmuiens  derfclbe|i  iq» 
Hiel  se^ntlen  VVaflcr  ift  unter  den  Vorfchriftcn  Ober  die 

.  .  *  ^  \  \  >  — ^  >B-0  frleiclifalls 
nicht  gedacht  worden.  Bcy  den  von  diniVf.  cm- 
pfohlnen  vielen  Reccpfen  überhaupt,  und  infonder- 
heit bey  denen  ,  die  lieh  am  Scblurte  der  erftcn  Ab- 
theilung zur  Verminderung  fchad lieber  Thiere,  und 
Ml  der  gaiuwn zwevten  Abtheildiig  befinden,  würde 
aerTelbe  wohl  fethan  haben,  wenn  er  diejenigen, 
»On  deren  Zu  Verl  iiCfigkcit  er  dürch  eigene  oder  frcini- 
de  liebere  ürtahrungeu  überzeugt  war,  kenutlit*h  ge» 
macht,  und  diefe  von  denen  unterfchleden  hÄtrei 
die  er  lAoü  auf  guten  Glauben  niedergefchrieben  hat 
denn  viele  find  gewifs  nicht  von  der  erlteedaditen 
RefchRfTenheir.  So  ift  z.  B.  dem  Ree.  aus  feiner  ei- 
genen  ehemaligen  Mitaullicht  über  ein  grof^es ,  not 
verfchiedene  Boden  vertlieiltes ,  landesherrliches  QU. 
trcidcumgazin  ficher  bekannt,  dafs  alle  dte  von  dmi 
Vf.  (&  242  —  24->.)  angeratfaenen  Mfttel  zur  Verwah- 
rung des  Getreides  gegen  die  Verwdiiungcn  vuii  (]  n 
wcilsen  und  fclnvar^en  Kornw  ürniern  angewendet; 
aber  fammtlich  unziilan.£;lich  befunden,  und  d.ifs  die 


vor  der  filütbe,  nicht  mit  angeführt.  Zu  jenen  Mitr  Buden  allein  durch  ihre  Einricbtuug  nach  der  Din^ 
teln  kann  der  Mergel  CS.  10.)  nach  fein(J^>  Beltnndthci.   tmgerfehen  Methode  von  jenem  Ungeziefer  gereinigt 

'    '  .      ---  ^.^^  paar  nutzbare 


len  nicht  gerechnet  werden:  weil  er  blofs  ein  dem 
fehlerhaften  Boden  mehr  Lockerheit  oder  mehr  Fe- 
ftigkeit  mittheilende.s  jMiiiel  ift.  Durch  das  PflaÜi  rn 
des  Bodens  der  Miftllate  (S.  16.)  wird  das  Durchlci- 
gem  der  Miftlakc  nicht  völlig  verhindert,  wohl  aber 
durch  dcfTcn  Bcdc.cknn»  mit  feft  gettampften  Thune. 
Um  das  Verfaulen  der  Stoppeln  zu. bewirken,  ift  das 
Umftürzen  derfelben  durch  tiefes  PHüpen  (S.  ly.} 
lerdings  erfoderlich.  Dem  zu  den  (iartengc-wacliicji 
gdiangto  Meerretlige  ift  fchr  uneigentlich  ein  Pbilz 
unter  den  TMdfriJchtcn  (S.45.)  zugetheili ;  hingegen 
einiger  zu  den  letzten  gehörigen  Handelspflanzcn, 
als  Tahack.  K'ajip  .  Waid  etc.  !;.)r  keine  Erwähnung 
gefchehen.  Die  ilunkehüben  S.  51)  werden  fiCj- 
licb  zum  Viehfutter  genutzt,  können  dach  ab^r  ei- 
genflieh nicht  dcnTuttcrltjautem  ,  richtiger  hingegen 


wuiden.  Dafür  k.:nn  er  dem  Vf. 
Recejtte,  das  eine  aui  fremder,  und  da.s  andere  t^ua 
eigener  zuverlafsiger  Erfahrung  mittbeilen.  Das  er- 
fte  {za  S.  259.  gehörig}  befteht  in  dem  von  dem 
Eogländer  Jlnderfon  empfohlenen  DurchknMten  der 
Butter  mit  einer  Mifvbtmg  von  zwey  Theilen  des  he- 
ften Kachenialzes  ,  einem  'J  heile  Zueker  und  einem 
'i  heile  Salpeter,  um  diefclbe  lange  Z<  ;t  frifch  uud 
woldfchmeckuid  zu  erhalten.  Durch  das  swsyte., 
numlich  durch  das  Anheften  einiger  im  gefiiu1i»ä 
Menfcbenurinc  eingeweichter  wollener  Lappen  in  den 
Ilühncrftallen  ,  auch  das  ßeiprengcn  der  Wände 
inwendig',  dafelbll  mit  foUheui  Urine,  und  delTcn 
W  iederholung  von  Zeit  zu  Zeit  «Verden  die£e  Stüllo 
gegen  die  mörderifchen  Befucfae  voi^Iitlllen  ttndMbir<( 
dcrn  leichter,  als  auf  die  von  dem  Vf.  (S.  aS^^^MgO- 


deiifelben  die  l^er  nicht  mit  angeführten  Eutierwi-    jgebei^e  Art  in  Sicherheit  gefetzt. 
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SiUi^'sfgt,   den  4.  fehrumr  iseo. 


MylTHEMATIK. 

HuMUKt  b.  Quien:  Dir  trßat  JuJaHgsgHutie  dar 
reinen  Mnthematik,  zum  uebnucb  far  den  tJnCer- 

richt,  \  on  .7  fi.  C.  Kii  fcwetter,  Doctor  u.  Prof. 
der  Philufophit'.  1799-  ^14  S.  gr.  g.  ncbft  eilf 
KnpiVrrat',  (ilio  aber  auf'aen  Titel  nickt  «it  be- 
merkt worden  find.)  '  .  . 

I— I  r.  K.  bnt  den  Gf firhtspiinct  beftiintnt  iHifPgpbpn, 
*   aus  welchem  or  dii-fcs  D:i<  li  betrachtet  zu  fchtii 
wünfchr.    Er  bemerkt  fehr  richtig,  dafi  der  Vortrag 
anders  befcbaffen  fuyn  müfle,  wenn  man  den  Schüler 
Mos  mit  d«n  Sätzen  dieftr'  "W^nCdiaf^  zb  nnder- 
wcitigem  Gebrauche  bekottnt  inachen  wolle,  anders 
wcnji  man  überdies  noch  di<-  Attsbitdung^  feiner  Er- 
kenntnifskrifte  fich  als  Hauptz-wcck  mit  voiiL  tzc.  Das 
ön'cMitlicbe  Amt,  das  er  btkU-idet,   fetzt  ihn  in  die 
letzte  Verbindlichkeit.   Gehört  nun  die  Bildung  des 
Kopfs  zu  den  Hauptzwecken  des  Lehrers  der  reinen 
Mathematik;  fo  mufs  er  zuvörderft  darauf  fehen.dafs 
in  rliin  Sihiiler  die  Erkenn tnifskrafre  erweckt  wer- 
den und  dafü  He  InterelTe  für  die  WilTenfcbaft  be- 
kommen.    Gemeinhin  will  man  das  IntereflT«  da- 
durch hervorbringen,  dafs  man  viel  von  dem  man- 
nichfaltif^en  Nutzen  diefes  Studiums  fpricbt;  allein 
fc  D.irlh  lluiifj  pflegt  immer  nur  aus  panz  allgemei- 
nen Vüi itcllungen  zu  beliehen  und  wird  alfo  nicht 
eindringlich  genug  feyn  können,  da 'dw  Scbttler  (t i« 
WifTenfcbaft  felbft  noch  nicht  kennt,   nm  deren 
Nutzen  man  ihn  flberzengen'  wHI.     Um  atfo  Tainen 
Zweck  möglichft  zu  crn  ichen,  hat  der  Vf.  fein  L<  hr- 
buch  fo  cini»^crichtet,  dafa  es  dem  SchnliT  zur  Vor- 
bereitung auf  den  Vortrag  des  Lehrcr^t,  und  zurWie- 
•derholung  deflfelbcn  dienen ,  auch'  dem  -Lehrer  Gel«- 
genhtit  geben  kann,  die  Erkenntnirskrüfte  der  Schil- 
ler zu  cntw  ifkeln.     Um  den  Veiihiwd  7iir  \'>  r,  ii  j 
chung  der  GcgenJlandc  unter  tinatiflfr,  und  zur  Ab- 
fonderuufr  ihrer  Merkmale,  in  welchtn  Ca  sah  untcr- 
ü^ciden,  zo  gewöhnen,  wodurch  ein  deutlicher  all- 
gemeiner Begriff  gebildet  werd*«  kann,  bat  er  r.  B. 
in  der  G'"omcfrir  Firurfu  t^c.'richiict ,    nus  wiichcn 
lieh  dit'  ZI!  findende  Definition  irieht  ahl<  it>  ii  liil^t; 
oft  hat  er  durch  Fragen,  deren  Beantwortung  dem 
Schüler  nicht  fchwer  fallen  kann,  die  Begriffe  deflel- 
ben  lä  eiliotetn  gefacht,  oder  ihm  Ge!ep«nheit  ge- 
geben ,  algebraifche  Formeln  in  Worte  zu  überfetzen, 
nachdem  vorher  mehrere  derielben  buI  loklieArt  aus- 
gedrückt worden  waren.    Anfänglich  hat  er  ihm  die 
■aUgemeinen  S^tze  der  Geometrie  an  Figuren  ecUuten 
A.  U  <Z.  1800.  Brßtr  Bamd, 


und  fic  ihm  dadurch  nnfcliaulieh  gemacht,  in  der 
Fol^je  dies  nur  bey  fchwercn  Sit/en  gi  fKu;,  nbrUnis 
aber  es  ihm  völlig  überlaflTen,  diefe  Fi^^u! ;  a  ii;u  h  An- 
gabe des  Satzes  zo  verzeichnen.  Die  crlVen  Bt  wÄife 
der  Lehrftit/e  hat  er  vollftändig  geführt,  in  der  Folge 
aber,  wenn  der  Beweis  nicht  zu  fchwer  war,  bloi 
Ffngcrreipe  zur  Findung  des  B.  w<  iTes  gigebL  n,  oder 
ihn  auch  wohl  in  der  Geometrie  ohne  eine  dazu  ge- 
zeichnete Figur  geführt,  fo  difs  der  Sdifller  dadurch, 
dafs  er  Heb  (dbü  die  Figur  entwerfen  mufste,  die 
befi^'  (relegenhcit  erhielt,  feine  Einbildangskrtft  Z« 
culiiviren.  Auf  eine  ähnliche  Weile  hat  der  Vf.  auch 
bey  deiiAufjgaben  verfahren.  Anfanglich  findet  man 
hey  denfelben  Anflöfung  und  Beweis,  ia  d*r  Folfe 
aber,  wenn  die  Schwierigkeit  nicht  Ztt  gro6  wai^ 
blos  die  Aiiflofung  Ohne  Beweis,  oder  aadi  wohl  kei- 
nes von  bcirleii,  hocbftens  ein  blofses  Hindeuten,  auf 
welchem  Wege  man  zur  Auflftfung  gehingen  könne. 
Der  Ree.  mufs  aus  ei?;ii<  r  ] ,1  Liliriing  bekennen,  daf» 
fich  ihm  eine  folcbe  Methode  eben  A)  cmpAriilen  hat^ 
wie  es  der  Vf.  ans  der  feinigen  verflchert.  Uehri- 
gens  li;it  fieh  Hr.  K.  in  der  Arithmetik  bey  dm  Rech- 
nungsarten in  ganzen  Zahlen  nicht  aufgahalteu,  fon^ 
derh  ift  gleich  zur  Rechnung  mit  Brüchen,  und  be- 
fonders  zehntheiligen  Brächen,  überg^cangen ,  -w>e- 
hey  er  zugleich  die  Rechnung  mit  Bochftaben  nnd^ 
( iitpegengefetzten  Gntr-rn  I  hrt.  Hierauf  folpr  die 
Rechnung  mit  Potenzengrofsen,  Ausziehung  der  Qua- 
drat- und  Kubikwurzel;  die  Lehre  voji  Verhaltnüfen, 
Proportionen,  Pnkgreflioi^en  ond  Logarithmen.  Den 
Belchlufi  der  Arithmetik  macften  dl«  Gleicbongm 

vom  erftcn  und  zweyten  Giado.  die  fifo  ausführlich 
und  auf  vielerlcy  FmIIc  angewendet,  behandelt  find. 
In  der  Geometrie  hat  er  gleich  anfangs  manche  Satze 
mit  Beweifen  rerfehen,  die  man  fonft  eis  GrundfiUM 
aufRellt,  *.  B.  den  Satz,  dafs  alle  rechte  Winke!  ein« 

.^vidrr  k(?n  ;  d.igeci  Ti  Imt  er  vom  cilftm  Eiiklidi- 
Ichen  Grundl.it/,e  keinen  Ileweis  zu  geben  verfucht, 
fondern  Mus  cinigps  zur  Erläuterung  beygcfngt.  Von 
der  Geodälie  oder  praktifchen  Geometrie,  findet  man 
gar  nichts ;  fiberhattpt  find  hier  die  An^hen  w^l 

weniger  mit  Rechnun»sbeyfpielen  durchwebt,  als  in 
der  Arithmetik.  Nach  der  Geometrie  folgt  blos  die 
ebne  Trigonometrie,  wo  fchr  gründlich  und  vollftaif- 
dig  gezeigt  wird,  wie  man  die  Wcrthe  iler  trigouo- 
metrifchen  üfllMinien  linden  könne.  '  Ansrechnan- 
gen  in  Zifern  kommen  hier  faft  gar  nicht  vor.  fe 
wie  auch  dit  Anwendungen  der  annlytifcben  Trigo- 
nometrie auf  geometrifch-ynifctlMi>0«H*i'ftind«  en- 
herOhrt  gfchliebeA  find.. 
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.  GoTH.\,  in  CommilT.  d.  Ettii\c:erfchcn  Buchhnndl. : 
Kurze  und  leichte  Aniveifung  zur  Deciinal-  und 
I^hfliibeunchnnng ,'  Kegel  de  Oluinquei  Ktltnt' 
*    •  retlliiHn(^,  GeßUfchafts-  l^ermifchungs-  '«nd  Er- 
rechnung, iicbft  vieleiv  Vortbcilen  und  Abki^on- 
.  gen  der  Aufgaben.    Auf  Koftcn  de»  Vfs. 

I     Auch  unter  dem  'i'irel : 

Kttizes  und  lekUus  Kcchcnhuai  für  AnTinpcr,  wie 
.nu(fi  lüf  Rürgcr-  und  I  .nndi'ihuloii  ,  von  oh. 
Ptiiltpp  Schedenberg.  Dritter  und  letzter  iLeiU 
«799'  930  S.  8-   (12  Sr  )  '  Y 

Gli  ich  im  0.  i.  fagt  der  Vf.:  „Dcciin.ilWriiche  fiiicl 
ioidie  Bräche,  die  fjick  einer- gewüTen  AblLürzangv 
niethode  gcl'chrieben  und  deren  Nenner  entweder 

JO,  odiT  Potenzen  davon  find.  Sic  Alien  dem  crfteil 
Anblicke  nach  wie  (»lui/.e  Zahlen  aus ,  dem  innern 
Jßehalre  nach  aber  ftellen  fie  nur  kleine  Theilu  einer 

Sewiifen  fijabeit  dar."  Uiebcy  latetfi^h  y«rrcbie- 
enc9  ienutken :  1)  Die  Metliode,  nach  welcher  diefe 
Brüche  geIVhiit'ben  wrrdr-ii ,  7n.\cht  kfineii  wiTriitli- 
cben  Charakter  von  ihnen  mii' ,  rlcnn  es  iit  2.  ß. 
SOdl  eben  fu  gat  eitt  Deciuialbruch ,  aU  0^3  oder 
<  3)  £s  iA  10  ebenfalls  eine  Potei|z  von  10» 
aiinlich  die  erße;  s)  naa-iiiag  dief«  Brüche«  'wic 
aus  dem  in  Nr.  i.  beygebracbten  Beyfjiicl^  eihollef, 
auf  dtefe  oder  jene  Art  ausdrficken)  fo  ix  hmen  lie 
ilcb  «ndcrs  als  gnnze  Zahlen  aus,  —  oder  man 
aniifste  fonft-audi  von  den  gemeinen  Brüchen  Tagen, 
dals  fie  dem  erften  Anblicke  nach  wie  ganze  Zahlen 
ausHdicii.  4)  In  dem  Ausdrucke:  Ce  ftellen  nur 
iJfiue '1  heile  etc.  liegt  etwas  Unheftimintes ,  indem 
iZelmthcilc  einer  gewiiTeii  Einheit  .d^  A  hr  •^riifs,  gcsen 
MülioncntbcUe  eben  dcrfdbea  EinSieit  angefeiien 
iverden  Icdnnen,  —  ilbri|:ens  fiilc  auch  die  -SifgBn» 
fthaft,  drfs  fic  l,!i  ine  Theile  einer  gev.-iffen  Eiiili;  it 
•dar.'tellcji ,  eben  io  .luch  \  <m  <l('n  S<  \ageliinal  -  und 
Übetbiiupt  von  alirn  reinen  Brüchen,  —  Kürzer  ui:d 
heiler  hatte  es  alfo  heifsen  liönnen :  ,,Dedmalbrüche 
Ibid  folche,  deren  Nenner  eine  Potenz  der  10  il^. 
Wir  find  indefTen  weit  entfernt,  durch  diefc  Ilcincr- 
kungcn  den  Werth  des  Buchs  Iierab7.iifet;;en ,  der 
gcwils  nicht  gering  ill,  wir  wollten  blos  nufun-rkfain 
darauf  macheir,  üaJs  durch  zu  gior>c  Vcrdcutiichang, 
derWifTcnfchoft  oft  mehr  gefchadet,  ab  geniitzt  wird. 
Die  Art  des  Vortratjs  iü  fonft  für  den  Zweclc  dri  FafNlichr 
keit,  zumal  bev  in  Sclbftunterricht,  recht  r:ut  gewählt. 
Bcjrilcn  \  i'  len  Ri  chiiiuiO;-'>  C'rtheilcn  lLTiiicP;-.;\i5  '.'.  ür- 
de  CS  oft  dem  Vf.  etwas  leichtes  gewefen  le\n.  riacn 
kurzen  Beweis  davon  «it  bey/.utiigen  ]  der  Siinih  r 
faf»c  fie  dann  leichter,  behalt  Tie  belTer,  und  wendet 
fic  mann  ich  Altiger  an.  S.  38  beifstesj  „fuche  dann 
eine  Quadratzahl,  die  fo  grufs  ,  oder  wcniq:ll«ns  nicht 
viei  kleiner ,  i& ,  als  die  Zahl  der  erl'.en  t  laHe;"  be- 
ftinunter  Wire  es  s^i  wefen,  wenn  es  gehciisen  hatte: 
man  nehme  «US  dem  Wur^cltüfclchen  di«  Zahl  der 
erflen  Gaflb,  oiler  wento  dlefc  nicht  vorfianden  wäre, 
di  •  n.uhft  geringere.  ßey  einer  neuen  Ausgabe 
wird  der  Vt.  wohl  thuu,  WQUji..ec  gleich  mit  .i^ec 


Bncbfti»benred»nunp  den  Anfan»  macht  un.l  bny  jeder 
Gelegenheit  Anwendungen   davon   bej bringt;  der 
'  gftn^.e  Vortrag  wkd  d&dtutli  melir  Li^ht-.  luul  Ueb#r>  ■ 
Zeugung  gewinnen.  '  •  •  •  • . 

NC'RSBERC,  b.  Monath  u.  Kufsler:  Bejchreibung 
' einiger  Vitfierfai-  und  ParticuUr-Rei^nnngs^na- 

Jchinrn,  vurzü^lich  für  PerfuMi'n  brauchbar,  die 
'ihre  Sinnen  nicht  anftrengen  wollen,  oder  gar 
nicht  recbnCtt  ^Können.  ,  Voj»  Conrad  Gütle. 

Aus  dem  zweytcn'  'i'hcU  der  inagifchen  Belobi- 
gungen beronders  abgedrarkt.   Mit  j  Kapfertaf. 
I799-  SOS.  8-    (12  g"-) 
•  Wem»;  der  Vf.  gbobt,   dafs  bcy  dem  Gebrauche 
fotchcT  Mafchincn  weniger  Anfmerkf.iinkcit  ♦  oder, 
wie  er  es  nennt,  .Anrtreii"'ung  der  Sinnen  nbthig, 
oder  alle  Kenninifs  der  Arithmetik  nnuOthi'^  w.rre; 
fo  dürften  Wold  wen i^-re ,   die  in  diefor  Sachi'  I-lriah- 
rangi^n  fUtnacht  haben  ,  ihm  beyftinimeu.    Was  l'i^r 
Zeit  und  •AufmcrkfaniUeit  wird  nicht  orfodert.  um 
das,  w.^^  zu  folchcn  Mrlchinen  geliort .  'lur  nlk^nal 
•etil  in  die  irehüri;5e  Ordnung  zu  bringen  ':  und  wenti 
° .man  dann  fu  weit  iit;  fo  findet  inai>  Sanuntn,  Dlil'e- 
MiUMiii»  Produkte,  Quotienten  und  Wurzeln.  In 
'Flndung  diefer  Dinge  befteht  aber  doch  Aodi  lange 
nicht  alles,  feibft  nir'it  das  im  HnuswiAii  vimKii'H- 
»nende  Rechnen.      \\'as   uns   indcilcn   Jlc  Cr.  liior 
giebt,  ift  nicht  hios  Erleichterung,  fonder»  fogar  Be- 
Uifiignng*.    Die  erftc  Beluftigung  geivtihren  die  K.e* 
perifchen  Rcchehi^be.   Sie  find  m  Kupfer  vorgefteih 
und  üir  Gebrauch  wirfl  innftrinölich  hcfchrirben,  auch 
duich  mehrere  Kxempcl  erläutert.      Dabey  v.'crdin 
iiodi  zw  ey  andere  Siui'C  ,   oin-r  ziu"  fiüld-   inul  i!i  r 
and^sre  zur  Gewlchtrcchuung  befchriebcn.    Jeder,  hat 
dcey  Kanten,  %vo  auf  dem  erllen  die  Zahlen  sif . 
7J  <i.  f.  w.  nuf  der  zwfyten  ;i.  .^2  etc.  und  auf  «fr 
dritten  12,  24  etc.  liir  die  Vcr-.\  .u.diun^  der  G'oi'.hcn 
in  'J'haler,  der  Grulcheu  in  I\Ji  il  nlli  he  (iülden  und 
idtr  Pfennige  in  gute  Grofcheii  untereinander  gefchrie- 
ben  find.     Eben  fo  befinden  fich  Zahlen  auf  dem 
Gewichtsßabe  flJr  die  Verwandlung  der  Pfunde  in 
Cetifiu  r  u.  f.  w.    Die  7.wcytc  IJcluftigimg  betrifft  die 
Nep.  rirdn  II  Ucchcuj  ltittchen  ,    welche,    wie  der  Vf. 
fclbll  bemerkt,  eben  tlen  Cti  brai'.ih.  wie  di  -  vorlgQii, 
haben.    Dritte  BeluIVigung  Caspar  Sehotts  KeclMima- 
fchine.     Vierte  BelnUigung.   Eine  befonderc  Tafel 
zum  .\ddirpn  und  Suhtrahiren.    Ffinfte  Beluftigung; 
,17.  .-I^'i.  Vortii  lileiifula  l\'fhrt(^oyica ,    di*»  nachher 
iinri  r  df  in  Namen  Prahlls  Rcchnunr^smafdiinc .  be- 
Knnuter  gewurden  ift,   •  Sedifte  Beluiiigiuie.    Ni  ue, 
febc  bequeme  Redmuogsniafchtne  vm  den  vier  Redi- 
nungsarten.    Sielrente  BeJufligung.  Grofse  Pytlmgo- 
rifche  Univerfalrechnnng.stafcl,  zu  allen  Keclmungs- 
arten  brauchbar.  —   Die  marktfchno>'erifche  Uuivcr- 
fnlit.it  crAreckt.  fich  nur  bis  auf  das  Prädnkt  xsao.aiu 
.den  Grenzfiietofon  40  «tt  33-.  Die  meiften  von  di«> 
fen  Dingen  find  mehr  Scht>Ibeh  mi*  5Zeigt*m ,  ah  ei- 
gentliche iVI.i!rhinen ,  nui  d.is   S<  liottiuhe  K  sfi  -hen 
;nit  den  Wüllen,  aui  welche  die  Nc-ppe;itchea  PUtt- 
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^hcn  peJewTif  fipfl^  rrrclient  ct«Ti  (!!<"f«n  Nnmfn.  Am 
£ndc  kündigt  ticr  Vf.  noch  eine  Concha  Aritlr.nctkfs 
.margtlfilifi'KO,  deren  Tarif  ~  loocoill,  nn  ,  wovon 
"wir  uns  aber  hier  nocji  keinen  rechten  Begriff  beben 
'  madien  können.  Ein.NBch'tnig  liefert  noch  eintjt« 
*Ben}cfku^gen  Aber  obige  Mofcbiueu  acbft  Prct»i«ch- 
licbten.  " 

•  PRAN>>ri'nT  a.  M. ,  in  tl.  Ja^erf,  ben  Buchh. :  Prak- 
.  ■  tißhds  ilandhxich  für  emptrij'che  l  eldMeJJ'er.  Eine 
zu  cckmafsige  Ank'ifbng  zu  nllcn  bey  Feltlnicfs- 
gcfcbafienvvrkoiumenden  8ricbmetif<ih-  und  geu- 
metrifdie»  Aoiipiben  nnd  deren  Anflöfanee». 
1799-  140  &  ^  nebft  g  KiipfeMB£  u.  6  Tabellen. 
(12  gr.) 

*'  Nach  der  eignen -Aeufseruij|f  des  Vfs.  foM  dirfes 

Büchlein  v.  ccf  r  eine  Anlciiiuifj  zur  ihooictifch^n, 
noch  eine  AnW'i'ifuNjr  /nr  nrnkfilchcn  Fcldinpf>kii»Ü 
,«nthaltcit.   E$  hat  vi.  Inn  Li  1.  :ii  DaJiyn  einigen  Er- 
fmbrungen  zu  verdankui,  die  der  Vf.  fvlbft  geuAcht 
hat.     Worin  die  Eifahnuif^en  beftvhen ,  linden  wir 
zwar  in  der  Sthria  nirgi  utK-  c  r-,\  i.kr.f ,  vonuutblicb 
.  Itabcu  aber  dje  all^M;iju  in«  ii  Regeln  für  l't  ldtneöer, 
die  der  Vf.  als  Zugabc  mit  btyßefiigt  hat,  hierauf  nfi- 
bere  üe^iehung.  Z.  U.  der  FcldincfTcr  foll  jedesmal 
nach  einem  n-ohlfibcrlegccn  Plane  zu  Werke  gehen, 
zu  tUffen  Entwurf  ci/i^  ijuil"i:r:u!lirl)e  und  den  Sach- 
kundigen  Mann    voriatbcnd«  Anwcifung  gegeben 
'wird.    Eine  ancicre  Kigrl  ift:«d«  r  reklmcITcr  geile 
'ja  nicht  vcrfchwenderifcli  mit  der  Zeit  um,  aber  er 
'gdze  ancb  nicht  Itngftlich  damacl^    Femer:  der 
FeldmefTcr  nehme  feiiie  GtTchfiftc  mit  Rfickficht  cuf 
Zeit,  W  itterung  und  Nrbtniiinftanrie ,  vor.  —  Er 
gebe  mit  Muth  an  feine  Arbeit,  und  rcrnieide  doch, 
Sq  v'itl  als  incgiich ,  eine  zu  grufsc  Anzahl  von  Ge> 
hSIfen  und  dulde  Keine  miliiif^cn  Zufchauer.  odtr 
Toreiligc  Rafbgeber  bey  feinem tiefchaAe.  Die  Schrift 
fetbit  hat  iibricrons  eehn  Abfchnitte.    rnth.lt  nber 
.  weuit;  von  Berchieibung  oder  Gftir,iu<  b  di  r  Feldinef- 
feni-erk/eu;^e ,    fondeni  fnft  durcbgchends  aritbme- 
tifch-gconit  trifchc,  unmittelbar  a:if  die Tlieilung  und 
.Verwandlung  der  Figurei\  abzAvec!.t'mIe  Vorfchriftcn, 
.  ohne  alle  Ijfwcife,  jedoch  durch  Figuren  und  Rech- 
nungscNcnijn  1  trlinitert.    Es  lichonn  (Lihin  if.rLis 
3tcr  Abfihiiii»  die  .Maafseintheihiiigen  und  Veruand- 
luugcn ;    4.   Berechnimg   des   Iiibalts   der  Felder; 
5.  'llicÜane  derfclbeii ;  <S.  Finduni;  der  Proportional- 
.Knien;  7.  Verwandlung  der  Fi-^urcn;  s  Lehre  von 
dc4i  Winkeln ;    g.  Anljohcn   und  Bi  rf;e  zu  nscflen, 
'wozu  eine  Tafel  berechnet  ift,  in  weither  aus  dem 
'Elcvationswinkcl  und  derbetl^a  laufenden  Linie, 
^die  auf  den  Horizont  redoclrte  gefunden  wird.  Ffii 
einen  ^efvbtfoinswinkel  von  i  bis  3a  Grad  und  eliie 
fthiefgemenene  Linie  von  einer  llutht,    wird  die 
reducirte     Fufs  grofs ,  gleich  in  der  erften  Zeile, 
S.115.  angegeben;  allein  wenn  in  einem  rechtwink- 
licfatcn  Dreyecke  die  HTpoteuufe  la  Fui»  und  der 
Wiiübfl  swifchea  ihr  nnd  dem  horizontalen  Katheten 
i«i  Id  ift        Stth^  u»99.  Fnft.  bar  «fnemWlA-. 
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kel  von  24."  aber  10, Fufs  —  fonach  'flörfte  wohl 
dem  ri  ldinpifer  mit  diefer  verbciTcrten  Methode,  wie 
fie  dt-r  Vf.  nennt,  nicht  fehr  gedient  feyn.  Der  lote 
Abfcbnitt  befcbiiftigt  fich  mit  Aus7.iebung  der  Qua* 
drat»  und  Kubikivorzel,  wo  ebenAUs  ein«  Tafel  bef- 
gefügt  iil;  auch  findet  ftch  noch  t  in»»  für  Sehnen  und 
ZUgeAÖrige  Winkel.  Die  fibri;^oii  iriH-llcn  find  i:» 
dem  Text  eingerückt  und  enthalten  Zi:':rn  zu  M.ui!-.- 
cinthciltmgen  und  Verwandlungen.  Die  beygefiigtcu 
Kupfer  find  faubcr  und  gröfMenthcils  infttactiT,  nur 
die  7.U  1).  aq.  hat  die  BuchAabeu  nicht  ntti  rechten 
Orte,  welcTies  bey  dem  Anftinger  einige  Ver\virrtmg 
Vcra:diiiTil»  kann;  auch  /iiifl  in  i  bcn  ditfeni  C\.  ?>..■/>. 
die  Auisdriuke:  dafs  cf  die  Scheidelinie  für  Nr.  lund 
U,  fo  wie  die  ki  die  Scheidelinie  flir  III  und  IV  fej, 
einiger  rüiisdcutunir  unterworfen.  S.48  in  derzwev» 
ten  Zeile,  mufs  es  helfscn:  zum  Quadrat  der  7Jnle 
cf;  . —  <!i  s,,gieht  iich  auch  au5  dci  Vfs.  VorfibiÜt 
ftlbft,  nach  welcher  aus  der  gefundenen  vierten 
ProportionslgtOfse  die  Qti«dnitwarzel  gezogen  vfcs' 
den  foU. 


PHILOLOGIE.  - 

Leip/io.  in  d.  Giintlicrfcbfn  Budlh»!  Alt^^mcUrff. 
fran^ußfüier  SpraJiUhrer  für  Dtnlfdic  inUs  Al- 
ttrs  und  Gt  fch'.uhts.  Erfics  II4  f:.  mÜ.  Zwe>le.'* 
uml  driius  lieft.  i7f;7.  g.  (Der  Ja|irgang  von 
12  Heften  slUhi.  6  gr.) 

In  der  Einleitung  heifst  est  „MOndücher  Unterricht 

hat  freylich  feine  Vortheile;  nbir  der  fchrilt!ich#, 
wenn  er  sttfcA«:«  ii't.  h.Tt  fic  .luch.  Wer  beiden  % 
haben  kann,  \  eibinilc  bt  idc  n  !  Wer  jenen  nicht  lin- 
|»en  Junnn,  halte  fich  ^n  dlrfin,  um  nicht  unwifTend 
in  einer  Sprache  zn  bleiben,  deren  Kcnntnifs  iltnt 
nicht  leicht  entbehrlich  ift."  Und  welche  5prachk^nM:- 
nifs  ift  heutijTcs  'i  agcs  nöihijtcr  als  die  frcnzolifthc? 
Sic  ift  n(icb  inm  rr,  wie  vorlün.  d :e  Si'inclie  derllöfe, 
des  nu.^ilar.diuhtn  ll.^nciels  und  der  mciften  gebilde- 
ten Europäer.  Die  (irnnde,  «■arinn  fie  das  In*  xrigt 
der  Vf.  deutlich,  und  fügt  eine  F.rziihlun^  von  drn» 
Urfprunge  und  dem  Gan^c  der  Cukur  diefer  Sprr«he 
hin/u,  welche  jjeUfiri  /u  werden  verdient.  Noil 
folgen  in  dielVm  Helte  Vorlefung.n  über  die  Einthei- 
lung  der  Worter.  über  die  ftanzofifcbfn  n;:cliC.-bru 
nebft  Regeln  und  Uebunnn  nrn  Lefen,  Gi)ec  die  Ar- 
tikel, und  den  Scblnfs  macht  eine  Au^r;lr.^^hstabe^e. 
Die  Einlheihing  drr  Wörter  in  acht  Cl.ilTen  id  ftifslirh 
TorgPtr?gen,  die  Erläuterungen  if.nd  ans  dem  Deut- 
fchen  geuommen,  und  durch  pnlTende  Beyfpidc  vor» 
finnlicut  worden.  Aber  bej  der  Lehre  von  d«r  Aua* 
fprache  findet  Kefr.  nwncbes  fehlerhaft.  ,Dcr  Vf.  fetze 

vor  alle  Nalenli'Ute  ein  /,',  al?  front  fri-hvg;  r';.  et 
ni.icht  folglich  keinen  Untcrfthied  zwifthcn  den  kur- 
zem und  langem.  Nach  dem  Geher  ift  ja  das  o  ia 
front  kttiz*  aber  z.B.  in  ende  länger;  dabeihatte  er 
nur  dann  ein  k  fetzen  uriUlbi,  wenn  ein  ^mknaM 
mit  dem  ftunaien  $  aiif  einen  NeTeaUttt  £>lgt.  AvA 

untcE» 
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ttaterrcheiaet  er  die  kurzen  und  langen  VocaUÖnc  in 
vIHtfii  andern  Fällen  nicht;  er  fclweibt  i.  B.  liur, 
kUfdi,  livtr,  ta  AÄ,  gtp,  *4f  «.  f.  w.  de  dorh  hvrf. 
hictu  (n:\ch  ihm  buche),  verrr ,  la  hau,  0»fpe,  Me. 
nacheilen  fran^ofifthcn  I'r«io<lieii  lang  Imtl.  Ili<r 
iialtedes  k,  welches  er  ©ft  zur  Unzeit  anu endet, 
uutir  Dienfte  leifteli  können.  —  Auf  der  ande  rn 
^<-ite  macht  er  nicht  Mten  Vocele  knf,  die  kurz  Hml ; 
lü  bezeichnet  -  r  z.  R.  hnhngWlu  pnfcn,  /»/ig,  uMO, 
öJkM,  woalir,  da  doch  baute,  pt:ine.  Jage.  habOe, 
tpoir  «te.  «Itht  Unff  genannt  werden  dürfe,,.  —  Man 
liefet  S.30:  „die  vorietzten  SyU)en  der  \yörtcr  find 
immer  lang,  wenn  die  letzten  l.ch  m.t  einem  Vocal 
«udiffcn.  auf  <len  tininittclbar  cni  ftuinmes  e  mgU 
7.  n  armee  rt.':r.t«.  ft,itue  JlaUtä,  proie  froba 
\Ve2che  Profodie  ichrt  .L.s  >  63-en  he  mehr  alle  .  nfs 
der  Vocel  Vt>r  dem  ftunmuir  e  lang  wndj  AUo: 
^eh\  fint«h\  froah\  -     D-r  Vf^  fchreibt  b<mna, 

a?i«V&.m4.W,.  füyp^^rteh  V.  r.yr,   Netfirhch  wird 

Confouent^n  auÄfprecbcn,  weil  lie  ihn»  vorgezcichnet 
finSV  Iber  er  M  fich  I«  der  Folge  über  Jemen 
Mmdr-n  Glauben  argem,  wen»  er  mit  fernen  Ohren 
ven.lnunt,  dals  der  gebildete  Franrofe  In  dJefim  und 

vieKn  andern  Woi  terw  nur  einen  d-^r  zefammenlte- 
hcuden  Confonantcn  hören  lal^t,  und  tleii  Torhe-Re. 
Iiniden  Vocal  «wöhnlich  kurr.  aui.li)r;cht .  .loch  m 
vn^^n  and  in.mrlien  otJdem  lang.  Von  folchen  lan- 
r    '  ..  .   11:..  Ii'.. II.-»  r.^^  >lw>p  A»r  alUrtmnm* 
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vorgetraf^en.    S.  loi-  Oeht         ir»«,  eou  bekommetji 
tin  s  im  riuraL"    Warum  nicht  auch  watou?^  Oder 
brauchl  der  Lernende  es  etwa  weniger  /u     ;iTin.  als 
jene  drey  Wörter?  —     S.  loa.  „Folgende  bleiben 
ungeSndert  —  im  dowfno.-  les  domino,  uh  uumer^ 
trs'it.nnern:"   D-ifs  man  auch  Us  dommos,  ks  numeros- 
fehreibt,  ilt  den  Kennern  nichts  Neues ;  aber  fie  wer-, 
den  mit  dem  atigemtincn  Svrfid'Jehrrr  nie  nuwero 
fchreiben,  fondern  gewifs  immer  numero.  —  Eben 
dicfe  Seite  leigt  tJes  erc-«  ciels;"  die  nSchfte  „tes 
fage  fcm>nrs,  Irs  Chef  d'oeuorts."   Solche  grobe  Fehler 
ericliLiiitii  ja  kaum  in  einer  der  fchlechteften  Gram- 
matiken 1    Man  lagt  Us  arcf  en  ciel,  Us  feiges  fciitwfj-, 
Us  clujs  d'oeuvrt.  —    S.  103:  .,Eii''g«2  find  ganz  uh- 
regeli|iüfsig  — -  la  toi,  les  l(^tx."    Allein  die  Academie 
frangoife  (jte  Auigabe  im  7ten  J.  der  Republik)  und 
alle  neuern  Schriftftcller.  fchreiben  tn  Uns.    S.  I04. 
kommt  \or  c'm^m«,  itffprriat;  S.  loa-evujy'ni! ;  S.  io8- 
medeci»;  S.  110.  III  u.  m.   tems.    Es  loU  bLilsen: 
ehäteau,  ^periai,  eventaUt  mcdeein,  temys,  nicht  fo 
richtig  tüMU,  abrr  nhnineniiehr  tims.    Auch  fchreibt 
man  nicht  vo-is  pardonnü  ete.  wie  S.  III  Aeht,  fon- 
dern luui  finlimnez  u.  f.  w.  ansgenommcn  vousd-fcs, 
voui  im,  vous  failes.  —   S.  u6  erblickt  man  „et  on 
a  ä  yenfer."    Wcnigftens  füllte  es  heiiscn  et  Von  a  d 
«cti/rt-,  weil  hier  der  öftere  Hiatus,  unausftehlich  ift-— 
S.  132  ftcht  cm/e;  S.lSS-     «•  vent  ]7as  ejouirr  foü 
ä  ce  que  ]*  dis;  dun  diil-Ibn  *  -.r^!>;  b.  137.  refiexkm  ; 
Ü.  139.  h.irang,  Us  (ayyei  [die  Iv.ipcrn)  etc.  da  doch 
diefe  \^iitfr  cerife,  foi ,  .ipj'n.'U,  reßexivn,  hartng. 


genVor-nnd                 "         "^^^  Tir./gefcUriei;;  WeVden  mkon.  -    In  den  an,e- 

^pracA  .Jm-  pnr  knn  Ucr  m^^^^                   „x^r^e  bängten  Lefer.ßSngen  herrfcht  diefelbe  Unrichtigkeit 

JjtlÄe  k^^^^^^^^^^^  d.  r  A..rpr,.  he.       welcher  fch.n  bey  Bcleuchtunf 

^mSchlefennd  fprcchen,-.   Aufserdem  rindet  de.  erlU.r  Ilelres  Lrw.hnung  gelchah. 
inah  oft  die  richtige  Accentnation  verWilt ;  als  S.  32. 


Ciceron    »•  2"-  gafi-'-^»-    S.  .11.  retintes.    32.  ge»lUr. 

i,>eJ,  rc'lJvtes,  ßtlUer,  -mifire,  zcU,  hapttme,executer, 
%  eje>-ey,  empiche,  miferable.  -  Verlchicdeiie  V\  or- 
fer  lind  noch  nach  der  alte»i  Scbredxart  aufgetifcht, 
als  5.«.  oignon,  S.  67- rnnrnu/;  llaber  die  hcy  gc- 
fetrte  Vchledlte  Auifpraehe  oah^^gjonng,  ap,>rahii;>lij. 
Heutiges  Tages  Xchreibt  und   Ipricbt  man  u^^non. 

Das  zwei  te-  Heft  behandelt  die  Form  «nd  den 
Ciebraiicb  der' A-  rikel,  das  Gefchlecht  der  Würter. 
«nd  «igt  am  Schlufs  einige  Lefeijbmigen  bey.  An 
Farstichkeit  und  Ordnung  fehlt  es  dem  Vortrage 
„icht,  <!a  über  vieles  ein  hellere*.  Licht  verbratet 
^ird.HUiudengewohnl^^^^^^ 


Das  dritte,  welches  von  der  Stellung  der  Bey- 
wftrwr,  Yon  den  ZaMwörtem,  Fiirwürtcm.  Zeit- 
wörtern lininlelt,  enih:ilt  w icxlcr  yiel  Gutes,  hefon- 
ders  in  Hmilclit  ;utf  Deutlichkeit,  aber  dabey auch 
manches  Fehlerhafte.  So  wird  z.  R.  von  petit 
CS.  206O  woindi-e  und  le  moindre  angeg«  ben.  da 
fie  doch- nur  in  HgflrKcfaer  oder  uneigentlicher  Be- 
deiitiiDg  vorkonune«  können.  Dir  regclmafsigea 
Comp;iration  plus  pHH  und  It  pins  petit  wird  aber 
nicht  ged.icht.  —  .-^  •  "  '"'"^'^ 
tM,  ^ualre  vinets  *.  t  ßP*  ""^^  quatre 

Vingts  dix  fipt.  W'-ifs  der  Vf.  nicht  ,  dafs  man 
quaire-vingl-un,  quatre-vingi-dix-neuf^  mil  Jcgt 
Cent  quatre  vi»gi  dtx  hyt  fchreibt?  Man  hangt  nur 
dem  ce.it  ein  f  an  .  '.'■  ■  ■.>n  eine  ll.  ine  Zahl  vorher- 
geht,  und  keine  mehr  Jül?t,  de  h  t  ur  vor  einem 
SubftantiT.     Und  q»atre  vingt  cmpraiipr  n^ir  d,-.iui 
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VJTVfLGESCBieBTE. 

FaAMKPURT  am  M. ,  in  der  Andraifchen  Bucbhancl- 
iunr:  Verfudt  einer  Jujhmatijche^i  P,i;fchreihnng 
im  U$utfcktamdoorhandmeir  Eern  -  Obfljurtcn ,  vua 
D.  Aug.  Fr.  Airia»  DM,  FOrftl.  Oi  anieu  Nailaui- 
fchcn  MofVath  ,  Stadtphyficus  in  Dick  an  der 
Labil  und  ürunnenan^t  zu  £ius.  Erjßts  Jleft. 
T79^  fl6o  S.  lU.a>  (M  giw) 

|H  ine  rydeoutifcbe  Pomologie,  ein  richtig««  Wld 
•f-^  'beftiinintes  Syltou  der  Obftlehre  ift  gcofteM 
Scll^vierigkJicen  unterworfen  .  welche  der  Vf.  in  der 

Einl<  i:utm  richtig  ausciniindtrfetzt.  Die  zu  ;;rüfse 
AchuUchkrit  der  verfchitcltucu  Iiuliv  iduen  aut"  der  ei- 
nen und  die  Vcrfchiedcnbeit  uud  Abweichungen  ia 
der  Fpfin  bey  der  nimltcbett  (lattuog  auf  der  oudern 
Seite:  die  nicht  za  bemerkenden  Ueber^änRe  einer 
Familie  in  die  nndorc  ,  die  wie  die  Sc  hattiriiii:;cn  fler 
Farben  in  eiiirmelcr  lautVii,  uud  t.u  c'^rolVe  All.^c- 
Mieiiiheit  der  Kcnr.zeithcn  hoy  daihüLli  v^niiindcr- 
tcn  individucUcu  Ipecißfchcn  Untcrri.l)eidun:'cn  ctc 
«nacheh  es  allerdings  fehr  fchwcr,  etwas  bclÜmmtes 
und  richtiges  leltziifetzcn,  ja  oft  nur  dio  Form  teil 
zu  beftimnien.  IndefTcn  mufe  d4)cb  die  B.ihn  gebro- 
chen wtrden  ,  und  ih  r  \  1".,  den  ^etne  Kinliclitun  und 
Xc^ahrungen  iintrrftnt.'t  u ,  hat  das  "Wagllück  bcgon- 
ntn,  2um  Gnin  l  h  i^cs  S.vitcm&  gicbc  er  an :  eine 
treue  Honographi«  der  Frurht,  imt  dem  Baum»  der 
Ii«  trag,  aus  der  Natur  g^Jchuoft,  and  mit  ihren  An- 
-rcrwandti  11  in  V'erglcichung  der  V*  rfcliirdeiihpit  gc- 
ßeilt.  Die  IlaiiptJvenn '.eicheu  und  Uiiterfcheiduugs- 
merkinalc,  die  ■der  Vf.  für  wefciitliche  crlieiuit,  uad 
darauf  leine  Eintheiluitg  fiOtxt,  find  Agende:  i) 
Ztü  der  Rrifi  mnd  Ümuer  der  FrMehtt.  —  Ob  fcbon 
faft  jedes  J.ibr  bierin  vtrfcbiedcn  il^,  fo  kann  dorli 
der  Obilkcnuer  dos  zu  trnlie  oder  das  zu  Spate  incb 
der  ihm  4]ckaanten  oft  beobachteten  Keifezi-it  amlc- 
rer  Früchte  bcrechaan. a)  Die  Abzeiehen  der  Früch- 
te, —  DazQ  gehört:  die  Röthe  der  Sonnenfeite  und 
deren  Scbatrirung,  die  Punctc.  B.iuinflciken ,  Iloft- 
überzüge,  Grundärbe  der  ^Sctuk-  vuni  ßaumundauf 
dem  Lager:  die  Inrbe  der  uubcfüniitcn  Fruüit.  — 
9)  Die  Große  der  l'rucht.  —  ,5o  leickc  veränderlich 
folche  ift  mtch  Stand,  Jahreswitterung^,  EMreichetc. 
fo  läßt  fie  fleh  gleichwohl  nach  üirer  natürlichen  Voll- 
kommenheit und  nach  dem  liadii^anun  beuriheilt, 
augeben.  —  ^)  Blnme  und  Stid  nicli  ihren  Einfen- 
kuugen,  llühUtt  und  übrigen  Befchajjeulteit,  —  Die 
Bhim«  will  der  Vf. ,  nach  cfaicm  ItotanJfcb  richti- 
AusdnisJba,  KetfJi  beueunt  wiffiäLf  weil  fie 
4*  l-.Z.  ifioot  £r;i«r  SflüdL 


wirklich  der  von  der  BIflte  auf  der  Tracht  zurQck- 
bleibende  Blumenkelch  (Calyx)  ift.  Allein  da  das 
Wort  B/ume die  Sache  eben  fo  genau,  und  fnft  gennut-r 
uud  für  den  I.ayen  verftjndlichcr  aiisciiiitkt  ai*  ' 
Kckh,  auch  bereits  der  Ausdruck  gpv.  üliulii  h  ilt, 
Ib  könnte  Eiitm»  füglicher  beybchalten  wcrdrii,  das 
gleichwohl  botanifcher  ift  als  Auge,  Frucht;iii^r, 
Butze  ctc.  nach  der  gemeinen  Spniche.  —  5)  Das 
Kernhaus.  —  Solches  beftiinnit  nur  eine  f;;iii.'.L'  ]'n- 
miiie  oder  ClalTe  von  Aepfclu  ,*\venn  es  irregulär  ilt, 
wie  die  Galrillen  durch  feine  aufscrar^tlicfae  GrO- 
i^i  ganz  Jinbedeiitend  aber  ift  es,  wenn  es  reget- 
mälfiig  Ift.  —  6)  Genuh  der  Frucht  vnd  des  jRW- 
fckfs.  —  Dl  i- iiui<!rlithc  Geruch  des  Fl.  ilcb  s  >!«iT.^ 
nic!ir  oder  jninder  ßcwür/.hafte  IJcygckhm.ick  ,  Pnr- 
/u>,ne)  gehij.-t  eigLiulicb  /.um  Gefchmack .  mit  dem  rr 
aufs  gonaueite  verbunden  ift,  und  kann  ieltw  durch 
den  Sinn  des  Genichs  allein  empfunden  werden.— 
7)  Die  ia!\''f  und  die  Tertnr  des  Flcifches.  —  Die 
'IVxtur  d<:5  1  1  jlches  giebt  der  Vf,  als  fehr  wcfent- 
licb  an  lur  dio  Ahilaunnung  der  Früchte,  wcÜ  fie 
Jahreswitterung,  Standort.  Boden  ptc.  nie  abändert: 
vorzugJich  feydie  Textur  desFteircht»  das  Wichtigße 
zurBciUmmung  einer  llcncttc. —  Das  ift  fclir  wahr  !>•.•• 
ftimmt.  —  }i)  Die  regetalion  des  Bru- --.is.  —  Das 
Nothwcniligfte,  uutcr  aüfserlt  :  hiilich.-n  Fni  bten  zu 
lUiterfchcidcu  ,  ob  foLhc  nur  zufallig,  cfwa  durch 
fi  uoien  ßüücn  etc.  oder  u  efcntUch  verfchicden  find. 
Denn  die  wahre  Vegetation  des  B.iu:ns  rr.;  I  n  C.,:h 
nie,  nnd  wie  z.  R.  <liis  Watt  einer  wcüi  n  <;.:.  .•  u-..-;  i>:t 
M.ijC(!:.L>n('n-l'llrfcfif  dio  tirf  -  cinp;  bogonc  Znli:>:;iij 
in  Italien  bat,  fo  bat  lie  fohlie  auch  an  der  0<lf'.'e* 
Zu  der  Vegetation  des  ilunus  gehört  auch  6n>f<r, 
F*jrm  ctc.  des  Blatts,  Farbe,  Punrte  niid^rjrLe  d  r 
jahri^cn  Triebe,  der  R:iu  des  Baumes  v.w]  i  Uie 
titi  liiui;^  dcrAcTti'  £;l-jjch  die  V^-rxicdliiiio  i  tr,  —  B 
diefen  UntcrfcUciflungs  -  .Horkuwlen  .  dcrVt".  UitT, 
fi  br  Wühl  ausgcfucbt,  augiebt,  hat  er  ohne  Zweifel 
ü)^chmack  und  Form  der  Frucht  flillfchwcigend  \xir- 
Dusgefetzt,  als  «rorauf  die  alten  Pomolop,cu  meiil 
nur  gi  b.mrt  hv.hnx,  die nhorkeinc  hinT.  icIieJidc  Ki'nn- 
zoicheu  leyn  kijunen,  ob  tic  fcbon  wcfnulich  ilnd.  Die 
Gitte,  Delik.ui-iVj  und  der  desfalflge  Werth  der  Frucht 
komuu  auf  den  Ucfdiauckaa,  dcrfreyJichlb  vcrfchin- 
den  ift  unter  den  Mcnfchen,  als  ihre  Stimme :  dodi 
werden  wohl  zditt  feine  Zuuf.cn  die  1>  itteibirue  dfr 
Roberlsmuskatolleretc.  ob  Tie  fcbon  aut.*i  qur  ift,  vor- 
zicben.  Koiutcnbey  füuerfo  getreuen  und  iiiiii.i:Teo- 
dcji  Bcfchreibuug  auch  die  Werke  der  KuuÜ  durch  ' 
getreue  AUUdimgem  in  Farhrn  nach  dw  Nmtnr  dvtt 
kMBii^  «  um  jene  T^Ukommoi  aiOdwilkb  zu  ma 
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Lben ,  (n'ordn  die  IVachsJormcn  die  altorahiUichAe  Vor^ 
ircnun;  tMefa  ftcrNamr  Nrrri.)  fo  ift  es  dedo  erWOnfdw 

t«T  i:nd  un»«rriclireiHJer.  Alliln,  dn  dergleichen  Wcr- 
kr  und  "Abfoniuingcn  H  br  koilfpidij^  find  .  und  nicht 
nndi'i  s  ft  yn  können .  fo  w  ill  der  VC.  di.'  Poinuloi^ io 
aUgemctn  marhon,  und  den  Uiibemittclun  am.  fei- 
nem Stodtum  durch  pinige  Mfllie  eben  To  (icber  leiten, 
als  den  Bef^ter»rn  ohne  pleif:'. 

Sctn  Syftom  ht\;^rän/.t  <  r  in  Jolfrendc  ficbrn  ClnlTc« 
mit  ihren  Ordnün-cn.  Erfte  Claffe.  Knntiipfel 
(deren  alt^cintine  Ivenn/.cichen  find  ft;  Kippen  b)  gro« 
fscs  Kcninau9.)  Ordnung  i)  ächte  Cnivillen.  (Kenn* 
zeichen:  a)  laufen  erft  über  dtr  .Mitte  des  Apfels  ge- 
pon  die  Blume  hin  c^efpitzt  zn :  h)  haben  einen  Duft, 
ftincn  Staub:  c)  fcttii^o  'Schale:  d)  lockeres  Fleil'ch  : 

c)  liimbceriduilichen  Gerchinnck  )  Schlutter  ■  Afpfei. 
(ibnnzeicben :  SHid  a)  nicht  fettig:  h)  ohne  Duft:  c) 
von  Form  platt,  conifcb,  walzenfönnig :  d}  ohne  b«l> 
finnHchen  Gefchmack :  e)  von  lockerem  Ftclfeh.  — 
Aber  floch  haben  mehrrre  ein  hartes  FI<;ifih,  wie  /.. 
ß.  <•<  r  Anhaltifche- Apfel.)  —  3)  (JuUerlingf.  (Ile- 
füiKltrc  Kennzeichen:  find  a)  nicht  balfnmifrh,  wie 
Orrtnnng  i.  fondem  gcwürzhaA  von  GefchiAack.  — 

,  Diefcr  Untcrfchied  !ft  allzürubtil.  —  b)  Von  fehicm 
faft  reticttenarticiein  Fleifch :    c)  conifeh  oder  plntt: 

d)  n'ir  nai  die  n'ume  [;enppet.)  '/.wexjte  Claffe. 
Rf)|; ;■ 'i'jV/.  n'ii,;cmeinc  Kennzeichen:  haben 

a)  MuBaum  eiiicu  btaaeu  Duft:  b)  kein  ^ofses  Kem- 
haos ;  c)  einen  ingenehmen  <Iemch :  d)  keine  Fettige 
keit  im  Anfühlen  :  «)  nm  die  Rlume  und  oft  über  die 
Fi  iitht  rrrLhnafsipe  Kippe«  :  f)  ein  lockeres  FleifcJ» : 
g)  einej»  Roien-,  Fenchel-  oder  Anisgefchinnck  :  b) 
fend  mcHl  Sommer  -  oder  lierbfläpfel.  Aashabmen 
find  die  Familien  der  Winterconfinonen  md  V^Mer- 
rofenäpfel.)  Ordnunf^:  r)  ziigefjyitzte ,  conifche  odiT 
Kcizenfonnige :  2)  kugeljurmif^e  oder  flutte:  (beide 
Ordtiun?en  machen  drey  Gtlchlechter,  als:  Rofen- 
Üpfel ,  Pafliepommes,  inid  Coufmotten.)  Dritte 
Claffe:  MmftmräpfH.  (Deren  «ITgemefne  Kenn« 

zeichen  derC'niri-r  fnd  n"l  die  gröfsten  Aepfelformen  : 

b)  ineill  von  ungleichen  Hdften,  tite  eine  nicdri^or, 
die  andere  höher:  c)  am  Kelch  mir  brcin  n  <Th;ibe- 
nen  Rippen  verfcben;  d)  iiets  breiter  als  hoch:  e) 
Ton  lockemn,  grobkörnigtem  Fleifch).  Ordnmngt 
r"  mit  ^rr.'fs^m  talvitartigem  Kernliaus:  2)  mit  ei^ftm 
Rcriihiius.'  iierte  Cla  ffe.  RenetteH.  (Derim  all- 
gemeine  Kcnn^cielu  11  ;  haben  □)  ein  feines,  kurz,  ab- 
knackendes fcftcs  und  dabcN'  weiches—  folltebcifscn 
zttrtes  —  Fleircfa :  Ii)  mein  die  fchönften  Aepfielfor' 
men,  gegen  die Blome  gewölbt :  c)  alle  graue  Pvncte, 
Flecken  oder  graue  Ueberzüge :  d)  ßnd  feften  fertig 
auziituhkn:  i»;  haben  allein  die  erhabene  Z-rckerfnii- 
re,  di<'  wir  Renettengefchmack  ueiinen;  f)  welken  nur 
allein  Icfcr  gerne,  und  mfilTen  daher  am  lüngllen  am 
Baum  bini^i  g)  die  eigentlich /d^iM,  aber  dabey 
gewfirzbaften  A^fel  kommen  nur  unter  dfe  Zahl  der 
Renetten  durch  ihre  Form,  graue  oder  ro  irije  Abzei- 
chen, nnd  durch  ihr  feines  oder  feltes  Fleifch.  — 
Sind  eigentlich  Ausnahmen  im  Gefchmack  :  —  h)  fei- 
■cs,  feäe»  abJauckoMles  f  ki£ch  bringt  andi  Fvüche» 


in  dicfe  ClaiTc,  die  ior  (ich  felbft  keine  eigene  ClalTe 
aasxttnncbm  im  Stande  m»d~,  r.  Bi'tfie  Veppinrrs:^ 
(di<  je«Ioch  nnch  Ree.  Dafürhahen  eine  eigene'' OnU 
i;;Mi;'  ausmachen.)  —  Ordnung:  i)  einfarbige  Re- 
ttr  :  1.  Jl.  rond.  re  Kenn/.eiehen  :  haben  a)  eine  rom 
Qrüucii  bis  zum  i'chuutten  Goldgelb  einfache  Grand« 
£>rbe :  b)  keine  auffallende  Farbe  oder  roftige  Abzei- 
chen auf  der  SoniK  iifeite ,  und  nur  die  bcf^nnten 
Früchte  können  eini.  en  Anflug  vun  Kotln"  haben:  c) 
keine .  roftige  Uebor/.iige,  und  nur  manchmal  unbe- 
deutende Anllügc  von  Ruüiu-eifen.)  9)  Rothe  Renet- 
tm:  (Aaben  alle  Eigenfchafttht  4er  einfürbigen 
netten;  ab.-r  eine  reine,  nicht  mit  Rofr  v  rmüchte 
Farbe  auf  der  Sonnenfeite  gehurt  zo  ihrer  iiigenthüm- 
liehkeit.)  3)  Graue  Resu-t'.en.  B.ioaderc  Kcnnzci- 
chi.'n:  n;  Ihre  Grundfarbe  ift  grün  bis  zum  fchmutzi«^« 
gelb:  b)  ihr«  Kollüberzügc  oder  blofsc  Roftanflüge 
find  ftfbr  fichtbar:  c)  die  Sonncufeite  ift  oft  bijun- 
lich  roth.)  GuUrenetten.  (Befondere  Kennzeie hen : 
find  auf  drr  Sonnenfeitc  fcUön  carniüfiiiroth  ver- 
wafchcn  ode*  geltreift:  b)  die  Grundfarbe  wird  im 
Liegen  fchönes  hohes  Gelb  :  c)  über  die^nnd&rbe 
und  die  Cfermofiaröthe  der  Sonnenieire  veÄreiten 
iich  leichte  dttrnie  Anllttge',  oder  «mhre  U^erzflge 
von  Roit)  —  Bcy  dicfem  Schema  macht  derVf  die 
Anmerkung,  dnfs  die  beiden  Gefcblechtcr ,  i)  acht» 
Renetlen,  2i  Pei^pings.,  erft  bejrtfer  tabelbiriltlien  Auf- 
ftellung  der  Familien  auftreten  Wegdtn.  Fi»^ 
tt  Claffe.  Sireißinge.  (Allgemeine  Kennzeicbefl 
diefcr  tlalTc:  a)  lind  l:uiiint!.ch  und  faft  immer  abge- 
fetzt roth  f^ftreitt:  b)  diefe  Streifen  können  um  die 
ganze  Friich;  geh.  )i ,  oder  nur  feKr  unbedeutend  auf 
der  Sonnen  feite  feyn  :  c)  die  Streifen  kdnnen  «ntwe*- 
der  rein  Ceyti ,  oder  zwiichen  dcnfefben  auf  der  Son- 
nenfeitc rothe  Punite  haben,  oder  rein  ver-.'.  afVben 
feyn,  wenn  fich  nur  nach  der  Schattenfeite  die  Strei- 
fen wieder  deuiiieh  darftcllen  :  d)  dos  Kernhaus  ift 
regelm&fsig :  e)  der  Gefchmack  kann  von  reinfüfs  bia 
mm  weiufftuerlichen  und  faaem  feyn:  f)  welkei» 
nicht.)  —  Sie  machen  eine  grofse  Claffe  im  wirth* 
fchaftlichen  Obft  aus.  —  Ordnung:  1)  platte  Slrtifi- 
lingr.  {Befonderc  Kennzeichen  :  lind  a)  in  ihren  Wöl- 
bungen nach  Stiel  und  Kelch  nicht  febr  verfchieoen 
and  hpeitgcdrückt :  b)  wcnigßens  einen  halben  Zoll 
hrdter  ab  hoch;  s)  zugefpitzte  StreißtHge.  (a)  Sind 
ebenAIls  breiter  als  hoch ;  b)  hmfen  von  der  Mitte 
dl  '  A]ifels  gegen  den  Kelch  fpit/Jg  zu.)  3';  Lang' 
liehe  oder  wakenfurmi^e  ütteiflmge.  (a)  Sind  an  Hö- 
he und  Breite  wenig  rerfcbiedcn  :  b)  laufen  von  un- 
ten alluiülich abnehmend  gegen  die  Blume  hin,  oder 
c)  lanfen  von  der  Mitte  def  Fracht  abnehmend ,  fo- 
wohl  gejren  den  Siiel  als  pegen  die  Blame  ZU.  4) 
Kugelfurmige  Streißiiige.  (  a)  Die  "Wölbung  der  Frucht 
nachdem  Stiel  und  der  Blume  hin  ift  fich  ahnlich: 
b)  die  Breite  ift  von  der  Hohe  nur  etwa  1  Zoll  ver- 
fchieden;  r)  in  die  Band  gelegt,  dafs  Blome  oml 

SrieHeitwiirts  ftehen  ,  h.ihen  fie  eine  kngelabnHcho 
Form.)  —  Sechste  Clnfff.  Syi!  z<.  yfvL  (.Allge- 
meine Kennzeichen  der  Llalii-;  a)  li.:!)4-n  ein  tegel- 
MÜsige^  Kaoohaus :  b)  lind  nie  u^t  Duft  belaufen :  c) 

find  , 
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find  nie  gelinift,  und  entweder  einfarbig  oder  auf 
der  Sonnenfeite  roth  vcrwifchen  t  d>  ttntfim  pegen 

tVw  Blume  fiers  vcrjilnttt  zu :  e)  find  U:(<  oder  w«'in- 
ßucrlii  li  his  /tif  reinen  Sriiin* :  f)wtll\cn  nicht  toitht.J 
Ori/««w5^;  1}  hnglu-UeySalzenfwiiagt  oder  conifclie 
Spiteavjel.  (KeiuiMtcben  f.  ber  Ordnung  Iii.  der 
•  Strriflinpe.)—  Sithente  Cla  ffe.  Pl<inä}yfeU  (All- 
Jeint-inc  Krnn/cicficn  d»  r  Clnfi'c:  •}  find  i'trfs  brei- 
ter nisboch:  b;  nie  gt-lb-i.-ift :  c)  fniMedrr  cinfarbi-j 
•der  atffder  Sonnt  n feite  mehr  oder  weniger  roth  vor- 
ttrafchen:  —  fcblicf»t  da«  Torherige  verneinend« 
KcmnzelrMn  em': —  d)!nibenefa  regflmSfsigesKem- 

faans:  e)  find  nie  fettig  anzsifüldc:)  :  f  wdktii  iiirbt 
leicht:  g)  /ind  von  Gefchniiick  rein  iiw's  bis  rinn  rriii 
fiiiiren.)  Ordnung:  i)  Unhrc,  mn  |  'ä  v  Ari'fd. 
^fondcre  Keiinzoichen :  die  DilVcren?.  der  Hube 
snd  Btdre  fldlt  fiditbar  in  di*  Augen:  b)  die  Brjeite 
h\  (icts  einen  halben  Zoll  mehr  Ifls  die  Höbe.)  a) 
Ktigi-ijurmige  PlaUcpf  ri  ■■  ( i>}  das  Au{fe  entfchcidet 
über  die  VerfchictleiiJitic  der  IIulw  und  Breite  nicht 
leicht:  b)  die  Breite  iit  feiten  l  Zoll  Aarl(cr  als  die 
Höbe  :  c)  die  Frucht  itwcrg(qaecr>  in  der  Mitte  durch- 
fcbniiten,  macht  £kft  oder  Sehr  gleich  anaieheod« 
Halftrti.) 

Su  unvollkoinmen  nun  zwar  auch  diefes  Syftem 
ift,  uie  der  RcftJiicku:  Vf.  feJbft  bekennt,  do  man 
bey  eir(io;eii  GaiTen  die  Flunilien  -  Cliaraltrcr«  nirbt 
mehr  ausfindig  machen  iiann ,  and  man  Eekte  Zo* 
lodit  xn  den  Formen  nehmen  mafs;  fo  mofiintan  es 
doch  dem  Vf.  Dank  wilTeii  .  djfs  rr  in  dii-fer  fclnvic- 
rigen  Sache  fo  vieles  gekiltec  und  eine  -Anordnung 

SeHofert  hat,  woran  man  fich  hnhen  Xann ,  imd  die 
ie  Familien  nidit  lichtbar  imteremandcr  wirft,  "wre 
es  das  Syftem  des  fonft  verdienftrolten  MMgers  thur« 
das  blüfs  nach  Fonarn  eingerichtet  ift.  VieUcicht 
*.  wird  fich  auch  in  BetrefT  d<rr  letzten  ClaQVn  noeb 
vieles  Lerichti^jen  un<l  die  einz»^lncn  l'amiüen  aas  ei- 
ner CiaiTe  ausheben  laiTen,  um  lie  mit  ihren  feinen 
Differenzen  tabellarifiA  sa  k^mdel»«  wenn  der  Vf. 
die  am  Ende  des  Wciks  ixefywdian»  XateUea  .ge* 
liefert  hat.  — 

Die  Güte  des  Ohftes  in  Grade  einzutheilcn ,  g^e- 
hörct  zwar  an  fith  nicht  zum  Syßem.  Da  es  aber 
doch  feinen  pewiifen  Nutzen  hat ,  fo  beobachtet  der 
Vf.  bey  den  Befchreibungen  der  Individuen  eine  dretj- 
faebt  Rangordnung,  um  den  Werth  derfelben  zu  be- 
ftiniinen.  hn  nßen  Riüi/t  begreift  er  alle  Sorten  zum 
frifchen  Gcnufs  ,  TafelforteH:  im  zu  iyten  Knng  die 
Sorten,  (v  für  dit  hücke  vorzüglich  lind,  die  auch  in 
Ermanglung  der  erAeii  filr  die'Tafel  dienen  k<niuen» 
oder  auch  die  voTzOg:Kch  haltbar  find  :  im  äritteHRng 
flehet  das  u-irtlifchaftli.k  Ohß  ^  lo  fc/j/j  zum  Kochen, 
Trocknen ,  Wein  etc.  dienlich  iit.  —  lu  Anfebung 
de<!  erften  Ranges  ift  xwar  d«T  Gefdmtack  fehr  ver- 
fchieden,  doch  Jkana  man  wohl  amidkmen»<  daA 
lieh  die  meiflen  feinen  Zungen ''für  efne  Frucht  erkü- 
ren M'erden  .  dii'  mit  dem  frufsten  Wohl;rrrucli  den 
meilitn  iiih  fau(  rlicheii  Saft  und  da>  7arti  ite  Fb  ifth 
vcrbiiu'i  t.  Da  ferner  der  Werth  des  TafelobfK  >  lie- 
fen dun  WirihfchatiUche  uad  diefea  gegen  jene«  lehr 


■  relativ  ift ,  nnd  es  biebey  utf  die  Abfidu.  Benutzung.  . 
nnd  Gebrandi  de»  ObftfreiMidea  ankommt,  fo  wür* 

de  Ree.  fowohl  für  das  Taf*  Idbll  als  für  das  Wirlh- 
fcbafiliihc  eine  bcfondere  Rangordnung  widuicn. 
Z.  E.  Pin  Apfel  von  fclir  delikatem  Grfchmack,  vie- 
lem- Gewärz,  ^ctnam  Fieifch,  rejcUiahea  Soft  und 
feiir  lanfren  Haltteiiceit,-—  ftoMri  in  den  fr/te»  Rang 
des  T  r.  f  f! 'I '' ß  I' S-  V.'m  ariderer,  der  zw  ai- fehr  jjiit  * 
und  nngencluri  zu  crten  ,  aber  nicht  von  fo  reithciu 
ParfuMi  als  crfter,  doch  auch  voti  langer  Dauer  in. 
Zweien  Knng  dts  Taftlobßes.  —   £ra  driuetr. 

dabey  von  kurzer  Dauar  tft,  odiir  hcj  feinem 
■Wohl^efchiTiack  ein  grtibes  Fleifch  oder  fporfamen 
Snit  bat,  oder  ihm  foiiß  eine  oder  mehr  empfeh- 
lende EifcenfrLatten  abgeheti ,  —  zum  dri'ttii  Havsy 
des  Tafelobfies.  Dts.wirtkjchajtliche  Obß 
,  könnte  feine  zweyfache  Rangordiusi^  haben: 
die  erfie  gehörte  folches ,  das  be}'  feiiinn  übrigen 
guten  Gebrauch  auch  zugleich  den  N.iciiiifch  in  Er- 
inanglujtg  des  erihii  bi  folgen  oder  ein  Tafclobft  für 
don  Landinann  heiison  kunnte,  und  febr  haltbar  ift. 
la  den  ztvesften  Rang  des  wirtldchaftlicheii  Obiles: 
das  nur  hauptlacbticb  zor  Küche  oder  Keller  bcftunmt 
werden  kann. 

Die  liefchreibunper.  der  Indixiduen  einer  jeden 
Ordnung d<:r  Cla/Teii  l.nd  fi  br  gut  ciiipditliri  f.  Voran 
fiehen  jcile^uial  iLie  C  i  io  neu  f!cr  Auickh,  wt  Iche 
die  Frudu  in  etwas  bcfdiric-bcn  haben.  Die  Beftfhrei- 
bung  fefbft  Fft  lehr  vohftändig .  vu}lhomme4i  unter, 
riclitend  ,  und  nach  den  vom  Vi.  .in  jeführten  Erfo- 
dernüfcn  eingerichtet.  Sie  zeugt  von  genauer»  fehr 
auSBCtlLftmctt  PrlAuif« 


NcRNBERn,  in  der  Rafpifchen  Buchbandbing: 
M  tmopofa  itulioaia  a  ^.  0.  fiüMar  Jled.  et 

Doc.  etc.  raiciculus  JV.  1759.  8- 


Der  Vf.  hat  den  hier  gelieferten  Arten  verfdiiedene 
Bemerkungen  beygcßigt ;  die  Einrichtong  des  nar  zu 

langfain  fortrückenden  Werks  ift  aus  der  Anzeige 
der  frühörn  Hefte  bekannt.  j1  ^rimnnia  agrimonoi- 
des.  Hr.  R.  frapt,  ob  dii  ie  Art  nicht  verdiene.,  als 
eine  eigene  Gattung  angclchen  zu  werden  V  —  Das 
wird  darauf  ankommen ,  wie  man  es  nehmen  will; 
es  ift  gleichviel,  ob  man  diefu  wirklich  fehr  abwei- 
chende Art  mit  dem  Range  einer  Gattung;  bezeichr 
net,  oder  fie  neben  de»  andern  Art.-n,  als  eine  bc- 
fondere, oder  als  eine  Unferor<lnnng  der  Gattung, 
aufiiellt.  Eine  eigene  Abftul'ung  bezeichnet  fic  gc- 
wifs.  XiCtztea  fcheiut  R.  natürlicher,  da  aufser  der 
Oberflffrhe  und  Tbeilung  des  Kelches ,  und  dem  BIu- 
meaftande,  rnebrL-rc  Linft.nide  für  die  An!i;!heniiig 
zi^  den  andern  ALM-iuiunicn  fjirechcn.  Ruch  Dnhnt- 
cia.  Nicht  das  Anfeheu,  fondern  Anzahl  der  Blü- 
thentheiie  ,  und  der  Bau  der  Frucht  bringen  fte  ,  fo 
wie  aocb'noch  Andrvmedn  droferoidts  und  ceemfeo, 
zu  den  Et  ids,  wie  der  Vf.  bemorkt.  Vhlora  perfotia- 
tn.  Der  Bcyname  ift  eigentlich  nur  in  dem  Siinie 
rJcIttig,  wie  bey  Ciaflum  perfoliata.  und  manchen 
.andern;  gemm  gcoonauii  m  er  falfch.  FerfoUatum 
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filt  nur  von  einem,  einzigen  Blatte.  In  der  Befchrei- 
img  Tollte  CS  heibcn  folia  connata ,  quafi  pcrfolia- 
to-partoia.  AdomtvmMs,  SefwahcTdieialichTon 
Adoiiia  apennfna  nicbt  werendich  Teifehiftdeii ,  da  lie ' 

bald  blfiti'titofe ,  bald  blüheiuir  Z;vei;^c  tra^.  Ctj- 
prifiedium  Caheoius.  Die  abgcbildttte  Pilanze  hat  et- 
was fremdartiges,  gegn\  die  von  Ree.  cboifalis  le- 
bend und  häu&g  beobachteten.  Jtttirrbimm  aifi- 
miim.  Ranuntuhu  pamaffifoUns.  OreUr  5aiiihicjiMi. 
Sie  wcr(!c  vorzüglich  durch  ihre  Gelbe  ins  Purpur- 
roth fallende  BlumeHfarbe,  die  feuthte  IJergIngc,  und 
die  frühe  Blühezeit  von  andern  Orchisarten  unter- 
fcbieden;  tmi  O.  latifblia  weiche  fie  durch  eine  miii- 
den  Blfidienzabl,  durch  fdunahle,  zungenfonnige, 
•rll  imfer  der  Mitte  des  Stengels  ftehende  Blatter, 
Mid  dofch  NcbenbUtter  ab»  die  die  Blumen  nicht  an 
Umgs  übertreffiBii, 

Beklin  und  Leipzig,  in  der  Verlagshandlung  der 
«oaipendiöfen  Bibliorfaek :  Deutfclu  Ftora.  Aus 

jMd  htrausgegeben  von  Georg  Chriftoph  Hern, 
Pfhrrcr  in  (itunpcliladt  bcy  Sal/.ungen  m  deift 
HefZOgl.  Sachfen  MeyniHf;irthen  Amte  Alten- 
fietn  u.  f.  \v.  Zii  f  jter  llteil,  oder  Fortfetzunir 
da  ht  den  natn  crßen  ließen  des  Botanikers  i»  der 
lumptudiofen  Bibliothek  angefangene»  etaffißeirtem 
Verzeii)lmi0es  der  in  Deutfchland  gefundenem  müd- 
teaehfende»  QewavUfe.  1799.  4<^4^-  8* 

Hr.  B.  liefert  hier  die  Fortfetzong  der  fdton.  bald 

nach  dem  Anrnii<^P  rtn.is  wcirl  njlit^pr  behandelten, 
und  mit  inebrcra  iuftruirciidcn  Zuüiucn  veri'chenen 


Flora  von  Deutfchland,  die  urfprOnglick  filr  die 
petidtofe  Bibliothek  beftiinmt  war.    Ree  mufa  gefte> 
.  hea,  dab  er  von  der  fi>gcnannten  „Darßellung  alles 
WllSensnrflrdigeii"  in  einer  compendiöfen  und  in  kle». 

nen  Heften  zu  liifc-nidcn  Dibliothek,  v.w:  die  Bota- 
nik, bctrihr,  nie  einen  klaren  Begrifi' gehabt  hat  ;  und 
er  glaubt,  dafs  Hn.  U.  Arbeit,  (o  wie  lie  für  fich  da 
fteht,  ohne  üuf  ihren  erftcn  Zweck  zu  fehcn,  allen 
Dank  verdient;  and  htj  den  Pflanzenlicbhabern.  die 
mit  drin  latetnifcheu  Ausdrucke  nicht  vcrtr.iut  lind, 
auch  erhalten  wird.  Gattungen  und  Arten  Jind  nicht 
nur  kun  deftnirt,  fondem  ausführlicher  beIVhritbe«, 
was.um  fo  nöthieer  war,  dä  das  Werk  für  fukhe  be- 
fondera  nOtzIich  feyn  kann ,  denen  die  Gelegenheit 
fehlt,  fich  bcy  anrlcrn  Silir'frcn  I?ath  tji  holon.  Hu 
dritten  Theili!  füllen  die  lirjptogamiften  ,  nebii  d^A 
Regifter  und  rlcn  Supptenwated  zu  dm  diey  «rfteu- 
QafTeii  nadifoigen. 

Daksdrk  :    Merkwürdige  Gevo^chfe  der  Oberfachfi^ 
'  fekeHF^itra,  mAß  Bemerkungen  iber  ihrem  Stuzem 
in  der  Oeitmamit,  TethmotogU  umd  Anmeykunde, 

von  r.  G.  Krdmann.  (bJofs  gefchriebener  l'i  xt 
EU  aufgetrockneten  Pflanzen;  9.  10.  ii-  Heft,  (ia 
jedem  Heft  itf  Arten.)  («Rdifr.  fr.:) 

Es  wird  genug  feyn  von  diefen  Lieferungen  zu  fa- 
gen,  dafs  fic  fauberer  beforgt  fiad,  als  die  früüern-; 
(S.  A.  L.  Z.  1799.  Nr.  64.)  do<Ä  lieht  Ree.  nicht  ein, 
tearuuL  die  Pflanzen  nicht  ttim  ganz  feft  geleimt  And« 
denn  aua  den  Papier-  Riegeln  ktnn  man  lie  doch 
nicht  mehr  heraiisnehmcil»  lipd,Ji9  SCfftofiMn  fidl  aar 
jetzt  um  ü>  leichter. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


AnrNp.Tftet  AnnrntTT.   T.rUna*n.h.  Vilm :  De  funtthne 

^OLimu^r  nit!i  tKue.  Aitvirum  iUn\XTriu  Somvetem  TThumpn  Soem-. 
mtnHg  «pHtuiii  rcritjlit  D.  S .  O,  SdUTger  l'rof.  Chirurg. 
El  lang.  1799.  tfji-  ((r.s,  (  g  y^r.)  NacUeai  der  Vt  eine  gc- 
mm*  Z«t  derjcuit«!!  ll)^(iuire  über  die  Verrichtuncen  des 
Mutterkuchens  nnf  deflen  GtUU« ,  Veluhe  in  der  Phyfiolojrie 
f cwfibolich  gelietirt .  und  für  walir  ange noramm  wird,  bevg» 
«Biehtet hatte,  beKimmifii  ihn  endli«:h  anhaltende«  Kichden- 
Iben,  mehrere  at>.ilor'Vhe  Veri;'.etche«  und  b.iufige  prakdAdie 
Brfahruncen.  jene  ."Vit)  nuiit:  jls  uoftatttiaft  £ilirm  KU  tafle«, 
und  «'..ifur  fulifcmle ,  al*  licr  N.uur  .nureroeffenrre  Theorie  an- 
iuii'.-1ii;m i> :  >,AJe  ticiiseiittchsü  dtr  Siftc  rwiffheti  llunerxi^tl 
Kind,  tfiird  (S.  6.^  duroh  lli'iifv  d>T  uiiiCiugt. iid«n  Get.irst!  bc- 
tverklWlIigl.    AUe  a^fo.  woiciii'  durch  dii:  ArtiTicu  dem 

nutttrlirh«!!  Th*!!«-  Ucr  i'J.u  e-n  7-iii;c;.ihri  »'irtlcn  ,  wcim.ii 
nicht  von  den  bluchil.ri'!u',i.ii ,  for.ii. n.  ii  ;r  .(lli'.ti  vors  i  r  i- 
fjui{<'i;<l'-ii  (.!•  l'.i!r.i  n  (?!■;  kiiiii.u'lii  ii  Tiicils  dt  r  Xacligchiurt  s\^i- 
pni. .  tui'  T,  ,  i;  ti  liurth  i'i.li.-  di'Hi  liiiido  » ui'rbrachl.  Ebt;i  lo 
werden  die ,  durch  diu  .\rtericti  des  Töius  iu  dcu  Mulierku- 
argefliaic  Silit*  mcbt  durdi  dia  Vena»,  der  iGcJMm«u«j 


fondcrn  durch  die-einlkagenda«  Gefiifw  4erfdb«n .  der  Muttae 
wiader  lugefuhrr.  Dn  r*a6f*  Syftem  der  Flafienu  iMt  aif» 
ditrcha«!«  weiter  katne  Vcrric!icur.|>eii ,  als  dieäfemMbiw  über- 
bauuc  im  thÜHnrehm  Körper  zugcvi^nct  find,  du  INwaua  «bn 
ananoniafiTendeH  Arterien  auBnnebmaot  uud  mräekxn/iibrrn. 
D'«  Naebifebun  ift  alfo  nicbta  weiter  als  «in  atitMArcekter 
Tbeil  de«  kuidliohen  Körpers»  durch  weichen  dar  Blutumlauf 
uutcriulten  ttud  farigcTetst  wird.  Das  aus  demFötus  suräck- 
Ikriawtidc  Jitu:  wini  dann  ran  fciuim  Huhleattoiie  befrcjrt*' 
und  wilder  zur  £riiahrti:iif(  des  Kili'l'.'-«  «{clVliiekt  geaiaclM.  TS*a 
fveyteii  (n-.id  Am  Vcrbellcrunj  frltalt  fia»  lllut ,  weiin  «t«,  «iir 
I.i-berdv«  Totus  -tcbracht,  bcy  dft  Abioinici-uiiij  di  r  fi.tiic  wii- 
dur  eilten  Theil  feines  ftolilciitluli'rs  verUvri.  Den  i'.rii(<.ji  iir.J 
l4.-(7tcii  Grad  der  Vcrj  oliko'nmun^  ci  iijit  die  liin.üi.iirr,  liui  i-M 
dtc- l).-vii!.lVliM!i';  ij.s,  ,iu-i  diT  ri jtftTlHilOii  J.viüpi-c  lieh  '-ni- 
wii  Kti  -  '  11  O  L^.i  ^^^  ,  ii  '.  i;utc!i  liie  ViTarbsituii»;  dltrer  Mi- 
filuiiif;  vin4io.:c  ijcr  !ir«ft  »li.r  BI Jii^tffjfic  lJi>-f<'  Il)t>oiUi;:> 
hjtcUr  Vf.  Cxrch  t-iiii^r^  pjirciul'  Krfahrunji'n  zu  oiiaiHiTn 
gci'ucht,  und  miuelft  «ines  ubilofopliircb«ii  lUirontiements  aitit 
«tttcu  sienUchao  Qrad  dar  Wahriaiaiidiclikiit  «rhabea. 
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NüRNBF.Ro  u.  Altdort,  b.  Monsth  a.  Kufsler:  S»' 
fiinus  dts  Märtyrers  zwcyte  Apologie  und  Be- 
/  weis  der  AUewMi:rfchaft  Ol  ttvjs.  Griechifch  und 
.  deutfck,  mit  edänumdeDAnaierkiuigen.  Nebll 
einem  Anhange  über  das  Leben«  die  Schriften 
und  Lehreji  diiTes  Kirchenvaters.  FOr  junge 
Freunde  der  Thpolut;ie  ,  von 'Johann  Adam  Gi.tz, 
Conrector  der  Sebeldec  Schule  zu  Nüi^ig. 
1796.  aaoS.  8. 

T/\/^lr  treten  Hr.  G.  darin  pern  htj,  AtS»  foldie  etil«' 

^  ^  zeine  Ausgaben  und  Erlriutrruufjcn  merkwürdi- 
ger Scbriften  der  TomchinAen  Kirchenvater,  das  Stu- 
dium derfelben  überhaupt  bejr  angebenden  Tbeolo- 
gea  aiaftegea  nfid  befiird«ta-  lü^imen;  fcoen  aber 
nddb  hinzu,  rfafs  «tich  dffbadicli«  ckMlemircfie  Vörie* 
fungen  übpr  ftilche  Schriften,  wie  fic  fonft  niif  einer 
und  der  andt-ra  Univerfität  t^ewuhnlich  waren,  eben 
fo  viel  dazu  beytragen  würden.  Die  erfie  der  hier 
«bfedracl(ten  Schrifosa  gnftiiu  hat  er  d«nim  gewählt, 
weil  üe  die  Eigenheiten  Ihres  VerAflistt  ftlir  concea- 
Irirt  darftellf;  und  dierwcyte,  weil  fie  wcnigflens 
den  Ton  und  die  Farbe  ihre«  vermuthltcben  Zeitala 
ter«  ziemJich  getreu  nngic-bt.  Unter  den  Text  diefcr 
heiden  Schriften  hat  er  cheils  liritiicbe,  theils  andere 
Anaeiluingien ;  gegen  dher  aber  eine  deatfcheUebcr* 
Irtxnng  gefiellr .  die  onvns  freyer  gerathen  ift;  von 
der  er  f^leichwohl  in  der  Vorrede  wünfcht,  (und  ibs 
wit  Recht,)  dafs  er  üe  ftrenger  nach  dcrUrfrhrift  ver- 
fertigt haben  mochte.  Denn  Schriften,  aus  denen 
der  LehrbegrilF  «Ine«  Theotogen  hergeldtet  werden 

lb)1,  dürfen  nicht  frry  überfetzt  werden.  Uebrigena 
hat  Ilr.  G.  den  Sinn  feines  Schriftftellers  wohi  getrof- 
fi  n  ;  ciutli  ehrn  lo  die  pricthifchen  Vcrfe  in  dcutfchc 
übertragen  ;  kleine  Harten  ausgenommen,  wie  S.  gl- 
Was  hältfl  du  Gott?  Was  jene  Verfe  griechifcher 
Dichter  betrifil,  die  in  der  Schrift  von  dar  AlUinhtrr- 
fihnft  GotUs  fo  häufig  vorkommen;  fo  glaubt  er, 
(S.  73.)  dal«  fie  ^ufiinut,  fo  vsic  fpiitcr  Clemens  von 
jiUxamdrien,  den  jungem  Pythagoraern  und  Neupb- 
toniltem  abgeborgt  habe.  In  der  N;)cbricht  von  ^1»- 
yimr  Leben  und  Schriften,  (S.xii%>)  wird  feine  ei- 
gene Efxihlsvg  von  der  Art,  wie  er  von  den  Philo- 
fophen  zum  Chridenthum  übergegangen  fey.  einpe- 
Tückt,  und  dabcy  geAnnden,  dafs  er  darin  wohl 
anaticbes,  der  dialugißifchcn  Form  zu  Gefallen j  Y«r- 
ftbönert  haben  möchte :  aber  denGrei«t  den  er«n 
Meeigeftade  angetroffen  habe,  foll  num  kelnMiGnnid 
haben ,  für  eine  erdichtete  Perftm  XV  1)|1MI2  W  fi||0 
JL  L.  2.  «3Q0.  EM^Ba»i4, 


ein  Judencbrift  gewefen  feyn ,  der  de»  ptatonifchem 

Seher  mit  den  Religionsfchriften  der  Juden,  nnd  mit 
dem  VerhäJtni/Te ,  in  welchem  diefelbcn  gegen  die 
Gefchiihte  di^s  Chrifteiithums  und  die  Crkuuflcn  dcf 
fclbeu  ftchei» ,  bekannt  gemacht  habe.     Wir  dachten 
aber,  fo  viel  Grund  man  bat,  ^ußin's  DurcbÄwiftn 
der  philofc>phifchcn  Schulen  für  eine  Dichtung  anzu- 
nehmen, fo  viel  fey  auch  da,  die  Erfcheinung  des 
Greifes  dnran  anzureihen ;  es  ift  Ein  Ganzes.  Billig 
zweifelt  der  Vf.  daran ,  ob  Jntoninus  Pim  jemals  die 
ihn  gerichtete  Apologie  gefchen  habe;  findet  e« 
tucfa  mit  Recht  viel  zu  hart,  iiuen  VcrfalTer  mir  Sem- 
Ur»  zu  befcbuldigen ,  dafs  er  vorfetzlich  den  Sano 
Sancus  ia  Simon  Ma^us  uwigefch.ilTi  n  habe.  Wenn 
er  aber  gleich  darauf  (S.  129.)  bcluinptet,  in  der  ge- 
daditen  Apologie  fey  die  Darflcllung  der  Gefchicfate 
Jefu,  feiner  Lehren,  Schaler,  und  felbft  der  rdmi- 
fchen  Gemeine,  von  der  doch  ^fußmmr  tin  Mitglied 
gewefen  fcyn  foll ,  fo  allgemein,  oberflächlich,  und 
mit    fo  wenig   charakterirtifi her  Individualität  be- 
handelt, dafs  man  fchwerlith,  wenn  es  nicht  die 
Aiiflchri/t  vecCcherte,  Rom  tut  dieStadt,  ia  welcher  ' 
'  und  ffir  weldie  d!*  fe  Apologie  gefcnrieben  worden 
fey,  InIren  fdlUe;  auch  die  djrin  befindliche  troii'. 
krude  (rohe)  Darlegung  dg^hcidnifcben  Rclir-Jon, 
wie  lie  lange  fcbon  von  Ph^H^hen  und  dcui  belTorii 
Xheil  der  Nation  verlacht  und  verachtet  wurde,  gct»e 
einen timnd  der  Termuthnng  mehr,  dafs  dieferAuf-' 
Tat/,  nicht  Rir  röniiAhe  Gelehrte  und  Staatsmänner 
lK-ftinu«t  feyn  .konnte:  lo  haben  uns  diefe  Grdude 
lüclit  befriedigt.    Nicht  blofs  die  Auffchrift,  fundern 
der  ganze  Eingang  diefer  Apologie  beweiA;t  es  an- 
widerfprecUich,  dafs  die  gewöhnlidk  angenommene 

noftiinmunr^  derfelben  die  walue  fcy.  Fodcnin^en, 
wie  ^njlinui  (iiefer  ßenimmung  geuiafs  h:ittr  f.  lirt-i- 
ben  loHen,  kann  ninn  am  Ende  des  achtzehnten  J.ihr- 
hundcrts  genug  machen ;  aber  nicht  darthun,  dafs  er 
iie  741  feiner  Zeit  und  in  leiner  Lage  alle  habe  erfül- 
len können  oder  mülTea.  Er  glaubte  feine  Ahlichr 
erreicht  zu  haben,  wenn  er,  aufser  dcrUnfchuld  des 
Lehens  der  ChiiPan  und  der  Vortrcfflichkcit  ihrer 
Sittenlehre,  aufser  der  rühmlichen  Einrichtung  Ihrer 
gemcinfchafilichen  Andachten  ,  ihren  Ginnben  an  Qotf 
luirz  dargeih;Ut,  und  damit  die  widerünnigon  Fabeln 
des  licideatbums  verglichen  hatte.  Mögen  doch 
diefe  \ on  den  ■»eifern  Römern  vorfvottet  worden 
feyn;  die  oifcatlichc  Staats-  und Volksieligion  QheO' 
logiam  civilem)  nuifsten  fie  doch  flehen  lafTen :  und 
diefe  blieb  daher  immer  eia  Vorwurf ,  den  die  Chri- 
Aen  gegen  iie  gebrandieii  darftea.  Dafs  aber  j^w^i- 
•Pf  attch  uid^  mif  filr  flcaluadf  Kipfe  aafcr  ih- 
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nen  eintrrftrrucf  hnhc,  5(1  bc-kntnu.  Die  ArrKtficit  ^n~Äugcn  zu  Inffcn.  Dagl^;«!  erklärt  fich  mm  zwar 
Gdfrädti^mk  dexu  Ijjuiltn  Tyijphnn  erkennt  Hr»  (t.:  i  derVfiin  flkr  lolgcndcn f,rtfrt»ung?  «  IH.N.Effch^pf» 
S.  13r  Ife.'tfrtd  bemerkt  ihm  fö  richtige,  dafs  (w  teme  "-feine  >R«]igiut>skc«iirtn{r<i  .fiar  aiM-'^«rf  drtif  i¥fim- 
Kacbahinung  pUlOttUifib^S  Q.i2loS£"  C^'.  iiSS^^ISfiä,  i^ßSSä'i'*  rammt  derOygiitanrtiy,  und  ftdnnfr  höchft 
Jciir/en  Bi^prifT  von  den  flbripen  SctirtfRn^  vreTcRe  ^anrlcftcinTTf!»  wiifer^das^vangäiiim  dci  ^ohrnHes 
<7»yjM!'j  Naini  i»  führrn  ,  tiiul  ihren  Au<;p.ibf  n  ,  (u'or-  noch  die  afaßolifchcn  Eri-fe.  Man  fii.dct  w  (  niglh  ns 
unter  die  tlencdictincr  tin( m  Laurentius  Maran  ^u-  in  den  beiden  Apologiten  und  dein  Trtfphon  keine 
prichrtebcn  Wird;  der  "aber  Ibndmtnu  Mut  «Ii  keifst)-' '^c^OTe^pur,  -dÄfser  <ie  gektiimf  fcabe ;  hier  beruft  f^h 
thcilr  Ilr.  G.  auch  die  alte  ErzähJan^  von  friilem  .To-  der  Vf.  «uf^mlm  hiftorifcbe  S.immlunj:  der  Beweis- 
cic  lind  N-TirhergchondeUntefritlunp  mit  diemRw/?fW,'  ftcllen  der'Dät^alift^  fsV^tifi  k.},  <  f  <>ntb^hrte  alfo 
II,  i\  !il>hnber  \onRt;ni,  aus  der  noch  '  orli.nulcnt  n 
grirchifcben  Üeberfe;izung  mit»  weil  fie  nichts  ent- 
halte, was  ik  aas  iniMmdrilAcIen  Tendiclitig  »acbe-. 


^nfiii(rA.ehteH'  'tettc^t  sljÄtililMeA »  M  lS<li  it^- 

Vf.  filtjio  frrmflc  TiÜin  ng,  niif  Srmtern  ausgcnotn-' 
incn,  viel  lobeuswürdige  Miihe  gegeben.  (S.  i.i8  %■), 
Er  Tchickt  tuerft  dnige  Erinnerungen  über  den  Ge- 
ficht^-punct  voraus,  Bus -welchem  man  die  Religions- 
nievnungen  und  Philofophetiie  delTelben  betrathtrti 
iniiiTe.  1.  ^nßtims  lebte  in  dem  Kindesnlter  f!er  \{e- 
ligion,  unu  hatte  folglich  alle  die  eingerclimnkreti 
Ideen  ond Vorurtheile wekhe  diefein Zeitalter  ci^ei» 
waren  ,  z.  B.  Von  körperlicher  Einwobnung  der  Oä- 
ujonen;  die  finnlfdie  und  eingefchiflnkte  Idee  mm 
Mcfiins,  als  einem  blofsen  Zcrftürer  des  Beichs  der 
Danionen  u.  dgl.  m.  Ob  die  erfte  Meyming  nicht 
von  dem  Stifter  d«s  Chriftenthums  felhft  herrühre, 
darüber  mögen  imdere  mit  dem  Vf.  ftreitcn ;  Avas  aber 
die  zwpyte  anlangt;  fo  ifte*  tpobl  g«wllli,  das  0»- 
J}:i  US  Chrißo  mrhr  dls  jene  Zerftnrung  beylegt. 
„Durch  ihn  ,  fchreibt  er  ,  (  T)iat.  am  Trxjfhane  c.  94. 

td.Maran.)  macht  Gott  alle  feiig,  die  fluvh 
M'uäriligc  fiins«  begadflj^  haben,"  uhd  in  einer  an 
dem  Steile  (ib.  c.  tlffP  MS.}:  »Burdi  dafs  Blut 
„Clirißi  werden  diejenigen,  die fonft  Hnrer  nnd U«- 
„gcrcchtc  waren,  öns  allen  Völkern  felig;  fie  ertari- 
^jen  Vergebung  ihrer  Sünden  ,  und  fündij^en  nirht 
.andir.**  U.  »^r  vermehrte  diefe  Vorurtheile  nodi 
dnrrh  dielierondereMeynunßen  der  AleXandrinifchen 
jiidirdirn  Schule  und  der  neuplatonifchenPbilofophie. 
Der  Logos  des  ^uflinus  ift  offenbar  nicht  der  ^ohan- 
«fifche;  fondeni  ein  Wefen ,  das  ganz  nach  veuj4(itn- 
nifchen  Uten  modificirt  ill.  Auch  die  Lehre  vom  Va- 
ter, Sohn  ond  heil.  Gejfte  ift  mehr  nach  der  Vorftel- 
Imifjart,  welche  Plato'im  TimäfU  angiebt*  YOf]ge> 
tragen,  als  aus  biblifchcn  Begriffen  entwickelt  imd 
bcwiefen."  Obne  bior  ul).  r  feinen  Plittofiiswtuj  Par- 
they zu  nehmen,  ohne  es  lln.  G-  vorwerfen  zu  wol- 
len ,  dafs  er  beym  Qaflinns  in  eben  dcrfelbcn  Lehre 
/  i::1»  i<h  Vorßellangsarten  des  PUUo  felbft,  und  auch 
luM^latuHifche  annimmt,  wfinfchen  wir  doch,  dafs  er 
dasjenige  harte  In  nutzen  können,  was  Kfi7  über  den 
Platonismus  der  Kirchenväter gefrhricben  hat;  <.'r  \cüf- 
de  flch  alsdann  vermuthlich  nirht  fo  zuverflcbtlic^ 
ausgedrückt  haben.  Auch  zweifeln  wir  gar  nicht, 
dafs  ^iflinus  Tom  Logos  de«  ftefcoaw«  ^legenheit 

ein». .amen  hat,   zum  Gehraucbe  feiner  beiflTiifchen 


die  relnfte  Quelle  der  cbriiiiic  h(n  Rn   m-ü;  r..c- 
Cem  Mangel  lafst  fich  auch  (las  Einleiti':,e  und  Rc- 
fchninkte  feiner  Vörftellifngs.irren  vom  Logos  .  von 
derBeftinunime  des  Mefliaa  u.  Ogl.  m.  erklären  u.  f.  w. 
Allein  es'  fft  et^ch  «nrichrit»,  'dafs  ffiiflinns  die  evan- 
pelifche  Gefcbichte   '^ohnnttls  nicht   gekannt  habe. 
Er  führt  ja  ausdrückli«  V.  (Apol.  I.  c.  6t.  p-  79.)  die 
Worte  Chrifti  ans  Joh.  III ,  5.  an  :  IVenn  ihr  nuhf  r;*- 
ikrgtmn»  wardet,  Jo  kÜnaet  tAr  nicht  im  das  Reich 
Gottes  kommen.   Hr.  ö.  wIM  zwar  (S.  187.)  diefe«  ^'or 
kein  Citatum  gelten  laPTen  ,  w -il  es  mit  der  Stelle  des" 
Apoftels  nicht  vöITig  übcreinitimine ;  es  ift  aber  be- 
kannt genug,  wie  oft  Jti*/f.  und  andere  Kirchenväter  - 
aus  dem  Gedächtniife  dtiren.    Gefetzt  aber  audi,  er' 
hStce  kehie  Stelle  aas  dlefer  GeTclitcbte  nnd  ins  den' 

apoftolifchen  Briefen   ritirr :    folgt  denn  d.irans  fp-' 
gleich,  dafs  er  lie  nicht  gekatmt  habe'/  fchrieb  er' 
denn  für  die  Jl-idni  ein  Handbuch  der  cbn'ftlichen- 
Glaubens-  und  Sittenlehre,  zu  welchem  er  einen 
Aaszug  des  N.  T.  machen  mafste?    Oder  konnte  er^ 
gegen  den  Juden  Tryphon  aus  riem  N.  T.  difputi- 
rctt '?    Wir  übergehen  die  übrigen  Vcrt-rinnf  rungen 
des  Vfs.,  über  wcIi'Iil-  wir  mehr  mit  ihm  einverllaH«' 
An  find.  .  Hierauf  folgen  Qaftiii's  Rcligionsine]r> 
Hungen  felbfti  Über  die  Religionsurkanden  der  Cbrt-' 
ften;  darunter  auch  feine  Meynung  von  der  Alexan-' 
drifchen  Ueberfetzung;  (wo  der  Vf.  die  Aechthcit 
der  F.rni<ihnriMgffchrift  an  die  lltiden  verdachtig  zu 
linde  n  glaubt,)  ingleicbcn  feine  bihlifchen  Citata  vor-' 
kommen;    über  Weiflagungen    und  Vorbilder  de* 
A.  T.i  über  den  höchften  Weltfchöpfer,  Cbriftam 
und  den  prophetifchcn  Geift,  über  die  Engel.  Chr^ 
ßum  infonderheit  ]ti(sx  iffußvim ,  wie  der  Vf.  bemerkt 
bat,  unmittelbar  vor  der  Entltebung  der  Sinnenweit, 
▼en  dem  höchften  Weltfchöpfer  zeugen  und  hervör- 
Inifigent  darch  diefen  ihm  auch  götdichc  Ehre  zii> 
-thericnj  er  ift  ihm,  der^fiimong  nach,  mit  dem. 

Schopfer  Eins;  dem  Range  aber  nnd  der  Znhl  nach. 


der  zwevte  nach  ihm ;    gleicbfam  das 


Organ  der  . 


fchöpferifcben  Kraft  Gotte.4,  und  als  der  Logos  dt« 
Urquelle  der  Vernunft;  oder  vielmehr  das  Ideal  al- 
ler ntoralifchen  Vollkommenbcit,  und  das  ferfonifi- 
cirte  r-tntt<nfli>rincip .  durch  -welches  das  reine  Sit- 
tengejetz  jeder  vcrnünftkjen  Seele  ancrfchafTen  wer- 
de u.  f.  w.  Zuletzt  wird  auch  dasjentgie  in  einen 
Auszug  gebracht ,  vras  ^jn^miU  von  den  fcyerlldien 
HetigTonshandhtngcn  der  Cbriften  «nelder.  Die  wohl 
angel)nu'hre  <ielf'hrl>mkeit  und  der  Beobactitungs- 
Lcfcr  die  Lehre  von  C&rj/io  durch  I^toni/cAe Begriffe  geilt  des  Vfs.  lallen  mehrere  folcher  üuterluchun- 
za  crliiitenf;  otste  'ftüuB  die  WbOfthM  '  S*"*  wOnfiduit 
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jtRZtiEtGELJHILtaEIT, 

l^QNDON,  b.  Fhitfipfi:  Hißortj  oj  tht  inocHlfttinn  'of 
.    th»JmaU-»ox  i»  Grmt  -  Bi  itam ,  cpinprciu  nding 
a  view  or  all        puhlications  on  tbe  fubjert; 
with  nn  expprimcntal  inquiry  into  th«  relative 
ihivantagcs  of  eVcry  «neidur^,  Mrhich.  faas  bcpi 
deeined  necclTarv  in  the  procefs  af  imKnlation, 
by  U'tU.  Woodviiii,  3L  D.   Vol.  I.  1796.  S87S.  8- 
IM««  Werk  ift  wicbriif  tretinj,  «m  auch  attß«r 
ßrofsbrit.itnitfu  b-^krniir  711  fcyn.      F.  enfhiilt  «ine 
vollUaiidige  und  groistciitht  ils  pra(;ir.ntirche  GcTchichtc 
des  Urfprungs  und  Kortpangs  der  Impfung  nicht  al- 
lein in  Grobbritaanien,  fondern  auch  in  andern  Lim^ 
dem.  In  letsterer  Rllckfidit  bat  dcr  Vf.  mir  Surgfult 
die  heden  Quellen  benutzt  und  aaciAenS  liabczwei* 
feite  Tbatfacben  vorgetragen. 

ZaRVrderft  anterfaclit  er,  welches  die  erftwiSp»- 
.ren  der  Pocken  fjyn ,  da  ninn  vnn  üirem  I.'rrpninge 
frlbft  nicht  einmal  eine  wahrfcheinliche  Vermuthung 
w.Tjjcn  kann.  Er  findet  die  eriten  Nachrichten,  wie 
JkMsktt  in  den  arabirchen  Scbrtftlldicrn  El-Hamify 
«ndMalTudy.  und  Mit  «ie  glelekzeiri^Nacfirieliten 
von  vnrinlis  In  den  abondUndiri  hd\  Si  hrit'tftellcm 
Mactus  von  A\  ;inches  und  Gregor  von  Tours  für  zwey- 
dentig.  IndtflTen  Hebt  Ree.  keinen  Grund ,  warum 
rnftArti  kofte  was  es  wolle,  die  Pocken  «u»  Arabien, 
«der  gnr  aus  Rabefltni'en  hertelten  will ,  da  während 
dier  im  frcli.lcn  Jalirlimidcrr  Ii.  rrfe  hpiu!''-.;,  i:nd  durch 
die  Völkerwanderungen ,  wie  durch  dieHjrbnrey  des 
Zeitalters  nur  noch  mehr  begünlligten  Peftepidtiniecn 
«ben  leicht  im  Abendlande  als  Im  Orient  dicfe  an- 
flediende  Krankheit  zu  der  'Peft  fich^rellen  konnte. 
Ucberdein  trifft  Grcgor's  von  Tom  N.icbricbt  vnn 
dem  Ausbruche  der  Variola  {jtnau  nut  den  Nachrich- 
ten der  arabifchen  Schriftiiellcr  von  dem  erlien  Erit- 
ftehn  der  Chasbah  in  Mekka  iiberein.  Beide  fallen 
.  aaft  Jahr  569.   (Vergl.  d»  Cte/w  Frimc  firi- 

jttor.  VoI.I.  p.di5>) 

Herkwflrdig  ift*  wie  auch  der  Vf.  anzieht,  dafi 
die  arabifchen  Aerzte  feit  dem  liebenten  Jahifiiindert 

die  Krankheit  richtig  bprchricbcn:  die  gricchircben 

f^elcbzeitigen  Aerzte  aber  fie  gar  nicht  /.u  kenn«» 
cheinen.  jlharwn,  der  erfte  arabifchc  Arxt,  der 
die  Pocken  befchreibt«.  lebte  mit  Paul  von  Argina 
an  «inemDrie,  InAIexandfien,  zu  fleicberZeit;  der 
letzte  aber  fcheint  die  Pocken  gar  nicht  gekannt  7U 
haben.  Ree.  findet  fogar,  dafs  fpätcre  griechifche 
Uebeifetzer  der  agarmifciien  Aerzte  (wie  die  Muham- 
medaner  von  den  fpfitem  Griechen  genannt  wurden), 
fe  «ft  4te  auf  das  Wort  i3uuhmk  tPiocken)  itomtoen, 
es  rntvve^ler ,  wie  Stjnrjtns  durch  (]?Xvxr*/vov<r«  vent 
'  oder  durch  das  noch  unbeftimmtcre  /yi(t'\'>y!y  geben, 
und  wohl  gar  geftchn,  dies  arablfche  Wort  niclif  übcr- 
fetzen  IM  können,  (d»  Cangt  glojar.  med.  et  inj. 
graecv.  U0I.  I.  p.  448-)  "Dem  ungeachtet  fegen 

alle  ambifche  Aerzte,  Golm  habe  die  Krankheit  fchr 
gut  befcUrieben.  Dies  fcltfame  Urthctt  rlbrt  Wtfhr- 
fchcislicli  daron  her,  dab  die  Aiaber  JLcInenlidea 
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in  Qriginal,  fondern  eine^i  anblfchen  lallen,  «"»' 
dem'  Syrifchen  überfetzt  war;    Die  Neftorianifehen 
Ueberfetzer  hatten   nun  in.nnche  unheftimmte  Aus- 
fchläge  im  Galen  durch  Vierte  ausgedrückt,  die  die- 
Araber  leicht  f&r  ^ddibedentend  mit  ihreid  Oiaabaii 
halten  konnten.  - 

Der  Vf.  prüft  ferner  die  NachriAten  von  der 
Entiiehmi;  dar  Itockea'       Qftindieii  odaa  Qiiae». 
idhd  findet  üe  *  wie  büUrt  «numichcnd. .  < 

Die  erften  Spuren  der  Kinnl^holf  in  Grofsbrlten-] 
nien  gebn ,  wie  er  aus  dcrCotton'-  und  JhniLy'fcben  • 
BiWiothekdrweifet,  über  900  hinauf.    Die  Impfung  • 
felbft  wer  nnter  den  gememen Leuten  von  Südwallis.  • 
wie  in  jedem  Lande,  hn  Gebrauch, noch  ehe  'die  Ac  r/  te 
ftcb  diefcr  Methode  annahmen.    Bekannt  ward  ••»er^ 
die  methodifche  Impfung  zuerß  durch  Timof^S  Aat** 
fatz  in  den  philofophifchcn  Transactionen.  LenntAif 
.  ift  in  feinem  E/Taii  o«  txtgrwU  remediis.  8-  Lond.  iTiö-* 
Der  erfte  rägllndffche  SchrifMleMcr,  und  fchon  S»' 
c'u')  a  C-firo  empfüihl  iVtcfr  Operation  in  feinen  mf. 
on  thc  melhod  uj  ivo<.uLv:n^  ihe  fmoU-pox  drinfrend.- 
Harris  empfahl  172I  in  feinem  tr.  dl  prße  zuerlt  das 
Impfen  mit  einem  Faden ,  und  U  Dut,  d<  r  feibU  von 
einer  Theflalerhi  feimpft  war,  rühmte  fie  den  En?-. 
Idndern  in  feiner  Ji(f.  4e  transflatatione  »ftrioior««! ^ 
an.     .Vbcr  am  meinen  wirkte  das  Bcyfpiel  nnd  dlO^ 
Empfehlung  der  ed ein  JUmta^e,    die  ihre  Tochter 
im  April  1721  impfen  lii  fs,  n;icbdem  fie  in  Conftan- 
tiaopel  den  glücklichen  Erfolg  dielier-Operation  thcils 
an  andern,  theils  an  ihrem  eigenen  dohn  ecfahren 
hatte.   Doch  wurde  die  Impfung  noct  fBr  fo  mifsHch 
gehalten,  dafs,  ehe  luh  di^'  i'riii/cIlMi  von  Wallis 
entfchlofs,  .'»ren  Kindern  die  l'orken  einimpfen  zu, 
laffcn,  erft  die  Probe  aii  fechs  Verbrechern  gcmacbi.  . 
werden  mnfste,  welche  auch.glficklidi  ablief.  Noch, 
im  Jahr  1722  wurde  erft  wieder  ein  Verfuch  an  fünf 
VTaifen  gemacht,  und  dann  entfchlofs  fich  die  Prin- 
zeflin,  ihre  Kincier  diefer  Operation  zu  unf  ,  werfen. 
SUcad  prüfte  die  chinrfifche  Art  zu  impfen,  wo  man 
das  Gift  in  die  Nafe  bringt,  aber  die  Kranke  litt  an 
fehr  heftigen  Kopflchmeraen  bis  zum  Au$briu*fti; 
NfttUtüH  impfte  zu  Halifax  40  Pcribnen  mit  dem  g©. 
wünlcbten  Erfolge.     Man  machte  breite  Einfchnittc, 
in  die  man  einen  mit  Eiter  getränkten  Fadm  hinrm 
legte,  Ibeieitete  die  Impflinge  fehr  lange  und  ftrcnge 
vor,  und  wandte  in  der  Krankheit  die  jetzige  gtft- 
trt  ibciide  M.  thcdr  an.    Diefe  IJmftände  veranlafsten 
einige  unglüiklitUe  Vorfalle-,  die  der  Impfung  defto- 
mehr  fchadeten,    je  begieriger  die  rechtgläubigen 
Aerzte  und  die*  geiiUichcn  Eiferer  jede  Gelegenbeu  . 
«rgriifen,  dIeftOpcriillon  «n  veifdireyen.   Auch  wa- 
ren die  erften  drey  tocülchen  AusgÄnge  der  Impfung  ^ 
cflfenbar  Folgen  vonZufallcn,  die  nicht  auf  Rcchnting 
der  kfinflüAea  EnmUieit  CeUift  fddideben  wnida« 
konnten. 

JU»er  rn  dem  engWndifchen  Amerika  Impfte  Bofrt- 
Jlon  mit  fehr  unglücklichen  Erfolge ,  wor.^n  <  11.  :>bflr 
^'    UawaflenlieU  Schuld  w».  Doehmadue«^ 
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irklitlge  Bemerkung,  daß  die  Impfung;  den  Aus- 
bruch um  vier  bis  füiifTagc  befchlcunip'^.  DicfeVor- 
£ille  benutzten  befonders  die  Geif^lichen,  um  von 
den  Kanzeln  und  in  Schriften  diefe  Methode  nls  eine 
Erfindung  des  Satans,  die  er  bcy  dem  Hiob  zneik 
angewandt  h|ibe,  za  rerdammen. '  Mnjfafs  za  S.An> 
drcMTS  1732  gehaltene  Predigt  pcgeii  die  Impfung, 
avs  welcher  Ausiügc  geliefert  werden ,  ift  ein  Mu- 
fier  ron  UnwifTenheit,  Bosheit  und  abergliiubigec 
Fcdouneley.  IHe  Gegner  der  Impfung  liefsen  iadi  zu 
den  imwOrdigiiBiea  snd  trmTeligften  Kunftgritfen  her- 
ab, um  das  PubUcom  gegen  dieff  Methode  nuf/iu- 
bringen.  So  fchob  CIUkU.  einen  Brief  unter,  worin 
eine  erdichtete  Nachricht  von  dem  unglflcUichen  Er- 
der  Operatton  TOrkam.  So  legte  ein  Fransofe 
Dc^amb  em  tOg««1iaftes  Zengnifs  ab,  weldie»  di« 
Qegner  als  fehr  wichtig  benutzten. 

^[miiu  Verdienfte  um  die  Würdigung  der  neuen 
Methode  werden  mit  Recht  gepriefen.    In  den  drey 

erften  Jahren  fielen  von  den  293  Fällen  der  Impfung 
neun  unglücklich  aus.  Aber  bey  einer  forg^dügern 
Prüfung  ergiebt  fich,  dafs  kaum  zwcy  dieferntle  der 
IkUnftlicben  Methode  fclbil  zuzufchreiben  feyn. 

•  Bis  iT^.kem  diefe  Methode  fall  ganz  wieder  in 
VcrgelTenlidt.   In  diefem  Jahre  aber  worden  in  804- 

carolina  gco  bis  1000  Menfchen  geimpft ,  wovon  nur 
acht  ß.irbcn.  174Ö  hebt  eine  neue  glanzende  IVriode 
fSr  die  Impfung  an,  (!a  dijrch  Vcranftaltung  des  Her- 
zogs von  Marlborough  eigene  Hofpitiilcr  für  die  Impf- 
linge errichtet  wurden.  Aber  Anfangs  rerfuhr  man 
däbey  auf  eine  abfchreckende  und  narhtheilige  Art. 
Einen  Monat  lang  wurden  die  Impflinge  in  einem  be- 
fundern Hiiife  vorbereitet,  und  fo  bald  Itih  der  Aus- 
bruch fand  ,  in  ein  anderes  Hofpital  gcbrncht.  Erft 
)m  Jahi'e  i7.')3  %vnrd  ein  gröfseres  und  bequemeres 
Haus  in  Cold-Bath-fields  cu  einem  folcheu  Uofpitol 
«ingerichtet,  und  dfe  Vorbereitung  fowuM.  als  das 
ganze  Vcr^ihrcn  wurde  durch  DaniiA  StMoH  auf  dis 
▼ortheill-'-ftcfte  Weife  verändert. 

Hicbey  bleibt  der  Vf.  ftebn,  und  giebt  dnnn  noch 
den  FortE;.inft  der  Impfung  auf  dem  fcftm  Lande  an. 
In  Frankreich  ffbricb  Bogne  zuerft  171 7  von  der  Im- 
pfung, aber  crÜ  1755  ward  diefe  Methode  durch 
Hoßif  und  TronchiH  eingeführt.  In  Deutfchland  hat- 
ten zwar  1724  fchonMaitland  und  Wreden  zu  Hanno- 
ver geimpft,  .^ber  der  utiglÜLkliche Erfolg  rlicferOpe- 
zation  in  Berlin  fihadete  ihr  au.snehiuojid.  Wahr- 
fieheittlich  ward  diefer»  vrie  bey  den  Kindern  des 
pccttfidrchcn  Mint&ers  von  der  Horft ,  durch  das  hit- 
zige Yerhnlttn  veranhifst.  Eift  1768  ward  unter  In- 
genhoüfs  Leitung  iu  Wien  ein  -Impfliaus  errichtet. 
Li  Holland  iinpttc  fchon  1754  Troiic/d"»,  in  Danne- 
maak  zu  gleiiher  Zeit  d'Argeat,  in  Schweden. Hasrf- 
mubMmA^aiviUiiu»  in  der  Schweiz  1793  einFxBveiip' 


ziinmer,  iu  Italien  1734  Ikvcrini  und  in  Spitoien  erft 
t772  ein  getriflier  GoraM». 

Der  zwcyte  Theil  diefes  Werks  wird  die  Ge- 
icbichte  der  Impfung  bis  in  die  neucllen  Zeiten 

-  GAost-Gf.ooAo»  b.  GOntlier  d.  j.t  Anieitvnfr  zur 
üeburtshülfe  für  die  Hebammen  des  Gloffauijchen 
Rammerdevarttmenti ,  von  G.  Gerdtfftn,  d.A. 
W.  D.  Prof.  der  Gcburtshülfe  uöd  Lehrer  der 
Anatomie  und  Chirurgie ,  St.-)dtph;(^iu  siiQI»i'  - 
t«u-  1798-  175.S.  8.  (6  gr.; 

Der  Vf.  erhielt  bald  nach  dem  Antritte  diefer'Leliiw 
fteiic  der  GeburtshülfiB,  von  dem  CeUe^V)  me^o  den 
•  Auftrag,  ein  eigenes Lelirbttcfa  filr  den  Unterricht  der 
Hebammen  zu  entwerfen.  Gegcnwiirrii^c  Schrift  ift 
die  Frucht  jener  Auffoderung.  Die  Materien  find  » 
nach  der  Art  der  mchrften  Hebammcnbücber  in  Fra- 
gen und  Antworten  abgefafst ;  am  Schluflc  find  eini- 
ge Arzneyfimneln  angegeben,  welche  der  Vf.  den 
Hebammen  bekannt  zu  m.ichcn  für  nothi'^  hielt,  da 
das  I^nd  arm  an  Aerzten  und  Gcburt&heifcru  ift; 
Dflf^egen  lufst  fich  nun  freylU-h  Terfdüedenes ,  und 
bey  Arzneymitteln  wie  folgendes:  IJt  TqL  Senn. 
AUxandr.  Jir  Rad.  JftcMtumh.  SU  Opü  crudi  3j  Cort, 
Hnnam.  9alHFtu9td.  Cort.  Avrma.  Sä  Sß  Spirie.  Vhn 
rectif.  Vini  hifpttUci  dutcif  äi  JBjj  vond.  civil,  pult-c  ' 
rif.  tunc.  in^Ud.  et  in  Cucurbita  probe  ehmfa  digera»' 
fur,  quotiditTl^tando ,  per  integrum  feptiwuMom,  pO* 
ßea  pro  refrigeratioiu  et  fubßflentia  flent  per  3  dies, 
dein  eolent.  T).  ^fl.  S.  Geburts-  und  Krampftropfen, 
mit  noc  h  o rufst  rm  Rrtlirc  fi  hr  Vieles  einwendeil. 
Wie  vi(  I  einfacher,  wirkfamcr  und  empfehlenswer- 
tlur  itv.d  dagegen  die  5tarlK/cfte»  Tropfen ,  weldie 
ausTinc/.  thebnica  undSpiritus  nitri  du/«jßn  bcftehen. 

Manche  geburtshelferifcbe  Gegenftändc  bedfirfcn 
ebenfalls  einer  nMhem  Befthnmung  oder  gänzlichen 

VcrbcnTcrung,  7.  R.  die  Einthcilung  der  Geburten  in 
natürliche,  widernatürliche  und  vcrmifchtc,  da  die 
leute  Gattung  gar  nicht  fiatt  hat,  wie  Ollander  fo  be- 
ftiinint  in  den  Qrutidzügen  der  ilebauuBcnkunft  eiw 
wicfcn  hat;  die  Verrichtungen  des  Mutterkuchens, 
welcher  nicht  allein  zur  Vi  rbiinhmg  der  Frucht  mit 
der  Gebärmutter,  foudern  iLiuptfacLlich  zur  Ernäh- 
rung der  erflcn  aU/.wcckt;  die  Kennzeichen  der  cr- 
fulgten  Geburt,  bcy  welchen  wcfeutliche  Merkmale 
ftluen ;  die  verfchicdenen  Verindennigen  am  Mutter- 
munde  und  den  Lippen  dcffelbeji  waiirrnd  der 
Scbwangcrfchaft,  die  hier  fehr  unvollliun Ji^  ange- 
geben find;  der  H.nidi^riiT.  das  Mittelflcifch  während 
des  Durchganges  des  Kopfs  mit  der  ftcamil|  angeleg'" 
ten  flachen  Hand  hinterwiu-ts  zu  ilcvicbien,  iiad  dä- 
Sübt  Uediirdi  suidck  cu  fcluebea  v.  dfl* 
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Da »ners tagst   den   6-   Febrxiar  xSO»- 


ocuam>   ouriiiiu.  |>idt:|iwuu 

^  —    I^o/.  fiinitviR.  1797.  s  Al|lli.  z  Bo^. 
jfmMkf  tgjfOgnuMei  ttA.  tb  «mm  hol  ad  am». 
'  Mw**xrs.  eonmmtL  —  VoLftxtiM.  I793-  «A. 

.  jluui^s  typographiei  tte.'  od  attno  hdi.  oti  awii. 
MOKxxTi.  «oMÜMvati.  —  Fot. JigplaMWK.  1799. 

.)A.  '4. 

Wer  den  Rdchthum  an  lUcraririlicn  Nori/en.dcr 
■in  «liefen  vier  lltiHden  eines  unfcr  Lob  nicht 
mehr  bedarfenden  Werks  anthalten III,  aberfieht  und  , 
Cfwii«»der  begreift  ksum,  tvie  der  phmärdfge  Vf. 
bey  feiacm  Alter  atid  neben  feinen  4bnmgen  QHAät- 
ten,  uns  jedes  Jalir  fo  reftelmäfsif  ein  Volumen  liefern 
konn((>.  Der  finninarifchc  Inhalt  der  vorlicgcudi^n 
411  diefcr:  Vol.  IT.  das  den  N.iditrägen  zum  fünf- 
zehnten Jahrbuadert  gewidmet  iR,  bogreift  I.  die 
Aflehtr  mil  dtm  Prndtfahr  aber  ohne  Namen,  des 
Drucken  von  1469  bis  150O.  If.  Bie  Bücher  dhne 
An/eipc  des  |ahrs,  Orts  und  Bruckers;  die  SchrJß- 
ftt't:  1  u  kr  Mntcrien  nach  dem  A^phai^et.  III.  Sup- 
plemente nach  den  Druckörtem  mit  oder  ohne  Jahr; 
ingicichen  einige  alte  Drucke  mit  dem  Jahr  ohne  An- 
Kcige  des  Orts  oder  Omeketk  •  IV  and  Y.  Fortfttzung 
die  er  Supplemente  nach  den  Drackftrtrm. 

Vol.  ¥.  cnthiik  die  Tlc^ificr  Ober  Voll— IV.. 
und  zwar  a)  natli  den  Namen  «Icr  Schriüfteller  oder 
:Mater>e»,  b)  nach  den  Druckörtem  mit  untergeordne- 
ten Druckern  nach  dem  Atter  ihrer  Werkttätte,  c)  die 
DriMtker  nach  den  Vomümen  and  endlidi  nach  den 
2>namen.  Man  bemerke,  dnfs  inanthc  felilrndL- 
AnEeiijen  des  Orts,  des  Druckers  und  des  Jahrs  durdi 
StfhMffe  bnben  ergj^nzt  werden  inülToji,  die  aber  mclft 
4ie  hOchfte  Wabrrchrinlichkeii  ftir  llcü  haben. 

•   V6L  VI  und  Vll.  ttm\4t  das  ron  fln.  P.  ^^ebaae 
heroifclic  Verfprcehen,  die  TDrucke  von  i-,or  bis  1336 
zu  verzeichnen,  beynahc  ganz,  und  zwar  unter  der 
Hubilk  der  Dertcr.'  Do-r  eine  Band  gdit  btis  %  der 
"  andere  von  F  bis  Paris 

'   Ree.  hntte  iidi  eine  liainhflfte  Anzahl  alter  Dracite 
MjSg  bis  t53<S'nach  eigner  Anficht  aufgfefchrio- 
;  Vielie  fimd  kr  bis  auf  weirige  tnit  gcjiaa  zuuef* 
JLlmZ,  1900.  £1^  SmA 


fender  Charakteriftik  Jiebft  einer  bewundecnswardi- 

gen  Menge  anderer  in  diefen  nichtgenng  zu  fchiitzcn- 
dcn  Ann.ll- II ;  wo  auch  dii-^  vermöge  des  Schickfnls 
dller  fiilchi  r  S^iumlungcn  nach  und  nach  einzeln  ein- 
biifi'n  lc  Bjv-  und,  Nachträge ,  um  fich  nicht  .ins  der 
ücherficht  zu  Teflieren ,  ducdi  die  Mtea'&egiilier  in 
ihre  gehörige  Plätze  ctagereHiet  weroen.  Wegen  -der 
f^^lbftgefi'hk  iicn  Tiiichcr  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhun- 
dert wandten  wir  uns  an  Hn.  P.  felbll  und  crhieltcu 
von  deflen  ftfltncr  Güte  verfchiedene  AufKkiiungen, 
Bios  in  Anfiiluing  eines  Cicironis  rhetorica  ad  lleren- 
itlvni'6hiv&  Ort  ünd  Jahr  4,  mit  ganz  eignen  Lettern, 
dif,  oiiwold  fucht  romifch,  doch  dcsluilb  iii<Iir  ;,othi- 
fdicn  Scliiiitfes,  >  iclmehr  Nachahmung  h.mdft iirift- 
liiher  niutill.^bcnform  und  in  ihrer  Art  fehr  elegant 
find,  waltet  uns  noch  einlner  Zweifel  ob.  fiafs  er 
in  die  TTiege  der  Budidrarkerkanft  K^örr,  .itk  licher, 

und  er  enthalt  iibcrdcm  fchr  vorzCtilichc  Lesarten, 
die  dc:n  Flinfse  <lcs  bertiSaiten  £.rneßi  entgangen 
fmd.  Minder  zweifclh.ift  findet  der  ebrngedadtte 
-Litemtor  den  verfclm  icgcnen  DruckoitcioM  «sdem 
von'-an»  tnfigefimdenen  Sudies  üos  dem  «ijten  Jnhr- 
hüurlcrt :  VtialarUis  tyrmni  toijloU,  ad  iUuftrew  yi  in 
•  ■  "   -   \Jcu      ■*  ■ 


ci;)rm  mulaUflam  yer  Francijcum  jltetinum  traH^iaie. 
niLCt  ( i.vvi.  4.  rn1t  faubcrn  xömifchen  Lettern ,  deren 
Dnterfcheidungszeicbcn  ein  h  mit  föckwürts  {»ekrüniHI- 
tem  Arm  ift,  das  dem  b  nahe  kOmmt.   £r  bchaiipret 
ifiindich,1ii>chfl  Mrakrfdbeiollcb  fey  dcr  exüe  venetüi- 
rflfchc  Buchdrucker  WeHdetiK  von^Speyer  der  Drucker 
dicft Exein]>lar!<.    Hcc.  venuuthcte  immer,  dnls 
nm  Florenz  oder  Rom  herum  zu  Uaufe  Xcy.  <Scitte 
5relle  gehört  zu  Anfang  der  Seite  .>.  Vol.  JV.  vor  die 
italicnifcbe  -Ucberfetzmig  deGelbcn.   6. 433  eben  dic- 
fes  Vdl,  wflte  AnKufchieb^n :  Magijhl  Gi-raräi  C-r-no- 
neiißs  eU.  tUrorica  yUtaefarnw.  —   In  f.  Fjcj/Ucit  theo- . 
rica ji'.anefarnm  H^ag.  iieravJi  Creviofuußs,  eitundata. 
per  cjccetlfiUiff.  AßrotKr.nnm  3lttg.^hirwn  Bonavt  Auö-' 
Mtium  Fcryarirnjem,  1»  Vjeiuha,' itr  Mag.  jl<laut  de 
Rjonufil,  1478-  (mit  dcatfchen  Zableu)  die  to.  S,\pt. 
S.441.  Imperatomm  rotniumrum  vitae  cti.    In  f. 
aicliis,    ivryr.  p.  Bernarduium  Nuvari/eHjrm,  1489. 
Kai.  OUobr.  Kol.    Hey  dem  Tractat ;  ^»«»«ji  .Gr»«. 
jm1täevt^itpUialiJcoi^a,fwemrA^  Ue  Franeot,  ohne- 
Ort  dnff  Jühr,  def  Ä.asi.  des  Kegiftcrs  (Vol.  V,)  nua,v 
Vol.  I.   p.  140.  aufftciTiIirit    und  Soin  Djuckt  r   Joh.  j 
Frulclinucr  in  Augsburg  zugeeignet  «  ird.  Uciuerkci^ 
wir,  dafs  uns  die  vorgefetzte  Dedlcation  XV.  Cntend. 
Kovrmhr.  I4o6^  vormutheu  lafsL.  er  (ey  noch  in  dem  . 
nfmlichcn  5n»r«  gedhiclti.     fäf<m  diefes  RegiAeiv 
;Vol.V.  p.;^  19.)  erwähnt  ein  Mijalt  RotnoHum,  Vene- 
tiis  I4S3-  4-  Bber  olmt  eimes  'Drueki^s  titme»,  Ree, 
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bot  in  feinem  VenMicbnifs :  Miffak  ficnndwn  ifiorm 
roman«  ecciefit.  tn  f.  Venetüs,  cura  impenfisque  Bern- 
hiMtilM  P.erfi  it  inenfif :  <lfor^:i  MantHLtui  et  Pagniiini 
BriiieHßs  de.  29.  Kai.  Januar.  1433.  y.  Sollto  <lielVs 
nicht  mit  jcnnu  «>ümh-1«»¥- fieyn  V 

Zu  den  Drucken  von  i^ox  bis  x5^  im  SuhfitVk, 
irftd  JirMMni  fiande  der  AnnnlM  können  wir  fbl- 
peneJo  NachtrÜgic  nus  unfcrm  vorhin  ^rdarlifi>ti  n.ich 
i\er  AutDpite  verfcrtiEffen  und  mit  jrnem  /ufainnieu- 
l^buict  ncn  Ditjitog  licfem. 

A»tverpiae.  Crifpl  SaUuftii  heUum  catÜiiM- 
fimm.  Inf.  Fxyl.  Crifpi  Saüußii  de  coniuratidne  ca- 
tßhu  Uher.  Anlvi  ryi^t.  opei-a  et  imper.fis  Goihfridiim 
((Sod^iiäi)  Bac  mi*rejfus.  ohne  Jahr  mit  dcutrchcu 
Lettern.  ^  Wir  gbubcR  es  in.s  i6te  Jahrhundert 
feim»  zu  dürfen,  weil  es  fcbon  ein  Titelblatt  bat.  — - 
yt^efii  JlfaxjMt  dictorum  factommqiu  mmwc^lhm 
txetnpfn.  Antverpiae  m  aeitibns ^onnuis  Steelßi.  i.".?'}.  8- 

ylrffentörati.  Am  Ende  des  wn  uns  grlthe- 
ncn  Exemplars  von  PoJJio  Duwiiii  noßri  !0efu  Chrifli 
*tc.  1S07.  Aftne^  typ.  Vol.  VI.  Nr.  loo.  ftebt ; 

^oHtie»  Knt^Uni^f  impriwuhat:  —  Vaterhu  Maxi- 
mum. Arr^rfiUiTaH  escudehat  fj'onitH.  K«'>/;//ji(c/iiMi, 
If,  14.  «.  •']n,iHcr.  3-  —  Pliiliyjn  I\lelaHclultuiiis  com- 
«nru.Mri!  in  1 — 'y  lihrvs  eihicritm  Arifintdts  et  in  ali- 
quot librqs  poUticorum.  ArgentUuie  ap.  Qoanm.  Albtr- 
Uim%  M35.ni.  Kaftio„        —      —     ;  —  — 

Jivjfi  t  eae.  Scriptoyes  aVujuot  gnofishi  etc.  Baß-. 
Itai  ap.  ^0.  t'robenium,  1,-34.  8-  —  3-  ^tivenedis 
Aquinntis  Xl'l.  Sattjraf  aA  t  templar  AldiHum.  Baß- 
leae,  excudebat  IJmr.  Pari,  i'>30.  8-  —  Vananes 
fttp»  nodum  mftmmeniuvlt  lumiHarium,  t/uait.'cx,  quo 
pacta  per  iUmd  inveniantur  Solis  ac  Lanae  medii  et 
veri  motns  ett.  per  Sebaflum.  Munflernm,  Baßlcae  ap. 
Andr.  CtatanJmm,  m.  .^Lirt.  1334.  4.  —  ^.  Cnriius 
BafiUae  ap.^.Thum.  Un->!ßitm,  ljl4-  »«•  Mart.  g.  — 
Liuituti  xikllogi  aÜqüot  Erasmo  Knierad,  et  'llioitim 
Maro  inUt^etibus.  BafileAe,  in  ofBcina  Frobrni,ii)a. 
1534.  g,  ^  q.  Horafii  Flofei  poemMa  —  ^rtiwi  ^h- 
ii-njii«  Siityrar  16.  —  Pcißi  Saf^iyae  6.   c.  anno- 

tati'iitihits  in  inargine.  Ballkäe,  in  aedibus  Vaieutini 
Curitniis,  j.534.  g.        —       —  ' — 

Coiouiue.  llnrolo;;iutn  a'efertUU  fapimiia*- 
f.  ErpUctt  horotoffinm  eteme  /ii/'fmif*.  *  Colonie  per 
inc  Jtih.Tnnfin  Ladenfcm  imprc  (Tiiiii  etc.  nnno  d.  T">or. 
I.  M.  Dcccmbr.  13.  —  l'Mchiridion  artis  niifiurntiJi. 
Cdoni«e  UMoram  per  Eucbariuin  CcrTicomum.  1523- 
8.  ^  AmwtiUionet  Vetri  SHoStUmä  Protogetußs  in 
AuU  GtUii  noctes  «ttieas.  Cölonlse  exend.  Joannes 
Soter,  1533.  m.  Jalio.  Hic^r  die  Jnnntationes  be- 
foiidcrs  ylnnat.  Vol.  I  I.  p.42.)-  n.  7oy.  in  Verbin- 
dung mit  d<  u)  Tfxt  im  Srptombor  ebendcff.  Ja!irj>.  ■ — 
Ertsmi  Raterod.  de  dtiplici  cnpia  verborHm  at 
im «t«  ÜtimtHtaHi  n.  Horür  formtUis  locupUtati,  c. 
etuktkeiHtariis  )^/.  Veltkirchii.  Pynf.  ü^i$tibng.  CoUiahfi 
ap.  Joann.  Uymiiicuiii.  i -.^Srt.  y.       —        _     .  — 

i'  r  a  II  nfu  r  t  i  a  d  !\l  u  en  u  m.  Atlverfus  cuculta- 
<uM  Minotaurtim  Viteber^enfem  'Jo.  CucUleus  ^  S^T.f^'. 
mmtaria  graiin,  itOnm.'^.  Ftancof,  ad  Hioftuim  (oimk 
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Lanilttiut i.  57«*  nota  anni.  —  If'^f^'^^e  in  ttj- 
p*m  cosMtdgraphictm  /-m  ¥inppam  viitmli  m  lotani) 
<;(f(iw  Api<iui:s  f;ib  ülvßriif.  .Sax'nuae  Ducis  aufpido 
}>Tu-'i'i  ,iHyn-  (/r  iiTrT)!</f!r/  turai  it.  l:i  f.  Iwpr.  Laitäiltutt 
per  ^mnurm  H\  :jjt,i>'v.r^er,  4.  Der  "ß.(:fch.nlTenhelt 
des.Urujcks  uaci^,.  möchten  diefe  wenigen  Riatrcr 
wohT  aits  dem  rrjien  Dcccnnium  des  ijten  Jahrhun- 
derts fr\  n.        —       —       —       —  —   

l.ipfiae.  Ariftotelis  Ubri  3.  de  hnßaria  anivu.  hx 
f.  Impr.  Liptzk,  per  Jacobum  Tannt  rr  7  KalcnA  Jonii, 
l.'Jo.).  Fol.  —  ArijloteVis  Ubri  9.  tie  phißco  aujiht^ 
Pfi';ficarnm  nppettcti.  In  f.  IinpreflT.  I-ipink ,  per  Bac- 
(ni.iiinm  M.Trtiiium  Hcrbij-rlciifi-jn,  1 ->o6-  Fol.  —  l'a- 
lerius  M.nimtn  etc.  In  f.  I.ipt/k«  1506.  14.  Caknd. 
Febriiar.  per  Rmctlaiium  jVl.irtiiiUui  Ilerbipolciircm. 
Fol.  Ovidii  Nt^onis  tvifiia.  In  f.  Iinprelt  pptlk, 
per  Jscobttm  Thfljfncr  Hcrbiputiran.  1514.  4.  —  — 
Sine  n  f)U%  anni:  .S>."  '/.'ruj  de  hetln  ^ugurthino. 
Lipry.k,  per  Batr-tLirniiu  Martiniim  Mc^rbijwJens.  Fol. 

Lug^lntti.  Q^.iiii  iliiin.;t.s.  In  f.  Imprctfum  hoc 
opus  s-  df  .1510.  K^lutid.  julü.  8.  Zwar  viird  der 
druckoTt  verfchwiegen ;  altein  da  der  Ver!c{»er  Qode- 
fred'ts  Torinus  in  Pails  im  Vorbericht  h^t ,  er  habe 
das  Hiiih  muh  l^inn  zum  Druck  gekhiekt,  und  da 
auf  dem  Titelblatt  v'nn-  IM'ic  licht;  l'o  miif>  es  oin 
let/fctt  Orte  in  der  Junta'ilchcn  Oriicin  gedruckt  t^jm. 
(Vcnnutldicb  iftes  eitutilev  Au»g.ibe  mit  AiUutk  ¥9h 
VH.  p-51^.  ».4350  Phifßca  Ari/htdis  cum  com- 
mentario  Averrois  etc.  I^^gduni  apud  Seipionem  d«- 
Gabinuo.  In  f.  Lugduni  per  Jacobuni  I'nucidrapium, 
1.520.  4.  Cal.  Octobr.  g.  ■ —  Mt%rci  (icuinarie  de  curis 
egriitidvium  p  irtiiti^'.M  iiun  nom  Alnmufaris  prac'ici» 
werrima  etc.  Seba/itani  Aquüaui  triututiu  dt  morb9 
QafUeo  tte.  Lu<:<iuni  p.  r  Jonnnem  Äloiilin  alias  de 
Cainbray,  i.-2>.  '1.  p'  iiuir.  Martii.  g-  Diifes  die 
ältere  Ausgabe.  Ein«:  neuere  f^cbt  in  Annal.  Vok  VLL 
KS^'.M-ÖS^.  jan^eBeigC-—  Jrifioteles  de  cHo  H 
mundo  wum  commai^iiH«  Jvtnroit  eu.  Lugduni  ap. 
Scipionem  de  Gabiano.  In  f.  Lugdnnt  per  Jacobtrai 
Myt.  i.-jiQ.  d.  i^.  Dccenibr.  S-  —  F.utijci  .'ln-nußini 
Is!ip!ti  etc.  in  librum  deßructionum  Averrois  tamtnen- 
lani  etc.  I^ugduni  l.'JSo.  Cal.  April.  In  f.  ExtutJe- 
bat  Melchiur  et  Casp.  .Tre|;hfei.  8»  —  Anßut^lis 
Rhiea  et  Potitka  cum  Cmmentario  Averrois  eu.  Lug- 
dutii  np.  Scipionem  de  Gabiano.  In  f.  per  Jacobum 
M}t.  i.-)3o.  <1.  21.  April.  8-  —  Diii  Athanaßi  Ale- 
xatilrtHi  F.p\fci(>i  dpera  amnia,  quae  quidim  hiicien^ 
UUinitate  dtmaia  funt  etc.  Lugduni  ex  olticiua  Melr 
vbioriSiet  Casparis  Trecbfel,  fmtrum.  xS3^  FoL.— 
F-lhica  Arifiotelis  Arggropüo  Btfunttijto  imtfirpntte  cum 
^acohi  Fabri  Stapmenßs  anHotationik^s,'^  LeoiUunM 
,/!.,,  'i  dialagij  tic  motibus.  Lugdqnii ap.  haerede« 
Üiuiouis  Viace^i,  XSSp.  8»;  i        '  ' 

lUedioUiKü'  Tn^  fififpeii  hißQria  pfr  ^m/U- 
num  in  icotigf^Mifo«  tedact«  etc.  In.  £  M^dwlani 
iuipr.  .)p.  Leonardum  Vei^iuin,  1510.  nonis Ma|is.,;Pol. 

i /")  / 1.  Ap'd.  >i.ii'ticitm  opufcitltim  Maren  Beiie- 
ventanj  m.uiaoo  Loei^lino  autiwre  (\UoerJus  ituptias 
CK  V<'/^cJü^Ä  Jtf^Hi«»  Jijäieet^eilfif.f'eftpieioribus  afiror 
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mequiiMetiortim  »x  Ephemerüiibus  fartorum:  nfc  non 
traJiiio  nova  mtotns  octavat  fphaera*,  ßaindum  nee»- 
iiarunt  obfervatiotut.  In  f.  !mpf.  Neispoli ,  pef  Anlo- 
riuin  i^e  Fti/is  CoimkiI.   Ao.  i'jsi.  d.  q.  MArtii,  4. 

h'orimbergne.  vtro  et  e.rrjuißto  tempore  Jo- 

iuris  <tlipfis,  tfitne  nuper  anno  vertni'e  1;^^.  accidit  etc. 
ixpeßHo'  ^nnnis  Schoneri.  Koriutbcrgae  per  Fride- 
ricum  Poypiis.  4.       —        —  .      —  — 

Pari  fiis.  Btroßis  Babilonicus  de  Iiis,  qwie  prae- 
tejfetunt  imirdctionem  terrae  ric.  >nit  den  in   l'ul  I  II. 

548-  ♦»•3II-  gfi'«!»'!''"  Aiili."^iir;r>i  bis  zu  :  AUerai- 
tio  Adriü-M  augvßi  et  fpiclici  (Jlc).    In  f.  linpr,  Par- 


dcn  —  und  durften  dann  doch  am  Ende  fchwerlich 
die  Wirkung  thun,  die  man  fich  davon  vcrfprcclien 
tntVchre  und  die  eines  fulclu?n  Aufwandes  werthwär«. 
Mnnche  find  <K  tn  hLirfchcndcu  Gcfchiuark  unferer 
Zeiten  j^nr  nicht  m.  hr  >in;rcmonen  und  bcy  einigen 
m  die  Befchrjibunft,  vi  lliiilu  ans  Mniigd  der  da/u 
noihigcn  KiiplVr,  nicht  fo  deullitb,  dafs  man  darnych 
arbeiten  kann.  Eine  b^'träcbtliche  Menge  ftehen 
Obrtgetu  auch- rchion  in  audcm,  zieinlicli  aUgemeiA 
bekannten  Bikhem  dirfer  Art,  z.  R.  in  Wiegleb*» 
Magie  und  den  Rofcnthalifchen  Forif.  t/.unjcn  derfi-l- 
be».      Um  unfi  rn  Lrforn  eine  Probe  von  des  Vfs. 


lilfiti»  —  per  Joannetn  Mnrdinnr,  idUpenfis  GotoÄcdi-  Viirtniee  za  geben  ,   wollen  wir  die  Reri'il^||  einer 
dr  Mnmcf,  i^to-  VII.  Idus  Maias.  4.   Alfo  eine  rer-  guten  Dinie  aushcbent  die  uus  wirklich. füiir'Tbrzfig- 
■  '      ^         •  .  7-    -     .   «  M-ars 


ftbictlene  Ausgabe  von  jener,  welche  lettre  Ree.  in 
Lion  pcdruii(.t  zu  fc)  n  vornuithi  t. —  Q^ucßitjnes  fupet 


lieh  ZQ  feyn  fcheint:  „Zu  einem Vonathyon  toMtaf 

Dintc  iit  foIi^PiKlcs  nnthijj;  Man  nimmt  4  Maafs  Re- 


4  M 

Odo  libros  phnficontm  ArißuUlis,  nec  nvn  j'nper  lib'ros  ^enwafiVr,  3  Mi»iifi  EfTig ,  3  Maafs  fcbleclitcn  Weit», 
lie  celo  et  mwido  QoanMu  diilhert  de  GanJauq.  Ia  f.  6  Loth  GnKäpfLl ,  4  Lutb  Eifenvitriul ,  4  Loth  arab. 
Parrhifiis,  caiMterihtts<  Nicolai  de  pratJ«,  ijotf.  33.  Gummi.  Die  Zobcreitang  lclbft_gerchi«:ht  fo.  dafa 
Martii.  Fol.  man  «  Maafs  WWer ,  i «  S«fdel  Wcfn  und  eben  fo 


viel  Weincfftr;^  uiitortinaudfr  mircbt.  DiiTf- ^lifc  luin j 
Riefsc  nun  auf  die  gedathtv-n  öL"t'i  f«-'!!  ipl' 1.  v.  okhe 
klein  {^eftofsen  und . darcbgeltebt  liml.      So  werden 


M 

Oft  konnten  wir  uns  bey  Urhrrblirkunf^  dc^  in 
den  bisherigen  BHnden  der  Annalen,  zu  dircn  glück- 
licher Endir.uny;  wir  dem  \\iirdigen,  unermfldlich- 

Üiiitigen  Greife,  Leb^  und  Gcfuiidbeit  wäufchcit,  auch  diu  4  Leth  Vitriol  zcrftolsen  und  man  gicfst  die 
•nthaltenen  Schatxea,  der  angrnelimra  Vörßcllung  IMIfke  des  vemtfchtcn  Efligwaflert  darauf.     In  das 

nicht  crwehriMi  :    Wie  wenn  rine  Grft\](ch:\{\    [itn'v''--^t  h]\i  hrnn   Gi!mffche   d(>s   Erfipw.TfTers  fclnlttet 

von  Literatortn  uns  timn  um fcinrilii licn  (jjniminit.'.r  m.ri  die  4  zcr;tof}>encn  Lethe  Gtunmi.  Di'i'a  drey 
über  diefe  Stltenhciun,  wf r.ipju-ns  bis  r.um  J.  i,-)::o.  Ai:fi  '(t!ii!> n  werden  wohl  bedeckt  und  drey  oder 
entweder  in  der  Form-  wie  Clement,  oder  noch  bc>  mehr  Tii.^e  lang  auf  die  Seite  gefetzt«  indem  iitan 

3nemer  als  Zeitblatt,  liefert«!  —  Aber  eingedenk  jede  tSglich  etltchemiil  drey-  oder  mehrereinale  um- 
£'s  UmfbiTdes,  dafs  dazu  ein  Briefwechfcl  mit  un-  rührt.    Am  fünften  Tage  ftellt  man  das  Gefafse  mit 

diMi  Galläpfeln  ans  Feuer,  doch  ohne  es  fieden  zu 
lalTcn ;  man  fcihct  durch  ein  'j'uch  in  ein  reines  Ge- 
fafse,  und  zu  diefer  Auflöfuug  giefst  man  auch  die 
beiden  andern  AuflöTungea.   Altes  wird  drey  T^ge 


zahnten  Gelehrten  in  ranz  Europa,  nicht  nur  liibJio 
thikaren  iondern  .i;uli  Kifrenthümern  wichtiger  Pri- 
vatbibliothrkcn  gt hurte,  unter  welchen  allen  gewlfs 
Slidit  die  Hälfte  zu  Correfjwndcnzcn  aufgelegt  feyn 

Arürde,  und  der  Uiunögliclikeit,  alle  die  umher  zcr-  lang,  dann  und  waim  umgerührt,  und  wenn  fich  der 


ftreuren  und  fich  Immer  mehr  zerftreuenden  Bticher 
ein/.ufohen,  von  welchen  zum  Theil  nur  noi  Ii  die 
Titel  exiiUren,  —  fcbickten  wir  «liefen  Tiaum  ins 
iJad  feiner  Brilder  zucfick. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 


ßodenfatz  nicdcrgefchlagen ;  fo  piefst  man  das  Fliif- 
fiQe  ab,  da  nmn  dann  rim-  da jerlmftc  fnite  Dinte 
erbiiit.  Der  dicke  Grund  ciebt  mit  RcgenwalTer  hia- 
feftellc,  ciaen  Anfime  zur  kanfctgoi  Dinca.** 


'Wien,  b.  Doli :  'Neutfles  Zambereahinet.   Eine  Aus- 
der  heften  und  miterhaltendflen  magifchea 
Runai-  JUdmujig?-  and  öl&onomircfaen  Kuaft- 


,Lu#ua,  Ii.  ItfefTsnert   BlftßaOd  itr  fiSrnm  WdL 

M{t(3}  Knpr.   (weibliche  Broftbildcf.)  '  Erßu  ' 
Bindckeu.  1799.  175S.  12. 
.  Das  Ende  diefes  Bächelcbens  ifl  in  mehr  aU  einem  . 
_  Sinne  fein  Beftes.   Denn:  ich  ncüm  mich  vor  S.  gxs 

Hfldte.    Zum  angenehmen  Z^tvwtreib  in  Ge-  für  ihm  dm  Rteken  fretj  haltett,  8. 106: 

ICC  gen  dttit 

fellfchaftcn ,  zur  Minderung  des  Glaubens  an  Gende,  8.14'^;  P-i  int-r  im  geringften  nicht  gelitten^ 
Zaubereyen  und  zum  Nutzen  für  Hausvater  und  S.  142 ;  man  kalt  tkn  für  viel  fchlimmer,  als  er  gar 
Künlller,  berausgepebeii  von  ^ oh.  Midi.  Wagtitr.  nicht  iß.  S.  141 ;  um  einer  kleine*  Galanterie,  S.  107; 
1709.  M3S<  iTitelkupf.  8-    (14?^  )  jed^i  indwidit,  S.ia7i  UHt  Kapife,  S.,i4ii  dinartirt» 

Die  Anzahl  der  hier  gelieferten  Artikel  beläuft  fich  jicA,  S.  144;  Atienteümt  S.  147  u.f.w-  ,  das  ift  f^M  , 
zwar  ziemlich  hoch,  gegen  anderthalb  hundert,  allein  Spisdiei  —  (Nicht  Dnickfchli-r!  Die  „crheWichf^cn" 
fie  find  von  fehr  verfchiedcnem  Gehalte,  am  erften  find  auf  der  letzten  Seite  ani^egrbt  u.)  —  Und  Töllig 
könnt,  niaji  noch  den  okonomilchcn ,  —  von  wel-  übereindiinmend  damit  find  Gedanken,  Gelinnungc» 
chen  auch  der  Vf.  veriichert,  dal's  er  fie  aus  mehrcm  und  Handlungen.  Es  enthalt  S.  X  —  46  ziemlich 
liofibaren  Welken  gebammelt  habe,  —  einen  wirkli-  kraftlofe  Briefe  über  Dresden»  worin  «er  Vf.  fich 
«hen  Nutzen  zupeQcben.  Die  übrigen  find  blos  zur  über  nichts  nuslaffen  will,  als  was  «nf  Schönheit  und 
Behiiii^iung,  können  aber  gröt'^tentheils  nur  mit  Tie-,  Verzügen  Beziehung  liat,  diesmal  aber  auTser  l^ent 
ier  MOhe  uad  betcidicUckeit  Koften  aBsgrfflhrr  tns-  Gauhofie  aickta  lidüldett»  als  «in«  W<fa1><»qP|gg|]^' 
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fcbaft  Solche  Sichildennfen*  zunul  von  laater  im« 
belunnten  und  unfenannlM  Perfonen,  find  fdiwerer 

nnziehcnd  /u  machrn ,  als  innnchcr  drnkt.  Man 
lOufs  den  Lefer  mijfohen  lafien  ;  aber  hier  hört  er 
nur.  Eine  richtige  Bemerkung,  wie  viel  gutcinge- 
rtfhteie  QcfeUrchafton »  worin  Unterredung  Gefcu, 
und  SpM  rerfiotm  ift»  zur  Vermehrung  gcgenreirlger 
Ausbildung  bevtrafea könnet»,  kann  nicht  oft  genug 
wiederholt  werden. 

Von  S.  47 — Cij  trägt  ein  fr.in/öfifcher  Peruken- 
.m^^iet  Pierre  St.  Jean  der  dcutfchen  Damenwelt 
feine  Gefchichte,  und  die  Gerchichtc  der  Peruken 
vor,  diMKitzig  und  geißreich  fevn  füll.  Dann  folgt 
bis  S.  rw»  der  längflc  AufTat/. ,  dem  zu  Ehren  wohl 
vorAÜglith  der  Titel  einer  Bibliorh«  k  fiir  die  iVine 
y^.elt  gewählt  worden  ift:  „Einige  üccnen  aus  dein 
'L<b«n  eines  jungunHeml.  Lecture  für  juuge  Leute." 
Sidche  junge  Herren  mag  es  denn  freylich  genug  ge< 
ben;  aber  jun^e  Leute  können  In  der  That  nus  die- 
fexi  Sceneti  nichts  lernen,  nicht  einmal  glänzende 
oder  verfiihrcriCche  Lafti  r.  Die  GaUnterien,  um  die 
lieh  die  gMlxet  Jange,  niiU;c  Sibrciberey  herum  dreht« 
find  alle  ganz  unfchuldig*  aber  auch'hcnriich  abge* 
(chinnckt.  Was  ftlr  efne  feine  Wett  der  Vf.  kennt, 
ficht  man  daraus,  dafs  drey  biihmifche  Grafinnen,  die 
iOngftcn  und  fchönAen  in  Fragt  -auf  einmal  (wenn  es 
noä  eine  «inzige  »rftc^O  -»v  J^iner  MMtMKßA»  jnU 


dem  Helden,  einem  jungen,  bürgextichtn  Hafenfiifs« 
eine  weitläufige,  füfslichtc  „Intrike"  anfangen,  WO- 
bcy  Gefpriiche  vorkomrarn,  %\  ie  folgendes  :  „0  hat- 
ten i)ic  (  in,  gnädige  KomtciTe,  ich  iiitte  recht  khün, 
euer  Gnaden  erfchreckcn  mich!"  worauf  ihn  Ib«e 
Gnaden  „allerlicbft"  finden,  und  yerfichein»  »er  fcf; 
ein  artiges  MSnncfaen;**  da{s  ein  Engel  von  eineai 
junsrei^rjulein  (leiblich  und  gciftif^)  auf  einer  Mas- 
kerade, in  der  crften  Viertelftundc  der  Bekann tfchaft, 
mit  diefcm  jungen  Herrn  ein  .fehr  innii;cs  Gcfprach 
hält,  und  gelegentlich  feine  Uand  feft  m  ihren  fiufen 
drflckc,  ibi  fdhft  auflodert,  fn  ein  anderes  ZimnOT 
la  gehen,  um  firh  ?u  demaskiren  ,  \  ihm  Luifafst 
und  an  feine  Jjrtiii  gedrückt  w  ird,  und  fnh  %  oliig 
feinen  Armen  üherlafst,  und  gleichwohl  in  allem 
EmAe  ein  Tugendcngel  feyn  foll;  dafa  —  doch  mehr 
Bewcife,  dafs  dies  Btichelchen  felbft' für. -die  ßdnts 
Welt  im  gemeinften  5inne,  wie  leer  und  sbgc- 
fchinafkt  «refe  auch  fcyn  mag,  zu  abgefchirunkt 
kann  felbft  der  V/.  nicht  verlangen,  wcnigftcns  hier 
nicht«  wo  Alle  ^uuleqp  Lefer  gendfs  lüum  sh  vioi 


Den  flefcUaft  'Olacbt  ,JLudw!gs  Verzweiflung,«'- 
ein  Gedicht  in  ottave  rtwr,  und  ,    v.  ic  es  jotzt  Mode 
ift,  aus  einem  ungedmektm  Romane.     £.s  ift  kurj^ 

ind  »Orb  jeidtt  .Brnog  gcMsMot. .  .  , 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


■  lCATtrn«r»fntMTT«.  BreKätnhnrg,  in  ciiT  I.c-icKfthcfi 
BHchh. !  J-  II-  ji-  ÜMtihrrt,  PrediKer»  tu  JUathcnau  ,  fllütrofbc- 
pifrlie  OläHcr,  oiltr  Bejrhrribnngtm  utui  »tr^ojtertc  ylbbildHif 
een  der  kleinflen  fVtrkt  G9ltet.  Jitm  ffuucii  und  Vmni.' 
nea  für  crwAciifeiiB  Kinüar  und  ungeBbte  fleobavbier.  Erßt 
JJeftrmng.  rff».  7*S.  und  4  iUuat.  Kupf,  t.  ^  gr.) 
.Schrihent&noatilirMi  phylicoilwetogifrlien.Zwedce  recht  Rut. 
]>ar  Vf.  wul  der  auf  dem  Titel  aiigegcbeneii  Gälte  von  r.efern 
di«  VOR  Gitxc,  I^edermiUler,  ädftnn,  Hakcru.».  gemaducii  mi> 

Sifltopifchcii  Jtcohachtungen  mittheilcn  i:-  li  üüu  n  den  Ge* 
ucb  drr  v  t  rirhieilcnM  Arten  von  iViikrr'f)vop  1  -t-rgcti.  Hiac 
ift  der  ßebraiich  des  otwas  vom  Vf.  t-crmindorieu  JunkcrfclMn 
äoniieumikrofkop«  idkI  des  eiufirhen  Mikroikep«  eetohn,  unft 
die  durch  dtef<-'l)«ii  bttvachtetcit  G"-,tiMit*.iMdc ,  die  nicr  diesmal 
«b^bild«!  und  bcfcli rieben  find,  C,<.:i\  loiijrndf:  Kin  hmi.'ittr- 
liBgaflügel  und  der  Staub  deflclbeu }  der  I  lüxcl  und  TuCt  einer 
fiMfH  «intf»  i:h«ila  «m»  Spinne  «nd  Sßapldm, 


Vrn»^i»ciJTB' ?cMi\iFTr.N.  i)  Lfipcig,  b.Hiiclilcr :  KUi- 
«ri  C'or»p<'"<'<><''i  <'cr  i'uJiigugtk,  zur  Behcr»i|tiiny  für  Adtcrii 
uN^  lIotinu:llpr,  faetauigegetwa  von  einem  prakirfdicn  fir»»' 
lier.  1798-  ^oS.  s.  ■ 

2)  Kb<i)dj(uli>ft:  Oh  ti  u  u n Werblich  ßitll/  Sias  pkUoli^ 
philVUc  Predigt  von  Ji.  iSoo.  14  ä,  S- 

Uelde  Schriften  haben  einen  oefchicklfla  Ifmdehier  in 
Leipzig,  Uii.Kafprl,  zumVcK&fer.iler  Odi  aoc^h  x«  der  «rfiMi- 
w.«cr  V«nv4l>  nanumdish  h^Moau  J>9ft  «tan  twi  dm  ^Bm- 


nfHiliMim  rier  Pu^la^opik  isichtS  ^otlfiSndi^rS  er^Würlffl  dfirft», 
Iflirt  fohon  die  perii  ije  ho^ncabl.^  Oer  Vf.  bccniicip  in  h. 
nur  die  aUerwereiiilichAcii  fledilrfniUe  derer,  die  fich  mit  ri«r 
Erziehung  ^Mfchäftigciu  ins  Aug«  m  Mfen ;  .er  TurlK  dcnrrl- 
ben  fo  kurz  und  fuc  als  wögUVh  abauhelfenj  wacnt  vor  tinif 


gebft. 


Die  zT  cvtc  S.-hWfi  i&' eine  fittlich- rclieidr«  A1>h«nd!tin|r. 
TtrarU^rsi  durch  einen  Kranken,  drr  de«  VT.  h.'^t,  ihn  diinh 
eiritpe  bafri'-diitcnde  Vccnuufi^runde  von  der  Uiiflrrh;jri:Aric 
tnorj'ifrhcT  Wefcn  ru  übcrrougcn.    Sie  orf>  in'ini  hier  in  dtjn 
Gcw.iiidi-  riner  Predifft.  ob  (ic  t'l'-irh  (wie-  di-r  Vr".  fVilift  f^gt) 
auf  die  KaiiiL'l  cu;i'iiln!i   i-.i  j.-.   und  )>ar  (.tiiuti  Ue.  liai, 
noili  Wi  iiir^or  fur  <  iti    Mü^I-t  »  iiii-r   ^;«iion  ßtirtit'bi  n  f.'-de 
gelten  l'u!'.      l^.c  Spr.iciio  ill  infalicli   iiuU  \  {rftimUich  ,  urd 
aunäi'lifi.  fiir  (iit  ii-iu .^en  lirrtcIauT,  >»clciieii,  boy  d>:m  Itiierifl'e 
<iir  eiiiL'i!  fo  uicJiHLjcii  G>.'f.i'uft.:tul,  •  *  an  Zeit  und  I  niiuiktit 
Ki'hrnlii,   t:i-ii'.:iMii;<Tc  und  vuUH  :i;dif''>'  ,Si  liriüin  a!iiilic!-.pn 
Inli.^Itoi  r.u  fln(::rfu.    J)ic  von  ihn  \i.  vori;Otr.>t-,t:!i.'n  Gi.'u- 
beiisgriiiidt  )iufi'ii       r^r,  pi.ri.Tn  i;i  lU'rirr.cn.  nur  in  ciiiPii  ein- 
zigen rvint^ii,  prakiHihcn  ViTiMiuf(bc\fo.*  7.urjmint:s-:  allein 
der  Oeutlichkji'it  b^ibcr  JA  dicier^  hier  in  mehrere  einzelne 
tSrüiide  aufg<Jöfft  worden.  —  Wir  verfprcihen  uns  von  difr>. 
fern  Vf.,  der  fbinem  würdigem  Lehrer,  Iln.  Pro£  Cajw  in 
JLelpcw,  EhM  nauht.  ii*ch  jumIm  kUimt  FnMht  jinea  «dfj^ 
m  llacliiieidt«Mi 
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;  A  L  L  G  E  ME  INE  LITERAT  ÜR-ZEIT  UNO 


Hif  Tirxa£56]IICBT£. 

•»    .      .  .  .  .     •  . 

•  Jbita,  IkTrornimnn ;  WßoHatJImphXi^onm  «dtaro» 

Iis  ("  Uterariiie  F^A ':a.'^.'J  priwiiiT,  roiuincn-;  Rn- 
nas,  Cnlainicas,  Butbiies,  .Siil.iiiiaaflrjs  itHydros 
'  in  geiMira  et  fpccies  defiTipros  nnti^(^u(.•  lUii  ^li- 
ftiiicros.  Auetor  Qoan.  (iottlob  üchntidtr,  Saxo. 
tjgff.  2tfi4-5.',8.  mit  cwey  Kiq^ftni.  (iRthlr. 

Der  um  grlecblfchc  und  rihnircbc  Literatur  und 
um  Nanu^fcbichre  gleich  verdicnrc  Vf.,  dein 
die  Gefehichte  der  Amphibien  in  beiden  Rflcklirhteti 
fthim  fo  viel  «rege»  feiner  Gefchichte  der  SciiildlLr&- 
reu  nnd  b^er  Spteimma  PhtifiologMe  /ImpkMofum 

verdankt,'  dvr  Bnennüdet  im  Saiunieln  eigener  und 
freunder  BeobA^tungen ,  und  ihrer  Anwendung  zur 
Erkliirun^  der  ültem  Naturforfclier  iil,  will  durch 
'  diefet  Werk,  wovon  vrif  dM  erfte  Stück  vor  uns  ba- 
*'1ie»,  durch  Aaszfig«  weiri^aftiger  Berdirribinigen 
'lief  Arten  (wie  rr  fich  zu  befcheiden  in  der  Vorrede 
"Ifäldnioki,  da  fo  viele  «it^cue  trellliche  Bf-rjluu hrun- 

•  gCA  einen  wefi  nilichen Theil /iiefes  Hefts  ausmachen) 
•  ■'^jeine  Gefcbichte  und  L><^berficbc  der  Amphibien  hcft- 

'  wr'ifi  liefern ,  worauf  in  einem  befendem  Hefte  die 
JZcrijliederuwe .  Erganrungen  und  von  dem  Vf.  ftrlbft 
verfertigte  Abbild  mitten  neuer  oder  bis  jetzt  fchlccbt 
"«lbg*'bildeter  Arrt  ri   fulijt  n  follen.     Diefes  Heft  Icpt 

fHi'<<^-  Probe  feiner  Arbeit  vor,  um  die  Ur- 

thefle  fachkundiger  Männer  durüber  zu  rernehmen, 

■  und  in  diejtr  Rückürlit  halten  wir  «•  £Br  «nfen 
Pflicht,  bey  der  Anerkennung  des  wiffciicli  gipfstn 
Verths  diefer  Schrift  und  unferer  Hochachtung  filr 
den  uns  nur  durch  feine  i>chriflcn  bek«mnteh  Vf,  of- 
i«Rt>r ,  jds  wir  es  fonft  «1»  bloOe  JUTciMMn  ffefl|Mi 
haben  würden ,  demfelben  anzuzeteen,  wwla.  #ir 

''Weht  mir  ihin  gleicfatN>  Meynanf  find;  oder  AMnde^ 
nmgen  wünfthen  ;  vir  bitten  aber  itin  und  dns  Pu- 

'  blieum,  diefe  Erinnerungen  nicht  Alsl'adel  nnzufehn, 
da  wir  Ae  nw'ln  der  gedachten  Rückficht  gclegent- 

•.tidi  vortiriiigm  ««nfon»  ohne  welche  .wir  diefe  Sduifl 

''Ms  dM  «i4le  kHtiÜäie  VTerk  über  dl«  Amphibien«  als 

das  vorzilgltchfte,  ivii  htl^fte  und  ht^ftr.  wf  U  hei;  über 
die  ganieC'Iaffe  gefchrieben  ift,  fall  unbedingt  gclubt 

'•nnd  empfohlen  haben  würden. 

Piefes  erfte  fiefk  enthält  die  «uf  dem  Titel  ge- 

-  nannten  Gittnnfen«  nur  tn  einer  andern  Ordnung, 

in<li'in  die  Salamander,  durch  ein  Verfehen  in  thr 
D.uckorcy  den  Anfang  machen.  Jede  Gattung  b.-it 
ein  befonderes  Titelblatt.  Das  der  Sal.imander  führt 
die  UeheHchtift ;  ^nloiendfa.  XacerMMM  gtms  i.  i 
L»Z»  x8oe»  £rikr  Mmd," 


das  folgende  heifst:  Atnphih{ornm  Cl^pis  Ordo  SeevH- 
'  «Inf  Getuirm  (Ha  comfteclens  Hattos,  Caiamitas  tt  Bw. 

■  funes  f  das-  letzte :  Amphihiomm  Ctaßs  OnUmit  Qmirti 

Sn-pr^ffiuvi  Genus  II.  rltjdrus.  ;Es  fcheint  demnach, 
d.ds  der  Vf.  vier  Ordnungen  der  Am])hiblen  ann^h* 
nie,  von  denen  die  crlh  \v .ihrfcbeinlich  die  Scidld- 
fcröten,  die  dritte  die  £idecbfen  Ceyn  werden.  Wir 
vermiiTen  hJer  ungern  einen  beftimmten  Namen  fit 
'■  diexweyle  Ordnung,  nnd  fo  fehr  wir  flbrigens  mit 
demTf,  in  diefe  von  Laurenti  entlehnte  Ertitheilniig 
im  Ganzen  libereinftimmen ,  fo  müiTi:!i  \'  ir  ihn  doch 
bitten  zu  eruagen,  ob  nicht  die  Salamander  durch 
ihre  Verwandlung  und  ihren  ganzen  innern  und  im- 

■  fsem  Bau  eben  fo  fehr  Tom  Ccocodii  und  andern  £i. 
dethfengattungen  verfchieden  ünd ,  ols  von  den  Frd- 
frhen.  Auch  wäre  es  wohl  gut  und  nützlich  gewe- 
fen ,  wenn  Hr.  5.  zu  Anfang  wenigllons 'einige Nach- 
richt von  feinen  angrnoinmcnen  Ordnungen  gegclwn 
hütte,  fiott  dal«  ma»  üe  jetzt  errathen  mufs,  und 
eben  fo  AiAchte  man  aoch  wfinfdien,  dafs  er,  fiills 

a  .Tiider.'s  ohne  Nachtheil  für  fninze  gcrchtheri 
konnte,  der  bellimmten  Ordnung  feines  Svllems  fol- 
gen  möchte. 

Die  Kennzeichen  fowohl  der  Gattungen  als  «der 
Arten  find  kelnetwifeg*  daa  wa*  fie  fayn  foltten,  nifm- 

lich  blofse  ,  kurze,  deutliche  An/eipe  iler  wofejitli 
chcfj ,  Uli  veränderlichen  die  Gc;»v  nltjntlc  Iiiiiliiiglicli 
und  vi '  Tzcit  unterichei<len<liMi  Eijrenfi hnfteii ,  jtr- 
dem,  der  nur  die  Sprache  kennt ,  verllüadlich.  So 
'  ildir  der  V£  fMgeiMles  Kenneeicheti  der  SalaMtoder» 
gttittngMi  uC9¥pore  fmdo ,  porofo,  falivarnftn  mu- 

■  „cm*  exJuäamU,  capite  depreßo,  ranino,  caudc  pferunt- 
„que  ancipite ,  tinnyani  dffi  ctu  ft  unguium  fntile  a 
„reliijuis  äißinguitur.  Larva  primum ,  crifli  ei  brti»- 
„chiis  txtus  prupe»d€Htib»f  aufta  in  tunis  vh'tt :  qnae* 
„dam  ftlam  in  ßcatm  ^grtdimmtur  Jptau.**  lliet  Isin- 
dert  i)  der  Mangel  aller  Abfiitve  vnd  derVcrfchleden- 
heit  in  den  Typen  den  fchnellen  Ueborblirk  drCTfu, 
worauf  CS  bey  der  Untericheidung  ankommt,  wel- 
ches bey  den  Linneifchcn  Kennzeichen  .  die  ftcts  ein 
tieflUdwa  Miiftcr  bleiben  werdeik«'  fo  1  i<ht  in  die 
Aogtftt  fiblt.  9)  DIeWovte-faettta-retiqHis  ,l:jlingiti. 
tur  find  müfsig,  denn  es  verficht  fich  \  un  fclbü,  dnfs 
hier  nichts  weiter  liehen  follte,  als  wodurch  die  Sa- 
lamander lejcht  za  untcrfcheidcn  find.  3;  Was  foll 
'fafHtnmuum  heifsen?  ein  Kopf  wie  bey  der  iU«« 

efentmtnf  oder  wie  bey  dfer  Buna  IHpaf  oder  wfe 
bey  der  Rana  cnmuta?  oder  w'tc  h\'y  drr  Rnnt  rce- 
phala?  die  dcKh  alle  der  nildmr^  lui  !i  fehr  verfrhie- 
dene  Kopfe  haben.  Soll  man  i  ru  a  /•!  i\ei\  Kennzei- 
.  «iMn  dcrfröfdw  UtiMZaAuckMieimeaf  Nun  diefe 
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haben  nach  dedi  Vf.  „Caput  cowpexim,  «mbilH  rotun-  und  bey  denen  VHiir  feiten' die  Grüf«c  an^eg^en  ift. 

1^,  davrztv*  Aber  Tlr.' 5.* ziehe  za  dera>Fröfchan  di«  ' ^vden-FrMrben  Hk  des,  was -HüM.von  ihwr  Le- 

Hp*',  ivelrlK^  wcrli'r  lii»  Ca/«»*  coMtvxum  ,  no^h  eiA  bcnsart  incldef,  nusgexogcu ;  bcy  dch  andern  koiiiau 

capu!  atn^iVit  rorumUi  derexu  hat.    4^  Hat  hier  der  Vf.  wenig,  was  dnhiii  gehört,  vor.     ]!i  y  den  WafTerfa- 

die  Eigenfchafti-n  cinzchirr  Arten  in  (Tie  Unterfcbei-  hmundem  hat  TIr.  S.  dfe'LaürcntiiXun  Befchreibun- 

dungshennzcicben  der  Gattung  aui'ganomanen  al»  ^n  nicht  bcy  den  Artett ,  /oiidcrn  in  der  altgemei- 

tüHda  ftfrunnjn»  antipitt  und  quaedam  ttutm  in  neri  (lefohicnte  derfelben  eins:erflckr,  wetches  eine 

ßcciiiei  epruditmi ur.    D;v.  Ilt/Il-  ilt  noch  dazu  weder  unangenehme  UngleicUfiiirnii;:!'. 'ir  4;:cl)t.  D.Tj^cfrpn 

eia  Keiuiz.L:tU(  I»  iiutli   ein  Uiit>-i  ri.lieit!uiigs/.eitln  ii,  Kyiiiiiicn  niniiclic  trcillichv  lithiilc  init!  ciiTfne  ße- 

d«*nn  entweder  lebt'n  dij  übrigen  Eidethfen  beü.'vn-  nicrkungett  vor,  und  das  \\  erk  hat  dadurch  für  deiV' 

dig  auf  dem  Lande,  oder  gebcji  doch  wciiieilcti»  gelehrten  Naturfurfcber,  doch  Call  für  ihn  dUetn  grc 

ZcitehaiirsTrockene.  Die  Kennzeichen  der  Arten-fikd  läcn  Werth.   Diefer  aber  wird  vieUeicHt  ^wrQtiTcnen, 

um  nichts  hefTer,  unrl  noch  d.izu  grof&tentheiis  von  dnfs  es  ihm  allein  bi-(limmtt  uud  daher  dns,  ^va^ 

der  Farbe,  die,  \a  ie  der  Vf.  felbil  bey  inehrern  Ar-  ihm  la)äp;ll  bek«nnt  leyn  mufs,  weggelalTcn  fey. 
ten  ,  wo  er  fie  dennoch  nnw  endet,  liotbit  verjiuler-  Endlich  niüil'en  %vii'  nudi  benierken  ,  dafs  diefe 

lieh  iA,  eiulebnt.     So  fangt  fuh  das  Kennzeichen  Schrift  des  Hn,  6".,  weiiu  gleich  in -ciueiu  geringem 

des Laubfrofcbes  Ciüamitts  arboretis  i'o  an:  „CorfHu  Grade,  aber  doch  überhaupt  den  Fehler  df r  Undeat- 

„  fitpra  laetijjtme  viride,"  und  gleich  darauf  fagt  der  lichkeit  in  manchen  Stellen  mir  f  incn  andern  Schrif- 

Vf. :  „Cotorem  firidem  pnft  cüitum ,  et  pnllus  nonAum  teii  gemein  habe,  z.  IJ.  inni;  Ricirh  der  Anfnng  <Ue-  ■ 

..fid  :!!us  JiteyiHs.  cii'.n  ci'.\-  ttuttat,  yriuutn;  in  fulli-fcen-  neu:  „Sai.  tuandrtii'  gt-tjs  n  tritone  ftpcraiunt  LauJTTy- 

..if!n,  deiv.de  fufcn  et  grißü  vnriui»,  pojlea  in  g.ij'fum  „tius  ita  dijiinxit ,  «{  htiic  corpus  aeqitnlef  tir*s 

,,1'liicantem-'  u.  f.  av.  in  diefcn2ilttfinden  iit  alfu  der  i^nhttrr  uc  ojuffi,  tt  l  c  pidot»m§  .  e»ltä€lltqHj$ 

Liiubfro/fb  kein  C'u/afiit/cj  artoreitf» -denn  diefer  hat  j.coiiipre//am  lanctolatam  ,    in  aqua  ele- 

ein  Cbrpnt  fuvra  hti^ime  vifidt.    Wie  ficE  der  VP.  nganter  agilem  trUtneiv/ ;  Uli  vero  corpus  moi- 

snancbiiia)  dt^        w.  n<l'-n  und  drehen  mufs,  erhel-  „l  e,  Juc  c  uient  ttm,'  enic  J'p  1 1  nciida,  lac  fun- 

Jet  aus  -dem  foli,'Cii«len  Kenuzrkhen  der  Rana  tem-  „dt-nie  absqtie  fifUümis.     In  qiübus  itotis  nihil 

forarkn  ^Cotar  eatpnris  mter  jafcum,  rufum  et  iw  „tß,  qucni  now  habmt  iHittv  e90mwi»  ^^-fi  jortt  cn*' 

„/mm  vart^wr^  mandae  tiigricantts  %on  magig  con-  „tem  Jpltmdidam  txeeperiss.  corfws  autm  .ntrimtqiß» 

,.JL:nt  «fMRcra  ftgnritoe  t  mocaia  oMongtt  ab  ocnh  per  „genms  attfnalt  et  twes  eß.   Seqonntur  Sallß*- 

.  ^tijmpnnnw  dncfd,  r.ignafujca  conjlo.n'iß.ma  o»«)i/;i;h  „^randrariim  :  capnt  iiirinqtie  1/ o  k/w  1«  p  ero  al- 

„ji»fK;  tnc.nb.vMU  fu:er'tligilos  i^oßicus  exyunfa  nhUai-  „term:  t  u  b  e  r  ofum"  u.L  \v.    Gkiih  das  erfto  gic^t 

„Itir.i  piifit  cviiatt  non  t\mpU!Cli:.iir."     Kin  kenn/.,  ivlu  n,  <  in.  n  Doppi  lilnn  ,  dcim  c-s  kann  fowolil  heiiVcii :  d^e 

welche»  fafl  alle  Fehler  de»  dcr.Saiautaiidergattiing  Snbmandürgnttuug ,  uelche  vom  Triton  verfchied^lk 

Juiti.  .  Das  Kennzeichen,  der  Rana-efcitltßtß  fängt  fo-  ill.  unierlcbeideeLaurciici  fu  u.  f.  w.,  «la  aad»i  die 

gar  To  an:  Caput  priore  maius  tt  acutiits."    Wieviel  Salamanilergattnng  •  untcrfcheidet  Laurent!  dfldui>^ 

b^iTcr,  lop.ilehcr  iind  dagegen  bey  ihren  Fehlern  die  vom  Triton  ,  ron  dem  er  ne  trpnnt,       das  letzxe 

VoaLirt««!.  dl'  hl  Cepcde,  Laiwozii  angt'f;el)i  nr!i ,  i.',c  {oll  es  heifsen ,  man  niufs  es  aber  erlt  aus  dein  Tor 

,  gen  wtlchcn  letzten  der  Vf.  im  Auiang  dieftä  \Vei  -gi  ndeti  cinfehcn.    Ferner  ^ird  jeder  glauben^  4»ey 

£o  kart,  wir  mochten  fagen,  unbillig  ift,  da.  er  iluu  „nbsqut  fnuamis^'  hatten  die  I^iuren^clMn  Kennzfi» 

doch.eflenbar  fclw  viel  verdankt»  und  «Merfclbe  iu  eben  ein  Ende,  4induiU:  „cfipnt  utrintinet  v.  f'  vr, 

grofec  Verdienfte  uiji  die  Amphibien  "hat  Engen  fich  vom  Vf.  gcr^tsbejie  Keni>zeicbeji  an,  und 

Der  Vf.  verfpritlit  nach  dem  Tir^  l  <  ine  iaHhrtidie  gleichwohl  find  dies  1 1  .  j  jitÄufatze  zu  dem  Lauremi- 

nnd  Utertu^Jclie  Gc-Jc/iic/i/«  der  Amphibien,  und  nach  (eben  Untjerfcheidungsmerluiial, '  die  uj»  l^urenli 

der  Y«o<tiCi       ^i''  fcbon  vorher  bemerkten  „ex-  fclbft  imfflitt^hflr  avf  daa^zusiift  ^eA§te  «ugafa^afit. 
i^mptnm  eavcrh'ß  ribnilgiteimm.notitiU  •  . 

Mvrhifi  St}HopLH  IniptnMomn.**  Zuv«rlafsig  wird  ,  Dica  taag  von  diefein  Werlte  im  aHgemeioen  (ge- 
daher  ein  jeder  erwarten,  Hr.  5.  gebe  niil.t  nur  von  nu;',  ftyn  ,  wir  gehen  jetzt  die  hier  aufgeftellten  Cal- 
den $ciinHiteUeru ,  bey  deuen  die  Arten  vorkomuieH,  tungeu  durch  ,  um!  «i.achcu  nnth  dem  Titel  und  der 
wd  üuer  Behandlung  derfclben  eine  volliiundige  Vorrede  Nvit  den  hüpfenden  Amphibien  (aMf^tfrta J«»> 
■nd  hsitifche  Navbcicht*  fkyidern  er  crdieile  «udi  eine  ktntia  nennt  üe  Hr.  £.jtfitit(i  eiuig«wa^  clci»tii»Auv. 
ins  Kwrze  gezx)geiie  Befchreibiing  der  Arten  und        Beyidiefer  Ordntinpr^ht  d^r  YP.  zuerft  deuKOr» 

"Nachricht  von  ihrer I.ebenjart,  wcnigfteus  fchcint  CS  perbau  im  allgeincinan  durch,   uin  Iuriia>h  fo  viel 

dem  Ree,  dafs  der  Titel  und  die  Anfangsworte  der  kurzer  fe)n  zu  können.    Doch  fchraiikt  er  lieb. hier 

Vorrede   nid.t:,    anders   fagen    können.      Mancher  auf  das ,  was  zum  aufsern  Bnu  gehört,  ein,  und  vnr- 

hönnte  dadurch  veraidafst  werden,  iu  dieüun  Buche  ijprietu  die  .FhyfiatogiQ:(dte4  fftll  weh^  die  Arfchrei- 

•ine  kurze  und  voUllundigc  Gefchi«hte  derAmphi-  hon^  der  Eingeweide,  nqd  »ieUcicht  der  andern 

feien,  etwa  wie  die  der  Säugihiere  von  Erxleb*n,  zu  chcn  Theile,  alfo  Splaiuhnolot^ie ,  Myologie  u.  f.  fr. 

fachen.    Allel«  nur  bey  den  Hydren  und  einigen  au-  heilVon;  und  Olh'(4i.j;ie  in  der  Folge  lu  liefen».  AI- 

dem  Arten  hat  der  V£  Bcfchreibungeii  geliefert ,  die  (o  autli  iiier  vcrfuhrt^Hr.  ,S.  rliapfodifcb ,   tand  w  ie  e* 

bey  dcft  htu^ gem^tiai^Mf  .wtvglik»»HBe»  fiftd,  fijfu  ii^h  V^Slm,  da  hicr-ichtn  bey  derJU4^ 

■    ,  _joa 
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der  Bewepoirg  der  Fröfchc  To  viel  Olleoloi^ifch« 
▼orkoinmr.   wckhcs  .  llos  viel  (irutlidu-r,  tirüendi- 
dwr  und  ohne  Wicrferliülungen  hätte  geragt  .wwc^en 
'liunnen ,  w^nn  die  Ofleolof  i«  ToraTM|egnnf^  wUm. 
Hier  m  nsn  ii»UUlge««ch»n  djs  Merk\vÄrdit;c  und 
<<A«s«efrhlMiiide>ftcittler  BHduii.tr  drs  Kopfs ,  der  Au- 
fej\,  des  'J  rcniinclfells ,  der  N*af(       iier,  des  Mun- 
des, des  Haifcs  ange^ig,t.i    Die  Lciulcuwirbel!^- 
lt  !i  nach  Hn.  5.,  Ib  wie  «ach  dei  Angabe  andcrerN*» 
ttuftirrclicrdcn  Krffantnaen  AoipluMen,  wenn  mnn 
•»her  äbnlMie  Dbig:e:  nlir  «ttniffhütt  Nameu  fach  gm 
wni,  fo 'haben  doch  Coirer  tiiid  nniUrre  luvcrliilsig 
Recht,  die  ihnen  Lendenwirbel  rufchreiben.  Nun 
kommt  der  Vf.  auf  die  Bawegitng  oud  ßc 
■n  erk/eug«  diefßr  Thicte,..  welcbes  .doch  in  die  l'itT- 
*ülogic  gehört  Ilütlfe,  und  liit  zairlt  dasjenige  »h- 
was  er  darüber  bereit«  foivohl  im  er- 
flen  als  zwc}  t«n  Sptcimen  Phußnlogiae  /1:nphiUiorum 
jyera^  hnlir.    Nsth  fim-m 'j  ^dei  cinci  franzülifblien 
(jefchwat/.ös  des  dt  In  C^eiUt  der  die  StclJans*eia«s 
Irt/.endcn  Frofchis  artlff  fimlst,  ift  «hie  SteUe  aiu 
■  iBlirdMr (No»0ci^  iUeWu!»/  :  '^ ''r  r    '    '  unev.s ,  vrelchc 
•Mi  t«f  dtefcThiercbeziciit,  ibgcdi     \t  und  g^zeipt, 
dafs  derfelbe  i'wh  irre,  wruncriK:.:,   dals  das  Ku- 
fcaksbein  bcym  Sprin^ieti  fier  F:(jfchc  £ch  ausilredte» 
•  Er  zeigt  ferner,  dafs  Linne  und  Ptilks  anoelid^  den 
.'Aröfcbendednt  2»beu  Wk^^fliiiterfürvn  ?<  t  1.  ; 
iten  ,  da  dii«i-  was  ffe  fffr  rffsn  frchflen  Z<  hcii 
ein  Mittclfuf.  bffiii  fey  ,   und  dtirmru  U  Cuvirr  um  i'o 
jnehr  fehle,   wenn  er  oU  Kennzeichen  dei-  t>aiiz«^ 
Gattung  fechszehige  Fiifse,  angiebt.^a  au<!t-JM^ 
iSpuc  des  .fogenMuiten  <fecliften  Zci^s  .beyin  Gras- 
(froreH  und  efslMr^.PMrdie  fich  zeifri».  /Die"  tocker- 
ll«t  der  Uaut  dient   fowohl  iuc  Beforderun|c  des 
Athcmholens  als  des  Springciis,  und  der  SrbL  im 
derfelben  ,  n.n<  b  der  Me^^lung  des  Vfs. ,  vsr/ilglith 
diefelbe  vor  dem  Austrocknen  zu  fcfadtzcn ;  er  icfaeiiit 
ihn  bey  den  Krötea  für  giftip  za  halten,  Ret.  ift  aber 
durch  mehrere  Erfahrungen  fovvohl  von  dn  Unroliad- 
licbkcit  diefes  Schleims  als  des  Urins  dcrfclben  uber- 
zeugt.   D.r  Schleim,  Mouiit  rli>'  klintcrndcn  Laub 
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Iröfche  heb  fefthaltcn,  ift  nach  ifr.  phae^Zwcfleit 
▼on  gleichfr  Art,  and  LaurentI  w-ird  mit  Recht  wl- 
idaalegt,  dafs  diiss  Klettern  "clun Ii  Ausdehnung  dsr 
^Sneivf{rit7«n  glHch  einem Muucie  »•ines  iihitigcli  ge- 
fchche}'  Unrecht  aber  gef<^Jiicht  dem  Laurent!,  wenn 
»hin  Torgeworfm  wird,  er  behaupte:.  „KtMom 
„ßictione  corporibus  adhatrtrij"  davon  fagt  Caorentl 
item  Wart.  Endlidi  Kdet  der  Vf.  noch  von  der  Stim- 
me', •ohlf  dem  äufsem  GefchletAtsutiterfihicde  der 
fl  i  iiipenden  Ampluhii'n ,  widerlegt  Lnu'  cnti ,  drr  jh- 
Jicu  die  ZMh,w  abfpricht,  .  und  ^i^jMDt  Uerm.iu»  her, 
dAU  ü«  voUendct  flaiftbiMbailr  «Ii^.:&ttl4iuppen 
ffllMizenfrelftnd  lbiri!, -<  '  " 

.  nr.  5.  nimmt  in  dfefer  Ordnung,  wie  La  urcnri 
und  de  la  Cepcdc,  die  Gnttiingeji  Rana,  ßufo  un<t 
1-Iyla,  welche  letzte  er  Ca/omiAcj  neimt,  an:  die  Lau- 
rentifche  Pipa  aber,  die  de  la  Cepede  zu  den  Kröten 
»ählte,  bat  «r  mit  den  Fröfchen  vereinigt,  ob  fie 
Kleidk  gimift  inAnMkkcr  ab  di«  jUubjfoXUie  von 


ihnen  verfcbieden  Iflr,  nAd  Ht.'S.  felbft  cingeftehcn 
HHÜS,  d«A  Laarentis  wichtige  Gründe  zu  diefer  Trcn- 
MtiM:»  die  er  fclbft  noch  vermehrt.  W  «ruin 
trcnute  «r  fie  denn  nicht  ?  Ueberhaapt  lUt  »her  doch 
Hiiftreitig  diefc  Ziithei^ng  der-Linntilchen  einzig-« 
J^'i^^iu  "ichrer«^Gauim|cn.hicb  wenige B«^ 

denkficUteuen.     Die  lÄke  »dir  Fbii«Är«eltSi» 
«0«MMid«S:Li]me.  Bufo  icrneus  des  Vfs.,  hat  fo  yicl 
▼«R  der  Gattuue  Ram»  als  der  Gattung  Bufo  iu  Le- 
ben...m  und  Rildtmg  an  fuh.  dafs  man  fie  alseine 
utiurelVIitt.  I.irt  anfehen  ttiifa;  gteichwohl  ttRMrfchM- 
dct  lie  litti  \o  i  l>eiden  in  .manche»  wetoi^lthea 
btuckc«;  lo  OafsKef.  zweilclbjft  ift,  ob  man  der 
«Nahirgemafteir  verfahre,  wenn  man  die  Unniüchc 
üatrung  m  mdirrr..  iJn; ,i„.-.c,i ,   und  dann  in  wie 
viele  /  oder,  hchu  man  he  blofs  i«  Fanulie«.  oder 
ga  r  n  icht  einUieili.    Da  Hr.  S.  doch  in  der  Fol»  noch 
von  der  Phyfifttogie  der  Ringenden  Amphibien  -e- 
den, wird,  fi^^anfdit. Ree,  dafs  dfrl.lbe  bcv  d.tu.r 
üelegenheu  auf  diefc  K'  iripi  .'uiugcu  eiiiiRe  RückncUt 
nehmen,  und  vütz(iglich  die  Giimd«  emV icktla w»-  ^ 
ge .  wartnn  er  die  Pipa  za  ftintr  Gattung  Aan»  led»..- 
nctc,  und  die  kombim  fo  ohatUjiftok  zi»  den  Krd- 
ten    Auf  feine  Kenneeichen  wird  er  hier  nicht  ver- 
.W«M«» wollen j  denn,  wie  wir  fchon  vorhin  bcnieri.- 
>en.,  «  darnach  die  Piya  keine  lia^a,  «.-gtu  der 
IJildung  ihr-es  IxopiV.;,.   und  der  Naturforfchcr  mnfs 
di<-  KoTinzeichen  der  (lattungettaftch  deaAxt^  webt 
*.iefe  „flth  den  Kennzeichew,    fiindem  nach  ihr«r 
vndfauiichen  Vcrrchicdcnbolt  und 
Acinbchkdt      Gmam  als  Gattungen  ,beftii»«ei)- 
L"cL  i  .""'"^^'^™r''"ftr1tinff|ff  fettig 

Die  2ii  .1..  Vfs.  Gattung  Rma  gehöwndnt  K 
temf  Orariß  und.  efcmitnta  lind  r.iclit  bcfchricb.  n  .  fon- 
«leru  iiur, ihre  Lebensart  fehr  vcrkiuzt  nach  Rufcln 
erzählt.  Bey  der  ocellcit.i  find  Fehler  von  L:uirenti 
und  L.nnC-  m-t  Recht  gerügt  und  rerbeffert;  es  wird 
ein  Lxeinplar  aus  d«m  LainpileheD  CaUneT  m  HaH' 
novcr,  nnd  «in«  aus  dein  hertoglichcn  in  Hraun- 
fchwcig  befehrieben.  Der  Pipa  hat  der  Vf.  ohne 
Srund  eiaec Abänderung  den  Noamen  Borßirfra  ge- 
geben. Er  dachte  A^  uhl  in\  iu  daran  .  dafs  die  alten 
-kouit  r  fromdm  Gcgcntomien  ihren  vatorlündil^hc» 
Namen,  *rey lieh  oft  ä  ht  Buborn  verftummel»,  fid^ 
fsen,  ^v^e  dh;  BenenftüngeH  ■Bifön ,  Vrus.  Alce  ir. 
L  w.  hnilanglich  bewcifen.  Ree.  glaubt  daher,  dafs 
Vr'  ,  ^'^^'-^  amerijunifciien  Namen  Pip« 
hatte  lafTen,  als  ihr  den  achter  Inteinifcben  dor/i/rer« 
geben  follen  ,.  zu  girfchweigen  dafs  jenet*  freies  »W- 
ßeihnn  bekantir  oÄd  eingefbÄrt  fft.  Mft  Reeht  zeigt 
^*.Lauf6|tn's  Icrthum  an,  der  ihr  an  doi  Ilirucr- 
«fseii'Nagehi  zufchrcibr,  da  fic  ihr,  wie  allen  an» 
dem  fprmireHden  Amphibien,  fehlen;  doch  iMnnl» 
L.,  wie  Ree.  an  emem  eigenen  Eaemplact  wafai^ 
»M«wit,  foiche  zic  dlefem  rrrthome  verfeftet  werdei». 
von  der  Kam  eentuta  ift  ein  Exemplar  der  llarbij- 
/cftm  Narnranenrammlung ,  uml  die  it. /pn»)>«  nacb 
Shaw  befehrieben.     Eine  Art:  R.  fufca,  deren  blof» 

na  Ven«iciiai£>  ü*s  V'iiwattfrhta  ff«p»iij»nfg|g .  *- 
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nünt  gefchtehV.  unÄiÜe  Hr.  S:im  LMnpjfdiCA  Ckbl- 

jiet  fanJ,  bcllimmt  er  fo  :  „Corpus  fuf cum  Umm  • 
;„nanhus  ««*  ftmora  du<:ta  dißingvit,"  und  eine 
dereR.  oval«,  die  n  mhGtonev.Muf.  11.  Nr.  67.  und 
d^lfetb.  Zottph,  Nr.  63     65-  «"d  L»»i».  Am.  Aaxd.  l. 
P  -03.  vcrgleidilifo:  »Capt  »w»»,  «»^fl/««  . 
„corpore  glolfofo  confufum,  ocuti  parvt."   Von  d«  Ä. 
«ipieni  ift  «inige  Nachricht  nach  Catcsbr  and  Sche^ 
wSrn  gegeben.    Dafs  Linne  .He  Rana  paradoxa  mehr 
ohne  Scbw»n*  gefchen,  und  dadurch  Goielin ,  Blo- 
menbtch  undLrorend  sn  thteinlndiam«  ^ 
pefchwänzt  nuzufihpn ,   verleitet,    wenigften«  daf» 
Linne  üe  noch  b.  y  der  letzten  Ausgabe  feines  Syft«m$ 
im  volÄommnen  Zuftande  für  gefchwanzt  gt-haken 
habe,  wtdeflegen  nach  des  Ree  Meynunr  hinläng- 
lich das  Llimöfdie  Kennzeichen  und  die  hmzuge- 
fügte  Anmerkiinp.    Die  Rana  gibb»f»  des  L»nn6  hat 
Hr.  5.  hier,  weil  der  Linneifche  Name  unriChH;  ilt, 
'und  zu  falfchen  Vorltellungeii  VeranlanTung  giebt,  un- 
•ter  den  Namen  lt.  trwici'pj,  und  die  II.  vmh  icof» 
Tinter  den  R.  acffhalm  aufeeflUirt'j  heWeJinÄchte  Ree 
lieber  zu  den  Kröten  zidilen ;  weniffnens  kommen 
dem  crfton  .  der  fah  in  des  Ree.  Sammldttf  befindete 
eewifs  nicht  corpus  latve,  noch  mich  pe<Us  prnecipue 
Voßeriores  longü  zu.   Aufser  dielen  finden  wir  noch 
TolMiide  drey  neue  Art^:  R.  Ctf»»phti)ctiF. 
„C'orpHS  ex  eatrulto  fvfc«m,  pedibus  f(tfct»tts,  color 
„iHfra  albidus  fufco  mactttatus ,  ylantis  pBlntatis,  fe» 
ifties  fvftulirum  cntrulear%m  utrinqve  ab  ocutis  per 
llatirm  tut  anum  vtaue,  injra  ad  ptclus  et  dnnde  per 
»tcNf»  vmtPis  verfus  anum  thet»*'   aus  Olli»Ktien  ; 
R   ünentn.  „Corpons  ptd$mq9»Supf  Vtrrucae  mu 
„n^mat  ihnßdmae,  coltt  ex  mfo  fiucus ,  mea  <*l}>«» 
v.firtvifr«!  per  palprbras  et  tattr»  ad  pedes  poflerieres 
Lducta,   äigili  omnes  Uberi"   M«d  K.  Syftom», 


t^affa  et  iax»  inclufa ,  planlnrum  infra  potiiceHi  ealU 
^ -rnffd,  rictvs  angvflus*'  aus  Öilindien.  Dl^Ce 
.  Art  trfirde  Ree.  nach  der  Befchreibung.  MA>> 
fSr  eine  Varietät  der  R.  breviceps  liaken»  vaiH 
'Hr.  5.  nicht  Üelcgeuheit  gehabt  hSfte,  beide  Bu  rttv 
glerchen.    Noch  lind  als  zweifelhafte  Arten  Liinie's 
iL-MMmiMM.  Qmcliu'0  R.  Gigms,  die  hier  perßta 

Auf  gleiche  Weif«  find  die  beiden  tndem  Gar- 
tungert Ctlamites  und  Bufo  behajidtlt,  nur  der  letz- 
ten eine  Kritik  der  Brndleyikhcn  und  Laareniifchen 
Kehnzeichen  voran gefchiclit.    Es  fieLuina  aa£,  unttr 
den  venvcrflichen  in  den  letsien  d««  «hini5  orbiem- 
Utrt  zu  finden ,  weit  dief  ▼iebttdff  dto  Rwra  gibbofa» 
fffßomn  und  ovalis  zultoinme;  aberLaurenti  rechnete 
ja  diefe  2a  den  Kröten!   So  verwirft. auch  Hr. 5.  den 
Ausdiucfc  corpus  tttrum,  weil  einem  Naturforfcher 
.  nichts  tetnmjotdnmm.hyn  dütft,  auod  umiutfi  vmr- 
t«m  facit.'  Wer  ahdt  nichts  fDr  givfla^  erkttren  daxf, 
darf  auch  nicht.';  für  fchiin  erMaren  ;  d(*iin  beides  ifl 
Aiisdruxk  der  Veri;lcichungXinnl!chcr  Empfindungen. 
•Hr.&'fdbft  fdweibt  iher  den  Calumitis  „corpus  colo- 
ribtu- pUlvhtftitlia  piettm^  zm.    Aach  keoncn 
wiMiM^  unbemerkt  tafren  /-d«r«-Ito.'5;  Rfenmeidien 
um  nichts  richtiger  find  als  die  getadelten.  "Capitis 
t^cUera  ant*  gtvlos  cuwiprcffa  et  angulata"  hat  die 
f«i»rfcrtH*i  -**'*  R^-  vor  fich  hat.  nicht.  „l^etUs 
ttpraecipüt  poJMttttSt  bnviorts,  ad  Jaltum  minus 
•k,fdefi(i  quam  i»  rmrf«,  tpatmar««  poli»  divartcatHs, 
„ind«x  brevijfimvs"  findet  aUes  bey  feinen  Rmii  gtK 
bofa,  fyftoma  und  ovalis,  nber  nirtt  bey  feinem  B«/# 
igneus,  ftatt.    Uebrigens  Hiul  die  Arten  diefcr  beiden 
ÜHtungea  iu  }iteraril'cher  ^Imlicht  treiBtch  bearbeitet 
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ffc  durch  ■ehörigei  V'-vA' i»"-  «fiur  l)«i>'>i»en  U»»".  ZJey- 


;  0»K0W6M«.  'WrmUtfitrt  n.  M. .  b.  Gtti!hjum.n :  Utber- 
ckm  wir  einiaH  aiMMteinm.  •  Z»»erim$tg*f  Mittel,  aus  m^r- 


üb«  der  Stelle,  -wo  im  «l»n  Holx  .en,  A...;«'  ß'/'^";,"  ■ 
iiber  den  Suimm  oder  Aft  herüber  «n*  Kerbe  in  die  Rmde  Ui* 
in»  Mols  aiM,  und  füllt  diei>  mn  UAumwachs  lu.    Hier  wirt» 
da»  attSkiiitiultiUuataft  au£s«Ml«H>  Mud  u«^  r«m« 


br.ifpi  UiiifT  TO«  Rinrie  »ii«  <1pra  urltl  verbindet  die  U  "'»de 
mit  .Mo»*.  ~  Etwai,  Hat  ücMlirrK  der  Pjtrjiitcn  tni  A'pfikw 
ffn  auf  aai  jchl-ftudM  Jtige  petKfßend,  —     VYiSiu  «au  dil 


Jim  Ree.  jedesmal  dea  bdbn 
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JsHA ,  b.  Frouinunn :  Hißoriat  Amphibiorum  nmiit- 
nlis  et  titerariat  Fafeimku  frimiktp  ttc .  Auetor 
Qoa».  Gottteb  fishiädtt,  ctc 


'  (B<r<M0  itr  'lm  worigt»  StSH»  ^gOnckeimBem^km.} 

In  AbfielM  der  Stttamander  ftimmen  wir  den  Vf.  voll- 
kommen  bej*  dafs  der  Liindfiilamander  mit  den 
WanTerfttamanderfi  In  eine  Gattung  zu  TCremigen  Fe/. 

NjchiJem  der  Vf.  Jio  Kenn/.fidieii  der  LiuiriMitircficn 
Salamander  mit  ftren^cni  Tadel  geprüft  und  verwor- 
•ien  hat«  geht  er  die  von  I.aurcnti  Btifgcführton  Arten 
dnrcli,  wobcjr  er  zugleich  die  Laurentifchen  Kenn- 
zeichen  andBerchreibungen  gewöhnlich  w&rtlich  ein- 
rückt, fie  nach  denfelben  mit  der  Natur  oder  den 
wou  andern  Schriftftfllem  nui^eluhrten  Arten  ver- 
gleicht, und  das  wichtiglle  beyl)ringt,  was  in  AbHcht 
jder  fiikiüttgt  2Lergliedecung  und  Gefchichtc  einer  je* 
den  derfelben  bia  dahin  geleiftet  ÜL  Ree.  fchefnt  es, 
dafs  der  gröfstc  Ttieil  Ton  dfcfiMn  nll<'n  fchicklicher 
bey  den  Arten  feJbll  feinen  Plat/,  t^efunden  hatte. 
Acufscrft  fchwicrig,  und  fnft  unmöglich  war  es  hier, 
eine  Kricilc ,  ohne  zu  fehlen ,  auszuüben.  In  Wien 
felbft,  wo  Laurenti  fammeite,  wärde  man  nar  mit 
Zuvorliifsi^Tkeit  ihn  coinmentiren  können  ,  und  es 
uaie  in  der  That  zu  wünfchcn .  dafs  ein  dor- 
tiger Naturforfk In  :-  dies  Gefchaft  iibernahme.  Wir 
wollen  hier  die  Salamanderarten  nach  der  romVf.  an- 
genommenen Ordnimg  derfelben  durchgeljli. 

Der  Erdfalamander  S.  maeuhfn  macht  den  An- 
fang. Hr.  5.  zeigt,  dafs  Laurenti*»  S.  Candida  durch 
einen  Irrthum  deffclben  für  weif',  auTjegeben  wer- 
de ,  und  nichts  -anders  als  der  gemeine  Molch  fey. 
Wa»  vtm  defTen  aus  flefsner'n  entlehnten  5.  fufca  zu 
halten  fey,  fagt  er  nicht;  aber  die  5.  atra  und  eii- 
gan  h.llt  er  für  Varietäten  der  S.  macuUita.  Die  letz- 
te hat  Rpc.  vor  iich,  und  iit  vollkomuien  überzeugt, 
dafs  fif  «  ine  eigene  Art  fcv,  die  nicht  viel  gröfscr 
wird  .  als  die  I.mirentifche  Zeichnung.  Er  würde  fie 
ohnt;  Bedenken  mit  Blumcnr>.<''h  für  die  Linneifche 
Lacerta  vulgaris,  nach  der  Refcltreibnng  in  der  Fau- 
na fuccicn,  halten,  wenn  Linne  nicht  bey  iJ  i  i  u'olil  fechs- 
mal  gröf:>ern  anuntica  früge:  „Larva  an  vratceden- 
tü.**  Warum  Hr.  .9.  Blumantmcben  gar  nicht  hier  z^&a- 
the  zog,  wUTen  wir  uns  nicht  zu  erklären.  Die  atrd 
kennt  Ree  nur  aus  dem  Laurenti.  Abbildung  und 
Bcfchreihuog  fchcineu  aller  dorh  hinlanglicli  dafür  zu 
reden ,  d»fs  ße  eine  befondere  Art  fcy ;  aber  fÖr  dic- 
fl^pdcr  eine  Abänderung  derfelben,  odot  dcA  fy  Übt 
U  Z.  1800.  Ei^c*  BmmT. 


hl  Zelchnong  ond  Menge  der  Flecken  TerfchiedeiiMi 

Molches  halt  Ree.  den  Gesnerfchcn  braunen  Salaman- 
der. —  S.cnjiata;  FIr.  5.  ift  gegen  die  Meyi\ung 
des  Hn.  Hermann,  dafs  die  mit  einem  Kamme  folche 
ferea  >  die  erft  kürzlich  ihren  Larvonzuftand-  verlaffe» 
haberi,  fondem  hfiit  fie  fDr  die  MMnnchen.  Ree.»  der 
oft  die fe  Art  c;ef3iif^en,  traf  fie  initner  mir  derjeni- 
gen gefellfchafdich  an  ,  die  iir.  S.  unter  dem  Namen 
S.  fruinata  für  eine  neue  Art  ausgiebt,  aufser  dafs  er 
fie  fiir  Laurenti*»  von  diefem  nicht  gefehenen  Triton 
Gcsneri  mit  Recht  «fttlfret.     Er  find  in  fehr  -rer- 

fchiedenen  Gej;enden  Deutfchlandes  immer  beide  hey- 
faiumen,  und  ift  übericugt,  dafs  die  mit  dem  Kam- 
me das  ^rinnchen  und  Hn.  S.  Salamandra  pruinat» 
da»  Weibchen  ron  Laurentius  T.  cn^aiur,  Linne*» 
Lttcerta  pahiflris  t  Blmnenbadis  L.  taetißns,  wenig- 
ftens  Tiach  dcrMeyniing  diefer  Naturforfcher,  fey.  — 
S.  taeniata  itt  Laurcuti's  Triton  parißnus.  Hr.  S, 
fchreibt  ihm,  wie  der  criflnra,  Nagel  zu.  Sullte  dies 
nicht  Tielieicht  ein  ähnlicher  Irrthum  fern ,  wie  Lau« 
renti  bey  der  Pipa  begingt  Ree.  fah  diefe  Art  nie, 
aber  dello  öfter  den  criftatus,  und  fand  keine  Na- 
gel ;  wenigftens  haben  die  Gemälde,  die  er  davon 
machen  liefs  (in  der  Natur  hat  er  ihn  in  diefem  Au- 
genblick nicht)  keine  Spur  derfelben»  und  in  feiner 
Befchreibung  liat  derfelbe  deutlich  bemerict,  dafs  fie 
ihm  fehlten.  Auch  nach  Linn  '-  hat  er  „peJcs  mttti- 
cos"  —  5.  pahifiris  nach  Ilt».  S.  L.mrenti  s  Triton  pa- 
liißris  und  Raioumowsky's  Ijtcerta  palujlris.  Sind 
aber  diefe  beiden  wirklich  einerler?  Die  Ilafoumows- 
kifcbe  L.  patuflris,  und  zwar  die  varietüt  fubtus  ignt» 
hat  Ree.  ror  fich,  fie  ift  unten  ganz  feuerftrben,  oh- 
ne Flecken,  nach  Laurenti  aber,  drflcn  Refthreibung 
Hr.  genau  nennt,  hat  der  Bauch  runde  Flecken; 
S.  146.  fagt  Laurenti:  „Abdomen  pallidum  Jttbttotnm» 
„macviis  in  ^natuor  vkatanges  aifpoßtiSt  intwmtdüt 
„liiftnntibus ,  UUeratiBus  in  lineam  coyuinuam  fuhcon- 
„ftixntibus woraus  Rer.  fehon  ehemals  allerdings 
den  Scliliifs  gem.iiht  hat,  dafs  die  Art,  die  er  häu- 
fig in  Nicdcrfachrcn  in  ilchendcm  WalTer  fattd,  der 
Lanrentifche  Ttitonpalußris  fey,  da  der  Salamander, 
den  error  fich  hat,  an  jeder  Seite  nahe  am  Haurhe 
zwcy  Reihen  fchwärzlicber  Flecken  befitz.r,  die  durch 
einen  hellblauen  Streifen  von  einander  abgefondert 
Und  ,  und  das  ,  intermediis  dißaMibiu für  den  ganz 
gelben  Bauch  nahm.  Die  gröfste  Schwierigkeit  m*A* 
te  dies,  dafs  Laurenti  hinzufetzt,  „enudae  acies  inf«- 
rior  obtttr  rubetla."  Bey  der  Art  des  Ree.  ift  diele 
aber,  wie  beym  Triton  alyeßris,  fthwarz gefleckt ;  fonft 
ill  der  Korper  derfelben  faft  glatt,  und  ftimmt  in  Grö- 
Cu,  BHdiuiftDkke  (Br.  5.  arnmt  die  Laorentifcht 
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Z«l4?linTmgf  zu  -dick ,)  Fartie ,  .wOTfn~fie  Jedoch*  irfchr* 

bell  iHfü,^,  ift  ,    iiiit  der  I.nurrntilclirn  I5cfchieii)ui)g 

änd  Al)i)ilduM{r  und  <lcu  dazu  gelieferten  Ziiryt/.eii 
es  Vf.  lifjorciii.  lI;Mte  derfelbe  hier  eine  volliuncli- 
ge  legeUnän^igc  Gcichrcibang  ^fclMa,  fo  würd« Aia- 
Mwiw  H'iflcn ,  ob  er  die  von  ihm  anttcpehcne'-  Art 
»eniie.  fo  wir  er  vhcr/rw^it  ift,  fliif*  er  die  Linnei- 
fcb«  L.  c.(]uatica  vor  lieb  habe.  Hr.  i\  erhie  lt  im  No- 
vember drey  Larreii  feiner  S.  paUißiis.  von  wclcbcn 
wjchti§e  Beüb.ichtung*ii*mit  Käckiicbt  «uf  ihre  ^Zer- 
gliederung mirgethciiet  werden.  —  Ä  Jinntmata^  -wW 
wir  iVlion  vorher  bemerkten,  unftreitig  das  Weib- 
chen der  S.  erijlala  nach  Liiiiu?'s  und  anderer  yivy- 
nung;  ob- aber  wirklich  ?  d.vv  i;<'trnnt  ßdi  Ree.  niciu 
tu  behaupten.  ^  S.  otpefiris  nach  Laurcnti.  Sollt« 
«r  vielleicht  eine  Ydrletlft  des  ynlnflris  feyn?  —  5. 
tarntfer,  auch  t;nch  Laurcnti.  Hr.  S.  wv'Ui  nicht  ge- 
wifs,  ob  die  von  Morrem,  in  den  ScbriiU-n  der  Ber- 
llniraien  Qeiclircliat't  naiurforA;bender  Freunde,  be- 
fiArfeben«  nnd  abgebildete  L,  gurinoides ,  nicht  wie 
Sbttmann  ^ermuthet,  dfefe  S.  earnifex  fey.  Ree, 
der  beide  gs'fnnjcn  ,  f;«  iVlu  n  und  befririLlu'n  ,  mul 
von  dem  letzten  eine  Abbililun;_:  nach  der  Naciir  hat 
vcrlVriigcn  laflen ,  kann  mit  zicmluber  Zm  erlai.->ig- 
keit  bchaupcpn ,  dafs  dies  nicht  der  Fall  ky ;  eher 
würde  derfelbe  die  L.  ^tjrinoides  fifr  eine  Abänderung 
des  T.  alj'fßris,  den  Ree.  nicht  gcCcIien  hat,  der 
nber  nach  Laurenti's  Zeichnung  viel  grulhcr  iil,  oder 
der  S.paUtflfis.»  doch  immer,  nm  liebftcn'für  «ine  ei- 
gene Art  halten.  — ,  S.  patmata  nach'  dem  Grflfcn 
KafonmowsKy. —  ^opowfca  nach  Thunberg.  Die- 
fe  ift  die  einzige  hier  auf\;eführte  ai!>I.'!ndirt  he  Art. 
In  .der  Einleitung  find  die  von  Ilouituyn  belchriche- 
nen  auch  angegeben;  warum  fie  hier  fehlen^  wird 
nirgends  geragt;  vielleicht  werden  iie  in  cüicm  fol- 
eentlen  Hefte  narhgehohlt.  Solche  Bruchftftcfce  von 
Bruchftückcn  vcrtaufchte  man  gern  pcgen  eint  n  fe- 
ilen Plan,  und  gegen  FcCtigkeit  in  der  Auslulimng. — 
Laurenti's  Prolens  tritotiius  halt  Ilr.  S.  mit  Recht  ffir 
die  Larve  des  Triton  alpeflrü,  fo  wie  de«  P.  angui- 
ins  fQf  die  Lirre  einer  andern  ^atamanderart.  1fr. 
S.  /.cicrt,  dafs  des  Ariftotcles  nipk>.-  ''io  1  r.rvc  der 
Wailerlalamander  fey,  und  man  diele  d.iher  in  der 
Folge  Cn/dtjlns  zu  neanen  habe.  Die  .Strcn  lacerlina 
hält  Ilr.  S.  mit  Recht  iur  eine  Säfanumdcrlar\'c ,  und 
iridei\e^  mit  ^rofser  Belefenheit  und  Kenntniis  die 
in  Abficht  derleibcn  hfpanf»rncn  Irrthfimcr;  auch  hat 
einige  andere  aincrik.iijiiclie  h.i!.imanderlar\'en» 
die  lieh  in  nmiinfchweig  in  den  11  luigfchen  und 
Ileycrfcben  Cabinctti-u  belinden ,  beichricben. 

Unter  den  Nainrn  tlijdrHs  hat  eiuilirh  Hr.  5.  dift 
bre!tfchw;in;  ipf  n  .ifti  i  UMangcn  ,  nanilieb  Linne'* 
Colnhtr  Ittu.H'.üa'ui  und  Jngttis  laticanJa,  Foribr's 
J!nijuis  plattiros,  eine  neue  dem  Acrochordun  Verwand- 
te Art  Uydrus  granulatus  „€orpore  JcaJtro ,  fu-^ 
;Jifrin:ifo,  fafciis  t3bis  ftt  vmlirt  t^orma  emeto,**  die 
rnth  dein  I-innf  zur  Gattung  Anguis  gehören  würde, 
I'.dlfls's  jHffuis  Cafi'itts,  und  no(h  vier  in  RulTers  Srr- 
fentsoj  tiui  '  befrhriebene  nnd  i5*)gt  l)ild«tt^  Arten  vi  i- 
cihtgt.   Dicfe  Gattung  iü  alfq  dicfclbe ,  die  X^ureati 


'lyiticmtda  nannte;  nur  hat  der  Vf.  mit  Recht  ihr  ih- 
ren .dten  griechifcben  Namen  gr^rfb'  u  ,  nud.  a;.^  Nie- 
lea Stellen  der  altern  Scbriftfteller  ihre  KenutiiilV  die- 
fer  Gattung  l>cv\  iefen  :  auch  fein  Unterfdieiiiungs- . 
iHMkmaliit,wi«.-  b«ymL;mrcnli,  der  Schwan/.  Scliu  er- 
lich  ift  aber  diefer  hinreichend,  Gaftungen  feftzu- 
fetzen,  fo  wenic,'  wie  IJnuthfcliihier  oticr  Iiauchfchup- 
pen ;  auch  nicht  der  AuiYentbalt  im  Wi  lVer.  Dann 
wQrdö  Hr.  S.  wohl  den '  vierzehigen  AlTen  ifiid  das 
OpoiTum  ii\  eine  Qattqng,  vereinigen ,  .weil  beide 
WickelfchWlnze  haben ,  ■  und  (ich  beide  auf  Rannten 
aufhalten?  Von  andern  Gründen  fi  im^r  Ein'dieihing 
gieht  er  a!ier  keine  Nachricht.  Ree.  glaubt  nach  rkn 
von  dem  Vt'.  hier  gegebenen  br'JVern  und  ausRihrlt- 
chcrn  Bdchreihui^on ,  -und  den  darin  mitgetheit 
tefi  Nachrichten  von  der  BcrchafTenhi;!!  ihrer  ZShne, 
dafb.  diefe  Gattung  Hijilnis  unter  oder  vielmehr  uimehp 
rerc  Gattungen  zu  vcrtheilen  fey. 

Am  Etide  ift  auf  zwey  K;  jirerta  fein  ein  In  feine 
Theile  zerlegtes  Gerippe  der  t'ipa  abgebildet  i  und 
trefflich  hefcnrieben.  Wenn  gfleich  die  architektoni' 
frhe  Zrichüiifigsart .  rlrrcn  'ITieorie  der  Maler  gar 
nicht  gekannt  zu  haben  Icbeint,  oft  die  Abbildung 
undeutlich  mncht;  fo  ift  dOch  dies  ein  fchat/.bnrcr 
Bcytrag  zur  KeimtnU^  diefes  merliwfirdigen  Thiers, 
fo  wie  die  Beobachtungen  an  den  Hydren,  die  der 
Vf.  fahe,  die  RrTrhreibunj  i!er  Larve  der.  .Sumjiftnla- 
manders,  <lie  vielen  eiugc Itn  nten  »  in/ilncn  trcfHi- 
chcn  Reaierknngen ,  die  wir  unnui^Iiih  idie  ai'  heben 
konnten,  fo  wie  die  Aufklärungen  mancher  «l-.mklcr 
und  wichtl«»er.  Stellen'  der' «Iten  Naturforfcher,  fo> 
manches  fch-Arffliiniges  ÜTtheil  t^^fes  Werks,  das 
wenn  es  cintl  viillftsindig  fi  yn  wird,  [und  vir  wün- 
fcben.  dafs  dies  bald  gefchehe,)  den  trfti  nT'ang  libcr 
alle  andere  bis  jetzt  erfchieneuc  ampbibiulogifche 
Werke  behaupten  wird.' 

LoBPON,  b.  Vf.  und  Rirtngton:  Tht  NaturtU  Hi- 
ftorij  oj'  I5>  ifißt  Birds  r  or  a  Selection  of  the  moft 
rare,*  bi  autiful  and  interefiinj^:  Rird^  uhich  inha- 
bi(  tili*  Country  :  the  Dejcriptioas  trom  the  Sy-. 
fiema  naturee  pf  Linnaeus ;  wiih  general  06/<rr- 
vtttümst  ekher  ociginal,  or  coll<>cted  froa  the 
lateftand  moft  efteemed  englffli  Ornilholopifts ; 
and  Pinbellinied  with  Fic^uirs,  drawn.  en!;iaved, 
and  coloured  from  the  ori}<inal  fj'eeynen  -.  By 
E.  DoiMvan.  l'ol.lll.  1796.  Toi. /F.  1797.  i»t- 
V.  1798*  (jeder  Band  enthiit  13 Stück,  jt^des 
von  s  Kapfern,  mit  2  bis  4  Blattern  Text,  wel- 
clw  monarlirh  crfchcinen.  Wir  haben  \or  uns 
Kr.  23  —  50.  und  iiu}iylet>ient  Nr.  1  —  7.  Der  Preis 
jedes  StdcM'ift  3  Slk  tf  pence.) 

Diefelbc  Schönheit,  dicfelbe  Treue,  die  wir  bey 
den  crften  ötücKen  diefe.«;  Werks,  (A.  L.  Z..i7C)6. 
Nr.  224.)  als  unTcrgleicblich  angegeben  haben ,  im- 
det  auch  bcy  diefcn  |Uct,  fo  wie  überhaupt  diefel- 
be  Einrichtung.  Esfollte  nach  der  Ankflndigeug  nur 
au.s  -iobiiieken  bcftchen,  die  gute  Aufnahme  hat  aber 
diu  Verleger  bewogen,  ciii  ^iw^iliment  hcraus7.uge- 
,  K.  be9, 
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•  ■welches  (Ion  fii]i Arn  Rand  aufmachen  iiiul  nus 
XaNumem  bcftehen  loll  ,  \un  denen  v,  ir  die  erücn 
V  vor  uns  habm.  'Werken  der  KoftUorktii  tlu  !( s  W^t!" 
xes  zeigen  wir  such  hier  den  Inhalt  an,  mit  deill^S 
eigcnthüinlich  fchcIncudeTi  Bemerkungen. 

Plate  4-^;  L'haratlriiis  j/iui  i  tüs.    Die  Farbe  ifldodi 
nicht  gaaü  goilnu  gctrulltn.    46)  La:us  canns.  47^ 
■Fafao  Milons.    48)  MotacHUt  faticaria.    41^  Mergitf 
MtrgAvfer  (das  JÜaundien.)    so)  ümberiza  Niliario, 
5l)  tttlco  Tinmlnaitiu  (d«s  Mfinnchen).   53)  Mi  r/rtu 
m/wfi«  i.t.   Hr.  D.  hillt  iLn  fiir  eine  (■i;iene  Art,  hat  nbcr 
»idil  nurdiieielbcn  Synonymen  ,  dieL<ithtun  bcy  ileia 
lUrgat  initnmu ,  fondern  anch  dii  jenigen,  die  diefcr 
aU  znm  Weibdien  des  Mergus  atbetkff  gehörig  aiv- 
liihrt ,  hier  Tereint^'.    Beide  gehören  aach  nnfircids 
zuf.imuien  ,  ahi-r  als  S>-nonyiaert  tles  jungen  Mann- 
chens oder  des  Wcibdicui  von  Mergus  atbelitts.  53) 
Ftäeo  ftrigrimu  ofifenbar  ein  airer  t'aUo  gentilis.  f>4) 
•Ardtm  mhmta,   55)  Ckaradrius  lUmamtoptu.  56)  Po- 
diceps  «t'mifaj-.   57)  Pa*«'  coeroteus.   58)  CoUfmbus 
g/:-rti"i:/ü.    59)  FaLo  cij^ineus.    Der  Vf.  innfs  dasjeni- 
ge ,  was  LatJiiun  über  di.  lVn  Yopcl  im  Supiih'un  nt- 
banüe  fapt,  nickt  geh  l<-n  haben,   lia  ri  ihn  tur  eine 
▼pm  F.  Pygurgus  verlchiedeue  Art  halt.    60}  Mi^n- 
«itta  Rmbeira.  '61)  Turvtej  torqnatus  (das  Männchen). 
62)  HaenintO}nu  Oflraiegiis.     6I)  FaUo  Fiumt^culuSt 
fem.    64)  yUca  Torda.   6r>}  Mtrgtis  Slerganftr  fm.)?. 
Der  Vf.  ift  zweifelhaft,  «!>  er  den  rolhkopligc:!  Rathe 
als  das  Weibchen  des  fcbworzköpfigen  anfehen  foU. 
66)  Reeurviroflra  Avotett».    67)  CaurimnlglU  Mro- 
paeus.   68)  Podicepscrifl^as{  der  Vf.  behauptet,  dafil 
er  itn  Februar  die  gl.inzende  Farbe  rcrliere,  und  itnr 
RriJt/eir  dii^  Rrult  pan/,  na'kt  f>^y.    Diefe  letzte  Rc- 
hauptung  ill  zu\'erlaUj<{  unriihtiy;;   vitJkicht  erhielt 
der  Vf  um  diefe  Zeit  iiii  Exemplar,  bcy  dem  die 
Bruft  durch  irgend  einen  Zufali  cnt^iäiat  war.  69) 
Farut  ntaiair.   70)  Faleo  HttlUutmt.   71)  Anas  Tador- 
na.    72)  Numenins  Phaenpus.    (Von  dicfem  fehlt  uns 
die  Bcfchreibung).    73)  Ardea  cinerea,     Hr.  D.  halt 
»lit  lln.  Latham  den  Arden  maior  unrichtig  für  das 
Männchen.  '  Kec.  hat  von  beiden  Männchen  und  brü- 
tende Weibchen  gefunden.   74)  Stema  fißipvs.  75) 
Scat^pax  AegQceyhata.     76)  Aliiula  ohfcura.  Dajkij 
Latk.    A\s  Synonymen  führt  Ilr.'l).  an:  Alnnda  uh- 
Jcura  t^Dusku  Lark.  Lath.     Ind.  Or».  2.  494.  Black 
Lark,  JtbimyoL  3.  pL  57.  und  BriBfuWs  und  Bt^un's 
AioutUf  solra,  nebft  p1.  enl.  6sa  f.  i*  Er  f3gc  hin« 
zu:  ,.It  feerrs  undHcrminnl  u-fiether  tve  ouglst  io  co:i- 
i.ßJer  Iltis  as  a  different  fpccies,  oy  onlj  as  a  l  ariettf  of 
„the  üky  Lark.  Mr.  LaUium:  in  his  Sijnayßi,  cuifji- 
ttdersü  a  veurietgj*  .Dies  ift  nicht  gan2  riditig.  Die 
Lerche  t  we)^e  Hn  Latham  in  feinefli  Iudex  Onütiiit- 

logici'X  Ala.id'.i  iihß:ura  nennt,  kommt  in  feijier  Sif- 
ntj.jis  Rar  luclu  vor,  und  er  fieht  lie  als  eine  eigene 
Toii  Albin's  Bhck  Lark  iiiid  Briflbn's  und  Bcion's 
Alouette -noirt  gtnz  verfchiedene  Art,  diefe  aber  al- 
terrlln«s,  «tid  wc«igftens  Albhi's  Black  Larki  'Wetditi 
B'.')Ton'<;  Ahuette  »  uVe  ift,  gewifs  mir  Recht  als  eine 
Abjrt  der  I  cldlerchc,  (^Skif — Larik)  an.  üb  dies  die 
BuSonfcItt  atidi.iby,  wage  Ree  nicht  fl|it  Gewilakeit 


7.U  entfcheiden,  da  die  AtiMIdünfj  in  den  PI.  enl.  wc- 
lügftcns  manche  Verfchiedenhcitcn  enthalt.  Diele 

.  Abbildongieil  iind  aber  fo  fchlecht ,  und  fo  verzeic  h- 
net, dafs  man  £ch  darauf  nicht  verlaiTen  l(ann.  Ob 
Hn.  Latham's  Alauda  obfcttra  eine-Verfchiedenheit 
('er  Fclfllciche  J'ey ,  ill  A  hwer  zu  beftimmcn.  Hr. 
Bechjlein  h  tli  fic  in  feiner  Ucberfct/-ung  für  ein  Pi;  pi 
lec^ dagegen  fcheint  aber  die  Grofsc  —  „7*  \niUi' 
MS  tmtga**  &gt  Latham  —  zu  ilreiten.  Au«^  die 
hier  abgebildete,  die  wcnigftcns  mit  der  Latham? 
fchcn  Befchreibiing  pnr  nicht  ftimnit,  war  über  7Z11II 
lang,  und  fcheint  R.-c.  ein  alif  s  Weibchen  der  Feld- 
Icrchc.zu.feyn,  nur  find  die  Krallen  der  hintern  Zehe 

.  etwaig  zu  kuix  und  zu  flarli  gelirämint.   Sic  ift  untcT 
der  Kehle  und  dem  ganzen  Bnuche  braun  geilockt. 
Dil'  eiji/Jf>c  TJefrhrrihiinn;  fi  inr  s  Ex'fnijihirs ,  weiches 
in  Schottland  gefchülfen  war,  die  der  Vi".  5;iebt.  hc- 
ftcht  in  folgender  Vcrgltfchunsj :  „0„v  1»  i/.t-  BriHfk 
„Mufetm  is  ofn  f.tll  deep  btcck  thnughont,  and  tltat 
t^om  whieh  tht:  jlgure  itfowt  plnte  is  eopied «  is  of  a 
. ,.y.'i2fr  colirtir  in  marjj  paits  tha:i  '.hat  Jeans  to  knvt 
,,hcen  from  ir/t/u/i  Albin  engraved  /rix  plate.''     77)  l.n- 
rns  htjbet  itiis.    78)  CoUjmbas  Jeptentrionalis.    75^)  Pa-  , 
rus  ater.    go)  Corvas  CaryoeiUactes.    Rl)  ÜiUa  enro- 
paea.  S2)  Motaeitta  Pkoemcmnis.   83)  TnnxTor^iUa.  • 
84)  Lauius  rufus  (das  Männchen).    F.r  in  in  En.j.^.nl 
äufserft  feiten;  das  hier  abgebildi  te  Exouijdar  \\.nr 
aus  Dcutfchland.    S;>)  Friitgilhi  JilontiJringHla  (<!as 
Männchen).    §6)  Motaeilla  Sißeia?  Ltjfcy  ll'hitt  — 
throat.    DalTeibe  l^ettplar  des  Vogels  und  Keftes,  \  . 
welches  Hr.  Latham  unter  dem  zuletzt  angeführten 
englifcben  Namen  befchrieh ,  und  abbildete,  dieti'c  ' 
auch  dem  Vf.  /.u  gleicjicul  Z.wecke.     Vergleicht  man 
beide  .Abbildungen,  belonders  die  dcsNcites,  to  foil-  . 
te  man  kaum  glauben ,  dafs  dies  der  mi^glirbe  Fall 

Sewefen  fey;  fo  verfchieden  find  fie ,  und  nur  in  rlcr 
teHung  gleichen  fith  die  Vögel.  Hr.  T.ntham  auTscr- 
tc  die  Vennuthung,  dafs  «lielor  \'oi;tl  Linne's  Mota- 
eilla Sijlviii  foy.  llr.  D.  bemerkt  aber  richtig:  ^We  ^ 
„haye  qiwted  tke  Specific  definition  of  M.  Sylvia,  for  * 
„this  birä  witb  dißdmce,  for  it  ctearltf  appcars  that 
„tbs  tttH  in  ow  fptchntn  does  not  tjactUj  ogret  u  ilh  his 
„churacter  <f  tluH.bird."^  llr.  Becbßnn  h.ili  di.  fen 
Vogel  für  denjenigen,  dem  er  den  Xnmen  Matacilia 
fruliceti  gegeben  hat;  die  ui  feiner  Ng.  Deutfchlands 
gciteferie  Befchreihung  und  Abbildung  fchrincn  aber 
nicht  Tollkommen  £0  Itimmen ,  doch  ift  die  letzte  /u 
fch'cchr.  Mit-  alle  n:!<h  <]it  Xniur  ve:  ftrtipre ,  die 
dies  RikIi  eiuhult,  um  »  inen  KTitlchi  i(i;i:it:5.[;rund  «ib- 
geben  zu  kiinncn.  In  einem  wcfuntüchen  Stücke 
weicht  die  hier  gelieferte  Abbil  Jung  fclbft  von  La- 
tham*8  ftefcbreibung  ab,  denn  nach  derfelhrn  hat 
diefcr  Vofrel  dunkelbr.Timc  Füfse  (Irgs  deep  brf,irn\ 
hier  /ind  lic  braunlich  gelb.  37)  Lantus  hlxcitbÜQr 
(Jas  .Manrichen).  88)  TringUta  vfiohtantx.  Die-farbci». 
fmd  zu  hell.  89)  i^^ftrao  UrogaUns  (das  M:jnnchpn)» 
9W  Strir  pafferiua.  91)  Fnica  Snbbnteo.  92)  ^^f»^«- 
Cilla  Rubicola.  o:\  Am.is  aegiiptiaca.  Wir  wollen 
mit  dem  Vf.  nicht  daiüber  rechten,  dafs  er  «Iftf  u 
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fdie  ifshirr^SecI  hi«r  auftidifll.  94)  Fa^o  Jefaton,  95) 
Canms  Piea.  96}  Stamm  miiMta.  97}  T«trao  Tetrix 
(Maniirben).  98)  Ardm  Ganttt».  jm)  C^gmhin-lm- 

mer.  100)  Aked'^  hjnda.  loi)  TmißiXnns  c  Jchicns. 
102)  //»  u  Aibifrons,  103)  Trii^Uä  Cardutlis.  104) 
RaÜBS  aiiuaticui.  10.?)  i"a/co  OJJtfragiis.  Die  Ab- 
biidung  iii  »id^c  von  Fako  offtfragus ,  fondem  ro.in 
Fnleb  fmhnu.  zo(S)  F(i/fc«  otra.  107)  Cc«/Min6«  OmM 
(Vhiagc)  108)  l^Iotdcillii  I.ufcintn.  109)  Patro  erißa- 
tus,  die  getk-ckte  Ah:i«deruiig.  Ueberdem  find  noch 
abgebildet,  aber  luuh  nicht  befcbriebcn.  iid"'  / 
eafi\fe*.  111}  Anas  glacimiis.  iiü  l'ringa  Jlriata. 
11^  StrixßammM.    xt4i  TrmgiUa  MiiwufifM» 

ERBAUUNaSSCHSUFTEÜ.  . 

BRFäi  AU  .  b.  Korn  dem  altem  :  F.xncitia  S;nrilMa^ 
lici,  ad  ufum  ClerkoiMim  Scculanum  accoirimod.i- 
ta  ,  nictorc  llcnrico  !:er,  coW'igii  Clericorum 
bccuUirium  Patre  Spicituali ,  et  CapcU«e  Electo- 
nlis  S.  S.  Sacramcnti  ad  Cathednlen  Ecdefiam 
S.  Jonnnis  BapnlKiü  Beiicficiato  ac  Pocnitenti»- 

Es  ift  in        kithoflfdien  Kircben  gr&fsMntlwHfl 

Siife,  tliifs  jcflor  G.-iftliche.  er  foy  .Münch,  oder 
Wcltpriefter  jährlich  wcnigftcns  auf  drey  Tage  (unter 
Mönchen  find  acbt  Tage  beftiwmt)  (ich  der  Einfaa»- 
ketC  -«riüinev  «üd  dt«  Zeit  blofs  mit  Lefang  geiftli- 
cherB&cher  ond  BccraelUan^  celigiöfer  Gegcnilinde 
zubringe.  In  der  Hresbiicr  Diocel'c  werden  <Jio  Wr  lt- 
pricftcrfogar  durch  einen  Eid  verpflichtet,  jahrlicku  e- 
tiigftens  drcy  'l'^s:e  auf  folcbe  ^rt  zuzubringen.  Es 
werden  täglich  drey  bis  vier  deroleicben  Betrachtun- 
gen cngef^ellt,  deren  jede  gewÄbnlich  eine  Stunde 
Ijmg  d.KUTt.  Dicfcs  i\ud  die  fogf'nanntin  axtfdlid 
Juirüualia,  die  dem  Ignatius  von  Lojola  ihren  Ur- 
J^rany  ycrdmliar.    Si*  AHen-  ehi  Mmol  feyn,  die 


Qdflüdlra  tbcils  mit  ihren  Pffiditen  ndtt.rertraot  za 
nachen.  nnd  ihnen  dierelbe»  roh  ZniX  tM  Zdt  recht 
lebhaft  vnmAet  in  du  Gedüchtnifa  «itdclrgtirufca, 

theils  fie  zur  ErftHlung  derft  lben  mit  neticni  Eifer  zn 
beleben.  Diefc  Eiurichtang  vräre  ailenfnlU  zu  ertra- 
ge^n.  wenn  nur  dergleichen  Uebungen  auf  eine  zweck- 
uufstge  Art  uateniominen  werden.  Alior  el>cn  dami ' 
fehlt  ;  nnd  das  ift  der  Ontnd ,  dafs  ditfe  Ueb«» 
gen  gewöhnlich  mehr  SrhaHen,  als  Nutzen  ftifren. 
Hec.  hat  die  vorzüglithit.ni  Schriften  diefer  Art,  die 
ft  it  d.-r  Zeit  des /g^«ati»tx  v<m  Loj'Aam  diefcm  Zwecke 
verfi^fsc  w«rden  lind.,  gelefeu  pnd  gefunden ,  <daf»  in 
denfelbeji  fammtund  ftmdera  die  onfinnigfte  Schwir- 

tMKJ  und  Myftik  herrfchet.  wodurch  der  Verfland 
nicht  erlfticLtct ,  fondern  vcrfiulkrt,  und  das  Herz 
durch  wilde  jVtT.-cte  verltiinmt  wird.  Es  wire  wotii 
ein  grofses  Vcrdicuft  fUr  die  kadiolifche  tieilUichiieir, 
befcndcrs  fiir  diejenig«,  —  die  noch  in  Seminarien 
gebildet  wird,  wo  derj^leiclicn  Keiftliche  Uebungen 
gemeinfchaftlich  an^eltclk  wcrdt>n  ,  wenn  ein  Maun 
von  geläuterten  Griindldt/.cn  in  Beziehung  aui  Reli- 
gion und  Mural  ein  Handbuch  v-cr&fste«  in  welchem 
die  fruchibarßen  und  wichdfftan  Religionswahrhai- 
'ten  in  Verbindung  mit  den  Torza^^licbilen  Pflichten 
der  Reltgtonslebrer  in  befondem  Betrachtungen  enr- 
%rickelr,  beleuchrct,  und  auf  eine  rührende  Art  dar- 
gcltcllt  würden.  Es  war  aber,  leider»  bisher  blofs 
das  Gofcbafi  der  geiAlofcften  ScbwOrOMr»  «lerglcl- 
chiea  ExercilUttbiclier  n  Ter&flcn. 

Unter  diefegehOret  anch  der  Vf.  der  Torliegenden 
Schrift,  die  ficb  vor  den  übrigen  ,  fchon  in  f^rofscr 
Menge  erschienenen  ,  GciResproducten  diefer  Art  nur 
dadurch  aus7ti/eichnen  fcheintf  daA  der  ftotaftlfcte. 
und  myßifche  Unlinn,  der  in  jenen  zerJireaet  v«r> 
komMt,  hiermit  groftem  Fleifae  gefammek  und  so» 
famment^eftellt  ifl.  Wie  äiifserft  verflimmt  an  Gc/ft 
und  Herz  uiufs  der  Religionslebrer  werden,  dac. 
tch  m^A  didem  Buche  su  bildeii  flicht! 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


EivBArr'^osiicHnirTEN.  Keufj'fi  i.  Orh,  b. 
Jlloreen-  anJ  jU  t  ndanJai  hteu  auf  aiie  2'.ige  i«  def  H  och» 
für  ioicSif .  ficli'»  in  der  Weit  muilcn  lalTeii  (ittvr  werden, 
■»on  M.  0)r.  Unnr.  SchatUr,  Ptariscr  zu  Neuiihoten.  (.ll^i 
Vlll.  und  so^.  %■  7'*  K^i'ci^^t  dielen  Andachcu,  doreRjeda 
mit  finn  Sij.i  nbciraclitutig  anfäuitt,  w«ldM «rß  am  ScbluMi« 
cvn  Gt'beiMuii  überfein,  und  aiit  dtien  Lwdc  endigt,  zmL, 
\ju\>c.  dals  in  denfelheu  aUes  auf  BefitstemiiK  der  R«KhtfidMllF>  , 
IvMhMit  und  Erweckunc  «uies  enteil  Wdlana  xurüokiciuhrtifc 
Aber  UedenMctan.  wia  {piK<!»ae:  &  t.  dem  Trolka  ditr  Vcrui- 
kun«  uj»  J«(tt  wilian  KiHm  wrchaffen,  S.«!«  anOottei  £r> 
bwauuig  in  Chrifta  J«fii  lidat  Zuflucht  «dUMU.  und  fi.  »& 


J>  fin  ,  dir  jet/f  iiir  Rochitn  feines  Vat*rs  ßut .  feilten  ienm 
(loci  i-:  cii'.ctn  Aiu:.ii  ht*huche  lür  die  auf  d«m  Titel  nicht  ge- 
n<i<i  geniii;  l>e2L'K'liiiete  Olalic  i'uti  Lefrrn  ,  deren  (TciAcsbildKiig 
aucU  dKicii  ein  fokbrt  fiuck  bct'drdtm  werden  roll,  vermied«» 
feyii.  Zu  gcofsei  Ueftrefacn  populir  su  Tcyti ,  verleitete  den 
Tr,  Kuwailett  aiHaRrduiMMaafauneiuDcn,  d.i  iVir  oiii«  rdigiö* 
OAtHrhalmoK  mcbt  cdal  gniur  ift,  aia  S.  17.  w,!«  icb  bmice 
adtdir,  aieitt  Gou  magtmMk»  habe,  und  8.io.  die  Oefchifi« 
«Kfdan  ifaau  ManCeben  grih^h  erfeirKm.  Miift  zeugt  diefl» 
Sclirift  roii  genauw  BckaHntrchafi  Uire«  Vfil.  nit  dem  Gmßm 
und  der  Spracii«  des  eemeiiien  Mannet  und  darf  Cch  daher  hel^ 
feadich  W]i  diafiaa  auM  fut«  Auftiabaw  varTpcadiMi. 
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Montaf^s,    den   lO-  Februar  i^OO- 


.  RECHTSGELAHRT  HEIT. 

•  EittANor.N,  b.  Palm:  Gattus  Atoys  Kleinjchro^s 
Hofraihs  und  Prof.  d«r  Rechte  auf  d.  Julius  Uiil- 
Terfitat  zu  Würrburg,  j1bhattdlun;^fn  aus  dem  fiein- 
Uektn  Rtchtt  und  peiiUichen  Froeejft.  Zwejter 
lladL  1796-  4ISS.  8-  (iRtUr.  agr.) 

Auck  'dicfer  Thfttl  endiXle  (SAr  fieUtzb*M  Reytrfig« 
zur  Rorichtigung  und  Vcrrollftaiidi[^un!^  des 
peinlichen  Hechts.  Alle  zeigen  den  griindlicli  g*  It  br- 
ten ,  felblldenkenden  Mann,  der  mit  Liebe  kine 
Wiflenicbaft  baarbeitct,  und  für  £e  nur  Walicheit 
focht.  Einam  Tokhen  Mann  fft  w  aber  wm%  «m 
Unbedingte,  ^ruiullofe  Lobrprflcbe  zu  thnn,  als  er 
durch  freyinüth igen  ,  mit  Gründen  untcrftützten  ,  Ta- 
del beleidigt  werden  kann.  Diefcr  Cuflaiikc  wird 
uns  bej  der  Anzeige  des  vorliegenden  Bandes  itritcn. 

Kr  bcfteht  aas  MgcsdMi  AUmndlungen.  VII.' 
U*htr  dit  Aufzticknung  di&r  GtUtr  eits  Ptrdaehtigen 
oder  Verbrechers.  —  S.  I— Äo.  Die  Aafzeichnung 
der  Güter  ift  fchon  durch  das  romifthc  Recht  begrün- 
det, theils  zum  Zweck  der  Coniiscation ,  wenn  der 
libwcfende  Verbrecher  lieh  innerhalb  Jahresfrill  nicht 
Jlellie ,  theils  um  den  flAcbtif ca  durdi  £ntziehiing 
feines  Unterhitts  £urROckkehr  zu  nOüilgcf).  Der  er- 

fte  Zweck,  behauptet  der  Vf.  ,  habe  feit  der  Nov.  134. 
C.  13.  aufgebort,  weil  He  die  Confiscation  aufgeho- 
ben habe.  Diefes  fcheint  uns  ganz  irrig  zo  feyn.  Die 
Mflbrt«  Nov.  hebt  nicbt  alte  Confiscation  *  iiaadem 
mr  die  towfiseMto  taeita  auf,  w^die  eine  Äillfcliwei- 
^ende  Folpe  der  C^ipitalllrafen  (im  weiten  Sinne  des 
rtmifchen  Recht rs)  war.  Die  durch  GcfcKe  ausdrück- 
lich betlimuiten  ConHscntioncn  (comfifc.  expreffae),  zu 
welchen  auch  die  Conäscation  als  Stnsfe  des  Ongehor- 
bna  eines  flfiditigen  V^bfediers  *gclidrt ,  blieben 
nech  in  ihrer  volh  n  Ki  nfr.  —  Die  C.  C  C.  Art.  206. 
▼crordnct  die  G«tor;MiiVcichnung  nur  zu  dem  letzten 
Zweck.  Allein  fehr  riclitig  behauptet  Hr.  K.  gegen 
Bo7imer,  dafs  Tie  nicbt  blofs  auf  diefen  Zweck  notb- 
wendig  einzufchrünken  fer;  fondern  dafs  fie  aoch  sa 
andern  Zwecken  —  um  Sicherheit  fiir  die  Procefs- 
koften,  für  eine  bcvf)rfteh<»!iHe  Gcldbuf.se  oder  Con- 
fiscation zu  erhahon:  oder  auch  um  dem  Angrfchul- 
digten  felbft  fein  Eigenthuin,  das  er  im  Gefäneniflfe 
ntdit  verwalten  Itann ,  z«  bewahren ,  ja  felbft  ftatt 
ehier  Caurion  —  mit  Recht  angewendet  werdi  n  kön- 
ne. Alloi.i  wir  u  ünfchten  ,  dafs  der  Vf.  feinen  allge- 
meinen B.'j^riff  \-on  der  jlnn^ttationc  bonorum  dic- 
fe  verfcbietienen,  unter  deinfclben  enthsltenen  Ar- 
Mh  adäquat  bi'ftimmt  hätte.  Dem  4m  Begriff  a.  |r< 
■  J,  L.  2.  1800.  Etßtr  Awrf. 


„die  Aufzeichnung  der  Güter  ift  eine  gerichtliche 
„Hendhing,  wodurch  der  Richter  mittels  dcsActoacs  ' 
„ein  Veraeidmira  der  Gäter  des  Vecdichtigen  oder 
„Verbrechers  ▼erfiertigt,  nnd  die  freye  Ausübung  des 
„Eigenthums  und  G^nufle?  ciefTelbi  n  bcfchrankt,  da- 
„mit  eine  peinliche  Sache  zum  wirklämen  Ausgange 
„gebracht  werde  ift  nicbt  nur  zu  weitfchweifigi 
fondefn  euihidt  auch  offenbar  nidit  den  Fall,  wo  dar 
Richter  zum  Bellen  des  Angefchiildiften  die  Am»o>- 
tation  unternimmt.  Richtiger  und  pnicifcr  dürfte 
vielleicht  diefer  allgemeine  Begriff  fo  lauten  ;  die  y/*- 
notatio  b.  ifi  eine  gericfüliclie  Haadlung,  mtttelß  wel- 
dimr  da»  Vtm^m  tints  Verdächtigen  uder  Verbreektrs 
imotmhtimddas  Dispoßtionsreekt  darüber  hefehrSmkt 
wird.  Die  Angabc  des  Zwecks,  der  fehr  verfchie- 
don  {ryni  kann,  gehört  nicht  in  den  Gatt ungsbegrifiF 
Ton  Gütf r«ur7rithn ung ;  fondem  beftiuunt  die  ein- 
zelnen Unterarten  derfelben.  —  Zur  Förmlichkeit 
bey  der  Aufzeichnung  wird  in  der  Regel  die  Gfga» 
wart  des  peinlichen  Rechrers ,  welcher  die  PriTen- 
tion  fÖr  fleh  bat,  und  unter  deflen Gerichtsbarkeit  die 
Güter  gelegen  find  ;  der  Vertragserben  ,  zuweilen  des 
Verdächtigen  feihft  und  endlich  zweyer  Schoppen  und 
des  Actuars  erfodert.  —  Unter  den  Frtu»iien,  deren 
der  Art.  206.  ErwÜmong  dint .  verfteht  der  Vf.  rich- 
tig diejenigen ,  denen  ziinich^  die  Erl>A>lge  zuftebt. 
In  geringeren  Verbrechen  geftcht  er  dem  bürgerlichen 
Richter  das  Recht  der  Aniiot.  bonor.  zu.  £s  hätte  alter 
auch  der  Fall  hiehergcrcchnet  werden  follen,  wenn 
die  Annotation  blofs  in  der  Abficht  geffhieht«  dMi 
gefangenen  IncnTpaten  das  Eigenthnnsrecfte  sa 
fiebern,  wovon  II.-.  K.  das  Gegcnthcil  an?'.unehmen 
fcheint.  Denn  diefe  Aufzeichnung  ift  kein  Mittel  zur 
Ausübung  der  Criminalgcwslt ,  welches  doch  allein 
Gnind  der  AanotaUon  ift;  and  dal^  die  Sorge  fir  dia 
Ethaltang  der'Qftter  nicht  ein  nunittelbarer  Zweck 
der  Crimin.Tltrewalt  feyn  könne,  verfteht  fich  von 
felbft.  Mithin  kann  in  keiner  Rückficht  der  Crimi- 
nalrichfer  hiezu  berechtigt  feyn.  —  Sehr  richtig  lie- 
fiiinmt  der  Vf.  dea  Gegenftand  der  Güterauäcidl* 
nung  dahin ,  dafk  er  das  gegenwärtige  und  kfinfHge 
Verniögen  des  Angefchuldif^ten  .  fo  weites  in  dem 
Gerichisfprengcl  des  Richters  litgt,  umfalTc.  Nur 
diejenigen  Sachen  find  aber  der  Aufzeichnung  unter, 
werfen ,  Ober  welche  dem  Verbrecher  da»  volle 
genthnm  nifleht;  midiin  Icenn  eine  SnAa,  Aber  wal^ 
che  ein  anderer  das  Miteigenthum  oder  den  Mifs- 
brauch  hat,  nicht  inventirt  werden.  —  Die  allge- 
meine Annotation  findet  nur  in  peinlichen  Fallen  ftatt, 
wenn  entweder  eine  Confiscation  bevorfteht  oder  ei>' 
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Sit  erkennen  ift,  welche  nothwendigf  feine  GepenTrait    rerftandenen  Wort«? .  contrcctaHo  cnirpruncm  cr- 
wSoAert.    Zu  clicfeu  geboren  die  eTj^entlicben  pcinli-    giebt  fich  aus  I..  ar,  ().H-  D,  de  J'.ntis.    Zur  Vuiieii- 
chcn  Strafen  (011  I^ib  oder  Leben),  welche  keines-    diiii;^  dos  Di.  hlbhls  ^cchört  dabcr  nichts  utittr,  als 
wcgs  (wie  i{uißn>y  u.a.  brhauptcn)  zu  üeld  angc-    der  Act  der  Zueignung  einer  fremden  Sacbe ,  mithin 
fcfalagen  und  daher,  mittcKl  diefesSttrrogac.^  aach  an  -  Apprehenfion,  verbunden  mit  dem  jltiimus,  rem  fihi 
Abwcfend^  vollüreikt  wcrdenJlönnen.  Beides  fetzt   habendi.    Dies  Hl  im  Wefentlichcn  die  Mi-snnn?  des 
aber  voraus,  dafs  ein  hinreichender  Yertfactit  gc^en   Vf.    Üebrifrens  macht  er  die  Entziehung  des  Bt  titzes 
den  Anpefchuld igten  vorhanden  fey.    Die  Auf/.cich-    übt-rhnupt  zum  Wefon  des  Du^bllahls,  ohne  den  Ci- 
nung  einiger  Gilter  tritt  ein ,  wenn  die  Annotation    villiefitz.  von  tUrm  Naturalbcfitz  zu  unterfcheidcn. 
flittt  der  Caution ,  oder  zur  Sicherung  der  Proccfsko-   Es  gehört  alfo  nicht  zum  Wefen  des  DiebÄlhb«  daft 
flea»  dea  Schadenserfatzes  des  Beleidigten  oder  einer  die  Sadien  aus  .  dem  iiatOrUclMai  Befitz  genommen 
künftigen  Oeldbtifse'gefchiebt.  —  Das  Wefe»  der  werde;  fiehon  die  Enteiehnng  des  bTofien  CiviUie- 
•Annoration  brftcht  in  Verfcrfipung  eines  Inventars,   Ctzcs  reicht  ihm  zutn  BcfTriif  des  DtebJtaLIs  zu.  Da- 
dem  Verkauf  der  Sachen,  die  fich  nicht  autlK'ben    itiit  hangt  denn  die  Ln>r<c  iictracbtmig :  oly  die  Unter- 
iafli.11 .  di  r  Nicdcriegunf,'  der  Güter  in  dem  Gericht  fchUtguHg  eiaes  anvertrautm  (iuts  «w  wülirer  DiÄ- 
,oder  der  Bcildlang  eines  Verwalters.   Wenn  die  Vet-  Jtatd  jeyf  nozertienaUch  znfammen.  .  Der  Vf.  bejaht 
wandten  hinreicbende  Cauiion  ftellen,  fo  mufsxder  naifirlleh  diefe' Frage.   Was  das  rtfwifeA«  Recht  t». 
Richter  ihnen  die  Verwaltung  fiberlaffeu.     Sehe  rieh-    trifft  .  fo  \{\  diefes  völlig  gefrnlnd<  t.    Nacli  diefein  ift 
tig  bemerkt  aber  der  Vf.,  dafs  Frau  nnd  Ivin<Ior  des    der  natiitürhe  iiclitzer  der  Sache  ^/..  B-der  Depolitur) 
Fliichrijen  zu  dicfen  Verwandten,  die  die  Wru-al-   fogU  icli  D  c  1> ,  als  er  die  Sache  utiterfctiUfgt  oder  als 
tmig  mit  Recht  von  dem  Richter'  fodern  kunaen,  das  Sekte  Iwiiandelt.     Alietn  nach  dem  4nt^cham 
nicht  gehören.    Denn  der  Art.  206.  verpflichtet  die  Recht ISfttiieli  diefes  nicht  durchgängig  »nnabanm, 
Verwindten,  welche  die  Verwaltung  flbemehmen,  weuigftejia  konnten  wir  ans  durchaus  nidu 
der  Fraa  nnd  den  Kindeni  Alimente  zu  geben.    Den   gen,  dafs  die  von  dem  Vf.  mchrnuils  angeführten 
Grund  von  jener  Au&lcliiicfMinrX  hat  der  Vf.  nicht  be-    Stellen  der  Spiegel ,   bcfon'Icrs  dos  So.chjeni'y.  L.  11. 
Mucrkt.    £r  fcbemt  uns  darin  zu  liegen,  weil  Frau   Art»2<f.  nicht  die  Entziehung  des  noijtriiV/ieM  Bc/ltzcrs 
and  Küidcrnn  den  Fiächtigen  zu  eng  gebunden  find»  zum  Wefen  des  Diebftabls  fodeni  follten.  UieteSt«!'- 
dafs  man  mit  Recht  fürchten  müfste^  M  Wörden»  der'  IcJägt,  dafs  derjenige,  der  eine  Sache,  die  ihm  der 
Caution  ungeachtet,  den  Flüchtigen  aas  den  GQtern  Ffufs  zugeitlhrt  iMt ,   dein  Eigenthiimer  vorenthält» 
Bnicrliüf/.en.    Die  Caiitioii ,  v  elche  der  Verwalter  lei-   dicfelbc  zwar,  mit  Ruf^e  und  Wahre"  zurüik  gt  hcn 
ftin  muf»,.  begreift  das  Verfprecben»  i)  die  Güter  müfle  ,  aber  dcnnocb  nicht  ais  Dieb  oder  Riniber  be- 
wohl  zu  vccwahen ;  2)  dem  Flüchtigen  nichts  davon  ftntft  werden  könne,  „alldieweil  er  es  nie  dieblich. 
zukaaouien  zu  laifcn;  3)  altes  dasjenige  au  letften,  »«doch  riMthlich  aas  jenes  .GfwoArs»  brachte."  Untar: 
was  efo  kffnftrgrs  ITrtheil  befiFhten  wird. —  Waader  Gewahre  kQmien  wir  uns  hier  nichts  anders,  nach 
Vf.  über  die  Wir.'^imsren  der  GiUeraufzeiehnunr^  fagt,    altdeutfchcm  Sprat!igcbrai;cbc  denken,  aK  dtn  Natu- 
iä  gräfstenthotls  Wicdi. ihuhnig  des  vorliergefagten.   ralbelitz.  —    iS^ach  der  CarolinA  aber  Art.  170. ,  >ft 
Znlctsl  bandelt  er  von  den  Arten,  die  GOteraufzt ich'  allerdings  auch  derjenige»  der  anvertsautes  Gut  un- 
nnnqr  aufzbheben.    £r  bemerkt  unter  .andesn  fehr.  tctfchlägt,  ein  Dieb,  und  «rir  finden  die  Erinaema' 
lichng,  dafs  weder  dfe  Freyftätte,  noch  eine  Vecthei-  gen  eines  andern  Ree.  gegen  Hn.  U.  hier  ganz  nng*- 
dlguuf^  die  Güteraut'"i:eichHung:  auifehlief  cn.  prüudot.     Iliefer  Art.  fagt  nämlich  zv,ar  nur ,  diefi*« 

•  VIII.  UibcT  iltn  Htgnß,  lUii  liefun  und  die  Ut-  Veruntreuung'  fülle  „einem  Diebftakl  gUitk  beiiraAi 
ßrafmng  des  IHebfiakls.  Eine  trelRicbc  Abhandlung,  werden,'*  Aber  daraus  Itann  man  nicht  fy!-;ern,  da/» 
die  einer  ansfiihrlidien.  BeurtlieUung  hefondera  werth  .  diefies  Verbrechen  nurnach  den.Gntncf/ats«»  des  Dieb^ 
ift»  und  zmrft  unter  dem Titet;  ä*  fiirti  vtr*  uKs  n»-  fiablb  bcih^fb  werden  iblle,  keineswefs  aber  fclbft 
tis  characterißich,  coMfwmHatioae atiptc Juppticio.  Wir  «  in  DirbßrJ-.l  fcy.  .Man  lefe  doch  nur  die  unm'vtt^^ 
ceb.  1792.  hrrausgi.konnni.n  U\.  Sir  zt  rljUt  in  leeliÄ  bar  vorlRT^clicnden  Artikel,  wo  e«  auch  von  denk 
l»efondcrc  Iktrachtungen.  —  Die  ti-ße  Be  trachtung  IIulzdieb^Lnld ,  dem  Fifchditbftald  etc.  hcifst ,  lie  füll- 
imccrfucbr*  leas»  dtr  Dkbßakl  Jwr  voUemdei  *«  hal-  teii  „dem  Dittbftabl  glmh  beftraff  wcrdcu.  DicJ^e 
itnftt^  Bekmnriirb  find  die  Rechtsldlrer  faierülMr  Verbrechen,  die  noch  dazu  fclhft  vom  Gefctzgcbcr 
ftlir  un  iivig,  iuilent  einige  fchon  für  blofse  Beräb-  Uicbilaiil  .  ^i.  iint  n  otden.  w  ii  <1  n>an  «.'och  wohl  nicitt 
ruug  der  bache  fwr  eine  VotUndurijj  dicfes  Verbre-  dcsucf^fu  % 011  dem  Jlr'/j^ r^Jes  Di.  liüahls  ausfchliefsen 
liieits  halten,  nndi-ro  aber  di'.'  V\"er,bringnr»g  der  Sa-  wollen.  Weil  diefi-  Airik.l  litli  jent  s  .Vusdruck.s  be- 
eile von  dem  Ort  des  Diel>^hilil.s  r.iur  CtmTummatiou  difutea?  ~  Der  •  üritfunkt  feine  Behauptung  (im 
deiTclben  erfiKletn.  Die  eine  ß.  hauptnng  ift  fu  irrig,  aUgesMincn  mit  Rcc^t>  a«f  den  Fall  «in ,  wenn  je- 
wie  die  andere.  Dafs  die  Wcgb<-inpmg  der  Sache  mand  eine  Sache  in  feinem  n.ttiirlichem  BeHt/e  hat,. 
D-icht  cifodcrt  wird.  Zeigt  fchon  der  Unterfchied  in  und  dor  Civilbefifz  einem  antlern  zuliclu.  Er  nimmt 
/«rtMTi!  wmiitt'ß  nn  und  rnre  manifj/!nm ,  weithi  n  fo-  daitcr  SchüTcT,  Bu:cn  oder  Fuhrleute  aus,  welche  ei- 
wohl  da.<t  rciinlfcbe  Ucc'it,  aU  di.-  iaroüna  aiitrrken-  Me  Sache  utUecfchlagcii ,  die  ihueti  gegeben  wurde» 
iK-n.  D.if5  durch  bloi \e  H  ruhruiic;  dcx  I  Jii  ialahl  i.ichc  •  nm/^i^  0»  einen  andern  Ort  zu  bringen.  Hier  kann* 
vnlkndet  werde ^  (eine M«y»anf«  dMi  «Ui^aoiwUi^.  a«fh^dcir .^^WIPS des V£.»  weder  dem,  an  welchen 

'"^  ••  Dlgitizeü  byfö)Ogle 
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des  Ei^cmbäincrs;  fondem  man  betrSftt«Mr  dta  Bc- 

MMn  hat,  der  14'  iitz  euizoseii  \\orc.<.ii.  ^i..iv...i  u.^-  Mhlendcn ,  weil  man  den  Imhmn  weifs,  ober  nicht 
WS>  dfilfte  wohl  einer  nähern  Bdtiininuug  bi  ilür-     hebt."  Allein  liier  IVbeinen  uns  doch  alle  ^T^rkln.^Ie 

"  '  des  Dicbrtabb  vorhanden  zu  feyn.   Es  wird  dem  an- 

dern der  Befitz  entzogem  aad  iwar  fowohl  der  Na- 
taratr  al«  der  Ci v-ilbeütz ,  es  gefdiidft  dtcfea  «uf  «- 
ne  rechtswidrige  Art,  «'s  gcfchiebtaas  gewinnflichti« 
gcT  Abfichr.    Dals  diefe  Zueignung  crll  durch  Be- 
trug vcraulafst  wird,  ändert  Jiichts  in  dctn  BcgrilT 
des  üiebßabls.   Wie  Tiden  Diebftülileat  denen  gr-' 
wifs  nicjiuinil  diefen  Namen  llreitir  nttdtt».  liegt 
nicht  eodi  Rctru^  sum  Gmnde  !  —  Dafs  hier  keine. 
yojhive  ]la\i.il:\nLi  f^cfi  lu  he  ,  ^^-olche  dem  nndorn  den 
Bcfitz  cntr.ichc,    d.ivo.i   will  uns  die  licwci^kroft 
nicht  einleuchten.    Iii  lUim  die  I^andlung,  welche, 
dfir  treulofe  Dcpioritariu»  begebt ,  nicht  bej  weitein. 
wenifrer  pofitiv ,  «der  doch  vmpgßsHS  eben'  Ib  pofl- 
ti\- ,  .\h  riio  Iliindlung  dcsjoiiFgen,    der  eine  fCicht- 
fchuld  willentlich  annimmt  V  Diofer  antemimmt  »  ine 
Handlung,  durch  wckhe  er  ficb  in  den  B<^lit7.  rintr 
fremden  Saclie  fetzt,  und  auch  jener.  Der  Unter- 
fclried  ift  nur  der,  dafs  jener  an  einer  Sttcbc,  an 
welcher  er  fchoii  diu  Narur3ll;>e(it/.  hat.  fich  nun  noch 
den  Civilbclir/.  /.ucigiu  t,  der  .'Vimehmcr  einer  Nichr- 
fcbuld  aber,  Ikh  durch  eine,  gewifs  pofitive ,  Hand- 
lung, fowobl  den  Civit-  als  Naturalbcfltz  envirbt. 
Sollte  daher  diefcr  Grund  dc5  Vfs.  entfchciden ,  fo 
dürAc  noch  weniger  die  Untcrfcldagiing  fiues  anver- 
trauten Guts,   zu  dem  Di.ibilj!il  gerechnet  werden. 
X)  Wenn  der  falfche  Mcv  ollinachtj^te ,   die  ihm  be- 
zahlte Schuld  unterfchlugt ,  fo  begeht  er  nach  dein  Vf. 
nach  heutigen  Grundfatzen  cbinfullä  keinen  Uiebriahl, 
wie  m  dem  tAwircben  Recht.    £r  ilützt  ficb  theils 
auf  die  fdion  vorhin  angcffifarten  GrSnde,  theils  «uf 
die  Praxis.    Aüt  in  jene  haben  wir  rdion  beaniw'orti  c 
u)k1  die  letzte  kann  hier  in  keine  Hctrachtnng  kom- 
uaen.    Auel»      in  Rückficht  auf  die  Verheimlichung 
fies  Diebes  uiui  der  ilufnabine  der  geftohleueH  S»-'. 
eben  unterfdividct  fich  das  heutige  von  dem  r6mi> 
fchcn  R<  cbt.  —     Fünfte  Bot; acbtunp.     Von  Berau- 
bung einer  F.ibJcUnß.  —    Die  von  ehiem  Miferben. 
onler^iouunene  £ntwcmluiigau5  einer /idfrei/ttaj/acma 
war  nach  rämircbem  Rechte  kein  Verbrechen }  foA> 
dem  es  fimd  dagegen  nur  eine  GviUtkge  <t»M;  die- 
fe  Entwendiinr:,  wenn  lie  von  einem  fremden  (Nicht- 
Erben)  gefihAh,    war  zwar  Verbrechen  ,^   aber  keiu 
Diebilahl,  (weil  hier  nicmaHden  <ier  Bcfitz  cntCOgeii 
wird)  fondem  ein  befMidercs  Verbrechen .  crniiM  «(•- 
ff/loMe  haeredHntis,  gegen  welchea  hlirtere  Grundfötzer 
.Tis  ge<»eir  den  FHebftaJd  llatt  ^ndenk    Siefes  ifl  tb  n 
fo  wahr,  als  tiufs  ,  wie  dcr^f.  gefcn  die  gcmvine 
Meptiiti^:,  hemerkr,  auch  heut  zu  Tag  das  crimen  ex- 

Silatae  kaereJitatis,  nicht 'zu  dem  V'erbrcchen  des 
KelHhififs  ge-höre.  'Aber  tfber  emTges  halken  tHi*  Be^ 

di'iiÄlichLeiti  n.  Der  Vf.  trhiubt .  dafs  der  Art.  lö.j. 
C.  C.C.  von  dem  i'all  rede,  wenn  eijt  Miterbe  etvva< 
der  ErbfchafrsintHTe  entwendet.  Allein  Ree.  iü 
fcUuld  wifljentlich  aiL.  fo  begeht  mäti  keine  poßtiv*  mit  Letjfer  Sp.  $^3.  M.  i.  völlig  fiberzeugt»  dafs  in 
Manikkne^  we^reh  man  jemanden  de»  Befitz  cnt^  ''dfefem  Artikd:  nur  von  dem  nuniUcndfebftBhl  (fer* 
Bög»»  naa  nimiaK  die  Sache  nicht  widar  dca  WiUea   tsM.  iewußimm  frogrimm^  |efnUi^Tcnte.    Dies  er- 
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die  Sache  kommen  foll .  noch  jHich  dem  ,  der  fie  über- 
leben hat,  der  B' litz  entzogen  uardcn.  Allein  die- 
dfilfte  wohl  einer  nähern  Beltiinmung  beilür- 
ft».  — ■  Zwrutf  -fietradunng.  Gitbt  ts  einen  aiLpor 
JhHtHAßahlf  Nach  dem  rw«{fc*«fi  Recht»  $• 
3>.  D.  de  furtis.  ill  diefes  allerdings  zuvcrnemen; 
•UMn^er  V£  fucht  dicles  auch  aus  der  Natur  der  Sa- 
che zu  l>eweifcn  ,  mid  diefes  fchoint  ihm  nicht  fo 
lasz  geglückt  zufeyn.  „Will  man  jemanden,  heiTst 
es  S.90.  .  de«  Diebftahls  befchuldigcu,  Co  mufa  be« 
wiefen  fevn  ,  dafs  er  den  Befitz  fremder  Sachen,  «I* 
Gfu  inn fucht y  ßch  bcv  gelegt  höbe.  "Wirfetten  bey  iinn 
xuTäu/,  (i.ify  er  u  u'h'r,  dc.j's  itit  Sache,  xvchhe  er  er- 
grnß,  /reinJ  fey,  und  ihm  kein  Rr-Jü .  fie  ßch  beijz»- 
legen ,  zufttht ;  wir  nehmen  an ,  Hafs  er  die  Abßekt  ha- 
bt, dmreh  frmd*.  Sacht»  ßeb  einat  N«U$»  ZU  vn- 
fchaffen."^  Aus  dem  letzten  folgt  nun  freylich  dtelTn- 
mopjichkeit  eine.-,  cnilpofcn  Dicblhhls.  Denn  wenn 
der  Begriff  des  Dolus,  fchon  in  dem  Begriff  des  Vcr- 
hrechcna  liegt,  (wie  es  denn  unter  diefcr  Voraus- 
ÜBtznag  feyn  wärde) ;  fo  ik  auch  «0^/0  die  eulfa  von 
ihm  ansi^efchloflen.  Allein  zu  jener  Vonrasletzung 
find  wir  keineswegs  bcrcclif ißt.  DIebftnhl  ill  nach 
allgemeinen  Grundfutien  nichts  weiter,  als  Zueig- 
nung einer  frcuidcn  beweglichen  Sache,  in  gewinn- 
ftchttger  AbTicht.  Diefer  ommus.  lucri  J'adotäi  letzt 
den  iohit  keineswegs-  nethwendig  veeans.  £s  kann 
die  eutpa  fehl  wohl  mit  ihm  beftelien.  Denn  die  Ab- 
fichi,  iicb  eineji  Vorihcil  in  Aiifehung  des  Vermögens 
zu  vcrfthalTcn,  ilt  eine  au  lieh  rechunaJVige  Ablichf. 
Wenn  nun  jemand  diefe  Abficht  hat ,  und  deswegen 
eine  fremde  Saclie  ficb  zueignet,  ohne  zu  willen,, 
dafs  er  dadurch  eine  rechtswidrige  UamUuag  begebe, 
z.  B.  Wi  il  er  nicht  weHs,  dafs  die  Sache  im  fremden 
Ei(Toi.thu:uo  ilt,  oder  w.  il  er  ploubt,  dafs  der  Eigen- 
thiiiaer  in  die  Z-ueignimg  einwillige;  der  begeht  eine 
Handlung,  die  alle  .Merkmale  des  Begrifts  von  ei- 
nem Dit^biUlile  hat,  und  die  ein  ciümter  Dttbfiahi 
wenn  er  die  NichteinCdit  in  die  Rechtswidrigkeit 
feiner  H.iiKihuir'  verfthuldethat.  —  Dl r  Vf.  bemerkt 
an  dem  Schludc  dii  fcr  Betr;icluun.g ,  daCs  man  aus 
der  blofsen  Wegnahme  einer  fremden  Sache  nocli 
nicht  einen  DicbftahL(d.  b.  nach  dem  Vf.  dolojt  Emt- 
meaätmffi  anzanebmfn  berechtigt  tey,  ibndem  der 

Allej  orti  durch  ein  niittclbiirrs ,  u'ier  unmittelbares 
G«ftändnifs  crwielen  werden  iiiud'e.  Demi  keine 
IJ.imlliinR.  fic  fey  hefchaffon ,  wie  fie  wolle,  beweife 
den  busiicbcn  Voiriätz.  —  Die  dritte  Betrachtung  be- 
nimm* den  Unterfchted  zwifchm  dem  r&inirchen  und" 
deutfchrn  Rrcht  in  rtrr  Lehre  rem  Dii  bftalil.  Die- 
fen ünterkhied  fetzt  der  Vf.  darin  ,.  i)  nach  dem  10- 
mifchcn  Recht  ift  die  Zueignung  eii>er  gefundenen 
Sacbe.Diebt^ahl,  nach  dem  deuüchen  nicht.  2)  Die 
wiflentlicbe  Annähme  efner  NIchtrcbuM  ift  Dieblhdir 
nach  dem  röndfchr-n,  aber  nicht  iia.h  dem  deut- 
fchrii  Recht.  Djvon  konnte  uns  aber  der  Vf  nicht 
öi)er/eugcn:  ..nimmt  man,  fagt  rr  S.  94.  .   eine  Xitht 
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<»uT)t  n<T)  fcion  i)  daraus  ,  JaT«  rler  Artikol  dif  cnt- 
GüriT  folrhe  nennt  ,  florcn  der  Dieb  ,-funß 


wi'iidt  rci 

„ein  «JcnlUT  Erb  ilt,"  Diffcs  Bi  ywort  ..Junjl"  zeigt 
doch  deutlich ,  dals  von  einer  Perfun  nicht  geredet 
werden  könne,  die  fekan  wMtUch  Erbe  der  Gflter  ^ 
worden  >ft.  2)  Wie  fonderbar  wäre  es  doch ,  wenn 
Carl,  wie  es  in  dem  Artikel  gffchclun  III,  in  einem 
und  deni('el!)fii  Snrr.  von  der  Entwendung  des  Miter- 
ben aus  einer  Erbfchaft  und  von  dem  Diebilahl  zwi- 
fchen  Sfaegatten  bonddt«.  letzte  /cii;t  offen» 
bar,  dafs  er  nur  von  dem,  wegen  dem  Familien' 
vcrhnltniiTe  dec  Dieb«  zn  dem  Bpftohlencn  (ich  aut- 
zciihnenden  Diebltah!  banflift.  3)  Wenn  von  dein, 
von  Hn.  K.  nngt-ijfben.-n  Fall  gcrede^  würde,  ib  liefse 
fich  g»r  nUht  begreifen,  wamro  CaH  rerordnetei 
dafs  der  Ilichcer  hier  nicht  von  Arnttw^jCB  vttSA' 
ren  foll.  Nimmt'  man  den  Famniendfebflaht  stiai 
Gegcnr-iuKl  ilfs  Artikels,  fo  ift  «ües  klar.  DerM> 
l^c  Gl  und  ,  der  es  in  detn  romifchen  Rechte  verbot, 
bey  dem  Ehebrucli  alle  Bürger  zorAaklnge  7.a7.u\tffen, 
findet  auch  hier  Anwendung«  nffmlicb  dafs  nicht 
durch  fokhe  Unteriurhungen  die  Fiininienverhalmiire 
zerrüttet  wcrflm.  4^  Dafs  der  niichfte  Erbe  (Cur* 
dachte  vorzüglich  an  die  zur  Familie  gt'borigen  Inte- 
ibterbcn)  einen  wirklichen  Di^bftahl  begeht,  indem 
er  eine  llim  nicht  gebörif^e  Sache  iich  zueignet,  ift 
allerdings  'wahr;  diefes  isfst  6ch  «b<nr  (wovon  der 
Vf.  das  Gcgcntheil  nimmt)  febr  pur  damit  vereini- 
gen, dalb  die  C.  C.  C  hier  gelinderf  GrundfStzc,  wie 
bey  drin  gewöhnlichen  DiebAahl,  auflUIit.  S°.-  nahm 
mit  Rcdit  an,  dar»  fokhe  Entwendungen,  wie  der 
Artikel  ausdrücklich  bemeffct,  „ans  Deiehtrertigkeif 
„oder  Unvcrftann-'  t^rfchchrn.  Denn  in  dicfen  Wor- 
ten «Icr  C.  C.  C.  kann  ][cc.  weiter  nichts  finden,  als 
die  Bflt'i"i'iL''V-  rn'.i'i  Uffis ,  welche  der  naclilxT 
angegebenen  Verordnung  Aber  den  Familicndicblbbl 
/um  Grunde  liegt.  —  Auch  darin  kann  Ree.  dem 
Vf.  nÜJÜtbcvftimmen,  dafs  das  deutfcbc  Recht  in  der 
Bef^aftmg  des  elpontiichen  eriminis  etpil.  haer.  gelin- 
'der  fey  ,  als  <las  romifche  Recht.  Nach  der  Praxis 
wohl,  allein  die  Praxis  begründet  kein  deutfchcs 
Äeaht  and  Gefetze  finden  fich  nicht.  Der  Artikel  165- 
C.  C  C.  fpricht  nkht  von  dicfem  Verbrechen,  wie  der 
Vf.  felbft  aMsdrücklich  bemerkt.  HSrtcr  kann  zwar 
bcv  uns  diefes  Verbrechen  nicht  bfilraft  werden,  als 
der  Diebilahl.  Denn  nur  in  fo  ferne  finden  in  dem 
römifchcn  Recht  h.T.-rere  Grundfafzc  bey  dem  er.  e.  k. 
als  hcy  dem  Diebftahl  fiatt,  aU  diefer  wie  dMkHm 


Yr'ivatun,  jenes  wie  crime«  extraordiausrium  beibift 
wurde.    Ileut /.u  Tag,  wo  der  Diebftahl  uifentlichMT 
Verbrechen  ift ,  miif!>te  daher,  wie  uns  fchcinCt  4* 
*r.  e.  k.  dem  Dicbltatd  gleich  beftraft  Wffdeou 
(  Die  Fortftuung  folgt. ) 

Leipzig,  b.  Lincke:  Die  U'unJer  des  meHfchlicheH 
Körpers  oder  faf>lichc  Begriil^c  der  Anatomie  zui^ 
Gebrauch  der  Jugend.  Nach  dem  Franzüfifchc« 
des  Un.^iH^rc<,  von  K.  L.  iS-  HüUer^  Herans- 
geber der  Lebensbefchieibuugen  merkwflrdiger 
Kinder.  1799.  X.  Iiqd  «19$.  ft. 

>  Acht  Unterhaltungen  eines  Vaters  mit  feinen  Kin- 
dern Ober  dun  menfchlichcn  Körper  überhaupt ,  über 

die  SiimeswerkzeiK^e ,  Knut  !u-u  des  Rückgrades  und 
Kopfs,  über  Arm  und  Hand,  Athemholen  ,  Blutum- 
lauf, Muskeln,  Nerven,  Verdauung  imd  Emiihrung 
machen  ;len  Inhalt  diefes  Büchelcbens  aas,  welche«,' 
luicb  der  Vorerinnerung  S.  IX.,  nur  ein  Bündchen  von 
den  ßmnitlichen  EUincHtarbüchcrn  diefes  Vfs.  ift. 
Neue  Aufftblürfe  iiber  die  Anatomie  wird  man  billi- 
gerweife  hier  nicht  fuchen.  Auch  gegett  den  Düdof 
laiTen  fich  diefelben  Erinnerungen  nnchcn,  sa  weU 
ch«Ti  man  Ach  bey  den  meiften,  in  diefer  Fonn  ab» 
genifsfen  Kinderfchriften  genörhiget  ficht.  Die  Zwi- 
hlienreden  der  Kinder  find  Jiicht  mit  dem  Ganzen  fo 
gewau  verwebt ,  als  es  in  einem  durchaus  f,uteiu  Dia- 
loge feyn  follte.  Zuweilen  zeugen  ihre  Fragen  und 
Bemerkungen  von  fi>  tiefem  Nachdenken ,  wie  mmi 
es  bey  den  niefireften  Kindern  kaum  vorausfetZen 
knnn.  7.  H.  b.  i83-.  wo  ein  Kind  zum  Vater  fagt : 
Denken  Sie  nur,  dafs  Sie  mit  Kindern  fprechen.  Zu- 
weilen iik  ein  blofäcs:  AlUrdings,  welches  doch  kein 
Beweis  ift,  dafsfie  den  Vortrag  des  Vaters  vcrftanden 
haben,  alles,  was  fie  7m  fagen  wißen.  Gleichwohl 
aber  triflt  man  in  diefer  Schrift  manche,  wenn  auek 
nicht  neue,  doch  ganz  artige  und  tiefer  gehende  Be- 
merkung an,  als  S.  133.  über  die  vcrfchiedenen  Ar- 
ten des  Lacheins  und  S.  144.  IT.  über  die  mannJcbfal- 
tigen  Verrichtungen  der  Hände  u.  f.  w.  UebffriiaBpK 
fcheinen ,  nach  unferm  Geßble  die  letzten  AMdmitto 
interelT;n)ttT  ausijt  fallen  zu  fepi ,  als  die  erften.  Aber 
warum  khreibc  deni>  Hr.  M.  Hav^ser,  Grajsert  Drü- 
jkMU.£w.  aaftnit:  HMuftr,  Orilfer,  Dcftfent 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


EnBAOUneSpcnnirr»        nrrulrn,    ir.  <!.  AVjlihet  fche«  Reden  heriltrh  und  ihr  Inhalt  hat  Krofstentli eilt  d.u  PrikM- 
JIofbufiih. :  ./fwrerf«»  b«  li^c  Conßnnar.de» ,  .im  r.ilmfoniuiig«  frhc  im  Chriftcnihume  zum  Ocgenüände.     Aber  irgcitd  eui« 
Gtbaltrn  vou  M.  M»rti»  Herrn.  Junße,  Pil>«r  inWÜf-  Aus7.cich:,uni> ,  di«  it  dSC  DniCkS  ««Mh  ■athia,  hiMan  iMr 
drai  t?99>  3SS.  8>  Ugr.)   SchluffredeiindScblttrigabctkonif  nicht  «ntdecJwii. 
««uciB  wenrnsb         UabdgVM  ift  dar  Tan  in  diäte 
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.Ditmstags,   d*4  ix.  Ftirmtrr  «80»» 


/      .  .  MLECRTSaELAHRTEElT. 

Srt.angp.K,  -b.   Palm:    GaUm  Alorjs  KL-tnfchrnS's 
Hofraths  und  Prof.  der  Rechte  aut  d.  Julius  Uui- 
verGtJtr.u  Würzburg,  /IbhatKiltMgen  aus  dtMftin- 
^         lickett  Rechti  und  peiMichen  Pmccjfe.  etc. 

(F«r(fMmv      imwwlgtH Stück  *b£tkrQdumem  Rte»nß»n-) 

SMMr iBetrachttin Uebtr  Sie  Vatur  des gefährlichtn 
UUbßahls.  Der  Vf.  unrerfchcidet  z\<  arnach  dem 
159  Artikel  '-wifclica  dem  Diebftahl.  der  durch  Ein- 
bruch,  darch  £inftci£cii  und  nur  VVafi'cn  gefchichk; 
jXuT.et  tiimmt  doeb  tm .  daft  bej  •idlen  dnr  Arten 

des  gcfthrlichcn  Diebftnbls  WnflTeii  crniderlich  feyen, 
und  nur  dadunh  erüt  das  Einfteigcn  und  EiiibfiBChei» 
y.u  eJnem  gefährlich«  uDieblhihl  werde.  DaTOiikonu- 
tea  wir  uiu  fcbiccbtcrdiugs  nicht  tibeczeugcn.  Denn 
0  Carl  unterrchtfidet  ja  ausdrffcklid»  drey  verfchiodc- 
tip  Arten  dea  i^eßibcHchen  Dlebftabls .  tmd  die. dritte 
An  fet7.t  er  darin ,   d.ifs  fic  mit  WafTeu  gcfcheben 
fcy.    Sollten  nun  /.n  nllca  gefährlichen  Dicbftüblen 
Waffen  erfodert  werden,  füllte  von  diefen  Waffen 
das  Geßibrljchc  des  Diebltahls  abhängen;  fo  würde 
es  ja.  nur  eiiu  Art  des  geßihrlicben  Diebftabls  geben* 
nämlich  d^n ,  'welcher  mtt  WafFea  j^ercbieht.   Hr.  KL 
wendet  zwar  d.igcgen  ein,  flafs .  wenn  audi  alle  in 
flicfeni  einen  I'unct   libcreintrafca ,    dennoch  drey 
verfchiedcnc  Modiücaiioncn  des  gefUirlichcM  Dieb* 
Jßahls  blieben.   Allein  Hr.  Ki.  vriird  uns  felbft  bereft- 
Vilti:;  eingeftehen ,  dars  unter  feiner  Vorausfetzung 
das  Einbrechen  untl  Einfteigcn  par  nicht  bey  dem 
Piebftahl  ,  in  fo  Jerue  er  ein  gefahrlicher  ik,  in  He- 
Cracbt  kommen  IcAluie^  dann  rerftcht  es  (ich  aber 
▼on  fellift,  da&  es  nur  eine  Art  des^fiibrlicbenDieb- 
Ihbls  geben  könne,  Trelches  dem  uhterfchied ,  den 
Carl  ausdrücklich  /^^  ifi  lu-ii  dem  Dicbrt.lhl  mit  Waden 
und  dem  Diebft.ihl   durch  Kinftcigcn  und  Einl)rucli 
fct/t,    f^cradezu  widcrfi)riclit.     3)  Es  ill  ganz  irrig 
luid  den  deutlicbeii  Worten  der  C.  C  C  widcdpre- 
chend .  wenn  H^.  KL  iMhauptet,  daß  Ach  die  Wor> 
te:  „fo  ift  in  dem  Diebftahl,   der  ndt  Waffen  ee- 
„fchieiif,  eine  Vergewaltigung  und  Verletzung  z«  Be- 
„forgcii ,"  auf  alle  drcy  Arten  he/.ogen  \s  (irden.  Der 
Artikel  i.'jo.  gicht  bnr  dem  Dicbßabl  durch  Ein- 
bruch undciiuleigeii  iinen  andern  Grund  der  geTetz- 
liehen  Auszeichnung  an ,  .tIs  hcy  dem  Diebftnhl  mit 
Waffen.    Von  jenem  fagt  er  .  er  fey  ..riii  (rrßißnifr, 
gefährlicher  Diebftahl"  und  nur  von  ciicle[n  ,   im  Ge- 
gtirfatz  von  jenem,  fjgt  er.  dafs  von  ibm  eine  Vj:r- 
gewaltiguug  and  Vurletzung  zu  beforgeo  fey,  — 
4,  L.Z*  1800.  Erßcr  AmA 


Aber  warum  ift  denn  wohl  der  Diebftahl  durcii  Ein 
tteigen  und  Einbruch  gcfetzlich  ausgezeichnet,  wenn 
er  es  nicht  Wegen  der ,  aus  den  Waffen  cntftahcnden 
Ocfahr,  efner  Verletzung  des  zu  Beftelüenden ,  ift?,  ■ 

Ree  bogiuigt  fuh  hier,  ntif  das  Wörtclien  „gfßi[fiH" 
auliuerkfnm  zu  machen,  welches  bi.sher  t^an/.  überle- 
ben worden  ift,  und  uns,  wie  er  an  einem  andern 
Orte  zeigen  winlr^zu  einer  neuen»  röllftciadig  ein« 
lenchtendenfiemtwortimg  «Jener  Trage  (ähA.  —  •  In 
der ßebenten  Betrachtung  fuchr  der  Vf.  /n  7  i^en,  daß 
die  C. CC  keine  Art  des  Diel»ft.\hls  ahlnlLir  mit  der 
Todcsftrafe  bedrohe.  Bey  dem  dritten  Di-hftahl 
fchciut  uns  dicfes  doch  fcbr  prohlcmatifcb  zu  feyn.— 
Achte  Betrachtung.  Ueber  tiit  wtekmäfstpfte  Hfßrn- 
fang  des  THebfiahls.  Der  Vf.  fchlugt  für  die  fcliwjr- 
ften  Falle  das  Zuchthaus  oder  öffentliche  Arbiii  ;mf 
beft.indige  oder  längere  Zeit  vor.  Zuletzt  bemerkt 
er  einige  Mittel,  Dicbftahle  zu  verhüten.  Es  foU 
allen  Ünterthanen  ernftlich  befohlen  werden ,  dafs  je. 
der  Beftohlene  fogieich  dos  Verbrechen  dem  1'icfir>  r 
anzeige,  und  alle  diejenigen  follen  fchwer  Ij-lirait 
werden,  welche  den  Dieben  Hülfe  und  U^vli.Tii J  lei- 
ften.  Die  Quellen  dicfes  Verbrechens  find  aber  /.ald- 
reicher  und  verfteckter,  als  dafs  diefe  Mittel  alluin 
auf  die  VcrhOtang  des  Verbrechens  einen  bedcutvn- 
den  Einffufs  haben  konnten.  Allein  wir  dQrt'cn  von 
dem  würdigen  Vf.  nicht  mehr  fodem»  er'fetbil 
uns  zu  geben  vcrfprochcn  hat.  '— 

IX.  Verfaeh  einer  vdllßändigem  Theorie  iier  Lehre 
vom  fichem^eUite  yon^.t^% — 270.  Der  bercheidc- 
ne  Vf.  nennt  dicfc  Abhandlung  nur  einen  Verfueh ;  • 
er  komite  he  aber  mit  allem  Recht  geradezu  eine  voll- 
ftandi^e  Theorie  vom  fichcrn  Geleite  neimen.  \Vir 
Itcnnen  keine  Schrift»  die  diefen  Qegenitand  -XO'Um- 
fafTend  behandelte,  die  ihn  Ib  fchr  ins  Btazelne  rrr 
fülgte,  und  im  Ganzen  fo  befriedigend  darlh'llr  ', 
wie  die  gegenwärtige  .\bhand1ung.  in  dem  rrjlsn 
Kapitel  handelt  der  Vf.  von  dem  Begriff  und  der  Jiin- 
theildng  de»  fiebern  -Geleits.  Er  erklütt  diefes  ftir 
.'.da.tjenige  GefirhXft.  woptn  der  peinlich  Reklae>r<> 

„dem  Richter  verfpricht,  er  wolle  fleh  riihi;;  \ xv-lj.ii. 
„ten  ,  perfönlicli  im  Gericht  erfcheincn,  und  di'm  iJr- 
„theilc,  das  in  diefem  Proceffc  erfolgen  wird,  üe. 
„ntige  thun ;  wogegen  demfclben  das  Gericht  die  Be- 
„frcyang  vom  iießngniffe  gewiChrt,**  Diefinr  BegcMT 
ift  rwar  beffor,  als  die  Definitionen  der  mcil>en' an- 
dern Criininatiften,  indem  er,  wie  auch  <ier  Vf.  aus- 
geführt hat,  eine  genanc  Unterfcfaeidimg  des  fichem 
üdcits  von  andern  verwandten  oder  doch  verwandt- 
ftheincnden  Vegriilea,  S.  A.  du  faiMgarde ,  dem, 
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Sfliofjs  frcfron  ungrerec^te  Gewalt  etc.  möglich  macht 

Ith  i<!r.v(.!)l  iit  fr  t'tv.i\f-  fi.hiel«'ii<I ,  thtils  well  er  das 
lichtTf  (i.  Iiiceiii  Gefchaft  lu-ntit ,  thi  ils  aber,  weil 
tias  WLf'c'Htltrhe  nf  diefcin  BefrrilV  glcichfatn  verfteckt 
und  in  fit:n  Hintcrgrutid  gcfieUt  ilk.  Die  Haoptlacbe 
bcy  detn  f.  f.  Ift  nicht,  irie  es  ctn  «^efer  DeMfiicm 
fth.  lut,  «las  Vi  ifpriclu-n  des  T^cKlagten,  fotwitni  das 
Vf  rfijrcchtn  des  Kiclittrs.  W«-it  rithtisjcr  iil  es  da- 
her, wenn  mmtfl^:  ficheres  GeUit  iß  tlfls  VeTfjue- 
thän  der  Vefre^ung  vom  GefUnpHiff»  unttr  der  hedi»- 
gt»«R*  Hnfs  der  prii^iche  hehlni^te  u.  f.  w.  —  Der  Vf. 
fiiM"!iuirt  mit  R«'cht  dt  r  luu  liU/.w  tj  ücntifrtn  Rin- 
thdlur.i^  in  n! ljyeir.fi ms  und  itfondtits  üticit,.  dif  tin- 
tlieiiun^  in  xi.Hhmmevts  und  unvuUkommencs ,  und 
veru  trfc  diu  Eiutltcilun«^  in  ausdrücklichus  und  flill* 
ichwd{:rndr«  ,  beAündtgea  and  TorfibergehendAS 
JirLiTf's  G  Ii  i?.  Hierauf  unrrrfüilit  Hr.  L/.  die  Com- 
|>i'Un£  und  tl;is  Kcclit  des  Iiiilitcrs,  ein  (ii'liercs  Ge- 
'Kh  /.II  fiihfil;  n.  Kr  /ci<Tt  richiijj,  dafs  die  Erlbci- 
linig  eines  ix  tcri)  Gtil«:tt.s  fuwobl  dem  Landesherrn, 
Hl»  <i>ich  dein  Richter  zuftche,  und  nur  die  Sphäre 
dt  r  Wirkfain!.!  :r  ('.  :''.  Iben  vcrfi  hiodcn  ff  y  ,  je  nach- 
dem «  s  \  iin  '  ■  '  '"' 

unrerfcbtidet  der  Vf.  V|.  12.  iu  Uucidicht  aiif  die  Wirk- 
fainkeitdrs  lirhem  (Telelta,  ob  diefc  Lande  auf  per- 

Jo>:'\.!ie  od  Ol;!  .  ti/'f  Art  mit  einander  verbunden 
■fnd.  In  ditiun  T  ill  füll  fkh  das  fichere  Geleit  auf 
r.IK:  l.iincKr,  in  jenem  nur  auf  düsf^nii^c  orftrecken, 
in  wcldicia  die  Unierruchunfr  ilt.  IJiefe  Buhrfaptuiig 
Icl'iemr  uns  iin|fegrflndct.  jener  Unterf<htL'd  in  der 
Vi  i'i'ini':; i'ti'^  molirerer  Linder  bezieht  fich  blof.'i  auf 
dio  S'iu:  ii  i  rf.-.jfunff ,  aber  nii  hl  auf  die  Staats:  tfrie- 
fuJiT.  Auch  tHc  binf^  auf  pc  rfonllihf?  Art  mit  cir.jn- 
dcr  vcrbuudciieo  Lander  Hnd  doch  nur  einer  und 
dtrfi.11>ci»''G«uaIt  ontcrworien  ,  jede  Apufsening  der- 
f«II)iti  gilt  daher  für  Alle,  die  derfelben  unterwo*^ 
fcn  lind,  wenn  dit  felbc  nicht  ausdrücklich  durch 
■Gi  i:i-<iet'ri  t:'(' ,  Vertrüge  etc.  o<!er  durch  au»>di -.s  kli- 
chc  Erklärung  des  Rfj;enton  ftlbll  für  das  aiidi  r« 
!Ü>nd  4iefchrSltkt  worden  ill.  Eben  dicfe.«:  muf  .  auch 
von  dem  fiebern  Geleite  |;eltea  ,  welches  clurtU  die 
Ausübung  einer  Reprierunpshandlung  begründet  ift, 
und  lieh  daher  auf  alle  L;inder  crllrctken  nuifs,  wel- 
che dtrfelbcn  Regierung  gehorchen.  —  Auch  darin 
können  ^ir  ihm  nicht  bcyftiunnen,  wenn  er  Cj.  14. 
b.hpnpie  r.  d.ifs,  "wenn  ein  l'atriMionialgerichtftkcrr 
mclr..  re  Liukt  befitzt .  Welche  Jurisdiction  haben, 
»brr  in  %  eriVliiedenen  L.ii'dern  liegen,  das  fiebere 
Geleit  nur  auf  die  Güter  lieh  bezieben,  die  in  d' ui 
Lande-,  WH  die TJnterfuthung  ift,  liegen;  daf»  hin- 
gegen ,  wenn  der ,  Gerichtsheff  in  dein  nämlichen 
Lande  n>ehrorc  Göter  befit2:t.  das  fiebere  Gtfteit,  das 
er  auf  eintm  Gute  gicbt,  auch  auf  alK:  andern  lifh 
erftrerke.  Wir  glauben,  dafs  in  dem  leizten  Fall, 
das  JichereGeleit  nur  für  dasjenige  Gut  t;rlte,  in  wcl-, 
cheim  es:gKeben'ift,  'und  zwar  au»  deinielben  Grün- 
de. «iAWKh«m  der 'Vf.  in  jenem  Fall  dieAusdeh- 
niiiig  des  ficlii'ri'ji  G' !i  i:^  verwitt":.  D  r  Gi  .>hrrr. 
der  mehrere  Patnuiouial^ciichte  belltet  ,  iit  uiUit  iuit 


einem  Lanäesberra  tu  rergteichen,  dem  mehrere 

Länder  unterworfen  .Ind.  ..Jedo  Gut  matlit  l  ia  für 
..fleh  beftchendes  Gaiue»  ms;  die-  Gi-riditobarkeit 
„mufs  auf  jodem-  Gut  nach  eigenen  G>-fe.-/(7:i  und 
i^GrundlJtzen  «Mgsflbt  werden.  Der  {seriditshtrr 
„"befitzt  fo  «feto  Gi¥i^burkeitin,  aU  er  GturbaV* 
Dirfcr  Grund  gilt  voii  jedem  Befitzc  verf;  biedener 
Patriaioiiialgericbtsbarki  iC' n  .  lie  mü.:>en  nun  in  ei- 
nem odcr  in  rerfcl^iedairn  L  -ndem  lio-^cn.  Wir 
lien  gar  nicht  ein ,  wie  did  Verfciiiedeulieit  des  Lan» 
des,  in  welchem  fich  die  Güter  befinde*n,  hieranf 
nur  den  gcrinjften  KiiiÜiii..  liaben  kiM.iien.  Awvh 
hatjlerVf.  nirgends  hievon  ei,t.-n  iJeweis  vc!'fi;c}i:. — 
Vollkommen  befriedigend  zeigt  der  Vf.  C).  is.  .^e^cn 
Böhmer  nnd  Meifier,  dafs  die  Ertbeilung 'de«:  lichcrn 
Geleits  Prävention  begründe.  Der  Richter  der  De- 
pr  Jtcnfion  knnn  in  der  Regel  kein  flcln  rrsGeU  it  er- 
tlicileii.  Auih  die  hik'Iiltcn  Kcielkigci iciiro  k(;ni'itn 
in  peinlichen  Sachen  der  mittelbaren  R  \i üutcrtlia» 
Qen ,  weder  in  erAer  noch  in  zwcyter  inlitm/  ein 
ficheres  Geleit,  fondem  nur  manitata  äe  tuhthißr  in- 
Ja  jußHia  erl.ilTen.  —  Die  Beantwortutt.^  de:  V  a- 
ge  ;  u  i»«/»  und  welchen  l'f)dnchtim,-H  ein  fidurcs  GiUit 
gegi'beii  Werth?  hingt  von  der  BiMcinunung  des 
Grundes  der  Krtheilung  eines  lichcrn  Geleit.s  ab.  Die 
Ganlt  der  Vertheidigung  iA,  wie  Ilr.  Kl.  au.<vführ]icll 
zeige,  dicfer  Grund  nicht;  er  liegt  iu  der  abfoJut« 
nothwendigen  Gcgenw.m  des  Abwefenden,  denmah 
auf  keine  andere  Art  erl.ingen  kann.  Es  folgt  dar- 
aus, dafs  es  erft  dann  crthcilt  werden  kann  ,  wenn 
der  Richter  andere  Mittel,  den  Verdäcbiigen  cd  er 
Vurbredier  zu  erlangen,  vergebens  verfucht  hat,  und 
dafs  es  auf  den  Unrerfchied  der  ■begangenen  Verbrflk 
chen  bey  Ertb^ilung  dcfTvlben  nicht  ankommen 
kann.  —  In  der  Lehre  von  der  Caution,  vn  Wlie 
bey  dem  fiebern  'Geleit  vorkommt,  weicht  der  Vf. 
mit  Grund  von  der  gemeinen  JMeynimg  ab ,  iud«ni 
er  annimmt,  dafs  fie  sieht  blofs  caMfio  de  Judicio ßfiif 
ftMidcrn  aueh  juJicfitum  f  >lvi  fc} .  ^^'ewTI  di'  ''e  Cau- 
tion durch  Bürgen  geleinet  u  inl  .  io  veiij  redien  die- 
fc  auf  jede  gerichtliche  Ladung  den  Verdachtigen  za 
AcUen-,  oder  wenn  er  aaf»en  bleibt ,  «in^  ^uinin« . 
Geldes  dein  Richter  zu  erlege ,  oder  den  ganzen 

thirnus  cniflihenden  Sclmden  de.n  fi.richt  zu  cr- 
fet^ien.  Darin  Kimmen  wir  dem  Vf.  völlig  bey;  aber 
wie  laf>t  iich  die  Behauptung  S.  i(>3.  und  an  anderu 
■Orten  rechtfertigen ,  dali»  die  Caution,  iii  fo  ferne  he 
'eamtiö  judicixtum  fohiiit  ,  den  Bürgen  aiif  jeden  Fall 
fo  lange  verbinde  ,  bis  dem  ürtheil  ein  völliges  Ge^ 
nügc  gefchehen  ilt  ?  dnfs  fic  alfo  auch  in.ch  dann  7.ur 
Entrich:uiig  jener  (icidfuiiniien  viTpilieliret  fe\ cn, 
'wenn  der  dem  Gericht  überlieferte  Verbrecher  wiedct 
entwifcbt,  oder 'geworben  ift,  und  aus  de(Ten-G3- 
Uku  die  ErfÜillung  des  Urtheils  nicht  erhalten  wer» 
den  kamiV  —  Öer  Vf.  bemetkt  felb.1,  S.  200. .  dsfs 
der  Zweck  der  Caurion  durch  Büi^cii  kein  anderer 
fey,  als  ,idcn  Richter  zu  licb.rn,  dafs  er  keinen 
,;ScIiaden  davon  2U  beforgenhat,  we'in  er  rictn  l'er- 
:     'Vt-ft  etil  uc'tifs  Geleit  ffirfr."    Die  Caution  der 


üucucuJwun,  vtfuioce  diefcs  .ganz  richtig  atigege- 
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iKsnen  Zwecks,  nur  auf  die  Erfttzun.!?  (/.m/  if:-  » 
Sdhadess  gchm.  der  dem  Gericht  aus  der  l-.^ 
i{,s  ßdern   i,,7f;  i  uirtrriujt.     Aus  der  £lVilung 
des  ilc'uTn  üi'lfit-  k;  .11  jl>cr  für  das  Gcriclit  kein  an- 
derer Isathtir  li  iMiriklu  11 ,  als  i'ais  ikr  fr.  y  umhcr- 
gelieiidc  Verbrcclipr  fich  Hma  Gericht  t;;iii/.lrch  ent- 
sieht, und  daAurch  die  Vollzi.  liui.tc  »ics  Urih  JIs  vcr- 
eirdt.    Nur  auf  dicü  n  Fall  fmd  daher  die  Biliccn 
verfiicliti-t.    Eiufp  ingc  d«T  Verbrrcbcr  »os  dein  Qe- 
faiigniiic,  ftlrbi  er  vor  V..!i/.:r!ii;iij'  »1»  s  Urtlu  ils ;  fo 
find  uiffes  Zufal!-.!.  r'i  •  nliiit  ans  dcv  ti-ilidluuij  des 
fuhf'-en  (uicits  IJbu  >  r.ilp'Tiig^cii,  und  dalur  arch 
die  Bfirgeu  iiicbt<i  angtUen  Lunneii.    Haben  fidi  die 
'R2Tc,<'n  nt:sd,-ü<K\kh  zu  mehr  verpflichtet ,  fo  vcrfteht 
CS  li  'ii  ;V<;.  üch,  *lafs  fii- »licfi^s  .nich  Ii  iirtn  jia.  T^  n. — 
In  tivm  jlnjctH  lii^yiui  hant^ilc  der  Vf.  von  den  Ar- 
ten,  ein  fiihrrtt  GJ-it  zu  ertbcilcn;  von 'den  "^'u- 
Juiaffen  de«  (Ichcrn  Geleits ,  wenn      ein  Incoinpe* 
tent^r  RIchrcr  g'.-;.f*>en  h«;  von  den  Verbrechen, 
Wcl^'jr  uj'vr  deinliclicin  Golt-it  bogr^fTi-.u  (i;:.!  ;  von 
der  Art  dir  Aü  legiing,  welche  bcy  dein  fulurn  Ge- 
leit ßutt  llndct  u.  f.  w.  —    Das  Jcchße  K.i<ritfl  hc- 
fcbäftigt  fich  mit  der  Bitte  um  ein  ficheres  Geleit,  und 
•der  Auseinanderfetzung;  derjenigen  Puuct«,  welche 
der  ilirbtrr  iitui  R>;fcbul.n;:^t«'  dnhcy  zu  beobachren 
haben.  —    Der  Vf.  nimmt  im  J:rl\nten  Kajnttl  fol- 
gende Ai'fcn  der  Aufhebung  <les  iidi  Ttn  Geleites  an: 
l)  der  Ablauf  der  Zeit ,  bis  zu  wekher  Vs  vfriiehen 
worden  ift,  a)  die  -  ErOiTmin^  eines  pciilicben  Ur- 
theils.    Mit  Recht  »iinint  er  ^nn  ,  ddfs  das  Jieherc  Ge- 
ich fo:  leich  mit  der  BLl.niintniacbunj;  des  Urthcils 
eriufcben ,  und  dulior  der  Vc  tii  i-iber  fo''Ifith  {;:>-fr.n- 
gen  gefetzt  werden  kunne,  ohne  das  Qcceiuiiuni  ab- 
zuwarten, oder,  wie  Carf)ZOWt  zwifchem  dem  An- 
klage- und  Unterfucbungsprocers  zu  unterfcheideiu 
Daher  mufs  tiuch  der  Verbrecher  bey  der  Bekannt- 
iri.:cbuH^  desUrc'i  ils  im  Gerichr  gegenwärtig  fejH. — 
G'  ltniilnifs  und  Ui^bcrttihrung  endigt  das  hebere  Ge- 
leit iiidit.    3)  D'T  ßi-cniL;  des  Impetrantcn.  Deijcili» 
ge  Betrug  vernichtet  daa  fiebere  Geleit  ganz,  w^ 
ches  fm  Richter  die  fiilfche  Ucbtrzeuguntr  liervor- 
brinpf.   .ils  feyen  .die  Mittel,   den  VerJ;ichti^r«n  in 
feine  Gewalt  zu  bringen,  vergeblich;  und  nur  durch 
ein  lieberes  Geleit  Icönne  die  Fortfetzung  des  •Pro- 
ceflTes  bewirkt  werden.    4}  Unzulängliche  Cautiom 
5)  Ein  neues  -verfibtea  Verbrechen,    ulefes  hebt  das 
firii.  rc  Gdrit  felbft  in  Hinficht  .mf  ibsjenigc  Verbrtf- 
che-n  gau/.lith  auf,  wegen  v^eb  hcs  es  verliehen  wor-- 
dcn  ift.    Denn  durch  ein  neues  Verbrechen,  es  mag 
nun  grofs  oder  gering  fcyn.,  bricht, der.  Vergeleitete 
Mmem  Vertafi  mit  dem  Richter,  'hidem  er  diefem 
Teffprocltr>t»  b.if,  fich  geleitlicli  tm  vorbnUcn.    6)  Die 
üehcrfthrritung  der  beypetüfjion  Redintciingcn.  7) 
Der  Uiigehorfatn  des  Verdaehtigen.    8"!  W'*-'  Entftc- 
hung  neuer  Anzeigen,  Torausgefetxt,  da£&  üe  an  VUfJi. 
für  fich  ftarii  genug  find,  om  die*Incarcerarion  zu 
b'egrilnden.  —    Am  Schlufs  führt  der  Vf.  diejenigen 
Schriften  an  ,  welche  über  diefc  Lehre  erfchiencn 
und  Weiche  er  nicht  bat  benutzen  llor.ncn.  lu'C. 

.kann  noch  folgende  JuiuuileQwa;  (xtUitn 
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{praej.  Ballh.  Utiuket)  Dijf.  de  Jalvo  conductu.  1^ 
te*.  i6itf.  —    .  . 

'•  •  '•  .  . 

HANHOireii ,  h.  Halm :  JKNiifalfoiiM  Mter  ver/cft^ 

dfne  Rfchtsmnterien ,  von  zweycn  Rt  f '1  r,-?'i  K  hr- 
ten  iiebrüdtr  Overbeck.   Achter  Baixii.  1799-  3i6 

•  ^.-S«  (»€*■•)-  

Das  in  diefem  Journale  über  die  vorhergehendcii 
Binde  g<  '"iilre  Urtbeil  pafst  auch  auf  <lcn  vorliegen- 
den feinem  ganzen  lniialtc  tiacb.  Die  Vf.  lind  fldk 
in  Hinllcht  auf  Wahl  ,  Darftellung  und  Ausfahrung- 
völlig  gleich  geblieben,  und  werden  auf  die'wHtefc 
ren  l";jiwendiin  ,i  ii  u.id  E.  in  lerungen  kritifeher  Zeir- 
fcbriffen  um  io  wennjer  achten.  .1ls  die  wierlerhol- 
ten  AtiHagcn  der  erften  B^nde  ihres  Werkes  b.  f-eits 
bewtefen  haben,  tbfs  ihhfen  ddr  Beifall  eines  bc- 
trüchtlichea  Tfictls  des  rfcehtsgetehrten^  Pt)h1ikiiin.% 
ni  hl  nitfteht  —  r-  Zur  Pröbe  tiditren  hi'.  r  die 
Uf  berfcbrlften  einiger,,  der  Torzüj'lichern  Auffat/.e 
(1  hen.  Kr.  393.  Kda»  D'emawf,  dtr  ohne  Beflmmimg 
des  31üthgeUies  feine»  jImrtrwaHdtm  cur  Mitbewoli^. 
nunffin  fein  Haus  aufnimmt,  dafür  in  der  folgt  W 
zahlv.mr  ir.U'.ngen?  Nr.  309.  Der  Die»ßb''te  verliert 
u  egfti  Ji-iius  l.icJUihtis  im  C  ^ncurfe  dös  Porzugsrecht, 
uu-nn  er  Jrnfdhfn  feinem  l^irujU.erm ,  auch  utferEr- 
wältuug  als  riickfia,ndi^es  Difftgeid,  auf  Zinfe»  ge- 
liehen  hat.  Nr.  4öS«  £tn  KecMj^ofi^  Ii*  Vftichem  der 
Spoliant  das  wi'ernnmmcni  SiioUwn  durch  die  Einrede 
dtr  Compenfatiiin  rechtfertigen  u  ill.  Nr.  415.  Bey  Sei- 
chen, die  Kiicli  jl/nuj,  Ellen  loid  Gewicht  verkauft  w  er- 
den, wird  auf  das  Maas,  die  Elle,  oder  das  Gewicht 
gefehen,  was  in  dem  Orte  des  Contraetes  eingeführt  ift. 
Nr.  431.  Es  ift  kei»  hi^ngikher  Grund,  jemanden 
feints  Amtes  zu  emtktffem,  weil  die  mit  dem  Amte  ver- 
bumdeatmff.mirU^imigm  .mtgfuUnL. 

VERMISCHTE   SCHRIF.TEN.  '., 

XKifiac  b.  GriUT:  Di*  Würde  eimgs  LMiiaßU.  In 
•einigen  Reden,  l^miltagsuriivnden  ma -Gefinv 

gen  dargeftellt,  bey  gegcnwnrt-ci  in  fäobfifchcn 
Laiult.ii^e  dem  Vareilimde  gcweUit  von  M.  ^uh. 
Zadir.y.  Utrrm.  Haku,  Sonuabendsprediger  hu 
der  Tboiuaskircbe  in  Leipzig.  Erftes  Heft,  ent- 
haltend die  Reden.'  Zwentes  Heft,  enthaltend 
die  Landtag<:urkunden  undGcfange,  ntb.t  eini- 
gen charakrerilUfchen  Zügen  ans  dem  Gemälde 
gut(  r  ßchlifchLT  Rep:enteu,  als  erläuterndem  An- 

•  hange  zu  den  Gefangen.  1799.  zufnmmcn  206  S.  8- 

Gewifs  war  es  ein  •  patriotifchcr  Gedanke ,  des 
durch  mehrere  Schriften  tdnon  vorthcilhaft  bekani»- 
Msa..Vf^  WitJuenA  iles  vor  .«faiem  halben  Jahre  g«. 
fcbloflenen  kdrßdilSfclien  Landtages  znerll  in  eirii- 

gon  ölfcnflich  gehaltenen  Prcrltfttn,  und  fodnrn:  durch 
die  Bek.nnntnuRhung  derfelben  und  verlciii«  rl'  ue 
zweckmiifsige  .Zugaben,  das  Nachdenken  feiner 
.Laad»kute  .auf  .diefe  i^jgjläeÖ^gJjJoogl 
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ilires  Vaterlandes  xü  lenk«a*  snd  jluen  zä  xeintt, 
vrelch  einen  innigen  Anthett  fie  aii  derfelben  aliMen- 
■fcben,  als  Chriften,  als  Bürger  zunehme»  Urfjchc 
haben.  So  wie  Hr.  H.  fchon  mehrere  Male  gewifl'e 
Zeitutnftunde  mit  Scbicklichkcic  benutzt  bat,  die 
«enntnif»  du  -WalttC«  und  den  Elfer  fiira  Utttc  zu 
förden» ,  woron  fdn«  im  J.  1797  bey  der  Einfab- 
runp:  der  neuen  Leipziger  LiederlaininUinf  gedruck- 
te Predigt,  und  die  im  J.  1798  erfcliieneiic  Bctrach- 
liing  bey  GelefCnlwit  der  ofFentlicbcn  Hinrichtung 
*j;i»cs  Mörders  ««tpentljch  zeugen ;  fo  ift  ihm  auch  ge- 
genwirtlg  di«  Ausführung  Teines  Vorhaben^ ,  deften 
iiuhne  Anzeige  für  dicfe  Biitrer  gehört,  wohl  gelun- 
gen; und  obgleich  diefe  Schritt  dem  erlten  A»»fcheine 
jiach  blofs  ein -temporäres  Intereffc  hat,  fo  wird  lie 
doch  ibre  Nutzb«rkait  .auch  luich  geeadigttm  Land- 
jtage  behauptan.  —  J)ie  Endigte»  ftmiürehieit  fich 
nicht  blofs  durch  eine  logifch  richtige  Anordnung 
und  «Icutliche  Entwitkelung  der  Qedankcn  ;  fondern 
fie  zeugen  noch  überdies  von  einem  wnruu  ii ,  li'ben- 
digcn  Qefüble,  das  diß  Wirkung  auf  die  iierzen  fei- 
lt« Znbörcf  gewifs  nicht  verfehlet  babeii  wird.  Nur 
zuweilen  w.Qnfchtcn  wir,  dofs  der  Vf.  di»  Periode* 
weniger  durch  einr^efchaltct«  Spitze  gedehnt  odei 
jrerfchlangcn ,  und  dafs  ihn  das  Streben  nach  Dcut- 
UcÜkeit  nicht  manche  rnüfligen  Wiederholungen, 
änzelner  Worte  und  Phraren -fo^irqld  als  ganzer  Qa- 
danUen  .  vcrlcifcr  h.ibi-n  mochte.  Was  dio  Vr- 

liMiJcn  anlangt,  weUlie  da.«;  zweyte  Heft  befafst ;  fo 
bat  der  Vf.  dabcy  die  bekannten  Schriften  von  iV.'ire- 
htTt  W^s»*  Hausmannt  Wtmkt  Leonhardi  und  U  unnb 
^uMOt»  «id  aus  dein«  wu  jene  vollAündiger  lie-  ' 
ibWi  kl^  ^ii^^  ^ittszOge  gefebe«.  Sei»  ^wccfc 


bey  Bearbeitung  diefer  Urkunden  gicng  nSmllch  da- 
hin ,  nur  foTlel  daraus  mitzuthcilen ,  als  jedermann 
und  a|  alle  Zeiten  interefTiren  mufs,  und  als  H'.)!liig 
fchien,  den  6cift  des  kurfiichfifchen  Landtages  ken- 
nen zu  lernen;  harmonifch  mit  den  den  obigen 
Predigten  gefsfsteti  hdberenjQefichtSBuncte,  und  be- 
legend tat  die  dtrin  anfgeftelltenRefufltate.  Wir  fin- 
den .  d.Tfs  der  Vf.  dirs  glücklich  geiciftet  hat,  und 
können  feinem  rühinlicljcii  Bemühen .  das  Zcrßrcue- 
te  unter  gewUTc  allsriH'^inc ,  zum  Theil  moralifche, 
Gefichcsponcte,  zu  ordnen»  und  flbeduupc  blois  «irf 
die  Hwif»  einet  Landtages  zu  beziehen ,  unfern  Bef- 
fall  nicht  rerfigcn.  Ueberdics  bcrrfcht,  \vic  mich 
der  Vf.  fflbd  bemerkt,  in  den  .nltcren  Urkunden  ciu 
f«  eigener,  edler,  biederer  Geill ,  dafs  ihre  LccMre 
w  gleichem  edlem  KinderHun ,  und  zu  dem  ttgim, 
Streben ,  der  OrttttdvaaftfTuMg  KurTadirens  und  der 
aufgeftclltcn  ehrwürdigen  Muftcr  würdig  zu  denken 
und  zu  banaleln,  begciftcrn ,  und 'eine  vorzügliche 
Unterhaltung  gewähren  kann.  —  Die  von  S.  153.  an 
folgenden  Gefiinge  liaben  una  unter  allem,  was  dic- 
fes  Werk  enthält,  am  wcmgften  befMediget.  Wir 
glauben  behaupten  zu  können,  dafs  die  fiegcifterung 
hier  oft  in  Ueberfpapuun^,  die  Fülle  gewöhnlich  in 
Ueppigkcit  und  leeren  Wortfchwall  ,  d'e  Simplicitat 
in  Gemeinbeic  ausgeartet  fe^.  Jedoch  giebt  es  .Stel- 
len ,  welche  dicliterifches  (lefübl  verratheu ,  nur  daft 
diefera  die  gehörige  AusbdldunS  ithlt.  Die  ange- 
liängtcn  Ckarakttrzügf  ans  dem  Leben  edler  fachit- 
fchcr  Fi'irftcn  klären  mamhc  Br/.u  lii;iigcn  in  den  Ge- 
dichten »u£.  äiie  find-üitertulaat  gewagt  uai.  gut 
dargeftUtt. 


tUmoKmm.  HtU^argkanfen ,  h.  ilinifch :  Kmntr  ü»* 
urrUrh»  zur  Ol>flfß*g'  *or  L'i»J'^<""i  I  ^* 

Üriinmg  mthrtrtr  6tmiinmutzigkei$ .  dtm  löbl.  Scix-UrminJ- 
tiniM  Hildihur^Matifen  gewidmet,  von  Ern'l  Frirt.  A /.njcv.  1799 

S)  8.  S.  ^^'^'^  p^criotil'clj  x'^''"!!''^ 

egenA  den  Laudmitiii  zur  cifriK*;rii  Ai'':u<"'it  Oi^llbjiinlL- 
X|l  M-rauntfrn,  uml  tiodet  dio  Quelle  du-r  )  liiulorriin't:  ^uloiaeiit 
Ml  den  fc!llecht«n  Wildlingen,  die  au^  dou  \Vjliiu:i[;i^:i  «.huti 
■werdi'i» ,  da  denn  wo^.-n  ilnv-s  fdicnen  Ocrathcub,  : a- luieiti 
VV'achstJmiiis  und  fpaiern  TruditbarkwU  der  l.i\iidmiim  oü 
miC»niuihi5  djrüher  Rtm.ichi  wird.  Su^^nn  glaubt  er  durch 
die  luiRcfAznn  Obltbjiumc  luf  i- ruchtfcidoru  tu  i-iel  Vhiz  fiir 
>riubicz«i  vt-riit-rtn.  li  ioudcrs  iVlireckt  voii  dem  ObAban 
nuiK-hr  iiirutk  dor  Die blt-i.^.  ,  ilicbt  lo  wohl  du*  IMligeu  8Ui- 

■ciVui'  .  r..iuruL  iL.bft,  i.i  uoch  nwhr  an  den  OWlfriichten, 
wenn  bcrndch  di»-  jBa.ime  trajb.r  fniil.  liier  müflbn  nun  aber 
^litrto  dia  Obrick«tunAb4>4  «infcMatan  lH»d  dBvh  euM  Mar* 


ft  Feldfolicey  (Us  allr^cmrin«  Bcfb*  e'ints  Orts  auch  hierin  !>»• 
hci-rijji-n.  • —  Der  Vi'.  cmptiiU  liiei-.iuf  fedaiin  rorziipb'ci»  das 
C;o[>uliri  n  ,  und  riU^ci  mit  i;röfs[t'm  Pii-clit  fitie  fehr  emrohnü- 
chi;  und  u:n-«rxcihlicbe  NjchljDiiikeic  dc'>  I ..ii:Hi:!Jims ,  difi  er 
«•.i'ii  lijum  .  den  tr  eiom.il  Hut'  daa  i'Vld  au<.»ciVtir  t  h.i(,  (Viiuiu 
äiiiiikfjl  uborljr^l,  Ihm  weder  I't.ih;  i^riji'ii  di'ii  Wiiut  bey» 

ici./i  ,  noch ihif  mit  Jianitii  »icgen  dii-  r.cfii) j(ji;uih  dii.>  V:chc« 
imd  Wildes  iinibindef  .  nocli  itim  die  fiitvvcricf  an  ä:r  \"S'ur/:cl 
t>i*weilen  au^itrcibende  )un?*>  .Sioone,  noch  die  Uiiubcrafti»  »m 
äumm  von  Zeit  ^lu  Xeu  wrslVbneidec  lerucr  'eigc  er  febr 
gut,  wie  man  die  Adtchen  am  Sum'nie  einci  }un^e«i  liattma 
«h|ic  V'crlvuun^  de«  kleinen  W«I&m«  dvr  um  .i«n  Aft  am 
Sdiafic  befindiicii  ift«  .wcgflefaiirid««  »ülle,  wa^  Cadaan  die 
Vuudc  viel  lääUm  und  bfidtr  varwllbt  jind  tuwäebfl.  «n4 
der  .üaraflnft  bqr  Stttuebft  Terbütcc  wird.  Zuletxt  wtcd  neck 
«in«  tau»  KStM  eM  Baumwaibt  «RgegabcM.  und  v«u  da* 
JKxaplniifqcnder  ni^tfe  IFiueoddit  ettbirill* 
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Mittwochs,  dtn  ts.  F«&r«sr  ■.x$o» 
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•  RECHTSGELjUIRTUEIT. 

•.  II 

Ere.a:igb«  .  b.  Palm :   (latftu  Jlögs '  EUinStkroi^t, 
Hofr.  a.  Prof.  d.  Recbre  oaf  d.Jolias-UiiiveiiUfit 

.tXL  ^fir7.burg.  Abhandlungen  aus  dm  fmil^W* 
Rexjiie  und  peinliclioi  ProceJJt  etc. 

(Bf/<  SiÄufs  der  im  torigf»  Sikclt  ahgehrotlenen  KtstmfimnJ^  , 


frucrc  zur  Lehre  vom  Eht-hruch.  S.a73~.'528- 
"Erfcbicn  zucrft  unter  dem  Titnl:  Obßtrvatio- 
nes  ad  Lteem  ^utiam  de  adultenfs  Gocendis  fifSifiu 
ufnm  hodtmmm.  tVirceb.  1795.  Sie  iut  ht«r  einige 
Zofiltze  erhalten ,  indem  der  Vf.  aoP  einige,,  cbf» 

liü'lit  felir  bedeutende  F-iiiveTuIi;iic;ri\  nntwortt  f.  Die 
crRc  Oblervation  bcfchafiigt  i'uii  mit  «lern  Begriff  de? 
Ebcbruchs  nach  heutigem  Recht.  Es  wird  nus  der 
Natur  der  Sache,  aus  dem  Gciil  des  dcutfcbcnRecbt^ 
aus  den  Worten  dea  AH.xso.  und  nus  der  Vergieß' 
chung  der  C.  C.  C.  mit  dem  Art.  14.^.  der  Bamberg. 

tczcigt,  dafs  der  Begriff  des  canonilcben  Recht»  vom 
bcbruch  «1er  C.  C.  C. /um  Grunde  liege.  Kaum  bc- 
•  durfte  es  dicfcr  Aü!>fübrliclikeit,  da  die  Worte  des 
Art»  IfiO«.  To  klar  und  deutlich  fprechen.  Die  z^weyte 
Obfervation  befcbäftigt  iich  mit  der  Interpretation 
dunkler  oder  einander  widerrprechender  Gefetze, 
wobey  wir  mnncbcricy  zn  criimtni  Rcfuiulen  haben. 
Die  1.13.$.  J.  D.  'ad  L.  ^ul.  de  aduit.t  wekhe  cr- 
UXrty  dalä  auch  an  einer  uxor  injußa  ein  Ehebruch 
begangen  wecdjen  liönne ,  verficht  er  voti  dem  Fall 
einer  völkerredttlicb  gültigen  Ehe,  airo  von  tfcr  Ehe 
mit  einer  Fremden,  und  widerlegt  gründlich  den 
VIa(ttaeus  (de  crim,  L,  jß..tit.3,  C.  i.  «r.  7.),  der 
unter  uxör  i»jußa  auch  folche  begreift,  die  in  einer 
füilechtbin  wng&Itieen  Ehe  leben.  Diefe  firUarung 
das  Vßl  ift  aber  nidit  ncn.  Sclion  Voft  Comm.'aa 
LtXLVlII.  tit.').  «»•.7.  bat  flc  angcnunimcn,  indem 
er  unter  vxor  injnßa  eine  folcbo  verftelit,  „qnae  folo 
confenfu  fine  ulia  pompa  fefiivilateaue  fociata  futrit.'* 
penn  bey^  der  v&liicrrecbtlicben  Eap  wurde  die  ibl* 
icitne  Heiinfubrung  nicht  beobaclitet.  —  'Neu  und 
imtfcnil  iii  aber  die  EntfLl'.cidung  des  endlofen  Streits 
Ober  die  L.  13.  (J.  2.  D.  nd  L.  ^nl.  de  adult.  und  L.  23. 
C.  end.  von  v\  clchcn  die  erfte  den  Bcyfchlaf  mit  einer 
als  Ilüre  Icbendcft  Ebefrau,  fOr  einen  Ehebruch  er> 
ftMrt;  die  zwcyte  gerade  das  Gegentheil  veKM-dnet. 
Die  letzte  erklfirt  er  von  dein  Fall,  wenn,  die  Ehefrau 
Ccb  hey  dorn  Aedil  förmlich  Hure  angegeben  und 
von  ihm  die  Erlaubnifs  zu  diefcm  Gewerbe  erhalten 
hatte;  die  erllc  hingegen  von  dem  Fall,  wenn  die 
Ehefrau  ohne  diefes  Privilegium  jenes  Gewetbt  trieb, 
if.  L.  Z,  1900..  Effin 


Der  Grund  von  diefer  gcfetzliclien  ITnterfcheJdunff 
leuchtet  nun  gleich  ein.  Duitli  die  Erlgubnii^  il<  s 
Acdil^  WUCde  die  Ebefraii  förmlich  ihrer  Vcrbiadlich- 
keir  zm  ehelichen  Treue  ife^ig,  mithin  Isonnte  weder 
fle,  noch  der  Concumbent  die  Rechte  des  Ehemanns 
verletzen ;  ganz  anders  hingegen  in  dem  entgegcn- 
geretzten  Fall.  Aber  bey  ttlleu  dem  erfcheint  doch 
diefe  Aosgle^ung  bey  dem  Vf.  mehr  ia  der  Geftali 
eiiier  flnnreichM»,  befriedigenden  Ilypo^efe,  «la 
einer  crwiefcnen  Wahrheit.  Er  zeigt  zn^r,  dalli 
auch  Eheweiber  fich  bey  dem  Afedil  angeben,  (wo- 
von man  kaum  begreift,  wie  es  ein  Ree.  des  Vfs,  be- 
zweifeln konnte);  aber  diefes  beweift  noch  nicht, 
dafs  jene  Rflckficbt  den  angeführten  Gefetzen  wirk- 
lich zun\  Grunde  liege  (der  Vf.  citirt  fowohl  in  der 
Differtation  als  In  den  gegenwärtigen  Bcyträgen  fttr 
ycnen  Satz  Tat itui  J mm l.  L.  Xl.e'm  Cirationsfehlcr.  der 
waiuifcheijilich  durch  Matihat-us  t.  c.  «r.6.  vcranlafst 
Wnrde.  Die  Stelle  findet  f:ch  7  acff.  /Inn.  L.  IL  c.  83«) 
Ree.  kann  dem  Vf.  einige  SteUea  anfOhcea.  welche 
feinen  Satz,  unmittelbar  zü  beftfittgen  fchelnen.  Sut- 
toniui  in  Ttbiv.  c.  XXXl'.  fagt :  ,JoetHinag  fiimofae, 
„ut  ad  evitandiU  legum  yaenas  iure  at  dignitate  «tatro- 
ifuidi'irfotittrgntur  ,  Irnocinium  profiteri  coeperantr 
Matronen,  fo  verftelit  Ree.  diefe  Stelle,  gaben  ficb 
beym  Aedil  zur  tturenwIrAfdiaft  an ,  ««  fich  felbt 
preis  Reben  und  den  Strafen  des  Ehebruchs  cntccehen 
zu  können.  Die  Erlaubnifs  zum  lenocinittm  enthielt 
auch  die  Erlaubnifs  felbll  als  «errtrtx  zu  leben.  Auch 
Papiuian  in  L.io.  ad  L.  dt  adult.  beOatigt  jeno 
Erkl..rung.  „Mulierl  qmat  '  evttandat  fOt»aa 
„aduUerii  gratiii,  tenociniuin  fedit,  nut  ojieraijkis 

f  ■         ■.  '»  f.'   ••   r.„-     1  ;  


,Jcmoe  locaiit,  adu^ii  accußxri  damtarijye  Sdff 
„pottflJ"  Vordiefeia/feowar  es  alfoherkommlith.  ücli 
beym  Aedil  aiksiu^^,  tm  dir  Strafe  des  EJiebruchs 


zu  entgehen.     Ahcr.  hleraos  entfpringt  aaeli  eh»» 

Schw  ic-iKkcit.  W^-nn  fchon  zu  Papinian'j  Zeiten  ein 
Sctum  vorhanden  war,  welches  die  Ehefrau,  die  fich 
h^m  Aedil  angrb,  den  früheren  Grundfatzen  cntgc- 

C'  n,  für  eine  Ehebrecherin  erklärt:  wie  kann  die 
33.  C,  die  von  Hio^tian  und  H''*«'^  heiTfihrt. 
gerade  das Gcgentheillycyon  erkl:iren?  Man  müfste 
annehmen  ,  biedurch  habe  jener  Senaisfc  hlufs  aufge- 
hoben werden  follen,  welches  auch  nach  Gru.-i'leü. 
die  in  dem  Geifte  der  daauligen  Zeit  liegen,  nicht 
lidiwief  «lizvndimeii  —  Dafs  an  einer  Braut  kein 
Elicbr^fh  begangen  W^rtys  k6nnc,  behauptet  der  Vf. 

10  and  II.  mit  alfim  Recht.    Aber  der  Grund,  aus  . 
welcheip  er. diefes  behauptet,  ift  keineswegs  htlriedi- 
gend.  Die  irrige  Bdiluptmie;  des  Gegcnthcils  itüt/r 
2dl  auf  L.  li.  fi.  3.  i)7«f  L,lSl!d,4k  «f»f^  Di*<  &•  , 
Yj  Digitized  biptaiOOgle 
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verus  et  Ant.  refcripfermit,  ettam  in  fponfa  hoe  idem 
vindicaudum  etc.  l>iefcs  ,.hnc  idtftt"  glaubt  Hr.  KL, 
beziehe  lith  aUt"<Ui'^  ■i-dilef/.w  \Vi)rt  ,^]u^rum'  in  <leni 
unmirii  Ibar  vorbergchi  iideii  P.irji{Kapbcu  des  üofet/.cs. 
LiLTi  c  v.i.m  aber'  diefen-^.  }~A>-4iihi  ■Mmuhmlkh^a* 
iafserft  Gezwungene  diirfer  Erkläningsart.  2,  -.,^eil 
et  in  ea  nxorr  potcß  maritus  advttirivvi  viudicare,' 
miae  vulQd-.  is  futrit.'"  —     Hier  licht  innn  i  n<  iil)^r, 


dafs  der  ^.  3,  ficr  fo  empKatirch  dns  Vcrbnm  im  An- 
finge des  Vorhcrgcbeuden  wiederholt,  blos  der  Ge> 
{enfatz  ron  diefem  fey,  und  das  koe  idetn  ftrli  g»r 
nickt  auf  das  beylaufig  cingeiiUfdltc  Wort  jiupi-um, 
fondcm  nuf  jcm-s  ILiuptwort  adiiHi-rium  hc/.iehcn 
miiiTe.  (il.  ichwohl  iA  CS  w.ilir ,  H.ifs  da«.  Gnfci/.  nur 
vom  ylji^rioji  r«;(le.  Mit  dein  Wort  ndnltn  iutn  Y'itd 
aätnlich  luich  der.JLex  SuUfk.  »ßd  nach  dem  Sptacb- 
«braech  der  alten  Rechtslcnrrr  nirfar  bles  der  Efte* 
brück  bczeithnet.  Sie  nehmen  rs  in  einem  Wf*itciri 
Simie  1111(1  bczfithnen  Hainit  ^•ottiifcU!'  fowohl  clcti 
Fhi  lin  .  h,  als  auch  dns  flujirnw.  Dii»frii  Sprachge- 
brauch bcinn-kt  flusdrücklica  i»6..  ^1.  D.  ad  L.  |7m/. 
He  ddiiH.  L.  101.  D.  de  V.  S.  uhd  'man  bratirht  nidit 
Ipiigi'  ii.uli  Stfllcn  zu  fuilicn,  die  diefcu  Sprachge- 
brauch bcftatigen.  So  ift  ohjie  den  gcriiigftcn  Zwei- 
fel i)i  dtT  L.7.  pr.  and  in  der  L.  11.  (J.  i.  D.  ad  L. 

d<  (Mnir.  unter  atintfrriM«  hlos  Schwächnn^n 
TerAehen.  Ein  SoMat,  tagt  das'  letzte  tiefcrr,  der 
»nit  fi  iiicr  Schweiler  To<  litcr  in  c^ontHbcTtiii)  lebt  ,  ift 
des  adaUi-rti  fchaldip.  An  Eht  ltiuch  laf^t  lieb  hier 
ßiir  nicht  denken  ;  nli<  r  «  ohl  ilt  h\CT ScUa-hchun^  vor- 
hait^eu.  .weil  jede  £|ie  mit  der  SchweÜer  Tochter 
nichtig,  mitbin  der  BeyfiÄJaf  In  defTefben  nfdtt  ein 
ehclicuer,  fondcni  r.iifM'rrhpHf her  Rcyrcbl.if  ifl.  In 
diefcr  weiten  Bedeutung  hcdicnl  lieh  nun  .iiich  der 
.  2.  dee  sngct".  Gdetx-vs  des  Wcrt^  adiikn  inm  ,  fo 


dafaman  bn  folgcudeii     ,  wenn        .t^u^^  ^'^^  l'oc 
id<ai»  mtttdukerium  zient;  gar  n^c^V  i^f^ii  £hebrurli 
^  verflchen  bmncht.    Fr.n^t  uns  ctv,  n  tin  Vcrrhcidi- 
ger'dcs  U»eigentlltl:i  n  Y.hcbruchs  {iy.tüji-lUiuherii),  wo- 
ber w  ir  p<.  denn  wüTcn ,  dafs  dtcfor  Sprachgebrauch 
Iticr.  Auu  cödun^  finde  ?  fo  ai^ttv^rtfcit  wir,  weil  Jcht- 
iruth aduUtrium  iin  engeim  Yer^Kfle  fowohl  nach 
alltreineit^eii  PriiuipM-n,  ah  nn<.^  (!(  r  Erklärung  der 
Gdctze  ftlbit.  i^i.  1;.  L.6.  (j.  i.,''jl<>  /  •  'Jul.  dr  adu!l.) 
eine  Verhcirathctc  vorausfetzt ;'Siiid  -i'.  cil  «  in  il«  utli 
chcs,  G|.*fi.'tx,  weiches  ahcrllrr^Ki.  liir  feine  Bebaup- 
tanpr  nicht  angefiilutliat, den  F.brb/iich  an  einer  Braut, 
wenififtens  impticite  für  undonkhof  cr'klürt.  Die  L.n. 
}.  ^.  p.  f orf.  fogt :  dofs  nii-ui.md^  friuc  Braut  deswe- 
gen des  Ehebruchs  anklagen  könne ,   weil  lie  einen 
andern  geheirathct  habe.    Wtlr|dc  ron  den  Gefctzen 
•l;is  i]nnß •  aduüerium  anerkäöm,  fo  war  der  Begriff 
deiTelbcn  ^icr  voJIkonunen 'v%rL.ir.dco  und  die  An- 
Iklage  könnte  nirht  verworfen  werden.  —  Wenn  der 
Vf.     12.  bcb.Tnpli-t ,  dafi  die  leuir^f  Pi  rfon  ,  welche 
mit  der  Verh-ii.ifhcf  enden  Beyfrhlal  vollzieht,  nach  der 
Natur  der  S.iclir  k<  inen  EhlbrucÄ, begehe;  fd'kbnnea 
wir  ihm  nicht  beyftimwcn.  li^dO^edige  iit  jcU-ar.t^e- 
anandcn  zur  ehelichen  Treue  v£fp£Uchtet,  wie  der  Vf. 
ridtic  innihru  tber  er  TerleHtl  kll'erdilkgs  Rccbte. 


nämlich  das  Recht  des  beleidigten  Ehegatten  auf  aus- 
fchliefsenden   Bc}  fclilaf  mit  dejn   cht  brcvberifchcn 
Gatten.  —    Was  die  Strafe  dfs  Ehebruchs  nach  dem 
Mulifchcn  Gcfutze  betriftt ,  fo  nimmt 'er  die  ricbtlge 
AteyB4t«*g  am.  dafa-^W  die.  waTyne  «Mii/KidM  gewe- 
fen  fey.    ;Di-r  Vf.  hritte  hier  I'.,,:ß.  JV.  Haupt  Dijf. 
de  pO(rH<T  ad.dti'-.  ii  ex  L.  Jm/.  de  coaccndis  adrJ'eriis. 
'         1797-  an  f  uhren  können.)     In  der  IDaWkllunj 
dcrTuftiniantiltlrcit  Verordnmigen  und  der  Frag» 
über  die  iieutige  GQItigkeit  detfelben,  glaoben  war 
den  würdigrn  Vf.  auf  betJcutmden  Irrwegen  "zu  febelU. 
l^r  behauptet,    dafs  beut  zu  'läge  dtni  beleidigen 
r.hcuianne  die  djUT.'.ij  yroytir  nnpiias,  und  derBraut- 
fcliatz  nicht  zufalle.      Denn  i)  die  Nop.  134.  habe 
diefe  Verordnung:'  der   iNotr.  117.   c.  aufgehoben, 
indem  fie  verordne,  dafs  das  Verinöprn  der  i  In  hrc- 
d^rifcbcn  Gattin  zwilchen  dem   KJolicr  und  ibrtti 
Verwandten  getheilt  werden  MW-.    1)  Das  canonifchc 
Kecht^  welches   C>ip.  4.  .\'.  de  dnnnt.  inter  viniVt  ft 
uxörm  jene- Strafe  d.  r  chebrcchenfchen  Gartin  be- 
ftimmif,' könne  keine  Anwendung  finden,  ..weil  die 
Pf»?"  fe*'!''-  bilrperlich  und  weltlich  fey,  wo  (las  eano- 
nifthe  Hii.i'.t  nichts  cntfchciden  könne,  Wenn  es  ni<  bt 
ausdrücklich  angenouuaen  fey."    3)  Carl  berufe  fich 
ytrt.  120.  auf  das  rdmifcbe  üecht,  mithin  auf  die  de- 
rjtgtrende  Isov.  tU.    4)  Jene  ^tfafe  fey  nicht  als 
Stftfle  d«s  Shebrochs,'  fbndem  «Ts  Strafe  der  Fhe- 
fcheidii'.ig  eingeführt  worden;  da  nun  in  kathulifchen 
Ländern  die  Ehe  wej^en  Ehebruchs  nicht  getrennt 
werde;  fo  kunne  jene  Str.-^fe  wcnigftens  hier  kein* 
Aiuvenduitg  finden  j     die  Verordnung  der  Nov.  117. 
fey  ohne'pmiltiflrhen  Katzen ;  denn  donefioMej  propf er 
itiij'/Jdi  feyen  fcircn  ,  utui  was  die  Verfügungen  We- 
gen des  Hrnutfchat/.es  l'ctrefle;    fo  fejren  fie  darum 
nicht  mehr  anwendbar .  weil  die  Gütergcnieinfchalt 
an  vielen  Orten  den  Brautfchatz  verdrängt  habe.  — 
Der  wicbrigfie  Irfthtrai  betrifiV  die  f^njlinian^fehm 
ISnveUen.    Die  Not'.  134.  c.  10.  hebt  keir.eswrges  jene 
frühere  Verordnung  auf.      Sic  fagt  7.\var,  «hifs  das 
Vermögen  der  ins  Klolter  vorßufscnen  Gutiin  /wi- 
fcheii  dem  Kloßer  oder"  ihren  Verwandten  zutitlten 
folle;  aber  unter  diefeirf  VermO^n  ift  nicht  das  H«j- 
rathsgnt  begriffen.     Es  mnfs  das  übrige  Vermögen 
der  Ehcg.i%in  darunter  \erIbridLii  werden,    da  die 
frühern  (leli  ize  das  H('iraths!;ut  dein  Ebrn.-'^nuc  ZU- 
fprechen  und  Juftiiiiaii  hiegegea  nicht  das  geringfte 
ausdrücklich  verordnet,  mithin  die  A>rtdaaenuU-  Gül- 
tigkeit der  firühcrn  Verordnung  anzunehmen  ilL  Aber 
die  Kirv.  134.  beflatigt  fognr  ausdrücklich  den  Verluft 
des  Ileirath.spiiTs  und  t\cT  dona'io  yrui^tir  luiytias.  ^ie 
verordnot :  «t  |>fr  o»nK('j  fu/tit  litu  pacta  dutaiibHS 
itlata  inßru'nient  is  Jerx  evt«t,    Dein  Eheni^nne 
Ibll  alfo  alles  onTcrmindert  bkibeti,  was  in  den  £be> 
pactcn  beAimirit  ift.   Wtn^e  denn         nicht  in  die« 
fen  Eht^ia(  tt  II  \  oi/üiinih  dns  Hcirathsgiit  bcftimmt? 
—  Sollte  die  Einwendung  gegoi  die  Verordnung  des 
öanonifdien  Reöhts  igcgrflndet  fcyn;    fo  Würde  fol- 
gen, dafs  das  canonifche  Recht  in  bfirgerlichen .  und 
peinlichen  Sachen  gar  nicht  als  gemeines  Recht 'zu 
betiacliten  fejr.  Welches  VLtiEL  doch  gewifs  nicht  be- 
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hauptcn  wird.  —  <jiebt VUn «neh  zu,  dafs  der  Ver- 
!uft  des  Ileirathsguts  und  der  donatio  pr.  «.  vorziit;- 
Itcb  als  Strafe  der  Ehi'fihoidiing  oingi  tühn  d  y  ;  fo 
kann  inan  doch  fchlecbterdings  nicht  zeigen  ,  dafs 
diafe»  d«r  einzige  Grund«  und  gar  nictu  auf  den  Ehe* 
hruch  fclbll  Riktkilcbt  genoinmea  fey.  Ks  kaun  da-i 
her  in  kutliolü'clicn  Laudern  jene  Verorrlnuo?;  nicht 
hinwegf.dl<'u ;  denn  nur  per  totum  ceß'anU  legis 
ratione  cejfat  lex  ipfa.  U|c  Linwaud  gegen  die  An- 
wendung der  rdinifcben^Rrurdnung  durfte  wohl  am 
f'diw.icbßen  feyii^  Deiin  die  Gütc^gemeinCcbaft  wc- 
nigflens  ,  ift  an  fehr  vielan  Qiteii  Deutfcblands  nicht 
eingeführt,  am  wciugilcn  die  vullll:>ii'l!f;i^  Ciütrrgc- 
meinfchaft,  welche  allein  n^r  diq  Rcileilun^  eines 
Ileirathsguts  nusfchliefst.  In  den  zwey  letzten  üb- 
fiBsuti.oneii  handele  der  Vf..  von  der  Frage:  ob  der 
fttditer  bi^-  dciii  Ehebrucli  Ton  Ainfsweg«n  yerfiihrait 
könne?  und  von  der. Verjährung  des  Eliebrnchs.  — 
Wenn  der  Vf.  S.  319  und  320  fn;rtt  daTs  der  Vater 
cidci-  (l< T  F.iiL  iii.ir.n  crft  nnch  erfolgter  Scheidung  auf 
den  Ehebruch  ancrngcn  Kannten,  fo  iiV  dies  nicht 
völlig  wabt-.     Nor  dann  tnufVte  die  Scbe!dun|(  der 

AiiV'i:::^:'  v<irher^ehn  ,    wenn  die  Vcrbrccberin  nnch 
in  dcriclben  Ehr  lehre,  in  welcher  der  Ehebrüch  ge- 
fchehen  war.  Lel)t(!  üe  zur  Zeit  der  Ankhige  in  einer 
«ndefn ;  fo.  hatte  ihc  Gatte  nur  die  Vevbiixdlichkait, 
fidl  nach  erfolgt*'  Verdammroiincc  xo  feh«id«nr  wl* 
fich  aus  L.II.  ({.13.  D.  ad  l-  p[nl.  de  adult.  crgiebt. 
Mithin  mufste  hier   tvciliremi  der  Ehe  die  Anklage 
möglich  feyn.  —    Auch  ift  es  wenigftens  fchr  unbc- 
bcftimoit,  wenn  Hc.         3i8  <3gt:  iure  mariti  occu' 
Jan  tey  fo  viel  ala»  mit  der  Wirkimg  Miklagen,  dafs 
er  (der  Eheinatin)  «idem  hierin  vergezogen  yratd.'* 
Der  Ehemann  klagte  iure  mariti,  wenn  er  innerhalb 
feckzig  Tagen,  von  dem  Tage  tlcr  Ehcfcheirlung  pc- 
naohuet,  die  Anklage  anftellte.    \\\\r  diefe  Zeit  ver- 
Bxdkat  fo  konnte  jeder  extraneus  auftreten  (/..4.  (jj.  i.> 
i«6  at  IX.  fi>5«  J«I4>  ^aeod.)  und  auch  der  Ehe- 
niMin  MM  diirAe  die  Anklage  fibcmebmen,  jcdodi 
fo,  dnf»  er  vor  einem  Fremden  keinen  Vorzug  hatte. 
Von  einem  Auklüger  nun,  der  nach  Verlauf  von  60 
Tagen  feit  der  Cl|ef<|l|«idung  die  Klage  «llMb»,  er 
mochte  ein-  £heai»an  oder  ein  anderer  feyn*  winde 
gcfagt ,  daf»  er  Mire  p^tim  gegen  die  Ebebreclierin  - 
kl.i<»e,  weil  hier  joder,  inni-rlmli)  dos  heftimraten  Ter- 
mins aber  nur  der  M.inn  oder  der  Ve.ter  der  Ehebre- 
cherin anklagen  durfte. 

XU.U4b*r.4».NiUur  vmd  Er/aäerniffe  der  Sttclt>: 
Mffii  infthitichem  nnd  amdtum  Foütn,  S.  3;U  —  404. 
MSMCkhCMtife  r;<=niU  Vf.  t lV.mi 1 1  Ich,--,  unter  dem  Ue- 
rfadrtsilfgcl  crtaiVme.  ü.kinakn,  worin  der  Kicbter 
Mbjteni  (iuricbtcn  beticlüt  oder  iie  bit^t,  einen  Flüch- 
tigen, den  man  genau  befciireibt, '  /.u  fangcja«  und 
diefen  entweder  eus  Schuldigkeit  oder  OefiflHgkeit 

ans/.ulicfcrn  ,    wogegen  gewöhnlicli   die  F.rflaff iing,  * 
und  ein  Revers,   dals  dies  dem  ausliefernden  üc- 
richt  nicht  pnijwdiriren  füll,  nebü  eioor ■Veritcbcwwig'  . 
extheili  wird,  dafs  uinn  in  ähnlichen  Fällen  das  nam- 
Hdie  beobachten  mUI.  "  Könnte  nicht  diefe  weitläitf- 
tige  Befclureibunglniiic  WeglalFong  des  Zoftilligeo» 


fehr  leicht  in  einen  bQndigsi^Besciff  zuCunmcnge- 
fafst  werden  ?    Uebcrdies  ift  diefeBt'fchreit»ung  nidit ' 

bellinimr.  da  ihr  das  wcfeiiiHche  Merkmal  Tehlt.  lUCs^ 
Steckbri.'fe  fich  nicht  nuf  ein  btßimmtef  Qericlit  W-. 
ziv'Iien  und  a\an  fic  alfo  durch  die  artgegebenen  Merk- 
male  noch  nicht  von  Requifaorialfcbreiäüi.  nutcrfrhi;!-. 
den  kann.  —  Die  (^uttm.der  Steckbriefe  /in^  nirht 
fowohl  ausdrückHche  licfetzc,  als  die  rrax^.  Sie 
könne«  fowohl  von  dem  Kaifer  cn  !  den  li.  thi^cn 
Reichsgerichten,  als  voji  den  I,.iii  :t  ,!.L-rrn  und  ihri  n 
Gerichten  .erlaflcn  werden,  in  .der  Rege;  komui^u 
de  aber  nur  dem  pelnU«bcn  und  bloa*  in  wenigen 
Ausnahmen  dciu  !»nrg:erlichcn  Richter  ?u.  Sie  linden 
d.dier  in,der  Regel  iiur  in  peinlichen  Fallen  ftafi.  und 
zwar  daim«  wenn  die  Gcginwart  des  iViLjclfhuIiI.;;- 
tea  fo  notbwcndig  ift,  dafs  dcffcn  AbwefenUcit  dem, 
Proccfle  und  der  Vollziehung  der  btrafe  ffhade« 
wiirfli-.  Doch  können  .varh  p^egcn  einen  fliicht^e^ 
Leibi  i^cnrn,  gegen  einen  llirchiincn  Schuldner,  wenn 
in  dem  Lande  der  Schuldthurm  herkömmlich  ift, 
Sfigtn  den  Untcrthan ,  der  fuh  .fthon  fälligen,  per- 
raäieben,  ün'entlichen  Latten  entzog,  oder  gegen  ein 
Verbot  .niis','.  änderte ,  Steckbriefe  erlAlTen  werden. 
Nach  Vertchi«  «lenheit  diefer  1  alle  ift  die  Stärke  des 
Bewcifes  verftbieden,  welchen  die  Voraiisfet/.ung  zur 
Eriafiung  der.Steckbriefe  ^rfodert.  Soll  ein  verdacli- 
tiger  Vcrarecher'dardi  (Je  verfolgt  werden  ;  fo  ift  ein 
zur  Incarcerarion  hinreichender  Reweis  nothw  cndig.' 
Hierauf  werden  (j.  17  —  33.  dieErfodcmiire  dcrStcck- 
briffc  entwickelt  und  die  Arten,  ihetkliricfe  zu  ver- 
breiten, angegeben,  iiiertinf  unterfuchi  ilcr  Vf.  die. 
W  irkungen  (ter  Steck1>riefc.  Sie  begränden  jiach 
feiner  Meynung  g.  24.  keine  Prävention.  Oeiin  xnr 
'Prävention  werde  eine  Handlung  crfodert,  welche 
nicht  nur  gegen  eine  sicw  iiu  Pcrfon  gerichtet  ift,  fon- 
dern auch  wodurch  diele  Pcrfün  bewogen  wird,  vor 
Gericht  eine  Handlung  vt)rzunehmcn  ,  und  wodurch 
der  Anfang  des  I'roceftcs  bewirkt  uird.  ,  Diefes' 
■bäume  vorziiglich  bey  der  Ciratton'  vor;  aber  Srecfc- 
briefe  betr.ifcn  zwar  einen  L;rv.  f'nVn  Mcnfchen,  jedoch 
nur  ali  lti,iemies  SnbjccL,  Die  vom  Vf.  snigcgebeneu 
Bedingungen  zur  Piuvention ,  fiheinen  una  zuut 
'J^il  wil^ürlif;b*  Zur  Prävention  gchürt  Weitet' 
nichts,  ah  eine  gerlehtttcbe  Handlung,  durcb  wdrb^' 
der  Anf.mL;  des  Proccfles  ge.Jten  eine  beftimnuc  Vvr- 
fon  bcgrinniet  wird.  ÜJ  ^  diele  Ihmrlhin:'  f^t  fcliehe, 
Olli, den  Anpefchuldigtcn  felblt  umnii!»  1  ir    ^  bewc- 

!;en,  vor  Gericht  zu  crftticincn,  da£i  Jip  iith  auf  die-j 
im  nicht  bTos  als  leitfrndes  Suhjcct  liczieben  HifilTe, 
davon  kunncti  ^vir  tln'.  Ii.tüs  n  (i-  iind  einfphen. 

Die  Erl.TtT.nij^  \n\\  .St^  t  Lliriel«  n  ;li  nun  ^jllerdiilg», 
eine  ^'c: ichilii !ie  Il.ni.Ilung,  fo  \mc  wir  lie  obcp  an-, 
gegeben  iuiU'n,  und  inufs  wcnigfteus  ei>eri  fo  gv^r 
wi<;  die  Cintiont,  pis  eine  die  ^ürenijon  hRgrih;den> 
de  Ilnndlui'iW  betrachtet  u.  rden.  Dicfe  he,  leht  fch 
auf  eine  bcftimmte  Pefltin,  fo  wie  jene;  dicfc  ift  ein 
iUiuei»  den-  Anf^chuldigtcn  vor  Gericht  zu  ftellen, 
fo  wie  Jene.  Der  Unterfchied  ift  nur:  dafs  jene  in 
der  Abficht  gefcbicbr,  damit  an  dem  Verbrecher  etwas 
gefchche,  iiSiuIicb  die  ucarcendon ;  diefc,  damit  er 
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felfif>  rtrnis  tfme,  nSmlich  vor  Gerichf  komme. 
Allein  wo  ift  der  Bcwci5,  dafs  tlieffr,  an  fich  ganz 
unbedeutend«  Unteifchicd.  von  jpiicr  Wirkung  feyi» 
inuiVc?  — ■  Ucbrigens  bewirken  Steckbriefe  in  Asi' 
fcliung  dciTen,  dcfr  fie  crlflrtt,  die  VeritindlieUteit, 
den  Gefangenen  anrunclimcn  ,  die  Korten  7.11  erftat- 
tcn,  das  Kecipi"ocum  zu  Icillcn  und  unter  gewiiTen 
Vorausfct/.iinf^cii  ,  Kcverfalcn  auszuttpll<>n.  Der  rc- 
quirirte  Richter  mufs  die  Uinflünde  der  Gefangeniieh- 
mune  zu  Protocoti  nehmen  und  kann  attch  em  fiim- 
llUirifdiek  Veithbr  mit  dem  Gefangrnen  anrtellen,  ohne 
dafs  Jedoch  der  Richter,  der  die  Steckbriefe  erlaflen 
hat,  vcipnichtct  V.  irj,  den  Acten  in  der  Ii  t/tcn  llhi- 
f;.  Ut  Glauben  bcvv.uint  iTen  und  fic  bey  feiner  Unter- 
fuchitnff  zum  ürunde  zu  legen.  Bey  der  Darftellang 
(1er  Falle,  in  welchen  die  Auslieferung  nothwcndig 
iil,  bleibt  der  Vf.  bey  der  gemeinen  Meynun»  und 
widctl<"Tt  C\.  33.  die  Gnindc  des  Hn.  Gutjahr  (^r-^cn 
die  Auslict'tTuus  der  Verbrecher  überhaupt.  Von 
]5,  34—39'  wird  von  der  Interpretation  (lei-  Steck- 
briete,  von  der  Dauer  derfelbea»  von  der  Pflicht  de« 
ftlebter«,  das  Eude  der  ;Steck6riefe'  anzuzeigen ,  von 
dem  Erf.irz  der  Korten,  welche  durch  Sterkbriefe 
veranlnl'sf  worden  find,  von  der  £dictJlcitation  und 
«leren  Heft.  ndtheilen,  und  endlich  von  dein  Untcr- 
fcbied  zwifcben  £^dictalcttatfou  nadt  Stecfchrirfm  ge- 

XII.  Noch  etwas  über  dtis  Vtrbreehien  ies  WiU- 
duhjlahls.  S.  407-^415.  Der  VF.  licfiert  uns  biet 
t'jeiU  Bcricbtignngeat  iheils  Erweiterungen  feiner 
AbbanÜlun»,  Ober  das  Verbreeben  und  die  Strafe  des 

Wilddiehflnhl*.  Zucrrt  berichtigt  der  würdige,  \vnhr-  _ 
hcitslicbeiidc  Vf.  iVnie  ehemals  aufgcfteJItc  Drtinitiun 
voni  Wilddiebrtalil,  nach  wekhcr  diefes  Verbrechen 
S^t  «tciic  Bcittzcrgrdfung  eines  wilden  Thiers »  ohne 
„dazu  "bereehtigt  r.u  feyn,"  erklUrt  Wurde.  Er  be. 
merkt,  d.if«;  AuXc  Dcrmition  zu  weit  fe}',  da  f-i-  ^\\^\^ 
auf  den  Ja^dhcrni  lelblt,  der  in  verbotenen  ZeiteTi 
js^t,  unter  ßch  begreife.  Er  definirt  daher  jetzt  den 
WllddiebftaU  dahin,  dafs  er  „in  der  Befiucrgrei* 
„fung  eine*  Wildes  beftchc,  welcbes  dem  Japdver« 
„böte  entgegen  von  demjenigen  gcfchehen  ift.  dem 
„ß^r  kein  Jagdrecht  in  diefer  G<.»gend  zuftcht."  — 
Hiferaof  zeigt  cv  vollkommen  bcfricdic^end  [re'rcn  ci- 
nlcc  Anwendungen,  dafs  der  Wilddicbfiahi  kein 
traiirer  Di^fiahl  fey,  uml  dieHea  bedeutende  lecbt- 
fiche  Folgeft  b«be. 

Mit  innigem  VergnÜgenfehen  wir  der  Fortfctzwng 
diefer  verdienftlicüen  SArlft  entgegen ,  fo  wie  wir 
mit  berzlicbcm  Dank  und  mit  ^^-ph^er  Hodnchtung 
fBrd^Vf. ,  die  zwey  crftcn  Thcile  von  uns  legen. 
Nur  wüiifcbteu  wir,  ilafs  der  Vf.  auf  den  Stil  mehr 


Sorgfalt  wenden  and  dafs  in  f7er  TTe^frret^iin»  nicht 
zujlchr  das  lateinilclieOriginal  «1  urchlchciKen  uiochtf. 
In  einigen  i'erioden  fanden  wir,  dsfs  der  Nachfatz 
fehlte,  z.  B.  S.311.  ^Aber  wenn  die  Ehefrau  fich 
eines  Ehcbrueb«  fdinldig  tnaelitrfo  Isekeuunt  der 
Ehemann  den  Rrni.'tfchatz  nidtt»  fondern  dicfe  Güter 
bleil)cn  eulwedir  in  ihrem  vorf^en  Stande,  wenn  die 
Klie  wieder  hergcftelk  ilh  Bleibt  aber  die  Ilhebre- 
cheiin  etc."  Manche  Aull|||kc  hatten  auch  vielleicht 
in  Rürkficht  auf  die  DispMtion  de«  Ganzen  einigv 
Veränderungen  bedurft.  Olt  würden  dadardl  Wlo* 
derholungen  vcnniedeti  werden  feyn. 

Ni  nN'nr.BG,  im  Verlag  d.  r  Steinfchen  Buchh.:  Der 
angeluHdt  Katechet,  Vorfuch  einer  praktifchen 
Anwetfung  den  Ueinrn  Katechismus  D.  Lu- 
thcr's  nacb  neuem  Katechismen  einfnnnig, 
leicht,  iiir^ltch  und  nützliih  durchzuAntechifirüii. 
Ilerausgf  gc  licn  von  Il'ulff^.  liier.  Vm'v.v.i ft-r, 
,  Grafiich  und  I'reyhcrrlich  von  EglonUciiiii'chcu 
gemeinfibartlichem  Pfarrer  zu  Affdltercliä].  1799. 
\VI  u.  400  S.  8.    (I  Kthl.  4gr.) 

Hätte  Hr.  B,  den  weifen  Ausfproch:  wie  kann  ein 
Blinder  dem  andern  BUttden  den  Weg  zeigen  f  be- 
herzigt; fo     linle  er  gew  ifs  nie  den  Einfair gebabc 
hallen,  lieh  /.nia  Wcgwi  ifer  im  lütechifiren  aufznwer« 
ft;n,  ila  er  nicht  einmal  d.^s  Abc  der  l\atecbcrik  verrtebtl* 
So  hart  auch  dicfcs  Unheil  klingt,  (o  kann  es  doch  mit 
von  jedem  Blatte  diefes  Machwerks  gerecht- 
fertigt werden.    S.  263.  Li(>be  Kinder!  ihr  lubtdocli 
fchon  oft  copulircn  fchen?  O  ja.    Wa«  werden  denik 
dn  für  I'crfoncn  copulirt?    Klnc  jyi.innfperfon  utul 
eine  Weib^perfoiu      Wie  werden  l'oUhc  Perfonen 
kduftig  genennt  f  Ekcieutc.    Und  ihr  Stand,  darein 
fie  mitcinnnder  tretten  (treten)  keifst?, Oer EbeRaatL 
Und  da  wollen  fie  denn  Zeitfebene  fliicefnander  tum- 
fsen,  die  Kinder  ei hieben  und  verforgeu?  Jn,  S» 
werden  fie  lieh  auch  allen  Bcyftand,  Liebe  und  Treue 
durchs  ganze  Leben  verfichernY  Ja  freylich.  Errich- 
ten (?)  ^us  diefes  Verfprecben  miteinandei:  erft  in  der 
Kirche ,  oder  fcbon  zuvor?  Schon  zuvor.    Wer  ift* 
der  Stifter  des  Ehcftandes?  Gott  felb^r».   "Wie  wol- 
let ihr  mir  da<i  bcwcifen?  i.  B.  Mof.  2.  iS-  24^**^- 
AuT  ganzen  Bl.itrcrn  findet  man  keine  cnderc  Frage,, 
als,  die  mit      oder  Nrt»  beancn'ortet  wird.  Nach 
S.VIH,  foH  der  Ketechet  erft  vortragen ,  dann  abftn>- 
getj,  und  nncU  S.  3.  follen  aUc  Kinder  zn^teich  ant- 
worten.   Schwerlich  kann  der  katcchciiiche  Unfiim 
weiter  getricbeft  weiden,  ab'ia  diaiH»*Bnclw  gß*-- 
fclMbea  UL 
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COTTESGBLJSRTHEiT. 

•  ''■  Ls^iG,  in  d.  Weygandfcben  BtichÜ. :  Theologie 

des  nf'.en  Teßaments,  oder  Abrifs  der  religwfcn 
'      ^'g'>''S<^         nlten  Hebräer.      Von  den  ölteftf-n 

Ztiteii  b::,  ;iüf  ij^  n  AnJ'ang  der  chriftlichen  F.po- 
'*  '  che.   Zum  Gebrauch  aJuideinifcber  Vorlefujigen. 

XV1 11. 43«  S.  gr.     '(iRchL  sr*) 

rjer  Vf>  erklärte  die  fogenannten  DUtß  daßem 
r  Vit^  Tefi. .  uiul  nAhn  diFon  die  7«caidaffimg> 
die  religiöfcn  ßegrilfe  der  altei»  Hcbrier  TOn  den 

frühtftcn  Zeiten  bis  auf  Chriftum  hißorifch  zu  verfoU 
gen,  und  ihre«  niuihinalbliclicn  Url'priiiig'  und  ihre 
allaaaliche  Ausbildung  zu  entwickeln.  Auf  dicfe  Art 
iaht*  er  gerade  denjenigen  Geflchtspunct  auf,  aus 
welchem  «ia  CoUtgium  Ober  die  Dicta  ^kfßfa  Vat. 
Ttß.  frachtbar  wird,  and  dem  jetzigen  Grade  der 

iheologifchen  CuUur  nnjcinelten  ift.  Mnii  ii>iifs  ^c- 
fieheu,  daf$  der  Vf.  dicieu  Piau  mit  Einiidit  und 
Schnr£iinn ,   mit.Ordnung  und  Beftimmtheit  nusge- 

•  £ührt  hebe.  Wenn  ttstt  Uds  einselae  DUut  V$t.  TeA^t 
wdche  in  der  Dogmatik  »1s  Beweisftellen  engefWirk 
■U  werden  pflcprn.  aufrpihrt.  imil  ihren  Sinn  zeigt; 
fo  heffst  das  mcill  nur  den  tliLulogifcbcn  Zögling 
zum  künftigen  Candidatrn  ■  E.xamen  präp;irireu  und 
■üt.der  dort  nuthigey  bebräifcbcn  Gelehrfamkeit  aus- 
■  raften.   Aber  der  von  deih  Vf.  emgefcblagene  Weg 

bereitet  trefflich  auf  die  biblifrhe  Theologie  des  N. 
T.  vor,  lehrt  ältere  und  neticre  Begriffe  im  Chriften- 
ihnm  fcbeiden,  und  zeigr,  \  on  u  ckhcm  Grade  reli- 
giMer  Aufklärung  der  Stifter  des  Kvangeliums  aus- 
.ging,  and  bis  zn  welcliem  Puncte  er  fiis  fortführte, 
Ift  gleich  diefer  Weg.  der  dadurch  den  au^eheodea 
Theologen  rorgezcichnct  wird,  etwas  lang  und  oft 
fcbwii'rig;  fo  fiihrt  er  touch  defto  fichcrrr  /.um  wnlv 
ff«tt  Sinn  der  cbrlftlichen  ReligionsfchriitcH ,  weit 
.  Adherer^  iJs  werni  man,  ohne  Rücklicht  auf  Gefcfaich- 
«e,  jene  Tcmpocal-  und  LocaUdMQ  aach.dev  Mond* 
principien  zu  deuten  fucfat.   Za  dfe(ein  Studiam  der 
fiicccüiven  F.mwiikelung  der  rrligiöfen  Meynmigen 
^  and  zur  I'crtigkeir,  Tttert;  und  neuere  Begrifle  in  dem 
if^Kttenthum  kritifcb  zu  fi beiden»  gielkdiefcs  Budi 
fdnr  gtttian 'Stoff.  Der'  Vf.  hat  e*  cwir  zuniichft  cum 
-  Qebnddi  dkadcnilfdicfr  Toitofungen  hefttmtnt;  da  et 
abrr  aufscr  den  Refultate«  von  dem,  was  der  Vf.  in 
den  alten  bebraifchen  Dorumenten  fiuid,  aufh  erläu- 
ternde Noten  und  litcrnrifcheNacfaweifungen  enthalt, 
und,  wie  die  Seitenzahl  zeigt,  eine  sJcmticbe  A««* 
fitfwUdikeit  JHt,i  Ib  M  c« 
.   if.'L.  Z.  itoo.  Erßn  Bmid. 


.einem  fiBeyenVortrM«,«b  einem  Compendlnm  gleicht, 
fo  ift  es  aoch  tor  Pmitlectfife  zn  empMileiiv  bpfoi^ 
ders,  woil  lotn,  viel  Ree.  weifs,  norh  koiii  H  ;  k 
hat,  in  welchem  die  famvitlichen  Ki  iit'iün -tbtoriin 
der  Hebräer  fo  zufniumengcftclit ,  fo  rh  fnillirt,  und 
dabcjr  die  neueften  Arbeiten  der  yorzüglicliilen  Ge- 
lehrten  »ft  fo  liberalen  Gefloniingen  benutzt  worden 
wären.  Der  Gelehrte,  der  mit  den  neuern  FortAh  if- 
ten  des  theologifthcn  Studium«  gleichen  Sthrut  lulr, 
wird  frey  lich  nicht  viele  neue  AuffchlüfTc  hier  linden  ; 
ßb9f  der  junge  Studirende  kann  Ach  hierdurch  defio 
fckneller  im  weiten  Felde  der  Dogmetilt  oriciitfren. 
denn  es  ift  gewiiTeniuif&en  eine  Doguiengefchich tc.  — * 
Nach  einigen  Vorerinneruiigen  über  die  Quellen  den 
hebraifclun  Religionsfy  i^eins  (das  A.  T.  ,  dif  Apokry* 
phen,  Jofephus,  und  mit  gewiflfen  Ei2iCi.hranlvuiii»en 
Philo,  der  Thahnud  und  die  cbaldiiifchen  Parnphra« 
Cm)  über  die  Mittel,  die  in  diefen  Schrillten  eüthAU 
tenen  'Religionside^  richtig  zu  fa/Tcn ,  dber  drn 
Nutzen  und  die  Scbriftftellcr  in  diefem  r.iche ,  thejlt 
der  Vf.  fein  Buch  in  zwey  Tbeile:  l.  'l'heotugit,  d.  i. 
die  Lehre  von  Gott  und  ret;tem  Verbaltuiis  zuinMen* 
fchen,  mit  einem  Aohange  vo»  der  Jmgdologh  und 
Dimoitologif,  Lehre  von  goten  upd  bOfen  Gefftera, 
als  Mittelsperfoncn ,  durch  welche  die  Vorfcliung 
wirl\t,  und  Ii.  Anthropologie ,  d.  i.  Lehre  v  om  Mc  n- 
fchen  und  feinem  Verhaltnifs  7.ur  Gotihcit,  iicbd 
einem  Aniwnge  von  der  Chrißologi* ,  Lehre  der 
alten  Hcbrüer  vom  M^ffias.  Der  erfte  Theil,  die 
Theologie,  zerfallt  in  zwey  Abfchnitte.  Der  erfte  trilgt 
die  Vorllellungcn  vor,  welche  ficb  die  Hebräer  von 
Gott  gemacht  haben,  i)  Von  den  Namen,  2I  v(  m 
den  ßigeufduiften  Gottes:  (MunncbeisHiusi  Alter, 
diefer  Lehre  mch  der  Gencfis ;  Entltehung  des  Polf- 
theismu»  und  Sparen  der  altcfteH  Art  deflelbeii  vnter 
den  Hebräern ;  Fefthalten  der  Juden  am  Monoiflicts- 
nuis  nach  icm  Exil;  aiithropomorphiftifc h.^  Vurftel- 
lungen  von  Gott,  als  eines  Iiausv>iters,  und  dann  0IS 
eines  Königs;  AITecten  auf  Gott  flbergetragpn  {  Vor-: 
sug  der  hebrftUichcxi  anthropomorphilufcben  Votftcl- 
liUigenvonG^ttTOr  den  grieehifchen  und  rmnircben; 
fammtlLche  Eigenfchaften  und  deren  Pcrfouilication 
u.f.  w.  Von  diefca  Gegenftanden  werden  die  Re- 
griiTe,  wie  iie  im  Mofes,  den  Propheten,  nach  dem, 
C;«U  jn  dnzidnen  apokryphilMwtt  Bncfaem* .  it«.  Jofe? 
phos.  Philo,  Thafanttd  and  den  chatdüfchoti  Para- 
phrfifen  vorkommen,  und  fidi  Timh  und  nach  verün- 
denen,  vorgetragen.  3)  Von  den  iiLWeifen-für  das 
Dofeyn  Gottes  in  diefen  Schriften.  Deren  picht  es 
befoyders  dceyerley  Arten:,  a)  eottliche  £rfcheinun<. 
gta  und  ili^biwttngen,,  1»)  &»  ElmidUDugen  in.. 
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RilclißiBt  des  Wclrbaucs  und  c)  «Ile  errfitltcn  'Wt-ina- 
giwgft^  üiM»ylic  riNopiMnien  nidit  dgendidi 
mpiyriöi  ri^rdtn  Können  .\\rM  ebm  fo  grüiMlllich 

f«wii;fc)i ,  nls  <lie  Quellen,  woraus  dii-fe  Su;T'-n  fiof- 
fcn,  bufvtciligend  artt^ogtbcn.  KI)pii  fo  werden  die 
Qn'indc  fiir  und  wider  die  nnmillclbnre  Iiifpir.üion 
«ro-ogcR  etc.  Der  zweyte  AbIcRnirt  faahiU-tt  von  de» 
WVrArii  Gntttt.  t)  Von  du  SdiäfSuug.dtt  Vittti 
^onnoAiiiche.  inof.iifthe  und  fpiitcrc  I.ohre  davon. 
Die  Kosinoi^onic  in  der  Genelis  iil  weder  Grfchichtr» 
iiOth  AlKgiirif,  fuudcrji  ein  Mythus,  Ii  rüttii;  Bj' 
grillt;  von  der  Öchöpl'unjj  in  den  apokrypbiCchca 
Büihcrn  und  dem.  Philu.  2)  Von  der  Vorfehong; 
VorAclIung  lus  den  altclten  Zeitca,  Vorilellkuigen 
von  den  Wirkungen  des  Segens  frommer  Pcrfouen 
auf  andere.    ^Vnftatt  den  hlccn-an;  lU-i  v  c'n.  v 

au57.u7.ielien,  dtr  in  dem  nachiblgendcn  einen  khnii- 
uiicn  We<r  ijiuiiui,  will  Ree.  einige  Bemerkungen 
Aber  einzelne  Tuuctc  hieberfetzeiit  ■  S,  u.  »,  ü,  0* 
meynt  der  Vf. ,  der  Glaube  der  ihen-  Welt  an  die 
Eioliim's  fet/.c  d^i  Zabiiisinus  (Verelin'nx  d^^r  Sonne, 
des  Mondes  und  der  (jeftimej  voraus,  „dtim.  faßtet, 
•^die  Elobkn'*  find  die  Geilter,  welche  die  CieiUrne 
tJttevnhnm  und  bcberrrcbcn,  im  Hiuunel  und  in  der 
„Luflt  iidi  «nfliRlten ,  imd  von  da  die  Scbirkfale  der 
„Mt  nfchen  ordnen.    Daher  ONSVTI  N2!>  ttuöx  fulche 

MEIbbifn's  oder  D^ho  sKön.  A2»  19»  (foll  hcifsen 
•*!  Kön.  •  an-  Drnckfeblfem  ift  fiberliaapt  kern  Mangel) 
„bedeu(|ft;^  Allem  ea  Ift  uncm'iefcn,  dafs  die  IIc- 
hräer  peplaoftt,  Sonne,  Mond  und  Sfernc  würden 

MH  (Itn  Eioliiin  bev.'(>!itu.    Im  Gr-c^^en-h:  il  hchnuptc- 
tvn  ff.  dnfs  dieElohiui  vorderSchupfting  iierSoni.e, 
dcü  Mondes  und  dtr  Geftirne  vorhandca  geufi  n; 
tiott  ginfr  ja  mit  ihnen  über  die  Schöpfung  des  M«in* 
Wien  zu  Rjfbe,  und  nach  Hfob  37,  i.  jauchzten  die 
Klühini  über  die  Schöpfung.    Waren  fie  nun  fchon 
vor  der  Schöpfung  da,  fo  hatten  fle  auch,  eben  fo 
wie  Jthova,  ihre  WohnplMttc  vor  der  Schöpfung,  die 
He  doch  wobl  «och  nach-  der  Schbpfimg  der  Sonne, 
deS' Mondes  etc.  werden  behalten  baben.   S.  44  fat^t 
der  Vf.  ,,Wenn  ninn  r'.i?  i^Viret hiipf.  (LtTs  der  (iorthcit 
..der  Uebritcr  eine  Riüie,  HqIs  und  H.it  hc  / iijreli  lirie- 
„ben  wird  ;  fo  hat  fleh  übrigens  it:(hrs  ['nv,  unliges 
ibre  Vor^lung  «ingefcblicben»  und  die  Gottheit 
„ift  dem  Bkbtilerdaa  amniAtigfte,  gStigitc.  welfefte 
,,iHul  reinfte  Wcfcn."    Diefcs  \(i  von  den  Vorftcllun- 
fjon  der  Hebräer  im  Allgemeinen  zu  gut  geurtlicilt. 
WirtI  denn  der  Gottheit  der  Hebräer  nicht  auch  Stha- 
denfreudo,  Eiferfacbt,  Graufainkeit  und  Bcfrhränkt'^ 
Keit-smefahriebcii'Y   Man  denke  ifiar  an  die  Befehle 
aar  AMiottung  der  fkbeii-  kananirifchen  Volker  mit 
Welb  nnd  Kind  und  Vieh;  nn  die  Partheylichkcit  für 
diO'Abrahaniiten  ;  an  (!en  Hafs  und  die  Liebe  und  an 
atte  andere  Lridenfchaftcn  ,   nach  welchen  Gott  bald 
'j^mfeade  zu  würgen,  bald  tUn  Aegypieni  ihre  gol- 
dmen  mid ülbemen- Geiafse  aUzuborfen  und  nicht 
wiedeicvgeben  riflb  (wir- nennen  es  ftehlen),  bald 
Jahofa^  I-ift  und  Betnigereycn  billij',t,  wenn  di  -fcr 
dem  Laban  «rlt  fleckige,  dann  weifse  Schafe  eiiiwen- 

dkö.dciiBMidavIim-jBiaiMiiMiiifAw..  18«)i.4cak«: 


an  die  kleinlkücn  Bis  ins  kindifche  gehenden  B?"- 
lehle,  wie- feine  Verehrung  in^der  Asgcn^iinteit  ßiii&B'^ 
hätte  gifcfichehenifolU  wtRt  für  Rbk  zn  den  Broteni, 

v  a  >  fiir  Fiiden  zn  den  Vurli;in;teii  t).  f.  \v.  rcnoinineu 
\vt  rden  fcHen,  forner  an  die  dem  wuün  ii  tjett  bochft 
UM'.vürui^cn  Be^rille ,    dafs  die  hebrailche  Gottheit 
die  Menlciien,  die  ßch  nicht  bencm,  io  der  Bosheit 
«hfichtlich  betlürke  und  hartnäckig  «aaehe,  -ja  fie- 
zum  Bofen  reize,  um  fie  deOo  ijrn;crj  ftrafen  zu  kön- 
nen,     B.  den  Pharao,  den  David  bey  dar  Volkszuh- 
liing  ilnth  fchrcibt  der  Vf.  <!i.s  1.  15.  der  Chron.  22,  i. 
dicfu  Ar.rcizung  zjim  üufcn  dem  Satan  zu,  da  fie 
der  Vf.  des  2.  B.  Sam-24,  i.  der  Gottheit  felbft  bey- 
mi5t).    Uiid  wie  viele  andere  ßeyfpiele  licfscit  fich 
nicht  fammeln,  (r/cnn  es  hiijr  nöthig  wäre)  welche 
Iicwcifcn,  dafs  die  r.Iten  Hebräer,  im  G;ui/.en  genom- 
men, auf  f  intr  niedrigem  Stufe  der  pliilofoptiifchen 
Cultur  flandcn,  als  jene  Acufserung  tles  Vfs.  gr./lattet. 
Obgleich  manche  nach  unfern  Begriffen  unwürdi»» 
Vorfteflmig-' der  HebrÜer  tou  der  Gottheit,  tlieila  ia 
ihrer  un:;f bildeten  morgetil.;i;difrhin  Kiiiderfpracbe 
liegt,  Wübcy  /ich  der  gebildetere  i'heil  der  Nation» 
er.vas  bciTercs  denken  mochte »*theits  in  der  Klughcir 
Mofia  «md  anderer  Demagogen  gegrDndct  ift,  welche: 
Minner  ftfr  ihr  Zeitalter  und  f9r  ihre  Nation  gfittliobe 
Gcfandtcn  waren,  die  ( ben  desbidb      mehrem  ihrer 
Anordnungen  die  Auroritr't  ihrer  Gottheit  bedurften; 
fo  iil  doLh  nicht  zu  loucn.  n  ,   duls  jfjie  .Spriuhwi  ife 
und  diefe  PoUtik  in  rohen  VorlielluHgcn  ihre  Gründe' 
haben.  ^  S. 46  behängtet  der  Vf.,  dafs.  obgleicli' 
die  H.bnier  in  dem  patr'archalirch^n  Zeitalter  nie. 
vir.x  dl  r  Ku  ir:kcit  nnd  UnyerSndcrlidikcit  gcfpro- 
eben,  ile  dorb  den  r>;'P,iiiT  v  on  der  Ewigkeit  und  Un- 
verandcdichkcit  Gottes  gehabt  hiUren,    „itrii  feine 
Esiftenz  vor  der  Welt  vorausgefetzt  werde."  Dar- 
aus folgt  nur,  daJa  man  die  Gottheit  fiir  alter  als  di« 
Welt  halten  mufste,  aber  nichts  tür  den  BegrifF  v«n> 
Ewigkeit  und  Un vt  ninderlichktit.    Etwas  anders  ift 
es,  wenn  vom  Uavidiii-ben  Zeitalter  die  Rede. ift, 
vgl.  Pf.Qo.  I  —  4-  —     S.  78  hat  der  Vf.  fogar  den 
kabbaUiul'chcn  Baum  der  Sephiroth  liufgenommen.- 
Wenn  diefer  einmal  zur  Erltfatertmg  der  Perfbnifiea» 
tioii  der  göttlichen  Ei;^en!'chnfrcn  aiifrrenommeji  wer-- 
den  füllte;  fo  war  auch  eine  kui/.e  Erklarujig  wcnig- 
ftens  der  hebraifchen  Namen  für  viele  Lefsr  wün- 
fchenswarth:;  doch  kann  hier  der  Vf.  fagcn,.  dafs  er: , 
es  der  mfindlidien  Vorlefuig  Torbehnlten  habe. 
S.  241  w'ud  behauptet,   der  Hebräer  habe  in  feiner- 
Sprache  kein  Wort,   welches  denken  und  iberlriTtni 
ausdrücke,  daher  er  dafür  immer  im  Ihrzen  ffircclten^ 
fage.  Hcifst  nicht  auch  PJH  denken  und  üborlcgcu?' 
waf  dies  auch  nicht  die  erAe  Bedeutung;  fo  ift  es< 
doch  die  abgeleitete,  fo  wie  der  eben- gedachten  bei- 
den deuflihe»  Zi^itworte.  —    So  zahlreich  und-lang 
die  Anmcrhunr.cii  lu  v  iind,  indem  m.in  in  denfclben-. 
die  Beweislitiien  aus  der  Bibel  und  andern  Schriften-. 
i»  txttnfot  die  crftem  deutich,  die  andern  im  Origi- 
nal abgedruckt,  theila  pbUOlogifche,  do^matifche^  Jbi»- 
itoriftbe  und  liiemsifdie  Ntcmrelfimgai  'findet ;..foi 
fiad.  docjL  bdSnadflrtt  die  liteiarifcfaea.  Beh.  fchr  uu-; 
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{»leich.  Be7  «umcBcii  Maferfen-,  afs  den  Lebren.TOil 
der  UnftcrbllcWceit  drr  9ce1?,  vom  MelTus  m  f.  w.' 

i'ri  (Iii- LifenUur  :ricmlirli  volKlniuiig,  aber  nitlif  |ge- 
erdnct,  bey  andern  (icgcnftiindci»  iil  /ie  dajjegcn  uiy 
^ierdt  dMkferer,  z.  ß  votfi  IVIonothehmus  und  Pol):- 
theiMnat,       den  £rJcläjrangs«K(9i  der  Schöpfunga- 
vnd  PaHa^refeWcftte,  befendcwTon  derjenigen  Cfafli} 
von  Au-slt-perfr.  \vrli4»p  die  Srliöpfimp;suiku;i(!'-  wört- 
fich  vcrftrhen,  und  aus  der  Beldiaflcnbeir  der  Erde 
Äjrc  hiitorirclie  Wnhrheh  dnrrtiun  wollen  ,  als  Sovla- 
«i«,  S.  A.  Cramtr,  de  Lüc  u.  a.    Am  dürftigftcn  ift 
"  Sdor  AWchnltt  von  4*r  Morat  dei  atten  Hdrraltr.  .  Frey- 
tic!»  fand  hier  der  Vf.  »iclft  fo  viel  Vorarbeiten  als 
bey  d^r  Dcf^inatik ,   aber  eben  deshalb  kunnte  man 
Von  einem  fu  rinfichtsvollon   Vf.    nic>ir  erwarten. 
Gleich  S.  332-  '^''o  einlege  Monil^jcfctze  Mofis  auf^f- 
XjQilt werden ,  Hnd  nicht  etnmnl  die  bekantiK  i)  (ie-* 
böte  Von  derWebi-faafci^eir,  Heiligfialtung  des  Eides, 
kein  falfch  Zcupnif»  abzuleofon  u.  f.  w.  genannt.  — 
Bey  diiTen  un<l  ciui^en  nndtrn  Flecken  ontlujlt  aber 
das  Buch  fo  viel  Gut«s  und  mitunter  Neues,  dMs^  es 
'  jKWHif '{eiiT  eujpfuhjen  zu  werden  verdient.  Voa 
«em,  w»»<iem  Vf.  eigeHtbüiniicU  ift,  fetzt  .B.e«.  nur 
noch  ein  Paar  Beyfpiclc  hieher.  'S;  197  tf.  Mit  der 
Vf.  das  ßuch  Miub  für  ein  I'rcduct  aus  den  Zeiten 
des  bivbylünifchen  Exils:    die  holun  Kenntniffe  in 
demfelben,  die  Bercwcrkskimde«  die  reinen  Bejjriffe' 
von  Gotr  und  der  WeltreEierane  etc.  ünd  ihm  Gräu^ 
de  dafilr.  Daher  fcennt  kein  Hebräer  dim  Fliöh,  als 
Ezechiel,  der  nni  Cbaboras  im  Exil  Ir  btc.    Die  fchönc 
kraftvolle  Sprache  ift  ihm  keine  E.iuu  tndunfj  dnge- 
gen.     Abgerechnet,    dnfs  mehrere  Gelehrte  fcbon 
Ungft  Aramkismcn  dahu  bemerkten,  fo  Jiabc  ja  der 
yf.  von  Jef.  13  und  14  und  40—- (kf*  ebenfalls  Im  Exil 
gelebt,  und  doch  d.is  reitifte  und  fliefseadfte  He» 
braifche  gefchrieben.    Die  gnnxe  Compofition  fey  im 
Hiob  zu  ktkiilllich ,  als  dals  jnan  da.s  Werk  ins  grniie 
Alterthum  liinaufriirken  kuunc.    Die  chBldaifchc  £n- 
gelsphilofophie  fcliimmert  übeniU  durch  etc.  Der 
Satan  im  Hiob  ift  dem  Vf.  kein  guter  Engel,  Reichs* 
£skal,  Cmfor  momm,  oder  SittenanfTeber ,  wie  Mü 
thariii,  IL-rJer,  Eichhorn,  Ilgen  u.  a.  diefe  Idee  aus- 
fchmurktcn,  fundern  er  ift  ihm  boshafter,  fehadcn- 
froher  Ankläger ,  Teufel,  wie  beym  Zacharias,  in 
den  Bächcxn  der  Könige  und  Chronik.    Eben  fo  in- 
teieflkate  Beiderkungen  findet  man  S.  163  über  die 
VorftelTung,  dafs  Gott  alle  inoralifcbc  Handluii f^on  in 
dem  Menfchcn  wirke  etc.    S.  193  über  die  Kntfte- 
hung  der  Idee  von  der  Auferftehung  tinter  den  He- 
bräern, S.  377  dafs  I'f.  3.  von  einem  BtadtiüSi  ^ 
McbfureerVOlker  ge^rrn  denfiefreichen  David  bansle, 
deren  Anfchlä'ge  vert  in  It  u  <  rdon  follcn.    S.  38l  dafs 
Jef.  2,  1—4.,  weiches  ohne  Verbindung  mit  dem 
folgenden  da  Hebe,  aus  Micha  4,  j  —  3.  durch  ver-i 
«tuthliches  Verfeben  in>den  Jefaias  gekommen  fejr. —-' 
Und  fo  wird  der  anfinerkfame  Lefefnocb  melirercr 
£nden ,  welches  fich  Ree  zu  ar  angcftriehen  hatte, 
»her,  um  nicht  noch  wciilaui'iigtir  zu  wcrdui,  hier 
rntttf^tn- mtü*-  "  ^....^ 


LKirsro,  b.  ^nffi:  liit  womUfihek  »aMiU  dn»* 
'3ehriftar  d«  tdttn  Trfiamimts,   ntfpSnjdft  pfy-- 

cli'>lnc;ifch  und  j>raktifclt  bearbeitet  ,  angr/iPB* 
«it»  Predigern,  brjondrrs  Katecheten ,  Candida' 
ten  und  Schullehrer^  hfßimiiU ,  \on  C.  R.  1709. 
ErfterThcil.  558 &■  Cubne die  Vor««de.)  (iKthi« 
*  at  gr.)  . 

Nach  dfefcm  Titel  zu  urthcHen,  <fer  freylich  etwas 
tuibeftiramt  iix,  foiite  man  hier  nichts  auders.erwtir-r 
(en,  als  daft  Handlongen  merkwürdiges  Ptlrfoneff 

aii.s  dem  A.  T.  dnrgeftelTt  und  ln^rjuT.  tidcre  der  n;o- 
r.uif«.he  Werth  derielbcn  uiircrimbr  \^  ürde.  Ein  l'ul- 
i;he9  Buch  düi  äe  li.r  S(.!.ulU  hrr  r  und  Ka-tt  chcten, 
auch  für  viele  Prediger  nicht  ohne  Xatzen  fe)»;  nur 
müfste  es  oiiloh  mit  gdiörigen  Keraitniflca  und  reifer 
Beurtheüuag  ausgearbeitet  feyn  ;  was  bcy  pegenwüri 
tiger  Arbeit  der  Fall  gar  wicht  ifi.  —  Die  Ausfuh- 
rung enthält  etwas  fclrr  verfcbiodenes  von  dvin,  v:.:t 
der  Titel  anzukündigen-  fchcint,  n.'iailich,  eine  7-icm- 
litb  fortlaufende  billorifcb- excgetifche  BraTbeitung 
des  A.  T-,  von  der  Schöpfung  an«  bis  auf  die  Go 
fchichtc  Biloam's.  '  In  der  Vorrede  täiidiirt  ßch  d^r 
Vf.  «  iinn  jungen  Mann  an,  der  mit  diefem  Oet- 
üosproducte  zum  erAeninale  öffentlich  auftrete.  Aber 
au);h  der  erfte  Verfuch  mufs  wenigftens  fo  berchc0en  . 
feynt  dafs  er  zuc  fiebern  Erwartung  etwas  fieffeteik 
in 'der«  Folge  burecbtigr. 

•   •  Gegenwärtiges  erArWerk  ift  nicfc»-  von-  der  B»> 

J<fbofrenhcit.  ■  Die.vorani^ehende  Einloitunp  über  die 
ErfodernlflV  zu" einer  fokhen  Arbeit,    ift  weitfcbwei* 
fig  und  '.  crvvorren.    Die  exegeiifchen  Anmeikuntjen 
find  unnütz;  denn  für  den  Gelehrten  find  fie  zu  dürf- 
tig und  für  Scbollehrer  und  Katecheten  unverftind-- 
llchr  ind^üe  mehr  Sprach-  und  literarifcbe  Kennt- 
ifllTe  Torausfetzen,  als  diefe  befitzen  können.  Sie 
bnben  ganz  das  vXnfehen  .   l]s  wenn  lie  rtis  einem- 
Collegicnbefte  über  d.ns  erftc  Buch  Mofc  ohne  AoSr 
wähl  und  Beuriheilung  waren  zufammengelhoppelV 
worden«   Uienron  ein  fäar  Belege,  vic  iie  bevm< 
Atifficiihigen  in  dfe^tflnde  ftllen.     S.  42.  „Es  fragt 
fich,  ob  alles  buchflablich  vom  erfini  Menltbei, paare 
zu  vcrfiühcn  fey;  ob  Gott  wirklich  mit  dem  Men- 
fcben  gefprochen  j . ob  fiah  die  Gefehiclitc  des  Falles 
to  buchttablich  zngelragen-  habe?  Uier  theilon  licÜi 
die  Meynongen  der  Ausleger;  entweder  man  lileibt- 
beym  erßen  g^rainunitifchcn  Sinne  oder  nicht.  Di« 
letzten,  die  nicht  bcym  ßrammatilchen  Sinne  blei- 
ben, find  wieder  doppelter  Meynung;  entweder  fie 
verftefaen  alles  imcigentlicb,-  z.'B.  Paradies  kj  ein< 
Bild  elfi^  glftUfcheai  Zoftandea«  der  Baum  fey  eine- 

AUegonp ,  die  Schlange  fey  ein  Bild  der  Verführung, 
der  Aiisl  piuth  Gottes  fey  eine  iinnlicbe  Dnriteliung 
der  naturlichen  Folge  des  moralifchen  Uebels  u.  f.  Wt 
Einige  mcynen^  das  Ganze  fey  aOsi^tner  Hieroglyphe 
«ntibnden  abd  ein  Dichter  nbe'  daraus-  jMt«rpr»ftrf  /' 
oder  andere  fagen:  Es  ift  Sprache  der  Kindorwelt. 
Die  alteftc  Welt  konnte  z.  B.  gottliche  WirkunfTm; 
-Ri«h«-»nder5  ,^ls  durch  den  Ausdruck  Sprechen  aus- 
druckeu.  'Vt'cna  ein  Mcnfch  LoAer  be^Mis,  fo  iagte 
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r,o>t  W^te  «ton  FliKb  4»ra»if,  ohne  auf  die  nn- 

Die  fippe  unrhre  viH  Schwierigkeit:  Man 
diftutirte  fehr  darüber,  ob  d.nn  Adam  emc Rippe  zu 
-S  elßdubtlltb«»  Einige  h^vu  ,3   P.mirre  nc.u,  fouft 

Jen')  hätte  CT  einen  monftföfen  Korper  geWit  4«- 
char  ä  und  }•  icWi"»«  nehmen  einen  f  räum  an  und 
C«i;  Eva  fey  zwar  mit  dem  Adam  /.u-leich  gc- 
worden,  habe  f.ch  aber  nn  e.unn  brfnndrm 
Jw^HiifgehaUBI».  Nun  fuchte  Adam  eine  Perfon 
fenes  Gefclleditt.-  legt  fich  ermüdet  "»V*'/'"*-" 
«  m  die  Fr;ui,  die  ebenfalls  em  Gpfchopf  ihres 
?ofchlcchts  A.cbt.  findet  den  Adam  Wrr  (?)  und 
A^m  rvv.chte  und  fuhr  auf  (l)  undfa^i:  das  .ft 
Joch  FKifch  ron  meinem  Fleifcb  und  Bo.n  von  mci- 
„cm  b'  n !  Lef*  und  andere  de«  Traum  weg  (? 

S'd  "  in  es  als  dichterifdU  VorfteUungsart  a«." 
!!  S  eht  dies  alles  nicht  vo!llcoin«en  fo  «is  als 
wenn  e»  mit  halber  Aurmerkramkcit  unordentluh  und 
fr^mentwifch  in  einem  Collegio  wäre  nachgefchr.e- 
««;^^  Und  wer  foU  au«  dicfem  Gemcngfel 
Ii"   «nd  wtedec^werden  gelehrt? 
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dem  allen  trift  man  anf  ^e- Menge  geilndicnretclier 
Stellen,  die  den  fcinntii  BeoI)a^luer ,  den  elegante- 
ren bchrittftcller  verraiken  ;  aul"  gan/.e  Seiten,  deren 
ßch  ein  ZoilfHo/er,  ein  ^erujalem.  ein  Herder,  eia 
^Wrl/fr  nicht  Tchäniien  äikOcn;  Schade  nur,  daf» 
dciu  I.eier  mitten  in  folchen  Stctien  'die  ^mpfindun^ 
durch  einen  une,rwartetcn  barocfcifchcn  Ausdruck  ver- 
leidet  wird.    „Unvermeidlich  ift  es  —  fagt  unfer  Vf. 

 dafs  derjenige,  der  jeczl  einncaes  Werk  über  irgend 

einen  Gegenßand,  der  in  die  sraktifcbe  Theologie  ei»- 
fchlagt,  Ichrcibt,  nicht  mit  feinen  Vorgangem  In  fie- 
len Stücken  zufaintnentrcfTcn  füllte,  und  \v.irum  follt^ 
er  auch  üirc  SjJur  vernii  iden  wollen,  lo  bnld  iliin  der 
■yVeg,  den  fie  gewählt  haben,  der  bequemjle  und  hefte 
zu  feyn  fcheiat?"         fichs  nun  cedtic  he<m«ni  izn 
machen,  bat  er  ans  den  Schriften  der  zuror  gonanatm 
Th<"cilo[n-n,  desgleichen  aus  Hc/ju.n.  wurilich  nh^e- 
fchrieljCH,  was  ihm  gut  dünkte,  oftMiab  ohne  alle  lie- 
urtheilung  und  Ruckficht  auf  den  Zufammenhang.  So 
ift  1.  Bjj^di.  S.  Viü  u.  IX.  Uarder'n  entwendet  Wie- 
den. WU  mny%.  54—  58  über  die  Krlft»  lind  FMiif^ 
kciten  des  Menfdien  liefi  t,  il>  w  orrlich  aus  einer  Pre- 
digt VOU  ZoUikofar  über  ,.dic-  Wurde  des  Menfcheu" 


jctwas  lernen?  °"  ffiLAjS^^^^  abmCdlVieben.  jedoch  fo,  dafs  mitunter  ILnaptgedan. 

'liLroZ':^nTJv"o^  ffS^Uffei    und  Nebeneed«du.„  beybchaltc» 

Vtt^n^ZTuy  .eichenes  n,d,.,er -war,  ^n«r    fOtd«».    So^eht  «  du^ 


SÄ  SS.«h;t:^nnuthlich.  w.  n  der  jm.ge  Mann 

Jon  "einen  Heften  nicht  hefler  bedient  wurtfe.  D.« 

ÄShen  md  i^lecbifdfcn  WÄrter -find  oft  ganz 

#Ä  ?t  gefchricbTn  ,  was  Ree.  gern  für  Druckft*. 

J    K  iVJ-  ZtOide.    wenn  ihn  nicht  das  ganze  BudI 

^'''w^  den  ioISm  Mwn  für  noch  fehr  unu  if- 
%crechtigte.  deMWCJ«^^^^  3^^^^.,^^ 

foi  r?:SÄ  Ä^nS  felbft  nach.  Ueb.r 


WOrH«>>       WW    6«iM*  WM»«.«»    WH«    ^-rnrnnTm  v»^«»  TT 

lefenswerth  ift,  ift  geraubt ;  das  Schielende,  Seichte, 
Abfurde,  gehurt  dem  Vf.  cigenthüralicfa.  Mit  vHcher 
Stirn  kann  nun  wohl  ein  folchcr  unverlLlirtiiucr  Serl- 
bler  I^chficht  fodern,  fich,  wie  er  in  der  Vorrede  ge-, 
t1u%  snit  feiner  Jugend,  mit  feinen  Gefchüften  und 
Zerftrcuuntte«  entfchuldigen,  und  dai  bey  ihm  giM 
unzuläflige  Sprfichelchen  '.  ■  Si  dejunt  virts,  zu  ff4nem 
Schut/e  anwenden?   Nein,  Ree.  mufs  ihm  vielmehr 


XI.  Vorr.  „Die 
da 

rw  -  « -  f.,-,  (rpvehen  fbiden;-  aber  man  nu{fs  bedat- 
C"jFs  tTpf;SS!?giS?St«dlnm  d«.  Menfch« 
menjchmlfbe»  «federt,  man  ron  mir  «U« 
iM^ehr  als  di€  eingeftreuten  Bemcrkangen  efr 
S;?efk.nn.  b«^n  ein  jeder,  der  nur  cUvas  darüber 
^  u  uVht  hat  wird  e»  eiageftehen,  dafs  m  dem 
„aehRedacht  tat .  J^^^^^Jid  dunkle  ErfcheinOn- 

t  viel  )^X^"^rafleJ)  Co  Oirlje« 
!S;fäwUere  Schattirunp.cn.  NÄa»?m  -f  f«« 
iSiZtUkMCM  «wir.  angetroffen  %\  erden  ,   da  fs  man 
^    ^lit^^^^^  u>iri.    ^^Is  den  Menschen  Jäbjl" 
^fllchlAÄSTeÄ!  Dafs  der  Vf.  fdüechtcr. 

S,itke"en  Begriff  v«x  Pf^^^^^^^Ä  »  S 
X  feine  fogenannten  nemcrkungeu  diefer  Art,  1.  H. 

S  !l   wo  dfo  Frage  aufgeworf««  W.rd,  nb  d,.-  Scfura,- 

!;fe'it^n  ander,;  Stammvater  al.  d-e  I-urupac.  h.v 

Sen,   .diefe  Meynung_^|ft  -'"^^^l^Jl^^TlLl 


{JydiökJgifchen  Betner|iongen  w 


5CHÖN£  KÜNSTB. 

Batrfuth»  h.  Lübcck's  Erben :  Stickbucfi  f3r  a»- 
gehende  Stickerinnen,  par  h  Cornff  Lmiis  de  C."* 
Icjhtt  He/t.   Mit  zwölf  ausgemalten  und  zwölf 
fdiwnrren  Kopfertafeln.  Querg,  <tKtld*  ^3e*<) 
■  ZnWKg  ift  uns  das  zu'eyte  Heft  -diefcs  Werks  friü 
her  als  das  erfte  zu  üefichie  gekommen»  and  dahef 
fchon  A.  L.  Z.  1799-  Nr.  3a3.  angexeigt  worden. 
Jenes  Urtbeil  mag  nun  auch  hier  gelten.    "Wir  kön- 
nen das  Werk  uicht  'loben   und   nicht  empfehlen, 
dehn  der  Gefchjn*ck  foft  nUer  darin  enthaltenen 
Mutter  za  Stiiikereyea j  itt  taiittelmäfjig.     Das  ha» 
uns  ^^qfaVIen  und  gent  dienlich  gefchie«¥n»  dalji  die 
r  ift  TO«  den  Pßichologen  [t  !)     Farb^  in  den  illuminirten   Kupfertnfeln^  ^"r '^"^ 
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r£RMf5'CHTE  5CIIR/FTEN. 
Lo«»o« ,  b.  Cooper  and  Graham :  The  oritntal  Cof- 
.  teetioui,  forjanuary,  Februarr  «nd  SfaTcb  1557* 

f)2  S.  ttjY  Ajiril.  ^'Uy  and  ju'iu-.  Sold  br  Ed. 
H.<rdin<.  Nr.  93.  i'*<ll-Mail.  6.  93  — 4. 
( U.iN  I let'c  fär  Subfcribentaa  f  Quin«*»,  filrNiclU' 

fuLfcribeuten  laiSh.) 

Düs  NalionalintercnTd  fdr  ein  nicht  blors  gelehrtes 
Sradinmder  ahibifdien  ond  perfifehen^ncfae, 

verbreitet  fich  in  Enalind  durch  die  neuem  Zeitum- 
ftünde  fofchr,  dals  Hr.  OuffUy,  Efq. .  der  Her- 
ausgeber ditfer  orieiu.'.lifcbcn  Sjintniunjcii ,  fie  im 
Aeulserii  mehr  für  reiche  SubTcribente»  ab  für  Ge- 
lehrte ron  minder  eünlHgen  Gläcksnnaftfinden  berech- 
nen konnte.  Der  Prafyeclus  hingegen  empfiehlt  das 
Unternehmen  durch  Auszeichnunjj  der  gelehrten  Vor- 
theile jrner  Sprachen.  Der  Hoffnung:  that  tUofe 
bonks  of  Livy's  ILftory,  fo  long  wißedftr  btj  admi- 
nn  of  daß'xcal  Uarning  are  not  the  onlu  borrowtd  trro- 
fnrcs ,  depofited  among  the  MJf.  "pf  ifrcUa»  ift  eine 
glückKcbere  Srftllang  bcy  andern  ^richtigen  Aalo- 
reii  zu  wüiifchen,  da  de  bey  den  inSicilicn  zumVor- 
fcbein  gebrachten  Supplementen  des  Livius  fo  aaf- 
i'jllciid  getäufcht  worden  ilh  Dem  Receufenten  vor* 
de,  bey  reinem  Aufenthalte  sa  Oxford,  TWi  «lern 
Aihr  gefälligen  BibHothekar ,  Mr.  PMet,  TetfiiAerc, 
dafs  auf  der  Rüdlojnnifchrn  Ribliothek  eine  nrnWfche 
Ucberfet7  ung  von  Arißoteles  Poetik  mit  der  Autfthrift : 
.Btttika,  durch  Hn.  tm,  während  er  den  Cntalog  der 
cmenulifchen  Han^fcbriften  Tcifertigte,  cefuiiden 
worden  üj,  die  ficb  fplteridn  imr  vmder  Jufdi  ^ 
iien  Zufall  unter  die  Merode  von  Manufcrlpteii  rer- 
fteckt  habe.  Vielleicht  iit  ihre  Wiedcra'jfitndung  bej 
einheimifchen  Nachfragen  nicht  unmöglich!  —  Dem 
Plaue  nach  eathalten  die  CoUeetioM  Uuuer  ange- 
drackte  Bey trüf e  Ar  «lieiitanfdM  LileralME.  Der  M. 
halt  wird  nicht  durch  hefondcre  Beziehungen  einge- 
fchränkr.  Um  fo  roelir  konnte  ein  über  das  ganze 
ungeheure  Feld  des  Arabifchen  .  i'erlifchcn,  Chaldäi- 
fchen,  Pehloifchea  und  Türkifchcn  lieh  ausdebnen- 
lies  SfieiUgium  durchaus  nur  das  intereflkntefte  jias- 
Wihlett.  Jedes  Stock  erhält  eine  Ktipfcrplntte  von 
Aufgaben  filr  Alterthumsforfdicr  i  tui  K<  nner  exoti- 
i'chcr  Scbrlü/iige  und  für  litcrariftbc  Anfnigen ,  No- 
tizen und  Antworten  einen  eigenen  Raum.  Auch 
gcoeraphlfcbe  Karten.  Ausiichten,  Mufiktlticke«  zoole- 
glfcueundbotanifcbeKupfer  u.  dgl.  verzieren  (divrrßf^i) 
diefe  CMeeHora.  Da  ße  fich  in  Deutfckland  inzwi« 
fchen  nicht  weit,  verbrcit.-t  /.u  babcn  filu  inori, 
wir.  Nuiner  fÜrNumer.  die  Inhaltsanxcige. 
.A.L..Z,  1800.  BrßerBmi, 


Das  erft^c  Quartal  giehf,  nach  e'mcm Avertijfemfnl 
und  dem  wieder  abgedruckten  Proffiectus,  auf  welcbo 
fich  das  bisher  ;;cragte  gründet,  j)  eine  hi'jgrayhifclif 
wid  tkeririfeluSkiiZ*,  dtnAbui  Tajet  AI  Blota^ak- 
bi  b€tn0emd,  mit  z»tg  Gedichte»  deflelben  auf  die' 
Krankhi-it  und  Wleder^cü-rwn^^  des  Saif  Uddaiila. 
Von  th,-  Rei:  lfri!in  ILuidon  liin  lUrt,  M.  A.  Die  bta-  ■ 
graphifchen  Am-kdoti  n  enrbairen  Uie  und  da  mehr, 
als  Herbelot.  Schade,  dafs  Ilr.  Hindirii  feine,  wie 
es  fcheint,  anbffche  Qudte  nicht  anzeigt;  w^Ae$ 
um  fo  nöthigcr  gcwefen  wSre.  weil  das  crzÄhltr» 
enkoMiiaftifch  paraphradrt  ift.  Wirwünfchen,  dafs 
die  Bitte  S.  7.  an  die  Delegntes  of  the  prefs  atjf  der 
Unirerlltät  Oxford,  um  Unterftütztmg  einer  Ausgabe 
Ton  MotOHabbVs  ganzem  DiwSn  mit  Mräbifebe»  SA»- 
lien,  nicht  ohne  Wirkung  feyn  möge.  Von  den  {lei- 
den in  ihrer  Kürze  gehaltreichen  Gedichten  find  je 
z\rffy  Zeilen  in  fechs  gereimte  ent^litche  abi^rgetragen. 
2)  Von  der  „Bulbul  of  BengaL,^'  welche  auch  als  Kampf- 
▼oget  abgerichtet  wird.  Alit  einem  (fchwerlicfa  gant 
ficbtig)  dlumiuircen  Kupfer.  Nach  der  Befchreibung 
-follte  der  Leib  gran  tejn*.  Das  Volk  in  Oftindien 
halt  diofi  n  Vo.^t;!  für  die  eigentliche  N;Khti;;alJ  der 
perfifchen  Dichter.  Hieran  zweifelt  der  Ueberfender 
4es  bey  Calcutta  gefchoiTcncn  Exemplars.  Von  der 
perfifehem  floffrofo  giebt  hu  Bcayn  in  feinen  Reifen 
eine  Zei<Anang,  nach  welcher  ße  kleiner,  als  die 
indifche  ift,  mit  diefcr  aber  -doch  durch  die  graue 
igrauifh)  Farbe  des  Leibes,  fchwarzen  Kopf  und 
weilse  Pimcte  am  Sdiwanze  flbereinkommt.  Ree. 
hat  von  einen  eben  fo  gelebiten  Natocfoilcher  als 
gefälligen  Fmml  folgende  OaMßeUkm  ^Uefes  aocb 
aticltt  fttnxeidiead  bekaattten  Vq^ds  mknkea»  , 

Fighting  BulM  of  Bengale 

„Auf  den  erllcii  Blick  zeigt  fick  die  Aehnliclikmt  mit 
1er  ■Oattnniit  d«r  Würger  (Lamtut).  Wahrfdieinlidi  ift  es 

ttiie  Varietät  von  iMuiut  EmerU .  'den  Umtu  belUmaat ; 

prije»!  Jubtas  aü'ui,  temporthus,  mrofivgSoqite  ruhrit.  Vor- 
her rfcluicrt:  er  ihn  zu  deu  Mufri'ipis  liriff on  nennt 
«lii'fe  Lijiii(':fchc  Art  giTaiiezu  /  'ix  k/  bmgaletijit  fufcui, 
B  n  J }  om'  Iloigt  -qm^ue,  A  Ihin  Iktigol  lirtljfnrt,  E  du  a  r  d 
Ittüiim  Aedßart ,  Latham  Bet).'-jl  Shrike.  iJtr  (ciiivjrze 
Schriiel  und  Hinterkopf,  die  krumimii  1  iiiion  .mi  Halle 
ftiniinen  nii  lU'm  Biiilnil  LiL-vcin,  i'n.'  inHi  ri!  1.  r:r.i  Vr-i- 
fchicdpnheiien  in  der  r.'rhe  fchfUn-n  die  Mau|ir»ri iiwch U'it 
nicht  »uf/.iihebcii.  Dil'  bcidoi  Biubuls  und  der  bi;;ii?jUfa)e 
W'iirger  mösen  dilicr  drey  VarieUt«!!  einer  Art  oäm  dr«jr 
«aha  vcfwaMhe  Jkraut  tiyn.** 

Die  perfifche  Bolbole  liebt  die  Rofe  feLr.  Ihr  perff- 
fclier  Beyname  ift  Hmzardafitdn  (jVÄM»to^|yA  Vögel 

der  taufend  Qe/aug:   ^  i.m  ftrßfdus  D^iüko». 
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Dars  JaJ  Wort  ot Oi^  bagdad  (oder  bog  -  dM  zu 

fclircibpii  fcy,  nicht  mit  Mnjo- D.u  y  llitgl^  laiifi.  -,) 
Beinei  kungi-n  eines  enRlifchen  Ulticiers  ai^  einer  lieija 
in  dtf  l.r.v.AJJtaft  des  Nizams  von  1791.  Mdft.dle 
Gewohuliciten  der  Aufnahme  am  Flofe  des  Ni/.nms 
betreffend.  In'  einer  AudiiMiz  bey  des  Ntzanis  Sohn 
lafs  hinter  di'.^fcm  der  Miniller  mit  einem  Bufchfl 
PJanfedern,  in  einer  filbcrnen  Handhabe  gcfiifst,  den 
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wohl,  dafs  er  den  Artikel  dr  cor/municatione  idioma- 
tum  vor  der  SrhLichi  bt  y  Mbliacirth  beffcr  hätte  fto- 
diren  follcn.  Zugleich  wird  eine  Stelle  aui  W.  ^ö- 
ues's  oa  tht  iiods  af  Graut,  häty  amd  Iniin  ange- 
führt: tUe  Muffelmaus  ere  r.lrtadij  a  fort  of  he- 
terodox  Citri  ft  ians.  Tliai  ti:  c  Clirijii.^tfS ,  if 
I.nke  reafiKS  j'ißlij,  f  rc:7i;;1-  thr:/  fn~niltj  helu  vr  i!ie  im- 
Wdtii.'aff  ccint«7'f »Off,  divlne  charncter  and  Ktiaclfs  of 


-  t0  '     -  —   ~    O  »    —  -    i      -         '      -    „.r--  —    

er  als  Fächer  für  den  Prinzen  gebrauchte.    (DieFigu-    the  Meß'uth,  bitt  tJtttf  are  heterodox  (»  dtngiug  velte- 


r«i  mit  Fächern  hhiter  dem  Könige  auf  perßfchen 
Denkmalen  mfllTcn  alfo  nicht  immer  Leute  von  der 

nicdern  Diencrfchiift  bedcutt-n  !)  Die  Oflkioro  (Sir- 
dars)  des  Prinzen  Kamen  mir  Schilden  auf  dcnSchuU 
tcrn  zur  Aiaüoiz  (Dorbar).  Durch  AccommodatiÖQ 
nacblTraclu  uiid  Sitten  erhielt  d«r  Vf>  einen  fehr  un- 
terhaifAiden  Umgant^  mit  den  Mosletnen  diefes  Hofs. 
In  der  Armee  warnn  auch  vnogoWfcUi  Talaren ,  zii- 
lammcnriczcnd  mit  ihren  U'eibr.  n  ohne  Schleifer.  Die 
Ordre$  zum  Marfch  werden  nichc  anders  als  durch 
Harigkeitrfdirtiber  (S.  ag.)  gegeben,  welche  jeden 
Abend  in  des  Minifter»  Zelt  die  Neuigkeiten  des  Tags 
fammoln.  6"  Eine  Kuplcrpbtte  von  den  bey  den  Ju- 
den im  gemeinen  Leben  gewöhnlichen  Schrift^iigcn, 
VQ^Üp  Ccjm/cftNM  fenannt  7)£ineit^cftaL|feflr{f( 

von  dr'  y  nicht  vcllß:tnd;;^cn  Zrilen,  tHfcribed  0»  a 
paßeboard  (jJaptVr  cale)  in  yiujjejjian  of  !V.  OufeUy, 
8)  eines  perßfdun  LohlieJi  ■:iiif  Gott 

ZU»  demTdridiMoadl'cheui.  Wegen  einigem  Doctifcit- 
crinbener  21elten  der Ueberfeoimg  iinrdi.  £»  IwMst: 

Teruunft-  r\i,A  lA-bciigkr.ifien  gicbt  Er  dit  ^fchainiMigt 

Und  ^em  Verllaiid  fein  Fuiidaicc;!!. 
Dem  Mtnfchen  bliei  er  den  Ailicra  ein, 
begitbt  es  mit  Vcriiunfi  und  luit  lier  empiintlonden  Seele. 
Der  Tulpe  Wange  hat  mit  liellt  i  l  arLti.  i.r  t«.nia't, 
Tbjutrupft-n  iiiu»  ScIiitiuc;;.  g(i;<;bcii  iIt  Rofuiikiiülpe; 
'  Sr' krönt  mit  der  Sterne  Disdeni  des  llimmcl»  ll-^heii. 

Mild  wirft  doii  IcJcrMnikci«  in  diu  h.irteii   lltifi-a  des 

Den  MuKtl  li'.t  Kr  .iiiMi  ziiiidct ,  der  N.ii  liie  Leuchte,  ^ 
Und  dtii  Bl.uIi-ii;Mr;cn  duivh-iun  t  Kr  ••<■<'  mtt  Wcyhnuck. 
Er  Lrcitet  mm  liber  den  Gewainni  die  Erde. 
'     Aua  den  Tiinintnd«rW«UMnhildMfirdMlMßbare  Perle. 

h)  Ein  Sonnet  von  Sadi .  perfifch  mit  einer  englifchen 
iJmfchrcibung.  Der  Dichter  fuigt  die  Wiederkunft 
des  rrühlings  und  feines  Mädchens  in  der  crlh  m  i.  o- 
ken  Frtihliii0iiacht.  lo)  Steilen  eines  ungarischen 
'Renegaten,  jVurad  Beg,  übet  den  GkmbM  im  Mo- 
fiamirteJaner  von  '^efts  Mejftai.  Dem  guten  Ungar, 
velcher  bey  Mi-haüfch  in  türkifchc  Gefangenfchaft 
gekommen,  und  ids«laun  nach  eitler  harten  Gefangen- 
fchaft  von  30  Monaten  bey  Sultan  Soleymau  Inter- 
j^ret  und  ein  Moslem  geworden  war,  lag  es  i ->67  fehr 
anuHcrzen ,  zu  zeigen ,  dafs  die  Moskmifche  Lehrt 
von  Jefus  als  dem  höchften  Propheten  atifser  Mo- 
hiinimcd  ,  die  :'.( Iite  fey.  Die  Vv'under  Jofii  luul  ihm 
entfchicdcn  gcwifs,  weil  dcrJelbe  „in  the  time  of  the 
moft  txeHknt  fJtyftcimns*^  gelebt  habe.  Der  Renegat 
atmete,  was  zu  einem  Wunder  nütkie  wäre.  Dage« 
mn  cüfonnirt  er  ans  der  Stelle:  Mir  Ift  gegeben  alfe 
Gewalt  etc.  „ifC'r--;:  n  as  reallij  Godhimfelf,  /  ir-.::U 
wtt.lmve  Juid:  u  iias  ketn  given."  —   ^hn  h^ht 


m'entlij  his  equedi^  as  Ctod  witU  ttte  Father  of  oiJ,  of 
whofe  imity  and  uttributet  ttieij  eütertain  atid  etpHjs 

the  wofl  iirf  fiiU  i'i.Vtj.  l^.  hcht  hier  die  ju-porivr  Ue- 
bcrciiiltimmung  zwifchea  Lticke  ur.d  den  Moslemcu 
heraus.  Nur  darf  der  grtfse  Unterfchicd,  do-Os  fich 
ein  Locke  etc.  nicht  an  die  lufallibilitit  des  Koraus 
binden  zu  laflTen  Ltift  und  Gmmi  bat,  niebr  flbetTe- 
hen  werden.  11)  Einige  l'r.}  iaiUen  zu  Sddi's  G^iliflitt» 
von  welchem  der  Hcnsu.-sg.  fitben.Mfcpt.  befit/.t,  wor- 
unter  eines  mit  Anmeriiimgeii  von  Chardin,  ein  an- 
deres von  £d..W.Montftgiie ctc  .Die  WtrktsonSddi 
fmd  I7QI  inCDlcntta  fclbft  In  Fol.'  in  derOrigmnlfpm- 
che  gedruckt.  12)  Ein  arahifchts  Gedicht  eines  Ver- 
liebten an  feine  Eackcl,  von  Stlicik  Saphi  Lddin  AI- 
hillay.  englifch  iiberfeut  von  Prof.  CarlyU.  13)  TÄ» 
IU9.  B.  Gtrrans,  Teaelier  of  tlu  PrijSan  and'jathtr 
orientttl  Langnagties  and  Maß  er  of  tilg  Acadmy  im 
Fenchuych  Street  bt  merkt,  d.ifs  nach  emem  Micpt. 
Achmed  Ibn  Afen  \'on  Kupha  die  Eroberung  vt^n  Zons 
durch  Moavia  befchricbe^  liaben  fülle  ,  dafs  aber  un- 
ter dicfcm  nicht  etwa  die  Infcl  Cos  oder 

Chios  zu  verReben  fey  (wie  djes  die  Orthographie 
ohnehin  fogleidi  zeigt)  fonderri  dafs  dsflir  Ithodos 
^jwO^  ^  zu  tefen  fey.    Der  Text  ift  S.  64-^69-  mTl 

einer  üebpi  fetrung  abgedruckt.  Chaliph  Osman,  da 
er  dem  .Mi-.u  ia  die Erlaobnifs  ;;i(bt,  Kh  anzu^irre ifen, 
fchreibl:  er  Averde  drn  -Sl/lI^  dr;  l'iy.-:.i'.:t  er,  r<in"cn 
und  den  Mantel  der  'i'njtff.hn!  uinnchminj  miiifou. 
Im  J.  53  der  Hegira  vcrli>  fsen  die  Musleme  die  er- 
oberte Infel  wieder,  nach  Moavia'sTod  und  nach  ei- 
nem Befitz  von  mehr  als  20  Jahren.  i^)Jmilhten 
ir^discher  fllufik,  vom  Ilerausgrb.  Er  bcCnzt  ein  .Mfept. 
über  pcrlifche  Mnfik .  welches  wahrfcheinlich  Chardin 
beföiTen  hatte  (f.  dieQiiartaüsg.  feiner  Reife  17  IIL 
•  Vol.  p.  1380  ncblt  mehrern  perfifchen  aus  dem  Samfcrit 

fibcrfctztcn  Handfchriftcn  über  die  fechs  raugi  ^ 


Rdk)  und  drcyfsig  raifgHir«  {(j^^  f  Kn'crKi). 


Hier 


aber  \vi  r<!(  n  .tjs  Hi  ii  fi  n  von  dem  Bruder  des  Hcr- 
ni]>r^. ,  .'Ir.  Gon-  Oufelc}-,  v.  (  khcr  in  Indien  war, 
eiqige  Kachrichten  von  der  'i'onleitcr  der  liindns, 
ihren  mufikalifchen  A^i^drilckcn ,  Anekdoten  von  der 
uralten  Kraft  ihrer  Mufik.  ein  Blatt  mit  drey  auf 
europ&ifchc  Art  gefei/.tcn  Melodien  und  ein  anderes 
In  perfifdE-UndoftanifcherBeziffcnrng  gegeben.  Auch 

vier  ihrer  Inftnuttente,  das  Taa&Mrr  (a  f^^^ila.)  die 

Serintln  clcr  h  Migal'fchc  Vicdin,  {]'.c  P,i:  fiyi  cdcrPfiMfe 

des  Jirifthna  und  eia*  andere  Pieife ,  Tumtif  lind 
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abgcbiMct  ■  15)  Cölolld  honfitte  gicbt  von  einem 
Kutbentjcfi  Baume  Nncliricht,  weUhcrgi  Fufs  iiu  Um- 
f*ing  Imlte.  Man  hielt  iiiii  für  Jldanfonia  Linn.  16) 
Nätbriclit  von  ehr.n  dcmfelbcn  über  einen  Bnninn- 
hiM»i^ea*upiiramidalif(!ielIyhe  man  acht  (cn;;IifVhe) 
Meilni  wielt  fän.  .  DeijlBaijlan  wiichft  öfrcrs  <o,  dafs 
er  einen  Palr.ibouin  ganz  uinrdilingt.  un.d  dieferjius 
feintr  Milte  (Ith  hervorbebt.  Unter  dem  berchricbeiten 
fafs  einla^jV,  (IcfTiMi  Gelübde  w.nr,  hi  dcn'yier  k9l« 
teilen  Monaten  bis  an  den  Hals  iiri  fianges  zu  Hegen," 
und  in  den  vier  bcifseflen  nn  eint'm  großen  Feuer 
zu  firV.cn.  17)  Ein  perßfclitt  HoHnet  vo»  K/101:«  •  ohne 
B-.'a["bciciin2;-  18)  GefprSehe  in  ßeta  mar'öteitnifch- 
aiiibifclien  i'olkidu^nct  von  M".  W-  V  'ue,  nusWuvre- 
fter,  welcher  dpn  Umgang  mit  gcbüri).  11  Arabern  etc. 
inLondoi)  benutzt  hat.  Der  Unterfthicd  diefcr  Piube 
von  dem  ßelehrtarabifchcn.iß  faft  unmerklich.  Mehr- 
mals wird  decjNaineliotlM  eingemifcbt,  z.  B.  lajst 

^  gehen ^ f^M^^llii^  wftrUidi :  oGottvwi«  woÜeii 
g^ien!  USst  'ims  *•  den  Garten  gehen  oU3:V5  »jJU 
wörtlich:  o  Gott,  in  die  Gärten!  Die  Worte: 
^XicLcl  ikXJf  ^  werden  überfetzt :  «itjt  grüfstem 
Vergnügen,  als  Coinpliment.     Im  letiteu  Wort  ift 

eine Verfetzung und  mit^^a,  d.h.  fehr  gern, 

lefen;   Die  awey  erften  Worte  find  Bethcunnif: : 
per  Deum  potentem.    Weiter  unter  iS\:Dutchmai  (Hol- 

iindir)  überfetzt  t^wi-».     Ift  dies  etwa  auch  ein 

Dcuckfehler  für  (•>*'^'*->.  19)  Eine  Kupferplattc .  wel- 
che enthalt  a)  eine  Knpfermitn/'.c  tnit  dem  Rüde  der 
Sotm?  und  einer  ümfchrifr;  b)  einen  fcJiwarzen  Agat, 
intt  einer  Infcbrift;  c)eineHterog^]yphe,  die  Hr.  Rind* 
ley  a  >f  einem  Blutftein  befitzt;  'd)e?he  andere  aus 
Mr.  Townley's  Sammlnn!»;  c)ar»bifche  Infchrift 'ei- 
nes Titrkis.  '  All^s  ohne  Erklannip-,  al^  Aufirabe;  f) 
cin'RttUtcr,  i"'t  einer  fgewiff  nicht  pcrlifchen;  üni- 
fchtift  auf  einem  Jafpis.  .Major  Oufeleif  lieft  darauf 
sj^Ti  ^TjSD  Batgefi  jesdani  o<ler  Vohgefes  der  Gatt- 
'  tiefte,  und  hfilt  ihn  für  rien Zeirjcnofri^n  des  K.Zeno. 
Zv,  ;ir  In  riifr  O.i  h  Mnjor  (hifeUfj  auf  die  vortreffliche 
tlemoirei  ftir  Jivcrfis  Antiquites  de  la  Perfe,  von  de 
Sacy.  Aber  gerade  rlirfe  zeitjen ,  \vena  man  z.  B. 
auf  der,  Kupfertafel  zu  S.  203*  die  MQiize  des  fialafch 
Nr.  15.  vergleicfit,  dafs  <lfc  SrhrfftzOge  keineitwegs 
idie  tiüniüchcn  find.     20)  Melirerc  AiifraT:en. 

Das  zweyte  Heft  für  ,\nril,  May,  Junius  1797 
•cnthilt  ih  fortlaufenden  Seitenzahlen  ffdgcndeMifcel- 
Icn.  1}  Eine  Snbfcribestenlißt,  welche  das  cigen- 
tbainliche  faatv  'Llcbbabei'  der  orisnrafffchen  Literatar 
«aS  (illen  Weltthcilcn  7.u  xerLi-i'  -*  1.  Einipre  Trr- 
htfferungm  von  Chardin,  zur  l.itcinifchcn  Uebcrfct- 
sung  TOn  SadVs  (SnUßan,  Nach  5.  95*  ift  Ayfad 
L>^.J  oderYeztl  <Jj-^,  antiqua  tingn-:  Gutbroruui,  Deus. 
Dies  erinnert  au  die  Secre  der  jeßdier.  3)  Einijie 
Jltistiige  aus  cin.'tn  ' iar^ib.tchs ,  in  OHindien  ivipi  £<> 
fcbrichcii.  Utucrrchicd  des  (iekurtsrangs  unter  den 
donicen  Mohatnmedaiwni  luit  vier  Smua»  nimllcii: 


5fi(/  oder  Mir  (ans  dem  Syr.  Mär)  Schti%,  ihgul 
und  Atta»*  auf  w'elchen  fehr  gehalten  wird.  Wer 
Seid 'oder  Schelk  ift,  fetzt  die»  bttnfer  feinemNanieu 

vor,  wie  Seid  Allum  ,  Mir  Ifchmael.  Die  Frauen  er- 
halten Schah  /um  RlircTuitcl ;  Habib  Schah  u.  dgl. 
D'.r  Mogul  nenrt  fich  .^Ii^/.a  und  Beg,  z.  B.  Mif3» 
Jul'ttph  Big.  Die  Frau  eines  Moguls  bat  Chanmtt 
^jUk.  zum  Beynamen  ;  UuhritChanum  o.  dgl.  Die 
^tans  nefint  man  Chan  ijVä.  ihre  Frauen  Chatu 
«.Iii».,  7.B  RnhamChnn,  NofrutChatu.  Die  Verml» 
Tun"  cincf.  S*.id,  wenn  er  aucbMinifter  ift,"'niit  der 
Tochter  eiut  s  noch  fo  febr  \  crannten  Patau  hat 'S.  00-) 
grofiiC  SchwierigKi  it'Mi.  Von  den.'\mhs  und  Sirdars 
dm  Edelleuten  in  der  Provinz  Nizam  macht  S.  lOO- 

die         auffallende» —  ßcSchreibung :   Ihr  Betrageti 

fchien  mir  ti  eder  ßo  ßtij  nnd 'eeremoniös ,  wie  bei)  de» 
Dentjilien  [withi-.-  fo  fiiff  and  f  innal  as  the  German) 
noch  fo  n\auiorirt  und  leichtfinnig,  als  gewöhnlich 
bey  den  Franiofcn  u.  f.  f.  Der  Vf.  weifs  die  unge- 
zwiinr  < HC  Feinheit  in  ihrem  Umgang,  fclbft  bis  zu 
den  Kindern  herab,  nicht  genuf:  zii  Töhmefi.  Von 
der  Entfernung  des  wciMicheu  Gf  fchicchtf.  aus  dec 
Gefellfchaft  leitet  er  die  IlenTdifucht  und  die  Tapfer- 
keit-des  Orientalen  ab.  Von  .Mohammed  wurden 
Kinder  weiblichen  Gefchlechts,  als  untauglicb  zum 
Ivrfeg,  htiufif:  «»eiÄdtct.  8.  ioS-  Die  Polyetimie  dfo 
Kor.ms  w  iirde  ihnen  WoMthat.  4^1  Prob ru  der  crnbi- 
fchen  l'oÜ4jpya.che  in  Marocco.  Fortfctzung.  Il^iufig 
findet  fich  hier  das  hebitfilÜie  «h  iJL  Jis 
es  ift  { in  der  Wahrheit)  wahr. 


ift  (es ,  dafs)  dti  gehört  haft  die  lieuigkeit?    5)  Ar«AS^ 
(che  un<i  ptrßiSche  AhlcitAngen  der  Sfbrifierfiiidu^  vwi  - 

  D  imonen.     6;  t^ine  aiabi/che  Steininfchrifl.  in 

Kupfer  geftochcn,  aber  ohne  Erklärung.  In  der  Xc- 
fchirfchrift.  7)  Ein  paar  Worte  vonColoncl  honßde 
Uber  eine  fehr  reizbare  Pßanze ,  von  welcher  hier  die 
Zeichnung  eines  Blatts,  g)  In  einer  StcUe  des  perü- 
fchcn  Dichters  Nizami  über  die  Schlacht  des  Alexan- 
ders undDarius  heifft  die  Sonne  Ediut/g-u»  disOftnt, 
wie  Pf.  19,  13.  fie  auch  mit  einem  Rrantifri-m  ver- 
glichen wird.  Auch  giebt  der  pcrfifthe  Bräutigam 
ein  Braufgffchdnk,  IVIohar  wie  der  Hebräer  Genef.  34t 
II.  12.  9  Hel'chreibunij  und  Anficht  der  ßrotto  o/Co-  • 
müfns  zu  Macao,  von  KijUs  hivin,  Efq.  Eine  anrtench- 
me  Decoratio«.  10) Notiz  von  einem pcrlifchcn  Mfcrpr. 
der  Wunde»  dmr  Ssmipjmtg  o^J^isbiJI  c^Vbs& 

des  Znkarim  Ben  Mahammed,  Ben  Maehvtnd  .'II-- 
Ininuli,  Akaztviw,  einem  Gemifch  von  BrudiUil- 
cken  wijhrer  Xaturgefcbichtc  und  von  «M>rRvnl§ndl- 
fchen  WiMi'lcrthicrvn.  D-i  wir  die  erfte  leicht  viel 
richtiger  kennt  «1 ;  fo  waten  mehr  die  letzte,  für  F-r- 
klärung  der  Dichter,  der  Aufmerkfamkeir  Werth.  E» 
giebt  Abfchriften  mit  gemalten  Fignreni  Ii)  Von  ei- 
nem türkffchcn  Mfcpt.' ähnlichen  'Inhalt*  anf  dem  Brf*- 
tißi  Uhiß  im,  II-i i-Jc  j.  5.5GO.  1 2)  Gra  m villc  Pr»«"*,  Efq. 
Vennutfaungen  über  den  agijinijch.n  Urfprtmg  da 
IForh  TM.  .nr{^«  ia  Lijcopkrmu  Caflandra  V*.  i^^^ 
•  -  .  "  Digitize<:i  b;»^ogle 
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•wird  Son  n ?  ü  I r  r«'  trm 0 eil  d  cm  3 cryptl  fcli m  rior  Snnn'. 
r.  tt'wJe's  Lft.  aegtjpt.  p.  83-  oder  ^Mmskj  Punth. 
arg.  Proirfig.  p.  ^2.  Lyrophron  bat  mehrere  äpypd- 
fche  Worte,  wie  4fT»c  WVi«,  ßxpie  rim  gefiachtaus 
Schiffehm.  He«>*>t.  II,  96.  Plin.H.N.  7.  56.  Man 
imils  CS  rlrir.  Vi".  lil^erlafTf  n.  PyraMiitle  aus  dem  Sgyp- 
tiJ'cb(»i       tiiiJ  5(3«Je,  endlich  nuth  das  grie- 

iMfcb«  «vvt(«  «bot  dtlier  ab/.i;leiccu  u.  f.  f.  13^  tlug- 
Mfcbe  Vebcrfetzung  von  IV.Dumkim's  lalf^^fiu^m^ 
««/  U\  ^otus.  J4)  öfrrttJi*  giebt  aat  Ackwuä  Ihn 
eifern  den  perfirche»  Ti'xt  üli.«r  Flucht  und  Tod,  des 
Utzten  SaffaHÜirn,  ^fnirg^rd ,  mit  feiner  Ueberf«« 
j.iuig;.  F.iiu  r  .Jer  win!..omiueMrt<'n  Bcytri^.  AfldcVÜ 
lailtsa  ditrieK.  rriii/.en  iui  TrcflVn  uiiuuMmflun.  |fl£tf 
fiixbter  durch  Treiilo(tgkeiT  eines  MdHera,  der  ttiit 
•of  der  Plucbt  goflireuiKÜH  h  auTgcnonunen  liatte.- 
15)  Das  Shtjcltusthier  von  Na^dl.  nach  einem  von  Co- 
lonel  IroaUde  cingefcndetcn  Qemalde,  wovon  hier 
«ja  Cfdonerics. Kupfer.  Auch  Ton  diefein  Thier  bat 
Aec  djw  VergnBg:«!  Iiier  4m  Erlnotenms'  fefiiet  a>* 
tUfforfdiqtdgtt  rreuiwes  einzurücken.   ' '  '*    '  ' 

„Musk-*  Dur  0/  NofaU 
,X(  wi^itrrpriclii  «Ue«  btsietxtbnJiuiiiiien  Ccntmimin^cn. 
'4afs.«ili  Mufchusihier ,  «in  wied«-kÜuer.t1rs ,  der  RtTjel 
liadi»  »"ie  disRanifl,  mit  (noch  daxu  voTfifliMHicn)  Erk- 
Adinen  Vrrtrbeiws  Thier,  «ucli  ».iij(U;icJi  Hornvt  h.iU>n 
••Mite.  \V\or  lind  beide  (;ir.n<ii(lc  ^icifii  (?«iit;kh  z\i  li-ijen, 
Jtc  tinf*iJi*  En.jr.!uiiif  hu«  ni<-l>i  (Um  ptriu  .\i.flrit1i 
\nn  iiufixlirit«  B«(tii<  .  um',  d  1ii.ft;imi:icii  AlrSlti:  i;(  n 
lioniitvii  iLiir  von  tir.iTM  Aui^oii?-,pnj."cti  [  >  1  1  t>«-ii  ti  imomi. 
£inew«iir'  liiiurhi)U)rifti  ■  Novii«»,  iVbvv -(ii.  r>. .  Aiinfani- 
b.  rki  it  ctU  r  Vci 'A  iii1ii.i.»e  t  bry  fo  -w-eiiigd.  Llaii»  irxht 
♦  lufi iirfrftn  T>crdi!i  kAjui."  , 

SieCe  BeurlbcilunB  giebt  yiclleicht  ilem  Herausgeber 
•der  orlCTitalirrheii  CWIcrtfoiir  fetbft  cttr  Einfittiiriiliuicr 

penaiLT  Noiiten  W«!  diofem  merk«  flrdifjen  'niit  re 
Vcmla'^uiig.  1<J)  VAer  tlie  /llttrthümcr  von  Prrjfpo- 
lis.  Der  V£  ,  wekber  Ikb  P.  D.  l'.  imtf rxc  ir'fatiet, 
tiat  dacflhcr  im  Sinn,  einen  befondern  Aoflarz  so 
fcbreiben.  Er  hofl^  «at  den  SchKKrel  folbft  drr  bis- 
lier  onentrath feiten  Innfchriüen.  Die  Ff/j-nrc?»  t  iklriit 
«r  ficll  aus  Firdatfji  Schah  -  Sait:n ,  oder  fielchkhte 
der  flltcAcn  pcrli'.dien  Koni:r.  Dirfpr  Dichter  be- 
fcbrcibt  die  Eaitßebuiig  der  li'uhnHng  tUs  DfcktmfcMd^ 
nnd  gcmde  lö,  cX^uI;«.'^  «^>iai£f«  werde  ein  froftt^ 
Thril  JiT  I{i:itiPn  noch  jetzt  (»-onaniir.  Dm  Fni/r- 
■äietiji,  eiiiL;i  'liUri  von  Uoußieng  und  die  Cßrinnonirn 
des  Zernt'.irit  brfcbreibe  die  dortipp  Srulptur,  wie 
•der  perltfciie  Oicliter.  Dit  moußn^fiit  Thiitrr.tefca 
-ohne  ZweiM  VII«  «««iiichen ,  mit  Firdaafi*«  Ä7.hde* 
bas,  Dt'cvs,  Siinor»hH  crc.  Dii*  Prnceffinn  fchcine 
ein  i'tfi  des  ^ut  az  zu  f > ;  n.  von  Dlchemldjid  an  dic- 
fem  PLiti  angeordnet.  U  r  mit  einem  iarchtbaron 
*i'hter  4Läaip£^de  }|eld  £cy  Jluil«ia.  Jutnmfend  mit . 
dem  Dir  AnlwMk  oder  .Sepld.  Para!li-te  mdiriditen 
Tom  SMßp  des  wHftn  Kiefen,  I'uk^ca  Heb  inP.  Jf»- 


gelo  GazofhyUc  Ptuf.  v.  127.,  v  »  lthes  allerdings  Ver- 
glcichung  verdient.  Drr  V't".  zeigt  an,  OOS  welchen 
einbehniichcn  Quellen  er  h  hupfen  werde  und  macht 
auf  eine  gründlich  bcU-j^ie  Ausffiiirung  leiner  lehr 
•HralufctieitlUchen  ^nlichc  gewiAi  mit  ans  jed'^n  Alter- 
HiamsfiMjidier  fdkr  begierig.     Wir  -Hünfchen,  dafs 


Ihm  Ilrnier's   fo  fehr  rÜDjÜche  Knlrüthrfliing,  ober 
auch  die  von  llei'ren  (Ideen  über  die  Politjlt  etc.  der 
vorriehmflen  Volker  der  alten  Well.  II. Tb.)  zur  Te*'- 
gleldiung  genau  beitanut  feyn  möge,  .ij)  Nachricht 
von  €afdiimr.     Aus  dem  Perfifilien  des  Rafitddini 
iMit  Nnrbriditen  von  diefem  Dichter  fo««  Mc  >r  Onfe- 
tft).    Einer  der  helfen  Auft'.iTze.     Rs  Divan  tefteht 
aus  ttJigefahr  ij.coo  Diilichcn,    mehr  billorifch  als' 
poctifcfa  merkwürdig.    Cafchitur  erhebt  er  über  IrA 
md  Indien,  KhoralTan  und  PerHrn.    Das  LtadT  def 
«wig^  Frühlings.   „Auf  reidcnen  J'olftern  verlebea 
die  Cafchuiirier  ihre  Zeit  1u  Frohflnn  nnd  Scherzen. 
Hier  fiubt  es  tiufcnd  Jiinglirirjt-,      bön  Avie  Jofcph 
uwd  taufend  Midchcu  reizend  v.  ie  Zulika  erc."  (S« 
nennen  die  Orientalen   PotipTiars  Frau.)      iß)  EitM 
,|jefrJiikgMi^d^«  ivA0«r«t  unbedeutenden  Inbaks.  xgf 
'Eine Seitrenz  in  iwey  hebiflifdien  Reime«,  ron  R; 
jlbraliam  ftepaz.    20)  Bnrerkun^in  über  die  Pnejie  det 
Jlafez.  Mit  U.  b^rfetrung  einer  feiner  Oden.  I(.  führt 
in  das  Friviitlebeu  des  Perfers  -cÄn  und  ift  daher  d4ff 
Dichter  4(s  Volk«,  und  ifi  Jeden^  Jl^unde  gelten  feine 
Zeilto-iflc  ürakcl:  Der  Yf.  des  AufTiitzcs .  jetr.«-  mit 
einem  Werk  lüior  fj  iTii  b:>fchäfrigt .    zrig^t  f.-ine  Nei- 
gung, den  Ujfez  mit  den  uOthigen  Anmerkungen  zu 
cdiren.    £s  ift  fuhr  gcwifs:  that  a  fl^lieation  of  tke 
Perßan  t$tt  wUk  t^eßii  notes  tmd  an  aecurittt  frant- 
Uliom  WotM  ikt  «ww^lfta«  a  Aonfmä  tffatjs  to  tke  dif' 
f«ßon  vf  orit  ntal  tectmin^.    Mochte  do- h  diefer  PI,in 
bald  reiciilich  unteritflrzt  und  fnindlicb  au.^geführt 
werden!  Der  Abdruck  von  Cnicutta  ift  f.  Ihft  in  Eng- 
hnd  lo  £eltcu  i<ls  ein  Manufcript.    Wir  wönfchca  nn^^ 
dal«  der  Plan ,  «ndt  iateinifche  DidUsr  etc.-  im  At» 
Koten  7.a  vergleichen  und  viele  Manufcripte  zu  coHa- 
tionircn,  nkht  <ias  Wefentiiche  ßörcn  mügc.  Ein 
guter  TextabJrui:k,  eine  gtnaue  Ueberfetzung 
und  Llos  die  nuthigen  hrtüar^ngtn  der  Ai^fpieiungea 
des  llaj*z  auf  J^M^ft^^en.  Antidoten -etc.  ift  Arbeit 
intd  Verdienlt  genug;  und  fo  viel  kann  nun  doch 
noch  za  «rieben  hoiTen.    21)  £in  peril  Sonnet  von 
^ami.  engl,  überfotzt  von  Major  üufeity.    22)  Ein 
türkifdies  von  Hdki.    33)  Ein  porf.  von  Auuary.  Zur 
Uebmig.    24)  Ein«  Kupferplatte  gicbt  a)  «in«  pcrflp 
fcfae  St^nfchleuder;  b)  das  Blatt  der  obcM  angegebe-  . 
nen  reiziMrett  Pflanze;   c)  InTdirift  «ines  ^igills;  ■ 
d)  Amulct  eines  Arabers  mit  einer  Infchrift.  {Man 
eri^hrt  hier  beylaußg,  dafs  auf  dem  Britt.Jh  3/u/euM 
Nr.  3033«  in  S'ioanes  Callection  «in  Memorandumbnek 
von  Kampfer  enthalt.  -Sind  «tmi  die  übrigen  Früchte 
der  .KflmpfettTchen  Reifen,  wel^  stma  t^iglflck  von 
ihm  nicht  ausr^cnrbeitet  und  zumDrOCkgeb  »cht  wur- 
den, auch  unter  den  Schjizcn  desBrtttijn  Mufenm??) 
ej  .^rahilche  Infcbrirt  eines  dort  aufbewahrton  Sieiiis, 
ia  triiabenen  Bucbjlaben.  ,55)  Fragen  und  f<tOti£cn. 
Unter  andern  eine Au0bdening.  einige  deutfche  orieiv- 
talißifchc  Schrlii  n,  ins   Eiij^lifthe  zu  flberfctzen; 
Frage  nach  Acclirht  it  des  von  Ihjiie  fehr  benutzten 
periifchen  Werks  üeuider;  nach  Aeclithcir  der  Furt- 
fetzunj;  von  den  Arabia»  Kight's  Entertainments^ 
Nachricht,  dtfs  die  von  Colonel  Dow  überfetzte  Taler 
of  Ipatutla  Seht  feyen.    Sie  fiud  ungefähr  der  dritte 
Theü  de.  Werks  ^bj.^  ^^J^uM^^t'oOgii^ 
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Frtgfgt,  dtm  14.  FtbrußT  igoro» 


PHILO 5^0 PHIE.  . 

Fretbbrc,  i.  d.  Crazifchcn  Burhh. :  Gemtinfnfslicke 
DarßflluHg  der  KaMtifihni  Lehren  über  Siltlicli- 
kei:,  freifheUt  Qotthtit  und  UnßeiiUchkeit ,  von 
Ambioßus  Edkmann  Bemhurü.  Zvreytu  Tbeil. 
19  i  Bogen.  8.    (sogrO  ■ 

I  ^ vorlierrendt?  Thcil  verdient  dcnfclben  Bcyfall, 
••^  den  wir  dem  ei'ften  (A.  L.  Z.  1798-  Bd. III. 
S.  361.)  geftcbcn  haben;  nber  es  trifft  ihn  auch  dcr- 
üelbe  Tadel  iu  Rücklicht  der  Form  und  der  Darftel- 
lung.  Auch  hier  hat  der  Vf.  im  iGanzen  das  Ver« 
dicnfl  der  Klarheit;  über  er  ill  zu  kalt  und  zu  trocken 
und  hat  nicht  die  Kunft  in  feiner  Gevralt ,  den  Lefer 
füi-  feinen  üef^ciii'taud  zu  intcrcfiiren ,  ihn  mit  lieh 
fortj^uziehcn  und  zum  NacMenken  aufzufodcrn.  Dicr 
ks  war  in  dem  vorlicgendcii  Bande  vm  Co  leichter, 
^^  ü  Gegenilande  behandelt  werden,  die  mit  den  na- 
tiiilichen  Ncic^utipcn  und  dem  nothwcndipcn  Ver- 
wuiifiiiuerefre  des  MoiifthiMi  fu  eng  vtTfloLhteii  find. 
Der  IlaupfgOf'xenftond  deffelben'ill  uamlicb  die  Lehre 
von  dem  D.ifeyn  Gottes  und  der  Unfterblichkcit  der 
Seele.  Zugleich  aber  enthalt  er  audi  noch  die  Fort* 
fctzung  der  Lehre  von  den  Principien  der  Moral. 
Er  zertallt  »laher  in  fülc;pndo  Abfchnitte:  Von  dem 
moraUJchej^Gefühk,  als  der  'I  rit  hfeder  der  praktifchen 
Vertmaft.  ■—  Von  dem  viora!ifchm  Gefühle,  als  der 
Qutlk  angenehmer  Gmnthszuftande,  —  Von  dem  auf 
^ortttitiit  gegründeten  Gtaube»  a»  das  Dafe'jn  Gottes 
•filJ  die  Unßerhlichkeit  der  Seele.  —  Darßel'.ung  und 
Prüfung  aller  fvcciitiitiveH  Be weife  für  das  Dafepn  üot- 
tesmddie  Uitßeihiichkeit  der  Seele.  —  Vereinigung 
aUar  moraiiffhat  tirui^fätzi.  —  In  dem  erftcn  der 
an^ftlhrten  Abfchnitbe  furht -der Vf.  den  Entftehungs* 
gnnid  (!(•■;  Gefühls  der  Achtiinp,  rls  einer  Triebfeder 
«Jor  pvnktilihen  Vernunft  ausführlich  zu  entwickeln, 
. —  Alle  mtforc  Hnnliclie  Neigungen  lalTen  fich.unter 
s^wcv  U.Miptclanreu  bringen,  das  Woldwolk»  t,tflin  uns 
fielbft  (Sdhflliebe.  Selbßfucht)  und  das  WoUgefttÜm 
an  uns  fdbft  (Eigffi//t^<-.  /'•>™i/n«>fr.  Diofes  Wohl- 
gefallen ift  ohne  Bc/^ithung  aui  ti.is  hirtciigoft'tz  un« 
begrcn/t,  allein  dii  les  fehrankt  es  auf  die  Bedingung 
ein,  dafü  wir  feine  Gebote  erfüllen.  Wenn  nun  diß 
Selbftliebe  zu  einer  gefctzwidrif  en  Handlmg  -Mirdbct 
und  ßch  das  Bewuftlepi  der  Pflicht  dicfcr  Reizung 
ent^egenftellt;  fo  wird  das  irohlgefallen  an  uns 
fclbft,  (das,  i»ifufi.ni  es  keine  Regel  anerkennt,  Ei- 

itndtinkii  heif&t  und  an  und  für  lieh  luibcgrenzt  ift, 
)  dafs  es  alles,  was  uns  angeht»  atU|  mtfre  Ne^im-. 
gen.  Gefühle  und  Handlungen,  blos  w«fl  t/t 
.       L.      moe.   Erßn  BaMcj. 


gehören ,  als  einen  Gegenftand  der  Luft  betrachtet) 
durch  die  Vorftellung  des  unbedingt  gebieiendeu  Ge- 
fetzes  befchrünkt,  indeni  es  onferer  Neigung,  in  ^ 

drren    Befriedigung    wir    uns    ebenfalls  gefallen, 
fchlechtbin  den  Einfiufs  auf  das  Begehren  vc^rfagt. 
Diefc  Bcfchränkung  ift  nun  in  Beziehung  auf  die,Be> 
krUnkte  Eigenliebe.  DemüthipiWt  aus  der,  imirie» 
fem  fie  aof  d'as  Gefetr«  als  lue  Urfache  bezogt 
wird,  das  Gefühl  der  Achtung  entfpringt.    Und  die- 
fes  Gefühl  der  Achtung  ift  nun  die  'iViebfcdcr  zur 
Hervorbringung  eines  gefetzmäfsigen  Begehrens.  — 
So  denkt  fich  Ree.  diefe  Sache  und  dies  iil  auch  im 
GafiXtm  die  Vorftellimgsart  des  Vfs.     Allein  diefer 
fchcint  uns  doch  den  wahren  Gi'fichf.piiiRt  fthr  7U 
verrücken.      Er  fügt  nämlich  S.  ;^24-  ..Wird  das  Sit- 
„tcngcfctz  einem  Menfchen  vorgehalten,  der  im  BCr 
„griiiTe  ift,  eturas  Böfes  zu  thun,  oder  etwas  Gutes 
„zu  unterlaiTen ;  fo  wirkt  der  Schmm  iHker  den  Ver- 
„tufl,  den  er  durch  die  Befriedigung  feiner  I^eigutig 
„an  feiner  Selhßfchätzung  leiden  würde,  d«vi  ScLmcrzr, 
,.iiL-'n':r.i  die  Aufopferung  vi:rut Jacht,  e;;t(;Cg^n,  und 
„beiß  dem  daher  entßehendtn  möglichen  Gleichgewichte 
„wird  das  ^ittcngefetz  nieht  mehr  gehindert,  de»  Wii- 
„len  cum  Entjdmifs  mni  znr  "Tbiit  «»  beflimmen. 
„Denn  da  ohne  denWiderftand  der  finnllcheH  Triebe 
,,dic  Iljtidhmgswcife  der  Vernunft  ftets  hefo'  n  v.-^r- 
„dcn  würde;  fo  koramt  es  bey  der  Erklärung,  wi? 
„das  Sittengefetz  Eingang  gewinne ,  nur  d.^raiif  pn, 
„zu  zeigen,  dafa  es  felbß  jenen  Widcrlland  hebe. 
„Es  hebt  "ihn  aber  auf  die  angeführte  Weife,  indem  es 
„eine  ^fignng  der  andern  entgegeußfUt,  uti  l  da  Ii'. 
„gefallen  an  unfrer  Ptrfon,  ohne  Aufopferung  alles 
„unrechtmäfsigen  Geaufpu ,  unmiigUch  uidcht"  Auf 
diefe  Art  nähme  das  »ttteogeCets  die  Eigenliebe  ia  . 
Anfpruch,  um  die  Sethfttiebe  za  beilegen  und  (Iber- 
wände  den  Antrieb  zu  gefetzwidrigen  H.iiuüungen 
durch  die  Eurclit  vor  dem  unangenehmen  GiMlhl  der 
Selblhrerachtung.     Dann  wurde  aber  der  Wille  zur 
;  Gefctztnüfäigkeit  gathologifch  beAimmt  und  der  An-, 
*  triehztt  derfelben  entfprimge  nicht  aus  einer  Morott- 
fcheu,  fondem  aus  einer  /!)»»itfÄ«»  Triebfeder.  Der 
Vf.  wurde  wohl  zu  diefrm  Mifsgriffe  dadurch  verlei- 
tet, dafs  er  nicht  blos  das  Gefühl  der  Achtung  erklÜ- 
ren,  fondem  darüber  hinausgehn  ynd  die  Frage  be-- 
' antworten  wellte:  wie  denn  'die  'BelHmmung  des 
Begehrens  durch  dicfes  Gefühl  der  Achtung  inCiglich 
fey?    Dicfes  iil  aber  eben  fo  unbeantwortlich ,  als 
die  Frage:  warum  denn  Luft  und  Unliift'etne  Trieb- 
feder des  B|iphrua^vcrmögen$  feyn  künne?  — . 
S.445  u.  f.  ioehtder  Vf.  den  urond  anzugeben,  war- 
Tugend  zugleidi  GUthwMigüit  fey.  'Wir 

Digitized b^»fe6og 


ALLG.   LITERATUR  -  ZEIXü'nG 


haben  (dies  ift,  wie  uns  fcheint,  der  Hauptfadcn  die- 
ter  ArMnnenta^)  ßni^etu  Triebe,    die  zti  ii'gend 
Ml  Zu  etke  d»  fey'n  inäncN.      Diofcr  Zweck  kann 


entwerkr  aufsnr  dem  Meiifthen  folbft  liefen,  oder 
f-ch  anf  ihn  fdbß  be/.iclicn.  Dns  er'^c  \[\  nunioglich, 
v-rii  (Irr  Mcnlcb  Zweck  an  fich  A^ft  ift,  i^ittUii  umb 
das  U  izttf  fejrti.  „Es  kann  di'efer  Zweck,  (auf  den 
»fiel»  die  fijiiilirh«»  Natur  bi-7:ieht>  als  doppelt 
„ivcrdin  :  er  ift  fi.tueiU'r  an  fich  gut,  oder  wieder 
,.niir  ;ils  Mittel  zu  riiipin  hühern  Zwecke  anziifehcn. 
mIh  der  icuren  Rückfichi  können  die  linnliciien 
»•Triebe  des  Menfchcn  ollerdtnn^s  -als  Befördcrangs- 
„mittel  zu  Erreii litiiifr  f-incr  hohen»  Zwecke  be- 
..trachtct  «erden,  intJeiu  Up  den  Stoff  liefern,  an 
..welchem  fich  feine  TeruiinftiLto  Natur  äußern  und 
«teilt wickeln  kann.  —  Allein  da  ihm  al»  einem  finn- 
»Heft  vtmanfH^m  Wcfen,  die  Zufriedenbeir  mit  fei- 
„ncin  iniicm  Zrjrtand  nidir  peinigen  kann;  fo  füdcrt 
„<lic  pral.tüihe  Vcriiiaift  Iiir  ihn,  wenn  er  das  Sitten- 
.-.frefirz  erröllt.  die  Glücka  l-nkeir  ans  thcn  dem  Gran- 
„tU,  aus  u  elcUcm  lic  auf  Eriüllung  dcflclben  dringt. 
»Denn  ein  Wefen  als  ttend,  nnd  doch  als  Setbfixweek 
mB«  ^tA  betrachten ,  ift  ein  ofTtnharer  Widerfprueh, 
„wenn  das  Sittenfefer/.  lieh  niiht  felbft  um  die 
„VVflrde  brinRt,  zu  der  es  vim  *Icr  Vernunft  erliobe^ 
Der  Godau kc,  der  dicfer  Argumentation  zum 
Grunde  zu  liegen  rcbeint,  Ift  allerdtn^  richtig:  allein 
di»!  DarRellung  di  ffelbcn  ift  etwas  \  i  rworrcn,  (  i  f!;ir5 
wir  zweifeln,  ob  Jcinraul  hier  IIa.  P,.  verftehcii  und 
aus  lieh  felbft  erklären  könne.  —  In  der  Darftcllnn^ 
dtis  ü!auben.<igrundcs  an  ünftcrblichkeit  können  wir 
dem  Vf.  nicht  beyftimmcn ,  ob  er  gleich  Ton  den  kl- 
fern  Kanfionein  faft  allgemein  ant^enonnnen  wird.  — 
Ilaruionte  zwifcben  (jliickfeligkeit  und  Tugend  ift 
ehie  nothwendige  Foderuns;  der  Vernunft:  aber  in 
tUrßr  WtU  ift  dicfe  Harmonie  nicht  zu  finden;  alfo 
'  aiiifs  CS  nach  diefein  noch  ein  anderes  Ltbf»  geben« 
wo  dicfe  Vemunfcordnang  wirklich  ift.  —  So  argo- 
mentirt  man  und  eben  fo  unter  andern  Hr.  B.  S.  462. 
Abpp  wer  erlaubt  uiib.  denn,  dii-fe  Welt  vcn  einer 
künftigen  zu  trennen,  die  uioralifche  Wcltordimng 
aus  dieferzu  verbannen  und  nur  in  einer  andern  zu 
fachen?  £s  giebt  nur  eine  phyßfche  Welt,  fo  wie 
es  nur  emc  inoralifchc  giebt.  Diefe  moralifcbe  Welt 
ift  nicht  nn  einen  beftininitcn  Ort  oder  an  eine  bc- 
ftiinnue  Zeit  (nach  dem  Tode)  gebunden:  fie  ift 
i^berall^  wo  vernünftige  Wefen  find.  Jenes  Vemunft- 
bcdärfnifs  nöthigt  uns  eiiM  moralifciie Ordnung  über- 
haupt vorauszufetzen,  die  mw,  als  die  cinzipe  Be- 
dingung ihrer  Möglichkeit,  auf  einen  Gott,  als  ihren 
Urheber  führt:  und  da  diefe  Welt  mit  der  nach  dem 
Tode  nur  eine  und  dielelbe  lA;  fo  kann  nach  dem 
praktifcbes  Glauben  auch  unfer  g^enwärtiges  Le- 
ben, von  der  Herrfchaft  dner  «oramcben  Ordnung 

niiht  ausg;efchlofren  feyn.  Dafs  fie  fey,  können  wir 
nicht  u  ißen ,  fo  wie  wir  es  auch  nie  wiflen  werden^ 
weil  wir  fonft  mendliche  W"efen  feynwürden;  «bcr 
cbeii  damnt  das  ptakttfcbc  8ed&r£nttf*«nd  der  aü» 
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D11F.SDSN  n.  Rast A DT  :  Gncchti^keif,  oiUr  rh\t  Seine 
einem  §eden  Zitgeiiacht ,  von  «inan  l'ata  liinds- 
ß  fluide.  1799.  191.S.  f-r.  3.    (16  Ri-.) 

Weder  diefcr  unbeftimmte,  niclififag^endc  Titel, 
noch  auch  die  Vorrede  geben  uns  eine  befriedigende 
.  Nachricht  über  die  Ahficht  des  Vfs.  So  viel  man  aus 
der  ScnriA  fchen  kaim,  fo  will  er  verfchiedene  nfitz- 
Ncbc  Wahrheiten,  wiUhc  die  Sr.Tnt>  v<  r\\  .ilrun(j  und 
Insbelundere  die  üefettgebuüj  Ki  triffcn,  den  liegen- 
tcn  ans  Her/,  legen.  Das  |R  iih  /erfallt  in  folgende 
Rubriken:  i)  Einl^mtgi  wpUerVf.  allerhand  durch- 
einander ^her  die  Enriteh'ang  der  Gefet??,  über  die 
Gefchiihte  der  Gefetzgebung  in  D.'utftlil;  iid  etc.  f.i;;t. 
2)  U'js  ijl  Recht  und  Urß-tz?  Wie  wkA  ein  Geßtz 
btfchajfcn,  wasmntfs  Jeiil  Inhalt  ß^jn?  4)  //Vr  h-ii  Ui* 
Macht  Gejetze  z»  geben  wtd  tn^nuhebenf  s)  ll'^odttrek 
wird  das  Anjehen  der  Gefttee  bewirkt  nnd  erhattenT 
6)  Machen  viite  Gi-fctie  ein  Land  gluckliih  ?  —  D  r 
Vf.  fai;t  fellii:  in  der  Vorrode  von  loincm  ilueh ;  „üe- 
genwrfitiger  \'erfuch,  die  Arbeit  derer  Stunden,  wel- 
che Broduefchafte  bey  einem  kraniilicben  Körper  mir 
übrig  liefscn ,  bUihet  meinen  Stolz  nicht.  Doch  ve^ 
fiebere  ich  mich  als  .Menfch,  dafs  auch  der  ftrengft« 
Heurtheiier  meine  Abfieht  nicht  verkennen ,  und, 
wenn  dii  Icr  Verlueh.  fc^s  auch  mitteliiar.  uif  das 
Wohl  ujeiner  Mitmeiüch",  und,  wie  ich  bcfonders 
wiinfche,  meiner  I..dndsteute,  nur  EtWB^  wirkt,  mir 
danken  werde."  Auch  wir  verkennen  di.  fc  Abgeht 
keineswegs  und  trefteljcn  es  dem  Vf.  zu,  cl.il-.  IViii 
Buch  manche  mit/.lichtt  wenn  auch  fchon  oft  f;eniig 
gefagte  Wahrheit^  enthalte.  Im  übrigen  aber  hiel- 
ten wir  v.^  für  eine  Pöniteuz,  diufe  Schrift  bis  nn 
das  ^nde  durchlefen  zu  mfllTen.  Nirgends  findet 
man  einen  beftimmren  Bcgrilf,  oder  eine  auch  nur 
einigermafseu  neue  Anlicht  ciiu-i  .^üdie,  alles,  auch 
dasüemeinftc,  ilt  mit  iinerti  jrju  her  Wei|jthw«ilig- 
kck  oasgffponnen  und  die  M  uerien  laufen  fo  bunt  ■ 
und  Terwirrt  durcheinander,  dafs  man  kaum  einen 
andern,  als  den  Faden  der  zufalligften  Ideenaftbcia- 
tion  zu  entdecken  f.hiy  — .  Ueber  den  Untcr- 
fchierl  von  Recht  und  üefet/.  fagt  der  Vf.  S.  9.  „Was 
das  lieckt  und  was  das  Gefetz  fey?  da%-on  bat  mir 
noch  kehl  Gclebrtor  einen  eenfiglicben  Begriff  gege- 
ben :  Immer  wird  eins  mit  dem  andern  verwecl  tfelt. 
Wie  ich  mir  das  Recht  denke,  fo  ift  es  die  Ueheneu' 
gtiHg  meines  l  erjlandes ,  nach  11  clcher  ich  gegen  mielt 
und  äUe  MenJcUen  zu  denken  und  zu  handeln  verbun- 
den bin.  Das  Geßtz  hingegen  hake  ich  fär  die  Vor' 
fchrift  der  Pflichten  gegen  mifft  umd  andere."  Uin-Ton" 
der  Ordnuiif^  mul  di  in  Zufaininr nhan;^  einen  Rff^riff 
zu  geben,  brauchen  wir  nur  über  den  Inhalt  und 
die  Folgenreihe  der  zweyten  Rubrik  zu  rcferiren. 
Die  Gefetze  ein^s-Landes  jniiflTen  1}  tu  der  Landesr 
/f'racAe,  nnd  mit  tkntU^en,  auch  dem  gemeittflen  Mtmn» 
verßattdlichen  Warten  nhfrefr.  fst  f<  t>' ■  Da\on  nimmt 
der  Vt".  Gelt  jciiheit,  über  die  N.u liahmungsfueht  der 
Deuticheii  H  rraehtungen  anzuftcllen  und  eine  Mi  i  t^e 
Ton  larcinifchen  oder  andern  ausländifchen  Worten 
tfbzafOliren,  die  man  füriidi  deutfdt'  «osdtackctt 
tttaate,  z.  &  Miliz,  HiyBcIitjs,  Kyrie  cleifon  etc. 
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t)  Tier  Vortr*gt  4iefir  mnfi  in  Ihtrcm  riektigm  Saturn 

uni!  »»  znfairm-rji'i  •^Tü-fr.-  Ordnunfi  hefiehen.  ^)  Der 
IhU.iU  des  Cit/f.'Ct  .»  ■inufi  aUfrotj:  mes  Mcnfclmnrecht 
tkreo.  An  diffes  Rcquüit  kiuipJt  dtr  Vf.  riuen  bun- 
ten» verworrcacn  Fndin  von  unzuhiig  vi«len  Re- 
flexionen an.  Aas  der  einen  langen  Betraebtong- ver- 
liert f  r  f.ch  wieder  in  die  andere.  Iis  IblRt  nach  dem 
Vf.  aus  jener  notluven»!ip;en  Eipenftli.'ifr :  a)  <He  Ge- 
futze  dürfen  niilit  die  QLnubensfreijluit  brit lii;inkcn  ; 
b)  Gtft'tzc,  welche  die  Nachfiencr  oder  den  Abjchafs 
gebieten,  find  unpc recht;  c)  gtHDoHtSamt  Wtrbnngcn 
(\nA  unerlaubt.  E»  Jioinint  hier  umnclierley  über 
I.iivus  vor  und  von  da  wird  er  ra  lan::;cn  detlainnto- 
rilcbi  ii  Roflcxiontn  i'ibcr  uir/.w  trktn.il,  is^e  um'I  iiii^'s- 
rcihte  Dicnlibcforderungcn  getrieben.  uns 
nicl\t  die  tag] i< he  Erfahrung,  did's  Macht  und  Anfc- 
hen  der  Grofitun  iumiei  d«u  Unwürdigen ,  dem 
Speichellecker,  nur  feiten  dem  Verdienfrvollen ,  der 
fi  im'  piuiidliche  FCpnntnifs  mir  Ti;:,.  ?'d  luul  nicht 
mit  Kriechen  \  (';  eir.ij;t,  wohlwollte  und  ßtod  r,jb?  — 
IhrVltter.  ein  Mnnn  von  Stande,  hat  er  auch  weiter, 
»icbts  gelernt,  als  feinen  Namen  fchreiben  und  einem 
Hafen  hetzen ,  hat  er  auch  dnrch  Spiel  und  andere 
Laftcr,  —  welche  Mcnfchen Vernunft  entehren  ,  ihn 
nnter  das  Vieh  berabfet/.en,  —  fein  ererbtes  Vermö- 
gen erlbhöpft,  feine  Gefundheit  gemordet,  Ihr  Kain- 
nerberr,  vorher  Sau-  oder  Stnlljunge»  der  ihre  Haare 
krSufeln,  Ihre  Schuhe  putzen  and  Ihre  Tafel  zu  be* 
dienen,  dabey  Ihren  Spion,  Ihren  .Alerkiir  zu  machen 
verllurtd,  und  riiiige  Jahre  u.  f.  f,"  in  dicfcm  'Jone 
predigt  der  Vf.  noch  Seitenlang  fort.  Ms  er  endlich 
wieder  Athcm  fchöpfk  und  aus  j^er  Eigenfchaft  die 
Fvtfenmg  zieht,  d>  dafs  Ehen  nicht  hefdiränkt 
dM  dfclien  intd  «}  da&  Juris  Gdciz  di«  Ebalclieidiiat 


erfchveren  dfirfc,-  f)  dafa  Leibei^nfchaft  kein  Ge- 
genibnd  eines  Gefetzes  feyn  könne  und  endlich 
gr)  dafs  der  Fiirft  Unmündige  nicht  ohne  Vonnund 

lalTcn  dürfe.  —  Die  t  icrle  iraLiptcigeafcliaft  der  Gc- 
fctzc  ift  4^  üf  fetze  mnjfin  nicht  ant  echtmafsigf  Jnßa- 
gm  gebitten,  J'untUm  dtrrgleichen  abJcUnffin.  Wieder 
ein  reiches  l'eld  zu  Betrachtungen  !  Der  Vf.  fpricht 
hier  nicht  nur  wieder  inancheriey  durcheinander  über 
verfckjedtnc  .Arn.ii  von  Auflagen,  ü!ht  die  Stt-ner- 
freyheit  der  Adelichen  etc.  Es  kouunen  hier  auch 
fogar  Betrjchtungcn  nber  das  Verbot  der  Getreideaus- 
fuhr, ja  fugar  S.  44,  lange iDeclainationcn  über  'l'hee 
und  KalTee  vor.  5)  Geptze  wüjfen  für  Gei/f,  Gi  fund- 
hnt,  l.ehi-7i,  üiiter  Min.'  h  ,\i  e  enifi  jVc/n»  L'.-;.'i  r;  ..«ii»« 
bejorgt  Jtun.  £ine  noch  ausführlichere  Relation  wer- 
den uns  hoffimtlieii  niifere  Ltfer  eritiTea,  ' 

rHILOLOGIK 

GöTTincM,  b.  Dieterich:  P.  Oridii  Sttfonis  oftra 
omma,  0  recenfione  Burmannl :  cnravit,  indice»- 
qne  rerum  ee  wi borum  philolu£;ico.s  ndieclt 
Orr.  Guit.  ISitfehertiek.  Tonii  U.  1798.  8- 

Dicfer  Band  enthalt  die  fünf  letzten  Riichcr  r 
MetnmorphoffH ,  iUe  l'rßnx,  die  Libros  frijiium  ,  die 
tyijtolas  ex  Fonto ,  die  Ibis  und  einit^'C  Frapinente. 
Wir  wiflen  zu  der  Reurtbeilunff  de»  erAeii  Randes 
(A.L.Z.  1797.  Nr.  141.),  welche  anch  anf  den  «jef^cn- 
wärtit^en  grnnii  p.ilVt  ,  nichts  als  den  WinilVh  bni/.u- 
zufügen  ,  diils  der  gtlelu  ie  Herausgeber  uns  bald  mit 
der  verfprocheue«  Ciavis  befchenken,  und  dadurch 
feiner  Edition ,  die  üch  zur  Zeit  bloa  durch  ihr  Aen» 
beres  aninfidU»»  andi  inntitn  mtA-  Mefibmd«  G«> 
halt  vcdMlun  »«gs. 


KLEINE  $CHE.IFTIA. 


RscnriOBUiaairvaTT.   Ertmigtn,  f»Ar.  b.  Junee:  DUL 

S*  »rid.  Dt  KVtionf  pomantn  fortniluiit  (pro  loco  tn  ICtar.  or- 
iu«  rit«  obiiiiendo;  aiirt.  C>iflut  Henritiit  Grat.  l'ii.  et  j.  ü. 
D.  hiiiukqiie  Prof.  P.  O.  1798.  39  5.  4.      In  A\q(vx  klchitn 
Schrifi  erkennt  m.iii  einCR  jcliiphilorophifclini  Rt-chtsgeJthr- 
tvti ,  der  voii  dem  Bcdiirfiiifle  fcfter  f^rundßtze  uil(«rt  poQti- 
T<fii  Criniiiulrcihi»   eben  fo  iiiiiis  iibfrziiu't  ift,"  als  er  dfe 
Grenzen  k<mu.  tt  t')ih«>  <\  v  HcrrlVhjft  der  l'hilolophie  auf  den 
Gcbii-t  «iii«T  politivf  ,  r  .  lii^wilU-iifauf'  b'-;\  hraiikeii.  '  Ein 
fefter,  Ccherer  fir.ii,T,  K   rhcit         Hr.iciüoii  in  den  BeirriiTcii, 
firengc,  büniiii^c'  U:iirrriKl:iii.s.  uiv!  DarflcMure  der  r^yii-elUll- 
trii  Behiiliptiin|7«-M,  ic;chneii  rii^te  klein*-  Sclinft  vor  v.»-je:i  Ab- 
hatidluiiRfn,  felbft  manciier  unlVrtfr  logeujimien  pliitofopliifihtn 
CrtBiinaiin«-!!  «iis.      Ree.  iiimnu        ihr  um  fo  iniiii;irn  An- 
theil  ,    Ai  er  in   ihr  durch  JV-haupni.if;eii  alberralVii't  u-urdf, 
Äurrh  wetche  allein,  wi^  i-r  fifh  l»int(V  ubcrz'-ugt   hat/  rtis 
(Srimifialrcehc  -  #fejeilite     Conft  qupü/.    7»    i-rhahen  vcrn->i-, 
«bne  die  es  eWu  r»  .w»nif  den  Nnn:*n  eii!«r  WifTenlVIujlt 
▼wdicncn .    als  der  Praxis  zum  fKlifrn  Lfiif.id«-a  dienen 
kann.  ~  Oer  cr>f#  Abfcbiiiit  bciVh-itiigt  ßch  mit  dtr  Ab.et- 


JMu  /.  2«Mvft  die  Merkaalc  4f  GauunKsbegriffs.  Strafe, 
•ad  die  verfdvedciwn  mdglicK«»  Arten  fhir  Strafe.  —  XKtv 
ifiMÜüiHB«ahtim  eiM»  bcOiunnvrn  fiutilicheii  U<rbe]s  mit  einer 
T«r}ivr{;el]fndeii  e«  fi-izM'idrifKM  ttandlung,  ift  ciiiwoder  SitoJo' 
gifth^xivnn  die  lUiidlniiR  mit  aem  Uebd  ihm:  im  urfjchürhea 
«ttCunmetihatige  llelit,  edi-r  rWro/«;>i/rh, 'n  enn  die  Verknüpfiiüg 
dtoUcbebiaii  dar  iliaiidiuug  ^ur  Realtfiruiif;  eine«  biriinim- 
ttm  Zweckes  fcCcbkbt-  .Jfitas  beßirami  deu  JBegriff  der  Strafe 
•I«  einer  itiora«'%bsn  ISm^^nhk  und  iieifiy'clwiYf.  retritutivf 
Straft.  lt|£«e  III  auf  zu  oerley  Avi  raä^rK'h,  in  wie  ferne 

•y«  Vi-rkniipfuii({  eiMiwidef  gefchilibfe  zur  Befferitiig  des  Wtt 

leu»  rcibtt  l0ioriiliftlu^iraft)  oder  .'.iir  VeriuiidL-ri;iig  der  8U» 
Cscin  llÄndl^unpen,  (firttgmattj<lie  Suuff).    Ui«  leiste  cerfiillt 

w  iriitr  in  tlic  (arr^rl<jr\fche  und  in  d:ii  txc'pUnifi  hr  Str«f(^, 
in  w.c  t\  rnu  üch  der  Zwt-ck  .mi  dt-tj  Cf btrisVtiT  oder 
aiit  iiulcri  bei.oiii.  —  Kme  Str.ite  ,  Wflcije  diiriJ)  dir  Will- 
knhr  dfr  biir(>tr!u  nen  Gelclii'clutt  bft;riii;dt't  ift,  luiTst  hitr^fer- 
lirhc  Scf iijr.  Ell«  der,  Vf.  ?u  der  Brnioimunj{  dtr  N.itur  di-r 
Inir.'  rJiciiiM.tjK^i  ÜlKTlirV»»  .  b«A)i'5<>i  Ci  t  er  dt"  1  r  :  ob 
f  '^  t  ii:  't  ■'  rht-r  Str.; fiMd : ,  f.ilft»  (in  ,'^;rafre.  h!  .uilVoi  di  r 
b  ■  '  "■  ■  ' . .  !n  -.  (?>  l\!IlVl:iil;^  tr.Lc:'  Er  vtr:.e:t>l  t' v  um!  i:.f!n 
ilem~51'ciirtnen  uur  das  Uecitt  auf  ScJudeiiserCtu  und  Veribei- 

DjgjtizecÜiirH<bOOgIe 


A.  L.  Z.   FEßRUAfi.  isoc^ 


iigmt  im  we!t«rn  Smn.  wddiM  iu  R«cbt  «ier  PrSvMtim  ia 
fidilMfrcift«  Oaber  bemerkt  er  fehr  rieht  ig.  M»  Strafe  kn> 
nesweeff  mit  der  Praveiuion  7u  verwechfciti  fey,  m-ic  verfriiie- 
^ene  altere  und  neuere  Uechtsiclirer  gcchjn  (üben.  Allein  es 
fidieint  uns.  daf«  aut  dem  Recht  der  Virthcidiguni;  übtrhüupt 
auch  das  Recht  *u,fifvftn  (den  Betriff  von  dirafe  fetbO  sn 
dem  Sinne  dcf  V6>fenofDmen>  Geb  roHfländiFT  «b'eiren  laflc,  mit- 
hin «uch  ein  natiiniches  Sirafrechi  anriuulinieu  notliwendii; 
tty,  doch  davon  weiter  unten.  So  viel  IA  (^ewifü,  Aaft  unter 
jUcfcryorauafetzuni;  dit<  Abiciriin;  dos  btin^riichcti  Strafrrdits 
^ey  weitem  weniger  Sfh'.vicTijikritcn  hat,  und  mm  viele,  nicht 
wenigen  Zweitrl"  und  5th\vitrif.k':ltrn  uiitci  -.voi  fcnc  Umwe- 
ga,  (denen  auch  uiil'er  Vt.  nicht  auswciiiioii  kotiiiie)  K'icht 
entbehren  kann.  —  Durcli  d?rn  blufsrn  Eintritt  in  die  bür- 
gerliche Gcl'cllfi  h.ifi,  dioi  ift  kiir.-.iifh  die  Ar(;ui!ie;iti«tiün  df* 
Vfs- •  ka:«fi  d-is  Strafrecht  nicht  bcrründet  werden.  Denn 
liicdnrch  wird  di'-  Sinnme  der  Hi.it  irlichen  Hechte  nicht  vcr- 
inelirt;'  fondern  d.i«  Zwangsrecht  des  Einzelnen  wird  nur  dfr 
G-fi-*>  f^h.\'"[>?ew»lt  Uhertr.iReii.  liloi  der  ai!;{cmeinc  \Vi)l« 
ksnn  alf»  die  di -i  bür^criichen  StrüVi-chis  fe)ii';  init- 

bin  nnifi  elu  b..ri-.i-r]icht-r  Grundvertrag  das  Recht  zu  {Irafen 
bc^riii'.d-.ii..  DitTp»  ift  der  l.'nterwerrun!»$rertra(;,  der,  wie  alle 
andern  bdri;qrlichi-n  Vurtrage ,  nur  als  eine  Idee,  nicht  alt 
ein  i-'uciN-ri  zu  beiracht«n  iÜL  „Ruanda  Jtatut  civUit  origintm 
a  pitcto  repctimut,  miltrast  älm»  a  pacta,  tempoft  quttdam 
Jftum  ejfe  uSerimut,  ftdtaMtmn>9'1o  ut  tan  q  Kit*  a  mmtf 

■   l„.    .-otlavf    mittlem  m     n^tf:»       ».nu....'««»*  jDIC 


orinndut  caglturl  rati»*»  po/Jit,  requiria 
Frace,  nach  dem  Gniad  de«  Recku  su  ftnfiiii»  tifet  ficfa  daher 
in  «Vie  Frage  auf;  ob  Reh  Bürger  durdi  Veririg  cur  fttrafie  luf 
•  Miride  Handluncen  rerpflichtcn  konnten  und  ob  die  Sicherheit 
der  Rechte,  alt  Zweck  des  Sia.iu,  notbwendig  Strafen  fodere? 

Daff  der  letzte  Thcil  der  Fr.ig«  bejaht  werdea  miiflit, 
leuchtet  foi?,lcich  ein.  Aber  wie  der  erlle?  —  Der  Mtnfcil 
hatte  ia  Naturftaud  kein  Rrcht  zur  Strafe  ,  weil  (ond  der  an- 
dere als  Mittel  zu  fremden  Zwecken  Kebandch  werden  wiird*. 
'  Diefcr  GntDli gegen  das  Strificcht  fällt  aber  hinwfi;,  fnbaid 
^  der  MenfÄ  in  eine  fokhc  ni-h.indliinR  einpcwillipl  hat.  Dabc/ 
wird  aber  vor.iU5i;efe-tv.i  ,  daf«  der  Meiifi-Ii  ri-cliiluh  cinwüii» 
(ren  i'-mifr.  Ii*  koninu  diiher  nur  noch  auf  die  Frii(,'c  an:  ob 
der  Bürger,  feiner  vollkommneii  VerbindJii  likei  :tn  ur.btfchadet, 
Unterwerfung  unter  die  Strafe  zur  Errciuhnn  j  i'.r>  Sta  us/.wecks 
verfpreclien  konnte?  T!iid  dirfes  mufs  dariiiu  bejaht  werden, 
weil  wir  vetpflichtfi  find  in  den  Staat  zu  treten,  und  drr  Staat 
ohne  Strafen  nicht  beftchen  kann.  —  Aus  diefein  Grinide 
kann  min  nun  mich  iiber  die  Natur  ntid  den  Zweck  d^r  b  '  r- 
gcrlichcn  Strafe  enifchciden.  Sie  kann  kvine  retr/tutit/c  und 
kein«  »"oriiii/r/ie,  fondern  nur  eine  f>-iif:\»t:;cf<  !ir  Srrai'e  feyn. 
Was  den  Z'.ceck  diefer  prairtnatifehcn  Strafe  Cctrifft ,  fo. muff 
msn  r,et.v,i  z-.vfy  Ri-rkdchten  uaierfcheidcn ,  die  gewöhnlich 
mit  eiii.in'!' 1  vcrwcchftlt  wertien.  „Fi$üt  pomarum,  lagt  der. 
Vf.  ^  i.V  "■  CO m  m  (II  a (iofl  e  r/1  eorr«ctorius,  f«ippe 
TObi  IN  dtwut  pruaoT  iRctat  tohibtndot  tomparomtt  finii 
je:n  i'i  crei-mione       kacämpltiris ,  dum  in  ttm  imr/Mbr»  M 


Uei  vocHtii  ß^cs  aiqae  ändertet  t^nfktt,  «mim  ttmmltmi»$  mUL 
i«  ra/e  e#cc(iim  fwr^MciaiMr»  Aici^|^  m  ff  iMdiftrfo 

tffatfuuira.  PtMa  fgitmr  ftreitßt  mIkU  ttllBä  <^ß  ,  ^mm  «wiam 
m  motefiate  clr'M  in  aeiionem  Jmi  rinftmir  roKtrananf,  «a  Uh 
nmmiitatur,  jUaimtum."  Ree;  wnrfle  darck  diefes  Refulut.  das 
mit  Mncn  «jgeocn  Uebcrzeugunfr<*n  auf  4as  rollkammenfke 
alwi«ln0tma»t.  febr  freudig  überrafchr.  Aber  der  fcharftitinife 
Vf.  erlaube  ihm^n  Rücklicht  auf  die  Ableitung  deflitlbe«  einif^a 
Bemerkungen.  —  i)  Der  Vf.  leugnet  ein  naturliches  Hecht 
zur  Strafi- ,  weil  der  Menfch  durch  dicfelbe  «Is  Miuel  zu  frem- 
den Zwecken  behandelt  wiird.',  und  er  geftiibt  dem  Staat  dicTca 
Redtt  zu,  Wfil ,  \venn  der  Menfeh  in  die  Strafe  einwillii?t,  er 
durch  diefelLe  nicht  »1»  Mittel  behandelt  wird.  Dief^:  Kiiiwil» 
liguug  pefchicht,  wie  die  Arijnmeniaiion  des  Vfs.  bpweift, 
durch  den  Unierw<rfuii  >-\  ;  ;i  «i;.  AHein  ieties  fet.-t  doch  uii- 
Oreiii^  vor.tus  ,  dafs  die  KiiiwiJliyung  .wirklich  grfchehen  ,  die 
L  ii  .i  r  .vcrfuni?  unter  die  .Strafe,  nicht  blos  um  de*  .'^taatszweck< 
«yiUcn  n»thw«ndiger»  fouderii  «neb  wiHdUbmr  VVUie  des  JQür* 

t  »•  > 


gm  ftjr.  Dicfts  kSnoen  wir  «fccr  nlcbt  tfinekmen ;  wir  nüb» 
ton  denn  den  UmerwerfitaffCrertT««  lÜbft  Ar  ein  wirktidws 

fVirfam  halten,  woiron  der  Vf.  fclbfl  auedrltckUch  das  Ge;eii- 
theit  behauptet.  })  Nimmt  man  die  Beli»upiung:  .der  Bürget 
hat  in  die  Siiafe  im  ror.ius  ein?(;willi(»t,  der  Natur  des  Unter» 
werfunpsverir.nf»«  i;rm.if-. ,  in  dem  Sinne:  der  härgcr  Uonnta 
rechtlich  in  die  .Sir.if<-  cinwiiiii'cii.  die  Strafe  kann  als  Obj«rt 
eines  Verir.i.'s  piduhe  werden;  fo  li.ihen  wir  hierin  nodi 
nicht  den  Grund  de»  Rechts  xur  Strafe  felbft;  fondern  es  ift 
dadurch  nur  (jetcigf,  dafis  das  StMfret'ht  ein  ntnu'.ichei  Becke 
de»  Si.iatB  fe.-.  D.<fs  es  dem  Staat  wirklich  zuftehe,  diefe* 
konntCH  « ir  ans  diefer  mÖqlichcn  EitiwillicunR  der  BSraer 
noiii  tiiciit  erweifeii.  3)  Der  Vf.  erkeunt  den  Zweck  der  Zu- 
fu  -un.;  der  Strafe  als  hedm^t  durch  eine  Vtru/rfrohaitg ,  deren 
Wirkf.^mkf it  r.ur  iriir  7.ii fi'n^M: iiiövlich  m.^rheii  ff>!l.  -?oUie 
aber  nicht  fehoji  di^li-  Ai.dru'i-i-:;-:  Ri-c^ts^i^rinni  ti  r  ZufTuv.nn 
und  Sicherung  der  linhte  ubrrJiniiH,  uhiie  Heiiehung  auf  d."n 
S;.ia(szwcck ,  Recht^grund  der  .■ViuirohuuR  feyn?  Jider  h.it 
mit  dem  unbeiwcifehcn  Recht,  femo  Reihte  zu  fichirii  ,  .('iih 
dis  l-niht,  li  ifribc-i;  tiiircb  l)ri>!i jri^en  wi Hk iirlieher  l/rbcl  zu 
fcliiiueu.  II.1t  er  diefc  litciii,  fo  ill  der  Andere,  der  di^fe 
Be<itngunff  feiner  recht»«  idriryen  Handluii»;  kenn;  und  (Vbb'cbt- 
bin  dii4relbe  SU  untcriaflen  verpflichtet  Iii ,  eben  .firmn  recht- 
lich geiiötbigt,  im  Fall  der  «-irklichen  Jlet;t  bunt  1!.  i  i.  ih  .1  j  ne 
Bedingung  tntticrkennen«  mitbin  der  gedachten  Strafe  ficli  zn 
linterwerten.  Auf  dicCi  Weift  nSate  es  auch  cia  natäcUdie* 
Strtfiracht  mben.  Des  Stralrecht  beruhe»«  eaf  demffPbai 
Orund  wie  das  natürliche  Strafrccbt  und  untarrcbiede  ficb  vw% 
diefem  nur  durch  folgende  Momente :  a)  das  Subleet  des'  nt- 
tilrilchcn  Sirafirechts  ift  der  Einzelite,  das  Subject  in  bürffer* 
liehen  Strafrechts  der  Staat :  b)  die  Strafdrohung  aufser  oleat 
Staat  kann  gerichtet  fc^n  gc^en  Einzelne,  di«  Sirafdrohung  ia 
jflai  Staat  nurge^en  iV.e  Glieder  cladiclbeii ;  c)  j<.'nc  kann  < 
nur  die  Freiheit  de»  Drohenden,  diefe  miiti  die  Freyheic  Aller, 
als  Zweck  der  büri;crlichen  Vereinigung  fchUiaen ,  d)  diefe 
mufi  gefchehcn  in  der  Form  eines  Cefet^es.  nicht  aber  jene. 

Scrt.  II.  —  Der  Vf.  leitet  hier  aus  der  »nsje^e bcneii  IS'atur 
der  Strafe  vortiljlich  I'olgerungen  in  Riiekficht  auf  die  Miide- 
run^  und  5cbjrl'uiin  der  Strafen  Inc.  JJ.is  Gcfetz  k.inii  i  '.ir 
dann  volle  Anwendung  finden,  ;ri  d  t-  f  iii^a  H.iiidluii^  dec 
Gemiithsflimroniig  voUftiänd;;' vnrhrrfici:  m  eiche  d«s  ücfets 
vorauSRcfetzt  hat.  Sowohl  die  ob]rcti\en  .tl»  Vub)ecii»'eil  Mil- 
derutigsgnii.i'.e  krinnen  daher  «  euer  nichts  feyn,  aU  Mumeirtc, 
durch  wclclie  <iie  Anwcndir.i^  des  .Sirafi;efct:cs  beftiinmt  wird. 
ri:r.ii  •  !.  I'"-;  c.  '  i.  di«'  l'.ijV  lilit-it  rarhrrrcr  Mildci  iiii;';^(;riliide, 
woclie  der  Vf.  mit  Recht  .ms  dem  (ic-bict  des  Criniin:ilrechti 
7.U  vers  eifen  fucht.  GcriT  li.iiie:i  wir  f»  i;efehen  ,  wenn  w  ir 
unter  diefer  Zahl  auch  den  fu  weil  um  fich  ercifenden  MiJdc- 
rungsgrund  —  die  verringert«  Freyheit  bey  der  Handlung  ge» 
fundeii  häueu.  Denn  we^cr  aus  der  Naiur  des  Sirafgefcizca 
überhaupt,  n«ch  aus  f »Suren  GefeMea»  läfttficbi  unlerer 
innigdfii  ÜelierveHgung  nach,  die  p/m«  lihtrui*  als  g«>reuüicli«  ' 
VeraumtSUIIC  zu  der  ordentlichen  Strafe  «rwvifen.  —  'Dcv 
UaterCdüed  swifisben  dem  Strt^retht  und  Pruveutiomrecht-  dtt 
Staiis,  twflebt  nacb  dem  Vf.  in  Fo]i;eiidem :  dag  Prdvcn« 
Cionsrechc  kann  auch  gegen  Meufchen.  angewendet  werden, 
denen  Uir«  nanUang  nicht  zugerechnet  werden  kann.  Nicht 
fo  die  SuAfik  1}  JW0  Straf«  fetzt  veUkommnen  Beweis  dt« 
Veiteachen«  wraaa,  nicht  fo  die  Pravciuion. '  Ttuffiiclia  B«^ 
aarknogen  über  die  fogenanmc  aufüerordcatlichc'  Straüt  beg 
unrollkommnen  Brwei«.  3)  Strafe  und  Sicherungsmittel  kdn^ 
neu  wegen  eines  und  ilefrelben  Verbrechen!»  zuerkannt  werden« 
4)  Die  Zuerkennun?  eines  SicberutißSmitlel»  fleht  nicht  A^m 
Kichccr.  fondcrn  der  hrkchllin  Gewalt  fflbÜ  zu.  —  'frvfllicii 
ill  die  Bvnierktin'.;  dei  Vi«.  IS.  diifü  es 'nur  (l.iint  ein  Scbai^ 
fungirecht  i^ebe  ,  wenn  Verbrechen  concnrt  i  1  ud«r  ein  ß9t  • 
fetz  ausdriuküch  einen  .ScliirMit'.,;spruiid  ticftinimt. 

Wir  fehiiefien  mit  dmi  \A  lüifcll,  djfs  der  Vf.  fich  dem 
peinlichen  Redit  nicht  enuiehen  und  uns  rac4(  bald  .wi«dM|. 
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iPH|Z.O50PHI|S.  . 

in  ä.  Weygandfdtftfi  BacMi.:  Kart  Htht- 

rieh  lieijcienrcichs   Prof.   der  Phil,    zu  Leipzig. 
Grundfatte  des  natürlichen  Staatsrechts  und  feiner 
Anwcndunff  nebft  einem  Anhange  ftaatsrechtli- 
cber.Abbandluneea.  I.Th.  1795.  SQa  S.  IL 'i'b 
?6xS.  8.  (zRtlitr.  itfffT.) 

Klarheit  der  Yerftellungen  und  einzelne  trefiende 
•  BAkerkiin^Mi  zeidinen  auch  dicfe  Schrift  des 
Vfs.  ous.    Aber  mehr  können  wir  auch  nicht  zu  ih- 
'  rem  Vortheile  fagen.    Die  Wcitfchweifigkcit  in  Er- 
ürierungen ,  die  ;^nr  nicht  in  djs  Staatsrecht  gehören 
oder  doch  mit  der  Ausführung  bey  weitem  wichtige- 
rer, diefoWiffenfchaft  cigcwthiluilicher  Gegenftande 
in  einein  zu  ungleichen  yerbkltniffeftelieilCvrohin  z.  B. 
die  Cöntrovcrs  öber  die  Gültigkeit  der  Vertrage  Jh.  l. 
S.  36.  rjehort),  die  flüchtige  Berührung  oder  ganzli- 
che Uebergehung  wichtiger,  aber  freylich  fchwieriger 
Unterfuchiingen  (z.  B.  oh  es  ein  Recht  des  Volks 
dem  Obcrberm  zu  widecftefaen  und  eine  Reyolution 
anzufangen  gebeetc.)t  endlich  die  grofsert,  inrdieAo- 
gen    fallenden  Fehler  gegen  die  fyftematifchc  An- 
ordnung des  Ganzen  und  mehrere  andere  Mängel, 
*j«ugen  von  der  Flüchtigkeit  dfS-Vfs.  und  erinnern 
uns  beftöndig  an  die  Metfe ,  "n-elche  den  Scbriftfte)^- 
ler  drSngt.   Der  trft*  Blind  fchUerst  'mit  dem  4^fa%- 
ge  des  dritten  Kap.  des  dritten  Abfchnitt?,  und  der 
zweute  Band  fangt  nun  jnit  dem  Bejchlnfs  dicfes  drit- 
ten Kapitels  an.   Lehren,  welche  wefentlichc  Tbeile 
des  SUatsrecbls  And ,  imd  fehr  JTciplu  in  das  Syftem 
Telbft  rerflcKrliten  werden  ktanepii-  hängt  der  Vf. 
glclchfam.aU  wenn  er  nicht  wüfste ,  wo  er  ihnen 
«ine  Stelle  anweilen  füllte,    blofs  als  Zugabe  nn. 
So  werden  z.  B.  Th.  II.  8.23-  die  Sätze,  dafs  die 
BtsatsgrundTerträge  Ideen  ond  einem  jeden  ßtaate 
zmn  Grande  liegende  TbjitfaVben(f)  feycn,  dar«  e&i 
.  Staat  im  Staate  dem  Zweck  des  Staats  widcrfjnc- 
che,  u.  f.  w.  unter  dem  Titel:   allftemeine  Bemerkun- 
gen  über  die  im  ubigen  Abfchnitte  tnluickelten  Gruitd- 
' fitze  Jiijigeworfcn^und  S.  xc^.  winl  das  VorhaltniTs 
'des  Staats  zur  füitdtt  #bfiinlls  df  Anhang  abge» 
'tämätlu 

Bas  G»nze  eröfTncl  eine  fehr  ausführliche  Ein- 
.leitung,  welche,  wenn  lAan  den  richtigen  ßefichts- 
punct  fiibtt  und  hirht  Allotria  einmifcht,  "In  weni- 
gen Sätzen  dar^eftellt  wcrrlen  kann.    Hierauf  geht 
der  Vf.  ztir  Beftimihiing  des  Begriffs  von  einem  n»- 


tarlicbeA  Staatsrechte  über,     Diefes  ift  ihm  Th.  I. 

S.  77.  die  H'iffevfchaft  der  no^weHdigen  Leiftitn- 
een  des  Staats  für  die  Bürger  itmi  der  Bürger  für  den 
^taat,  wie  ferne  fie  aus  din  blofscn  Ideen  des  Zweckes . 
des  Staats  erkannt  werJjtt.  Die  wefcntlichen  BeiUm* 
mungen  des  $Mat5  entwickelt  der.Y^  aus  der  (dee 
der  drey  Qrandrertriger  Und  <>rdnet  nach  dtefe« 
Ideen  das  Gniize  des  nilgemeinen  Sf.'^'itsrccbts  an. 
Dicfes  ierf.ilit  ihm  daher  in  drcy  IJauptthcile ,  1)  ia 
die  Theorie  von  dem  Vereinigungsveriraf; ,  3)  |n  di« 
Xbeorie  vpn  den  Stoatf'  oder  l^trfaffun/rsvertrag, 
3)  in  die  ThebHo  vwi  dem  ünfmrwerfitngspertrag.  Q«- 
wifs  ein  fi  hr  glückliches  und  durchgreifendes  Ein- 
theiluii^spriutip,  von  welchem  Ree.  fchou  laugil  roll- 
kommen  übciveiigt  war,  dafs  es  dem  Staatsrecht» 
wenn  diefes  apf  £inbei(  Anfpruch  hab«i|  foll,  zum 
Grunde  gelegt  werden  mfifle.  lfm  fo  ou^r  Wäre  es 
daher  zu  wänfcben,  dafs  Hr.  H.  auch  in  den  Unter- 
terabtheilungen  mit  mehr  Vorficht  und  logifther  Rieh- . 
tigkeit  verfahren  war«.  Aber  lia  ift  alles  fo  willkür- 
lich, fo  durch  einander  geworfen,  dafs  man  Ikh 
Jmua^  aus  dem  Labyrinthe  pnnothigcr  Subdivtfio*  * 
nei^  und  fj^lfcher  Verdieilung  der  Materien  finden 
kann.  Nur  einiges  7.um  Beweis.  Die  Grundf,'efet£c 
des  Staats,  welche  durch  den  VerfalTungs vertrag  ent- 
liehen, beHimmen,  wie  der  Vf  Th.  1.  S.  105.  be- 
merkt, i)  die  rechtinafsige  Form  der  VrafofTung,  t) 
.die  rechtmäfsjge  Forii|  der  Regierung,  3)  dl«  recht' 
mafsige  Form  des  Widerftands  gegen  rechtswidrige 
Regierung,  4)  die  rei htmifsige  Form  der  Reformen 
des  Staats.  Davon  nimmt  deny  der  Vf.  Veraulaffang 
unter  der  Rubrik  :  grauere  F.utwicketting  der  Princi- 
j)ien  der  Grundgefetifeebungfür  die  Fontf  der  Ver■ 
faJf^ng,  i)  von  der  Verfchiedenlieit  der  St^inde, 
2)  \'Oii  der  .'\nordnurig  der  Aemrer,  3)  \  on  'Icr  Un- 
terhaltung ui)d  Amvendung  des  .Staatsvermog.-ns  ,  ^) 
von  den  .XililärRi  ;!  <  !;;.  iVircn  und  5}  (von  S.  124  biS 
von  den  Crimi^algruitdgefgtitem  »|  handeln;  wo 
er  vollllSndig  die  Lehre  von  Verbrechen  and  Strafen 
vortrügt.  Wie  kommt  denn  die  Lehre  von  Verbre- 
chen und  Stnü'en  (denn  die  übrigen  .MuHt^el  wollen 
wir  gar  nicht  bemi  rklicb  milchen)  unter  diefe  Rubrik? 
.Iii  etwa  d^  Strqfrefht,  .ein  Ausdufs  des  VerfafTungs, 
;  Vertrags?  oder  findet' etwa  darum  diefe  Lehre  hier 
eine  Stelle,  well  die  VerfafTung  zugleich  Strafgefetie 
und  die  Art  der  Zufiigung  der  Strafe  beHimmcn 

muf.-.  welches  noch  gar  fehf  2u  bezweifeln  ftebet?  

Vy'ir  unfers  Thcils  n^eynen  ,  dals' diß  Lehre  von  dem 
'Strafrecht  am  heften  m  der  Toeorie  Wn  dem  Unter-  * 

wrrfung^svcrtra;^  feine  Stelle  finde.    Wenn  .iber  .luch 
^ir.  H.  iie  gerade      der  Lebif  yoiß  Verfair4ug$vcr- 
Cc<f  •       •  .  •  trag 
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tr9( aufllcITen  wollt«;  fo  Wflrd«  es  doch  woM  weft    denn  Infniniu  eine  Co  Jchu-efe  Srrafc?  Sie  ftehr,  nzch 
Mtfirlfdter  /^ewefcn  fi  vn  ,  ilir  unter  den  BcJVimniiin-     riner  t  ic'itii^cri  Bf  irimmniip  dos  VcrluttnilTcs  tJcr  Stra- 
fen der  rechftnirfstgeu  Form  der  Kfg^  'ienmg  ein  Pütz^-    fcn,  auf  tinrr  d<»i-  UHtcriKn  Sni^i  n" .  3'  /ic  lV;y  ««^e-. 
«bcn  an/.uwcUen.  —    Die  Rechte  der  böchßcn  Go-    rccftf ;  dkeiii  Verbrecher  könne  owi.  '-  h  !';uiii  ?  vcrdie- 
walt  tbcUt  llr.  H>  in  das  Recht  der  auffeheiidtn,  der    ,,ncn,  dieff»  Lvhel  ßche  in  keiitein  VtrkittniiTe  iclbft 
gefilzgebenden t  der  bturtbeileniden  nnd  der  vollziehen'    „^cgca  eine  Menge  nym  ^nlifcher  (!?)  Ilondlnngeii, 
«<eN  (icwfllt ,  eine  fchr  ricluige  tinthtiiung,   welche    „von  der  gro(Vtcn      1.  :d!icijkcit"  (diifcs  Argument 
nber  nrfprünr;Hcb  lln.  Hufdr.nd  angehört.     Die  Leb-    beruht  nuf  dcrl'elbrn  lart'chen  Vorftusfetzu»»^;,  dofs  In- 
rr  von  dem  VK*erKtrfMngiv:rtray ,   zerCillt  nuu  dem    f.iuiif  eine  grofserc  Strafe  fey,   als  fr  ILA- der  Tod. 
Vf.  nach  dicfen  \fer  Qcv-aUen  in  vier  verfcbiedqie  Auch  rcheiiu      H-  hier  xa  vcrgdTcn*  dafi  ibut  die 
Lehren ,  weTdkes  ebenftlls  Tclir  {;Tücktfch  bemeirkc  Strafe  Mittel  der  Abfchrerkun^  nmierer  ron  den  Vcr- 
ift.    Aber  fcy  es  nun  SihuUI  des  Vis.  oi!cr  des  Ab-   brechen  iJl) ,  3)  „jedem  Monfchen  fcy  es  durch  fei« 
fchr»«ibers  oder  des  Sct/.ers  —  gewcg,  es  kommt  Th.    iLu  ißirn  verboten ,  fii:h ,  Iiti  Falte  emes-' Verbrechens, 
IL  S.  6.4.  n'.  die  Lehre  von  der  betirtUeiUnucii  und    einer  Strafe  zu  unterwerfen,  wddw  mtosbleibiiclk 
wUzithei}«ten  Gewalt  aU  ünterabtluituHg  der  Lebte .  feine  Moialitäi  in  Gefahr  Tctzlc,  viul  Qm  gtwys.vct» 
rm  der  eefetzgeieadtit'GeWdihyrar.  •—  Inder'fheb-  unedle.**    Dicfes^,  gewifs,  iß  febr  preeSr  engenotn- 
rio  von  der  gcJ'cizgcbcndcn  Gcwafr  ift  die  Lehre  vcn   men.    Von  den  meifteo  andern  Stufen  getraut  Heb 
der  PoUcey  eingewebt,  da  doch  nllc  Gewalten  ftch   Ree.  zu  bewoifen,  dafs  fie  in  eben  dcirt  Grade  ver- 
eis PoKcey  äufscr»  könnrn.  —    Auch  komimt  in  der   ttnedlen,  wie  die  Inf.iinie.  —    "Widircnd  verfthlede« 
Abtheilang  v«n  Aer  voliaiehenden  GewaU  (S.  7X.)  die  ite- neuere  Eeditdchrur  bebauplen,  da£»  der  Obcr- 
CtiminatgeirttH  rcr,  nnd  ztrar  dcs\regcu  ,  \rcitdle-  herr  Keine  VerbiadKcbkeiten «  wndim  lauter  Recbte 
fr        der  ''^•tjlizgewatt  7.ul'.-'.m\Tirrthn\^e.     Ujt  denn    h.ibe ,  fo  beh.inytet  (!er  Vf.  Th.  If.  S.  31.  uniqekclirt, 
nicht,  wie  der  Vf.  felbJl  bemerkt ,  die  gtji'tz^thtndt   dafs  dem  Oberlierm  nur  Verbindlichkeiten  aber  kci- 
'  Gcvralt  ,  eben  fo  viel  Antbeil'au  d<  r  Crimirialgewalc   ne  Rechte  zukomiüen  künncu,  weil  3Ue  feuic  Fland- 
als  die  execative?  und  wentm  tindct  denn  die  Cri-  l^gea  und  UutcrlalTungen  ducch  den.  StARt«zweck, 
minslgevralT  in  der  ansfiÜircnden  eincStcHe,  wenn  notbvrendf^  bcflJinint  würden,  das  Krctit  abef  dfie 
fic  mit  der  Jiifii/'T.'.v.'lt  fo  eng  znnnntncnh'ingt?  Auch    MogUclikiit  dtr^  Gegentbeils  in  ficli  cnihr.rte.  Drr 
rn  dem  Kiiiztlnen  kominhn  mchrcic  Heh.iuptungen    Vf  verv.  «  chfi-'lt  hier  die  inncri»  I'i-ithrrn  <lc.s  ()!)or- 
Bnd  Deftimmungcn  vor,  von  deren  Richtigkeit  fich   herrn  mit  den  ;iufscrn  Verbindlichkeiten  dcireU>en, 
nicbt  leicht  jemand  fiberzeugen  drirfic.   Tb.l.  S.  126-  und  das  ratlichc  Dürfen  mit  dem  aufsem  Recht.  ^Bet 
„Ein  Crftnmelgereut  f ft  dfe  ErkUfnmg  des  allgcmel-  Oberherr  b:»t  allcnlfn Reckte  ♦  \vt  wTc  ferne  ibni  fei- 
ne« Wölens  über  die  .\.r:  iMiil  'A'rilV  ,  wie  der  durch         rurt  i  :1mih  ;i  ,  in  dit!  frey."  .'\uiilbtiw;j  feiner  Gc* 
Verbrechen  der  ]}ürjer  den  RinzLÜiui  und  dem  Gan-    v.^li  niiht  cini^rfifLn,  und  vvn  ihm  diir^h  Z-ivung  ilie 
rcn  zugefiirre  Schoden  erletzf,  und  durch  Vcrknü-    Bec;i.hujig  od^i  U. it.  rljUiing  einer  beliimmten  Kegic- 
pfung  von  Üebcln  mit  dem  Verbrechen  die  übrigen   rungftbandlung  fudcrn  dürfen.    £r  hat  die  Gowaft». 
von  denfelbcn  obgefthreekt  werden  folten.**   Die  Cri-  alte  Mittel  zum  Staatszweck  zu  wählen  und  ausza» 
jninjihgcfetze  theilt  er  wieder  ab,  i)  in  Gefetze  für   führen.    /fir/cAfi  diefe  Mittel  feyen ,  hat  er  allein  zii 
Krfjtz,  vindicu'.ive  Grfftze,  ?)  in  Strafgefelze ,  VU-   beurtheihn  ,  dies  ift  die  frcyc  Sphäre  feiner  Wirk- 
mal^efelz,'.  —     Dii  lVr  B  rrüf  yow  Cr;niui.ilp,efctz  ift    famkcit  als  Oberherr,  in  welcher  auch  die  äufsere» 
Ticl  ru  weit  und  ilt  nicht  nur  dem  Sprachgebrauche   rechtliche  Möglichkeit  enthalten  ift,  dem  Staacszweck. 
znwMer,  fondem  gtcbt  auch  eine  ganz  fchicfc  An-   entgegenwirkende  liandhmgcn  vorzunehmen.  Durdb 
flkht  der  Sache.    Kommt  dctm  etn'a  Schadenscrfatz   ianerc  FHicht  ift  .  frc) lieb  jede  feiner  Handlungen 
nur  hcj  l/crhrrcrien  vor,  dafs  wir  die  Gefetze  für  de«    nothwendig  beftimtnt.  —    lieber  die  Nolhwcndig- 
Erl'.itz,  ils  eine  Art  von  Crhninnlf^c-fi:tzni  aufilcllnj    keit  der  Eintheilung  der  Jujddlen  Gewalt  in  die  vier 
dürften '?  Und  gicbt  es  nicht  zur  Verwirrung  von  IIc-    untergeordnete  Sta-itsgcw-ilten  drückt  er  fich  febr 
griffen  unremieidfich  Veranlairung,  wenji  wir  zr.-ej   nnbemnint  aus.    S.  34-  ».I"  R<ickßclit  der  SeeUmer^ 
dem  Wefen  nach  fo  fehr  ven  einander  verfchiedenc   mügen,  welche  b>  y  dem  GeDcbiUte  der 'R^terui^ 
RpgriflTe  in  einen  zufominenprcircn?  —    S.  145.  han-    zum  Grunde  liegen,  thcüt  tnaB  die  Gewelten  JH  ^JU' 
dLltJerVf.  von  der  Rechtmafsigkelt  der  '/o^/fx/hti-    Recht  der  Auffichr."  ttc.    Kicht  in   RQeklidkt  der 
Er  bejaht  fie  aus  dem  GrurKl,  weil  der  Mcnfch    Seelenv'crmögen,  fondern  in  Rfickfichi  der  Form,  un- 
bcy  feinem  Eintritt  in  den  Staat  fowohl  nach  au/i/rs,    ter  welcher  lieh  die  hüchfte  Gewalt  äufsern  kann», 
als  euch  nach  mnerK  Gefetzen  ye|ff  lecbea  dürfe.  Heb  ^laRl  diefc  i«  jene  viet  untergeordneten  Gcwaltcjfe. 
ermorden  (?)  zu  btTen,.  wenn  er  eih  gewifles  Vcr-  'Mafn  kann  fie  wobt  dt^r 'ErlXntennig  wegen  vrSt  dctt 
brechen  beginge.    Gleichwohl  foll  der  St.^it ,  nach  S.    Operationen  jener  vier  Seclenvermögcn  vergleichen, 
J3g.,  nicht  berechtigt  feyn,  mit  ewiger  Infamie  zu    \v*l<^hes  fchon  Hufelavd-  {Lxlnj.  des  Naturreclits  ^ 
itralSnb    Und  warum  nicht?  1)  /le  fcy  2u;rc^tdrt^;   474.)  gethan  hat,  a|2«r  beftimmt  wird  biedurcb  jeiui 
denn  wäre  es  mOgUcb,  d«£s  ein  Bärger  fie  verdiente,   Eind^cilung  kehiesw«^  —  Zwifclieu  einer  poteßiuf 
fa  oiQfste  er  cb>  TOllendeter  BSfewfdkt  feyn,  und   infpeetori'a  univerßtUi  nnd  fpetialit  (S.  ^6  ) ,  von  w<ft> 
er  mufste  dann  wenfeßens  mft  der  Reraubun!?  ailet    eben  jene  im  allgemeinen  unter  allen  UinHandcn  des 

lufeettt  tn^bnit  htfantt  wvcden.  (^o&4«J:bu»       Staats,  tUde  nur  tuxtef  bef<uul«ttt  2,uXiUii£;eu  Um^or 
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nuf^rrn  folf,  i/önttcil  wir  uns  keine  beftiotm-  fic  fich  huf  itiil  nkhi^  «la  Vi^br^eitt  fonSbkSiili'Bär- 
frudiUoS  lu  feyji.  —    •  .;-      :\       nif^n  foHrrt  ,'ob  dir-fc  AhrchrcckniiPMwwifVrftor  dareh 


Sehr  ausffihrüth  und  ^nt' ücffrr  h-n  rirr  Vf.  (Tb. 
"l,  S.47 — 55.)  die  Schmai::fchen  Poradüxien  (ibcr  die 
' -Griinaune  und  den,  Bog:>-ilV  des  Srjdts,  ndfch  ■«•eWien 
'.in Stuat  lUitectithki  cm  gcrcbiöi7end^  ^^mnue's Ter- 
''«fioriulRi  vdmosfttzt,  und  iiirf  AdKeiVa'uer  oirttor'efli- 
ander  einen  Staarsrei-troj  fcMiefsCH  köiintn.     , -Je- 
der, fjgt  Hr.  H.  S.  Sa-,  wtlih.-r  Mittel  in  friiicm 
Vcrindgeii  hat/  durch  wtlclie  nir  di-n  wofciitlicheu 
i^weck  de«.JSta9ti.U!umUirlbar  oder  inittelbarj^wirJu 
"WvrdeA  kann,  ift  der  Bürgerlciinl^ *ffirt 'allen 'IbreiT' 
Fflichttn  und  Rechten  llilii^.      Nur  dc  rji  ;iigc ,  der 
aiub  nirht  eiiniul  Kraft  bci'n/.t,  Kflnn  nicljt  al^  wifk- 
lichcs  Mitglied  ditfcr  Verbindung  aiigcfehcn  wcrd^eiv 
er  ift  bis/*  (MA-üegcnibiul  de»  Erbai-imMis."   So  wc> 
■ni^  nuh  An  Sdimaltifeli«  Bch,n\]uui>^^  haltbar  ift,  To 
\vi  nig  hilit  /ic!i 'doch  Jiii  h  dicli  r    diiacinciac  Snt/, 
dtä  Ifii.  U.  in  Ii  iacm  ganzen  Uiaianjn^  rirchth  rfi- 
•  g«n.    N'ach.  der  Natu r  des  Bilrgcrvcrtr.i;_;s  kjnu  tlic- 
'  fcr  nur  ren  folche»  Perfencii-«^;cIichloireR  wcrdeu» 
'die  (friehr  de^  Lffoitrart,  IbtHem)  den»  RÜhtt  naüh 


•,vn!il 


Mci-.fc'i,  v;\liht;r 


f\\c  Z:ifi(^!in!T  dff- Strafen ,  durch"  (h^ii  Anblltk 'dtr 
Schmerzen  des  Verfirerhcrs ,  öder'  nur  (Wui'ch  his- 
wirkt  wci'dini  hlli  dafs  di«  £n  dem  Gefetz  entÜihte* 
ptoftuii^  dttrHJ*d»^»?ftMi<3W  .2fifi>?lins  derftlM» 
J^ellnrkt  ütid  '  d:idur(*h  dfq  Abfchrcckunj  erit  mif^Mar 
bcgrihidift  n-rrdcn  fu!|?  I5ride  voii  Ptnander  wefeiit- 
lith  verfchiodene- t'rngrn  fcheint'der  Vf.  nicht  geiMu 
imtcrfchicdcjt'ifu  habenl. --^  Ditrrou  dem  Vf/mfge- 
ftcllte  BtffHmnun?  and  Eintbeifans:  der  ijeßi^gebm- 
^j^jn  G<"\vnlt  würde  i:i\(Vrn  voll.'ii  Revfall  haben,  wenn 
er  nur  feinen  liegriiVtii  iiuh:  I'rjcl/ioa  gt^goben  liütta. 
„Die  gifJciziTthcnde  Geiialt  im  weitem  Siwat,  Hl  die 
j<iep  Ob^rberm  jafolfie  des  UntervirerAii^;sv«ltrages 
zukommende  Pllicbt»  den  Untertfraneo  ihr  für  dlnt 
Z^^Clk  des  Stiinis  notluvendigcs  Tbu»  imd  I.nfTe» 
Tor/ufthr.  itn  n ,  veyLundeji  mit  dvr  PiL  -iit,  die  Bc- 
folju.'r;  Li. '.er  Vorkhriften  im  F«B  der  WeirreriiH»  . 
zu  erzwiu&cn."  (ßcfler  und  gräcifer:  >his  llttht  dts  , 
Obtrktttn,  dk.füiHHu*^»  dir  ünttrlUaite»  fUf  df» 
Jitaatszweck  zu  bfjiimmtn.  —    Dafs  (ii  ;U'j  Recht  do(tt 
Obcrhcmi  vermöge  des  Untcrwmungsvertwg«  «u- 
ftehc,  gehört  nicht  in  den  BsgriH",  and  den  UtltMr-  - 


Ä-lMtt^. i'fii'!:'-  firul.  Kann 

«icr  rccatiK. b: n  ucuali  tinci  .midctii  uiiccrv/orit-n  ift, 

als  I^li'pacisceut  bey  cincui  iiiir^ervcrccagu  gedacht 

werden?  Katm  »an  ficb  einen  Kneehtr  kajui  luajt 

fich  ünen  Menfcbea»  der  noch  mttcr  AlterKcherGc- 

walt(k-ht,  aU  rollen  Staatsbürger  denken?  ZürThril- 

nahuie  an  demBürgeryertrag  ift  es  nicht  bloll-.  g'  uug, 

dafs  man  Kräfte  habe,  fondeni  iriaii  nmfs  audi  ühcr 

diefc  Krdfte  frey  difponircn  können;  denn dcmStaat 

wird  Ton  jedem  Einzelnen  d»  Recht  der  ünhe» 

£cbränktcn  Difpuiitiuu  über  fciiie  Krufts  in  Ik'7.i.'hiiu2: 

auf  den  Gefelirchafrszu  t  ck  öbtTtragcn  ;   diefc  L'c  bi  r 

tragung  Itifst  fich  aber  nicht  boy  demjenigen  aJs  rci  )it- 

Bch  möglich- denken ,  dcflTca  Iwr^tc  fchon  der  Difpp- 
.  £tiun  fiiu's  andern  unterworfen  find.  —    S.  91 — loj. 

führt  der  \L  mit  vieler  Klarheit  und  Grüiuflichkcit 
■  die6at7.e  ai's,  dafs  der  Vercinigunf^svertrag  lich  auf 

alle  in  der  GcfcIlCchaft  durch  ihre  rilif^r]|\;jt<r  erzeug 

•  Mdbea  nicht  aus  dem  Staat  treten  därfen,  amTdai»  J^^^^^'^^VS^^^ 
•aarmittr  diefer  Vorausfetzung  der  Staat  eine  ewige      '  -  .  .  ^ 

Cefcnfrhaft  fcyn  könne.  —  Auch  fihcr  das  Straf- 
recht des  Staats  finden  fich  mehrere  Lrtfl>nde  ,  und 
uocii  nicht  f«  ganz»  wie  es  webi  feyn  lolltCr  .»aer- 
kMttle  Bemerkungen.    Er  bemerkt,  daf«  weder  dt« 

*  Bunofile  swiücfaen  Unfitüicbkeit  und  Uebo! ,  noch 
dt«  Bcflerung  de«  Verbrechers,  noch  blofsc  Verihei- 
diguni;,  Z^v«ck  dcrStrai-c  leyn  könne.  ,,Der  Hauptr 
«weckailerbargerltchcnStraicn,  fagtcr  S.  133.  ffhi, 

Venn  wir  ihn  rein  auifaflea ,  AhTcbreekang^  aller 
Bfiigeryon  demfelbea  Verbrechen,  welches  der  zu 
be£afeiide  begangen  hat.  Abfchreckuag  des  zu  ftr». 
Menden  ill  nicht  wefentlichei  Zwnk,  denn  die  Stra- 
U  kann  auch  in  feiner  Vernicutlitt  als  Mcnich,  oder 
ab  Borger  beftehcn.    Wenn  ob«  auch  die  Abfckra* 


tlian  iui  Fall  der  V«rw«i^rung  de  Gehorfams  tn 
zwingen  ift  keine  Pßlehc  der  sref.-  dgebcndea,  füh- 
dern  der' ausObendv-n  Gi  walf.)    ]);,  e  pe(<rt?,grl>yndc 
GeM'alt  be^rciff  Unter  h'th,  i)  die  nnmi>\tmh  (tewak 
und  2)  <:i'J  gcjc'.z_^i.hfnde  Gewafl  iitteit^on  Sinn,  dfe 
in  der  Piliclit  beltKiu  „  „dein  Willen  £fs  UiUerthaiKa» 
für  beliimmte  Cia^Ven  fich  gleichbleihende  FäUe,  wtd 
einzefne  vorühcrgehcndc  Farie,  di;  icniec  TT-nidliings- 
weife  vorzufchreiben ,  welche  er  als  die  zutiti^Mchfte 
l'u:  den  Zweck  de»  St.i.T!s  anerkennt,  verbunden  mit 
der  Pllicht,  feine  Voricbrifcc«,  wem> e«  nbtlügr  durch 
üc\rt^!t  711  unterftih7.cn."   (Wie  vM  Wertet  wie  viel 
unnöthige  Murktfujle!;  Die  gcref:^gcbrnde  Ge-.mtt  im 
tttgem  Sinn  zecfaJh  wieder  a)  in  die  ^cfetzgebendt 
Gewalt  int  eni^ßen  Sinnt,  welche  Vorfcbriflen  für  meh- 
rere wiederhuKe  liandkmgen  zu  ertheilen  hat»  b)  ia 
die  hef Mendt  Gewalt ,  welci*  Vbcfdirifkijh 


EKBj(UÜIia.SSCHtmTEli. 

tFirti«,  b.  Gorh.  Fleifcher  d.  j. :  Zweyte  PoßiUr 
von  C.  F.  SiHtenii,  CoiMiftorialrath  und  Paftw 
zu  St.  TrinitwU  2M^  EfßwJML  1799. 
3765.  t>'  '  . 


0%maJittt  «ntf.  ocffendc  Datfleilungskunft  find 
anterKeunbarA  '•Eigenfclreften  der  SinUnts'ßhe»  i^- 
digtcn,  welihc  die  aufuicrkfamen  Lefer  auch  in 
dicfcr  Sammlung  nicht  rermifTea  werdenb  Zuweii' 
Jen  fchcint  freyfich  der  Vf.  ei»  PuUieain  ▼oraaszo-  • 
fetac»,  dclTc»  KenntHiiTe  weit  über  die  Kenntniffe 
ffenefaer  Zuhörer  und  Lefer  der  Predigten  erh.ibcf» 
Snd&dcBftc«cni«lnt«lttK  wd  macse  piiüofophi- 

0  igitizüJe^kj  oügle 
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fcbe 'SyfteiBftll.  t  W.  Bcy  der  Vorai^sfetzung  eines 
ganz  gebildeten  Publicums  <  hat  Ree.  dagegen  gar 
nichts  zu  erinni^rii.    DL-nn  wenn  man  die  Materie 

.  Illld  Fpna  der  Kanzelvortrage  in  gewilTe,  von  der 
VlftBT  Zeiten  her  angeuummene  Grenzen  einengen 
will,  fo  darf  maa  au^h  von  der  religiöfcn  Belehnt^ 
in  Predigten,  wienig  oder  ga^r  nichts  für  dsis  »Foift- 
fchrcilcn  der  Menfchheit  zu  einer  hüborcn  Stufe  der 
Cttlcur  erwarten.   Inzwifchen  fcbeinet  es  doch,  a^s 

'  nflfiMn  folckc  and  «bnliche  Jusdrücke  noA  je»^a«f 
4fr.SMs4  Tenpatden  werde».,   Ija  Gaazaa.«!^ 


mufs  Ree.  auch  ähet.cUeif  ^eyte  P.oftUle  da»  ailge- 
meine  beylätlige  Urtheit' Wiederhören ,   welches  er 
über  den  erften  Theil  der  (crftcn)  Poflille  in  dicfier 
Zeitung  (Nr.  5 1.)  gefallet  hat.    Wir  heben  nur  eini- 
ge TJ^flMlf  aus :  Das  Gemälde  des  Lcbeju,  am  Neu- 
.  jahstag^y  Von  der  Aiotstretie Syinuthle ;  üWer.  den 
.kirchlicl|en  Vblksiinterricht,  von  der  En^iehung  s 
Hcr7.ens ;  was  waren  wir  in  grofsen  Wilerwarügk^i- 
.  ten-  obne  .Religipn;  die.  wa)>ren  KenuZiei^^  riel* 


■i  t 
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K X  E  I  N  S  S  C  H H'i  TT  E'K". 


ji»af*tAsMmittWt.  Jim» ,  III  «ler  aluKi««.  Burhhand- 
lunat  EtelMtm«  rf*' W'^j^^L  m*diriiM^rfc.f«. 

vmrgdtktm  KroAtlMii^li  a«  Jen,,,  von  Ü-PP.  C.  Hujthind. 
or^eiiil.  Prof.  der  Med.  untl  Mlidtrcctor  des  Inainu»,  iTpj». 

.1  jjg„  o          (♦pr.)    Giv  if«  w  ird  da»  Publicum  diefe  Be- 

*  fcnrel&BB  «ines  lüinifcb*n  Iiinilui»,  da»  ii>  »Hcn  Rüi-knchten 
'fo  «ttlbtSaft  Ht^mit        wirii>n«n  Danke  von  einem  Sihrifj- 
•fle!l«r  annehmen ,  der  fcbon  Jange  zu  reinen  Lii  bl.ugi  ti  rc- 
ikärt.   l>ie.  »"«rft  vom  Hn.  R«h.         Lvdcr  prlt  liKtc.  l'n- 
vaunßalt  Wiirdn  iTpi  dtirrh  J.iii<1ci.hirr!if h<!  Aiivd-iiv»  eiLns 
iähriich'en  Fond»  tm   ofFpullui  c-  liiftum  ,  dem  b;^  i79j  J<- 
''Bft  •rt*^'' Nachher  b.'kaiii  li'-r  Vt.  nut  (U'nilViüci!  die 
IMMMion  gfcmcinfchaftach.    Jfdir  von   ^liuon  hat  einen  Afli- 
ftenten  I  fcienwanig  den  Iln.  Dr.  .V»if</i»  .  im  undKirirchcn, 
liud  Hl».  Jlofthirurijus  Bernfltin  m  k  h;i  ;.r|j.l\  hi  n  l  ache.  Die 
Mitelieder  ,  rii'-  OOem  und  IVIiihaetis  e-.iitretcii  k.>iuien  ,  thei- 
'len  lieh  in  atilVuUirciuit-  liud  firjkr;iiren(!e.     Von  den  Icizien 
-Mhlt  Jeder  hiihjahn«  rvvev   l  ouisaur,    wofür  fie  auch  lu- 
•eleich  in  da«  chirnrgiriSe  K  iiukum  zi;«e'..iflen  werden ,  und 
-wen»  fie  wollen,  die  chiriirj:ilVUe  frjxi*  le-bft  mit  ausnbcn 
künneii;  die  erHei  iv,-.,h-ii  jeder  hiibi-ihng  die  H.ilfte  bey.  Hin 
'  trfP''iit50'5  Geref.-  vcifrLHUKt  r.ie  Mit«ii«d«T  ruf  ViTlVhwiegeo- 
'her   nUr  nüe*.  was  im  hlii.ikuhl'.YOnPkltJ  4t»we«en  darf 

inaa  Aft 


i  aitrh  ,  «jlii.B  btiui  derc  KrlauLiiil» 


Xtirectomn ,  k«i> 


ncr  boipit  reii.  Ai  c  Tage,.  dcn-.Sormcas.au«mMimM,ircr'  .beforgt,  umj  Jeder  fiel»  einen  A|niUrit«ii  w^en  kann, 
f  n'n  e  %  f'cJi  d  e  Mitrlitder  ««f  «ite  odt^  uAndiaib  Stuiiien  lakra  tTfft  beirutcfcn  die  Koften  für  «aoUMnle  nur  596 
C  r>e?  1  wsrt  de»  üirectori:"  «a  «erfal 'ilann.>iMnw  lUriakaH  Jir.  —  »er  Vf.  ha»  den  Wcnh  dieför  SAnft  noch  aiifl 
.lüfr.iuimmen  und  eXMntnirt  «ad  4arubw  fyAl^^ 

tir.. 

f. 
1 


ir.  AI  e  Hecepte  wvrden  von  d^e  prakdctrenden  Miieliederii, 
V*  wi*iß*  V»  aer  Reihe  fulMn,  Terfchriebeii ,  darauffaut  «r««* 
efen.'wobev  Jeder  (wne  Sfej-iuinf  d trübet-  ftgen'kann,  »nd 
ajkdann  in  der,  nblAMB  Inftittte-retkendenen^  Apttheke 
den  Miiijllcdern  deflidben.  di«  nach,  der  R«ilie  dtosfe  BelchaC* 
tieune  trifft,  bareitet,  wodurdi  die  Anftali  offenbar  «n«n 
bochAwef«itlidheilTetauj5|i»hr  tot  manche»  andern  gewinnt. 
Die  Apotheke  wirt  von  einem  Auffehcr,  der.  fo  lange  er  die- 
fe Stelle  verfiehi,  von  den  halbidhr-^en  Beytragen  frey  ift. 
Venraltet  und  jedecnul  eine  halbe  \'\  oche  hiudurcli  von  einvm 

Siraklicirciidei!  und  eine»  aufcnitiror.den  Mitr^icd«  ,  ohne,  daf» 
clbicc  k»er{)ud'.re  KoRen  davon  !  ;tien  ,  Inf  M>;t.  Jeder  Kran- 
ker,  der  nkht  fc'hft'iil« -KUnikiim  kommen  k  um  .  i-rhTt'.t  aus 
der  Zahl  der  prakticircnde  i  Milffliodcr  feinet,  b.  iuiicie!  n  Arir, 
dur-feinc  Gtirundheil  beforut.  iiiü  '.lü'iieh  fo  ofi,  es  «Ito  l'm- 
fiind«  ert'odcrn ,  belucii,  und  u/ikIi  von  ihm  111  lU  n  "V<.i- 
(maluncan  cctartn:  bj[y,4*«f«u  ü«fuckfu  Jujuneu  >kn  zw«yr 


'aitfctiltirende  Mitglieder  begleiten.    (Et  leidac  gawifs,  ob  ea 

Seich  nicht  ausdrücklich  angeführt  worden,  keinen  ZwoiM. 
ifs  bey  deriilvicbcn  Befachcn  ,  -wu  oi  nöthig  ilt ,  der  Di^rectac 
oder  deffen  AlliUcnt  den  1'r.ikt  t mifii  mit  unter  bej" 
EiM  praklioireiidei  MiislieJ,  \\dciic.i  fuh  dis  Zutritten 
Kranken  vor  andern  erworben  hj;  ,  f □  ,  dafs  ihn  mebrert*^» 
fdnlicb  um  feinen  He^Dland  erfuchci) ,  kuinl  mehr  als  einen 
Kranken  tugieidi  auf  aitfc  Art  in  der  Cur  haben,  ail«in  die 
Z.nhJ  derfelben  darf  (ich  (i^.  4.(5.)  nicht  übir  vier  beI.iiifL-ii  :  dock 
wird  S.  53.  crw.lhr.t  ,  4ifs  iiiiiiche  M'ifliedcr  zuaeilen  xwan- 
li,-;  v:\A  ii-.L-hr  folclaer  Kranken  r.ui^!e!ch  >;i 'tal.i  h.iben  ,  indem 
(S.  \6.)  ««eh  tnchrere  zuUmnieii  wuhneiicie  Krjii.ken  ii!,r  hi- 
nein l'rakticanteii  iibcrtra#en  werden.  Si  iit  der  RrjriJi,- ;  r» 
wird  „wenn  es  fich  irjenti  larigÜch  mich«a  lafsi,  die  Seciiorv 
vcrriditel  ,  und  zwar  dureli  deujBi.i^in  ,  der  ihn,  als  .Vv  it,  b«- 
forci  hat.  N.icli  Riidipuni;  jeder  Krinkhc't  wird  die  Kranken« 
pefchichte  im  Zufinime!ih.insc  anfgefer/.l ,  und  um  die  Z»?it  in 
den  klinifchcn  Verfammlungslluiiden  zu  fparen  ,  in  deu  Siizuii* 
gen  der  Gufellfchafi  corrcfpoa^nnder  Aerzie  und  Wundarzt« 
veilefeii.  lünf  der  praklicirendan  Mitglieder  find  Secreurs, 
die  (S.  2t.)  alle  balbe  Jtbre.  Cnich  8.  sa.  kber  alle  VierteätliT 
re .)  ernannt  werden.  #nd  wovaa  vvrir  dm  KnuikeiigofrbkMii 
in  die  vier  Hanttikvchfr.  deren  jed^  deii  vi«rim  TtfO  da« 
Alphabet*  «nibiut»  eintragen,  ^^^^^jj^  dio  TAdN^ 

    aiifberoc* 

«tandieb  durch  dicS.4 — \%.  angefUHteEronrruneerhdlfet:  ob 

.Hofpilülcr  mier  kiinifche  AnAaliea  zwcckniafsiger  und  voi  theil- 
.  bafter.feyn?  Das  tefuiiat  derfelben  ift  foli>ende»  :  „die  Jci^roit 
'  „find  «ur  iliiduiis  des  jaii  -en  XTrAvi  vuriheilhaiier,  •!»  IJa- 
-ufpiuler.  aber  die  voJIki  iTnueiirte  J.mrichtang  in  Abficbc  Iii- 
•  iiier  Zwecke  ift ,  wenn  he:derlry  AiilUIceo  an  «ineui  Orte  7.1»« 
■(jgbicb  exiftireu  und  mit  eiiunder  verbunden  Ijnd,"    Bcy  der, 
inil  .einer  fokbeu  Wirme  lÜr  d.is  r.e(}«  der  Rraiili«ii  und  <ü« 
jpraktifche  Biidur.R 'des  juinj.  ii  ArztL-s  aus^efährt^n,  Auseinän- 
'neirfeiaum;  jei  er  Frage  verinif''!«'  Hn'.  aufj  neru-,  wie  tr  « 
fchoii  oft  vermifst  h.lt,  ein  W  erk  uhn-  die  jfuhti  t  li.r~iehu%l 
det  kunjtigc«  fir^iktifcUen  ArzUa ,  der  oft  ni«  hr,  ais  ir:;eMd  ei- 
ner, mit  VoruPlheik'ii  ,  Alburnheitan  ,  I'rati  nlLoncu  ,  cic.  und 
uLirliaupt  Monfltjs -lüer  Art  zn  l.Jmpl.-n  hat,  du-  er,  fo  '.m- 
(f.i  er  v»r  dem  K'atheder  tit^r,  virjJeiiJit  kaum  alii  dp-,    y n-^, 
wem  hi-d"  eine  feleb«  Bekllrung  litfh  grindiidierr  und  zweck- 
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BsTVET,  b.  Hennings:   Revifion  der  GrundßiZB 
mud  GfUiMegrifft  des  pnptiven  peinUehm  Reehtt, 

von  Taut  Johann  /!-'f-!m  fcufrbiich .  d.  Phil.  ii. 
b.  R.  Dr.  Ii.  Privaückrer  zu  Jena.  £rftcr  Tbeil. 
1799.  433S» 

'CnF.MNiTK,  b.  Tarcbu:   Rtvißon  itt.  —  Zwtjt» 
Tbeil.  1800..  470 S.  8; 

III  keinem  Tluil  der  po(jti\  rn  Rechtswinenfchaft 
hat  es  bisher  Tu  fehr  an  beiliminten  BegrifTen  und 
leßcn  Grundfatzen  gpfeblt,  und  in  keinem  bat  iicb 
iU^fer  Mangfl  durch  eine  Schwankende  und  wilikür- 
Uche  Pnoci»  nf  eine  auifiinendere  Weife  g:ezeigr,  als 
Ipft-Crimina! recht.   Selbft  i'iber  den  BcgrilT  und  Grund 
dtr.bdrgerUcbenStra^erechtiekeit  find  die  Meynun- 
fcn  noch  geiheUt:  and  doch  ift  gerade  dies  der  Pmct, 
«tfn  welclMm  aum  nodiwendig  «uwcfaen  nufs,  um 
fefte  frtncipira  Ahr  dfe  Th«tfrM  -aiifiEuHndibt.  Aber 
auch  von  iliefem  Standpunct  aas  niüffcn  die  ¥oh- 
fchritte  zur  Bildung^  eines  Syilcms  immer  noch  böchft 
ynficber  feyn»  fo  lan^e  man  den  Unterfchied  Zwi- 
lchen tnöraiiifdier  und  rccbtlicbv  (inpuutlou,  zwi- 
frben  fittllcher  Sdiuld  ond  hOrgeriicbem  Verbrechen 
*  enri^^  fder  ganz  verkennt ,  oder  doch  durch  Incönfe- 
queii/  vcrtpiipnet.      Zw.ir  würde  es  Und.ink  g:epen 
(lie  \  er(lii  n Ib.  ollen  ßciniihutig''n  vcrfchicdcner  neuem 
CriminaliRen  feyit,  wenn  man  leugnen  wollte,  dafs 
dnrdk  fie  manche  einzelne  Lehren  dTs  ^einliclien 
Rechts  aufgeklart  und  berichtigt  worden  feyen ;  aber 
nur  durch  eine  befriedigende  Deduction  ujid  ironfr- 
.quente  Eutvvickcluni^^  der  Priiicipien  felblt  kzinn  die 
YVlfl^nfchaft  im  Ganzen  üent  Ziel  ihrer  Vollendung 
nlUier  gebracht  werden.     In  dicfer  Rflckfidit  Jcmn 
das  vorliegende  Werk,  als  das  Product  eines  vonir- 
theilsfreyen  Prüfungsgeiftes  and  tiefeindringenden 
Scbarffinns,  auf  den  Dank  aller  derer,  welchen  die 
Cultur  des  grJminalrechts  am  Herzen  liegt,  vollen 
Anfprucb  machen.    Der  Vf.  bat  hier  eine  ausführlicti<- 
Kritik .  dar  Tomehnlfteii  Griiadbegrifie  und  Grand- 
fkne  das  peinlichen  Utechts  untemoninien,  und  durch 

die  Art,  wie  dielrr  Pinn  von  ihm  nu5r,cFührt  worden 
ift,  fich  ein  bleibendes  Verdienft  um  die  WilTenfcbaft 
ennrorben.  Eipe  gedrängte  DarftcUung  des  Hauptin- 
halts wird  unfere  Lefer  am  heften  in  den  Stand 
Seuettt  fich  von  der  Widitigkeit  der  Mer  aufgeftell- 
tan  Theorie  felbft  zu  riberzeu|>en. 

Lrfter  Theil.  Erftcs  Kapitel.  Utber  den  Begriff 
dur  bürgerUclien  Strafe,  unätias  Reckt,  dMS|U(ir«Mj» 

A,  L.      xSoob  Erfitr  Baad. 


fügen.  Der  Vf.  beftimmt  zuvörderft  nach  dem  Sprarb- 
gebrauch  die  Strafe  als  ein  Uchcl.  welches  um  einer 
begangenen  gefetzwidrigen  Handlung,  und  zwar  Mos 
um  diefi!r  vrillcn,  einem  Subjccte  zugefügt  wird,  fo, 

Grund  und 


dafs  die  ho;x3"r>'<"rie  Ilandlujig  felbft  dcu 
G.-p(  iift.ind  (lorZufiigung;  desUebels  ausmacht.  Durch 
diclV  auf  die  ViMf^anfCL-niu it  ein^cfchriinktv  Beziehung 
nnterjcheidet  lieh  die  Strafe  fowohl  \on  «1er  Ziichti- 
'^gltng  als  von  der  Vertheidigung  und  Prävention.  Der 
CattungsbegriiT  der  Strafe  mufs  ftcb  auch  im,  BcgrilT 
der  bürgerlichen  Strafe,  d.h.  derjenigen,  welclie  von 
der  hüchften  Gewalt  im  St.iatc  den  liürjcrn  ?.iii.^c.''ti^r 
wird,  wiederfinden.    Wie  raufs  nun  .nher  das  Ucb«;l 
befchaffcn  feyn,  (bs  di«  bürgerliche  Gi  fellfthafk  als 
Strafe  xufihEcn  kann  ?  oder  nüt  andern  Worten ,  wie 
ift  es  dem  Staate  möglich,  um  einer  U^um  begange- 
nen rechtswidrigen  Handlung  willen  Ucbel  7wzu(\\- 
gen?   Aus  der  Natur  und  dem  Zweck  des  Sra.-»!^  er- 
giebt  ßch*  dafs  die  bürgerliche  Strafe  nicht  einerley 
mit  der  moralircben  Strafe  fern  kann,  weil  der  Staat 
rXÄk  in  das  Gebiet  der  Moral  eingreifen  darf,  weil 
moralift  he  fitmfc  dem  Zweck  des  Staats,  welcher  fich 
auf  rechtliche,    nicht  auf  fittliche  Ordnung  bivicljt, 
nicht  nur  nicht  angemeffcn  ift,  fondcm  ihm  fot.%Tr 
wideripricht,  und  endlich  weil  von  einem  menfcbl«- 
cfaen  Riclkter  weder  der  Gmd  der  Immemlität  noch 
ein  damit  in  Proportion  ftchendes  Uelii  I   h- 1  anut 
werden  kann.    Nur  in  dem  durch  den  Zl.^■c^k  dos 
Staats  unmittelbar  begnindercn  Rechte,  dem  luchte 
der  Sicherung,  kann  die  bürgerliche  Strafe  jl^r^jR 
Gruiid  haben.   Durch  den  Zweck  des  Staats  wird  ^ 
notbwendig.  ein  Mittel  ausfindig  zu  machen,  durch 
welches  Beleidigungen  überhaupt  verhütet  werden 
können.  Priiveiition  ill  ni<  lit  Iiinlai'[;lich ;  denn  dii  fe 
fiebert  nur  gegen  einen  gcwilTon  bcfliminten  Beleidi- 
ger.   Pbyfifthc  Hindcmifl'e  den  Bürgern  ent  jcjcn  zu 
fetzen,  iu  theils  unmöglich,  tbeils  rechtswidrig.  Es 
bleibt  demnach  nichts  übrig,  als  auf  das  Brgehrungs- 
vermögen  der  Bürger  zu  wirken,    mithin  die  Sinn- 
lichkeit durch  Sinnlichkeit  zu  bekauiplcn,   und  die 
Neigung  durch  entge(^enpLTct/te  Neigung,  die  finn- 
licbe  Triebfeder  zur  jhat  durch  eine  andere  finnliche 
Triebfeder  aafeoheben.     Dies  gefcbieht,  wenn  der 
Bürger  s^e\eifs  wcifs  ,  dafs  auf  Beleidigungen  Anderer 
ein  groibcres  LJebel  für  ihn  fuhren  werde,  als  da.<jc- 
nige  ift,  welches  aus  der  Nichihefricdigung  des  IJe- 
dürfnilfes  nach  der  Handlung  tels  einem  Object  der 
l.nft)  entfpringt.    üm  diefe  üeberreutiung  zu  bewii^ 
ken,  mufs  die  Verknflpfuny  de<;  Uebels  mit  dem  Ver- 
brechen durch  jcin  Gefetz  angedroht  feyn.  Der  Zweck 
dies  Gefet/.as  und  der  in  dcmfelben  ienthaltcnoi  Dro- 
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huT\rr  riT  cTnTier  .tbrihrrcKnnJ  von  der  mit  dem  üchcl 
UcilKikli  11  1  JJaii»*t  nljw  die  Dpohun^  ihrtn 

^WC<k  iiidit  verfehle,  mufs  lie  in  ei»iem  voiKuinnirn- 

.  den  Fülle  wirklich  vulizogcit  werden.  Oer  Rcchts- 
i;rnnd  hieiru  darin .  trril'  der  Stoae  dins  Rerlit 
hat,  rcrhr-^vvidrige  Handlungen  zu  unterfn^^rn .  mit- 
hin auch  fiilcl)c  durch  fiiinliche  üebcl  zu  Ufdingeu. 
(Rrc.  kann  liii  fcr  Vordi  lltiii.'{sai  t  des  Vfs. ,  daß  die 
/ecbCäuldrigc Ilnndlung  durch  dioStRtfe  bedingt  wer- 
^e,  iMcht Iwyftbmneij.  Der  VF.-  fagt:  „Jeder,  d«r 
das  v^ollkoinincne  Recht  hat  y.u  foderii,  düfs  der  An- 
dere llandluiit^en  völlig  uJitcrlÄßj»,  bat  das  Recht, 
dicB.'gchungdcr  Handlungen  \vilLl\urlick/.u  bedingen, 
d.  h.  was  immer  für  eine  Bcßimniuni^  fcli/.ulctzen, 
ohne  tvfldie  dicfe  Handlung  nicht  lulth  heu  kann. 
Der  Staat  bat  daher  .auch  das  Recht ,  rechtswidrig? 
Handlungen ditrtfTiUtfbel  zn  bedingen;  and  dl«s  thut 
«C (Wirklich,  wer.n  er  (  ine  Handlung  mit  gerctilii.hL'n 
ilirohungen  \<  rfol.^t.  Die  Linwilligüiig  in  das  recht- 
lich Eßdingte  Ichliofst  nun  ober  zui'.k'ich  die  Einwil- 

ßßung  m  die  rcchiliche  Bcdingtin«;  io.  fich ;  ohne  das 
cihc'iluinn  das  andere  rechtlidi-  nidht  gedacht  werden. 
Denn  <Ior  Andere  hat  das  Recht,  die  Handlung  mit 
»lij-fcr  Lf.lliii^'ung  zu  verknüpfen;  ich  niiif>  n.ich 
äaher  cnt\vt  ('er  der  Bedingung  untcru-criVa  ,  o  !rr 
Jkk  mufsdic  Handlung  unterlalTcn."  jMlva  die  AA>- 
fidtt  des  Staats  gellt  bey  Androfannj;  von  Strafe  Ic* 
iliplicL  darnif,  Caf,-  die  Hniitilung  utjtrrhli  ibe  ;  nicht 
«bt  r  «!araiif,  dnfs  der  Bürger  cntwedi-r  fitli  der  Strafe 
üntcirwcrfr  oder  die  Hvinriiung  unterlaflTe,  etv^a  wie 
eti.  h^y  einer  Conventionalftralie  dcui  Coiurakentcji 
»incrlcy  feyn  kann,  ch  dicfe  entrtchtet  oder  derConr 
frnrt  iji  b.ihen  werde.  AnrhcriUin  Ui  der  Vordersatz 
iiiuiriiii;;.  DiMjf  iiigc,  welclior  dif  Unterl.illung  einer 
llnndliing  \  ou\  Anden»  zu  fodoru  bcrcchli^;!  ii't,  Kann 
•Inrnm  nicht  die  Begebung  der  Handlung  willkürlich 
bedingen,  fo,  dafs  der  Andere  luh  diefer  Bedingung 
untrrwcrfiM  miifstc.  Druhcn  kaini  freylich  jenei% 
Soviel  er  will;  al>cr,  was  er  auch  immer  gedroht  ha- 
ben nioilifc ,  fu  fteht  ihm  doch  in  einem  nachlicripcn 
Falle  nicht  mehr  Zwangsrecht  zu,  .als  zum  Schutz 
'ftfinc»  Rechts  nOthig  ift,  lind  als  er  nidlin-  ohne  Dro- 
hunsr  auch  gehabt  hätte.  Wollte  man  auch  jenen 
Snfz  auf  die  Einwilligung  des  Andern  ehifchrftnken ; 
Ii)  kr.ini  fiicft-lbe  doch  nicht  auf  das  Strafrecht  im 
Üfaat  anj;ewanc!t  werben.  Denn  diefes  gründet  fich 
nfchr  auf  Kinwilligung  Aller  ,  fond-ern  cuf  den  allge- 
meinen-Willen,  vermöge  dflTen  die  hüohfte  Gewalt 
zu  aJlon  Mitteiii,  ohne  welche  die  Sicherung  dcrRechte 
nicht  erreicht  weiden  kr.iin ,  itiithin  auch  zu  Drohun- 
gen., und,  da  diefc  ohne  Vollziehung  eitel  feyn  wür- 
den, zur  VuUzichuug  dcrfelben  befugt  ift.)  Aus  dem 

Sisberigea  ergiebt  fich  der  Begriff  der  bfiigerlichen 
träfe  von  felbft:  fie  ift  ein  vom  Staat«,  wegen  einer 
begangenen  Recht.'.verlctzung  zugefügtes  .  durch  ein 
Cicfetz  vorher  angedrohtes  finnliches  Uebcl.  Rey 
der  l'rjijc:  Was  ift  der  Zweck  der  bürgerlichen 
Strafe?  untcrfclieidet  der  Vf.  den- ^weck  derAndro» 
bong  der  Strafe  und  dien  Zweck,  der  Ziifügtmg  d«r# 
fidbeni  xcacr  ift  AMdittdim^^^».  aUei^pel«idiBia> : 


flieft  r  i(\  kein  nnrlrrer,  nls  dafs  dem  Gefi-fz  Ge- 
r^lLiu-he.    U<i:.  iir  hiijrin  pt^r  mit  dmi  V*.  ein- 


f.  iit;; 

vcnland  n,  uiuf  lliic-t  in  der  Untcrfchcidun^ jener 
beiden  Rückfichtcn  das  einzige  Mittel,  die  abwei> 
chenden  Vorftetlan^särten  ^cr  den  Zweck  der  Stra« 
fi  ii  miteinander  zn  vereinicen.  Df^rZweck  drrStr.tfe 
ift  (rechtliche,  nicht  morali''chc)  Bfffcrunfr  durth  die 
Druhujig;  AbJJuxLkung  uumitielhar  durch  die  Dro- 
hung, mittelbar  durch  die  Execution,  Fravmtiom 
durch  die«  Drohung,  iiitb  fctndiefe  deinV^recben, 
nicht  dem  Verbrecher  zuvorkommt.  Eben  fo  unter-, 
/chreibt  .Ree.  mit  volldt  Ucherzieugung' die  Behaup- 
tung des  Vfs. ,  dafs  h-  y  uin  ollkominencm  Beweis 
keine  auSseroriicntlii  hc  Strafe  erkannt,  fondeni  allen- 
iilUs  ei^e  Si' UcTiingsm.!arsrCgd  getroiR-n  werden 
könne.  —  In  einem  Anhange  zu  diefem  Kapitel 
werden  zwey  andrere  Tlieoriecn  über  das  Strafrecht 
grpnifr,  die  fcrgonannre  rr;ivontion>iheör»e ,  welche 
das  V^erthei(iir,i.i!tr':rccht  mit  tlcm  Strafretlir  für  ei- 
nerley  halt,  und  fiicjoin'gc,  welche  den  Zucck  der 
Strafe  in  unmittelbare  Ahfchreckung  durch  die  hlofse 
Zufügung  des  Uebela  fetzt:  Gegen  iene  wird-rtrin- 
nert  ,  daf  ^  ans  eim'r  be^iint^cHcn  llec1its\  crliM/Ming 
höchllcns  die  Wnhrfcheinlichkcii  einer  neueti  Ilrclits- 
vi  rletzung  entliehe,  eine  blufse  Wahrftheinlichkeif 
aber  kein  Zwangsrecht  begrAnd»;.  gegen  diefe,  dafs 
•in  verafinfVigc»  Sabject  ucht  «U- 8ik^  gebraudift 

werden  därfik.      '  .*      *'  ■ 

* ■ .  •  1- 

Zweytcs  Rnpitel.  BmeÄfigxMg-  der  Bc^fft  van 
einem  Strt^g^etz.  Der  Vf.  zeigt  hier,  d.nfs  cier  WfrJ. 
/entliehe  Be^ff  eines  Gefeizes  auf^clioben'  werdet 
wenn  mau  licb  unter  ehicm  Strafftcferz  bibfs  einen 
heyluufigen  Manfsftab  zum  richterlichen  Urllji  il ,  eine 
Regel  denKt,  den  n  Gulrif^Ki  it  und  Anwendbarkeit 
von  Gründen,  die  aufser  ihr  liegen,  abhängt:  dafs 
vieloiebr  das  Strafgefetz ,  wenn  es  den  Charakter  ei' 
nes  Gefetzes  behalten-  foU-,  als  eine  kategorifche^ 
d.  i.  unbcditjgte  und  durch  fich  felbft  gültige  Erkli-^ 
rung  von  der  rechtlichen  NothwendiE^ktit  ch-r  Ver- 
knüpfung eines  ftnniithen  UtboU  mit  einer  rt-chts« 
widrigen  Handlung  gr dacht  werden  mniTo.  Er  fa«  ■ 
delt  daher  das  V-er&hcen  derjenigen  t  welche  durcb- 
irrigc  Theorfeen  tiber  den  •Grand  derZufÜlgung  de^' 
Strafiibels  voiloitet.  jeden  concretcnFall  nach  befon^ 
dern  KeiHinnuinpen ,  welche  der  Gofei/.n<:ber  weder' 
vorausgcff  ii- 11  h;ir.  noch  hat  voransfchen  können} 
beurtheüeut  fo,  dafs  das  Stnifgellt&  unter  ihren 
tlünden  zur  badinirten  Vorfchrifk  hmbiinitt,  deren 
Attwcndung  einer  hu!n  '  n  i  bcr  dt^  G(  f'-fz  felbft  hin- 
ausgehenden und  von  an JcrAvciiis^f  ii  l'rincipien  ob* 
höng^pail' BcHirtheilung  untergeonltir-t  ift:  ein  Ver* 
fahren^  wodurch  alle  beftimmtc  Strafgeltoe  unnite 
ttnd<  swecklos  werden,  and  Iwin  Untorfthied  zwi- 
fdien  die&n  und  den  nnb«ft|mmton  meiir  übrig  bleibQ 

Drittes  Kapitel.  Begriff,  dir  hnptitn^ion.  Darftei- 
hmg  des  Probkuu,.  weUkes  diefrr  Lrhre  zhm  Grunde 
Ih^  n.  £.w..  Imputation  im-  weitcftea  Verbände  ill 
«ia-UcAal»,  dnidi-wddMa  «in  &ib|B«t  Ür  die  Urfa. 

\  che 

Digitizeü  by  VjUü<^ic 


997 


Ifo.  So*  P1BB&VAR:  i8b«i 


39» 


e'inpji  Fncmms  eABrt  wFfä ;  im  entfern  und  ei- 
|rentliebcn  Sinne«  wodurch  <ia  Snbject  für  diefrtgß 
Dtfodie;  eine»  Famnns  erklStt  wird.  (Ree.  findet  diew 
ficfttunanng  ''<"ni  5^rachp<?biaurhc  nicht  .Tiitreincf- 
"fcjl.  *  Auch V.  ri:eiten  Verflnndc  gcisünnnen.  ii\  Zu- 
itecbttiing  nieirtnls  blols  oi.i  Urthfil.  dnfs  ch»  Subject 
lUlIfcrbättjpt  Urlacbe  einer  Handlung  fey,  fondeni  mm 
d^kt  neh  bc7  derZnfecbiiung  immer  die  Raadtanif 
tlls'  in  der  Willkür  des  Subjects  gegröndet.  Eine 
Handlung.  »)ic  uum  einem  Sul'jcit  impiitirt,  \vird 
iminrr  nufFrtylic.T,  fcv  es        nut' inor-ilirchc  (trüiis- 
fceiidcniale),  oder  jtut"  prycbologlfch,e  Frcyhcit  ,  be- 
^5^11.)  Den- oiigegeben^n- engem  Begriff  nennt  de|r 
Vf,  Hie  reine  Imjputnrioti-  (fonfV  ifHpittAtio  facti  ge- 
hurtnf). '  Die  reine  LhputStion  fchliefst  noch  keine 
'"RiuXndit  auf  Hrldhri Uli!;:  v(\cr  Strafe  ,  A'crdir-iirt  oder 
Sebald  iii  /ich.    Diefer  ßc{^jlF cnt'.iclit  cril  durch  Bc- 
ÜiAüng  der  Thnr  .nuf  ein  PAidltg'Ti  t : ,  UefTen  üebcr- 
tmunfi  eine  Scitttkl*  rtafns,  und  deiren  Ocfölgung 
eiri  Verdien*  i'iii-'weitini  Sinne  hcifjf.    Hiontttf  bei 
riiljf  die  Ztirt  chnun^  /.um  Verdicnft  oder  zur  Stliuld, 
welche  dalicr  ous  /.wf>y  Urtheiicn  bcfttlit,  dafs  das 
'Subjeer  fkcye  tfrfnchr  der  Thar  fey ,  und  ,  dafs  dar* 
Subject  wegen  dielcr  Beziebiuig  der  That  auf  Frey- 
heit,  in  Scbnld  oder  Verdienft  fey.    (Dns  letzte  ür- 
tlu-il  ill  dasjenige,  was  nmn  biiier  iviputntiu  juris 
genannt  hnt.    Der  Vf.  findet  dicfen  Ausdruck  brricnk- 
Hi!t,  ^^cil  man  leicht  dadortif  daifSat?.  errcbirirhen 
könnte,  üais  die  Imputation «  ,toii  weicher  iiier  die 
Vit'de  Ift,  juridircfa  fey  und' in  das  Gebiet- de^'iDfMtn 
Gerichts  gehöre,  oder  d;>fs  die  Frcybeir,  welche  d»S 
Wcfeii  jener  Imputation  ift,  zugleich  der  Grund  der 
TiL'IVrrn  Strnlbarkcit  fey.    Ree.  findet  den  angeftihr- 
tcnAusdruciieleichr.dls  nicht  paflfcnd:  aber  er^abbti 
.^afs  der.Vf.  dien  zweytenBefbndtbeil  der  voliflffiidi* 
jjen  Impiitntion  eben  fo  in  eiiu-in  zu  enfre-n  Sinne  ge- 
nommen  habe,   wie  den  erflen.     Eine  That  kann 
nändich  nicht  blofs  auf  ein  Pflichtfrefciz,  fonderu  auch 
auf  «in  Ilechtsgefciz.  bezogen  werden ;  der  angewei^ 
fenftei\usdrucli  alTo.  hey  wekhem  vor  dcrlland-v^n- 
licincr  Seite  eine Erfchkiehiing  7.11  bcfbr^en  ift,  wäre 
diefer:  imputatio  ad  effc-c'um  It'ciiiUw),    Das  ProbU-ni,- 
welches  der  Iinputatiuu.'ielire  jiji  peinlichen  Rechte 
zum  Gniruie  ^iegt,   wird  16  iiiisgcdröclKt , -Welclies 
■find  die  Gründe  der  äufsern  StrafbarheilifP  »«der  Wel' 
<ehc»-  find  die  nothwendigcn  Merkmale  einer  Hand- 
lung, aus  welchen  die  .lufscrc  Strafborkcit  dcrftlben 
erkannt  werden  kann?    Der  Vi.  hcun  rkt,  dafs  dief« 
t'rage  gor  nicht  ati  verwechfrin  fey  mit' der:  welches 
find  die  Grfiiridfr  dfr  Imputabitität  der  Hand^^^ 
/Frfcylich  niclit,'.  wenn  man  ImjfutatfQn  in  dem  vom 
Vf.  angfegebenen-  engen  Sinne  nimmt.     Wird  .^ber 
der  Recri/T  von  Imputation  fo  bcftimm«,  dafs  darun- 
ter nicht  bk)fs  Beziehung  auf  transfccndcntale  Frcy- 
Keirmid-atif  innere  morfcliftheGcfctze,  ftn^dern  jauÄ 
B^ichung  a>if  die  WilU^ür  des  Subjects  uinl  «uf  an- 
ftcfie.,.  jvridiÜrhe  GrT^tae  begriffet  iüi  fo  4ft  eine 
H-indlung  auch  nur  in  fofernc  äufs-  Iii  h  liL-n  ar.  nls 
fie  imputabel  ift.)    Der  Zweck  dec  l'rtfvratiomlfhta 
ift,.nicht>  aar  d«m  jRkUtcr  Noiacii'  in.  der  Aawco> 


dung  der  Strafgefctze  ru  liefern,  nach  Welchen  der- 
fblbe  tbcils  bey  unbeftiinmten  Strafgefetzen  dieOröfa«' 
der  Straft  eitles  tiefondMn  Fali»  beitiiRHieii .  tliellfe' 

bcurthcden  foll ,  wann  die  Strnfe  ihrpr  Knrnr' nach' 
Statthaben  kij:nie ,  funderii  auch  ilic  Priiitipien  an- 
zugchen, nach  welchen  der  Gefet^bt-ber  abfolutc  und' 
refotive  Strafbarkeit  zu  beiUminen  d.  h.  zu  beurtbci- 
Icn'llflt,  ob  und  in  welcher  Qbantit9reihe  Strafe  Statt' 
haben  foll.  Die  Gründe  aber,  nach  weUlicn  der  Ge- 
fet/gcber  die  Siral'bnrkcit  bcurfheilt ,  geiccu  auch  älsi^ 
Normen  fiir  da»  Urtl|eU'  d^s  Richters^ 


pjffrfiöt-oGTE: 


B'AiiSAito,  aus  d.  Remondinifchen  Druckcrey:  Die» 
nis  Caffii  hißni:^-r::w  Roniiinarum  fraipnenta, 
cum  noids  eoruHiieiu  U<tionibus  a  Sfaeobo-Mo'' 
•'»/iio-,  '  BibUtttheeae  Vcnctae  Pnefactov 

f  :  in:v.m  edita.  1798.  16öS.  8- 

Bey  der  immer  mehr  finkcndca  Hoffnung'»  yrer- 
lorne  Werke  der  AltMi',   oder' aöcfi  ifbr  elnaelne- 

Tbeilc  derfclben  wieder  anf/Lifi'idrn ,  mufs  jedes 
Bruchfluck,  das  eine  Lftcke  ;)Uj.lullt,  dem  Freunde 
der  aHf  n  Literatur  *in  doppelt  angenebtnes  Gefchenk 
feyn.  Der  würdige  Abt  Morelii  zu  Venedig  bat  fich' 
In  diclier  Uinfich:  durch  die  Etftllb»aner  dtid'H^tts- 
gabe  von  Arijtidis  oratio-  adverfus  Leptintm  (di^ 
wir  Muuioebr  auch  in  der  H'oljijchm  Ausgabe  von 
Deinoithcnes  l-rptinea  bcfitzen),  von  l.ibanii  De- 
ctamAtio  pro  Socräte  (welche  der  Rgiskifchen  Edition 
jisch  nicht  beygcfögt  ift)  ond"  von  jlriftoxfeni^ 
rhiit!r,iu^oru:n  thmentortim  fragvienta  fchon  ^'or  meh- 
rcrn  Jahren  ein  Khr  namhaftes  V«>rdicnft  erworbeni 
und  jetrt  dadclbc  vermehrt,  da  er  eine  feithcr  un- 
genufXtc  llandfchrift  des  Dio  auf  der  MarivO^biblioi 
thck  mit  gewohnter  Genauigkeit-  unterfnclit  und 
nicht  Uo«  TCrfdiiedene ,  dem  kiiiifriiren  Rearbciter 
dtefes  SchriftfteHers  wichtipe  Lesancn  daraus  ans- 
gezeichnet,  fandern  auch  ciiij^re  in  den  jetzigen Aus^ 
gaben  fehlende  Stellen  aus  derfclben- bekannt  ge- 
macht h«ti  Die  il and fc^fr/^Ibftv  «-eiche  in  dei> 
TOmiragefchicktcn  Nai-hrieht  forgfjiltig  feefrliriehcii 
wird,  gehtrte  ehemals  dem  herahmt^n  Cardinal  IV/: 
farion:  fie  ift  iin  eilften  jahihondert  verfertigt,  fangt  ' 
von  der  Mitte  de»  40*«!  Bucbs  Oa.404.  <n»'86'  td. 
Jitimar.)  an,  und  endiget  im  öoten  fittcU»  Cv:«tfs:' 

JMOCV  Wbten  tntt  tind  da  einige  Blätter.  Uebrigciiff 
ftin-.HU  fe  /.war  nicht  mit  den!  dnl.  .Tffi/reu.?,  lie.di 
wo  djcier  fiut"h<)rt,  mit  dem  Cod.  Vaticamns  -nberein* 
tndefs  liefert  flc  nicht  fetfen  hea^httendt-^Le^artml 
"^^^^^^  "^pt  den  genannten  beiden  Il.intJfchrifttrt 
W««»<*l*e«.  Dies  gilt  bcfonders  von  dem  (j  jteu 
Buche,  M'o  fie  theils  bcflere  llesnn.n  cnrh.-ilt,  theits 
«His'e  M.inrrol-e«ri»n«.  Die  erfte  ErgirrhHttg  bctrilft 
«lic  NaJiricht  von  dcrEinweihung  des  Tempeb,  wel- 
■dMin  AMguft  dem  JVlats-  bcftimm t  hatte,  und  von  den 
Spielen«  die  su  Rem-  and  Neapel  aMeflcUt  wordeiK 
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bezieht  fith  airo  auf  das  J.  732.  t.  £.  d.  St.»  wie 
BiBii  aus  der  Inbalnan2oi|[e  des  SJteii  Burtis  erfehen 

kjnn;  wo  aber  ßatt  Itfx  nicht  oi.:'x,  fo:'.(Jeni  xyipai 
(vgl.  Sueton.  AufTujl.  c.  29  )  jjtl<'fcn  wertlcn  mufs. 
Die  Erzabhmg  felbll  gehöre  in  das  lote  Kapitel  des 
gedachten  Buches,  und  fcbliefst  fich  dort  an  di^ 
Worte  an:  rrv  ^  Ceewöbnlich  ft^ci)  loih'xv  rify 
^vyxrtox.  All<  in  da  von  S.  780.  1.26-  ed.  Rennar. 
iwey Blätter  in  der Handfchrift  fehlen;  fo  ill  djduicli 
der  Anfani;  diefer  Erzählung  rerloren  gegangen. 
Doch  kann  nan  daraus  Aberhaupt  die  beträchtliche 
Lücke  benrthcilen,  Veldü  Üth  aodi  hier  im  Dio  fin- 
det. ■ —  Die  zwcyte  ErgStirung  gehört  in  das  mte 
Kapitel  deflclben  Buches,  zu  den  J.  754  und  7;)5. , 
und  betrilFt  den  Krieg,  welchen  DomiriusAenobarbus 
mit  den  Hermundern  in  Mareoniahnien  und  mit  den 
Cfaemlkem  Rhein  Bflnl»»-  fodann  die  Regienmgs- 
veränderungen  in  Armenien,  und  Caju";  un<l  I.mius 
CaeJ[.  Tod.  Die  letzten  beiden  Narbricbtcn  liat  Zu- 
 ifaML  10,  36>  «u  dkftr  Stalle  de«  Dio  «bg«- 


kürzt  aufeenommen.  ^  Oer  dritta  .uqd«  letzte  'be> 
deutende  Beytrap  füllt  eine  Lflcke  im  ii'teii  )>a]iicel 
de^  'C)U-n  Buches  aus,  und  hat  den  Krieg  des  (ier- 
niinicui  in  Dalmacicii  zum  Ge^ciirtandc.  JI,Iier  er* 
fcheint  eine  den  Geographen  feither  unbekaniue  Stadil 
XrtuKwpv  t  auf  welche  (ich  vielleicht  in  ciii«r  su  Sii- 
fona  gefundenen  Infcbrtft  die  Worte  besielien:  0» 
ratari  yfifubficnr  Splcnißantm.  —  Alle  diu-fc  Et- 
ga'U/.uiif^on  hat  Hr.  fli.  mit  gelehrten  Aninerkungon 
ausgeftaiict,  weUhe  nieiltentbeils  die  Gefcbithtc  aulS- 
klaren,  und  von  feiner  giiindlichen  Einficht  in  die« 
felbcn ,  (o  wie  von  leirter  Be|tat|nt)cluift  mit  deli 
Schriften  deiitTi  her  Gelehrten  einen  neuen  rühnilicoen 
Beweis  auliUlkn.  —  Zum  Schluls  thciit  dtr  Vf. 
nech  eine  kurze  Nachricht  von  eiticr  andern  ,  aber 
minder  bedeutenden  und  fehr  fehlerhaft  gefertigten 
Qandficbrift  des  Dio  mit..  Dieler  «weyte  Codex  iA» 
neuem  zuverläfllgen  Nach'riditen  r.ufolge,  in  Venedig 
zurück  geblieben,  der  erfte  hingegen  mit  andern 
3^itt«a  der  M«ilLiiabil»|jotlifkpadiP«riii:gew«9dert. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 
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icfcf.,iuf  ilrr  am  Ü4(M  Jumut  l^s^.  NmrkmiUagt  tmgetmentm 

uebß  tmem  Jutung  SttP  inm  am»  Mtf  ^^e> 
vohnbarktit  dtr  SomM  niJti  Mimdti  «orfc  de*  neutfhm 
detknngtn.  von  D.  X  T.  G«iMi»ir,  Sudtphyficu»  u  Garnip 
fn.ismtdicus  «u  RMmabur«;.     Mit  einer  llupfcrtaW.  179«. 
64  S  8    (s  pr.)  VWt  Imen  durch  diefe  kleine  Schrift  emeii 
ffefciiiciiten  M«nn  kennen»  der  die  »^niien  iSm  von  feine« 
Serufsrcfchafi  iibrieeo  VTabeatiiildtn  auf  ein«  riihmlicbe  Weife 
/wAem  Studium  der  Aftroneni«  auasufullen,  und  auch  um 
fielt  her  «llfeinein  inicrrffiiiMi  K«ininilG»voa  derftlben  lu  v«r- 
hreiteu  flrcbt.     Als  Einleitun«;  zu  Atm  Herirlit  feiner  Brub- 
achtiine  erzählt  er  auf  eiii«  «nfpruchlofe  Wfifc  Kun  die  frii':^- 
||0l,VeranlalTunK«n,  welche  du»  Mmfchfii   lur  neok.Tfhimijr 
llilBniei*  und  der  an  deroCelben  fiih  erf  ii;neiidiu  Erlcht-i- 
inintao  himriebeui  und  nach  und  nith  die  15Bubachiiiii(;«n 
hnncT  mehr  vervol!komiiin«ii  k-hricn.  In  Aiifehuug  der  t^-ob- 
•chicien  Soimpiifinflernifs  lV!S(V.  In-im-rkt  er  icerfV  c^ni  r;ch- 
tJjj.  Anh  die  in  di-m  bcrlin.  »Üroiiom.  JttirU.  lur  i7i/7  .inf!*- 
feutea  ftiindkchen  fl«wcRuii|>n  <U*  Moiir.s  in  iV'iicr  Jiahii  und 
In  der  Ekliptik  Uide  um  30  SvoinJ.n    ;u   HL-nnß  .in^iefeiit 
f«yeu.    B<;>  der  Roobachiiing  felbd  ni  ithi  er  nicht  g.rjrfc  auf 
aHrouoBiirche  GcnauiBiteit  Anfpruch ,  und  hoüt,  fiine  Ucmer- 
kuneen  werden  mehr  dem  um  die  Pbyfik  des  Sonnen-  und 
Mondkorper»  fich  bekum.ueriiden  Natur/orfcber,  al«  dem  mit 
dem  Cakul  Ccli  b,  i\  i  ininrnde»  Aftrguomen  merkwürdig  fe^fii. 
Befonder»  w  jrde  ihm  .  u  ZeiibeOiaunung  fchwer.  ^  er  knae 
•ftroBomircbe  rontluluhr  bcfitzt  (er  beobaehtcic  «IIb  wtlil  ai* 
Mclii  cin^r  T^fch.  n  -  ^ctihdMiahe?><  Peey'liMfi-  er  venMir 
tdft  »ehrrrar  euHj«  Tage  Mdl  ^iMndee  feawftne^ÄBnea^ 
höhen  die  ZeU  hi»  »)rf«  V»fl»  Secuoden  genau  .^ftiram« 
haben.   Er  brauchte  biann  «ineo  igiolligen  Soiin«nlc» unten, 
und  einen  nvtyfchubii«e  h  halbe  Grade  obgeüieilten  QM«*««»- 
ten,  en  tea  derHiki'iBWtBr  neck  «inMhic  Secandm  angi^ 
Br  bMUehito  die  «dl»  BcrUbniiig  da«  S««iiiew«nde« 
|tfen&  aüf  finM.nraeaifhaa  ««rerfumf*«^    — 


T«(iir«lNr»  flüt.  diqrfiicbcn.  OfcjMir  «hA  aditnenuiUcec 
groricrang  lekr  genau  um  S*'.3f'  filft  <!*•  Ende  der  FinQ«^ 
nifa  mit  efeen  diefen  Weriuaiü^  uni  f^  s'  30"  bic  f^i  eii)M|B 
trettige  Serunden  gew-if«.  Den  /(blbna  der  Horner  su  m ^wn 
Cmd  er  nicht  Zeil,  weil  er  wihreud  de«  Verlaufs  der  Fm(lep> 
nifa  zwcy  kleine  deatliche  Flecken  auf  der  Soniicnfcheib«  mit 
einem  fchwarzen  Kern  uiid  neblichten  (Rand  erblickte  und 
weiter  rcrfoiste,  «rornn  der  eine  eröfspre  hinter  eiucm  zu  den 
Rniubvltirge  Leibl)iiX  crhSriven  Mond>b'.r,:  rerfduv.-.nd  ,  n;ich 
3  b)s  4  .Seicnnden  wie«er-«wiftben  dit  reni  und  cw-tm  ben.ich- 
iaartcn  Karg  hervortrer,  und  erft'wteder  ii.irh  4  bis  tfSecuiidek 
gänzlich  bedeckt  wurde,  auch  am  Ende  der  l-'iiiflcrnif»  nicht 
irii-hr  zu  fehcii  war.   So  wenif  auch  Ur.  D.  Gcmeinrr  A\c  Zeit 
friner  Beobachtung  für  zuvetläÜi^  Ixilt ;  fu  k  tim  Tie  liuch  wohl, 
\x  i'iia'fter.s    als   Aiinähertini?    zur    L.incnsbcrtinini'iMc  »incr 
Si/di  cljLncn,  von  <lvr  man  <om\\  kenn?  .n  Itrciiciuifi  r.<  n  Heub- 
achtungen  hat.    Vieil>-icht  dürfen  Mir  hofien,  diirtii  Hn.  Ge- 
meintrijilA  noch  (Icherere  Ileßinirouiifren  zu  rth.^Iicn.    Ein  Ai^- 
h.  11«;  enthalt  i)  linij't-  Heim  rkuii)>en  libcr  die  Sonne  und  ihre 
rieikrii  in  eir-eni  %\  ol)!tu ;  ..r hrin'ii  Aiitrne  au«  A.vn  Schrift^'H 
llerlchirs,  5cliröli'r''i,  v.  Il.ihn's  und  Bode'»;    2^  etwas  über 
ikn  lUu  lind  die  llewciiinli/vkou  dta  _Mondec ,  nach  Schröter 
und  I-'ifvlter;  3;  tnu«  Ankündigung  ein«!  neuen  KuiiHwcrka. 
dat  in  Kwcy  l^xtlichten ,  aus  einer  feAen  Mafle  vcrferiigica 
flauen  beflehl .  urelche  ^ne  der  fcbönflcn  lAit  den 
■biwdililMArtt-iind  aulfallenlAan  OeeenftiudenheiiabM  Monde- 
landfithaft nach.dea  gmauetan  AMMibiij|m  ui  erhabener 
4xbeit  yorätllen  .werben.-  -&»  .wi«.  Her.  4»ft'  Ankfindicnny 
verfteht,  fcheint  es  nicht/dan  dief«  Platten,  -die  frvvlick  4i« 
iFttllft.iirduTfie,  tiMd  hev  der  grofsen  Höbe'der  Mottdtffebirge 
B«ffaU«ud(K>  V«rfleIlirn¥iv«R  MenMandfclnftm  ^«\x:n  mülTcft. 
TCTvielfälritit  wcrdni  f^litrn  ,   fie  werden  Hvehl  nur  bcy  IHn. 
ö*iiteiner  zu  ft-lien  fetii,  fo  wie  eine  ähnliche  VorftcUung  der 
Sfh  Aeiierfidiiri-e  bt  v  '  Geiicrjl  Pfytfer    ZU   I.UCOrH,-    Es  foll 
ihnen  i:J;i  r  eiiiO  Befchrtibung  finer  Mondreifc  bevgalagt«  (soil 
ohne  Zweifel  gedruckt^  uud  die  Karten»  b^fondera  von  der ' 
fiagaad  de«  Wof»  Ummk,  'iu  UM*  1  '  " 


Digitized  by  Google 


40I 


e  r  n 


<4I«LGEMEXNE  UTERATÜR  -  ZEITUNG 


E^CHTSGELJHRTEEIT, 

^RVURT ,   b.  Hennings :   Rtvifion  der  Grundfätzt 
..  ■  'itmd  Grundbegriffe  des  pujitü  en  peitiUthtm  JCmI^ 

von  Paul  :§ohani*  Auf elm  t  euerbadi ,  ttt» 
Chemnite,  b.  Tä^che;  Revißon  etc. -^  -^  •   '  •  ■ 

'  {Forifetzung  dtr  ün  vorigen  Stütk  abgtkroeHtnen  Recemfiom.') 

Viert«;  Kapitel.  Ueber  dm  QtSraueh  ditfer  Lehre, 
Es.  ift  jketnem  Zweifel  «nterworfen ,  dafs  die 
Gründe  für  die  Strafbarkeit  überhaupt  fowohl  bey  be- 
flininuon  als  uulirllimjnten  Strafgcfet/.cn  ihre  volle 
Anwendbarkeit  haben.  Eben  fü  uiibe/.weiiVlt  ift  es, 
(Uis  bey  willkiirlichen  Strafen  auch  die  Gründe  iür 
die  Gradi:  der  Strafbarkeit  in  ihrem  g«nzen  Umfang 
anwendbar  .find.  Es  fragt  ficb  aber ;  galten  die  Qfünr 
de  fflr  die  Grade  der  Strafbarkeit  auch  bey  einem  hi^ 
yitWtH.Vn  Straigefct/,  ;\nweiuiuHg?  IMit  andern  "Wot- 
ter:  liud^bey  {jefct/.lichen  Strafen  Milderungi^-  und 
SNfbärfungsgffiiäe t  vegeii  v^imindcrter  oder  (rböh- 
.ter'Zufe^bnuhg,  zuliiflig?  Milderung  der  Sinfe  iit 
Zuieritennung  «ine?  Ue|)els.  weldies  gelinder  ift,  als 
das  mit  diefer  Harulluiig  ^  om  Gefctz  verknüpfte  Straf- 
iibel ;  S<;liiirfung  ilt  Zuerkennung  eines  üebcls,  wel- 
ches härter  ift,  als  das  mit  diefer  Handlung  von  dem 
Geieu  verknüpfte  Strafübel.  Daü  üch^fiacb  diefer 
Bel^immung  bey  willktirlicben  Strafen  Iceine  Milde- 
rung oder  Üchärfung  Oeiiken  l.'Pre,  vergeht  fieh  von 
felbit.  Eben  fo  einloutlitcnd  ill  die  Beincckung:,  dnfs 
diefe  BegriilV  niiiit  anweiulbar  J'eycji  bey  .Straftii, 
wclcl^e  auf  verfcbiedene  Arten  iton  Verbrechen,  oder 
bey  einem  und  rbcndemfelben  Verbrechen  nach  Ter- 
fchicdenen  ausdrücklich  angegebenen  Vorauafetzun- 
gcn  ini  Gcfctz  fclbft  verfchicden  bcflimmt  find.  Soll 
mm  jene  Tiage  bi>jalit,  und  dem  Richter  die  Befug- 
nil$,  eine  gcfci^lichc  flilrafe  wegen  des  befondern 
Guds  der  Strafbarkeit  in  concreto  zu  mildem  oder  zu, 
fch8i;fen«  bey^eiegt  werden ,  fo  mufs  entweder  ciu 
(jrond  hiezu.m  einem  ausdrücklichen  poiitiven  Ge- 
fetz cntbalteu  feyn,  oder  es  mufs  gi  /.»:igt  v,  erden, 
dafs  dio  Natur  der  Strafe  und  des  Stratgefet^es  eine 
Ailchc  ßofugnifs  nothwcndig  begründe.  Die  Unter- 
fuchung  zedallt  alfo  in  zwflr  Theile  ,  in  einen  (polI- . 
tiv)  juriftifchen  und  einen  poilofophifcben.  Bny  dem 
philüfophifchcn  Theil  der  Unterfuchung  iintcrfchcidct 
der  Vf.  zweyerley  Arten ,  den  Gebrauch  der  Imput.v 
t|^lehi:e  mich  bey  der  Anweisung  beiUmmterStraf- 
C|fetze  rechtfertigen.  Einige«  lAgt.er^  ftelleh  ge- 
t^ezu  die  Inputarlonslehre  Uber  Oefeize»  und 
apchet^  fie  ujibedijigt /.tun  Princip  der  BcurÜieilllllf , 
"L.  2,  igoo.   Erjier  BantC,  * 


Ihrer  Gültigkeit  in  concreto;  andere  nehmen  das  Recht 
der  Interpretation  zu  Hülfe,  und  geliehen  die  Impu-  - 
taticnslehre  nur  in  Beziehung^  auf  die  fubjecti^en 
Gründe  der  Strafbarkeit  zu.    Jene  legen  dem  Rieh- 
ter  die  Befugnifs,  eine  gefetzlicbc  Strafe  zi/ modifi- 
«iren,  dämm  bey,  weil  die  Strafe  nicht  gerecht  und 
nicht  zwccktn-iMg  feyn  würde,  wenn  fie  nicljt  den 
allgemeinen  Principicn  der  Strafbarkeit  angeineiTen 
und  nach  den  befondern  UmftiDd««  des 'Verbrechens 
beftimmt  wäre;  diefe  de»w«Ben,  weil  der  Gefetr<re.  • 
her  die  volle  Strafe  nur  auf  einen  gewinTen  Grad  ^Icf 
Gefahr  gerichtet  habe,  und  alfo  der  Richter  das  Ge-  • 
fetz  nur  daat»  anwenden  könne,   wenn  diefe  (ob- 
gleich  ftilllchweigende)  Vorausfetzimg  in  eoncret» 
wirklich  exiftire.   Gegen  di«  erftem  wird  mit  Recht 
bemerkt,  dafs  ihr  Verfthren  fowohl  dem  Begriff  ei. 
nes  Gefctzes  iiberhaupt,  und  eines  beftimmten  Straf-  " 
gefetzes  insbefondere  aU  dem  Wefeu  der  richterli-  • 
eben  üe;v  alt  entgegen  fey.    Was  die  letztem'  betrilTt, 
lo  ruumt  der  Vi.  ein,  dafs  Tie  voi»  einem  ganz  richti-' 
gen  t'rmcip   ausgehen,   duiron  nämlich,  dafs  die 
N'chtexiftenz  der  Bedingung  zur  gefetzlichen  Strato 
tM  concreto,  es  möge  nun  diefe  Bedingung  in  der  ßc- 
fchan'enheit  der  Handluns^  klbll,  oder  in  einen;  fub- 
jectiven  Grunde  der  Strafbarkeit  bcßeben,  Grund 
zur  Aufhebung  oder  Milderung  ckr  Strafe  fey  Aber 
fragt  der  Vf.,  wo  ift  der  Beweis,  dnfs  volle  Frer- 
beit  in  jedem  Strafgefeue  die  ftillichweigende  Bedin- 
gung  der  ordentlichen  Strafe  fey?   Mj,.  antu ortet- 
das  am  voller  Zurechnung  begangene  Verbrcpheji 
fchwebe,  weil  es  das  gewöhnlicbftc  fey,  bev  Be- 
ftimmung  der  Strafe  dem  Gcfctzgeber  for;  diefer 
denke  daöey  nicht  an  das  Ungewöhnliche  und  Aulser-, 
ordentliche  .  \^  ie  dies  der  Fall  bev  einem  Verbräch««  "  • 
von    vcrriMgeiter  Zurechnung  Ccyi  luiUim  kdnne' 
auch  die  geletzlithe  Strafe  auf  diefe  rondcmQ^feto- 

Scber  nicht  beachteten  Falle  nicht  ange  .vender  wer- 
9"  Y/"  dagegen  ein,  da(s  man  aus  ei- 

nerblofsen  Vermuthun-  den  Sinn  eines  Ü>  (et/.e$,  der 
in  den  \\  orten  olfen  da  liegt,  nicht  befdirgjikcii  düe- 
le.    (Die  Gegner  werden  erwiedem,  dafs  hier  nicht 
von  ••mer  blofsen  Vcrmuthung,  fondcfO  von  ei,,-  r  i„ 
der  Natur  der  Sache  liegenden,  und  als  folche  durtb 
die  Gefeize  felbft  z.  B.       3-r>.  lo.  n.  D,  de  LL. 
anerkannten  Vorausfetzung  die  Ucde  fey).  Aber 
fihrt  der  Vf.  fort,  wenn  es  dann  auch  mji  Euklid*« ' 
Strenge  deinen ftrirt  wäre,  dafs  nach pfvcbologifchen 
Erfahrungen  der  Gefet/.geher  nur  auf  den  gewöhnli- 
eben  vollen  doiw  gefchen  habe,  ja  dafs  er  nur  dar-" 
*pf  habe  febcn  können  ;  w  ie  kann  daraus ,  dafs  in  , 
dem  Gemütbe  4u  Gcfttzgvbsenkdiefc  YorfieUiiiif  ge.' 
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f.rnwMru;»  w.TT,  geforpcrt  wcrtipt» ,  dafs  nur  für  ilic- 
ffji  FjM  tii'c  Pönairaiurron  [ccgeben  fcy?  (Die  (ii'gner 
xvcrHcri  .intwortcn  ,   ttnO  unrcr  jener  Vorausfetzung 
«lie  Vourftellung  de«  Qefcugchers  zvrar  ^cht  als  Gruutl 
von  der  Strafe  überhniipt ,  nber  doch  als  Grutid  von 
tlk'ffr  Qrtantitar  dirStrrifo  ;m/,uft*hcn  fcy,  iiikI  difs 
man  iiiitbin.  um  den  üc-rct/gc-bcr  nicht  mit  iicb  MblX 
itt  Wrdrrfpruch  zu  bringen,  für  ehien  geringem  Grad 
v«n  dolus  eine  s«riager«  Sjtnf»  «1*  dem  VfUicn  des 
Gffetz^ebcrs  gvifilfii  snnebmcn  mOfle.)    Andere  pe- 
braiu-hen  (otijfndes  Ar;;niijent:  ,.Es  mufs ,  es  kann 
nur  tür  den  Fall  (lasGefciz  Rcgebrn  werrlcn,  tvo  yol- 
h-  rreyhcir  die  Urracbc  der  1  hat  ift.    Denn  die  Str»' 
IV  f«n  gerecht  fcyn«  und  dies  kann  fie  nur  denn 
rrrn  ,  vrenn  lie  luf  ein  Verbreeben  gerichtet  ift,  des 
inft  vollrr  Freyheit  bec^nncjt'ii  wurde     Ein  G<Tct7.ga- 
her  >\  !}r(fo  fxch  felbll  \v iderTprcchLn  ,   wenn  er  üas 
Oef'TZ  w  eiter  atisdchntc;  denn  er  will  llrafcn  :  da 
ttBB  ebcr  Strafe  nur  dann  rcchtiicb  möglich  Ut,  wenn 
ie  dien»  Gnde  der  ronrteten  Strafbirrkeft<  welche 
eben  dtirch  d>  n  Grad  dor  Ziircchminjr  hcfUmmt  wird, 
anreitii-ffen  ifl;  fo  folgt,  d.iis  die  grictzliclit  Strafe 
nnr  Jiif  den  Fall  des  mit  voller  Zurechnung  begj:>- 
fscncn  Verbrechens  angedroht ,   und  daher  uuter  der 
Bedingung  fbftgcretxt  feyn  mü(Te,  dnfs  die  «rdcntK* 
che  Strnfc  dem  Grnde  der  Strafbarkeit  t»  concreto  an- 
pemelfen  fcy."    Der  Vf.  antwortet;  die  Strafe  facht 
uicl.t  eincni  kiinitip,cn  V«  rbrechrr,   wegen  der  /.u- 
fttrclHcnden  Belridigungni  /.ii  vor/.ukommen ;  es  ift 
daher  feireb,  dnfs  tr«?r  Gf fctzs'^^lJ«^»  die  ordentliche 
Strafe  iritht  «if  alU  Verbrechen  «lerfelbcn  Art  endto* 
hen ,   füixWcm  nnr  nnt«  r  der  Bjdinguii!»  androbcn 
könne,  w'-iin  das  VerbreJicn  mit  voWcr  l'rryhiit  be- 
gangen wiiif!:\    (Kec.  lnUt  Infr  die  Conffquciiz  niibt 
ein.    Obglefth  cHe  Strafe  i'.ih  nicht  auf  den  einzel- 
nen Verbreeher  beziebt»  fo  bleibt  doch  immer  gewil^, 
dafs  rit»  Gefrtzgeber  im  ATlgemefnen  rffc  Quantität 
der  Strafe  >i.ub  der  Gefährlichkeit  der  Ur.ndliing  bc- 
ftiinmcn  muffe.     Wenn  ni.in  nun  im  Allgemeinen 
nicht  Min«lmten'  itann ,  dafs  diejenige,  welche  z.B. 
im  Äfftet  imter  demKinflurs  heftiger  Aureizaagen  7.u 
eÜMem  Verbrechen  hmgcrlircn  -werden,  eben  fo  ge- 
fSilirlich  fcycn,  als. ändere,   die  eben  dafl'elbe  Ver- 
brechen ifi  dem  gewöhnlichen  Ziift.'nulc  des  G<  inüihs 
begehen;  fo  lafst  lieh  auch  bey  einein  beiUmmten 
Stnrfgefeiz  dem  Ocfetzgeber  die  Abficbt  mcbi  bcyie- 
ü:«!,  atif  bcfd«  ßTeicItes  Meiif^  von  Stnrfe  fcAxvfetzen. 
Wenn  daher  \  oui  Richter  weisen  rines  geriiig^eni  Gmds 
ven  fpr.  ( hologifchcr)  Freyhoit  .nnf  eine  (geringere  als 
die  gpfei/Fich  beftiinmtc  Strafe  erkannr  wirrl ;  fo  ge- 
fcbieht  es  nidxt  darain ,  als  ob  die  Zweckmafsigkeit 
4er  Stcafb  mA  dien  bcfondem  UmltMnden,.  worutt- 
ter  das  Verbrechen  crfcfaeinr,  beurtheiVt  würde ;  niefit 
darum,  weil  allenfalls  ein  geringeres  üebcl  hiiilting- 
lieh  ili.  am  dni  ici7i;;en  Vi  ibrecher  ab/ i.lVb i  i>ckcn  i 
fendern  es  gelchichr  deswegen ,  weil  die  üerechtig- 
fccit  der  Strafe  in  ihrer  Anwendung  nach  jenen  be- 
|4(rndem  Umftttndei»  lieuf^flt  wird;  und  die  recht* 
Kche  NothwciKii||keikdraCHr  Beurtheifung  beruht  dai«^ 
matt  d«£i  dar  iw  det*QrlhtM»  aar  Ui ««  «iaea  gr-' 


wiffen  Grade  rorhancfen,  und  mithin  anch  die  StM- 
fc>  nur  bt»  zu  einem  gcwilTcii  Grade  dan  Gefeu  ffi- 
mdfs  Ift.)  Der  direcre  Beweis,  den  der  Vf.  Mir  fehn 
Behauptung  führt,  dafs  bey  einem  bcQJmmten  Straf-* 
gcfetz  ein  geringerer  Grad  von  Freyheit  kein  Milde- 
ningsgrand  fiir  den  Ilinirrr  feyn  könne,  geht  von 
dem  Zweck  der  ftrafcndun  Gewalt  aus.  DieferZweck* 
fngt  der  Vf. ,  wird  durch  da?  Strafgefetz  erreicht,  d» 
nicht  di«  A.bficht  hat*  das  Ucbel  biofs  vorher  zu  ver- 
kündigen,  wetrhes  nach  Prinripien  ,  die  atffser  driT> 
Gefrtzc  felblt  ficr:cn  ,  zu^efü.^t  werden  foU  ;  foniltrii 
durch  die  Androhung  eines  beftitranten  Uebds  von 
attgltdien  Verbrechen  abzufchredken  ftacbt,  und  da- 
rum  auch  das  Princip  feyn  muh,  voa  welchem  die 
wirlttichc  ZufDgung  des  Uebels  detetarünht  wM. 
(Wenn  wcßen  eines  geringcrii  Grads  von  pfychologi- 
fcher  Freyheit  eine  geringere  Strafe  7.ugefö_2;t  wird; 
fo  gcfcbiebt  die  2^filgttng  der  geringem  Strnfe  kei^ 
neswegs  nach  Pi^ncipien ,  die  auJ'scr  dem  (lefetz  lie- 
gen, rondem  zn  Folge  und  nndi'Matinfgabe  ^s  Ge- 

fet/e«  felhlt,  wrlihe«;  auf  einen  Fall  in  concretu  anje- 
wniidt  wird,  io  weit  dicfer  mit  dem  im  Gefot/.  ent- 
b.iltencn  Fall  in  abjlracto  überchißimmt.    Das  Gefetz^ 
felbil  alfo  t  \'^nn  fclion  dalfelbc  eine  heftimuite  Stra« 
'  ft  enthalt .  ift  das  Princip ,  rurrh  t^elchcm  die  -Zn- 
fiigung   eines  gcriii^Tern   Ue!)cl5   determinirt  wird. 
Freylich  ilt  dies,  pciiaw  genoinindi.    keine  Mil«Jc- 
rung;  es  giel>t  aber  auch  keine  lür  den  Rithter  gel- 
tende Miltlerungsgründc  im  eigentlichen  ^inne:  in- 
iwHebenkann  ma-u  den  Ausdruck  bey  behalten,  wenn 
man  nur  nicht  vcrgifst,  dafs  bey  unbeilinuhten  Straf- 
gefetzcn  MibJcrungsgründc  itborfadupt  nicht  denkbar 
fiii'I ,  bey  beftinunton  StrafgcttzcH  al>cr  die  der  gc«- 
fctziichen  BelHmmung  fclbft  an^enieflcnc  Gründe,- 
auf  eine  geringere  Strafe  zu  erkennen,  unter  jenciir 
Ausdruck  verbanden  werden.    Wie  aber  durch  efar. 
foldies  Wrfthren  mit  beftimmten  Strafgefetsen  dbr 
Zweck   der  Abfclvrcckung  vercittlt  werde»  füllte, 
läfst  Ikh  nicht  einfehcn;  denn  die  Drohung  wird  iiil- 
jner  in  ihrem  ganzen  Umfang  ausgeführt.  Soweit 
die  bedrohte  That  vorbanden  ift,  wird  Jle  mit  der 
gedtohten  Strafe  belegt;  aber  die  That  nftt0^  nicht- 
vom  Thiiter  trennen;  der  Ciemilths/tiftaiid ,  worinr 
tlieler  handelte,  gebort  mit  zu  den  MomeHten  ,  wor- 
nach  beurthellt  wird,  ob  u^  in  wie  weit  der  Fall 
des  Gcfeizes  vorhanden  tft        nicht.    Der  Vf.  fucht 
«war  den  fetzten  Sat»  durch  verfchiedene  Gründe  zw 
widerlegen  :  Ree.  glaubt  aber,  dafs  fie  fammtlich  ihr 
Gewicht  verlieren,  fobald  man  die  fogenannte  .Mil- 
derung bey  einem  beßixnmten  Str,-;fgefetz  blofs  als 
eine  verhöhn ifsmafsige  Anwendung  dcflTclbcn  be- 
frachtet:   Der  Geüetzgeber  ift  genöthigt,  von  dem 
höchften  Grnde  der  QeßlKlichkeit  auszngcheu;  wäre 
es  ihm  möglich,  dfc  niedere  Grade  zu  fpcctficircn; 
fö  konnte  er  ohne ünjjerecbtiqlicit  für  dn  fenii  bt  glei- 
che Strafe  feftfctzcn:  indem  er  aber  für  den  bueh- 
ilou  Grad  die  Strafe  beftimmt,  unterwirft  er  el>ru 
dadurch,  vermöge  des  Grundes  aller  äufscm  Straf- 
barkeh,.dfe  niedera  Grade  einer  vcrhaltnifsmafsigea 
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"VVilkn  <les  Gcft  ujrcbers  ^fn&l^,  trenn  er  dle  Stn» 
des  hocliflcn  Grads  nur  nach  VcrhaltniCs  nufdic 

{[criitgcrcn  Grade  .-uiwcndt  t.)  In  Anfcbuiig  der  Sthar- 
mng  der  {reTeuUcfi  bcftimmtcn  Sirafieii  bemerkt  der 
Vf.,  dar>  die  gegen  dieMiidcrunn:  vorpehrachlcGrüii- 
de  nuch  gegen  die  Schärfuii^  gdttii;  daT»  c«  abw 
auch  cmigc  Giüiidcgcbc,  wckiic  b(.  füU'!cr.s  die  rt  i  lit- 
'  Kclic  Uiunugh'clikcit  der  ScLarlkng  bcTi  cil««.  {Ree. 
ItTaiiiU  vollkommen  mit  dem  Vf.  darin  ubercin,  dafs 
ein  Kicbter  nicmnl«  befugt  fe^,  eine  gefetzlich  ho- 
^iMunte  Strafe  zu  fcKürfrii ,  und  zwar  ans  dem  efii- 
ihcben  Grunde,  \vrl\  ohne  <.in  Srr.Ttgclofz  ,  muliin 
aucb  über  ein  Strafg«l"i  t/.  hüiaus,  keine  Stmt'e  reJit- 
HeU  moglicb  ill.  tait  3:ukm  Wöxtcü,  well 4* kein  iia- 
tftrlicfacs  Stnfrecht  giebt.)  . 

Fünfte.«  Koprtcl.  Uthcr  (fas  Mildeyunf^s  -  und  SchÖT' 
Jungs  -  Reiht  wegen  ein fS  geringem. (jviMies  der  Stxaf- 
barkiit  in  toricreto  nsich  yoßtixwn  üffeizen.  (l):'r  Vf. 
lut  itter  mit  feLncui  ^eu  olnilichca  ScbarjTuuic  die 
Nicluigkcit  mandicr  für  beweifend  ansgcgebeuen 
Stellen  gezeigt;  jVdüdi  Tft  nac&  Ree.  trachten, 
1«  Hiiiwegriiuuuuii;  der  berAhtntCM  L.  rr.  D.  de  poen. 
nicht  glücklich  gcwcicM.  r)iLlV>;  (iclVt/.  fpricht  iillg^c- 
mvin,  'ohne  /Avifcbcn  criminibus  ordihariit  und  ez- 
traordin.  zu  untcrfckcideni  nach  einer  bekannten  Ke- 
gel iit  CS  rilTo  \-on  bieitfcn  zu  verftehen.  Zwar  nird 
folchcs  in  L.  4.  (J.  i.  D.  de  i»c.  auf  ein  erimen  extrtt- 
Ord.  ong(.'\raii(Jt ;  wie  Kann  oheu  hieraus  <xe;ölgert 
werden,  dafs  es  nur  auf  dici'e  ^Vrt  von  Verbrechen 
anwendbar  fey  ,  da  die  eine  Anwendung  die  andere 
nicht  nusfcbHefsif  £b«u  To  wai%.bftMedigend  ift 
dasjenige,  \\99  der  Vf.  ^cgen  L.3.  C.  ex  qmb.  eauf. 
bemerkt,  zumal  wenn  mnn  damit  feine  eigene  Erin- 
nerung gegen  div  Einfchrünkaag  der  L.  14.  JU.  ad 
Sc.  SiUin.  vergleicht.  Aucb  iindet  Ree  die  Stollen, 
-wckhc  der  Vf.  für  reine-Theoritt  anfAim«  nicht  iber» 
sMi|endL  Bey  einigen' flOlt  dcr-Mang«!  a»BeWeiB> 
lunnlbgleich  in  diü  Angcti.  Dahin  gehört  z.  R.  L. 
14.  D.  ad  St.  Süiin.,  wo  die  Frage;  ob  «iaem  un- 
mnndigen  Sklaven  in  dein  l  alle, _/i  ejus  reLilUeücchtm 
tmoer^  vojfet,  fehl  AitKt  zu  lutien  komme?  Temeint 
wlrdiX.  t.  C  jS  *d&.  (fef.  wo  von  der>i^j(itfio  11» 
tff^rum  ia  Criminnlfachcn  die  Rede  iJl;  L.  l.  D.  ad 
ic.  Titrfil.  welche  Stelle  fich  auf  ein  crimen  extraof- 
din.  (i..  3.  I).  ead.)  bezieht.  Diejenigen  Stellen  aber, 
worin  dem  Criminalrichtcr  genaive  Befolgung:  und, 
Anwendung  des  Gefetzes  zur  Pflicht  'gtsmacht  wfrd, 
lewci/cn  nichts  CTif  dL-  Theorie  des  Vfs. ,  wenn  man 


Aifi  (Juhjectiven)  GfiTnden  der  Straffiarltert  äheir^auptr 

ein  Princip  der  Anwendung  fowohl  der  bf^immtcn 
als  unbsllimmton  Strafgcf<"r/.e  ,  hingegen  die  Lehre 
von  den  (fubjcctiven)  Gründen  der  rd  Uivcn  Strafbar» 
keit^nur  ein  Frinctp  der  Ai>virenduiig  bey  onbefthnm* 
ten  Strofgcferzen  fey.  Ocninadi  befteht  dan  Gefchift 
des  Richters  bi-y  l)cüiinjnten  .Str.ifgerrr/.Mi  mir  darin» 
die  gefet/.tichea  Rcdingutigcn  (zu  drnrn  nach  den 
Vf.  die  flena  überlas  nicht  gehurt}  in  dein  gegf^bene» 
FaHc  aufzufuchcn*  und,  wenn  dicfe  vollfl^ndig  exi« 
ftircn ,  auf  die  gef^tzllche  Strafe  ohne  Efnfrhränkunj!» 
oder  Erweiterung  zu  iTkemicn ,  wenn  fulehi-  nbrr 
nicht  volUiandig  vorhanden  lind,  die  Strafe  nacU 
dem  gofcf/.lich«!  Maaf.-flab  /..i  iniiJc;-n.  Dies  letzte 
gefciiicüt  dadurch,  daß  von  dem  im  Gefetz  angedroli^ 
tfn  üebel  äarch  das  richrerliche  Ifrthifil  foTiel  abge> 
zogen  wi'rd  ,  als  di  n  fehlenden  Bedingunfrcn  corrt*- 
fpuiidirt,  fo,  daft.  cHü  die  giTctzKche  Strafe  f?  U»ft  m 
Vei  nii  ichung  mit  den  gcfctzlithcn  Vur;nisrft;!'iig»  M- 
dns  Priucip  der' zuzufügenden  gcUndent. Strafe  iH.- 
VTa»  ntm  dfe  Grßnde  diec  StraÄarkeil  Ihftriift ,  be- 
merkt der  Vf.  fchr  ricbtig.  diifs  die  objrttivrn  Grün- 
de der  aiifuiiJten  Strafiiaraeit  für  den  potitiv  en  Cri- 
minnliflea.  als  fofcben,  nicht  gehören,  weil  dieffp 
bloHi  nach  den  Gefetzen  zu  bcurthelien  hat,  ob  ein«' 
Handlung  Krafbar  fft,  oder  nicht,  und  weif  dem» 
Richter  auch  die  Ilefiignifs,  ciae  Ifandlimg  wegen- 
bfofser  Achnlichkeft  mit  einem  in  den  ficferzcn  be- 
naiiureii  Verbrechen  7.11.  heftrafrn ,  iricht  bsn  gelegtr 
werden  kann.  £s  iit  alfo  im  polluven  Criminal'redip- 
te  bey  der  abfoluten  Strafbarkeit  Wofs  die  Rede  v«». 
den  fubjectiven  Gründen  dcrfcrbrn  :  dlefe  hcfteheiv 
vermöge  des  abfolutnothwf  »digcn  Zwecks  eine»  je- 
den Strafj;cfetzes ,  in  denjenigen  Eigen fcbaften  der» 
Perfon,  als  UrfacÄc  der  Itrafb'arcn  Xfattdiung, -durdr 
wekhe  die  pbyfifche  Itföglichkelt' dbr  Wlrkrauiheit 
dea  Strafgefcfzcs  begründet  ift.  Ifierans  rieht  der. 
VF.  den  Schhifs ,  dafs  jedes  Gefetz  uml  jede  Strafe- 
ais Bediurruug;  vor.nisfefzc ,  i )  Bewufstfeyn  und» 
Konntuifs  des  Strafgefctze» ,  a)  Sub(umtion  ffcer  Thaf 
unter  das  Gcfetz.»  §f  daCi  das  FactatTLfn  dem  Begehf^ , 
ren  des  Subjects  gegründet  fey,  Dicfe  ErfodernilTe  ' 
könium  auch  a^ifdie  Culpa  angewandt  werden,  im 
fo  ferne  bey  einem  culpofea  Verbrechen  (-in  Gefet/r,. 
welches  AufmerlUauikeir  auf  die  natürliche  Fo^er»' 
einer  ITandluris  «otfcfaceibt,  durcK'den  WWwi  *Iear 
Subjccts  dbertreten  wird.  AUc  drey  Erfed^rnifTc 
▼ereinigen  ftch  in  der  Formel :  die  Belliminung  des- 
Kjgebrcns  zur  üeberrretung  eines  Strafgefef7.es  ,  mir 


die  (iggenanijre  MiJderuivg  felbll  al»  Folge  von.  der' .  rfem  Bewufsrfevn  cfer  UcberirefunK,  iÄ  der  höchfte 
jiimaidung  der  Qei|Btzft  daiifteflr.;  ^  _  _  bi    _       ^    .  . 


ZweyterTheiL  SecfiAes  WafttOL  tLsfiOMtSn 
fwker gehenden.  —  Hach  weMiem  Maafsßab  mufs 
ordentliche  Strafe,  wenn  gefetzliche  l/ortiHsJctzutu 
gen  in  concreto  mangeln,  i^i^mil-iert  werden?  Hiebt  es 
objective  Gründe  der  abfoluten  Strisfbarluit  im  dem  00t 
ftivm  peinlichen  Rechte  ?  —  Dedttetkm  db>  eterft^ 
unmdM  der  abfohttn  Stra/haiknt  der  JlnndUm^en. 

Du  ILefidtst  des  üisbcxige».  ül,  üals  die  J-chfc  voä 


B^id  letzte  Grund  aller  iiufsem  Sfra^arkeit.'  '  Die  jw^ 
rfdifcbe  rinputntiou  beßcbt  daher  blofs  in  Beziehtinjj 
efneir  VedirsM-idif(;en  Facfums  .«  f  d'as  Bcgelrrnngs- 
vermögen  des  Subjects.  Sie  uinfiT-t  \vciter  ainhts- 
als  das  ürthciJ.  d.ifs  die  Perfon  durch  ihren-  Wül- 
len (Begchrutigsvermögen)  Urfacfte  des  rechtswl- 
driffen  Factums  fey ,  uud  dafs  die  pfychologifchcre 
Bedfngutigen  vorhanden  waren,  unter 'wclthctv  die; 
mupjieiie  Abfchveduing  dlud»  da«  Stni%efeu  begribi^ 
dct  waiv  ^  f 
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Siebentes  Kapitel.  Cenfuf  der  vcrjc  urdentn  Meij- 
nungen  4btr  die  abfoluten  Gründe  drr  Straf  bat  keit. 
Hier  Nvcrtlen  ziurll  diejenigen,  «reiche  cUn  Grund 
der  auiscri»  Stiai  b.irki  it  in  dem  tranfccndrntjlcn  Ver- 
mögen der  moraliftlit-n  Fie)  heit  fuchcn,  mit  tku  ein- 
Icildltendften  Gründe»  widerlegt.  Sociaan  brurtheiit 
der  Vf.  die  Theorie  derer  ,  welche  nicLi  m^taph^fi- 
frhe  Frcyheit,  fondern  Willkür  zum  Grunde  der 
i>trafbarkeit  machen.  Er  giebt  zu,  dafs  diefe  Vor- 
ftellungsart  der  Wahrheit  nuhcr  fcy,  un<l  don  gro- 
fffl^yoiSUg  habe,  dafs  l\c  die  WiCTeulchalt  durch  ein 
iu  den  Grenien  der  Erfahrung  liegendes  Factum  bc- 
gründot.  Aber  er  wendet  dagegen  .ein»  dafs  die 
W  illlvur  allein  dct^  ejnzig:e  und  hödme  Ontnd  der 
Strafbarkeit  nicht  fcyn  kumie.  Diefe  Einwendung 
beruht  auf  dem  Untcrfchiede,  den  der  Vf.  rivifchen 
thierifchem  und  verftaindigem  Begehren  snadit. .  »Bef 
„dem  thierifchen  Begehren,  fagt  er,  werden  wi* 
^durcb  einzelne  finnliche  Vorftellungen  und  unmittel- 
,,lMff  Eindrucke,  und  zw.ir  ohne  D.i/.wirclioikunft 
„des  vergleichenden  und  waiilcndcn  Vt  iUandes  bc- 
^ftimmt;  bey  dem  verftändigcu  Uegehrcn  ' 

.der  Vf.  allein  den  Nanen  WilUu)r  bejrJegÜ  werden^ 
|,wir  beftimmt' durch  BegriflTe  des  Verlbndes,  der 
^ch  allgemeinen  Regeln  und  Gruudfatzcn  dasMan- 
^nichfaltige  der  möglichen  finnlichcn  Zwecke  ordnet, 
»und  mit  dJefen  Regeln  und  Gründl  n/rn  die  wirkli- 
"chcn  Zwecke  vergleicht.  Ein  Act  der  Willkür,  ci- 
!,nc  Handlung,  die  in  diefer  Ihren  Grund  hat,  gc- 
|,fchieht  daher  iinni«  r  mit  Uebcrltguiig  und  Wald;. 
Mein  Act  des  thierifthen  Begehrens  gelthieht  ohne 

Wahl  and  Ufeberle'gung ,  auf  den  unmittelbaren  Ein- 
"druck  einer  einzelnen  fmniichen  VorBellung."  (Rw. 
bemerkt  lucgegen  folgendes.  Wllkflr  Ift ,  wie fchon 
die  EtA'inologic  andeutet,  niehts  anders  als  ilrr  \N  u- 
le  im  weitern  Sinne,  in  fo  fem  er  wählt,  oder  das 
Begehrungsvermögen  al^  Vermögen,  fich  zwifchen 
enf^egengcfetztcii  Vorftellungen  für  die  eine  od^.di^ 
andrere  zu  bcftimmen.  Nun  nimmt  der  VC:  fclbft  an,' 
dafs,  wenn  auch  H.indlungen  ans  thierifchem  Begeh- 
reii  ftrafbar  le)n\foU«ii,  vorausgcfet/t  werden  miilTe, 
dafs  fich  das  Bewufstfeyn  des  Str.ifgefctMS  jenem 
Begehren  entg>:ge«rcl7.e  (S.  Jöl.),  dafs  and^  iu  dfui- 
Zultanuc  des  thierifchen  B«?g«hrcns  "Ucbemirfndttng 
der  aur  Tliat  antreibenden  Triebfeder  durch  die  aus 
dem  Strafgcfetz  hervorgehende  Triebfeder  muglich 
fcv  (S.  162  ),  dafs  auch  hier  die  Phantafie,  «ach  dem 
Gefetz  ihrer  WirkfaiRkfit ,  die.VorftelIung  der  Strafe 
an  die  Vorftellunff  der'Tb«  knöpft,  und  .den  A,ii- 
lückungcn  des  Verbrechens  ihre  künftige  Drohungen' 
geaeufdier  ftcllt.  (S.  l63-)-  Ferner  wird  auch  bey 
d^  ihierifchen .Begehren  ein  G-  fetz  ilberireten.  Der^ 
Meofch  aber  kaiiit,  ^ie  der  Vf.  S.  304..f«gt,  «ur  ii^,^ 


fo  t'ernc  Gefctzc  übertreten^,  als  er  (liefe  Gefetze  dea 
ßfdimmungsgründen  der  Natiir 'unterordnet,  und  dtp 

Glückfeligkeit  höher  achter  als  das  Kechthun.  Es 
ift  alfo  auch  bey  dem  vom  Vf.  fogenannfn  thieri- 
fchen .B.'gehrca  eine  Aeufserung  der  Willkür  vor- 
handen, nur  dafs  hier  dicfes  Vermögen  gleit  hfain  ei- 
nen eingefchränkfcrn  Wirkungskreis  hat,  als  beyderA 
verftändigen  Begehren.  Ob  aber  das  Subjnt'  nacji 
einer  einzelnen  Vorftellung  {bey  dem  thierifchfii  Be- 
gehren) oder  nach  mehrern  Voril-lliinTen  ,  die  «lurch 
dei)  Vcrdand  im  Dienfte  der  Sinnlichkeit  zur  Einheit 
erhoben  werden  (bey  dem  vcrftandigen  Begehren| 
lieh  gegen  das  Bewufnfeyn  des  Strafgefetzes  beiVimmf, 
macht  iti  Rflckficht  atif  Willkdrlichkeit  überhaupt  kei- 
nen Unti  rfcbie  J.  Rlofj  .lUdann,  wenn  die  thit  rifcln? 
Begierde  einen  folchen  Cirad  erreicht  hat,  d-Tls  iie 
fchle^htcrdings  keiner  andern  Vorltellung  Raum  lafst; 
ift  keine  Wahl ,  mithin,  auch  Jueine  Handlung  der 
Willkür  mehr  möglich,  well  alsdann  iTein  Entgegen- 
gefetzte«,  mehr  im  Geniiiihe  \  orhandcn  ilt  ;  in  ei- 
nem fokhcn  Zulbnd  aber  fallt  auch  ."die  Strafljar- 
keit  hinweg.)  Gegen  die  von  Klein,  hauptfachlicV 
in  dcifen  Grundfätztm  .dtir  luUäjrUdun  Rtchtswißt»- 
Jchmft,  aufgcftelfte  Theorie  wird  insbefondere  die 
Grundloil^eit  und  Un. Anwendbarkeit  der  fchfa- 
men  Unterfchcidung  zwifciien  heroifcber  und  gemei- 
ner Freyhelt  auf  eine  nach  Ree.  Erachten  trMbide 
Weife  gezeigt.' 

.(i7<r  AV'cMfA /«4r*->   

NATüR^ESCUlCnTi. 

Leipzig,  b.  Linke:  Der  klfine  rogelfangfr..  Ein 
Buch  ttMUbit  Är' Knaben,  welche  J.(ger  oder 
Oekonomen  wMcn»  und  ihre  Lcibeskrufte  an£ 
eine  nfitzlidie  Ar» '  Oben  welleli :  .  auch  fAr  die* 

jenif^cn   brauchbir,  welche  VögelUehhabec  find* 
Zweutes  ßmdchtn.  ü.  bis  J.   2799.  ixa  5.    g.  , 

Wir  beziehen  uns  hier  auf  dasjenige,  was  wir  tu 
der  Beurtheilung  des  erften  ßandchen  (1799.  Kr.  91.)' 
von  diefeui  Buche  gefagt  haben.  Manche  Artikel  /.. 
B.  der  Immer  gchörcit  dbch  vf'obl  nicht  für  den  klei- 
nen Vogclfayger,  andere,  z,  i:  G^,  Gehrefee,  G»* 
rtge,  llegeitit,  Htilmhiitfen ,  Hühnerhund,  u.  f.  w. 
hiiitcn  dagegen  nicht  fehlen  foUen ;  der  Vf.  fand  fie 
aber  vielleicht  in  Hn.  BecftyfeiVj  Schriften ,  die  er  in 
diefitm  Bandche'n  fall  allein  ausgczogcti  zu  b»bci} 
fcheint,  *v«nij;ftcns,  da  wo  er  nach  Temiindlogif 
hafchte ,  nicht .  und    blieben  fie  «reg; 

. :,.    '  »  A   '.ti ■  .    ;  ;■ 
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iLECHTSGELAHtLTBElT. 

EBjf  VRT,  b.  IleMiiings:  Rccißon  der  Gruudjdtze  Mnd 
GiVHdbcgrijje  des  ytnfiiivcn  peitUiekem  ReMSf  TOtt 

Paul  jjoluznn  Anfelm  I  cucrbach  etc. 

ftifiüiMTz,  b.  Tafchö:  Rcvifwn  etc. 
{Dt/flAufs  der  im  vorige»  Sutck  abgebr«tkmLtm  BMctnficn.) 

J\  cbtes  Ktpitel.    Grundßtze  der  relativen  Strajbar- 
Mt  im  AUgmtinen.    Anu-€r.dir.)g  dcrfdhen  a-.if 
die  objectfven  üi-ände  der  Sirnfbark^'it.    IVishcT  wurde 
Unterlucht :  wann  eine  Strafe  überhaupt  Statt  fincleii 
köune  V    Hier  wird  unterfucht:  wie  gror«  und -Ton 
welcher  fiefciuffenheit  die  Strafe  feyn  inOiTe.  wenti 
fi*  dem  yerbredicn  anfremcflTen  feyn  foH?    Daft  dito 
n  Mntu-or:ung  dicfer  Frage  nach  des  Vfs.  Theorie 
jiiiht  zur  Ajiwcndung  aller Strafgefetzc ,  foiidcrn  nur 
zur  Anwendung  der  unbeftiinmtcn  dienen  loU,  cr- 
giebt  fidi  aus  aUem  BUberieen  roa  felbft.   JDa  die 
Gefahr  fOf  den  rechttidi«n  Zafiand  der  Gnind  der 
Strafe  überhaupt  ift,  fo  wird  auch  die  Gröfsc  der 
Strafe  durch  die  Gröfse  der  Gefahr,  die  letzte  nber 
durch  vier  Momente  beftimmt:    i)  durch  die  Wich- 
tigkeit des  bedrohten  Rechts,'  dadurch  die  Maimtcfap 
faltigkcit  der  bedrohten  Rechte,  3)  durch  die  taten- 
five  Starke  der  Gefahr,  4)  durch  die  Dauer  und  Fe- 
ftigkett  der  Gefahr.    Diefe  Momente  der  Gefahr  hin- 
gen theils  von  den  objectiven  Eigenfcbaftcn  der  ge- 
fctzwidrigen  Handlung»  d.h.  von  den  ihr  an  fich  in 
der  aufsem  Erfcheinung  xiikornntendcn  PriMiaitcirt 
theils  von  den  fubjerriven  Eigenfchaften  der  Hand- 
lung, d.  h.  von  den  durch  pfychologifche  Gründe 
im  Subj.ct  bcftiminten  I'r.ldica'ten  derfelben,  ab. 
Die  Anw  cndung  des  erften  Moment»  rechnet  der  Vf. 
ausfcblicfsend  zur  objectfven  Zofccfanung.   Er  «i- 
terfcbaidet  aber  auch  hier  wiedenira  die  Refch,iffen- 
■elt  der  fftindtant^  in  Anfehung  des  Objects  (^detl'en, 
■worauf  fie  gerichtet  ift>  und  in  Anlehung  der  Art  der 
\\irkf;unke;r  der  Handlung  felhft,  der  Art,  Wie  fie 
auf  jene  O     i  r  hinwirkte.    In  der  erften  Rflckrichir 
itellt  er  lolgcuden  Sats  als  da«  oberfte  Princip  für 
die  objectiven  GrBnd«.  der  Strafharkeit  auf:  ^lie  Straf- 
barkeit ift  um  fo  gröfser.  je  mehr  die  ungeftorte  Aus- 
übung des  Rechts,  welchem  die  Handlung  wider- 
fpricht,  die  Bedingung  /.sir  Erreichung  des  Staat*» 
2^ck>,i>nd  zur  ExHIienz  desStaats  ift;  oder:  je  we- 
niger' die  Verletzüng  eines  erewiflen  R(?chrs ,  als  all- 
gemeine Handlnnr^?ivcife  der  Bürger  i^cdarlit,  mit 
deui  ZwKcke  des  Staats  rufamuHmbeAeben  kann. 
Ifach  diefcm  Grundfatz  macht  der  Vf.  folgoide  Qtf- 
4.  L.  Z,  2800.  Erfter  üand. 


fett:'  t)  Handlungen  gegen  die  a^folat-nothwendi- 

gen  Rechte  fltv-  Sr.T  jr;  .  ;  Ilnndlunt^en  gegen  Privat- 
recliCe  des  Staats  oder  feines  Obcriiaupts,  j)  HaHd- 
famgeit  gegen  Privatrechte  der  PriVB^erfoncn  itn 
Urengen  Verftande,  ^)  Handlangen  gegen  Policejr- 
anftalten  oder  die  bedingt -noth wendigen  Rechte  des 
Staats.  (Den  Staatszweck  hj.lt  Ree.  für  ujn.iuglicU 
zum  Maafsft.Tb  der  Wichtigkeit  der  Rechte.  Da  der 
Zweck  des  Staats  in  Sicherung  aller  Rechte  befteht, 
fo  find  in  Radtficht  auf  diefcn  iZweclL  alle  Recht« 
gleich  wichrif  ^  die  Verletzung  des  einen  Recht*  ift 

denifclben  eben  fo  fehr  ciuc'  ^ew  nls  die  Verletzung  des 
Anden».     Frejiich  ift  ein  Staatsverbrechen  gefährli- 
cher, und  darum  ftrafbarer  als  ein  Privat  verbrechen, 
«in  Mord  geftbrlidier  and  ftrafbarer  al*  eiuDiebfialü; 
der  Grund  li^gt  aber  darin ,  well  ein  Staataverbre- 
chen alle  Rechte  rlli  r  Riirgcr  in  Gefahr  fetzt ,  und  der 
Mord  eines  Mcnlchen  nlle  Rechte  dclTelbcn  vernich- 
tet.   Diefer  Grund  bezieht  fich  auf  das  zweyte  vom 
Vf.  angegebene  Moment,  weldiea  überiMupt  nidu 
aafdiefubjecrivenEigenfchaften  einer  geretzwMrigeii 
Handlung  einzufcbranken  ill.    Auch  gefteht Ree.  auf- 
richtig, dafs  er  nicht  im  Stande  ift,  einzufehen,  war- 
um diePrivatrechte  des  Staats  oder  feines  Oberhaupt» 
wichtiger  feyn  follcn»  als  die  Privatredite  der  einzel-  ' 
nen  Bärger.   Zwar  kann  die  Verletzung  jener  Recht« 
gefährlicher  und  mithin  auch  ftrafbarer  fevn  .?!s  die 
Verletzung  dicfer ;  aber  aus  andern  Grüne!«  n,  als  we- 
gen gröfscrer  Wichtigkeit,  z.  B.  eine  Injurie  gegea 
den  Regenten  als  Prtvatperfon  ift  allerdings  weit 
ftnafbarer  als  gegrn  dne  andere  Pri^-atperfon,  jedocfa 
blofs  darum,  weil  fie  wegen  der  fo  leicht  möglichen 
Verwechfelung  der  beidcrley  Pcrfonen  weit  gefahrli- 
cher ift.    Was  die  Art  der  Wirkfamkeit  betrinV,  fo 
unterfcheidet  der  Vf.  directe  Wirkfamkeit  (auf  Seiten 
des  Urhebers}  and  indirecte  •  (auf  Seiten  des  Gehai- 
fen); crfte  theilt  er  wieder  ein  in  Vollendung  und 
Verfuch  der  Rechtsverletzung,  und  bemerkt  in  An- 
fehung des  letzten,  dafs  derfelbp  nur  dann  ßrafbar 
fc}',  wenn  die  Vollendung  blofs  durch  äufsefc  Urfa- 
dien  v);rhindert  worden,  nicht  durch  eigene  Reue 
unterblieben  ift.    DcrUrheber  U\  entweder  nwcfor  j'n- 
telUctnaiis  (z.  B.  durch  Auftrag,  Rath  u,  f.  w. )  oder 
aitcloj-  }>hiffice  talis.    Jenem  fchreibt  der  Vf.  cim  n  ho- 
hem Grotl  der  Strafbarkeit  zu  als  dicfem  ,  und  be- 
fiimrat  fodann  die  Strafbarkeit  der  verfchicdcncn  in- 
tellectuellen  Urheber  in  folgender  nuffteigendcr  Ord- 
nung: Auftrag,  Rath,  Befehl,  Drohungen  nndZw.nng.  * 
(.\us  der  angegebenen  Eintheilung  eigicbt  f.rh.  dafs 
der  Vf.  von  dem  RegriJf  des  JSocii  .die  Möglichkeit 
eines  Verfltdw  »MlfcMlpftt.   ScinOnOld  ift,  weil  der 
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Begriff  rinc^  Verfuchs  immer  eine  Handlunj^  vcn^aus- 
§ttZ9t  welche  luutikreltar  auf  di*  Uervorbrtagaiig 
cihes  gcfemvWifgcn  Erfetgs  gendittr       wnA  da- 

ni>r  dfe  H.nuJiitii^  des  Socii  iiiclu  angewandt  wer- 
den Kuune  .  (lüitli  uiiiheii  nur  dti:  ILiniUiitig  eines 
Andern  btfori!iTt  werdeiv  foU,    und  dft*  aUo  blofs 
mittelbar  auf  «las  Verbcedten  geiicjicet.  iik  Allein 
fchreibt  »iuem  Menfchen  rineti  Verfoch  xu,  iu 

•wlcferiio  er  die  HaiviüiiiiL:  ,  u  iKhtj  er  hat  vollbrin- 
gen \vt)llcik,  nitlit  zu  buiuio  gL-brucia  hai.  diele  mag 
ncfknun  auf  eine  frcm^dc  Handlung  nU  Bc{)dtrdcrunf>:s- 
■tittcl  bezieben  «dev  nicht.  .Derzeit»  kamt  frtyHcb 
das  Kaaptverbvedlici»  vialleadea';  -ab«*'  tva^m 
folhc  (ich  nicht  hcy  feiner  Handlung:»  die  an  ficb  un- 
mittrlbar  <iui  die  Hervorbrinj^uni»  eines  pcfi  tT'.widri- 
genEflecrj.,  der  Erleichterung-  de*  Haupt  vcrhrethens, 
gerichtet  Ul,  eben  fo  gut  ein  Vcifudi  denket»  laflen 
tÜ.  bey  derNbndlnng  des  Urheber»«  tvcim  fcAftrinit 
4tAi|eu>gen  ,  -was  er  zu  Bctordfrun^  des  Iftisiptvcr- 
Drechens  tbun  wollte,  niilit  zu  Sunde  t^tktMuui'n 
Kl?  Ein  linderer  Z\'.citel  des  Kec.  becrilfr  iVtc  Ife- 
Ümmung  des  Begriä';»  vom  Aucror.  Der  Vt.  üeänirt 
den  Urheber  als  deHjenipen ,  dcflen  Handlung  de^ 
direc^e  {.\niU)\  flerExillenz  des  Verbrechens  ill,  deffen 
Haatiluii«;  un.niUcUmr  auf  die  H<  rvorbrini^uirR;  de» 
ref htMvidrigeik  Enbigs  gc.ittiii  t  ili.  Intcllccmellen 
Urheber  nennt  er  denjenigen,  deflen  Handliuig  dett 
Willen  «ines  andern  zur  wirklichen  lfcrvo«brin^n^ 
rfcs  rerhtswidripen  Ertul^s  detenninirt  hat;  phyli- 
fchen  Urheber,  delTcn  IF.mffluiip  niclit  liurcb  das  Me- 
dium des  Rei^chren?^  eiiu>s  Andern  ,  t'ijndiiu  i':i>nitu-l- 
tor  felbll  den  rochtiwidrigcu  Effect  hervornebr..cht 
kar.  Vermdi^e  des  Gefrenfatzes  U\  aHo  die  Ifandlung 
des  inteMectu(>llen  Urh«twra  nicht  urfiraitieUwp  auf 
lUrvorbringnng  des  pefetBwWrrgcu  Ertolp«  ^«fichtet. 
Wie  pafst  nun  die  tl)"iiheilsiii(z  unter  den  CiiittuitL;*- 
hcgciff?  Endlich  fintlct  Kec.  den  Beweis  der  Be- 
fauptung',  dnls  ein  anctor  mtetiMKfMs  in  einem  hö- 
bv^rn  Grade  ilrx/bar  fcy,  ab  ein  mutar  phffiet  taHr, 
weii  in  jenem  ein  ftärkerer  Grund  für  die  Exiftenc 
des  Verhreih  i  ntba'teu  fey  .d'-  in  dicfein.  iiitht 
auf  olie  Arten  vuu  iateliectuellen  ürbebcr»  anwend- 

tor.  Wenn  c»»  \rie  der  Vf.  fettril  beuicrki .  von  der 
ei<renen  ▼ottkoinmen  ffeyen  WsU  des  Mflfndatars  ab- 
Tuincrr ,  ob  er  den  Auftrag  onnelmen  wttt  oder  nfcht; 

f.)  i!t  iu  ihm  ein  el)on  fi>  üarkerGi  und  \  on  der  Wirk- 
lichkeit de-i  Verbrechens  enrhaltcn ,  als  in  dem  Man- 
danten: wie  dann  auch  wirklich  unf'ere  GtfelZC  diat 
Strafbaikeit  betetet  gteldfc  aimcianeM.) 

Neiinfes  Kapüel.  Kritik  ätr  fnb}tcHven  Gründe 
4er  rtlMxvcn  Straßnrkeit.  Der  Vf.  /.el!?t  hier,  dafs 
■  dit?  n"<oi  .difche  F rev  heit .  da  fic  überhaupt  nicht  der 
Grund  des  aufäcrn  btralliarkeit  ift».  auch  kein  Crund 
der  ßröfsem  o^ec  grcrincc<^-rn  Safiwm  Strafbiirfceit  fvjn 
könne.  Er  behauptet  fopar,  dafs  aus  dem  Diifcyit 
•von  Abbi:ltiHi?sgn'indcn  nicht  prolsere  W ili'.x.urlich- 
'keit  derThar,  l'oiuiem  hlols  prbfsere  Starke  der  liiut- 
licbcn  Triebfeder  gcinigert  werden  könne»  weil  difr 


dem  fad  bef  allen  die  Hnnliche Begierde  dadurch  das 
Begehren  beftiuDne,«dals  Ue  alte  andere  Vorftellaa- 
gm  kt  dtr  Seete  Iberwinde,  Ük  Sritntne  der  Vct- 

nrtnfr  brtäiihe  .  die  (iründc  gegen  diL«  That ,  wel  he 
lifli  Uli  .vüUiZilich  autUrungen ,  in  den  Schart,  n  i'cr  de 
u.  f.  w.  (R'-f.  harta  gcwünreht,  dafs  di  r  \  C.  ia  h 
ltier>  weniger  bildlich  auigedrückc  bäcte.  V\  as  Aeiiit 
dies:  die  Begierde  belliuimt  das  Begehren?  Wi« 
gefc-bieht  durch  - diefelbe  die  UcbcrwinJung  a>iderai 
Vorltellungt  n ,  die  Iletaubuntt  «ler  Stimme  der  Ver- 
nunft, die  Verdankclung' dcrtiründc  t^cRon  die'fhat? 
Die»  alles  gebt  doch  vor  in  einem  Subjeet,  welches 
tfntdr  finDfiehe  Ahtriebe  zwar  «fEcirrV  aber  nTdft  be- 
ftiinint  wird  ;  airfserdcui  wo  vle  aurh  dir  pfyc!iolo- 
giu  he  \Viik.iau»keit  der  Stral'^'efet/.o  fiberiiaiipt  nicht 
m^e^Mch  feyn.  Man  denke  lieh  mit  dem  Vf.  einen 
Menfchen,  der  gleichfam  durch  die  Natur  zur  Knecht- 
üAaft-^rTiriebe  tmd  faiRfncte  rerdtilnne;  der  döreh 
F.r/ieliunf;  oder  andere  Natururfnchen  ^Itirhr.im  znm 
Thiene  vo.wildert,  uud  der  ^t)ii'i,liMgren  Merrlchoft 
tr  in,  r  Ik'j^ifrflen  hiiij;ep,«;h.  n  iir  ;  Si.  .^41').),  drni  der 
Drang  rumlidier  Trivbic«.kni  L'ii:  uud  Krajt  nunmc»- 
fick  in  -feinem  Laufe  xum  V>.'  brechen  aulziihalten» 
der,  unfuhifT  die  Stiimne  «le*  VerlJande*  titid  der 
Vernunft  7.U  vemehnien.  dem  jedcsinaligen  Antriebe 
der  IJ.  ri< M  flc  folgen  mufs  ( S.  :<49. )  u.  f.  w.  Ilt  ein 
folcher  Veriirecher,  fragt  d*r  ,VL,  weniger  flradjar^ 
Wenifüer  gc£ihiiicb,  als  cm  Hc^lich.  in  -welchem  die 
WillMr  herrfcht  '<  Ree,  •  antworfct ,  ein  fulcher 
Menfch  ilV  aHerdlnfrs  höchft  gefährlich,  aber  ketnes- 
wej^s  ftrailiar,  w-dl  der  Geff  tzgcber  das  Strafueferz 
auf  Ifdihe  üidvjec  te  ,  i» 'v  welchen  die  piychoh'':itchc 
Wirkidinfceir  deiti  u  tn iiMi){:lich  ift,  vemünfriger- 
weife  nicht  berechnen  kouiue.  Man  kaim  ein  6«- 
fdiupf  diefer  Art»  wie  et|»  fcbidÜcttM  Thier  cinfper» 
tm.  «dec  imNodi&lIe  veinichieik,  aber  nicht  ftra^.> 

Zehntes  Kapitek  Kfirze  Dar/lellung  der  Jubjecti- 
vm  Gründe  der  anfsem  Ütr^fbarkeit,  Die  durch  die 
vorhergebende  Untedi^iang  vorbereitete  Theori» 

des  Vis.  ift  dem  WefimtUdien  naeh  foI;;ende.  Per 
fubjective  Grund  rcchtswidriijer  Maiidiuneen  liegt  in 
der  Sinnlichkeit,  und  h»  den  finnliehen  Triebfeder» 
deft  Menfcben»  welche  miueUt  di>s  Gefähls  d>  r  Luft 
dfe  entfe^enftehende  Beweggründe  Obervi  indcn» 
und  dn>  R  MTehren  7.nr  Thar  detcrminiren.  Dief« 
finnliehen  1  riebfedern  begründen  daher  die  Gefahr  fffr 
das  Beehr.  Es  folgt  allo,  «ials  fiie  Grofse  der  Gc- 
Cahriichkeit r  und  der  von  diefer  abhängende  G'^ad 
dertHifcem  Stntn>8riBeit  durch  dicfe  finnliehen Tritb- 
federn  bcf  riindet  werde.  Die  tinnlicbrn  Triebfedern 
unterfcheiden  (kh  nun  1)  nach  ihrer /n/eK/tfäl  «der 
Starke^  3)  nach  ihrer  L'tjti^ktit  uud  Incorrigüiililat, 
3)  lUicb  ilveu^  Uinf«Hge.  E.s  müden  daher  die  Grade 
der  GefiibrlitMeiC  nach  dicfen  drcy  Rückfichten  be- 
llimint  werden.  Hiebcy  ift  aber  nicht  aua  der  Acht 
7.U  Jaflen,  dafs  der  Grad  der  Strafbarkeft  emc»  h»- 
ftlniiuten  Vt  s  breeiims  riurch  die  Sur.imr  lHTi;inmt 
wird«  wekbe  «tu»  den  Graden  der  (iciabiiichkcit  nach 
di«fto  dnr  °v«tfcUedMMa  Miasmen  ,  etasck»  ge> 
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nommcii ,  refultirt.  (Aus  dicfrm  Gcfirhrspnncte  be- 
trachtet, zei^  fich  dkfe  fmnrcicbe Theorie  gnr  lücht 
ip  paiadojc,  ä!s  fie  viellclcbt  dein  erften  AnbNcle 
liach  ft:h«inen  möchte:  auch  Ift  eä  «nvtfrfteimbar;' 
dafs  CicTi  dii  fc  Tlicoric  durch  Ernfjohhi  it  uiul  F^-flfg- 
l^eit  der  Principien  vor  alfcu  bi;.!»i  ri;_^cn  Throrif  i»  aus- 
zeichnet.)' Was  rma  dfc  cin/eliM  ii  Moincnre  bcfriiTt. 
fo  wird  die  hitti^tiit  der  Triebfeder  «nneflen  nacl^ 
der  Anzafat  vhd  Gr&fsc  der  den  &intinien  Antrieben 
enff^egeuwirk.errdcii'  Krrifte.  Die  zwcy  ir.uiprj^rafle 
find:  Verbrechen  aus  thierifchcm  Ikc^chrcu  und  Ver- 
brechen nus  Willkörr  das  rrße  ift  (wohl  zu  merken, 
blofs  der-.Intenfitüc  der  Trtebfeder  nach  betrachtet) 
ftraflmrer  ads  dferes.  Dfe  GrOfse  der  iiursern  and  in" 
nerii  HiiKff?mifTe ,  w^elche  durch  die  niitirkhi;  TiTeb- 
feder  ühorwnmden  worden,  l>cilimuic  dfe  Modi fi«- 
tioncn  jiMicr  bcidt'ii  Hauptgrade.  Die  grofserc  otlcr 
gcrntgcre  Feßtekeit  der  Triebfeder  ergtcbt  ficb,  je 
naclktetai  elii  Verbreeben  twy  gering^  tinfitenk  Veron- 
lafTuiiwen»  imterwenig  aofseni  Reihen,  aMo  aus  in- 
nenn Anhiebe  begnnc^.-n  MOrdcn  ift,  oder  aber  zu- 
fatüg'e,  anfsfrordcntliche  Uiultajuli- »  und  befoiidcr» 
heftige,  utigo^vohiilichc,  auf.sere  Reize  jui  dem  Ver- 
bn  chcn  dt  reniiinh-t  haben.  Hieraus  folgert  der  Vf.  : 
X)  dafs  Verbrechen,  die  aus  Gewohnheit  gefcbchen,. 
in  einem  weit  b()bem  Grade  ffrnfbar  feyn  als  andere; 
a^dafs  die  Stranmrkeii  de»Verbn-i.he'iir/<Iui( h  ('«  blech- 
te Erziehung  erhöht,  durch  g»re  vcnniivdcrt  wcnle. 
(Der  Vf.  tadelt  hier  die  Criininaliftcn  ^  welche  gerade 
das  .Gegentheil  aimebtneiir  weil  fi»,  wie  «r  bebau»- 
tet,  ÜderdTe  morai^he  Strafbarkeit  mlt  A$r  recbtff«. 

chen  vervvctTifeln.  Allein  nach  des  Vfs.  cFgprierTheo- 
rie  wird  j;r  dfe  ü-itubriithkeit  der  Triebfeder  nicht 
blufs  nach  ihrer  Feftigkeit ,  fondem  artich.Tiach  tbrer 
Intenficat  beftiinmt.   Nun  imd  aber' die  dnrcli  eine? 

ßte  Eniekmtt;  beTgebrachtefiGmndfStze  undFiertigs- 
iteu  als  AHhaFruTi  ^sr^nin  und  HindcrnifT^  zu  be- 
irachreii,  die  ilcr  Verbret hi  r  überwinden  muf»,  dc^ 
reu  riiberniiidting  alfo  bcy  demjenigen,  der  eine 
gut '  Ery.ieimn^  genoiTen  hat,  atiT  eine-  gröfaere  Iit- 
tea  u  u  der  bnuncben  Triebfeder  Mirefsen  lafafc. 
OilaKhm  ksntt^  der  Vfl  hier  unter  enu  r  putrn  Erzie- 
Aliitg  bfofs  dFe  mor.i!ifche,  nicht  uit-  itir.llectUL-Ue, 
Tcril,,'bcn  ;  A.nit  wü-dc  er  mit  fich  ft  Ibft  in  Wider- 
fpruch  '^erathenr  wenn  er  anderswo  fagt ,  daCs  Man- 
gel au  ReligieitseiiiTichte»,  weTcbe  darch  Unterricht 
Terfchaftt  werden  können,  MangeT  an  ronftigen 
Kjmntnfffen,  welclier  ab  Gnmd  der  Exiftenz  des- Ver- 
brechens betrachtet  werden  Rann,  Grun(ie  fiir  (  ine 
grfndere  Strafe  feyejt.)  3)  Dnf^,'  je  uiehr  in  noth- 
Trendigren  ßcftinunungei»  des  Körpers  der  Irnnliche 
Antri>b  zu  Verbrechen,  gegrinuiot  ift.  um  fo  mehr 
dfe  StRifbarkeit  eihöhf  werd<-.  (D  rVf.  fagr,.  dafs 
die  Modi'icjtitjnen  uuferer  Si  i'ilit  hkeit  grüfstenthcib 
von  unlerin  Rorpcr,  von  indiv  itiuellcn ,  häufig  un- 
bekiuuiton  Ik'fiitninungen  deffvlben  abhangen.  — 
Wie  foll  nun  der  Richter  das  Vcrhältnifs  eines  finuli- 
dieir  Antrieb»  zur  dfeAn^  Rtoftimmungen  erkennen  ?)r 
4)  DaC'  ii.UiirllJie  Schwache  der  hi)h."rn  Geiili  .skraftc 
die  uui^i^ic  ^traxbarkett  erhöbe,  üire  Starke  üe  ver- 
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mindere.  (DieferSetz  kann  nur  vo«  dem  Moment 
der  Fettigkeit,  fMr  {ich  betrachtet',  gelten;  denn  auf 
der  anders  Seite  zeigt  die.lfeberwindung  ftärkerer 
GelftesKrtflr^einc  inrenfhr  ftffrkere Triebfeder  an,  a1» 
die  Uebcrwindung  fchw.Tcherer.  Auch  kiHrint  e<? 
hiebey  auf  die  Art  der  Triebfeder  an.  Wuni*  2.  B. 
Jemand  durch  Triehfeden»,  die,  ihrer  Natur 
aof  Legaütäl  .abzwcckcnr,  tu  ekicm  Verbaecbei»-  ver* 
feitet  fft,  fq  wird  ftine'Strafbariteit  bey-ftür- 

kern  (jeifteskräftcn  gröfser  fcyn  als  bev  fehv.  ichcrn,) 
Der  Vmfaiig  der  Triebfeder  wird  durch  die  Menge 
der  Rechtsverk'tzungen  ,  welche  durch  fie  begründet 
werdet!«  beftiiniiu.   Don  gcrtiigftan  Qxaä  voitGefabr-.  . 
ITehkcit  haben  IMehr  TrMftdernr  dW  Huer  Natur 

nach  auf I.eftslitat  gerichtet  find,  luid  nur  durch  eine 
misf»eb'itete  IJrtheibkratc  oder  durch  andere  belon- 
rierc  Unift  n\  le  eine  ta'.lche  Hithtung  bekommen»  z. ff. 
Verbrechen  aus  Mitleid  ,  aus  Liebe  ^  mi^erftaud*. 
lier  Pflicht;  Triebfedern  lAigegen,  «Rv  ftirer Natur 
nach  zu  gefetzwidr^enHandrutu^en  führen,  begriia-. 
cten  einen  crhdliten  Grad  der  Strafbsrkeit.  Unter 
dicfen  loachtderVf.  folLccnd«  l'jratiatiKn  :  [  •  Verbre- 
chen aus  Menfchenbflfs,  7)  aas  Neid,  •3:  sus  Katbfuchx,  - 
4)  aus  EigennUl^,  5)  aus  Zorn.  —  D^r  Anhang  ent- 
hält einen  B«ytrag  zur  Gefchichte  der  Lehre  vflii  den^ 
telaUven  Gründen  der  Strafberkeit. 

Wir  fchlie&ett  die  Anzeige  diefes  trehattvoITert 
Werks  mit  dem  Wunfche ,  dai;4  datlriLn  .  iiun  ffincr 
Wichtigkeit  angeineßenev  Einiluf»  auf  ji:de  künftige 
BesrbeitBBg;  de»  (elnSchcR  B^cht»  habea  nri^» 

EaruRT»  in  d.  Hetmings'Rhen  Buchh.  r  Neae  Samm- 
tmtg  auserkfontr  GtttaehUn  «mf  Ehrtlitttfifücke  dtr 

Erfurlifclten  ^urifirttfaeuttat^  Herausgegeben 
von  FrrT»  Friedrich   hntnmiHel  Schorch, 

der  JuriftenL  alrefti  n  ney/ir/,er  11.  d.  Decret.  or- 
dentl.  bfl'entl.  Lehrer.  1798-  17::^.  4.    (i  Hthlr.) 

.Nova  colUctio  Reffonjtyrum  tt  fenteniiarum  feUctio- 
'fwaaetr. 

Schon  im  Jnhr  1770  g'h  der  wdrdige  FTr.  S.  eine 
fchr  ftarke  SainmUine:  Erfurtifcher  TJrtheile  und  Gut- 
ffchreii  unter  dein  Titel  ;  hn:l:tt  ir  F^^idtatis  juridicar 
Erforäimßs  Rtf^mjorum  et  je»tentiarum  felectict  um 
eolteetiiy.  ILPart.foL  heraus.  Von  diefer  Sammlung 
ift  die  vorliegende  eine  FortfetZHtlt;^,  dock  tö ,  da{i 
He  auch  als  ei»  felbMändiges  Werk  betrautet  wer- 
den kann.  Es  fifvlcn  frh  hier  drej  fsig  Crrbeire  und 
Gutachten,  velchf?  grnistenthcils  das  Civilrecbt  be- 
treffen; von  Crüninalfäiren  befindet  lieb  keiner,  und 
nur  einige  betre0efi  Streitigkeiten,  die  in  das  Lehn- 
rccht  und  Kirchenrecfit  einfcMagen.  Dfir  meifte»  Ü«.  * 
bea  Iln.  5.  felbft  zum  VerfafFer,  und  zeichnen  fielt 
durch  Gelehrlamkeit  md  Ürüiidüchkeir  aus;  nur  ift 
der  Stil  r  der  auch  in  Urtheilcn  in  gewilTer  Röckficht 
ein  gnter  Stil  ieyn  kann,  befonders  in  den  Urdieilcn 
des  Ifennisg.  ztr  tadeln.    Vfbr  find  keineswegs  der 

Mcynung,  als  wenn  wir  hier  (Üe  \  on  der  Hi\llifckei$- 
FaeuUat  eineefühite  Form  veriuif&tcn;  wir  üjid  viel- 
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mehr  übcrr.eugt,  äaft  die  gewöhnliche  Form  jener 
neuen  zwar  an  ficfalligkcit  weichen  in(i(1'c,  gii  ith- 
wol\\  an  Bündigkeit  vor  ihr  den  Voizug  lubc.  Nur 
können  wir  von  der  letzten  mir  Recht  verinngen, 
dafs  fic.  in  reinem,  niihr  ir.it  hncinifchcn  \Vo:fcii 
überall  durchwebtcii  ücutfch  auftrete.  Wie  leicht 
war  es  z.  B.  nicht  tblgcntle  Periode  in  ordentliches 
Deutrch  tunzufchaffen  ?  wiewo|d  von  ei- 

„nigen  das  Ge^theil ,  und  dafs  die  deriei,  wenn 
„fic  gleith  Klnrri-  u!'.(l  ;»f(t>or«- find  ,  fofort  aU  judi 
^iunt  eccUJiaJlUum  zu  yrovoiiren  bercthtigt,  bchaup- 
i^en  za  können  vcrmeynen,  jedoch  die  in  dicfcni 
„canom  angitozogeqe  Conuitulion  de«  Knikts  TJuodo- 
f,fii  für.Sdit  nicht  zu  halten  und  aHenfalis  die  ehenut» 
„Uge  Befchaffenbeit  der  jnJiciorum  eyifcoiialium  vor- 
,,OU«fetZt,  worin  ßne  Jirnjiitit  fttrenji  et  ßne  waßno 
«JiMIttt  die  vorkuiiinionrien  .Streitigkeiten  ab  l'.injio- 
fjpis..1i^9re  arbitrmrum  beygelegt,  und  folchc  daher 
^Ton  den  Untis  fidhft  gar  gerne  als  amicabilia  et  av- 
fj^arui  eingenommen  worden  u.  f.  f."  Es  kann 
dlefe}»  innkmigdcm  innern  Werth  luid  der  Nützlicli- 
kcit  ;;.  -( 11  w.irtigerSammlung  nichts  bcnelirnrn,  aber 
«s.fcheint  uns  Pflichr  eines  Jeden,  bcy  jeder  üfilc- 
gentieit  darauf  autincrkfam  zu  machen, djfs  es  lUiick- 
lieh  und  noihvrcndig  fey ,  auch  hier  den  Federungen 
einer  fortfchreitenden  Auflilärung  nachzugeben.  Die 
rauhe  Gcftalr  unTcrs  ActcnftJIs  hat  gewifs  fchon  aaa- 
chcn  guten  Kopf  der  Wiflcnfchaft  entzogen. 

D^s  Aonfsere  zeichnet  Cch  vor  der  ältcni  Samm- 
lung vu! tbeti.'iaft  aus.  Das  Format  ill  bequemer« 
imd  Drück  und  Papier  find  hvj  weitem  befler. 


'       VEB,mSCRTE  SCHRlFTEtf. 

ZüniCM.  b.  Orell,  d^fsncr,  Füfsli  u.  Comp. :  Ge'ß 
,  .  d«  Grotiiis  oder  leichte  und  zufavimenlfangenje 
Ditrfitllang  des  natärliclien  Kriegs  -  vmi  triedens- 
rtdis  ebu^iter  MenfckengefeHf6ht^U»mmi  ViHlut, 
Ton  GottfoS  Auc^tji  TittH,  hochfBrftL  maTtgnifl. 
Badenrehen  wirkl.  Kirchenrath  und  der  Philofo- 
pbic  ordeiitl.  Prof.  zu  Kaflsnih.  Zu  Vorlcfun- 
-  gen.  1789.  VUI    395S.  a.   (ao  jp.) 

Wann  tiiefes  Buch  den  Titel  hätte:  Gerippe  des 
GtoHiu,  £0  könnte  man  noch  elier  enathent  wa* 
man  zu  erwarrten  hiirte,  denn  anter  dem  Geift  eines 

SchriftllcHfrs  denkt  man  fich  die  Ideen  ,  die  ihn  lei- 
tefen  ,  den  Z^wcck,  den  rr  bciibfichtigtc  und  dar- Ori- 
ginelle fciiuT  Anfichten  iiin]  feiner  Darfteüinig,  und 
ikeineswcgs  «inen  magern  ubelleuma&igen  Auszug 
aus  Jdnen  Schriften  ,  wie  man  Wer  aus  dem  berilhm- 
ttn  Werk  des  Grotius  findet.  Aber  auch  in  diefer 
im  dtr' Bearbeitung  hat  Ur.  T.  nichts  VorzügUches 


gcleißct.     In  der  Vorrede  fagt  Ilr.  T.  S.6. :  „Meine 
gcgfn\v,<rtige  .Abficht  ift — jenes  hcrrlich(^  Werk  des 
Qrotius.für  jeden,  der  es  aus  ihm  felbll  Jludireu  oder 
Untrrticht  .darfiber  von  andern  nebmen  ViU:  auch 
für  den  ,    t!t  r  niis   di-r  Quelle  felbft  nicht  fchüpfen 
kann  uud  nuvj; ,  ai.-f  die  Ieichr<  Ile  V.'clfe  genielftbar 
zu  ni3c!un."    Wenn  der  Vf.  dtn  Ausdruck:  auf  die 
.  leichteile  Weife  auf  fich  fvlbll  bezogen  iiat,  nüuiiidi, 
wie  fein  Buch  am  gefchwtndeften  fertig  wurde,  fo 
mag  er  Recht  !!.-\ben  ;  wenn  er  es  nber  auf  den  Lefer 
bezieht,  fo  wird  keiner  diifilben  feiner  Meynung 
feyn  küinien.    £i-  bat  weder  die  Genauigkeit  in  der 
Sprache,  welche  fchon  iu\  Grotius  herrfcht;  noch 
hat  er  für  jemand,  der  den  Grotitis  noch  nicht  kennt, 
die  geringftc  Deutlichkeit.    Bcyfpiclc  des  crH  -n  Vor- 
wurf find  gleich  auf  den  erlten  Seiten  zu  finden. 
„W.T.-.  iü  Krieg?    Eine  gox\  nlidruhende ,  kampfühcn- 
dc  l'erfajfniig''  Status  yer  vim  certantium  qua  taUs 
Juht,  fagt  Gr.  —  „Lnterfcbeide  luiin  —  ii.'ttarlichee 
Becht:  m  der  inneru  Convenienz  oderMirsftimniung 
derllnndlun^mltderrernänftigen  Natur  gegründetes 
Reiht,  jlifo  tHBesiehung  auf  des  u  as  aiißJ:  jflbß  recht 
oder  verwerßkh:  (per  fe  debi:!im  vel  illicimni)  uaddiMum. 
äusNothwendigkeit geboten  oder  unterßigt  iß.  Gr.:  /7ct«»j; 
dt  qitibHS.taU  exftat  dictaiam  debiti.  ß.nt  aut  iüicitiper 
fn,  alque'ideo  a  Deo  necefftirio  }jyr.cce^:i  aut  vetiti  in- 
tellignntur.     Ein  Sr.n.it  i!r  eine  Vereinigung  [coetus 
p:yjectiis)  freyer  Mcnftben  oder  Familien  unter  einer 
regierenden  Ge>«*aU.    Gr.:  Cit'iias  efi  coelHS  perfeetus 
libtrortm  AoittMiiM,  jurü  fmendi  et  commims  trfitttf- 
tis  ca»fa  Joeiatttt.-  Anf  welidteA^derVf.  üSr  diejeni- 
gen, die  aus  der  Quelle  felbft  niilit  fcbüpfcn  V.'innen^ 
deutlith  ift,  mag  Ruch  ciji  He\  fjiicl  7.euf:;en."  „Recht 
pK  I2igcnfe!iaft,  und  zwar;  Ij)  der  Perfon  zukommen- 
de^  EigcnicLaft  ( qualitns  woralis  perfonae  ßve  jus) 
rermfige  deren  eine  Perfon  gerechter  Weife  etwas  In- 
jie  haben»  oder  bandohi  kann  (Rcfugnif'-:.  \ülIko:iime- 
nes  oder  iinvollkoinMicnes  Recht  {J'acultas  id  aftüu- 
da)  f;rmc;ne?  Recht  (Vvl^are)  ratione  ßng'.-Jtjnung 
oder  cniiuenics  (raiiotu  univerßtatis)  (oder  wer  diC 
Totalität  reprafentirt)  z.B.  doviiniiim  fttblgHS  ^  AuI 
die  erAe  Unterfcheidun^  (dos  VoUlcmnmcne  und  Vnr 
vollkommene)  fich  beziehende  Efntfaeilung  der  Ge- 
rechtigkeit (i^!<oad  rn-yffctnm'! ,  f..  R.  Reilitution  des 
Mein  igen  und  attribuircnde  Gerechtigkeit  {quoad  im« 
perftctum),  Z.B.  Attmofen:  ohne  Rücklicht,  ob  e$ 
res  ßngMlorian  oder  eomiHumf,  A»ch  wenn  d^s  Iiidi- 
viduum  jemanden  ein  Legat  antletzt,  oder  die  Cöv^ 
munitäf  jemanden ,  w.is  er  für's  Ganze  gelitten,  erj 
fi  t/t:  ill  jenes  nun  j.-ßitia  ottributrix  und  diele  ex- 
|'/c?Wr  ( unterfchieden  von  der  iuflitia  conmuialiva: 
bcy  Contcacten ,  in  RüdUIcht  auf  den  Gütervalor  uud 
DiAributfon :  bey  Belöbnungen  und  Strafim  in  Rflck- 
ficht  auf  das  meritvvt  der  Perfon)  "     Wer  kann  aus 
emem  folchea  Vertrag  nur  das  geringUc  icrueu  ? 
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GOTTESGELAERTSZIT, 

G<Vttinoen,  b.  Dieterich  :  Grieehifth  ieutfches  Wör- 
ttrbuch  des  «^mm  Ti^Uments  von  Dr.  EM^uariui 
Ot^ttl  Lehrer  am  KtoicL  Gyuuiaf.  ia  Aasbach. 
X799>  893$>  F'S» 

Bey  fo  raantbem  überflüfligen  Buche,   was  die 
Mcfic  bringt«  mufs  unter  Sachkennern  die  na- 
•tOrliche  Frage  entftehtn  t  ob  denn  junge  Gelehrte'  in 

ihrem  Fache  fo  wenig  bevaiulert  find  ,  dafs  fie  gar 
.nicht  wilTen,  was  noch  /.u  tbun  libriLj  \l\ ,  un<l  durch 
welche  Arbeitea  fie  ihrer  Wiffcnlcbaft  .uifliullcn  und 
Xortbeifen  können?  Es  ift  bekannt,  daf»  wir  ein  lehr 
.gute«  Handlexikon  über  das  N.T.  für  Anfänger  durch 
Krebs  und  Spottn  haben,  und  dafs  das  yoUüändigere 
von  Schleufsner  nicht  wohl  übertroflen ,  wenn  gleich 
Jim  und  wieder  bcfonders  in  Hinfuht  der  logifchcn 
Ordnung  und  Auseinandecfctzung  der  Bedeutungen 
/verniiitclft  der  nöthigen  Spracbphilofophic,  noch  ver- 
•beffert  werden  kann.  Wozu  bedarf  es  «Ifo  gleicb 
,Wieder  eines  neuen  Handwörterbuchs  des  N.  T.  und 
was  für  ein  Ge\yinn  lafst  lach  davon  für  di<"  tlieologi- 
Xche  Literatur  erwarten?  Gicbt  es  nicht  noch  einen 
«oeraefslichen.  Stoif  in  dfsr  hiftorifcben  Theologie^ 
üder  verarbeitet  zu  frcrdch  verdient«  .  und  Wirntn 
Tucht  man  nicht  dardh  die  Bearbeitung  deflelbA  deir 
AVifTenfchaft  weiter  zu  helfimf  Der  Vf.  bc{indct  fich 
.felblt  in  einer  nicht  geringen  Verlegenheit  über  den 
,eigentlichcn  Zweck  feines  Buchs,  wie  man  aus  fol- 
.gcnder  Stelle  der  Vorerinnerung.  liebt,  worüi  er  den- 
felben  anzugeben  bemfiht  ift.    «iBey  der'Ausarbei- 

.„tuug  diefes  Wörterbuchs  hatte  ich  die  Abficht ,  an- 
.„gcbcndcn  Theologen  ein  loichtes  Beforderungsmit- 
>ttel  des  freyen  BibelAudiums  in  die  Ilande  zu  lie- 
Nach  dpm  ScIUenfsHerifahen  Meillcrwerke  wird 
„es  dodi  nicht  ganz  Qberflflflig  feyn.  _  Ich  fuchte  die 
.„Grundbedeutung^  ztierli  auf,    zog  die  abgeleiteten 

Bedeutungen  kui/.  zufammen,  erläuterte  fic  mit  bel- 
^.leniftifchen  Parallelen  aus  dein  A.  T. ,  und  fuchte 
'.„bcfonders  die  dogmatifchen  GtHHäideen  für  den  Geiß 
•„unfers  Zeitalters  zu  entwickeln."  Man  wird  ans 
.diefem  Winke  fchon  abnehmen,  dafs  Sclileufsttef's 
.treffliches  Lexikon  dicfer  Arbeit  durchaus  zum  Grun- 
de liegt,  \ncesauch  wirklich  der  Fall  ift:  allein  man 
■wird  auch  zugleich  bemerken,  dafs  der  Vf.  felbft  fei- 
•<ie  Arbeit  zwar  für  überflünig,  wenn  gleich  nicht  filr 
^am  überflüflig  halt.  Es  kommt  alfo  darauf  an,  zu 
-leiten  ,  wodurch  er  das  ganz  Vcberßnjfige  zu  entfer- 
juMi  gej'.laubt  hat.  Die  Giundbedeutungen  und  abge- 
leiteten Bedeutungen  lind  von  S(^Ue^fsner  ebcj^alls 
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.angegeben,  und  nicht  blofs  durch  den  helleniftifchen 
Sprachgebrauch  erläutert,  fondem  auch  durch  die 
correfpondirenden  hebräifchen  Worte,  fo  wie  nidil 
minder  durch  den  claflifchen  Sprachgebranch,  wovon 
der  Vf.  leider  vieles  wcggelafTen  hat,  was  fogar  jjoth- 
wendig  zurErliiuterunj^  war.  Es  bleibt  .nlfoniir  noch 
die  Entwickclung  dogmatifcher  Grundideen  übrig, 
wodurch  fich  Hr.  0.  unterfcheidct :  allein  diefc  ge- 
.bdrt  gerade  nicht  für  ein  U^itrUr^udi,  und  ift  eben 
deswegen  im  höchften  Grade  QherflQflig,  weil  ein 
Wörterbuch  keine  Dogmatik  feyn  foll.  Dies  ift  ein  - 
coHtradiilio  in  adjecto ,  wie  ein  jeder  leicht  einfeiuMi 
kann  ,  der  nur  den  Begriff  eines  Wörterbuchs  logife!i 
richtig  aufiafst.  Will  man  aber  wiflen,  was  denn 
.das  far  eine  Entwickclung  dogmatifcher  Gritndbew 
prilTe  ift,  die  hier  hcrrfcbt,  fo  vernehme  man  zur 
Probe  den  Artikel  „Evavy«>.<ov  i)  gute,  erfreuliche 
..Nachriebt  2  Sam.  13,  20.  27.  2)  erfreuliche  Uc4i- 
„gionslehrc,  Glückfeligkeiislelirc  Jefu  JaUttaris  ^cfu 
„dOi.t.  ina  Matth.  ^,  aS-  und  öfter.  Diefc  Benennung 
„grOndet  fich  aut  den  höchft  erfreulichen  Inhalt  der 
„Lehre  Jefu  von  Gott  als  dem  gcmeinfchaftlicben 
,,und  unveränderlich  liebeiirlen  Alivater  der  Mea- 
„fcbcui  und  von  der  allumfaiTcnden  Menfcbenljcbe, 
>,als  der  einzigen  Religion,  Tugend  und  Sdi|^c^. 
„Sie  predigt  uns  einen  alUiebendcn  Menfchenvatcr, 
„der  keines  Zorns,  keiner  Rache,  keiner  Verföb- 
„nung  fähig  ift  (nur  ein  partetjij'sher  Extf^t-t  k.mr,  fn 
„wider  d<n  U'orfjian  des  N.  T.  urtheiUn)  Ibudern  jc- 
„den  nur  bey.  redlicher  ßeferung  und  Tugend  befe- 
HÜgt;  fie  predigt  eine  di|rch  Fleifs,  Wohlthatigkeit, 
„Ntttzbarkeit,  GefchSt^seifer,  thätigc  Menfchenllebe, 
„als  die  einzige  -ottgcfnilige  Religion  ui\d  Seligkeits- 
„quelle.  Muls  night  eine  fulcbe  Religion  mehr  als 
•  „irgend  ein  Lehrgebäude  den  Mefifchen  aufheitern, 
, „beruhigen  .und  bcym  Gedanken  diefen  Qqtt  be- 
„feligen?  Unfer  altes  Syftein,  da«  noch.Gortes  Zorn, 
„Rache,  Strafe,  Verfohnung,  fremdes  Venlienft, 
„ewige  Verdammnifs  <j.  f.  w.  enthalt,  ift  kein  livan- 
„gelium,  keiwe  erfreuliche  Gotteslehre,  fondefn  o&er- 
„glaubifdus,  ^^urückjdireektndu  Qiukl^lum'u,  L  Vf. 
„3)  VeiliOndigung  der.^hfe  Jefu ,  cbriftlich«  Lehr- 
„amt  ««UHJ  fr(i(/i-)iiae  «/i/TJonij  Rom.  16 ,  2;.  i  Kur. 
„Q,  14.  4)  üeiVhichte  Jefu,  Denkwiirdigkeiten  au5 
„(li'iu  Leben  Jüfu  M.itili.  26,  13.  Mark,  ,  p.  ib  be- 
„fonders  in  den  Auffchriften  dep  vier  EvpngeHen."  — 
Ree.  kann  in  jener  rafonnirenden  Tirade  fo  wcpig 
Entwicl^eluHg,  als  dogmatifche  Grundbegriffe  linden, 
denn  eine  Entwickelung  ift  eine  logifche  y^u^einan- 
derfctzung  aber  keine  Tirade,  und  der  erße  dogma- 
tifche Grin}dbegriir  kauu  kein  anderer  fey»,  als  dafs 
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es  f'nlcn  Gott,  moratifcin-ii  Gefetzt^tber  und  RichUr 
.  gieht .  V  cvon  fleh  liier  nichts  Hndct,  fondern  eher 
das  Ge^ithcil  ,  in  Tu  fem  der  Vf.  die  Str^«  (^ottts 
rrrtvirft.   Bfffer  wCirde  Hr.  O.  ^ethnn  luibeti,  wenn 
er  dnffir  d?c  Bedeutungen  des  \\  ortcs  nxyy^).:^-.  i; ' -b 
der  Philolopie  uiwi  SprachphikifophiL-  voiläandig  tiit- 
V  iekeit  Ii.  .rc,  'i\,  ;(hc",  iil)L*r  nicht  gcfchehea  iß.  Hie- 
be}' hatte  er  mit  tulgende  Weife  zu  Werke  gcbea 
«iCfTcn.    Ki^tyvv.fw  n^^ip2  t'iiic  frohe  Nackticfci  a. 
Sam.  81  20.  Oll)  f.  f.  T.  150.    Der  Nebenbegriff /rofc  ift 
nber  t!urtli  ck'n  Sprathr^ebrauch  verloren  ges;ungcn, 
und  l\,^s  \\  ort  beifi't  auch  im  hellenirurdicu  Sprach- 
gebrauch nichts  voiter  a!:.  Nachricht,  /.f/ir«  fdilccht- 
hin.    Daher  3)  die  Nachricht  von  Chriiii  Lehen  und 
I^bre,  Denkwürdigkeiten  feines  Lebens  in  den  Uchcr- 
fobr!f^cn  der  Evangelien  svxyyf}.  kxtx  M»r3.  u.  f.  w. 
3)  Die  Lehre  Cbriitl  Alhft  (licl;iis:i  chrißia;ia,  mit 
.^f»  znfannntn  gcfcizt  üottrshlire  göttliche  Lehre, 
eine  Uinfchrt  iliimp:  oiK-r  nuch  nur  eilt  befondcrer 
Ausdruck  für  chrifilichc  Lehre  Rö«.  i«  i.  16«  a5> 
f.  Kor.  9.  14.  u.f.  TT.  —       heifst  nSmIich  des  Wort 
llt  den  beiden  letzten  Stellen  nicht  thriftliches  LfAr- 
amtf  fonderu  in  der  eritcn  davon  bedeutet  «L;*y7«A.»«v 
nichts  weiter  nis  die  chriftJichc  Lehre  oder  Chrl- 
fta»lchre,  toiV  ich  jie  lehre,    und  in  der  zweyten 
fcMeilithm  chrift1i<;ne  Lehre.  —   U«bcrhaapt  Ift  die- 
fes  WörrcrlMiih  aufder  einrn  Seite  zu  ijuvullilundig;, 
und  auf  der  andern  Seite  zu  anzuvtilaüig  d.  i.  Micht 
mit  der  gehörigen  Philologie  und  Sprach^ hik»'*- ]iUie 
grsrbeitPt.    Die  Bedentangrn  der  Wörter  iind  bejr 
wcfrem  »rrfat  fo  aaseinanner  gefctxt  und  geordnet, 
dnfs  ftc  wie  A  nn  felbft  auseinander  Ri. Tt^cn,  mul  dem 
Anfaiijrer  da«  S;-rnchftudiU!n  erleiditi  rn  ;  fttndern  die 
Keifir  «Irr  E«  ('<  unm^^eii  ift  theils  nnvfillihindig,  tht  ils 
wUikfirlicb.    Sobald  aber  diefcr  Fall  bey  einem  Le- 
.xiko«  cfntritt ,  ftrbtoti  ihm  fchon  ein  paar  Hadpttu- 
grndcn  ;  und  deshalb  kann  man  es  nicht  (ehr  emiift-h- 
len.    Pitfes  Unheil  rrfodcrt  einen  Reweis,  den  Ree 
nun  pehrn  will,  und  durch  eine  noch  weit  vollftän- 
drgerc  Induction  geben  künnte,  wenn  es  die  Grcn'^ 
2cn  einer  Rcccnfion  zulicfsen.    Zum  Bewrife  aber, 
dafs  er  nicht  dngßlich  nach  dem  Bewcife  fuchen  durf- 
te, preiff  er  auf  gutes  Glück  in  alle  Seiten  des  Bu- 
clies  hiiirir» .  und  findet  ihn  allcnthal lit  ii.    Sö  lührt 
der  Vf.  /..  B.  unter  x/>ex»Tr(<v  die  Bedeutung  enden 
aaf.  und  fibrrfetzt  Röm.  13  ,.13.  ^  vi^  rpttmi^tv  die 
Kacht  der  Barbarcy  tnd<t.    Allein  Ree.  provocirt  anf 
jeden  flehten  Kenner  der  griediifdien  Spradje  :  ob 
fs  tncpliih  fcy,  dnfs  Tp'.-^ovTfv  enden  (ßiiiu-)  lu  if  tn 
kunncV  In  der  nngefiihrts:n  Stelle  heifst  es  nox  Ion- 
gius  frocedit  die  Nacht  (des  Lafters)gehr  fort,  weicht 
luräck»  Tergcbt.     We(  ein  griechifcbes  Lexikon 
frhreibcn  tHH  ,  mxtfi  etwas  mehr  als  eine  'oberflNdi- 
liehe  Kcuntnifs  der  friethifchen  Spmche  haben,  fonft 
ergreift  er  ein  quid  pro  quo  von  Bcdeutunijcn.  Frey- 
lich iß  dies  in  nafeni  Tagen  bey  den  Theologen  nichts 
feltetoes:  allein  man  wird  dies  immer  tadeln,  fo  lan» 

fre  die  ücbte  Kenntnifs  der  f^ecfiffdien  Sprache  noch 
eft  (lebt,  und  mitleidig  libor  die  fprachwidrigen  Er- 
lüuteriwgcs  oder  yerheücrungeu  lachelu.  Ferucr 


werden  die  BcdetUunrcn  von  T^rfofopix  fo  angcge- 
hon,  i)  „Tolle  La  dun     geben,  2)  volles  Gmü^  Ici- 
((llcil»  genau  geu  iireniiaft  iiu.«ricl;t.-n ,  bcoLuditcru 
„erfOilen  perfekte  jr.  aijlo ,  rx  nj'efalisfacio  k'/.^oox  2. 
,.Ti:ii.  4.         %)  P.tjj:   volle  Reu  cif.    li.ibcn ,  gevv  ifs 
,.7.uverludiij  überzeugt  fcyn  von  Pcrfoncn  und  äa- 
„chen  indttbitatiis ,  ptrjiiafits  Lu*  I,  f.  res  nobis 
n'omptrtijhmae  Röiu.  4.  31.  ▼ollkommeii  'fibefxeugt.** 
D.  f.  w.   Dies  ift  immer  eine  erträgliche  I6gifcbe  Ab- 
Ieit:;:i^  diT  Bedeutinu^en  .  weiitj  cleich  die  Sache  ei- 
gcjidich  l'o  zufainiuen  li;i)ifrt.    I  iArpoIcfia;  yUtuim 
fttev  ftiram  cffero  attt^tit  »\  nihil  drfit.  '  Dies  «  ird  4nn 
auf  die  Seele  an^cAvaudt  and  auch  tob  Gründen  ge- 
braudie  flmcM  menjmrtm  argnmentorum  afftro 

akeri.    ll}.rp'(f'tcii::ai ,  mihi  rßtrty.r  yl.-v.a  cl jna  rt»- 
iHentOium.    D.ivon  iii  es  nun  (ine  n;Uurlii.hc  Folge^ 
daCs  ich  mich  von  der  Snche  liberzeuge.    Daher  xilf* 
f9^»fu^»i  perfuaßffmusi  ßbiliabire,  die  grüfste  Ueber- 
zengong  and  die  vottefte  -Zuver/rcbt  haben.  Ferner 
wird  Ton  T/wsTJcyyjXX^'ia.  H'^fagf .  i  h^nrft  (Vbon  ^'\',  a- 
,,rum nicht /c/h»» //jfi^y?  1^;  ankündigen,  iclirti»,  mch 
,JriiiL-n  Civundjiitzn:  inriy.^gen  (oin  ganz,  willkürlich 
„hinzugefetzter  Ijefjritf ,  der  gar  nicht  in  dem  WurW 
»liest)  »nuHntio,  trado,  w  io  t-xy.  Röui.'t,  9.»»  Opoe- 
wxvyM^tStt  bei&t  eigentlich  mtdto  ante  ymmiltere^ 
nebt  aber  rm'hetleniinrchen  Spracfigebrziui  'a  für  io»- 
ge  an'ea  prr.eJicere.     So  heifst  t::syyiXXiiv  fehr  h9lt> 
(ig  ann}^H:i^ye.     Allein  das   Medium  tvxyyekli^M, 
heifst  eigentlich  promiittrt.     IndelTen  fallen  die  Bc-  • 
griffe  Vorherrerkündin^^und  Vorherrerheiisung  feltr 
zufammen.   Unter  dem  Worte  ynnuTxnv  wird  ancli 
die  Bedeutung  lieben  (amare)  auf^^oführt,  welche  n»eb- 
rcre  Exegcten  ihm  gfben :  allein  Ree.  nitichte  doch  ' 
den  Sprachbeweis  von  dicfer  Bedcutuiij^  fehcn?  Die- 
fer  l|Q|t  Itch  fchwerlicfa  befriedigend  geben,  denn  di« 
BegnHb  verirren  lieh  nie  Jb  febr  an  einem  Worten 
dafs  kennen,  erkennen  und  lieben  für  cinerley  gehal- 
ten werden  follte.    Bey  ep-jfouat  iß         verglichen,  •. 
und  kommta,  als  die  erfte' Bedeutung  angenommen, 
mit  feinen  Kcbcnbedeutungtiit  und  dann  folgt 
hingehen  mbire,  proficüci  a.  iTw.  Allein  die  elfte  ' 
dcutung  ift  ^</i«i»  mit  allen  feinen  Nebrnhcdoutmi» 
gen  ,  alfo  auch  hingehen,   und  davon  erll  kommen. 
Wer  die  älteftrii  r;rii  i  hifchen  Dichter  gelefen  hat,  der 
kennt  die  urfprti.i^luUeH  Bedeutungen  diefcs  Worts, 
und  wer  im  bebrail'  hon  mit  eignen  Augen  lieht,  der 
weif«,  dafs  es  ftch  eben  fö  mit  dem  Worte  NO  YO»- 
b«lt.    Denn  3N  «fCVUn  heifst  nicht /o^  venit,  fondeni 
abit  ;  die  Sonne  geht  weg,  unter.  —    Doch  Beutis  ■. 
genus^,   dnls  hier  nitlus  ri  illieh  Durchilacbtcs  und 
Vollendet*5  zu  luchrn  id,  :d!u  auch  das  Ganze  Olm* 
allen  Verluft  für  di«  theologifche  Literatur  bitte  tt»> 
terUeiben  können.    Da  man  fo  bSufig  auf  WiHkft». 
lichkeiten   und  f.  Itfanie  dü^jnKhifche  RaAiniicicnts 
ftofst,  wcklie  mehr  verwirren  al.^  aufskircn;  fo  rJtth 
Ree.  den  Anfängern,   ftch  lii-ber  anfangs  das  Unnd- 
lexikon  des  Krebs  Aber  das  N.  T.  nach  der  letzten . 
Ausgabe  von  5poAn  anzufcbafTen ,  bis  lie  ficb  SeHev^»' 

iwr'j  Lexikon  kaufen  köKTu  n  ,  W(  bey  fic  das  voilie» 

geade  Wörterbuch  gar  nicht  vctuuilcu  werden. 
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'VfiRji,  I).  WallUliauftef :  Beißti^ge  zur  Bthand- 
tungt  Pßeg0  mnd  Fermeftnute  der  FrudiAaum« 
für  LiebhtMrr  «er  Gartntrfff.  ^crfiifst  von  Frey- 

jifrrn  vcn  llnttk^ .  k.  k.  HoTrath  und  Ilitfcr  des 
ttAii.  konigl.  ätephaubordeiis  etc.  I798-  294  S. 

Der  Vf.  —  ein  in  der  Pflanzcnplivfiologie  kulidi* 

und  befchcidcncr  Wann  —  <  rv\  lrbt  lieh  durch 
dit Te  Reytrigr  den  gcrcJiCeii  iJiiiik  viflcr  feiner  Zcit- 
gcnrlTen.  —  Wia  er  von  dem  Werth  und  Nui/.en 
der  Obftcultur  r^gt,  JäAtt  iick  mit  Qruiule.  noch  ftar> 
ker  «usdrückcii.  Wir  können  *»  Sßr  ein  GfOck  ui^- 
fcrcr  Zeit  (lüi'  ohitcrictn  hcy  den  £rfdlGprui>gcii  de* 
,K  riegs  a  1 1  c  A  u  f inc  riklaaikcit  auf  die  zu  gew  inneade  Lan> 
desproductc  erfodert,) erkennen,  da)s  die  I^'rucktbaum- 
naditund  Ob^tcu]tnr  uierwOnfcbteAuf^ioh'ne  koininb 
In  dem  Wobnortc  des  Reci  fmd  dicfvs  J;dir  (de$Sooi> 
jiicnihnt  iiidit  711  Ci  dfiiktii)  in  chicr  LiLiinchbnrten 
Sfadt  Idofb  zu  Z-ider odcrAtplelwcin,  (der  beyden  tbcii- 
rcn  Wt  incnuju!  ■vi  epcn  i(  incr  Gcfundhcit  bey  Ucichin 
undKicdrigcn  fehr  beliebt  lu  werden  anfSinetonir  mehr 
•  als  ßAmzic  taufnut  GutJen  innerliolb  fechs  Wochen 
▼erlaufe  w ordm  ,  \t  cicbcs  [^cwifs  für  einen  einzigen 
Flecken  und  Laiidft.'idtchen  grulse  luterelTtn  von  deiTen 
übfth.ii.-jncn  und  zwar  nur  vo)i  d«m  grftiälea  Tkeil 
dcrfflbcn  für  ejii  Jahr  btifscn  kunnen.  — 

Dor  Vf.  (heilet  feine  Q^danken  in  36  Aidiorismen 
mit.  —  Mit  Recht  giebt  er  fÖr  Bäume  einer  natüiw 
ücb  kraftvollen  Erde  in  eine^  fihrigen«  eefundca 
Dirnftkrelfe  den  Vorzug  vor  nllen  kfinftUcb  zufhm- 

«engcfefrten  Erd.irten  tirul  Miftdünj^nntcn.  —  Die 
helle  Erde  wirke  nicht  übciidl  noth  ylloztit  mit  glei- 
chem Erfolge,   und  untcrlirs^t  der  Entkmftung.   

Zum  Beweis  des  erilem  führt  Ilr.  v.  U,  da»  Beyfpiel 
von  Montreuil ,  Bagnolet  ond  einigen  benachbarten 
Dörfern  unweit  Paris «n ;  Wi-nn  die  narmr-r  ihre  jun- 
fW*  Pfirfehcn  tind  Abrikofenbaume  in  die  aus  ihren 
eigenen  Garten  miti^ctührtc  oder  libcrtrogene  Erde  in 
einiger  Entfernung  .inder.<\vo  felbft  pflanzen,  und  nach 
ihrer  Art  bvh.indcL) ,  fo  ßiinmen  dennoch  alle  glruh- 
Wfirdigen  Nachrichten  Übert  in,  d.il>  r>num  und  Fruch- 
te «n  Fortgang,  Dauer  und  Güte  dcujos.igen  zu  Mon- 
treuil etc.  lehr  merklich  nachftchcn.  —    Der  Erdfaft 
fey  nicht  cinerley  für  alle  Pflanze«.  — -   Diefcr  Satz 
itt  noch  nicht  ins  Reine  gebracht.  So  fehr  indefTen 
die  BehauBtttQgen  numcher  neuem  Pflanzeti  Phyfio- 
lofen  lind  Cheihlker  demfelben  entgegen  fnui,  fo 
lehrt  doch  die  boftjndi-c  Erfdining,  dafs  tille  Er- 
zeugungen der  n.ümlichcn  Gattung  l'IlBnzcn  ohne  Zwi- 
fchcnzcit  und  Abvrechslung  mit  andern  in  eben  dem 
Erdboden  nach  and  nach  an  StSrke,  Schönh  cit  und 
Wadisthnni  abnehmen,  bis  fie  endlich  fchlechtc  Ge 
WÄchfc  werdrn.  —    Richtig  bemerkt  der  Vf. .  dnfs 
Fmcbtbaume  fo  lanje  keine  Düngung  bt  dürfen ,  als 
fiekrdiripan  Wachsthutn,  von  munterem  Triebe,  ge- 
funden Atifehen  und  fruchtbar  find.   Ja  die  D 
Steht  Ihnen  in  fiebern  ZhAmmI  den  fit 


fpannt  werden,  und  ihre  Safrgeßfse  die  aWerfltifTig« 
Nahrung  gleichfam  nicht  verdauen  können.«—  Wenn 
dor  Vf.  (Apbor.  n.)  vnn  dtr  l.vft^  4e»  WMm,  «nd 
der  hümaeh  zu  tragmden  Wahl  der  Lage  für  V.äume 
und  Vrüefttt  rtdti,  —  fo  vergibt  er  von  der  Höhe 
des  Schaftes  der  fn  y  fi*  hendon     luine  dasNütJiipeanp. 
znmcrken.  In  L  nuiern  nud  Gegenden,  wo  die  Win* 
de  häufig  und  Ibrk  wehen,  mufs  der  Sehaft  nm  ein 
Dritthetl  niedriger  feyn  als  fonft.    Zieht  man  r..  B. 
hier  «n  Land  einem' Apfelbaum  einen  Schaft  oder 
Stamsn  \ on  6  Fufs  oder  an  \Veg..-n  und  Strafsen  etr, 
von  7  Fufs,  fu  darf  ev  in  D.niemark  nur  4  Faf»  ha» 
bcn.    Iii  er  höher,  fo  werfen  die  hdufigen  Whidc 
nicht  nur  leichter  die  Früchte  ab,  folidern  die  Kr<v 
ne,  die  der  Wind  ftürker  greifen  kann ,  ift  viel  kuIw 
dtr  Gefahr  «ttSgeretzt,  7.errinon  unri  abgeworfen  ea 
werden.  —    Die  Verwahrung  der  Plirfclienfpjiljei» 
(Apbor.  13.)  an  Wänden  uud  Mauern  wider  dejiWiW 
terfroll  durch  VorAellunf  der  Stroh  -  Schilf,  (^dcr 
Zwilligdecken  etc.  wiR  Ree.  für  inanche  Lagen  ly« 
G.ireen,    zumal  bey  zäriU.'.urzo-rentn  Räumen  oder 
die  nui  einem  warmen  Kiiiua  uud  leichtem  Boden 
yerfchriebcn  worden.  i:flr  nicht  abrathen,  (oberfcfcon 
in  dem  letztem  onerhört  kolten  Winter  ron  1708  awf 
1799       Pfirfchenreihe  toh  50  nieirt  grofs  crwachfe- 
ner  bpaliere  an  einer  hohen  Matu  r,  wie  jederzeit, 
ganz  unbedeckt  geiafiTcn  ,  unii  nur  einen  einzigen  h». 
hen  Spalierbaum  durch  die  grimmige  Kiüte  verloren, 
die  übrigen  aufh  noch  fchOne  Früchte  geliefert  Im- 
bcu,>  fo  kanmer  doch  durchaus  nicht  billigen,  die 
-«euokulirten  PfiffchQiiftäminchcn  bey  annähendem 
Froftc  bis  über  die  eingefetzten  fchlafenden  Augen 
mit  htroh  zu  überbinden.  'Solche  w«rden  am  ehe^ 
ftei*  entweder  durch  daa  Ghtteia,  fo  fich  im  Stroh 
am  leichterten  anfttwe,  getMet,  oder  die  Augen  er- 
flickt  oder  von  Minfen  ati?c:rirrfTrn.    So  laJi  er  cin$- 
mals  mehrere  100  oKulirte  Phrk  hpnit;innne  ,  die  man 
mit  Stroliltür^cii  Avider  die  Kulte  fchützen  wollte,  al- 
le von  M  i ufen  auseeüreflfen.   Dicfen  fchadet  der  Froft 
hauptfachlich  nur  im  Frühjahr,  wenn  die  Angcn  an- 
ransen  in  Saft  zu  treten,  und  nach  etwaigen  Regen 
Froft  elnfSiUt :  noch  mehr  aber  den  okulirten  Apriko- 
fenßämmcn,  die  noch  früher  in  Saft  treten.  —  Nach 
7.  W  der  gemachte  Kauch  m  Gürten  bey  Früh- 
linpfröftcn  zur  Zeit  der  Blilte  mitnichten  ein  leeres 
üefcbwatz,  fondern  von  beßcr  Wirkung.    Und  \.  as 
9  8.  von  Mehl-  und  Honigthau,  der  bey  hellem  Son- 
neiifcheinaus  der  Luft  faUcn  füll,  gcfagt  wird,  ift 
nne  unordentliche  Gährung  in  der  Pflanz« .  die  frey- 
lich dnrch  die  Lufk  verurfacht  wird.    Noch  wcnijrcr 
konnm  nach         die  Nebel  im  Frühüncc  einen 
men  kiemer  Würmer  mit  fich  führen.    Denn  aus  ei- 
nom  nnorganifchcu  VVefen  kann  nimmermehr  ein  or- 
gan.fdier  Körper  nach  feften  Regeln  der  Na  tu  rieh  re 
cntftehen.    Dicfen  Samen  oderEyerchen  werden  von 

»liSPf?«***"v  '^"'^  ^^'Öf«".   oder  von 

HaiTelkSferchen  an  diefe  eben  angelegt.  —   Im  lötcn 
Aphor.  rciit  drr  Vf.  vohl 


•der  plötiiiÄea' AÜ^rf.^ir;'^  den  fi^nd,  Hatzfluis    fchnejdung  der  Herz  -  oder  Pfahlwuaeln  fchlechthin 
Mar  pieoliAe«  4htetb«      4I1  Mb  X>ftft«  Aber.  •  Tcrwiift«  omI       «b»  JJIw»ukb&  lly  Se?Imd  ^  , 
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jeden  Obftarten ,  and  obn^  Rückilcht.  auf  ikt  zutcf 
Alter  oder  wenn  fie  fcfaon  Tehr  eiiülrkt  lind.  Daron 

«njetzt,   um  den  Raum  7.11  fpahren.  nicht  zu  ^^cden- 
ken,  dah  öfters  «lie  Ptahhvurzcl  [.'ilathan  Uatiucht- 
barkcit  7.iniKil  buy  Zwergbauinen  ill ,  und  diefclbe 
iiiiu  in  Hulz  und  Laub  treibet,  fo  wird  z.  B.  ein  jun- 
ges Birnbäumchen  jederzeit  eine  fcbönere  Krone  von 
Wuraeln  ziehen,  und  mehrere  Nahrungs wurzeln  zu 
feinem  künftigen  freudigen  Wachsthum  utid  1  ruclit- 
barkfit  erhalten,  wi-iin  man  bey  feiner  Verpflanzung 
die  Herz-  uder  Pfolilviruriel  über  die.  Ualfce  w«g- 
fchneiJet.  alswoäji  iiiaii.folche  gerade  einfetzet,  oder 
in  der  Erde  etvas  umbeuger.    Wal'Il)  unm-,  undlJju- 
me,  die  lebenslänglich  auf  ihrem  Eiulkhungsort  blei- 
ben, h.iben  ein  ganz  anderes  Verhalrnifs.  —  Im 
a6ten  Aphur.  wo  von  der  Leitung  und  ebenmäfäigea 
•Vertheilung  des  Baumfaftea. durch  den  Schnitt,  tob 
Abkncipung  überfliifliger  Austriebe  und  dem  Brechen 
<ier  Zweige  geredet  wird,  dringt  der  Vf.  auf  das  Hc- 
fchneiden  der  Spaliere  und  vorzü.;lich  der  Pfuftken 
-«w  Htrbß,  iu\d  verwirft  das  Befc^nciden  im  FrdJi- 
■Jalir.  Iwinit  werden  aber  die  wcuigden  Güirtncr  in 
.nnferenv  nt^rdliciiem  Klima  cmßinuiK  n.    Denn  fallt 
ein  kalter  Winter  ein,  (das  man  do^h  nicht  zuver- 
■lälTig  vorher  v.  iff.  n  kann  ,   üb  er  kalt  oder  leidlich 
.werde,)  fu  uiufs  man  die  Baume  nicht  ohne  Nach- 
■thetl  wiCfder  fchneiden.    £5  ifl  immer  iicberer  und 
.bdTer.  zumal  bey  den  Pfirfcben,  im  Frühjahr  zu  be- 
fchneidt- n  :  ja  der  letzte  mierhurt  kalte  Winter  nö- 
fhigte  den  Gärtner,  feine  Plirlchenfpaliere  .  die  u  ohl 
.im  eanie»  Reich  notbgelitten,  fall  bb  zur  Blüte  un- 
»bdonitten  zu  laffen,  um  fodaiui  zurerlalCger  feben  ' 
zu  können*  was  tauglich  war,  und  ficb  nach  dem 
•Verluft  der  verfrornen  Zweige  zu  richten.  Uebri- 
pe:is  ZA'ifjt  litli  der  Vf.  als  einen  gründlichen  und  prak- 
til'cbeii  Kenner  des  Baumfchnitts ,  und  giebt  davon 
.die  achten  Grundfatze  an.  —    Zur  Baumfalbe  be- 

•  dient  fich  der  Vf.  blofs  des  Baumwacbfes,  oder  des 
Rindvlehmiftes  mit  vcnnifchtcm  Lehm  oder  zarter 
Erde,  und  verwirft  alle  tibrij.^e  Haumfalben  undMur- 
itel.    Da  aber  das  ßauinwach*  bey  vielen  Baumwun- 
•den  zu  thcuer,  die  Salbe  aber  von  Kindviehmift  etc. 

IUI ht  hinlängliche  Verwahrung  wider  den  Regen. auf  . 
Jahr  und  Tag  bey  betrachtlichen  Wunden  giebt,  und 
nicht  alle  VVunden  mit  Lappen  können  verbunden 

-werden,  fo  hatte  er  mit  gutem  üewifTen  eine  Ach 
ftarker  verhärtende  Salbe  oder  Mörtel,  wie  z.  B.  den 
forfithifcheii  Mürtcl  oder  fiberbaupt  eine  mit  unge-  . 
löfchtem  Kalch  oder  mit  dicken  Terpentin  vermifch-  , 
te  cii\piVlilLii  konneu.    D.  im  to  gut  an  fub  die 

Salbe  von  Kindviehmiil  mit  vermifchtem  Lehui  oder 

.Lattift,  H'eiin  ein  Lappen  Tuch,  oder  Wachstuch  . 
darum  gebunden  wird,  fo  nimmt  er  doch  bej  anhal- 
tenden Regen  die  NiflTe  und  Feuchtigkeit  zu  febr  an, 
u'jd  befthützt  nicht  auf  Jahr  uud  Tat;  gciius^fam  wi- 
der die  Faulnifs.  Aufserdumniften  gar  gerne  die  Oh- 
ren würmer  und  andere  Infectün  unter  folchen  Vflr- 

•  band»  die  neue  Oeffimngen  ia  die  Kinde  macheii, 
und  das  Verwachfen  hindern.  —  Im  ssicn  Aphor. 
redet  der  VT.  von  fc  hadHchen  Infecten.  Die  Ameije 
Ycrzehret  keine  Blattlaufe,  foudcru  beleckt  üe  nur 
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am  des  Honigs  willen,  den  fie  von  fleh  fpritzni  D,e 
Ameife  hat  auch  keinen  Saugflachol.  fondera  zorna« 
mit  ihren  Frefszangen.  —  Was  der  Vf.  den  Suchtt 
nennt  ,  ilt  der  R^beajiicher  (curculio  lonsirofte-r  oder 
nach  Fabr.  Attebbus  bacchu»)  der  in  den  B.iumrc!iu. 
len  und  an  den  Abrikofcn  und  andt-ni  riiichten  fo 
unangenehm  ift,  als  in  den  '.Veitib,  i-gcn.  —  Die 
Uffyenuml  Ilnuijfen  find  von  den  Weintrauben  d«rch 
Garn  nicht  wohl  abzuhalten,  befler  durch  Papierfack- 
chen,  die  mit  Oele  oder  SchweinefcbmaU  gerrjnkt 
toid.  —  Die  Banrnwinze  ift  unfchädllch  ,  und  der 
tnrtnerfoll  fie  nicht  beleidigen,  weil  fic  ein  Raub- 
mfect  ift,  und  lieh  von  Biattlaufen  und  andern  In-  • 
fcctennahrt,  die  fchadlich  lind.  —  In  letzen Aphot. 
ron  Baumfehulen,  Wahl  und  Veredlung  der  Wild- 
ftimme.  —  thut  der  Vf.  dem  Copuliren  zu  viel,  dafs 
eres  unter  die  Bemühungen  fet^t,  di  •  vienicr  vonpu-  • 
ten  Erfolg  find.  —  Birnen  und  Aejyfti  zu  nicdrisre« 
Baumen  auf  (Ruinen  zu  angeln,  wird  wohl  ein  Druck- 
fehler fcyn,  und  hcifsen  folle« :  Birne  anf  ünitte, 
und  Jepfcl  anfgokantüs  oder  Paradie^rnmnuheii,  etc. 
Wir  haben  unfererGrenzcn  ein-redenk  m.r  diejenigen 
Aphorismen  ausgezogen  ,  l,,  v  \\  ekhen  fich  Geleiten- 
heit  zu  eignen  Bemerkungen  fand.  Aafserdem  aber 
erithsU  das  Buch  fehr  viel  Gutes,  das  wir  den  Premi* 
den  der  Fruchtbaumzucbt  als  Refultat  einer  langen 
Etflihrung  mit  grofanft  Rechte  zur  Erwägung  und 
Befolgung  empfehleA  köimea.       #  • 

■  -  XJTHEMJTIK. 

Ha LLB,')i.  Renger:  Erße  Anfangsgründe  der  TeUIr 
mejshmß  oüt  allgemein  ^slitheu  und  populären 
Beweifen ,  fBrLandwfrtlie.  Forftbedienten.  Gärt- 
ner und  jeden,  der  fich  felbftdnrinn  unterrichten 
will,  von  ii.  ürujse.  436 ö.  g-  mit  beygefügteh 
Holzfcbnitten.  (iRdür.  X3gr.)  ..«.  - 

Nach  den  eigenen  Worten  des  Vfs.  fidl  dicfesBuch 
keine Rrengc  und  voUftandige  fyitematiichc  .\n\\  c  ilung 
zur  ausiibcndcii  Geometrie  in  u  i  itcn  Verlland (  .  lun- 
dern  nur  fo  viel  fafslich  Torgetragenc  Satze  aus  dicfer 
WilTenfchaft  enthalten,  als  zureichend  find,  folclie 
.Liebiiaber  gehörig  und  auf  eine  leichte  Art  zu  linter- 
ridlten ,  welche  keinen  Beruf,  ficb  mit  grofsen  ver- 
wickelten MciTungen  abzugelnin,  in  fit  h  fühlen,  auch 
weder  Luft,  noch  Zeit,  auch  manchmal  nicht  Geduld 
und  Talent  genug  luiben»  die  Tiefen  der  mathemati- 
fcben  Lehren  zu  eigrOndeii;  fondem  nur  foviel  zu 
wiOen  verlangen,  dafsfie  ein  vorgegebenes  Feld  rich- 
tig auAiehmen  ,  berechnen*  und  erfodcriichen  Falls 
mit  verhidtnifsmulkigcr  Genauigkeit  cintheilen  kön- 
nen. —  Unter  (liefe  Clafle  zälilet  derfelbc  Üekonomen* 
Forilbcdientt^  dtirtner,  Richter,  CameraliUeu,  undge- 
meme  FeidmeflTer;  und  tragt  flir  diefelbe  aufser  dem 
FeldmefTen,  wobey  er  die 'VVinkelfcheibe  zum  Grunde 
legt,  auch  die  Stereometrie,  durchaus  in  .'Vnwendnii» 
und  Erläuterung  der  Eigcnfchaften  der  Linien,  W  inkcl 
und  Flächen,  auf  welpben. Oper^ionen  und  Berech» 
nungen  beruhen ,  mit  der  ffir  die  ClaiTe  von  Ltfera,  - 
welche  d(p^  ifl  Augo  hMCB,  üöthigea  Oftttlk^ 
kei^  vor. 
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Donnerstags,    ilm   20-    Tr'nrr\ar  iSoo- 


JRZNErGELJÜRTHElT. 


■  tnr.AxoF.s,  b.  Schubart:  Annalen  der  nnteßen  engU- 
Jchen  und  franzofifclun  Cliirurgir^  und  Gehttrts- 
hulfr,  hetto^egeb.'ii  von  D.  Ucmh.  S'ath.  Gott- 
iob  Schrtgsr,  und  D.  ^h.  Ckrift.  i'riedr.  HtutUSt 
Profeflbren  zu  Erlangen.  Erßen  Biaidtt  erftes 
Stück.  1799.  !£  Bop.  Zweutes  Stück.  rajBof. 
mit  fortlaufender  Seiteiizalif.     (jedes  ig  gr.) 

Diefes  Journal  foU>  nadi  Erklärung  der  Heraus- 
gdtar,  TOrzflglich  neoeren  periodfrdien  Sdutf* 

tcn  ,  Samiiiliingon  von  Reobnchningcn,  kleineren  Ab- 
hondlungcn  uiul  Monopraphicii  oiiglifthcr  und  fran- 
röfifchcr  Chirurgen  gewidmet  leyn  ,  wobcy  fic  ,  bey 
zweckmäfsi^cr  Auswahl,  nur  auf  das  Merkwürdigere, 
Nene,  und  entfchiedcne  prakrifch  Nützliche  feben 
wollen.  Jährlich  wird  ein  Rand  von  drejr  Heften 
erfchtinen,  der  32  bis  -jö  Bogen  ftark  feyn  loll.  Die 
in  dem  '^riiw.urlfru  Stikko  eiuhiütencn  Abhand- 
lungen, in  dcron  ikiIuto  Aii/oig^e  wir  uns  wie  bey 
andern  folchen  Snniinhinpen,  ficin  Plane  unlers  Jour- 
nals zufolge,  nicht  etnlaHcn  können,  find  folgende: 
I.  lleijliger's  Bemerhingtn  über  die  Nadttfuil»  der 
kiinßlichcn  Vereinigung  i^ftrenntrr  D  nw/^VcAf  durch 
die  Invagination,  (aus  .den  Memnires  i!c  la  fociete  me- 
'dictAe  Simulation.  Der  ganze  Auffnt?:,  der  wenigftens 
nicht  verdiente»  -an  der  Spitze  diefcr  Annalen  za  fle- 
hen, ift  nach  Riehter's  des  grofsen  Deutfchen  Lehren 
für  Ulis  Dentfche  nicht  neu.  Die  Herausgeber  haben 
einen  fchatzbaren  Zufntz  zu  dieler  Abhandlung  hin- 
ZQgeÄgt,  worin  fie  auf  Schmalkaldens  neue  Methode 
xor  Vereinif  ung  durch  Brand  getrennter  Darmilücke 
und  zur  Heifun;»  eines  fcflnftlichen  AlVers  hefonders 
auf:ncrkra!ri  machen.  Aber  man  kann  doch  nicht 
Tagen,  dafs  lli<.litrr"s  I.ehrfatzc  neuer  lind  ais  Heyli- 
ger's  Grand f  it  '.c,  wie  ein  Aosdrnck  S.  32  leicht  mifs- 
zuverRehen  ill.)  II.  IVorbtt  After  die  Merkmal«  der 
Einäringitng  der  etaßifchtH  Sonde  in  die  SpeiferSkre 
.  oilrr  in  den  Larijiix.  fKben  daher. III.  Prtit's  neue 
Mdhoiie,  Abfcefj'e  durch  den  Stid:  und  dtinJi  Schropf- 
kdyfe  ausznUfnn,  (aus  dem  Recueil  des  n.ies  di-  la 
"Joe.  de  /ante  de  Luon.  Nebft  einer  zwcckmafsigen 
Anmerkung  der  Heniasgeber.)  IV.  Marti»  der  jim- 
fTcrr  von  einer  Verrenkung  des  untern  Endes  der  Speiche 
nbcr  dte  vordere  Fhidit  des  FMbogenbeins.  (Eben  da- 
her.) •  V.  Dnjfaitfnfs  Bericht  au  die  Societe  de  med. 
«fcfr  Martin's  (vorhergehende)  Beobachtung.  (Kben 
daher.)  VI.  Martin  der  iUugere  über  eine  Ausrottung 
des  Oberarms  axis  dem  SctiuUergelenke.  (Eben  daher.) 
VIL  Hamefs  über  den  l^utzen  des  Maeenjafts  grajs- 


freunder  Thiere  beu  büsartigem  Gtfckwiiren,  (Aus  DiM- 
ei^s  anntitx  of  meaie.)  VHT.  Hammidi  mm  dem  heil' 

foMicn  aufserÜchen  Gehrauche  des  Hopfens  bey  übelarti- 
gen  Gejchv  uren.  (Eben  daher.)  IX.  Simmotis  ße- 
merkungen  über  Bayntoh's  3IetJiode,  die  allen  Gejchwüre 
der  GUedmafse»  su  heüen.  Ebendaher.  B^nton^ 
deflen  Abhandlang  im  zweyten  Stücke  tiefer  Anna- 
len [wohin  auch  diefe  Remcrkun<:en  licfTi  r  v(  rfpnrt 
WQrdrn  fcyn  würden,]  fteht,  empfahl  Ilcüpfialicr,  in 
derMeynung,  dafs  fie  durch  Ancinanderjiaherung 
der  getrennten  Theile  wirkten.  Simmons  glaube  fie 
wirken  erftllifr  als  Binde,  die  den  Theilen  Ton  gebe 
und  dadurch  die  Vi-rhartimf  r.erthcile,  und  7,',vey- 
tens  dadurch,  dals  lie  die  uicerirtc  Flache  nwt  der  , 
lic  umgebenden  Haur  gli  ii  h  uKiihcn,  ebnen.  Bey 
reizbarer  Haut  tbue  das  empUtßrum  litharg^i  eben- 
fiills  gut  und  mache  die  Haut  nicht  wwM,)  X.  Cot- 
tomb's  Beobachtungen  über  die  Umßülpung  der  innern 
Haut  der  Gebärmutter  und  des  MuttermwuUs.  (Aus 
deficn  (Jo:! M  j  wtdico  -  chirurgicnlei.)  XI.  n)  Dejfelben 
Operation  des  haij'erj'cbnitts  nach  einer  funfzelmmonat- 
liehen  Schwangerj'chaß.  (Ebendaher.  £•  war  efne 
gvaviditas  iubaria.  Die  Krankengefchicbte  und  L<m- 
chenöfTnung:  find  lehrreich.  Die  Operation  des  K-i- 
fcrJ'chnittes  aber  würde  Ree.  unter  den  befchriebcnen 
Umftandcn  geradezu  verweigert  haben.  Vierzehn 
Tage  nach  der  Operation  ftarb  die  Frau,  die,  bey  der 
Erleichterung,  welche  fie  vur  derfelben(S.  102.)  durch 
Arzneyen  erlansjte,  doch  wahrfcheinlich  wenigßens 
nolh  langer.  aLs  \  icrzehn  Tage,  ohne  jene  gelebt  ha- 
ben würde.  Das  Kind  war  feit  dem  achten  M<'natp 
tod.)  XI.  b)  Gnerin  Bemerkungen  über  den  vorflekt»- 
den  jdufffatz.  (Aus  dem  Reeudl  des  act.  de  la  foc.  de 
finOe  de  Lyon.  Ift  mit  Recht  gegen  die  vorgcrtom- 
mene  Operation  iinrl  die  Art,  wie  lie  ausi^cJuhrt 
wurde.  Statt  derfelben  bringt  er,  jedoch  bis  jetzt 
nur  noch  aus  theoretifchen  Gründen,  eine  hinlänglich 
grofse  Incifion  in  denjenigen  Theil  der  Mutterfchcide 
in  Vorfehlag,  der  den  [hier  fehr  tief  In  das  kleine 
Becken  hcrabgcdrangten]  Kopf  bedeckte,  um  |:iuf 
dieicm  Wege  die  'l'hcile  des  Kindes,  die  fich  nach 
und  nach  dargeboten  haben  würden,  ganz  langfam 
herauszuziehen.  Der  Vorfchlag  verdient  .-^.IlcrJings 
nähere  PrOfang.)    XII.  Petit  Beobathtuug  einer  voU- . 


i-n  und  chronifeken  Umßülpung  der  Gebarmut- 
ter, du-  für  einen  Polyoen  geltalten  wurde  tmd  dtn  Tod 
verurfadite.  (Ebendaher.)  Richtiger  geredet,  vcrur- 
fncbte  die  Unterbindung  den  Tod.  £1»  Arzt  und 
eine  Hebamme  hatten  zu  verfchiedenen  Zeiten,  jcdor 

ohngcfahr  dnn  !\Ion-,tf  nach  dem  andern,  da.s  Uebel 
für  einen  Mutter  Vorfall  erkannt.   Kachiier  fauU  uufer 
•Mhli  .  Vf- 
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\  f.  in  der  Mitte  def  Sckei«}«  und  nach  binteii  ui  ge-  .  Thatigkeit  .rermjEhrt  hattp«  oder  mijt  eioem  anderii 
fen  die  Höliluiic  dks  IIeil!frefrf»eins  einen  wdeben,   ibtn:  mdgliclift  äfnitichen,  bis  dieThStigkeit  desTiicik 

glcichgeebneten,  glatten,  birntoriiiisri-n  Kürptr,  der    von   ihrem  iiru«"'Mjhiilirheii 

fvinem  Siitle  in  der  Mitte  des  Mutti-rhalfes" 
/.ieinlich  fr»  y  hing:,  und  in  deip  er  einen  i'olypcn  /.u 
erkennen  glaubte,  der  „im  Grunde  des  uterus  erzeugt 
worden"  und  diirdi  Mfmn  oirifiekm  hi»  la  dieScbeide 
herabj^efticgen  wän-.  (D.mn  hatte  dorli,  zuinal  hey 
-dem  ungewöhnlich  iaiif!;en  Stiele,  wie  er  der  Bt^fchrei- 
bung  no<  h  wohl  h.iffc  feyn  müden,  eine  Sonde  am 


von  ihrem  iVAZ<-\'>  ohnUcht-u  Gr.vlo  Itüfemvoi^c  y.n 
ihrem  i^ewohülichen  utitl  untürlichen  hi;r:ibge!tiinnil 
ilt"  Der  Vf.  theilt  di.^  Vefhrennnngen  in  zwcv  Ar- 
ten ein:  i)  in  folche,  wo  die  Tbätigkelc  eine«  Thei« 
ks  blot  ObermBfsIg  erhöbet  ift,  und  2)  In  folche.  wo 
einige  Th.-ile  in  donfclbi-n  Ziiftand  einer  iihrrmafsi-  ■ 
gen  Thätiglieit  verfetit,  andere  hingegvn  t,Mn/.  zer- 
Uort  find.     Jede  derfelben  bat  ihre  verfchiL-denca 


heften  Licht  gegeben.)  Fünf  Wundärzte  urihei^teii  Gmde  in  der  Behaodluaf ,  die  hier  intt  vieles  Wfic- 
-eben  fo,  und  die  Lif(«tar  worde  yonrenommen.  Der  frhweiligkcit  bvfcbrieben  werden.   IT.  Hetfung-  rinis 

Operateur  fajjte,  ..dafs  er  in  der  Tiefe  oder  im  Grün-    "  '  ■    '  •   -    .  .     .  . 

ile  fies  I'nlv  pen  auf  etvva.s  I'eftes  träfe,  das  ihn  zu- 
rüLkltitri«;.'*  D*?nnoth  machte  nur  ein  Schrcy,  den 
die  Kranke  in  dein  Augenblicke  ausftiefs»  eU  die  Li- 
gatur zugezogen  wnrde,  fo  weit  anfinerkfam,  dafii 


man  fich  tjeirrf  haben  könne.  Nun  erft  „nahm  man 
fich  vor,"  die  UviteiTuchunp  mirtclH  einer  Sonde  zu 
verrichten,  und  inachtc  di<:  Lii^atnr  los;  allein  diefe 


üt-JtdUsfchinL'rza  durch  die  Ze.frh-.u  iJuntT  ,{i-r  Uiiim- 
dm  i^frve»,  von  Johann  HaightoK.  In  einem  Zu- 
fatze  i  S.  271  —  275.)  gehen  die  Herausgeber  fchaubar« 
Literämoti^en  über  diefe  Krankheit.  IIL  Damd  Po- 
eer/onV  ErfiOtrtmee»  über  die  vorthtitbafit  fPirkung 
der  S(ilpeterdamj)fe  auf  alte  üijchwüre.      iV.  T:r):nM 


tiatjHtoii's  Hcue  MetJiode,  di>  alten  iiejUiu  iire  Jcr  unU-rn 
Oiiedmaßcn  zu  behanMn.  V.  Everard  Uame's  yrokti- 
Unterfucfaung  unterblieb  am  folgenden  Morgen,  weil  Jclie  Betmirkuitg»»  über  die-  BduUHÜautg  der  tuftatr 
die  Praa  zu  fefaw8c6  war.  Den  fünften  Teg  damadi  Jehwüre.  Bekanntlich  tft  von  Home's  Werk  bereita 
fia'I»  (10.  Die  Lciclii  iinfTHiing  heftiitigte  den  Irthum,  eine  deutfche  Ueb.Tlet/.ung^  vorbinden.  VI.  H'itdtr- 
»her  von  der,  tlurch  die  Lifratur  wahrUheiniich  ver-  Vereinigung  des  Sciiti-nb^ins  durch  eine  Art  inn  Liga- 
urfachten.  widernatürliiht-n  Bw'lchafi'cnheit  der  üfbar-  wirn/.  iiaJi  ii  r:rnaltme  eines  beträchtlichen  cariofen  Stucks 
mutier  wird  kein  Wort  gefegt.)  XIU.  Dejchamp's  aiu  dtefem  ikimcA««,  von  Richard  Smith  zu  BriAoU 
Bemerkm^ren  «her  «me  nene  Art,  das  «cMe  Arunrtfsma  VU.  Uekeir  die  Cur  des  ll'njjftrbrnchs  durdk  die  £i'ah 
am  obfrn  Thvile  der  Schcikeljchla^ader  zu  unterbinden,  ffrätomg,  VOh  ^.  R.  l-arri.  VIII.  Thermometrifclte 
(A-iF  den)  Recueil  perind.  de  ht,  Soc.  de  med.  de  Puris.)  verfucbe  «6#r  dte  Vermehrung  der  thierijchen  Wanne 
XlV.  fcffr^'s  lleobadttumg  eines  Bruchs,  der  von  filtern  beij  äußerlichen  Eni  Zündungen,  von  Goupil. —  Jedem 
Anhance  des  Darm  gebildet  wurde»  {hernie  appendt-  lii-fie  iind  noch  eine  Anzahl  kurzer  Notizen  bcyge- 
rniajre.   Ebendflher.)     XY.  Teno«        TrepoMtiMi  fQgt.   Einige  kleine  Unrichti^^keiten  in  der  Ucbev. 


di-s  S.-!!nihrikn',i  ':c>!s.  (Aus  d.-n  Hem.  de  VvH^Umt  ma- 
ti:"tul  du  Je.  et  des  aris.  Die  Trepanation  gefchah 
mit  eignen,  nicht  ganz  deutlich  befchriebtiuii  Inilru- 
tnenten  wegen  einer  Knochenfiftel ,  die  unter  dem 
Hälfe  des  Schenkelknorhena  anfing  und  mit  dem  Ca- 
nale  des  Riickcnmark';  coniMiunicirte.)  XVI.  Columb 
Eeobachtung  und  lialuHg  eines  Aneurysma  avf-dtr 
Zunge.    (Aus  deffen  Oeuvres  med.  clnvurg.) 

Das  zweytc  Stück  enthält  hauptlacblich  AuszAge 
ans  en^ifchen  Schriften.  1.  Viher  die  l^erbrennunge», 
die  die  Arbeiter  in  den  Bergwerken  durch  die  Etplqfiom 
des  eufzündhnren  Gas  (Htfdrogen   Gas)  erteiden  umä 
über  eine  mue  und  zweckmafv:-ni-  BthanJlungsart  der- 
SJibeu  (S.  174— 247.)  von  Eduard  KeMißi  in  .scwcaiüe. 
Die  nnglflcklidien  Wirkungen  der  bisherigen,  iMieP- 
lieh  und  äufserlich  fchwachcnden  Methode,  bewogen 
den  Vf. ,  eine  ganz  entt^egengcfetzte  zo  verfachen, 
nämlich  eine  innerlich  fowohl  als  aufserlicb  reizende 
anzuwenden,  um  fo  den  Orp.inismus  in  der  .Vusrto- 
fsung  der  verdorbenen  Thtile  und  in  der  \ull15en 
Heilung  7.U  unt<  rHützen.   Er  legt,  bcy  .der  Behand- 
lung der  Verbrennungen  folgendes  Gefetz  «um  Gran- 
de:   „Jeder  Theil  des  Orjjanisinus ,    dcflVn  Action 
durch  irgend  einen  heftigen  Reiz  bis  zu  einem  fehr 
hohen  Grade  erhöhet  worden  ill,  niufs  noch  fem»- 
hin  n>ir  Reizmitteln,  nur  aber  VOH  emeiu  geringeren 


feizung  JUknnteil  gcwöbnIichcH  Chirurgen  leicbt  Irrung 
verantaflen.  Ein  englifches  i\uart  (S.  igo.  347.)  ift 
wohl  kein  Nüfsel ,  und  S.  :^47.  wird  eine  l'm  zu 
einem  halben  Pfunde,  hingegen  ä.  333»  zu  einem 
F&mde  «ngegebea. 

FiUMKVoxT  e.M.,  in  d.  Jägerfchen  Biichh. :  lUdi- 

cinißhif  MiMi  chirurgißbf  ßeiiir) i.oin^fii  üb!-,  das 
hkma,  die  Lebeiiswctje  und  hriini>.l!eUen  dvt  Ein- 
WOkuer  der  hotiamii/chen  Cuionie  Rio  Efft-quebo» 
von  Ert^ft  CoH  Rmi^chied.  saoS.  8- 

Dem  gelehrten  Arzte  find  dergleichen  Beytrüg« 
zur  Kcnntnifs  der  kranken  Natur  in  rnriernren  Lin- 
dern immer  lehr  willkommen,  weil  der  Einfiuls  des 
Klima,  der  Nahrungsmittel  und  der  Lebensart  auf 
die  Jüitftehuqg  der  Krankheiten  dadurch  recht  eiji- 
leuchtend  wira,  und  weil  auch  die  allgemeinen  Kur- 
nu  hodcH  am  licherften  durch  die  grolse  Vt  rfibieden- 
lii  it  -iul.jlliger  Abänderungen  derfelben  beliiii.mt  wer- 
den. Gegeuwärtiger  Verfuch  einer  nieUicinifchen 
Bcfchreibung  jener  iProvinz  von  Suriname  würde  den 
Kenner  gewifs  noch  mehr  befHedigcn,  wenn  der 
Vt'.  nu  firt  re  Jalire  dort  gelebt  und  mit  Unbefaupen- 
licit  ui.d  V\  aai  hc  irsliebe  eine  grölst  rc  .Mcnf^e  Ei  fah- 
ruagen  gemacht  hüte.    An  Ketuunilt^n  fehlt  es  ihm 


   gar  nicht:  auch  ill  fein  Urtheil  mci*;>?ns  gerade  und 

(iradei  behandelt  werden;  t»»^         entweder  mit   richtig;  aber  drey  J^e  feinea  Aufentbalta  konnten 
lemfelben  Bm.t  der  n^riavlicli  4ii  «igaaUch«  uniaäigUcü  hinreiche, jlin.»tt  ytoput  wflidic«o 
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ftcller  (Iber  jenes  Land  r.u  bilden.  D:.hcr  fvommcn 
in;fiKhe  Uiirichrigkcitcn  vor,  die  um  fo  nathtlicilii^er 
werclfii  küinicii ,  je  iiu  lir  fich  neu  ankommende 
Aerxte  in  bcilücn  Kiimat^ii  grör$teiitheils  nach  einem 
oJer  de«  andern  Schriftfidler  richten  und  dcflen 
en  diirch^rhends  firfolgm. 
Voraus  ficht  die  Aiif/.aliliiiig  (Irr  nierkwürdigftcn 
Tliiirf  und  üeu;ichfe  jenes  Landes.  Es  ift  ange- 
«etua  zu  beiBcrkcn,  d.iG>  dem  Vf.  die  verfchiedencn 
Zweigte  der  Nntuneefcbfchte  nicbt  fremd  ünd :  aber 
/Vine  Kenntnifs  ift  nicht  aus|;cbrcitet  genug.  Er 
fprlclit  von  Tigern  in  SQd -ilinerika ,    wo  er  fleh 


fchicklicher  des  Ausdrucks  ^cffuar  liJtte  bedienen 
raüUcn.  Denn  dies  Thier  iff  eigentlich  Felis  Oiua. 
Bey  der  Schilderung  des  jihrus  precntorius  heäfst  es: 
die  Bohnen  feycn  «m  Stiele  fclnvarz :  d»  r  fchwnr/.e 
J'leck  der  purpurrotlien  .Bohnen  ift  aber  eigentlich 
das  Jiilum.  \\  ;is  er  .ils  .■/i.i.irij  halfamifera  ruflührt, 
ift  eii^'entliih  yimijris  aiHbroßofa ,  dellen  Stoff  als 
Wunduiittel  gebraocht  wird:  jener  Baum  wächft 
siebt  in  üu.njai:n.  jimm  feguinum  ift  ein  liarkcs 
Gift.  JfcUpias  curaß'nvica  wird  in  ihrer  Wurzel  als 
•in  ßi.tc- LJic(.hmitli.l  genutzt:  fic  ift  die  welniulifdie 
Ipecncnaiiha.  Lallota  Jijlicha  ift  ein  tiefinches  Wiitel 
gegen  Rheumtdamen  and  andere  Kmnklicirt  n.  Uas 
Decoct  von  C«ffia  oecitUataUs  ift  in  Waflerrucbtcn, 
•la  arintrelbendea  Mrjtd,  iuraerft  wirkfam.  E!ne 
neue  Caffta  beCchreibt  der  Vf.,  die  er  ;>K/cto  ncinit. 
S.  20 — 30.  jitgis,  foliol.  oblongis,  nbftißs,  g'.an:iiU(i 
inter  injituum  par  fubulnta  rejL-x.i,  yeduuculis  hirj'ulis. 

iiat  ftieicbe  ^'iiJitmg  mit  der  Semn.  Eine  an- 
dere Caffili,  die  er  ve$UHiferm  nennt,  fcbeint  dwRec. 
hirfuta  zu  l'oyn.  Di«  Saamen  der  Comjza  anthAmin- 
thun  hewahrten  fich  als  ein  trcflliciies  wurmtrciben- 
dis  Mittel.  Von  dem  Nutzen  des  Oipaivnhalfnms  im 
Tripper  weifs  er  nicht,  uas  «r  halten  ftül.  Ree. 
dachte,  die  Anzeigen  zum  Gebrauche  dtfTelbpn  würen 
in  den  verfchiedencri  Arten  dities  FlntTu  beftimmt 
genug.  Vom  hibijats  rfcuUntns  wi  rdm  die  Fruclu- 
iapreln  als  ein  vorir.  iliab.  s  üi  imifc  auch  für  Europo 
empfohlen.  Ree.  zweifelt,  daf*  die  Verfucbe  glücken 
möchten.  Die  Pflanze  w  .icbft  zwar  -auch  auf  den 
»ürdlicbcn  Antillen,  aber  fie  fodert  doch  immer  eine 
Temperatur  von  66"  Fa'itcnhdt.  und  lafst  fich  folg- 
liihiiiclit  im  Fr<'yfn  zirlicii.  Die  Pifangs  tadelt  er 
als  hocbft  unverdaulich  und  leitet  von  itinen  die  mei- 
ften  Krankl^eiten  des  Unterleib«»  her.  IndefTen  ift 
diefe  Idee  von  de»  nachtlieiligen  Folgen  de.<!  Gl  Hüf- 
fes diefer  Fracht  öbertriehen.  da  ganze  Nationen  in 
tropifchen  Landern  bey  Pilangs  gtfunder  lind  und 
jilter  werden,  als  mantbe  Europaer.  Ein  Gewächs 
liympkaea  glanduliftra  ül  ficher  keine  N.  Ree.  hUlt 
et  IHr  Le(;^/iü /dotimoii  Au bl.  t.  PlnjlUnlhus  Nizuri 
Ift  ein  trelniches  Wurmniitt«!,  auch  vertnrt  e<;  die 
Sti  Hcdes  Luu  cn/.ahiKs.  ;,ls  bitteres  Aufluluir.; sinittel. 
D.ilH  ficr  Zucker  die  Ziduic  nicht  verderbe ,  fchliefs^ 
H:  R.  mit  Recht  daiaus.  weil  rfie  Nefrer.  die  doch 
bcftündig  Zucker  kauen,  die  fchnnft.-n  Znhne  haben. 
^^'f^  ««w/eeie»  iiefcrt  den  allgeinciuen  Thcc. 
«ad  Aftern  tut». «E«fiitMni«s  MtUfL 


Er  komtnf  hicratif  zu  den  Sitten  und  der  Le« 
brnsHft  der  tiiuvohiicr.  Den  Namen  der  Eingebor» 
ncn  ßocArn  leitet  er  von  der  Verveechfelung  mit  Bocto, 
Mcnfclit  her.  Den  Namen  des  Landes  Guajana  (nirbt 
Gojana)  von  dem  Stamme  Goajana ,  wovon  auch  Ca- 
yenne  bcrkoinint.  Eine  der  aüj^cmi-iriftcn  Urfachen 
der  Krankbi  itcii  in  Suriname  liei^t  in  der  unrnrifsi- 
gen  Begierde  der  Eurcijiäer,  fich  in  dicfem  FA-Do; mlo 
fo  fchnell  als  möglich  zu  bereichern,  um  alsdann 
wieder  mit  ihren  gebmmelien  Schltzen  nach  Europa 
zunuk  /u  kelircn.  Daber  wir«!  w  enig  auf  den  datier-  ^ 
h.iitLii  Aiiliüu  des  Landes  ptfthen;  daher  werden 
wer.ig  ObTt-  und  Gtmul"e|^r:rfen  aufgelegt ;  mnn  lebt 
ZU  fparfain  und  fchlecht,  und  qu^t  die  armen  Skia- 
ven  durch  enpArenden  Geiz  und'  durch  unmenfchli- 
che  Harte.  Man  hat  fchlechte  finnzöfifche  Weine, 
die  lueiftens  verfalftht  find  und  die  rrorkene  Kolik 
Tirvf  -beVy-  ach,  vernnlafTen.  Die  Ncgt  rlkla\ en  \\  er- 
den zwar  an  itch  nicht  allgemein  mit  zu  grofser  Harte 
behandelt;  aber  ihie  Hütten  lind  fo  elend  und  ung»-* 
fund,  ihr  .Mangel  an  Klridiingen  und  guter  Nahrung 
ift  fu  grofs.  dals  hieraus  vorziiglith  ihre  Krankheiten 
zu  erklären  fiiKl.  Dt  r  Vf.  tbut  fehr  vernünftige  Vo^ 
fchlage  zu  beHerm  Trinkwafler  für  die  Neger,  indem 
er  (1  s  l  lulsw  affer  durch  Sand  zu  filtriren,  nach /.imT« 
Metbode  anriitb.  Auch  cn.pfichlt  er  die  Hangemat- 
'tco,  da  die  Neger  gewöhnlich  auf  blofscr  Erde  fcbla- 
fcn,ttnd  lith  dadurch  Erkaltungen  und  den  Starr- 
krampf zuzielen.  Mocht<n  doch  diefe  nienfchen- 
frcuntilit  hen  Vc  rfclilagc  Gehör  finden  ;  möchte  doch 
dadurch  das  Schickfal  der  un^lücK  Heben  Sklaven  in 
Wefllndien  erleichtert  werden !  Diefes  ift  fchon  um 
dcswilK-n  bis  jetzt  febr  traurip  .  wi  il  die  Ausübung 
der  Kiinft  in  den  ilnnden  der  ComwondoCot  J.  unwif^ 
fender  Baderburrchc  ift,  deren  ganze  {;>lehrfairkeil 
In  der  Lectüre  von  Btic/iaw'jIiausarzneN  kundr  befteht, 
und  die  felbft  nur  nach  Suriname  gt  hen .  um  fich  in 
einigen  Jahren  To  \  icl  zu  (.niHrndn,  dafs  fie  lienuch 
in  Europa  gemachlich  davon  leben  können. 

^  Der  Vf.  führt  nun  feine  Bemerkungen  Ober  ver. 
fcUcdene  Krankheiten  an,  worunter  wenig  wichtige, , 

aber  in.?nthe  nnrich''ge,  vorkommen.  Eiiuii.il  beob- 
achtete er  den  Uebercanpr  der  Gicht  in  üeltbwüre. 
Ih  dem  dort  fehr  häufigen  B.  infrafs  tbat  ihm  das  Ea* 
nhorbienguinmi  die  heften  Dienfle:  in  der  Ruhr  die 
Mofeleylcbe  Mediode.  die  auf  dleAusdflnlhinf  wiilU. 
Von  dem  Ausfaize  hat  der  Vf  fehr  dunkle  Bfgriftie, 
Uendy's  und  Kollo's  Drüfenkrankhcit  fcy  nicbt  an» 
fteckend ,  fcy  nicht  der  AusfatZ  der  Alten.  Es  ift 
aber  der  locaie  AusfaUi  de»  man  auch  im  Miuelalter 
Jbemerkte.  Unter  dem  Artikel  Framborfia  verwech- 
feit  der  Vf.  die  Yaws  mit  den  Piaus.  Kennte  er  die 
letztere  Krankheit,  fo  würde  er  den  Namen  Iram- 
boejia  nicht  fo  unfchicklich  finden.  In  der  Behand- 
long  der  Tenerifcbeu  Kianlüieit  £d^  er  alieio  GtXan- 
nar,  des  Ift  doch  wohl  ein  zo  grofses  Zutrauen. 
Doch  ift  ünn  der  ameriknn -Iche  Urfprung  der  Krank- 
heit zueifelhiift.  Vom  Abrcifsen  des  Fadcnwnrms 
iOordiät  meümpifis)  will  er  kciae  Aide  Folge  ben u  <  k  t 
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btben ,  worin  er  offenbar  allen  Erfahrungen  widcr- 
rpricht. 

Leipzig,  b.  Feind  :  0oÄ»  Ferriar's,  Dr.  d.  AW.  u. 

Arzt  oin  Krankpii-  und  Irrmhaufe  zuManchefter, 
■  «ewr  Bemerkungfn  ilAcr  H  affcrfucht,  U  ahnjinn, 
Vtründtrwng  «Sr  Kranklifteii,  Heilkräfte  der  ver- 
JchiedetuK  LmfiturU»  und  aniUn  medicinifche  G«- 
genßdnde.  Zweyter  Theil.  Aus  dm  Englifchem 
iiberjetzt.  1797.  164  S.  8- 
Der  Zweck  des  Vfs.j  Thatlachen  zu  fammela,  um 
nacfc  deren  Rcruhat  die  gangbaren  Theorien  und 
Heilmethoden  zu  bcurtiueileat  ift  SSWifs  trefflich, 
denn  durch  forgfahige  und  wfetleAolte  Erfahrung 
inüITen  auch  die  glan/endften  Theorien  geprüft  wer- 
den. Der  Vf.  nützt  feine  Stelle  um  folcbe  Prüfuugs- 
beobldltongen  zu  madM«;  die  er  uns  bisher  mitge- 
thi'ilt  hat,  verdienen  »war  allen  Donk ,  fie  wfirden 
aber  zwcckmafsiger  und  nötzHcher  fcyn  ,  wenn  fia 
minder  kurz,  funden»  umftandlicher  erzählt  Waren. 
Denjenigen,  laßt  der  Vi". ,  Wftihe  (ich  mit  der  HulT- 
«ong  iVhmeicheln  ,  dafs  cim  1  u  ue  Epoche  in  der 
Heilkunde  anhebe«  dafs  man  den  Quellen  der  L|bea 
enheilcnden  Nwur  auf  der  Spur  fey,  und  daß  der 
chcmifcha  Arzt,  die  Mittel  fie  /u  leiten  in  den  Hän- 
den habe*  werden  wohl  gegcnwartif«  Rinieikungen 
eben  nicht  anjemcffen  und  ziemlich  abfchrcckend 
finden.  Ree.  muSs  gcfteben,  dafa  ihm  die  Erfahrun- 
gen und  Beobachtungen ,  welche  nicht  fo  genau  wie 
<icr  Deckel  auf  den  Topf,  auf  ein  neues  Sjltem  faf- 
fen  immer  intcifffnuer  und  lehrreicher  Maren,  denn 
fie  hatten  IBr  ihn  ein  nntürüches  Kriterium  der  Wahr- 
heit nn  fidi,  und  "Wahrheit  ift  beffer  als  jedes  Syftcm. 
I  Uebcr  dit  Vtrüitdtruf^  dir  KnmVuiU».  S.  1—57. 
Äufser  einigen  guten  praktifchcn  Folgerungen  und 
Rffweln,  welche  der  Vf.  ans  feinen  nur  allzu  ober- 
flÄchlicü  erzählten  Beobachtui\g.  n  gezogen  hat,  findet 
der  dcutfche -Arzt  hier  wohl  nichts  Neues.  Der  Vf. 
kennt  nicht  einmal  torrus  grofses  laieinifches  Werk 
über  diefen  Gegenftand !      II.  üeber  den  Wdmfitm. 

g   ^g.  Eine  Forifetzung  des  Auffatzes  im  trflen 

Thtil  diefer  Schrift,  dclTen  Original  A.  L.  Z.  1793. 
B.  IV.  S. 31«.  »"»handlich  angezeigt  ift.  Man  findet 
hier  manche  nflteliche  praktifthc  Beincrkung  z.  B. 
ivicderbolto  nrethinittcl  und  die  Ekelkur  findet  der 
Vf  bcym  WsUniiun  paiVend,weil  die  dadurch  errecte 
unoDgcnehme  Empfindung,  der  AufinerkfamkeU  der 


Kranken  wieder  ihre  regclmäfiiigc  Richtung  zu  geben 
ftheint,  «Hein  in  der  Melancholie  würden  fol che  un- 
angenehme Empfindungen,  nur  zu  neuen  Grillen 
Anlnf^  gib  n  ;  j'^fforh  erzilhlt  der  Vf.  einen  Fall,  wo 
ein  Ml  I.;nchoIik(  r,  der  den  Uiin  an  fich  liielt,  durch 
ein  Brcchmitrd  ron  diefer  fi\rii  Idee  hefreyt  wurde, 
weil  der  Reiz,  welcher  durch  die  Wirkung  des  Vo- 
mitivs plötzlich  der  ausgedehnten  Blafe  beygcbrncht 
wurde,  feinen  bisherigen  Enrfchlufs  flbennannte. 
Der  Vf.  empfiehlt  den  Knlomcl  dringend  zu  weiterer 
Unterfuchung,  obngeachtet  er  ihm  nur  in  einigen 
Fällen  nOtztich  war,  and  in  mehrem  £äne  Dienfte 
Torfagt  hatte.  Man  mfifTe  ea  iich  zum  Grundfatt 
machen ,  mit  den  Kranken  zwar  gelinde  aber  pänrt- 
lich  zu  verf.ihrcn  ;  wenn  fie  bp^h.ift  und  unbändig 
find^,  fo  pflegt  der  Vf.  anftatt  lie  züchtigen  zu  l.-(lTen, 
fic  in  ihr  Behältnifs  zu  fperrcn,  die  Fcnltor  zu  vcrfin« 
jftem  und  ihnen  blos  in  WalTer  gekochte  Habcrgtätze 
nnd  trocknes  Brod  zu  gi  hen ,  bis  fie  Merkmale  von 
Reue  zeigen,  die  feiten  lange  ausbleiben.  III.  Mitiet 
u  idtr  die  IVafferfucht.  S.  70  —  119.  Auch  Fortfctzung 
eines  Auffatzes  im  erßen  Theil.  Ea  lind  36  Falle, 
leide/  aber  nur  fehr  kurz  erzählti  wovon  3a  durch 
Weinfttinrahm  gehoben  wurden ,  der  Finfrerhut  half 
von  29  F;illcn  in  ti,  Bachfr'i  tonifche  Pillen,  von 
12  in  6  und  die  Chinarinde  in:t  Kai:thnridrjtli;rctiir  lei- 
ftefe  in  drey  Fallen  Hülfe,  wo  die  Waflcrfucht  aua 
einer  Krankheitsünderong  eotftand.  IV.  Ueber  dit  ^ 
Verkatung  der  Ffcfterf»  grofsen  SfMtm.  S.  »0—143. 
F.i^entlith  eine  AdrefTo  an  <len  PoliceyausA luifs  zu 
Mancbi  fter,  welche  der  Vf.  auch  bcfonders  lutte  .ab- 
drucken lafTcn,  um  die  elende  Lage  <!er  Arbeiter  in 
den  dortigen  Manufacturen  ,  befunders  Baumwollen- 
inählen,  die  eine  beftändige  Quelle  anleckender  Ffe- 
ber  ab»ii  bt,  zu  verbefiTern.  V.  Von  der  Dilatation 
des  Ikiicns.  S.  144 — 1^9.  Auch  Fortfctznng  eines 
Auffatzes  im  crllni  Theil.  Der  Vf.  erzählt  hier  vier 
Falle,  aus  wcichcu  er  folgert,  dafs  insbefondcre 
harntreibende  Mittel  und  localc  Entzündung,  fie  ent- 
liehe durch  eine  befondcre  Krankheit  oder  werde 
durch  Zugmittel  gemacht,  diefe  Krankheit  lindem 
küiuuii.  VI.  Von  den  Heilkräften  dar  verfchiedenen 
Luftarten.  Acht  Fälle,  in  welchen  der  Vf.  das  Ein- 
atbmen  des  entzfindharen,  zuweilen  mit  KuhlenitolF 
vcrfetzten  Gas  rerfuchcn  iiefs.  Einige  Kranken 
fchiencn  dadurch  palUativ  crteiditert  zu  werden,  aber 
-  kein  einziger  wurde  grfindlidi  geheilt. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


PAD.vnofliK.    X.fi>:.>.  b.  reiud:  Erjllf  Oriimde  det  w^ra- 
UUi-vU  '>  -}i  H  l.'Kierru-hv  :  für  die  f.irgfiütiget  «rJMgciic  Jm- 
oßvniiUhen  Gcbnauke,  1900.  51&.  (• 

IJn'l'i'in  Wi-rLiIiüii  lict'.t  eine 

r.Vr,.,  if.,irr  für  la  moral  religi»»ft  pwitma«ft$  ttpar  repM- 
ffi,  l'jris  an  7,  zum  Grunde.  B»  ift  «beiiillls.  iet  Titel 
i.ichi  bemerkt,  in  Frafceii  unA  AoMrarien  feW«. 
ikr  VorrBil«  find  ücberfttaar,  rin  vwrdiwftrollcrOefchifw- 
iMiin,  und  der  Hnausjeber  wer«iu1ich  verfchiedcii.  Der 
Ictxta  bn  bcfontltiri  den  im  franzbliiVheu  Original  hcrrfcheu- 
dw  EndiaianiaBus  gemildert ,  und  uhne  den  Kriiicismiis  der 
Schale  ceradallin  fubfliiu;r<:n  zu  woUen ,  doch  fehr  vi«les 
dwin  nach  Cnner  {Einiicbc  bthchücet*  aadars  geftellt,  und 


BUni^e  Lück«  swifchen  den  BettrifTen  durich  dnaefehehflna 
MIttdbcgriffit  und  bequcma  Uebcr^>:tiee  ausc  •füllt.  Wena  wir 
daher  gern  sugaban,  w  k  von  dentfeaeii  l'ädagog«n  weit 
▼oiifiilMligert  und  fcrgfaUiger  ani^earbeinte  Elemenarwerfcs 
diefer  Art  erhalten  haben;  fo  ditrfeii  wir  docii  aiuh  diefer 
Schrift,  da  fie  ricfauj^  gedichte  Bcirriffe  leicht  und  dcutJich 
enrwickelt  und  ohne  Kcyhiilfo  der  Sohulfprachc,  fafsHch  dar- 
fteilt, und  in  der  Tliat  bcy  aÜ-'r  Kürze  fehr  viel  in  ficii  ver» 
einiget,  ueferc  EmptViilnnt;  nicht  verfagLii.  Einem  pcCchii-ktea 
Ilofmeider,  der  Cr.'\uc  Kltven  ohne-  I'icciMnus  und  Pi'daiiterejr 
zu  brau.hhjrfn  MitgiK'dcrn  dc-r  bürgerlichen  GiTelirchaft  SV 
erziehen  vcrUeiit.  kann  die«  Wcrkcben  Bit  einem  nütaUchai^ 
VuiMmh  da.  ünwrrich«  dien«».  .       ^igitized  by  GoOglC 
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G  0  T'TB^iGEt  j*  HR  TÄlEf  T. 

'  Jf  nA,  b.  Göpfcrdt;  li»4roA<rtiomj  m  N.  T.  «pim 
-  •  ftiritiorot'  fufNtf.  M»  or/|fi*fifl«.,  Jcopuw  et  argu- 
■  mentwn  EotngeUMm  'tt  AetmM  Apofii^ormm  d* 
'novo  hundtititr. 
*     D.  et  Proi^  wäm.  1799.  sbsS.  8>     -    '  t  * 

nm  den  Titel  fiAti^  za  veHlehen .  mufs  man 
Wiir^ii.  dfl'fü  dfe  {^«tirten  Abhandlungen  des 
♦lÜ-Virerdifc  lii«r4ilch  diAi  Wmfche  d««  Verlegers, 
zuAmmcngedruckt  find,  fchon  einzeln  vorhanden 
waren.  Doch  unterwarf  fie  Hr.  P.  einet'  neuen  R«vi- 
fiott,  und  gab  der  Sauimlunfr  den  neuen  vorftehen- 
deit  TiicL  Es  iCt  bi»r  airo  nicht  ganz  daiTelbe ,  was 
man  fchon' Inin<^,-foM!lem  g«Wi(rernufsen  einezwcyte 
Vevidirfe  AtisfatH?!  '•Wui'  Werden  die  Käufer  der  ein- 
ifehien  AbhandliMigcn  wönfcben  ,  d«fs  die  Ausüben 
nitht  fd  fchnell  auf  cinand<?r  fblgoti  mochten,  denn 
da  itUt  nach  ied«r  fleiTc'  To  viel  gekauft  Werde« 
inur«,  welches  d^Ni'ScbtlAftelkm  felbft  fchwvr  ge- 
int 7  fallt;  fo  ^•kttctmint*  aaeh  von  ihrem  eigeneik 
Gctühl<>.  dafs  fie  felbJl  «u  der  nöthigen  Oekonofflie 
hehütflich  A'vn  wenion.  Wer  dagegen  jene  Abhand- 
lungen nod'  iiifhf  hefafs,  'Wird  ficb  freuen,  fie  hier 
"zabmihen  zu  crlKiltrn.  fie  alie  4on  der  Art  fuul, 
dnfs  fie  auf  die  Erweiterung •  dar  WiflbilIcilaDi  aasge- 
hen .  und  dabey  viel  Neues  illlt-eetllirfa«di«it  and 
ScIiarfiinnL'  n-i-grfiihrt  enthalten;  fo  verdienen  üc 
eine  etwas  volHuHndii^cre Anzeige  ond  Kritik,  als  an- 
dern Schriften  zu  Theil  wird;  die  <ich  mit  einer 
neuen  Zufammcnftellung  bel*nntcr  Sachen  begnO- 
fcji.  Eine  folche  (^noue,  mifden  geho;-igi;n  Gfftn- 
<!;•!)  u:jto-lirif/.re  Kerenfion,  nlufs  dein  Vf.  und  den 
Lelciu  fjticii  aiig(  nehm  fe)rn,'iii  fofcm  beiden Thci- 
Icn  die  Frage  gleich  widltlg  ift»  ^M«  BIM  TOn  neuen 
Uiitcrfuchiuigai  abaMfeinacbt'rinnahiiienJuMn,  and 
was'AiTon  nocli  ^«retfvlltaf^  bleibt,  aller  ailch  eben 
dcswec^en  noch  niiht  onrtelindich  genug  heif;;eh 
Itlüfs?  Die  Bcaiimortung  dieler  Frage  wird  zwar 
|(ey  '-'den  Yorliependen  üntei  ftu  lmngeÄ  in  fofem 
frhWr,  als'iBe^idi  aof  die  Irtdtefte  Perioda  der  Kir- 
xhenircfchfdift  bkxMien,  wd  hKfttif  dfe  alte,  hlftori- 
fc!h^  'l'rrdition  tmrl  die  neue  hiftorifche  Hypothcfe 
'die  Lücken  achter  Ddcumente  ausfällen  müden :  al- 
lein eftlcVetfchredene  Anficht  der  Dinge  wird  da- 
daitli''jiar  am  To  tföglicfaer ,^  und  eben  deswegen 
"kann  ¥9  dHn  gelelnfeR  Vf.' ga«  nicht  aafMWnV  wenn 
"Ree.  fii!i  hh'itij^  veranlafst  fjlaubt,  vnn  feinen  Bc- 
liaoptiingpii  abweichen  zu  müflen.  Die  beiden  ar- 
ft^n Abhandlungen  fteheti  in  tiiiiniMtltelierBtasillHMiC 
'*     A,  L.  Z.  f 800-   Erfter  Band, 


aif^feinWlde^,  and  enAaltwi  'ifie  Wyhrim  CSrrAilH 

worin  der  Vf.  Hie  t^rn/e  Gefchichte  diefes  in  der  Kir 
chrngefchichte  berüchtigten  Mannes  aufs  neue .  aus 
den  Quellen  mit  ftrcnger  Kritik  untaafiiclMt  mul  tm- 

gleich  geeeii  5Mrr  eeige,  dafs  To  wenig  daa  fivange- 
arii  als  dleBtieft^oMMinV  gegen  tfaifgeriehtee  find. 
Ree.  h.'iit  fich  überzeugt,  dafs  es  durch  die  roa> 
liegende  Reviiion  der  Gefchichte  Cerinth's  völlig  aus- 
gemacht iil,  dafs  diefer  fogenannte Ketzer  ein ^a4<c<»- 
ehriß  war,  det  fich  in  eine  Gm4i^  vertiefte ,  wektbe 
den  änddM'  CMIbtn  nklit  «hluhdig  genug  fiAien» 
und  dafs  gerade  hiedurch  feinem  angeblichen  Lehr- 
begriffe,  welcher  aus  Judenthuin  und  Gnollicismus 
gemifcht  ift,  da»  beließe  Licht  aufgebt.     Er  hjlt  es 
ferner  durch  diefe  UnterfudMiag  fiir  völlig  erwiefen« 
dafa  A»)«rvni^  das  Evangdiiun  ata  die  Briefe  Johan« 
nis  gegen  ihn  frerl<»htet  feyn  könncti;  denn  es  findet 
fich  darin  c^ar  kein  Gegcnfafz  Regen  feinen  L^rbe- 
griff.  fo  weit  er  fich  noch  mit  Wobrfchcinlicbkcit  her- 
aas  bringen  läCst;  fomlern  weit  eher  im  Anfange  de« 
EvaiigelH-  eine  Aehnlicbkeit,  dmil'  die  VorAellnng  ^ 
von  einer  iva/ttc  oder  einem  irynuux .  welches  CerintS  *" 
unter  dem  Namen  XP'«»'  ^^^^  aufjefum  bcy  der  Taufe 
ii«rab  fcnken  hfst,  hat  aufserordentlich  viel  ähnli* 
ctiels  mit  dem  ?.ovoc,  den  Johannes  (i,  1^0  aufjefum 
h^a\>  kommen  und'-fich  fläjt  ihiai-<resbcnaen  iafst,  fb 
dafs  er  dadurch  zam  jgfiW  MfHf^^-*^-^  Alf«  in  der 
HaitpffftCbe  ftimmt  Ree.  tnic  <d*m  Vf.  flbdrein ,  und 
nur  in  andern  Piincfen  weicht  er  von  ihm  a!» ,  \s'obey 
er  es  dem  Hn.  P.  (iberlaffen  mufs,  ob  er  nuch  einige 
dartjnter  findet,  die  er  mit  zur  Hauptfache  rechnen 
wütd  e.   Aof ^edeiiFüII  loal^  dw  üfMamims  zunadifk 
an 'die  Reihe  kommen;  :<i)le(^r  Mann  ift  (h  der  neuem 
Pntriftik  und   hil?orlWrtn  Kritik  fjlt  cinftimmig  fir  • 
einen  anctor  Jublefiat- fiiei  gehalten  worden;  für  ei- 
nen unertrMgtldMI  KetscfjVger .  der  fefnen  cigenm 
Sinn  Tiilengner*''waiM  «r  «mr/eimn  venaejaim 
Ketz«ni  fort^R^imd«n  tfnfinn  andiclRenltann;  deC* 
fen  KetT.erriiftkaininev  (riffvap/ov)*  in  einer  fo  entlege- 
nen Zeit  (375)  angelegt  ifl,  wo  man  nichts  zuver- 
Mfs^ies  Neues  mehr  von  den  fMluAen  fogenannten 
Kcteem  wiflbn  kttnfitii;  der«  wenn  er  gteidi  felhft 
anter  den  Gnoftlkem  eine  Zeitlang  gelebt  tut,  nlid 
ihre  Hücher  gelefen  zu  linhen  fich  rfihmt,  dennoch 
faft  nur  den  Irenaus  ausfchreibt ,  und  allenfalls  noch 
die  biftorifche  Tradition  feiner  Zeit  (welche  fich  mit 
dem  Ablaufe  der  JakrhonUerte  wie  eine  hefab  rollen- 
de''9diiibeTaTlhe  yergtdTsert^ ,  iett  tfinft*Aimmt,  öder 
fortft  \<^her  etwas  zufamnienrafft ,  aber  ohne  alle  Kri- 
tik und  Anga^  der  Quellen,  lo  dafs  et  tief  unter 
d^£«/c6^*M.  -  Daher  ift  die  rkktige  kdtifche 
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felbft-i^ctit  WelVon  tfem  Epii^hanfüi  afs  Ififffl 


Regel  cntftanJen.  finfs,   wo  Epiphanias  in 
Va^toht«a.i(blu-t  blci})e^  ihm  pic  ^üt  Zuvfrli^gr  . 

allein  er  glaubt  dorlt  ^  daf»  man  i Km  fremde  in  ri«r 
üetthkhte  der  Gn«llik.er  trauen  iniillc,  unil  li'gt  des- 
wegen feine  Er^ablung  vo»  Ccrinth  der  Gcfchiclit»r 
aeÖeliiea  auckjdft.  xiitt  Qruitde»  w«  er  ^on«  «Ufiia, 
ftehn   Dagegen  wfrd  aber  iMMAitf «  cTem  man  Ibnlt 
Qiber  iti  Att  GefchirNte  <!cr  früheften  Ketzer  foMe 
(warn  gleich  luU  dfir  pfhörigen  Kritik,  wie  c>  bey 
jedem  einCritigOR  H!!rfrKi]'.r::^;€ti  '  utlup  i'.'O  weil  diefot 
SdüiSkftoIter  Acrdi  uenÄgtteos  ihfvgL  24^Mlicr  an» 
nüdiften  wary  geg«n  «hn»  Epiptai^  f«ebr  hemnt4c 
rrfctÄt.     Di  ■•("<•  V  Uli  ige  Uinkebnnig  de»  jbishengei^ 
UrthciU  mu^^tc  natürlich  fvbr  auflanen.  ond  hat  bis 
jetzo  noch  k^nte  Zuftimmung,    wold  aber  \\  i.l«-r- 
i^rtach  gefotidiei^  Auch  R«c.  kann  ,  Aci»  nicUr  d.it'uc 
erküren,  ftOkft  woffft^K  «ueh  die:lb^ng(le  RückficUt 
»uf  die  liait|i<gr#»de  des  ViVm  nimmt,,  dftfs  j)  £5)1- 
phanius  itnccr  den  AjnefHkrt-H  fulhft  Relebt,  und  2) 
dfv  Ruther  dfrrijb<.'n  gelefijH  habe.    Hieraus  entgeht 
dach  bluft  die  Möglichkeit,  dafs  er  mehr  von  den 
UnaffikeriY- If'iflfcn  kyvne,  atft  ft|d<re;  atkin  wenn 
an»  n.un  ft^OMl  in  hiiwr  NachHcftt  vQiifJermtbi  fleht» 
dbrf^>er  vonsil^lwh.  <«ied«r  dein  2r«iMftK  folgt,  und 
dicfen  twyiiÄhe  »«isfthri  ibt,  zugleich  aber  ihn  f»  er- 
weitert .  ^  ü?  er  e»,  akilUnltu.  der  Jtvv  Cciner  ^  it  fr  hon 
fehr  vurgrur^erten  Xritditian      thun  pflegt.,  fu  liegt 
fcbantvdMin  ein  Biswhiar  dttb  er  während,  f^tne»  La» 
ben«  atMar*  deorGiivOikenK  nicM^fe4ufrchUi0e  Ober 
ihre  Ge fch ich te  gewonnen  hat,  und  dafs  die  Bücher, 
weiche  er  unter  itihen  las ,  \voht  laicht  gerade  die  Gm- 
fchidat  md  Lekrimeymutgen.  ihrer,  verjdiiedetun  Par- 

PatoMy,  »a«a  ^»Mwwt ,  eiMtolWA  fttdMfk 

Bögen.  IK'in  ihVgraclitel Ä  d«V  JintaiMnus  und  Chi. 
haMAits  des  Cerinthn»  ata  aiHgainachr  ani^uju  hinni, 
4te]Ul'<ar  beruht  nicht  bhil*  auf  der  Ausfagc  de^  £pi- 
ibamit*  tilkim*  f«9<i<m  bat  npck'  aad«»  hillocifcW 
Simritft  Ar  «d».  wia-d^Vf.  fehr  «rAidlfcl»  »i4 

«dr  vielem  .SchoiCliiitie  gereift  hat:  ntlein  dafs  Cc- 
■inth  ficb  lang«  in  Palaltina.  aufgehalten  ,  und  foi^nr 
dart  den  Hauptw  iderfai  her  de»  Paulus  bis  nath  An- 
fJochtfU  hin  gttfpitiU  habe kann  &cc.  tticht  auf  die 
•mni|eAutoritic'des-£|iipftaiifM>  4b  avsgemac^t  an- 
nehiiten  ,  befender»  da  das  letzte  ganz  als  biRorifche 
Hypothefc  au*fielit,  wan  einige  Stellen  der  Apollelgc- 
fchichre  doli«  iwiler  »rkiarrii  lu  konm  n  FJn  fc  hifto- 
liCehe  Deutung  aq£.  einen  bfjUmmten  Ketzer  wollte 
Ree  tfat  Keiaarfiiriit  des  r.pipbanius  gern  zu  Guf9 
Üarrenr»  .wefiiatiMn«  iMir  den  ^uAmchate  des  Cerint|^«5 
in  P(if4ijK«.>  retten,  und  durch  efioe  andere  ficbeic 
hiil^;rir  hf  Notl ',  l»i  r  konnte,  da  fuh  der  _t;anze 
JudaiMiui--  dieles  .Vlannes  fu  vortrcfliit  h  daraus  crkJa» 
■en  liefse,  wie  es  Hr.  P.  gfthan  jbat:  Er  lafst  iha 
■äinJicb  ida  JniAinelifift  TOft  Falttftiiw  M^h:  Klff  itM[0«ft 
g«hcR.  lUKt  .thni  doit  'tcfr  (fer  GnoQs-«)rgebm»  '^fF> 
«furch  Cl  in  r^'i^r  r  nri,rcblicher  I.<  h- lugrilT  den  voll- 
Ündifeftcit  .AllU^hiuij»  eth»H«f ,  AUeMli  <a  ^jhll.£n^) 


frfiTT  rn  der  fiefchi ehre  Cerinfh's  (II.  E.  S»  28-)  nichts 
vpn  (ieineui  Auftothalte  itt^^UtSiu^.  W^rs,_und  di« 
trbfn«cl^e  Rit^i^ih^  ^eriaMinfi»^^ 
forgfaltiq  benur7.te;  fo  tArdici« Nachricht  wohl  m  di« 
■  Clitfle  der  Legenden  df^  Epiphanias  r.u  fctien.  AI- 
h  in  mag  Ccrinth  .Tuih  nie  inPaHkfliaa  £;c«cfru,  fwn- 
deri\  gteiclii  ron  Ac;;ypten  nach  Kidna/ien  gegangen 
iem^  TM?llwy_lfnr  '^•^^  tmin|tfi.iiMi*nrft«iMinntVaf;»,» 
zwirdrän  Alexandrien  and  Epbefu»  fehrgnt  auging; 
fii  blriht  er  flovh  i^.mcr  rrn  ig5'ptifcher  Jtkde  uikI 
ein  Judcnchriii ,  der  /.ngleiifi  einer  Art  von  Giiolis 
Dtfc^irfg.    Dies      für  die  dpityah'gc  Zeit,  in  der  er 
gef|>bt  ihabfu         (o  wenig  zu  verwundert»,,  daf» 
aaän  gat  J(ebte  Qr/ube  hat ,  mit  Starr  den  )adai^miia 
zu  verviiffla»,  Ojn  den  GnorticiMims  /.u  retten,  oder 
es  mit  andern  umgekehrt  /,u  luatlKn.      Wa.i  war 
iiiinilich  die  Gnolis  dninaTs  anders,  als  iiberßnnlic'\f 
tirptmAttii«»  ?  und  wekh«  r  CharactOT  der  Spccula^ciuft 
itifst  furb  an^ben  ,  wornach  j'  der  Gnoftikor  gfrcgon 
werden  ir-nfstel   Man  niiainc  dieAepncnk'hrc^als  jfvU 
eben  Dtrtin cfi.vcharn!iter  an  ,  wefdie*  allerdings  bcy 
den  fpattrii  Gno^tikcrn  ani^eht:  allein  hii  :i..;c!i  ilt 
der  truilcre  C'enilf.h.HgS''  l^^'n  Gfioloker  7.1t  ii< 
denn  ert>:0rbnwÄie -Blk  feinem  ^yüemc  K(  ine  >ij.sif 
Beftimint .  tnan  >  «her  den  »ligtfneiHften ,  B^grift^  dea 
Giu^ftiidsnrufr  :diM<ch  lä^ßmMielu  $peeulation,  fo 
Ccrinth  Alkffdiiljnk  ei^». GfiSi»flik«r  j  abMEir  er  kann  daboy 
auch  i  benfij  gnt  ein  Jnd«^ctu-ift  ft>n,  als.  der  Eraiy 
gtlilt  J«ihann*s  If  id»r»- »ugtpjfij  iu.  ,  Ma^  verwirre 
Aar  nicht  die  Begci^  ggig^Mßfanil^.'^*^  d^ien  der 
fiflbsM  Zeiit,  an«  OMd^aMiUe  .et ftan  niclkt  zir  afnen 
Knteciim  der  Icr/.ten;  fu  fliefst  alles  von  felbd  au»- 
^nandafv  und  uian  y,'ird<,den  Ceju«!^  als  Jutienchrii^ 
nnd  Gooftikcr  7ii^letch;&hr  gjot  crtp^en  köiineii.  -«^ 
JttsU  umoAptS^  jgU*c«  fwiji  zu  eihzeluen  SteUpn  die- 
fer  bddM!tlA«iMlliiiigeiv,  hey  de»af  er  an  flieJ%.  ]£s 
fcheint  ihjii,  als  wt  niv  du  Vr.  in  feinen  Etneiulatio- 
nrn  etwas  *u  voreilig  und  nicht  behuifain  genut:  \H. 
Es  gehört  eia'fhines  Gehör  für  den  Tact  <ler  .Sprache 
dastt»  wentt  man  mit.Gifick  in  dcrfelbeii  Vcrbellerun- 
gen  nachÄfti  wil!»  and.  der  Ganiu»  der  Sprache  inufa 
mir  IViiicr  Eingebung  dem  Etnendator  nicht  von  dcir 
Seite  weichen,  wenn  frltte  Einendationcn  Bcyfafl 
liiulon  füllen.     Qb  fuh  R'  c.  hierin  irrt  oder  niiht, 
iiberlfifst  erden  dafli/chcn  Philologen,  fo  wie  auch 
daa  Urtbrtt  abep»^  EinwcmUmgen  gegen  einigt 
verfachte  Verbeffcrungen  dcsVfi». ,  die.  er  jatzt  an- 
hcim  geben  w  ill.    S.  31.  wird  ein o' Stelle  des  Epf- 

pb.ltlius   .<>>.'  8  n -j  TiiTU'  HO'jOv  «V  T*   !i(S»T*')j»r/  etc. 

tr^rbelTert  durch  äA?.'  »j.  i'v  Turf  ftoy,^\i  aliein 
fallenden  WorFe,  die  i^  de;^fclben  Coaprfift.io^  fort- 
laufen, zeigen  fehc  dei(^b>  d^fs  «»  r^ri«»  die  .ächte 
Lesart  ifl,  und  eben,  «Ii«  vorangegangene  €ön- 
llruoiion  mit  dem  Dativ.  Von  S.  an  befchüftigt 
Geh  der  Vf.  mit  einer  Stt*li;  il.s  £ui.tt>.  3.  3st^  1,'aiac 
TKVtX.  Ttft  KlffMf'ft»  »f-t^««'  «A.A#  V**^  K?^4«^Vj^.<i 

T»kXavm  Ifta»  Vi  4t»yy^W))m¥'4'^^'y-^  'i*  V-^'t^o^««- 
vo.  «7«y«,  kiU-..    Die  Stciie  L.»t  au  Jith  eben  kenif 


ijjAwiexijkeit»  fu  bald  d^c  ConArnction  nur  fo^ 

üiyitized  by  Googl,^ 
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Mit  wird»  als  ße  Ree.  (Turch  die  fnterpanctiorf  mg*^ 
geben  bat»  und  P.cfiiy  Ic.  i-t.  tii-r  niimnc  oder 
auch  fo  lieft:  allein  dfr  Vf.  fui(l«t  hifr  Schwieritjkri- 
tfa«  dcacit  er  dudurcU  S.  ftS-  ohr\ibcl(ft\  i'ncht ,  dafa- 
«ff  req^tf  «JU«  v«<  heifse  nicht  fid-HuMt  fbtulern  cftiv 
rtfiMt.  Alsdann  inulVe  aber  y.»i  akX*  da  ilvüt;ir. 
lu  der  gpgcnwiirtipon  Vcrblndinip  kann  es  nfchts  on- 
dcrs  bcll'sen  ]als  fed  etia:n.  Uobrignts  niüchte  <li>  fo 
Stelle  i\o<-h  Wühl  auf  di«i  Apokalypfe  Johunnis  gthcn. 
YgL  5f:  i)(-  j  tleutltbe  Ucberfetzung  dfcfer  ÖicUf!  und 
4}jB  AuubBckuugeu  dazu..  S.  Sff>  eine  Stefie  de» 
Irtniusr  töttfntthittt  ^«frnr,  g«  nuttmf  qme  fuiU 
figti  Domin.tm,  non  Juniliitr  ut  d'i  '.tttfuts  et  Car^ro- 

crattJ  üiHiiantur  fo  verbcfl'ert  ttom  ßwiliter,  Ut 

Cer.  et  Carpoc.  opmawittr»  unft  das  foU  im  Griechin 
fcten  geiMilMn  bibei»  ifiwmct  K*lat<  iKvf» 

Mxf KerfT.  4aKMv.  Qi«s  fft  nfcht  wiArrdl^lSch,  dmn 
j^uf  die  NTegation  v  u.  f.  \v.  folgt  gewöhnlich  mXkx  ; 
alfa  würde  hier  im  Griochifdicn  gefbndcn  li.'H>en 
•m>X  Jti  «ml  im  Latciniithen  fcd  ut.  Dagegen  hat  l£r. 
P.  gegen  üiorr  Uhr  gut  gcreigt,  dtü  nun  ikicbt  cm- 
ßaäittr  Bit  mm  fimiliter  Mcn  darfi  S.  90«  mnfr  et- 
für  hifiutpyw  wohj  heiklen  iy;ui  4  ■=  f  -ov  um  ru  i-mmp- 
•fo»  Zttkonmien,  welches  Wort  iibri<7cns  nichts  wei- 
ter bedeutet  als  üineu  U'eykhu-jin-,  iiünjlln,  ETb%Her, 
Tabrictttornach  dem  Irenaii».  in  ioftm  der  etviouIo- 
gifcheNebenb^-erilT  de,  ^^{[i-ntLiclifn  dHrcbifenSpracIi- 

«ebtMttCb  verfdiwundeu  ilL  ßeyhiufig  erlnutert  der 
Lv«rS.I38'  an  die  fchwicriF«^  .Stelle  xjoh.  5.  6— g- 
tmd  bringt  einen  Sitni  heraus,  Dr  y  i\c'.n  Ree.  fürcb- 
ttt,  da(s  mehr  in  die  Worte  hineingetragen  ift»  als 
d«rfii  Kcgt »  fobald  man  fie  los  dem  Gtu^t»puncte 
^»  pojmiirMi  SpradbMbnucb*  berrachttl:^  —  fn  der 
4Htl«n  Ablkmdtong'Dc-coitjtKb'  ac  fine  §oaimiApo/l. 
^  Jertbetttiis  J-is  eu.ingfUcis  cmnmrntariis-  firupnjito 
zeigt  }Jr.  P;  fchr  l>efriei]igend  für  den  uncingenein- 
■icncn  Lefer,  da fs  Jubannes  (ein  Evangelium  weder 

Ö^n  JohaniiisM|fM<fir  gefchrieben  bab»,  •  ^*  den 
ofer  «r  <ten  Mülfias  Irettcnr  nth  dafs  «r  darsttf 

aiiageg.ingen  fey,  Supplemente  zu  dvu  übi  ;t;f  n  E  .  .>n- 
geKen  zu  liefern.  Es  Ulst  lieh  n-imlich  nicht  crvx'ei 
fcn  ,  (Iji  .  es  da4nnl.s  fchon  foCche  Xobfltuiisjinger gab-, 
neklic  ihren  Mciftcr  als  JHeßaf.vertthrttni  fondern 
CS  Ul  vielmehr  die  eanz»  2eligel^idMe  dawicfer.. 
4ena  tbeila-  wurden  Johannis  Jünger  Chrifti  Jiin,';er, 
«nd  verehrten  Jefuin  als  den  wahren  IMcflio!»,  wo/.u; 
Johannes  felbft  gehurt,  theils  li.  fs  der  Täufer  Jefinn 
noch  aus  dem  G'-f^nigniffc  fragen;  «h  er  dcE  f«y,  der 
da  küxninen  folk- ?   Es  Uunte  «Ifo  drefe»  Jfiigem 

Seich  nach  Willem  Tode  nicht  woht  em fallen,  data 
p  Mrifter  derttcfinis  peweüen  fe)  ,  da  er  noch  Xart 
♦■or  felnein  Tod'i_deui!ich  genug  zu  erkennen  gege- 
ben hatte,  dafs  er  es  judit  fcy.  Auch  würde  diefe 
Parthey  j»  den  frühefte»  Kirchendocmnenten  vor- 
koinmonr  wem»  fie  fchon  damals  folehe  GrundfdtKe 
^habt  hätte,  als  jetzt  die  Sabier  aToUbaiion  :  aHein: 
es  kotrimt  ni'.Iu'ä  d.jvon  vor.  Ware  ferner  dieAb- 
fuht  Lvaiigeliften  Johflnnes  gewcfcn,  Supi>le- 
menfc  zu  den  übrigen  Evangelien  zu  liefern,  fo  ilT; 
«a  auifalleiui»  d«l»  je»  Ii«  nichi  gfütStiVimu  daua 


die  drey  ed^  >'ier  StucJL«-,,  die.  fr>ca«Itf 'ha|^r>  wpx^ 
nan  dvcb  keine  Supplementenratnmrung  nenneif. 
vreshalU  er  das  gajize  Er.".iip,i  [ium  golchricbrn  lutteT 
Vieluuhr  inufs^  das  Evaugci^um  aus  lieh  felhß  erklärt 
werden,  und  die  Abficbt,.  WMU  es  gtrc&ricben  tft, 
wird  auch  deoilich  geiMg  aOi  3l>  aiigcgaÜei^  Sie 
ging  i)  auf  da«  rtMtty,  Vr««v  siVKt  tov  pfoifov,  3> 
auf  ilas  va)>f/  «y-iv  t  j  ra.'  evou*ri  avry.  Ü-T  Vf.  zeigt 
durch  eine  Anal>£«;  des  Evangeliv  ftlbß.,  fLilt-  jchaiv 
nes  dicfen  doppelten  Zweck  bey  der  Abfaliuns  deP 
(elhen  ibt»  vx>r  Augen  hikttc*  VicUeichc  ift  hitibcy  ia 
Ilinfidit  de»  rwcy  teu  Pnnct»  etwas  zn  vieF  bewfefcn^ 
und  .Ulf  Jas  (a-tiv  f^^rj  in<-hr  bezogen,  als-  nat  h  20^- 
31.  daraut- bezogen  werden  kann,  fobakL  man  diefe 
Steile  auf  Uffgende  Weife  (Iberfctzt :  „Uebrigen«  hat 
g^iefeafit-angetiui»  dieAbficbt*.  euch  za  (iberzeugeiu. 
ndafs  lefua  rferMefliaa  «der  der  Sohn  Qottes  Klr  «nd 

„(Intuit  ihr  tUircli  diffi  f.VÄf>'«r.!,'yi;ujT  (Afo  ni.rh  durclv 
udte  Annalimc  uinl  Befulguns;  LeLue.r  Rcii;;iüi>;  gld<k- 
„Uch  wti'd't.^*  —  Drey  neu  hinzu  gekomineuc  Ept- 
metra  v«n  S.  214 — 3Ö-  machen  den  Bei<bfufs.  — ^ 
DFe  vierte  Ahbamitttng  ift  ffbecfchrfeben;  Dr  oriffiiu' 
Evangeliirum  hi-.rti  prioruwt  e  toltatis-nctmun ap')Jhli~ 
enrum  tnJicns  aLiisqiu  obftrvationibtts  lii/lnricis  ur~ 
tiui  d'jlnieHdii.  Ziierll  wird  Ecktrimnn  \<.  iJi  rlegt 
and  dargethanrdaCftdie  £.vangelien  fainmt  decApo- 
Hclgerchichtr  nid«  erft  zo.  d«»  Zeiten  Trajans  vec- 
fafst  f<eyii  können,  denn  man  wärde.  ala^^^^^^*^ 
Apoftel^efcblchte  unftrcitig  bis  zum  Tode  FäidF  ferfr- 
gct'ülrrt ,  und  noi  h  in.inches  anden*  von  den  fpatcm 
Scbickfalen  der  Chriftcn  erzählt  haben.  So-  aber 
führt  dictes  Bucli  feinen  Helden,  den  Apoftcl  Pai^s 
gerade  in  die  mifsiichc  IJige  nach  Rom,  luid  bciüu 
afsdann  febneU  abw  Ein  (trherer  Bewefii-,  dtfr 
Bier  Z<  itgefchich;c  haben.  Xua  \  eigteicht  der  Vf- 
den  Anfang  der  Apoftd^t  fi  hichte  nvit  dem  iliifange 
de»  Evangelii  des  Lucai,  und  heweift  aus  dkferVcc- 
sBeidiang  dieila ,  dafs  das  Evangeiiam  Mbec  oe» 
fchrti'ben  ift  al»  die  ApofteFgercftichfe ,  tfieffi»  dial^  «er 
Vi"  (jini  r  und  derfilbe  ift.  Iiier  Iii  dem  Ree.  S.  7^()- 
noch  etwas  dunkel  geblieben,  und  die  Aiguineni.i- 
tion  hatte  webf  noch  etwa«  nälicr  ausei«iiuid«Fgefetzc 
werden  mögtm.  Denn  nan  liiehe  nicht  ein-«,  warom 
aidit  ein  rropoflfor,  der  dfe  Perfotr  dies  Ln<«r  flber- 
nahm  ,  tlcn  ,A.iif.iniT  Jes  F.\'n:ii^t-Tii  uml  der  .\jH>flrl- 
gefchiciue  in  ein  ioiclif  s  Vt  rli  lUniis  zu  einander  hafia 
fetzen  können,  dafs  all>'5  mit  der  Pi  rltni  des  Lucas, 
und.  feiner  Gefehichte  haruionirte?  In  ilinlTcht  des^ 
Crfprungs  tinfer  »wey  erßen  Evangelien  lialt  «s  der 
Vf.  mit  Lrf.r.yfs  Ilypotlicfe  in  deiTen  theologifcbeit 
Nachhffe.  doch  fo .  daf.J  er  fie  näh*r  bet^rcnztr  «ntt 
durch  Wegrauinung  einig«  r  Schw  icri^.iieitcn  no-.  l« 
annchmKchev  uiacbt.  D-.i.-i  Evangelium  des  IM.mchs^ 
kfst  er  aber  mit  Gritibao!  als  einen  Auszug  aus  denk 
Matth{la»\md  Lucas  entliehen  ,  wobcy  dem  Ree.  aber 
doch  dfe  ErkWrung  der  /\xr,  wfe  es  an  demScbr»l6» 
tifche  des  Marcus  L-ntliaiidtii  f«yn  fol!  (Jen  JLitth?iMS: 
auf  der  einen  und  den  I.iicas^  auf  dcc  andern  Seiu^ 
für  das  Altcrthum  zu  künUJich  fcheiut»  indefl^n  UV 
dM  Vdd  der  ttye«tbc(ieikJuerpofii  genug,  tun  vir^ 
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rdiicdetie  VorRcTIiinfm  Ober  den  Urrprtuig  tmferer 
drey  crllon  tvanrreiitn  ?,«  veffiichen,  wenn  man' 
gleich  nufrichtip  rl.ibt-y  i:('(*("heij  muf«,  flafs  eine  jcAe 
■Jir«  Schwierigkeiten  beliaiien  wird  ,  wie  es  der  Na 
ttir  der  Sachc  nach  nicht  wohl  miders  fcj«  kann. 
Auch  Mc-  Vorftettuttgssrt  des  Vfs.  ift  m<i^tJnnt  latf  . 
davou.  Rex.  «her,  der  auch  noch 'ein  Wort  Hb« 
<lcn  Urfprung  der  KvniU'tiirii  zu  verlirren  pcdenkt, 
und  hier  aidit  irn.hr  liaum  Itat,  vcrfpnrt  ferne  Be- 
denklichkäken  lieber  bis  d.ihin.  Die  ftlnfte  Abhand- 
lung endlich  handelt:  DeeonfUio»quoftriptori»Act^iit 
äpoflolicis  coneinnanXt  dketns  fturit,  detfut  toeo  tt  tum- 

f\oi-f  Jcriytiünif.  Die  Apoflclo;<-rf  hk  hte  ill  wnhrfchein- 
ifh  zu  Rom  gefchriebtii ,  cxicr  doch  dort  becndigf, 
\i ie  inan  .1155  28>  *o.  3l.  rieht,  und  cUrAch  richtet 
ilch  denn  auch  die  Zeit  ihrer  AbfafTung.  Die  Abfichc 
4efrdbenYftrorz6gUrh,  den  Apoftd  Pauttie  alk  Zer^ 

{[orer  des  jüdilchen  l'arricularisinus ,  \rekher  zu  An- 
i'aiige  des  Chrißcntbums  noch  fo  viele  Anhungec 
^iad*  SM  »»AMiemt  iuid'i»efan4«ra  nur  du  u 


zittden,  was  eine  Bt'ziehun^  auf  dicre  Apologie  ha- 
ben konnte.  Deswef^c»  kommt  fo  wcnicj  von  der 
Gcfihiclife  (Irr  ilh'i,:eti  ApolUl  Lurin  vor,  uii  j  des- 
wegen bercirrt  ihr  Vr-rj.jiTcr  ia  der  vorangehenden - 
Gefchichte  oder  ;:evvifl"i  rinaften  ta  der  £iniekan£r  zu 
der  Gf^fchichte  Pauli  alles  <hi9  ror;  was  dem  Apof^el 
'der  Heiden  vnd  feinem  Univerfafisihoa  tm  ütaucn. 
konnnrH  konnte.  Wie  Lucas  diefbs  bewcrkfteiligte, 
»vird  mit  vieler  Kunft  gezeigt.  "Dein  Ree.  iJl  bloft 
die  Bedenklichkeit  «iKftanden ,  ob  nicht  vielleicht 
XU  viel  Kauft  angewandt  fej,  um  es  anfcbauUch  zu* 
«Machen ,  dafs  Lucas  «neh  in  der  Einleitung  die  Apo-> 
lof.'ie  des  P.iuiiji  fti  ts  vor  Augen  hatte;  und  ob  der 
fthliohtc  Twi  der  Er/,;dilui)g  im.\nfsnge  der  Apollel- 
gcftbichte  eine  folchc  durchgängige  kiinflliche  Anla« 
|c  criaab«?  Dech  die  fcbarflmniga  Hypothefe  des 
Wh.  wird  «nf  jeden  PaH  die  'Aafuerfcflifflfceit  <ler 
Theolof^c  n  f«  rnV.ru  ,  diifs  fie  diefelbe  einer  niiheru' 
Frui'unjg;' uauir/iehea ,  welches  £e  gevifs  verdient.  ' 
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iiatemicinB.  C^a>y>  arit  Ahtifohrn  Schri/wM;  0«btr 
Mt  Al*vr  i*r  leH^fBltlm  Amomaten.  Eiitladiiug»l<chrift  sur 
Veyme  Ae*  Stiruine^tige«  des  CiHmiri^iiiCchen  aJud«viifcbeu 
4iyauuifiuin3  —  roii  Juhtttu  rtlcJriih  IWiut,  ordenü. Lehne 
d.  grtcrfa.  5f>rat.lir  und  AufTcher  d.  Il  bliothck.  1799.  t6  S.  4. 
Ein  fchätibarer  Beytr»g  tu  Atta,  w«s  in  B e ekm  a nn' t  Oi- 
JchirhU  der  Etf%diut^rn  4.  U.  i.Sl.  S.  104^.  über  die  KünilU- 
Chen  jinlonaten,  oAt  nb«  r  du:  Tigurcii  .  Puppen  uvd  Mafibi- 
nen  .  tüc  Vidi  von  fclbft  zu  b'.-wuRen  fchiiiuü  ,  llir,-  IJ-w-rcunä 
abor  diirL-'n  vcificcktc  R.iV.er,  OL'A-iilit  ü^.  t  I'oi'.ri  ii  crh.i.H'  ii, 
b'-mi-rkt  T,or<iPii  ift.  Hr.  i".  ■'i-'i'V  tnihrcrii  N.ioliriiSu-n 
r  fv  im  Scliviftfl'.'.'<  r  ,  ci.ifs  öitlV  A'.tuu.Tc  fi.hu:i  in  r.' 11  enc- 
ti?rnte£len  jioiien  bry  (i'jn  fjrioclien  *r/uiuii'ii  111. d  lit-k.ir.iit  w.'- 
rcH.  Die  hephäft  lVi  tii  I)ic\üil'<c  diirfe  m.in  iwac  uiint  liic- 
hcr  licbf  n  ,  v<ri  Aer.vn  llumt-r  (  II.  £.  373.^  fti^t,  ,,Vu'i-.ui  bä- 
he jw.in.  ii;  (Ii  r.-'lfii  hi'ii  rcrfurii^t,  und  (;;o!d»-na  K.'iri^^r  nnter 
Üe  iji'iTi.iihi  ,  iliiTnir  lic  fo*  fr::<fl  (mrreumttt )  iu  die  Verhrnn»« 
hind  der  tjöttn  hiuvin  und  wieder  Eurück^ebra  hÖnMen« 
<i»(t  e«  M-)indcib4ir  anzufcheii  g«i«errii  fey.'i  WailFcdera  und 
RädormeK-baiiik  für  inie  2i^ie»  zu  vif]  Kanft  verMMfittst: 

Slaul»  Ilr.  F. ,  Aa$  Wart  martftMTct  Cc)  damals  ven  ibtdieN 
Mngm  «ebnnicbt'wwdan«  iie«  wenn  <1e  einmal  toh  Mch« 
fthaaMnlwi  in  Be«r«gung  ReOittt  worden  rnnl,  ficb  etuife 
Zeit  von  felbft  fartbewrfen.  -3*  ItfgK  diefe  psit  Catirrn  rer- 
Eifatne  Drev-^üfsV  hLieinReruUt  od«>  gelirboben,  und  daher 
mmfimTii,  fuh  fcü'ß  hc»egenJf  f,n\imn  worden.  Ucc.  hielt 
hier  hmncr  blofs  dfe  DtchtertJre  Ifefl.  nud -darbte  dabey  an  ii« 
heiÄiftircheiu  Wa((Cii  Aer  höhrrn  Olympier,  welch«  ins^«- 
Aaunt  auch  A-.tcomaie,  odur  «lurcli  die  inui»hurniU  U>Hft  (wttii 
fio  von  Jii  |i!iiillc>s  Jürrniliri';! J  ru  !.u:*uvjj;i'n  m- L  H'-r  v.  i'c:'. 
\A'di.i;(n>.'ii<  kann  (iic  St-J'-j  dp«  rbi>ftrit!i:i  il  i-.  f r:  'i.'.i  u 
7\iinfit/i»  VI,  10.  p- I.iJ-  Olcsr.)  desVf«.  Rrkl.iniii?  iiuht 
ri  V  In i<fii^<-n,  un(i*.ie  andere,  wvidir  i-r  ans  demfcl-bcn  Si  liriT?- 
ftellor  (L^lll.  c.  27.)  anfuikrt.  fpriciit  lyflir  fut  die  uitlnj;c. 
IJenn  auch  bicr  und,  u  ie  llr.  )■'.  tf  'Atil  bi-mcrkt,  blof»  eine 
IVundcrfctlun  ^ffLliildcrt.  —  Rithtici  r  n  iiiiit-rt  der  Vf.,  dal's 
dii  ßch  liibll  bi'wi'gtMuim  Siatiien  de*  I)äd.i!iis  nirlu  zu  den 
cigeutJicacu  ▲u(««aBeu  {«Wreu.    lltair  iü  bluis  eiu«  aUegori» 


frhe  Einkkidunir  der  Kiinft  dieAs  M«(!(Trs ,  womit  er  ^aerflf 
Smciicn  mit  frercii  IläHdcn  und  I- uften ,  tuid  in  i-erfthicdenM 
Sieliunpitu  vcri<:rii(>t  hat.  Vjjl.  Dt£k<K,^nn  IV,  1.  S.  100.  — 
Vlclmcur  mufs  zu  den  Autooiiien  dt-r  .i!n n  Xcit  qL-rtcluiei 
W«rdi:si:  die  hiciuiid^  hölicrno  Taube  de«  Archytjs  (Gell.  X, 
•tl.)»^er  eiseriif  Adler ,  d»r  durch  nerbantfcbc  Kraft  lieh  em»" 
»or(ch«-jiM;  (i»ai»/ii«.  VI,  10.  p.  305.),  die  kriechende  .Scbneck^ 
l-ey  cint-in  Prunknul'.  iii^o  dt;« pei».-;i iu«  Fhdjcrous  (Pvi^h.Xit^ 
13.  V- *''S-  <  d.  f ,  hv.  D.ph.) ,  ein  ^-cfMrcs  Au.omat  vo;i  cicafrä- 
)it  ;;-'r<i.--ll.-.l:  |.<  y  d:  r  b-.ichilVh'.i  lAvcrJichkeit ,  die  l't.>;  n:.iii4 
Pliiläd.'ljili-.m  in  .\lf.xaii;lria  >  ir:iil*s'rctt  (.UI:eu.V,  7.  p,  I9S-), 
vivüoiiht  aud»  dii;  ni-innii-htjltii'.  11  Iifnifu  njit  filbernen 
1  l  uchicrn  ,  welche  nach  einer  Ein  hrcibuMK  de»  Allicnäu« 
(IV,  I.  i»iif.)  bey  riiicoi  rratblici-n  Uocbr.c-iitclU- ,  nach  ^Veg- 
zii'bunR  der  ,Si  h«:dou  Jiidc  ,  dni-cli  vcrftfikte  Mjühinericeii 
7.11m  Vorfchcin  l..iin'  !i.  fio  wie  llr.  f.  .i'jc  die  aiigeMilirten 
Stellen  der  Al'.cn  kurz,  jedoch  ftir  iViiveii  Zweck  hinreichend, 
er  Untere  iMt :  fo  bemerkt  er  luUMntlich  b«r  dar  letsien  mit 
Grund.  daÄ  di«. Worte i  dmveh  v^rßeebe  Inaftknurie  (A«^«« 
'üf«  /•■OCtMc)  «of  4ta  EcfehciMimg  der  leuchtenden  Figiaren, 
aber  nirlit  fmit  doa  neooßan  1f«ratiS|^ber  des  Atbebins}  auf 
das  Wcgdtheit  der  weibcn  Tücher  würde  bezogen  werdan 
wASea.  —  Oos  Schiff,  welches  an  den  erofsen  Panaibeuiau 
ZR  Athen ,  ala  llerudc»  Attiruc  die  Aufuchi  darüber  führiCb 
über  dic:Mr.iri!C  hiiiflid  ( Phiiofiral.  fiLSoftkiß,  II»  S.  p.  S}O.X 
war  wohl  kein  cif^oniliches  Aatom.'^t:  dena^CB  war  nicht  in« 
nerea  lUder-  und  Fvderwerk,  was  es  forilsMl»'  fendern  . 
li-bincri«  «ntcr  der  Erde  waUrtcheitilich  in  «nein  forikiufek- 
den  Grftbefl ,  die  aber  von  Menfcheu  in  Dcwegung  Kefi-'i't  wur- 
de. —  7,B'ftit  r.och  ein  Wort  über  dicMarionetiCJ)  (-la^^rxm- 
fx)  und  M'ifiaiteVeKfple'er  (rcv^ermMVae)  de»  Alicriliums. 
V;cnfirl-i  Cffillt  r*  dem  pclehrten  Vf.  ■  'tich  dicre  lcre;e  M«- 
laof.  du  narh  H  c  n  t  U  tf  (  ad  Horat.  II .  S,r^  -J  ,  uuA 
üeckmitKn  (  Dcurr.  znr  Grfch.  der  Et pHdur.f^cn  ,  IV,  u 
56-  i'i  Ilt/M',  ir.!-'jr..rr  StcUin  drrAlli  ■■  I  hrioich 

behandelt  werden  kann«  knimig  durcJl  eiJic  ««ulaBtueer«  £r* 
«(ritraag  r"*—"-'* — 
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CASatlBAS,  b. Borges:  A  compttte  Sgjlem  ofA/ho- 
momvi  by  die  Rjer.  S.  Vince,  A.  M.  F.  R.  S. 
Plumira  Profitflbr  of  Aftronomy  and  Experiincn- 
tal  -  Philofophv  in  the  IJniverfiry  of  Cambridge. 
Vol.1.  Mit  Kupfern.  1797.  581  i>-  6^-4-  (io  Rtklr. 
8  sr.) 

Grfindliclikeit  und  VoJlftäiidigkcit  find  die  H.iupt- 
fo<l«rttnc«n,  die  laan  an  einem  Werk  diefer 
Art  machen  darf.  Zur  Grftndlichkeit  i^chört  deutli- 
che Dartcgane  richtig  geftrater  {begriffe,  und  gule 
Methode  in  der  ZuwmmenfteUang  derfelben.  In 
Aiilchunc;  des  erften  Puncts  wird  gewifs  jeder  Lefer, 
wie  lieh  audi  von  einem  Vinet  gar  nicht  anders  er- 
warten lieft,  fich  durchaus  befriediget  fniden.  Aach 
auf  Methode  ift  in  Aofehung  «lazelacr  Abfchaitte 
diefes  Wfwks  viet  Flelft  Terwendet  worden ,  und  es 
würde  eine  genauere  Vergleichung  in  diefer  Ilinficht 
mit  einigen  andern  groisern  Werken  diefer  Art  ficher 
£ujn  Vortheil  des  Vf.  ausfallen.  Doch  glaubt  lUc. 
d«ls  in  diefer  ROckficht  noch  etwas  mehr  hatte  gc- 
Tckehta  können  «nd  feilen.  Strenge  geemetrirche 
Mithode.  he\'  der  nichts  s  o/ausgefetzt  wird,  als 
was  bereits  im  Vorhergehenc'.pn  eru  icfen  wurde ,  ift 
Ar  den  üciftfo  befriedigen«! .  'Inls  man  ihr  nucli  in 
praktifch-mathcmatifchen.WiHenfcbaftcii  fo  nahe  zu 
bleiben  fuchcn  füllte«  als  nur  immer  möglich  ift. 
Zwar  ift  diefe  Fodcrung,  gerade  bey  der  Aftronoaaie, 
der  Natur  der  Sache  nach,  ganz  vorztfglich  fcbwer 
zu  erfüllen.  Die  erften  aftronomifchcn  Wahrneh- 
mungen» tlieils,  wie  ße  dein  Gang  der  Wilfenfchaft 
nadl*  MkfiingUch  mit  noch  grobem  Weil(zeugen  al- 
lein gemacht  werden  Jionntett,  tfaeili,  wie  fie.  da 
snan  dodi  nicht  altes  auf  einmal' fayen  kann,  anfang- 
lich allein  rorgetragen  werden  können ,  gehen  noth- 
wcndig  nur  auf  die  auiTallendften  Erfcheiaungen, 
n\it  ZurücklalTung  noch  feinerer  Wahrnehmungen. 
SchlüJTe«  die, auf  jei^e  .erfte  Wahrnehmungen  ge- 
grfindet  weciw,  kAnmen  deswegen  auch  nue  in  fo 
weit  für  wahr  angenommen  werden,  in  fo  weit  jene 
Walirm  Innungen  felhft  keine  Modilication  nuthtg  ha- 
ben. hUn  muffte  alfo  nur  entweder  gar  keine 
Schlüffe  ziehen»  bis  man  alle,  wenigftens  bis  jetzt 

S machten  Beohaditaiigcn  Qber  einen  Gegenftand  ge- 
Bunelt  hätte  • —  allein  gerade  ScblülTc  aus  den  frO- 
,  hem ,  noch  unrollkommcnem  Beobachtungen  gezo- 
'  gen .  veranl-ifTen  manchmal  fpatfie  feinere  Bcobnch- 
,  tOMgeiif  oder  fetzen  erü  jn  ^tand  ,  weitere  bcblüHTc 
,  daraus  zu  ziehen  oder  man  rnüfi^te  bey  allen 
Schlüflen  fein  Jalvo  errore  oder  dtjettn  ot^farwU^tlim 
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Unxn  lUireiben  oder  denken*  mid  dann  bey  berich- 
rigten  weitem  Beobachtungeti  auf  Berichtigung  fei* 
ncr  SchläflTc  zurückkommen^  was  freylieh  das  rieh- 

tigfte,  nur  aber  vielleicht  hie  und  da  zu  abfchreckcnd 
oder  ermüdend  wäre  —  oder  luan  mufs  bic  und  da 
p«r  fftepßn  eine  erft  Ipiler  vorzulegende  Wabrneh» 
mung  und  daraus  gesMNM  SchlOfis  bey  frOlieran 
SchlBflen  benutzen,  vn«  fie  dadnrdi  modifiWren. 
Dies  letzte  erlauben  (Ich  nun  xnancheAftronoinen  nur 
zu  häufig,  auch  in  Fällen,  wo  es  wT>hl  hürte  ▼er- 
mieden werden  können ;  auch  uiifer  Vf.  ift  nicht  ganz 
TOn  diefem  Vorwurf  frey  zu  fprechcn.  Dahin  gehö- 
ren die  manchmal  Torkonimenden  Aaadräcke:  ü  wif^ 
bt  eipUined ,  it  will  beproved;  die  fchon  in  den  erften 
Kapiteln  vorausgefetzte  BegrilTe  von  Verbeflerung 
wegen  Strahlenbrechung,  wegen  der  Lichtabirrung 
und  Schwankung  der  Erdaxe;  die  Beruffung  auf  den 
zweyten  Theil  idnes  Werkt,  und  fi^on  in  den  er- 
ften Capitcln  auf  den  Nautical  Almanac,  und  die  Rc- 
quifite  Tables.  Einige  Entfchuldigung ,  aber  doch 
nicht  vülligc  Rechtfertigung,  konnte  dies  Verfahren 
durch  die  Bemerkung  erlulten.  dafs  ein  WerJL  diefer 
Art  doch  nidit  f&r  «Be  erften  Anfiinger  gefchrieben 
fey,  und  bey  andern  auch  fpäter  vorkommende  Be- 
griffe u.  dergl.  fchun  als  bekannt  vorausgefetzt  wer- 
den können.  Aufseidcni  müfite  ein  folchcs  Werk 
an  Metbode  und  an  Kür^e  gewinne^,  wetin  inan  im- 
mer bcftimmt  voraus  erklürte,  welche  Vorfcenntnifll* 
man  bey  feinen  Lcfem  vorausfefcee ,  und  t'icfe  Vor- 
ausfetzung  dann  un  verrückt  vor  Augen  behielt.-.  Auch 
hierin  fcheint  der  Vf.  hie  und  da  grfth#ankt  zu  ha- 
ben. Bald  erklart  er  z.  B.  den  wechfelfeitigcn  Eiu- 
flufs  kleiner  Veränderungen  in  fpharifcben  Drcy- 
eckcn  nach  Cotes  Weife  aus  der  Figur,  beld  fet/t  er 
die  Theorie  davon  aus  Mauduits  Trigonometrie  .tIs 
bekannt  voraus;  eben  fo  werden  aus  der  I  luxioni-u- 
Rechnung,  und  aus  der  Lehre  von  den  Ivegclfchitit- 
tcn  hie  und  da  Tbcile  als  hcJcamu  vbmiiageletzt»  ond 
andere  wieder  erft  erklärt; 

VollftSndigfceit  bezieht  fielt  dieils  auf  die  Ausein. 
anderret/.ung, aller  einzelnen  zur  WitTenfeharr  s^eh;»- 
rigen  .Materien,  tbeils  bey  jeder  eiivelnen  M.ucrip 
auf  foTgfaltige  Angabe  der  verfchicdcnen  r.L(jb.icii^ 
tungs*  und .Berec^ungs- Metboden,  und  auf  au»- 
illhrfiche  Entwickelung  ond  Erläoteninjr  diefer  Me- 
ihodrii.  Was  die  Au^einanderfet/.ung  der  einzelnen 
zur  WiiTeufchaft  gchmigen  Materien  betrilVt :  fti  wird 
man  fich  fchon  aus  .der  hienacbU  fül<^nden  iiibalrs- 
Anzeige  i^tberzeugen  M^nen,  4^  .ür.  Vifitt  bierin 
alle  gerechte  Wunfc^..h(^ai6et,liahe.  In  Anfer 
hng  der  J^^idw      ;^e|^wpda|(t^.i^ethodcn  bcj 
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cinzrlnen  Metfieden  wid  ihrer  Entwickclung  mufs  ^  man  foaft  fphärirche  und  theorifchc  Aftronoi«le  zu 
i)cmori(r'wetdrti|  Bl/s  der  .Vf.  et»e  befond^  feläkc 
tifcffe4i(MvidRRi!rlKr.iiis^epcbeA  liar,'  ufttl  mttMit  fh' 

Anr«'huii5  alles  praktifchen  DcMils  init  Recht  darauf 
riTWcifen  konnte.     Soriff  .ibrr  fintlcn  üherh.niipt  in 
Anfehung  <Ier  mehr  oder  \vcnig*M-  voUfwud igen  An- 
gabe und  Entwickeliutg  der  eii)7^1neH  Metlioden 
widc'Oi  cnzf  n  fhttt.  rfw  durch  den  JSwwcli  4c 1 6i hi  ifr  ■ 
ftLl!i!r5  bcfiinitnt  werden  inüflen.     Ks  Metho- 
den, die  mir  vorrefchlagen  ,  aber  nie  in  Au<(ibuni; 
gi'bradit  vrofrfMj  ftnd.  ehtvw'der,  weÄ4ltf  rtfcbt  nölil 
in  AusülAin;^  f^ebnchtTl-erdtn  konntt^  ,  öd^  weil 
nuf  nn  if<"flicUnchpr  VcranblTOnp  dorn  fehlrp ;  danW- 
ter  atich  fuldic,  flif  ,  w-mhi  fic  amli  Mhi\  tiülir  in 
Ausübiiiij  gebraiht  wurden,    doch  Veranlafluiig  pa- 
bon  /.u  nndem,  die  'v\  irklich  gpbraurht  wurde«  ;  Me- 
thode», die  Ali  mid  für  fich  nicht  die  bcquemßcit  find, 
doch  aber  cfneZeirlant^,  in  Hrmangfnng  anderer,  von 
Aftrononcn  jtt  hr.iiitlit  \\  \irden;  andtre ,  die  nur  im- 
wrgcwiffen  ürnftmulen  brauchbar  find  ti.  drrp-l.  Wie 
Vi«?!  oder  wie  weuii.:  uns  nun  der  Vf.  «irns  voIKhin- 
dift^n  SyAems  der  Adronoihic  von  folchcn  Metiiodcn 
lehren  ,  ob  er  durch  haul^c  literarifche  Nachwcifun- 
j'cn  aiifli  niil"  Iblihe  r>I'-tiiud<'n  ;iLifiiicrI-.f;i!ii  inachen 
will.,  die  er  fciiie:i^  Zweck  r;;e::'..ils  nicht  ausführlich 
'htrh.'fndeln  hlinn ,   dniiificr  kunnen  wir  mir  Niemand 
rc(  !:ren ,  weYin  leine  An^.iben  nur  hinrcicheiid  lind, 
die  (Iriindc  der  WifTenfchnfr  daraus  herzuleiten,  und 
begreiflich  zu  machen  ;  .ilK-^  iibrige  gehört  mehr  zum 
geil  hrten,  %A  iewohl  libi  igens  in  mancher  anderer  Rück- 
Jifht  fiUlit  zu  vcrac'ncnden,  Luxus,  ah  zur  Noth- 
wendi^kcit.    In  diefcm  Betracht  war  unfcr  Vf.  zwar 
iiitht  karr;:,   nnd  gab  öfters  mehrere  gutgeordnete, 
und  in  vc: fVLit üoncni  Re,:tifj  brauclibare  Methoden 
an,  doch  war  er  auch  damit  eben  nicht  verfchwcn- 
dcrlfbh,  fondem  begnügte  fidk',  die  Methoden,  die 
ihm  die  bmuchbarften  fchienen  ,  auszubebea.  Dafilr 
gber  liefs  er  fichs  um  fo  mehr  angelegen  feyn. —  nnd 
dies  ift  \\  ir^lKh  ein  eigenes  und  ganz  vorziiglichcs 
V^rdienft  ifines  Werks  —  die  einmal  angegebene 
Metboden  vollft^ndig  zu  entwickeln,  und  durchBey« 
fiigung  deutlich  auseinander  gefetzten  und  gut  ge- 
ordneten Berechnungen  zn  erl.ii;tem.  Hiedurch  dient 
fein  Wtrk.  wie  vielleicht  krin  anderes,  eigentlich 
pniktirchc  Aftrunomen  zu  bilden.    Zu  diefer  Abliebt 
find  auch  mehrere  Tafeln  «ingerchaltct,  und  es  foll« 
te  noch  eine  Sammlung  TOn  vielen  andern  ange> 
han;t  werden,  die  aber  filr  dt(f%^  Biind  zu  groft 
wur<'.c,  und  »um,  nebft  einer  Einleitung  darrii  ,  be- 
sonders und  zum'i  hcii  als  Anhang  des  asveyten  Thcils 
erfchenicn  wird.    Literarifche  hTotizen'  find  zwar  hie 
und' da  angebracht ,  cloch  fieht  man  wohl»  dafs'fie 
dem  Vf.  nicht  Hauptzweck  war  n,  und  daYs  elf  ron 
Aftronomen  des    fcftca  Landes,    zwar   nicht  aus- 
fcblicfsungsweÜe ,   doch  vorzüglich  nur  Frauzufc/i 
kennt.  ' '  '  '  '  ,.  ' ,  ^ 

So  viel  alfo  im  All||«AeHi<*nf  oii  di^fein  Wfrlc. 
Nun  noch  etwas  toA  To«  elnzflnen^tfarin  cnthalt^f- 
iK  n  MiUcri'Mi.    Der  prr;en\rar(it^C  erfti-  Tlieü  hr-rcift 

die  reine  Aiironomie  (|;/a?M  Or        Ajjkonom^) ,  wa? 


iiiMiit^^eti^iA^^^  ftitA  i\e  phyOlbbe  Aiko- 
tiÄtnIe  femheHcfi.  *  Twd^Vriraiti^gefcMkt«*«  Eidti.irtän- 

gcn  werden  die  Erfchcinuiii^i  n  rn  der  Sphäre  erklärt, 
und  hiebey  fe!io:i  viele  dabin  gehoi  ige  Aufgaben  gc- 
lt>ü    ^un  wird  guMfgt,  wie  die  gerade  Au&leignng, 
Abureicbung»  Länge  und  Breite  der  bimnüilcben  Kur- 
ieMmmt-werde-,  und  hiebey  in-Awfebiittj^  der  ge- 
raden Aufllcigung  bcfonders  Klamfteed's  Mt  thn.  'r  cc- 
lautcrt.    Nur  l>egretft  Ree.  nicht ,  wie  «ler  Vt,  fageo 
kinn ,  dielV  Methode  fuy  iMt<ih  von  keiueHi  ScVift- 
Jkller. erklart  Worden,  da  fie  fich  doch  nicht. nur  bey 
Flauifteed  ,  fbiidern  auch  b«y  le  Mounter,  de  Ja  Call- 
Ic  ,  und  la  Lande  findet.    Auch  liel  es  ihm  auf,  d.?fs 
die  Regidn  Maskel)'ne's ,  die  Lauge  und  Breite  aus 
der  gegebenen  geraden  Aitflteigung  und  Abweichung 
zubellimmen,  ui^d  umgekehrt,  To.  energifrh  «dwi- 
rfl6le  KuUs  geimnnt  werden  \  da  fie  doch  nichts  mt- 
dersfind,  als  «anz  rewfthnüclie  AMfloiiin -i  :i  rccht- 
winklichtcr  Ijrhiirifclicr  Drcyccke.    Hierauf  wird  >on 
der  Zritglcichung  gehandelt,  alsdann  gezeigt,  wie 
durch  Ocebachtnngen  die  Länge  der  verfchiedenen 
in  der  Aftrenotnie  vorkommenden  Jahre ,  und  die 
Vorrückun  7  der  Xjcbtgleichen  ^  'ItiiTjuu  W<  ide,  aui  li 
eine  'l'afrl  der  zu  vcrfchierlenen  Zeiten  gefuu'lciien 
Schiefe  di.T  Ekliptik  angehängt.   'n<*y  der  darauf  fol- 
genden Efkl.trnng  der  ParaliaKe  Wiarden  verfchiede- 
ne  Ifttere  und  neuere  Methoften  an^rregi^brni .  hefofi- 
ders  die  Sonnoi\  -  und  IMonds- r.rr.üa-  ■  zu  bertim- 
mcn  ;  die  L  ingcn-  und  Breiten  -  Parallaxe  herzulei- 
ten; und  Küekiicht  auf  die  fphiiroidifche  Gcftalt  der 
Erde  au  nehmen.    Die  Strahlenbrecboag*  ihre  BeO^' 
bachfnng,  Theortc .  pnd  Folgen 'werden  in  dem 
n;ii  Jiltfolgendcn  rapitt  l  t  rlautri  t.     AKdnnn  werden 
die  liauptfachlichften alteren  und  neuerenVorßcUungen 
über  die  Anordnung  des  Wcltfyftems  vorgetragen, 
hierauf  Kepier's  Gefetze,  und  die  Art,  wie  er  datanf 
gekommen ,  kürzlich  dargrefteDt ,  wobey  der  Vf.  anda 
feinen  Ideen  von  der  .illpetiirinen  Schwere  Gerech- 
tigkeit widerfahren  bfsr.    Bey  der  Erklärung  der  Be- 
wegung eines  Körpers  um  den  Breniipunct  einer  El- 
Uftfo  werden  für  das  Kej^lcfcfche  Problem  vorzßglich 
de'la' CaiTfe«  mid  Cäffinis' htdhwfte  Methoden ,  die 

der  Vf.  fiir  die  Praxis  am  brauchbarfteti  findet,  mit 
Beyfpiclen  erläutert,  dann  aber  auch  die  cinftiche  cl- 
llptifdie  Hypothefe.  undKeÜ's  dirccte  Methode  imge- 
geben,  dann  wird  noch  von  der  gröfsten  Mittelr , 
pnnictsglelchung  ,  und  'der  ftÄndUdien  B^wegmg  rt- 
nes  Planeten  in  feiner  Bahn  ,  und  mich  Lange  und 
Breite  gehandelt.  Hier.-»üf  wird  kürzlich  die  Beftim- 
mung  der  Oppolltioru  u  und  Conjunctionen  der  Pla- 
neten gelehrt,  und  dann  gezeigt,  wiC  fich  befonders 
aus  Vergleichung  folcher  Oppofiüonen  und  ConjttnctiÖ> 
ncn  ,  die  heynahe  auf  einerley  St<'ne  de?  Himmds 
trelTen,  vorzüglich,  wenn  die  Zciti  ii  der  Beohath- 
tungen  weit  von  einandöt  cntfcrnr  Inul ,  dio  uiittle- 
rcn  Bewegungen  der  Planeten  herleiten  Jaffen ,  und 
auf  nie  ftths-  .f Irercn 'Plarirten  aWgewelAdet ,  a#ib 


dies 


das 


%-nn  Cer  Si*(  ulnr- llewcrruu'^  J;ipir.T'i-  und  Satiim's 

aüthige  vorgetragen.    Feiner  wird  gezeigt,  wie  avs 


^  Nj».  ^  VEBUUAR  iSo'o»-  ^ 

-Beo1nctitane«n  dfe  grörstc  Mirtelpuncts  -  Gleichung,    §ung  gehandelt.     UmfländtUA.  ^fstentheils  mU 
dir  Evc-irricität,  und  dcr-Qrt  der  Sonnenfeme  der    d«s  EntdMfcer»  eigenen  ^rten  wivd  Bradl«y'«  Enl^ 

Plnnrrenh.'.hticn  p'>fuiidcn  werde,  Vrfed^r  Hift  Alt«  deekimg  der  Abirrung:  des  LicWt»  bcfckrieben ,  und 

V  riülunr:  :nif  «iie  fi  ihs  iilicrcu   Plniief^  n  .  auch  pe-  gf  /.cigt,  wie  die  Abirrung  in  Lnngc  und  BrcifP  ,  tu 

lehrt,  wie  diffc  Llomcnfp  vun  Zt  it  zu  Zeit  geprüft,  pcrader  Aufilcigung  uml  AJiweicbung  für  Fixllcrne, 

■«d  die  nöthigt'nCorrectioMcndabtfv  angcbratlit,  und  Planeten,  unti  Coincton  gefunden  werde,  wqzu  auch 

vi  ic  dit:  niiulcrc-  Lange,  und  diß  tifduwoa.  auf  die  -dienüthigen  Tafeln  gieliefert  werden.   Nachdoin  der 

Ekliprik  b.  ilinuiit  werde.    Dfe  »tis  BcobnÄtangen  Vf.  ftmer-dle  FlamfteadiVh^  Projection  zur  Verseidr- 

h.^rtji-lt  irctc  Btnvi-fruui;  der  Soniicurt nie  in.icht  den  Tiiing  der  SunncnfinlK-niinTo  gi  lchrt  hat ,  zeigt  er  die 

Ücgi  iiitand  der  nachllcn  Uitrrrluchung  mis  ;   woi.uif  Berechnung  der  MoncUnniteniüre,  und  erläutert  fei- 

dprOrt  der  Knott-n,  und  (üc  Ntifjnng  der  B.ii.i:i-n,  tte Regeln  nvit  dem  Be\  fpiel  einer  partialeik»,  «ad  ei- 

nv'ji\  di  r  n..*weguns  des  Oos  dcr^Knutc»  aus  Bco*  »er  totalen  MendsfinRomtfs.  giebt  «ach  noch  kfirx> 

baihtu!i:r.  n  nh;« leitet  wird.    Bem  neuen  Planeten  lieh  ihre  Vertekhnung  an;  hierauf  lehrt  er  die  Be> 

ift  j-iii  1)  .      1  T.  s.J'Inpitil  ;;i'\VK!inrt.  und  darin  die  rcchnun.';  der  SunnrnlinllcniifTe  lür  einen  befüiidem 

üv  rthi(.lu.'  iLiiiPf  Entdeckung,  i:cbft  den  crften  Be-  Ort  vennittciit  des  Nonaijelimus ,  erläutert  de  darc|l 

mühungcn ,  Iriiie  Elsinenf«  zu  beltinunen ,  haupt-  ein  Bf)  fpiel ,  wendet  nun  die  vorbin  gelehrte  Prq- 

fuchlicb  durch  Un.  EtMtrfvi  Hnd     La»de,  erzählt,  jectiun  auf  Verzeichnung  der  SonnenfinfterniiTe  eilt 

Hierauf  werden  di^Üeinbireyi  BdW-ee^un(;en  der  giebt  einen  V^Tinlc,  wie  anehfaiertua  die  Berechnung, 

ri  iiKtf  11 .    ihr  Vor-  und  Röckv.  ans  -  üt;hi.n ,  Still-  wiewohl  minder  genou,  hergeleitet  werden  ktiiiiuc, 

fta.id  .  l'ünfL-n  erklärt,  auch  von  ihren  Zufaiiinien-  und  lehrt  bci'ondcrs  noch  die_  Puncte  der  Erilc  bt,-- 

küiitKMi  etwas  gefagt.    Kun  kommt  die  Reihe  an  d<-n  iiittunen,  woeine  Sonhenfinftemilil  central,  oder%-on 

Mond,  wo  f cMigt  vtitd,  wie  der  Ort  der  Munds-  einer  gewiiTen  Gtöfse  erfcheinen  mufa;  giebt  fiucb 

knoten,  die  miniere  Bewegung  der  Knoten,  die  i^ych  ausführlichere  Nj'cbrichten  ven  den  crfcbeintin* 

Neigung  feiner  Rahn ,    dir  tnittkre  Bcwcgiaicj  des  gen   liey  der  totalen  Sonneniinllernifs   vom  22U-n 

Mund«,  der  Ort  der  ErdlVmc,  dii?  Idiichutii;  der  Apii\  i7i,'>  alten  ^ijyls,  und  einigen  andern  zu  dielem 

Bihn»  die  mittlere  Bt-we<^un^  der  Erdferne  ncl)ll  den  (iegcnlcaiid  gehörigen  Alcrkwflrdigkeiien  ,  wobey  je- 

.Ibrieen  «AG»em  lJugleklilieiteä  in  der  Ilewegung  doch  die  Regel ,  dafs,  wonn  in  einebi  Jahr  lieben Fm- 

^es  Mondes ,  die  BefeUtiHtnignng  feiner  mittlt-m  Bc>  'itemifle  fffren ,  nfakwendig  Iiinf  Sonnen  •  und  zwegr 

wegunp  .  unr!  fein  UurchmciV«  r  durch  Il>-obachtun-  Monrls  -  FinfternifTe  feyn  xiiülTcn,  nicht  ricliti^;  ift  ; 

gen  getundon  werden,  ferner  iü.  die  Rede  von  den  endlich  lehrt  er  die   Sternbedcckunßen  berechnen, 

l'hafen  des  Monds,  feiner  Schwankung  und  Axen-  und  durch  Zeichnung  ihre  Erfcheinunf^cn  beftimmen. 

drehung,  der  Höhe  der  Mondaberee ,  und  den  £r-  Bey  der  Lehre  von  dem  Vorübei^nc  Merkurs  ua|l 

fcheintingen  des  Monds'  nni  die  Znt  des  TferfliRtiqai»  der  Venns  vor  der  Sonnenicheibe  Tft  die  Beredlmmf, 

nortiuins,  und  nnh.-  a:n  Horizont.     F.in  iietres  Kn-  befonders   nnch    Mn^ikclync's  Methode ,  entwickelt,, 

pitcl  handelt  die  Umdrehung  der  üonne  ,  die  Lehre  und  ausfüliriich  auf  den  Voriibergang  der  Venus  von 

Ton  ihren  Fleclien,  Beftieimung  des  Orts  derfL-lbt-n,  1769  angewendet;  am  Enrde  werden   die  aus  den 

vOrt  der  Knotbn  des  Sonnenäquators,  Neigung  dclfel-  r.wcy  letzten  Vorübergingen  der  Venus  folgenden  Re> 

ben  gegen  >die*  Eitliptik  ;  und  dann  eben  diefe  Unter-  ftiltate  flir  die  Sonncnparailaxe  ange{;eben  ,  euch  die 

fuchungru  in  ATifi  btiTig  dos  Monds  nach  Mayer'.«  Me-  für  foicht^  Reobncht tjiigcn  Tiöthigen  Vorfchriften  er- 

thodc,  endiicb  noili  die  Umdrehuui:  der  Planeten  theilt,  und  die  Beftiinmiing  der  Oerter  gelehrt,  an 

ab.    Ausführlich  Dt  üiv  L  ehre  von  den  Trabanten  vor-  welchen  der  Ein  -  und  Au&rritt  fichtbor  ift.    Von  d^ 

e tragen;  zuecft  von  deu  Jupitersirabanten,  ihrer  Kometen  kommt  crft  eine  allgemeine  Einleitung  vor, 

■lüsfezeic-,  •  and  Entfemimg  von  Jupiter«  ihren  dann  lirirdnelEh  Imrzer  Darftcllung  der  Bewegung  ci- 

GliMchungen ,  FinficmitTen ,  Knoten,   Neitjungcn  der  nes  Körpers  in  cijjer  Parnbel  «c/.iigt.  wie  aus  den 

Bahnen.  Grofsen,  Epochen  der  mittlem  Conjunctio-  gegebenen  Elementen  der  Bahn  eines  Kometen  fein 

nen,  Stellungen,  und  noch  einigen  andern  ihre  Er-  Ort  für  eine  beftimmte  Zeit  hergeleitet,  und  umge-' 

fcheinunge^  betiefienden  Umftand«a.  befooderaauch  kehrt,  wie  aus  den  Beobachtungen  die  Elemente  der  ' 

ihrer  Liditabaahme  dtey  den  nnAemMfen.  Uwe  Stel>  '  Bahn  bellimmt  werden  k<hinen ,  mit  Anwitodmi^  atf 

hingen  gegt  n  Jupiter  gennuer,   nl<  durch  Jovilabicn  den  Kcineten  von  17^0.  f"^  \yird  noch  einiges  von 

zu  linden  ,  find  Tiif«-!!!  ihr'  r  inijtiorn  Bcwc^Ttingen,  der  \attir  und  den  Schweifen  der  Kometen  beyge- 

der  I.icbr^U  irhungen  ,  und  für  den  vierten  Tr.iban-  fügt,  und  dann  Tafeln,  befonders  die  de  Lambrc- 

ten  auch  .noch  der  Mittclpunctsgleichung  beygefügt.  fchc  Parabeln -Tafel,  mit  angezeigten  Gebrauch,  und 

Aehnlich,  nur  kSizeir  in  die  Abhandlung  ^ber  die  ein  Verzeichnifs  der^Eleinente  von  78  Kometen  ange- 

SatnniNtrabaiitcn,  ncbll  Tafeln  der  mittlem  Bewegung,  hangt.     Ein  neues  Kipitel  hnndelr  von  Fixftt  rnen, 

und  b.  [uiidrm  von  .Ma.sk-chue  bercchn*  tcn  Tafeln  Duppelftemen ,  neuen  und  veraixlerlicbeii  Steaten, 

die  Sfilliiiii:  aller  fieben  Trabanten  zu  hnden.    End-  Nebelfternen  ,  Nebelflecken,  Sternbildern.  Sternver-. 

lieh  noch  etwas  weniges  über  die  zwey  zaerft  ani..  geirhniflSpn,  eigener  Beweguiig  der  Fixfteme,  und 

deckten  Uranus  -  Trabanten.    Nicht  fo  ausfahrlich,  dem  Zodiacaüicht.   Ueber  die  Beftimmung  der  LSn- 

als  von  den  Trabanten ,  wird  von  Saturns  -  R '■.  %      i-  g*"  dt  r  O.  rter  auf  der  Erde  v\  erden  vrrfclticdene  Me-  , 

nen  Erfchcijiungen,  Gröf^e,  Ort  derKnoicu  uud^ke^  thodcn  vorgetragen,  uud  durch  Bejfpiele  crlitttcrt, 
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nümlich  dardk  gemaffetic  Diftanzen  des  Monds  von 
der  Sonne,  oder  efnem  lyxftem ,  wobey  mehrere Be- 
rcckiiunjtsaitcn  gpzeij^»  werden;  durrh  den  beobach- 
teten Durchgang  des  Monds  uad  eines  Fixfteras  durch 
Vwrfchiedene  Meridiane;  durch  FixJlembedcckun- 
muti  durch  Sonnenfii^ftenufle;  durch  Uhrweriw»; 
'durch  Monds  •  und  Japiterttnbmiten  -  FinftemMT«. 
Der  Gebrauch  der  F.rd-  imd  Ifiminels  -  Kugeln  wird, 
iiebft  einigen  dahin  gehörigen  Aulgaben,  in  eiitcu 
befondem  Kapitel  erklärt.  Einige  Nachrichten  Ober 
die  Einteilung  der  Zeit«  rerfchiedeae  Arten  der 
Jtbre,  Epochen,  Sonnen-  und  Monds •Cykeln,  die 
Indiction,  die  Juliajufche  Periode,  den  Oftercykel, 
nebl't  ein  paar  dabin  gehörigen  Tafeln  mnchen  den  Be- 
fcblufs  Yon  dem  crften  Th(;ii  diefcs  lehrreichen  Werks, 
das  zvrar  (einer  Natur  nach  eben  nicht  fehr  viel  Neues 
eAdnlten  konnte ,  aber  durch  die  ibr^fidtige  und  eus> 
führliche  Behandlung;  des  Ganzen,  und  die  uberall 
lichtbare  praktifche  Tendeux  fich  ganz  rotiüf^^ich 
empfiehlt. 

GiEäsr.N  ,  b.  Ileyer  :  Lehrbuch  der  yrnkitjchrn  Geo- 
metrie, insbesondere  für  Fdrfter.  Von  Chvijliltn 
W^ntr,  praktifchein  FeldmeiTer.  1700.  xa6  &  8. 
XI  Kupf.  (1  Rihlr.) 

Auf  dem  Titel  ift  noch  beygefugt:  l^ehft  tiner  J^n- 
wtifiiingf  -tiÜUtiß  der  BouJfoU  fotmhl  IVtUdtmgen  als 

■tint  gaute  Gtgetkl  anftumihmeH,  wie  oneft  itn  kurper- 
Uchen  Inhalt  des  Holzes  auf  eine  praktifche  Art  kurz  zu 
terechnen.  Vortheilbaft  wäre  es,  wenn  der  Vf.  üch 
•uf  die  Bewcife  gar  nicht  eingelaflfen  ,  und  d.igcgen 

•fliehr  für  die  Ausäbung  brencbhares  bejgebracht  hit> 

-te.'  DerFftrfter  oder  rddimirer,  welcher  fich  nidtt 
ohne  dt(>  Bcweife  begnügen  will,  wird  fich  leicht  ir- 
gend eiiiLehibuch  der  Geometrie  verfchaffen  köinicn. 
Der  Vf.  fucht  den  Förftorn  die  Werkzeuge  recht  wohl- 
ieil  zu  machen.    Sie  foüen  fich  auch  der  RoufToIe  an* 

-ftett  eines  Dieptemlinisls  Huf  dem  MefstiTche  bedie- 
nen können ,  welches  er  zwar  felbft  einen  Nothbehelf 
nennt.  Der  Deckel  der  Bouffole  foll  auf  das  Statir 
gefchraubt.  d.irauf  ein  mit  Papier  bezogenes  IJ.'-et  ge- 
legt, hierauf  die  Coudole  geuellt,  und  Hiittelft  die- 
fer  die  Viiirlinic  gezogen  werden.  Zwejr  Linien  auf 
dein  Felde  ander  einem  rechten  Wi|ikel  zu  siehiR» 
fet^t  der  Vf.  aof  des  Stitir  efn  ScQck  Holz,  dsszwey 
üntcr  einein  rechten  Wikel  gemachte  S  igenfcbnitte 
hat,  die  ftati  der  Dioptern  dienen.  Zur  Abtragung  der 
mit  der  Bouflule  gemelTenen  Winkel  auf  das  Papier 

S braucht  er  den  Transporteur,  nicht  die  Bouffole 
Ibft.  —  Was  in  Abficht  des  theoretifchen  zn  erin- 
nern wäre,  mag  übergangen  werden.  Nur  diefen 
Zweifel,  weil  es  unmittelbar  hicher  gehurt,  fejr 
uns  erlaubt  zu  iufsern,  ob  man  die  Nadclholz- 
hKwM  «to  Segel  «ifchen,  uad  darnach  iJuea  inhilt 
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berechnen  dürfe,  wie  der  Vf.  es  thuf.  Sie  möchten 
Reh  meißens  nicht  gleichförmig  wie  ein  Kcg.-l  ver- 
dünnen,  fo  dals  anfchnlichc  grofsc  Baume  in  einige 
Abfcbnitte  getbeilt  werden  möi^ten«  die  als  abeekäjn- 
le  Ketel  zu  bct«chtteii  wären. 

UT^RATURQESCHICHTE. 

WuHAa,  im  Verl.  des  Induftrie  •Comptoirs:  >f(i|f«w 
■«WM  RipertoriuM  dtr  Literatur  f&t  die  Jahre 
1791  Ms  1795.  Erfttr  Band  enthaltend  des  fy. 
fteinatlfchcn  Verzeichniffes  in-  und  auslandifcher 
öchrifceii  Erfte  Hälfte.  (  Zweite  Abtheilung. ) 
1799.  Beide  Abtli.  zuftmmen'pBBog.  gr.  Quart 

Der  ausdaurende  litcnrifehe  Flcifs  des  Herausge- 
bers Hn.  D.  Erfch,  welcher  ^cht  nur  die  bey  dem 
errten  Repertorium  fiJr  r?8ri^  1700  zum  Vortheite 
der  Literatutfteunde  hetfbaditete  Genauigkeit ,  Voll- 
fiindtgkeit  und  BAinemliehkeft  In  den  Nachweifun- 
gen  auch  in  diefer  Fortfctuinr;  getreu  beybehaltcn, 
fondern  fte  noch  auf  mancherley  Art  erweitert  und 
ycrniehrt  bat,  ift  bereits  bey  der  Anzeige  der  an  der 
rergangenen  Oftermeflc  nu.<tgegebenen  crften  Abthei- 
long  diefes  erften  Bandes  gerahmt  worden.  (A.  JL.  Z. 
1799.  Nr.  218O  Wir  fügen  alfo  hier  lur  hinzu,  dafa 
niifscr  den  dafelbft  angegebenen  Fathcra  der  WilTen- 
fchaftskunde,  Philologie,  Theologie,  Jurisprudenz 
und  Medicin  der  nun  vollendete  erfte  Band  noch  foU 
gende  FKcherhegfeift: 

6.  Philofophie,  enihalidid  ztfitf  Atitikid. 

7.  Pädago|;ik  —  —  —     533  ^  —  ' 
B.  StaMawiilenfdiafken  —  2933  —  ^ 

9.  Kriegswifl'cnfdialbn  to6  

Angenehffli  war  es  nnszn  bemerken,  dafs  diefes  Werk 
eines  ausgezeichneten  und  zweckmafsigen  Flcifses 
auch  bcy  df'ii  Auiliindern  nnfitngt  gefcbiif/.t  zu  werden. 
-So  hat  in  Kuckficht  der  fjftctuatifchcn  .Anordnung, 
Hr.  Camus  in  feinen  Obfervations  für  ta  diflribution 
et  <«  ciaffmem  du  Uarts  d'wu  hibUaAinu  (im  iBca 
Theil  der  MAeefrvf  dt  Ph/litut  NaHomd  S.676.)  toU 

gendes  Urtbeil  gofnltf  :  ite  c-^nnois  rirn  Je  mitiuc 
.  ordonne  et  de  plus  cowpUt  yuur  le  dereluppement  des 
tranches  de  la  bibliograpkie  qne  l'  ExtrcUt  de  la  Table 
»ncijelopediaiu  d*  amrU  UwatUe  efi  ordonne  U  S^hu 
du  Repertotrt  Qmtrot  de  la  Liitewrtur»  ^Nwr  les  dm- 
nies  1783  d  17190  ««ipiMe  a  0mm  I793<  u.  f.  w. 

JDa  der  swevte  Band  nachftens  vollendet  Ünn 
wird ,  tb  bdialten  wir  tms  vor,  bey  der  Anzeige  deflel- 

ben  noch  einiges  beyzubringen ,  was  die  vorzügliche 
Brauchbarkeit  deiTclbcn  für  die  Literaturkuude  ins 
Licht  fetzen*  und  es  der  Untcrllutzung  aller  Uuer 
Fceunde  von  aeaem  empiehlea  JiOime. 
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■  'KüVWTaBMB*  Ik  .d.  Hoftuchii.  Micha«Ii0vMraM* 
.!      Ar  rw*«wrflinyii  Mtt  GefeUfchaft  «o*  M»AH» 
f  zur  Gründimtg  etner  durchaus  zweckimifsigm  Volfts- 
arznfykKnde ,  für  Aerzte  herausgegeben  von  D. 
.      A.  F.  NbMc,.  Prof.  KU  Roftock.    Hr/I«!  fiaarf«^ 

.  ,  .  .1*  •       !•  •  •    •    >■  :    ?  •  - 

T  Infere  VölksarsneyktUiäa  ift  bis  jetxt'flqci  ein 
„%>J>  'Ch^os  Von  guten  'iuiä'  Wcclcinil&(g(Mi  Ldiren» 
HiithfcliM^  'tona  Yorfchriheii ,  mi  ro^  Ticterfeti 

fchlfchtpu  ,  halbwahren  ,  falfchen  ,  unpaftcndcu  und 
unbei^immfcn ,  das  in  uuabfehlichcr  Unordnung  uin- 
herg-etrichcn  T^  ird ,  und  den  achten  Wcrknififter  zu 

•  feiner  Ausbildung  noch  erwartet.  Dafs  ein  folchcs 
Cbao^  viel  inchr  Schaden  thut  als  Nutzen  ftiftet,  wird 
Trohf  N1lbt(and  bezweifeln,  «hd  die  täglich«  Erfid^- 

•  fting'lieftrt  davon  off  frhrecItUche  Beweife.  E*  viir 
alfo  rin  trefflicher  Gedanke  des  Hii.  iV.  ,  zur  achten 
Ausbildung  dicfes  Chjtos,  eike  Gefclirchaf^  von  vor- 

•  Eü^Iichen  Aer^ten  unter  fich  zu  rerbinden,  und  eine 
«ertodi/cbeScitfift  za  Veraniblten  ^durcb  vreletie,«!» 
VemAfÄi'ij^  di«fer  d«MIfchaft  befördert,  atiA  adA 

'»firferc  Aer7.tr  zum  NachdenKen  übeV  dtefe  Materie 

»muntert  worden  follten.   Ein  grofserTliejl  der  auf- 
"  Jfclbderten  Aer/.te  gab  diefein  Unternehmen  auch  fei- 
'ncnBeyfalli  ondyerfprach  nicht  nur  den  bellen  Wil- 
'1«n,  fondcm  «ildt  die  möglicbftc  Unterßützung.  In 
'  dem  vor  uns  liegenden  erfienStück  diefer Zcitfchrift, 
hat  Hr.  N.  den  Antnn 5  gemacht,  den  kurzen  Ent- 
wurf feines  Plans,      t  h  hon  er  der  Cicfcllftbaft  An- 
'ftngs  vorlegte,  weiter  auszuführeji ;  nicht  um  ein 
voliftäffdiges  Syitem  der  Volksarzncykunde  zu  lie- 
'  fem  ,  dies  fchien  ihm  jetzt  auch  noch  nicht  Ausfuhr- 
"har  zu  feyn  .  fondern  um  den  Mitgliedern  derGefell- 
.fchaft,  vcil  fic  es  gröfstentheils  wiinrthtrn,  feine 
'Gedanken  über  diefen  Gegenftand  etwas  ausfiihtU- 
"^Cher  upd  beftiinmter  zur  Beurthcihing' und  zur  Ver- 
'■uJafTthig^igotir Arbeiten  dSrtfber Vorsolcfcn.  Di«|b 
'^trhan^ani;  de«'Hbrau<:gebers ,  4fStf  'Vtiltsmkiiu^kvMh 
de,  hditptfdchiich  in  Viez:ehun(r  auf  thn  Zweck  des  Ar- 
'ehivr,  nimmt  den  gröfstcn  Theil  diefes  crAcn  Stücks, 
▼Ort  S-  I  —  376.  cü\,  und  ift  noch  lange  nicht  gecn- 
ttigt.  Eec.  Jcatm  den, Inhalt  diefer  üufserft  detaillir* 
,  len'iiTfVftterffinTif^  itisf(eflfb6itetci(  Abhandlut^'p  hieV 
ii'rbr  uinft'iixüit  h  nn-n'licn  ;  er  empfiehlt  fic  ji  (!rni, 
dem  das  Rt'fiürniils  einer  belTem  Volksarziic) künde 
am  Herren  liegt,  tnm  ernften  Studium,  und  ver- 
lDcy:lu  ihm  im  voraus ,  dafs  er  manchen  AnfiTdllufa» 


mancbeBeiehrung.  manchenRath  darin  findei^^wir^* 
der  bisher .ii|i.Duiikd|i,]aff  pder>ubeife|ien., wurzle.  . 
Nachdem  er  die  Oue^lni  des  vielen  Nachthei!»  der' 

bisherigen  Volksarzneykunde  unterfucht ,  dirSi  hwie- 
rigkeitcn,  welche  der  VcrbelTcrung  dcrltlbcn  entge- 
gen ftehen,  dar|c£tellt,  und  den  grofsten  Antheil  an 
•bei^n  den .^erzten leUfft beyeenteiTen  bat,  gicbt  er 
die  Pimcte  an ,  worauf  e»  hej  der  V^rbefferung  d«r 
.Volksarzncykunde  vorzüglich  ankommt,  erklrirt,  dafs 
.die  Aerzte,  die  Obrigkeiten  ,  der  geiftliche  St.iiirl  und 
die  Erzieher,  welche,  wie  der  Vf.  vorher  crwi<  IVn. 
der'Ausbüdune  ,i|^er  Volksi^zn^ykunde.dic  mriflen 
',Hindeniil1e  In  den  Weg  legten,  ferade  auch  die  lind, 
welche  zur  Beförderung  derfelben  das  meide  beyzu- 
tragcn  vermögen  ,  und  ftcllt  vier  allgemeine  Gcfetze 
auf,  die  llth  jeder  diefer  Stände  zur  Jlichtfchnur  neh- 
men rnüflc,  wenn  e»  ihm  Emft  ift.  die  jetzt  fchadl^- 
che  Volksa|rzneyki»nde  auf  die  Stufe  zu  erbeben ,  w«r 
fie  wahren  Nutzen  ftiften  wird;  bi^onders  fchärft  er 
den  Aerzten  ihre  Pflichten  dabey  ernttlich  ein.  Für 
einen  Hauptpunct  zur  Ver\ ollkommnung  der  rxntori- 
fchen  Medicin  halt  er  eine  Vereinigung  der  Aerzte  z.u 
einer  gcmeinfchaftlichen  ThMtigkeit,  wechfelfeitiger 
JSÜiC^eUung  ihrer £Bfi|^ril«fieii  ujid  Idfeen,  und  zweck- 
inalsfges  Hlnwiiien  aHer "auf  einen  Punct.  (Ck>r  Vt 
wird  nun  wohl  aus  Erfahrung  wifTen  ,  dafs  eine  CqL 
che  Verbrüderung  ein  fchöncs  Ideal  ilt!}  Auch  Aellt 
er  fchr  zweckmafsige  Gefctzc  tlQr  die  Mitglieder  ei- 
ner folchen  GefeUfchaft  auf»  die  ciu^s  Theils  auch 
jedem  einzelnen  Arrt  zur  VörfchrifV  dienen  foltten, 
tler  in  diefem  Fach  feiner  Knnft  irgend  etwas  bear- 
beiten will.  Hierauf  will  ficr  Vf  feine  ücdnnken 
über  die  befondcrii  GBgenRän<lc,  welche  von  den 
Aerzten.  hi  4ie.fer  Angelegenheit  zu  prüfen  und  zu 
unterfpiihen 'Rod*  mmheilcn,  und  meynr,  dafs  aU 
Ics,  was  hierauf  Beziehung  hat,  fich  auf  die  dreyfä- 
che  Frage  reduciren  laffe;  i)  Welche  Art  und  wel- 
ches Maafs  von  medicinifchen  Kcntunifr-ii  djrf  und 
ISAJ^n  demNiclitarzt  ohne  Gefahr  ntitgctheilt  werden?. 
2;  wäcne  "Methode  und  Gefetre  bat  man  zu  befol- 
gen^ '^enfi  '^ie  Art  und  Weife  beftimmt  vyerdcn  foll^  ' 
Wie  diefe  MiMheilung  gefchehen  inufs?  und  3)  was 
hat  dcrArz-t  von  feinerSeite  /u  tbini ,  uu\  die  Nicht- 
iirztc  auf  die  beabfichtigte  VcrbclTerung  der  Volks-  • 
arzne)  künde  vorzubereiten  und  alle  IlindcrnilTe 
derfelben  aus  dem  Weee  zu  riiumcnt  ,  J)ie  «rllk 
itnd  wohl  auch  wtcnri^'  Fragte ,  b«t  der  Vf.  hier 
in  grolster  Au^fülirlichkeit  br.iutworfet ;  wir  kiiu- 
nen  aber  von  diefer  Al)handlung  hier  nur  das 
Gerippe  .aüfilellen.  damit  der  Lcfer  wenigllcns 
iteiB  Ulfefangf  der  )|Gb«  tfaraa  ktkeultu  möge',  di^ 
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«cfr^  rfer  yr.  fcf  fcfiitr  Rinmnrorntng  fnb.    fler  «eTkimde  »in  wahrer  Vcriüft ,  vrenn  die  Vollenthmg 

j)o[iti\.-.  \inhrc,  einzig.  dniMmre  Zu'ec^  drr  yolk,s-  .dicUiT /UiJiai^Jluiig  in  dci  \  ib., Pult  liegr;,ltwi  UtiUcn 

»teiiirykuiitlc  (tj  I  i,>(i«ni  Xjtßt^rzt  fliifch  ji^ncn  aa.  fcllie.    ^lochte      dotfi  <km  Vf  g«'fpirer\,  ^iLij^J^e 

'ifbnieÄ'nfH  URtml^t  vor  den  Vorurtbeilcn  ttäd'Inr^  dcrfelbcu  tlfeleai-Äming ,  ii.it  Wi'girnung"  der  drcy 

thamcm  zu.wroi»>-w»klw»^i^h4»woM  fUmmit  bmmdtm  Am^^iitBti-mrh  »cydrudten-zu  lafTcTi ,  und 

•I»  knmk' Aberßlfst ;  differ  OTntcrrirht  Ift  natOrlidi  das.Ginzc  als  eine  cipcn«  Schrift  i'ms  Publicum  zu 

gati?  ncpativ;  2)  ibm  fein  p^jürives  Brrr.igri!  in  ^r*  tfriujcn.     Es  n.hiu  ';^utikci's  Grnntljntze  dtr  Volks- 

^ilficn  Tdgen  bellimmt  und  ausführlich  vorzu/.i'ic  h-  arzneykuHÜt  mit  Dank  auf,    und  gäwib  würde  es 

llenFrmn  tnn  ?.ür  ir«r<n^{lflg  dlefer  VorftlSrifTeii  auf-  auch  den  Werth  u:;d  tlcn  frcfllichcn  Z\v«cli  derN^ 

;nuinint«ri).,  nüffe  faan.  ihm  zuffleicb  awc)i.^8v  Notb>  rf(/kihm,  ^iil  m^l^r  / tWfy 'd Mf'rmtj^rjMjir ,  nicht  ver- 

irendt^fte  jaSin  dem  mit  md  «reti'^VVnriclkttmgvii  rfn  kennen.-              FAr,  di 


[rtfuntiCTi  irienfthjich('f>  Körpers  und  eine  iwcckmS- 
Isige  UiUerficht  der  giwohnlichfrcn  Krankhcirsurra- 
«ht-n  uiiftLeilcn  ;  und  3)  ihn  mit  di-ni,  w.is  er  ia  Ici 
ner  Lage  *U  Kranker  oider.als  Freund  und  BeyAand 
ftter  Kranlicn  and  li«f  Tödeaffllen  Hedbathten  tnun», 
'ilirkaiiDt  zJi  innchen;  dicftr  Unterricht  mvffie  fleh  auf 
'die  BtriVUnuuin^  a)  des  Verhalt nilTes  twiftrh'cn  dejti 
^jrhtarr,»  und  dem  rigi  nili-  lu  n  Arzt,  h) einer  Tchick.- 
lidicu.  Lcbt3»«erdnung.  lür  Kranke ,  r)  dniger  viel- 
'Mdic  eitenitter  HeilmTttetV  und  d^  feines  Verhaltens 
gegen  fduitibar-  odtfr  vahrbaft.  todte  beziehen ,  w4- 
hey  man  ihm  auch  e)  den  ZwecK  tnd  den  Werth 
der  Arzne.ywifTtnfchatr ,  und  feine  eigene  UnfähiC" 
kcit,  ihn  zu  erfüllen,  begreiflich  nnichen  »höffif.  Vf  n 
4dlen  liefen  G«9E»AiS4idcn  diirfe  lAan  ihm.  nbcr  nur 
To  vid  im  >rt(iw»»iu.ait  aüm  als  ausgcimatble  Wahr- 
"heit  mltg<4ti*ifc  werden .  als  er  fclbft,  IbwoM  bey 
mündlichen  als  fchrifdich<n  Unteiticht,  falT.  n  und 
btprcifcii,  imd  in  icncf  I  atrc  gerade  brauchen  und 
.anwenden  'r.anfi/  .nM&'idief'erReftinunimc  thcilt  der 
Vf.  den  VoIk$nrz.nevi>!iferrieht  iu  den.  attatomifctt- 
y)t:jßo!af^1fJ:en  ,  p.vhoh{r:fj,M ,  dilUttifiben  miA 
^■.■r.kaf.'.cii  ein.  und  erklärt  fich  über  jeden  di(1>r 
i;i;i/.tiften  Tljcilc  fchr  ausführlich.  Da^.  Maafi  der 
medifimfchen  KemitniflTc,  weUhe  man,  in  be^ljndi- 

5et  Minlicht  amf  die  wirMIchcn  Vcrrcbiedcnhciten  in. 
er  hifvger1ikrben<i<fcltrehäflF,  ^temNläminEt  mhrfaei- 
fen  Ivtniiie  usd  dürfe,  l.ifTe  fich  am  zwcckmarsigftpn ■ 
i"»  rarh  dem  Umfaup  der  KenfUuiJfe  einer  jctlen  Clr.iTe 
•ier  Nfchtarztc,  beftimmcn  2)  nach  der  .In  iii-:fer 
Keuiuniße, .  3JU  ^  M»(h  VerfcbUdtHlieit  lUs  Fajfungs- 
vnmSt:^  iind*d«r  elgeHmhiiUctiin  Begrifft  dlefer 
vt]cT  (cner  Mcufthenilafleii ,  5)  nach  de«  QuatUität 
und  Cltialilnt  der  fiho«  zor  uwdicinifthen  Autltlärung 
ISetrofftneii  VorkeJirungen ,  6)  nach  VtrfchieiUniieit 
ddi  Ständes  ^Md  Gewerhts,.2).d**(i'ßf'^'f'''^^^  8} 
d^s  Atrtrs.  Hieiwirihdit  der  Vf.  eine  jede  OAfSe 
mir  üirc.i  Oi'dnnngcn  und  Gattungen  nSMK.tnht^ 
Jtuiiuien,  und  füs^f  zugltiich  das  un|^efsihre  Mim 
irztlithcr  Keuntnine  bty,  das  für  jc<le  Abth'eiläns 
binreichend  leyn  mochte.  Der  Vf.  ift  in  dicfer  letz- 
ten BcflümfRong  fthr  aasfübriich  zu  Werke  ßregangen, 
Ee  nimnu  ajö  S.  ein !  Nach  des  Vff.  ITan  ift  die- 
f.  r  A\i(TMtt  ivjch'  laugt  mch>'volT#od*t,  daher  avcV 
eine  Fortfßtzttug  verrprochen  wird.  Wie  es  frheint, 
hat  das  Publicum  des  Vfs.  guten  Zweck  nidir  bcgi.n- 
Algt;  .4insi  das  UHrfte  S^ttcX  dlefes  Arch'trs  iß  jetzt, 
■nach  drey  Jahren,  nioch^nidirerfdiitneni!  «»^wiire 
«Kb.<Ua  Aec.  UiftMif JffW  {Bäja([t9dkr  4ßty 


«r«  tlerirf;  lifcy  der  VoUe«. 

dung  dicff  r  Schrift,  auch  nicht  verabfaumen  mbgc, 
die  zwcckmal^igden  und  au&fiibrbarAen  SicheroRC»- 
mittel  gpgen  die  Ueberfchreitang  der  von 
für  die  Volksarzn^ykiuida  faflfef«tttcft  Qnmtn  «»•• 
Bugfben ,  fonft  möchte  di«  medleiaHUie  AntkStHrmnf  \ 
da»  bi'^herije  Schidlfal  mancher  ihrer  Schweftern  ha- 
ben ,  dafs  He,  ftatt  Lob  und  Dnuk  ein/uiinwen ,  Ta- 
del und  Vcrwünfchin.  4011  cüipfiiigc  ,  \s  i  :1  einige  ih- 
r^r  ftiener  oder  PiidTtcr  ihr  X.i£lujniabjauchten,  uAd 
>s  inQlfe  hintrugen,  wo  es,  Ifattt  C|l  erleuchten  niilÄ 
zu  nQtzen,  Brand  und  Verheerung  verurfachte.  Ree. 
geftehtgorn,  dafs  diefe  Mittel  Jel«.  fchwej- anzujjc- 
b^n  ,  und  iioth  fihwcrer  anzuwendfti  fc\ '.t^i  rdt  n, 
denn  ffhr  viele  der  blofs  iiJ  der  Vülks»rzne)künd« 
unterrichteten  Ktchräxztc. .w^cu  cnt«-«der  aus  den 
i^chrilten  füir  eieentUdiiiiiefzte  diei(irais«niihicaU«r 
'ttrriclAs  zu  ervire'terii  ftidien,  oder  wom  ancb  glau- 
ben ,  diefer  Erweiterung  nicht  z,u  bedÄrfen,  und  in 
beiden  Fallen  das  feyn ,  was  die  je trigen  Volksarzte 
Mich  find,  fdiädüchc ,  verheerende  Quatkfdlber!  II. 
Varfucb  eimer.CU^^ifitiim  der  J/'.o^avuuifhtJtdt.  Vm&- 
Hn.  )>;  und  Phyftcus  Keck  S.  S7f — S9.'i.  Der.  Vf. 
rubricirt  vier  Vcdk  >  L^fTrii ,  welchen  ,  nnth  ihren  ei 
genibünUiiht  u  FabirrVi  itta ,  n»t:br  oder  w  eniger 
KenntnilTe  :uis  der  Ar^ncy winViiTchaft  mifgi'thcilt 
werden  füll,  und  ef^'bt  eifien  Ueberblick  übvt  die 
jeder-  CfafTe  * mit»MielUnde  UnterrkhtsmAile»  '  £v  . 
fchldgt  einen  virl  einfachem  Wog  ein,  als  der  iiu 
vorigen  AufLit!-.  c^ewicfon  wurde,  ob  /ich  dabey  aber 
nieht  noch  hrcrv  11  indt  i  iMfTe.  und  Abwege  linden 
möchten,  wollen  wir  liii-r  ni<:bt  unterfuchen.  III.  Prd- 

£rit  fiier  Gectnßhnde  4ti  foiksarznetflOMde.    Vom  Ho. 
eiharzt  und  £rol.  Mm  ä  396  ^  99.  Die  letzte  Frage  - 
wird  rielen  aafiäirend  feyn :  „Da  dieGefundheit.iiatf' 
Kl Julcbf-itcii  des  Stnntskörpers  mir  jeHcn  des  thkisi- 
fchen  Körj«rs  fo  grofsc  Analogie  haben ;  warum  Tcr- 
itachl£fbigcn  Deutfchlands  Regenten,   noch  bis  aaf ' 
Üeti  Stunde,^ urOrdige  Aieczte  m  Mitgliedern  ihaer 
tlandesregienijigen  zv-wäblent^-  IV.  Des  Hn.Pfof.- 
Mdiffch  fkixzirti  GeJ,:jiki  n  über  den  Zwetk  und  Ü««- 
fang  der  Volkswediiin.      Aus  einem .  Iii icf  des  Vfs.. 
an  den  Herausgeber.      Nach   des  Vf!>.  D-iti^rh^lten 
werde  es.  doch  immer  leiichter  fcyn,   eine  hinrei-- 
A'ende  Anzahl :vim>  gefcbickten  -^amcn  und  Wiiafl*- 
iir/ti  II  im  Lande  7ai  bilden  wul  iO.verihelljMl^.Wli»" 
uei»n  man  die  (ifililicldteit  hierzu  clnigeiimiffaii 
roifgebrauthc .  als  der  «janzen  VtflksiiiaiTc  die  exfö*- 
derUcheu  arzilic^u  Kernttuifl«  bfyzulu(ui|;^- 

•  ■  »•*        -  •  •  •  •  '  '     *  Q^* 
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GÖrrtNÖrv,      SchrftHcr:  V.eimAnrt;^rn  über  Jrz- 
nejtaxcn  anJ  deren  Verändfrutig,  veranlafst  durch 
iif  meueflen  ^ber  dUfe»  degtiifiinii  erfchienenen 
Stdari/ttn,  insbtfonim  dureh  die  rrtiijchriß  des 
Hm  mrfrmneißtr  u»ä  Paaor  Krüjrttßein.  Auf 
t       aui^dnirklichf  VeranlnflTiinfj  ricr  kotiiql.  Socletfet 
der  VVintiiiciinfren  ( zu  Oonin jcn)  verfaf»!  und 
«um  Druck  bffurden  von  0dA.  FHftlK  WtftrmM 
•  —  ijof.  Vill  u.  118  S.  8. 
>•  BwbefWimttVf.  v'ill  dlefSBbnen  nicht  alsWfder- 
fl^rache,  fondcm-nl.«  folt-!i(!  B«mcrkungrn  angefclien 
•wiffen,  d»e  er  theils  als  Apotheker,  tbeils  aus  feiner 
nahem  Rckanntfrhnlr  ini:  dt  ;n  Lor.i'jc  der  hnnnüvcri- 

■  fchen  Lanile  goUen  und  ötYcr.tlioh  damit  hervdrtie- 
•ten  zu  mülTen- glnubrc.     Er  bot  feine  ßeuicfixungen 

-  MOli  tfer  fildl^e  4er  Pan^ropUeii  fai  der  Krügtlfteini' 
■jMm'Prelsl^ftritiftt  rnft-jedeitmiineer  Iflnweifaiig 

auf  däefelbcn,   geordnef.     Ree.  kann  hier  nur  d!c 
w^rhtigftcii  anführen;     Aus  der  von  II».  IL  aufge- 
hellten Parnllelc  von  den  GewinnprOcenten- dcr'Krd- 
'«ner  (8  Procent iEMoflcute  (a^Procent)  und  der 
•Bsdilitfiidler  (g.rPr^c.).  ktJRi  äch  kelhb  Unbilligkeit 
<lcr  hdhem  Apotheker- ProcentL«  Ledcitcn,  diefellnn- 
deUlente  braocht«n  keine  ?fcbcnkofteii  anzuwenden, 
•Weil  bey  ihren  Waarcn  keine  Mnnipuintioiicn  und 
'2abefeltung:en  ftatt  finden;  llr.  IV.  ertnnea  nucb« 
.  4ats  PeÜftf  diefe  HänMalnf  hUiere  Procente  zic- 
lien,  Ton^dettBuchhündlerh  tat  ihAH  ihiu'iSSfProccM, 
l^nnnt;  ein  Ccmditor  gewinne  bey  fMncn  Lcfkt- 
rcyen  wahrfvheir.licK  mehr  als  .'jo'Procont.   ücg''ii  dm 
5-  8-  des  llh.  K.  wendet  Hr.  IV.  ein :  a)  dafs  die  Pfeife 
üer  mchrften  Medirnmenre  fchwerHch  geringer  als  in 
4iltem  ZeiM»»  rjelmebr  mCirronlauUch  geftlegen 
find  ;  b)  daf»  dfVMenfHten^wtlririctft  wcmgcr,'  aber 
■•■einfachere  Mittel  hrniulici!  .  imrl  d.'f-i  die  vicleii  ;ir/.t- 
lichen  Volks.khriften  die  Qu;uktal^Jc^oy  verniehriii. 
Mit  Recht  fcemerkt  der  Vf. ,  dafs  dcr-Gruridf;it?.,  u»aii 
tnüiTe  di«  Arsneypreife  verrinsetn ,  weil  die  L«'bein- 
bedürfniir«  ^«INefenA,  und  der  iiuf'ltx«n  (Khalf  ge- 
hende Dlentr  nrit  femer  Einri;?hine  nicht  mehr  aus- 
reiche, ungerecht  und  unanuenrllmr  fcy;  der  wach- 
feudc  Frei«  der  liebensniiticl  iln  ckc  auch  die  Apo- 
theker, wenigftens  nmfle  man  nicht  blofs  diefu  <lo-. 
fär  büfsen  lallen,  jedcrGeivcrbtreibiende  eftAltt'felrie 

■  JikleugniSi ,  'felbft  die  Gerichrtsfporteln  fcyen  erh&ht. 
IMu  Woblhabenheit  d6rAt>otheker  in  Oberfnrfarcu  fey 
kein  Beweis  fär  die  Gerechtigkeit  des  Tbrifs  von  50 

-  Procent,  in  Niederfaehfeu  leyen  die  Lebcnsbedürf- 
■«jfl«  auch  viel' tbfeurerr   0*r  den  Krämern  erlaubte 

Atsneyhandel  könne  unmöglkli  f&r  die  Apotheker 
-T*rdMilMft'feyi»,  ea  fey  denw.  difs  Hr.  K.  ber  d&-. 
fteOlfluben  auf  foiche  Orte  hinziele,  -no  rrran'den 
AfWiekern  reciprok  auch  den  Handel  mit  Kauf- 
iBHanswaaren  geitattet ;  auth  brweift  Hr.  IP.  ujufi- 
'darferecUicb  di«  Scbüdiichicit  diefer  Unotdiianv  für 
dAt  Poblkiim.    Gegen-  die  von  K.  den  Apothekern 

bisfcbiedenen  '^o  Procent,  protoftirt  U^.  hier  crnftlirh, 
bvruft  fich  <l(•^llaib  atii  Iriuen  Commentar  der  ^HgU-- 
rijchen  C'iuairi  erizfunift ,   erinwcrt  nochmals,  daf» 
die  UaaOelsp.rü^cifieu  fgivber  StMAtit,  ^dif  JWMv  JUti* 


netn  öffi  ntlichen  Gefetze  ftehen ,  und  die  fleh  nach' 
den  UinUiindcn  richten,  nicht  auf  die  Apotheker 
geweiuict  werili'^n  können,  \  eriuhcrr,  dafs  inNoftl-  ^ 
ocutf«.hUnd  ein  fta).Itifchcs  Einkommen  %on  3  W* 
^fOöRtÜr.  fchlechterdiogs  nicht  für  eine  F;iinilte  hin- 
reicfte,  zirmsl  für  einen  Apotheker,  der  fremde  TifcA- 
Itänger,  Gehülfen,  Lehrlinge,  Störscf  etc.  batteft, 
Ce  gut  firtarircs  und  gut  lickuftigsn  iiiiiiTe,  .ilfo  fei- 
nen Haushalt  nicht  nach  eigener  VS'illkür  cinit.i»r.ih- 
ken  könne.  Gegen  die  von  Ifn.  K.  vorgefrhbjewe 
Bcliimmttftg  der  Arzn^taie  aas  den  D.iti«  des  v«> 
fthloiAnen  DeeenuU  nir  die  zehn  folgendeit  |ahi«, 
erinnert  llr.  W'.",  daf«  auf  zehn  wohlfeile  Jahre ,  7.el(i  • 
thmere  folgen",  daß  in  einem  Deccniiio  durch  llail- 
delsrevoliitionen  und  andere  Vorgänge  fblche  Lj<o- 
cfaca  eintreteirk^inDcn,  die  eine  für  zetei  Jahre  l»e- 

'  recftnete  Norm  fdion-  im  zweyten  unafiwraitdbar  tob- 
eben.  n,>r  V'irfchlag,  dii-  jährlichen  Aufgaben' Alf 
Kohlen  undU;.!/. ,  blof;*  aui deftillirte  Waifer ttivl  db- 
gejcogene  Gcifter  7.U  rcpnrtiren.  wird  irr^t  R-.< bt  gv- 
oiifsbilli-t.  D^eyfsig  Tbalef  KüftgeUl  fiir  einen  ({•• 
mUfiHT  fey  viel  zu-wenif ,  fthon  vor  1$  Jjfarcn  habe 
Tn;ni  die  Kcft  für  einen  gcwohnlicheM  {ÜvitAbutMl 
50  Uthlr.  flr.gcftLlagen.  Hr.  U'rflrtmb  bercckPIft  Mn 
Dieiirtperfonnle  (  2  tiehülfen  Gi-iiatt,  (n  fchenke  UTtd 
Koft  340  Uthlf.,  Koltgcld  für  den  Lelnitn-  60  —  ti- 
um  Arhritsmain»  an  Lohn'wnd  Bektäfftigung  «4 .  mid 

'!ctne  Wafithfrau  20  RthlrO  auf  3c4ibMr.,  wabrüafti; 

■  e?n  anfthnlicher,  abt-r  doch  TroWVifcht  i?b<'rtrftbci»r 
Anfcldng!  Auf  die  Tiyrft  hborum  und  die  Zeit,  wel- 
che zu  Beendigung  einer  oder  der  .-widprn  Arbeit-  (fr- 
fbdcrtwird  ($.  41—43.  TflbeU.YlWll — ),  Ukt  fi*h 
W,  hier  nicht  elo..iiir»il  er  cigenttich,  wt»  er  faflc, 
diT'fehr  greife«  Vfitk  ftMr  diitf^  MhttAt  fchreibm 
itiühtc ,  vnö  \reil  die  Arboircn  -,  vt)vonK.  F'robvm  • 
daxfleltt.  die  wahrfcljciirlich  ant'i  in  tinpr  Suite  ft<»- 
gcfteih  find ,  7.«  keinem  Schluß  aufs  AlIircMieine  bc- 

'  recbtigcn.  Die  Oirpcntirgelitlse  habe  lif.  IL  za  gering 
taxlr^t  cleitfi  ln  namein  mAM'ioO  Stroh  Glas  nicht 

1  Rthlr.  S  p':r.  ,  fonttern  Rthlr.  4-fr. ,  und  eberdiei 
fey  der  häufige  F,ruc!i  r!erfell>cn  liberühcn.  Um  an 
r.cigeif,  d.if«  vcrfchrcdoie  Apotheker  in  Niedcrf.iCh- 
fen  mit  Riciit  über  mehrere  Abgaben  zu  klagen  Ur- 
iilche  haben .  theHf  HK  tf.  V^r'^Ht  AtifStMi^  Mn 
öffentlichen  Verkauf  einer  Räth^aporh? ke  in  einer  fft- 
■wilTen  freyen  Reichstädt  auf  E'b/.i IIS  mit,  zuf(H^ 
deffen  die  j:ihrlichen  Abgabt rf  fi^i  Rthfr.  3  M*r.  be- 
trugen, aüVser  ^Vclchfn  noch  fih- 130  RtMr.  37  Mj«". 
Neu jahr.«!gcff henke  cr\rartet 'worden (  Ree.'  |iflt*ea 
für  Recht  •  hier-  den  Gefichtspimct  anzuFAhren ,  aas  - 
welchem  Ür.  HVjtftMA'deh  Apotheker  beträchtet  t^- 
ffrn  wiif:  er  fey  ein  nnentbeHrtidivr  ofTtiitlicher 
Arbeiftr  oder  Fabrikant  des  Staats,  der  ihn -billig  ftt^ 
f<^ine  AHieiten  ernähren  iiraflTe,  aufserdetn  aber  auch 
ttiufiiiantr  imd  DtaUkMKaer,  der  auf^cReehM-tiMt 
Vorthefl«  des  Kanfmanns  ru  gros  und  M  deteiil  «im 
volles  htkI  un{;c7."wtifclrcs  Rccbr  linbe ;  er  könne  da-- 
her  durchan»  nicht  nach  den  ilegelit  behandelt  wer- 
den» die  ciufeitig  auf  einen  diefer  Stiridc  p.i^Ten,  • 
IWfUvfc  ((m  Aisrthekciirefw  «in^r  ganz  be-  - 
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fondem  Belundlung.  VergcfTe  man  das,  und  dri»' 
.  ge  nun  ledi^licb  auf  niedrig«!  Taxen,  fo  fey  zu 
Jiirchten,  es  werden  Apotheker  das  alles  begehen, 
was  de  nicht  becjelicn  rollen.  Schreckliche  Dinge, 
die  viele  jttit  betj  der  vermeyntlich  hohen  Taxe  nicht 
unttrUJfen ;  die  das  Wohl  to  mancher  Menfchen  un- 
tergraben, Hcche  Körper  machen,  den  Staat  entvöl- 
kern, die  Kirchhöfe  fallen  etc.  Am  Ende  feiner 
Schrift  hat  Hr.  IV.  ron  S.  63  —  ii3-  ein  Formular  ei- 
nts  pharmaceutijclien  Tagebuchs ,  oder  Darßeüung  ei- 
nigtr  (ßi)  Beif  fpiele ,  u  ie  bey  jlustnitteLung  der  (^uanti- 
MMI  fbormaceutifcher,  fhnrmaceutijch  -  chemijcher  Prä- 
farate,  des  Verlußes  der  betj  diejen  Ariüim  tiutretpt 
Mann,  und  bey  liejlimmung  der  ÜmßäfuU  ZU  verfahren 
fctfu  würde,  die  dabey  in  Frage  komtn.-n  ki.nnen.  Al- 
lerdings würde  eine  hinrcicbendeAiuabl  fokherBey- 
fpiele  oilec Rechnungen  bey  Abfai'fliulg  einer  Apotlie- 
kcruxe  von  gröfsteii  Nutzen  feyn,  inde£[en  glaubt 
Rcr.  doch,  dafs  tiumdie  Anfßftxe  in  denfelberi  fo 
betr.icbtlich  feyn  würden  ,  dafs  fie  gar  nicht  in  An- 
fcblag  gebracht  werden  können,  z.  B.  für  den  Ge- 
broudi  der  Geräthe ,  bcy  allen  Abkochungen ,  Auf- 
gOiTcn,  DeftilUtionen*  Digeftionen  u.  dgl/,  wer  mag 
«s  w(Äl  flhcmdinien ,  f.  B.'  bev  dem  Rraufemfinz- 
walTcr  mit  Wihflkcit  und  Billigkeit  zu  beßimmen, 
wie  viel  fOr  den  Gebrauch  der  Dcftillirblafe  etc.  gc- 
Mchnet  werden  darf?  da  diefe  Biafc  bcy  einer  Men- 
ge von  andern  Bereitungen,  ju  ß.  .fall  allen  abgezo- 
genen WafTerri,  Geiftera,  wefeatlicbeaOelen  u.  dgl. 
gebraucht  wird,  und  wohl  10— 13  Jahre  2d  diefem 
Gchraucli  dient.  DerfelbePall  tritt  bey  den  Gebrauch 
der  Kapellen.  Preffen,  derKclfel,  Pfannen,  .Morfcr, 
Siebe  u.  f.  w.  cbi.  Oft  wird  es  auch  unmöglich  feyn, 
die  Sinminc  für  den  Arbeiter  wahr  und  gcnnu  zu  bc- 
ftimmen,  Z.  B.  bey  DefiiUationen..  Di«ftionen.  Ab- 
kochungen, well  derfelbe  ■  neben  dfefen  Arbeiten 
jioch  manche  andere  beforpen  kann  und  wird  ?  Dies 
Jind  zu  fpitlfindige  Details ,  welche  uninöglitb  ein- 
•zeln  beredmet  werden  können,  fondern  in  die  Ge- 
wuin'procevte  mit  cingefchloflen  werden  milifen. 
j  Am  Schlufs  dlefes  Tagebodis  glebt  der  Vf.  SiAzehn 
Punctean,  aus  welchen  der  Calcul  7ur  Taxe  einer 
Arzney  gezogen  werden  luftiTc.  V\ariich  aller  Mufh 
zu  AbfalTune  einer  Aporhckertaxe  uiufs  dem  \  erge- 
lien»  wem  U^tjtnmb's  Name  Autorität  ift,  und  w^r 
feine  beiden  Schriften  darfiber  gelefen  hat.  Hn.  W. 
Bcvterkungin  haben  fo  viel  Schwierigkeiten  und  Fo- 
derungeu  aufceUellt,  dafs  Ree.  überzeugt  Ift,  «  fcT 
.noch  nie  eine  Arzneytaxe  fo  abgefafst  worden,  3uca 
'^efdenie  fsine  fo  aiigelpfst  werden,  wie  darin  ver- 
langt wird.  E»  «nag  ftyp ,  dafs  der  Apotheker ,  als 
Fabrikant  des  Staats,  ^Kvom  ^taat  ernährt  werden 
inufb.  und  auch  als  Kanfmaon  (der  Capitale  famtncln 
will)  betrachtet  werden  miifs  ;  der  Staat  hvaucht  bcy 
jUifaHung  cii^ec  Jaxa  aber  blofs  fiu£  den  )fabrüujitt:a 


zu  fehen.  als  Kaufioann mg  der  Apotheker  bey, fei- 
nem Handverkauf,  GewOrz-,  Wein-,  Afjuavit-  und 
nu<].n\  MattriBlienh.nndel,  die  Ilandchprincipien  der 
Ivauflcute  unri  Kramer  befolgen,  und  für  den  Fabri- 
kanten des  Staats  werden  fich  aus  ^uglgr's,  Prügel- 
ftein's  und  fclbft  ^Tf/lfiiJBjb'^  SshwW  dann  fcfion 
leichtere  und  ausftthcMrere  Princmi«  zu  einem  Arz- 
ney rPwi«  -Tarif  ansmittcln  Uttm. 

..    Unter  den  angebl.  Druckort  Pisa;  Aesknlaf  in  de* 
Temuel»  4er  paphijchen  Göttin,.  Sin  Koth-  und 
HOlßbOcMcin  für  Freudenmiddton  und  ihre  kün- 
den. XTQS-  138  S.  8.   (lö  gr.) 
Da  die  pfldagogifchc  Behandlung  des  werdaidcn, 
und  die  politifche  des  wirklichen  Staat-sbürgers  fe 
wenig  conform  zu  leyn  pflegen;  unfer«  büigerliche 
Gefetzgebung  und  Gefetzverwaltung  fidi  nldit.  vie 

.es  djidifcynfqUte,  den  gröfst- möglichen  Grad  d«r 

.3<ttlidikeit  und  Veredlung  der  Nation,  zum  Vorwurfe 
macht,  und  da  der  Staat  weniger  auf  eine  xweck- 
niäfsige  Abftellnng  der  vorhandenen  Ueb«l»  als  a«f 
Verhütung  der  Folgen  Bedacht  nimmt:  fekann'«s 
aucb  niemgoden  befremde,  wenn  wir  uns  vergeb- 
lich bemOhch,  manche  fcheuslicbe  Gebrechen  der 

.Menfclihcit,  nnincntlicb  Hcn  vernunftu  idri»en  Ge- 
brauch des  GcIlIiIi  chtitrii-bes  zu  '.  crbeflcm  ,  oder 
ganzlich  zu  vertilgen.  Daher  vermögen  wir  auch  nur, 
den  büfen  1  olgen  jenes  .«usge^rteien  -jNjittirtriebes 
Grenzen  zu  fetzen,  und  eben  daher  kann  für  jetzt 

.  nichts  Weiler  gciban  werden ,  als  den  Layen  über  die 
Gefährlichkeit  der  Luilfcucbe  zu  belehren,  und  ihn 
mit  den  Vorfitbr-si  ep^t  In  und  einer  vernünftigen  Be- 
handlungsart dicfes  Uebcis  —  doch  nicht  in  acdid* 
nifcher  liinncht  bekannt  zu  machen. 

Ent^räche  nun  die  vorliegende  Schrift  dief«« 
bemerkten  Zwecken ,  wozu  es  auf  den  erilen  Seiten, 
weUbc  eine  xicndiLh  richtige  Gefchichte  der  Entde- 
ckung und  Entitehyng  des  veiierifchen  Uebels,  fei- 
nes Ablaufs,  und  der  Erfcheinungen  delTelben  am 
menfchUchen  ^örper  enthalten»  den  Anfchein  hat: 
fo  würde  folche  hpilfatn ,  lehrreich  und  von  grofsem 
Kufzcii  fe\n.  Aber  kider  hat  lieh  der  Vf.  auch  auf 
die  Heilung  der  verfcbicdencn  Zulalle,  welche  das 
venerifche  Gift  hervorbringt,  eingcbfrcn ,  und  alfp, 
indem  er  einem  Uebel  Aeueru  wölk«,  dem  andern 
weit  gefährlichem  ■ —  der  Quackfalberey  und  dm 

Selbftcuriren  —  beide  H.-inde  geboren.  Daher  katm 
auch  Ree.  —  lind  gleich  ilie  j)aiholugiicben  und  the- 
rapcutifthou  Vorftljriftv-n  wahr  und  gegründet  — 
diefam  Buche  feinen  Bc\faU  nicht  crtheUcn,  iondetli 
mufs  «a  ii>  die  ClMie  fchudlicher  VoÜcafehrütam  Cm- 
xen,  die  pim  f 0  uachtheiliger  lind  ,  da  ein  anl0(Juil|- 
der  Thel  ihnen  noch  mehr  Kaufer  vcrfchaift .  <ds  fie 
J<  s  >futzetu  «M  dtff  PranchhMkflit  w«t«n.fiif«idi(li 
rcrdieaen. 
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CoNSTANTiNoPi.i.:  ^5*"  S> A*«j        Su  RiJolcß  d.  i. 

,.   iaifs.  4Ui4  j«9f.  aoS*  <• 

Y I  it  dicfem  kleinem  türkifcheii  Werke  hat  die  feit 
vier  Jahren  in  ConftaiitiDoprl  wieder  auleben- 
Ac  Druckerey ,  ihren  Antnug  gemacht.  Nach  dem 
Tode  des  p^lehrten  und  \'i\t  die  WiJTcnfchaftcii  eif- 
riiicn  JifisißeHtii's  liafchid,  der  lunh  einer  lange« 
Ruhe  die?  Preffea  u-ie<U*r  in  Thätigkcit  gcfetxt  hatte, 

erbielc  AbdtmrtUmum  i^tmtU,  cinjm  «elen,  4i«faadea 
«ber  hi  den  ttuttttenutTn^cn  Wiflcnrduiften  fehr  er- 

falinier  Mann,  der  biy  der  letzten  Gränzberichti- 
gung  mit  dem  kaifcrlichtn  Hofe  zum  Commidär 
ernennet  v-ard  .  die  ObcntufCdit  Ober  die  nea  ange- 
legte tflrkirdie  Insenicurftbedemie,  ondtlie  Bachdru- 
«kerey.  Beid«  finden  fid>  dermsls  unter  ihm.  In  der 
tliesfeits  des  Hävens  h'eijenrlcn  Vorilmlf  von  ('luilbTi 
tinopcl,  LViijaAui  in  einem  Gebäude  vereint,  lo  dafs 
unten  die  i'iLtTfii  arbeiten«  und  oben  die  CeO^ictt 
über  die  Geometrie  gchiilccn  werden. 

Da  die  Unkoftcn  ,  welche  die  Regierung  darauf 
verwendet,  nur  lehr  gering  (IjuI  ;  To  geht  die  Ar- 
.bcituocb  lanfifam  fart,  und  in  diefen  zwey  Jahren 
find  ai<bt  ihmt  als  vier  oder  füjif  Bucher  aui'geJegt 
werden, 

.  Das  crfte  derrdben  III  dioTer  klrine  Tractat, 
deiTen  Vf.  Ebn  Hefid  ein  Derwifth  und  Sohn  des  vori- 
gen Mn/tt'j  ift.  pie  erftei)  f^nf  Seiten  find  mit  den 
gewöhnlichen  Tom«  «der  Cncoüiiju  vi^tmm 

•^bifirium  angefüllt, 

Das  Werk  beginnt  mit  den  Texten  ans  dem 
Coran: 

Und  darinnen  find  Wafftr.*  Im  Namen  Gottes  des 

AlUrbarmettdmErbawmmrt.  *  Und  dmth  das  U^ajfer 
kaiamratti  Dmgibtkbt, 

Nach  einer  Einleiton?,  die  In  der  allpemefnen 
AuRüblung  der  vorfchi.  dcneji  trinkbaren  oder  nicht 
trinkbaren  WnlTcr  bi  lkJit,  und  der  Befchreibutig 
d.  s  crru  olmlidit  ii  WanTermefTtrs,  an  deffeii  gröf»e- 
w  oder  minderer  Einienkang  ■  die- Schweue  det 

if  .  L.  Z.  tgo»  BiUr  IM 


'  Waflfers  bearfhdit  wird.  Idmmt  er  zu  der aosfMiii- 

lichcn  Nachricht  der  «m  Conftantitiopel  befindüchen 
bcfsten  und  reinllen  VV'iitVer,  die  den  Stoff  (eines 
kleinen  Werkes  ausitiacben.  Die  Quellen  ,  vorr  de- 
nen er  fpricht,  flercuEigcufchaften  er  befchreibt,  «nd 
deren  Schwere  er  iifich  feinem  Waffemiefier  anglebt» 
find  folgende : 

&SJvX«  V>  D/cfta  Mlt<(/cfMinAfienamCana].  Er 
bemerkt  als  eine  aUbei(anttte  Sache,. .dals  weun  e« 
weiter -jIs  zehen  MJnuiäi i^cigea  «f erde ,  es  fein^ 

Reinheit  verliere. 

l:^  TJc/iaitoviaeheiifaUsamCanaleaufder 

aßatifchcn  Seite. 

^jjVUx*«  Sultan  TJchiftlief  «ineStuiida 
yon  der  Conftaatinopel  gc^genflber  in'Attai  ^elegen^ 

Sudt  SkuJeri. 

0^i*5  j\i  Carci  Cttl.xk  nn  Canale  fluf  der  aßati- 
fchcn Seite,  nicht  ganz  gei^enüber  von  Bujukdere. 

iE/im  EHnßigungsort ,  nac/i  liem  Jawohl  die  Einwohner 
)iijiiftd«r(lf,  tdf  du  im  Canale  wokaende»  rfichem  Tiin- 
im,  Grit^tm  und  Jrmmkt  duuUkt  Im^dkrt  «n- 

^\jÜ3.y  CaJJakU.    Eine  der  berühmteren  Quel- 
len am  Berge  DulgurU  in  Afien ,  (der  wegen  Jeiner      -  • 
herrlidtm  Jmsßdit  «tf  dü  ^idtm  Mttrw  ^  iftfufit 

wird). 

^jCä^jT'  J(^^  Miri'aeharkojchki  an  dem 
Ende  des  Hafais  wo  die  fiilEen  Wafler  hineiuftrödien. 

(^Hyo  GdmOM  Suß  diefes  ift  das  Silbecw 

waffer  auf  der  Spitze  des  Berges  am  Flecken  «Sviloiiln. 

^"^^^^   Tetmat  Snji  an  dem  afialiffte»  ' 

X^ferdes  Canals. 

^yo       eüi^  Hattdlt  5»  in  dem  dcey  Stunden 
Ten  iDonHantinopel  entlegenem  Flecken  HottoMr 

^ ^jo         JJdiAe  Suji  Urey  Stunden  von  Ni^ , 
komedia  anf  dem  CMpfSel  des  Be^. 

Jjj^  (y*»     Nardh4rcUJniißeIneader  e«F«x 
SchlöOer  de»  Canab-dea  Ichwnaet^Meofs. 

^  Turundfchli Suji zwej Stunden 
von  Conftandiia^  bejdam'Mayerbtfe  TnmndJciUi. 


459 


ALLG.   LITfiRATUR  -  ZEITUNG. 


460 


Hierauf  bcfthHrfjt  er  mit  dem  Seawaner,  wie  er  mit 
liepi  RegciiwaflVr  angcfi'-Jigen  bpt»  und  hängt  noch 
«inige  zuiivLaj>e  feines  Warrorrrsctatcs  irf  fehr  wäflTe- 
riditen  Heimen  zurommengi  doppelte  Clironographi- 
ca  an.       .  . .       ,     ^ , 

Das  Ganze  kann  einem  Reifenden,,  der  die  WalTer 
um  Conifantinope]  cb'emjfdi  und  medicinifch  unter- 
fitdiea  wollte,  lum  nfltzUdiaai  W«cw«iftr diiMn. 


GESCHICHTE.: 

Halle  und  I.F.tvzie,  bl  Raff:  Pr^fca^etu  Tii^ca- 
nis.  Spedmen  interpretationia  latinae  jn  ufum 
fuveAtntis ,  Aipplementia  et  additamentis  adau^ 

'    ctum  nb  Andrea  Gottlob,  W^fOtdiTh.  C  XSO» 

XVI.  lind  338       8-  "  .  ' 

Wenn  der  Reurtheiler  diefer  Schrift  den  Zweck, 
den  der  Vf.  fich  dabey  vorgeff  tzt ,  und  die  Reiliiu- 
mungi  die  er  ihr  anzuweifen  gedaclitc,  im  Auge  be- 
Italten  will.:  fo  miift'er  fie  mcRr  von  Seiten  des  Vor- 

tr.ips  r.3>  der  vorgotr.igcnrn  S-icfn-n  zu  wiirjiijen  fu- 
chtn.  Uin  jenen  yu  chaniktcrifin  n ,  wird  es  für  den 
Kenner  hinreichend  fr yn ,  ■vvonn  wir  den  ILuiprin- 
balt  von  diefen  ,  fo  wie  die  Abiicht  des  Vfs,  zum 
Theil  mit  feinen  eigenen  Worten  darle;jcn.  Für  die 
flbri_q;cn  Lefcr  darf  dao  Rcfultat,  das  Jich  damus  er- 
g;iebt,  nur  vcrucbuilichcr  ausgefproctien  werden. 

•  Hr.  W.  ift  -in  der  Vorrede  mit  der  gew^licben 
Methode,  vilche  hcym  Unterricht  junger  Leu- 
te in  der  lat«riiiifchen  Spr.iche  heobachtct ,  fehr  we- 
nig «ufrieden.  Er  mifthilliit  r  <-5,  dafs  man  ihnen 
die  Äitca  fo  bald  in  die  Hände  gi«rb|,  und  fvcbt  zu 
zeigfen .  daf$  weder  die  hiftorircfacn  Schriftfteller,  die 
man  zu  dii  fem  Behufc  gftneiTÜ^lich  wnhlt,  der 
FaffuHgsKriij't  lind  dorn  Gefchmackf  di  r  Anfanc^or  an- 
'^^edoeflen  fcvL-n  ,  noch  Cicoro's  philofophifchr  Schrif- 
ten und  Briefe,  die  man  dann  insgemein  folgen 
iWftt,  diefem  Alter  hinliioglidiea  Inrcrcnfc  gewilh- 
ren.  Seine  iudividurlle  U«  bcrzeujruHr;  drückt  er  fo 
aus  :  Ut  iwbecilliores  difcentium  animi  latinitntis  tae- 
dio  liberentHY ,  et  ad  linguam  tatinam  dtjctndam  «CM» 
nntur,  difcipiilis,  ^ui  in  fdtolis  trivialibus  amt 
mediis  frymnnfwrum  ctn/Jibus  uUra  grammatieom  tt 
prima  elemcnta  _,latim  Jenaonis  faitUo  hngius  pro- 
greß'i  funt ,  ej'tsmodi  libellos  pnri(fHs  talinUa'is  proftt- 
turus ,  ctjf.idflii  LrHftf»,  ijuibui  ,  facili  pr.riter  ac  cmiti- 
fiua  materia  ,  ajjueti,  yrotinns  ancioribiis  tlaßicis  in- 
telligendis  fraejinvenlitr.  So  wi<r  bekanntlich  Hr. 
Rtiehatd  die  Gefebicbte  des  ficbenjährigen  Krieges 
\>sn  Arcficnhblr-,  fflr  Schalen  Ins  Latefnifcfte  überge- 
träsren  liat :  Tu  faihrc  der  Vf.  zu  «^Icichmn  Zweck  ein 
.'ihnlichts  IJuch,  und  fand  es  in  der  Schrift  ,  aj|lchc 
in»  J.  1791.  zu  Wien  unter  dem  Tittl"br(MtH^ Das 
alte  Volk  Tuiskovl'.*»  vom  Hutm  Chtmslur.  —  .  (^mh«s 
a(fil«c^ffr,  Hihrt  der  Tf.  fort,  iUam  fHoteriam  M- 

fiorlr'j^:.  r--',  i- '-r'' :';''■•)• /c  r  s  r  f  n  m  .  r.!  ••nhum  fe- 
tt tn  latmam  iitt^^  *m  truH^JertHäcitn,  miht  yropt^Ji^if 


cMiiw  (werten ?  wird  der  Anfänger  fragen ,  tinguae?? 
ofiet  materiaeX  Diisje.rftc  ift  iitireh«  das  zwrrte  fchief,)  ' 
auetoremjComitem  üluftriffimnm  iJ^piae,  pr'asfidc'm  So- 
cietalis  Lntinae  ^enrnßs  e[fe,  cafit  comprri.  Nach  er- 
.■haltcnur- l>.;'A'iIIi^un(;  \0!i  dicfcni,  fuhr  Ilr.  ly,  in  fei, 
,  nein  Uatcriiebinrn  to^t ;  er  wemlere  den  forgfaicig"- 
ften  Fleifs  auf  die  ücherfcizuiig,  die  lieh,  nach  fei« 
ncm  ^^'illcn,  wie  ein  OriginalwcriL  [olUe  Jefcn 
laflTen ;  um  UngloichheTt  de«  Stils  zu  vermeiden ,  bfl- 
tctc  er  fifh  fogar,  die- tlaflifchen  Se'tfiftfteller,  auf 
die  lieh  der  Vf.  dcrUrfthrift  hin  und  wieder  beziehr, 
Wi^rend^er  Arbeit  zu  rei-gloichen,  unf^  fo  Wünftht 
er  ntiii  ntcbr,  dnis  fein  Wcrkcbeta.  das  ihm  von  Sei- 
ten des- InlMlta- fehr  brauehbar  zu  fcyn,  und  Stoff- 
genug  fiflr  jtigendlichc Unterhaltung  zu  liefern fchcint, 
in  öfTcniliche  Schulen  eingeführt  werde. 

'  In  derTbat  ift  nidit  zu  Jeugnen,  (fii's-Hr.  Gr«f 
wm  <kr  Lippe  die  ültefte  Gefchidite  der  Dcntfcben. 

wenn  gleich  nicht  mit  eingreifender  GründUcIdieit, 

doch  mit  einer  Klarheit ,  PrSdfJon  und  Fafslichkdt 
dargcllfilr  li.u,  d.ili  (Icy  wvnl^  untcrrii Iiceie  fich 
durch  liicfc  Sjchrift  angenehm  bekehren  kann.  In 
diefer  II  in  ficht  wire  gegei«  die  Wahl-  der  Materie, 
u  uhl  nichts  einzuwenden.  -  Aucfa  gehört  die  Ucber* 
fetzun^  keinesweges  zu  den  fchlechtercn  Producteii 
unferer  neuen  L.urinr'r.  Allt  in  wenn  \\  ir  uns  auch 
überzeugen  könnti  ii,  dafs  es  überhaupt  gcrathcn  i\:y, 
ftatt  der  fonft  üblichen ,  vergeht  fich  woblgeivttkUm 
ScbriAen  der  Alten  >  oder  der  damus  bereiteten  Chn- 
flomailifeen ,  der  jagend  lateinifche'  Werke  neuer 
Gelehrter  in  die  Hunde  zu  gt-ben  ;  fo  könnten  wir 
doch  tias  \  orlie(;ende  zu  diefcm  Gebrauche  nicht 
mit  gutem  (jcwiiten  empfehlen.  Der  .Stil  iit  im  gan- 
zen ZU  matt  und  fcblepprnd;  dar  Ausdratk,  wie- 
'wobl  jron  erheblichen  Fernem  fity,  und  unter  fo  vie> 
l"n  i''!/.t  (•'■iVhi  iiifiiflen  Producten  der  frh'iriihuf»)- 
deii  ii;irb.Trey  aller  Lmpfi-hliing  wrrth  ,  (iocii  in  ein- 
:;.eliieii  Stellen  nicht  r«iu  uuil  ^-cHli-m  -i  rctiuc^.  Die 
ausgchubenen  Proben  werilen  die.s  L'rtheil  zum  Tli«;il 
fcfao«  erwiefcn  haben.  Hier  noch  einige  andere: 
Tantam  —  paritatem  prae  Je  tultrunt,,  utfcorta  »Vi*. 
dere,  auf  de  rebus  meretridis  jocofe  flicere,  fibi  fume- 
ret  et  ai-rot^mct  nemo.  Schwerlich  irt  hier  arrDgare 
das  fchickliche  Wort,  l  erftone  taJi-tnodo  abfoluta  — 
cum  de  11  fu  ejus  fnecum  cnc^itnifem ,  hnc  in  maUem  ve^ 
nit:  Jtecidere  Je  Hit  et  yojfe  eie.  Das  fcilicet  v«v> 
rfith  den  Oeutfcben.  Eben  fo  das  tamm  in  folgen- 
der Periode:  V.oni  m'-rex  apud  inulitres  Gfyina  r.iricit 
in  tiintii  laude  et  hutu  jlute  p'ßti  eraitt ,  iif  tis  )!;;n'ori 
effent  Qi«iine*to,  quMn  vcuujla  forma  tt  ^iy(xed<\ra 
/acies,  qua  tarne»  Juperaff*  ILotnauas  fetninas  di-  . 

Schätzbar  find  die  von  S.  117.  anRch-fneten  5«^»- 
plemtHta  tt  illnjlrationcs ,  eine  eigene  it  dtn 
Ueberfetzers ,  wodurch  diefe  lar.-inifche  Bcariteitung 
vor  dem.deutfrheu  Original  einen  namhaften  Vor- 
zug uoniuri  hat.  Hr.  U .  hat  hier  theils  die  Qucl- 
icji  liiSthgc Wielen,  \\üia«s  die  einiclueu  Gefcliicbts- 
'         .    •  data 
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data.ia  ^un- WerJce  bellfiti|^t  wierden  ktonen»  thcUs 
.finzclne.  Materien  geiuiuer  and  vollftSiidiger  heht- 
b0itct.  Aurh  aus  der  mittlem  und  neuem  Gefchich- 
■J^!  der  Dcutfcive»  (nach  ihrer  Annahme  des, Cliriflcn- 
.^uins  u»d,rcibn  nach  Karl's  des  ürofst-n  Zeiten) 
.ilfini.  iiiorapanche^  beygebracUr,  was  Sitten  und  Gc> 
.biiiacbe  der  filteren  Zeiten  aafklüren  konnte.  UcbrK 
gcns  '/.ligt  der  Vf,  auch  in  der  neiiCTtii  I.itfraiur 
üb^T  dicfen  Gegenfland  eine  achtungsweulic  Ik'le- 
lenhcit:  wiewohl  /ich  über  einzelne  Materien  (z.  B. 
{über  die  Druidtn,  die  ürdalien  u.  f.  w,)  noch  man-, 
.che  von  ibin  nicht  bcmerKtc  wichtige  Scbrirt  nncb- 
nv^n  Itefs«,  wenn  hic«  der  Ort  dazu  wäre.  —  Scba« 
de,  dafs  das  kleine  Buch  durch  eine  cr.tr«.*tzliche 
Mt'ng;e  Druchhhlrr  cntfullt  ift,  wtlihc,  wen«  Hc 
gk-i(  h  ^rufsientbeiLsainächluiTe  angegeben  find,  doch 
gerade  den  bcabfichrigten  Schulgdnaucli  noch  mehr 
«rfchweren  werden. 


.   >  PHILOLOGIK 

CoNSTANTiNopr.t  :   (t*^  •    ^ 'sX:^   Tühfci  IFehbi 

das  Gejclienkdes  U'ehbit  {naeh der  He^fchralh  i2l3> 
d.  i.)  1798«  55S.  grlg.      '  . 

•  Das  pereiinte  perfifch  tiirkifche  Wörterbuch  des 
Sehahuti  war  bia  jetzt  das  «llgemcine  £lementarbucb, 
deflen  weebrelnd  uns  piilrfifchefi  nnd  tarkifchen  Wör- 
tern b<  ßchrnde  Reime  den  Kindern  von  den  türki- 
fcben  Choiijchtx's  oder  Lehrern  fo  lange  vorgcfagt  wur- 
den, bis  der  Knabe  endlich  das  Ganze  auswendig 
.behielt,  «hne  vielleicht  den  halben  Nutzen  davon 
»r* haben,  den  er  ans  dem  einfachen  Auswendigler- 
nen ru; A-innn(Jcrrnl;^en(!cr  Wortf»  jr(h:ibr  lin;tf.  In- 
dcflin  wird  dnrh  ditTc:,  WitÜ  nls  »-ine  /.ur  ErlcDiung 
des  Ptifiithen  unum{;än£;lich  nothwendige  Gnindla- 
w  augcfibcn .  und  wer  hat  je  die  morgcnlandii'chen 
Sprachen  nach  d>-r  in  Conibntinopel  fiblichcn  Lehr- 
.art  fe]eni]Mt,  ohne  das  bttuimi  izitUt  tanri  dunar  u.  £ 
,W.'  hey  der  pcrrnpftcn  VpranIa<rong  auf  der  Zunge 
KU  haben?  lieh!'!  Simkr.lf  idi' ,  urr  nah  i^t/t  in  Cfn- 
ftantinnpcl  aU  Kic'iUr  an?;eiicilt  ilt,  h.u  dicfes  allge- 
mein beliebte  und  benlhmlc  £l6incntarwerk  nabm- 
beftverbeflT^rt,  bereichert,  und  in  einer  ganz  neuen 
Form  anter  den  Tftel  Tdhfd  IFMi  d.  i.  GffcHMtk 
dfi  U'chbi  der  gelehrten  tarhi/cheh  Welt  darge- 
bracht. 

Es  in  von  AnHingc  bis  zu  Ende  gereimt.  In 
dem  Gt  rchniiK  l;  lo  uinjichcr  Eiiropai'ther  zu  demft  1- 
b^n  Zwecke  liir  Kinder  gcreitntcr  Geographien,  Hi- 
ftorien  u.  f.  \r.  —  Fn  der  Vorrede  fagt  er,  dafs  ef 
SB^hnnals  J'anz  Pcrfien  durchreifet,  Idf.-ln-rn  und  5c/ii- 
f»x,  das  Grab  Ytafijfeni ,  und  r:  rni7.  l'nrd  .nls  das 
Land  man  am  reim  ■  i-  l'-  rlifcli  iprivht,  hefuchl  ha- 
be i  <lafs  IT  lange  darmit'  bi  darbt  gcwelen  fcv,  die 
brächte  diefer  feiner  Reife  in  ein  Ganzes  zu  bringen, 
mnd  dafs  er  diefettion  endlich  in  dicfom  V.Vrkh  in 


riJc  Qiinft  nnd  Untcrfttltzang  des  GrofswdSn,  dem 
er  dafletbe  darbringt.  •  Endlich  fchlierst  er  die  Vor'- 

redc  mit  r incr  Rt-mcrkung  iib-r  den  Titel  feines  Hu- 
ches.  Di<  ii:  «cht  türkifchcn  Verfe  lind  fail  wörtlich 
und  förmlich  in  den  folgenden  deutfchen  Knittelrei» 
men  üb;."rfot/.r. 

Mit  Recht  bau  ichc  (tfai  Buch)  genainitt  die  Tvrlt  von 

Inn 

Vielleicht  flicht  miiincT  wahr:  dlt  Schminke  vuu  Jtijahat 
Allein  datnii  miin  ciiifl  des  Njoien«  nictu  geilcak' 
Sab  Irhs  KCiieiint  AMiJbr|/i>tfe*«  ffthhCt  ^Sefrhamk 

Von  den»  i'.'.T*  h  feti  tlrit ,  uns  nun  zn  hoffen  fti;ht 
Kr  woUv  Ulis  rerlrihii  fvin  ffoiiimes  lUrz.gKbeti 
Der  Herr  bembres  nur  vor  allem  I Vhl  tuid  Trug. 

f'P'ir  <ihci-  ir.ntn  auf  Go:!,  und  dies  iß  uttt  penup. 

Hicrnuf  f:ingt  das  Wörterbuch  an,  deflen  vcp- 
fchiedrme  Ahrdmifte  nach  den  letzten  Buchftaben  ih- 
rer Endreime  in  alpbabciifchcr  Ordnung  aufeinander 
folgen,  das  ift  ohne  den  g^iln^llen  Bezug  auf  die 
in  dci.'i  Abfclijiitie  felhll  cutlialtcncn  übrigen  türki- 
fchcn oder  ptirilihcu  AN'ortc,  in  deren  Unordnung 
keine  andere  Regil  befolgt  ift.  ali  «I.ifs  ii/fm Worte 
you  ähnlichen  Gceeuüauücn  z.  B.  von  MtnJ'cUen  und 
allen  feinen  Gliedern,  Fähigkeiten,  EigcnfchaftcTK 
vom  J/jDiwjf /,  den  Sternen,  Liirtcrfcheinimgcn  u.  f.  w. 
zufammengeitfllc  werden.  Eine  Probe  einer  nach 
der  türkifchcn  Mi-thode  gcmachti-n  Ueberfctzung in 
der  die  perfifchcn  \\'0^e  bcybch^lten ,  und  flatt  der 
tOritirchen  deotfdie 'g«fctzt  fmd,  wird  diefes' beffer 
verfinnlichen ,  z.  B.  der  AnlTang  des  Bnchftabctts 
Ifchim. 

Ben  Winket  heffst  du  Gundfch ,  den  Schate  hi»- 

gegcn  Cu  ndfch.  Ein  jutigei  .M<  iifib  keifst  KewdfchO' 
man,  fo  viel  als  üetulfcU.  ivumit  du  im  zählen  bis 
auf  fünf ,  to  fa^e  PtHdfch.    Ein  Gafi ,  und  auch  Wf- 

falfJU  erklärt  lieh  durch  Sigc>:i!fc'i  u.  f.  w. 

Diefes  ift  gm  11g  um  die  Manier  des  Vfs.  begrclf- 
Hch  ztj  machen.  In  gleichen  Reimen  ift  der  Anhfitig 
^efchrieben,  der  eine  fehr- i^ut  gewühlte  Saii.mluitg 
Von  figflriichen  Worten  und  Redensarten  caitbitlt. 
unter  di  non  manche  ftlir  drollidite  und  Itraftvolfe 
vorkommen. 

So  Iicif>t  z.B.  j<  Abmeriem  d.i.  Martrit- 
»affer  fo  viel  als  Ih'inigk^it.  U^"*^  C^ifti«»» 

Jreb  d.,i.  die  Frau  d:y  .Irahcr  fo  viel  a!^  die  K.'bc. 
(j-v^yy  Suljifivnn  (!.  i.  die  Locke  der  Erde  fo 

viel  als  die  Nacht.    jUä.  ^ai  Tfchinar  d.  i. 

ähamwürzt.  fo  Viel  als  ein  fehr  altes  Ding,  «j^^^ 
^ff^  Muju  Cheviir  d.  i.  Haar  und  l  ag  fo  viel  als 


Etwas  fehr  leichtes.    ^j:^fj!r        Ahu  gHftfchtd.i. 
Nutien  aller  Lehrbeglerigen  gcfaiiuacli  habe,    der  Hir/eh  iß  entfiohn  fo  viel  als  die  GtUgenhtit  iß 
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V'tnihcr.  j^XiCiiJ  ^A^i^J  ß«''/''  biJ.lnUßht  d.  i.  Er 
h.-t  d*s  Ei)  zetht  ochfH,  fo  viel  .iJs.  Tür  iß  mi  Schimff 
und  Schmie  x^erfcdlen.  ol§j  ^sü  jo  CjO  ftl 
<f<Tjiiii</<Jlwi«r  iNi^iHf  d.  t.  Er  hit  Jloe  m  4xt  Rmdk- 
/afi  geUjgt .  fo  viel  nis  i->  hat  fei»  Geb^HMfi  gfagm- 

ikcMi««  fo  vUA  *U'  JmgtugUs.  jj^  5tHkcrai» 
id.  i.  Eßgg^dit»  ft  yid  aU  JbmrtDp.^  ^« 
üfur^        d.  i.  der  Vogft  des  Bßnmi,f»  -irM  aU 

«ler    l'r.ßanJ.     ^-»S^J  >  Tfihsrdtajr  d.  i.  f  iViJto- 

dit7i(  iü   vu'l  als   fi»   il/iiwn  der   viele   Weiber  hat. 

^^■Ui+la  T>ibci}<fcn  d.  i.  Schiiß'eluieib  fo  viel  als  T»-»- 
fciiJe.  ^A** TfdiariHicli  d.  i.  vierfach  JSagelH  (o 
viel,  als  KtM^nlErl»  n.Lw^ 

IvOKtloi« :  i^  «ar/n?  prellet  -  dicfintinry  nf  the  haVan, 
Spaniß,  POrtug'irfe  and  (iMrman  luHf^uagts,  irnh 
an  Englifh  -  l'rench  anS  l\  c:ich  -  Englijh  index. 
By  Henry  Nminaw,  Agent  Mud  Xnuüj«tor  aj( 
liansuagea.  «TSD-  ^*  " 

Keine  Nation  hat  ron  jeber%nclir  Verachtung  ge- 

Senetttcn  Plagiar  gezeigt,  als  die  englifdie.  £s  ift 
aber  jmhefrreiflicli,  wi«  hierein  Englfindeir  es  wagl; 

<lie  Arbeit  eines  Dcutfchco  blofs  zu  copiren,  und  mit 
«ler  unvorfcliniiucllen  Drciftij^kcit  <ie  nls  die  (einige 
tlem  Cirntci»  Sprtuer ,  erÜen   [.n-J  der  Admiralität, 
zii7uci^ncn.    Eben  fo  uiibe^rerllich  itt  as^  wia  ibl- 
«chcs  jji  einem  Lande,  ^»-o  die  Seewiflenfdnft' eif«l^ 
.Ii dl  XU  iUnTc  gehurt,  ungerOgt  bleiben  kann,  wenn 
irran  es  nicht  dem  ManpH  nn  Keiintnifs  mit  der  aus- 
ISndifflica  Literatur  /uCLlirfilHii  will.     Fali  AliLiut 
der  Name  des  Vf  s.  und  deilun  Titel  Agent  (von  wc-l- 
<bein  Hofe  fti'ht  nicht  dahey)  anzuzeigen  ,  -dpr«  er  ir- 
.nmd  ein  aus  .DeuUchland  nachX^indoii  'verircliecer 
Jlalbgelehrtcr  Tey.  HoA  dem  faj«  wie  ihm  wolle; 
<\)\<^  »nu/.c  Vrrdiend  des  Autors  Btmrg  Neuntan  he- 
ilcht  darin ,  dals  er  aus  Rui/ing-j  allgemeinem  Wor- 
■terbuCb  der  Marine,  die  italienifcbe ,  fpiiHifchc,  und 
portugifircbe  NouteiiclaturabgdVbriebeiuuudaus  Man» 
£cl  an  Sprachkaiiitiiifs  nfir  einer  nndenklichen  Men» 
j^c  von  nriitl;!chlt'rn  Int  .ihdruckcn  latTcn.    Bi-y  jc- 
t'cm  dicfcr  fremden  Kundwürtir  luit  er   aus  dem 
Hauptwerke  des  ROdinglVlnn  Wörterbuch»  das  eng- 
Ülidie  JKiinftwort  hervocgcfucbt.    Da  ihm  aber  von 
dlefcm 'Werke  .nur. die  elften .fJeferüngen  bis  an  den 
.  BiKhftalien  L.  xn  ittrtdcn  fffcuannwi  Jeyif  asiiAa« 


ni^AR  tioh. 


464. 


und  er  wohl,  bedrüngtcr  UmftSnde  vrcgen,  die  Er- 
fchcinung  der  Ii*t7.ten  uicht  /ibwaftcn  konnte,  fo  hHt 
Äratla  Wörter,  4ilie  im  OcutJ'chen  weiter  als  L.  g«- 
heiKc  9.  im  .Spanifchen:  Angnilas,  ScUi|fbetten ; 
Apc.re^'i  Ji-  rifti,  Sto'Vtnijf) ,  wtfr^elanVn,  weil  es  ihm 
iJiiiuiiglith  v;  ;)r,  das  «Mif^liCche  Kuii(h\ orf  eher  dab^y 
zu  (ctzeii.    I)if  hüUuidifcbe,  dJnifche,  fchwcdi/the 
jind  fraazöfifche  Nomenclatur  würde  der  Plagiar  «in- 
idilliar  auch  mit  herausgeben  haben  ;  «Hein  dief« 
.erfchicnen  erft  mit  der  uebenten  Lierenuigdes  Rtt- 
dingfclien  Werkcii.   Dodi  hat  er  fo  viele  franzöfirche 
KunftwuiriT/LiCflinim  iijjcÜopprlt.  als  er  bis  zum  oben 
erwähnten  Hiicbilnbai  L.  auflinden  lionnte.  Diefe 
m>uhi'n  ullu  bej  ibit>  nur  ig  Octavfeiien  aus .  dagi^ 
«m  Asdings  fpüterhin  gelie&rte  ftanzöfifidieNomfltt- 
ddatora.uf  348  Quartfeiten  -gedruckt  tft. 

So  viel  wird  blnreidiend  feyn ,  Tttn  Jkm  Men- 

dni  (if  Ii  luift  fl Vcrf.iiTers  urfheilen  zu  können.  Von 
fcimr  Unveilib  unrheit  ,  und  Minden  Unuiirenheit 
k.iiiti  iD.ii)  fich  lieiut-n  beircren  B^grilT,  als  aus  fol- 
genden iiieUen  feiner  Vorrede  madien:  DtU,  fagt  er* 
4fmff  workjhoüid  be'mißalun  fvr  a  mm  compilMion 


of  jcci  trrmi  ii:rr.^;LJ  i' 


nn.xni  s , 


Pe 


Ti-ira's  ^dicfc  Lcxica  cu ili;* Ittn  taÜ  g.ir  keine  See- Ter- 
mini, und  vuii  <lt  ii  Wtmigen  iß  lall  kein  einziges 
richtig  überfcut)«  <md  «thtr  Dictianaties,  jmbli^flud 
.4»  iMt  (ou$Ury ,  2  tRoy  ft^tlg  dutlkuge  a  fair  «nJ  row- 
did  trial,  oHd  look  wtüt  amjidenee  to  tke  verdict  of  «•  ' 
im^tirtial  ftublic  Etwas  jUnverfckäuuerea  laiat  fich 
iatt  nicht  denken. 

Von  feirterUnwiflenhcit  aber  zrir'i  fulfrende  Stel- 
le  :  7"//*  aiknt)wleJ(^ed  merits  of  the  ,,}:icn:fnis  of  Sea- 
m.wship  aihi  JUgging"  fiihltpu-it  b:;  P'h:  SteeU-  tu 
1704,  migitt  have  been  conjuierablif  encrtafed  bu  con- 
fiutag  tht  foUutvittg  Sfanifu  workt:  „Tratado  OtNa- 
vig:<.cion  yor  Don  ^ofef  Mendnzn  y  Rios"  etc.  and 
f,lLfßexioites  fobire  las  riaquinai  y  inaniobras  de  a  bor- 
do,  urdeitaiiiis  por  l)-<n  I  r.  CiJl  ir^-  which  J  ihtvr  wo 
hefitatiun  to  prononnce  the  beß  works  0»  naviganon 
anAmmtAxactics,  hiihtrta  jpfM^fhti  in  amf  Eurojjean 
iauguage.  Das  ilt  doch  gar  ta  jrg,  und  ein  oA'eiiba- 
«er  Beweis,  dafs  er  von  diefen  BOtätem  nickt 
einziges  weder  gefehen  hat,  noch  zu  bcurtkeilen  fil- 
big  id.  Kr  glaubt  in  feiner  Blindheit,  dafs  ein  Werk, ' 
wie  das  von  5lNla,'  wovon  er  in  England  viel  reden 

fehört  haben  jnag,  auid  welches  blofs  praktüche  £t- 
Umngen  von  technifichen  AosdradMn  enthalt,  durch 
diefe  fp.inifche  Werke ,  welche  blofs  von  matbema« 
tilchcn  VViiTcnfcbdftcn  handeln,  und  nicht  ein  Wort 
von  Naroi  Tactics  enthalten,  ergan/.t  werden  kö«. 
^e!  Erjneyiue  aber  ganz  Ücher  zuzeiten,  weil  die- 
ie  Wecke  in  RiidiHgs  Literatur  der  Matine  mit  «as- 
.gecciduMtaittlAbe  hewtheiU  Jb4.. 
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VlllLOSO?niE. 

M  .Kl«*«« ü|iT  u, Leipzig,  i.  d.  Pcrrenoaifchcn  Buchh. : 
Vfrfkek  tints  fyftematijckm  Jbrijfes  und  etntr  Er- 
lAuteru.ifT  des  GnindinhaUf  aUtr  moelielum  G«- 
Jetiv  jUr  iMenfchra,  tiebft  einet»  AfibiiiBe  Ober 
die  natürliche  Frcyheit  dc^  Menfchcii ,  vou  |fo- 
ftfh  UvmtM  Rtijcha.  1799.,  170.^-  8*   (9  S'^-) 

*  •  "  ■ 

Ei  ift  diereSchr!(k,  ^9  ittit  fclwltttt  wr  wenig 
bekatmt  geworden,  ob  fie  gftiiA  «dir  bI<;  man- 
'C%e'  unferer  zabWehen  iMtumchdichcn  Schriftcrn, 
bekannt  und  gefchätr.t  2U  ireKlieil-VtWllent.  .  Dfcr  Vf. 
hat  zum  Zweck,  das  Wefen  eines  GefvUes  Aber- 
*aupt  genau  /u  brftiunnen  .   die  vcrfrhicdenen  müg- 
licheu  Arcen  von  Geftt/.en  vollftandig  und  nach  Priu- 
•«Ipien  «nzngeben ,  und  dann  d*«  EißenthüinlichKeit 
>iner  jeden  bt  rondern  Gefetz.art  ZU  entwickeln.  Diefe 
Aufgabe  ilt  an  urfd  für  fich  von  frofjerWIchffgkejt, 
"^dmüfstc,    gehörig  niif-rlort ,   befonders  in  BfniA- 
llbnc  auf  die  Gefcr/e  der  Uürgerlichcn  Gefellfchaft, 
*fehr "bedeutenden Ehiflufs  haben.    Eine  fyftematifche 
Eintheilung allermöglichen  bürgerlichen Gefe«e. wür- 
de die  Grundlinien  zurQefetzgebimg  felbft,  dWPrin- 
cipicn  ihrer  Vollrtanflifki  it  iiml  pjiifnc  hheit  in  ftch 
''enthalten.  •' Der-rorlie^cnrlc  W  i  Jurh  fcbeint  uns  nun 
•«war  Im  IJfnzeh  tM?hr  .-ehmgen,  theils  weil  der  Vf. 
von  Prinnf  ifft  ausgeht,  welche  nicht  die  Pröbe  kal- 
ten ,  wie  wir  nachher  zeigen  wefdert,  thfell«  Weil  er 
'dic  Eintheiluhg  ftlbft  nicht   gehörig  durch ^je führt, 
'und  durch  Anwendung  fruchtbar  gemacht  h;it.  Al- 
lein der  Vf.'  zeigt  fich  hier  überaU  als  fchorffinniger 
^cl!il>tlenker,   der  feinen  eigenen  Weg  «infchlagt 
uml  (U  nr<  Iben  mit  Fertigkeit  verfolg»,  ^nd  verdient 
in  dieferlliiificlir  .nlle  Aufmunterung  nnd  Arhtung.  — 
\Vir  wollen  erft  kdr/lich  den  wefmtlichen  Inhalt  der 
^diilflt  felbft  aus7,eichiu  n ,  Ond  dann  über  dai  Qmu 
peinige  allgemoinc  ßcmcrluingen  hinzufügen. 

Der  Vf.  facht  fick  f(din«n  auerft  durch  treff- 
liche RetrtchtunsJen  Ober  das.Begehfen  und  die  Zwe- 
cke dc-s  Menfilu-n  nl)prlt.Tlipt ,  bcfcnuirrs  aber  über 
-die- tilüikfetigkeit  dcs: M«nUhen  zu  bahnen-  Die 
iZt^eckc  lind  entweder  ktitUZv.  ccke ,  wejm  lu-  ohne 
Vettere  Besidumg«  n«i  .thc«r  &lt>.ft  wilkp:  verl«^igt 
■werden,  und iiii*rr^Ärrfii«i»Zwecke,  treldte-id» B«. 
^inf^ungcn  1<  r/tcr  Z.vecke  vcrbnj't  wer  Itii.  Jene 
-*rerdcn  entweder  durch  «lie  SiMMli»bkcit  oder  durth 
die  Vernunft. gegeben.  •  Die  Jmiiikhi  UMtn  Zwecke 
\^d'iüinpfindü«gcai,  uml  ewaficntwed^  aijgenetune 
«der  unameonieiNiia.  Wv.CCc^«  4Rr,A^,%|lil^ 


..1 


.letzte. Zwecke  abzielt,  heifst /N.)?mc^«  und  ^if. Be- 
friedigung dtjAelben  Genufs,  während  ein  befriedig- 
tes Bedürjnifs,   d.  h.  das  Streben  nacH  einer  Rt.'din- 
gung  let/.ter  Zwecke,  Zufiiciienlteit  gicbt.    „Alje  er- 
„reichbaren  Zwecke  gewahn  n  Zufnedqnheit,  iiejno- 
,  „gen  reelle  uii(l  wahre  Bedingungen  feyn  odernicbc 
„ — Wenn  alfe  eitle  und  leere  Lebenszwecke  dem 
„nxenfLhlichen  Beftreben  entriden  werden  könnten, 
.  „fo  ftürbe  ein  guter  Theil  vielleicht  der  glucklicbftcn 
.  MMenfcheu  vor  lapger  Weile.  ~  Nicht  der  Schwejfa, 
„den  wir  ffir  leere,   keinen  Gen ufs  verfche^^de 
1, Zwecke  vetft  luvenden,  fondern  die  faule  oder  un- 
,„\viruiide  Auli>  racbthilTung  Avahrer  und  re.  Her  Zwc- 
,,cke  macht  uns  unglücklich  und  unwciff.     iJer  gc»- 
„yrohnlicUc  Fehler  des  Menichen  ift  wahrlich  nicht, 
»räafs  Tic  /.u  viel,  fondern  dafs  fie  z.u  wenig  vertan- 
,,gen.    Wenn  wir  auch  noch  fo  viele  eitle  und  kin- 
„difcbc  Bedingungen  unferV  Genuffes  zur  Wirkjich- 
,«,keit  bringen ,  fo  vermitteln  wir  uns  /war  dadurch 
,j(eineu  Genufs,   aber  wir   verliereji  auch  kfifntlf, 
.  wunc^  können  uns  auf  der  anderti  Seite  für  unfere 
„vergebliche  und  kindifche  Mühe  einen  reinen  G*'- 
,winn  berechnen,  nämlich  die  Zufricdcnlu u ,  die 
jnach  der  Natur  der  menfchiichcn  Glückfcligkeit  (wo 
mehr  auf  die  Arbeit,  als  den  Lohn  aiLkömmt, 
,„den  wir  dafür  erhalten)  weit  höher  isnzttfcbJagen  Ift, 
„als  der  Genufs  felbft.".  Von  «liefen  Ideen  und  Bc- 
ftimmungen  geht  der  Vf. .ou6,  uni  dos  wefentliclie 
Merkmal  von  einem  praktifchf:n  Gpfetz.  im  weitem 
-Sinne  (der        nennt' diefes :  moralijdus  Gcfc|£  im. 
Gegeitditz  von  einem  Naturgefetze)  zu  finden.  Die- 
fes aUgemeiiie  Merkmal  if:  ihm  kein  anders ,  als  d^fs 
das  Gi-fetz  der  /JuS'fruci  und  die  Bi-ßimmunfr  cin^s 
menf^hitihen  Zweckes  ft"j.   D.uaiis  er;;irljt  lirh  fü^',!eich 
die  iLiiitbt  ilung  in  bttiiugid  oder  vnpediitgte  Gefeutf, 
von  welchen  jene  einen  untergrurdneten.^liefe  einen 
!  ietz.ten  Zweck  znm  Object  haben.    Die  KitbcJingten 
könnten  wieder  entweder  unbedingtes  Gußti  drr  l'er- 
nuaft,  oder  unhedingtas  Gefetz  der  SintiltLUkett  iexn; 
allein  von  dicfer  letzten^  Äri;  gie^t  es  in  de;  That 
kehie ,wci}  uns  diefe-^l!r,e|;kje  wünlttelbar  gegeben 
find,  i^nd  jwrlr  uui      '^d'.  erk^^nncn  t|iciit  erft  eines 
Gefetz.es"  bedürfen.     <,fi)n  tjef^t*  '  ffii  die  laliiuvte 
„wäre  ein  \Veftzeip<:r'jiuf  cimjr  ^trnfs^,  dje  geratjl« 
jM9U*ge)u ,  an  die  Iteine  i^'itenwege,  '^ofscn^^j^nnii  wo 
.yV*}foettch  für  die  unbeliutfaij^ften  Schritte  wederlir- 
„weg  noch  Nebengang  mogUch  ift."    Jts  frieht  dem- 
nach eigentlich  nur  zw'eyc'rley  Gefefze  ..jiuiuIrIi  ;  j) 
das  unl>t-di>iij,ic  GfJ.'.z  Jr'-  VoHunft,  ^und ^  2)  die  bf'  . 
4ingUn  ij^et^e.  —    Dij;  DarileHuiig  der  Icutct)  bf!.- 

Nur  *      ^  — 
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fun  i[eat  erftenlumdeft  ct^ncr  in  einem  fchr  knczfh 
MAfarduiine."'-^  Jedes' betKncrt  -Gci'eiE  iBor»ehie^D«' 
^Utniu*iiii     vinenCi  Wifh*ii  jBrtfQgerts  Redinguntj 
Zum  Zweck  des  iiaif.utiutinjcvn,     Nonnen,  wtkhe 
*l3s  Betragen  cinei  oth  r  iiic^r«rer*Tefiinüntt'!t  ?»Icn- 
iCcIhcn,  sber  uicbc  als  Bcüiiigui}g  amn  Zwvc«^  diefts 
MenFcben,- fond«fn  als  Bcdin.t;ung  zum  Zweck  eines' 
atuleni  cnttiebeit«  finrl  krinr  Gcfetrc ,  fonriem  blofse 
Rtjfhh,  die  an  «ftd  titr  Ijtb  g«r  keine  Vcrl)iiuUic4i- 
-Rt  iffn  bejnincicn,  foijelern  umrcrbindÜch  zu  werden 
utft  unter  ei»  Gcfctx  (\d>fumirT  werden  mOiTen  .  oitd 
^aher  nmr  rifti'rfve  N/fri*fl» ,  im  (}Wf;|»nfarz  -der  Gefem, 
«Is  chfaliiter  No'-mni,  find.  —    Die  MögHchkeir  ei- 
ucs  hetlingten  Uel'et/xrs  crfodcit   i)  einen  Zweck,  2) 
<lie  Aiilvnipiykeit  dtefcs  Zwecks  voit  dem  Betragen 
Milcajeiiigcnv  dcrilm  erreicht  haben  whI^  Daraus  cnt- 
.fprin^t  eine  6r«ndalNfaeilting  aller  ftedrn^ten  GefetKe. 
♦Es  pieltr  fiümTicli  n-ir  divy  vcrfchirdenc  Tille,  worin 
•  •dae  ÜLtrageii  eines  Menlchen  Bedingung  feines  Zwe- 
clvt:.-  fcyij  Rann  i)  wenn  das  Botragen  einos  rin/.cl- 
«eir  Meiifchen  Bedingung  zum  Zweck  diefcs  einzdr 
■  »eil.  ilT,  a)  wenn  das  Büetragen  mehrerer  MenfdiMl 
Bedingung  zum  Zweck  ditfcr  mehreren  ift,  3)  werm 
i;etr;irrcn  aller  Mcnfclu  n  Jiedingiing  zu  einem 
Zwecke  aller  Mcnfthcn  ift.     Dnraus  er?;i  hen  Cich 
-  «tcun  drey  Gcfmarten,  ntimlich  r)  das  üi-Cetz  drs 
'XHmaHm,'  sydsf  Gßfetis'einer  (Jffetlfehaft,  3)  das  (it- 
fetz  der  Mtnfclihett.  —    Krfle  Gi'f/iiart.    Das  obcrfte 
I'riiicip  diefi;r  möglichen  Sylleine  und  Codex"  und  der 
allj;em<«'ne  Grnndinhnlt  (k  r  Gi  Iim/p  dicfer  jVn  hi-ifsf : 
Beflrebe  ätLh  deine  idwecki  s«  eimichen.    Diuli  (jL  iot/.e 
-b'Mtimmen  entweder  das  Betragen  des  Ein/.-ltirii  nis 
fc;diiK4ung  feiner  fntnlkhUtzlen  Zwecke,  dann  hei- 
f «en  Ar  Gvfttze  der  Sdbßitbt ;  oHfr  fle  bfftimmen 
iln  n  (üiirjuiig  7.U  dt-m  dLircli  die  Vernunft  u'C^.'hencni 
letzten  Zweck,  dicfcs  find  die  Gcfet/.e  der  üloral. 
•I^e  fleft tie -Mt^SMtSäiAe  beftimtnen  entweder  das 
Betragen  des  einzelnen  ab  Bedingung  feines  Ver- 
gnügens an  dem  Wohl  Änderer ,  oder  als  Bedingung 
♦ler  libripcn  Zwf-cke  f.:i)U'r  Silbfllicbc.    Jnie  machen 
«len  Inhalt  der  Gejclligkeitslfhrf ,  diele  den  Inhalt  der 
Klugheitsh'hre  aus.  —    Die  G^fet?,«  der  Mor«!  find 
••keine  andern-,  als  dik  Gesetze  der  Ge^elligkeitslehre, 
und"  von  pfeifen  tiör  «Äurch  dfe'#pfirmnt*g^  mid  den 
Geift  »nterfchieden,  mit -vvelchcm  fie  befolgt  werden. 
•Borr  werden  fie  als  BedriiguJig  der  finnlichi  n  e- 
«kCrhier  als  Beilingnng  des  hochftcn  Vernunftzwe- 
«ket,  den  das  Sitteneetttz  teiUmmt,  getrachtet. 
■2»«^  l^fiturt.  •  fSkr  dbcrfte*  Prihclp^'^eres  Ge- 
Atze» -heilkt':-  Beft^ebe  .dic!i  die  Zrri-cke  dti^Ter  Gefell- 
'^i^^  snetreisheli.   Bcy  jedem  Zweck  kommen  Re- 
■dUfc^mgen  des  eefetzltthen  Zweckes  vor  .  und  dieft? 


«riimn- -Ma  lü^wen  bcy  dieferticrctzart  'Betracht 
*tttinninr.'-'  5E».'äeWzwcy  vcrftihfedefre  Affen  von 
Jfcdingnngen.  «WÄch  matn  -rUr  und  fr.ymtne.  Die 


^aurterielle  B'rdihgB^n|f"fil  der  Jtihidt  des  Cii  fet/.es,  die 
■^rttte/ftfM' lind  :  i^i  das  Erkunnen  des  Gt^fetzes.  21  die 
•Bii^lffiHBK''ddreH>en,  ^  die  Ausdauär  des  Svhjects 
««ralCa^e«;  ^  'fili».!Emfifa)nv  d~e'9  ^Tetxes'  ift  her 


unterworf^t  weil  hier  alle  einzelnen  Glieder  delTel- 
hc«  es  cihmiirtlig  crkipnrwn  mtflTen,  wenn  es  wirk- 

Ca.w  fcjn  CkII.  Um  d^l•l^■K:.'Mn^■i:bip;kcir  zu  h-^Kuken, 
iiiufs  das  Erkennen  der  G.  lelllchal't'..t:t  lei/.e  Kinigea 
oder  Einem  fibcrlrag'cn  werden.  Solche  nicht  un- 
y|i4«elbV^«i«Si^j((ct,  fondern  vom  Gefetzgeber  Na- 
mens and  aus  Auftrag  des  Subjects  edcannre  und  ge^ 
pehene  Gefetze,  hetfsen  fcftiive  Gefetze,  w.ihrend 
unmittelbar  >oni  Si  l*ject  erkannte  Gcfci/.e  naiiirUcht 
Gefetzt  hcifsen-.  Diefe  Eiulbeilung  bezieht  fich  da- 
gar  nK^auf  den  Inhalt,  fondern%nllr  auf  die  Art 
■  ffe  zu  eiltetineh,  —''Ob  her 'rfen ÖereÄftfcaftsgefet- 
zen  die  Refolgunrr  defTelbcn  Redin<;;!inf;  "ur  F.rrei- 
cbung  des  Zwecks  jedes  Einzelnen  ilt,  fu  inuf.s  jeder 
Einzelne  gcwifs  feyn,  dafs  auch  alle  andere  es  be- 
falgcn  werden.  Dies  wird  bewirkt 'durch  StMctio» 
des  Gefetzea ,- -weleh«  dtit'cfr  Zwang:  ]>«rchteht',  der 

entweder  j  /m:/ 'Vi':.-r  oder  tnornlifchc"  Z'.*;inf7  ift.  — 
Die  Eiiizt'lnen  ixunncn  deu  Zweck  lies  üt  i(jHVbo.''f«i- 
{^cfctzes  aufgi-ben,  und  dann  hovi  dai  Sahjcct  df.s 
.Gel<t%es  r.uf.    Dutch  die  Gcfelifchi)it!'gefet2,e  fcib^ 
.'k(inn>  diefe  Ausdauer-  des  Subject»  nicht  *beftimäu 
werden;  denn  diefe  bcAimmcn  j  iir  die  Bedingungen 
zum  Zwecke  «ler  Gi  fellfchaft ,  nicht  alier  den  Zweck 
Itlbit    Dil-  Gl  fi  lifchart  bc<larf  daher  ajfscr  jenen  Gc- 
ferzen ,  auch  noch  eines  SchutigffftZis ,  welches  deu 
Einzelnen  die  Verbbidliciikeit  .lutkgt,  in  der  Gcfell- 
.fcliaft  ausz^udauem. —   Die  drift«  Gej^itsiirt,  bezieht 
fich  nicht  auf  beftimmte  Zwecke ,  fontfem' f!«  bezieht 
fleh  nui"  uUe  ]ihyfifcbcn  Bedingungen  der  nu'ufclili- 
chen  Zwecke  überhaupt,  imd  darauf  beruht  auch  ihre 
Iviogliclikt  it.    Der- NutttrcoiUx ,  der  die  Gefetze  def 
Menfi^ihcit  umfafst,  zerfliltt  in  gdfieteiuk  und  verbit- 
ilwnÄltfKaturnrfetze,  diefe,  welche  ^feUnterlaifung  der" 
ly'frhindenmg  mcnfchlicJicr  Zwecke  ,  jene  welche  die 
Befurticrmg  menfchlichcr  Zwecke  f,vbicteu.  Zer- 
nichte keine  Bedingung ,    die  zu  iygt  nd  einem  Zweite 
des  ofidar»  tereiU  exißirt^  ift  die  ober&e  Norm  der 
iNVitunwfiote.    Da  hier  von  dem  Betragen  allcrMen» 
fchen  die  Erreichung;  <k-r  Zw.  cke  j.-des  Kiuzi  Inrn 
abhängt,  fo  folgt,  dafs,  wenn  iih  jiiieh  in  einer  fol- 
chea Lage  befinde,  wo  ich  d  ;s  Interdfe  (h  >  /lii  lcrn 
.  auf  kein«  endvre  Art  unrcrUmdert  zu  lallen  wcifs, 
d«  dafs  ich  mein  eigenes  In tere0e  verhindere ,  das 
Natiirv^erbot  in  Abfieht  meiner,  feine  Gcfeizlichkeit 
\  rili.  re.    In  di.  fe  Lage  kann  der  Menfch  verfetzt' 
wcrdcn  :  i)  durch  den  blofsen L.i'jf  dcrX.irur  —  hier 
tritt  das  fogenannte^ No//jm.';C  ein,    oder   2)  durch 
-den  .Angriff  eines  andern  Menfchen  —  hier  entüeht 
'4»»  Vertheidigunesrecht.  —   Daav  obcrfte  Pcindp  aller 
^aturgebotfe  ift:  Thue  Mnd  laße  atles^  swifwrcft  Mit  Ba- 
dingiingen  des  gefetttUclitnZu  fchf}  beu  irk  wcrdif»  Au*- 
•tieft,  das-  oberüe  Nitturpcbot  felbtt  heÜ'sr:  thue  un4' 
laße  attes',  wodui  ck  Jms  ^Intereß't  des  /Indem  befoi  d.  ri^ 
■Wirde»  Immh    AUein  au«  der  Natux  d^c  .dritten  G»- 
■feftiart  ergiebt  fi«h ,  dafs  diefes  firbo»  arif  die  Bedift- 
•gim,'  befchrUnkt  fcy,  d.^fs  nicht  mein  ciijrrne.';  fnte*- 
elTc  unter  der  Befehranknng  dos  fremden  huerelVe» 
1eide(?lÖ'  Es  muf«.  daher  jene  For.nel  naher  Co  be^ 
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mhtrall .  vo  dus  unhtfehailei  deines  ei/renen  InterefTes 
•gejcld-tn  kann.  Auf  diefe  Art  tiun  rrfcheiut  das  Na- 
Wi^cbor  nls  R(  dii  guisg  mcints  IntcrcITcs  und  dis  In- 
terefTes aller  Menfcbeii.  Wenn  trUt  nun  aber  d)c  Vcr- 
Ündlicbkcit  jpnes  Gefct«««  ehi?  hl  zweyPälfcn:  i) 
%vrnn  CS  an  vnd  für  ßch  alk  n  Är<'iifc!icn  rinlcuchtend 
Jft,  dafs  das  Intcrefle  drt  Andern  ohne  Kachthril  des 
Beförderers  befördert  werden  könne.  In  den  übri« 
man  FaUen  aber,  -wo  diefcs  nicht  für  fich  felbft  ein' 
lenchtet,  kann  die  Verbiitdlichkeit  9)  nnr  dann  ehi- 

.irct<>n,   \%<  nn  fich  der  Andere  im  voraus  über  die 

■künftige  Hiair^lcillun«  erklärt  —  ße  veyfpraclieu  hat. 

.  J)cnn  nun  fallt  siUvr  Zu  cifel  über  die  Vcrj rat^lklikcit 
der  Uülf«  mit  dem  intcreAe  dos  B«iurd«rcrs  weg.  —• 

.Was  dfe  fabjectiven  Bedmfrunsea  des  allfemeinen 

M«  nfebcnintcrtUVs  bciriflt,  fo  komnu  hier  \  01  ziiglldl 
.  «Ii»'  U(  i'u![juiil;  lies  .MonfchIu.itsgefi;tzes  i<i  Dcrrach- 
mnp,  die.  um  pt-iichcvt  zu  fryn  ,  einer  tiancti'ia  be- 
^tlr.rf.  Ihefe  w  ird  gegründet  durch  den  Eintritt  in  den 
t^StatU,  eine  Gei'elirfibnfr,  deron  iQlieder  Behuf  dt-r 
„Sancdon  d«sKaturcodex  vereinigt  leben."  Der  Vf. 
ftcllt  nun  aber  di'tfe  Gefellfchaft  nähere  Betrachtun- 
gen an,  und  befc bjilcir-t  fuh  /i:in  Thtil  mit  der  An • 
«rcndangf  der  vorhin  dargciieUicn  Idecm 

Schon  aber  eihzclae  von  dem  Vf.  aHfgeftelltcB'e- 
'frilTe  und  Grnndittze  lipr^pn'fich  viele  gegründete 

Erinnerun;;cn  machen.  Wir  übevfrhcn  He,  veil  es 
hier  vorzüglich  diir^iuf  ankomuit,  über  den  ftienrifi- 
'  fchen  Werth  der  ganqen  Anficht  ein  befiimtutcs  Ur- 
theii  zu  ftUen.  t-  Schon  das  JA  ehi  fehr  grofser  Feh- 
'1er,  daft  cler  Vf.  die  Einifidfung-  in  Zwan^^ffetz» 
und  blofsc  Gm  i(fcns gefetze ,  welches  dif  etgcntliche 
Grundabtheilung  feyn  füllte,  nur  t;anz  im  Vorbeyge- 
hcn  berührt  oder  viihnchr  pTinz  übergangen  bnt. 
Aber  die  vi>id\1,  gegebene Eintbiilung  felblt  ilt  auch 
iälfch,  weilüe Glieder  enthalt,  die  unter  dem  abzmk 
theilenden  Gattungsbeg^ff  fchlecbterdihgs  nidit  ent- 
halten feyn  können.  Es  rfihrt  diefes  von-  dem  viel 
7.U  weifen  BcgrilV  olurs  ü(  fiM/,es  her,  den  er  feiner 
Einthcihnig  zum  Grunde  gelegt  hat.  Er  Jmt  zwar 
•ganz  rcc|<t,  wenn  er  es  ffls  ei»  «vefcntlichci  Merkmal 
aller  Qefetze  betracfatcf,  dafs  lie  der  Ausdrtick  oder 
'  die  BeRimmung  eines  menfobfichen  ZSt'eckes  fcyen, 
diMin  ein  G( T<.i/  ill  die  Art  einer  prakifchcn  Reirek- 
aber  er  irrt  fehr,  wenn  er  umgtikefart  nHes  was  Aus- 
druck oder  Beftimmung  einet  menfAlichen  Zweckes 
ift,  als  ein  Gtfttz  betrachtet  t  wd' daher  anch  blofa» 
ffragmntifche  Regtin,  oder  nach  dem  VF.* lYormen  fllr 
die  Bedingungen  ymnlfcÄ- letzter  Zwecke  als  Arten 
dem  Begriff  von  eineinGcfetze  fubttrdintrt.  Wir  fin- 
den durch  die  Erörterung  des  B(  griffs  von  einem  Gc- 
Utt,  dafs  diefes  eine  Norm  für  den  Willen  fey ,  die 
den  Grund  Ihrer  MWhigung  io  Udi  "hat.  Dies  Tft  non- 
aber  bey  praktifrhen  Repcin  garz  inid  gar  niiht  der 
Fall.  Sie  enthalten  gar  keine  Nuthigung  des  Willens, 
diefer  wird  nur  durch  den  Zweck  migeMeien,  W' 

•welchem  die  Eeg^l  das  Mtttfel  enthält, '  Bnd'4«raih 
lind  jehe  -Rei^  •vr^a^*Mt*»'M  (be«i«tfl(4te  Sita«, 
•lU»  dvch  ci»e  T«|.ihMi  SMS  T«lfctü9dei)e  VsMb» 


auf  da;  r>.  ;:ihren  Einflufs  erhalten.    Waren  fölche- 
Regeln  üefetze ,  fo  niüfstcn  fie  auch  lerbindlicJikeif 
beirründcn,  und  wirklich  dehnt  auch  der  Vf.  S.  37. 
dcnB«Kiür  von  Verbindlichkeit  auf  die'Nölhicung  bey 
folchen  empirifch  -  bedingten  Regeln  atis.   Acer  dann- 
fucht  iniin  in  der  That  din  einen  Fehler  duri-h  chUf» 
ancjern  zu  iiinetioniren.     Diiin  der  Begriü"  von  VeP- 
bindTIchkeit  h^t  bey  weitem  diefen  Umfang  nicht»- 
Wie  ebenfalls  die  Erdtteranc  deffelbeo-.  zeigt.  Blofs 
durch  diefe  Srtimemngaii-  nllt  fchoA'  das  ganz«  Ga> 
bäude  diefer  Eintln  ilung:  ZKfnnuneoi     Hiezu  koinir.f 
aber  noch,  dafs  Jelbll  die  üutenbthoilungeB  niiht^ 
die  Probe  h.ilten.    Ganz  willküiliih  ift  es,  wenn  der 
yt.  die  Gefetze  der  Moral  blofs  als  üpfeue  des  Kim- 
Ktinent  tind  -swar  blofii  als  Gefetze'  de»  WohlwoUciiS' 

Segen  andere  (!;'iftd!r,  mithin  fowo'.il  die  Pflichten' 
er  Gerecbtfpkeit .   als  auch  die  i'llicbteii^gcgen  fich 
filH'>  vt  n  il<rer  Sphäre  ausfdüiefst.     Am  \\» üit-^fleu 
bc  triedigt  d»i,   %va«  der  Vf. -tuu  de»  ijejetzea  der 
Mtnjchhek  fa^.    .Dfef« -Gefetze  beziehen  ßch  zw4r 
allerdings  auf  alle  vernünftige  Wefcn,  aber  ii«r-*ei'' 
Iti-htf^n  es  nicht,  wie  Tic  -dadtir^h  begrinditt  werden  ■ 
follcn  ,  djfs  ein  bertimmtcs  Betraget!  Aller  lU'diurung 
zur  Erroichunj  der  Zwecke  Aller  ifi.     Daiui  ill  e> 
audi  ganz  irrig,  wenn  der  Vf.  diifo  ü«-.'V.-ize,  die 
wirklich.nnbcdingte  Vcrnutiftgcfetze  find-t-ais  bloCia 
«mpirifdi" bedingte  Regeln ,  ab  Mittd'zorErrefdiang; 
fljinlicher Zwecke  »larftcUt.   Diefes  widerfpricht  nicht 
nur  ihrem  ganzen  Wefen,  fondcrn  mufs  aui.h  in  der 
Darfteüung  ihres  Inhalts  nichts  als  Ürrthaincr  hervorr 
bringen,  welches  der Vt^  durch  fein  «iganas  Bcyfbid' 
seigt   Es  greifen' «ndiich  die  Si^ren  mehrerer  Uhr 
terabthci Jungen  in  eiitnndcr.     5ü  fin<t  z.  B  die  Ge^ 
fetze  der  Morai,  welche  der  V£.  blofs  auf  die  Pflich- 
ten des  Wohlwollens  ge;;en  ai>dere  befthräakx,  und 
«Is  GeTetze  des  EinzeUiea  betcpchtet,  nicht  blof»  tni< 
<a«i  Gefetaen  der  GefeUigkekt  wie  der  Vf.  felbft  fag«, 
fimdcrn  auch  tnit  den  T^dtr.rt^ehonft,       GeTiTZf  11  der' 
MtnJ'.hhnt  g.inz  deriVlbcn  Inbirits.    Die  Sprache  des- 
Vfs.  ill  durchaus  kräftig  ^tid  beftimtnti.  aber  nicht 
ganz  rein.   Die  Worte;  i;mMäcltil^^,  UKiMar,  mt' 
Sagbar  r  "ROn^  iMfeftfr  «.  a.  ddcfic»  fiah  ««U'  likht- 
jwdufettigan  Jafleib. 


Bfor,   In  Coinm.  in  d.  Graurfch.  BuchÜ. :  Tyrfia' 
Bra/ir.  gtJ<:hU:iert  natU  feinen  {m)  Lehen..  (Jeirten)  ' 
J^Inpiun^^rn  v.fiti  .!> t ,'(,-<*"'.' ;i ,  cm  kurzer  bio(;raphi- 
fcher  Vcrfuöh  von  ^.  Thi  B.  Wal/^r*dtf.,- Rector 
Am  Htifer  Gymnafinm:  tTpft.  KVI  <k  jCfs  S.  & 
mit  cineaa  Portrdt  niKl  einer  VorfiaUlB^idaa-Xy 
c'honifcben  Syftems.    (13  gr.). 
Der  Vf.  hat  die  Nachri.  htci.  .    die  GaflVndi  undi 
Philander  von  der  WeiArit*  von  Tydif's  I^ebeu- ge»- 
ifeftrr  haben,  und  noch  mehreit  gnte  jQueUen  ibap-. 
nvtZll   EreriOätt,  dafs  febic  Arbeit  mtht  farrielehr; 
te,  -fondetii' Or  Clng^lakMsi,  beiiindces:  ilür  4ie  J  u. 
if^M  Mfytgd  fej.   pifSu  Uj  Cf  »öcsiich  ,  i;.  y 

üiyiLi^L  J^iJ*'^ '->08iC 
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fpiele  Von  Mfinnem  iofgeftelU  2u  fehen,  die  durch, 
ihre  Thatigkcit  eine  fllr  ihr  Z«itilter  grofse  Völlkoi»- 

mejlhiit  i  rl.T.i^tcn  ;  es  fey  für  fie  lehrreich  ihre  Tu- 
genden und  Fehler  kennen  zu  lernen.  Zu  diefer 
-'AbCcht  ift  Tycho's  Leben  fehr  gut  gewählt.  Der  Vf. 
bat  bcy  den  eingeftreuten  BevmlLungen  oft, auf  den 
bcfondem  Ztireck  fcfner  Schrifir  Rflckficfat  genom- 

*inen.  Von  den  Mevnunfjen  und  den  Schriften  des 
TyÄo  W'ir<l  nur  fo  w  eit  Nachricht  Regebcn  ,  als  es 
hier  nüthig  war.  Denn  der  Vf.  bchnlt  luh  vor,  in 
einem  folgenden  Bande  davon  uinftandlich  zu  han- 
deln. Allein  wir  mödit«n  kstttti  dazu  latben.  Die- 
fer Thei!  würde  nur  für'  fielelirte  und  faft  nur  fflr 
Aftronomcn  bmuchbar  feyn.  Denn  es  niüfsre  darin 
'^zeigt  werden,  in  welchem  Zuftande  fich  die Alho- 
siomie  befand,  *1«  Tycho  auftrat,  was  er  in  dieler 
^lin^fcfaaft  gelaHtet  habe,  und  wie  er  dazu  gelangt 
fev.  Der  hier  belieferte  biographifche  Verfuch  ift 
eine  populäre  Sthrift,  welche  Ree.  mit  Vergniifren 
gelcftm  hat,  und  fie  ejnrf.  li!en  zu  k»»nnen  gl  iubr, 
auch  Gelehrten»  von  welchen  die  meiften  mit  den 
l.eben*aniftindtn' und  den  Vetdlcnft.  n  des  Tycho 
hur  obenhin  bekannt  feyn  werden.  £a  ift  inabefon- 
dcre  der  Einflufs.  den  der  Charakter  des  Tycho  Huf 
leine  Schitkfale  und  auch  auf  feine  nefchiiftigirnfen 
hllttet  ß«t  gezeigt.  Die  beygefüp.rtn  liicrarilclien 
"N(Äi«cn  Ton  den  Gelehrten,  mit  welchen  Tycho  in 
Vcrbindunc:  ftand,  find  zuc- £rlftuterung  feiner  Ge- 
fcbichte  zwcckmäTsig.  Von  Kepler  aber  wird  das, 
■was  ihn  zum  Stifter  der  neuen  Aftrononn'e  macht, 
und  ihn  weit  über  Copertiicus  erhebt,  nicht  ange- 
zeigt: es  wird  fogar  eine  ungOnftige  Vorftellung  von 
1hm  erVvcckt.  weil  er  nutndie  fimdcrhave Meinungen 
cciinfsert  tabe.   Diefe  find  cfnemManne  von  ib  gro- 

fsen  Verclicni\en,  bey  feiner  lebbaffen  Einbildungs- 
kraft, und  bev  dem  Zuilande  der  Phyfik  in  feinem 
Zeitalter  leicht  zu  verzeihen.  Von  der  llypothcfe, 
die  Tycho  zur  Erklärung  de»  {..aufs  d^  Planeten  er- 
ibchte ,  hat  der  Vf.  In  diefem Bande  nicfct  tiöthig  ge- 
funden eine  Vorftellung  zu  pehen.  Er  glaubt  nicht, 
'dafs  Tvcho  dadurch  der  Meynung  der  Gciftlichen 
babe  fchmeicheln  wollen.  Die  zu  feim  r  Zeil  ge- 
wöhnliche £rkUirttng  einiger  Schr.iftftclltn  war  frey- 
lich nicht  fein  elnzIgerGrond ;  allein  in  einem  Briefe 
an  Rothmann,  der  hatte,  die  Schrift  richte 

fich  nach  den  BegrilFen  des  Rrofs/n  Hnufens,  crw-Ie- 
dcrt  er,  man  mülTe  das  Aulihen  der  Schriit  heiliger 
halten,  =ala  dar»  «ian  ihr  iolche  Taufchnngen  Schuld 
geben  ^rfe.  Die  Abbildung  des  Tychonifchen  Sy- 
ftems  ift  nicht  ganz  richtig.  Die  Bahn  des  Jupiters 
durchfchneidet  'auf  dcrfelben  die  Bahn  der  Sonne. 
Sie  mufs  aber  diefe  panz  l  infchliefscD ,  w  ie  in  der 
Abildung  de»  Tychonifchen  S>  ßems ,  in  dem  Werke : 
4emtmdiafthfrtireeHitioribusvhafHomeHisL.lL  p.  iSO- 
oder  in  Tycho's  Lebensbefchreibung- von  GafTendi. 
Vom  Mnrs  fand  Tveho,  dafs  er  In  der  üppofition 
drrSomicder  l^nle  naher  feyn  mülTc  als  dieSon- 
n« -es  ift  ,  welches  ihsi  ein  Grund  gegen  das  Ptule- 
MiiAfee  Sy ftem  Dmn  lid«  «r  <V«.Bafaa  de? 


^Sonne  von  der^nfan  das  Mars  durchfcbnitten  wcr- 

.  deh.  Die  Grötsc  dcrltahti  de.<'jupfrers*kon1ite  er  nur 
muihuiafsli' 1>  .in-.elimen.  In  R  ti.ulit  der  viel  g^ö- 
f>ern  Unilaufsz.it  deflelijcn  unter  flen  Fixfterncn 
ntufste  er  auch  feine  Bahn  crtvcitcrn.  Dio  Stelle  ^.  73. 

.Tychp  habe  zu  bemerken  geglaubt,  dafs  die i:r//Aa/in 
deii  Ziriet  von  der  BaAn  des  Mars  f»  ftwas  durch- 
laufe, mufs  hcifsen  :   r'.ir>  rlie  Sonncabgha  yoa  der 

.  Bahn  des  Mars  durcLfthniiten  w  erde. 

Jkna,  b.  CrCker:  Avsfiihrlkhe  Brfchrnh^in^  nnu 
zum  Jii  fntliwn  der  U'mkel  riiif^riichteten  i'ifir^ 
Zirkels  II))  :/  <lrr  vat^imdigerH  Einrictitut^  dts  Mi- 
ttrowirtn  l  erntohrit  eum  Gebrauch  bey  mllirii- 
(opcjgraphifchen  McflTnngen,  von  ^ohuHn 
L  nnr.  i^ui.  von  Getßenbtrg^  •  jf^t .  g^lg^  -g. 
mit  5  Kupfern.    (I4gr,)  . 

'Kach  dem  Erfinder  vertritt  der  Vifirzirkel  dje 
Stelle  eines  Diojiterlinials!  Er  h.u  rlnbey  die  ge- 
wöhidiche  Conllruction  eines  Zirkels  mit  Spitzen  und 
Gewinde;  nur  Iß  da  ein  Schenkel  oder  die  Objectiv- 
diopter  der  (üngt  nach  durchgebrochen,  und  in  der 
Mitte  der  QefRiung  ein  dünnes  Lamell  eingefet^t; 
der  .nndere,  oder Ocularfchenkel,  hat  deswegen  auch 
den  eingetieften  Vifirfchlitz.  Bey  railiturifcticn  Auf- 
nahmen wird  der  Objcctivfchenkel  in  der  Mitte  de» 
Bretgens  .auf  ein  allda  eingelaflenes  Elfenbeinplütt- 
eben  gefetzt,  iind  durch  den  Ocularfcbenkel  und  je- 
nem nach  (!cn\  Object  vifiret,  und  am  Ende  dutih 
die  l'uncte  beider  Schenkel  auf  dem  Brett  eine  gera- 
de Linie  gezogen,  welche  alfo  mit  der  wirklichen 
Viiirlinie  in  einerley  Verticaleben^  befindlich  iil ,  in 
fofeme  der  Zirkel  Tertical  beym  Viflren  ftund.  üe- 
brig-cns  kiinn  man  auch  ein  C!ss  dnbcv  aufitecken, 
oder  wohl  gar  ein  Fernrohr  in  einem  Bügel  anbrin- 
gen, der  Jich  um  den  Nagel  des  Gewindes  des  Zir- 
kels dreht    Das  Mikrometer -Fernrohr,  welches  iu 

'der  zweyten  Abhandlung  befchiieben  wird ,  ift  ein 
gewöhnliches  auf  irrdifche  Gegcnflande;  es  hat  ftatt 
des  Glasmikrüiucters  ein  abgeändert Üfrc/i/t/jf.! Mikro- 
meter, %iotuy  der  Gegcntiand  zwifclicn  zwey  Lamel- 
le, die  durch  Schrauben  fich  in  der  Axc  des  Rohrs 
vereinigen,  gefafst  wird;  nur  fteht  daflclbe  aufser 
der  Breiinweite  des  Objectiv  ujid  ift  demfelben  fehr 

.nahe.  —  Mit  diefem  Fernrohr  löfet  Hr.  v.  G.  die 
gewöhnlichen  mikrometrifchen  Aufgaben  fr.r^leffun- 
gen  aus  einem  Stand  .  wobey  auf  den  Abftand  des 
Bildes  hinter  dem  ObjcctiV  Verzicht  gethan  ift.  — 
Die  Verbindung  d^  Inftrümeni»  mit  einem  Ualbzir- 

.kel  und  einem  Niveau,  veninlaflVn  nivellatorifcbeAuf* 
gaben;  und  verbunden  mit  cin^m  Bictt,  um  dt/Ten 
Mitte  iich  eine  mit  einer  Magnetnadel  verfehene  Ke- 
gel dreht,  wird  dailelbe  auch  zu  planiinetrifchcn  Auf- 
gehen gebraucht.  —  Die  dritte  und  vierte  Abhand- 
lung ift  ganz  tnilitMrilch,'  und  zeigt  denOehniicb  des 
Qiiadratnetzcs  zur  Aufnchmung  der  Situationsplane 
nach  dem  Augenmaafs  und  dem  Gt,braach,.fl^  jl>^* 

.fpectiTÜdwa  Frojectjonaa  dqr  Cebliyagaa. 
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AKZUETGELAMTiTUElT.  '  ' 

.BKRMKt,  b.Rocbaiann:  Bgmtrlumgm  HUr  4m  natür- 

licken  und  iHOcu'irtrfi  Bt^ttn~n,  vrrfc'iicdene  Kin- 
lUrkraHfhcitcn  witJ  J'ou  oltl  meäiciiiij'che  als  diättli- 
fdie  llehandlung  der  Kinder,  von  Dr.  Chrijloyh 
U'iUulm  Uufeiand.  —  Dritt«  Jehr  vemehrU  Auf- 
Ug»,  1798.  XVI  a.S04Sw  gr.g. 

Der  Vf.  hur  «ucli  diefe  dritte  Aiilb!*e  Mnet  mit 
5;rri.  (  hmn  mii!  für  alle,  die  den  Wcrdi  der  gu- 
te» inerliiinifciien  iüitdcrzucht  zu  fcliauen  wiflen, 
erfreulithi  in  BeyftUe,  aufgenotninenen  Meifterwerks, 
aus  dcx  Fülle  feiner  Gelebrramkdt  und  Erfiidiningf 
fcidilich'  vermehrt .  d.  i.  Tie  lehrreidier  und  nfltxli- 
clicr  pcmrchr.    H6chft  wahrfcheiiilich  ift  diefc  neue 
Au^.;ribt;  rtboii  in  den  II  indon  der  tnciUcn  Lt-fcr  die- 
fi-r  Aii/.ifige:  eine  umltandliclie  Angübe  der  iiciirn 
^ufatzc,  wäre  alfo  hier  Uetierflui's,  alSein  einige  hier 
•nzufiihren,  kann  lieb  Ree  dodi  nidlt  Terfagcn.  Was 
«ler  Vf.  S.  39  in  einer  »cuen  Arjnerkung  über  das 
Pockenin\pfcn  vermittelft  eines  fpanifchen  FliCgen- 
pn.iftors  far^t,  ftiininr  völlii;  mit  dos  Rfc.  Erfnlining 
iihcrcin,  das  Stückchen  Pli.iftcr,  das  er  da^u  niinsnt, 
LI  aber  noch  klfii#r,  als  'hi«,  dcffcn  fich  der  Vf.  be- 
dient.    Ree  nimiDt  ein  VVaclisplattcben  obngefabr 
von  der  Grdfse  eines  Secbfers ,  macht  in  der  Mitte 
deflelben  <'iii<'  Oi.nminr'  \-on  dfr  {rröf>c  eines  grofscn 
Stcckuadclknopfs  ujul  ii:llt  iic  (licht  mit  Ipaiiilthcm 
Flicgcnpflafter  ans.  io  zii-lu  d.is  Pilafter  ein  HUschen, 
(tlincefabr  nur  einer  Linfe  grofs.     £r  bat  nahe  an 
hundert  Kinder  hfk  jedes  Alters  auf  diefe  Art  geimpft, 
und  bcy  keinotn  irgend  ein  grofses  oder  gefährliches 
GefchwOr  erfolgen  grfohi'n ;   nuch  fingen  den  auf 
diefe  Art  geimpften  Kiniirrn,  die  Cl.utcrn  insf^cmrin 
fcbon  am  achten  oder  neunten  'l  ag  an,  auszubrechen, 
.und  Jiameii  immer  nur  in  mafsiger  Menge;  auch 
fchrcibt  er  dicfer  Impfart  das  Ghick  zu,  dafs  die  Im- 
pfunji  jederzeit  anfchhig,  eine  einzige  ausgenommen, 
wo  .'»ber  das  Kind  fich  dc«n  F.indrcichen  des  Eifers 
mit  dem  Pinfe-l  widcrfctzte ,  wodurch  das  Hüutchf'n 
iler  kleinen  Rl.ifc  grin?,  abr^criebcn  \\  iirde ,   fo  dafs 
Uos  der  Jücinevunde  Fleck  bcpiufelt  werden  konnte, 
utehrfcbeinlich  klebte  lieh  nnn  der  wenige  Eftcr  an 
das  aufgelegte  Eyhiiutchcn  an,  und  die  kleine  F,\co- 
riation  vertrocknete  früher  als  er  eingefogen  werden, 
oder  den   erfoderlicben  Nervenreiz  hervorbrin^n 
konnte.     FOrAentc,  die  mit  beciteiten  Fäden  im- 
pfen, fdieint  demRecdiefls  Impfbrt  wohl  nicht  fo 
ichicklich,  cnt^vcde^  bedürfen  fie  eines  gröfsern  Kat\- 
^ridenpäafters ,  und  dann  mag  vielleicbt  die  erö- 
A.  L  Z.  ifow  Efftmr  Bmä, 


fscre  nnd  ftSSrkere  örtliche  Entzündung  zuweilen,  bey 
fchr  reizbaren  Subjoctcn,  grofsc  und  gelJhrliche  Ge- 
fchwflfc  vcranlaffen,  oder  CS  fchwitzt,  wenn  fie  nur 
kleine  Biäichen  ftzo(ea  haben,  zu  wenig  Serum  aus. 
als  dnfs  der  an  den  Stflckhen  Paden  hfcigende  Eiter 
zeitig  j^cnuc;  lufgclöft  und  zur  Einfangung  gffthickt 
gemacht  werden  kann,  und  alsdann  wird  diefinplung 
oft  mifslingen.  Nach  des  Ree.  Erfahrung  iil  das 
Aufftreich«!  eines  aüOigcn  Eiter»,  das  nicht  über  ei- 
nige Wochen  «lt.  und  nicht  überreif  fcyn  darf,  ei« 
Hauptbedinpnirs  rttm  ßcheni  Gelingen  dieferlmpfert, 
der  auf  die  klemc  Impfftcile  aufReftrichene  flülTige 
Eiter  bringt  fogleich  einen  Heiz  hervor,  denn  die 
Kinder  fühlen  im  Moment  des  Aufftrcichens  Schmerz 
und  fchreyen,  wenn  fie  «ach  vorher  noch  fo  rubig 
\;i'3rcn ,  und 

vielleicht  ift  eben  diefer  alsbaldige  Reic 
f  ine  Miiurfache,  dafs  die  Impfung  gelingt;  die  kleine     *  ' 

Excoriatiun  bleibt  langer  offen  und  der  Eircr  omalga- 
mirt  lieh  auch  früher  mit  dem  nusfchwitzcnden  Se- 
rum, wodurch  gewifs  feine  Einfnugnng  erleichtert 
wird.  Zu  dam  Satz  S.170,  dafs  die  Mortalität  der 
natürlichen  Blattern,  zu  der  der  geimpfte« ,  fich  wie 
50  zu  I  verhalte,  ffihrt  der  Vf.  jetzt  einige  praktifche 
Belege  an,  z-  B.  der  GR.  Hcffmann  habe  2000.  und 
der  Vf.  felbft  bis  jetzt  300  geimpft,  ülu.e  ein  einzi.Tes 

ZU  verlieren  etc.  Ree.  glaubt,  dafs  folche  Belege  fich  ^ 
nur  hOchft  einzeln  werden  auffinden  lafTen,  und  daf« 
fie  gegen  die  Menge  minder  glficklicber,  nichts  be» 
weifen.  Das  grofse  Glück  der  5ntfoit«  und  Hoffmomm 
darf  hier  wohl  nicht  zum  Maafsfinb  anc.enümmcn 
werden,  oder  man  müfste  bcweifen  kunnen ,  daf* 
die  vielen  andern  Amte,  welche  das  Unglück  hat-  , 
tcn ,  bev  einer  viel  mindern  Zahl  von  itnpfiilWea 
doch  einen  oder  einige  zu  verlieren,  irgend  einen fth- 
Irr  bcganqrii,  oder  nicht  verhütet  hätten;  die  Wahr- 
beil zu  geliehen ,  fcheint  dem  Ree.  dies  Verhältnifs 
ZU  hoch  angefetzt.  S.  171  hebt  der  Vf.  noch  den 
Einwurf:  die  Inocubtion  bilde  eine  erzwungen« 
Krankheit,  welche  alfo  ebeh  deswegen,  enV^vder 
unrollkomiiien  oder  gefährlich  ausfallen  köi:nc,  durch 
die  Erfahrung,  dafs  ohne  vorhandene  Difpcfition 
die  Impfung  nicht  wirke;  follto  ^shir  dü:  Anlage 
nicht  ancb  "mehr  oder  minder  ausgetildct  b  yn  kön- 
nen? S.  a-?!  wird  aber  die  Ausn-abl  des  Impfgtits 
noch  die  Regel  bevgcfägt."  dafs  man  flaOigcs  Gift 
nicht  zu  lange  und  nicht  in  der  Warme  anlTiaben 
iblle;  «m  heften  fey  e?  in  Kleinen  fert  vcrfchlofTenen 
«nd  mit  Pech  oder  Wachs  verklebten  Glalcrn  aufzu- 
bewahren, dte  man  noch  überdies  in  kaltes  WaflSer 
ftellf ;  auch  billit^t  der  Vf.  ThiUnius  Rath«  ihm  emifW 
Tropfen  Myrrbentiactur  luzufflüchen»  Iii  ktaa«  •« 
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ja  10 'Wochen  noch  zum  Gebrauch  dienen,  Sltcres 
Gilt  (cy  uukräftigcr  und  hey  getrocknetem,  gehe  die 
Aofteckungskraft  noch  frfilier  Tcrloren^    S.  339 
JüSit  der  Vf. : -noch  lileibe  es  aosgemadit,  dars  der 

Zcitn'iim  \  oin  ^reii  his  z.um  lafen  Jahr  der  {»efchtck- 
tfflc  /-'ir  ruckfiiinipfuii^  fev.  Dns  7te  Kap.  (S.  24; — 
a"")',  )  uher  die  an]  die  hnj'fung  folgenden  I^achkrank- 
htiicH  und  Mttaßaftm,  Ut  ganz,  eine  neue  fiexeicbe- 
ruDg  (liclcr  Auflaf^e.  Man  fcbreibe  init  Unrecht  die 
fiadUtrunkheiten  blos  der  Inoculation  za»  bey  dett 
natfirlichiii  Porken  feycn  fle  noch  hüufiger  und  2er- 
ftorciiriL-r.  Unter  dtn  vom  Vi",  namhaft  tjciii.Ttlitrn 
KacbkraiiKl)t:itcn  vcrinifst  Ree.  die  I]iniinr(aitarc, 
oder  das  hydrocepbalifche  Fieber,  das  j.war  iiber- 
tel^cine  nicht  tmgeuröhiüidie  Folge  derAusfcbiogaf 
kmikheiten  bey  Kindern  ift,  aber  doch  gcwifs  auch 
aicht  Yrlten  auf  die  Pockenimpfung  fol^^t.  Dit  Vf. 
dieilt  dicfc  Krtinkheitett  in  vier  CialTeii:  i)  einige 
find  blos  örtliche  Zufalle, d.h.  idiopathifche  oder  con- 
ftsnfaeUe  Folgen  de«  Reise«  der  luipfwunden ,  a) 
tlere  ind  Folgen  der  allgemeinen  Schwächmig  und 
Ucberrrizun^  .  welche  die  BlatttTnkrankheit  thcils  in 
der  Haut,  thcils  im  ganzen  Körper  hervorgeb.'arlit  hat ; 
3)  einige  find  noch  wirkliche  Uubernfto  des  Blatrern- 
Äefls  oder  Wirliungen  einer  unrollkouimeneji  Krlfe, 
oder  ehie  nicht  völlig  angehobene  Blatteriirankheii« 
wobey  der  Vf.  /ich  fehr  praktifch  und  fcharffinnig 
über  die  KrilVm  und  Mctallafcn  der  Blattern  erklärt, 
und  4,''  k'nmc  auih  ciuL'  andere  fclun  iiu  Körper  ga- 
legenc  Krnnkheii&anlage  und  Siofi  durch  die  Blatter» 
luankheit  nur  inTI).i(i.:;krit  gefetzt  und  erweclit  we^• 
^cn »  wo  denn  auch  Nachkrankheiten  entAehen»  to» 
welchen  aber  die  Dbttem  nicht  die  wefentliche  fim- 
dcrn  nur  eine  zutalli^  rt'I(';;entiiche  Urfatlie  find; 
hiehcr  rechnet  der  Vt.  die  Slirofeln  «iMd  Ree.  mnrbte 
hicber  auch  das  hydroccphalilche  Fii  ber  /.ahleiv.  Nach 
diefer  beüimintcn  £ntwickelunt  der  EntUvbangsart 
der  Nachliratikhcften,  werden  auch  die  Mittel  feftge» 

ft;tzt,  wodurili  fie  verhütet  werden  können,  und 
Winl»c  zur  Ri  tiaiKiluiigsart  derfelben  gegeben.  Die 
Verhütun[;smittel  beziehen  Heb  faft  alle  auf  eine  gut« 
Bnd  gehörige  Behandlung  der  verfchiedenen  Zeit» 
rinnic  in  den  Blattern ;  der  Vermeidung' einer  reden- 
den Di  it  in  der  Abtrocknuiifrszcit,  möchte  Ree.  auch 
die  V« Tt.i.tinip  1  iiier  jeden  L-^k  iliung  beyfiigen.  S.  S07 
rechtfertipt  je  f/t  der  Vf.  mit  Recht  feine  Einpfebliiitg 
der  Kalcbe  gegen  feine  voreiligen  Tadler  durch  die 
■euenni  Sttntc  der  anti)  hlo{;i(lifcben  Chemie;  befon- 
ders  bemerkt  Ree.  hier  die  Warnung:  der  praktifch« 
Ant  lalle  (ich  doch  ja  keine  rhemifchen '  Sätze  als 
Z'.vanjj.s^efet/.e  niifilrinL;en .  (ubald  fie  mit  feinen 
richtigen  praktifc'.ien  Erfahrujigcn  nicht  übereinftim- 
men:  blos  der  belebte  Körper  und  fein  Verhalten 

Segen  io&ere  Potenzen  bleibt  HAr  den  Arzt  immer 
ie  oherlle  Inftanz.     Walir  «nd  treffimd !  und  wfe 

ganz  ander«;  nls  das  von  Trolles  würrle  jetzt  ein 
0mmenrigtt  "fius  '.errenmm  remtdiomm  nach  dernenern 
Chemie  au  hllinV  Im  Keichhiillen  rühmt  der  Vi. 
jotzt  auch  da»  Krähenaugen-  und  das  Tobaksblatter- 


des  Tags  genommen. .  8.461  theilt  der  Vf.  auch  hier 
die  Vorfchril't  zur  Hrrwig^cke»  KantharidenemuUiOM 
mit,  und  rfihmi  fic  als  eins  der  AärkAen  diureiircliMi 
Mittel,  das  zugleich  als  reizendes  und  durchdringen- 
des Auflöfunp:5:nirret  hpy  T  .'•htniingt'n,  hcfonder?!  der 
Ri.ile,  (wo  /io  Kt'c.  e;-u  vorkiiritn  mit  aulValleiiden 
Nut/.L-ii  bi\i Uchte)   chronifchin  Rheuinntifm,  I'/iior 
alb.  u.  f.  w.  benutzt  werden  könne.    S.471  bemerJu 
der  Vf.,  er  linde  feit  einiger  Zeil  bey  den  wandern- 
den Con.lruirionen  aufserordentliche  Wirkungen  vom 
Eichramiftel ,  täglich  zu  einer  halben  Unze  in  Sub- 
Üariz  oder  zu  einer  ganzen  in  Abfud  f;eHommen.  des- 
gleichen auch  von  granfthweren  I'iilen  aus  drcyThei- 
len  Krahenaugencxtract  und  einem  Thoil  weifsen  Vi- 
triol ,  zwey  Scückf  des  Tages  dreymal  und  tiglich 
fteigend  gebraucht,  hbUebHchkeiten  eniftehen.  Ree 
wi'lnfcht,  dafs  des  Vfs.  Erfahrung  von  dem  Nut/.en, 
der  auch  hier  angegebenen  Tinetur  aus  Stechapfel 
Ctamen  fich  allgemein  beft21tigeii  möge,  er  fagt  von 
ihr:  fie  ibertieffe,  al«  narcotifchas  Mittel,  o(k  das 
Opium  und  habe  llah^  den  Vorzog  nicht  zu  erhitzen 

und  nicht  zu  vcrftoptVti ,  er  b  ibc  il.iinir  alle  hart- 
nackige Geinüthskrankticiten  und  coiivullivifchc  Zu- 
falle geheilt.  Der  StettiapfeKame  war  bisher  in  der 
Medicin  nicht  gebräuchlich,  verdient  er  dies  Lob; 
fo  folite  er  ftstt  des  Krauts  oflicinell  gemacht  worden. 
Zum  Scblufs  diefer  Anzeige  fßhrt  Ree.  noch  an,  dafs 
diefe  dritte  Aufijige  auch  ein  fchr  gefidliges  Aiifehen 
hefitzt. 

NATtlLGESCatCaTZ. 
Zonen ,  b.  OreH ,  Ffifsli  n.  Comp. :  £«f(Miofofli» 

llelvelique  ou  Catahigui:  des  tkfectes  de  la  Suijpt  ' 
ranges  d'oprü  ttn«  nuuveUt  nuthoä«  avee  dejcri^ 
Horn  tt  fif^ms.  VoLL  1798. 

JlAoetiJdie  Entnmcilogir  oder  Verzciclittifs  der  fchu  fi- 
Zenjclun  InJ'etten  tuich  einer  neuen  i^letltode  geord- 
net mit  Befchreibuugm  «nd  Abbitdungen.  Erlief 
Theil.  I79B«  C*  8>       16  iRum.  Kupfi^ik 

tafeln,  auoi  mit  einem  in  Kupfer  gcftoehenen 
Titel:  YLnlumolngie  lletvetique  —  Ihli'itiß'ie  Fn- 
tomohgie,  wor.  uf  eine  Vignette  lieht,  wtkbe 
Werkzeuge  zum  Fangen.  Zubereiten  Und  Aufbo* 
Vahren  der  Infccicti  ubbiMet. 

Dielcs  auf  fchuncm  Papier  fchön  gedruckte  Werk, 
das  den  deutfchen  Text  dem  franzöfifchen  gegen« 
über  liefert,  verdient  di»  Autinerkiainkeit  des  In« 
feetenfienndes  in  mehr  als  einer  ROckÜchr.  Scho» 
als  Vor!  lufer  einer  Infectenfaune  der  an  Infeeten  rei- 
chen Schw  ei/,  darf  es  auf  eine  gute  Aufnahme  rech- 
nen, da  das  Verzeichnifs ,  welches  Fülsii  gab,  thcds 
unvolUtaadig.  theils  nach  dem  alten  Gattung&fvftem« 
geordnet,  thcils- nur  Namenlifte  IfL  AUefai  eben  fo 
wichtig  ift  es  uns,  weil  es  uns  mit  einem  neuen  Sj^ 
fteme  bekannt  ui.uht,  das  bey  der  InfectenfnuiÜI  det 
Schwei/,  zum  Grunde  gelegt  wertlen  (nII.  D<  r  Vf., 
der  ÜGh  Überali  als  denkenden  Narurfurlcher  und  ata 
ga^iMia       SugBaügB»  fieohtdttor  seift,  ha«  i» 

in» 
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4M»'Y*lr  ou  Negendea  Buch«  eine  Probe  feiner  Me* 
dwd«  m  de»<«mdlofiMHiit||c»  lühn  gAMtrt^ 

B«r  dieferMcdiode,  v^clieman  die  vprjrcnauer- 
te  IJniieifcbc  nennen  konnte,  pebfn  die  Fühlhörner 
die  ll«iüptkeiin/.cichfu,  nber  nicht  blus  daduFcU,  iafs 
ihre  Hauptfonn  im  Ganzen  bt  trachttt  \\  ird  ,  foiidi  rn 
dafs  auf  die  Ck'ftclt,  Anzahl,  das  gcgenfeitipe  Vi-t- 
^tnifs  der  einzelnen  Glieder  und  aaf  die  Einfügung 
der  FühUiöaicr  gefehn  wird.  Den  andern  Tbcil  der 
GattunstiDerkmole  bilden  dleTarfien  od«r-FafosliBdcr 
nach  ihrer  Anzahl  und  Ci-'ß^lr«  und  dl«  ^ngan.  In 
Jierer  Hiulicbt  hat  der  Vf.  in  der  Einleitung  «uf  man- 
che xaiinTluil  noch  nicht  gebüdg  bcIUmmte,  an  den 
Fiiblluiraeni  und  Augen  vorkonunende.  Unterfchiedc 
außnerkfam  gcmackc,  und  Re  genauer  beftiiafltt.  Ree. 
würde  von  den  kolbi|{en  FüliÜiurnern  ,  Jntewu*  cla- 
vatae,  noch  die  knopfigen ,  /).  capituiiitiu  unlerfchei- 
den.  Zu  deu  kolhigen  oder  iveulcnroruiigeii  (wenn 
ntiui  die^e  ^ideu  Namen  nicht  nu(h  an  gewifl'e  bc- 
lUimnte  BegriAe  1>indcn  uill)  rechnet  er  nur  diejeni- 
ge^, wf  khe  wirklich  dem  Begrifie  einer  Keule  ent- 
rprcchen  d.  h.  die  den  gröfsten  Theil  ihrer  Länge 
fuh  iKicb  dem  Ende  zu  verdicken  und  am  Ende 
iiclbll  wieder  verdünnen;  zu  den  knopfigen  aber  die, 
weldlC  eine  TÖUig  uder  beynabe  gleiche  Dicke  behal- 
ten and  nur  am  £nde  plötzlicji  und  unvcrlultnifs- 
mlfslg  fielt  verdicken  c.  B.  die  POUbdmer  von  Sca- 

fabaetts,  Cimbex  Oliv.  (  Tcnthredines  diiviiornes 
Auetor.)  n.  f.  w. ,  die  man  dann  wieder  in  mehrere 
Fnnuen  cinilMildM^kann, 

Die  Haiiptabrheilungen  oder  Ordnungen  der  In- 
ütcten  fteUt  der  Vf«  in  einer  analy^ttfchen  Uoberitcbt 
Auf.   Dlelnfecten  find:  A.  Pierofhora  geflügelte. 

1.  /VT:!  tt  (f  t  &  H  /  a  f  o  mit  Kiffern,  i)  7t/f;?ro;)ffra  Srhaal- 
flügU  r;  2)  Dtratnytfra,  Lederflii£^ler ;  3)  Dicfjopttra, 
Kct/flügler;  4)  l'hUbop'era ,  Aflerlliitlor.  II.  Hau- 
ßtUata  V'l  SaiiprüiTeln,  5)  Ualteriptera,  Balancier- 
flflgler;  <Q  Ltpiiliuytera ,  Staubflügler;  7)  Hemime- 
fopUra,  genifchte  Fiüglcr  (d.h.  wo  ein  Theil  dunkel, 
der  andere  dnrdllichtii;  ill.)  B.  Avttrn  Unjcflü- 
gcltc,  I.  Haußellai  a  inii  SauLTÜfTeln  ;  g)  Ropha- 
itira  Sticbfauger,  II.  Jllattdtfrwiata  mit  Kiefern; 
9)  Pododunera,  Länfbr  oder  Vieiraftler. 

Die  Schaalflügler  bcpri-ifan  nicht  blus-  die  JCafer 
fondem  auch  Fabricikhe  Uiunaten.  Die  Kifer  werden 
in  zwey  Dnterubtlicflangen  seriMtlt,  wövon  bey  der 

erltcn  die  Fliieeldcrkcn  länger  als  des  I.eibr',  IVIittc, 
bcy  der  andern  kiir/.er  find.  Den  Sclm  ierigkeiten, 
die  bey  ciitfer  Ein»heiluiig  dadurch  enHlelien  köun- 
loi,  dals  einige  UtTttungen  s.B.  Pfelaphtts  und  wen« 
ainn  mit  dcit  MolfndMn-  diu  hiteydmlis  rufa  und 
verbinden  will,  auch  Motorchus  Arten  mit  f1.1l- 
Wn,  und  Arten  mit  t!;an7.cn  Flügeldecken  begreifen, 
kann  durch  Kaclnveilutig  abgelmlfen  werden.  Von 
der  ertien  Unterabtheilung,  den  ^i'ninifftlLifltn„  ttlt 
halt  diel'cs  ßuch  die  erfte  Ordnung  der  Biifeltriiger, 
RhtfHchopiuiri,  deren  Kopf  mehr  oder  minder  in  Ge- 
ftalt  eines  Schnabel«  oder  RüiTeb  vetlitiigert  ift  und 


die  ineiitcns  ihre  Filhlbömer  auf  diefem  Tbeilc  tra-, 
gen.  Didiin  gehören  roft  Fohricifchen  Gattungen 
Citr<utia,  Attelaituit  AhiMMMoefr,  AtUbrikus,  Brac&o- 
oenu,  Brmtus.    MOfato  nian  nicht  eigentlich  auck 

Lycus  wegeji  mehrerer  Arten  dahin  zahlen? 

Die  erften  vier  jener  Fabrieifthen  Ci^ftunpcn, 
Curculi'j,  jhtilahus,  Rhinomaccr  luid  Jnthnbus,  denn 
die  andern  beiden  konuucn  in  der  Schweiz  nicht  vor, 
löfet  der  ▼£  in  folgende  eilf  Gattongen  auf:  i)  Cof~ 
/onus  {Cnrc.  linearis  Fabr.  und  C.  ferrugineus  neu, 
wahrfcheinlich  aber  Abart  des  Imtatn)  —  2)  C^lendra 
(.C.  granarius  and  abbrt^atus  t'nbr.)  B  'itie  Gattiiu» 
gen-  verbindet  lierbft  mit  ieincui  Khyncliophoru.'. 
Von  CofRmua  ift  das  Hauptkennzeichen  die  aus  einem 
Gelenke  b<  fti  Imulc  Keule.  Ree.  glaubt  am  Linearis 
bcukcrkt  zu  haben,  dafs  die  Keule  wirklich  aus  drey 
dicht  zufanimengefchübenen   Gdenken    bcfteht.  — 

3)  CiORUi  (Cure.  Biaitarme  Fab.    Li;//i»t  Fab.)  — 

4)  Runehmmus  (die  fprmgenden  Curculionen  ;  R.  Ati- 
hjlri  i(t  C.  falL  J^nkerM  U^rbft.  Dann  ill  auch 
C.   Pojnäi   Fab.  bcfchricbeti    und  abgebildet.)  — 

5)  Curculio,  wovon  Abtht  Hungen  und  Unterabrhei- 
lungen  nach  den  Vt  rhalinifu  n  und  der  Geftalt  der 
Gelenke  geinatbt  w  erde  ti.  Alle  dabey  zum  Grunde 
gelegten  Befliutatungen  find  durch  Kupfer  erläutert 
(Cmrc.  tmeatiu  Fab.  ovftfwfoi  neu  Cofon  Fab.  eordiger, 
der  Trigvttatus  det  Sclirififteller,  niger  Fab.  calaira- 
tns  Fab.  Cerafi  Fab.  Tortrix  Fab.  paraplecticui  Fab. 
anguinus  Fab.  urticarius  Geoffr. ,  der  Fabricifche  Di- 
dymus,  und  e/urtMuFab.  —  Zu  dtefer  Gattung  find 
diejenigen  gereclmet,  welche  eiU^liedrige  Fühlhör- 
»ler  mit  dreyglicdriger  Keu!e  und  vicrgliedrige  Fufs- 
blatter  haben ,  deren  drittes  breiter  nnd  bis  an  die 
WniSel  herzförmig  grfpnlten  itt.  —  6)  Rantphtu  hat 
nur  «ino  neue  iofserft  iüeine  Art  R.  fiavicornis.  Die 
Fflhlltömer  find  gerade  und  auf  dem  Kopfe  felbft  ein- 
gelenkt, das  zwei  te  Glied  ift  litnger  als  das  crfte.  — ■ 
7)  Rhimmacer  (die  meiftcn  Fabritifchen  Attebbent 
yi. /rummtariu j  Fab.  /Itt.  Povuli  Fab.)  —  B)  Pin- 
tifrrbinus  (die  eigentlichen  Fabricifchen  Anthribrn, 
eofiiroßris,  der  Fabricifche  A.  latiroßris  und  fa/dro- 
firis,  wahrfchcirdich  Fabricius  A.  Stpicolt.)  —  o) 
telabus  {A.  ConjU  Fab.)  —  10)  Antkribus  (mficotUs. 
GaTiz  richtig  Wk.'/j.  Roborij  Fab.)  vorziiüJich  durch" 
fünf  Tarfen  unterithieden.  —  Ii)  ilijctrrns  [UAhd- 
macer  curculioides  Fab.)  Ree.  kann  an  den  beide« 
Hinterfüfsen  durchaus  nicht  «ehr  ai«  vier  FufsgUeder 
feben ,  an  den  vier  vordem  ah^e  bemerkt  er  aHrr- 
dinp«.  fünf  Tarfen.  Alle  die  in  Klammern  anger;ei>e« 
neu  Artf-n  find  genau  be(thri<  ben  und  abgebildet, 
auch  find  die  Fölse  und  Fühlhorner  vergröfsert  \ur- 
geflcllt.  Die  Abbildungen  ünd  von  ScboUenberg 
trefflich  gearbititet  und  die  leidMe  Manier,  ift  der  fie 
gearbeitet  und  aiisfrem.ilt  find,  verdient  Nachahmung» 
AngehendcB  InleLtenzeicbneru  und  auch  geübter^ 
empfehlen  wir,  was  der  Vf.  in  der  £inkitlll}g  flbCT 
Infartanmaieray  fagt,  xur  Beherzigung. 

Wenn  man  diefe  Arbeit  adt  Aafmerklhinkeit  he» 
trachtet,  und  fie  mit  der  Natur  vergleicht;  fo  kann 
nun  dem  Fleifse  des  Vfs.  nnd  feiner  Genauigkeit  im  . 
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Beobachte«  den  Bcyfiill  nicht  verfiigcn.ond  e»  ift  fehr 

\  Kui.TV.  für  tlie  F.ntoinolojjic  von  dorn  grofsem 
Werke  zu  IjofTcn  ,  delTcn  V^orlijufor  tlicfes  ift.  Ree, 
legt  dem  ungenannten  Vf.  noch  eini^«  Gedanken 
vor,  £üt  die  er  lieh  wm.  fo  mehr  die  Aufmeiiramkeit 
des  Vfs.  veripricht,  da  de  Mos  aac  dem  Wunrch'e 
nicTjen,  einer  bn;!f  ifciiileti  und  \viclui;jen  üntt-rnth- 
mung  viclU'iclit  noch  i-iniL^c  Vullkoinmenhciten  mehr 
zu  verrcha/leti.  Vorzüglich  wünfcben  wir,<  dÄ  fidt 
der  Vt  bey  der  Errichtung  der  (iattonecn  uad  ktj, 
der  An*fibe  ihrer  -KennEeiehen  iddht  mos'  auf  die' 

Jchwri/prifilu-n  Infeccen  berdir;:nkr,  foiitlcrn  dafs  er 
d*bcv  auch  die  uhrigeu  nusrindilchcn  Infcctcn  vcr- 

fleicke.  die  er  zu  Tehon  bekommen  kann.  \\  er  die 
Utur  und  ilure  Uebergungc  kennt,  der  wei£s  es,  dafii 
oft  die  deatlirhften  Gatrun^mcrkmale,  welche  ein« 
gewiffie  Am/M  von  fnlVctcn  vortrefflich  und  ohne 
Ausnahme  untcrlcheiden,  ganz  unbrauchbar  find,  J'o> 
batd  fie  suf  das  i^.nize  Infectcnhcer  angewandt  wer- 
den  foUen.  £«  ift  mit  den  Gattanedtennzeidien  wi« 
Alt  den  Kennzeichen  der  Art.     Beide  kannen  nur 

durch  Vcrf.loithung'  gefunden  werden.  Je  weniger 
Arten  ciii'^r  Gnrtung  uir  vergleichen  können,  defto 
leichter  koninien  wir  iu  den  Fall,  Merkmale  für  cha- 
rakteriitifch  zu  hatten,  r«n  denen  wir  fogleich  Aber- 
zeugt  werden  wfirden ,  dafs  fie  es  nlirbt  find ,  wähn 
wir  in  dcrVerglrichung  nu  hrcrrr  Arten  beobachteten, 
wie  diefe  .Merkmale  ollmulich  iii'crpehcn.  —  Daun 
wäre  CS  ^'ielleicht  auch  zwcclttn  iiVig ,  mit  den  von 
den  Fühlhörnern  und  <iej\  rufsgliedem  genommenen 
Xennzei4.-hen  auch  die  von  andern  Hieilen  endehn- 
'l«n  Merkmale  zu  verbinden,  da  dicfe  oft  fo  fchr  in 
die  Angen  fallen,  und  da  nach  Ree.  Daiurhaltcn  die 
Gattungen  erfl  dam»  n.^türlich  fnid  .  wenn  fie  in  der 
wefendichen  Belchaffeuhvit  aller  Theile  dbereinftim^ 
men.  Dols  Fühlhörner  und  Tarfen  zu  den  widltig^ 
ften  TheilcB  der  Infectcn  gehören,  tehrt  t;ig!icbc  Er- 
fahrung, aber  auch  die  Mundtheiie  geben  oft  fclir 
fchonc  und  u  ithtige  Kennzeicheu.  —  Endlich  bitten 
wir  den  Vf.  boy  den  Namen  der  Gattungen  und  Äx- 
ten ficb  nach  dem  zu  richten ,  wa$^  jetzt  allgemein 
angenommen  wird.  Ein  Mann ,  wie  der  Bearbeiter 
dlHes  Werks,  verfiihrt  allemal  nach  Gründen ;  aber 
wenn  rs  auch  oft  v/ahr  genug  ift.  daf*  niaiulie  der 
jngenominencn  Gattungsnamen  nicht  gan?.  fchicktich 
«rtheÄt  find,  «der  dafs  älterer  SchrtftAellcr  Benen- 
nungen wegen  ihrer  Güte  den  Vorzug  verdienen:  — 
lies  Vfs.  und  allerFrcunde  der  Infectciikund«  Wunfeh 
ift  Kiiiftii!nni<?kcit  in  der  Nomfiu;.;rur,  tirui  wit?  wol- 
len wir  dahin  gelangen,  wenn  nicht  eine  fefte  Balis 
angenommen  wird?  Lafst  uns  Fabiidua  flattnngs- 
namen-als  allgemein  geltend  anerkennen,  wenn  niclK 
■pinz  hefondere  Vmihlnde  daget»en  find ,  tind  in  An- 
•^chunr^  der  Namen  der  Arten  mir  F.ibiieius  den  Lin- 

acilciieu  i^jamea  üe4i  Vanug  äuauuneu  «ad  da,  wo 


ll0ARc«|e'o. 

Linn^  das  Infect  nicht  hannte,  den  Fabricifchea  oder 
des  crllea  h^ftiu^tta  Itoncn  vmsidMii.- 

•  PmtOLOGlE. 

LEmto«  b.  Rabenhorft,  und  Lonoon,  b.  Long- 
mcn  und  Uees:   'i  7if  New  Pocket  -  Dictionr.rtj  of 
tke  Englipi  anti  (Seivtan  Languages.    In  'i'wp 
Parts  I.  E«g/f/7i  nti<i  Gennan,   IL  Gemam  and 
EhgliM.    CompoTed  chirfly  after  the  Dictionaries 
.   of  Adelung  'jnUnJon  and  others  of  the  beft  Au- 
t1|0riii<;..    In  which  the  P.irts  ufSpccch,  and  the 
Genders  cf  ihe  (icrmon  Nouns  are  properly  di> 
flinguifliefl ;  cach  ^Vü^d  siccented  according  to 
its  juft  and  natural  Pronundadon ;  and  the  Irre- 
gttlarities  of  tbe  Englifh  and  German  Verbs  duly 
uintktd.  —     \^  iib  nn  alphabctical  Lift  of  the 
raott  ufual  Chrifiian  ond  Proper  Names,  and  of 
the  «noft  remarkable  Places  in  the  known  World. 
zSoo.  a3x.  und      S.  in  TafchcnloKnat. 
Auch  diefcsTarchenwörterbuch  ift  ww  das  Mr'gl«i. 
chcm  Verlage  erfchienone  frans-ofifchc  (S.  A.  L.  Z. 
1799.  Nr.  90.)  mit  fehr  guter  Uebcf  legung  dt  5  Zweck- 
malsigen  angelegt,  und  auch  in  typographifcher  Hin- 
ficht  überaus  bequem  ausgeführt  worden.    Die  Bo> 
deatungen  eines  Worts  find  kurz ,  genau ,  beftimmt 
all-gegeben;    leitlit  verftnixilicbe  Z'.ir.)mnienret7.i:n- 
pcn  .  oder  abi;*  It  irete  Worter,  deren  Bedeutung  {ich 
fogleich  aus  den  Stammwörtern  crratLcn  lufst.  eben 
fo  die  von  felbil  verftändlicben  Englifchen  Partici« 
f)Ien,  die  fich  auf  ing  endigen,  oW^  atrch  als  Sobftan- 
tive  gebraucht  werden  ,  weggrI.TiTen  .  auch  nicht  al- 
le Kunilnusdrückc  von  rfian/en  und  .Alincralien  auf- 
genommen worden.    Dies  aüe.s  /Inden  wir  dem  Zwe- 
cke eines  Tafchenwortcrbuchs,  das  man  auf  Reifen 
und  Spaziergängen,  auch  mehr  bey  Lefong  derDidn 
ter.  Gcfchiclitrchrcibcr,    Rcircbelchrcibtr ,    als  bcy 
\v  ilTonfchaftlichcr  T.cctüre    pf  hr.nicht ,  vollkommen 
entfitrecheiul ;   und  eben  diefe   gute  Oekonomie  in 
Auswahl  der  Worter ,  hat  doch  ungeachtet  der  fehr 
compendinrifchcn  Form  zu  einem  folchcn  Reicbthum 
von  Wörtern  Platz  gdaffcn,  dafs  Lefer  wie  fe  fo 
eben  angegeben  worden  find,  nicht  leicht  li  lbll  nach  « 
fehl-  lan  , ein  Gebrauche  in  den  Fall  kommen  werden, 
ein  Wort  vergebens  auf/ufucben.    Accentuation  de« 
£ng)'''ch<'n .  Geniis  der  Hauptwörter  im  Deutfchen, 
ügikrliche  Bcd(>utimg  u.f.w.  find  forgfaltig  bemerkt, 
und  deutlich  bezeichncr.     Der  Druck  ift  ungeachtet 
die  Iwloinfte  areiliVluift  gewählt  \MJideii,  doch 

juit  einer  Corrtcnon,  Sauberkeit  und  Eleganz  aos- 
geixihrt  worden  .  (iie  nichts  zu  wünTchen  flbrig  Hfat« 
£»  dafs  das  Werk  eben  fo  wolfl  den ,  wenns  auf 
Dnvck  und  Papier  ankömmt,  Qppigea  Engländer  als 
den  qenügfamcm  DeutÜche«  witk  fUMI  4Mftr  Mm 
yöUig  befriedig«»  wird» 
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Wkimar,  im  Verl.  des  tnduftrkl'Coinptoirt:  Lehr- 
bueh  einer  nofpiiiären  Stemimnde  Mtm  S»m  geffen- 
\iartigfH  Zull.inde  der  Il'iJtHfchaß ;  fitr  Schnl- 
und  akadeinifchcn  üiuerricht,  «uch  Selbltltu- 
dium  der  Liebhaber;  mit  Beziehung  auf  einen 
vienoUigen  HimneUglolias  *  und  einen  Stern- 
•dttj  mir  deppelten  Anwarzen '  Karten ;  von  ff. 
H.  Voiirt,  Hcr?:o^l.  S.  Weimar.  Hofrath,  l'm- 

•  '    feflbr  der  Mnthcuiattii  zu  Jena  u.£  w.    Mit  Ku- 

•  pfcca.  jf?<99.  XU.  und  458S.  B> 

In  einem  Buche  dirfcr  Art,  defTen  Reßimmung  be- 
fonders  auch  für  Dilctciiitcn  ,  dit;  fith  fclbft  unter- 
richten wollen ,  der  Titel  und  noch  mehr  die  Vorre- 
de deotficb  gentig  angiebt,  laften  Geh  bcgiviflicli  kei- 
ne '-ncse  Bereicherungen  und  Erwciterangen  der 
WilTenfchaft  felbft  erwarten,  nnd  der  Vf.  dner  fol- 
Äen  S<:!ir;rt  h.U  fleh  VerJienft  i^t-mifr.  und  manch- 
nal  nach  Bcficjimg  mehrerer  Schwierigkeiten,  als  es 
dem  eriten  Anblick  nach  fchernt,  erworben,  wenn 
er  eine  swecknUifsIge  Aiuiirahl  des  allgemein  fnce- 
refTantcften  und  Faullchftrn  zn  treüen  veifii,  und 
das  dnhin  Gchuit?^e  richtij;^  und  in  guter  Ordniin?» 
vürtrin;r.  DnTs  der  Vt".  der  gcgenwürtigen  Schrift 
lieh  i:ni  fein  Publinnn  (worunter  folche,  welche  die 
^VtlTcnfchaft  eigentlich  zu  ftudiren  an&ngen  wollen, 
allerdings  auch  gehören)  diefes  Verdlenll  erworben 
habe,  dies  l.ifiVn ,  was  die  Richtigkrit  fies  Vortrnr^s 
anlangt,  theils  die  bekannten  Eiiilicluojv  des  Vf., 
thcils  der  ümftand ,  dafs  er  fich  an  die  gcfchiitzte- 
Jtcn  Schriften  der  grüfstrn  Al^onoinen  hielt ,  im 
Vomcs  erwarten  ,  «nd  geflbre  Lefcr  werden  bey  ge- 
iir  u  rcr  Durchlofung  des  Buchs  ihre  Erwnrtiiiij  hin- 
reitlh  nd  boll;in;cct  linden ;  was  aber  die  r^utc  Ord- 
nung nnd  zwcckmöfsigc  Auswahl  betrifft,  fo  w,m-- 
dcn  fie  fich  fchon  aus  gegenwärtiger  kurzen  faihalts- 
atizeiii<e  davtm  flberzeogen  können. 

Knth  den  p,1]r:emcincn  Begriffen  von  der  Stern- 
kunde dem  Welträume  und  den  \\cltkL)rpern  über- 
haupt, wird  die  Beziehung  der  Himmelskörper  auf  un- 
fercErde  gezeigt,  und  dabey  die  merfcwfirdigften  in 
diT  Aftronnmie  vorkommenden  Puncte,  Linien, 
Kriifc  erklart,  alsdann  die  vorzflgltcbften  Werk- 
zriii;r  /u  iiflrn'iomifc'sen  MclTun!^en  ausführlich  bc- 
fchrieben,  auch  die  bey  ihrem  Gebrauch  nöthigcn 
Vorfichtsregclii  und  Berichtigungen  angegeben.  Dann 
werden  /.uerfl  die  rixftemc  näher  bettichtet«  einige 

A.  L.  Z.  ijioo.   E.r^  B»U4<, 


dabey  yorkommende  befondere  Mecfcwflrdigkeiten 
TOn  der  Milchftrafs« ,  .den  Nebelftemen  nnd  verän- 
derlichen Stcmeh  ansgehoben ,  die  Angabe  Ihrer  Lji- 

ge  nach  llectafccnfion  und  Declination  ,  oder  nach 
L'ngc  und  Breite,  nehll  den  dabin  gcbori:»CH  Be- 
griffen erklärt,  und  hierauf  die  einzelnen  Sternbil- 
der durchgegangen,  und  nach  ihren  Merkwärdig- 
kelten,  befonders  auch  ihrem  mythologifchen  Vr- 
fprung  erläutert  Weiterhin  werden  die  Hüifimittel 
zur  SternkciintHifs ,  Kugeln,  Sternkegel,  und  Stern- 
karten angegeben ,  ferner  die  verfchiedeneo  bey  den 
AUen  befonders  Üblichen  Arten  den  Aof*  and  Uatcr> 
gang  der  Sterne  zo  betrachten,  die  Ferfchicdene t 
St  ;h:ni:en  der  Sterne  gegen  die  Sonne,  und  daher 
rührende  Cunjnnctioncn ,  Oppoiitlonen  u.  f.  w  ferner 
die  StraliUnbrecliung  mit  ihren  Folgen,  und  eben  fo 
die  Parallaxe  erläutert.  Hierauf  wird  die  Beftiiu* 
mang  der  Mittagslinic,  PolhOhe,  Schiefe  der  Eklip- 
tik,  fbrner  der  Oeclination  und  RcctaFccn/ion  di-r 
Sterne  gilelirt,  und  hicbey  da-;  Zeitmaafs,  die  vcr- 
fchicdcncn  üLilichen  Arttn  die  Zi  it  auszudriic^cn, 
und  die  richtige  Zeit  zu  finden ,  befondcr:,  auch  die 
Uhrwerke  erklart.  Dann  wird  noch  die  Auflüfung 
einiger  Aufgaben  der  fphiirifclicn  Aftronomie  gezeigt, 
nnd  endlich  vom  Vorrücken  der  Nachtglcichen ,  dcir» 
Wanken  dcrUrdaxr  uiul  der  Abirrung  (ks  iJl'us  die 
nütüigul  Bcgriftc  un  l  Erläuterungen  uiitgcthciltv. 

Im  zweyten  lUupttbcil  des  Buclu  wird  mm  r.u- 
erft  Im  Allgcmrlncn  eine  Vorfttllung  von  dem  Wv  !t- 
gebuiidc,  bcfuiulers  H.ich  dem  K(jp':rnik.i'-iiri  Iicii  Sv- 
ftem  gegeben,  und  die  vornehmitcn  Erfche.".'.-.'..i^cij 
am  Hiimuel  bicr.ms  crktSrt,  und  dann  ausführlicher 
die  Sonne,  und  das,  Was  man  von  ihrer  Gröffc, 
Entreniong,  und  Innern  ßefchiifrcnlieU  wcifs  oder 
inuthinaf.-t ,  und  e!>en  fo  di#  IM.nietcn  jeder  cijur^ln, 
neblt  den  ihnen  /.ti:;ch'jngen  Monden,  u.  a.  endlich 
die  Krde  neblt  dem  Mond  betrachtet,  und  iiii  h-y 
die  Bedeckungen  der  Ilitnitielskörper  unter  Hth,  S<>ii-  ' 
nen-  und  Mond-FinftemllTe;  auch  Durchg.inge  di-r 
untern  Planeten  durcli  die  Sonne  erklrirt,  und  ^lu- 
lrf7.t  noch  von  den  Kometen  gciundelt,  wo  dann  ei- 
niges von  der  Theorie  der  Planeten,  das  fich  frgber 
ntiht  ftlglich  einfchalten  liefs ,  namentlich  von  ihren 
Patturbarionen ,  den  verfchiedcNen  Anomalien ,  he- 
liocentrifchcr  und  gro( cntrifchcr  Lange  und  B.ei 
te  u.  dergl.  als  N.ichtrag  angi  h  iiip^t  ift.  Eine  ganR 
eigene  Vorftellung ,  die  der  Vf.  in  dicfem  zvrcyten' 
Thcil  feines  Buchs  Ober  die  Bewegung  der  Planeten 
u«  die  Sonne,  und  ihre  Umdrehung  um  ihre  Lw 
T«mfi|k;  filaubt  Eec.  noch  afihtr  prfUim  sb  mfiflen.' 
JPPP 
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Rr  fafjt  ß.  239.  „Wenn  ein  Planet  den  Sfrahlen  der 

Sonne  ansgefetzt  ifl,  fo  wirl||]i  cliLli  nuf  ihn,  wie 
Pf  D  'ehcfli  fleh  i)un  dia  6oniic  nitUt  um  ibn« 

As(  ,  To  wOVft«  der  Plant  t  von  den  Sonnen RrahlL  11 
Klcivhtürni!!?  nadi.<lisr  Atditunj)^.  vlm-ä»  *mSHm  M> 
len,  von  der  Sonne  vr«gA%'ärrs  gpftufsen  werden,  und 
nur  f;  iiio  SrFiwerc  f^egcn  rlio  SuriMe ,  ond  fi-ine  Gleich- 
V.  -ilrlL'  iii  ilsrer  Arinofphare  u  iird«  ihn  an  fei- 
r.i  iri  Ort  irrhaltaj,  I5a  lieh  abcr'JTe  Soniie  um  ihre 
Axe.dcebt,  fo  wecdcn  dieLjenij^n  .von  ibi«n  Strah- 
len» die  am' ölilichen  Theil  des  Planeten,  odernn* 
i!(n  jpde.«;!!;nli?^cn  Sti  llcti ,  wo  boy  iii.n  <\\v  Sannt; 
Oi'fgfbt,  ilin  f'-iilter  iiiul  lr;ii I.cr  tri'fTon  ,  als  <!ie  übri- 
j^cn,  iiii'l  «in  w  i  riiglton  an  dem  wclUidirn  Thei- 
le,  wo  die  Sonne  untergeht,  weil  üth  d\v(e  in  eben 
dorn  Manl'se  durch  die  Axendrehung  der  Sonne  zu- 
räckzichen,  wie  jene  dt-n  ainlern  voretlcn.  Man 
kann  (Ich  diefes  «hnpefthr  an  einem  Rade  mit  «Icr 
Sc!i:i*ir  (li-inlirbrr  iniu  hcn  ,  w  o  das  grufsere  Rad  die 
Sonne,  die  Stlmur  ;i  if  iIit  tincn  Scirc  die  >orcili?u- 
-  den  und  auf  der  aii<irrn  fliL-  7.iirü(  kwi  ii  in  tulcn  Strali- 
len,  ünd  der  Wiirtel  den  fich  naci)  vben  de,r  Kich- 
um^  um  die  Axe  dcehendrn  Planeten  vorftellr.  In*  "' 
dcjn  lieh  alPo  ein  Planet  01a  feine  Axc  drcht  ti  murs, 
und  /.ii°leich  mit  der  ganzen  Sönnenatmofphare,  .w  ie- 
wohl u  cprn  des  frlnrachen  Z'itamin<;nbangs  mit  ihr. 


4ftf 

esfey^aorh.  dafs  die  Sonncnftrahlcn  einen  Scitrn- 
druck  aufsirii  kr.>i:nt  u.  fo  kmnuc  a.im  Jie  lieh  iu  di^- 
A  la  Fall  wohl  (th.v-i  ilii  h  uichr  ab  von  <Iv'r  boune 
gL;\.hofn  ne  ,  iim!  jtt/.t  in  krinor  weitern  Verbnidunjr 
omIuc  i«Mt  iks  rt«.b«iMU!  VJMm  denken  ;  die^  feh  in'c 
anch  der  Vf.  felbft  gcftihlt  zu  haben,  well  er  lie  cics- 
wepon  jetzt  mit  drr  Sclniur  an  cine-ni  RmJc  vcr- 
gli  ichf-  Nur  wiil  diefe  neue  Verglt-ichunjr  fddcelitcr- 
dinq:s  nicht  pÄlTen:  "Die  Schnur"  am  Rade  fctzr  za- 
niiclift  und  uniaittel^iar  die  von  dem  R,id  abgekehrte 
Seite  des  Würtet»,'  welche  fie  berflürt.  in  Reu-(  i>inig, 
und  gerade  durch  dicfen  UinTtand  eihait  (K-r  W  urttl 
die' nämliche  RiclMung,  wie  das  Rad.  Die  SunnOi- 
ftrnhlen  hingegen  treflen  die  der  Sonne  zugekehrt».  Sei- 
te des  Planeten,  und  müi'ecen  iu  diefcr  Rikkficht  eher 
mit  den  Zidmen  eines  Ubrmds ,  da»  in  ein  anderes 
Rad  eingrifjfie,  verglichen  werden.  Aber  frc;.i;ch 
auf- diefe  Weife  tnüistcn ,  was  gcgon  die  KMaltn  ng 
ill,  die  Planeten  ficli  in  einer  Uicbtuug  um  ihre  Axe 
dcehcn  ,  die  lierjeuigen  gerade  entgegengi  üv.t.w«re, 
nach  welcher. fichi die  Sonne  um  ihre  A:(e  dr«l^.  So 
üeht  Ree.  von  keinerSeite  eine  Moglid^iek.,'  auch 
nar  da.^  Allgemeine  der  Erfeheinung  der  -Axendre- 
hung  der  Planeten  aus  der  Wirkung  der  Souncn- 
llrahleu  /.u  cckl  iren.  Und  dann  vollends  die  befun-; 
deren  ün\Ua»de,  die  Lage  des  Acqiiator»  j«dcs  ein;, 


vi«l  langfamer  ali  der.  Sonuenkikrper  lieniingeftihrt ,  z<^ien  Flaiict&n»  <iic  Qeii'hwindij;kci|;*.  mit  wflci^er 
wird,  fo  miifs  er 'eine'  rotireifdÄ'  p<nreeung  um  die  .  ec.  nch  titn  feine  Axe  drcMj  .wie  wollte  man  'äfefe. 
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Sonne  erhalten,  und  wenn  er.  wie  dies  natürlich 
ii"c.  niclit  auf  feiner  Erd  -  und  Vv'afr<.-rfl:uhe  ,  fondern 
anl"  <lcv  Gi  'n/e  leijur  Acuiof^li^re  rotirt,  fo  nuits  die 
Gruf^c  feiner  Batui  um  die  Sonne,  an.'^  dem  Pioduct 
fetner  Umlaufszcit  in  den  Umkre^  feiner  Atmo_fplui»  , 
re«,  belUmint  werden  kOnncn."  ~  Was  nun  zuerft 
die  Axendrchung  der  Planeten  betri/Tt ;  fo  will  Ree. 
nicht  darauf  bftfteh(<n ,  dalV  die  gKilVc  di  11  Sunnen- 
ftr&hlcn  zugcfchri ebene  bewegende  Krofr  eine  blofse. 
flüt  nichts  e^^vi^^(>ne,  vielmehr  inanrhen  Beobach- 
tonevn  zu  widcrfprcchcn  fcheinendc  Ilypothefe  fej^. . 
Anch  diefa  bewegende  KrafV  der  Sonnenftrahlen  cu- 
cegehrn,  fii-hr  er  noch  niibrein,  wie  fie  die  vom  Vf. 
an;:egebene  Wirkutic  hervorbringen  füllen.  Man  yr- 
gkiche  fie  immer  mit  Pleilcn .  fo  werden  diefe  Pfei- 
le, da  fie  auf  die  ganze  der  Sonne  zugekehrte  Seite 
des  Planeten  treffen ,  fcbtecblerdings  nach  keiner  an- 
dern Richtung,  als  nach  der,  nach  welcher  fie  auf 
den  planeren  fallen  ,  nie  aber  zugleich  nach  einer 
Seitcni irhtung  auf  ihn  wirken  können.  Es  ifl  wahr, 
diefe. Pfeile  werden,  da  Tie  bey  ihrem  Abfchiefscn  au» 
der  Sonne  aoit  dnräi  die  Axen'drehuug  der  boiu)e  alh- 
drt  wurden ,  einen  von  ihrer  urfpriinglichen  Rich- 
tung, die  fie  gehabt  hätten,  wenn  die  Sonne  ruhte, 
verfchiedencn  Weg  befchreibcn  .  aber  iloeh  keinen 
andern,  als  die  Diagonale  des  Parallelof  rannns.  delTe^i 
Seiten  durch  die  urfprüngliche  Gefeh\i  indii.kt  it  und 
Richtung  des  Lichta,  und  dyrcb  die  Richtung  der 
Tangente  der  Sonne  sm  Ort  ihrer  Ejaculation  tind 
die  GcfchU'indigkeit  der  Axendrehung  der  Soiin<-  be- 
ftimmt  vrerden,  und  nar  nach  der  geraden  Richiujig 
tiefer  Di«g<Mud«  w«rd«i  ie  wirin  kSuum.. .  Do«» 


daraus  herleiten?   Zwar  in  Anfehjug  der  Zeit  der. 
Umdrehung  um  feine  A>:e  llelit  der  Vf.  noch  den, 
Sar/.  auf.    ii.il"> ,  (u  enn  11  an  diefe  ab  Einheit  an-, 
niiumi^  die  ürüf&e  der  Bahn  um  die.  Sonne  gltich, 
fey  deiD  Pioduct  feiner  Umbufszeit  in  den  Uuikrcisl 
feiner  Atiuofphurc,  oder  überhaupt,   dafs  fich  die^ 
Zeil  der  Axendrehung  eines  Planoien  zu  feiner  Um-^ 
laufs/.i-it  inn  die  Sunne  verh.iite,  wie  di-r  Uinhrcis^ 
feiner  Atuiolpharc  zur  Grofse  dei;  Bahn  um  die  ."son-. 
ne,  oder,  wenn  man  die  Bewegung  Kürze  halber  in» 
ein^m  Kreis  vorausfetzt,  yfi^  der  Halbinefler  der  At- 
mofphüre  vom  Mittelpunct  cica  Planeten  an  gcrecli- 
iiet.  zum  ILTlbniefrer  der  Plaaclenbabn.  IHcdurch, 
hatte  man  allo  ein  Miucl,  wenn  uuter  dicfen  vier. 
Stücken  drey  bekannt  find,   immer  das  vierte  da- 
diurch  ztt  beltimnen,  und  in  fo  fern  wcnigflens  diefe. 
letzte  Aabaoiititn^  sn  henätigen,  wenn  man  nämlich, 
unabhängig  davon  audi  fonft  alle  vier  Stücke  linden 
konnte.     Aber  zimi  Unglück   ift  darunter  der  Um-, 
kreis  oder  der  Il.iliiniciicr  der  Atmofpliare  inuner  ein] 
an  und  für  lieh  unbckaunteb  .';rück.  und  mithin  fin- 
det nie  eine  eigentliche  Reli..  i:;uiig  liatt.     Nach  ei-* 
ner  weitem.  Uypotiiefe  des  Vf.  fcbwinunen  zwar  im- 
mer die  Satelliten  in  der  Atmofphäre  ihres  llouptplav 
neten  ;  wenn  man  alfo  die  F.-itfernnng  fies  aufserllen 
Sat<  lliteu  eines  Plaaeten  wüfste  ,  fo  würde  man  .  we-, 
ni^ilrns  die  Grenze  kennen ,  bis  wotun  .wcnigiten^ 
lieb  die  AUnofphäre  einc^  Planeten  ^nsdel^en  mufs,, 
Auch  glaubt  er  .wirklich, . unter Aiefer  Vonuisfetzjing« 
v\  uir,  ivn>  fiir  unfero  Erde  jene  Propottjon  bcwfifcn  '. 
zu  kunneu,  denn  es  iü :  , 

V 1 3^95* 94,797  geogr.  JttdL  t  ao'oookoeo  g-  M. 
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min  ift  aber  gerad«  ao'ooo  oco  treotrr.  Meilen  ungc- 
geÄbr  di«  mittlere  Entrerniiiig  der  Erde  Ton  der  Son- 
ne, und  ,14.7.17  ?«ogr«  Meilen  nicht  ▼iul  gröfser  »U> 
die  Eiiff'Tnunj  der  Erde  vom  Mwnd,  oder  tmell  dem 
Vi'.  <!t-r  II.iÜKiu  iTer  drr  fi  iulhn  Er(lntinü(j.hi"'e ,  aut" 
«•tlth'T  dtr  Mond,  wie  ein  Schift"  auf  dem  Waflcr 
rcliwSinine,  oder  in  (ic  eingetaucht  wire,  wie  eiwi' 
eiilAeroflat.  Allein,  nichts  davon  za  ftgen»  daft 
«irch'  b<y  der  Erde  die  Zahl  54. 757  mit  der  Eiitföp- 
nung  der  Erde  VOlft  Mond  nur  unp;efhhr  zutrifft,  und- 
ein  noch  mehr,  bevlaulift  um  '  des  Ganzen,  abwei- 
clicndtT  Werth  würde  gfiitiukn  werden,  wenn  man 
genau  die  initiiere  Enifcrnwng  der  Erde  von  der 
Sottne  T,vt  Grund *Iegeu  wollte;  fo  mülste  doch  die 
9  H'puthi  fe,  wenn  ne  fich  als  wahr  erproben  foUte, 
nicht  blofs  etwa  bey  einein  Planeten  unjjeßhr  cin- 
tiiffc  ii,  l<)nd< TU  fidi  bi-y  nllcn  Pl.i.u  rcii  i^lcicli  t)i  \\  nl»rt 
finden.  Nun  wojIs  nuni»  z.  B.  von  ju|i!tor,  dals  eriicb 
in  9  Stunden  ;-,,'>  Minuten ,  oder  in  0.4132  Tagen  Hin. 
Ikine  Axe ,  und  i»  4)3c>T«gen  um  di«  tiunnc  bewegt,, 
und  etwa  ii6oco  Erdfaalbmefler  roti  der  Sonne  eut* 
ftmt  ift.  beizt  man  allb  :  4l'^o  :  0.  41":  —  1260CO  :  x 
fo  iindct  man  xrr  13,034.  ""'^  etwa >,  weniges 

Ober  ^■a  ErdhllbmefTer  .von  dem  Mittelpunct  d«  f.  Ju- 
'piters  ctitfernt  wäre  die  üreiize  feiner  Atinorphäre,.^ 
iwrf«  woit  entfernt  könnten  fich  lUidi  der  Hrpotb«-' 
fe  di's  Vi",  'rrauanfj'ri  von  ihm  lindon.  die  ji  in  ft^i-i 
ner  .itinulplinre  Icluvimnu-n  loilt  11.  üli^ichwohl  ift 
fehon  der  innerße  Jupir«.  r.vn  rilj.rit  6  Jujr tcrshalb- 
nicft'er,  oder  wti\  ein  JupitersbalbuieiTer  11  mal  fu 
grofs'ift,  als  ein  ErdhalhuirlTcr;  gegen  <t6  Erdhalb- 
ihcfTcr,  von  Jupiters  Mitttlpunct  entfernt,  und  der. 
at:fserrt'?  pnr  2(5.63  Jupiters-  oder  gtgen  3QH  Erd- 
h.:II>:u(IT(  eiitt.  nir.  ^\'ie  will  uuu  f'auiit  des  Vf.  Hy- 
poihele  bfftohenV  Eben  fo  wer.i»  aber  kann  Ree.  be- 
greifen, wie  die  Sonnenatmorplrire  die  Planeten, 
imd  die  Planetenatmor^hüren  ihre  Trabanten,  and 
zwar  immer  lang-famer ,  als  diefe  AtmofpbVren  felbft 
lieh  lundri'hcTi ,  mit  lieh  herumfübren  ioMon.  Um 
von  mnnchen  andrrn  Einwendungen  nichts  zu  ia- 
gen,  müiVte  denn  nicht  eine  folche  Attnofpbärc,  nach 
aUcn  Kegeln  der  ficwegiuig,  dein  iangfamcr  in  ihr 
Mrwe»ten  Körper  fo  lang  fort^fetzt  ercelerirte  Bewe* 
gini'.^  initthcili  n .  bi.s  er  fich  pl- irh  "cfchwiadc  mit 
ihr  ii  lbi't  bcwf'^te  ?  Und  \i\  lüi  s  niciif  pepen  alle  Er- 
f.ihriint:'''  Uebcr  die  Vorlhiiirn;^  de.«.  Vf.  \oii  der  Lauf- 
bahn eines  Kometen  erlaubt  der  Rtiuni  Ree.  nicht, 
noch  etwas  weiter««  beyzufetzcn.  Den  Befchlufs  des 
Buchs  machen  nun  noch  einige  Lehren  von  der  Chro- 
nologie, einigte  kleine  nützliche  Ttfefn ,  befonders 
aber  aftronoinifche  TafclM  rirr  initilt m  Atdbnde  der 
Sonne  in  Zeit,  vom  erften  Punct  der  Fndilings  -Tag- 
und  Nacht -Gleichen  und  ihrer  mittlem  Bewegungen 
ffir  Monote  und  Tage  zur  Verwandlung  der  Siem- 
zeit  in  mittlere  SonAenxeft  und  umgekehrt,  die  nach 
einer  vorilainmttcn  Einrichtunt^  V(jii  l  iiicm  n!.s  Kenner 
und  Beförderer  der  Aftionomie  rühmlicbß  bckaiinten 
Ffirften  berechnet,  anfänglich  als  Manufrripi  für 
Freund«  gedruckt ,  und  aua  demfelbcu  hier  wieder 
»itgetlieilt  find,  und  eadlich  ciae  aufiUirUchMe 
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Nnchrirhf  yon  t\rm  zum  Gobranchc  diefcs Lehrbuchs  ; 
vermehrt  im  l  vcrbcfTert  hcrausgcgebeaen  FlamAe«-.' 
dtfch  •  Foniufchen  Hünoielsstlaa. 

Altona,  b.  Ilammcrich:  GrSHdlieht  nnd  voVßdn- 
äigt  theoretijdi  praktifche  Ankitung  tum  feld'^ 
iHfJfen,  oder  zur  praktifchen  Geometrit  von  Tfco-"' 
Utas  Bug ee.  Aus  dem  Danlfchen  überfetzt  \oa' 
Ludalf  iiemauu  Tobiefcn.  1798.  375  S.'  gr.  g. ' 
mit  17  Kupi*. ' 

Dicfe  Anleitantj  ift  eigentlich  ein  Theil  des  erf^en 
Biindes  des  ausjiiln  Irchen  l.ehrbegi  ißs  der  gefamm  em 
AUitliemutik,  \»  eiche  Hr.  Prof.  E^gge  za  Copenha^eii 
im  J.  1795  bereits  heraiugegeben  bat.  Ree,  der  die 
geogr.ipbifchcn  ReinAhungen  des  Hr.  Bugge  vcrclirt,4 
ergrift'  de^wepeTj  begierifj,  die  Ui-bcrleizung'  jinet 
Stücks,  in  wilclicin  der  Vf.  feine  durch  eine  löi'jb-' 
rig«  geographifch  geodtftifchd  Praxis  erworbenen  Ala- 
xiuten  Niid  Ertjhriingcti  auf  mn«  «UgeuiL-in  verltand- 
iich«  Art  dem  PuUieo  mitxnthcilen  vcrfnricht.  In 

der  Tüar  ift  es  doinft  ltjcn  nach  utif.  rer  fi  ■•--i  - 
fo  weit  gcglücÄ«,  dafs  nur  der  Wuniih  noch  übrig 
bleibt,  darch  den  wiirdi^vn  Ueberfetter  auch  die 
Fürrfetzuug  der  Buggiitrhen  &.-hriften  Jn  diefein  Fa-  . 
che  rtKbt  bali)'«n  ernaketi.    Denn  fo  fifbr  Mich  Ree.  > 
ftflbft  Pine  Vurliihe  fiir  den  C.^lcul  hat,  To  ifl  er  doch 
in  diefeni  Stuck  mit  Kr.  einisr,  daf;  derfclbe  •• 

bey  Scbri.-ieii  ditd.T  A  r.  di>  all'  .'HK  -n  iirt./.lich  wer- 
den (olKn,  aus  bekannten  (iruüdcu  moglichft  vcr' 
mieden  werden  uiune,  nud  gcwifs  erhält  eben  A* 
durch  diefe  Buggifche  Anleitung  um  ein  dafto  gröfi»-- 
re»  Poblicum,  da  der  Vf.  ficb  bemnhr  hat,  die  Th-o- 
rie  nur  in  Ic)  u  cit  vur7.Ltr.T;-:cn  ,  als  n:an  mit  d<:r  tl.'-  . 
mentiH'en  frigonoinctrie  ausreichen  maf;.  Dlrfe  ni.ncht 
daher  in  flirer  ganzen  Au>dchnunjr  dtuEinUitung  die- 
iies  Bandes  aus i  dcflien  theoreiifch  praktifcber  ^hail' 
in  acht  Abfirlinftt»n  Anteitunff  zum  FeidmefTen. 

giebt?  —  Unter  diefen  behamlelt  der  erllo  dn.-;  Ab- 
ilecken gerader  Linien,  wie  fie  eine  geübte  Tr.i.'cis  ■ 
vcraHlalVt,  in  Verbindung  mit  dem  Grad' der  Zuvar^ 
läüigkäit,  der  bey  fokhen  TerricbtungMi  zum  Grün'* 
de  litgt.  — .  Ree.  der  wiihrend  einer  25  jaiirigm 
geodÄtiffScn  Praxis  in  fnl.  'un  DiiiCi  ii  fich  geübt  hat, 
und  ai;;*«.  rdcm  Gpligoihcic  genug  h.me  ,  auch  die 
Zuvcrhilli^eit  bey  Abik-ckung  langer  Linien  auf  je- 
dem l'crrain  durch  einen  wannicUÜRltigen  -Wcchfel  ' 
zwifchcu  Perfoneii.  vmt  ausgezeichnet  gutem  und 
fckhichtea  Gefleht ,  xu  erforfc hcn  .  freuet  fich  fc  ine" 
EriMiruni^en  mit  jenen  des  llr.  Bn^ge  übereioftim- 
jnend  zu  f<  hi  n  ;  ul>j;l<  i,!i  frinc  .Methode  den  Winkel 
des  undeudichcu  Seheni.  bey  einer  abgeilcekten  Li- 
nie  zu  crwühren,  von  jener  des  Hr.  Bugge  abweicht, 
indem  er  nicht  avi  einem  Kreis  von  fchwar^  auf 
weif«,  oder  wcifs  auf  fcbwarz ,  fondem  aus  d«  r  Na- 
tur der  Suche  durchs  verftrccken  <ler  St-in-^en  felhll 
ab-enuniin. 0  :ti.  —  Sehr  lehrreich  an  Erl^<hrnngen 
ülier  die  iMiOung  gerader  Linien  mit  der  Kutte  und 
Stangen  iut  ebenen  und  geneigten  Boden  ift  der 
sweyte  Abfckniu;  oor  vennüst  liier  See  den  Ein- 
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Ihifs  der  pyromctrKchM  Aiisd«hmn((  bey  erReiii,' 
die  ■nach 'dem  Warme -Grad  btv  einer  Kette  ron  loo 
FofsbetrSchtlkh  ift.  Ohne  dielen  differirtcn  auf  ebe- 
nen Roden  bi'idcriey  MetTungen  ,  um  ■(  '  ;  auf  iK-i- 
gcndcin  Boden  um  zkz;  auf  unebenem  Hoden  dea 
ganzen.  —  Der  dritte  Ablchnitt  befcUreibt  die  Ein- 
ffditujig,  VeriGcatifltn  und  richügen  GcbcBuch  des 
Mefsfirch«;  und  der  «{c  Htm  ▼erbandenen  Weifc« 
zeuge.  Sie  find  fiinilich  von  der  aller  einfachl^en 
Conftrucrion  ;  und  dor  Mcfstifch  bat  die  Bciiucmlich- 
kcit,  dafs  ein  Punct  auf  ihm  febr  leicbt  in  die  Loth- 
llnie  eines  «ndem  auf  deitt  Boden  befindlichen  ge- 
IkadK  werden  kann.  Die  fblgenden  zwej  AbrchnJi- 
te  crlä'nfeni  den  Gebrauch  des  Mefsrifrhrs  bcy  geo- 
diuüVhcn  Operationen  in  Verbindung  mit  deinZüver- 
Idfitgkcitsgrad  derfelben.  Mit  Recht  r.iiinit  hier  der 
*  Vf.  dem  Mefstifcb  groise  ViKzüge  vor  dem  Scheiben- 
inftrumcQt  und  derBoufolc  einher  ^efUmmt  den  Zu- 
vbriaflrigkeitswinl;cl  7.u  drey  Minuten  für  den  Mefs- 
tifcb ;  für  ein  Scheibeninftrument  von  j  Fufs  Durch- 
inLiTcr  mit  ^inijcidicn  zu  4  Minuten,  für  einen  Traa- 
fporteur  vuu  ^  Zoll  bcywi  Auftragen  zu  6  Minuten; 
■ib  d.ifs  alfo  uic  Genauigkeit  diefer  Inßrumente  ioV 
gandermafsen  neben  einauder  ftehen.  Mcbtifch = z  S 
Aftrolab  r:  I ;  Boufole  =  f.   Ree.  der*diefe  Verglei- 

cbung  der  geoinetiifchen  \Verk7.cut;e  in  einer  eige- 
nen Abhandlun,!^  bekannt  gemacht  hat,  die  vermuth- 
■Vk!k)JbuBt»ggt  ni.lir  2u  Iljudengekoniuieniflt  fchatzt 
zwar  auch  den  Mefstifch,  als  eines  der  vontOglicb- 
ften<  Werkzeuge,  er  bedient  lieh  aber  da  bcy  ftatt  der 
PiiÄcidicn  eines  Fernrohrs  ,  und  eines  'rifthblarts 
von  dürrem'Schiefer.  \\iy  folchen  Umli.inden  wird 
nun  die  Genauigkeit  bey  dem  Entwurf  eines  Netzes 
aufserordentiich  fl^oist  und  mit  jener  eines  laüru- 
menta  700  sFaftDttrdimeirer'gleichBcbtig,  und  doch 
fteht  gegen  diefen  ?tTff«.tifch  die  an  ihm  nngtbracbte 
i'Iaijnct  -  Nadel  von  g  ZoH  nur  >nn  das  drcyßiche  in 
Anfeliung  der  Genauigkeit  zurück.  Bey  MelTirng  gan- 
zer Fluren  wird  mit  Recht  die  Parallel  -  Methode  febr 
empfohlen ;  fic  ift  auch  nsch  Ree.  Uebcmeugung  die 
befte  unter  .nllcn ,  und  gewährt  um  fo  mehr  Vorzü- 
ge« je  lai)(;cr  und  ficherer  die  P.lrallck-n  laufe«.  Der 
7te  Abfchüitt  ift  der  Praxis  auf  dem  Papier  c:c^v^d- 
iQet ,  und  enthalt  vortrcdlickc  Bemerkungen  über  das 
Ivinlaufen  des  Papiers  ,  und  über  die  Vurthcile  beym 
Aufcrageu.  Jends  belftuft  Geh  auf  der  Länge,  und 
es  moR  diefes  bejr  Berechnimg  des  FtMcheninnalts  bi 
Anfihlag  gebracht  werden,  fo  wie  auch  die  Zuver- 
läiii^lvcit  bey  der  Flächen  -  Bercthnung  ausgemittelt 
wird.  A'.uh  das  Kopiren  der  Karren,  ihr  Aufziehen 
iMid  Rcducircn  mit  manchcrlef  Vortheilen  wird  hier 
gezeigt,  und  dabef  das  £ingelien  der  Karten, 
«Cfkt.  Der  ieist»  (Hier  ^te  Abftkoitt  handelt  toq  Ni* 


reHIren,  %r«Acbes  frier  Im  Bezog  auf  die  nguf  der 

Erde,  unri  dii^  terreftrifche  Hefraction  rn  Anwendung 
auf  praktifche  Falle,  mit  vieler  Beßiimniheit  vocge- 
tcagen  vrird. 

Noch  hat  Hr,  Tob/e/e» dicfem  Band  eine  \  jrtrcflt. 
liehe  Abliandlung  über  die^geomctrifcbe  Veribeilung; 
der  Felder  beygefügt,  um  deinfetben  nichts  branch;. 

hnres  abgehen  /.n  l.iiTon  ,  wofür  Um  das  gBOditüfftg 

PubUJ».um  gewjli  danken  wird.  , 


QzscmcnTE, 
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BASsr.,  h.  Decker:  Recii«{  des  Partraits  äis  Mini' 

flrts  Deputes  au   Congi'ts  de  R.ijhxdt ,  tn  1797* 
1798  et  1799.  1.  Livraifon.  1799.  l*-'- To'- 

Der  verfpätete  Anfang  einer  fchon  während  dem 
CongrefPe  angeordneten  Rildnifs  -  Snmmliin;^  mit  bio- 
graphifchen  SLi/./.en.  Diefe  erfte  Lieferung  embalt 
drey  Mitglieder  der  Retdisdl^ntathon  von  Reden,  e. 
Gatzen,  und  v.  Pflummtrup  and  den  fnuizölifchea 
Geländten  Bomifsr;  ohne  Seitenzabt,  md  völlig  von 
einandembgefondcrt,  fo  dafs  am  SchlufTc  des  Werks 
jeder  nach  aiphabetifcher ,  puLIiciftifeher  oder  einer 
andern  beliebigen  Ordnung  folcbes  binden  lafTen  kann, 
Obrigensmit  typo>  und  cluiliogn^hjfchcr Pracht.  voi| 
Hof  geseidmet  md  ▼««  Gmnm  geOodicii. 

Das  ReXenfchf  Bildnifs  ift  Sbnlicli,  aber  zn  fin-. 

fter  und  mürrifch  geratli* n  .  dii-  Biographie  ill  rich- 
tig. Treffender  und  unverkennbar  ift  der  Kupfer- 
ftich  des  Hn.  v.  Gatzert  und  delTen  Lebensgcfcbich- 
te  vom  Göttingtfchea  Profedbr- Stande  an,  rorzflg«/ 
lieh  wegen  des  Anümtbalts  in  England ,  der  tfaütig- 
prakrifchcn  Gefdiitfbbahti  und  wegen  feiner  Schriften 
febr  intcrefiant.  Unbemerkt  iil  dabcy  geblieben,  dafs 
Hr.  i;.  ü.,  nach  35  jibrigcn  Dicnftcn,  und  it.^ld  nach 
dem  Ende  des  Congrel&s ,  Ruheiland  und  Pcnliou.^ 

fefuifden.   Unähalidh  ift  dagegen  dssBUdnifs  Hr.  t;.* 
*ßummern,  und  fein  Lebenslauf  mit  ibchs  Zeilen, 
abgefertigt.    Bonnier  ift  überaus  ähnlich,   ober  mit 
dem  heilem  Blick  begabt,  den  er  nnrhöcblt  feiten  .an- 
nahm; der  Kiinltier  icheint  daher  einen  günftigem 
Augenblick  getroffen  zu  haben,  als  em  Simonetteur, 
dem  Bo$mvr  einige  Miauten  ruhigen  Anblicks  zur, 
Auszierung  des  Congrersalmanacha  unerbitdich  ▼er* 
fjgte  ,  und  der  daher  den  Mo'ncnt  eines  entfernten 
Profils  im  Schaufpielhaulc  waUlen  mufste.    Von  fei-  ■ 
iier  Lebeusgefchichte  ift  noch  ntidirs,  felbft  nicht  ein- , 
mal  der  Sterbetag ,  angeführt,  obgleich  jene  in  meh*  . 
lem  deutfdMA  wul  fiwizOfiTchen  Blättern  eben  ib  fe* , 
iwa  als  vflUfliDdic  Mnfift  Migeg ebeo  worden. 
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Freytar^i,    den    i8-    Februar  igoo. 


GOTTESGELJlEKTHElTm 


fen  IU$L    Sie  gründet  fich  auch  rorzüRlich  nur  nnt 

-  dfe  ander«  fcbon  snf^fBfcr^eHypothefe  Ton  der  Nedi- 

•  0»TT»MOK».  b.  Dipfr-rich:  Navurn  Tr-ß.  graece,  per-  abmunj  und  Grundlpg^unfj  d«r  Paultnifchen  Briefe, 

petuii  aiinotjtioin^  illultratuni,  editionis  Koppia-  wovon  fich  Ree.  nicht  äberzeu^en  kann.     Der  Vf. 

nae  V.  IX.  compl -ctens  eniftolas  cntholicas.  F«f-  fucht  zwar  durch  eine  Induction  von  4hnlicb*ii  Phra- 

ck.  1.  cxhibnis  tpiJi^fmaMBbi,  Cpadaaavit  J>r.  fen  sb  enreUe«,  dafa  Jecobu»  und  Petras  die  Briefe 

•  .^.  hM,  X799.  «20^8.  Pwfi,  wenn  enA  nii^telte,  to  dock  eteige  daro» 

D pdf  fen  haben  müflTcn  :    allein  wenn  RaC  die  Stelle 

ies  Ift  einp  rweyte  Ausj^abe  des  Briefs  Jacobi  am  Ende  des  zweyten  Bneits  Petn  (defTen  Aecbthelt 

v-on  Hn.  Pott,  die  aber  mit  dem  veränderten  aber  bezweifelt  wird)  abrechnet,  wo  Petrus  tlcrEricfe 

Titel  auch  fo  durchaus  verändert  oder  rielmelir  Ter«  Pauli  namentlich  erwähnt,  fo  findet  er  die  Aehnltch- 

beffert  ill,  dafs  fie  eine  fans  iteoe' Aaagebe  heHsen  Iteitnidit  ^fs  genug  zn  dcaa 

kann.    Die  erße  Ausgabe  enthielt  nur  jo8  S. ,  woraus  aus  e'ml^e  Briefe  Pauli  beyra  Jac©bas«lld  Fetrvs  (tm 

fich  fchon  die  zahlreichen  Zufttze  erpehan  .  welche  erften  Briefe)  zum  Grunde  gelegen  haben  niflfsten* 

m.Tu  grursteniheils  als  eben  fo  viele  VcfbelTerungen  als  fie  ihre  Briefe  abfafsten.  da  fich  die  vorhandene 

zu  betrachten  bat.     Dies  liefs  fich  auch  nicht  wohl  AehoUcbkeit ,  die  in  der  That  nicht  fchr  grofs  i^ 

anders  erwarten,  denn  die  erfte  Ausgabe  war  dte  dmdi  die  Seidiheit  der  Materie  Bild  Sprache,  fo  wie 

Prebearbeit  eines  Jfmglintrs,  diefo  ahir  tl\  dit  Frucht  durch  perförtÄchen  Umgang  and  mündliche Nacbrick» 

eines  gereiften  Alters.    Daher  find  denn  auch  auf  der  ten  eben  fo  gut  erklären  l.ifst.  Wie  weit  erftreckt'fick 

einen  Seife  voric;e  unhaltbare  !\Iovnung«n  gegen  rieh-  z.  B.  die  WorfMhnlichkcir  /.wifchen  Jacobus  und  Pau- 

tigere  Vorl\cllun;rcn  ausgetnufcbt.  und  auf  der  ander»  ins  wohl?   Ree  will  {leich  die  erften  Beyfpieie  da-' 

Sefte  ganz  neue  Ideen  hinzugekommen,  wodurch  dM  ^rm  berfetzea,  die  der       S.  8  MffiBlM>  '  Jacob«« 

Qmzejmehr  Haltbarkeit  und  Vollftandigkeit  gewonnen  lagt  i,  3.  yivairKOvfti ,  in  ro  ir-'.iuwv  v-itav  nft  'msvc 


x«T«/)ra<t-«'  vrtMvry  und  Paulus  fagt  Rom.  5.3- 
T»il*  in  )}  d'ki^ic  vroiiovrv  «arff v«s'*'»'«*  —  kom- 

mtn  fie  in, dem  Ausdruck  im/tovnv  uttrtfyit^tSxt  über^ 
ein.  and  auch  in  Rinfldit  det  Gedankens.  Das  eine 
ift  fo  wenig  als  das  nndere  yon  der  Art,  daGl  es  die 
Arrofeligkeit  des  Jacobus  erft  aus  den  Briefen  de» 
Paulus  hätte  entlehnen  muffen.    Jacobus  fagt  ferner 


kat.  Die  Arbeiten  anderer  Gelehrten  feit  der  erften 
Ausgabe,  fijid  ziemlich  vollltändig  benutzt,  vorzöglich 
tton  Storr,  Gahlar,  StandUm  und  M«y«r.  wenn 'gleich 
aioch  hin  und  wieder  einer  zurücll  geblieben  ift.  wor« 
unter  Ree  einen  der  grufstcn  Interpreten  unfererZcit, 
den  fei.  ilf»r«5  mit  feinen  Vorlefungen  Ober  diefen  Brief, 
von  Donat  herausgegeben  ,  am  ungcrnften  vermifst. 

Schade,  dafs  Hr.  P.  nicht  damit  bekannt  geworden  x,  4.  er  iufitrt  kttxoftnoi  und  Paulus  i  Cor.  i,  S>  7*  .  . 

Hk,  er  würde  fonrt  häufig  Veranlaflung  gefunden  ha-  iiutt  fof  vfiftn&at  sv  gaihvi  x'f'f^'ri  —  «iro  kommen 

hen,  auf  manche  ErkUmngen  diefes  Meiilers  in  der  fie  überein  in  Hetn  Ausdrudte  »9  ftifiavi  und  in  der 

Evegefe  befondcrs  zu  refiectiren.    Gleich  der  Anfang  Achniichkeit  des  Gedankens.    Wenn  nun  aus  felcben 

der  Einleitung  in  die  kathoüfthen  Briefe  übcrbnupt,  AehnlichkeiterT  fchon  fi)lj;'  t\  foll,  dafs  einer  die Schrlf- 

ift  neu  hinzugekommen,   und  der  Vf.  hat  jetzt  die  ten  .des  andern  gelefen  habe;  fo  ribernimmt  Ree.  ge- 

Meyfllitg  derjenigen  Gelehrten  aufgenommen, welche  trcdlr den  Beweis,  dafs  alle  SchriftfteHer  des  N.  T. 

beMttpten,   dafs  die  karholifcbfui  Briefe  aus  einer  einander  gelefen  haben,  und  dafs  keiner  vw  ihnen 

Mschahmnng  der  Paulinifchen  entftandcn  find,  und  cbcr  fchrieb,  bis  er  die  Schriften  der  Andern  gelefen 

dafs  dii  fc  znui  Thcil  bey  jenen  zum  Grunde  gelegen  hatte.    Doch  der  Vf.  fclbft,  der  am  Ende  wohl  fifht, 
babcn.  Daher  wird  als  Zweck  der  kadtolifchen  Bfiefe'i^rie  wenig  ftreng  diefe  Beweisari  fey.  gefiiht  S.  ii,- 

angegeben  „ut  ChryHmmeum  ßcfcirimtts  «x  ^ktimeif  dafs  fich  diefes  eher  fOUt»  0H  mU  Wtttm  btwtifm 

jextra  Palaeftiaam     fraecipue  in  Afln  minore  collectnu  UJfe  (id  ^worf  tarnen  pertifi  magis,   quam  verbis  d*- 

^tmdoerjas  errorts  hominum  partim  fannficorvm  partim  monßrari  potefl)  und  entwaffnet  dadurch  alte  Kritik, 

tiimproborum  munirent,    qm    ttirb.ih  int  Chrijiianof,  denn  wo  ein  rtrengcr  V^emunftbeweis  mangelt ,  da  ift 

^octrinamque  Paulinam  faljis  oouniont-  keine  üebereinftimmung  möglich,  infofern  fich  ein 

^us   et    imttrpTttßmtntis    tfnafi    Mf»«*-  fiibjectiees  Gefibt  nicht  erzwingen  lüfst.     Ree.  bat 

jrant."   Das  erfte  ift  immer  ah  .^blicht  dtefcr  Briefe  zwar  zum  TT.  In  i-fluT?  den  Brif?f  Jacobi  noch  einmal 

smg^f?«ben;  allein  das  letzte,  wonach  ^fie  zur  Wie^  fchnell  durchgcicftu,  um  es  zu  verfuchen,  ob  er  die- 
derlierftellung  der  iichren  Paulinilchi  n  Lehre  dienen-    fes  Gefühl  gewinnen  könnte:    allein  er  Cudi  r  wohV 
fallen ,  ift  eine  Uypothefe.,  die-üch  fshweriich  enrei'  cätc  t  rofxc  AelttdieUkeit  'kk  Hii^clit  -de«  Sentenaiolei« 
ä,  U  2.  t»>o.  EMß^  Bmi.       ,  Q  <, ,  ,y  («jfcgl^ 
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Sie  iü  im  (ian/cn  fi-hr  gut  und  <!io  einzig 
lim  den  eiRciitlichcii  Sinti  Ber  SdiriftUclItT 

Sic  rührt  notU 

,  '">  *ün 
dicfcm  7.11  Hajne,  Morus  und  Kuppe  üb.  r  JBliul  von 
dem  letzten  wicdtr  z\i  unicnn  \{.  Kciti^Wundcr 
nlfo,  dafs  auch  er  «ich  in' der  Vomde  gegen  die  Kan- 
tijclu  inoralircbe  Auslegnn^methode  erklnrt,  und 
fich;  zunücbft  mit  dem  Wortßnne  bcgtiflgr,  wekhet 
doch  Iclbll  der  mornüfchcn  Auslegung  vornn  cchea" 
iniilTo.  —  R(  c.  iaist  es  übrigens  dabin  geßellt  feyn: 
ob  iiiflit  vielleicht  in  die  aiutotatio  perottua  zu  viel 
Triviales. mit  flufgenouuueiofti^ was  eme«  jeden  tu 
der  griecUfchen  Sprache  wohl  Unterrfchteten  bekannt 
fcyn  inuTs?  Z.B.  die  Rem;>rkunfrcn .  doTs  .orx  bef 
(lein  accufat.  abjolut.  fnppürt  werdi  n  intiiTi«;  dafs  ynp 
oii  eine  bloße  var'.icit'ui  trar.sfunii  H\  u. d.m.  Allein 
wenn  man  auf  der  andern  Seite  bedenkt,  wie  vi^ 
angehende  Theologen  einen  nor  fcM«cht«ii  Untere 
rieht  im  GriechifcLen  erhnlten  haben;  fo  n-.nrr  rü  füf. 
dicfc  gar  niqht  übcrflüiilg  leyn,  auch  fuUhc  Kleinigi* 
keiten  zu  bemerken,  befonders  in  Niederfacbren. 
Um  aber  doch  auch  einen  Beweia  zn  geben,  wie  der 


uf- 


im  Ganzen  ift  Jacobus  volli«»  felbftft/lndig  und  tragt  hnlton 
feinen  eignen  Cliarnkl*  r        (Ifh.      Wenn  nun  nher  v.ihrc 

auch  Andere  eine  grüi'scrc  jR-hulicLtkcit  uiic  Paulus  ^.  jd^s  Alterthums  heraus  zu  bringen. 
ealdedLen,  als  Ree.}  fo  etitßeht  duch  die  natQrlidie  *  TOn  dem  grofsen  Philologen  £riir>7f  Tu 

Fritgc:    ob  man  denn  Iii  dicfcr  llinQcbt  gar  nichts     ••  >■  ■•  •  -- 

auf  die  perfoidiche  Bekanntfchnfc  und  Bcrathfchlagung 
beider  M;inner  rechnen  darf  (vcrgl.  Gal.  1.  11.  Apoft. 
Gefch.  I  j  und  21,  iS-  ig-)  Tündern  alles  aus  der  Lee- 
türe der  Schriftert  Pauli  ableiten  inufs.  da  doch  die. 
Schwierigkeiten  hicbey,  wie  fic  fo  fclKiell  ,in  den 
Jncobus  kamen,  unendlich  find?  Paulus  Liaiite  feine 
Privatithreiben  an  die  Gr-im  inen  uder  Perlonen  ,  an 
<lie  fie  gerichtet  ünd ,  und  lic  gingen  ab ,  ohne  dafs 
«ine  Kopie  daron  genommen  wurde.  Wie  kam  nun 
Jacebus  dazu,  der  immer  zu  Jcrufalcm  blieb  ,  wohin 
Jiein  Brief  des  Paulus  gefchrieben  wurde,  fo  viel  wir 
wiflTen?  Am  wrnigl'trn  i-.nphililt  iith  dicfe  Ilypo- 
thcfe  der  Nachahmung,  we^n  ilc  fo  weit  autgedehnt, 
wird,  ab  es  der  Vf>  thnt  S.  vQua»iiim  equidtm, 
„iam  nunc  rem  perfpectam  habeot-  epiflola  ^acobi  et 
„altera  Pttri  funt  imitationts  ttjpi  epiftolici  Panltni., 
„prima  Petri  vero  et  ^udne  epijLi'.ii  i>n;tationum  imi- 

ttUUioHtSt  qiüpp«  fuarum  iUa  aä  epijlul.is  ^ucobi,  hatc    ,  ^ 

«od  oftsrittt  Amn««  tumpUm,  ncque  taaißft  ttfpo  Pa»-  Vf.  die  fchvclerigfien  Stellen  nnftrs  SricfoV  fptzt  er> 
,ifjNO  pntrßu  lUffUcto,  eßorvtata  deprthttuiüur."  In  klärt,  willTlec.  <lie  Erkiarun^rm  von  einigen  derfel- 
unficm  fchreibfcligcn  Zeiten  wSre  es  wohl  der  Muhe    ben  ausheben.    Kap.  3,6.  findet  lieh  die  fchwicrigc 


Werth  und  würde  «  in  intercfl'anros  Sch.iufpiel  liefern, 
nach  jeder  Leipziger  Meile  die  NachahiDungcn  der 
Kacliahmonfen  bis  zu  ihrer  erftcn  Quelle  /.u  verfol- 
gen: allein  weil  im  Alterihum  kein  folchcr  Zulland 
der  Dinge  exiilirte  ,  als  licut  zu  Tage  ;  fo  kann  fich 
Ree.  auch  jüclit  der  Meyjuiii'^  des    Iln.  A.  P. 

tiberzeugen,  wenn  er  gleich  den  Brief  Juda  prufsten-. 
theils  für  «:inen  Auszug  aus^  dem  zweytcji  Briefe 
Petri,  aber  aucli  eben  deswegen  beide  für  hochft  ver- 
dachtig halt.     IndefTen  verlafst  er  dicfes  Meer  von 
Hypothefen  gern ,  und  begnügt  luh  damit,  die  f.ich- 
verltandigen  Forfcher  auf  einen  Gegcniland  der  Prü- 
ftmg  und  nähern  Untcrfucliung  abfmerkfain  gemacht. 
"  zu  haben,  welche  der  Vf.  ebenfalls  wiinfcht.  Erfreu« 
lieber  ift  es  für  den  Ree.  gcwefen ,  zu  fehen ,  dafs" 
Hr.  P.  nun  auch  den  Jacobus,  genannr  /  lyj.a  (•^.«»(oc). 
für  den  Vf.  onfers  Briefes  halt,  zu  welchem  i'radicat 
fich  der  Inhalt  fo  vortrefRich  pafst,  und  dafs  er  nun 
auch  die  Meynimg  des   Theodoret  in  liinncht  des 


öielle  Kti  ^  -yhx'^fx  Ti(j,  6  V.Ol  not  t?«  x1ixt*e 
welches  lir.  P.  entweder  für  omamtHtum  oder  cem* 
pUxus  impiHtttis  nimmt,  und  fich  Im  zwevten E)rcnra 
l^älKtr  für  das  letzte  erklart.  Rer.  ii\  auch  der  .'^iley. 
nung,. nur  dafs  er  den  Ausdruck  ids  poetifthen  Aus- 
druck (iiacli  der  Manier  des  Jambu'.)  .lulinfst  ,,tiie 
Z«t)>ge  ijl,fine  Ii  eU  vaU  Ungereditigkeit"  für  den  pro- 
Caifcbeu  Gedanken:  fie  ift  (in  Sammelplatz  von  Un- 
gercditigkeit;  lie  ftiftct  eine  Mentte  von  Uebeln!- 
Die  einzige  Schwieriekeit  macht  nur  noch  der  Arti- 
kel e,  welche  der  Vf.  nicht  berührt  bat.  .Allein  der 
Artikel  fcheiiit  hier. «xp/icatit!<  oder  appojihv*  zu  iba» 
lien,'  fnr  Kcr  «n,  fo  wie. gleich  darauf  tu  vx-iXit^K  fiir. 
Hxt  e?i  <in\^~x  oder  .-.«  v-rtkn.  Hr.  D.  Staüdiin  C^lanbt 
dagegen,  <lie  ganze  Stelle  fcy  eine  An<if>ielang  auf 
den  Sünrlentii!],  Jo  düf^  es  la-ilsc  :  die  Zunge  hat  die 
Welt  mit  biindi  n  aiigc lullt ;  lie  iil  die  Urfache,^afs 
diu  Welt  mit  Sünden  angvfdllt  ill.  Allein  diefe  Er*' 
klanmg  wird  mit  Recht  für  uuannchmlich  befundrn,' 
denn  ue  ift  zu  gefucht  nn<l[  zu  gezwungen.  Gleich 

■  iSÄsVK'r.-.-  TSV 


Ausdrucks  -..a-'ioXty.xt  angenommen  hat,  welche  immer 

die  wahricheij.licJifie  bleibt,  wonach  diefe  Benennung,"  darauf  hcilit  es  von  der  Zunge 
gleichbedeutend  ift  mxXmyi^.'.hxi,  an  mehrere  Gemei- 
nen gerichtet,  im  Qegenfatz  der  Pauliniichea  Briefe, 
welche  faft  alle  eine  fpecielle  Richtung  haben.   A  po- 
tiori  fit  denomiitatio,  und  wenn  auch  der  zweyte  und 
<iritte  Brief  Johannis  eine  jVusnabme  mac  ht  11;  fo  tbut 
dies  nichis  zur  Sache.    Allein  wer  lagt  uns,  dafs  die, 
Z^bl  der  katbülifchcn  Briefe  von  jeher  aus  jfeif»  ^e-.- 
fianden  Jhab«?.  ütijebiuj  weih  nichts  daron,  und  fo< 
kfloam  «a  Mu  gatnurfpruugUch  .nur  fünf  gewefen. 


rpo^ov  riji  yviffvaisic — einAusdruck,  der  eben  fo. 
fchwierig  ift.  Hr.  P.  überletzt  et  incendit  lotius  vito». 
d<ecur/Hia  fc.  fufeit^ndo  odiarum,  diffidiornm^  JedUiut 
num  ineetuKa  i.  0.  «bi  ab  intagine  recefferis  —  vitam. 
noßratn  perJit,  mijcrtiin.i^i:  rtddt,  und  erklärt  Cch 
auch  hierüber  n.iher  im  zweyttii  Excurs.  Der  Vf. 
accenluirt  alfo  rfö^^v  curriculum  litae,  welches 'jedoch 
nicht  bemerkt  ift.  '  Allein  es  kummt  hier  'VorXflglidk 
auf,da>  Bild  an,  und  da  fragt  Ree:  ob.es  whU  ein 


ftyn  (ia^.m§t  ytm»mkyi^f>.J».,i»u>^4^  tt^kjtfkmMMßrf     die  Zsugp  itetda  uüTem  U- 


^'Dfeitizeb^by'teSbgle 
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henttanf  in  bnind?  DSs  feild  Mieint  vielmehr  fo  auf- 
(reßifst  werden  zu  mfiffen:  die  Zunge  i(l  die  Axe  im 
Rade'unn^  Lebens,  fie  treibt  das  Rad  herum,  und 
tn  tilanun«  es  lAit  ihrem  Verzdii«hden  Feuer.  Vergl. 

ylnacreon  Od.  4.  v.  7.  Tfi^fic  :':>v-it-'ii  '{xp  Ix,  /3/otoc 
rfl«;teri!ü>.<o9«ic.  —  l'jfJjwf  ift  bicr  zu  ncliinpii ,  uie 
I,  »3.  tinfcrc  natörlicbe'  Befchäflcnlwit ,  kbendige 


Ueberfetzunp  begleitet  hat ,  ift  ein  ächte»  ftltne» 
Deiikm.!!  von  Menfcbenlicbe  und  Befcheidenhcir, 
Ree.  kann  fich  es  nicht  verfacen,  den  Schhifs  derfel- 
ben  hier  anztfftthren:  Mflbenmapt  bofTc  der  Ueber* 
fctrer,  dafs  -vt'^nn  er,  nach  tin'.^eh  dtm  Studium  dtr 
Mcdici»  vo-zu^lich  newiä^r.r'en  f}ah'reH,  feine  Kräfte 
iti  (lidfni  Fnche  verfudit,        der  V.  nhl  rics  Gi'^ren- 


Natur  ffitfffic  i«  4>  '  *T  '  Auf  diefe  WeM«  lionnte  ftandcs  und  der  ^Uen  %V«brbafc  billigen  Riditeru 
Ree.  noch  mehrere  Stellen  tatahren  ',  'W]0  er  Vdn  d«*  ei 


Erklärung:  dvf.  Vt's.  abweichen  zu  möOen  glaubt : 
allein  es  u  ürclc  blos  die  nire  Wahrheit  dadurch  be- 
fijttigt  werden,  dofs  r.wey  Evspcten  fchr  baulig  von 
eittander  abweichen.  "  Dagegt-n  will  er  lieber  noch 
hemerKen,  daflrtWrmoffifung haben,  die  Arbeit  de» 
Hn.  P.  bald  in  ununterbrochener  Reibe  fortpeietzt  irf 


g^nen  Nachficht  ihritfcen  '' EU  dOifen,  wenn  man 

fein  eifriges  Beftreb«lfi,  —  nichts  Schlechtes  zu  lle*' 
fern  «nd  feinen  heifsen  Wunfeh  zur  Vermindening- 
von  Mcnfchcncleiid  beycotragon  zu  habrn  ,  hey  die- 
fer  Ausarbeitung  liai;ptlachlich  in  Anfthlag  bringt. 
Es  ift  vorzüglich  «He  untcrllrichene  Stelle,  die  dem  . 
Ree.  diefcn  Schlufs  der  Vorrede  fo  interedant  ond  fo 


fehe*,  und  dal's  zunächll  die  Briefe  an  die  Korinthei'  li^b  inacht;  er  wilnfcht  dcf  Staatsnrzncykunde'  der 
folgen  werden,  welches  geu  tis  <!rin  \\  luifch  des  Pu-  ofterreichiftbcn  Monarchie  zu  der  Auslidit  (ilück, 
Uicunu  völlig  entfjjricht.  Doch  erwartet  man  billig  eipCn  Mann  einft  an  einer  der  erften  Stnarsftelien  zu 
Ton  "dem  Verleger  i)elTere*  Papier  für  die  Fortfetzung;  befitzen,  der  den  Werth  der  Arzneyk nndc  aus  cip- 
iliefe'-  W\rks,  denn  das  (;e^enwärtige  erhebt  lieh  nein  Studium:  kennt ,  alfo  ihrem  Einilufs  auf  daS' 
nicht  viel  über  eine  gevriffe  Sorte 'von  Löfchpapier.'  Wohl  def  Menfchhcit  und  des  Staats  gcwifs  Weg» 

eröffnen  und  bahnen  wird,  die  ihr  bisher  oft  vO«' 
Einfctrigkeit  und  Vörliebe  f(ir  andere  Zweige  der' 
Shistsverwaltdiig  verfrbIofl"cn  oder  doch  erfchwert- 
wurden.    Stmnm-  und  Harr  ach !  welcher 'Arzt*  der 
die  WohlthStigkeit  Telner  Kunft  In  ihren»  pinzicn 
Unifanj  krnnf,  und  dem  Mcnfchcnlitbe  d.is  ITi'/. 
erwiirnit  .    den   Gbilt  erhöht  ,    wiirile   die  FctT'i'j 


,5, 


jWir.ji,  b.  Schiiamburg  u.  Comp.:  Üriet' Kranthei' 

*  '  ten  der  (.hfangniffe  und  /Irmfnlutufer,  eine  von 
«.    dcrLondoiurmedirinikbcn  Ii»  tolllchatr  gekrönte 

Preisfchrifj.    /lui  dem  l'.HgUJchen  <Us  ,John  Ma 
■  '  ■  Jon  Q           -  -   ~  - 
I'  •   pert  b  

•  Wir  liahrn  (liefe  vortrenli(.he 


nicht  beneiden,  die  unter  ihrer  Obhut  und  Leiif  ng 
lond^  F.  M.  5.  überfeizt  und  mit,Anmecknn-  füir  das  erfte  und.  Wichtigfifr  Wohl»  fQr  ^os  Gefuiid- 
beploiiei.  1798-  igo^-  8-  "  (ao  t^J"        '»  bÄswtAl'-des  Statü  ff^beften  können-!  "Der'Äbfchh.l. 

Ui  berfetrong  eines   der  Preisfchrift  felbft  enthält:  rorWlf^^yr  BcwrrÄnnjrn» 


trefllichen  Uuchs  einem  Mcni che n freund  und  Kenner  und  kurzer  Abrijs  der  liiehf.gchörigen  LiterargefcUiihte. 

der  Anney künde  aus  dem  huhern  Stand  der  Staats-  Die  Armengefetzc  und  Armcnnnftalten  find  in  kein»*« 

Mlrger,  dem-  Mu.  Grafen  Carl  von  Harrath  zu  dan-  Lande  fo  zahlreiicb  als  in  Grofsbritiiiinjen.  die  crftcm 

km;  daaOriginal:  A  Dijfertation  on  tht  difeafes  of  fchelnen  fö^felh  Alf 'fich  beff^hefidcs  ^ftelO  «ns»^ 

Pnfnns  ntiii  Poorh  iiifes.  vubUflted  at  ihe  Rtquefi  ofthe  machen  und  weder  von  ir-^ond  einem  ('olkc  hergr- 

filedical  Hocietij  etc.      To  which  is  nddeA  n  fingular  holt,  noch  von  it<!reiid  rineirt  nnch^.Tniacht  zu  feyn ; 

tafe  of  praeleynn  'iral  Juimtton  etc.    Bij  0.  M.  Gnud,'  ditTc  Einriciu':nj^  rchrcibo  fich  oflcnb^r  von  der  Auf-' 

kam  fcbon  179.1  /-u  London  heraus.   'Der  Ilr.  Graf  hebung  der  Ktöfter 'unter  Heinrich  dem  VUh  her. 

hat  die  letzte  Abhandlung  mit  Recht  unüberfetzt  Der  Vf.  thellt%ueh  l»H^,=  fi^lidl  lifcht  Tollftfindif^e 

gelafTen,  weil  lie-.ZWar  für.  fich  phyflologifch- merk^'  und  genau  beftimtnrc  literarrfche  Nachrichten  von  drn 

würdig,  doch  nicht  "jenon: Grad  vo|»  GemirinnAtzig«  Ai'menanftjilten  bgj' den  .^egvptern,  Judcji,  Griechen' 

kek  hW,   dei  lie  zur  Ii«  ourfetzuBg- «ign^  konnten  und  Kömern  mit,  dfle  aber^filr  fernen  Zw'et**tiitrtl'-J 

Hingegen  lai:t  er  von  de  r  .  rltcn  :  „die  aufmerkfamc  eben.      Die  mehrem  und  heffcm  Arm»ihättfcr  und 

Durchi<>fung  erllert  r  ^5th»'m-m.nc!m;-'dt?n  wohlih!Ul|r-  liehuigiunTBaimEniTand  erfffeit  i7&l   Abfchn.  II. 

fien  Eindruck  auf  mi<.hi   iie  fchien  mix.  ein  ächtes  ^lon  dtn  gewUhnlid^fT.  KrankheUen  der  Gefängnife 

feltenes  Denkmol  von  HunianfrSt  *h  feyn.     Ich  ge-  und  ylt  btitshhiJW.    D.-r  Vf.  thtüt  dicfe  Krankheiten 

wann  <rcu  M.inn  hi  rzlicb  Ii.  b,   der  fo  warm  und  in  rwey  Clrfllcn  i)  die,  welche  von  aufsen  herifin^c- 

richtii;  für  Unrerlifitzsino:  iiiid^  Kettung ^  phylifcb  und  bracht  werden,  \rOvo>\  die  haupifücblidlllen  Qi;fehwk' 

tnoralifch  ünglücklicber  lpic.c^«|i  J^iuite;,...er  re,  die  Luflf^uche  unA.6ie- KrMti  rrad/  .ttiid  »>  die, 

dienteiiowfvdVFfeimd4U^»iW^:««<W«V.W,.«ac^^  wdcte  durch  Unrpinlichk«it ,    nTürefnnde  Lufr  ui.d 

Rm.  möt^tc'hifiBuMcen't  UAd'^erdieiMe.itinflfil  Mangel- ■nn  Bewf'ung  inucrl;alb  dcrfelbcTi  en-fi^rin- 

ioutfchör  Von  Woirard'j  G.iil  iiü  frndfn  und  fand  gen,  welche  wieder  i:i  ,drey  Clafft-n  einfrethciU  wer- 

ihn  auch.     Dieutriblaaid  bciiizt  nun  feine  wichtige  den:  j)  Uautausfchliige.  a)  englifcbe  Krankheit  u^id 

Sdurift^ia  eiaer.  treuen,*  cocrect^,  .  voLil.li  .g.  Hdei»  Wfitmer  und       Fieber  ratfidilcdener  Art,  welche 


Ueberfatzoi^,  mit  fackkandigen»  ttieffendtiu,  Jt«lnl^-  entweder  von  Vcrftopfnng;  EÄüItunr:. 

tttftreibheh  'Anfaerkurtgeh  bei^dwA  tini^  'Wf  elneir  iröfphJiHf ,  Niedcrjjcrchlafenheit  des  Genulth?.  Tri 

dtpiR  in|H^,n^  Gi^hstt  ,cqtrj)rc  kcuheirn..  (.  luru  hcn.      Ijcr  \T.  kl.ii-i  Uhr  tibur  l  . 

Sdiuahciu  Wi*\psseiliikt^w»Wi^Ji»fMtiöS»li,  vi«ii«a.^i«A^«i  umI  JliUishni^r«  i^'eicite  in  feinem 
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Vaterimde  in  ROekfidit  dv  Oehäiid«  felUI»  der  Ver- 
waltung dicfcr  Anhalten  ,  der  inncrn  Eitirirhtuiifj 
und  dec  Lebensart  in  dinrelbcn  heriTchcn,  er  nennt 
namentlich  viele  GefanpiiiTo  und  Armenhuufer,  deren 
Befchieibung  fchaudcrbaic  ift»  und  der  brütifehen 
Einliclit,  Humanität  und  Edelmuth  zu  keiner  Elu« 
gereicht.  Die  üi-b;iufle  lind  alre  Schlöfler  ,  Klofler, 
Scheunen  von  durcliutii  unz-weckiiiäfsiger  und  oft 
fchiidlichcT  l'.liiriL'htung ,  die  Wohnung  der  Uefang- 
nifswarter,  ill  febr  oft  ein  Branntewein-  oder  Bier- 
haus,  und  das  Gefängnifs  Telbft,  ein  eigentlich  zur 
üttlichen  BclTerung  heuiinmter  Ort,  eine  Schule  der 
larinendftcn  Ruchlofijkeit  und  der  Vollerey ,  doch 
Ree.  braucht  hit-r  (ia>  nbfcheulii.hf  Gt^mjldc  licr  engli- 
fcben  GefangniiTc  nicht  u-ieitcr  aulV.uiCi-lltii ;  man 
keimt  fie  aui  Houmrd's  hiß.  af  Lazarett us  etc.  wot» 
aus  auch  nnfcr  Vf.  die  incillen  feiner  Beyfpiek  ber- 
niinmr.  Gogcn  die  Gt  fchwflre  rObmt  der  Vf.  Ruhe 
VHii  Nüi htcinhrit,  und  wenn  fie  durch  eine  lange 
Dauur  turtnacKig  gowurdou  find,  Milchdiät,  Queck-- 
filbai>rzneycu  und  einen  nüf>ig  knappen  Verband i 
gpgen  die  Krätze,  den  Abfud  der  weilaen  Niofswnrz 
oder  die  Londner  Schwefelfalbe  mit  etwas  milder 
Seife.  Die  Kleider  der  Krat/igcn  fülle  mkui  wegwer- 
fen oder, .  wenn  iie  etwas  werch  ftnd,  in  einem  klei- 
nen Zimmer  mit  3  bis  4  btirgerlidien  Pfund  Schwe- 
fel ausrtuchcrn.  Unter  den  Uautausfcblägea  der 
Kinder  fey  der  Kopfgrind  der  gnvöhnlichue ,  und 
entftehetius  der  NachliiiTigkeit  den  Kupf  rein  zu  hal- 
ten; der  Ucberret/.er  behauptet  aber  in  einer  /iitin^r- 
Amu;«  es  müiTe  noch  eine  andere  UrHiche  mitwirken* 
und  glaubt  fie  in  der  (crofulöfen  Anläse. zu  finden. > 
Gegen  die  Reiekitis  lobt  der  Vf.  die  bltcn  Bider, 
welches  Lob  aber  der  Uebcrrct/.er  widerlrgt,  und 
d^iiir  taue  B  ider  «nipfiehlt,  auch  piebt  er  bcy  Ein- 
(Qhtung  der  lUder  als  ölfenttiche  Anßalr,  den  lauen 
dm  Vorzog.  Der  Vf.  bat  oluigcpcktec.  .dec  Verfchie- 
denbclt  decUrihdien  doch  nttr  eine  Qatttmg  von 
Fieberu  in  dicfcn  U  iurern  gefunden  ,  n  unlieb  den 
Typhus  CulL  oder  Huxitam'i  Ichleichcndes  Kerven- 
fiehnb  Gegen  die  in  GeiangniiTen  oder  Arlteitshäu- 
Cem  fiewi)knliclie  fcartnäckise  Leibesverftopfimg . 
«fop&vm  der  Vf.  avrduus*  ibwobl^ey  fchlechter  als . 
fiitar  SbBt  ftaike  Abflihningemittenus  JalappeniRmr'. 


c«i  und  WehiAefnreliMr;  ile  kMm«  tm  deat  Mangel  • 

und  der  Enrferiiung  der  jvcwöhnlichcn  Reize  her. 
Die  UifmUc  fies  Kerkerfiebers  beliebe  nicht  blos  ia 
M.Tngel  .in  frif  her  Luft  und  Reinlichkeit,  foudem 
die  Niedergefchbgcttbeit  des  Qeaniltbs,  fpiele-dabej 
eine  grofse  Rolle,  -  Ana  alten  und  neuem  Schriften 
fucht  der  Vf.  zu  beweifen ,  dafs  djs  Kerkerfieber 
der  Peft  ganz  nahe  komme.  Der  Ucberfetzer  beweiit 
in  einer  Anrnnkung,  dafs  der  Vf.  die  Anwendung 
des  kalten  WaflTers  und  der  KUte  überhaupt  im  Tyahu« 
EU  unbedingt  ausgedrfickt  hebe,  iHid  fttgt  fthr  f^Mebct 
feine  Meynuug  ilber  die  Anwendung  der  Külte  im. 
allgemeinen  bey.  Abfchn.  III.  Vo»  der  l  a^e  und 
Einrichtung  der  üefängniffe  etc.  Sehr  gute  \'ürltLinge, 
wovon  aber  die  meifiea  fchon  fehr  bekannt  find. 
Der  Ueberfctzcr  WMgt  zwar  in  einer  treRliihw  yfo- 
merkung ^ie  Bewegung  duruh  Arbeit,  dringt  aber  auch 
fehr  auf  das  negiotiomm  inUrvalla  otio  difpungeret 
auch  \videi-lcgt  er  in  einer  andern  Pri»^'f'j  ülicrtiie- 
benes  l.ob  der  Pfl.Tnzenkoft  gegen  fiuiliclue  Ar.mkhei- 
teii.  Wir  fügen  .noch  hinzu,  daf»  der  .Vf.  di^  einzig 
in  dem  Zuchihaufe  zu  Marlborough,  in  den  Arbeits- 
ziirnnern  aufgehangenen  und  aufgerollten  Abwafch« 
lüchcr,  mit  darunter  flehenden  WafTertonnen,  als 
fehr  zweck m&fsig  zu  der  fo  nöthigen  Reinlichkeit 
rühmt.  In  eint'in  Anhang  S.  174 — ^190^  hat  der 
Ur.  Graf  die  Fsmer  .Sli^-  nnd  .B^mngnmftaUm 
gut  und  meiflens  mit  renlientem  Loft  befthrieben» 
n.imlich  das  roUceyhatts.  für  politifche  Verbrecher,  die 
üchranna  für  luquifiten  und  Gcfindel  aller  Art,  und 
auch  zum  CrimHinlgetlngniGii'^fie  errege  den  Wunfch 
willentlichen  Verbefl«ran|S*"t  die  aber  nur  duitk 
eine  Unrfbkung  des  Gtnzen  aasMIhrbeir  find,  de» 

Zuchthaus,  eins  bli.is  ein  Strafort  für  Criininalrerbre- 
cber  ift,  wobey  der  Vf.  auf  die  Schädlichkeit  der 
zahlreichen  Gelellfrhafr  in  den  Stuben  in  moralircher 
Rücklicht  aufwerkiäm  nacht;  das  findet-  und  Wti^.  . 
ßnhaut,  welchen  der  Vf.  noch  ein  eigens  eingeridlk 
tetes  Rad  und  eine  naturhiftorifche  und  technologi- 
fche  Sa«nmiung  ncbft  dem  dazu  gehörigen  Ujitemcht 
wiinfcbt,  auch  ift  eine  Tabelle  beygeiiigt.  weU  he  den 
Beftand  diefes  Haufes  darftellt,  der  zufolge  dies  Maus 
von  1785  bis  1797,  fonrohl  in  «Is  anfiiar  demfelben, 
Kivdae  veipilafft  hat»  «ranm  nur  gog  ibubenil 


T 


KLEINE  SCHEI'PTEN. 

FÄsAflooiit.  tieipiSff,  h.  SttrsfftiTt  SoenUt  'Awi^wyn- 
Hiumrm  puene  non  fMMre  etmmtnJmmia  exptteaii'onf  foef  e 


Uthi.  ihrerft-y-IUßlmi,  9dutae  Thumtme  KectoT.  igoo.  i6S. 
4.  UcrVii'dieiMe  hMnen  Sehvift.  welche  adi 'durch  «iiten 
MfM'lataiaifidieii  Sül^rmpficlu  fuclu  zu  x«igtti.-  4afa  ««eb 
Xeaaphen's  pcnkwUraigkelceu  juniien  l/>tiH;ti  nur  im  Aus- 
xÜM  trkUrt  und  «iin  cifjcncii  Lefcn  fmpfolilrii  werden  follwn. 
Denn  aufserdein,  dufa  bey  manchen  Steilen  »uch  dss  Aufe  des 
Mann«  »iclu  «jenr  Linne  verweilen  UHarAe.  weil  öt  da»  GrnHil 
der  8ttUicl>k«i(  und  Scbamkatti^keit  b«]uidi((eM.  fo  worde  nan- 
dlM  andere,  was  aus  dem  Tiwieni  d«r  rhüolopkie  hergcleitec 
jungen  J^fcrn  uiiv.^r)f.ii«i!ieti  bli>ibei',  «•ul  (•.a^jcnl!;!',  w.i> 
«ntwader  Soetit«'«  iu  leii  '-i   iiuüitVhen  M»ni<-r   vor-r^k/  .   •  r 

;«  Wüerleiuiic  £*»  Mundläfe.  kSna«  Mche l4Ac 


fiiffnr  TOTwirrra  vnd  üin«i  KaditlMtl  brm(ae.  —  inetdi^ 
iHebc  e»  mv£  wohkitMeridiMten  Schule»  aiiüHrr  XcnopbM  s 

DenkwUrdipkeheb  nodi  fe  Vieles  nd-  rc  von  griechifchen  Au- 
toren zu  Icl^n,  dsfk  man  fleh«  in  dirjrr  Hinßthi  gern  wird  j«- 
(äUen  laßen,  M»enii  h\  «>n«n  «illtga  Kapital  überfchUlfen  werden. 
Iitdef»  kommt,  wie  uns  dünkt,  bcgr  der  tufücworfencu  I  raffe 
alles  theils  auf  <S»-  Al-rdcrl-efar  an.  welche  lli.ii.  hier  p»"»« 
nennr,  thrils  ^iit  d  e  1  iliigkcil  und  Methode  dcü  I  t  iircr».  \\  it 
wiffcn  aus  Erfahrung,  dafs  die  Memor.ibiüf  n.  n  Siöult-ii  auf  rf»# 
An  behandelt,  welche  Ur.f'Vehkf  i»  Mnor  fc hai- b^rfii  Uebtr- 
fetzuME  des  nudn  vor);oi:eit4iiiet  hat,  »uth  m  rit  n  vun  \U\.  l\oß. 
aji»{eg«.*«;iitn  Sn.  k>  Inen  N.Khlheil  üificii.  uml  wJt  f  ^} 
V.'r^ni"igt>ii,  d.'.li  <i.  r  Vf.  iVlin  hic  ui:il  da  den  tli.grni.d  dialcm- 
fchcr  Spiizfindl^kiucn,  w  tJchc  »rinjeübi*  »«rwirftn  konatwif  ^ 
aafi8adii*<u»iMii^4araiiiag<a'e««ltob*t  •         -   ■■■  ■•■-^ 
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L  I  T  E  R  A  ü  t  S  C  H  E    A  M  Z  E  I  O  B  H. 


L  Anknndigangen  neuer  Bücher» 


Et  hikm  friioo  Mknre  MtvinifB  Gdchrt«  unl 
Liebluber  der  Rcfttr/rftM  SchtiftM  Och  beklagt, 
d«r*  Ge  dieft  Schr:l'(«n  ,  vorzüg  .ch  »hu  it*  philofo- 
pkijekt  Jomrnal,  htnusgtgthtu  von  tichte  und  Aict* 
AaMMT«  aicht  .«rhalna  könnien .  und  daia  Hie  Bückr 
bandluagm  Ick  Auwt  «aifGi|iddi«c«a ,  iat§.4t»,flut^^ 
fhifehe  Jommal  K»  wfc  iiMk  «inifte  Weriw'  vdai  Hn.' 

Prof.  Fiii.lf-   c»r   r-i^h'   rrcfir  zu   fcbtir  n   Waren,  und 

Mrll«r«k  wurde  auch  nicht  f«rtgefe(xt  —  icb  fi><de  Aa- 
hmt  -für  nfdiic  tiumU  wMt^hoh  au  crklina .  da* 
«iditallaia.tMiauirti  J«iif«a}.  abneraciw«  4»  b^aw 
ten  HiadernilTe ,  dk  den  Bn.  Rcraua^bct»  in  des 
Weg  ge'e^f  worden  ,  feinen  Gang  fortgebet ,  und  auck 
(cbon  einige  lief'«  wieder  rrfchienen  find,  und  data 
4la  FwiCMxung  nuB  unuiiterbroclie»  davon  tr(diclni>M 
■  üDodcm  ci  ift,  «iicb  diaCia  pkätfbfh,  Jaawwl  twl  im  • 
Zeit  an ,  wo  Hr.  fra&  PiclMa  Thafl  iarao  fanaoMa 
bat,  uoch  ganz  cooipiet  bey  mir  zu  haben  ,  und  durch 
jada  /oiuia  Buchbaadlung .  e«  fey  ferne  oder  nahe .  su 
«hakaa  —  nackt  i«doch  eine  oder  die  andere  Bnck» 
kandluitg  Sckwriarigkeiieo  »  dielSi  icfcfüHn  od«  Midaw 
Bücber  »eiDea  Verlags  in  TMfdiaflbii ,  *  Ib  •  b!«ta  Ick 
ltdeii  Liebiitber  fScb  dieferha'b  unmicielbir  au  mich  zu 
»endca .  und  ich  vetfptecha  gagao  Jbaart  fitafcoduag 
•daa  ßdun  AnwaiAuit  .4m  Mttmtß  im  ^nimgma 
Büdier,  Dicht  allein  die  prom^MAoBadianuiiCi  fbndarfl 
•nch  Do«.h>eineo  billigcu  RabaHi  wMuich  daa  diete* 
kalb  aufxuwendeie  Pmw  obA  Mähe  hklin^Bch  VW» 
gütet  werden  foll. 

Nacbft«benda  Fitkiefthe  Schrifcea  find  um  beyga» 
.ftw*  FMlb  bey  nie  ete  baAaa: 

'  S>  über  den  Begriff  d«r  Wiirrnfchaftsl^hre  oder  der 
Ib  foninatcti.  Pbi}oliB£hia.    Zwayta  vacbaflana  nad 
■  TtrmAm  Audagi'  .  9  tt>> 

^  Oruodl.-ga  der  get'ammicn  WÜTea/chaftflcbre .  nebft 
.   6rbod(if<  detEieemhiisiücheDderWifretifcbaftslehr«, 
io  Rilckficbt  auf  dt»  h  or  V-rmogen.  x  Rtkir.  lagr. 

3)  Grundrifa  des  EifenthiimUchaa  d«C  WÜtsBfchaftf 
Uhr«  «IC.  beibaietf»  •     9  gr. 

4)  Ob«,dk.JI)fltbi*Baf  am,.an^kMm    .  •  ^ 


S)  Onkndhig«  dei  Ma^Mwcbta  nach  den  Prioc\piea  der 
.    VMiciifdMfwichf«.    £rA»  TktiU  '  ai  j» 

tf)  GrtJDdhige  dea  MaM(««d)U  ewi    ZanfH'  ZMt. 

oder  daa  amgttimnif  Natumchb  -  i  Rikl^. 

7)  Daa  Syfleai  der  Siuealahi«  aaak  den  Prtndpien  der 

Wiflenfchafialebre.  .  x  RtUr.  ax 

t)  AM^IaiiM  an  daa  Pab^kiin  u|ac  ih  «utiEh  «ia 
Karfr  ^aMC  Cartaca'tioBaaalcript  i^ai  baygaawSenaf 
aibeiftifieben  Ä^fearungeau  SiMScbrift  die  man  erft 
zu  lef«Q  bittet  aha  tun  4»  irrfftfati  Zwe>'te  Äuf- 
la^Cb    bMfcbin.  8  gr< 

9)  lOmBmamfhm  im  yhilor.  Jotttuala  « «ricM.  V«r- 
•BtwOTtungalduifk  gigie  4i*  AnUafe  daa  AtheiaaiiMb 
Herauagegcbea  Ton  flWkta.    brorcbirt.  15  gr. 

10)  .Pfaäor.  Journal,  heraus  gegeben  von  Fichte  und 
Hi$thammtr.  xr  Jahrgang  i797>   la  bia  xaa  Uafc« 

•  und  iir  Jakffaoff  la  b&  g»  Ueft,  (da«  9t«  b>a  sH» 
■   mft  daa  80  Jahrg  erfcheint  bloMB  ktor  aod  Ofiem 
•bufchlbar  )  Ein  Jahrgang  von  dkiM 
lieh  1^  Hefte,  Köllen  baor  4  RMv«  Sftflbe 
jedea  Jiaft  aiiualn  la  gr.    -  -  • 

hm»  im  Bid  1799* 

GkclftUa  Kraft  Ö«bl«tw 


■  .  .  -.  * 

.i|t  «oralircha  uod  rallgltf^ 

i  1   A  «   B  ff  '  * 

•daa 

weiblichen  Oefchlechti. 
HannagagcbaD  von  Albmkt  HeinrUk  MattUai  Kochen, 
Ooctor  dar  V^bpUtk 

Daa  u«rliJirA«G«fchlecht.  ftitdnitTon  der  Theilnahraa 
•B  viabp  wichiicaa  Aerobutonait  unfacas  Zfiialtika 
anafaMMRM*  waU>  ffar  ki  vieler  Hiofi^  fniücbfaF 
fetat  tu  feyn.  Ein  grofser  Thail  deSel^ea  wird  ripck 
oft  von  dem  Strom«  dea  Vorurcheils  und  der  Bdeyni4i|* 
g(D  unwillkürlich  fortgerifTen  ,  oder  wean  er  auch  dai 
Bedttrfailb  eiaar  höheren  .Varadluiiff.  lebhaft  genug  fiihl^ 
Ca  fiakt  er  fick  d«A  akki  Mun  ^ledi-anckadvUa- 
Ajude  befchciflkCti  Md  WitH  Mthr  fi^iniagaB. 
(I)   Q  ■  di 
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tl«  tut  Inim  BatftUitfit  in  In  fttifwiM  Gulnv 
«öftre«  Z«ltalt«rt  Mfiici.  ' 

Wii  die  ßiüick*  BeJUmmmg  httiSt .  w'c^ie  jedem 
lltnrcben  di«  hochfle  unl  wididffie  b^eibsa  mufi ,  fo 
fttMO  wir  «Ii  aogmommcn  voniu,  4ifi  der  jlfam 
ftcy  itbw  titMbm  MdiiMkca  iini  itiCniiifMi  feliti 
«■ffelb«  fofl  «n«  'nf  «b«  ■«•*l>  ^  '''«i^  r  ml  fc  «Ii 

»r  durch  feine  Coexiftfni  ml-  :i;j(5-reo  Ternlinftiifen 
ladividueo  Geh  im  Handeln  üben  uad  eben  dtdurch 
tAnta  ianeren  Chiraktar  glaickCiB  be.litigen  foll ,  fo 
Ua  ttoi  d«ff  Aiefe«  aucfe  4m  #f<fik  In  b«i4ta  liagm 
dU  CehiBila«  Anlag«!  fkki  daf.  int  Ihwwfcof 
kommt  Mdaa  aiit  glaiclwm  Reckte  an.  und  jadar, 
da0«n  Verßand  gabOdet  und  mit  ainaa  gaAiodan  Harsan 
p^art  ift,  darf  ni  ihrar  Vetvrillli  nwim«Mf  Mi  ?«^  > 
teMuoff  hafrwwlM  dM  Hani  Maua. 
OMk  Auftii— iWi  WN«  uMtm  Hamm  JwkMn» 

fanten  unfarac  n«uen  ,  dem  Zelfganiui  nkht  nindav, 
•la  da»  MdrAan  Baftimmung  dea  manfchlichan  Gaiftaa 
(kick  aagekSrig'R  laftinita  dam  Pablicum  fciialdig. 
Wir  ibfan  Mdi  kioM,  «ab  |ad«mwM  feiM  Aayirätf« 

lagen,  «nd  Geher  darauf  rechnen  könoa,  dafll  wir 
sieht  dia  PerfoD,  fondem  allein  den  Warth  und  dta 
Zwack»äf«ii;keit  der  eingefendeien  Miterialiea  fiir 
«afcr  ^cMw  banickichiifa*  OtaCaa  wird  dakai  im 
Ih  ftfeniDar  wiaiar  gttthct.  maämmU  ^Hm  gtMitt 
fen  ,wefd«n ,  )•  hüu4(ge*  und  tniwhaklaint  Ul 
)aaa  nan&kanfrauBdlicka  TbaUaabaM  ancdacikl. 

Der  H«t«m«f«ktc. 


Ich  eila.  da«  PubUcuai  al 
kannt  KU  machan»  W<MW  t 

ift  t 


K.  F.   BjrJai  h , 
Doctoc  dar  Fhllafophie  und  Friratdocent  auf  dar 
Doinarflill  I^'paig> 
|.    Laiptif .  X800.    ij  g».    kay  G.  Me^.  Afatfiar. 

Ükaraaugt  »an  dar  waklthätigao .  Macfct  iar  G«- 
UbAu  der  WilTenfchaftan,  ror  den  mann  ich  fähigen 
AkwaftDni warnen  1  aufweiche d«t  IVler>fihengefchiechi 
lUk  m  aitirttt  f^aigt  ift,  una  auf  den  Staiidpimct 
XU  ruhten,  wo  w.r  ein  ruhig«*.  laidaafekafitoCw  «ai 
vollgiilttgea  Urthal]  über  dia  latitan  Beftrahmfan  daa 
aenfihlirbea  Geiftes .  in  fleicr  nit>nchr  «uf  d  f  frühem 
fällen  kdnncn ,  und  uoa  auf  diefe  Art  befonder«  «!■- 
WucktaBd  «ai  Qberteugend  m  belehren .  hat  der  Verf. 
die  eintelnen  Bnjchftück«  VM  d«B  «yftaflia  daa  Wtau- 
fchen  Ar«te«  AiWepiaitr,  M«  i«a  QwUan  »ollM«<lf 
^(VmfT'e'.t,  zu  fiiifm  harmonirenden  Ganzen  rereinigf, 
«Bd  dtffen  Ahnlictikfit  und  UnahnlicKkeit  Mit  dem 
^nmtfAmt  Syfteme  dargelegt.  Nicht  zufTieden,  diadi 
JtrfonMaa  de*  Medien  alt  kUfla  £r(ckainun(m  im 
llftak«^«rW1ffntfch«ft«u  lÜMilIrfhai.  fiiAtcr*  " 


EutwicUiut  ikm  Ufbckaa  aal  Wfri^ragm  aahr  UMt 
fikav  4la4ft1katt  m  vwkratiaR«   Br  anfwickds  iakcr  Mft* 

rbrderd  die  Geiftei  -  Anlagen  und  daa  Tam^eraaienr  Taa 
jtikiepiiidet  uixA  braun,  geht  fodann  zu  den  Elgenheltaa 
ihrer  wiffenfcluftHchen ,  moraüfcheti  und  politifchaa 
Bddiuif  iiker,  fte)lt  den  Zuftaod  dar.  in  w^ckaai  !• 
iia  WUhaMiaft  fiaiaa.  fVickt  ü»  Wink«  aaf.  wakk« 
nan  ihnen  zu  einer  neuen  Bearbeitung  derfe.ben  ergeben 
hatte,  beobachtet  die  aufsern  VerhiknilTe.  weiche  Ge 
noch  mehr  dazu  auiTudern  konnten  ,  und  fpürt  fo  dem 
Gaaf«  ihre«  6aUla«  nach  •  dutck  walckaa  d«  auf  daa 


Caasen  zu  erheben ,  und  ataf  die  origiaeBan  id«ea  key 
Ausführung  deffelben  geleitet  wurden.  —  So  rorba* 
reitet ,  wird  nun  der  Lcfer  auf  den  gehörigen  Stand» 
fuact  faföhrt ,  dia  Ähnlichkeit  and  OnähnUckfcait  de« 
Brnaa^^rikfa  aai  ^iMi|pin4|^kft«a  8yfkBai«f  vatf  i«B 
Gruai  ikvoa  cu  beurtheilen ;  und  end:ic1;  werden  ihm 
f ragUMnCa  van  der  Gefchichte  beider  Sy^rme  dargelegt. 

Ohne  ein  arm.iftflnde«  U'iheil  über  den  Werth  der 
duaführusf  beyxufugen,  glaub«  ich.  fdion  dnrch  dieC* 
Bdcktif«  Skisaa  Mnlia^  «af  4«d  aatawiaifett«  ia* 
tar«i«  «afiaetkllMi  «««nadit  zu  haben .  wekhe«  diaA 
Schrift  nkkt  nnr  f«r  deti  Forfcher  der  Gefrhichte  idc 
Mrdicio,  und  überhaupt  ftir  den  denk-i  d-n  Arzt, 
fandem  auch  für  den  PfjrdMlegaa«  uad  i»det>  gebilda* 
Ml  Mann  kat.  aakkai  d«a  VaafkA*  4i«  Wüanfrhaft 
tm  lakaoita  Ihtar  aa  T«rcinfiicban .  und  auf  Gihr« 

t«  aic  aicht  gaos  glatchgü'- 


Aakünlif  aag 
dM  a«m  Anagak«  4«b  Dan  (TMraf*  kcttdhitC. 

E«  war  fthoii  längft  der  Wuufch  mehrerer  unterer 
achtungtwiirdigften  Schriftfialler ,  da»  Ortrinal  des  Don 
Quixete  in  DeutfchUnd  abgedruckt  zu  fchen.  Dia  Aus* 
gakta  da«  fjpaaifiekaa  T«si««t  di«  ktn  and  wteAcr  ia 
Aaetfanm  »«HtaaMMn,  lad  MdatkaflrDrucke  aus  dem 
vor  .'Mi  lahrhunderte .  und  die  neuem  .  correctem  und 
mit  U  iltsmitteln  der  Interpretation  rerfühenen  Abdrücke 
nickt  ohne  grefae  Köllen  aua  dem  Avaltnde  kcrkeyzB» 
IkkaAen.  Oa  dia  Li«khafca»aj>  das  SpaniHehaa  i«  daa 
Mdan  letaMra  Paeaawfaa  ontcr  un«  fMir  augeaoannaä 
har.  wuA  iii'-bi-fondere  dfr  L>on  Quixote  fe''' Erfcfte:n  jng 
der  liertuch^clun  Uberfeiaung  in  dem  Grade  eine  I.  eti* 
lingslectute  d««  d«atfldl«BFub:icuma  ge^vorden  iß,  d<fa 
m»  aa  ka*  wagtakiHaa,  daaCeibaa  feft  a»  fWckic 
Zeit  cway  neu«  Obaifetsttnfaa  anaiduindiffea«  w«kkt 
auch  «  irklich  neben  der  franzöCfcben  vom  Ritf^r  FJon'aa 
gedraikt  werden,  fo  mufj  man  fich  billig  wundern  , 
dafa  )ener  Wunfeh  noch  immer  uoerfii)  t  fpbl.eben  iß. 
£a  itbciiitiibvr.  dato  dia  Buckkaiid'er  durch  daa  hoft- 
%MiS*  «in«rMtk«n  Uttterackarang  ab«efchrerfcr  arvrdaa 
flrd,  o4«r,  wfnii  Ce  auror  die  Stimme  iei  Pi  bücuma 
befragten  (und  dtea  ihaten  mehrere )  durch  ihreAikün- 
digungen  U  wenig  AufmcrkCamkeit  erregt  haben ,  dafs 
fti  «inan  Oadaak««.  b^jr  d«iiHi  ftaaliihritng  B«hr  Vcr> 

Ikk 
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I»  wdcfc«*  m»a  in  der« 

hai  •OdämMärn  %miAiw  Dnufa  «MM« 

muflU.  nicht  ohne  Grund.  uo»er  »eichen  Prob«n  hier 
mmt  di«  aiit  Recht  unguiiibg  Mifgeoommcne  Hißeria 
4tf  Mfeav«  Hb*  Cbiit..«|ri*hB'tey«ri«ufer  det  Don 
4}«6i»ta  Ayn  MQtt,  fMM«  «wiHi'Mf»  SMv  bif 
fcw  fir^bilM  geÜÄMMi  IMMto»  «MImwmIi 
Jap  fjpnifchM  Sprecbc  euf  deulTchen  Boden  tu  rer* 
I,  itngeachtei.  seice  ich.  nicht  ohne  Vertreutn 
ten  Pubicum  hiermit  eine  Au«f»b« 


wir«.    Oer  Tau  MI  MA  lef  nmum  kridfcbM  «ai 

fehr  correirten  Auegabe  des  D.  Juan  Antoulo  PMetr 
(  A^adhd  1797»  5  Binde  in  %.)  jedoch  mit  Beybehtl- 
Mng  d«r  JiWmn  d«^  vm-  «et  (paairchen  Akedcmie 
v«waft4li»Ma  Bdidoa .  üfiinuM  «wiM  mA  Jiwdl 
vier  Ocuri»eade  fattkufflil.  Stt  ffaffW  (MArter, 
drr  mit  drr  fpanifchen  Spreche  rer'raut  id.  und  be- 
fondere  «in  eigene«  Studium  eue  dem  Don  QuinoM 
feaudit-hat.  wiri  ^  Ornck  lemn  und  dieCofrwHr 
bafarfcti.  B»  di«  bishef  in  Deutfahhnd  ttUtümmMa 
■uifMiml  rar  Brleraunf  der  i^eiiiilltln  ifndM  fti«ht 
hiiirsichetid  find  ,  den  felbft  einem  Spenirr  ftellen- 
wnifn  dunkeln,  ratyrifchen  Roman  su  rerftehen,  fo  OoU 
•b  fhoftar  Bend  mit  l^anafck  ga&kriebeoen  Anmw> 
ininiii  folf«T. .  ««!ciM  dieile  cu«  der  «igcGiiHMI  4at^ 
tat«  de*  PeMcft,  tbeile  en«  der  i7tt  «i  LwHuu  li 
fech»  Biudrji  iu  4.  r^rfchierienen  und  mit  fehr  fchätz- 
beren  (paniCch  gefduie^enan  Brieuiemafen  begleitet«* 
MUm  von  A«vf«r  endeiui«  w-rdea  <r«U«a,  wo« 
Mik  «ine  B«tiM  tob  dem  Uereuegeber  me  den  Reifen 
lUTCh  Spanien  gcfammelter  Sieilnn ,  wekfas  gelernt- 
liehe  Erlauterungen  det  Don  Qi.  no<f.  cn  h.-^l^t-n  ,  kom- 
wardsB.  V««n  foil  da*  ror  der  Aoegebe  der 
ttftdmie  (wown  der  deutki*H«iMi** 
gebey  die  drqr  verfchiedenen  AbiiiidM  "*«r  •Avtfta 
ber)  k«ündliche  fehr  fchftn  fefchr-*ben«  L«b«i)  dab 
-Cervaat»  von  yinrtntf  i*  iot  Rioi  11  h«n  .  indem  da« 
■euer«  raa  ttUittr  «b^fcfei«  L«bea  u»  w«itÜirft;g 
vnd  ait  viala«  wilMMlhMMH  Owrib  •ffedrtMBM 
l6>  ...An  Koffeni  werd«  ick ,  um  meine  Auegebe  nidM 
unnSdiig  rwxife  su  rertkcuem  ,  blofa  ein  faubcr  gedOo' 
ebenes  Po'trtir  de:  Cm  untei  und  einen  N>chUicta  der 
«•4  lätfu  gwaeifbnaran^ftm»,  •welcba  dao  Acbaupleis 
iec  Tbaiaa  iea  Don  Q<i»ot«  iaiMlip  IMara.  Oa« 

4anM  fön  euf  fe  ntm  Papier  fo  geftlinrtiya»el«  oM^KUch 
gedruckt  werdcü  ,  und  nicht  viel  Üb«r  5  iUhir.  koften, 
welcben  Freie  man  in  V' rijleichurg  mit  demjcnigaot 
«Bfüf  mn^Abig«  Anageibea  bi  IJ—rtHtlanA  beben  kann. 

MrnrtMi  tiiM»-  «M.  leb  Mm  «Da  Liab- 
haber.  d:t  $pehil«hen  uaA-lalNidere  die  Verehrer  dea 
Cnuarnttt .  die  mich  bejr  mebieto  Ontcrn«kmea  unter» 
fiüt««n  WOlien  >  biir  bi«  aar  Öfter  •  MefTe  diefe» 
•af  daa  gairdbairbia  Wegen  ibre  Naaiea 
■Mb«*,  rindes  Beb  aar  lb  *M  BabferibaoMo ,  i«<b- 
idl  meine  Kefien  aur  Uitllt»  gedeckt  fehe,  fi>  foll  der 
Druck  (agteich  angefaagen  werden,  und  auc  Oaa>> 
SSM.  HriWcfetnackAnbOT.  baaMififtgra. 


IM 

Wer  fleh  f wegen  tu  weiter  Entfernung  oder  eu« 
«iMr  «adata  Orflicha  aidic  aa  akb  üelbß  waodeakaae* 
MM«  b«r  ^  Am  tunichft  gdegeoaa  Bncbbandlaav 

feinen  Namen  eniugi?ben  ;  —  m  welchem  B»h  if"  ich 
alle  BuchhaBdlungon  erfuche ,  Geh  mit  der  An-  ahme 
der  Subfcription  tu  befaffen .  we>ftir  ibaari  dB 
fefübeYcrgabung  demnichfl:  i^daa  USL 
üb«  *i.  s  Jaa.  S800. 

Heinrich  FrSlicba 
Buchhäudiet  ia  Beeltab 


flfr«  ABadtef  4ar  IRadactaar  99t  ^^Vi^^^^ 

angefangenen  und  roii  B'  yfr.U  .i^ifjr^nommencn  Journa]»: 
Btrlin,  weichet  in  diefem  Jahr  for'ijcfetft  wird,  — 
win  h  diaftaa  Jehre  ebe  Allgemeine  Theaterteitumg 
banaifebea ,  tu  walcbam  BebnCi  «r  dch  mit  Dautfab* 
lande  ronüg^ichften  BSbnen  In  Verbindung  gal«tM  bat» 
Diefe  Zeicu:ig,  wovon  unchmtUch  ein  Bogen  erfchfint, 
und  TO«  der  betciu  twey  Bogen  tu  haben  fi|id ,  wird 
KiMlau  fbw  Bdwni^ldav.  Aaawikücke  fegl.  Art. 
Aaabdocen .  Chankterifirung  de«  Verfenal«  dar  Hanfl» 
bühiian  Dentfchlands ,  wie  euch  anderer ,  C  Wk 
enthalten.  Zugleich  hat  Hr.  ÜAorfe  die  AbGcht.  Bchia« 
fpieleiB  nad  8«baul|pielar«DinGtionan  hietdarch  «iaan 
W«t  *"  MhtQ»  auf  waldMaa-Sa  ikr«  atwair"  WiaAgbt 
•ai  iaia^gea  /chnell  rarbreiten  können.  — •  Oaa 
VierMiliabrgang  koßet  I3  gr. ,  der  Jahrgang  1  Ittkir. 
roraucb?zthl(.  —  Auth?n'ifche  mit  N«meii5unierf.  iirift 
Tarfidien«  Bsytraga  werden  Ho.  fikode  wHikommea 
fqnb  —  Wav'enma  da«  llwaft»  bawaffaai  «a  dnaaa 
eigenen  Nuaen  in  d  «-re  Z'ituni;  ein^erikkt  «a  babaft 
wiinfcht»  belieb«  fich  mit  jr ankitten  Brieian  ond  antat 
Anweifung  der  Einrückungsgebüiiren  —  i  Zi  ile  i  gn 
^  aa  daa  BucbhiBdlar  Hdarttk  PröMt^»  B«cliB  t 
«tr  d«n  iMb 


Jktf«  «(M  rraftti/cbca  UtmtMt-  mti  Finamwejen» 
■  aaM  dta  Gnm4fl»tem,  Lander-  r«thB»i^ 

Z^nttesge fetzen  in  den  koni^l.  frrenftlfrhem  Siaaiett 
•der!   Preujsifche  Kamtral  -  uvi  Fmamfoxit, 
♦on  Georg  Htinrick  Bofu:if*y.  kölitg).  ordenti 
VroMTor  der  Ökanomia.  Kamaral*  aad  Finaaa- 
Wi#<nfc1iaft  aof  <•#  UtateMfitlt  aa  FranbAm  » 
f.  w.    /weyte  durchgehende  rermehr«  und  rar- 
beffertc  Auflkge.    B.  i.a.  a  Alphabet,  g-  Berlia 
ia  der  Buchhandlung  de«  Gab.  KgMM>M>*bMhs 
•fbaff.  Z799.   a  Adil».  i«in.  " 
•dwA  ««r  Vatflaa«',  dkfl  dfe  ctfla  AMgd^  *HbB 
Abraffet  innerhalb  4  Jahren  (jar  xMch  »«1  griffen  ,  ifl  r«r 
beütr  Beweis,  wie  brauchbar  die  Saaunlaag  e^'n^ 
ftbaffamenoe  fey.    Dergleichen  allgaiAa  Überfivh'  -a 
«aadaar  Tbeda  dar  LaadaarariiflaBgas  aad  der  G«- 
Uta»  BÜAa  Jadea  Scactibiiffer  wiQkaenmen  feyn .  n«i 
fich  »oa  feinen  Pflichten  und  Verbindliclikeiicn  g'gen 
dau  Swet  and  da«  Oberaaupc  näher  au  unit.-trich-e'i  • 

(,  wdd«  ü«»af 
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ftüuung  und  Hülfe  er  von  feinem  VAtotiandc  xu  w- 
WW«a  lube.    Zur  Überfich(  der  abitahandtlceo  Ge^tn- 
ftindc  w«U«n  wir  d<n  (yttaauUsium  folult  künUdi 
ansebeii.  er  ««rlüllt  la  tflUpitd:  i)  Ton  lerlUanal- 
Vcrwt'furig  der  Ri-fjmmrtii  preufs.  Lindes  Ökonomen, 
dtr  Kouigl»  DotMiueni  der  Forlien  und  Jtgitn,  d«t 
lll(p)ii>tini  WwnoaUdMB  Lu4m  -  UeliorAtioBn.  a) 
f«m  SMMf'iuii  CMtrikotituwtfiio  Mit  4«b  ptaitm 
Luiia  ttni  tu       ttiiewk    S)  >  Von'  Pfaum  •  und  ki> 
meral  -  Rejftlien  ,    de«  Bornwcrks'- ,  Sili-,  Fo^ft-, 
Jtgd-t  Zoll '  und  WalTer- ,  Miinz-,  Toü  -  und  Stampel- 
Htg#1«.     4)  Van  der  Kaner«!  -  Ver«'«ltung  dci  gt- 
ImMHH  ^aadpoUMywaCMM)  stiora  4«r  Ji^lmi  nmi  aU* 
gmunwi  Lwd«ipoltce]r .  wit  do«  B«»«llwroBf  iwifw» 
de«  Medicinilwefeiis  und  der  Medictnal  -  VerfalTung  ■ 
d«r  Liientur*.  Kirchen»  und  de«  Scfablwefens  und 
lofllia  YwUttuatJt  dei  Sickerheittwafena  in  Abficbt  iM 
rriraevatmSgeaot  i*»  I^nndefOkonoaM.  gtümmt 
FeuerpoUiey ;   6itt-t   Djfl«»  und  Teich  >  Gtfinia» 
we(«B,  der  Scfaarfrichcereyca  und  de«  Abdeiker-Wereai ; 
fafoer  der  ftädüCcben  und  dea  dörtiichen  Policeywefaaa. 
5)  VloB  febaUMea  Htndwexfc  - ,   Manufictur  -  und 
CooHMtfWvCn»  TOB  jedem  einsela.    6^  Von  4«  Mi* 
■  liutf  •  y«ffiifliing  nni  deien  Zweiffo.    £\h  nonm.V'V 
Ordnungen  und  Abanderunjrcn  find  forgfalrig  bgygehf  cjlTi 
und  fe  die  mögUchile  VoUüaodigketc  erreüib 


Bit  cw«rt«  Attlagn      irendtwAr  dar  fftmUSfiftlm 

Sfrackt  »nd  Literatur  etc.  i-tc.  ,  herautf^egeben  von  den 
beiden  Profefloren  Idttr  und  Suite,  lü.  nun  erfchisoen. 
Ick  sei|e  dtee  darum  an,  wcii  nach  dem  Urtheil  %-oa 
Sechn^i^dtgea «  diaa  Buck  noch  nkht  fo  bekannt  Uk 
nie  M  xn  forn  T«nUaBt.    Oiaa  CAaini  auch  iincli  oliM 
neulich  ergaofMM  MFentllche  Anzeige  beßätiKt.  wo 
über  den  Plan  eiata  ibnlicben  herauatugebenden  Werke 
gefprochen  wird,  und  man  die  EjciQeoz  dief«»  Hand- 
bucba  ro  ganx  ignorirt.  dafa  «a  fogae  ala  Vardianft  auf- 
gefteDc  wird,  «teo  bie^  nock  voigeftiodaoo  Lüeko  ia 
ier  Literatur  durch  To  ein  Werk  auszufüllen.  Diefer 
Ankiuidiftung  nach ,  felüt  «Ifo  lo  ein  Buch  noch  gänz- 
licb?    Ba  kann  den  beiden  Herauagebem  allerdinga 
akkc  faas  ainarley  Cqn«  waoo  fia  nach  fMbiüiht^aa 
•nhaliandtBTlaift  mi  dam  «ükflmJIm  AnIhMiMamit 
Vcr«!^ii^h«"n  —  wo  ,  fclbö  beym  fre>-en  Gebrauch  der 
groCueu  hörtigi'then  und  fo  vieler  Privatb'.b)iotheken, 
ihnen  (ogar  noch  Wünfche  für  diefea  Handbuch  übrig 
bMban,  daa  Refultai  ihrer  ■ehrjikrifen  Bamühungaoi 
Bado  nidit  «nnal  gekannt ,  odar  vwi  HalMni^aak 

woh!  »jar  mir  d-r  Atbeit  gemeiner  Compilatoren  ver- 
ncnst  fehen  muflen-    Et  Uy  mir  daher  erlaube,  auch 
jneiner  Saite  eim'ae  xur  nehrern  Bekanntwerdung  def- 
■  Cilbaa  bayiwtfag«B»  und  trerseihe  mir,  wenn  ich  au<;h 
in  Aar  Mmmk  to  Tag«  intn  la  ~ 
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Dies  Handbddi.lft  «ij^  b  |ef  AOgaMinatt 
Litecatur-Zeicufl«  und  den  Uhu  doutfkkan  SiMiothah- 
Utm  vwtdMiIhBft  faaurthetlt.  eher  mehr  ala  diea  und 
ala  wAkran  Lahor  betrachten  die  Hnrauageber  den  tan« 
ge-heilten  Ri-  ,  I  i;; ,  .nlt  welchrai  mehrere  der  erften 
Pädagogen.  «10  .ViamM^ar,  «i^eftar.  AfaiaroMo  uni 
▲ndara  H  au%eMau»cn .  1»  ifann  -A^tmu  «a  «ing^ 
6iJ^  uiid>Aiadard».:die  INmchbarkeit  defTelben  be- 
Oarigt  habao.  JcdctBand  ill  bey  einem  Csbr  ff>ar{iii»eti 
Druck  gegen  «ndenhili  Aiphabat  Aetk .  und  koQot 
>  atJilr.  4  gf.  preufa.  Gwu. .  waiakan  ftak  aan  gawtfk 

.'I  •  ^<  -..HvaA,  BachkiaUac 
,  -'    .  -  SU  Bedia. 

Nack  dni  b«y  mir  lelgaade  Büchar  voilagtt 
l)  BberV.  Job«,  ai 

Walker'a  GrirndTtfCiaBa  l(n 

Anfiige.    gr.  8-  '  ao  fttt 

a)  Tha  Vic^r  of  VVake'icld  ,  zur  Erleichterung  der  An- 
ijuger  im  Englifchen ,  mit  Accentan  vaiftban  ron 
Eber«.    8-    ata  AuSagOk  .  so  giu, 

3)  Aaulaog«.  AacUv  daa  f— fir,  Racfett.  irund  ar 
-  •  Sand.    gr.  8,  -.  3  Äthlr.  6  gr. 

4^  Egger  s  ,  V.  ,  Lehrbuch  des  NltOf  und  allgemeinen 
Privatrechr»  und  gemeinen  pr*uf*t(dien  Recbie  in  4  - 
Binden,    gr.  s-  3  Rtkir.  la  giw 

0)  Oackku-O^nag.  allgoai 
.  «taMt«.  9  Tkoila.   gr.  f. 

6)  Laodiecbt.  ellgaiahn.  dür'diB 
4  Theilc.    gTb  g. 

7)  Linne.  Carotia.« 
T.  I.  und  IL  §ßk 

8)  Banrood.  B.,  Byflam  oiaec  Wrgiaidlandan  Anaiv 
nie  und  Phyfiologie.  au«  dem  Englifchen  mit  An- 
merkungen  und  Zufatzen  von  C.  A.  Wirdcman«, 
I«  Heft  mit  10  Kuyfertafeln.    med.  4.       9  ~ 

gi)  RouOMii'a,  h  1..  liauikka  Warka 
f  Ommmr,    le  TkaBa  alt  Knyfer. 

6  Rihlr.  10  gr.   DafTelbe  auf  Schreibpapier  g 
und  aui  koliauditek  Faf  tat  13  fUkk.  14  gr. 

Ilnak. 


4Rtklr.  gf«. 

Staaten. 
6  RiUr. 
,WUldeflmK 
7  Bfklr.  Ii  fft 


Von  folgende«  WerhOa  mUkdut  fa  mdatm  Tw 

lag  eine  Überferzung: 

Eeerherd  Home  prectical  ebferrationa  OB  Üm  MM» 
of  .aricouaa  ia  tka  niadna. 
TiMlt 

Fraktifdie  Bemerkunffen  über  die  Heilung  der 
Verengerungen  der  Uararökre  res  renerifcben 
und  andern  [irCachen. 
I.aipaigtiajaa.  1900.. 

•0«tii«ti  riatfchar.  ■ 
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LITERARISCHI  Ä  N  £  E  I  O  E  V; 


•C  i 


*  ♦  . 

I.    Aukündigangen  nfluer  Bthcber«  • 

•     •     •  ^     Dtn  L»J*m 

D13  r  Klicum  bat  dief«  Biblloihfk  bisher  fo  tbitif 
ur.terliutt« ,  und  »it  fo  Rutiifun  BeyfiUa  «ufg«- 
■ommen,  itCt  die  jeiiigcn  licrau  geber  d«rfe3b«n 
(Hr.  llofraÜI  *.  JimenJin^m ,  lir.  Piof.  Crolmau, 
vmA  Hr.  Dr.  Faurb*€h  )  lu  «Her  Auflrergung  ficb  rer- 
paichtet  ghuben  ,  um  dicf«  Inltitut  4«r  rdineichd* 
ktiitn,  £rwtriutigca  dei  Publicum»  üara«r  würügcr  la 
Hachen. 

In  4eiq  Zvtf  ck  und  dem  WcfentHchen  des  Plan» 
ift  nichu  geinderr.  Es  foll  auf  die  Begründung,  Be- 
richcigiuig  uoi  ?aJi«B4uDg  icr  WiHnCchaft  in  ihfMl 
(•Uten  Umfange ,  nach  aOcD  ihrtn  Bedalnnff«a -liiif* 
wirken.  Al!ei  was  hieru,  mitielbar  oder  utimittelbtr 
AiailM  kann,  gehört  in  fciricn  Plan.  E«  werden  diher 
aldK  blofll  philofophifche  Unierfuchungen  Uber  iie 
•OmifilM  uaA  Gcuodbe^iffa  dar  WiffanCchafc«  Cqu- 
ian  «orh  litflwifdia  und  kritihlia  ünicrAidroBfta . 
Cftwohl  Iri''-rpretatiunen  fchwieriger  Gcfttie ,  als  euch 
ToUßanj&ige  Theorien  einzelner  Verbrechen .  oder  eiii- 
Balaar  noch  nicht  gehörig  bearbeiteter  Theil«  des  Pro- 
«tflaa  ia  dearelbaa  iarfaftcUt  wardeo.  Dia  fiarauf  ga- 
.bar  find  daher  andl  wait  eotftmf  ,  U«r  Ueb  itsaad  aui 
bediicAites  Svnem  durch  führen  und  aüein  geltend 
rfnacben  su  wollen.  Sie  Gnd  überzeugt.  iiU  nicht  dtr 
V«lka)Pfailki  foodarn  «Utin  der  Geift  der  freyen  Uuter- 
nir  Wabdiatt  fühn»  daft  daa  Syftaoi  )edea 
Ropfii .  ftlbft  waon  at  b  Ann«  Ottndlag» 
noch  fo  wahr  iß,  doch  immer  feine Likkea^udMaPtd 
hati  von  denen  es  nur  durch  vielüiiiga  MltthsQung 
.jul.,llt(ch  ruhigen  Gedankentaufch  geheilt  word-.n 
War  aaa  «aibalaogeoften  forfcbt,  «cht  wer 
na«rian  aBtiimmt»  wird  ni  wnrrer  Fatdifir  ga^ 


hören.  Es  fleht  diher  auch  ilcCs  B  bl'oth'k  nicht, 
wie  man  wohl  geglaubt  hat,  blof«  d^n  Aui.itzen  dm: 
Banntgeber  oder  der  Mitarbeiter  offen ,  die  (ich  mit 
auf  Mldnicklich  traraia^  habao ;  faHdam  Jeder  w.ird 
.■.ilH<Mwii  kfu,  to  WM  Snrua  4*t  WtnUktk 


inMNliuitaa  ml  iw  WuS^am»  wirllgM  lar  m  (rfü- 
geo  hat.  Mao  iadait  WßKU  autdrutklkfa  einen  jeden 
Freund  dca  CrimiilahadMa  auf.  Wer  una  siic  feinen 
Beytragen  bafchri^ken  will,  den  erfucht  nani  djefelban 
an  einen  der  Miiiieranagebar .  dtfleo  Wo^o«t  flu  Jtm 
aächftcn  iß.  «iaswEtodaa.  ata  «rar^aa,  «dYtOmgm, 
Jadanurit  haoeriit  wardan. 

Attffer  der  dentfchcn  Criminaljuricprudens,  die 
unfre  Bib'iothek  zunaihfl  ongthr,  wird  Ga  Geh  au(9l 
mit  der  ausiandifihen  Criminaigefetzgcbung  bcrchäfligaiU 

d«  wir  mit  Recht  vorauiCeuen  Utanaa«  daft  'aaah 
diefa  aiaan  Jeden  *  des  nie  wakiltafk  wifleaftha&lJdiam 
Intereflä  feine  WilTtnfciaft  nrnfafir.  intarefllieB  werden. 

Dia  jraKZ(fifthe  und  t'ri^ui/el^e  CrimiHtlgefetzgebung 
wird  ilr.  llorr.iih  :'.  Jimmdingen  beaibeiien,  der  fleh 
hiemitfchoti  lin^e  mit  Fieifs  und  Lieb«  befchäftigt.  «od» 
durch  Ciioa  Verbindangea  in  beidan  Ungarn  •  ftkr 
Ichara  and  nicht  gamaine  Quellen  fidi  ariMToat  bau 
Es  wird  uos  daher  auch  möglich  ■fe>'n ,  daa  Publicum 
immer  mit  den  neuil'ien  KrTchetnungen  ran  daher  fchoell 
bekannt  XU  Buchen.  Dt.  Feuert a^h  befchifiigt  Geh  vor 
de«  Hand  mk  der  etwaa  dürftigen,  aber  in  änderet 
Euckflcht  doch  Kufterft  {ntaraffantan  Crlm&ialgeretx« 
gebung  oricnfalifchcr  Volker,  von  welcher  er  mit  einem 
Yerfuch  der  CfiminaljuriiprHdcn:  dti  Koran  den  Anfang 
gemache  hat. 

X)ia  Racanfionan  werden  •  wie  biifaer ,  inner  die 
neueßen  tchriftan  ohne  Auffcbub  anzeigen ,  und  nicht 

blof»  Äuf^^ige,  foiider.n  wie  es  fich  fiir  die  Bibiiothek 
eine»  einzelnen  Fachs  der  Jurisprudenz  geiicmt ,  »oll- 
ßindige  Beurth eilungen  derfelben  liefern.  \^  erkc  von 
Attiamn,  die  mit  irgend  einem  dar  Haeau«gabai  ia 
dnam  lltararifdian  Strebe  Mea,  wnrdan  aftnt  dSa 
Namenfuncerfchrift  dea  Recenfrnten  nicht  beurtheik 
werden.  Schiiftv.  welche  eigentlich  nicht  blofa  czimi- 
naliflifch  Gnd .  aber  dach  in  einzelnen  Theilea  daa 
Cria>nalrech(  bcrühraa  *  (waidwa  i.  B..  bay  Mxükaa 
über  daa  Nanirrechc  hSttCg  der  M  ifl)  wird  maa , 
uc7(  fie  das  Criminalrecht  angehen,  ebtnfjUs  bturthei» 
len.  Um  aber  die  ÜbcfGcht  über  diefe  gleichfam  aut* 
lindifche  Piltiizan  der  WifFenrchaft  zu  erleichtern,  nni 
nickt  mit  der  Anaeige  nnbedeutaodarBeaiaikui^gaa  «dat 
BadigäbaMiw  Tlawlao  im  Qi«m  im  Baaia  a  vw> 
CD  »  ' 
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mtfu,  MI  im*  MT  <M  IMkfkwütAIct,  (wälchw. 
•ktr  Mtk  b«wwid«rnt«urdiK«y«rirranr(n,  lidufOdia 
fttfBtttgWt  «ri^iiielle  Thoihviirn  b-t^rtifi,)  au«  fol- 
flhf«  Mm  7*ib«ii  criimnAliilirchea  Schriften  auegehobeo , 
■od  Iii  fiiMM  wliiHnMkaafeiidia  Aiilliiin  dutgcfttlll 


Dm  UiberigM  Klagen  and  Nt^fttgta  w«f  ea  <Im 

Uiißfeni^n  ronnitkrnH  diefei  fnnilul«  ,  iftdi  TLh  die 
Verixideruog  der  V'erlA^^htudluog  abttehoiien  worden. 
Der  Verlag  iü  diu  Ha.  Buchhändler  Sthraäer  in  Göt- 
liiifHi  iib«ta*|m.  4m  «Om  caftiaMo  wird,  «■  dit 
WSaielw  4m  FuUieaat  iwdi  fchoetl«  BafSrdtraDf 
4m  Drucks  cu  befriedigen. 

Wir  kniipfeo  hieran  zugleich  da>  Inhaltcvcrzoichnifa 
les  iteo  Stück«  des  Ilten  Bandes,  um  dadurch  die 
jMHitMg  Btt  vtrmkilea.  da£i  Matiaigfiiltigk««  und 
.  ^HSMgkä^  4«rO«gmftini«  •In«  Im  «rft«n  Maxfani 
Ift«  wekbe  £e  Herautf^cbrr  leitet. 
-  Das  lebendig«  latereiTe.  das  jerzt  fo  alli^enieln  für 
4h  peinliche  Recht  «rwacht  iß,  und  der  Getiius  des 
iMfM  ForficiMBS,  tnldM*  nna  aadi  ia  dicfem  Thelle 
4m  WMhnt  fich  nfc  Mtcht  Mkebt,  Oii4  fiw  dm  ferl- 

diur-rtidr^ri  Biryf.i'1  ,    d'-i,  i'.^^cg  Toflbttt  fiASD  UthM  M* 

kaiten  hat,  der  ücheiÜe  Burg«. 

Dl«  B«viaig«bMw 

iDfedl  4M  tun  Stadls  4m  niMBMidM  4m  fttOs- 
IM  für  dit  fiMkk»  tMUnri^duJt  and 

A.  ^bhoHdlungm.  1.  Verfuch  einer  philofophifch 
iartdifchen  DarßeUung  dar  Criaioalfafacägabttng  daa 
WfaMinBifrliaB  Fnahnklia.  Taa  X>  Btr/Om  *m 
MmeHÜmgem.  —  N.  Batradltttagan  ubar  dm  Art.  159. 
d.  P.  G.  O.  Von  Fmrhmch.  —  III.  Ober  Dlrich  Tenn> 
^ara  Layrnfpiegel.  Von  Dtmftlbe«.  —  IV.  Verbuch 
•bMT  Crimioitjurifprudeas  des  Koran.  Von  Dem/elbem. 

—  V.  Beincktoflgm  iibw  do'irr  und  ealpa  ubatfeaapt* 
nd  den  dotes  hihteiui  iasbefondarab  Von  Demfethtm, 

—  yi.  Dar  Tod  ift  das  gröhte  Übel  und  die  ab- 
fchreckendfle  Strafe.  Von  Demftibcn.  —  Vif.  u.  VMI. 
D'Auglai*  und  Monbaitli.  Zwey  franzttfifcha  Crioaioal- 
fiCchichtm.  Vra  «.  Jtmeniiugen. 

B.  lUttm/kmn.   h  OnlMn'a  Cfiailaalrcdit.  Voo 
Jtmimdhgtm.    II.  ItMn*«  Raclitsrpriicbe ,  Band  4. 

Von  Crolmau.  III.  u.  IV.  Archiv  A':<  Criminalrechu, 
B.  I,  8t.  3.  u.  4.  Von  V.  AimeHdi»gin.  V.  SeiffrUd 
!  daa  Fundament  der  Strafen.  VI.  Sch»tk  ia  fuMt 
YU«  Bmaif4rMr  d«  /bidü«  hgitlatorwm  et 
Säe  AViii.  in  rafef«.  «t  col.  {ur.  crim. 
Vin.  Scabini  judiciorum  crimiiiallum  ad  lep.  Car.  po«ii. 
defcripti .  auct.  jB/irmner.  IX.  llolzfchuher  ab  Ua  rrloch, 
de  poena  extraordinam  d«ld«w« ,  plena  criminis  pro- 
kaiwB«  ntatiqaaii  d«Mramda.  X.  WOtrn  Abb.  ob 
Mn4  in  tri«  fimia  m  rwnflnft!!;  flttlicb  tind  rechtaäfsjg 
fcy,  auf  VeriButhungen  m  IV  feii?  Von  Crolma». 

C  MiJcetUn.  I.  Remcrkutigen  su  einer  preufs. 
Verordnung  vcm  ii  Febr.  1799,  die  Beftrafuog  4m 
DiebiiU«  bcmffrad.  Von  Cro/ma«.     II.  Bemerkun« 

I  Tenrdauog  roa  9  Sa; b 


'f79^,  4M¥ni8tungderKlai«iawi4«b«trat«a4.  Ton 
Dtmftlbtm.    III.  Beytrüite  mf  CminaltiilMx  daa  i7t«a 

Jahrhunderts.  Von  Fmierbach.  IV.  Belb'afu^g  der 
Sodomiierey  nach  moralifch  theologifch^fi  Imputation^ 
principten.  Eine  niederUndifche  Anekdote  au»  dem  iSta^l 
labrhunden«  Vm  ».  AtnuiMtgt».  V.  Der  hoUIg« 
Anroflm  ii^  dt«  T«Rtar.  y«a  Aaaviwft,  VI.  Daa 
Bahrrecht  aa  Boda  4m  ipm  HUkUKimm,  Wm 


Dnfck  nMia«  awiiaicMbldgm  Cam^jwndaBaae  ast^ 

Verb'ndtinifen  in  Paris  bin  ich  in  den  Stand  ^«tat,  «la 
fraiuolifchen  Natr-richtcn  eher  und  voUflandiger  dem 
Publicum  mitiutheilen ,  all  es  Cc  durch  irgend  ein 
deutfcbes  Blatt  erhalten  kann.  Ick  gaba  dabM  uaiM 
§tm  Tbat  PtrtJ^rortnuUf,  ia  J«r  Haafmakm Bacfc» 
handlun:;  hitrrdbll  ein«  Z'icuni^  heraus ,  welche  den 
firaozöärcheii  Angelegenheiten  inabefondere  gewidmet 
ift  .  und  aufscrdtm  blof*  die  «richtigüeii  holkiidifchm 
NachrichtM  als  «im  Z«gab«  mdailt.  Diafs  Zeitiiaf 
ift  nft  Fetttflehrift  Ia  (rafii  Octav  gadmckt.  Damit  t« 
iinm^r  ioteireflant  fejr,  ert'ch''irif  i.irhran  beßimn'on 
Itg-.n,  fondem  bloCi  nach  MaiCigia«  der  Wichtigkeit 
der  Ercigiiife  ,  ron  wekh-r  auch  die  Zahl  und  Aus- 
dehnung der  Stücke  cbksngt.  Er&a  ißt  im  M«aac 
tä»  antM  15  <  luna  abar  Ua  auf  te  ind  drübar  «a> 
wachfen;  letzte  betragt  entweder  einen  Viertel  -  odar 
Ilalbenbogeu.  Daa  Abonnement  für  einen  Monat  ift 
43  Hreuzer,  weshalb  Liebhaber  lieh  an  daa 
Baicbs  *  Obctpoftamt  tu  Dauts  wmdea  wuUao. 
KBBa,  Ml  aa  TXinb, 

t.  J.  dar  Bef.  .  .  ' 

Fabar*  Profaffara 


dnbrcriptsDtta- Aateig«  nach,  foltiao  ietM 
dia  Gedichte  von  Witktlmlne  Muller  gebwiJa 
Ulaifch  «bgHiffffrt  werden.  Dies  w«te  (!«wifs  j^e- 
fchehen,  wenn  der  leidige  Krieg  in  unferr.r  Gegci.d 
nickt  bis  vor  einigaa  WodMa  angehalten  hiitte, 
datah  dia  Vaaiadaria  aul  einer  ReUk  aack  Fraakfiut 
to  WaAcn  kagr  durch  den  Kriegrtamidt  ron  fcier  ab> 
gefchnitten  wurde. 

Der  Anfang  de*  Drucks  der  Gedichte  ift  bereitB 
gemacht ,  und  alle  HinderntlTe  find  gehobm ,  fo  dah 
4m  VfTarii  ia  a  Monaten  langßena  baradigt  ift.  Dim 
nf  latCkhaMIgung  wegen  der  rerfpütatm  HeraoagaW, 
Dar  iabfcriptionsterinin  ift  )eUt  gerc^'n!!.  ii  ,  fe- 
dock  wtn  Ick  bis  «ur  Oll^r-  MclTe  d.  J.  noch  Vraouire« 
ratlon  anncknen;  die  Liebhaber  derfen  li'.b  aKo  nur 
aa  di«  aanidUt  gelegana  Buchkandluag  wanden .  aad 
aAahta  alsdann  daa  Werk.  das  aiit  mChnckiti 
typograph'fcher  Accurereffe  gedruckt  wird  ,  —  tiaraent- 
Lich  die  Prachtausgabe  auf  Velin  •  oder  ho'Jandifck 
doppelte«  FaOpafiar  mit  Kupfer  für  4  So  kr.  odit 
a  Rthlr.  la  gr.  auf  Schreü^piM  «it  Kapte  cd  a  4. 
od«c  X  RiUc.  Ii  p.  und  riüf  OCachfiviM  1  •  t«  ki^ 
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«so  . 

•der  SU  fc.  tfr  i€li  SuMbfiptiMf pMll  •liilkeUsC(a& 
Die  £xtsipl«ri«n  nick  SachOiT) ,  IVarfTtea ,  BMurtn, 
wcftiin  faiiC«  Ltfif^it;,  uud  4te  (ur  das  KMch  franco 
Mwnbvf  44«r  Xr«ütf>K  g«Ucfm. '  Zw  OOsr-MsfliB 


CiKlMuiu»  ia  J«a.  i^co.         .  ■■.  t  ■    .  i    ■  m 
Clirlft.  Fr.  MülWr»3 
•  '      -       •  Bychhindto.  •  -  ■''  . 

*  ti'. :     .  .  :•.        ■        .  .  kS 

•  t;'-  '.'>    ;•  -f  ■ 

Man  vor  VmfiKne  Zfft  >ifeff{ptr«di  icfc  g«- 
4riiiK"  >!^urainmenftef)unK  tllrr  zeiiher  über  dai  Laoch- 
t«o  it»  Fliotpkor*  ifl  SiickQofff^jf  u.  C  w.  enifiißdlcea 
Vcrfucke,  fo  wie  der  Geh  dartiis  iibtr  di«  Natur  de* 
*idilla#ii:j|IMl  «rcelM«MD  <p«flliwMi^«def  -M||itiven 
RcOtltate.  hk  lkkn  fc  ofdiftm«  wMtUclf,  ^iadk 
nicht  im  JiUg.  Jounnl  der  Chntnic ,  w«  ich  ekrJcm 
«Milte ,  foiidern ,  d«  der  Umfang  und  die  Fruchibarkeic 
4m  €«genfi«cde«  eicta  gröfttni  Ktam  «rfedem.  in 
«iH«r;«%imi'S«A(ilt,  id^patfouamV  CImmmc*  f/iMw^^lflf 
Iif|wrJww*f  'Jrf        G9ttHt>g,  tte.,  b«r  irei«Hn  •in» 

4v  nkfch.ilii^iV.'ii  und  wichcig{)«ii  Acten Üncke  ztt 
{■■tll  Vcrhaudiu&gen ,  nitd  doch  aus  nur  wcnii;<;ii  unr 
TolUniNBtlW^ABzcigeu  fiA  to  gut,  alt  gar  tiicht  §m 
luBBt.  Im  DttuCck«  üb«rCit«,.4t«felb«o-k«gi«^ 
•n.  «nl  Miet  Mter  Jtwi  'fwwetiiftluMfcliwi  Titvlr 

DoffltUurg  dcr  ni-^rrn  Vxrr.  fuchungn  ubrr  das  Lxuthtiit 
äe*  Pkolpkuri  im  Slickßoßgai  ■■  /.  u*.  ,  und  der  wmJ- 
lUhtm  lUfültaU  ämrfMtm  für  die  thtmifrht  Tkto.i« , 
im  Vtiteg«  4<r  Fnmuwmttkm  Bmi>liMi*luf  m  Jmm 


I>  Oflim«  Abbildungea"'matatii{A0r{fiÄct  6«f«i- 

■  t&ttiif  erc. , -für  Altern  .  Erzieher  und  Liebhaber 
der  NatMrgefdiichfe.  Herauagegcben  von  J.  IH. 
BffMfirin  ,  BS  Hunden  mi(  ilhim.  Kupf. ,  n«u«n 
Zitfanen  und  JSsUiruBfOb  g«.  Niksbaig, 

Kupf.  5  Rtblr. ,  mit  iUuin.  und  fthwarzen  Kn^f. 
6  Kthlr.  x6  gr. .  und  mit  fehwaraco  Kupf.allcia 
9  Rthlr.  8  fr- 
DiaCi*  Ma  HM4«rt  «nibaU  «»  T«lli]a  mk  Hmff 
i*.  •4'«k  Tfiaki,  •  ■*  Aai^UUMi,  M  tu 
TaMa  nitt  Infeaen. 

Derfclben  drittes  Handcrc.  oder  aza  Haft,  mit 
XO  iHum.  nupferufeki.  gr.«.  igoo.  St  gh*  «1 
ülum.  und  fcbwarian  Kupf.  itf  gr* 
-  -  I>a8  hftfttctnm  TaalMfni  iStr  lhgw»adwM'''«»t 
hMM»  ^erRamrgafchfchre  nach  die^n  AbbiMttag««  , 
Üittrr  ffcfearfle  B«waia.  dift  der  Plan ,  nach  yalAem  * 
fi«  treraRftili^t  Gnd  ,  gut  und  iweckmaftig  fe/n  aiüflie* 
Man  wird  dia  VaiftaUniigM  bar  iktar  WabUeillNh  im 
Gtaua  C»  gattm  <•««•.•  JM  iliVNlh^ftbRabilMaB^ 
Ctpeußand  ,   ohne  <u  irren  ,   in  der  Natur  wirder  fio- 
d«a  Jmu.   AiMk  dar  ata  Baad,  od«x  das  ^t«  Bw 


«trt  dtaTair  €amml  nlr  tkmi  MMb  Ml  xaifa«  r  4a% 

aa  fowobl  den  HaratHgsbar  al«  da«  Verleger  ein  Eraft 
Ifi  i  den  Winifchen  der  Lefer  iusDier  m^r  ein  Genug« 
aiichiM ,  «od  auf  diafia»  Waga  aach  weiter  angaaaluw 


I  Wil%l ■etganttända  daran  äa*  natb  Origiaaia« -ata 
|OWw.  di«  v«r  einiger  Sai»  daacfe  Baui&fclvii».  Jir 
nktt  irardaa ,  iM»  ab«r  ia  lilUniiu—  bar  VVte  M» 


."^'Dta  atti  tBaft  daihSit  i  i)  Daa  Omcm.  s)  D«| 
SitbXf;  s)  D«r  SttaUrfieh.  Manncbaa.  WliWwp 
and  Jungt«.  4)         Aatflapc.  s)D«*  wOda  Miwain» 

6)  Den  Geyerkönif.  7)  I>en  Tchirlachrochen  Lory. 
e)  Dia  l<tttabattbc.    9)  I>i«  OtU.     10)  Die 


fdgaa. 


Natmrgt/düekU, 

c  /e^.  MiiUerU  Saatmlong  dar  vartü^Mifiaa 

Siagvdgtl  DaatCcMaiid«  mit  ihren  Nefiecn  vad 
ty«m  nach  dai^  Natur  abgabüdat,  gr.  4<  >ft 
ate  uud  ata  U«lk  jadaa  ailt  d  anigaBaltan  Kup» 
«vtaMa  MuMiw  ^mtk  fVi^  ia  Nüiv 
^fl^  «litMianen.  fadaaSaft  kdllat  ilUMa.  ngiw 
Der  Verf   ^eiihncf  ;f(5en  Vogel  »ach  der  Natur, 

in  feiner  natürlichen  Grölte,   und  giebt  lle  fo  gaaau* 

wie  er  fie  im  Waide  oder  im  Feld«  fand,  die  Baftkwir 

-bang  darfalbaa  dMik 

»  ddflf  nä 


Ton  da«: 

ift  fo  eben  das  aweyte  Stück,  auf  18OO  ,  aiH  deai 
Meito  erfchienen  :  Gawifs  bleibe  noth  vielea  übrig« 
daflaa  ick  nicbt  arwäbnt  habe ,  noch  manch« 

odoo  aaCilma  liav,  la  balSdNiftaa  t  Aio  Wt9f* 

heit  nimir.t  ßch  nur  ein  Narr  und  ein  Schurke.  (Mo* 
cier  in  der  Vorerinnerung  zur  Schilderung  T«n  Paria»^ 
Dia -GaganAiBdat  welche  dm  Tnbait  dkrea  swayiea 
•meka^  aiwaMiMa,  Md»,gnvihk.  doli  dioI^iCir 
daflalbo  gawtib  aik  das  WaaMo-  aaa  -daa 
leg^n  w<-rden  :  bald  aia  MMa  £iiicK  zu  erhalten, 
buiden  kttflet  es  10  gr«  ~»  beide  Stiicke  tufa 
*tr  •  lUttdi  «-  bof 

I'.j   i«.  i«off«iäat«4  Ottkaiieli«.>d. 


Oc- 


k  r 


arCdilao  ub  Jabr  1789  aio« 
'«  Ai</t  dar«*  dlpoBiaf 


Trt  meinaai 
g«*0'Üb«i<ataiiaf  VM 

mit  Ktm,  Kffmm  nml  JCartr.  aad^irafd«  nk 

dem  B^yf.i?;  «ufj^enomnan  ,  djn  diefes  fchützb arg  Werk 
raadieoia.   itoargoiag  Jm(  likdiia  «wag  aaoo  BoiCia  in 
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itcfe*  'flitrliwut^ig«  L«na  gtmtckt ,  und  gab  itt  J«ht 
t797  ^'''^^  rcrmehne  Auflage  feine«  fchäubaren 

WcÄwlMniUa.   die  auch  \ii  i9fx  jillg.  geographi/chtn 

bin  entfehloflen  Mul»  Zuflita»  onA  Tuwi&mi^  tob 


einen  driuen  Thtii  meiner  l'bcrfi-'iuntf  befonderf  in 
litfefB,  wie  ich  ea  bey  Fo^-uei/'s  iieije  äurek  Syrien  »nd 
Jifffnm  jetzt  anchgetlun,  imdkli^vbe»  dafa  dei 
Publicum  durch  die  bifkerige  Vendfemg  MwiüaglMi 


fUudIi>c>  geh  3lt«n  wM .  ia  Hr.  C.  Ä.  FV'drer ia  DrMdea, 
ier  felbn  in  Spinisn  wsr,  diefe  Arbeit  ilbernommen 
hat.  Er  wird  «uüer  einigen  Anmerkunnen  imth.rlr.ea 
Jtinug  au«  Thiery't  medicinifchen  B'^aba.chcuRcea  uhor 
tianieo  iiia»iifügea:»..iio4  <ft  Aiefem  tfafilidico«  Vyeilui 
iie  hSckft«  Taüftiiaiiskeit  an  gtban  fkidiiK(Q*  tka«b« 
g«wif«.  iM  Omua' ^OOmfMk  jttfiQ- Wmm  «i 
köonen.  . 

Joh.  Mich.  U««ck«. 


•  Bey  farrtrirafp  und  IJ\H»tr,  in  FranUuR  am 
llayn ,  iß  erfcfaterten  : 

tmtr  (Jrfellfihaft  Gtlthrttm.  kl  F*l    M  Bani. 
Dia  Ho.  Subfcribenien  werden  daher  gebeten,  den» 
IWIben  aua  der  ait  Ihnen  in  Vetbindurig  Aehctidca  Buch- 
dah«.  .Ffwuidaa  dee  Aii|i<M  WU* 
„  ,JdbM  «feto  W«k  «Mh  aidK  iNkautt 
Htt  imdMn  wir  auf  eine  im  J«a.  171^7  «(ickten«ae  An- 
woeia  aaa  fich  über  die  Einrichtang  fo  wie  über 
«Jtadinptngen  belehren  kann  ,  und  welche 
U  to  wla  datch  ieda  Cslida  Buchhaadluag 
lAinwtteMttdilManmlaffeakaiiB.  «— «nhmfchM 

IL  Bucher  fo  cu  verkaufen. 

Wh.  z.  Dictionaaiee  EaC)rdop«4iqu«.  «a  DiciiaaaaiM 
rairennd  iaa  «cincaa.  Ana  «t  Madara.  pa*  «M 

Societt  de  e/nf  de  leiere»,  par  Diderot  et  A'Alaf 
bert.  30  Ecif  on  a  Genere.  Acrtfe  I778> 
'Diefe«  \Verk  ift  in  Quaeto,  und  in  blau  überioge- 
MB  PappandacM  «U  f«ih«r.£tii|«eit*  gabwAea.  £« 
•niMk  3«  Mnla.  ^a«  irdchaa       «r«  9S-  «»'S^ 

in  feinen  Kijpf.  iftictcn  beAdMa.  SMwWcik  ItM 
«rlaffe«  für  »wolf  Caroline  •        f  ' 

tfo.     OaOatdaB  comp  ette  iaa  4>aua«M  4b  3,  S»  B—fr 
Am.  *  Oaotia.  17»«.  .  .  ^  - 

Diefta  Werte  Ht  in  grafb  OcMr»       W  fcJiwr 

lifoh  Bend  gebunden.  E«  etithiOt  tO.'Baola«  ool 
wird  für  drey  Caiollne  erUffen. 

Ka.  3.  Hifleired'Ai  cl.t  rr« ,  parDeridHuae,  traduit 
da  FaagMa  MrM.M.  B.  hAiaaerdaB«  Aroee  17 ^  9- 
Dief^  W«rk  iftin  ldaitf<OcMvw  MtoftawoOchea 
Band  ^.butiden.    Es  enthalt  SS  BiaiCa    !>■'  WK^ 
far  twey  CaioUoe  aelalTea. 


No.  4-  Q»lle«<iM  «ahqikttd  Aat  OMaMl  1 

MenchatH.    Antf^e  1776.  -  1 

•Diefe«  Werk  iß  in, grofh/Octtv«  und  in. 
UCdi  BaadgabMden.  Sa  «»diiit  .p  Bioia,  ■ 
fiir  ca  fbeinillDha  SuMaa.ailaflha:«  ( 

Na.  5.  Dt.-  l'origina  de«  kix  .   det  f«  ifiicei!  et  da  feftfa 
proicrt's  khes  le«  anctens  Peuple« ,  1  Pari« ckeeDälhuk 
et^aiUaut:  Ann^e  1778.J 
OiaHw-iWarii  ift  in  Qaarta,  aad  in  Paftandacfcal 

Band  gtbttoian .  aa  emliäli  3  Binde,  «ad  i^i  fS« 

eine  hiibe  Caroline  erläfTm. 

Ne.  <•  Miinioire«  für  l'tncienne  Cheralerie .  conGd«re 

.Cttane'  ua  Erabliflerpent  poiitiqae  ec  militaire,  per  ■ 
.  -Mt*  4a  la  Cum  da  «1.  Palaya«  APaaia'vhdailaVaav» 
»  fftLChana.  Aandri79f>-    ■  1  '  .         .  «-  .' 

Diefes  Wert:  ifl  in  k'eii,  Octiv  ,  et  entkilt  %  flljajb 
nnd  wird  für  vier  rhritiilt.he  üuMen  erlaBen. 
I  Obige  Bücher  find  in  einem  fehr  guten  Stand,  da 
«iah  dorCilfc««  aait  Übardackan  vaifebaa  liad..  Sal^i 
nfammtm  gtntwmtt,  «aldaaalia,  wabnaiardialllM« 
de«  Ankiufpreifes  ,  für  die  baare  Summe  «con  £111  Knie 
drrt  und  Ntumig  rh<ii*i/cke  Gulden  etlaifai.  Jcdech 
werden  die  No.  j.  a.  und  3.  für  die  denfelbea  bter  ai*  . 
faCti«(aa  Ptotfa.  aiwb  feftarai  «dec  TheilweiA  wraw 
*ptin.  Dia  ubrigan  NiMaaf*  toäfbi  abav  anhauaca 
gamuDnaQ  wetd^p. 

Eme'dte  k*''**  Sammlung,  oder  nur  diejenigen 
Bücher,  welche  nach  nebenfeittger  Anieige.  auch 
t»§*tti,  weggegebaa  wardaa  könaan,  feUaa  4eaa  Ha. 

ilftbaM.  aaai  ahigafaMna  A^iaaft^iJ^aBM» 
{r«y  eugefandt  wardan^  und  die  darf  «gen  cuhopfimtnda 
Haupt-  «der  ^ringare  Zahlung,  die  uicht  mehr  — 
reducirt  werden  kann ,  ift  au  den  Hn.  RechnuRgcre- 
Tifar  yUweg,  au  Sachfen  -  Mainingea ,    frauc«  a« 


BryJ.H.Tf'iy.,V.'f,  B'.jtH  d.id"er  inV^etilar.  Gi;d 
iiir  btyRtfetue  woh. feile  TreUe  gegen  baate  Bezahlung 
■uhaben:  J  JL.  Scklozer's BüttwtkCtl ,  aabftAahaag- 
undTollQandigenljlegiaam»  toTh^la.  ff^S*  QMdfHh 
1780  —  X73a.  •  Rditr.  HM.  oiav  il  1.  Rhefn.  •» 
Deflen  Siaai»  -  Anzeigen.  7sBWka>  gr*  8-  Ebfodafölbtt 
178*  —  »794.  16  Rthlr.  oder  as  <>•  48  kr.  —  Dr. 
Ekard't  Regißer  zu  den  Staats  •  Auzeigen  .  in  bis  7an 
Stft«.  gr.  .EbaadaWbft.  X7-f««  f  l^tUr*  «de*  i  IL 
48  kr,.  Dia*  WStk»  vai  nlHUndi» 

Btiala  mi  OaM  wardta  fftfr*9  atwaatct»  ' 

UL  B«riditigiiag. 

fn  Jeft.  Ttmatk.  Bimn  Liader  Iiir  lia  baOm  ba^ 

kannten  Kirchei.melodien ,  cebfl  zwölf  CoaninunioR'' 
Ai.dachten.  Breslau,  hsy  Qroßts ,  £.  X8<30.  8*  (ßV») 
find  folgetide  Druckfehler  auf  die  Alt  aa.mcbaOiuil  S 
S.  46  Z.  X  r.  V.  L  O  ihr  Fr* 
a»  Sit  &  tt  ^"CWMHb. 


FroaMiaa« 
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L  Neae  periodiTcbe  ScIuifMu 

Du  iffte  Heft  d«s  Joarmalt  für  Bmkrm  awl  i 
grmatmdtm  Läwimr,   ift  btiaili 


Ankündigung.  —  TMiede.  —  B«icrn  in  tUtn 
_        JftlwkiiDdert.  .—  Ob«c  Papp«alMUB  und  dw  Fa- 


niK*  iari 

frinklrchen  OcCchichtfl.  — 

II.  Chreoik  der  Staats  verwtUung  ia  Baiero.  — .  Di« 
Ludflande  von  Bikm.  —  Wm  ymw  i«f  WM 
fiod  fie?  wa«  foUtn  fi«  («yn?  — 

III.  Puirfomn  vnffiMt  Zdc»  —  THm  \ 
Der  fteinerne  Mauas 

IV.  Ankuadigung.  — > 
t  DU  SubflmriMB 


JlImm.  ktgr 


Dir  Otiihi$  itr  Zelt.  igeo. 
llaiirmerfrh,  eatlikt 

T.  ÜberHcht  d«i  Geniui  der  Zelt  bejrm  Eintritt  des 
Schluf^iahrt  des  achtzehnten  Jakrhunderu ,  von  A.  U. 
IL  Zwejr  grofie  Übel  in  der  MeafcVihelt.  z.  Jefuitcn- 
Ordca.  a.  PaUhreU.  roo  J.  H.  IIL  Daa  Frieden** 
liad  von  9uA  TW.  HoosfcfciMiar  Rcgtenisgawunfclk 
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jiu  Volicettfreutiit, 
mIU  Jahrgang  de«  SekUsmig- notß:BUutr  für 
MImv  miä  KmUmt  tft  su  Anbof  diefaa  Mmiatt  mk  tum 
•dfca  tnick  fafchtafia»  «ad  daa  «ril*  daa  saraytaa 

Jahr(;aiigei  wird  tu  Anfang  dca  Januars  ausi^^ebea. 
Äiiüserunge«  roo  Maaaani »  dataa  Uttbaü  daia  Bmuffr, 


gebe«  IckÜtxbar  iß,  fTeywiUSge  Auerbictungeo  snr 
Ütätigen  Theilnahae,  laffen  ikn  vermuthen,  dsfa  eiii« 
daa  eickllaa  gefeUichafUichen  Angeleg eakaiiea.  gawid* 
MM  Mlfthrift'dtai  PkiUicua  wiUkaanaaa  oaC  aidH 
•kaa  Nauen  fey .  uai  fe  eiehr  wird  der  Heraufgtber 
kadadit  fiiyo .  Geaieianütiigkeit  und  Unterhaltung  in 
der  Auewahl  der  AuffttzL-  ühi?  ?. h'  hri.hten  zu  verei* 
aigea.  Ia  diafcr  Abfickt  ecfucht  er  Beobachier  dar  Ao* 
aedttuagaa  uadAalhdtaa  oad  dceZaftaadaa  imtVtlfttf 
in  Liadcra  und  Öiaam»  haflNiders  auch  denkende  Po» 
Kctybeeoite ,  3ia  nit  den  ZiBrkktui]geD  ihres  Orti  und 
deren  Erfolg«  bekannt  tu  macken,  ihm  neue  «l]|;ea>ein* 
und  fpecielle  Verfügungen  mitautkeilen .  kurz ,  da«  Var» 
haM<*>  *iv  iaimer  reichhaliigvec  und  vallikiadigm* 
Repertoriuai  des  Falk«||nmliHM  io  dkdm  Bläuera  ^ 
lieCira.  tfcätig  za  Mifrdam.  takka  Mittheilungaa 
wollen  fle  ihm  durch  die  Buckhandlung  ihrer  GfRcnd 
unter  Einfchlufs  aa  Hn.  ilammerich  in  AltoiM,  oder  aa 
die  hiefige  neue  akademifcke,  oder  an  die  Bacfefeaadluaf 
«aa  Ba.  aaV»  ia  ScWaewic,  tafiUi«  takaMaa  laffea. 
•e  «ia  dieC»  BUntr  fUbft  aidK  b1o(e  dca  Vaterlaada 
des  Herausgeber«,  foodara  dem  Police) wef^n  über- 
haupt, ohne  Einfchraiüiung '  euf  gewiffe  Lander  ood 
Örter ,  angehören ;  fo  wird  der  Jnkatg ,  die  ScUetw. 
Hol/L  Chnmikt  wi«  bialiar  und  küaitif  aoch  mehr,  ait 
AttfMtfiataiaff  alter  anbademaadaa.  blef«  perßnUA 
iniereffanten  Nachrichten ,  'Geh  blofs  auf  Policeif  mmä 
CallHr  ätr  Uerzogthumrr  Stkleiwig  nuJ  Holfl*in  aia* 
(chiankao.  Oer  Frais  dicfor  Zmdkiunft  roa  g  8tü«ftMi 
ia  Jahr  und  etwa  de  Bogtai  «  das  aifta  Jäktpmg 
aailült  gegen  ge.  —  ift  titkt  Utk.,  adar  «My  BtUhf 
thdier  zwanzig  Grafchn  filr  den  Jahrgang.  Man  wendet 
ßch  an  Hn.  Ifoniinerir)!  in  Altona ,  bqr  waldMa 
des  erüca 


halt  «1^ 
■kf,  ba  Dac^  tjff. 


T«a  dca  Jtuudn  im  Pk^  ift  daa  |b 
SiSdk  arlHiteaca,  aad  aaüMiki 

x)  (.'iiterfuchuni^fn  und  ErCshfuogen 
igu|iiul)filuM  ^  Bewcguiic  ia 
(«>  » 


CfIgMm't  auf  tftBifcStiunf  Terfcbie^ener  h>(7r  ulI- 
fdMc  BiCcUaitatM»  wo  3.  &  VtmtmfU  BelcUu£B. 
s)  VildMs  Sbcr  di«  Fortpflaonnf  daa  SckaOa  dndi 

■/tße  und  Süfiiga  Körper,  ii:)d  tib«r  dit  Kefonars  mu- 
&kalifch«r  Infiruoisnte  ,  ron  prrulie.  3}  Bemetkunfteo 
üb«r  den  Schall  und  die  ikufiirchen  Inflrumenc«  bty 
Magankailto  T«Eit«AiifliitMai  von  fyui.  NidwU'^f' 
4)  FaralW^  BMMrikmffaa  «n  Cftr«diir»  TarAtdiai  öbw 
TSoa  einer  Pfeife  in  verfchif denen  Gisarcen,  mit 
aloigtn  Gegenbemerkungen  und  Zufatzen.  5)  Über 
di«  kalten  Winde,  walcke  au>  der  Erde  drin^n. 
{fftKlmraU)  von  Ba,  99m  Srnffiirs ,  nybft  Bametkiin* 
fan  TM  fflO.  Wtkot^  nlA  itat  Btnuag^tr.  6) 
Über  die  fpaaifche  Alcarazzn,  ron  Fabroni.  7)  Bj- 
nerkuagen  einer  epcifchro  Erfcheinung,  welche  in« 
WalTcr  geuuchte  Gegenfiinde  verdoppelt  zeigt,  von 
Hiälfirim.  a)  Baohiduuogaii  über  (cbaiabaraVati^ 
peluag  4m  Gnwitiiii»  lut  Im  Aogi«  rtn  CA^m 


IL  Anlrtliidlgoiigm  neuer  BÜdier. 

In  aalaea  Tailafa  ift  tJtt  1798  «rCdiiaaaiii 

TextoT ,  F.  L. ,  (  Pfarrer  in  Romrod  )  Vermächtiiifg 
•o  Theooe ,  in  moraiirchen  Bruchüücken  über 
wichdg«  GegeaQaadauatetrHithtt  «ofSchNib* 
ftfiar  Bit  Ruf (.  i  i> 

labaltt 

•  i)  Jefuf ,  daa  fchänfte  Mufter  der  Hum•niti^^ 
•)  An  Theene  bey  dem  feuhenTodf  ibraxLiabliagi- 

tachtcr. 
S)  Fayw  d«f  Religion. 

4)  Wafabdt  ttad  OÜM  Gotm. 

5)  K'itg  und  Flieden  ,  ein  G—iMfi 

6)  Ideen  über  Fortdauer  und  AalSerlebaeg. 

In  rerfcJiiedento  RecenGonen  wird  eine  Fortfetxnng 
Von  «liataB  Bucha  gawünfcbt;  dar  Verleger  fcano  aa 
■Jabtt  alt  ftwkl  du  Badi  nupktUm  «ad  bakaant 
laaclWBt  daa  verdient  in  den  Händen  jeder  glücklichen 
FanBia  xa  leyn .  die  ßille  Uaualichkeit  den  Prunk  der 
geränfckvellen  Welt  vorzieht.  Wo  dai  Unheil  rieler 
CEbitabann  Minaar  vonnufabt*  UiU  ficb  Mi  laicht 
«iao  Wabriiclt  bahaBylWi 

HaJermann ,  PV. ,  ( Rector  in  Philtpsaich )  das 
aenfchliche  Hera  io  faiaarGiöCi»  und  Schwäche, 
fl.    Druckpapier  i  S. 

Sdmibfafiaa.  z  fl.  la  kn 

labattt 

i)  Meine  Bemerkungen  auf  einerReife  durch  Peifien. 
»)  Adc  h<it,  Gräfin  ron  Treutenburg,  eine  wahre 

Gffchichie  unfera  JahtbttadacM» 
S)  Zama  und  Jenoo. 

üoch  ift  kdn  tTttbafl  fa  Sfftadicfaca  BBttara  Star 
iUtit  Werkchen  gefällt.  Wenn  ein  fchaallar  Abgang 
als  Stimme  dea  Publicuma  angenommes  Warden  darf, 
io  läfat  fish  wenigftens  Att  Schluf«  daram  foV»'"  : 
dab  es  feina  Lafar  uotcrholik  Und  in  diefer  Riickfickt 
Ibif  «■  daaa  «ach  van  mSß  aav^blaa  w<^rden.  Daa 
Itrft'iitri  ift  Wahiftcii  umirin»  i:  «hat  waU'  mmt 


diefer  Göttin  in  unfern  Zeiten  fo  wanig  AltSra  eicbi 
banc  —  <S>  wu£tH  dar  baAMdaiM  Oaber,  diefes  Opfer 
In  aiaa  Baadiwolka  aa  büBaa  — •  die  jedoch  für  den 
gefühlvollen  Mrofchen  leicht  durchfichii;  ii>. 

TAe  Ftrar  0/  PVtktßtlä ,  hf/  Oiiver  CdJJmitk. 
Mk  Wat»  afhliaaadaD  daatfthAi  AaaMrkaagaa. 
igee.   gc.  g.  t  IL  st  kr. 

YorzügUdi  all  Mandbach  fiir  Leraenda  «Ina  nSta» 
liehe  Erleichterung  de*  in  unfern  Zeilen  ioemer  mehr 
zum  Bedürfnifs  werdenden  cnglifcheo  Sprachßudiums. 
Jeder,  dem  es  darum  au  thun  ift  fchneller,  in  den  Geift 
dcrSfracba  «iuadriogca .  ala  der  ge«-ähßlich  langCasa 
Gang  ahnt  aiaAaoifthea  Unraniclits  Ihn  brir.gt ;  ^ird 
an  diefer  Aubgibe  de«  T'icur  of  JJ 'ak.ßc'.d  einen  rr» 
wüafchten  Wegweifer  finden ;  jedem ,  dem  e»  an  G«-  " 
legenheit  and  Mitteln  fehlt  den  mündlichen  Unterricht 
•iaaaLahtaraxu  bcaiUMa»  wird  dia  angeDebaaLaciiira 
dteftfl  Bttdiaa  daa  SelblÜbidlaai  crleicbrem'  und  var« 
fiifsen,  fie  wird  U\a  Gsdncbtnifa  mit  Wortker.niniflen 
bereichern,  und  ihm  dabey  ganz  die  ljni;wei'.ti;«  Piige 
aInes  Wörterbuchs  erfpareri.  —  Doch  diefe  reue  Aua» 
§iba  aiaas  Ca  baliabiea  und  bey  dem  Sprach  •  Uuiaa* 
richl  angenaia  aa  Ontnd  gelegten  Bochn,  witd  *ficb. 
ror^i'güch  auch  wtpen  des  geringen  Preifec ,  jedem, 
der  Tie  benutzt ,  durch  ihre  Brauchbarkeit,  ohne  weitere 
Anpre'fung,  hinreichend  genug  empfehlen. 

Mlrthttm^t  arftea  Abantbauar.  Aua  den  Franzöd« 
fehaa  ran  Xataiatt.    g.    zgoo.  14  kr. 

Sehr  !aunigt  gefchriebeo«  wb  SUW  CS  VOn  dct 
Haiod  Mirabeaiti  erwartet. 

BßfioritUn  et  Cm»mrfat{ent  ckoifitt  m  Vajage  itt 

ti^tmit  «dar  «ttaariaCma  GaTchicbtckan  und  6a- 
l^ch«  für  Kladar.    Ton  drr  F\raa 

Frans,  und  Deuifch.  8-  Schreibpapier.  36  kr. 
Von  dem  moralifchen  Werth  diefer  Kinderfchrift, 
Tcrbunden  mit  emer  leichten ,  und  dach  nichta  defle- 
waoigcr  swcckmafsigcn  DarftaUuaf  aiaar  Reibe  vaa 
KiadaihajidliHigta ,  dla  Bctag  «ttfOttiaa  nod  BSfea« 
Grofses  und  Kleires  .  Recht  und  Unrecht  haben  ;  die 
aarte  Jugend  auf  di«  Piüchr«»  f;^<?*i>  ^<''t  "^"^  die 
Menfdien  und  den  hohen  Werth  d>:r  Natur  hinleiten, 
(uod  auglaidi  als  ein  angenehmer  fehr  ur,terhattepdcr 
£«itfadea  aar  Brlaraaag  dar  fraazidliibaa  Sprache  an« 
gefehen  werden  kSnaen.J  wird  fleh  jeder  Kcbaado 
Vater,  jede  hertliche  Muttar«  auck  dar  Kcaiahac  «ad 
Kindtrfreund  l^iLhc  iibeczaagaa»  i 
Fnakfun  am  AOsya. 

BarahacA  SSto«fe 


Den  Naturforfchf  rn  .  welche  Hr.  Dr.  Sth*U<tr  zu 
Ofnabrück  cur  Theilnahma  an  einer  Zeitfchrift  für 
aSoologl»  iat  waiteOaa  Varftaada  aalgcfodert  hat. 
andba  ich  hiadnrcb  auf  defTen  Verlangen  bekannt» 
dtfs  derfelbe  fenen  Plan  aufgegeben  hat«  imd'kn  mei- 
nrm  Archiv*  für  Zvtj'jgie  und  Zootomi» ,  woroa  laut 
einer  in  diefen  Blattern  rur  kurzam  gefchehenen  An- 
laige.  wi  Oftein  das  arfie  Stück  bty  r»ft  in  Berlin 
«Cekaiat^  dktbft  «kü  anämmk  wikd.  woi»  kh  zti- 
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gleich  all«  ftiwWiwutfctftirt  mt 

£tkenncl!cbkeii  einlade. 

BMuafdiircig»  i.      Uo.  igoo. 

C  lU  TVV.Vf  i e  d  e m ■  AMT» 

IIL  Yennifchte  Nadiriehteii... 

Brgcbenße  Bitte  tn  ien  g«lel>rteti  Hn.  Rttccnfenten  dat 
lq^b«niAdieB  Efcb  in  No.  4x5*  der  X.  Z.  ' 
fdl  iini  ««in  Schalinciflfer,  Hr.  twm»  PTmthtet , 
'htben  uns  feit  einiger  Zeit  de»  Runkelrübenbaues  b?- 
fliffen»  und  gewiuiieti ,  narh  Cnttl'iMg'i  ^^nweifutijf.  fo 
viel  nlwn  Zuck«r,  dar«  wir  durch  den  Verkanf 
KliMa  ou  in  itn  Stand  gefent  felwnt  di«  Litantnt» 
Ceitnnt  miysulnlnn .  nndiuf  diafk  WcHblittarM  ««4 
8üf&c(  miieinander  ru  rermifchen.  Anden  M»rkitaf;-!i 
sieht  Hr.  Lorem  M'^achtel  bej  früher  Tagetzeh  rut 
hidlftao  Stadt*  uod  IjCit  vor  fich  her  treiben  elnea  ba< 
paduanSM,  dar kaia  liyyerbonilidMr  EM,  fondern 
Un  fahr  gedalfiges  nlarlelA  Hit.  Abend*  {adodi ,  hty 
der  Heimkehr,  trägt  daffL-lb«  i.ichts  in  feinen  auf  ge- 
leerten Körben,  ala  die  Literatur -Zeitung,  und  wenn 
dae  Graufchimmaldkea  iMm  vcfl^ürt*  i»  aidit 
•iaige  Sprünge. 

Hieraof  bei^t  ficli  Hr.  Lorttit  W*thtt  mh  fea 
)irer.ir!ü hfl)  Nuvit-iten  in  meine  Pfarrwohnung;  die 
Hände  werden  gefchüttelt,  die  Bierkruge  gefiiHt ,  die 
Mlifen  agizündat*  vad  daHa  ftnea  wir  «m  tum 
■  echnaufe.  Weil  nun ,  unter  une  gefigr,  nein  guter 
Schulmeißer  swar  ein  TortrcfllicherBafllft,  aberübr^ent 
ein  wenig  Ternigel!  ifl;  fo  bejiebt  *s  i'ch  zuweilen, 
dafa  er  die  gelehrten  Phrafta  nicht  verfteht,  welche* 
Ich  ftafkäifc  yermaritt,  xvena  ar  die  firuppigten  Augen- 
braunen  kölier  liehe.  «'W*  fMu  Hr.  Nadibar?" 
pQeg«  ich  dann  tu  Aregen  1  und  wann  er  hierauf  mit 
feiner  Nothdurft  herauiriickt,  fu  weif«  i<h  ihn  des 
fitrderfaaUlen  au  Rechte«  und  er  blaft  nur  dankbar 
■kkand  aba  RandMvIka  la  iaa  B*ft. 

Neuerlich  hat  a*  ßch  jedoch  xugeirigen ,  dafk ,  wfa 
aan  im  gemeinen  Sprichwert  zu  fagen  pBegt,  die  Ochfen 
am  Berge  flanden  ,  und  ich  fclbfl  keinen  B^'^che'd  zu 
gaben  wubta.    Enrähnte?  Utifall  begab  fich  be]r  Gel*> 
fiaMt  dcrUaccniaa  dae  Af]»<rbor«r/UkM  Efttt,  dar 
ftwohl  mir  a.'.*  dem  Ifn.  Lorenz  PT'^.htel  eine  derga- 
Baltige  Gemüthtergölzung  verfcbaft  h-ii,  daft  ich  fogar 
die  Titel- Vignette  unter  Gla*.  und  Rahmen  ,   bey  den 
vbtigca  wehlgetreSeacn  BUdaUTen  der  C«let.rtea  Ja 
■aiaeai  Wufea  eofi(4>äagt  bafcr.  — >  Dach  wieder  auf 
die  befagre  Recenfion  zu  kommen  ,  fo  P.cdi»  un»  die- 
felbe  «iif'ngs  keine  geringe  Ehrfur-ht  ein.    Et  werden 
in  derfelben  nicht  weniger  ala  flehen  Schfiftflellar  ang^ 
fährt:  welche  au«f*braitata  Belefcnbeit  gaoi  aa  ftuim 
flachten  Ort«  llelt;  dann  iefc  habe  e*  gar  gen,  i»tf, 
wenn  2.  B.  von  einer  Zwiebel  die  Rede  ifl.  man  aHe 
Zwiebe  fchriftfleller  citire,  tot\  den  GchcimnilTen  der 
Jkgypt  er  in  h't  auf  Krünilz  Eticykiopädie.  —  Ferner 
kai  atidk  dia  BanMckang.  fehr  erftaut,  dali»  die  £ngal 
"Mrw  fMwittiat  daoa  ich 


flityian.  Ibnlbra  laclia  dar  gam  Arubcr,  «l^icl  gMcfe 

AMifi  eine  ziemlich  "emfihafte  Bedle"  bin. 

Nun  aber  wurde  ich  bald  gewahr .  daf«  die  Augen- 
braunen  rniinen  Schulm-  ißerleinf  mehr  ala  gewöhnlich 
aaditan.  \Ya  fchlt«  Hr.  Nachbar?"  kub  ich  freund« 
Bdi  «a  t '  und  -fteka  da .  ee  Milt«  en  vMaa  Oano;:  Ja» 
es  fehlte  fopar  mir,  dtr  ich  doch  ein  berufener  Diener 
an  Worte  bin.  und  aüeEicl  in  c  er  Weit,  ron  Bileam* 
Bfel  bis  auf  den  hyperbcreifchen  ,  gar  wohl  zu  deuten 
«ailii.  Nicht  ahne  Schaairöthe  bekannte  ich  artia« 
Vawi Aaheit  dem  vatnagdten  £ermr  -^«cftt4 ,  uad 
wir  kirnen  be'tle  i'Tjcrcits,  an  Sie,  mein  g-lthrter  und 
fehr  belefener  Hr.  Uecenfent,  einige  befcheidene  Fragen 
aufzufiellen .  die  Sie  klar  und  deutlich  su  beaanpaitaft- 
gaUeben  wellen.   Sa  find  aiailich  folgende: 

Erflnui  Was  rMMten  8!«  öniar  daa  FmUltiitfir 

Hnj'cnr  Literatur  ?    Ich  und    der  ScIlVlaWlfter  fCttdea 

keinen  Sinn  in  dicfeu  Worten. 

.Zittyteiif :  Sind  Sie  der  Blasige  in  Ifrael ,  der  d* 
Temqrot,  Hr.  *.  Kttulbme  bebe  oodi  van  feincai 
eigenen  Wlts  binsoihun  fallen ,  um  dra  Atk'emSlJtitmt 
Unßnn  Vomlfi.h  und  IJcherlich  d-'riullc'.leti  ?  —  Ich 
und  der  Schulmeifler  find  der  Meynung,  er  habe  blof* 
dem  grofaen  Publicum,  für  waicha»  d>«  JcMtfetfe*** 
Sduriftaa  larra  lucegait«  und  Sahara  waren .  da*  Piken« 
tafta  darau*  auftifchen  wollen.  Der  laute  Beyfall.  der 
feiner  ©Wa  po'ridn  au«  eiiiz  DeuttchUnd  entgegen  ge- 
fauchtt  wurden,  beweifat,  daf*  dia  Gäfte  sufriedett 
lad.  t)brigena  hat  er  den  Vccfadefa  des  Athaaäuma- 
.«inCB  (roftea  Dieoft  erwiefen ,  dena  duMb  den  Ef^ 
find  fe  dem  Fublicjm,  auch  mir  und  dem  Hh.  Zorea» 
7J 'ticktet,  bekannt  pevorden,  da  vorher  ihre  Nameil> 
nur  denjenigen  geläufig  waren,  die  vaa  ihnen  gelebt 
wurden  und  im  «Mar  Mica.  Pütatwr  ktt  fiMa» 
■ahfdinitt  In  Erasmu*  Lub  der  Narrhetr. 

Dtritteni.'  Warum  meyaenSie,  dtfs  der  athenäifchtr 
Unriiii)  hier  nicht  ändert  lächertich  wäre,  al*  in  dek 
Sthrijteu  aus  tutUhem  tr  gez9gtm  (/I  ?  —  Ich  aal  da* 
SchtdaMiftcr  ai^faea«  ar  fiqr»  durch  dail  Onntraft  aft 
dasi  gamaineo  Leben ,  a'Ierdinga  nnJfrr  lacherllth ,  fe 
wie  ein  verfchnirzeltcr  Taxusbaum  weit  lächerlicher 
wenn  er  mitten  unter  natürlich  aufgefchoffenea 
Birkea  fieht.  al«  «taa  er  ia  ^oe»  hoUindifkfea» 
Otrtca  prangt» 

f'iertfni Wart:m  woTen  Sie  ,  TTr.  i ,  K'ot^eSae  Kabr 
Stelisn  lächerlich  machen  foJien  ,  die  es  eigentlich  nicht 
waren?  —  Sie  nennen  daa  eine  unfdiaidige  Gattung? 
ich  und  dar  Schubicißer  meynen  aber  in  uafiMar  OB' 
fdiuld ,  dae  wurde  dier  einer  äfthtUfchen  Beitell  ihat» 
lieh  R<fi  hen  haben  ? 

Funjtfnt :  Wenn  die  VetfalTcr  dea  AthcoüiunB  dusch 
ftreafteafhaaWIcften'JFIeilaAi  aiit  inmmem  und  fmrfiOtUm 
YMhaaa  «««yrmijiifre  wardas,  was  haaa  der  Hr.  «. 
XetrefteedafSirt  ~*  rdruad  dardcbuTmdiler  dadtwat 
keine  ffrßlUhe  aber  fromme  Perfonen ,  und  fühlen  um 
^■ber  dem  llo.  X..  gar  fekr  verpaichtct,  daCi  er  dM 
hic  niger  efl,  kam  «Üb  üsnmnn  emmff  m  dIaBehgid» 
Mgabeftet  hat. 

•  hMhpMvNi  aad  riaibalaftaar  Hc.  Bccaafoat. 
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Ml 

iai  i'it  bttfctieidenen  FftfOit  Ml 
BMntwortung  wir  gexiemsnd  6(fuchtn» 

übrigent  Rndea  wir  et  gtnz  unbillig ,  dkf«  der 
Bwok  <itt  ii»  ErgÖuUchktit ,  welche  der  hyperbofcikh« 
WUL  flnriOwt  lu|t,  aidtt  alküi  dem  Hm.  9.  Rouaba«. 
I  van^glidi  4ea  abeattMuKclMa  Origiaalea  w 
I,  wetcfa«  ikai  >u  6eiEm  Pn^ttctnuig  Gelcgeokiit 
I ,  und  wir  atidsdig««  «M  ikSm  DtOktB  UmU 
Wi4  fqrwUck. 

4  st  DMk  t799' 

*  Attir«««  K«at«1mana« 

P/irrer  iMbl\. 

Lorens  W«ciit«l«  Scbulanfl«. 

^  •  «  V  •  r 

Die  Hn.  Jndreai  Kanielmann  und  Lorenz  rf'aefitel 
riel  «u  wekere  Manoer.  als  itt*  Ith  anfiehen 
I ,  fhata  auf  ihr«  Fragen ,  wenn  gleick  in  lobg' 
Udifiar  lUn«»  <4ch  iMCk  bcOw  Rtilwii  BafdMU  m 
gebao. 

Dia  nomina  et  omiua  diefer  Herren  führen  mich  auf 
•Im  Suppofition .  auf  «io>  Fictioo ,  aittalft  daiea  ich 
Bhmd  U»  maiQa  von  itm,  «U  OuMB  in  1— ül«EtCfr 
■4ioa  doakd  geUiabaa  war«  fnp  felw  ■actio  n  kSo> 

aan'hoffa.    Ich  /m«  «Ifo  icn  faff.  ttt.  9.  JCotzHm» 

hatte  meine  Recenfiori  weifer  nicht  lächerlich  gefunden, 
'iadcm  inwohneud-m  ContriU  xwiCchen  eioem  ernd- 
,  Dla^t  wia  eine  Recaafion ,  und  etnea  fpaff  haf- 
am  Dinf»  wi*  Ciio  kifperbtnifektr  £Jtl,  gHMs  Stoff 
so  «iaer  aitigca  P«rliftig«  aiktiiiit;  icli  fette  wdtar 
den  faW  —  verficht  Cch  alfo  ohne  »'Af^  I'r.ijudir  ,  und 
ahaa  ß*  «u  Sicht -fitt  machen  zu  wulieti  —  die  Hn. 
SaiuWmaiia  und  (7  achtel  ejiiftirien  gar  nicht  in  diefer 
jlitiliffctn  W«lti  fonderu  Hr.  v.  livtzebne  bätM  Pac 
§ton  Yon  flimc  Etfindung .  dtma  er  dkfe'Namcn  g«* 
geben  hätte,  an  mich  fchreiben  l»(Ten,   frcrade  wie  die 
mirklickem  Dn.  Katueimann  und  //  achtel  an  mich  ga- 
ptfirfabw  haben:  fo  würda       v.  J{o(zc6h(-  gerade  da- 
Jntch  dia  aeittaa  Bakattftngn  ■ainat  aeceofioa«, 
und  bt^dar«  dia  fith  %,  S  vad  4  h  Zwaifcl  gexei«' 
nen.  auf  da«  Vo'-^ftandiKn«   etiicldirt.    und  den,  paf- 
landften  Beweia  daiu  Reliefe«  haben.    Ich  behaupta 
cimlich  nunmehr,  daCs  Hr.  f.  Jioizibue 
^(duiebea  haban  würde,  dat  unglaidl  wkatg« 
alt  (ein  g«nser  huperhoreifeker  Efel.  Nun  kStmao  «war 
die  Uli.    Kanzrlrr  .nn  und  ff  Ochtel   nach   ihrer  an^e« 
fi«mmttii  Höflichkeit ,  mir  einwerfen,  daft  in  den  von 
■Ir  aofaMmmenen  Falla  Hr.  V.  KoUikmt  flchawatübar 
BccanBrntcnpadanuria  kait%  luftig  aMhan  USaoMa 
•her  keinan  baaraa  Oalna  »  iar  a«f 'wacftfi/clhrMaa 
XU  werden  brauchte,  bey  mir  gefunden  hatte.  Ich  aber 
^i^^  dabey  •  daf«  wenn  der  Brief  der  Hn.  Kanzeimann 
«ad  nPaduaft  alt  ala  Mailar  Scherz  de*  Hn.,v.  K. 
jp^trtff   «B^aick  winigtr  Copi  i«üid«  alt  dar  ifff^ 
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kaniftkt  Efel,  aach  §»t  kipmhtriffdm  gfM 
wiuigar  ftya  könnte  ah  er  wirUtch  ift. 

5  wiire  nun  dat  Meiile  zu  erinnern.    Ich  halt« 
dia  Frbmmigkeii  dar  Ha.  Ka^telnunm  uad  ^aafctal . 
wia  'abaa  iadaa'Maafekaa'.-  and  wia  Ich  aaia«  dgaa« 
Frtoai^ait  ia  Ehren  gehalten  wiffen  will  ,   fehr  in 
Ehren.    Kurtttmmtdia  Freude,  mit  welcher  die  beiden 
Herren  die  Rü<kfr.ichl  thr'ü  ehriichen  Jlttatke  ausza« 
laden  uad  s«)  gaakCaaa  Iduincn .  mit  der  fcUiMaaa 
Citation  i  Uc  mlgtr  4I  •  oad  vaUandc  nit  dem  hibUdiaa 
Jmkrftm,  far  aicfcc,  lait  dar  Antafarbe  der  Herraa 
abar  etwat  zu  fahr  ilbaratn.  Auf  die  befagta  k«it»f«tba 
daa  kic  nigrr  tß  r-^torqiiiren  lu  wollen,  wäre  wahrlich 
aach  nicht  fein.    Doch  fo  gawifc  wie  et  in  aUan  Siitt> 
daa  Mur  brav«  Lwua  (iabt.  fo  gewifa  wia  ia  d*« 
Sunde  7M<i#yUvii{r  cuwailan  die  brarften  Geh  befinden, 
nnd  diefe  gerade  in  diefem  Stande  Geh  am  baufigßea 
befinden  folhn  ,  wat      delTen  Ehr«  wohi  i<etiug  geCl^ 
ifl :  eben  fo  gcwif»  hat  ein  jeder  Staad  feiaaa  eigana« 
jOeift ,  der  hüchü  Caltco .  und  ia  da*  baC^ian  .StaaAi 
aa  allecielccaüen ,   dem  allgeaieinea  MmfchengeiCUt 
abwohl  diefer  gar.r  vorxüglich  auch  eigener  Geifi  diefee 
Stande«  Ceyii  füllte,  ^ai.z  Platz  macht;   und  —  än  dat 
mun  tinmo!  Jo  ift,  fagte  ein  gawilTer  Aio^cririufrr.  wel- 
cher eine  von  jenen  allacretreufioa  Aaaaabaia  war« 
lainT«  /•  lag«  nick»  /««a.    AUaia  fiic  flalchf  Ebraa- 
■inner  idi  mefna  Hn.  Carrcf^ndratan  (n  KräkeuJorf 
auch  lu  ha'f^n  a'.)e  Urftche  habe  ,  To  mochte  iih  den- 
noch den  fub  5  beriihrteu  Punct  lieber  nit  e'nem  wtlt- 
ticken  Ehrenmann,  lieber  mit  Hn.  v.  Kotttbu»  felbft« 
auf  daa  iA  ia  dar  aadaliibrMii  Sialla  naiBar  Eecenfioa 
baraitf  pfavaclfta .  BUBRuaaclMa  baban.  Diefer  könaie, 
t'.''  u  i  'uiiher  Ehrenmatin,   feinen  Kopf  und  fein  Ilen 
nicht  lange  der  Uberieugu.-?g  verfchliefTcn ,   daft  er, 
nachdem  ihn  die  VerfafTer  dta  Jtheuänmi  nur  in  Itters 
nftbar  Rückficht  ««raiat  hattan baffi»  gaibaa  babao 
ward«,  fia  aickt  aacih  vaa  atncr  Satte  ancugraifan, 
die  felbfl  einem  fo  ffuten  M«nne  wi«  der  TTr.  Pfarrer 
Kamelmann  Aulaf*  zu  dem  f>ta1en  Jnhefti-n  und  Kic 
•igtr  ifi  gaben  koanla.    £r,  der  einer  BeTchaftigung 
•ifabaa  ift.  von  wakhar  gofehriabao  ftabt:  am«J/i» 
mopM,  «ec  ßnit  effe  fervl'g  er,  dar  fahr  wohl  wiflan 
muf« ,  daf«  e«  unter  ander»  such  folche  Ferhaltniffe 
unjrtr  Uterainr  giebt,  um  dereiiiwwlen  (Ich  jeder  Freund 
anßrar  Literatur  auf  daa  Sorgftlcigfie  hüten  mufi  ,  der- 
fWdMD  Aalafa  aufabaa;  er,  welckao  Bilerar  Cmmc 
«ad  daar  fimadan  Nadna.  dnrdi  Anahabaag  va« 
Floakeln ,  die  Ge  eben  fo  abentkemertick  fanden  als  wir, 
die  Fiofkeln  daa  jungen  Karlt ,  fchon  oft  mit  Perfonea 
vaa  allarlex  Ständen  und  Denkungaarten  au  cooipro- 
aiittiraa  geAubt  lubaa  —  ar  /cM>jt  aiiifiua  aafn  feetdaa 
Fwaada  in  JMiaadoi/Bfcdar  aagafSkrtaa  Snlla  i 


Dar  Racanfant 
daa  kypgcbataiMa«  SCdi. 


uiyiu^CQ  Ly  GöOglc 
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ALXGEM.  UTEKATÜR- ZEITUNG 
*      .        '   Nmn'ero'  19.  '  * 


Mitttrocht  den  i2>«»  Februar  1  gpo» 


•litsiiabibc'heamzbiobh; 


.  .  .  !•   Neue  periodifche  Schriften. 

Von  4«m  Jouiaal  dM  JJuau  unl  iar  JUoatm  igoo 
ift  «u  itt  SiSdi  «dkiUnaa;  und  [ 

Die  Neujthrdf  inpe  «ut  dem  Alterthuine.  Von  Hn. 
O.  C  R.  Böitiger.,  II.  Kitnfte.    i)  PreUrer- 


•«Mftnif  mH  PnitMiilifite  in  Wciaar.  ■> 

Coftumes.  3)  N^ue  Erfindune  «ur  VerfareitaQg'  aktr 
KunftwCTke.  nr.  Tht«tt.  t)  Über  J*«  L«tpug«t 
Theflt-r.  a)  Bcrichrif^nf.  3)  Theater  -  Cortefpon- 
dcnx.  BtcsUii.  Utmburf.  Weimer.  IV.  Der  Cbrift- 
«ifkt  in  -tdfsif  AfmlnMMrMMben.  x>*Vtfftfw 
Mode«.  Zu  /Infinir'!  d.-»  N'Vofe.  «)  Leipziger  Wint- 
Ugi-  3)  Pftirion  derUiithe  in  Frenkfurt.  4}  NeueSe 
deutfche  Moden.  VI.  ><me«Wei»irtit  Ein  englifcher 
LcttChtcrOaa^.    VI-  Erk  w«tn(  der  Kapfefaf«lii.  lies 

-  Titelivf^er  Ift  «In«  •ntSk*  Ne^elMlifap*  mch  FaJiÄ'l. 
Taf.  I.  Eine  i  nge  Diine  im  K-irÜi-^  lu  einer  Winter* 

■  pr«meii«dt: ,   in  einem  Fcurreau  a  la  Ctmiüe.    To/,  i. 

'Bin«  Deire  in  To'.icni  Antuge,  oder  Hofklei^e.  Tof. 
%.  Bis  moditcliw  Lichiftänder  •  tlw^  L«itdU(t  k«ch 


an  ff^eimar. 


Hu  19t«  StSck  4«r  ffff^.  fM^repk.  ^pknitrMM 

1799,  hereufge^ebfii  von  Hn.  Ma]ot  9.  Zatk» 
ift  erfehiene« I  «tid  htt  folgendeti  lühalt: 
I.  Jhhmmibint»iu  l)  Beyirag  zur  gtoi^rtph.  Längen- 
•ut  Sonntti-Fi^lUtitiffu  und  Ster«  •  Bedeck. 
DrbM  F«rifttK.  von  Tf.  JVwrm,  bi  ' Gruibingen.  t) 
Langen  BeQimmun^en  rerfchiedener  Orten  ,  nebfl  dtn 
zugehörigen  Breiten.  Von  Dr.  Fr.  d«  rauh  Tritsntktr. 
II.  Itüch^r  ••Recen'];nrn.  i)  Conquetec  de*  frenijaic 
enEgypte.  Ouvrag«  taDi  kqual  joint  k  la  itfwif  ■ 
linn  g^ographique  llilfttirc  daa  vevatHtfon«  •  te'ttbnaa 
Am  Hiocurs  et  coututriC.«  etc.  Atcc  »r.e  noiiveüe  Car;e 
d«l  C.  MtmttiU  et  Chcnlaire  par  P.  E.  H....n.  a) 
.Compendiojlaa-Ga^eccoec  que  fe  derenifhswdcaltum 
dof  aOwa  kl.  Far  Jafi  M^t$»  dm  /tfaM.  t> 


pendi«  ^  Caiculo  Ja  iadtnda  n«  An  m.  Per  /.  Hf«- 

/i(JO   Jii    il/jtu.      III.   Kartt-n  -  Hi-ieKjioK'-n.      Karte  TOS 

Wirtanbfcrg.  Trigooometr.  aufgcaoauneo  und  ges.  van 
J«  Ok  T.JMbicntargrr.  Zwayiea  Blatt.   IF.  Cung/pmf 

.Mu» Nackrtchien.      V.  Ftrmifcku  Haehrichten.  i) 
jitexomder  Guy  Pingre.     3)  Karte  ron  Spanien.  3) 
Nachricht  an  die  Lefer  der  Allg.  geograpl.  Ephemeri— 
dtn.  —  Zum  December  Stiick  geköct  Pmgrft  Portrait 

.■■d  dia  Kana  rna  Sfuimt, 

Der  Jahrgang  van  za'Släakan,  koß»c  beyun« .  in 
allen  Kund-  und  Bncbhandlnngea ,   auf  allen  icrtl.' 
Poß- Ämtern  ,    Addref«  -  und  Zeitunga  •  Comftoliia 

.4  kdür.  SicU.  oder  10  a.  49  lt&  Bkaia. 
•  F.  S.  fiint.  Udafirit'Cmmrtoir 


Daa  x«a  Stüdi  dat  dfut/cken  Obßgiinmn  tjff 
ift  «iCchiaiMn.  and  kat  fol^endan  lakaltt 

Erfle  Jbtheilung.  L  Naturgerchichte  der  Ge<chle<li- 
ter  der  ObRbäume.  No.  g-  Ce»  Nuftbavm*.  II. 
Bim  -  Sorten.  No.  7a.  Die  grofie  Ru(reler.  *III, 
Äpfel -aarteo.  Na.  «x.  Bar  Faigaftapftl.  Apfel  aliaa 
BliitaJ  IV.  KirfdNifSaiMa.  Na.  a).  Dia  f^ntfldba 
Frühweichfel.  Zweute  Abth.  I.  Aui>fpruch  d«r  Kur- 
fiirftl.  Maynz.  Akademie  iiüttlicher  Wiffenfchafreii  lu 
Erfurt  üb«r  die  ihr  cingefthickten  pomol.  Prei«(?hrifr. 
lU  Ein  Wart  dai  Herauagabara  an  daa  paaMlagÜicha 


IL  Ankändigiiiigva 


BfidMre 


Entdeckung  eine»  fpecififchen ,  nie  trügenden  Ter- 
wtbrungs  -  und  Vorbauungi  -  Mittels  iu  SdUtt'- 
lachfiebers.        *  •  ^       :  ' 

•  llaa^dbartodi^cbcr  lud  die  damit  nahe  vanraaitM 
BMkeh  (Seatlatinat  BiikeeUa.  ,Ro(alia,  Selurlaek- 
jrirffl,  Root-ITonf,  au;h  w ch!  ,;'  .T.ei:ihin  7^111, /fj/r/c/r; 
get:4ntit)  iß  eine  oft  nicht  weniger  morderircbeüInAec 
peft^^alf  die  Blattern.  Es  wüthco  nicht  TdlM  Bpidr 
Bien  deffdbcBa  wa  jadei  dntta  Kini  ein  Baub  des 
'  (O   T  Tede» 
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T«1m  wird .  ja  ts  iCt  in  gtmtttm  Betrackt«  oft  noch 
fTtufaner  als  4ic  Blauem ,  dia  doch  «f:  cta  odar 
aMhrtr«  Kjaier  arfa  «in^r  FtmiliM,  «b  fi«  «kich  d^ 
Anilackiiaf  laaiefcttt  «Uren,  witfdi«a«n,  H* 

entweder  errt  in  einer  atidtrii  5f;the  von  ("cii  BIjdern 
belalien  werden,  oder  wohl  gsr,  an  ilai  .M.aima  gf 
wökni ,  zeitlebenf  d.i>-oti  frry  bleiben.  Nicht  fo  dit ' 
Schavlachfiaber.  £a  fitckt  unter  alias  Hiodar^ aßen  an 
fmriffcll«n  vad  iwtiMirticfclUliftMi  m  i  /•/!  w(«  findM 
Hsan  ein  Beyfjiifj,  v.o  ein  Kind  aui  einer  Famiii«  un- 
an^tdcckt  bii{.'be  ,  untar  welche  £ai  Stharlachfitbar  ge- 
rathcn  war.  Diea  Uk  mw  Ib.clltHMiB  iatduaaM« 
ala  traticigft  WaJfriMkl  ' 

.  Wenn  ]«d«dk  ia  UtfliB  JiDsm  Tiftn  «tn  Gtill  d«v 
Humanität  au  atwaa  mehr  al«  Mcrcenrdth«  erfreufich 
«ufdammerce ,  wenn  er  fchon  die  Gemuther  der  Boilern 
■ncer  luia  bia  zum  Ei]t|iuGafmuf  erwärmt  hat,  di« 
MtafdMa  Bordanden  Svochea  «h«,  uaCirer  Miitt  ai» 
««tfcmiMn.  «ann  der  Wcltbiof«  lick  WfatM 
Schande  rechnen  würde,  die  Erftickuog  jener  miSrda- 
fifchen  Peßen  nicht  gewünfcht,  oder,  fo  viel  an  ihn 
iCt,  nicht  befördert  su  haben,  (o  hoff«  ich  nainem 
Z«italt«r  «n  wphlg«fittig«a  Oft»  bringM*  «Mm 
kk  cfai  In  al/«n  «icinm  ^»krwmgem  mntrigHek  6«/amf<»- 

ties  J'ir'.tahrunjtt  •  urj  !' urbaiiMrijft  -  iMitli-l  drt  yrjiar- 
ligem  SLkuriachJifhcri  bekannt  mache  ,  bei)  äfjJfH  un- 
JtktdiicMtm  Cehrourh*  mährend  der  ganzen  Epidemie 
hä»iAt^fi*Humg  mügUtk  ifi,  umä  uftickit  »mch  da»,  btjr 
Kichunwaadttiig  dbüM  lÜUtMlti  »iiflUÜg  maßmäau 
Sthatlatkfther  in  dtm  trjhu  ^MmIm  dar  Eiitßdumg^ 
geben ,  verjchencht. 

Habe  ich  mich  bisher  dea  Zutrauen»  meine*  Zeil- 
•ktra  würdig  fanachc,  hab«  ich  den  Huf  dar  Rcdic* 
Mtilinlldi  «ad  «laar  nicht  flf  aatldiaa  Minlldifigkdt 
vor  aitr,°  fo  wird  d  trfe  meine  VerScherttnf  aavBcgrfiaf 
Mutig  des  Verfi>roi.li?t:en  hi:ireichei). 

Cm  alfo  dicfcf  mir  vcrlirhcne  frefchenk  der  Ver- 
lang dar  Welt  auf  eina  An  miuucheilcn «  wabay  ich 
•Ichc  vlRlig  vRantTthirft  U'aba  (denn  dwch  Nach* 
denken ,  n:cht  durih  Zufili  bin  ich  lu  diefer  unfchiicz- 
baren  Entdeckung  gekommen),  werde  iih,  gi-gen  iVu« 
aumerarioR  eii:es  Frieirichfd'or*  bit.zu  End«  der  OAer- 
Iflcne  diefe*  Jabraa»  au  dicfen  Tcnüna  aina  kleiaa 
Abfiandhng  aaCdiaiaaa  Itffan  uniar  d«B  Tital:  BtUtmg 
dtt  Sii crlBtltß^an  nach  meinen  DeohacUtnngem  and  £nt* 
detitnng  etnu  fpeeißjtittn  f  'erwakrnngi  -  und  Vorhmm- 
angi  ■  Mittrit  deffelben. 

Die  Exf idiilan  daa  RtUks-jinfrigert  in  pötha  über- 
lAastt  Ü«  feine»  afavafthickMt  VräniiBaffatiaa  and'dto 
deutlich  gtfchiiebenen  Namen  der  Fränumeramen , 
welche  (fin  S^Iect  »on  Schaf5:<!m  der  Menfc)t)i«it !) 
der  Abt  .  ;  diu'  g  vorgefftzt  werd«n  ,  und  'tefert  fie  den 
f  (anunnranien  aua*  BloCi  iä  die  Honda  dar  Präuu* 
-■«Mian  arird  dat  ia  diaiar  Muüt  antdackta  Oabcua- 
aifa  auagelief<n ,  dm  Mar  dia  2ahl  itrjMm  hthttMkß 
■fUr  gedruckt  wird. 

Jk«M»4.  I  Jan.  I8C0. 

Dr.  Saanal  Ribaanana« 


Bey  Juflni  Perthes  in  Gotha,  wird  kilnftiga  O.ler» 
tHi-ße  i^oo  ctfcheitiCn  : 

Stfi^JehrtJürdiM  Jugend  uaeh  it»  G"tndfai*tn  der 
;  ^    ■  Äutff/rleil  fhUofvfhie,  '»  £ih,gif3her  "fur^, 

Hu^CR  Mild  S(hii!tn;    fiibft  einem   Ahhatiga  fi^e 
r  'Ltfcr,  die  Och  blofi  hidurifch  von  dem ,  waa 
di«  kritifcha .Philofof hia  Iahet,  uutarrkhiaa  wal* 
len.    Vea  Dr.  Jok,  Fwttir.  £n$  Kirftm,  da* 
pMluf.  FacV.  Ad;u;i<.t  u n d  Vaift^af  aiBC*  Bl*  - 
ziehungr*  * 'nüi  utt  zu  Jena. 
In  diefcm  B9r)ie  füllen  die  Hauptfatze  der  Kniiii/che« 
PhiUfafhi<»..dlM«Bh  aic«  J«icbta  Fotat^«.  parlka^tHM  ' 
iadam  Laien  ia  der  niilafopki«  ve4Snd|{ck  fcmacht, 
und  die  wichti,?eu  Fr.i.-"n  ub'r  unfr:   Seel«  und  Ihra 
Krafce  ,  nach  dm  Gruiidfinfn  dioft^r  Phibfophie  ,  be- 
aotworiet  werden.     Ein  kur^^r  Anhang  v  i'htlc  eine 
Übardcfct  der  Refulut«  der  kritifchea  Philofopkie,  uod 
iJl  füc'dM  Badnifiiifa  van  fekhan  Lafern  bavaehaai. 
die,  ohne  felbft  zu  phüofoph.ren  ,   ('.'t\  vu::  dem,  wia 
die  kriiifchen  Philofojhoo  phiiu^ophin  iiabeo,^  untat* 
itfbia«  wallen.  » 

Bey  rarrrntrapp  mi-ff^mmttt  fa  FMakflut  tm 

Mayn  ,  iü  erfchieneii : 

Tkam  ,  G. ,   Erfck/ungen  and  Bemerkungen  aut  der 
■jiewfty  '  ff^mttdarzm^  •  aHd  E»tkindin(gniiiS9m' 
* /cha/(,       I  Kflpfiar.  gr.g.' «799.  tRdtlr.  Sgn 
D<r  Hr.  VerfafTrr  hat  aus  feiner  weldauftigen  Praxia 
'  nur  fokhe  Falle  aufgehoben ,  welche  eine  allgemeine 
■Bekennhaachung  verdienen,  die  dem  anfangenden  Arzt 
■urBeiahraag  und  dam  akcm  nir  Bcftatigang.aiandHt 
Wakrhaitaa  diaaan  •htanaa     fewaU     Riäahacht  aaf 
Pathologie  ala  Semiokgie  und  Therapie  ifi  diefc»  Buch 
wichtig,  befondrr«  merkwürdig  wird  man  die  Retnet' 
kuogcn  ub;r  diu  Änderungen  unf-frer  rlicTuiii}!;!.  KruA- 
haitaconfiitutioBi  über  Auafchlaga' KnnkJiei:en,  und 
daran  Zoiaia  anAFalga.  «bat  dtktfntnfchiad  gialdHt 
Krankheiten  in  cerrchiedcnaQ  0«gandea ,  ein  neu  -ac* 
fundcpes  Hrankeiib'  it ,  eine  tiaua  Theorie  der  Lnfir 
ftrelffchilffe ,    vetfchiedenc  KayTerfchnifte  u.  f.  w.  fio- 
d«n.  Dar  Rupferfiich  ftellt  ein  Krankenbett  vor,  deflen, 
ibwoU  fai  chirttrgtrchan  ala  innerlichen  Krankheiten, 
•<er  Hr.  VerfatTer  mit  d«-m  bei^  Cf«Mg  fich  badidnet» 
—  Die  Sihreibatt  itt  popu'Ür,  Üi  daA  daa  B«Ch  adck 
T«n  Nickurztaa  kaaB 
lefaa  waidca,  — 


VtieMeU  . 

für  dal  lic::u  jc,r[<hi-rJf  Pi^tUcutr.. 

Van  dem  grofien  in  vieler  Ra(.krii.ht  rorireflltchea 
•  aad  Jadam  Entomologen  unantbehrlichau  Werke : 

fcfwalagiaf^n  Uifiain  «aau^aHe  du  It^fttf,  gem. 
OIhhi;.  Tan.  I.>-IIf. 
daa  jetzt  fchon  in  Paris  140  Rihlr.  koflet,  wird  her 
Aariilcickard  in  Brauafchweigeine  dautÜBha  UberCetzung 
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149  ■   ^  . 

^  T«xt  wir4  rollßÜnd!^  geHel«rt.  Die  B«- 
fdyaitoigca  werden  nach  der  V^rglekhung  nit 
4m  Mfur/^d  w»  iUtu  nicht  Cqra  Juma.  Mch 
Ftbrtciiu  uqd  andtni  Sdiriftftallirn  «iglan^  und 

berichtigt. 

•  -  s)  Di*  Synonym^  «rird  krliifch  durck  gefehcii ,  und 
ü»  fehteodn  kipnfdugt. 
8}  DU  Kupfer  faU«o  wtg.  ilull*  w«U  Ii«  da*  Weck 
fehr  verthcuert,    und  dadurch  dt«  Twbniiung 
deflelben  verhinderr  haben  ,   rheils  weil  fia  wirk* 
lieh  SU  fcUechc  find ,  um  nachgebildet  zu  werden, 
Aailt  004  vorsü^icb.  Weil  Utrbfl't '^Mmttyß.vm 
^  der  InCsCOB.   |«.  «bf«hi)d«t  »U  der  Zeit  all« 
liefert,  und  in  dialba  in  Deatfchland  argenein 
TCibreiirten  Werke  diejenigen  Abbildungen  von 
piivifr  nacbgeQoclicD  auiigesdnifliao  werden ,  die 
Br.  Jf«rCs/l  nidbt  in  Originaktiäunng  liefefti  kann. 
^)  Die  Abbildungen  der  Freftwerkzeuf^e ,  die  bey 
jeder  Gattung    wcnigftciu  Einmal   vorkommen  > 
•    werden  alle  genau  nachgefiochen ,  da  diefe  dem 
£nt«inQl«can,   da«  fick  ni»  ütCtai  ickwierigta 
ThaO«  der  Haftcmikaad«  gtnaiwt  bakmit  oitckMi 
will,  willkommen  feyn  werden.  lAti  Btrtfi»  WtA 
Ce  nach  feinem  Plane  auirchlicfsti 
Der  erOc  Tbeü  erfcheini       Oftem  igoo,  dem 
ü«.  andern  Tkeila  unvenüflick  feigen  wetdaat  .Hr. 
JlUgtr»  dar  Manaagetii  iiete  Waifcaa  Im  imuMum 
Gewände,  von  den  da«  entomelogifche  Publicum  be- 
.reict  Beweife  gründlicher  Kenntniffe  d'efct  Fache  in 
Händen  hat,  wird  es  fo  bearbeiten,  daf«  es  febft  den 
Bafitaern  dei  Origioala  ein  uaeaibehrlicke*  Werk  wer- 
.#en  muü»   Ma  äaa4aiif*a<ar  FlaUb.  ttkt  «ata*  kri* 
tifches  Auge,  und  fein  Zutrift  lu  den  reichen  Brtnn- 
Ychweigifthen  Sammlungen,  worunter  (ich  feit  etnigcc 
Zeit  suih  die  des  Hu.  trafen  fön  Hvßmmtmttgg 
iodct ,  berechtigen  au  diefer  £rwarCUOf> 
BfMwftkweiga  b*  D«c.  1799. 

B«llirl|. 


Bey  FMTMHMff  wd  fVmaur  ia  FMoUon-  *m 
Hayn ift  *rll^«a«n  t 

Auf'^gigrvrif  der  yiaihmaitk  zum  Gelrauth  auf 
SchnJrn  und    Utiiierftlältn,    herausgegeben  von 
G.  G.  Stfimidt ,   Prof.  der  Mathem.  au  Giefaen, 
'   IC  un*  sc  I1i«U  io  s  AbtketL  g.  aii  19  ftupf«»- 

lafdn  In  4.  4  AAIr.  14  gr.-' 
Wenn  Bffllmmiheit  und  Fafstichkeit  im  Vortrage 
•br.e  Wfiffch«'eifiRk«if ,  verbunden  mit  woblgewahltcr 
Ordnuni»  d»r  «bj^ithirdet'en  Materien ,  den  Werth  dar 
■Mtkaai.  Lehrbücher  beftiounen.  fa  gehSrt  daa  «bau« 
«igtavtft»,  wwrda  di«  letna  Abtkeil.  In  verwtdiener 

Öfter- Me ff'  di»>  Pr^ffe  verJatTen  hat,  unftrelrip  ?u  den 
Miteu  Scfarif  r-f)  dirf»r  Art.  üneer  der  groüeii  Anzahl 
derCtlben  hatten  die.  vemlicb  in  diefeiA  Oeifte  abge- 
hStttu  fy9ißf€hiu  CaanpaDdlMi,  «inen  veraüglichea 
Wenh,  tlntcr  dan  tumm  «ahliiat  Sek  Am/cAV  Var> 
fuch  ^'iv.rr  Mtthemiitik  beronders  aus,  aUein  die  Aua« 


Schulen  zu  knftbar.  Jene  Eigeafchaften  der  Kürze 
und  Fafslichkeit  im  Vortrage,  mit  ßcter  Ilinflcht  auf 
di*  Anirandapg  dar  Wt^TaafdUft.  auf  die  Bedürfnis» 
undVatAlIe  daiOefebaftilebena,  kat  der Veffafliir  diafit« 

Anfangsgviiiide  moc'i-kft  zu  vtreinia:«!!  gefuchr.  Sie 
find  nicht  biuf^  für  deiTen  akedemifche  Vorl^fungen , 
fondern  auch  für  den  Unterricht  in  diefer  WiffenfthDI 
•uf  Schulan  bafttat,-  ai$A  htt«u  ia  ■chmn  Gjw^. 
nafifB  atBgafuhtb  — ■ 


.Bay  dem  Hofbuchbändkr  .41ba«w  InNeufirellcr  find 
folgend«  Bücker  crfckiaai^  uad  Ia  aUaii  Backr 
handlung«n  xu  kaben : 
Actenflücke  zur  Gefchichte  der  Erhebung  der  Juden  lu 

Bürgern  in  d«r  Bepublik  Bauvien.    8*  8  C* 

•dtalkaa  dne*  OMtftfeca  $m  daa  6«acräl  BiMoaraita. 

8.  4  8r. 

Drifeke,  J.  C ,  Befckreibttog  lunes  noch  wenig  bo- 

kaijuieti  zum  richtigen  und  accurateq FeldmelTen  fehr 

bequem  eingerickteuu  loAniaieau*  aablk  X  Kupfer. 

8-  •  »  gr. 

Hodika,  ÄbtifTin  Ton  Mecklenbarg.    8-  ^  gr* 

Hennings,  A.,  fitUicke  Gemälde.  zrBand.  $•  iR'Ür. 
Jakobiner,  die.  Lo. DwUficblud.  fl«haill|pi«l  Ia  5  Auf- 

zügeo.    g.  t6  gr. 

KaaplB.  vMi.  Barlliga  min  Macklanbiifglftliaii  Sttaia- 

und  Priretrecht,  3r  Band.    8-  »8  2*. 

Koftuffi,  J.  C.  P. .  Torlüufige  Gedanken  über  die  £rb- 

gWUBCta  der  Frediger.    g.  5  gr. 

—  —  renaifckte  Auffataa  übat  die  Bicaaoauckt.  g. 

•   r  fr. 

Lange.  6.  G. ,  die  Offenbatoag Jakianii  de«  vertTauten 
Scbülera  Jefu.    gr.  g.  i  Kthir.  4  gr. 

Jjtm,  CG.»  die  Ebene  von  Troja.  nach  dtm  Grafen 
Ckoifeul  Gauflier  und  aadeta.  Baifitadan.  «Mit  z 
Karl*  und  Kupfer,    gr.  g.  z  RdJr.  4  gr. 

Ifafch .  A.  G. ,  das  Verhältnifs  de*  JudeatlMlA*  väM 
Chriüeothums  gegen  einander.    8»      •  d  fb 

Fhilipfoa.  M.,  «bar  dl«  trwMbmaff  de*  JaiaaaidM.. 

«•  z8  gr. 

'  BÖfar,  F.  L.,  BlooMnlaft  911«  daa  WaUta  de*  Ahac 
thums.  a  Bünde,    g.    .  i  Rthtr.  16  gr. 

—  —  Gefchichte  und  Anekdoten  von  Dwbbcraii  in 
Mecklenburg,  nebft  «law  BafrhHjbaag  daK  d^itiga» 
fiacbadeaaiUltan.  -g.  '        sa  gr. 

BMiffeaa**  Olaabaaabakitaiitnirf .  ron  J.  H.  Heufing«r. 

8-  '  18  gr» 

Schiller,  J.  C. .  die  Baunzucht  im  GroCiaa.  neck  ao 

jiQuriger  Erfahrung.  Mit  a  Planen,    g.        I  Bikk. 

—  ^  Fr.«  JflMfapalunach  fite  dM  lakv  Z79d.  zs» 

•  -  z  Bihlr.' 

—  —  dar  TwB«  &*«  Ckvlir  Tlmoforte. 
Quer  4.  *■    '  4  gr. 

Schlegel.  F..  dl«  «ricdM  mi  Hann  »ftMifeh« 
«ad  kridrche  Verfiickt  iibar  daa'daififcfce  Altartkuai. 
zr  Band,    g,  1  Riklr.  4  g». 

Schmidt ,  F.  T. ,  Qrinus  Religion  foll  dod  aDfiOlciner« 
Biligiva  fi»jr«l      vtd«i£w.aid.   f.  7  gr« 
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ScfcaMtt     T.»  tiazig'mSgUclie  Art  gutet  Gefinde  vi 
frilali^  «ts  Aufl.    8-  lo 

Uiettummer,  F.  J. .  über  Religion  ah  Wiffenfchift  «ur 
Beftimnung  des  wthren  Intulri  der  Religionen,  g. 

9  V- 

^  pUlofopirilidie«  Jcunitl*  X795  xa  Stückt  uni 

i79<  4  Stüdt«.   |r.  f.  S  Rddr.  S  ff. 

Jfliicketiilminiich  für  itt  JeJir  X797'    8-         j6  gr. 
Holde.  A.  F.,  Atchir  eber  Gefeüfcheft  ron  Anten. 
■  üa  Gründnng  ei|i«r  diurchaui  zweckmäfsigen  Volks- 
•nmirkuDde  fär  Inu.  xr  Band.      >  Rihlr.  4  gr. 
Tetttr  Bamueli .  koMlUoli«  Bnäiluiigtri .  x«  BinddMa> 
8.  *  ^ö.ift 

Toft»  J»  H.  •  letxter  Muf<;ti»lm«nach  auf  da^  Jahr  igoo. 

„*  I  'A>hlr.  8gB. 

pjine.  Th.,  Plan  nur  T«rbefi«rang  der  L«g«  d«t  g*- 
lammcen  MenfcWrft.    8>      "      «  •  g*« 

Nemeß»,  ein  OppoCuions -  Jonrn«! .  i>  Hefe  8-  8  gr. 
Sortrait  dtr  PrincelUn  Louiie  Ckarlotte  von  Mecklen- 


▼•D  Ist  fo  eben  in  P«rii  herauigekommen«n : 
*      VofOft  äe  DiiT'o  «t  Sicolo  Stephanop-ili  cm  Grtf» 

Mr.  IJ.  Vol.  8>  9  <«K- 

«M  nichften«  in  «einem  Verlag«  ein«  dtutfck*  Obef. 


fetxung  eKckeinen ;  weichet  idi  ikmit 
XU  reroieiden,  anreige. 

Gen,  ia  Jen.  xgeo.  '• 

.  Wllktla  Heist««. 


Nach  eine»  Im  Bekhi  -  Amelger  No.  115  3 
-VMigen  Jebri  befinffidnn  Anzeige  einei  Litdfr-  und 
KbMmlu  fwt  KMtr,  *mr  teichtt»  und  a*geme»mum 
Übung  Jet  GeJäcktfiijret ,  foU  ei  bi»h«r  nedl  MIMT  «n 
eine«  Buch  fehlen,  in  welche»  nur  folcbe Lieder  ul 
Fabeln  aufgenommen  waren ,  die  im  ßrengßen  ,8inn« 
~  lUndetUede^  and  üinder^belo  genennt  su  werden  TOf 
'  4lenteii,  wl'  fe  gceramt  Ibyca.  ieft  flun  Oe  denlUAr 
dem  ohne  weitere  Auswahl  nach'einandetjWtg  Wroeo 
laffen  könnte.  Der  Hr.  Verf.  diefer  Anieige  diöchie 
•Ifo  wohl  die  nuteliche  Sammlung  nicht  gekenot  liekeat 
mkbe  i»  Jahr  X797  unter  dcA  Titelt 

ZJeitr,  BnäkUngen  wmi  ftW«  lOaUf»  «r 
Übung  im  Lefen  und  Dcc'.nmirfn.  kl.  8*  • 
in  MOferm  Verlag«  erfchienen  ift.  Sie  hat  netft  4eo 
•  güaftigften  BfFeniUchen  Uttheiien  .'ilc  jene  gefederten 
mnd  noch  mebreN  empIeUend«  Eigeofcheften.  «i«  iü 
mit  flrenger  Aunrahl  oni  Amt  Hiafick»  mf  iei 
fiufenweife  Fe  rtf.hreiten  vom  Leichtern  «um  Schwefe« 
geneckt.  Die  Lieder  und  Fabeln  .  welche  in  fie  •u^ 
füMaeiea' wettei  infl^  giehfiren  unCem  treffltcb&ea 
•ehriftne'lirri ;  jpne  aüiBen  Unfehold,  teJigieto  Ge^ 
liiUc  und  jugendlickea  FrohfiBO« 


d«r  WeUheit  aal  Togtni.    Sie  tai  ratt  vinm  f^miT- 
feakaften  Manne  euigeirfftlt,  «lig  kSnnen  dfo  Kin«  • 

dem  ohne  irgend  eine  Beforfjnif«  In  die  Hand«  gegebea 
werden.  Dicfe  nütsliche  Schrift  ifl  fchon  iit  vielea 
Schtilcn  und  £rziehungainOituten  eingeführt.  ua4  '%{r 
glrabtea  d|ak«r ,  fie  «ud  nou^  m  Aolaoken  btbtgaä  n 
iutflm.  Der  Im  ift  la  g*.  9§tf  59  kr..  '  Verflek« 
Ton  Schulen,  die  etae  fewiffe  AazahJ  mit  efiunder 
itehmfo.    erfcaltep  daa  Exemplar  für  10  gr.  oder 

llitn>li«x*  ^  M  As«  Mß09,. 

■  Beaer*  Und  M«  aaifck« 

Buchhandlung. 

KI.  NeoB  MuGkali^n. 

•      •  • 

Die  Frau  Wittib  Maei^l  ia  Wien,  hat  mir  ditf 
Jämtlielu  ihr  kiiiietUiebaBe.BMirilBt^  ikcee  Manne« 
fcivflick  übetlefllMi.   Deltirck  Mn  ick  fa  l«e  Stand  g«. 

fetit,  die  corrrttefie  Herauipabe  mehrerer  bekannter 
und  utibekannier  Werke  unfers  Mozart'!  zu  ireran- 
ßalwn.  Die  ganze  sech  vernithige  Auflage  de«  TOB 
d«c  Frau  Wittib  henu«gegeb«Ma  Klavier  '  Ceaietts 
kebe  idi  efceaMIa  «■  nick  getauft.  «nS  werde  nun  *a 
^i'fcm  Coniert  die  roch  übrigen  Numern  nachliefern. 
Auch  Tüllen  im  Verfolge  meiner  Utraungabe,  wenigflen« 
Tii-T  f<:ner  bellen  Opern,  und  vielleicht  anch  nehreM  • 
IflftnuiMiital'GMipoStiMien*  io  PanituiF  «fcheinen. 

Ick  «(flicke  daher  ela  geckrtee  muSkelifche«  PubH^ 
cum.  auf  dicrr  mein«  HeieaagabeRückficht  7.U  nthmeo, 
über  welche  von  2*1$  m*  Zfit,  immer  noch  «uaftikr*  , 


Ofnbadiat  M.»  i>  ^8  Jen.  ig 
•  *  'Joheno  Aodcdb 

Vf,  .Berichtigiuig, ' 

In  meinem  Verfuck  einet  «cHcn  Syflemt  der 
rahgie  «U.  bitte  ich  folgendes  zu  verbciTero:  ... 
S.   sS  2.   a  Jlatt  B«t«tf  lefli  Itom-Se««.  ' 
«   SS  —  x8  it  New  X07.  l  No.  log. 

fg  —  id  ft.  N«.  9a.  «..  1.  No.  93.  a. 
^    95        Xtf  ß.  No.  77.  78.  U  No.  78-  79. 

—  ^  —    d  ift  aeck  No.  st.  xu  letiao  Kp,  75. 

Dtgegen  'fiefe  No.  Seile  xoo  a«^ 

Zeile  6  wegiuürercl-.en. 

—  119  — 'XQift  nach:u weifen  Ko.  9a.  a.  95.  a. 
— .  X40  —  14  it.  QucfikOUwdMnim  L  ' 

•teberen.. 

«  «  Z5S  — >  XS     VM  N«.  53«^  ÜttMa  N«.  a7.  tz. 
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•  V 


'Cr' 


Mittwochs  €•»        FÄb»Ä*x  .it>«V.. 


UTERARIBCB.E    ANZEIGE  H," 


Qafpmri  uti4  F.  J.  BarfwA,  iSt     '"  " 


A  Maii<//ir«^«M.  i)  Einigt  Nudiricbten  über  di« 
&  ««M  0»l«(4t  «U*  Caf^  ff^Ulhmf^m  tm  6m 
OMirf*  Ja  K«»<>wMUfc    •>  BtaNiluMgaa  9bm  Um 

KalmticEen  ,  'hre  Sitten  und  Gebranrhe.  Von  0^r> 
II.  a»cfc«- -  üeren/loi»««.  i>  C.  D.  libclhtg^  Erdbf 
fiekreibang  uni  OsfckicbM  ron  America.  Di«  rerein- 
ÜB  BiuMa  vM  AmHcb.  mUt  bis  lunfka  Baad.  a> 
AiMitcMitfeliM  fthgiatii  «•'iMfraffegtban  tfwi  Jb^Mn^A 
urd  Ehrliri!-  Erßer  Band.  3)  Travela  in  Africa  fcjrt 
£rowar.  (  Befchlufr  )  4)  Handbuch  .  nia  Gtbrtudi 
der  neues  Ganerei -Karte  rpo  Oft«  Weft-  Süd-  uiA 
MMf  OArmCMo.  fceiMi|<t>bwi  ven  i)-  (felMMMki 
Uli  JEarSM-Bm^lloMfl.  x)  ^etsaiW»  Adti  HiBb«>: 
■iOafchrt.ibiing  von  America.  *)  Carte  de  le 
•effE*  falVHt  {a  nouTellc  di^Gon .  per  H.  MaUtu  3>. 
Allee  von  d«a  n  BUfiMaAeo  gdMirigea  Pofoer  Kam-. 

eines  Bnefed  tut  8t.  Petetfbiir^,  den  ka^ferlichen  Ukaa 
zur  Anlegung  einer  Colonie  aa«der  CbineCfchen  Greoce 
betreffend,  a)  Wae  England  in  den  letzten  fonikig 
H^nä  cabaaft  htu  .  ft)  GnObrimniicka  Haniritbfa 
Wom'teA  «an  iaa  trotaehrafe  an  rMMmm  Ztkm 
TOrftlegten  Kechnungen.  Zu  cliefem  Sticke  pekörtn: 
s>  Kupfer  voo  Un.  i>e;/ai  fiefuck  bey  aiaea  Kalaiickea 
ntAcB.   a)  BMI»  <M-  ■lahiifbl  Duß/m,  kl  1» 


Der  Jabifanf  van  xa  Stücken  kettet  Inf  vm»,  i» 
aBen  Ruaft  ■  uni  Buckhaailiuifen .  auf  «Uw  VkL 


Ult  MI  t.  48  kr.  Rkaio. 


.4 


,1 


5'» 


>  • 


Im  nttflKamif  4m  tutUtiu^hm  NaOnmqß-Z*- 

tung  flir  DeutfcWand ,  und  lU  Einleitung  ra 
den  «Ugeoeinen  medicüüfchcn  Anoalea  dae 
:  .(lattliaekmeo  Jalnh'unierte.  Akaoburg  in  dec 
■Efftikitm  iee  iHltawitti  MÜdaikkca  Aar 
nalan.    4.  4  «  •««)  ' 

Unter  obigen  Titel  nimmt  di«  in  den  3  verherigea 
Jebrea  «U  iag^latt  herausgeben«  Medinifcke  National' 
Zeitung  flir  DaatfiEblaai  u.  f.  w. .  fMiamebr  eU  MonatS' 
Jckrih  mkmi^m  <wM»wifiiw.Abättitniin||  «kraf^ 
iwniMtffbrockaap  V«RgaB|i 

Zu  Ende  einet  jeden  Monata  eWcbelnt  ein  brefchJr- 
ler  Brft  von  6  J  Bogen,  dccea  jaias  fol|«aia  6  ^>^' 
kikea  befabt:  , 
1}  Theoiia  ia*  Maü^ 

3)  Mediciniftk* 
:  4>  Litentiur« 
$}  Mavititaa. 
;  ^  JfMBaUcfc«  FirVT 

Zba  culübrUcbe  Nadnfdtt  iar  Stntkltitiif  fiaitoe 
Zeit{ckr.(t ,  ikrer  gagaawerdge»  Form  nach,  findet  fichf 
ia  Aum  erftea  Stück«  derfeJben ,    welches  bereits  itt 
BinbbaiiihmaC  |ii  bekonuaen  i{l>    Jeder  Aru 
oder  aucbiffichiarzt.  der  Geh  für  die 
intereilirt.  wird  durch  die  AUgei 
Antialeo  euf  eine  hoffentlich  befriedigende  Weife  i» 
iea  Stani  «aAtat  warian.  Ock  mit  deai  gegen w«rti|ea 
Zaftwi»  Aar  WÜMAa«,.  uni 
Bereichenin^fn  un  d  Fortfdititlia» 
und  vertraut  zu  erhaltenl 

BefteUungea  nekaea  anTear  ieo  Buckhandluff« 
(Vfkha  Och  wi*  Ual^af  ilfa«hi|i  an  üa  Rlchtrrifi^ 
Badiiütaihiag  h  Alma— |  wiiia  Uoaaa )  all«  P«|l- 
ämter  und  Z 'inings  -  Expeditianen  aa.  iurck  wrich^. 
lemaüiche  Behörden  man  auch  roIUUniige  Esempleaa 
Scr  a  JahzgÜpga  der  Meiiciaifcfcen  National -Zeitung 
t^akcaMM  k^a.    Da^-  n(|ack  ien  oeueo  latereffeotaa 
fir  üa  AUbhi.  tMkjaUAan  A«sai«a  i«o  A^^  . 
(ener  «wey JahrgiiiRe  (ohne  welche  dlefe  eia  «OCPaflar,  . 
CM  Werk  Cod.  da  fie  ütk  wmiu«^^^^i4^4ierf&«i^ 
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fclbige  fittt  i*»  otipino  Tr'.'ifti  rcn  g  Rdilr.  g  gr. 
gflgtR  bure  Eioreodung  iu  portofreyen  Britfea.  bif 
■ff  WjditirnI»  voll  Eoit»  uaters«ichoet^  BeUrl«  lum^ 
»  Ltubttiilar  o4«r  s  HcUb  SMC  «bf^FfW*;»!  gif 
Mrtg  cnSaUirt  tbcrfante.  '  ** 
DcrPriiiiuiB«r*d«nfpreU  toii  d«o  jjl^ MillriaifcilM 
Auwltn  ia  4  RtUr.  t  f«  SbcU: 

In  AflfricgaMtu  «Bot  In,  MZAMutt 
idi 


r 


IT  ÄnWndignngwi  jMoar  BOchor, 


MmgatU  für  J^tßfkattm  ,  hertuige^sben  "nn  M. 

' :  *799«   Mm  iHtdw»  .'•'-> 
'    ■  Der  InkftU  tft  Mfjlfttmt 

'"Ifai  Won  an  die  Lefer. 

W  ficfehichte  4er  Donainenrerfaffung  Im  FilrfkeBthum 
-  HlBdm  «ad  4m  e«k  B»*aak«|  kb  mI  Friedrwh 
in  Or*h«>. 

D.  AnWitui  g  zur  Anwenfung  dar  WafltrbaugieAti« 
'  auf  dn  Fabrikengekituda  und  8a9ma  dar  Graffcluft 
Mark. 


F. 


mIclMf  tn  let  Gnffduft 

*' fcliafc  gebräuchlich  iß,  nebß  einaa 
-'CJIAiMflr,  Pradigacm  Schwaim. 
IT.  Okar  iaa  Uri^af  4m  Abtrskabao«  «ii 

Blittal,  falcban  su  TarfOgan.  '  '  ' 
T«  Ober  aina  in  der  Graffcbaft  MiHfIt  fidir  gmrSlinlialia 

Art  der  Baucrngiicar .  den  PacbtJiof ,  dctTsn  Verhilt- 
'    idi«  f«f^  Uafhemi  und  d«a 


YL  Oefchichta  dea  Protaflaatitdiaa  Im 

Fürfieniliuai  Osnabrück.  Fortreuung. 
TII.  Über  die  Mode  in  Kleidertrachteu  und  ihre  Regeln. 
Tut  GalUiiclita  dar  HarrMuft  m«  FaaMlia  tob  FoI^ 

iwai* »  TOB  atMt  jKtaRVw  AMwniiara  Tvainmagk 
Cr.  Reifebemerkungen  hiOorifch- Mfl%MfhiMl*  Auli 

fchcn  Inhal«.  FottTetzuag. 
3L  JFeal«  «Rd  Bi  rga  ,  aina  wafljpkililScl«  "TWtatti 
'  I>«naBBii  in  Oac.  1799.' 


Cmunten  (bwabl  durch  die  Tortheilhafien  Urtheile 
«MljN««'  fsMiitcn  ZfMifläuilna  ub«e  mtlx»  groft« 
AMMMfdM  Sptkdilatf«,  ab'aiirdi  laa  |*oft«o  Abbt^ 
#d(iM  liiifclba  fawohl ,  als  maine  kleinere  Tür  kn- 
ftagkr  Iii  Daotfchland  erhahen  hat:  bereelc  ron  dem 
Wanfcha,  daaan  natxBch  sa  werden,  welche  unrera 

»»«^•.«riltaHl  iMllaa.  «achte  ich  es  mir  surFflidir, 
f'SrrcMllaii'lfeii«  Warkee  m<5gHcl>a  zu  befcMauiii- 
gen  ,  woran  Ich  feit  iwey  Jahren  und  darubar'onaui-^ 
gefcttc  gearbaiut  (übe.  ooi  walehas  jctttwttUkii  anekf 


Ob  Ich  gleich  «m  Ende  der  SiaMtmonittm  jrwn. 
fforttr,  atoem  befooderen  Anhange  meiner  grüfeena - 
S^rachlahra»  den  Plan  deffelbcn  bereite  aRi(a««.gt  habti 
Mu^  li^^Mi  4m&  nicbt  ßt  unzweckmiM».^ M|g 
Wart  Hirüber  zu  fageif.        **  -  •  • 
Maine Jlbficht  id ,  denen ,  welche  dat 

l^tfMDifiO^,  «iaBiich  ia4taHaad  ra  ftb«i«  

«M  Ii«  laaliwMaiMtl^iadWb  oim«  4wbMlteatfvcftaaatt 
fltHAiuiBf  der  Grammatik  zu  bed^jrfen  ,  auf  eine  ekea 
Ito  aiittitcha  aU  angeuekma  Weife  erlaraaa  küDaaa.  Ff 

^Iwtiaalr.  -     :  .  „1 


arfieo« Aafangsgrilnden  bli  zu  dem  Grade  ainar  rott«* 
kftmmenan  lUaaoiiia  4er  fraazöQfchen  Sprache,  wasa 
der,  dar  nicht  fßktttu  Franzofa  ift  ,  nur  immer  gf 

■  •  waadbaa  «h«  Sinlaitaaf  Tailiiigabt.  Aogahingt 

4aA.  4||  Übarfetzung  det  deutfchen  aVar  4r«y  ^hlTen 
lind  4ea  FranaÄütchao  dar  jten  pUK^«.  ^t^A  4a«n  aio 
franiöfifch  '  dautfche«  ifoi  aio.  4«(UMk  •  fisadfiftlua 
Wörterbuch  üb«r  4m  gMM:Wii|| 

Dia  CWeliH«^  endiib  aio«  Sametlung  amaalair  ab- 
gebrochener leichter  frinzöllfcher  und  deurfcher  Sätza 
über  iede  Regel  meiner  grofcen  Sprachlehre.  Nichts 
kdaimi  kieria  var .  weichet  aialw.vacaüaterztak  ala 
ak  4te.BacUBatieann  uaA  Caa|«f»' 
waa  mAt  XanmniAi  arfbdert .  ift  a^ 
klärat.  Diefe  Eiiileitung  befchliefs<n  pr^icriCLhe  Be* 
aiarkungaa  übte  4i«  firaaitffifeha  Canftruoion.  Befolg« 
am  4iaC»,.<filrt  aua  4m  Wdff,  4«i  icfe  ia.afaar  gUicH 
bajrgtfiigtan  AMarbehuQg  gegangen  hUi,  «Ib'wird.  «• 
aar  Unouiglickkeit .  bey  der  Coatttmeutu  m  feUM» 
Übrigent  ift  in  diefaoi  Thcile  da*  Werkel  fiir  6'ie  an* 
ira4  aütalicba  Unterhaltung  da«  Verttaadaa 
gamena  4ar  LiMiendea  gaforgr. 
Dia  erfle  ClaiTa  endiik  Anfftbaa  lai 
•va  dam  FranzSrifi-han  iue  DeatCth«  ttQ4-ai 
fchen  in»  Frar.zößfche.  Die  frjiit-  Aufjjaben  eriihahen 
flin'  gaagiafhifcb  •  hÜterifch  -  fiattaiCchea  Gemälde  dea 
iBfaiili  baa  flmwii  itui  opiwr .  imALBcroix  bearbaicat. 
JXi  Deutfcha  enrhü!t  etnan  kurzen  Abrtfs  der  BSy4M* 
lag««,  nach  der  Bitdmgatlerlt  für  jwmgt  Sokn»  mmd 
]\frhl€r,  welchem  die  crüen  Anfangagriinde  derK  infla 
aa4  WiCinfehaftaa  in  Fcogan  und  AtKwortan  folgao. 
Jla»  ift  nach  4«n  lUfda  aMiaar  grobe»  SpraaUaha« 
«lUirat.  Den  Befchtufi  dief'r  Clafla  machen  wcbnUrb« 
AranMififcba  Denk- Vcrt«,  durch  daran  Hülfe  man  deai 
Gadicbtnib  die  Gaagrapbi«  roo  DeHtfcMaod  einpri|^ 
kann,  indem  lia  «ia  kvcae«  Nam^iavaraatdidito^ .4« 
HauptBüfi«  Bn4  8ii4ia  4ial!M  R«icbM  aiii  bankbaia» 
d  l  Neb«ii4aiflla4«ii*4aailtr  mtOr-Stf/r^  9m 
und  Phin. 

Dia  awnrt«  Claflk  begreift  «in«  kiir«a  Gefchlchta 
DeutfchlandÄ  von  d«a  CiaibiMaAi«4  SBaatanwi  J>'«  mI 
den  heutigen  Tag,  .nafli  Scbjricfcfet  *afl^«b 
eine  chronolo^iM  e  llinweifung:  auf  die  mit  iedtm  Kaifer 
gleickMitigea  fi'hcrfchar  dar  übrigen  ervropiifchen 
Mfibiadi  ^jom  inw  CUfTe  ift 
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Ontfck  wat  tb«H"«ttung  in»  Fnwtlilfdi*.  W9^sy  tÜM, 
im  R<8«in  Sprachlehre  erlauurt  ift.  D«b 
■4i«fer  Ctfl«  iMchto  100  Vcrt«.  w«kb«  dl* 
_  irdigA^SfMMv  4«i.jd««l<clMP  fUiilM  f^/i^ri 
iM  «r«r*«n  bb  auf        yr»  «»(Nil«^  'T-ir 

Di«  J'itt*  CUiTe  ift  eine  Saanluog  der  incarcOaD- 

Ä^ü<jk#.  <^«'  ^1:^,606»  Liuntur  FreaArur^tund-,, 
ii^l4t»    Ich  fiihr«  hiat  «KU  Bejitfpieliweilia :  Fenf^ 

lAf*ltt^*  Mit  IfHAonUI^  «M^  IflcfaMt.i^a/MfOc 

O^Uert,  Schiller.  C-'mfM ,  Zellikcfer ,  Spalding  ,  Blu- 
«MMT,  Biirgtr,  KUiß,  Khjtflock  etc.  an.  Man  wird 
a^H^gmiklM  8(üch»  beid«r  Sprachen  in  Sroifii'Uiid 
V^fen  i  ia  eiahcJMa .  im  liifi«ri(cMa  und  r«dii>rifrhw» 
8ti]  aufaaiaft«»  (tndaa.  Det  £j41arunffaa  kmmM  hi«« 
iptnar  wtiiigere  ,  t^nd  hören  mit  dem  letztoa  proCiifchaa 
^tiKk«  feana  .P«.^«!^  ^        a^aiaUi  agi 

-9ai«  tafabm«  OtiäMm»  d«>  in  di*f||r  Q^Q«  be- 
fodlichea  dwifcka«  «nd  üraiuoärchen  Stüdu|  M<ib| 
darin  .  die  beiden  Sprachen  su  vergleich««.,  >aod  4U) 
^bereinftimmungcn  und  Abweichungen  bemarkhat  ua, 
iMclun.  Die  Uberfeauiigea  au«  d«a«  Ffanjtofrfchirn 
ip*  DMtCaii^  fad  tm  «inom  bafc»iiiitn,  tejichf  C»>v 
'mckfcneo  dmitfchaa  0«ltlift«a.     .  ... 

Um  dicfejn  Warka  ^lodi  aakr  «Ogaauiin«  0raadi> 
barkeic  zu  geben,  habe  ich  der  dritten  ClafTe  auch  ein 
Duluad  lü%dliuif«b;äeff  angehängt .  um  diejenigen 
nicfec  im  vtrgUbn*  'Im  Heb  in  ihrem  Gewerb«  der 
fiuxöliCcbaa  Sprache  fahr  bdufig  badiauaa  miAfffi,,  , 

Zulant  folgt  ein  fraiixd&Cch  -  deutfchet  iind 
dauilck  •  franxöfifcbea  WtrUrbucb.  volinaudLi;  für  da« 
MHp  Waibu  ifalaiiM  fibwdaM  «U»  Wartav  ambai^ 

-wdiikß  'mm  <  im  tmrimm  U¥m  jm$  i«  ^mVßnmtm 

fekä6en  ndthig  hac.  \r*  :--^,u 

Diafea  Werk,  wovon  bareiia  Taffiduadeaa  BogOi 
gedruckt  fiod,  wird  künftige  Oflertt  in  Verlage  der 
Oabnidar  MtUlmtkradt,.  *ti|  fabu,  |uup  F«giar.  buber 
w>d.4te«lSW^.c«i«ct  fdlradU  in  ftadl  Mc^iu  er- 
{cheinen.  Das  Ganaa  wird  40  bit  50  Bogen  ftark* 
der  Preis  aber  möglichQ  geringe ,  Ttelleicht  noch  untar 
A°  ElbAb.  baftiauBt  watdaii.    8«  aikaU  aan  dann  qeben 

(ät  9  fUb>r*  «tt«  uüdäft 


AI«  Mkfal'  attt  Taatraibu«  dar  Htaafditu«  und  der 

bürgerl.  Uniufriedenhcit .   2S  Bandchen,    enthalt  fei« 
gai.dc  uiaerh«![i;idc  ,   riiehrtfitbeil«  wahre  GafchichMn: 
i)  Obtrjorfimt  A/a«,  daOan  ^iiflahiing  di«  6  Wotta: . 
GS^.  Oia^^  Ütmik,  WikAtzH»»  Tkac.  Feuer,, 
Tanalafcten.    a)  Mariane,  oder  derScii  an  131  Raben« 
fl«ia«.  s)  Ptrdmnd  mnd  JmatU ,  eiaa  wahre  ia>ekd«<«> 


Wien  Sprache,  und  hat  dabcy  denVoriheil,  ein  kuttet 
Lehrbuch  der  Scaf tengefchicht« ,  der  tVIjiboiogie  uud 
der  Gefchicbie  dcf  deutfcban  Reich«  etc.  zu  erhalten. 
£•  fiodat  dansMh  bteSay  «ia«  «altfa  6k«a«ai«  HUu» 
ftwahl  ia  ilttkuttäbBt  «Ii  ia  iw;  vwi  IcrBifofauQf 
einer  fr-mdeu  Sprach«  t.niertrennlichen  Milhe.  Defla» 
in  der  Ttut,  eben  durch  die  ^ftere  Witdcrhcihlung  d* 
ycactifcli -anatuweiidesdaa  Ragein  mülTen  diefe  bald  ga- 

>•  da  d«8aBAmr«Aiaaf.«iHa  faiwcb«  «1^ 


Sau;  ««rat 


XMaa  Oetdüdtum  aad  Jlaa 


^aaadb  fiirSdottUkrtr  in  SuJt-^  ntd  Landfth'nttn. 
.»    „Äf  Cntet  wuUmt  und  gerne  thim,  auf  da«  Jaht 
■ .,  i  »800.  bacauaccgeben  von  M.  C  A.  Horrtr, 
SupenqMiulinUii^  ■«  Wcifaaofac, 
,     M»9ltr,  B.    la  gr. 

2>ie  Monat!  -  Tage  C>t.i  Äubcr  den  Sonn  -  und 
Pewaga  •  Betaetiungea  «it  Naaieii  det  Schullehrer, 
Sichüfsher  und  anderer  Diöcefan  dieaauJ  der  Soperin- 
tcodurca  Merjeiurg,  ^yJ^t^».J3:^gh^^9t^^^ 
Ha/«'«*  Füiflaatbaai  Stkmmnibmrg  •  Jladal^dft  ~  noti 
folgen  die  Überfchriften  der  Aufßu«  :  I.  Über  den 
Gebrauch  dar  heü.  Sihrift  in  Schulen.  IL  Dia  Ar( 
mau,ei  Schul -Unterricht«  ron  Iln.  Canior  Ta/(h#abrrg. 
in  «nlafitna.  UL  &una  Anwaifung,  wia  <^b  ein 
«Hl«  («tgenannt«  Buchfiabiar  -  und 
Lafamafchiane .  entweder  felbft  verfertigen ,  oder  doch 
um  einen  wohlfcüen  Frei«  üch  anfchaffan  und  «iaaa 
zwackmättigen  Gebrauch  dar»n  machen  könne,  Ta^ 
J^fJfUz,  ScbaUaiMfr  jff  Fafhadar«,,  VI.  Sb^AttU, 
-Mallwda^  ||«d  JUadar«  dia  JtaAtfckraibang  tu  lehreq, 
V.  Wie  kann  es  in  grofaen  DorJicfculen  beffer  wer- 
den ?  vom  Hn.  Rector  Heum»**,  in  Draidea. 
U  bat  die  Höflichkeit  ajim  yraktifchan  Gabf^acfe.  .  THa 
J>w.  yacdiqift^,  ^  m«.  jr^  ^.rtwV .  gewe^ 
Ibaaa  PCiwm  tu  IMa,  ua  di;  S«Jiulcn,  »an  Ua. 
Beri$.  s^hui;t:t)rer  dafelbft.  TU!..  Van  daa  Falga« 
der  Tragkeit  uud  Faulheit,  aioa. Aaia«hi&mao *  vaa 
Uo.  Chr.  Fr.  Oftu,  IX.  Oatacfaim«  all  lUafaaB 
••5*  ftHi^*»i|P<«»«;*»>  a«Ma"  I,«nd(chullehrer.  X. 
Sosiribcfl  -dca  Caniart  au*Rurendof  i»ber  de«  Un.  Su- 
P'^r.iueiidentei.  Cann^inch't  lu  Sonderihaufen  Schrift: 
Kritik  alter  uud  neuen  Lehzao  der  chriftlUkaa  lUr«lia> 
%t  2aabftiML«iFMft«7M».  XU  Vachridit  vaa  dar 
|faf«at» artigen  Veft£afliuig  der  Si^difchule  zu  Weiaaa- 
«aa»  3ül,  Schblgafata«  10  d«r  üiöcea  Weifaenfff. 
Xar.  £ia  leicht««  und  wirkfaaua  MUt«!  fehlerh^ 
f«  a.aib«|PwB.  4(1  V.  Ani^^cba  «iaaa  \tt\fHfß 
^kiamXlt^liMß  Imt  Sbtiiaa;  darMbea  ia  «• 
j^Cut«  Welt.  XV.  Tft  ein  aligemeioer  Methodus  ftit 
Biedere  SchuJm  zu  cmpfehies  ?  XVI.  Wt«  erwirbt  fifil 
ein  Schuliehrer  Ehre  und  Achtung?  Mit  ejnw  Tbf^ 
Ctch«  balagt.  XVIL  Unurbalcasf  «ia«a  SdrallebsM 
Bit  IbIntB  acfc&lafa.  ^«ö^f!ft  Parar  d«a  Iradtafeftet. 

XVrir.  Fortgerttzter  Briefwrchfel  jwiyer  Svhu'freunde. 
-A'X.  Keueila  Nachrichten  zur  Schuigefchickte  aua 
JMfaadan  Staate«  :  iluc£«t.V«n.  Fraufien ,  Schwärt* 
lam<RudoUUdt,.M«iawigeB,  Butg- Steinfurt.  Hol* 
Ma  aaA  Scbkavlf ,  TiaÄa«  ia  Narwcgea.  Berlin . 
,9«lp!llp4aU  Vm  üah«  UMbaeit,  Itaadwf  i»  der 

Gf»f- 
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GrincUh  Roy«.  FnakNMi*  VoffiMfikc. 

Nichcichc  von  Ar  !n      MkM'Wirinaite  •rridm> 

ten  Schul'.ehrer- Prämian-Ciffe.  Halle.  Neuerriclitate 
•duikonfmaxea  ia  d«r  Diöcet  WeiboaCe«  uai  «iaigta 


EbM  M 

(ft  Daulnoy).  gr.  g.  Dortmuod»  <kfB  1|0 
MM!  Alii/UMlkrMl».  KSOO-    *  gt. 

cnphi«  im  f»Btn  Lmmo  mflMi«NMdkh  «ieidiMni. 
auch  Erwac^foneo  »Ia«  angMoluMÜWlckl  gvwihfwi« 

find  auf  dem  toltflaudigfu  iramzapftkmUK^.imiäM 
JhMtmg  btinitt*  abgedruckt.     •     '  ' 


der  Tkeol.  tu  Burnw  D.  Tr.  .Ifjr.  nfaur:t;i  öfTsotlicfc'- 
an  den  meiAbietenden  In  Reflock  verkauft  - — -ftifc ' 
Oer  Katalog,  welcher  wea^^ns  ao  Bog^en  ftatli'wirtLI 
Mit  in  grSfmn  9««|fiilt  iui4  OewiffenlMMgfceü  ähgf 
Mk;  «nl  alte  |iK  «hT«riil%  ift.  wft-d  nichfteoai 
Ce  Frefla  TcrUffen ,  und  dann  in  Leipzig  in  der  Exp«- 
iltton  ip»  aUg.  lic  A. :  in  Halle  in  dar  Buchhandttuiy» 
dea  Waittohaufea ;  in  Jena  in  der  Expad.  dar  tOg,  UftV 


X«1itbuch  dar  ForftphrfiograpUe ,   «1er  Natorb«' 
fchrelbung  derjeiiigan  Tbiera ,  Gewachfe  und  i/l'i- 
saralien,  welche  ObjactadwFotlhrirthfcbaftAad./ 
voo  F.  £.  fVahker,  Prof.  ia  Giaftaa. 
Wir  aO«B  4m  PoUka  •  gl>|gai  Bad  hibliti  n 
nacbao.  welcbc«  nldUbaa'ihhafllTidHit,  mai  Htn 
lebe  gi^fuhltef  Bedürfnifa  ba£riadi|t;     Dar  Yerfiffer, 
wdchiK  daa  KaaieralwilTeafchaftan  fdmi  io  manchen 
IIOftiMl  iNtaft  galatftet  bat ,  erwirbt  ficb  dadnrdi  ain 
'  Dcuas  V«fdi«nü  lUB  di«  F«t{hvifMftit6«B*   Sfo  BS** 
Aoda  i&  ftreng  ryüaaatiCck .  dar  «(fcw  IniltachuBgan 
in  dem  Gebiete  disfer  Wiffenfidiaft  iod  viele.  daaBncb 
ftlbft  ift  6a  den  wilTanfchaftUcb  an  bildaadan  Forft- 
uMk  «MMbabrUcb .  ab«r  auch  derjanige .  der  die  Na- 
tarkaadc  varahrt«  winL  «■  wit  liiilnain  nad  Oaak 
«tu  dar  Hand  leg««. 
tÜktm**'  ^  ^cc.  1799. 

Naua  Gelehtten-Bttcb^aadlaag^ 

OL  AnctiffliMiw. ' 

Bafai  UairtfC  Auctionator  ff  'figel  in  Lalpxig.  ift 
aaAftabender  Katalog  su  bekommen :  Vanaichnifa  der 
BtbSothek  und  InfirumaotanCammmlung  dea  feeL  Ho. 
O.  E.  fiorz,  der  Mathe«,  aid.  Ptaf  aw.«  «ridMBabjft 
aiaaia  Anhange  ron  gttMa  WailMa  am  dha  WMn> 
fchaften  den  3  Min  d.  7-  Sffeatl.  verüeigert  werden 
'Callaa.  Er  ubamioiait  Aufitrage  asd  wird  (olcba  ait 
MMdfaHMk  und  gaoa  iM  bMNA  MbH  Ha. 


Im  May  I800  wird  die  fahr  anfehaliche  ,  zahlreiche 
abd  aus  fchönen  xum  Tbeil  (ehr  raren  Büchern  be- 
«».k«.A.  Hihliffifbilr  dia  #tili  QmtäaääkaA  uai  PraL 

VWV'V^'^^V  ^^^w"^^»aww^^"    ^^^w        w^""    ^^^»^^^^^^^^^^^^^  »^»^  w  Hw^w 


SMt..  iria:aitdi  ao  «Maa  aadara  Oh 


Aal  lataa  Max  igoo,   wird  in  GSttiogan  aia« 
■it.vMar  Kaott  aaifaftaf fiar  Vifal  mA 


Hl  in  einem  mit  einer  Glatfcheibe  verr«benan  Kaftea 
nach  der  Natur  aufgeOeUt.  und  fo  Wohl  rerwehret , 
dafa  ea  durch  keinen  Feind  der  Naturalien  •  Sammlungett 
lattttM  bat.  Dm  VaaMidtaifii  dafraa. 


kejr  dem  üniv.  Ger.  Procurator  Sekopeter  in  ( 
fl»  wie  auch  in  der  Exped.  d.  K-  Ana. .  imgWahaa  ta 
der  akadtai«  Buchhandlung  in  Jena ,  h*y  Hn.  Mtftr » 
bagna  flc  Aaaea  Kircbhafii  ia  Haiakwf ,  aai  iai  laMli 


IV.  Vertnifchte  Anzeigen, 

I 

Jedar  Bafitaar  der  dcbrilti . 
-Jmeabi  n  flcftfa"  • 
wird  gebeten  fleh  eioig»  aaii^dmckte  Blatter  za  der- 
felben  ber  feinem  BtMttladlar  nachzuholen  ;  ich  kaba 
mich  zu  dieser  MaaCtregei  eatfchlieCten  miiüta  >  aal 
weaigftena   mnigenaafacn  ga*  fn  audMOi  waa  ich. 
durch  dia  Dracklehler  ia  dÜdK  Mnift«»teftH* 
C«m  ,  jedoch  ohne  m^e  Schuld,  rnfrhiiHw  babai  ' 
Haaiburf*  d.  10  Ja»,  sgoo. 

tt.  f  attfcait  . 


Datdi  dia  4aa  aejaa.  offolgt«Relgiut!«aIle<toria 
BBffntr  ,  ift  die  Stelle  einea  hadiolifchen  Araie«  b*r 
dem  Kaiferlichrn  und  Reicbekammer  -  Gerichte  erle- 
digat.  Di«  Inftnictian  fiadat  dcb  ia  BaMiaifarV  Ma- 
tüfai  IBb  jklui  SS  B.  SC  Mick  srt«k 


Tf^ahtgeme\fUter  Rath. 
Ich  ratke  dem  Menfcken ,  dar  dia  laduatiaba  Naia 
im  «n  8t.  der  aeaea  Hamb.  Zeitaaf  ÜEbaab ,  waaa  Cl 

aSoMgaa  GaMmaa.  dar  OaatfUi  vacftabtaadl 

von  Sittlichkeit  hat,  zurCorreCtur  zu  gtbea 


ihn  ohae  £rai«dcigunf  aancht  waifaa  kons«. 
SS  iMb  SSO«. 

....  O^Mftfcal» 
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LITSRAAI8CHB  ANEBIO  BN.  ' 


L    AnkÖadigniigen  aeaer  B£bdier, 

Almanack  itr  Fortfchrilte ,  nrnf/fr)  ErfinJun^m  und 
Entdtclmngen  in  PJ'iffenfrkafttn,  Kunjien,  Ma- 
mujattaren  und  Uaniwerktm ,  VM  Ofi<ni  1798 
bii  Oftm  X799a  h«raiufCftb«B  tm  E-  A 
.9^*  afc  t  KiffcMHB.  TiwMr  Jchifaoff* 

.  tv  itooi  Mm»  bigr  J^rfSv.  -a  Kddb  d  ffk 


Die  Reiclihaltigkei't  i'tha  aUen  wahren  6»lchrt«n 
gewib  iatercilantan  litatarircbcn  Jabtbudi*  1  kann 
^AifA  4ia  fuaiBarifche  Aateige  4ea  Inbak*  latcht  er- 
•aft««  wactei .  da  üa  blofaan  Tiial  «dar  Oberfdiri^ 
tan  der-  darinnao  vttrkoBiaianian  AufCitBe  49  Baiiaa 

fulUtJ.      Erjier  Jhfthnitl.      M '  i }  f  e  n  f  e  ti  a  f  t  e  n.  I. 

HaturgeSttücku.  40  vcTfchieiieiieTkiete.  Väg«l>  Fifcha, 
If 'lUffffiffsan:  10  neua  PatmeogattiUiffaa  » 
II-  f  Mttt  lliattaUao.  IL  NaturUhtt.  99 
Ttrfckiedana  ««tia  dahtar  cinfttilaganda  Bafdireibuagao. 

III.  Chemie.  II  neue  nile,  Bereitiiii;«  -  Arten  und 
Batdackucgen.  IV>  V.  A»aiomie  und  l'hyfiologit.  14 
AufKtxa  iibar  dabin  einfcMagvnda  GeganQäada.  X. 
AtlMafia..lt«iaMk  und  i}fafwjUft,  cUtHMia«  ml, 
Tlkarapr«.  ««  Auftatz«  ibar  HaiUtaad«.  !■!•' 
Fonnen ,  Cf-Sriuch  neuer  Uittel  und  Uoil- 
Itrifte.  Xf.  Arzne.in-.h'cUehee  und  l'karmacit.  14 
neue  Annfymine!.  XII.  Diätetik.  5  iaUm  glMriga 
Mittel  und  Machodan.  XUL  CUrwrgi«,  MffmtVMf 
richten.  Bnnerkungm  and  Eniiackttagäi  ▼mi  8tS* 
mifrp.ii,  XIV.  öehvrtthulfe.  7  nau«  Methoden  und 
Inßramer.re  dar  Entbind<iaK*kunft.  XV.  Meilcinifche 
foHceH  MXiiL  gmkka.Mtdkin.  5  Aufritze.  XVI.  t'iOf 
mmtalmwät.  9  nam  Uittd.  XVII.  MaihemaHk.  47 
laUN  «taftMafiBda  naua  Bntdacfcttngan ,  Brfindnngea 
und  Inlhuroente.  XVIII.  Kriegrktmß  10  Vorfchlage , 
neue  Feurrgew-hTe  u.  «.  Kritgfgrraihe.  XIX.  Dcrg- 
f^e^  ksit'i'.Je.  9  dahin  gehörige  ueue  li)(lrwmente  1  Me- 
diQdaa  undVwiiilNB.   XJL  gmrftmiffmjtli^u 

UlM  datfibfCL     JUtt  OieMMRt«.  t9  MIM  MliMt .  El» 

fit.du  g-n  ,  Mefch  rii'i),  Bcobictituni^eD  etc.    Zu  tyttr 
^t,f(h-    Schon«  Kunjle.     27  AufCitx«  üb«r  Holx- 
fdiDaida»,  Rupferftether- ,    Pergainer.t<n • ,  Malar*» 
.  Tm««  -lip»'«  Qnrtoi'Attiift  «m,   J^riMtr  Miiilmim 


M^c'hanlfcke  K  »in  fit,  welcka  Stoffe  des  Bdinaral- 
tatcht  vererbeiten.  6t  AufQitca  übai'  ZubereltiuifM 
allerley  Mitte),  Handwerke.  Fabrik •  ^aafaa .  Surr«* 
gate.  Zeuge,  Farben,  Ta1>ack.  Stürke,  Puder,  Zucker. 
Bier-  und  Branntweinbrennerey .  Efsige,  Wollen.  Pa- 
piere. SaifeoGederey  MX.  Die  Rupfar  ßaUen  v«r:  t) 
.Den  Apparat  nt  PefOift  lUltel»  Sdiaimodtc.  b«ya  Et* 
wadMa  Im  GtAt  wn  «hm.  •)  Prtuencimaer-Bäaclie* 
▼attodewiBg  in  dar  latctao  Zeit  der  nahen  Entbinäun^# 
3)  Paninert  Pyrotelegriph  ,  oder  IVlafchiene  ,  niltelft 
watckar  man  die  Gegend  und  die  Entfeinung  «ioM 
  Ff - 


Zwey  fchwetzerifidwVndlger,  ron  beiden  Religiona'- 
partheyen .  die  ihr  Leben  an  rerfchiedcnen  Orten  im. 
Sarsen  ihrea  Vaterlandea  xugebrachc,  pit  ▼erJiaoft» 
•näm  MiluNaB  am  tikn  Tlwilaa  deffalban  ia  gaoatMe 
VcfUadmif  IMieii ,  fdi  Ubft  Mda  durdi  literanfd» 
Arbeiten  bekatint  gemacht .  ron  denen  einer  feit  riet- 
zehn  jähren  im  Eutelbuch,  unter  der  origlnelUen,  noch 
ungemifchtefien  aller  der  kJainao  in  eine  untballb«» 
fUpuUik  aillmaaag«CduPo]ienenen  VölkatlSduftao » 
Aar  mdMt ,  «ack  im  «r  fcey  dreyfiiig  Jahren  mcißeoa 
mit  I.andleutcn  uitig'-f'incei)  ,  nun  frit  einiger  Zeit  in 
der  Haiiptftadt  de»  gegenwärtigen  Helretien»  lebt;  be- 
fcbaftigen  fich  feit  mehrern  Jehren  gemeinfcbafilich  und 
im  Gamill«  aller  litarattfckan  Httlftakid,  walchc  Ata 
Ijgt.  Akt«  haanda,'  fo  vid*  Sff^ndidia  and  Privat* 
Biicherfchatie  und  die  cen tr.ilifirei;de  Vetf»(Tu(ij  d«r- 
biethen .  mit  eioetn  Idiotikon  der  Schweiz,  deren 
Sprache  daa  künftige  Jahrhundert  auf  jede  Fätia  frht 
vaciadM.  Ca  wU  all«  ihi«  Bj|aiitMBlirhfcaif  Mt 
verwifickt  vaä  laai  lu  Bada  lauflnlaa  «taliaB  wSri. 
und  die  in  mancher  R'ickficht  vou  dem  L/nterjtat.j^e  ga* 
rettet  zu  werden  verdient,  dem  fie  die  miindliche  Uber* 
lieferung  in  einem  folchcn  Zsitpuncte  dar  yanaifcbnaf 
nad  Wandcrusf  daa  ilanfdimigafehlaclma  wüfia  äkt» 

Ihre  Sammlunf;  foH  nicht  aui  verdorbenen  V\'ör'em 
der  deutfchen  oder  anderer  noch  lebenden  Sprachen . 
auch  nicht  aua  folchan  beflehen .  die  in  Oberd^utfch* 
laad  ebanbUa  Muasi  oad  ab  «igM«  Attikal  in  de* 
(IJ   X     -  , 
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ntuflfl  Aufgabe  ron  Jät'.uug^t  poffcm  Wörterbuch« 
SU  .finden  Qnd.  Sie  haben  wirklich  eigentlich  fchwei» 
■•fifehe  Id.otlsnien  und  touü.  überall  gaos  trtnllMt  am 
Ikr  noch  «tfiwiOfHck.  iwcfclic  Wörter  in 

fMÜifr  Amrtl.  *<ie  iNMM'tf^  Äbkonft  derfelben  aua 
und  ihr  abfällige  Vrrwandfchaft  mit  neuern  Spra- 
•la  Zweigen  der  altem  germaaifchen  Sprache , 
9m  der  hoUdadifcheo ,  englifchen  .  (chwediftken 
fc'  w.  imd  ihrt  Badwtung  dufcfa  Üh«ifetun«  i»« 
R«Iil4«tttfeh«  «rUaMt* ,  lle  EMranheitan  ier  fchweiaeri- 
fchen  Mundart  in  Abficht  auf  Ableitung.  B'aguog  Uii4 
Wotctugung  entweder  in  cer  Einleitung  oder  io  einen 
befontea  ^«lu  bewbeitea  und  durch  aMThiRiiidig» 
lUdenMfMB  md  Sprichwörter  4arsuAell«n  furhen. 

Kaum  wird  ich  jemand  etnen  vollfiat'idi^en  Rei^iff 
von  den  Schv.  i€riifl<.t-irc[i  machen,  mit  de.ieii  diri  Un- 
ternehmer eines  i'ülchen  Wecke«  xu  häapfeo  haiMa« 
da  etnsrfeitg  fehr  riele  Idl|^ta«ii  amr  iwak  in  fMM 
Ueinm  Gegandea.  »fk^ur  unter  befeudem ,  aeiftene 
itn  niedrieftea  Volkdiffea ,  oder  nur  noch  unter  alten, 
iiniU(?äng;itktn  Prrroneu  .  und  luwelUn  blof«  in  indi- 
viduellen Beziehungen,  auch  nur  etwa  im  Unwillen» 
In  Scherze .  «der  mic  Kindern  n.  f.  w.  febriachlldl 
Aldi  itU  de  TOO  den  neugierigen  Per&hM',  der 
•ot  «Iner  ander*  Gegond  und  gebildetem  Ciaffe  i(t. 
fi^  nur  durch  Zuül!  encdecKC  und  ihm  gewöhnlich 
fehr  ungern  wiederholt  und  ^hlar^  wecdeo.  Aadeiw 
feite  ifi  es  oft  eben  fo  (chwM;  den  BecriC  ttnM  fiiMaa 
W«.riMt  die  Gegend,  wo  e«  su  Haufe  ia,  u;  d  di? 
Bedilftlirtibung  deiTelben  ra  beßinunen,  die  fich  genau 
nach  der  Augfprache  rlchtrn  mufs;  und  endUch.  lin#^ 
L-'ute .  die  eine  (olche  Arbeit  neck  ihren  Wenh«  an 
üchicacn  and  dabey  micanwii^wi  «•rflpkan,  au  ftltw. 
nie  dafa  nan  -ohne  andeVwcirige  VerdienHe  und  nii:f«- 
mlitel  und  fehr  auf  gedehnte  Verbindungen  fich  berächt- 
liche  UuierAützuHg  au  ajiMni  dlefelba  doch  dardMU 
«rfodernden,  fo  langwierigwi  und  nodnkbann  UatH* 
■MboMn  verfpradiea  durftb 

Da  dae  Werk  «tat  tweyte  Aufli  pe  ks!i»n  2u  lioITen 
hat,  fo  werden  fich  die  Uerau»geber  bemühen,  d^nn- 
iMben  gleich  bey  der  erihn  die  htchfte,  unter  den  Um-  . 
Sünden  otügiiche  VoUaandi(luit  tu  goban^  aad  diirftep 
dnnNgan  Aeila  noch  «inig«  Zatc  4anit  vtra«gero, 
theils  in  einer  oder  der  andern  beliebten  periodifchen 
Schrift  einige  Prcben  davon  «itthellen,  um  fuh  damit 
von  dem  deutf^hen  Publicum  nicht  nur  Aufmerk faaMr« 
foade^ij  eych  Rath  uadHülftni  graCl Vtt  V«Uit<»"*^ 
]Mt  drfdboB  «II  " 


DeiTelben  Buch«  ate  AbtheHunf.  «lar: 

Sümmlmng  kamfmitmüfeher  Briefe.  vorzügUck  für  du 
imitftkt  mi  hoOHndifcke  Corrtfp„n4».t ,  befonO^t 
w.f^i-  a^f  d.n  grgn-.u  jnigen,  </»rcA  denKrttg 

zerftc  un  Sti:.a,idel.  abg,fu/,t,  und  »k  JUßur.  pölij, 
!i(  rarif(!ien  Erläuterungen  begleil«.  gr.       t  RtUr 

JDeiTelbea  Bach«  Jto  Ablheiloag.  oder: 

T»t€htiiw9rtm*mfk  furKoM/Umte:  oder  Kurze  und  voU-  ' 
flUndige  Termi:,o  ogif  der  HamIluKg.     Auf  den  VOr> 
«"hmft-n  euiopa  ftJien  Sprachen,  mit  RÜckficht  t«{ 
die  n«u',ften  VrifilleimOtMtMdwBwdhmg.  Ikret 
ralitik,  GoMUchte  und  Utoratur.  %  Edtb;  4^. 

Die  K»,'.fl  zuTuf.ken  uvi  mit  JJ'ufftrfarhcn  fowolä  im 
Mi^iiitur,  .  /,  in  Qunacke  und  m  AhtrUJthtr'  pitt 
A.iu^reii.:w.niw,  LudfthmffH^  P<>»rotu  mti  mt^ 
dmrt  Gegnfiaaäa  m  mUen.  Nebft  voreuagdiAicfcMii 
B'««1tungen  über  die  Kunß  tu  «eichneo.  Wt 
Kupfern  und  einer  Ferb  -  Tabelle .  auf  welch*  »«4  " 
Felder  mit  Farben  Scbeitirungeu  .befindlich,  a. 
1  »«Mr.  ta  (r.   ifka»  dmb  Färb. Tabelle  x  RtMr. 

MwOiatt,  P.  C.,  unichtar  Acadenbaum  u.  f.  w.  An- 

h&nn  i  Jir  3ren  ß»iide.     g.  •  -  _ 

Deffelben  fluch»  IVr  Band.  »  hU  da  Siück.  f. 

^  '  f  RAlr.  ii. 

^  ••f t»8|a  aar  Pflamen  -  Anifotn-'e  ,  Pfl«nzen- 

FiiylioloKt«  und  «iner  neuen  Charakteriftik  der  Mum« 
und  Straucher,  la  bif  4i  Heft,    s-  gi>. 
2ri.i.*r*er,  S.  von,  Jaumal  dar  peaktUdwa Rnftanaav^ 
lind  Reitkuntt.      Heft.    §.  ■  1.  grl  ' '  ' 
I^fKi».  im  JM.  «too. 

Heinr.  Griff. 


Tot!  lern  kürzlich  in  London  ctfehleaenen  Werk  ' 
det  berühmt«-!)  fhomaj  Beddcis  : 
'Effay  on  the  caufes.  early  egna*  ond  prerentioa  * 
•'H*"««»y«ohfuÄption,  f»r  dia  ufe  of  parcntc  " 
and  precep^orf. 
erfchetnt  näch/lena  eine  deu'fcbe  t  berfcuitng  aacH  der 
twejtea   viel   vermehrten  Autgtbe  dea  CN'^nib  In 
neiuem  Verlag,  welchaa  siu  VotaMidaa«  twiftliVfcar 
GflüHJoa  kimit  enaeigo.-  , 
Bnf,  4.  go  iHc  .  J 


für  den  Ximf» 
»  find  bejr  Unter* 


relgetile  irlffcnllchaltiicka  BS 
maM,  XantjUer  aad  ätoao) 
aeichtiaceai  erfdilcaan «  and -in  allen  Buckhand 

}uii(;en  zu  bekotnmen  : 
J.  J.  Btrghaui.   der  felbjiiehriitde  doppelte  BiuUutlter  i 
oder  liOiifiiinJige  Anweijung  zur  Ititktem  E/rlmuuig  dff 
itmlienijth  itjpfett^  BtuhhaUeiu.  2^^€h  Belwigfefum 
PfaaataarSabef.  «ana  veiUffen«  «ad  naMtalMh  «ar* 
SMlMMIaaB.(ft«.  sBAk. 


In  der  T.  HeinfiMt/ehtn  Buckhaodlung  aa  Gntr 
werden  aüdift«  Oftac'Meflö  fc!g«ade  SeliriM 
arfcheioeui 

Forfttabellen.  i>dar  ÜberGehre  des  Aobaues,  derCultut 

und  Binuuuui;  der  Strauche  und  Bäume.  To,. 
Zauberlaterne,  die»  oder  det  Pniiafapb  aat  dar  Udllt. 

*c  Baal«  mit  |Lnf&  g, 
Mangeledoaf*.  &  F..  kaner  Aaiang  nit  faiaar  6«- 
Cehicht«  dar  DatufUma.    g.  . 

iaC  8.«  Bdtaiaach  OkwaadlMr  Jlgy»* 
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ten.  Auf  tia  Wt^sSft^rft^.    tr^ratl.'iBte  % 

Uorty»  B'-werkunR!'!! ,  mit  Rupf  Rr.  g. 
BMwno.W..G..   Beif«a  du»ck  Afric«.  Agypito  uad 
■    ßYtUu.  1.      Ei  gl.  m  t  Kupf.  gr.  8- 
Ilcwif,     C.  dcmff^e  FloM.  2t  Baad,  «w  Abtkcil. 

oder  FortCMaw«    JleHoikwfl  ia  in  «m§uii»lm 

iibIio!h«k.    8-  .  ^ 

Ew«14.  D.  J.  L..  Silcsion.    gr.  8-  '  •., 

  td  et  auch  jetU  a»c)l  mM^ImI.  «• 

^tiiod»  aufcuUann  ft* 
illain .  T-  1- .  CArbidr  Iw* 

^chen  Miifik.  4. 
Thiefs  ,  D.  J.  O.  I  du  neue  Teüemeat .  oder  di«  hcSi* 

gen  Bücher  derCnriOMb  ^tBanA.  ApoAiJcibftklm!» 

■it  Rii^    fr-  S*  •  '       '.  c  •  •  •* 


^1  FfU' 


IL  fifklier  fo  la  Terkaafim. 

Btnt  in  thteia  InMrfi  ««1  Xaftm  ToitrailKdl 
gwkktete  BifeUeihek ,  we'che  die  beQen  und  Dtut^deii 
.Vyatk«  tue  allm  Thailen  der  Wt(rerirch«fi<fn ,  befuuderf 
dbtt  d«r  ailath»«*ii1(-  «ad  PbyOJi  eoüu'.t.  gegeo 
.f  9i;»0.9dD4e.iUdi,  welrK«  >■>  «D«t>r  Mar««i^B4  gf 
^.un'dea  Ind»  mix.fltwui  «ia«  Sand^lang  von  nwlim» 
Uufeudeij  Difpuutioueti  und  kleinen;  F l  i.ifthrifT«-!!  ver- 
kundea  iü,  in  25  gleicben  Schrai.ken,  we.di«  den 
«reiiefiap  '^r^nfpot  remagtn.  Jft.  da  mau  Gdt  niqhc 
«niXcUii-fl«!!^  kapa,  fif  ^^Totebaaki^  ,i»  ^aas^n  aiu 

.<re yer  Haöd  «i  viitMuffa. ,  Vtktn  Auakuaft  därübcc 
gifbt  d' r  i  .!it;ere    Br,  D.  Ch-^riiius  in  Wittenberg, 

^welkker  jtu«h  auf  Teriaa^a  d)n  Jlfuiog  rozlegea  wtrd. 

'  tcl^  h\a  irlflto»  aadi&^mÜt  $Sdi«r  aaa  .ftayw 

Hand  zu  vetkaiifirn .  und  zwar  To,    dafk  derjenige, 
welcher  zwilLtien  jeuc  und  Michaeli«  dieCe«  ^hret  in 
frafkir:cn  Bricfrr. ,    untfr   umcnftehender  Addrefs«, 
.4aä  kochfta  Gebot  i^if  ita  daaeboa  ftchendea  fekr 
'tinigm  Prai*  auf  «m  aJ«*  aiArafa  iwiSqTaa'  ij^* 
fo'.che ,  nach  ihm  enheilter  Nachrickt  und  darauf  er- 
folgter Einfenduiig  daa  Geldea^  voa  aiir  attfafickickc 
erhalt.   Alle  fiad  gut  oaA  wtbikA  gikaktB .  «oA  pm 
.;rkai\|aai.|NB. 

•    "      '  '  '   In  Fc/.'o.  ' 

Bsfponfa  juH« ,    yerfchieden'^n  Tnltabf ,    tc6  an  der 
7.»h\.  Mtnufcript.  2B.<id?,  in  Leder  geb.  jo  Rtk^' 
T.<l  Junaaa'a .  ^uiariat- Kuoft.  .^ipsig»  1*4^  Pergaip. 

tknit  /  .  S  lUbIr. 

-Cat1owi(zan*a  Aawaift  ^^w^d^  j|ia|BBH4^  Loszig. 
1731.  Ldb.'.    ^  •  '       •   •    .  '  j'jftjiif, 

^re/kaupt's  ,  Bcrchre!bui)gdra$a.iUirtfll'e«.  Halb.  1749 
>7Jf<{  *  Tkeil«.  a^.J^  Kupf.  Ldb.  5  &rkir. 
IMcAwäaA«  lu&uli^/ V'f«*tl^  klaBiy»  irar* 

4  IW  Mb.  S  Rtklr. 

Richelct,  Dictiiaaaire  da  It  i«i<gu«  lnnjoift>  k  Baal«. 

S735«  •  Xmü*  fiigbi  ••   --f  '"  " 
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■  ■•-  j      .  VlJ  *  .  ■      ■      •  .      ^     ■    •  I 

■tm.  ^mvt, 

Mtidjilles  für  Ie&  prlncipaux  evenements  du  Recn«  da 
L^ui»  le  Craod  ■  avec  i<t»  ezpUcatiooa  kiftoriquef. 
a»t^  fig.  k  Pari«.  1709.  Ldb.  i  Kthlr-  la  (rr.  • 
La  Cyi*  da  t«ua«  ApplloQ»  jm  la  Mufc  natOiiata  da 
ptfie  4«  BaaadnittN.  avce  fig.  k  Pari«.  i«S7* 
Ldb.  1  Rihlr. 

p«£<tce  unirprfäile  da  Littersiure;  aux  Deux  •  Pottt«. 

T.Jahr  1771  af|  Ma  IBU;S7t».  19  CBVplette  Jahf 
^  ^nfa»  Piypb»  -SO  Rikir. 

pH  peuWe»  da  Ulk  da  Maupsttaif.  kDtaade.  i7St« 
'l^b.  I  Uihlr. 

£0^ai  pbilofopkique  concernant  rEiiteodemmt  humiiii , 
.  p^r  M.  Locke;  uaduk  jU  fAaglaia  ftt  M.  CoHt, 
\,  k^flerd.  17 SS'  IM.  v     X  fiLikfir. 


iPrecüa;Varbal  /fa  ^  ^jL  tVft'.faSljniLlit  d«  Ji>ftic%> 
jäm  par  la  luai*  k  Paria  la  xa.Xar.  1774.  Fappb. 

Xa.Fraaca  iiliiRrc.  ou  le  Flurarque  Franqois .  contemat 
.;  niftobai  ou  Ekigp  kiiUriqua  d«a  MiniOraa,  doa 
eiia&M  et  da  Hagiftrata»  par  M.  Tarptot  avic 

fi^ures.  k  Paris.  1775  —  1777.  «  hlbfrb-    2  RtWr. 
Abrege  de  rbiüoir«  d'Aiigleterre  de  Mr.  de  Rapin  Thoir<8. 
alatlaye.  J730.  3  Tom.  LoSPappb.  2  Rihlr,  1  2  gr. 

.M^moiwa  paiu  tniu  .k  l'kiAaita  d«  Chrißina,  Rcioa 
da'  dnadai  k  ijqfiar^  i75i«  s  Tarn,  in  •  Ldft. 

I  Rtblr.  10  gr. 

Amuftment  ntcroicopique ;  contenaat  ceni  efltmpe« 
deflür.ce«  d'apti:«  natura  et  cnlumin«««.  avcc  kurs 
•xplic^i«na».^ar  Mr,  I^adaraiülh«.  k  Nureaibeic. 
1764  —  f  7tfd>     Kibfrh.    .  *        ft  Rdthp. 

Dictioonaira  royal Fi;an9oii'  AoglaS«  et  ilngloia-  Frau- 
901«,  par  Mr.  fioyer.  '»  AfliAerd.  1752.  3  Tom.  in 
a  Ldb.  3  Rihlr. 

La  pasd  Oictianaa&a  tayal  an  traia  kaguaa,  Ikvair  \m 
FnnfaUk»  ^la  Lailae  at  rAUeaiaad« par  Pcoiaf.  k 
Leipilig,.  1743.  a  Tom,  :n  2  Ldb.  i  r.-^'r.  s  gr. 
La  dktionoaira  imperml,  repreCencant  les  qua're  Lau- 
gut«  principale«  de  TEurope»  (aroir  TIcjürKne.  la 
fjrar.^ifii*  rAUcmande.  et  k  Latinat  ft  Tcnerooi» 
*    acaagmaai^par  CaftcBi.  kCdagoa.  1743«  «  To«i. 

in  3  Ldb.  i  Rth'r.  s  fr- 

'fiailer'«  .  aUgeoMioe  ILaoris  d«r  Natur  ,  mit  Kupfern. 

Havburg.  X7S*-  aJheile,  in  a  Ldb.  i  Rthir.  147 gr, 
[jMoifl^,  aJIgaabLaiicaa  d.Bitafla  u.  W'UErafehaittB. 
,    K&il^barg.  J74S.  I-db.'  9  Rdifr. 

Schi/er'i,  Befchreikung  de«  Efflandl^en  Electricitat- 
,     lräi?''r« ,        Rupf.  Rege:;fpurg.  1776.  Pppb.  IlRr- 
Hiifthf-  d  i,  Theorie  der  Garrenkunft .  aait  viel.  Rupf, 
y  .Leipzig.  177p       J785.  s  Tkeik,  ia  Htibfibd. 

io  KAlr. 

^n/on«  Tleife  um  die  Welt»  mät  KupC  ur.d  J.ny.ik^rt. 

Leipiig.  174^.  Ldb-  i  Rihlr.  8  »r. 

Ketrflr«''«  neueiie  Reifen  durdi  iDaoiCcblend  etc.  mit 
Hvjaavfr.  1711.. Ldfc.     '   z  Rik^r.  x6  gr, 
'ianmfaing' aflar  RaHkbtMtralkoniren .  oiit  ▼!«£  Rupf, 
und  L*fidk«r'»n.  Leipzig.  1747 — ^764.  ir — i  r 
Band,  in  tc  Ldb.   l^c  Baud,  Pappb.  11  Bande. 

tö  Rthlr. 


uiyu 


Gc 
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Beizenae!nf .  ▼. .  ▼»ItkonmMrPiMMHno«,  mit  vitL 

K(ipf.  tfftnhe  m.  i7«4-  Hlbfi*.  |jr. 
J^'ii^emriiie  LireMturieituuR      i.  h  i7H7l>ismit  1799- 
Mbft  l»t*\\.  BUm.  io  37  P«FPb.  Ii«  Jtbtg.  1799 

In  Oetaw. 

.  Roäen»,  B?fchreil»ung  »on  Wdrita«  TMtU.  178g. 
Bappb.  mit  S  Rupf-  in  Folio.  I  Rchlr.  16  gr. 

WlMAm^'t  V..  NMbncbten  von  aitlkkca  Wappcs. 
WaifttoÄto.'  S78«— >79>*  «  Mb.  In  S 

,  "  X  Mir.  t  g^ 

QnifiiMatuxlakr*.  Leip«.  X749-  sThnl».  Llh.  zRdfl». 
KtomWItt  i«  Pharmacia  thcori<]ue  et  pitti|n*  P*r  Mr. 

Bmov^  )i  P<Ha.  X779«  Hlbfrb.  xa  gr. 

SamoM  4«  HlBvibBtoiK  ATMik  kLnlMtb  ttSS. 

Hibfrb.  «« i?» 

Memoiret  fecret«  et  rritiqaa«  ie«  Couri,  <M  Ootivw 
Dementi  et  dei  Moeurl  iai  prindpaux  iuu  de  l'ltalie. 
far  Jofeih  Genni.  ii  Pui«,  i?74<  S  Tarn,  io  } 
Tappb.  *  Rfkir.  x*  gr. 

Gmelins  Reifs  durch  Sibirien,  nk  Kopf.  u.  Landkart. 

Göltingen.  175  t.  4  Theile.  Ldb.       1  RfWr.  6  gr. 
Rayoalii  Gefcbichte  der  BeQtzuagen  undllind  in«  der 
Bur*pi«c  ia  batdtn  iodisB*    KeapCan.  I78i3  «r* 
IT««-  «o'TtaB*  »«fpfc."  3  Mit.  8 

Bemerl^uoi^cn  eioes  ^eifenion  durch  Deutfdiknt,  #rank> 
re  ch.  Eu^^and  und  Holland,  in  Briefen.  Altanburg. 
,I773-  3  Theile.  Pappb.  i  Rthlr.  4  gr. 

|ie»»ir«a  da  M.  6»14«M.  U  PaiU.  9  "Sfm. 

brofehtrc.  I  Uthlh 

De  l'Imporunce  de«  oplnioni  re^^iull^  fit H.  Necker. 

k  Londrei.  1788-  b'och.  '       lö  gr. 

TW*K"  dam  lei  dsux  Sicilei.  de  M.  Henri  Swinburne; 
«n4,  da  rAagloU  par  Mal.  liaralw.  k  Paris.  17 &5- 
%ffodi> 

Tkeatre  I»  M.  Fara«:  k  Ftib.  X7tfS.  t  Tkaüa,  bi 

8  Hlbfrb.  • 
Otuvrei  de  Theatre  d«  Ulli  4»  Mflj.  H  Paris.  1733. 

S  Thnilej  io  S  En^.  x  Rüilr.  ko  gr. 

Theatre  U  Urafitdr  !•  Otnl.  CwniMln  du  Rni.  k- 

Parii.  1731.  4  Theile.  in  4  Englb.    X  Rtfclr.  4  gr. 
Okuvraa  de  Mr.  Detiouchci,  arec  fig.  h  Anftardan. 

X7S9'  5  Tob.  in  5  Eaglb.  i  Rthlr.  la  gr. 

'  Thfatff*  «t  Oaumi  divorin  d«  Mr.  Funard.  k  Pari«. 

X743.  4  T«n.  In  4  Hlbfrb.  x  RAI».  4  fT. 

Tableau  hiOorique  de  TEfprlt  et  du  Caractere  dea  LIt« 

l^raMura  Fraof»v<  dapuii  la  reaaiffance  de  Lettrei 

(all«*«  ins»  k  YudäBitlh  X785>  4  Ton.  broch. 

X  Rdür.  16  gr« 

AmataM««  dM  MW  d«P»fly»  |«M.LnCiltob  k  Pkifa. 

»787-  "i  Tom.  broch.  t  Rthlr. 

Lea  Loiöri  ü'un  Minißre.  ii  Liege.    1787-  «  Tom. 

broch.  " 
Mdmifti  du  Gdnaril.  DumMti«.  Haabuig.  S794« 

9  Tmh.  krack  I*  V* 

Yi»  privd«  dt  MMfyiiB.  It  Oac^  I»  GbuiNt.  i784" 

ktodb  < 


— -  m 

Tablaxtt  de  Sga.  xyg*.  broch.  «  g^. 

Lea   Amufemena   dei  eaux    de  rAUetnigne.  1732. 

broch.  X  ... 

ö  gr. 

Obforrauen«  für  la  Coaftitutioo  d«a  Armeaa  da  S.  M. 
,  PttiScHM,  nvcc  4iMlf«MijNcdnM4  d«  Ii  Vie  privj« 

de  c«  Monarqtte.  U  Btrlia.  1777.  Hlbfrb.  10  gr. 
La  Religion  cönflderce  comne  TuniqueBafe  duBonhaur 

et  de  \i  verirab.«  Phtlofophie  ,  par  Mde.  da  SiOarx, 

«•deranc  da  Ginlia.  k  Pari«.  1737.  -brach*  xd  ff. 
Adatfao  d^la  IToyng«  fhlMbpkiqiM,  «dl  daa«  In  Pd£> 
.  dnat  et  rAUc^|M  m  tjB*»  §u  Mf.  ti  Bock. 

X784.  brock.  '  i  «t. 

An  d«a  -SacMtair  XMi«, 

•  iwr.  •      «  • 

Abaugebon  b«y  da«     .  Xl^: 
KauCauwn  Stöpai  auf  '  '  ,  * 


III..  YermUchte  Nadiriditeii. 

AI«  einen  Zu(ats  zu  demjenigen .  wai  ich  in  dem 
«tan  Band«  dar  Allgameman  aul  Gefchickto  und  Sf 
UdMat  gagrüiidätMi  tkaaradfth  •  pnkKrdMn  WaM* 
Jbauknttft  «.  soo  vorgatragaa  hak«,  bamcrka  ich  hie«: 
'isU  ei  auch  bereu«  |  Stunden  in  der  fogmanateli 
Nordrr  Elbe  he) m  Krautfande  flurhet.  wenn  ei  noch 
in  dem  luiken  Eibar«  ( tn  dar  8üdcr«lb«  >  «bbc  Mit 
dieCi  markwürdig«  BtüHtUtmag  mm  ihr  Olr«c 
tion  dtr  Elbamiindung  At  äk  Mümlongen  der  Norder- 
und  8ü«er-Blbe  erUirbar' ku  Ikyo ,  und  für  die  Zu- 
fchliefsung  der  Süder  E  be  und  dei  RuthenMrotns  (*in 
dritter  Arm  dar  Btbe )  su  fpracka«.    £b  ProjaCr,  da« 
fchoo  lang«  ganucbt  lA.  4mtm  AwfiUwaaff  dar  lldaif 
▼OD  Bngbnd  aakraalan  gparünfcbt  haben  foll.  Idi  bge, 
dlea  fckaint  «tr  r«  «rklMrbar  zu  feyn :  denn  um  «in  b«- 
fiimntes  Urtheil  su  fallen ,  rnüfften  genaue  hydteuck* 
tüfeh*  Kaxtan  nickt  nur  von  diafaai  Flulkbaaiik.  fon» 
4mm  adch  tod  dar  Blbambidiinf  «od  «an  der  Blba 
ob«rk«lb  dem  Affcler  8and«;  Beobachtungen  Uber  die 
Dauer,  Richtung,  und  Gerchwitidt^rkeit  der  Ebbe  und 
Fluik  vorhanden  ffjti.      D«  ditftrr  Fluftbezirk  »on  der 
iufCCfüan  Wichtigkeit  in  ,   und  die  VerbefT«rung  daf- 
'Whih  Aia  Kdoiga  nickt  wenig  Ruhm,  der  kinnövri' 
fchen  KaaiBar  und  dam  Lande  fceinan  gatingon  Vor- 
theil bringen  dürfte ,  fo  wire  et  wohl  den  wahren  wilr- 
digan  Charakter  der  hannörriTchen  Rr^^ii-runc  »ngc 
neffen,  wenn  üa  von  demfelben  alle  nöikigen  bydro« 
•MtriCckaa  McflUogeo  und  Beobachtungen . .  wabay  an- 
glaich  di«  WUboCdMft  gnviaoM  «ätl*»  haimlMk 
Ugcn  lia£a^ 

t«  d.'88  jm;  "1800. 

Wiabaking,        "  . 
'  VkK.  ÜiaUlktt  Steuer  Rath  tt^l 
Öhlir  •  Bhoiibn  •  lafyw». 
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L1T£AA&IS0H£  MACHai.CHT.fiN. 


L  Oeffentlidie  Anluiltea. 

•  *  • 

B.  Ingolflait,  i.  15  Jan.  ZflOO. 

Die  hiefl^  DniTerfieit  hit  durch  die  weife  Fiirferft 
unferf  Kinrürnan  eine  ganz  neue  Eiiirichuing  er- 
liiUeo.  Der  philofopliifclie  Kun  ifi  ia  vier  Sender , 
i*t  nedidnifche »  juridifclM.  diwlo^fcke,  '  ieitt  b 
ilcfai  BtmtStiu  abgethcik  werits ;  desu  Umm  anta 
•«ch  n«ch  «In  keneraliftifdier  Kur«,  cbenMl«  tn 
fechs  Stir.efltrn.  Von  dicfeu  dauert,  d»s  \'\'interhalb- 
jthr  vom  iienNoT,  bie  halben  April,  de* SummerhkJb- 
ifiw  v«m  zcen  iUf  fcb  Immw  Sept.  Di«  Anzahl  ier> 
Prefefforen  ift  nicht  atur  retnehrer ,  fea4efn  a^di  4ie 
Terhältiiiflre  der  fchon  beßehendeo  üai  T«rfdlM«uUdl 
abgeändert  worden. 

In  der  tbeolegifchen  Facu'ttiit  lchi«n  ninlidl  41« 
Ha.  RitlMt  M  SMkAergttf  «•  «viMiMlirchen 
Sprachen,  4i«  8chriftau«leguag»konde :  Patriz  Zimmert 
dUe  Dogmttik;  Michael  Sailrr ,  die  cbrifiliche  Moral, 
die  Volke*  und  FaßoralUieolocie ,  und  die  gciA?.  IS«red- 
Cunkeit  i  Jmt»n  MitM ,  di«  Kirchaagcfchichte ,  und  da« 
Klfcfceprechrt  r«it  jMmt  ITfaMr.  4i«  PatMofi«. 
Liturgie,  Kateckatik,  und  ergewandte 'Moral.  Der 
getfil.  Rath,  Ilr.  Sailer,  halt  noch  iiberdiee  ein  befon- 
derea  Coürgium  über  die  cbrilllichü  Religion,  und  der 
Hr.  g.  R.  Sckonbergtr  «rlUirt  iit  Bibel  durch  ali«  S«- 
Mlbr  UaJMCk  eiKs«(lA!i. 

Xa  i«t  juridifclien  Fac-jliar  !;1^ren  di;  Hn.  nofrliibe: 
Franz  Slardi ,  d<i  Baienfcbe  burgtriiche  R<;cht ,  und 
Ale  Theotie  dee  fremeiaca  and  befiondern  Balerifehen 
Proerffea;  JCafar  v.  i£aiiJ/cr,.4i«  IpDäutioiwa  4ea  rft* 
mUOmm  Mita«.  mbimi««  ait  dni  f^Aü&Am  Altav 
thümem  der  RSmer,  und  die  Paodectent  Franz  Xav. 
V.  Moihomm,  da«  Uaiide]«  •  Wechrel  -  Kameral-  und 
Policeyrecht;  Georg  Xav,  Semtr ,  ^ie  Pandecteo .  da« 
Lehmedu  und  daa  p«iiiUcha  Recht («wohl  daa  aUga- 
•I«  a«a  bcCralA«  BaktiMw,  aiia  daa  pnhtUäM 
Völkerrecht;  CroHner.  das  Ndiumcht, 
Staats •  und  Völkerrecht,  die  Geschichte  de* 
J«ut(ch«n  Reith«  ,  alTgeme'iies  deuifchet  Reiche  •  und 
Territorial  •  SiMundM  *.  da«  Privat  -  Fürftenreckt .  <  don 
Etkkfffocilli,  na«  ateJuiittCAf  taato«  Hd««jh» 


Mk  einen  Relatoro  und  Klaboraforso  ;  G*org  Tlffmaur, 
Privat  Fürflenrecht,  Geschichte  der  kurfarftiichen Erb- 
ftaatea ,  Baitriuhes  Staate  -  und  Ftirftenracht;  Hr< 
Buh  Jhmhi*  TJMMri»  d«f  fWMtnoa  und  bcfitadac» 
baI«riftlMB  P>oc«ic«t  ndäk  dar«  Pnetico  procaffndi. 

Ilr.  Prof.  Krün,  Encyklopäd  e  dea  gefammten  Rechtce, 
verbunden  mit  Methodologie,  Gf|cbichte  darin  Dauilch'* 
land  gehenden  Rechte,  deatfcha  Altertkiuacr«  «Ugt* 
aHiiM«  d«atCiclM«  Pcimuaocht.  btiorifidict  KataHMMt 
Landrecht;  "Hr.  Dr.  Siärter,  OeftMchr«  derlaDaaiftl^ 
laiid  gehendes  Rechte ,  Naiurrechc,  aügcme'nei  flutV* 
und  Völkerrecht,  peinlichea  Recht,  - lÜcdMflfMfet« 
( S.  theol.  Fac )  *  , 

-  ,Ia  d«c  ■«dtdaMthan  Facultäc  Ithtta  dieHa.BIAta 
Helurlek  Markt  9,  Lneling,  Pathologie  und  aUgamelB« 
Therapie,  femer  Anthropologie ,  gerich-!.  Arzneykunde, 
mediciaifche  PoUccy .  Viehartoaykunde  s  Peter  Tkeed. 
«.  JLevcfMy.  b«(badar«  Therap i«  und  a)«didatrciM  Kli« 
aik,  Tobaaden  mit  einer  Kritik  der  altern  und  neuem 
tyfierae  der  Heilkunde ,  endlich  medicinifche  Literar- 
gef.hichte  und  Methode,  die  Arir.cykunde  tu  Audiren  ; 
Ge.  Aug.  Btrtrte ,  Chemie  -  und  Batatük,  in.Hiflficht 
auf  di«  Arsaexkond«.  IGa«tal«ci«,  Anaajrärfd^lalima 
Pharmacia  aobfi  daa  untergeordneten  WilTeafchafien : 
ala  Diätetik,  Kritik  der  Difpenfatorien ,  medicioifch« 
Waarenku[;de .  Glfdehr«  und  Receptirkunft ;  AhifM 
Jfinttr,  die  äufaedidi«  Sellkund«  im  weitefioa  th««»«- 
liiiekaattalpialulfidMaUmAage.  «ndi  lltb«mni«al»iaft  1 
NUerkuher ,  Anatomie  de«  Menfcken  mit  Demonftra« 
tionen ,  verbunden  mit  der  rergleichenden  Anecomie . 
ferner  PhyQologie. 

.Ia  der  pUleliofUlieh«a  Facultät  «aadao  üelgaal« 
WiAnAftaftaa  galaiwatT 

A.  Eigentliche  philofoptuf.  hr  Tnffenfchaften. 
GeCchichte  der  phtiofophirchcn  Syüeme  uhd  Arten  au 
philofophircn  von  den  Griechen  bia  aof  Kant,  rerbun- 
dea  mit  ^uloCbfhiCcher  Litaratar  aad  fia<;yhl«padi«. 
Br.  getfil.  Raib  ^c*er.     Logik  oai  MadMfhjrfik, 

KbitiJrrfeibe.  Praktiri.he  Phil%jftjphie ,  namentlich  8it- 
tet Jehre  ,  phüofuphilVhe  Hechttletire  ,  und  philofophtfch« 
Religiooelehre ,  Ur.  g.  R.  Reiuer.  Enpirifcbe  Pfjcho« 
logt«,  Ur.  g.  R.  üae/anar.  AfM^tik,  Ur.  g.R.  j'mhar. 
Philologie,  uadsWitL 
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und  griechlfchen  Cliniker,  Hr.  g.  R.  Öggt;    auf  di« 
'l>int(ch«D .  llr.  Prot.  Kafltr,    Allganmin»  und  btfoif 
ian  Pkyfik,  ait  ExpMtawnttl'NuniiflliTCt  Hir.  g-R. 

f^J'ther.    Mettoro'o^ie  und  mithemarifche  Geagrap'iiei 
Hr.  (f.  R.  Knogter.    A'!^-?meine  Naturgefchicbte  und 
Zooiogi«.  die  Iln.  geißl.  Hathe  Schrank  und  fi'thtr. 
PJlitofefkircfct  Botanik.  Ur.  g.  R.  «fckraHA.    Rfba  iia4 
■agawandta'  Mathanatik,  Hr.  g.  Ib  MagwU;  kthart 
Mathematik  und  Aflronoaile,  Hr.  g,  R,  Ftr.'.f^'er. 
B.  (jtjclüil.ir  »nJ  ihre  llui}suißcttfi.iijf!i.r.. 
-  Hr.  g.  R.  JVltdtrer ,  hidorifchc  Encyktopadie,  Chro- 
Miagia.  BnaMik.  Gaoaalagia,  NuaiaMaiik  ,^  Dipl«* 
■aiik ,  OaftUchta  lar  KiirpblkbalerlMMO  Stiaten. 
g.  R.  MillbUler ,  Geographie,    ältere,    mittlere  und 
neuere.  Gefchicbte  der  Tornehmnau  europaifchen  Stat- 
Mn,  StatiAik,  GaCchidita  d^r  Deutfchen.     Hr.  g.  R. 
Ifaga/aadr.  dlgaflajün«  LitacargeCchichte.    Hr.  §.  R.  Aeä> 
•fr.  UotvarCilgalldiMnak 

Die  Kamfralwißttifchaft»*  htt  der  Kurfurfi  XU 
aioam  eigenen  Inftituta  erhoban,  und  demfelbcn  den 
Ha.     K,  Silimk  «Ia 


felben  werden  gelehret  i  Enryklopiid}«  iar  getaaMlM 
Kamaralwiffenfckaften«  LandvirdiliEhaft,  Tacknolofie. 
Meirafiacar*  und 'Pabrlkwiffcnftliaft ,  bürgelliche  Bau< 

kufifl,  von  Hr.  g.  K.  Hdz'nijir.    Botanik.  Ferß»'irth> 
fthaft,  Lend.virihichaft.  Bergbaukuiido .  (von  Ha.  g. 
R.  Schrank)  Minerelof;!« ,  Nafirlrhr^.  Chemie.  aUfe» 
■MiOB^Naturgafiskicbte  Mnd  Zaologia.  Naturlehre.  Ma< 
ihaaiatik.  Badianarifeba  6«agnpfcia>  StatEOik,  aadf« 
cinitche  Police)',  VlehercneyKunde.  (8.  med.  u.  philof. 
Fac  )  jurinifche ,  polirifclie  und  ökonomUchc  Hecken- 
kuniti  von  Hu.  g.  R .  Keo^i«r.    MarkfcheidekmUt  TM 
Ho.  g.  R.  MagoU..   Staats wiribCckaft-  Finau*  «ad 
PoHcejrwMTairfUiaftt  ^echM»  Hanldi«  Policey  -  aod 
Kamera'.rechte ,  von  H:i.  ITd-V.      Mjshi'nm.  Natur- 
recht und  (wegen  befonderer  örtlichen  Veihiltniffc  für 
die  Inländer)  InQitutioncn  dee  rön.  Kechir,  biieri- 
rdna.  bufg.«rti«h^  mi  Staattiad»«  (8.  {Iiilot.  tiai 
fttfld.  Ffcultat.) 

Aur»erdefli  ift  jedem  Profefloff 
dere  Vorlefiuigea  au  geben. 


LITERAKiaCUE  ANZEIGEN. 


I.  Nene  {eiiodifdi«  Sduißea. 

Ton  der: 

IHonatliclirn  Corrfjpondem  tnr  Bejordernng  derErd- 
«ad  HlMmelikundt ,  herausgegeben  raa  Fr.  vom 
Zack*  H.  8.  Oberfiwackimeifter  unil  Directar 
iar  Sttrtiwarte  Seeberg,  iß  der  Prftntar  errchie- 
nen  ,  und  hei  folgenden  Inhair : 
,  X.  Über  die  I.ai;e,  die  Lagunen,  Hafen  tand  dit  Se«- 
wefen  ron  Venedig.  Von  Forfah,  franzSf.  Miniiler 
dar  Marine;  (B«fchluf«  zum  Januarheft  8.  So.) 
XT.  Carte  phvfKMie  et  po'ir!<;ue  d«  Ia  SuifTe,  ptr  Mtif 
tfi'.e  et  Ch.ifi  lirr.  —  Vpri  - Ii  h i, :  Ts  dtr  Langen  und 
Breiten  von  54  Orten   iu  und   zunachfl    um  die 
Schweiz. 

XII.  Vataifcbn  afiroaoa.  iiad  gaagvifhilielia  Nack- 
rkilten  aiM  8cbwa4an>    Aua  alaam  SchMibaa  dea' 

Prot  Pro/jic Kl  It.  l'plala. 
jnir.  Ober  den  Gebrauch  eine«  vollkoinanien  Viereckt 
>  ftatt  dee  Bradle/ifchen  Rhomboidal -Netzes.  Von 
J)r.  AarcUanfi.  MitgUad  daiBuiaatt  daaLaagUudta 


XIV.  Machrichien  aus  Perfien.  Von  Jof.  de  licauchamp. 

XV.  'Nordifcke  Grad-Meffung.    Aue  zwcy  Schreiben 
daa  Uuara  Mümi*rhi«lm  in  StacUiohn. 

ZTI.  ^«r  dia  gaagaaffcifcha  Linga  vaa  Madrid.  Taa 

■  Dr.  Vaulm  TVietwttkmr. 

XVII-  über  Portugiff.  und  Arr.erikan-  Landkirten  und 
-  eine  neue  Berechmioga  -  Methode  dee  Flächen  -  tti- 
halts  d«f  LiniaA  A«f  «iatai  Sdueibea  dw  FMi 

■  EMimg. 

XVHI.  Aanrort  d«fRcnttagab«ra.  dJaBaradmaag  to 
Vlidiaa  •  tahaha  •  eiaca  Laad««  luidfcad. 


XUt.  Nackricfctaa  von  HormemtHm^t  AlUktaUUMrllaUb. 

*   Aua  iwey  Schreiben  vom  Hofr.  MaaMiiftacA. 

"XX-  Über  den  nni-n  Cumeteri  voatf  tdOaCk  AaiBirqr 
Schreiben  dct  Dr.  Burt)^rdt. 

yarbeirenugea  wm  IV.  Baad  dar  ADgaa.  OeogayL 

Bphemerideo. 
1 )  r  Pfeif  eines  J^hrgargfi  ift  trepen  Pr.inumeration 
5  Rthir.  Sachr.  Wahrung  (  9  fl.  Rhein.  ;  :  und  man  kann 
au  |«dar  Zeit  in  de*  Abonnement  eintreten ,  muf«  aber 
daa  gaana  laviaaden  Jebrgmg  nehaMa.  SiiuatM  M*" 
aataftCcka  koftan  Tt -fr.  (54kr. )    '  * 

Man  milcht  diu  Bi-fteJlungeii  bey  dfn  Pofl  •  r.xpedi- 
tionen  und  Buchhai:dluiigen  jefies  Ort» .  welche  die 
Exfoiplare  ron  unterzeichneter  Bttdriuodlaag  Mif  daa 
gewofcnUchaa  W«g«a  baaiakaa. 

DU  B«ck«ti(cha 


Dtr  ffeitbUrgtr.    Badtar  Jakrgang.    Erfiaa  Haft. 
Janaar  tgoo.    (Na.  x.  —  0.)    L«|pe%a  la 

der  Bitrihjchtn  Buchhandl  jog .  und  ia  dar JlaA 
Sächr.  Zeitung»  -  Expirdition  ;  enthält : 
X.  Haue  ClalTen  -  oder  Rerer  üen  -  Sic'jer  zur  Beßreiiung 

dar  KriagakaHea  ia  den  Mtorreicfcifciwn  Staataa. 
t.  Blidkaaf  Parle. 

3.  Thitigkeit  der  Parifer  Polict-y.* 

4.  Die  Stadt  Watkingtoa.   oder  db  Baadaa-Saic, 
die  neue  RanpiAadt 
Nord«  AoMrika. 

5.  'lidaar  Saudi  ao  i 
«.•Filflfc*  Miiaaar  ia  Uadaa. 

7.  Son- 
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tuMttihvrt»  TeßHBMt  «inwalt««  'jiMi(far. 
g.  Tb«B»  KoWnCn«  LMld■tan1lll4DkkHr•- 
9.  Zoifiiron«;  cinar  Oani  ra  «iWm  Hund*. 

xo.  Cb»rakt*f ,  Süwn  uni  l,«b<'ng«rc  de'  Lelptiger, 
SI.  Dal  G<f<Dg«n  •  und  BeiTeruogt  -  Uaut  zu  Phila- 
delphia. 
SS«       Motb*  J^Mib«. 
13.  NeuM  Bertj^iel  e!net  Ctilillt. 
24.  Browne's  Afrikaiiifcbs  BUdtckaogl «älttej 
.  35,  Gtneral  Waütiiogton. 

X6.  \IV\lnderbare  Erhaltung  einer  Frau  ,  welche  mebrere 
■  T«g*  Iwf  ti«y  v<lli|«B  Btwnaifeyn  tum  d«m  SckiM« 
'  '  Ttrgivb^n  INR*   •  ■  _ 

17.  ZuAaiid  de«  en(;7irchen  TTandelf  inil  dat  1 
Alaaufactutao  im  Octob«r  179 9. 


Gamn- und  Lindfchird  -  Gebiude,  ntue,  hcraufga* 
febtn  VM  lf'\      Buktr,  Mit  Kupfnen  in  Aquatiait 
rata  iMir^  awi  4M  t»l  MMtlirfnuiic.  ^«Bo'  ; 
pipier.  R^ralFolo.  *  '       8  l^thk. 

Complet..  •  '  18  Rthk. 

'Handhab«  äO/mtiauM,  lür  Ökooonaii  und  llaiB«ra> 
]iaaB.UL-£v.   ftlWh.  fr.  8.    NM*  jUivg»* 

t  llthli*.  t6  gr. 

Hefte,  Sknomifch  -  vctÄTin^irlrcKe  ,  von  der  J'ui.ht  uii4 
•  Wartung  der  vgriui^lichilen  ilauÄ  •  uud  Nutzihiure , 
herautgeveben  vom  Commiili  jnürathe  ütri«  un^  tVaf« 
AmMr  daa  jiingwm. ,  Nebft  Zaicimunfaa  m  SüUao. 
■  mufiftn  vnl  Mflftcn'nlr  OnudrifftA.  AafirilfHi  ««i 
Durthfchn^tten  zum  Arifbf;w,-hrTi  r.iel>r  Thiere  .  en»- 
worti^ci  ani  eri.iutert  vom  Atchitecc  Utia«.  II«  und 
ate  Lieferung.  S  RtUfV  16  gr. 

ÜMMeimer,  C.  F.  J. .  allgamaiiws  8kononiMi-'dicau(Gk- 
'  tedmrflogircfcc«  Hau-  tuA  JliInJUMcl^  tt.  f.  W.-  ic 
Band.  Zweyte  verbtflfM  Asflafe»   von  M.  J.  C. 
llofmann.    g«.  8.  »  Rthlr.  6  gr. 

Kretfchminn ,  K.  F. ,  kleine  Romane  und  Enihlungen. 

sr  Tlieik    g.  .Mb  x  Kupfer.         i  Rtblfk  l4  «r. 
ITHiiirfiM«»  Br.  J.-A'.,-  Tollftlindlgaa Syftan  d«TFeu«*- 
policeywlfTecrchaft.  ar  Theil.  gr.  8-     i  f.thlr.  gp- 
Wei/o  ,         .  Wafch-  Bleich  -  Platt-  und  Njiibuch. 
oder  Anleitung  cum  ^«ichnen  und  Numeriren  dar 
fatnen  WäCciM  nadl  de»  aciglirchcn  Manier,  aebik 
IMEilne  MNUmMmi  mf  i«»  Bant  in  glftUftfaft' 
liehen  Cirkeln.    Mit  n  K upfert»ft!n  ui  d  einem ror« 
•faoähten  Modellioch  io  BochOabea.    Zahlen  und 
'  ValllMIlgaa.     SwajFW  «indllta-  und  rerbeffarte 
AuSige.  3-Riiilrx  xa  gr^ 

—  ~  Zekieö*  Mäkr-  unl  ftdckerludi  »tr  Mbll- 
belehru-ig  i'.r  ütmen,  welche  fich  mit  diefenKünßen 
befchaüigco.  ir  Theil.  Quer  Fol.  Zweyte  ▼«rbef'erta 
Auflag«  mit  4s  illum.  und  Tchwarzen  Kupfern  und 
«Inen  auf  Taffet  mit  GoM  vad  8aid«  gafticktaa  Mo- 
ddUuchc.  I  9  Rthhw 

Mit  illumbihtem  Modeltblatr.  7  Rthlr. 

DefTetben  Buch»  3.  Theiis  a.  und  3.  Ilcfi.  Mit  illum. 

und  fcltwarzen  Kupfern.  Huer  Fol.  4  Rlhlr. 

KetUt  JjOmamm,  die  Kunft  an  ttrickeB  in  ihnii*- 
l^ncn  Oniimf*/  «der  VoMändtge  iaAd  fttnidliah* 
■  'AiiwalRlug;  alle  fcwoht  gewöhnliche  als  künlUiche 
Arten  von  Striche*«)'  nach  Zeichnungen  zu  verfer* 
iifctt.  Mit  90^Bltifllt-uftd  fchwafien  Kopfera.  Quer 
PlL  ■       .  .  t  1    »  RtUf. 

«t  IfcffeiMa  ifrd«  4«  h  balkf  AküMom. 

Replrrfentaiion  d'Bdi^cef  enecute«  on  projett^a  en 
100  Planche«,  ar«c  le*  espücitiona  necedaires;  lo 
tout  accompagn«  d'un  traiid  abr^ije  für  le  beau  con- 
fidete  ca'lui.  mein  pmUJ}!^  dir,  1»  StiegUtt.  s„ 
u»'^.tl9MH^  >  ftRAir.dgr. 

Hifea  M.  J»k.  Chr..  BeuelUtechirationen  iibarreligiSIIK  ^cMMkert  •  jy.,  'die  Bürger  und  Bergknappen  von  Fr«)'-' 
€«fanilÜBd«.  it«     at«  Saatunlang.    g.         itf  gr.       'befg.-^Bfa  Skitenftück  zu  Ffitdriih  mic  der  gebifltcen 
—  -r  bitech«tirche  Unterredungen  u.  f.  w.    Zwej-te        Wang»,    g.    •        '  >     ■   .  .    J8  fr.- 

Sammhing.  Zweytc  verb.  Auaage.  i(  gr.    Söder,  tmi  üo/anrf ,   ma  dem  Framöfirchaa  übctfetu 

Fenunä»  ui>d  fTTOthO^t»  9  TMIr. .  Mit  KufAnb       ven  ir<r#%^,  mic  dem  V«ni«k  dca  Ha.  Biron  *»■ 


3e*8iücl(. 

T.  Bcebechtungen  über  die  horizontale  Strahlen- 
brechung bey  ird'fchen  GegenftÜnden ,  und  über  die 
VentefuHg  dea  Sechorixonta  reu  JoJ.  üitidaru  H. 
Beobacfct.  dde  tSencfala  ito^ir,  Datbgi  Aii'  nckrecer 
AßtönoBien,  über  die  Cröfse  der  irdifchcn  S'rahlen- 
brtchung  und  £•«  Verii<fung  de«  Seehortzont«  mit  Be- 
merkungen de«  Uerau«g»ber«.  III.  Beobacht.  über -die 
korinoaiek  8inU«nbr«cbttn(  und  die  wnndetbarea  Bc- 
feheiofingin »  «nidi«  ll«b«wtifct>  PMf.  BCffft.  io- 
Hair.buri^.  IV.  Beobachtungen  befoiidcrer  Strahlen- 
brechungen, TOn  Bufrouieh,  Monge  und  Eliicot.  \. 
Beyirüge  zur  Lehre  v.  d.  Warm«  in  ph>'Gkal.  u.  Ökonom, 
ftiickficiit,  T«m  Oft.  V.  Rumford.  ■  VI.  Sin  »«rltwiird. 
tMtvm  4m  Mmd..  iMiiiKitb.  Ton  ffVM.  JMr.  eu» 
Whitekall.  VU.  Eine  feheneLufcerrchcinung  ,  befchr. 
vom  Heratugeber.  VIU.  Einige«  aus  Grem's  naciige- 
laflcnnrPapicret).  <  R^iichtufa.)  ' 
.  HaUn*  ja  Febr.  isoo. 

'    IL*Bt*f'f*l>«  BbckhMNnimf. - 

II.  Änkuadigungen  neuer  Bücher. ' 

Bey  r^fi  und  Comp,  in  Leipzig,  («nd  im  Jahr  1799 
lelgende  nan»  Vertagr-AatiiMl  «tfthbiMn.  wd 
Ja        foibB  BwrtlMrfhwgaa  b«iBdik<«lf- 

'He    1100    3*'  BVftei 

«  Rtlär.'-  8  g«. 

U  botaaifebea ,  fiir  4i«.  ^ugaai  ml  Ftauni^ 

15.  Heft.    4.   •  1  fl  gr. 

i  fV.  C  Becker.   3.  Theil.    8-  Mit 
I  Kupfer  Ton  DarnfieJt.  j  Rthir.  8  gr. 

Darflellungeo  zur  Varfchdnerang  der  Garten  u.  f.  w. 
Mit  SS  Kupfern.    4.  4  Ktldr.  «  gn' 


2ereyt«  AuBagc  g. 


•  Adicblen  und  i 
Ctubd. 
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CTttndrif«  IfrAlMtfaM»  «M  Mm^lm,  Fol  Vtlin 

Spl^ft  K-B.,- BmHtilhg,  Vierter  und  ktxter  Regent 
der  Erde-  Luft>  Feuev  vni  Wilct^fter.  Ein 
•Volk*(nahrchen  det  cchnten  JahrbttaJati.  ar  uod  4r 
Theil.    8-    M>'  dem  su  «Ucn  4  ThetlcD  gehörigen 
.     grttfiMa  Kupfer  des  HtiUngfi»l/ttu  bcjr  KifUbad. 

•  Rdilr. 

tMtMTldM i^konomifcber .  über  di«  8Mt?BeA»Uuiif , 
TOD  F.  B  '/      8-  gr- 

UriMa  die,  im  eixifanen  Thale.  R«man  ia  4  Theilen. 
•ydinpil^  alt  Bw^cte  adlkifkiMi.  JUtt  Theil  mic 
I  Kupfer.    8-  9  Ktkk. 

Veyage  piiorefqiu  ^  Illlli«  ft  i«  fe]Mta»tU  «c.  arte 

EOaapes .  CntM  «t  PiMif.  gr.  iD  Fol.   5  9* 

Ltrraifoo. '  4  K0ilt. 

tVthart,  Bft.  F.  B.»  STkactatos  !•  Itu^  «fi  fulliMc 

W.  4.  .  »V' 

Zeidmungen  au«  der  fidiSan  Btniniiift,  od«r  Difftd- 

lungen  «uii;«fi.brur  und  idealifchcr  Gebäude,  mit 

Uirai  Grund-  und  Auiriffen  auf  100  Kupfcrtafeln  1 

.  -'.fltlbft  «Der  Abhandlung  über  die  Schönheit  diefer 

-  Runß  ron  Dr.  Mfgüt*.    VclMHtlpi»r.   Royal  Fol. 

.  3._8.  Lttlliaaf.  tfjUdr.  6  gr. 


■   Tm  Itr  Sa  Poris  künOdi 

DeeaJe  Egyptienma, 
wird  oichAeoa  in  mämm  Varlogi* 
feizung  «rfidNiam*  «dchM  Ick  kUail  vi 
DptgOb  -1' 

.     r;  .  I  W.  B«|«fi«t. 

■  t  *  "i 

III.  Neue  Mufikalien.  • 

Lieder 
der 

. '  Mft  Ctavior  an  Ingon  oic. 

Unter  dl^füm  Titel  biet«  ich  dem  mußkalifclifn  Pu- 
bHcum  eine  rou  mir  ia  Mulik  gefettie  Liederfimmluiig 
auf  Pränumeration  att>  —  Wer  in  mcinaa  beiden  frü< 

'^nTimk^SäiSi^  Itü'iorffct  aU 

Zuvtjiuhc  hoffen  —  r.och  mehr  Geoufs  geben.  E» 
find  (wie  der  Titel  «wkundigt)  Lieder  der  Uiifchuld 
und  Liebe  —  Ergiebungen  einet  warmen  Heraena  im 
voDoo  GtfüU  CchuUlofor  ErauAf  und  d^  Tugaad.  «m 
Ut  U  quillt  —  oder  Wiinftho.  HoAnngoii.  Auo> 
HchFrii  und  fuf-e  Sthwarirereyen  in  allen  Accorden  der 
gliickiichen  oder  iraurenrien  Litbe;  Frauea^ob.  Prait 
dar  Ehe  otc  der  titflllche  Dcnnfjche  BniH§4'tiiWt^ 
^IwwlMMBpoaiiit )  befcUioftedio  ^unalui».  .  ; 

DtrPtmmmtnMMS9nH  ift  R9  fr..  Miß^mfH, 
Kfet  Mil ,  «uf  9  «w«f  •  Mif  t4  ^  FMgroMifl«!» 


r>ie  Namen  der  --rnrnn  ffltai  Mi  Mu'ii» 
M  rt  erbiuo)  foUoa  rorgfdrucM  wordon; .    .  .      •  .x 

Briefe  und  Golder  ot^itt*jc|l  mkP^ftfnB  «Mtf  te. 
AddrelTe:  An  d  n  Adro<Ot  Btätkmtm  -bk  Hian»? -t 

Hoananberg,  bay  Hannora«, 

d.  31  Jan.  ISO.. 

/  Friedrich  Burchacd  B«aok«ai 

lY.  Bficfatr  Xb  ra  yeikttifeiu  ' 

Platonia  Opera  omnia  edit.  Hanr.  Staphani,  PattGIa» 
17s 3.  3  Vol.  in  2  Pefgtmcntbändan,  FoL,  find  b^a 
Hn.  Ui,fcommilIar  Fiedler  in  Jena  für.dlray  Cu*liA>-m 
kgbM)  iätf»  und  Gold  «bor  wmImi  P^^rt^.uwmmA 

Y.  YenrnTdite  kauügttu 

ErlMttm  iMlmt.BUimA.  L.^  No.  157.  ' 

D«r  Roc.  adaoa  SntWttrfa  der  TVantfetnJcmtarpki' 
lof<ji<hie  in  der  EtUngifchün  Literatur- Zeitung  braucht' 
in  der  Erklärung  über  mein  Schreiben  an  Bo.  Botedl 
Mffnl  ( in  Inc.  Bl.  jener  Z^ßmf  tseo  tf«.  «:>•  UM 
KjtBft«  der  .Voidcabung  und  SofUlterey.  um  fein  elen«. 
doo  Mukwork,  deiToSonbarAen  GaIHmathMa .  als  eine 
ÜB  Andenken  DeutichUnds  uvflerblicht  Uecenüon  A*f 
nsAelien.  Aber  leider  kennt  das  Publicum  dielen BWOy^' - 
■wlfiwirtea  kricifchen  Leichnam  tu  gut,  um  Sek  Im 
f&hNB  SU  laAen.  Hierüba»  kiiio  ich  olfb  «icht  ndthi?.' 
wdter  otwoi  an  fagon.  DU  Angabo  des  R«c,  dafa' 
n-.e'.n  A'adfrrtck«  tMiF'chiefchin  Brocken  zufammenge*' 
lefen  Uy,  ilk  cine'abgcfchmarkte  Lüge,-  ec  mag  Boi 
felbA  erfunden,  oder  ok«  ReeenfioHtm,  wie  «r'Acb' au»t 
drückt.  gak»t  hoboo.  W«r  Beb  die  Mühe  nähme» 
win ,  aotn  NittiuTfCllt  dnrcbiubttttam .  kann  ficii  da» 
TOn  ubcr7:!,;peii.  Uaf«  ich  in  einem  Paragraphen  auf 
Uchte  I  DrAuctiüii  dis  Rechubegriffii ,  und  iu  otnet 
Noto  auf  dellen  Theorie  der  Verträge  Rücklidii  aohlli 
wn  ich  der  Würenfckoft  und  dem  Ruhme  dec  Manneo 
ftknidig.  DiM  .  fläd  4i«.b«idon  «inaigea  StoUeo  im 
ganzen  Bvdn.  dit  fi^  naf  AcftioV  NiMm^  bf 
uehen. 

Auch  Hr.  Meu/el  legt  bey  diafer  Vonnlafluag  ein« 
4tm  LitoriMnccbifaiuo  im  häU.  laailWi—  Baicbo* 
delTeii  Bücher  noch  Tid  gddirter  Cnd,  afr*««  MbH, 

ganz  fremde  und  unpalTende  phUoßphIfche  Riiflun^- 
an.  £r'  bcweiCtt  die  Wahrhei;  der  i'faüafophie  dco 
Ree.  aas  der  —  GefcHichte  des  Tagt.  leb 
vorfichcro  ihn  nochnula.  dob  icb  diota  PhüoCofkio  mk 
tmt  obM*  Jlf«(M/Wb«»Oofckkht«  doo  Togo,  wMm 
dieCe'.be  beßiilgt« .  für  nonfenßktBifdiet  Gefchwatx  halte 
und  hslieu  werde,  ^nd  weSB  auch  er  fowohl  als  doc 
Ree.  noch  fo  " gnt  beuraßnet« Reuter  "  find  ,  und  mirdu 
Gogooihoi;.fogor  ia  PciISm  aa  Pfaodo  bovoOlaa  wMam." 
...GöitiBgoiitd.  «S  jaib  sfo«.  . 
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H'itt  wo-chft  den  i^t^F^brnar  ifm' 


L  IT  E  n  AR  ISCHE  ANZEIGEN. 


•IS.  AMMIkflk  V«r  pUag*giJclum  Literatur,  verbnuien 
«rr    «II  9hm  C(M|^«MNMi'iiifai  ttoM.iittdjrtr» 
>  v'  ller>iuge««bm  rmf  OwttHMu  6  MMffinclitl» 

Ift  im  erfie  Stu^  k  brorchirt  in  allen  BttchhanAangeit  zu 
h*b«a«  Der  erfie  Ah/dmiit  eothaU  ^rtRiilrcite  un4  ua» 
|iwdl«irUieh«  Rvceiifionen  neuer  piidagog.  Sthrifcan ,  4kc 
«MyM  > '  ai«er  4««  GdlWM^takftot  i  'kM»« AbkMAidi^ 
bitt  ellerley  Gcg«iiflfB<«'<cr  BnMnH^;'  ▼•ffMdiit 

iifjer  I.ehrmathoden .  Atfa^ftB  b«y  alWrWy  Verlegen- 
liaiten ,  Antworten  und  guter  Kath :  hiftorifch«  Nach- 
«MMN' <iber  pa4ago|ircb«  BinrkhMngan  un4  Versin- 
atiiHW»  kurx  ellM  «M«tf  i((eiii  4iiM>A««  £•  T«c 
befferonr  des  UnterriÄtf  iinl  <er  Srilaliiinr  fcaiWrfcii» 
kaan.  Dtr  Jn'eigrr  ,  welcher  «U  BryljRe  K''''>*  g«* 
geben  wird ,  dieiit  zu  Ankiindi(rungen  neuer  Dnicr* 
.MtoMiiflHl  unil  Anftelcen.  Anfragen  etc.  alle*  Im  fUl^ 
g«gifeh*r  Bhißtht.  .  In-  4er  MiU»  jeden  BleMts  «f> 
Meint  von  diefar  BTblioAek  ew  Stüde  •  dti  braftl^t 
9  gr.  Sicbf.  oder  40  kr.  Rb-in.  kont«  ,  Mni  glrMi  an 
•11«  AboniKntaa  und  -en  alle  Buchhandlungen  abgefchickt 
«•ird.  Eine  auiführlicb8.,An»etge  von  der  EinridKang 
üefer  Bibllolkek  ift 
tat  bekonacn. 

I»  I»  Jati.  f  80Ö. 


9     «Hte  «*< 


J.  PcTtket. 


.1 


• « 

i-j- 


■  I 


Wmnitfhart  Oefehkkf  «few  Jmigtm  MM^fttm/'M 
UochPLifte  Osnabrück  ,  da«  bereit«  arfctaekti  itfo- 
«10  te  ohne  Sf»ift  mi  Ottränk»  ttH,  atbft  pky 
fiel«lii«Mi  ^  iiiiMh^liWa  'BdomlHingm 
,   4a.tub*g,  TOB  D.  r..  J.  Sihmidtmaitn ,  aniüben- 
i4m  AraM-M  ta^elfe,  im  Osnabrückfchen.  g- 
UennefW.  lMy^en  Gebrüder  TTafm.  isco. 
I>Di«ii  -4i«ll  «iMiiinche  SnaUoig  Vieler  wunlcf 
iiehtiMQlm,  abw-AiMh  «BH^üiOtMrt  WhM» 
^M£tr  «ifcMifirfi^  Minner  gegen  jeden  VMuilt 
-ani  Titifdranf  geflckerten  OeftMdtt*, 


fotCdicni  «ia  fthx  ragMiebaM  GefchcBk,  .foBdanp 
a^ftt^Ub«ilb' VeuilHfl«  4tf  grsfi»»  PubltiwBf  , 

welchea  durch  anderweitige  Nachrichten  ii»  Bekannt 
rtackttog  der  nahem  Umßände  bey  diefer  merhwurdlgen 
NatntofcheiauDg  mit  Begierde  erwartete.  1(1  in  «Ufa 
BnAkaadUliifCB  iiir  10  gr.  brofchist  tur  Jiabcs. 


'  '  Xaempel  sur  Übung  io  der  Nutneration ,  den  rier 
'     '  OWatochnaegsn  etc.  ,  auch  In  det  AnfllAiag 
■M  ■-"  ajafidur  Gteiibbiiagwt  beraiUgegcbn  Ton  i. 
V.  BAmMM  ttc»  nraboTirr  bar  im  G«AI. 

Hafca,  I800-  id  gr. 
Gegenwärtige  Bogen  Gnd  der  Anfang  eine«  fekr 
nütlUclMa  und  zweckmaftigen  Exenpelbuchs  fiir^  d«a 
Untmi^i  im  Rednien.  Sie  find  für  SckiUer  beftiaiau. 
<lb  ^  vblBlaiil*  AttrMfliag  in  i«6  Tier  Ofiiai- 
reclinuagen  "und  in  den  F.leinfiiten  der  Lehre  von  den  • 
Brucken  erhallen»  und  maclicn  in  fo  fern  ein  für  fick 
beßehande«  Ganse  au«.  Strenge  Ordnung  und  genaue 
DBierCdMtduiig  in  dauU«»  Fälle*  refbuikdcn  nii  det 
ÜB  daea  yonngt  ittdir  Art  ivftefft  DOffewendigea 
Deutlichkeit,  dnd  Cigcnfchiften  ,  die  diefe«  Werk  ball 
Dpfekten  werden.    Jeden  Abfiiiain  dtlMben  •  kanB 

in  Ii»  HüaJa 


•I" 

i  » 


Inbegriff  d«  Haupcwahrheiten  dea  Chrißefltkuaa. 

EinLefk-aad  Erbaaungsbuch  für  gebildete  poo* 
°  '-finktadea  and  Confinairt«.  Taa  C  Daffel,  Taft. 
'  an  Sckl^r*  -  Ricklingen.     RmaoTer.  btf  den 

Gebr.  U,ihH,  iqoo.  ij  gr. 
Dttrcb  diafe ,  rsrauglicb  tob  der  prakdfcken  Seite 
mflKdic  Sckriilr.;  bfnridii«  Ihr  Tai^  «m  jawm  tut 
läagft  entftUedene« ,  grofses  Verd'tnfi ,  um  die  mora- 
Kfck«  BUdang  und'Erziehung  ier  Jugend.  Seine  Ab* 
ficht  grht  Tornamlich  dahin,  gebildeten  Confirmlrtea 
utid  Contirmandeo  des  H«u(>tinli«lt  ddr  ckriiUickea  R«? 
Ül^teelehre.  nedi ;  ital  t^MMw  dee  RaanSnrUUi«« 
LandeikatednsRitis  ,  nu^  iii  einer  andern  Form  ,  weitet 
■uigefiihrt  ■  ins  Gedachtnifa  lurück  au  rufen.    Er  bat 

ick  bemühki'  {dt*  WMkÜ  UUmm  «oft  l«adldl  Hfi 
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^gHUtgen,  und  Ihre  Anvendbirkeir  tuf  du  Htn  und 

<lea  WiUea  zu  zeigen.  So  enthilc  das  Ruch  auch  für 
Erwachfene  manche  heilfame  Winke,   über  den  woh'- 

mi  m  li*iid«Int  M  werben*  eg  niiM'  sidr  derSl«^^ 

Iriy.-n  ,  ohne  ihr  tcoiaüfchei  Gefühl  bc'.ebt .  ihren  Eifer 
in  Guttn  geflarkt  zu  haben.  Diejenigen  endlich,, 
'welche,  nach  dem  Ilaiinöverifchen  Landetkatechitmus 
ii*  Juflttid  luunnckteai  fopd«»  ''i"''"fl'f''^*r  Stt^ 
snr  ünterhaltuBg  ßot  lerMbm. '  Ba  wird;  Dio«i  «In 
B«yrplc1  f;?geben,  wie  die  einzelnen R«l!^i|t^|{dMi|^Mi*^ 
•nrwickelc  und  «uf  Denk  -  und  Handlun^MK  «it  Br- 
felg  angewtodc  werden  miiffen.  Mi^n  kann  da^^^^ffi 
Buch,  ala  tia  GtidMak  fi«  Jung«  Goafimtndea  ^ 
lUdU  tmfMätn,  o    -  ..  ,1 

.   '  -k  iia  »  .  '  'nl 

Bcy  Friedrich  Nicolot iut  in  K5nly|^|f  ^ Jff 

teUMoiOichaeli  aa«ib.«trc]M«fns  , .  ,  .  ,  -.^ 

FSrfchlu,  Kmrl  Ludwig,  BirMi  fibw  KnufkySk 

Natur,    gr.  8>  x  B(bir.  ja  gr. 

J</t«r ,  F.  E-,  übtK  di*  kUia«  Jagd ,  »um  G^baaMCfi 

mat^mMt  JtfflkUnbw.  sr  BmI.  Mit  s  Ktipte. 

M  r- 

J/'iate/mam.  O.  Flu  Jl.  ..akridfiAM  HMfiJhli  «ur 
.    die  Stunden  dea  p/itiSgtf.  MnJi4|lMlltu«W*  Alller 

Aodadtt.    gr.  8.  -    /        la  gr. 

•m-  —  Predigten  für  die  hatultche  Familientndacht  an 

«Um  Mim*  und  FciUafwi  du  J^t^n»  SK  AaM* 


i6  gr.  —  TrA«  \v!fr«nfchaf(l!che  NahruBg  man  0fg|0 

jungen  rfeutideii  gewisiht,   mit  Kupfers.    «■»  ^p'  •  ' 


gCi;  nach  Anleitung  ei^ixelner  Srcllen  aui  dem  Predifjav 
Saloitipqis.  12  i^r.  W.  Fakoper  Btobachtuiig«a  üötr 
den  l'ul»,  zur  Bcricbciguog  "  " 

im  Bnal,«»«B  Jfc«»lch  xa  fr* 


.Ton  den  kürUicb  «rfchieiia^ta : 
Seytriigtn  ttm^  rynt/rtmi/ftoy.  Cefetzbuch  in  Jn^ 

nftkti  -wid- d<r  allftm^mu  Geridits^rdnuug.  .§. 
«799- 

Jtab«  ich  vom  reditnäfaigea  Verleger  den  Reil  der 
ABlifi  aa  ailch  gekaoft.  wl.iaa  yaheri^cn  i'rsla 
Ton  aol  so  fr,  hmmiuu^ttttf  ■v^\itt_  dkte 

^'tck  mawJir  ir  mio  BaddUndlungea  ai  tebfalft  < 
.         ..  Hiaala.iiy^a« 


•  Bcy  4em  BucMtÜadter  /eli.  ^«w«  JUb^  iaLaijpif 
«uf  dem  «ken  Neoouik  im  wallMm  Bir,  find 
nachgehende  neue  Bücher  zu  h.iben : 
M.  W.  L..  $(eiobrenoer ,  Ilauabedarf  für  £urgef 
■md  pKitf^iile^.  oder  turgafcbicfatc  ia  Ftayn  vaA 
Aoiwortea.  nÜC  9  KuBlSirtafeln.  z  Rtklr.  4  g^-  ~~ 
liber  Familieakniaklieitent  befonder«  dit  Skrofelanigen, 
«Mid  deren~beße  Heilmtthöde  ,  aus  dem  Franzof.ri-hen. 
X  ^ihlr.  —  Daa  Schvarathal,  ein  Nachtgem^^Id«  von 
'llaiii  Hol».  IS  gr.  ^  Reife  der  Ge(andfchaft ,  der 
l^oUandlfch- Ollindifchen  GefeUfchaft  an  äaa  Kaifer  ia 
China,  it  Th«ile.  i  Rthir.  16  gr.  —  G.  H.  MuU, 
Handbuch  der  allgemeinen  ,  das  iß.  mathea  atifcheu  Ui 
fbyffcalifchca  fisdbefcl^reibuogi 
sBiiÜr.  tfiw  ~  NjilEhBat«nirf.4iaalMnGa«tiapbiib 
•Dil  maf  Tüliftpij 


JErtt^ntmgtftkriftent  »md  die  dahin  «te/cUflgea*  ,  .* 

fiode  Schrifreu  erfcbieoea  •  wal^  IbwohV  ;cur  Beleh- 
rang  und  xam  Unfcrrickte,  alt  audi  sum  \>rgnüg«n 
und  zur  Unterhaltung  für  die  Jugend  geTchriebi^n  find. 
P.  £«<'Ii)hV  ,  VorUfungen  über  weiblich«  l^|Mhtinj|uad 
Sitten.  Au*  dem  Kiig!.  bearbeitet  ron  dem  Vemdev 
f*a Rinderfreunde«,  Vlu»  K.  St.  E.  kJ'tifu.  3  Bind^. 
mit  4  Kupfern.   Zweyw '  verbe4(>rie  Jiuila«^«.  .ß. 
•  •  I  K  hi'.   Ig  gr. 

■C  Ln  Drd^/en ,    über  die  befie  Art  die  Jugead  iu  der 
^  ^hrifili^e«  Rejigion  zu  «mtfrsi^luaii,  •  xr,  TkdL. 
.t,-4iKi;iiftwaU|«ila^tt«g«b«>><  y  SJ|fK 

HB.  rDen  aiat  JMl  ,«rCduint  «ur  Öfter  «Meff« 
veriaCfig.  / 
Lettre«  u  Nitia  ou  conieit*  ä  une  )«iijie  ftile  p«ui^  (oraaev 
fon  efprlt  et  fon  Coeur,   p«r  Suphh  de  Ia  J'toch«. 
TraduttjdeX«l|tm«nd  fwC'.la  veifiMaw  Editla^  t>riglBale 
per  CateL  'Tarn.  f.    sa.    britclid.  ao  gr. 

'Weihnach{«t^ef>.iieull  für  hiud'ir,  ga  Jahr,  ron  IIa. 
K.  St.  E.  tt  'eifte ,  oack  desi  Englifciiea  bwbciMtCi 
enthalt:  ;  .      •       '  i 

Ländliche  ^jat4ffianf^„iff  pcj^wche«  voo  _ChvlßH9 

SmftK  X«  Binddieat.aieciit  auch  zugleioh; 
X)ae  6ie  Diitidchen  von  dem  gecifr.eten  Schr-  ibcpult  zum 
Unterricht  und  Verguügea  jupger.f eil«afn  ,  gebunr 
den  in  Futeral.      .., "         \H^t'..>      •  **B^ 

Xai»Hf  ^.^B  Ja«,  xfoo.       ^  ,  >;>.  i- 
I   t  Haini*  Oxaf^ 

Den  Freunden  der  vaterlindifchea  LlttSea  Wl4,'a« 
ntjf.  Subfcribcntaa  auf  die  im.Jakra  x-79f  .von  a^aa^ 
gekriodigie .  ▼en  Hn.  Btr'ghanrr  Terfaflica  topogtaf  M- 

fcnc  Bi  ftiirsibung  der  Stadt  Magäcb::r,;,  mache  ich 
hierdurch  bekannt ,  dafs  der  £rüe  Theü  de((eU>ea.uater 

.  Hl  a.g  d  «  k  «  «:g    i- ..  n 
.   .     -  •       ,v  «ad  .  -• 

*i«.»«»l»eg«'»4<..Gagmi|y  . 

.  ,  ,  /.  !C.  F. ,  Berghaißtr. 

b  eben,  ^ey .  ^lir  erfcbieoea  uad.  dlaf«  deai  «weftt 
Theil  derfeiben  i^ck  der  kemmaDdeo ,  Öfter  •  KeCi 
nachfulgen  wird. 

Die,liueier»  ,«;(kha  a;k  diafep  ««ftw  TheU  auar- 
t. -MMwa' «aa  a|M  Qf^titt*  dar 


Digitized  by  Google 


gr«noc1ico  twn  Jmtnig,  iwey  Anficliten  itt  Stadt  von 
d«r  MorgM'  und  IVliiugsfeite  und  eiue^  Titelvigncu« , 
|«ÜliMi«  ¥m  XiwjathNia .  rtdirt  von  llorn^. 

Xjer  9iibftr<ptbta9pi«ir  für  beide  TheO«  ift  s^|iUr, 
xa'  gr.  it^^Ourant,  %rtlclie^eya  Bfoiptimg  iMm  dmca 
Theüi  «httiäiree  «Ntden.s  der  nfchli«ri,?c  T^Hoftpid* 
Iii  3  RiUr.  z*  gr.  Jedoch  bin  ich  erbäiig  den  Lt^ 
HiStfa»  ^«MlltB  die  frühere  Ankiuidi[;uug  nicht  zu 
G«liclite%MMM«tit>'  Mhä  fleh  dicfet  W^k  'aiifcluffeii 
%r«V«t.  «<4INll-«hr'i>H'  wokrMeiM  Preief*«  li^fUMr.* 
22  gr.  bie  xur  komoend-n  Oflcr-MefTe  ebzutuffto. 

Bt*NlitTlltk»  der  8?«dt  von  de*  Morjftnfel«,  ireUhe 
fUrdeii  iweyi»*fi  Tfcrfl  b«ftlm»r  war,  btfae  ich  deewege« 
Aua  erÜen  Tbeil  aiit  b'tyiefiigt ,  damit  fick  die  LUb- 
IÜIm«'''  b«i4«^Aii<dnM  MCh  OeMka  iifttcr  Gin  vaA 
Rihtn  ii  brhtg^V-«!«' MMk  AmP' Wlrfte*  ^wMaitii 
Wffeok«»!»;     '  *       •  < 

■^«•■XK^Mkl'f«  Th«!!,  w<fch«T  den  refp.  S  ibrcribehteA 
— eii^^il>.g^*a|e«efqrt  wird .  «iftMcJu  ficb-TMifi|^ 
liclFlb4»<rtl«Md»  QdyMBiifct 

Von  Mi'inzen,  Maifoen .  Gewidilwit  Iw  Btlrijgt. 
Frovinxiil  - BjmUo,   dea   Kötii^L  tta%p(«,  StÜHi« 
und  Blach  -  Magazin!  ,    der  EiudenftdMn  HimfngC 
fiOfaMey^Gefeltfchaft.   dar  KatifinantirirhafrJ  leii 
Bandal.  aebft  einer  Oberficbt  dcfTdbrin  in  Tabd» 
'  )MK'''><i  iHa  -Am-  PabcüMa  «ad  AlanuMMfeMa* 
(      MÖrtdi«  vM'KlMHun  «ndMlha  aa^irti^Owwr 
^  b«a  und  Nahriiiigszweigen  u.  f.  v- 
yoü^  ler  KcHi^ion  der  Einwohner,  den  Kirchen  oad 

der  Einrichtuiii;  des  Gottetdienftes. 
Tw  tei  milden  StifMU|*a  «MmbAicb  ailMiMUgta 

Von  den  Scbulen  aiid.T<ißit.uten. 

Von  Bibliothektn  und  Sammlun^n  ,  von  NaturalitOt 

Münten .  Inßruiri^ntien  und  Mafchtflen  etc. 
-V«»  A«a  Qirtea»  SgacsiergSagen.  A«n  SdiaufpUt 

un<  geftbloirenen  OcfeD^haftm. 

Verrch'cd-'i.e  Sachen,    wiJche  tin^m  in  Mrr^fburg 
'  fich  auFnaltcnd«!!  fri-mdcn  zu  wilTeo  nöihig  und 
nützlich  find. 

Ofl«DdlUB  Magdtbarg .  <lii«ilM)rW«r  Stadt  Salza. 
I  »  mm»  WOlMhiuü^  9m  PampfciaftMaa  iaftlHt ) 

■-    Aakaaf'  VaiMichnirf  d»  jetzt  lebenden  MigAibrt 
glfchen  Gelehrten  und  ihrer  Werke. 
So  fehr   ich  auch  bemüht  gewcren  bin.  diefem 
•Weike.  4eflBs  £c(cheiausg  CewoM  van  BiaktbaiTclMa 
•Ab  Vraiiieii  fb  ofrgawSnMir  gewcfABn.  Mt  higlirliai 
VoUkommerhfit  zu  geben,  ui;d  To  ft^hr  anch  Hr.  Berg» 
ha»€r  dl«  belten  und  autb«»iifchen  Quellen  bey  Abfitf* 
fung  dcfTccben  beniUzt  bat  :  fo  iü  ea  doch  bey  cinein 
•WarlM  4ie(eeArt  aavtraoidlick  •  dali  aicbi  bk  naMa 
■dpiga  AMaJawiagMi  8ntt  IMta  Mfcao.   Ick  warf« 
daher  alle  Bey träs«,  Baaieikungen  und  frUaierungen, 
TWalcfat  aian  nir  deakalb  .miuuiheüeo  die  €ütc  haben 
wird.  aMt  dam  beßen  üink.  »n::ehmen.  und  fie  ent» 
wciet.iaai  aw^ea  ilbeil  anhängeo,  «der  in  ciaea 
ftaftadam  BanlMitnla  MMidiafoib ,  ^ 
Mifitbwf  *  d»  10  Jim.  I8O0.    '  ^ 

^_Ck.  Reil,  BacttMIWr 


'  Tür  Lefrj^efi-Vfcr.Tften  unJ  Bifiiothritti. 
In  dem  TerfloITenea  Jahre  erfchienen  bey  oür  fol'«. 

gendt  Bfidicr,-  «akha  gdaitft  «a»  gaklm  a»  -mmim 
veidienaa.  '  .  '  .t 

beffene^  and  mit '6  nauaallMiffbntTerrthönerte  Auf 
läge.    g.    brofchirt.  '      i  Rthlt.  8  gr. 

Derfelben  ar  Theil ,  oder :  Über  den  Umgang  der  fj'ei- 
btr  mü  Mimunu  Bin  nodiwaadigdY  Aaha^(.a^£(^/• 

'  ,ä-=f.'w.    8.  *i«tafehtrt.  *        '   '  '   '  '^'*''*»W'*\ 

£^Umngtn  von'  pulen  vnä  für  gntt  See'tn.  Voa  dac 
VorAfferin  der  Familie  HohenHam ,  Ir  Tkell  aiit  f 
Kupfmr.    8-    brofchiru  i  Rthlr.  la  gr> 

Mein  Sekr*i6eti/eh.  Voa  Sophia  »en  L»  AocIm.  Zw9X 
'BSnddmi.  MttKttpfem.  g.  btaMa  »atU«^  M.gir. 

JBUnotdoBinal.ilri  ,  der  Ra^'-er  Hauptmann.  Eine  rOBtB'* 
tifcheGerihich  e  unrezt  Jahrhunderts  ',  irbit  3rThe3 
aitt  9  Kuyfem.  ate  AuR.  8-  .brofch.  4  Rthlr. 

KB.  In  14  Tmm  bia  3  Wechea  erfcheiat  dia. 
'  >       TwtStiaaBS  m^k  alT^Mi^  bbilA(t&  Mllaoi.  l 
'  Bmomapirte  und  fUne  Gefährten  }n  Jf typten,  teeaathan^ 
' '  tKchen  Urliunden  und  Nachrichten ,   nebib  Bester» 
'   kungim  und  AnmerkuRgen.    Von  dem  VerfafTcr  dea 
*■  ÄhMYde  crr.  Mit  Buonapartee  Bildcifr^and  Abbür 
dnagen  dea  Obelisk  der  Kteepatra  mtä'  der  Ainte 
dea  Pooipejut.    8-    braC^ift.  i  Rikir.  g  gr« 

7»hrhutk  zur  Bi } cirdcrMiig'itr  GtSttifeUgkelt  der  Uefunt- 
rlm.     Mit  Ki)pf.'     8-     brofthirt.         1  Rthlr.  4  gr. 

Kui  zi"  I.cheni-  and  Krieg i g( Jthickle  det  Graft* ^Ixa»" 
di  t  Sa.t  urow  lUmniktkl.    Nebft  einer  Charaktcrififc 

~:'«aba  H«U«a'iHiiAMdiiaMnr  attaJn«atLab«B»  Mit 
mW  KtcfeilikK  fM  to  K«(bkaa.>  Vaa  Tarb&a 

•?ilda  Hinalda  ht.'  Ifik  Javorow'f  PortMlf*  aie  AuS. 

''  ^    brechirt.  *      8  gt. 

Die  arme  Familie,  pon  Ch,  Sophie  LniiHg,  AMiBaAMI 

dat  anaa  FaaUUa.   §.   brafcUN.  a.-  4,|pb 
tunnw  und  iUt  Jtofaten  t»  ItMtm.  HebR^rierkataai 

Lebens  -  und  Tharcn*  Befchreibung,  einer  Ch»r«kte- 
riftik,  und  Anekdoten  ana  dem  Leben  Suuoroif't 
Und  «iner  Nachricht  von  den  Koftken.    Vom  Verf. 
'  '<  I  llM  JUkof  d».  mt  Smnn»'i  Panzaii  vad.  ;4  hillaci* 
:-M»ati  Kupfty«.       vbteltliifl/  «    •  i.RtMr.  8  fr.  \ 
^^fckefi^iti  h  für  Fre  irife  und  FreunJinneit  des  Tanze§ ,  ^ 
»on  Joh.  Hrinr.  liuiifut ,   ir  Theil.  biii  Kupfem» 
• '  Cfta&ar  gebnndaa.  g  lUUr* 

.t   ■■■        i ..  i<  •'»'•• 

•"CafMcktt  der  7  Satke.    Neblf  Einleitung  und  Zugab» 
,        Ch.  Jlthing.    Mit  g  Aapfer  tob  iary.  la. 
kaafekirt.  .      '  <  "    .  •  io 

Mfaig,  la  Jaa.  fgeo.  -  ■ 
•    '  '•  H  ata  r.  Off  äff. 

IL  Minei^lien  u.  ßncher  fo  zu  verkaufen.' 

Die  MiaaraUan.-Sanaluaf  daa  Tarßarbaaan  Hn. 
OberkäQnaQKp.  o»i  Apatkakara  WUgM .  «aldi*  aa» 

d33  ,  zum  Theil  frfhr  felfenen  ,  StiickrH  beflehe,  ift, 
■abft  fiaw  luit«  T9B  »9  Stu«kMl  (itb  sgiaztcB  und 


Digitized 


DmAUU  Aonigt 


^,„.  .„  i  AanU  ««fl  VedliiMnmiM ,  «u  r«r^ 

Kavfaö.   D«t  fi^etefabm«  ViffMicliaift  «bvoa  iH  b«y 

4l«r  Wittwe  a«*fiyiHp  m^ljUguMM^  -«^^ 

-  -SMateMbll  Atltt  «udi  die  ülgtndM   . 

BibliMhek.  117  Baad«.  n«bftd«a  Aiiluii(fn  und  tiär 
giß«ni ,  und  die  Neue  allKenietae  itutfche  Bibliorbek-, 
48  Binde  ,  nebft  den  Anhangen  ,  g«n/  vol  flandig  und 
faP«p^  gebuadeot  ingleicben  d«s  dazu  gehörife  I^iel* 
UgemblMt  An  Jahren  4793  bis  npi  mSftTff 
Wrofchirt.  sum  Te*kaufede>  und  CbÜ  ieäieaigen .  ict 
hl»  au  End«  dee  Maya  daa  befte  «qnclimliclie  Gebot 
dafür  gathan  haben  wird  ,  über^lTen  wmit^  IMt 
Briefe  diewet^  Tarsen  fraakirt  criraiut. 
U  Mi  8  P«b«>  llAO. 


iHHf  «nflecktan  Nachdndt»  mm  IKmU^ 

fivdMi«(eirf^HUk«ii.  ... 

'WMf  BOm  In  W(en  ift  Jübdick  ttUUmmr  -  - 

Dtr  Orifl  Rud-jl/'K,  von  Sckreci,m»Mtm^.f^  gfl^ 
umwnmäUu  und  JeiHt  Erinjung. 
Dief«»  Werk  iß  ein  wörtlicher  Abdruck iiklt' 
«ndetuagw  d«  Nmmo  de*  »795  in  mai«ea  Verbgf 
^rMliaiMiMii ttal       Berlall  autgenaaBeoen  Rictcc« 

^0«afl(  : 

f  \,DtT  Gtifi  Lvuh's  vitn  ^Ukingtm.  Stin  Htrm^mV^l't 
umd^eine  Lrlofußg,     Bin«  ff«fcf8Ttlt  im  wtf^ 
MD  JahtkiuidMV.- 
waldM  «it  «iiiMR  VUkum  Titdkupfer  von  Jur^  nal 
Kamfcer^  geeiert  iß,    nad    auf  Schre  bpapier  aigr. 
koßet.      Hr.  Rehm  verkauft  feinen  ux/'Kircrff,  l^a|^ 
druck  für  14  gr..,  wofür  von  tetzt  aa,auckdi«,-Oi||^al> 
▲upbe  den  U«bik«^e^  übe^UlIm  yqM«« fe|^  ■  "a 
F»ic4ri.cll  , 


bia  mit  1799.  —  >5  %hrgäng«.  mit  den  dazu  ge- 
lierenden Intcliigensbliittern ,  gut  erhalten  und  in  Pappe 
fbgebundcn,  ßeht  für  50  Rthlr.  prauf». 'grob  Current 
«um  Vtrkaof  bey  deai  Budüuadles  Ii-  A.  ÜMime^^  in 


IIL  Auction. 


■  CwalAgM  ybMraa  b.  4«fiNicii  T>  J^XMbin  f«|. 
CMrfUkoefl  •  conilib  biW«  Ahhm^m  Bacuctua  Ah*» 

tmgenßum  Antiftit».  d  J  Bog.    Diafe  Bücher,  unter 
'^MtekM  eine  anfehnl.  Sinnlung  von  Bibeln,  Kucken- 
.^iNto  und  HiUbnicteln  au  orienta).  SpradMa«  dpagL 
■MiCfchnak  SttfMhuOi.  C«>«iiM-ManacU.  guMAotgüb« 
«von  griech.  wii  ItMin.  -flckriMMHani ,  b.  B.  dia  Baiki 
von  Pindarifchen  Aufgaben  und  Commantatoren  ,  Ltriu« 
'J)iackeabarclü  etc. ;   fekene  Werke  und  kleinere  Ab- 
IHuihingaii  vnd  Difpp-  >  nebß  einem  betrachtl.  Vor- 
■iadM  aur  AlienkurgiMiw  Gefcbkhia  beflndUdi*  fiottea 
•Wok  4»n  Jun.  aa  4.  J.  b  itr'e«to«n}*tfttp«cinCM<ttc 
•flll'  Altenburg   gegen  Conventions  -  Geld  rerauctianirt 
■Ration     Za  dem  im  Catalog  No.  17^0.  beaetkten 
•SiflaaaHk  hat  fleh  noch  ein  Schreiben  Kurf.  F^dctchTa 
an  den  Sadtrath  sa  Aiia^iMifg«  .aj»  iMgiUJiiiif.  Jak. 
Friedrich'a ,  Spalatb'e  llVlttw«  katr. .  «bi  l«ff||^  lar 
Altenb.  Minoriten ,    ut-.d  ein  V«r:eichnifi  vom  Ctrkel- 
mUa  vao  M75>  >229-  bemerktan 

j^iliiiilgM  BiMn  Maknchtkon'a  ein  dergL  Ut  fA. 
Weber'n ,  Paßor  zu  Nauftalt  a.  d.  CK  •  und  tia  dergL 
■Luiher'a  an  den  Probß  lu  Altenbnrf ,  nebß  einer  Copie 
van  deffelben  Geratterbriafe  an  Hannf«  Löfem .  ge- 
fanliB  Dar  Catalagus  ift  ia  Jet»  dam  Un.  Hof- 
«ammillar  FItdfar  aa  babM*  wabkat  «pdi  auawlttlga 
Aufträge  zu  übcmehmea  bereitwUtlf  (fta'pIW^ili^ 
di«  Brief«  Pert«/r«y  ciaCeadet. 

r      •  -  -  -  -'.r 


Dem  uabtlMaalM  vmpujWA  in  der 
lebwd^.BifMkiilMV  fkn»  Bfytfagt^am 
i    G^cMeit*  4^(«af ,    •  ' 
enihaltendsn  Mjaufcripts  .  welches  durch  Zuf«]l  TOr- 
liingß  zu  d«u  lidnden  dea  Daterfehriebeaen  gy^tymmea 
iß,  und  wahrfcheinllch  ungern  TeapiCit  wir4^.^Mt 
au«  N■^^i^t.  ,d«ft  at  gegi«  L«gi«iiB«(iM.  ^n^fttf' 
mm  M  wkte.ja  Bmfiaag  aab^aa  Ufaoa. 
;  iJINUM^We  i%oo.  .V. 

BaaakaO)  Adfa^ft*. 

^  '  f  ' 

Db  Nttm  ÄariatttdkM  AaaalM  V«'»  kfinft^' 
unter  der  alleinigen  Direction  dea  Un.  WttL.ßfm^Uar 
■u  Rinteln  fortgefcut  werden. 
BückAMf ,  4.  n  Ja«,  xsoo. 

£•  Q.  Barftif. 

V*  Berichtigung. 
In  meiner  Verdeatfckuay-  dar  If^vlifiomtcnfii/dun 
üognfMtt  4ia  i7y9MiMkM^ftMkila0Hr4aMiTbalt 

Utitfthrift  ««/  MuHa  t9^oUfiontmif*0»iMi,  die  Fer- 
■OMOgtUm  der  Unkte  in  JViibet  von  fVUOmm  Godwin, 
nebft  dam  TOn  Stolzrl  geflochBrien  Bi!dx:(Jeder  rerflof 
erfckienen  ift,  bat  Adf  ia^ia 
aad^  tfAMgeadarlftdMHKiiipfeblkkad. 
■Kicht  Mittrtf t  Siddmu ,  wia  datt  rarmiHbet  wird,  foa- 
dem  die  ebenüilla  berühmte  MlfiFarrtm  war  dieSchau- 
f^ielerin,  die  durch  ihre  Verkeyrathung  mit  dem  Xard 
■  Dtrhfi  var  etlichen  Jakrea  dar  en| 
.ararim— IdbarUak 

Kenoer  der  BritlCehen  Literatur  und  deeXmaris, 
kier  sugleieh  taeiaen  reibiadUcbea  Daak4irfiia 
f..  -■  .  m9a.^b%timMu 


htKtn  aaf  i»  |  Bag;.  « 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I»  dinmik  der  UniverlitltMi. 

'  FtrtmMmgm  im  Atd.  FNsftüi  Otr  Ai  IVfir 

U-b>r  du  von  4er  AmI  Ffctiluc  für  itt  Jahr  1799 
den  Mitgliedern'  i*%  kcmH.  rnOim««  einpf«>hlnt 
Tkcma  :  "  TJ  liehet  find  die  Ktiim:eUhrn  und  H  irkung^ 
tkm  uitkren  Rtue  «nr  Hegtrwi  mui  Siaiät9V«r$^mng  f 
ncfi  Luc.  15.  IX  — 3«.**  —  toi  S  IVtii|ttR  «ing** 
rcidic  worden  ,  ühtr  welche  4k  ifccpl-  Ftr.  •«>  4  Sept. 
Aet  V.  J.  ihr  Urthetl  geftlU  |nl>  |f«ch  Vergl-ichung 
4er  raatiiichrn  eingerdrhieii  BeirMungen  itt  «ufgc* 
AeUten  Thema'«  —  «oMc  iumm  vm  4r«y  Verfaffeia 
«or4en  WunCcli .  4eo  fie  dieof.  Fee.  fa  T«rherg«^ingiieQ 
Jahre  mit  ärr  Fub'Ication  d*r  PreiMufgtbe  zuij'eich  be- 
kennt genachi  hatte»  nemlicb  :  dai  Thema  auf  ein« 
gli9pptll0  .dr$,  fiit  imt  Badärftl/t  tbrnt  gtbUdtUnu 
wuf  timet  WMlgtr  gtbiUeten  JuäUtukmi»  hemMtat  m 
fehtn,  befender«  HiicVficht  gcnomaen  wir  — kat  4!« 
Fee.  für  gut  g'fuhd'n,  in  dfn  C  jCc»  der  vor^c- 
fehUfadn  doppelten  Bebendlungfirt  dis  «ufgeg  bnen 
Tfeena*«  Km  tnUff  befonden  auaeuseichaen ;  uo4 
MCh  fiMMr  Srwl|iiBf  4«  Y*nx^  nai  MSagA  Omf 
lecker  Arbehän :  * 

für  die  ite  Claffe,  der  Bearbeinini;  fr.r  e'n  Au- 
4it»riuai  T«n  einem  hÜhara  Grade  der  Bildung, 

in  IlKiricht  auf  lirhtrolle  und  erfchdpfende  Oi^«* 
Tiiion,  BeHimmcheitin  den  ineifttn£<grifiPeD»  moA, 
den  im  Gaozea  glBOMHIl  BteftMldm  tin4  1«Um^ 
leo  Vortng»  ■«  • 

. .  tat  SM  Oaff»»  iu  Benbeitaag  ISSvtat  Be- 
4ürfnira  «inea  weoigar  gebildeten  duditeciumSt 
die  Predigt  mit  dem  Mmio  t  Gott  fprichl  durch 
unfer  Herz  zm  mnt ,  ia.RockDcht  nuf  die  durcfcaua 
«wedtoiäfeige  Baatunnf  4ea  Textes  un4  auf  4ef 
lotfueweftht  teebeD»  ich  lea  Oefiehnkrtia  aai 
der  Faffiuigf  kraft  tiaM  AMmb  AHÜtoriilM  «B* 
sufchlidTea , 
4ier<r  Auaieichounf  WU(4i(  geiiuideii. 

Beir  Enifiiuof  4er  bea4en  verfiegehea  Ze44el  fiB4 
>*  im  ymrfmStr  4m  mrfie»  PräUgtJ^  te  vra 


bereitf  ab|ffgan(fne  Hr.  C.  F.  CalUfrv  ,  m  Oückflad« 
in  HolOein;  der  f'erf.  der  zutyttn  Pretiigt  aber  Hr. 
Uermann  Bjur,  «u«  der  fofel  Rügea:  welchen I 
4ak«r,  diaCer  AuasejcliBUic  wngen .  ein  Di^ta«« 
Jen  grSfteni  Siegel  4erFacBhit  «uageferiigec  \ 

Zuifleich  ^^  srd  von  der  theo!.  Fac.  tum 
Treisprediftin  jur  da$  Jahr  igdo  gewähk: 

Sir  Vßnf  t,  [am  MS^idg»  m  W/cJMWta«»  — 
über  Phil.  4, 

w*b«f  41a  Pac.  abennala  4ie  tweyfache  RücLßeht  der 

Bearbeitung  Ton  den  Concurretiten  beobathi^t  wiinfcim 
fo  wie  Ce  auch  in  ihrem  Unheil  über  die  su  erwarten* 
den  Predigten  künftig  immer  in  jeder  4aK kaideo  Clafläa 
Siaa«  4ia  raidiaiit*  kafoa4an  Miiimirtmii  be* 
ftfcMfieabat. 

Bey  der  Aufjjibe  fsr  3.  J.  1800  ift  die  Cenctirrraa 
allen  den  Herren  lugeOanden,  die  wMhteod  dar  %  Jakn^ 
TonOßem  1798  ■>>  bis  Oftem  igoo,  an  4«fli  kiaifiB 
komü.  Infiiiut  ala  Mitglieder  Aaiheil  gakabt  haben ,  4« 
mögen  fich  noch  hier  befinden,  oder  fchon  von  hier  ab* 
gegacRcn  feyn.  Jli«  Predig'en  müden,  ron  elnerfrem- 
den  Haod  gcfckrieben,  mit  beygeleftCB  rarfl^eke« 
Z«44el.  4aci«iNsiRen  deaVecfaffera  andkih.  mBa» 
D.  N<eika«t«er*  als  VarQaker  4es  homileiifchen  Inßi* 
cutt.  flbifaCckkkt  werlen*  iiii4  Ijpäifteas  bis  suafnd^ 
im  Avfiüfii  isoo  ttogekiÜM  Ctytu 

n.  Ebienbesengungen.  ' 

Sehwerim.  Die  Hersogl.  Meckletiburgifcbe  Laad» 
«Irthfc'iafiliche  Geül^fchaft  hat  den  Hn.  Hofirath  xtai 
Agwican ,  G.  F.  H  'tttn»  io  Baoaerart 
lUnigL 
flWai 


,Di8  ainanlogifck«  So:i«tic  8«  Jeu  kat  M  i« 
Piiyw  Ihraa  ttilhingategat  fclgcnl«  Mi^^biar  «0%«. 

oomoen  -.  i)  Zu  hlefigen  EhrenauiglMafB  den  Hn. 
Jufiitr.  Uufeland  und  den  Hn.  Hofr.  Htimift.  a)  Za 
aufwärtigen  Ehrenmitgliedern  den  Hn.  Coadjuder  rHk 
DMtrgi  ian  Ha.  Rejdugrafn  eea  AaWhaalery,  ki 
Wmt  ÜB  f  ttßAmlUmUFb*t»nnmk9^ 

WA 
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in  LifftSon.  3)  Zu  Correfpbodirenden  MltglMlmii 
Ata  Rkctt  »Oll  üapioH»,  ia  Tiiria;  Ata  Riner  von 

«b4      Hb.1»*  fVwHull,  ma»  FpukAwfc 


/«IM*  Smi  IS  Jan.  igee  «rnnde  K9.  Trangon 
Zfltrfrkf  Z^mx .  aut  Wcltnir,  Rcctor  ao  4ar  hieSi^en 

Stadt- Schule,  i  i^Viih^n  Hu.  ChriHoph  IT'ühelm  Goize, 

aua  Haunorar.  die  phuvfph.  üwmtwüti*  trthailt. 


/«M.    nr.  Traf.  IftfAn'.  TTaW  ^6r.  EichflUit  itk  an 

die  Stelle  dei  verßorb.  Iln.  G';>i.  Jüniir«<h« // a.'(->i  zuin 
Ditettor  der  feie  dem  J.  17)4  hier  beflabeDden  /oteiu' 
/f*«ii  Grjeiljchaft  CTwifclt  Worden.  ^Er  hat.  oach  «aU- 
Mkkac  TanMhfWiif  iw  Sodeiät,  am  9  Fabr.  die  crft* 
fiKaaf  Olk  aliMr  Rai«  arSffbMt  it  Soeletatii  Latinae, 
^BüKi/am  ßoren'.i;T\,nae,  conßtiis  atqu*  inflilntii  ,  pnrihn 
im  ujum  rtvocandii  ,  fartim  «td  wvßrat  aataCif  iugtnimm 


IIL  Todesfälle. 

Am  10  Juo.  1799  ^'ii  Qr.  Prapft  Afiirray ,  sti 
Dublin,  geiireAmr  LalM iar  PhO*|bphii  unA  MailM» 
mnSk  «afaloft. 

Mm  17  Aug.  (Urb  zu  Baidickau  •  auf  deiv  Sdiloffv 
dtt  Hn.  Grafen  XM||f»  Br.  Ckr^ta*  Btkgrkk^^m 
im  44  Jehre. 

Am  19  Auf.  Harb  Papft  i>ter  n.,  mJUmK*,  fm 

J.  und  im  B5  feiner  papftl.  Regierunf. 

Am  so  Aug.  (Urb  ru  Annoiity  Br.  Etttmie  Mo«* 
gofßer,  Iithcber  einer  P«pitTin<:iur<ciur ,  der  in  Gefcil* 
fdmft  (einet  Brudere  Jojtpk  die  Jerofluten  oder  Zji/t> 
»•na  «fbnd. 

Am  t4  Sept.  flarb  Hr.  Je*.  JfWv.  jMaft,  xu  Tü- 
bingen .  Scbifäray  -  Vcrweltsr ,  und  Tarf.  rarfchiedaner 
/       dchriftcii  i  bcr  dis  Sihifiuchf,  «1149  Jehr. 

Am  5  Oct.  (Urb  tlt.JLaop»id  pom  Brmkenkoff ,  k.Pr. 
M*ior.  Verf.  dat  ■HirttiiMWB  YanndttO»  n.  ■.  ft.. 
im  49  i«kr. 

Am  T<  Oct.  ftarb  Hr.  Kart  dmg.  Zfcfilärhh,  Reg. 
Keuzell  ü  zu  Dretden  ,  a;(  45  J. 

Am  15  Oci.  Ünb  ilr.  Jbr.  Frieir.  Rmtktrtftlitr , 
IX  der  ThaaL  und  Prof.  LL.  OO.  inDavanMr •  iä  79 

^  9S  0«.  (Urb  Hr.  BartMtmgi»  Canretg*  Caa* 
Ikrraldur  daa  Münsctbinere  und  der  NationalbSbrötlielc 
tn  Pari».  Er  w«r  ein  Ntöe  de«  Verf«.  der  \  ,1  i^e 
d'AaecharOa,  und  ein  Bruder  dat  Sx-Directer«  der 
,  ftapoblik. 

-    Am  10  Not.  flarb  derbarilbat»  Scbiafpieler  und 
•cliau<>ieldichter.'  Rr.  Joh.  Chr.  Brander »  mm  Berlin» 

An  eben  diefem  Tage  ßarb  Hr.  Tkowi.  Jquimar 
Mmiftr,  Ex-Jefuit.  D.  I!h«^»-h«t  «ntr.»  n  ftty' 
bnif  im  BriBfau,  84  J.  «k. 
'  '   Ab  ti  K»T.  iatb  Hr.  J»f,  Htllwif,  Oliicitl  de» 
h>  Bwiarttera  a»  Win*  ik  6f  J. 


Am  JS  Nor.  ßnh  Hr.  Chr.  Karl  am  fiida* 
ifaiaa»  Afleflar  CaafilUiU  und  Scfattlraili  lu  Kauf» 
bauren  •  alt  70  f-sht. 

Am  No  -.  flstb  TIr.  CtinJJiun  Trangott  TVelmlig^ 
kurf.  Übnr- D»  ..imr»- Zih'.ineiilrr  su  Dr^sedeo.  6t  J.  ' 

Am  39  Nor.  Harb  Ilr.  .M.  7oib.  Gell/.  Am»,  VUttm 
M  Grabe»(ketMu  im  Winemb. 

Am  3  Dec.  ft.  Mt.'Jak.  Coitfr.  fjattmarifi .  kuWachC 
Ilufrüih  und  AlT'-fTor  Air  Lcndetokoiiomie  ■  O^putitiM» 
Verf.  der  Staat«  •  und  Reifegeogrephie,  im  83  J. 

Am  II  Dic.  (Urb  Hr.  jJL  iMiotf  Baltgtm,  Peft. 
«n.  SU  Scainwadal  bajr  Kanonvar.  und  ^ic  einiget  Zeit 
privatifircnd  au  dtolbcif  am  Hart,  im-  74  J. 

Am  14  Dec.  fUrb  Hr.  immumul  Gott/r.  GSt, 
Med.  ztt  Stuttj;trd. 

Am  ao  0«c.  Qarb  tu  Nürnberg  der  Kaufmano» 
Hr.  Jak.  Cafpar  Utchttl,  Verf.  varlchiedeMr  in  Sumtf 
lungen  (teheoden  phyfikel.  Abhandlungen. 

Am  ai  Dec.  (larb  der  bertlhmie  Jean  Frcri  Mar» 
meatW ,  zu  Abbevill«  bey  GeUlou  im  Departement  der 
aaum  Seine ,  7s  J.  alt. 

Am  S  Jan.  xfoo  ftarb  Hr.  Ckrifit*  DaaUJdt,  Ol» 
ffir  PhiloC  und  Pfiirre«  »1  ZwavidMrg  im  Wirtamb.! 
Verf.  eitler  Lebent  -  wil  |U|ianiagqr*M>i(ktn  PapAi 

Piui  VI.  ,  im  68  J. 

Am  9  Jan.  flarb  su  Kiel,  Hr.  Mortiii EMm .  Pro& 
der  Philofopbie.  In  den  fitübara  Jahrgängaa  dar  AUg» 
Litaratur  •  Zeitung  Aebaa  traa  ihm 


IT.  Vreiflflii^Btii. 

Die  Fiirßt.  TaMtiawthifeh*  Gefell fchaft  ärr  rr'/Tno 
fctiaft^  ZU  Leipzig,  mache  feigende,  für  das  ^t^ttf 
wanige  und  für  das  küuflige  Jahr  b«flimmt«  Preisfragen 
klardurch  bekannt: 

für  das  latifauda  t799fle  Jahr  brin0  fia  die  bertlta 
tat  vavigen  Jahre  bekannt  gamicbtaa  Preiiaufgaben 
wiadar  in  Erinnerm  g  : 

A*t  der  Ge/chichte  :  Mit  gleichieiti^^en  Zeugniffen 
ftalegte  Darßeltur.g  dec  Urfpniiigi ,  der  Hechte  und 
▼umebmAaa  fldückftla  diar  JarlB'  ia  daa  aaidiCcbaa 
Raichen. 

jiut  der  Mathematik  :  Eine  geniupri? ,  rrir  der  Er- 
fahrung verglichene,  Befiiaimung  der  Gefcne  dts  Vs'idtr- 
ftmdea  beym  fchielM  Stoffe  fliiftiigeT  MaiTm. 

Ph,,flfck-9lu»mmifel».Pmtfr0g9  t  Banutsung  dar 
gegrnwart!|;en  Kanniniffa  der  Luftgattungen,  vafaahai' 
Uch  in  phyßfcher  und  ekonomircher  Riickflchr. 

Für  da»  Jehr  igoo  find  feigende  Preisfragen  ba-  '. 
flimmt : 

mfionjdi»  Jnfgahgf  KaiMr  Abttb  dar  Gafcbicbta 
dar  Polnifcben  Randalf. 

Mttihematijcke :  Hiarirche  Daiftdiaaf»  ■>!!  An* 
gab«  der  QueUan  .  der  (•  menaicMlMgaa  Anwendun- 
gaa  dat  AtlractinaaBafiMit,  TOa  Nawtaa  aa  Ut  aaf 
unfere  Zeiten. 

i>Asf>i/rA-d«eMmf/rli«  t  Übat  iai  Vbttotä  dar  A«- 
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'»  ^  — 

im  nMtfttn  and  iciiernen  KrtAmgvt  ond  Uatcr- 
iNiiiglM  iu'nhtr,  Wm  könaan  itubifMdan  B*» 
Maffiialmi.  X^K«  «od  Bewbaiaief  •teCnlov 

■nd  wirkCtra  zu  inicheci? 

Die  Sooetär  ladet  ■IR  Ft«unde  und  Beförderer  der 
WJAMifdMltM  UV  Buotwortiuf  diercr  Fngtn  «ia. 
SÄ»  wn  4*n  F(«i«.  der  bdtinntllcfc.  In  «inar  Mtdaill« 

Ton  94  Duralen  beflth»,  w>-tfeifrni«3en  Sckrifcen»  m'üffcn 
in  UiMaUckei  oder  ic«aMÜfUer  Sprech«  ibgcftlst  (eya, 

'  / 


und  an  den  diesjährigen  Secretär  dar  Gafellchaft.  Ho» 
C  F.  UiuJtnbiirg,  ordeaUiclwQ  Profaffor  der  Plqrfikr  , 
aUi  «faicai  den  Numb  odf  Woluncr  in  T«Midlm  «m> 
ktitanden  veefifgdteii  BiUetr  pMiicfct  werden.  . 

-  Die  Schriften  über  die  drey^  erften  Preieaufgibto 
mülTen  tor  Ablauf  de»  Mouars  März  1300  eing-^fendet 
wctdcoi  die  Zeit«  wao»  und  an  wen  die  Schriiwn  übfr 
dt»  draf  ktttem  AiU^pikaar  aftHMfanden  flnd^  wifd,  wir 
gewöhnlich,  in  dem  Jahre,  für  ■  1 T 1  llat  dlaftlhaiif  Wir 
üunsK  find*  bekannt  geaucbt  werdaa» 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


h   Ankfindignngen  JOBOBf  Bädm, 

Im  Tarla^  untariidiriitiptr  Handlang  ift  fli  «bts 

erfcbienen : 

.  t}  Fr«  Pknipp  Meckel ,  Joamal  für  anataailrcllc  Kill* 
tfl«n>  laiiMV«  and  patkolafifcha  AmKoaia.   z  Bm 
I  St.  ait  4  tntitm  Kuf  ßmafelih 
a  Dar  WaldSädliH*  «ia  Mmo^  b  J  inhüsea. 

15  fr. 

3)  Setyrifche  WaalMmgaa  dato  Stammm  durth  di« 
ia»i(«  Welt.  It  f. 

Der  trarfalTe«  dfefta  Warfci.  ift  dnrcli  dia  «ab» 

cinei  Tallixcnn's  ,  .luf  r-ine.i  Reifen  in  alle  Gfmäcker 
gedrungen,  und  eiffchleicrt  »U  fti  Her  Beobachter,  aian- 
chee.  wat  fiir  jetzt  noch  dunkel  war»  iadm  Fmaia 
dar  Wehrhait.  ahna  su  beleidigen. 

4)  Fr.  Markt'a  Aoffitw  «s  te  lUfapktwft  mh  swff 
'  Plonü.  S  KtMr.  Ii  er. 

Ef.-h.n!t: 

S.  Kurz«Y  Abrifi  de*F«]dxitg«  der  fratizötlfchii)  Armea 
in  Flandern,  unter  dam  MarfcheU  von  ViUara 
gaiaa  diaslHina  Ann««»  «Mar  dam  BaMI«  d«| 
Printen  Engen  ron  Sarofen  im  Jehr  1713. 

a.  Verfttch  iiber  ein  rerfchanxtea  Lager,  bey  den 
Dori£  S:egroih  in  Scblefien. 

S>  GedaiJien  übe«  Landaa  •  und  Gftasvarihcidigiuig 
«StriMapc.  «oi  fibar  ii«  6nndiSiM.  -matd 
beruht. 

4.  Über  die  Errichtung  leichter  Truppen. 
'  9.  VerCuch  einiger  Ideen  iiber  die  Zulaffigkeit  wif- 
Crafcbafilichcr  GrundCina  bajr  den  Rriega,  nrbft 
aiaigan  andam  Sedankaa  libv  TaeüchiädaiM 
taaOinda. 
I*  4  4  Fabr.  isoo. 

J«  0.  -Tttmfn»  Mm, 


WtnMuitl  dar  neaen  Terlagt-Artikal  tM  Wtjr 
-«ad  Cem^  Bur  OOer-Mefle  igoo. 

ron  Leipzig,  in  6  gtoCsen  Blattern  gexeich* 
Thoraajrar,  is  a^ua  tinu  van  Aubcnin. 
H.  I.  «.  «od-  9.  9 


Tlkotntjrac.  ja  a^u  üat^  tob  Aubarttn.    K.  i» 

.  imi.  's  Uthlfc 

Backet- .  W.  G. .  dai  SeyrersdorfWr  Tbtl .  ait  40  Kttf 
fertafeln  ,  gezeichnet  und  geQochen  reo  Darnltedt* 
cntlultend  Anflehten  und  An'.agen  diefet  Thj'< ,  für 
Natur«  uad  Gartanfreunde,  ftta  gana  iuBg«arbeiiete 
AuaRaga.   VaUn|n|ilar.    4.  S  I^'hlr. 

Bilderbuch,  botanifchef,  für  i'ie  Tugend  und  Freudda 
der  Pnioxenkundo.  mit  deusfchem,  fransößfclWBI 
und  engl:fch«m  Text,  h  raufgr^eben  ««aFr.  Drerea 
und  F.  G.  Hayna ,  i«r  u.  17t  Heft.  id  gr. 

Sah.  M.JaluGlir..  nanaKatadtflbdMiaa  i»«rtd%iM» 
Gegenfiäiide.  3ta  Sammlung.    S-  V* 

Fauft'a  Mantel,  votn  VerfaiTer  der  Scenen  au*  FiuJi** 
Leben.     8-    Mit  Rupfer. 

Hefte»  ökonomiCcb  •.  Teteeinärifcba,  ron  d-r  Zucht p 
Waitnnf  «ai  StalliiBf  dar  vwm^icftQaa  Raa«  •  «bA 
Nutxihiere.  herausgegeben  rom  Commifftonfratik 
Riem  und  Profeffor  J.  8.  Reut«r.    Nebft  Zeichnun- 

.  gaa  zu  Su'.len ,   Iiiufern  und  nütten ,  mit  Grund« 
riiJen»  Aufriffca  und  Durchfchniitcn  zum  Aufba* 
jMmr  lütar  Thiaia,  am««r|ltä  «id  atliotait  VMa- 
Architact  J.  A.  Heine.    DritrfrTT'fr  4. 

KalKas,  ein  prychologifchea  Gemälde  im  f^riechiCchen 
Koßum ,  von  J.  F.  ron  ütfcyar»  •  Bandchen  mit 
Kupfern.  Meua  Auflage,    g.  .      "  z  RtUr.  f  d  gr« 

XntfidMMOfl  t  K.  F. »  Uain«  Kaoun«  an)  BrtiUvngaai 
trThaiL  g.  Mit  i  Kupf.  ronPenz^I.  i  Rchlr.  itfgr. 

Krügelßein ,  O.  J.  Fr. ,  rollftandige«  Syftem  der  Feuer- 
policcywUTenfchaft ,  jr  und  letzter  Theil.  gr.  s- 
Kttplwo  idid  aiaeai  roMftäadigaa  SachragUlaf  äbac 
daa  gaaaa  Warft.  4  Rddr. 

laafe ■  Schule .  neuefle,  für  Knaben,  oder  ünterricht  in 
der  Buchflabenk<nninifa  und  in  Lefen  nach  einer 
neuen  uad  laichten  Mrtiadai  IfiC  ^4  iOam.  Pferde« 
•bbilduagaa.   kk  4.  «  Rthk. 

Kativr  J.  Fr.,  2«Uft«a*  Mllif  aaX  Siickarfctidk  cor 
Selbftbeiehrung  fürD.imen.   welche  floh  mit  d'ifen 
Künfien  befchafiigen.  3»  Theiia  3»  Heft,   quer  Fei. 
Mit  8  illum.  u.  fcfewarzen  RapCmi. 
Mit^iUun.  Aladaiblatt.  a  RiUr. 

Mia  «iaaai  aar  Uaoa.  ait  M  aaiMda 

$  Rihlr. 
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Hooo  unl  ILAmiinn,  5"'.  K'inü  tu  tliicl rn  in  Hirem 
jansi^  Oiaftug««  oder  vo^liländij«  und  gründlich« 
^DwnAtngt  ix»  Awohl  gewölmtidio  tlk  kSoftDclM 
Jjran  von  Strickercy  M«b  Zticiuraagen  tu  verCnt^fiB. 
'  JA»  30  Ulum.  und  fdiwanen  -Kupfern.  qntrftiL 

6  Rth!r. 

dM«li«bMb«r«  dex  lüoin«.  ein  Lefebudi  für  Knaben, 
mk  tu  MiagatMdtta  fhtuknMn.  -T«Biip«pier.  4. 

»  lUUb 

9Un<  et  De.Tein*  lir^t  !•  1a  bdl«  Ardtiffciwe,  Ml 
Reyt^fcnuiion  d'Edificei  cx^cutei  ou  prcjLrtfi ,  avec 
Jp  «ipliciUlMM  n^tffairet;  U  tout  accoirpagr.«:  d'un 
tnM  abr^gi  Aur  k  CM(Ii^<5  en  lui  teime ,  per 
]•  Dr.  Chr.  L.  j9«  «  .d«w«r9  <imiC»ik 

Prix  ord.  *"  "6  RiMr. 

Jrix  de  tMtX.  5  I^Hr. 

Coapiet..«rd.  •    5«  Riblr. 

Mt.  40  Rthlr. 

Schräder ,  M.  Gottfr.  Leopold ,  Sitienbilderbuth  ftlr  die 
Jugffid,  irBeft.  Mit«  Kupfern.  M.  4-  i  Rthlr.  flgr. 
^kizMO..  Balerifcbe.  »on  T>  •utr.h!«nd  .  rntworf<sn  n«ih 
.  teNatvr.  iiad  bifiorifchTomantifch  dargeß^  von 
•efindi«.^  SddvlMtt.  3rS«ft.  ftffc  Kopfeiii  «oA 
yignecteo.  Fol. 
'T«m*'i  D.  J.  G.  .  Anleitung  mit  dephlogiQiflrtvr  Seh« 
iäure  zu  jeder  Jahnuic  vollkommen  weif«,  gf fihwind, 
tfidm  iiqd  WoUfefl  SU  blokben.    ifebü  einer  kurten 
^iimlAmg.  wteaM  ihAtMittd-beyngewShnlklMn 
Wafchen  und  beym  Catiuniruckcn-.  ia  der  Farbofcir 
und  beym  Pjipiermacheii  ahNutsen  anwtndtn-bMM. 
J0it  1%  Itupfern.    Pritie  gani  ufngearbilm»,  W 
aehrta  und  .i»rbcfme  Aufl.    gr.  «. 
^dcbnuogan  «n  4«r  fthüiMl  Batütunft,  oder  Darftel- 
lullten  autgeführter  und  idealifchet  Gcband«.  ak 
ihren  Grund  •  und  Aufriffen  >  nebft 
Jtbtr  die  flchönfceit  diefcr  Kund  von  Dr.  8c 
Talbptp.  B^al-FoL  ett  u.  km«  lacfoniof. 
•fd.  •  d  Rdilr. 

Jr  n.  Prei».  ^  S  R«bk. 

compleit  oid«  Ribhi 

4«  RiUr. 


Frankfurt  «.M.  b  S.wmau^Af\ 
ift  erfcbienen : 

Jan  JBmtmg^mnr  au}  dem  Dorfe ,  'oder  An'.eUting 
Wi«  der  gtmeiM  iMdmamm  auj  dU  wMfeüfle  und 
hkkt^t  J*t  dt»  »üuUatfitn  Okf^amm»  t»  Bf 
Setzxtnp  J  iner  G^irttn  ersiehen ,  Mumßfn »  iiml 

retht  tenuutn  foll ;    von  J.  L.  Chrift ,  eiOerm 
Pfm<r  au  .CiMibarg  an  der  Böhe  etc.  Zweyce 
▼erb.  tt.          AttR.  (t.  8*  tsoa    x  Rrhlr. 
Di?  Vrtdienfie  U§  ÜB.  Vacfaflen  u*  dk  OkAO«* 
aic ,  und  Befund«»«  im  f ««Iw  d«  BwaaMkr»  ial 


1^ 

rühmlichft  bekannt  and  .anerltaant .   dne  Anprelfunf. 
feiner  Werke  aifo  überQiifti^r.  et  ift  biidanglidl  hifC 
nur  angeführt  zu  werden,  dafs  dief«  neuo  Aittpabe  grgw 
dk  vurbanft  ua wWm m^^ttut,  mit  bmcb nütilichera 
»MBItfciwga«  b*«ttdi«n,  «id  diueb  mehrere  geprüft« 
OMUbnen  vern-  t  hrt  wo'dea.  —  DeiTer.  gröfiei ->  n«.id- 
badi  über  dio  ObKba  imzucbt  und  Obaiehre.  ift  hier' 
ait  nicht  *u  TenrccUeln.  diefe«  iß  mibr  für  Befitiar 
graftaf  Aakfaa  and  «igtntliche  Pomolo;<n ,  da  obige« 
mr  ünlMdkMi  bt^Bat  ift.   Saa  Uaodbuch  korket 
RiUb  stf  ' 


jTlIdMnbadl  für  edla  deuilch«  Wnbw« 
alt  7  Kuprerb  van  Mtno  Haar,  SeM«  und 

dem  beriikmien  HrinRlern.  !n  einem  g«rchmack- 
voUen  Einband ,  ii\  in  ail^i  Ducbhandiungea 
Deuifchlaiida  k  i  Rthlr.  i  a  gr.  au  haben. 
B«  ift  dar  rtgkrandto  Kooigia  vea  PcaiAHa  JSaj. 
dtdiciit ,  aoa  dann  rchBoca  Laban  «ialfa  cbMahtcti»  ' 
ftifche  Sceneii  bcfiKriebeo ,    und  in  einigen  Kupfrra 
dargcßellt  lii;d.    Der  imercCTante  Inhalt  d«(  Ganzen  ift 
für  deutfche  Weiber  und  Mutter  eine  «b«n  fo  lehf 
lakh«  ak  Miflaoahaa  Uaterhaltuag,  wad  gawlfii  ,daa 
«aft«  Gafcheaft .  war  aaa  tinäv  adlan  dewithen  Fra« 
überreichen  kann.    Diefes  Tsfchenbuch.  welclr^B  be- 
ftimoK  fortgefeot  wird»  aifdieint  auni.küufiigea  Jahr 
früher. 


■«iarieh  MttUgc. 

*  » 

II.  VermifcLtc  Nachricht. 

I  Aafthan  dar  Schuleo,  baCaodara  dar  geleknen* 
«Mar  aitfittdKlIiin,  wira  aia  swadtnaral,^«t  Miitd 
diefes,  dafi  eine  Schrift  ron  einig-'n  Baride.-i  rerfafft 
würde,  in  der  von  allen  Schulen .  tun  denen  man  nickt 
fakoH  n$ueP€  Sckri/itn  hat ,  fo'f  ende  Gegenfiande  b^ 
fdutaban  würden  t  BtUkiheken.  Lactwnaa,  Q<fttta» 
Vvajptiftkr.  driprnikaaiaBdvaBmoliunenra  fSrSchukr. 
Schul  -  Feyerlichkeiien  ,  Sthiiler- Zahl ,  djs  I'i^rfonals 
und  die  Lebens umHatid«  derl>fhrer.  di«  kleinem  Ce* 
legenheit»- Schriften«  die  Ge  verfaftt  hiben  u.  f.  w. 
Bia  Freund  hat  air  Ciiaa  ducdi  BhafiirrcbAl  uud  auf 
iadam  Wegen  efbalMaan  CalheHn  über  ainiga  Schul» 
Bibliotheken  überlaiTen.  Alle  V«fft»htr  A  on  S<hii!  An- 
ßalten  und  ihr«  Miiarbeiler  bitte  ich  hiermit  ölleuilich 
aidi  ntt  ihran  Beytrigai  Ja  Besug  auf  die  gentaatca 
Gegenftäeda  su  baahcaat  ua  atne  dchriCc  von  daa  a«* 
gegebenen  ümftng  and  V^an  aamarbaiirp«  a^Mia 
hotr«i:Uch  ihren  wohlUiiitigen  Zwack*  daa  <^riMni  ai^ 
tiihcljtn,  nicht  verfehlen  wird. 

IM.  Johann  Daniel  Schulsai 
£ rivaiahrar  dar  Phikl^hk  ni  Ldpa'r« 
sat  im  mmtn  Ntwaaikt  ik*  sd> 
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Mittwochs  des  s6^Febrnar  iloA 


KiITBlIAmiSOHE  mCBAICHTBR 


J«  Chrcnik  dealfcher  Uoiverfiläteii. 

DtP.  7  Daft  t799  ertheilte  dieliießge  philofoplilrch« 
FiCidtit  itm  Rector  ita  Andnanifchen  Gymnjfii 
WMcflkciai.  Ha.  Hehtrieh  UiMg  Juiiui  Billerheck, 
fbvwlend  die  Mtgiftistviird«.  .  Dm  mu  dentelben  eio- 
f«fiindie  Spectinem  hat  folgenden  Tiul :      ßnibmf,  Imer 

/i:iüixi  iinrarnn;  giitnnafnifum  ft  ücjiitmiurum  regendit , 
.ad  menum  ^nintUkM ,  Julgtcta  ratwM  tu »  quam  ftudUt 
.tmßi^nm  gi/mmß&nm  •«*  m€mitmimnm  fmfKitmt.  iy 
Bogen  4.  ) 

Dto  4  J«o.  tgoo.  dai  Frogrimm  des  roR  Erko- 
gen  hit?h«r  berufenen  Hn.  Ilofraihs  und  Prof.  philof. 
ord.i  jQkamm  ToAm«  Maytr,  worin  ck  tut  Anhöruflg 
4«  Aatritffti«  tiartMm  kit»  ift  Muki  DtftrifOo 
IfUthixae  ad  combufliontm   gas  IMßgWmahiUS  M  titaHf 

■  Mwea«.  (  4  B.  4.  mit  X  hupL> 


Leipzig.       '  ' 

Am  X  Adrecufonnuge  1799  lud  Ilr.  Prof.  Kart 
jUolpk  Cmjkr,  all  Prokaailtr  in  ^Hofopk.  Ftcollil* 
die  CandidaiftS  MagUterii  jum  gmräkolidMa  Bwwtn 
durch  ein  Prognsni  9ia,  .mffe  ir-mtiofl«  rf«  JaMUf" 
gibili  rectum  «  mdaümit  Mfim  wttgu  soS>  .4*  bqr 
Klnibwtli. 

Am  T  Ste.  ■»•KlwijlgH  Vr.  1f .  /«IkMM  AfM 

T^ihRaa«,  Med.  Baccalaur.  mit  feinam  Refpoodenten , 
Hn.  Chriftian  Samuel  J'Veip ,  Med.  Baccal.  a.  Leipsig, 
leine  Diffettation  ;  pf^ckologitam  Je  fotnniii ,  59  S.  4. 
b.  Tractwia»  «ad .  arhiali  ;da4urck  Im  Badu»  pkilob 


Ab  «rfie«  Weihnachfifej-etttgs  liie!t  Hr.  Philipp 
RoftnmiilUr  die  gewobcliche  Rede  in  der  Paultaer- 
kirche  :  de  vettruwt  Ckrifliamonm  ralione  celehrandi  Je/m 
CkriJÜ  /atrm  -mau^itUt  ibfci  maclue  fieta  V«Mr.  Gt. 
8«patl>wa<mt  D.  /oMmii  Gfrge  RafetmOlar,  d« 
)atztg«r  Daeao  der  theoloi;.  Ficutut,  rorhcr  durch  ein 
Piognma  iMkMiot»  walcket  hifioriea  fMtdmi  de  «kmo 
JMm9  <9  4h  4.  j 


II.  Beförderuo^n. 

Der  MgiOTcnde  Hmog  m  Melaiogen  kae  den  Tin. 
Dr.  Jak«  lalUbft ,  mit  cinar  ■Dftkalicken  Bafoldunga» 


Halle.  Hr.  Ifdl  Fb/r.  bn  Nor.  J.  zum 
«ufaerordentlicheaVrorefor  der  phÜofophifchen  Tacultat 
«mannt,  und  ihm  zugleich  daa  k6n!gl.  Freycollegium > 
4w  a«uwi«BropäiXdMBO«£ckidiM.  übwtrifwi  wM4«al 

ID.  EhwmbwMigaiig» 

.  # 

Dar  Hr.  Gokofano  Kanntr  «Rtdl,  Johann  SammM 
Buh! ,  zu  Coburg,  ifl  End«  vorigen  Jabrca  wag«a 
f«ia«r  Vtrdicaß«  wm  Kanm$r  •  FräßdtiUeH 


IV.  Todesfälle, 

Am  itf  Jon.  fiarb  Hr.  Joh.  Chr.  Wttgleh ,  Ob«r- 
aal  Ap«ik«k«r  ni  LaafaaAh*  im  «7  Jakrc. 


km  t«  Jitu  ftnb  !■  Dfaai—  Jar  Kutfl««.  SMr. 

•Cabineta»  und  erfte  Conferens  -  Minifler  ,  nuch  wirk- 
lieber  Geheimer  Rath,  Hr.  Friedrich  JLuduig  ff'urmb, 
4ar  fich  während  einer  langen  StaatcrerwaUung  fckc 
jnagaaaickaei«  Vardieafto  um  Karbckfa«  «nroibaa« 
«»4     kaoeniteincliar  QtUkm 

Ut 


y.  Sdralfcfariften. 

Verxeichnir*  der  im  Jahre  1799  akademi' 
/then  Gumuafimm  tm  C«blH|  taWIftkOMMiWUil 

DI«  BinlaitiiiBtfldHift  «tt  4am  f««6kat.  FkSkliaga« 

Txirren,  vom  Ilri.  Rath  und  Dlrector  Briegleb ,  eut- 
Jtalt :  bruiifiieni  een/oriam,  kabitam  a.  d,  i.O«*.  X798« 
«8.    4-  < 

(a)  B  Ob 
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Dia  C!n1«iun^fc1irif(  sar  Fsfer  des  OQer-Fefli 
ift  rau  Ha.  lUtb  uai  Dir.  ßriegieb ,  und  enthalt  die 
49:6  Fortfetamg  im  OttelMu  i*t  «JhirfMi.  Ggmm^f, 
$6.  4« 

Dt«  BfarittuigaCdKUt  MtFijrtt  itf  Plio|ft*  Feilt 
iQ  ron  demfelb«ii .  aal  «atUIt  mf    S.  !■  4>  <!•  Jofte 

Fortfetzung  etc. 

Die  Elnladungsfchrift  zur  F«yer  df*  Siiftungsiigei 
CaQiait  ■Jiad.  Gymiufiuinf  «m  3  Jul.  X799  itk 
«MB  Hn.  Pro(  AfftM.  vnA  limMt:  «w  im  JUtritr 
VinfitMuH  Jtutmnaten ,  16  8.  4. 

Di«  Anzeige  ▼om  gevc-dhn'..  Ilerbftexanen  ICt  vom 
Hd.  R«ih  und  Dinctor  Tirlegleb ,  und  enthj'.t:  Be^ 
trügt  zur  Gtjikichte  dti  Coburg.  Ggmnofii ,  8  S.  4. 

DIt  BinbdongaCchrift  nur  Fifw  dait  W< 
FaAf  ift  ron  demfelban.  uod  «BÜlik  tt» 
dieiat  Bcyttiiga .  8  8.  4. 

VI.  Ausländifclie  Liter&tar. 

Xa  Moniteur  iindat  fleh  folgaada  ABküo^i^uni; :  Ija 
Üteadt  EgufHienn^  Jo*rmat  Uteraire  «conQmi'j-tr'  ft  polh 
tiqur ,  I.  The.l-  Kairo  au«  der  Niiionildruckerey.  7.  J. 
Dtafer  atfie  Band  enihalt  untar  andarn  intaraiTaaun 
Aptikah  folfcnde:  Bildung  iaa  Madooal'IoflitnM  ia 
lm«m.  —  Lifte  dar  I^Ugliadar  deflelben.  —  Obai 
üeT«Mdnuf  dw  8cfeUAfiilT«i«  ia  Ägjrptao.  t«b 


MJreoftl,  — -  Befclirei&aaf  da«  Waget  voo Kairo  nach' 
Sa.abuytjh.  —  Brief  über  dia  AbfaiTung  der  pbyGfchaa 
und  medici'ifchen  Topagraphia  Agypiena ,  von  ütsgt- 
•*tt*^.  —  Auazag  aines  Bericht«  über  die  Sau!«  Paa' 
t<d*«,  venj/«?ry.  —  Beaetkaagaa  aber  die  Pl&gd  dae 
Strauffea«         G»tB^9'  —  Bemerkungen  ilbrr  die 
arabifchen  Pferia  aut  der  WüAe.  —  Nachricht  über 
die  berrfcher.de  Aui;enkrjinkbeit ,  voa  Brüant,  —  Ara- 
bifche  Ode  über  die^reberaag  Ägypiena.  —  EaiwatI 
an  eiae*  Zeichenfdlule.  — >  Batwaif  la  tioer  AjAw 
baae-AaAak  ia  Jigfptea.  —  Abhandlung  über  das 
Firben  der  BaueiwöUa  aad  der  Leinwand   mit  d«i 
Cirthanie,  von  Berihaügt.  —  Reife  auf  dem  Taniilch'* 
arm  dec  Nil« ,  ren  Mabu.  —  Bericht  über  dia  Oaüt, 
voa  F»wr§tr.  —~  Waduiritt  über  dea  Otknach  dee  Ai* 
bey  der  Peft,  von  Drfgtnttift*       BedMffJtungen  iiber 
die  geographtfchr  Lage  von  Alauadrien  und  die  Rich- 
tung der  -M  .niem«dcl,    rori   A^wf.'.   —  Abhandlung 
Über  den  See  .Vlanialah .  von  Andreojii.  —  AaalyCa 
dee  NUftUaanii.  van  JUga^aif.  — .  fiter  den  Aahaa 
nnd  Batrag  dar  Frovins  Daaiette.  van  Otrmri, 
Auizug  au«  der  Geographie  von  Abder-Baeliyd  ei 'II«» 
kouK,  über  Ägypten.  —  Analyfe  dea  MilMraOer«  und 
einiger  lalaigan  Wadar*  yea  JUgnairfn  —  Bericht 
über  dei 


LITSRAKiaCHJt  ANZBIOEK 


Ii  Nene  pcfiocUrdw 

l»  Othier  da  J^atiarear  im  SM  dn  aab  de 
Jeavier,  coDtieacbe  atddae  AiivaMt 
JlTle  du  Bpectateur. 
Analyfe  de  la  beaabk    fialnit.  ■ 
Pnifia.    Lea  Fleuri. 

— ■   Apologie  d'un  potta  poux  fea  juflaacorpf. 
L'Amour  et  l'Amiüi.'.  Plalogaiei 
Aoecdote  franc^iife. 
Lee  Prdcaptaara ,  comcdie.  Extralr. 
Beppfochaaant.  d'Homtee  et  d'Bfchyle.  Ex;ra!b 
L*ArUOe  et  le  yiUageefft,  idylie:  pat  Mr.  Gtftht. 
Lin^'-sriir?  fr»r.(;iif«.  NeoolOfiab 
Sur  l'Abbe  l'Epre. 
Lettre«  k  Err.  Iit  für  i'hiftoire. 
Sur  le  noavella  conftitutäoa  iMB^eife. 


Mufehmd's  Journal  der  prokHfclum  BrilkuHäe ,  IX. 
Bd.  aa  Su  Auch  aaier  daa  Titel  t  Itfea««  /eer- 
aaf  ier  prtkttfduaiMIkmia,  Ui  Bd.  M  fl.  ak 
emea  Kupfaai  fFtaii 

Inhalt  : 

L  Bcfchreibttng  eiaea  InfiruBanti,  veraSge  wd- 
<lief  di«  ia  awifcUkM»  Idiiee  aagekiate  Idit  1 


werden  kann ,  nebft  Verfuchen  über  die  Eta- 
dar  Luft  lud  «aienr  Jlüüiigkaitaa  ia  thieri* 
tthea  RSrpar,  von  He.  D.  Tibffeia,  >a  Btferfc  IF. 

tibar  die  Wirkf.imkelc        innern  Gebrauch!  dt»  Oleum 

SQseiami  in  Bluthuflcn,  von  Hn.  Prof.  Härtet,  au 
)u>gen.  III.  "Von  der  Schwltrigktfl.  die  Dofen 
«iirigar  wirkfiuoea  Anneyaiuel  geaea  xu  beftiaaCBi 
Ten  Hn.  Prof.  Bader  •  «u  Bffert.  IT.  Über  dea  aütti- 
liehen  G'ibr.iuch  der  Fiorts  Arnltwtm  intermiitirenden 
Fiebern,  von  Iii).  Dr.  Fliet,  V.  Aufteruiip  des  Leib- 
ärzte« Lentin  zu  Hannover,  iib'^r  die  Briahrungaa« 
die  häutige  Briuae  beneffead,  welche  Hr.  D.  M»ft  an 
Nerdheufee,  ta  dritteaStfidk  daa  acfcieaBeadea  diefiie 
Journals  8.  97  u.  f.  cinriirSien  l3ffi?n.  VI-  üivrig 
Sur  Gefchickc«  pfychulogifcher  HeUarten  ,  von  Ilii.  Prof. 
Aap/,  zu  Tübingen.  Tü.  Gefchichie  einer  achtsaho* 
auaetlichea  Ea  Aakuag  voa  ellea  SpeiCin  aad  Getriakeb 
«en  JflTD.  Cawtpiirft,  ea  BWMd.  TItl.  «adirteht 
TOD  etafgcti  B«ob;tchtun^$R  ,  welche  in  der  medicinifch- 
pnanmatifchcn  AnltaU  gemache  wurden  ,  von  Hn.  D. 
Btddvet,  zu  Briftol,  nebd  Anmerkung  vom  Herauf 
fühtr.  IX»  Nach  einige  IheiüMhea  aad  Wiofce  übet 
dea  «BMtldiied  der  Iftilabaitit  and  Seafibfliiit  ia 
praktifcher  Hinllcht ,  vom  Herauigc'  tf-  X.  Beobach- 
tungen reraiifebten  Inhalt«,  i.  Murterkreb«.  a.  Ver- 
kannter BnJbbeceb.    3.  Hiutige  Br  .une  bey  einem 

EnndifMiB.  d^riftHkiafc  JO.  NKuoeüschfichMa 
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t9f,   

und  meaicinlfclie  Nedlgkaitro.    X.  thm  nnun 

Gefundbruiinen  lu  Sigjri  auf  der  Infd  Rügen.  B. 

Einige  f«nderb«r«  IdiofynkriSen.      3.  HeUung  der 
..FUckcB  4m  Hocobaat  Aiwdi  ttirCchlorbettrwaflcr.  4. 

afMMHßl  von  0|rfiMi. 

Mic  -fliefem  Stück  dei  Journtla  wird  «oigepeben : 

Bibliothek  der  praklifctttu  lleilktinif .  heriiKgegeben  von 

Buielmnd,  H.  Fd.  No.  a.  (Preif  für  die  Beflczer  dei 
,    <  Jmati»  4if-tfü*  ante*  8  grO       «nthäU  AiMaüg« 

mi  Bturdicanäflm  vm  MfOiim  SchriA«i  s 

Ju^'^uiT!«,    die  neutßn  Entdeckungen  und  ErlSmtf 

rungen  aus  der  Jrvieifkand*.  it  Je»ir(firg.  Tkomann, 
"  Annniet  Jnßituti  Medico  •  Clinici  l-J 'ii-(rhur)',  njU,  VoS.  I. 

BiSfeUo^,  Mngubt  aar  Fervollkommnung  der  theoM- 

i^fUkM  Mrf  fratH/cfan  BMOmuI«  Z.  ooA  IL  Biai. 


ZehMiriftM  «rfthianeneo  vermlfcbren  luRaitte  tob 
<7arve  Brealao  xr^tf  bekannt,  daft  ich  künfnge  Midia«* 
Vis  einen  zweyten  Theil  zu  liefern  gefonneo  bin,  der 
die  übrigen  aerftreuten  Auffatee  das  Varlaflan,  «tnig» 
Ton  ihm  Celbft  TetballSwr,'  uni  vtfticUalmv 'BKh 
gedruckt«  enikalten  wird. 
Bmkut  d.  t  Fabr.  zgoo. 

Wilknla  G«ttlUk  Kora^ 


i2m  ^dldaa  MidMC&«<M«ffe  Ttrlef^t  eine  ang«> 
fthw  Baohkandlung  cti  Leipiig  ein  ■  Gemälde  Horn- 
lurgt ,  tem  ferfoffer  der  neifrgrfchichte."  Die  Hn. 
Haifiacieura  dar  oeuan  Hamb.  Zeitung  werden  argebwfl 
«Aufei»  SiiklH^tiiM  mf  natu  W«rk  """-rhrinr  • 


Oer  fdmtt  Januar  vom  jiitgemelnt*  Itiemrifelun  Im  Gef<aui7f,  h/->i  Verlag«  sa  Hifln  vttit»  kSalkiglT 

'Jif^atgtr  j^eo,  w«lcli«r  aua  Ig  ordanütcken  NunNm  OA«r>M«ffe  erfcheincn: 

(Ne.  t.  —  tg»)  mbft  4  Bagrhg««  taßtlu.  Mdithi  J^tfeAfM  3VHfDaidla#/FplM ,         iwcnr/lift,  e»v«p> 

(  II  )  Cerrefpondenz- Nachrichten  aus  Rufilanit  Äbfr  ftonem  latbiam  a^jteU  Chrifllatiut  Codofr.  Schütz, 

kau;   ßjireuth;  BaHenfiedt  ;  Lunebu.g  ;    Departemot  I  |  Alphabet .  croft  Octap.    Tn  diefer  Htndau«|{ibe  ift 

VWB  Donneriberge  ;   M'ien;  Batiern  ;  Frankfnrt  a~.  JVT.  rorzüglicher  FJcif«  euf  die  Berichtigung  de«  Tczfes  to- 

^  i—  Über  ^iiifche  Zeitungen  und  bitelligenzbl alter  in  wohl  in  Anfahung  der  Laiaitan,  ala  der  VeraaMfa* 

.   «efaMdM.  EnfthnJ,  d.  k«ni^.  Däuifchen  Staaten  wi  TWWOiM  wwi«i,  wotu  nicht  uvt  Um  tut  «an  Her> 

im  Otmanmifchen  Refcka.  —  FtagnimitliiCdb •  btogf  «uigibcM  giglkaiitr Aufgabe  bakMint  gewordenen  Arbd- 

phifche  Nachrichten  rem  Hauptmann  Jdk.  W»dK  *o»  IM  wom  Ar/b«,  fVakefitli,  Enmemn  u.  ■..  feiidern 

Braun.  —  Reichitagl •  Literatur  de*  J.  1798.   Sept.  auck  verfchlsdne  leither  noch  unbekannte  Coüttioiien 

bia  JDec.  — >  s*  ktirxerc  und  längere  Termifcfate  Auf-  ganuu«  worden  fiod,  die  eigenen  EmendaüoBea  daa 

fltia»  BaanrwaRuogen  und  Baricktigunge»  ran  An-  Her^utgebert  ni<bt  au  ccwihnanr   Di«  Correctur 

tagen  und  Nacfcriditen  im  A.  L.  A.  Ptii.  aagatn*  B«>  all  üuriarAev  Ocnau'^alt»  «ad  oatar  dea  Hn.  Hofratk 

«•rkuagen,  Vorfchlüge.  Beytnige.  Abiinigen.  Nael»>  ,<fcMf(a  •ign«rB«vMM  befargt.    Di'e  lateinifche  neuge- 

richtan  .  Riigen,   Wiinfche  «ic.  von  Kindlinger  ^  Fee-  arbeitete  Verßon  kann*'«  ein  kürzerer  Commfnur  bt- 

.  Jeimeyer ;   Heina,  a!d ;    Jrnoldi ;    hinderlingi   pf'»lfi  trachtet  werden,  und  enihaii  in  vielen  Stellen  balet« 

Ml9r:  Seyßer:  Käftnen  ven  Stnkenbrrgt  SitfMmrs  Brlügnia^,  ala  felbft  in  der  gtoffern  Auagaba .nad» 

pttHi  FafMut  Htikmrt  CaCM.  uifd  QngM.  —  Dia  gcgabaa  «asdcn  kaanMn.    £•  wird  alfo  dirfe  Edition 

•  Begingen  aadiaStan  50  lÜMlbrMie«  und  Anaaigan  van  tbdlt  ala  Bandanagabc.  tbaOa  aan  Gabrauche  bey  Vor- 

Gelehrten  und  Buchhündtern  oierkantilifchea  Tnbilt«.  lefungen  .  theil«  als  Beylag«  au  der  gröftern  Au'(r<be 

.     Wöchentlich  erfcheinen  vom  A.  L.  A.  4  Numem.  den  Fteundao  der  gricdNÜtbea  LicciatUf  wiUkoanca 

allin  dtl  B<ir''C""      Der  auj  304  Numem  beßekende  iQnu 

Jahrgang  igoo  dea  A.  L.  A.  JMikat  in  niitkmaUeker  '  r 

Ueferung  4Rthlr.  xigr.gIcM..  uadM0Ma«ffelkbro/cMf«  " 

4  Rthlr.  5achf.    Van  wendet  Dch  «ufser  an  oni,  na  Nachrfchr 

die  Bttchhanäiungea  und  PoOamter  jedeü  Uns.  für  franxdßfch  Lehrende  und  Lernend«. 

Der.  I.^  Band  dea  A.  L.  A. .  «der  der  kalbe  Jahr-  Bekanntlich  bat  di«  (für  eiaao  bi(^HMmiMi  Pntry 

gwg  179«  beOabt  aaa  77  Bagaa.  «abft  «  Bagen  R»-  *nf  do  fefigtfeuu  BaganaM  daa  Hezeltfchr»  neuen 

ffStm  und  kolht  x  Rtblr.  g  gn    Da»  n.  Band,  «der  ^na»ßfehew  Ehmentwrw&kt  daa  elgentitch  •  praktifchen 

der  Jahr  er»      1797  beftcht  au«  aoi  Bogio  .    r.ebfl  ij  Kurfus  nicht  s^cUtst,   weil  *ch  der  dniu  Knrfu«,  die 

•  Bogen  Regifter  und  kofiat  4  Rthlr.    Der  Iii.  und  IV.  nntjuhrliche  franz.  Sprachlehre  enthaltend,  fagar  noch 

Band,  daran  .jeder  an«  »M  Bagaa  beOdtt,  «dar  dia  dbar  den  .Raum  dea  4ten  Kurfus  aaag^rahet  hab  « 

.Jahrgänge  ijp^vuä  «79^.  fid«  4  R«hlfw  Da  «na  ab«t  dach  dar  aunidtgabUabane  prnii^rftäRar' 

>>     .  Lcifaig^                                              ,  te  daa»  fahr  wefnitttehtn  TkeU  des  frtrkt  äeaaacbtt 

Ikaah  «Ot  ^aSf»-  *  J^«**«  den  reiben  der  Hr.  VerfilTer,  in  zwölf  kleinem 

Monoiiheftchcn .   vöm  Anfange  diefee  Jahra  a». 

/^afcMa^gTy  T  WOOM  BtttbB^  aiiifair  .de«  diet>ikrigen  Merenre  Frai>f.»h.     Daa  mßr 

.  Meoatahefc  itt  beraita  «r/ejkienca.  und  durch  aneBuch' 

Vai  wfadarhalt«  Anfragen  t» Taraeiden,  und  «1-  handlnnfen  und  Falliatav  Merhalr«n',  der  Titel  ifts 

gleick  ober  unanf;«- -hmen  Concurreni  ::u  begepiien  ,  „  Iflercare    fr,.n;olt,    oder  (fraktifche)  framöfifekf 

■•Cfc4.kh  ala  Vecifgea  da«  lh«ü«  «iaa«4o>  ibftl«  in  MJ^^'i^aM^ra,  «i»  ÜbwmgiUMt  fkr  /«Icik«,  weMu» 
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^  ,„f  hfqxtm0  Jf^tifäi  «tdi  •*»•  mtiniUcfiM  ünitrriek*, 
**.  ZM  f  mt  r  firi««ic»/lc>k»ii  K««««?/»  rf«r  framäßfchen  Spfachr, 
„gtlangen    ukJ    i<*sbf[onäere    gwrd    fr.-n:o;\f,he  Briefe 
^Jehrtibe»    lernen    woüen,     von    FT  ilheim  Friedrich 
tf«Mfi  F>  titt*.  Gah.  Rtg.  Raih  und  Profeffor  ia 
|!GtabM>.  £r)lM  Stii€k,  Jamwr,  isoo.  "    Frai«  '(dM' 
ganten  Jthrgtngl)  PrSmtam.  a  Rthlr.  3  gr.  Sächd  «4«r 
3  11.  45  kr.  Rhein.    F'ur  5  ExempUre  lufammm  aber 
'»Uf  xCtcolin,  W«nn  dief«  Einfcdung  des  Betrtgs , 
^fifrtft  buf*  durch  Qchere Anvveifung ,  hruum, 

gefciiieliee .  die  rimadklltn  A^nnitta  d««  i{e«W(/clMM 
JE'fn-  H'trks  erhahen  dlef«  frans.  Lekrfluadm ,  «ndl 
«inseJuf«  E.vttufi.'ni''«  «■'f't .  fiir  biare  J  f..  24  Kr.  Rhein, 
odw  I  Rthl»«  8  g'»  Sathf.  iVß.  lO«  unterzkichncttr  Ex- 
ftMthn»  frey  geliefert  >  bi>  Frankfurt*.  M. .  Ctdfi, 
oder  Leipzig.  Die  Ho.  BucUündlet.  w«lche  zu  weit 
von  hier  wohnen,  wenden  Beb  an  d!t  vom  KirefflJifck* 
Buchbandiung  in  Leipzig.  Liebhnher,  die  ktin-:  Buch- 
liandlung  in  der  Nah«  kabcn,  dürfen  iixr«  BeAaUung 
MT  b«ys  Wädtfitn  Foflamt  «adMII. 

GigiNa»  hl  BtCin»  ia  tseo- 

Dia  Enpaditia«  it$  Mmmn 


Von  folgendem  bdiebian  RoaMB« 
Le  faux  amt  per  Mr.  Rcbinftat  maar  l*Ang«* 
line,   de  Walängham  etc.  traduit  de  TAngloii 
(at  U  faconde  Edition  avec  figurea.   4  Tom. 
VMla.    t-    An  VlI. 
beforgt  ein  bekannter  ScbtiftlUUw  <&t  VBÜm  Vadaf 
eine  deutTche  Überfetzung.  dSTMl  *i(MIWM  im  9UtB' 
Tbeil  erfcheineii  wird. 

lludoUUdt.  d.  i  Febr.  zsoo. 

Laaf  b«ia  «ti  Klag «tw 


Anzeige 

de*  Biagraphi«  des  Grafen  van  Bernfiorf, 
röe  Herauegeb«  dar  Biographie  de«  verewigten 
Grafen  von  Btn^twrt»  wdch«  wir  im  Augult  X797 
ankündigten .  ward  dorcli  die  Saadaag  d«t  TarAffeaa, 
Hn.  von  Eggerts,    el«   Danifcher  Legationarath  nach 
Raftadt.  »war  langer,  ala  wir  geglaubt  featreo.  aufge> 
MMÜMat   wie  kdnnea  aber  dagegen  die  ErCcfaelnuag 
ghfff  Weika  ja  dar  ftmwgMkcnden  Ofiet'Mag^  aaa 
^gaas  gawif«  vadj^Nchea.    Der  Br.  TefMbr  kat  at 
im  (einer  Zurückkur  ft  zu  (einem  crHen  GeCchaft  gc* 
gnciUt  die  letzte  Hand  an  feine  Arbeit  zu  legen ;  und 
•t  kaftt  iaA  fie  Vcrbaltniffe,  worin  er  fich  in  dea 
beiden  verfleffaaaa  JalwMi  bafoadaa  bat»  ihn  in. Aaa 
Stand  fetzen,  den  Abftlmtttea,  wdckc  dia  NantraMt 
Dänemarka  in  d«m  lettten  und  in  dem  gegenwärtigen 
. Jkriege  betreffen ,  jcut  einen  noA  höheren  Grad  von 
TailaaitngMittbM.  AnCH  wir. 


das  liOa  Zataao«  an  da«  Publice,  dafa  diafa  Schrift, 
iurcti  die  varl^itate  natiutgibe .  an  ikrea  InteraOa 
um  fo  weniger  etwas  verlieren  werde,  ala  die  genaue^ 
Darfie!lui>g   der  Danitchen   ScaatipoUtih    ia  daai  ga* 
dachten  Zeitraum  ,  noch  bey  der  jettigaa  varwiduliaa 
Lage  da«  Dinge,  iaua«t  ain  h6chft  aaaieheoder  G-gen- 
Aaad  der  allgaaieinen  AafaiarkCanikeit  feyo  nHifa.  Nock 
■zMgen  wir  xugle'eli  an  ,  Hafs  dai  xu  *ief*r  Biographie 
btUimmte  Fortreil  dea  Grafen,         En.  Qtwuiu ,  bt> 
reit*  rorlangtt  voUendet  ift ,  und,  nach  data Uithais  Aaa 
Kaaaatf  «alch«  Probeabdräche  gefehen  habaa.  aBa 
aadata  AbbilAaagaa  an  Ähnlichkeit  übertrift. 
KapaahifMi»  im  Jaa.  isoo« 

Fraft  und  Storch. 


Oer  XIad  «tümn  Watm,  ain  Raaaaa  Ia  •  Tldlaa , 

iß  ohnUngft  erfchienen,  aaA.i 
thaken  zu  btkoininen. 

Iii.  Berabge£etxte  BOdierpreif». 

Ia  der  Cramerfchm  Univ^erfitiit^  -  BuC 
Daiaburg  am  Khetn.  find  in  feHr 
Praifiin  gegen  baaea  flaaddaag  aa  kabeat 
«.  CeUecua  AiflaRaiionuai  aadicanni.  a$  Bäi.da  ia 
rodi  Leder  nit  Titel .  febr  gut  conditionirt.  Dtefe 
Banmluag  enthalt  iiberhaupc  7  3  3  juserlcf^np  I  ilTer- 
teiieneOf  unter  welchen  lehr  viele  Cod.  welcl  a 
LaiAaa«gtracbt.  GrSniagen.  ia  Aaa  Jakren  lyAl 
fcia  IJTA  iMwaanhawaiaa  fiaA.  xa  Rifaln 

«.  AllgeaMbia  Slaata-  IRriega«  Kirebea*  u.  Gelehrten* 
Chronik  von  ErfchatluD^T  der  Welt  bi«  1730.  FoL 
Leipzig.  1733.  ao  Bande  in  Ldb.  10  Rthlfw 

S.  Oiwala  (Bvaik}  ftaiharoa  jutia  Raak  cvmirieBa 
ianaat  »äiar.  aacipa.  apiueul*.  s  Ta«.  Fal.  BaAL 
f74t.  UBfabuaA.  LaAenpr.  40  Rddr.       is  Rlhlh 
4.  Haller  eletnenta  phyliolug.  corp.  humaoi.  Ylll.Tomi* 
4-  Laufanuae.  1754.  Ldpr.  30  Rthlr.       xa  Rihlr. 
S-  Biblia  graec*  ex  ver*.  70  Interpret,  cur*  Breitingerfk 
ULIaaii.  4.  Tigori.  2730.  Ldpr.  9  Rthlr.  4  Rthlr. 
4.  Wartafib  o^fcula  theo!og.  philol.  et  philofophica. 

4.  Lauf.  1739.  Ldpr.     R;hlr.  2  RthV. 

7.  Wolni  curae  phiiologicae  et  criiicae  in  N.  'i'eQ.  7« 
•   Taat.  4.  Baf.  i74i.  Ldpr.  7  Rthlr.  a  R:hlr. 

«.  BaflMia  aaaaiae  «alitka  acdaiaft.  III.  VolL  FaL 
Baierd.  1700.  5  RtUr. 

f.  M^moiret  de  r.ica^<niie  roy.  de«  fdences ,  cont.  ',«• 
ouvrage*  adopte*  p.  eile  araoi  (am  renouvellement 
en  1699.  v<  Tal.  4.  am  flg,  Ban-  X7SS*  Ldfu. 
•5  RtUr.  8  RAIbi 

xe.  Acta  raacolaflt  Acadaailaa  Daiabtufgaafia  ad.  J.  H. 
Withof.  Duisburg.  i7-;ö.  8  gr- 

Die  Zahlung  gefchieht  in  Louifd'er  an  5  Rikir. 
Bfiala  aAA  Oatdav  attfui  ftar  ( 
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M  o  n  a  t.  «  r  e  g  i  ft  e  r 


L  Ver2eicliiil6  4er  im  Febrnflc  der  A*  I*  Z,  i8oo«eccn0rtm3dii$fi«L 


X 

■ActkuUp  in  d.  Tempeln  d.ptphUchen  Gotttn 
Annalcn  d.  niueft.  cn<l.  u.  fmas.  Cbirurgi«  u. 
0«bttTCih&IA^  hcniui.'r.  Sdtngir  m.Harlti$ 

•     '  tB.  t.  ]  Sc. 
Afdiiv  d.     rhaiid«1un(i  c.  Gtre'lfdi.  V> 
GriiiiduDfre  zweckmiife.  Volk 
hußlug,  r. NvMft  1  it.  «St. 


xr  iSi,  SatMBologi*JIclrttiqa%  odtr 
"        Emsmilogtfl.  Hdvttifiebe.  tTb. 

Erdmannt,  merkwtlrd.  GewSchfo  4.  iDbofiChC 


3t.  304. . 


&MMkB(«M{ib.Lta«dMiilBTii*lilfikiiIcn  -St. 


97.  449- 


BaurJjrfrr't,  infehende  Klt«c)iet 
Btnhardi's,  g«in«iiifiiis'<.  IjarfteUang  d.  Kant. 

Lehren  ub.  StiUicbk.  Frayh.  u.t.w.  »Th.  «(•  377* 
BeyfpieKd.  noralifclien.  d,  Sdniften  4.  dt. 

TeRjm.,  I  Th.  3**. 
Bibli  .thrk  d.feini-B  Welt,  t  Ddch.  4«.  3'>« 

Blicke  «uf  d.  inei.f..hl.  Nitur,  l.  :  Bdch.  IS» 
B^c'f»  ibooMt.  pt»ki.  Aoleib  x.  FaMseffca, 

•.«.Dia.  T.  T«Mtf(«i  <t»  41^ 


Taciut,  üb.  d.  Alter  d.kün(U.: 
ferrio»  »,  neue  Bemerkung,   üb.  WkflMbdkt 
Wetnfinn  etc.  J  Th.  t.  d.  Ena;l. 
*^  fwi#r>o<*V,  Rerißon  4.  Crundfiue  u.  Gruxidb»* 


SS.  43». 


CoIlMiiMCi  tt«  oiiMWI  f. /«i —Jon« 
Gwpmaiii«»  kUiM«.  i.  fid«to|ik 

JOlBUheVi  neue  frenz.  SpTiclilehr* 

^  —  i—  kleine  franz.  "^prachUhr« 

JMd't,  Yerfuch  e.  U IV  n-at.  neCchreib.  in  Deutfchl. 

vorhandener  Kmi  Obttfatten.  i  Hit. 
Ofoeir  Ci^l.  kiflor.  Koaao.  fragneBU  ndln  • 

,T7üff/.'iü 

DvHOPjx'f.  Natural  Ilin»ry  o(  bntifhBixda»  Vol. 

ri-v. 

J)Mijkrr'«.  aiikt9(CüpilUieB:itt«r.  iLfit. 


47.  3«9* 
Ity- 


35.  »77- 
50k  39l< 


G(h/#rV.  kleine  SAriftrn  4.  Sitli 

betreff..  1.  3Tk. 
G«M«rncr'f.BMbaclit.d.  an  34101.17^.  «in 

treieneii  SonnenfinnemiCl 
Cerii<Sftn^i,  Anleitung  z.  Gcbnrtthulft  für  di« 

llebummsD 

Gececbugkeic,  od.  d.  Eine  einem  Jeden  zugedacht 
GtrlMhtrg'*»  BeCchreib.  e  zum  Aufn«liam4> 

Winkel  eingerichieten  Viftrcirk«!« 
Gefchichte.  ph)  f.  u.  pffcholog.  c.  Tiebenjährigen 

F.pilepfif,  I,  2  Th. 
(hod,  üb.  Krankheit,  d.  Gcfangniile  u.  Armen- 

kiuCer.  •  d.Eagl. 
Cm,  D^ff«*^  d«  notknt  pMwwifc  lonnlkni 
Groftti.  erft«  Anfange grand«  d.  Fddaeftknnft 

Gründe,  rrftr,  d.  nicrj  idh  ri?lik:i6fen  (.'ntrrrithta 

Ontk't,  Befthreib.  ciii.  —  KechnungimaXchinen 


Hft. 


4).  331.    1hh<^'',  Ward.«  e.  I.arii^tape»,  i,  2 
40*  3i>  Hanl. buch.  Ökonom.  teUin«l«giXdi«t>  1  Tb. 


35.  Igt. 

SOI.  IM. 

39.  3". 
4t.  380- 

59.  47>' 

6U  493* 
4«.  3I(> 

53.  4*4* 

54.  4iU 

37.  ajfc 


44.  3So- 
36.  a|5. 


Digiii^CQ  by  GoOgle 


Htnihuüt.prtku  t.tmpinCchttMmrihe  S7i  >93>  &  i 

AMtf.  ' deutlet  Flon.  3  Tb.  )|^ 

«.  Hthkff.  Biyain  *•  BdMaiL—  i.  TmA^  KcomO  Im  Portr«!ti  des  MialArm  <*pat«i  m 

biume                               ,  53,411.         CongTM  de.RjlUdt.  iLrr.  •  ÄI,  4!!^ 

«W/MffctV,  Tycho  Brtht                      *  5».  47ö.                ''«^*  »• '>'^e««-  Ahfiff««  —  «U« 

AytfMMMkV,  GtmlfiitM  i.  naiiMkli.  «um.  n^ö^'lkheo  Gerctze  f.  Menrchcn  4fr  «es: 

wehtf,  I,  aTb.    .  315.  R«?«"«»'»««".  •"«•m.,  d.JLitmiiir  v.  1791-9«. 

Bmfetani-i.  Einridit.  u.  Gefetie  d.  medku.  «<•  US- 
Chirurg.  KrarA •  t-infiilc 

 Be««r)u.ngenub.d.«4lud.il.».».  «  * 

'iktnBJMWm»  aAllfl.  A»«n.  ^emetkung.  nedici.i.   h.  chirare. 

üb«  d.  KJüm  —  KnoklieiMa  d.  £iDwbba0 
'•CaloRkRi*B0iqa«b«  ^  41t. 

J,  JUaifr.  Fk>r«  europie»,  Fase.  IV.  31^  joj» 

Aq/Uu»  Socrjti»  i»ir;^i>.«sv»t^r«  pMri*  aoo 


1 


JutBrt,  l.  Wunder  i.  aanftU.  Kfi|tn,  r. 

fltiilUr  '43»  444« 

Junge' t,  Anred«nmd.ODafinMadcB  4},  343.  , 

A;ti>i>.i.  d.  M^rtyrm.  sApobgitTliiMb.  n.  A 
d«ttcrcb.  V.  Gä*  3f,  3«$. 

fitBnIiiiiiv  mm.  «mcritCmer  Götacbwa  A 
^  BrAin.  Jmiftmiiuultit,  tMniugtf^ta  t. 

,                  „  Matter,  Morgen >  u.  AbmdMlnlltni  «if  dl« 

Kufewettfrt.  trft«  An/.ngjgruni«  d.  reinen  Tag«  Ib  d.  Wocb«  etc.  41..a3&. 

M«h«..rik               /            ,^  *e*rtfai»«»V.Anw«lrunp,.D«liiul.«.Biidi. 

XI«i^/cWi.AhhMb>aC>«-4.p«ii|]klMBaMi|.  fiebentechnune.  c<3"- 

*^  43»  337.  —  —   —   kuracs  und  leicbiee  Reditiibäch* 

3  Tb.  , 
&baeMm>*  HiAoiiM  AapkibiMim.  Mtanltf» 

JMnifib  «.idBUiKlnas.  Saflfl^  if.  jm.  **r2F!ll'.  flman^t  Mwimt 

Bpilld»  S».  305W 

Schuiey's.  korMffVaMrridR  c  Obßpl(»e*  44^  3si. 

SiMtmUt  zweyte  Pcdille.  1  Th.  ^  390W 

Sprachlehrer.  »1186016111.,  frin:.  f.  Lkutfche, 

R*JkaMiteMAl»&ämmr  o  <if>      ■  »7» 

•  »«wOTv^irwinwHy  «r4ö3-  Suckbuch  f.«igehend»Stkkerinji«0,  p«Co«». 

LouU  d«  G.  tHIki  -  44, 

S»  RilU«fi  »  (Abb.        Wall«r>  '  ^  4431 

0. 

Ob  w»  unltetUich  find  ?  eine  phOofopb.  Fke»  T.  ' 

«Im  T.B.  40.  3,,.  „  ,  ' 

Orrtcrr.  pri'ech.  deutfch.  ^Vönerbüch  (INT.       53,  41^,   Teftewentum  ITor.  «die.  Kopp».  YoLIX;  F«M  f, 

Ojifrfcfi*.  Gebrüder  .Mediutiipnen  u5.  vetfchio»  continwvit  P«*tt  .  jfj, 

dene  Recht>-m<irerien,  8  B.  44«  3SA   Theologie  d.  elc  TefliflMan-  «ff»  4<f. 

Annelei  ijrpognphici.  Vol.  fV— TR.      40,  jrj.  „  ,    e  v  , 
TaK^jit,  rncroductioai«  in  N.T.capiMfblMiiom  55,433.  «4C  ac«(ft«a  ^«Bvlog.  JUtoator, 

JoAct  Dictionary,       mih^lf  Af  Jb^iA  «•  «'» i^l^ 

»  ■  '*  Digitized  by  Google 


r. 


yPalMr,  tmcMi  l^tndia  .  «l.  SM. 

f  f 'erlag' r.  kunpicfifttts  Lehrtüch     Moral  3S»  X7J> 


...           . ,  ;      .  n ...  H^eßrumb  i .  Bemerkungen  ub.  Arzacjuscn, 

Vogelfänger,  j. kW.  »MA.  ^J.  ^^^^  I.  FwitlAfllk  1.  H». 


VFtmeft,  neacft«  Zmberkabinat 


■ff^fcM,  pritcafim  ToiMoirb  '        stt  4Sf • 

40b  iHf»    PVoo-fville'  1,  Iliftory  of  the  inoculttlon  of  the 
5lk  447>        tmalUpoK  tu  GfMt  Briuin,  Vol.I.  39»  30ff. 


DU  Summ«  aller  mngezeigten  Schriften  iß  91, 


X» 


IL 


Digitized  by  Google 


H.  Vawridiiiift  diHrBiichhinilltmgwit.  ftiii.d«eeiiiY«dfcg«8dnifiin.  angwcigt  wofto- 


IN« 


ile  Kimm»  Im  IlBdca  an«  die  «Inveklunnenen  Z«lü«n  tbtt,,  wh  vi*l«: 


Ahl  in  Cobur);  jj.- 
Aktdpmirche  Buchh.  in  Jan«  4f, 
Aodrcit  toFrankf.  a.  M.  3t. 

4iMnj«iM«y.rl.Ctt  4g.  57.  Jg.  (^3.)^ 

B.. 

Blotha  in  Oeriauad  js.  (^y, 
SnDCMlnGiabri4lg« 
ÜiiiaMfiw.  la  La^if  «1,. 

Co«p«r  fai  T^frifttn  47.. 

Oraz  in   Fr'vher^  48. 
<i{ök«r(che Buchh.  in  Jena  5y... 

Dackar  !n  Bafel  61. 

IMctaricii  in  Göttingan  4g,  53.  ^j.. 


Ot'OT  m  r.eipzij  44, 
GrafTe  in  l.tipzig  46, 
Grau  in  Hof  59. 

OuUbauma  in  Frankfurt  a.  M.  41. 
Ouadiar  im  Leipzig  37. 

—  Ai!inf,.inGi«gpu.  39^. 


9^ 


HalinJh  Hannorer  44.. 
Ilairmerich  in  Altona  fr«. 
Hanifch  in  Hil4burgIia«fiNi 
Hanning*  In  EHuti  §0.41. 


44* 


fiUiacat  in  Gciha  37. 


i: 

Wtar-Ih  Tifankf.  a.  W.  37.  54. 
IiidNfbi  cumptüir  in  Weiaar.  Sf> 
Juage  in  .£rlaagaa.  4!«. 


Korn  d:  Adt.  kl  Breslau  42«. 
Xücyat  la  Leipzig  40  (3^ 
r.k  Lcipug.  3$.  CO> 


Feind  in  L«I(>i?g  54. 

Flaifcber,.Gerb.,  d.  jiing.  in  Laipaif  49 f. 
in  Jim.  4t.. 


Laldr  in  Bnndcnbuf^  40. 
Linck«  in  Laipsig  is.  43.  <fi. 
Uübuk*»  BAm  ia  Baycmik  4«r. 


0;. 


Gebauer  in  Halle  3|.. 
Gflptait  la  l«aa  n^. 


M. 


Matfaner  iik  Laiptig  40. 
VMMUi  i«NwitNliti;  gj. 
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MoMth  u.  Kubier  in  Nürnberfr  3?.  39^. 
IfiDoUf  II.  Wtili  in  Nwübtff .  8«..  ' 

O. 

Or«U  io  Zürich  Ii.  i7.  6o^ 

Ä. 

F»rm  in  Er!an(Ten    Jg.  43. 
Wttnnon  in  Ir^ukfiut  $9. 

JSdllip«  in  I.Miicii<  3*> 

g:. 

.  QuUa  ia  Bwlin  37. 


Btbenliorn  !n  Leipxtif  tf6> 
BiTp«  in  Nürnbfrif  38. 
Ilcaiondini  in  BafTano  $0. 
KcngacCck*  Buchk.  in  HaIU.  51> 
Bifincioa  In  Laaioa  43.  ^ 


RurmBillf  <t> 


Scfnf'rfclip  T!„cli1i.  in  Leifdf  l*»- 
8ci-,iuinburg  in  Wien  6i. 
Scbrftder  111  Goctingmi  57. 
Scbnbtr»  in  Srltaftn  ftf. 
Bdiwidttn  ia  L«ipdg  Sf,. 
SmIb  ia  KSinbaig  4I» 


^jfkfiiv  io  N«afia4i  ■.  1.  Otis 
Wallltbaufftr  in  Wi«n  53> 

Walther  in  Dre»den  43. 
"Wcygtnd  in  L^ipti«  46.  49* 


Zäkio 
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V 


I 


DL  lin  Febnuur  das  IntdligflnsblttM. 


Albtuu«  in  Neuftr«litt  neu«  Verlagtb- 
AlatffTli  f.  SAttUAwc  «uf  d.  J.  igo«.  htv.  v. 


d.  PhyGk.  3  B.  a  Sc  II»  l|S.  3  >*• 
—  —  allgemein,  racdicinifdi« 
Aiimiger,  allgem.  litenr.  Jan. 
Ardiiv  f.  d.  BonL  a.  MlifiSfe  Bildung  d. 

tniU.  G«ftU«dm  knwMi*  JEitftM 
 f.  zoolfgh  «.  fcw—to  k«.  r.  DPir«- 

dmaN« 

J|ict!/?«i«V.  AbMUmif .  mmMBn,  OnwilHn<p. 
.  a»  3  Band.  , 
BÄMMff  BMky  «iith*anfaf  —  «liwtooRwyeHi« 

furaptiun  Ueb. 
Berghauer't,  MagdeburfT  u.  die  umliegende  Ge- 
gend 

BttUodMk  d.  ptial.  RMhttwiOwiclu  u.OtfiMa> 
imit,  3  B.  I  Sc. 

_    ^  i.  Fr»kt.  Heiliund«.  2  B.  N.  ]. 
Biermaxn'f,  £xempel  s.  UebuDg  in  d.  Numert« 
tioa 

BUmr,  SdOtnrifl.  IIolftM«  t  P«lk^  «.  Cul* 
tat.  Fwiiiu.  - 


nanxwefent.  3  Aufl. 
iS,  tgt.   BourgomgU,  Reif«  durdi^Spwblk  J  Hb  i*  Jt^ 
llf»  berfen. 

Burdocli'f ,  AakltpUt  n.  Brown, 
aob  i«.  AloHNMdl  i.  rsmIchiitM  —  la  WUr«»> 

aa»  (chaftan  etc.  4  Jahrg. 

tlO,  )54.   Chrifl'f,  i.  Baun^ärnier  auf  d.  Dorfe 
iSt  IST»   Comfpondenx,  monad.s.B«rQrder.  d.  £rd>ik 

Hiamlakund«  fear.  v.     Zach.  Fabr. 
vi4  »a.  lV0ii''f .  JBbtgrHT  1.  BMpnmlukdtM  i.  GM* 
fienthums 

181  14^    Dfttlaoi^ ,  volifljnd.  franz.  Curfua 

Decad«  Egypdeonc  Ueb. 
t?>  133.  D>ma  «t  JHieol0  SttphaMfQli  ?<qragc  fn  Gtm 
U«b. 

'3lt  ttf^.   Don  QuiKOte  neue  Aulgabe 

V.  Eggert,  Biogtapbi«  d.  Graf.  v.  Beraßorff 

a3>  II*.  EiicyklopUfo.  «mtftlM.  oi,  t3H§m,  Rad«8t> ' 
Mffbttdi 

17.  la^.  Bpktacfidaa,  allgem.  geograph.  12  8t.  19, 
a«t  tn*     ««•  2  St.  igoo. 

FabtrU .  Farifer  Votcourier 
33k  178*  Gablcr'a  in  Jena  n«ut  Varbgib. 

Carve't,  rermifchte  Auffitxe.  3  Tb. 
i|<  1^7»  G«aalde.  ncu«lte«  v.  BeElia,.a8t. 


ift  laC 

17.  134. 
id»  Iii. 

I 

Sla  IA> 
»4.  tf>« 

all  171. 

33.  i?t* 
20,  isg, 

3>»  17». 

Ip.  151. 

16,  124. 

Uft  I3S-. 

20,  153« 

17.  t2>' 
idt  tat. 

«7«  M*- 
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irr- 


33 

19.  ' 


155- 


<7<nalde  Ibmlaiff 

Geniu»  d.  Zeit.  Januar 

6«rdbichu,  kleine,  u.  Ronane.  3  Bdch.  20,  t&J, 

GriflTt  ia  Leipsig  neue  VexUgib.  ai»  itf}-  33>  Ifo»  lts> 
ATuiVf.  BiUiodMk.  «.filagog.  fjM»' 

tur,  i  St. 

Ilahnemann's  ,  Ileiiung  i.  5charl«di6eb<r« 
VeiuihM  in  Gera  neu«  Vcrkgsb»  21,  16^. 

Btttfit  im».  BIweBWtiwtk  • 
Ifa««V,   pcMct.  «Ukttr.  «n  Mm  um— Bt  «f 

firkturet  in  tli«  ureAm 
Jdiotikon  d.  Schiveiz 
Jminia''  f.  rioiern,  ]  H^'t. 

—  A.  Luxus,  1  St. 
•  —  4.  prakt.  lleilkuniet  9  B.  3  8t» 
*Kin4»  i.  nciaM  Tatttt 
A'^!^«"«'/,  Se«l«ti3ehre  f.  i.  Ju-;»nd 
Körner'»  in  Frankf.  a.  M.  neu«  Verlagtb. 
Lieder.  Erzaltlungen  u.  Fabela  f.  Kiodv 
MagauB  f.  WeApbaleD  H  179t.  i  Bdch. 
Mtaier.  WilhtlMlM  Gtakfctfi 
Müller- 1.  Siiniiil.i.vonüg1.8ttfr8fdOmtttU. 
3,  3  ff!- 

MuCkalirn.  neoS  151 
Kcuka  io  Borii'n  neae  Verltgib. 
VkolOTltt*  h  %6r.\t(%berg  neue  Yerligib. 
Obftgantier ,  dtuiühcr,  ij  Sc 
OSvitf,  Lt.tf  molocie  Ueb.  r.  JUigtr 
lUiod*'t,  f  iltern.  Theaiarxcinutg 
JRüMirV»  SwfieUaqg 'i.  acnta  Uatirfiidk.  üb. 

i,  Lcniftmi  i.  TliMpIion  tau  StI<kftofl|taf 
J{eti«/u«.  Mr»  le  fjux  am!  Jc  itfche  L'eb. 
StkmUt'f^  jkafMgtgruod«  d.  Maüieiiutik.  1, 

am 

Schmiilmaiui't ,   WOOlMteN  0«M*  JlWfM 

Müdchena  etc. 
Spccutenr  du  Nord  Jtnr. 
Ttfiditnbttcb  f.  cdlt  Wtib«r  i|oo. 
1%umt,  £rCabrung«i  «>  Th»wbuimB  i> 

ArzneywiffenCdi.  «K.  '  19,  14$. 

Trinpen'a  Erben  in  Hall«  24,  igj». 

Vera  techniquea  für  la  geographie  d'Allemagne  20,  159. 
Vota  jn-Caipsig  neu«  Vcrlagab.  aa,  173,  34,  189. 

MTffftker'f »  LafeboA  1.  PofOpli/flofn'fbit  -    lo^  159« 


98.  191.  /ofai  Io  Mtblngtit 

18»  137'   V.  Napiott*  in  Turin 

Plttktirv  Ferreira  in  LilTaboii 
Stpmrtfi  in  Knp«! 
V.  Starbnherg  Bgnf  ia  Witt» 
Foft  io  Hall« 

JJ'anztl  au«  Frankfurt  ' 
fythri  ia  Haunorw 


19«. 

24-  >S7. 
34.  IS6- 
34.  «»7« 

34.  >K> 
aw»  «ff« 
H»  Ii?« 

34t  Ii«. 


FkebCragen  «ud  FnbfWtlidliiDgM* 
JLaipsig  a.  Jabl«no«fliyftlilB  0«fdlfÜMl(  d. 


iS,  Iii, 
21,  i6i. 

18.  >37' 
19>  145. 

19S' 
as.  too. 

19.  «47- 
i|.  U9> 

1fr  ifil*  jU»  Ii»  Zwmb«K 


Tode»IUIfw 


Halt  den  iti  SteiHwed«! 
üarthelemy  de  Courcry 
Brandet  in  Berlin 
».  Brnkenkog 
Bikn  lu  Kid 
am  Sna«  in  KauAtUMS 
Gor  in  Stuitgard 
IIoi/ma»H  iu  Dreadan 
äerAtei  io  NürMbacf 

jyLtmontcl  in  Abberillc  \ 
Mayer  in  Frey  berg  im  Bricga« 
*  IM*  JMM|(0(/;er  z.  AnoMUy 
Mmnmff  io  Diablio 
Mu  r/.  in  Valaiic« 
Rncktrtfeldtr  in  DevenMT  ' 
j|n>/f  ia  Bezdickau 
Smik  B.  Tübiagaa 

—  «..QrabanAailaa 
fVihtSg  in  ]>mdtii 

JJ'ifglfb  in  r.ai)?enfalt» 

PJ'urmk  in  Dreaden 

ycMdrfct  ia  Dwiiw 

UjuTcrfititea  -  Chronak 


»7.  134« 

t<*  It7,  las- 
33.  179- 
19.  '+«• 

i>«. 
t<,  t3& 

»7.  «33- 


23.  »77. 
2j,  195- 
341  193. 


SiM  in  Coburg 

«.  IMkl&«f  CoadjaMr 

Dan  in  Jen* 

Eichifudt  iti  Jen» 
Crio4^i  in  Neapel 
Götze  aua  Hannorir 
Utnning't  in  Jan« 


ai»  t9g. 

21.  ig<f. 
3*.  187- 
H'  IST- 
S4«  II?. 
34r  tIT' 

>«•  >s«. 


Progr. 

Jaoa.  PMifMft4«  dmlAffb  Faatf.  A.  Illiigli»> 

dar  4.  bomilet.  JnfUtutt 
Leipzig.  'Itttmanns  pbilof.  I>il{.  Co'/ai'V  Pngr. 


Ycnnifchte  Nackik&Hv 

Anteigen.  vermifchtr 

Auctwa  ia  Büooir 


24.  itS- 


34*  Ilf- 
34f  tSf. 

34.  i«7« 

©4,  «87- 
187' 

iSS- 

lüg- 


34 

n 

24 
34 


34.  i88> 
24.  III. 
117' 

188- 
i«7. 
117* 
117- 
i«7' 
187- 


»4. 

34. 
34. 
34. 
U, 
34. 
34. 


34.  117' 
34.  II7- 
34.  tit. 

«4.  »17" 

194* 

34»  »l^ 


3S,  I93L^ 


3«  19c 


—  —  in  Leipzig  '                  lo,  1S9- 

—  —  in  Alcenburf  23,  1(3. 
Berichtigungen  .!]•  It4> 

Antwott  iSt  Ui< 

Büch«  zu  rttktniaa  17,  13s,  ijf.  si«  lliS<  sik  i1C<j13> 

I|2.  ISJ. 


JWUdVb  Ankaoff  au  fein.  Sdireibto  «■  IlmM 
Coboillk  Oymnf  fluni  Pr  grftnmt  «•  l}f9» 
D:<«ie  Eifyprienn«  1  P.  juhilt 
Druck  feh!rr*i:ix«i  je 

Imt/iä&MU.  Uikivarfit«»  LdfmptTfiWMlt 
MiiwMli«»  X.  vtrkaufen 

Wit^kt^kuic;  'ib.  d.  Ebb*  u.  Fliuh     Vhl  «.  d. 
Zuftiilieiluaf  d.  Suder  £itM  • 


35>  IM« 

IM. 

33.  16'}. 

ai»  161. 
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l\ch,  ÜB  a«f!kbelTcrc«Piip»«-  znerhilt««,  nfchr  «ifeHen,  Exem^lttt  »utfehr  Jchin§s  PoftjitMpier 
■  bdrucJtea.  Dief«  ExempUra  aber  koftea  j&hrlich  Zifn^  TAal^rmebr,  als  die  gewöhnlichea  auf 
©fdinÄres  Schreibpapier,  (Dämlich  «s  mufa  daför  kn  uns  Acht  Thaler  jährlich  ohne  iUe  Spedittons- 
gfbHhren  vorausgezahlt  werden.)  Auch  mfiifen  die  Exemplare  jedesmal  vor  Anfang  des  ^ahrt 
bey  Das  beßellt,  und  endlich  können  fie  nicht  anders  als  monatlich  6ro/<,Airt  geliefert  werden, 
weil  bf»y  den  wflchentHchen  Spediricnca  die  Schönheit  der  Exemplare  wegen  der  noch  frifcben 
Bruckcrfarbe  nicht  erhalten  werden  könnte,  auch  die  Vetwirrung  mit  den  Exemplaren  auf  oir- 
din'd'.en  Schreibpapit^  nicht  za  vermeiden  wäre'. 

i)  Es  find  uns  oft  Falle  vorgekommen,  dafs  man  uns  die  auf  ein  Exemplar  der  A.  L.  Z,  zu  zahlen- 
den AJit  Thaler  Ptitiumeratioasgelder  hieher  nach  Jena  unter  unTrer  AddrcfTe  zogefandr.  und 
rerlangt  hat;  die  A.  L.Z.  dafür  portofrey  wöchentlich  fpcdiren  zu  loG'eo.  Allein  dies  mOflaD 
wir  gänzlich  verbitten,  nicht  als  ob  wir  aich^  jedem  gern  gefällig  feyn  wollten,  fondern  weil 
wir  auf  diefe  Art  rermÖ£;e  der  einmal  bey  den  Zeitungj-Expeditionen  feftgefetzten  Eiuricbiuug 
biemanden  dieuen  Tünnen.  Denn  es  kommen  üns  ja  jeoe  Acht  Thaler  nicht  gänz  zu,  fbdem 
Zweif  Thäler  odn  foviel  fonft  nach  der  von  dem  Abonentea  mit  dem,  welcher  \bm  unmittel- 
iar  ablTefert,  getrdfFeneo  Verabre<}ung  Uber  die  sns  gebührenden  Sicht  ThaUr  bezahlt  wird, 
äe«  fpedirenden  Pbfltüm^era  Und  Zeitungsexpeditionien  zukoniraen.  Jeder  Abonent  kann  alfo, 
wenn  er  dieZei:ung  wöchentlich  verlangt,  nirgends  anders  als  bey  dem  Poßamte  feines  Ort« 
oder  der  ihm  nüchfigelegtnien  Stadt  pränumerireta.  Von  hieraus  kwonenwir  die  Spedition  auf 
keine  Weife  einleiten,  und  find  alfo  genöthigt,  die  von  den  Abonenten  an  Uns  anmittelbar  ein« 
gefandten  Präoume'ratioosgelder  an  die  Abfender  zurück  zu  fcbicken. 

B)  W«r  die  AUg.  Lit. Zeitung  monatlich  brofchirt  verlangt,  wendfet  fleh  an  die  ihm  nVchSgelegene 
Buchhandlung  und. erhält  fie  für  acht  Thaler  jährlich.  Ea  ift  aber  zu  bemerken ,  dafs  wenn  jfe- 
knand  auch  mit  einer  Ilüchkandlung  in  Rechnung  fleht,  er  doch  nicht  veHang-en  kann,  dieAllg. 
Lit.  Zeitung  von  derfelben  auf  Credit  zu  erhalten,  fondtrn  folch«  ebenfalls  wie  bey  den  Pofi- 
iratern  fogleich  bey  der  Beftcllung  bezahlen  müITe. 

Vt'ir  hoiTen  daher,  dafs  uni  künftig  alle  löbl.  Pollamts  Zeitungt-Expeditlonea  und  Buck- 
liandlujigen  bey  nicht  erfolgender  terminlicher  Zahlung  mit  der  Entfchuldiguag  gänzlich  ve»> 
fchonen  werden,  ali  ob  die  Pränaraeration  von  den  Abonenten  nicht  zu  erhalten  wäre.  Da 
hingegen  bitten  wir  auch  jeden  unfrer  geehrteften  Abonenten,  dafern  er  wirklich  bey  einer 
Buchhandlung  oder  Pofiamte  prSnunleriri  hätte,  wenn  ihm  denn  doch  die  AUg.  Lit.  Zeitung 
nicht  ordentlich  follre  geliefert  werden,  fchlechterdings  keine  Entfchuldiguqg  anzunehmen, 
Als  ob  von  uns  die  A.  L.  Z.  nicht  ordentlich  geliefert  würde,  vielmehr  folches  directe  an  uns  io- 
gleich  zu  melden. 

7)  In  Abficht  tlerDf/ffJe  iBüITen  wir  nochmalt  wiederholen,  dlifa  wir  all«  diejenigen,  welche  et. 
wa  durch  unfr«  Schuld  entftanden  wären,  bey  der  Anzeige  fogleich  unent^tldUch  erfetzen; 
Jeder  unfrer  Iln.  Abonenten  alfo,  dem  einzelne  Stücke  nicht  geliefert  werden,  darf  nur  an  dia 
Behörde,  von  welcher  er  die  Zeitung  erhält,  «Inen  Zettel  mit  den  ihm  fehlenden  Nummera  ab- 
geben, mit  dem  Erfuchen,  folcheo  fogielch  zurücklaufen  zu  lalTen. 

Gehn  aber  einzelne  Stück«  in  Lefegefellfchaften ,  oder  fonft  verlohren,  fo  ift  jed«  einz«L 
hcNamBct  der  A.  L.  Z.  mit£fn*MSro/VA#ii,i«d«»  Stfickdes  InttlligenzblatteanitSrcAl  rfinmgm 

jKd«f 


j««A«  t,mt  noDiuI^ück  ntt  Stchuhn  QreJeh$noA*t  rloem  Gutdtn  CoaTcndont^eld  tabezah' 
Ich.  Unter  dieftr  Bedingung  rtrragea  wir  Niemanden  die  ihm  fehlenden  StQcke,  und  e«  Ift 
blu«  eine  Ausflucht  der  Uodienftfertigkeit,  wenn  manchen  Aboaenten  ift  verftcbert  worden, 
de  wären  von  uns  nicht  zu  erhalten.  Sollte  nun  jemand  dennoch  die  verlangten  Dpfecte 
nicht  erhalten  künnen.  fo  crfucben  wir  ihn,  an  un$  geradem  frsaco  zu  Tchreiben,  die  ihm 
fehlenden  Nummern  genau  xa  verzeichnen,  auch  den  Beeng  dafür  gleich  beizulegen.*) 
%)  Daupifpedirionen  haben  wie  bisher  dai  lnüferlidu  Reichs •  Pojlamt  zu  ^ena,  das  fürßl.  fichj. 
Jfaßamt  dafelbtt,  die  churfftrjU,  fäehf.  ZeitungjeTfeu,.ioH  zu  Lriptig,  das  kaifni.  Reich»  -  Po/!- 
•■II  zu  Qutha,  die  herzogl.  fachf.  privihgirte  Zeifwngj-Kxpft/ftion  oder  fei.  Meviu»  Erben  tu 
üotha,  das  iümigt.  preujs.  Grenz  -  Po<iamt  zu  Hall«,  das  honigl.  freufs.  Hofpoßamt  in  Berlin, 
die  kaiferüciien  Reichsoberpoftfimter  zu  Fj-/iir(.  Dürnberg,  Augsburg,  Frankfurt  am  Slayn, 
hamburg,  Colin,  das  kaij.  Reichs  Paflamt  zu  Stuttgardt,  düsFürftl.  Samt-Poft-Amt  imDarrnftÄd- 
»er  -  Hof  zu  Frankfurt  um  iWayw.  Doch  wendet  jeder  Abonent  mit  der  Bfftellung  und  Voraus- 
bezahlung fich  an  dicfe  Expeditionen  auf  Mittelbar,  durch  das  Poftamt  feines  Wohnorts  od««  da« 
ihm  zunächftgelegene. 

$)  Allen  dentfchen  Buchbandlungen  wird  mit  einem  Rabatt  von  25  pro  Cent  vom  Laden  Preife  k 
acht  ThaUr,  die  Allgero.  Lit.  Zeitung  franco  Leipzig  von  der  Ibbl.  Churf.  SätkJ.  Zeitungi- 
Etftdition  dafelbft  monatlich  brufchirt  geliefert,  und  fie find  dadurch  ebenfalls  in  Stand  gefetzt« 
4i«a  Journil  für  Acht  Tbaler  innerhalb  Deutfchland  zu  liefern.  Die  CUurf.  Süchf.  Zoitungs- 
Expedition  iaCit  die  Exemplare  an  die  ConmiiTionkrs  der  Herren  Buchhändler  in  Leipzig,  fo» 
¥ald  fie  angekommen,  abliefern.  Und  wer  auf  diefem  Wege  dieA.L.Z.  erhält,  leiftat  auch 
«Ii«  Zahlung  an  die  Churf.  SMcbf.  Zeitungs-Exp«dirion  zu  Leipzig. 

10)  Zu  Erleichterung  der  Fracht  für  die  fkmmtlichen  Buchhandlungen,  welchen  Fron»/urf  amMmfn, 
Biber  liegt  als  Jena ,  itt  die  Uaupcniederlage  bei  Hn.  Buchhändler  Hrrmann  in  Frankfurt  am 
lAayn  gemacht  worden. 

11)  Für  ganz  Frankreich,  ingleichen  für  die  ganze  Schweiz  hat  die  Striner- ZifgUrif che  Bvchhand. 
dtng  in  Wiaterthw  u.  Hr.  Buchhändler  Amand  König  in  Parts,  Ru*  St.  Andre  des  Am  tso.  7g. 
wie  auch  deifcn  Handlung  in  Strasburg  die  Haupt -ComiDidlon  übernommen. 

IS)  Aua  Holland  und  Gelderland  kann  man  Heb  an  die  Ruchhiodler  Hu.  Ha«nefMaiiii  in  Clev« 
desgleichen  an  Hn.  Buchhändler ^ülic/i«r  in  Lingen  uud  an  Hn.  Burbhündler  Rüder  in  U  eftl; 
fOr  di«  fämmtlichen  dfinifchen  Staaten  aber  an  die  Buchhändler  Uno.  Proft  und  Storch  in  Ko» 
penhagen  addreflireo. 

Jena  den  28^1»  Fcbrtiar  Fspedition 

1800.  der  AUg.  Lit.  Zeitung. 

*)  Auf  ausdrückliches  VerUnsen  einiger  ISbl.  Pnßimterund  ^er  Ze«tiini;«-Expediu«n<n.  welch«  Huipfftitditionen 
luben.  orinnernwir,  d«fs alic  Defecc«  welch«  nicht  fpatlleni  binnen  riertehn  Tegen,  rom  Datum  d«§  I-jtijifiina 
der  nichßfolgcnden  Kummer  attzurachuen,  bey  der  aus  erßer  Hiod  fpedirenden  Poßemcs-adtr  Zeiiunc«* 
Expedition  anee««ifft  werden,  (o  angefchn  werden  tnüfTen .  al»  ob  fie  durch  Schuld  dec  laureiTante«  ftd»k* 
■OS  C^finxen,  feliflich  nicht  unentfaldlich  abgeliefert  werden  können. 
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J^i9  AltgmniuLitttratuy-Zeitung,  davon  wöcheBtltcb  r«dil  Stflckt  obnt  die  BeyUgea.  latclllgeox* 
blKtter  uod  Regißer  erfcbeiDea» 

l)  koft«t  wlthishtr  jtcht  Thaler  C»nvmtionigdd,  wmbty  di»ywidttigeBlA)}x\»A'ontu  fünf  Thaier,  dU 
Ducaten  zu  zvrey  Rthlr.  so  Grofchen  i  dit  wichtigen  Carolins  und  alceo  ScbildleuiMl'or»  xu 
Stchs  Thtler  Vitt  Ortjchen,  die  seueo  Telt  1785  aasgeprägten  Schildlouisd'ors  zu  Secfis  Thftltr, 
die  Laubthaler  zu  x  Rthlr.  isgr..  die  Conventions -Tbaltr  zu  1  Rrhir.  g  gr.  angenooimen  wer- 
den. FürdiefeAchtTkalcrUefetn  dienächften  löbl.  PoHüititer  und  Eeitungt-Expeditiünen  ia* 
uerbalb  Deutrcbland  die  A.  L.  Z.  wöckcntltch  poAfrey;  bey  gröfsrer  Entfernung,  oder  an« 
dem  etwa  eintretenden  befondern  Fillen«  kann  der  Preis  auck  etwas  höber  kommeD , .  worfl. 
ber  denn  mit  dem  Ipbi.  Poftamte,  bey  welcheu  di«  Beficllung  gcmackt  wird,  billige  lieber- 
«iakunft  zu  treiTea  ift. 

•)  Von  der  Vorausbezahlung  kdnnen  wir  lo  keinem  Falle  abgeben.  Sie  ift  zur  Aufnechtholtuof 
des  Inßituts  durchaus  nothwendig,  wcaa  anders  die  I0bl.  Poftamter  und  Zeitungsexpedttio- 
aea,  welche  roa  uns  unmittelbar  ditf  benöthigien  Exemplare  bezieben,  die  mit  uns  verabre- 
deten Zahlungstermine  halten  follea.  Da  wir  uas  lediglich  mit  dier«n,  nicht  mit  unfern  ge- 
chrteften  Abonenteo  untoittelbsr ,  zu  berechnen  haben,  fo  fetzen  wir  voraus,  dafs  jene  ohna 
Vorausbezahlung,  et  fey  dann  auf  ihre  eigeneGefabr  undKifico,  keine  Exemplare  zu  fpedirea 
anfangen,  folglich  allezeit  in  Stande  feya  werden,  in  guter  Ordnung  zu  bleiben,  da  wir  hia. 
gegen  in  jedem  Falle  aasgebliebenet- Zahlungen,  uns  genöthiget  fehn,dia  fernere  Spedition  der 
nicht  Verabredetermarsen  berichtigten  Exemplare  zu  fufpendiren. 

$)  Ungeachtet  wir  beym  Anfange  der  A.  L.  Z.  und  in  der  erßen  Ankflndigung  v.  J.  17R4.  nur  fOt 
die  vor  dem  Eintritt  des  neuen  Jahres  wirklich  beftelltea  Exemplare  Sckrribpapier  verrpracheo^ 
fofahen  wir  uns  doch  bald  in  die  liftigeNothwendigkeitTerfczt,  die  Verwirrungen  des  Schreib- 
und  Druckpapiers  zu  vermeiden,  alie  Exemplare  obneUnterfcbied  auf  Schreibpapier  abdiuckaa 
XU  laffen.  Ungeachtet  nun  der  mit  jedem  Jahre  notorifch  geftiegene  Preis  des  Schrei bpapie- 
rcs,  uns  beynahe  gezwungen /liiitte,  diefen  Sufserlicheu  Vorzug  unfers  Journals  aufzugeben, 
und  fie  fernerhin,  wie  es  mit  allen  dcutfchea  gelehrten  Zeitungen  gefchiebt,  auf  Druckpapier 
abdrucken  zu  lafTeo.  fa  haben  wir  jedoch  bey  der  Beeiferung  die  A.  L.  Z.mit  jedem  Jahr  eher 
zu  verbeiTern,  als  in  irgend  einem  Stücke  fchlecbter  werden  xulafien»  auch  fOr  dies  Jahr 
das  Schreibpapier  beybehalten. 

4)  Da  es  jedoch  fcblechterdingsuomöglich  ift.  fSr  eben  den  Prell  To  gutes  Schreibpapier  als  laden  bei- 
trUen  Jahren  tu  liefern,  folaffaa  wU  fürfolckaAbOBantan,  welche  tia  paar  Thaler  mehr  jühr- 
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MATHEMATIK, 

FnANKPvnr  n.  M. ,  b.  Varrcntrapp  u.  Weiiaer:  An- 
'      fangfgi-ünde  der  Mathematik.    Zum  Gebrauch  liäf 
^chukn  -und  UiiirMfitüten .  lienosKcgcbea  won 
G.  ü.  Schntidt,  Vtof.  derMatlMoutw  ru  Gtefsen. 
Zweite»  Tbeits  zwtyte  Ahtheüung.  Hydraulik 
und  MardHjieoiebre.  2900.  gr.g.  mit  6  Kupf. 

ür  die  auf  dem  Titel  des  Bnchs  an«:cq;ebene  Be- 
ftimmuiifj  iH  7,11  viel  hinemf^ebratht ;  auf  Sclni- 
It  ii  kaim  CS  pnr  iiirlu  gebraucht  werden,  aufUnivcr- 
fuaten  kann  es  auch  nur  iüt  wenige  zum  Unterrichte 
dienen.  Uebrigens  ab(n-  find  di«  Materien  gut  abge- 
iNiitdelt,  und  der  Aörcbnitt  von  der  Mafchinenlc^e 
ift  Ttclleicbt  «las  BraucbbArfte ,  was  wir  in  dcutfchen 
Schriften  in  dicfom  inilVigf  n  Uinfajic;c  haben,  da  das 
't'bcoretifche  und  Prak;ifcbe  gut  mit  einander  rer- 
hundenifl:,  wenn  auch  jeses  W^en  des  Abganges 
der  häiicrn  AlUkiylu  iiocii  «nras  mangelhaft  bleibt, 
oder  rinige  Ermneronfeii  fidi  noch  ma'chen  laflTen. 
In  der  Hydraulik  wird  von  der  Bewegung  des  aus 
Getafscn  fliefsendcn  Waflers  nur  der  Fall  betrachtet, 
da  das  Gefafs  ftett  voll  etlialten  wird,  und  die  Aus- 
flufsöffninig  Ueia  ift.  Der  Fall,  da  ein  Gofifs  von 
Irgend  einer  Geftnit  fleh  «nsleert,  ift  bcy  Seite  f,e- 
fet/.r,  weil  er  fleh  ohne  Iiirt'^rnhi'ibnunR:  iiiiht  nb- 
hafuleln  lirfs  ,  und  weil  der  Vf.  keinen  pr.iktili.  Ken 
Nutzen  davon  kannte.  AUcin  bey  Druckwerken 
>Tird  ja  der  Stiefel  ausgeleert,  und  hcy  Snug^vcrken 
•ngeniflt/  fo  dafs  docli  jene  Theorie  hier  nüt/.lich, 
trkd,  wetm  fie  gleich,'  wegen  einiger  Uinftände, 
nicht  ganr  befriedigt.  In  der  Thnt  kann  die  Theorie 
der  Druck-  und  Saugwerke,  und  der  Bewegung  des 
WalTcts  in  RJüreiiieituagen ,  der  bolveni  Analyifis 
nicht  eutbehren.  Den  gröTstcn  Theil  der  H}  draulik 
nimmt  die  I^hre  von  dar  Bewegung  de»  WAfllBrs  in 
Röbrealeitungen  und  in  offieneit  KanültfB  ein.  IK« 
Püatifchc  Theorie  von  der  glcic4ifurinigeu.  Bewegung 
des  WaiTers  in  Kan.Tlcn  wird  vorgetragen;  die  vor- 
tbcilhaftcAc  üeftalt  der  Kanal  -  und  Flufsbettcn  un- 
terfucht,  nnd  gecejgt,  i^ie'  die  Krüjnm«ngen  de^ 
yifllTe  und  KanMIe  «m  heften  genommen  wcvden. 
Zulet7.t  vom  Stofse  und  Wideiftande  des  'WMfe»  ge* 
gen  fcftc  Körner. 

•        .     •  •  .( 

Den  grftfsem  Thei!  de«  Bichs  nimmt-  die  Ma- 

fchinenli  hrfl  ein  von  S.  109  bis  a^:  Allgeciein  v  un 
Malchincu  und  den  bewegenden  XVHften  ;  von  de« 
Hcbczeugcn,  von  den  Mühlwepken  umftflndlicb ; 
yonden  hydisuliijctKsttMafchifien,^««  TfcktMit  hicc 
ä,  L  Z,  X800»  Erfier  BowL, 


die  Oamiffinafchine  genommen  Ift,  nadi  allen  drer 

Arten,  der  alten,  der  mittlem  und  der  neuen;  71;' 
tct/.t  von  Uhrwerken.     Die  Beobachtungen  ,  wrlche 
der  Vf.  an  einigen  Mablmühlen,  unterfchläduigen 
und  obericblächtigen  gefnacht  hat,  imd  die  votlftün- 
digeBefehreibanfr  dereintiefatiriigr»  nehft  ihrem  Effert. 

verdienen  viel'^ti  Dank.  Dergleichen  hnbm  wir  noch 
fehr  wellig.  Die  Mühle  z.u  In  Fere  hat  über  ein  hal- 
bes Jahrhundert  zum  allgemeinen  Exempf^l  gofliciit, 
fo  mangelhaft  fie  anch  gewefen  ff  yn  mag.  Die  Grüfte 
der  Reibung  zu  beniiniiien,  lie»  Kr.  S.-änt  .Schnts 
eines  ftrllftchenden  Mahlganges  aufziehen  ,  mit  einer 
geringem  Erhöhung  als  an  dem  maldendon  Gfmge; 
aus  der  Bewegung  ,  die  jener -Gang  erhielt,  bcrt  ch- 
nct  er,  dafs  die  .Tuf  die  Reibung  verU'nndte  Kraft 
~  o,  413  der  bewegenden  Kraft  war.  Würe  «lie 
Friclion  «ia  Drittheai  dea  Druck»»  lo  wurde  fie  aw 
(fer  Mafdiine  =  o.  6s  der  bewegenden  Kr.ift  ge%re 
fcn  f<  yn.  Der  Vf.  fct/.t  bey  cinerlcy  {Jefallc  die  b.' 
wegondcn  Kräfte  den  WafTcruiengen  proporrinfwl. 
Allein  «s  müfste  hier  noch  beachtet  werden,  düfs  die 
SU  der  i>eweeeaden  Kraft  geliörige  Iluhc ,  tUe  be^ 
dem  maMenden  Gonge  drey  Fof«  hetrtig ,  her  dem 
leer  gshenden  gröfser  ift,  da  das  Rad  langfanirr  um- 
lief. Der  Vf.  nimmt  hlügeVs  Theorie  der  unter- 
fohlaclitiLTcn  WofTerradcr  an,  weil  (liefe  ihm  nach  fei- 
nen Erfahrungen  die  Natur  der  Wirkung  des  Waf«- 
fers  b(  y  unterfchlachtigcn  Rüdem  «m  befriedigend- 
üen  darzuftellcn  fchcint.  Allein  es  wliA  n.tch  ficrfel 
beti  i^ur  Grundfläche  des  Drucks  tiidif  luwohl  die 
Schaufeiftuche  nls  vielmehr  die  Oefl'nung  des  Schat- 
zes 7.U  nehmen  feyn,  und  eben  fo  bey  jeder  cndem 
Theorie.  .  Die  Schaufeln  ändern  ihre  Lage  jeden  Aa- 
genbÜck,  ornl  decken  lieh  «iiC  mancbericf  Art  ,  Ca 
dafs  die  «infiiche  Vonusietzimg  der  Theorie  hi?r. 
fucht  mehr  Statt  findet.  Auf  die  WafTerniaÜe,  dio  iu 
einer  gegebenen  Zeit  da5  Rad  trifft,  konnnt  es  aller- 
dings an  ,  aJfo  nicht  )Hufs  auf  die  üefchwindiglteio 
deiSeihen ,  fondem  auch  auf  die  SchauöiTiioiig. 
Wenn  msn  in  dem 'von-  dem  Vf.  bereclmetcn  Falk«, 

dn  der  Icrr  flehende  G.mg  in  Bel  egung  gefctJtt  ward, 
die  Ivratt  am  \^  ailfnade  eben  fo  berechnen  Wellte,' 
wie  es  für  den  mahlemlen  Gang  gefchehen  ift,  fo 
würde  iie  für  jenen  grt>r$er  ausfällen  .als  für  diefea,- 
vdl  da»  Rad  langfoiner  ging.  E«  ßtid  noch  gnte  En- 
filliraiigen  an  StampfmOlden  nöthig,  wown  der  W{. 
derftand  Ikh  belTer  berechnen  iäfst. Ber  der  £iv 
klürung  der  Veraefchcn  Sdlinafchlne  thut  lir.  ei- 
nen guten  VorfchUg  zti  ihrer  VeriUrkune;  nainlich 
mehrere  StUt  scbaii  dMMtorJiMr  ifao  Watae  gehen 
ziilailMi.    .  . 
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ITin  und  \vici!er  rrheint  fUcfcs  überbaupf  frhr 
brnuchharr  Buch  noch  ciiiigtr  Berichtigungen  /.u  be- 
rlürfen.  Der  Beweis  des  Sntzes  (S.  8-)<  ^«i^^  6e» 
fcbwindigkeit  des  aus  einem  immer  voU  erbaltcnpiv 

IriflmstifctienGeßfse  durch  eine  kleine  OefTnnn^  »us- 
iefsenrieii  WalTers  der  Hübe  des  WafTcrs  7.ii£»i  hc>rp, 
hat  gar  keine  Bündigkeit.  Es  ifl  eine  willkürliche 
Annahme,  dafs  die  berchleunigende  Kraft  in  dem 
au«niefsenden  WaiTer  Ach  za  der  Schwerkraft  rerhal» 
te,  wie  die  Hohe  des  WalTers  zn  derL.fnge.der  aus^e- 
l.uiff neu  WafTerprisina  ;  und  wenn  ;iii(  fi  dicfps  zuge- 
geben wird,  fo  find  jn  die  in  derfelbeu  Zeit  durch 
beide  Kräfte  erzeugten  GefchnrmdigkeiHen  midit  die- 
felben,  wie  in  d[cr,.Rechimtig  angenommen  wird. 
Ohn«  Inte|>:raTrechnan|r  lUinn  man  hier  nicht  fertig 
werden,  und  es  ift  hi  (Tor,  in  einem  elcincnrarift h(  u 
Werke  Sätze  hidorikh  aufiihrcu  ,  und  üc  durch  Er- 
fahrangen  erläutern,  als  unvollkommene  ßeweift, 
die  hur  "Mrwirren«  geben.  Auch  die  Anmeilung 
0.  9.  welcke  «rklSren  foU ,  wie  he^  einer  Oeffhung 
von.  einer  endlichen  Gröfse  noch  dnlTcIbr  [Tcirr,  was 
in  jenem  Bewcife  für  eine  unendlich  kleuie  darge- 
tban  feyn  Xoll,  bedarf  einer  Berichtigung.  Wenn 
alle  Tropfen  fenkrecht  zu  derOeffnung  iierabl^nken, 
fo  mSehte  es  dnerley  fey«,  oh  fie  ^11  In  derOefl^ 
nung  ihre  pan7.c  ücfcinrindigkeir  erlnVltcn  ,  Oflcr 
zum  Theil  fchon  in  dem  Cief;iJ:-e.  Alkin  a;it  dicSei- 
renhewegtinp  wird  Kraft  angew.nult,  die  der,  nach 
vocttcaierRidituiig  nicht  zu  gute  kommt.  Das  ift  die 
Hauphtrfache  der  Abweichung  der  Erfahrung  ron 
der  Theorie,  wolche  (!<•:  StMfcubewegung  der  Rech-' 
nnns:  niclit  nüff-'Aei  'i  krinti.  Die  Adhälion  des 
WaiTers  :ni  den  Uniul  <!t  r  liiuing  uder  an  tlieWand 
dcrAusBui^rehre,  ivelcher  der  Vi',  einen  betrachtli- 
dicn  Einflafs  auf  die  Verminderung  der  Gefchwindig« 
koit /.ufchreibt,  möchte  nur  wenig  dazu  bejtragen, 
da  die  Waflcrrheilchen  eine  unabhängige  Beweglich- 
keit halK  ii.  Man  kennte  Ile  eine  Rcibun«:  .m  den 
Ungleichheiten  (U-r  Rohre  betrachten,  wolche  der  Vf. 
für  unbedeutend  halt.  Die  Adhüfion  oder  die  anzie- 
hende Kraft  der  Rohrenwtfnde  fielu  der  Vi^  als  eine 
«Icr  vorzüclichften  Urfachen  der  Verzögerung  des 
V,',iiTers  in  RührenUiiunsen  an.  Sie  nmg  ein  weni- 
ges dazu  beytragen  ,  allein  ofFenbar  rührt  der  Unter- 
ichied  der  wirklichen  Gefchwindigkcit  und  der  SU 
der  Druckhöhe  gehörigen  von  ^ec  Mefle  des  hew^- 
ten  Waflers  her,  atif  eine  ühnliche  Ar«  wie  die  Ver* 
ZÖgerüüi:  ( incs  fallenden  Gewichts,  das  ein  anderes 
in  die  Iluhe  ziehen  nuifs.  —  Uebcr  die  Hohe  des 
ans  einer  langen  horizontalen  Rohre  durch  Oeifnun- 
geh 'auf  deifelben  hervoripringenden  Waffers,  in  dcia 
zugleich  Wafler  ans  der  Röhre  Maf^,  hat  Hr.  S.  Ver-- 
fuche  anfteftcllt.  Er  fnub  t,  dafs  die  Lanf:sdorfilche 
R'Technungsart  den  Druck  auf  die  verfchiedenen 
Stellen  einer  Rohrenleitun^  iiMgleidi  genauer  dar-: 
ftellt  aia-  die  gewuhttliche  Theorie,  wdche  ihn  aof 
alle  StelMh  ebier  wagredit^  nölvetiKirang  gleich« 
profs  macht.  Von  welchen  VerfafTem  hat  Hr.  5.  die 
^ier  als  die  gewohnliche  angegebene  Theorie  genom- 

fHnt   Wer  dte*Fdad»mriitaifaiiad  4er  Bydmritt^ 


kertnt.  wird  dergleichen  nicht  behaupten.  —  Die 
Formel  S.  132.  wcli  he  die  zur  vortUtP.k<ij't*ßetk-  Go- 
fchwindigkeic  geliörii^e  bdV'.K  »i«iigcni.'e  Kt-afrbey  dei>> 
Uebent-uclit  bellijuincn  foil,  bezieht  lieb  nicht  auf 

die  Tortheilfiartefte,  fcndcni  ift  ganz  allgemein.   

Eitler  Kurbel  kann  man  kein  Beharri^gsvermügen 
sufchrciben,  das  von  irgen«!  einer  Bedeutung  wäre« 
wieS.  1J3.  gefchiebt.  —    D.is  mechanifche  Momeoe 
wird  S.  139.  und  mehrmals  in  Pfunden  angegeben ; 
es  ift  eine  hlofse  fhroportlonalgrdfse.  —  Der  Carte- 
fifche  GruiKlfatr.  der  Reweglnig  möchte  bey  <h;t  Be- 
rechnung der  Heibuug  zwifchcn  Zahn  nnd'  Gttrtehe 
nUht  anwendbar  feyn.  Es  iiud  hier  auchKechnun^v 
ü^er  hMjaiyn«'-  die  lieh  aufheben.  —    Es  wird 
S.  16a.  richtig  bemerkt,  daiV  die  gemeine  Theorie 
den  unterfchlachfigen  R.idem  7u  wei.i^e  Schaufeln 
giebt,  allein  die  Vorfchrift,  welche  der  Vf.  för  die 
Anordnung  der  Schaufeln  mittheilt,   ift  undeutlich 
und  nicht  befriedigejid.   Oio  .ieachteft^  und  iicherße 
Regel  möchte  feyn,  die  Scheufelii  fo  nahe  an  einan- 
der /u  legen  ,  dafs  das  au^alicnde  Waffer  nijL  onds 
einen  Durchweg  finde.    Nut  WO  ein  ganzer  Strom 
ohne  Schütz  auf  dar  Rad  fiillt,  wird  man  üe  weiter 
auseioander  zit  fetzen  haben.        Als  Torthetlltait 
wird  es  S.  j87-  angegeben,  dafs'indirer«  Zähne  des 
Getriebe«  (Trie!, (lecken)  zuglr-ich  in  das  R.u!  eingrei- 
fen.   D-is  kfliin  ober  leicht  Kleinmung  rerurfachciiy, 
—  Ob  die  Formeln  znr*Berechnuog  der  Saug-  und 
Druckwerke  für  die  Praxis  hinlkugUche  Genauigkeit 
haben,  hatllec.  nicht  onterfoCht.  —  Von  den  Zu- 
bringern bey  Fcuorrpritzen  febeint  Ilr.  S.  nitlit  die 
rechte  Vorßellung  zu  haben.     £r  veill.  ht  darunter 
ein  Snugwerk  ,  das  mit  dem  Druckwerk  in  dem  Ka«^ 
ilen  der  Spritze  verbunden  Iii.     Diefe  find  freylicla 
nidit  anzurathen.    Aber  die  abgelunderten  Zobrisi. 
gcr,  als  Säugpumpen ,  welche  das  Waller  aus  einoiix 
Kanal  oderffebültcr  pumpen,  und  durch  Leitfchlan- 
gcn  es  der  Druckfpritze  beym  Feuer  zu.'"ührcn  ,  liad 
fehr  nützlich,  daher  in  H.unburg  jeiie  Feuerfpcitxe- 
ihren  eigenen  Zubringer  hat.    .M.m  (indet  einen  fol- 
chen  Zubringer  in  KariUns  Lehrbcgrüf  Th.  V.  s3.'Ak- 
fchnitt  hefduieben  and  Tat:  VIIL  abgebildet. 

•  GÖTTiNOF.N,  b.  Vandenhöck  und  Ruprecht:  An- 
fangsgrütuU  der  jinalußs  des  üneiidiichm.  Von 
jibr.  Gottk.  Käflver.  Der  mathein.  Ajifangsgr. 
lllter  Th.  zwcyte  Abth.  dritte,  ftark  veraehrte 
Auflagen  1799.  XXXVL  vnd  876S;  5  Kiii^.  |jr 
Rthlr.  X2gr.) 

Die^weyte  Auflage,  welche  xTT»  berauskaa,  war 
<$ie    ilarR.  Die  Anwendung  der  tntegr«heclmang 

auf  die  Keplerifche  Theorie ,  nm  Ende  der  erftcn  bei- 
den Aubgabcn  ,  20 S.  lang,  ift  dabey  noch  weggc- 
lafl'en.  Dagegen  find  die  dahin  gehörigen  analyti- 
fchen  Lehien,  abgekürzt  und  verändert^  tttic  JAjizei- 
ge  ihrer  Bedehang  auf  die  Aftroneffli«%  ha  We  Mint 
des  Buchs  gebracht,  wo  auch  die  Kectific.xionen  der 
Kegeli'chiiitte  beygefügt  iind.    Die  wiehtigiten  Zu- 

fl««i»4MifranieniMBaV»M«  MMjkiiihteii  «Mr 
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Qefrhiclit«  Aes  Streits  über  di.'  ürniirliing  der  Diffe- 
i«nt1alr«chtutng;  über  die  eritcn  und  ktzten  Vcr- 
hShniflre;  (Iber  den  Zufiimnienhang  der  Neperifcheh 
I.ojTnritlimrti  mit  den  natürlichen;  Machins  Rcihe  für 
den  Kr<.'i>;  «lic  (Vhon  r^riuirirtten  Rcctiflcationcn ;  et- 
was von  den  parti.iien  DiiTcrontial»  n  ,  aber  fc  hr  we- 
nig, ohn«  .Anwendungen  und  Literatur ;  Berecknimg 
«ler  Oberfliiclieii ,  die  durch  Umdrehun^j;  thv  dnzcl- 
n<  II  Kcgclfchnirte  entflehcn,  von  S.  6o5  — 7i8»i  1"^^ 
che  in  den  crftrn  Au>5abeti  nur  im  Attgcineln^  vör- 
gctragen  ifl;  cndlicli  die  V.n  i-mOnsrccliu mg  mit  ih- 
rer Ajiwcndung»  der  llarklteZufati  von  S.  tjöo— 876- 

£s  ill  nicht  nöibig:,  dielt  s  rcichbahii^e  Lehrbuch 
den  Liebhabern  der  böbt^rn  Alatheuintik  zu  empfeh- 
len, da  die  beiden  erflen  Ausgaben  fo  lange  Zelt 
fcboii  eine  vor/.öcjliche  u;id  allgemein  gebrauchte 
Quelle  des  Unterrichts  in  der  Analyli^  des  Unendli- 
chen für  dit?  Dcutfchtju  gewefen  lii'ul.  Wer  die  höhe- 
re Mathematik  nichf  blufs  erlemt,;fondero  fte  fclhit- 
th.ifip  lludirt.  wird  fchon  die  darin' vorgetragenen 
Lehreil  ii.^.fh  der  ilnn  bequciii'.len  Art  aiior.lncii ,  und 
ihre  lievvcirc  biswi-tlen  abjudurn  kunnen.  Eiuige, 
•Ik^r  fäll  nvr  XuniUi^e  Bemerkungen,  d><^  hier  t'ol- 
iren,  mSgcn  7.nin  Qcbr^uch  des  Buchs  nicht  iudien- 
lich  fr.yn.    Sie  betreffen  faft  nur  die  Zu(s<tze: 

Zur  El '  luierun::^  der  Aii>driiekc  ,  nrße  iii«d  (etz't 
VerhaittiiJ's ,  wird  S.  angeführt  die  VeihulrniTi 
lin'^  :  fm  i^^.  Diele  ändert  ßiÄ";vön '2:  i  bii  V^s':  l. 
tnd«iia  fich  der  Winkel  p^m  ö.hU  90  Q^i'  iiudert. 
Betrachtet  man  fliro  nur  idtefi  Ketbe  von  Aeaderuif 
gen  des  Winkels  7  ,  fo  kaftfi  luan,  nach  unferin  Vf., 
lagen:  der  Siimfle  erfte  Verhäilrnifs  fey,  a  :  1,  letz- 
te 2  :  I  Allein  die  hier  gemachte  Auw«*ndiing 
des  Ausdrucks,  to;6(0  iVerbul^nirs,  ift  ^«in  Sinne 
Newtons  nicht  ^cn^Sfs/  Dfcfer  girbrk'ncht  itin  iheils 
bey  <!«  r  V<  i  j^l.  Ii  hunt;  eiiilüehcr  Grijf.  t-n  ,  deren  Ver- 
haltnifs  fuh  einer  gewilTen  bciljmmten  immer  mehr 
nähert,  idergleichen  auch  das  hier,  IV.  angeführte 
fieyfpiel  iftjl«  theils  bey  der  Verglddwn;  ohne£nde 
abnehmenfrer  Grdrsen.  >-  Wegen  des  DHIferentini: 
Zeichens  d  wird  S.  .",1.  bemerkt,  dafs  Euler  vorge- 
fclilagen  habe  ,  den  ßiicbiiaben  etwas  anders  zu  bil- 
'den,  damit  er  nicht  für  einen  Factor  angcl'ehefi  wer- 
den nAse.  Hr.  K.  fagt,  die  Mifsdöatung  lafle  licfa 
leicht  Teriiflten ,  wenn  man  sar  annehme,  als  Factor 
werde  der  Buchßabe  d  nie  vor  eincH  anders  gefetzt,, 
al>.  mit  d.  tu  Puncte  .  dem  Multiplicationszeichen. 
Dicfe«  ifl  l'rcvlicb  ein  AusktuiftsBiittel ,  wenn  man 
(Vei^BuciiilaVn  d  n^to  aadj^n  aus  dem  l^temifi^heii 
kMBen  Alphabet  cor  Bezelcbnong  ejin«s  CpefHaeiiten 
ffothwendi^  p-cbraacht;  allein  es  ill  doch  der  Ge- 
brauch  desI\lulti])!icatiüiis7.eieheQS  in  dicfem  Falle  et- 
wa^  vyn  der  Regel  abweichendes  und  befremdendes, 
4ehec£uk<%>.Vi)^dUlAft«jterdings  h«folgt  zu. werden 
Terditnt,  tmd  andi  leicht  ausgeführt  werden  luiim* 
da  es  nur  auf  den  Giifs  eines  einzigen  Buchftobens 
für  Druckereyen  ankommt.  Auch  Hndet  man  fchon 
in  neuen  franzo/irchrn  Schriften  ein  anders  gebilde- 
tes d  als  Differentialzeichen.  »  Die  Auflufuug  der 
Anfgabe  $-98-,  «lie  V«di]||Ü&  dir  Wiakd,  wddie 


die  Linien  aus  den  Brennpunctcn  einer  Ellipfe  an  ei- 
nem Puncte  des  Umfanges  mit  der  berührenden  Li»  " 
niü  uiarhern  ,  zu  finden ,  kann  viel  kürzer  gemacht 
werden.  In  dch  Dreyecken  F  N  M  und  G  M  N  erg«--  ' 
bcn  fich  die  Wcrthc  der  Sinus  der  halben  Wnkel 
bcy  N  und  M  durcli  eine  bekannte  Formel  ai).^  den 
dre)  Seiten,  und  das  letzte  Verhaltnifs  der  Winkel 
bey  N  und  des  tiufsem  bey  M  in  demDreyeckeF N  M 
ift  die  Verh:dtnifs  det^  Gleichheit.  —  VOn  dem  Satz« 
über  die  UebereinÄiimnnng  der  Abwechslungen  und 
Folgen  derZeichen  von  den 'lerminis  einer  Gleich  unp 
mir  der  Anzahl  ihrer  pofuiveii  und  ^negativen  Wur- 
zeln ,  wenn  üe  alle  inOglicb  find,  tieifst  es,  wie  in 
der  vorigen  Ausgabe,  man  fchreibe  ihn  insgemein 
dein  Harriiit  zu,  daher- er  auch  unter  dem  Namen 
lL-.rri,its  Lchrfatz  bckaimt  fey.  Gua  aber  eigne  ihn 
dem  Dcscartes  zu.  Es  wird  auch  hier  nicht  cntfchic- 
den,  welchem  er  gebühre,  oder  ob  keiner  von  bei- 
den der  Erfinder  fey.  In  der  Gefchichte  (Ur  Matht' 
matik,  Th.  HI.  S.43.  fagt  Hr.  K.  er  habe  damals,  als 
er  den  B>JWcis  des  Satzes  in  einer  beloadcrn  Si-hrifi 
(174.^)  Kc^eben ,  den  Nameu  aus  der  gemeineu  S.^ge 
beybt  halten,  jetzt  aber,  da  er  Harrlef^  Werk  kenne, 
finde  er  den  äatz  nicht  darin  ,  fundcm  gegentheils» 
dafs  Hftrrlot  an  Terneintc  Wu/zeln  ni<Ai  gedacht  • 
h.ibc.  (Kec.  bat  di  n  S.itz  auch  nicht  in  H.irriots  Ar* 
ti«.  onal.  prrxi  finden  koüuco.  Sein  grofscr  I-obred- 
iicr,  Wallis,  felbft  giel)t  ZU,  däf»  Ii.  die  Regel  nicht 
Vorgetragen  habe,  lie  rühre  vom  Descartt-s  her,  fey 
aber  trOglich,  Ilarriot  gebe  zurerläfiif  ere  Rct^eln ,  die 
Anz.ihl  der  po(iii\  en  und  negativen  Wurzeln  zu  fin- 
den. Von  dem  Begriffe,  negative  Wurzeln,  findet 
Ree.  bey  H.  auch  keine  Spur.  Er  hat  zwarGleicbun« 
(en  mit  neotiven  Wurzeln,  die  er  aber  als  pcifitiv«, 
oder  als  abloTute  Gröfscn  bekindelt ,  da  er  ihnen  eIrt 
anderes  Zeichen  als  den  pofifiven  :^iel)r,  und  jeden 
Fall  befonders  entwickelt,  nlfo  dns  Kcg.itive  nicht 
n6rb%]uit.} —  Dafs  Nepers  Verfahren  feine  Loga- 
rithmen zu  berechnen  in  einer  nach  delTelben  Tode 
1 719  hcrausgekonmeneiT  Ausgabe  erklärt  fey,  wird 
S.24.f.  nur  au.s  K.irft;  ns  Lehrbeeriii"  atiCTCliirirt,  D.^- 
her  ntblufs  aus  delfelben  erUcn  Werk  ,  der  defcriptto- 
jie  canonis  Logarithmorum,  die  BefchalFenhcit  der 
Neperifcfaen Logarithmen  eriitlrt,  und  daraus  durch 
Integralrechnung  ihre  Verhältnifs  gegen  die  natürli- 
chen dargethan  worden.  Die  >Jeperifche  .Methode  zur 
Bereclmung  dei  Logarithmen  iii  aber  fo  finnreich,  daö 
man  fie  auch  in  einem  lu-hrbuche  der  neuen  Analyfis 
^chen  detl  neoen l^ethoden  zu  haben  wünfchen  wird. 
In  des  Vf.  Gcrchiohie  der  Mathematik  gtem  Daude  ift 
das  Nepi  rifihe  V^erfahrcn  befcbrieben.  (In  der  Ein- 
teilung zu  (Jrfini  inugno  Log.  Canone  ift  es  auch  zu 
findeii).  _  Die  Schrift;  conftructio  Logarithm.  ift  lei- 
ten, da  .|uich  Ilr.  Ji^.  erilx708  f»e  erhalten  bat,  und 
nur  einen  NachUruck*  —  Die  Reciiiication  <ier  ]  .l 
lipfe  wird  bequemer  als  in  (J.  346.  vorgenommen  wer- 
den kennen,  wenn  in  dcrDifferemiallbrmel  blofs  der 
Zahler  in  eine  Reibe  verwandelt  wird.  Hier  ift  der  . 
Bruch  felbft  in  eine  Reihe  verwandelt,  welche»  ver. 
niikcht,  d»£s  nur  iwey  Qlieder  der  Kcibe  wigegchen 
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find.  Auch  die  Rectiltcation  der  Parabel  fcheint 
durcb  die  Verwandlung  der  algebmlfchen  Differen- 

t-.ilfunction  in  eine  circulare  nicht  cileicbrert  7.11  fryt), 
wiewohl  'lie  Integralfitnction  ([unli  ditfc  Uniwninl- 
Imig  all  Kettijkeit  pcwiimt.  Man  müchte  (laffflbc; 
bef  der  ^i^^dutumg  der  überflacbe  ekuea  panboU- 
täuBtt  Kbtftn^  entilanden  durch  dieUmdrchang  um 
4ie  Tangente  am  Scheitel ,  bemerken.  Es  ill  hier 
bequemer  dioDifTerentlaUunction  aus  der  AbfcifTe  auf 
der  Axe  als  aus  der  Ordinate  zu  furmiren ;  worauf 
daa  Integral  mit  Vortbeil  jn  eine  circulare  Function. 
TcrWandalt^irlcd. Die  Berechnung  der  Oberflfi-'- 
che  eines  gedrucjtteii  Spbaroids  S.  701.  hat  Vorzüge 
▼or  derjenigen  Ausführung,  die  der  7f.  in  feinen 
AnlncsgxfiQdcii  d*r  Gcographl«  jpwlhit  1ml 


.r££HI5CHT£  SCHRIFTEN. 

Sfi^KJfvERO«  kCraz:  UiattlktAttttigen  fi^  angehend« 

Cavrtl!e\irrijf\ciire  über  verfchiedene  üegenftdnde 
des  Dievjles,  der  Reitkunji  und  Vferdekenninijs, 
Herausgegeben  von  Setjfert  von  Tennecker  ^  Lieu- 
tenant beym  kurfachf.  Hufarenregioieme  etc. 
Zweytca  Heft.  1798.  von  XZ4— aooS.  8* 

Diefes  Heft  befteht  a«$  vier  Unterhaltungen.  Die 
fcihile  Untetluiliung;  .ifnIetiMtf  t»  einer  üutewkat- 
tuttgsjh<nde,  die  niiI!tirifch<fittIicheBildio^  dea  Man- 
nes betreflend  ,  macht  hier  den  Anfang.  JIs  ift  die 
i'es  ein  wohlgerathencr  Auffatz,  der  Beherzigung 
«erdient.  Zu  wiinfcheji  wäre  fehr,  dafs  dieOfficiete 
fleh  in  dicfem  Stücltc  za  den  gemeinen  Scddatea 
berabliefsen ,  und  ihn .  auf«er  dem,  was  dcvVf.  fagt, 
auch  nocil  von  dout  Vcrhiiiinirb ,  in  weldMIII  er  mit 
dem  Hürgerlichen  Jtehet ,  genau  unterrichteten,  und 
ihn  überäittft  zu  aiekreror  Befcheidenbeit  und  Huf- 
licbkeit  gegen  andere  anhielten.  £a  wünlen  als- 
dann weit  weniger  £xcefle  auf  Urlaub  rorfidlen, 
denn  der  f!;cbi1detLTC  jMann ,  deiTen  Ehrgefühl  keine 
£Mfche  Kichtuif  hAt,  wixd  /eiten  in  «itreitiglteitcn 


Terwtckelt  secrdAn.  SiehenU  Unterhaltung»  Regeln 
▼on  der  guten  Pofitur  znpArde,  als  eineAiÜeltungs» 

Hunde  öhfr  diefcn  Gegenwand  ,  für  anflehende  und 
wirkliche  UnteroiTicicre.  DicTer  Uiiierriclit  lafst  fith 
wohl  am  bpftt-n  nuf  der  Rciibahn  felbit  geben,  da 
dicfe  Art  Mcnfcben  weit  leichter  durch  das  Sehen,, 
als  durcb  4a»  Demonftriren  nnd'Lereii  begreifen.' 
Zeigt  man  ihnen  hier  oft  di«*  t>iirc  Stellun*^  /u  Pft'rde 
neben  der  fchlcchten,  fo  gcwuhnt  l'uh  ÜirAiige  b.ild, 
das  Richtig';  \un  dem  Unrichtigen  zu  unterfcheiflm. 
4xkte  UnUrlniUung.  Ueber  die  Kenntijifs  des  P/er- 
d'ealters.  Iß  das  fchon  belutnnte  ganz  richtig  ange-' 
geben.  Nur  dürfte  es  doch ,  hiyy  ri.irtben  Pferden,' 
wohl  fb  leicht  niclit  feyn ,  ihr  XIk  t  bis  .i cht  Jahre 
ganz,  genau  zu  bcftiimiun.  h'euf.ie  Lntttl.altung. 
Uebcr  das  Zureiten  der  Rcinontepfcrde.  Eine  Un- 
terbAltuflgsflunde  für  angehende  und  wiiklicbe  Un- 
terofficlece.  Was  der  Vf.  unter  angehenden  Unter- 
ofiKderen  rerftcht,  darüber  h.ittc  er  fleh  deutlicher 
erklären  follen.  Der  neu  7.i;g(\::;an;renc  Untcronicii-r 
ift  wirklicher  Unteroliicicr.  Oder  foSlen  dies  vicl- 
Icicbt  Leute  feyn ,  die  zu  Unterortlcicrcn  vorbereitet 
werden?  Auch  diefe  Unterhaltung  gehurt  auf  die 
Reitbahn.  Ree  ,  der  fich  eben  in  dem  Fall  befindet» 
Unteroflicicrc  in  dem  Gefchfift  der  i\jiv.  orriing  zu  un- 
terrichten, giaubte  hier  Belehrung  zu  (indcn ;  allein 
er  fabe  fich  fehr  getäufcbtj  denn  es  wird  cigeritlich 

gir  nichu  ron  dem  Abrichten  der  Remontepfer^^  ee» 
gt,  fondem  nur  ron  der  lul^em  VfÜrdekenntiufs' 
i:n(l  den  a  crfchJodenen  Gängen  des  Pferdes  gehau- 
tlelt.  Wozu  das  aber?  Zeigt  man  die  Ginigc  und 
den  Bau  des  Pferdes  an  dem  Pferde  felbft,  fo  belehrt 
dies  weit  seÜElwjnder,  und  der  UnteroiTider  wnfa 
mehr  prnkmdie  ab  Cbooredfcbe  Fertigkeiten  haben. 
Alles,  was  ihm  gcfngt  wird,  raufs  in  kur7-rn  und 
fiifslicbcn  Sätzen  beliehen,  die  er  behalten  und  auf 
andere  wieder  übertragen  kann.  Bey  der  \Veitläuf- 
tigketc»  womit  lir.  v.  X.  die  Qegenftände  behandelt, 
werden  wir  noch  viele  Dnterbaltunfen  zu  gewarten 
haben .  bia  et  fnn  Clayaneriepifera  Su^g^  abgeridl»« 
let  Itaj;.  .  .. 


KLEINJB  SCHR  TFT  ^K. 


MiraanATHt.  LAptigi  in  ^.tSdiCrerifijiep  BuebJi.: 
/.  H.  Lambert' t  CrundregeJm  dä^'ferfpcriiy ,  ans 'UHraehtumg 
einer  ptrhrrtitifch  geztMaulU»  Lmä/iHaft  ahgtieitet.  Zum 
DrMck  bc»nlm  9öa<i:R  mitd0akmg.  1799.  ««S.  «.  x  Kupf. 
46  gr.)  Di«  Ifk  0ln  AbdntdC  eim»*  tu  dem  neuuien  llelw 
^  Jrtkhn  dar  JtfellkrMMlk  bdindlicben  Auffatzus,  der  alc 
Be^rlag«  xu  ^  fref^ii  FcHpecdr  ^es  Vf«.  gebort.  Er  ift  den- 
fenigea  au  eflnfithlcn ,  die  entwoder  btoCc  einen  aUgsmeinen 
lagdfrwidar  Par^acdr  bah»,  aJaa      m  ihrw>««*dMia> 


vorberaiien  waUen.  Dte  wklitlfftcii  iind  ^niuclibarilrn  Orunl- 
ßtjte  diefer  nunft  werden  au»  tpn-z  pcnicin«!  Begriffen 
leitnr,  nnd  dlKkliV*flKg^>"<T  uines  infli'ucsiv  8«tM!tch«wteii B<y* 
ffleU  finnliek  (eiaacbc  Der  \Ve^  ift  «Ifa  RcMde  d«r 
kehrte  vom, den  Ibli^jh«".  die  2eich»Mii|  lus  de:i  Vor- 
fcHritVen  iicrgcl^itet  wird,  kIi^^'iI'*^»"  analy^frhcr ,  wo  das- 
jenige, was  «u(g<^l'uhrt  werden  loll ,  alt  mtfjefiihrt  ^etracli- 

wc  wird,  na  darauf  dt«  Y«et^iitm  Ot  die  AiufiiJiniaf 
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dUZHErQELJHRTBEIT*  ' 

Stendal.  b.Franrein  aod  Grerst:  D.  ^tthmutSnA- 
floph  Fahiirrs.  Koni^.].  Lanr'phylilsus  Act  Graf- 
fchaft  Hoheuftoin  und  StilispUyiiku«  zu  Ilfeld« 
Bttjträge  zur  praktifchen  und  gartdMdu»AnMey- 
künde.  Ecftes  fiüadcfac«  t799-  M  Bosen,  g. 
(I  Rthlr.)  • 

Der  Vf.  tfccilt  hier  dem  Publicum  13  praktifchc 
iaad  t8  gtlicbtUche  Fälle  aus  feiner  Eri'abruiij; 
aüt»  von  gFÖlflCfein oder  eiiria(crem Gehalte.'  I.  Ein 
mtrkwMigts  Sttatomt,  Ton  einen  Polle  mk  d«r  reck» 

t<;n  Schanml(T/e  nuf  «■inrii  niten  abgehauenen  Stamm. 
Es  hiengöis  auf  das  l\n\c  heruurer  und  iicng  a»  zu 
fitulen,  eke  die  Kranke  Hälfe  fuchte.     Es  wurde  feft 
unterbunden  und  dann  äb^fchnitten«  wog  zwöli 
Pfowlt  ük  Inwendip  ganz  weiß  aiu ,  war  nicht  kftt^ 
lUgtt  und  AJiien  eir»  reines  coagui%wi  aSpofum  zvl 
ftjn.    II.  Einige  Bantikunge»  witi  Beobachtungen, 
^UtütZtePodunepidemit  auf  dem  ÜKterharze  (von  1793) 
ftftr^Md.   fiine  Blatteroepidemie  kömmt  hier  feiten 
btiet,  et«  alle  fieben  Jahre,  ift  dann  aber  auch  gc- 
ohnlirh  allgcmetn.   Diesmal  waren  fie  katarrhalifch 
und  in  ihren  Folgen  böfsarti^.    Einige  bekamen  nach- 
her harte  Aiiswüchfe,  wie  Horner,  von  einem  Zoll 
ImDurclifchnitic  uiul  zwey  bi-i  drey  Z*^!  Länge.  Bey 
ehtem  Kinde  von  drey  Jalirt-u  ,  ilas  die  halbe  ober« 
Kinnlade  dercb  Kuochenfrafs  verloren  hatiCf  half  die 
verdOnnte  PhofphorfSare und  es  regenerirte  fich  «i- 
jie  neue  Kinnhide,  die  Anfangs  wie  CtIIms  war,  aber 
fUich  drey  jähren  ganz  die  Feftigkeit  des  Knochens 
hatte.   In  zwey  Oertern,  Bennckcnftcin  und  l'anne, 
itarben*  ncilieiuheils.  kos  Niw^Algkeit  und  Quack- 
falberey,  in  9  lilDnaleii  übtt  400  Kinder.  Der  VC 
verlor  von  53  Kranken  Einen,  wnd  3  von  27  an  den 
Folgen  d«r  Krankheit.    (Er  fcheint  bey  dem  ,  was  er 
S.  17.  ff.  gegen  die  I»oculatio«i  fngt ,  manche  .nudere 
Vertbeile  der  leaten«  z,  B.  die  Zeit  zur  VorbereV 
tmtg ,  wo  Tie  Qötbig  all,  die  JuswM  der  Anfteckime«» 
«naterie,  u.  f.  w.  zu  Olierfi'hen  und  das  eine  Extrem 
mit  dem  .nnderu  v«rtaufcht  zu  liabcn .  da  er  fonft, 
wie  er  fiJblt  «ifülirt,  zur  Inocid.ntion  wohl  hctedet 
hat.)  ill.  i^tni^«  Faile  vo»  Qtlkincla,  durch  die  Chi- 
narinde mit  taciarifirtem  Wetnfteine  geheilt,  (S.  37. 
ein  tenefmut  verwuncifus.)   IV.  Harnruhr.    (Es  war  die 
Honigarcigc.    Die  Kranke  liefs  in  rier  Tagen  28'  Pfund 
Urin,  der  golbhrauu  ausixih.    Es  waren  auCserdeni 
liier  maitchje  Zufalle,  z.  B.  ftarkcr  Ditrit,  Abnahme 
«tl  Klüften,  eine  Accbonde  Empfindung  in  der  Nic- 
fii^f^end,  ciu  fchnellcr  Puls,  ziemlicher \Affetil» 
A*  U  Z.  lyoo.  Erjitr  Bani. 


«ine  tauhe  Haut,  Niederg^cUagenJieit ,  träger  Stobl- 

rig; ,  eine  immer  kacmoillnrotke  Zunge ,  etc.  die 
ganz  mit  Rolto*s  Chaeakterlftik  diefer  Krankheit 

übereinllimmcn,  dafs  es  äufserft  zu  bedauern  ift,  <;afs 
der  Vf.  d.im.iU  das  Werk  diefes  Schriftftellers  noch 
nicht  k>  r.  .<  H  konnte.    Seine  KrankengeTchichtc  wiiff> 
de  Tonil  uneiuUich  au  BeiUmmtlieit  eewoanen  haben, 
und  er  hiftte  am  fo  bequemer«  nach  des  erften  U.  y 
fpiel  und  Rath,  von  Zeit  zu  Zeit  den  H.irn  chcutifch 
uaterfutlicii  küiiiien  ,  fia  bey  der  Stelle,   welche  er 
bekleidet,  die  (l'oviel  Ree.  wcifs  keinem  andern  Arz- 
te im  Kur  -  Hannuvetifchcn  zugeftandeiie)  Vcrgtinfti- 
gung  ift,  eine  eigene  Apedieke  unter  Aafßclir  eines 
heeydigtcn  Provifors  zu  halten.    Er  Hellte,  ii.icli  an 
dem  vergeblichen  Verfuchcn,  die  Kranke  durch  S'alu- 
wein  mit  einem  Zuf.itze  von  peruvianifiher  llindc 
und  Zimtaet,  nebil  warmen  I^ufsbadern«  die  her- 
nach  in  kake  rerwatideit  wurden,  wieder  her,  die 
er  in  der  Abficbt  gab ,  die  verlorene  Keinigung  wie- 
der zu  bewirken.    V.  Uarnverhaltung  (bey  einer  im 
feciiitfjn  iMüiiati-  ^^h\vaagereu.    Sie  Hliuirirce  ,  und 
der  llarn  Hül  s,  nach  Wegnahme  eines  f<ahigei\,  fthlaf- 
fcn  ,  Weichs ,  und  die  ganze  Scheide  ausfcil'lendeA 
Körpers  aus  der|||irnriüire ,  (der  mit  Grand  uberfact  Z4t 
feyn  fchien  unCT  den  der  Vf.  Rir  die  uervigtc  Haut  det 
Biafc  erkannte,)  mm  unwillkürlich  aus  ,  und  in  dem 
hinzutretenden  fdilcichcnden  Fieber  war,  auficr  ftar-  »• 
kein  Dürft,  trüge  Lcibcsu.lannj,  einiLjer  Apperir,  «ml 
eine  reine-,  i»Ä  rofcnrothe  Zunge.   Die  Kranke  Jbrh 
am  Brande  in  der  Blafe.)  VI.  £1«  großes  (i,-jf  at'  * 
im  linkin  Eijerßncke  l>rj  einer  alten '!^f:ingfi'r.  VII. 
U'echfeijiebtr  mit  H'ahnjlnn  und  amict  n  jncrkirm  iUt^ttu 
Sijnt^toTiun.    Durch  China  gehoben.    VIII.  Eine 
lopirende  Scbwiu^fitcUtt  vertuüttfst  durcii  einen  üu(»' 
deutend  fchtintnd»n  FaU  anf  das  rechte  Knie.  (Rich- 
tiger: durch  eine,  aus  Erk;iltung  cntftaiMlc«c ,  Pj- 
ripncumonic.)    IX.  V ngewuhnliche  Folgen  des  zuriUt^. 
^etrete-.ien  Sdm^pfens ,  (auf  die  Verdauungswege,  wo 
jedoch  felhlt  der  Schnupfen  wol)!  nur  Symptom  des 
saiflckgetriebenen  Fursfchweirses  gewefen  war,  und 
auf  die  weibliclw:  Reinigung.    Pcriodifthcr .  ?)  Ma 
genkrampf  eben  tlaher.)     X.  Walmfinn  diirch  Freu 
dt  ntnl  h.-fii^c  JmafnrIitsvoUt  Li.be  ieyaHl.\ß'.  (und 
durch  Campher  in  grof^en  liabcn  (gehoben.)    XI.  £1«  ■ 
«e  Menge  llydtUiJen  in  einem  grofscn  Sadtei  mtit 
Schwangerjebafi  verbunden.  -Der  Sack-  la^  auf  dem 
Magen,   Auch  in  der  Gcbähnniitter  fanden  Jich  WaflTcr. 
blalen.     (Das   gelbe   Pünctchen,    das    in  fclbigen 
fchwamm.    linden  wir    nicht  uiikrolkopifuh  unter- 
fucht.)    XII.  S^^.^kuaJJnfuclU  dfs  Darmfelttt  wujlg- 
dttüdenffl  befithend,  und  durch  Veüatorien  auf  den 
9**  Uateb> 
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Uutprlrih,  ge])oben.  XIII.  Seclionsbericht  ete.  über 
rint  glfich  muh  Htr  'Ntetkrkunft  (üii  Zvireircniip  der 

Gtbr  riuuflcr  und  Rraod)  grlhirbenen  Fyan,  XIV.  Sec- 
ii  Dubi'richt  utal  lirankeft^rfcInchte.eiHc  ^tlbßentieibnr.g 
hrfrcßcnd.  M' LmdioHf  aus  inchrerky  köq»crlichen 
Fsblcrn.  Aber  der  Uuiflnnd,  „dafs  ji'er  redite  Fufs. 
lies  Erdroflciten  noch  in  der,  onrcn  ah  dem  kinenen 
B.)i)(lc,.  wckbes  an  das  effeif nilii !ic  Strick  belVüi^rl 
w.ir,  bi'fiiuüiihch  Oüfe*  Ih  ckt«-,"  \l\  d«.  Ii  l>py  v,  iNffm 
noch  kt  in  „oflcribartT"  Beweis  vom  Aut(icliirie.)  XV. 
Eerickt  ttc.  eint  —  Krankheit  unier  de»  llornviJie  b«- 
trtffrnA.  (Lmtere  ift,  nach  Ree.  ücbcrziuignn?,  felir. 
ricTiii?;  für  ('iiip  p. flüchte  Kiihr  crkl.-jif.  Als  üelcgcn- 
heitsurfachcn  gicbt  d#  r  Vf.  ..das  erwiefcnc  frühe 
Austreiben  bey  ftnrkeii  'i  hinicn,  flcii  Mangel  nn  gc- 
fufidem  und  frifchcm  WaiTtr  bcy  der  seitherigen 
i:rof«en  DiiiT«,  die  «eitherigo  ^rofse  Sonncnhttr.e,  das 
.  zu  Ir.irkc  Trcllim  imhI  Jaf^ni  flc  iV'i(  hc9,  urid  das  tlnr- 
;uii  vergönnte  ^«ufen  eines  fuüJnligfn ,  fchleibtcu 
Wnners"  an.)  XVI.  Wericht  und  Uatncliten  wegnt  dtr 
Befch^ignngen,  die  dem  Draumpijler  G.  zu  U.  wegm 
i'errilffhnng  des  Breißnns  fremaeht  worden.  (DasPn- 
blieiHU  p.ib  ihm  S» huKI,  ihitt  bir.l.ijr'.lic hcn  iiiu!  c^utcn 
IK  f.  WS  Hiiluicfflreek  prnoinnxMi  iiiul  den  ßreyban 
b.  rn.u  h  dunh  <'ine  Al<iinil(<1ii(iori  nbi^eklärt  SU  hlrfim« 
Dre  Untcrrm-hung  ergob  Ni<;hta.  Dvt  &  157  Torge* 
fi  lilagene  Eid  d<  s  Rranmeff^ers  Uber  die  Vergangen- 
lu'it  ift  doch  zu  h.ift  und  fchwcrliih  von  i*ii>eui  Gc- 
riehte  zuzuerkennen.  \V.»rum  ricirtete  ihn  <ler  Vf. 
nicht  lieber  auf  die  Zukunft  ein?)  XVII.  Krankheits- 
gefchichte  und  Seetionsbericht  eines  (von  ehikm)  -JMa»- 
net,  (Manne)  der  an  einer  Vmvunilunff'^s  nergent 
erjl  am  eilften  7'i,C'-  fi-il^^hfi^  iß.  ^ü^-  Krankhfits- 
gefcitichte  und  Bericht  ul'.-r  «riitr  itrgiftung  (durch 
weifsm  Arfcnik.  Bi-y  der  Section  fiind  fich  ein  drit- 
ter LoAgcnflü  gel.).  XIX.  Gutachte»  «Iftcr  etiMM«& 
9ei0e  Schwnngerfchaft.  (.Sehr  nnbedeutend.)  Xx. 
Gutachten  über  den   Gfmüthszvßnnd  eilten  jVrii/i./;tr!. 

XXI.  Stetionsbericht  etc.   über  eine  üflbßfntUtbvni^ 

XXII.  GHkKhtm  i^bcr  angebliche  Dienflvergehungen 
tiner  Hebamme,  nnd  XXlli.  Berieht  über  eine»  mit  der 
Hengtthet  Ventmndetew,  und  XXIV.  XXV.  XXVI- 
Sectionsbtrichte  über  einen  mn  einem  Baume  Erfcbla- 
genen,  nnd  zwetf  in  die  Brujl  Gejclmffene,  find  alle 
unerheblich.  XXVH.  Obductionsbericht  übir  einen 
flutzlichgeftorbentn  Mudßmnigen  Menjfchm.  iKt  war 
19  J;ihrc  alt,  fBr  dies  Alter  «ngemein  klein  nnd  mager, 

ur.'i  h.Ttfo  einen  kleinen  fpit/cn  Kopf,  der  nicht  prü- 
fser  war,  .ils  bey  einein  fünf-  bis  fethsjahrigen  Kna- 
ben. Die  Hirnbänte  WBten  fiift  knöchern  mit  dem 
fehr  Bicken  Craninm  Terviradiren.  Bey  der  Abnah- 
me deflelbcfi  drang  die  Sabfbnr  des  Gehirns  elafHfck 
In  die  Höhe  und  wurde  wcnigltens  um  den  dritri  11 
Thfil  In  feinem  Uuifatitre  j'roi-.er;  und  in  dem  Au- 
i;rnl)lirke  belcam  der  L-'icIninm  ,Turh  eine  ganz  an- 
dere Pbyfiognoinle,  und  die  Blutgefafse  des  üefaims 
erweiterten  (Ich  irach  und  nadi  und  worden  mller. 
Das  ifehinimark  war  ^xcirh  und  frliuiierin-  nn/iift'h- 
len,  und  hatte  einen  fpccitifchcn  ckelhafien  üeruih. 

1»  4cm  JUctsdtockee  tüdctca  ücfc  nach-  «ad  n«dr 


Waderblafen.    Dergleichen  üntlfn  fich  auch,  platt- 
fredrärltt.  unter' der  U»ut,  die  das-kleitii-  (idiiiu  be- 
«li'xf.r.    Die  Zirbeldriili.'  war  beyn.die  kjn)(h  'rn,  tind 
cnibielt  vrrüljii'd''ne  kleine  Kurner  lirii.s.  Zwifchti» 
dem  Törkenlarfl  nnd  drjn   Hahnrnkamine  waren 
mehrere,  nicht  unbetnichtliche,  Knucheiiaubwtiehfo. 
Dps  pdr  nsrvontm  otfactorinm  fehlte  panz.    Die  He- 
hirnaufle  licfi  lieh  nicht  gani  nieder  in  dii-  KOpf- 
hohle  briniji-n ,  loiidern  es  niufste  f  in  bt  " ! Mthtiiclier 
Theil  decftlbeii  zcrückgc^Jafle&Vcrden.    Ote  in  den 
ülwisen  Cavitaten  l>enicrkten,  miudei'  u-i(.hrigen  lAn- 
fiVnae  mufa  Ret.  Qber»ehen.    Ein..*  Annv.rt.un!;  «;febt 
von  pinem  innfviertc  !i..hrii,'eii  Kiiuli-  N'jiiirichi.  in 
dein  lieh  jtleitlie  Krkheinun  .en  zt  igteii.  XXVUl. 
OhdmcHonsbericht  eines  hiKkßu  a!iyJ\heiiUKh  tadtgebth 
rtnen  Kimku    (Von  geringer  Bedeutung.)  XXIX. 
Desgleichen  Äfce^  ein  heimlich  ,  aber  lebendig,  gebore- 
nem hin  !.    \XX.  D.  sgleicben  iifcfr  «ffnt  wü  Grnnfttan 
gefr'irtinne  l  ei gijtuug ,  (durch  Vitsböhnen ,  <lie  in  ei- 
nem unver/.innten  kupfernen  KclTcl  ge.iandeu  hÜitten 
und  iutleinXelben»  m|c  augemifchtem  Elltg,  wieder 
an^u-annt-  waren.)  —    Der  Stil  ift  oft*  glidehiir, 
riithr  immer  bei'iimmr  ,  edil,  und  rein  genug,  und 
mit  manchen  Provinzialismen  durcbwebr,  Z.B.  & 
die  Gcfchicbte  zum  Befteo  geben;  S.67.  füchxig;  S. 
78.  fcbwetfsig;  S.81.  Madame  will  es  lieh —  nicht 
gefiMen  lafTen ;  S.  14?.  McMftofeif;  S.  774.  Dreckbo- 
den;  S.  223.  in  fei?iem  Kopfe  zu  f]uu  k:  n;   .S.  263. 
der  Hüs  war  fi liluni^licht;  u.T.w.  S.  loo.  hatte  doch 
wohl  nielu  dir  Eriiohung,  fondern  der  ganze  Untre r- 
Icib  mit  derfelben.  dre\' EUen  im  UmAmgc.  'Aeufscrft 
auffüllend  vareh  abrtgert«  Ree.  riietffiJiu  gedehnte, 
iiMijiHirbe  Form  der  Obducrion5brriclire  ,  die  in'äiv- 
deni  Stellen  zu  unbeliimmtc  Erwuhnnng  g<m'iiler 
Fonnalitaten ,  und  die  Ncigtuig,  die  dorV£xuAn> 
hen  fdteint,  dem  Richter  gewiOennifaen  Votuinea> 
fen,  etc.  bey  ein^  Manne,'  der  felÜft*  ein  Syftem 
der  gerichtlichen  Ar,n(  \ künde  hcrauhgiebt.  Ree. 
■^iW  des  Beywortes :  ^i-tn!lig,  das  er  faii  inuncr  der  • 
gcrichtlich»>n  Roquifiticu  \  m  li  ;/t ,  nicht  crwuhneia» 
obgleich  feibige  oft  den  ijbrigkeiten  in  doppeltena 
Verftande  wahrlSdi  nicht  gefällig  M.   Aber  wtMEO  z. 
B.  S.  ri*^  'ler  Zufjfz,  dafs  dos  benannte  Dorf  unter 
die  Juriidittion  des  angezeigten  Amtes  gebore?  S, 
183-         wer  das  Protokoll  geführt?  i>.  i'io.  die  Lob- 
rede auf  den  Broyhan ?  S.  184.  ff.  die  weJtlauftige  Eafe- 
fchuldigiuig,  dafs'  der  Unterleib  zntetzt  geolfnet 

werden?  S.  182.  die  ganr.e  crfte  Il.ilftc  der  Seite? 
Anderwärts,  z.  B.  S.  iiö-  iö.)-,  findet  man  blofs  die 
genwart  „der dazu  nöthigcn"  Gerichtsjierfonen  ang«- 
Attirt,  da  diefelben  doch,  wie  S.^183. ,  hätten  na- 
mentlich genaimt  werdeif  mfiflen.  ü.  15S.  gehörte 
die  Prirarau'.fage  des  Mannes  und  fler  fcbon  £;<"fang- 
lifh  ei:i;:ezogenen  Frau  doch  nicht  in  den  Wuiid- 
tind  Obiiuciitnisbericht ,  eben  fo  wenig,  iils  S.  26.'>.  ff", 
und  S.  s70k  die  Gcfchidite  des  Schuifes  und  die  Nvir 
!roi>gen  etc.  des  Verftorbwien ;  S.  a85 —  «87.  die  Go- 
]'(  hu  lue  di  r  Schwangcrfchafc  und  (i-  hurt,  und  %  on 
wem  das  Kind  geboren,  und  0.291-  ii.  die  Ue fchic  h- 

t»  aad  AmAc«  der  Mutter«'  kor  d«r  fiinr  der  Vf. 
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fclbft  binKuretzt,  „fes  möqe  wobl  fchr  vitl  U»wahr- 
feheitlliehiM  In  derfelb<-n  liff^fii."  Ein  Andere*  ift. 
CS,  wenn  zu  dergl^id»«"  E|*>it«rttngei*  d«ii  ObduM 
ernten,  die  Acten  \olA  (SeWcWinilgfifbiMlt  Worden, 
lind.  rifüftc/if  S.  24?.  Vnll  f;<NVirrn  üK  wcl- 
dies  jedoch alsdanu  aui>*lrüekliih  hutre  arrriührt  wer- 
den miffim;  denn  ftmftikonn  feine  foli  hr  pi  vrhologi. 
fchc  Erörteruiifr  dem  Conci^iefiCen ,  nach  den  Um- 
ftünden,  .lUcnfi»!!»  VeiWtiWottuhg  xbktcfaen.  Seh» 
null«  l^iiiiint  drückt  (ich  dtrVf.  S.  afirt.  aus:  „AeufscP- 
Kch  u'ar  nichts  am  Kc^rper  zu  rtudtii ,  —  blau« 
Fleckun,"  —  da  er  dodi  gleich  darauf  die  Jhifserji- 
eh.?  Wunde  bcfchrcibf.  -  ßmfif  'xl«,  wd  der  Vf.  oflcil* 
bar  f.Mnt  n  VVirkunsskWis  flherfdiritten Imdeb  lieh 

157.  Hj7-  Dry  Vurlcltljr!  S.  268.  f^'''*" 
Warnung  S.  301-  hal>on  doch  mit  dem  (Jlnluctions- 
bcrächie  keine  (iomcinfchalt ,  fondcrh  hatten  wenig- 
ft^Hs  i»  eitle  befoit<lere.1t>a\MalÄhBcSge  ^hört. -  D!« 
Zurückfenduiif^  {revirllfc*'"l#Rlllf*#«  oUterfoifttA  oflcf 
im  fecirten  Körper  gefundener  etc.  Subflaiizeii  an  das 
Gericht  mag  da ,  mo  der  Vf.  h:bt,  ausdrücklich  vor- 
gefchrieben  fcy,  fonft  ift  fi<i'(*ie  hier  S.  214.  263  ) 
fehr  überßüfllg  und  die  ILedlichkek  and  (jefchicklich- 
kcit  der  beeidigten  Obdocenten  refki«Ii»ernd.  Oder 
foIUrt)  letzte  nicht  einmal  fo  vielen  Olaiihen  haben, 
dati  lie  ß.  ei^gfu  JFUnf^frpßf  uud  llagcp^ürucr 
9u  iiAMrfch«id«a  YMftiindettt.  • 

BsENEM  ,  b.  WiUnans :  T^fdunbvch  für  grrklulicke 
Aer9ts-W$d  Wundärzte  bejf  gtjelzmäj'rigcn  Ltichen- 
aßnüngen.  Entworfen  von  D.  'Ilieudoy  Georg 
Anguji  Roqf«,  ProfciTpr  zu  BraiuiTchweig.  iSoo« 
jiiBoff.  8*  (X4  e^O 

Der  Zweck  diefi's Tafchenbuchs  ifl  ,, durch Zufani- 
inenfteliiiivg  der  \  onichmiten  Hegeln  lür  die  wich- 
tigften  in  der  medicinifch  gerichtlichen  Praxis  vur- 
koiBünftaden  Fälle  den  jgerichtlicben  Arzt  auf  Emen 
Blick  sn  das  vorzfiglich  dabey  zu  Beobscbtende  m 
erinnern,  damit  er  oder  der  Wun dar/t  nicht,  WM 
©ft  gefchi«'ht,  bcy  der  Unterluchuiii:  irgend  einen 
tricbtigen  Umftand  überfche  oder  vcrgcfle  und  >*cr- 
^ume:  jedqcb  lA  der  Gegenibnd  diefcr  Rcgelu  blofj 
die  Unteribchimp  und  Beobachtung,  nicht  da*,  w*» 
BUS  dcMi  ReobaclitPten  zu  fchliefsen  i(V."  In  diefcr 
Rücklicht  kr.nn  es  bcjr  Manchen  ,  die  ohne  gründli- 
che Vorbertituiig  und  Erfahrung  ,  oder  zu  jung  etc. 
in  gerichtlich -mediciiiifcbe  Gefchafte  treien,  feinen 
fnfUn  Nntzen  beben«  «bgleich  die,  gegen  Vergefs- 
lichkcit  ctr.  fchiitzcnde,  übrigens  fchr  gründlich  ah- 
gefafste,  Ueberficht  oft  dadurch  erfchwert  worden 
ift,  ddfs  die  ZufainmcJiflcllung  diei'er  Regeln  unter 
ZU  aUgtmeiae  Jiapitel  gebracht  ift,  da  es  zn  jenem 
Zwjtait  bequemer  und  leichter  gewefen  feyn  ivürde, 
wenn  z.  R.  die  Kegeln  nach  den  verlchicdencn  'i'hci- 
len  des  Körper*  und  deren  Verletzungen  geordnet 
worden  waren.  Daher  wird  ^eü!)tcre  Acr/.te,  z.B. 
FUnk's  Syftem  fchun  hinreichejid  gegen  wichtige  Ue- 
däcbtnifsfehler  flcher  Hellen,,  zum«!  wenn  fie  neuere 
ikiiduijiiuigesi,  Wrtim^hmiiiifen»  ZuGUm  etc;  jib 


den  gekürigen  Orten  nach  zu  tragen  gewohnt  fincL 
Die  Abfchnittc,  in  die  der  Vf.  das  Buch  perhcü:  hat, 
..»find  £uigeiide.    I.  Jl  i>ty  jeder  gericlUlicJte» 

■  hriekeniiffmm^  z»  httwehtenä*  Refrei».   (Was  S.  J3. 
von  den  Erkundiryuncr^r.  it<  Hif^t  wird  ,   dif  t!<  r  Arzt 
über  verhergegangene  Uinihnide  etc.  von  dein  Rich- 
ter einzuziehen  „verbunden  fey,"   tmd  S.  ^4.  von 
»«Thatfacbe« ,  die  ihm  von  andern  mitgethcilt  lind/*, 
hätte  eine  nfifberef  BeiKnunang  nntf  Einfdurifnkunf  1 
um  fo  nielir  erfodert ,  je  mehr  alle  dergleichen  Erlcm- 
tcrun5<"n.  fellift  die  von  ilem  Richter  eingezcgenen, 
nur  PVj'eafniJchrifhton  blfibt'ii,  aut  die  kein  Uiulucent 
in  feinen  Fundfcheinen  fulseii  und  fleh -berufen  darf,, 
ftt  gern  aoch  sfewöhnifclie  Gbirorgen  fchon  Ton  (ich 
fvlblt  diele  Anweilung  /n  licfolä^en  pfli'p^en.  Kur 
aus  g.  riclitliclien  Actenjtuckea  Hiufs  UJid  darf  der  Arzt 
dasjenige  nehmen,  was  ihm  zur  richtigen  Reurthei- 
hing^es.  TtArliegenden  Falles*  etwa  unentbehrlidi  üt.< 
oder  fehlen  'dfi^letchen -Aetenftfleke}  fi»  kaAi  er 
dem  Inquirenten  die  nöthigen  Frr.jen  fiinprditiren, 
damit  diefer  die  Antworten  zu  i'rotocoll  nehme,  wcl- 
ches  jenem  fudann  mitzutheiten  ift.    Junge  und  un- 
geübte Gerichtsperfonen  pflegen  freylich  gern  die 
nOthigen  ArtenftBiike  blofs ,  wip  fie  fagen  ,  dem  ge- 
richtlichen .\rzto  frivatim  mitzutheilen.  und  fich  wohl 
gar  zuweilen  dabcy  abufive  auf  Cluproth  (fummar. 
£roc.  $.  538-)  zu  berufcM.  iai^wifchen  können  nur 
Anfanger  fid»  dadurch'irre  machen  laflen ,  und  dber- 
haupt  kommen' Fälle 'Ton- folcher  Wichtigkeit  doch 
verhaltnirsmufsig  nur  feiten  vor.     Die  Verh  fuiig  des 
Scclioijsprotocolls  S.  J8-  ift^allcrdings  zu  empfehlen, 
iriier  die  Unterfchrift  des  Arztes  und  Wui^rztes  des^ 
Wegen  diDch  nicht  noihwendig,  auch,  ib  viel  Kee. 
Wfeirt,  nicht  flblich:  ober  mehrrreflTmlHlnde  wfegen. 
die  hieT  nicht  ZU  erörtern  find,  kauu  beides  oft  nicht 
anders,  als  da,  wo  ein  anatomifches  Theater  einge- 
richtet ift,  'gefdiehen.    ß.  19.  wäre  es  wc  h!  nicht 
überAafsic ^Wefien»  za  erwähnen,  daf»  bcy  unbe^  . 
J^ionten  Körpern  auch  auf  die  Länge  und  Corpulenz 
dts  Leichnams,  Farbe  der  Ha.nre  und  Augen,  Aus- 
zeichnungen in  der  Phjliojpiomie  .  etwanige  Narben, 
^'arzen  u.  dgl.  zu  achten  fi  y.     Zu  S.  30.  möchte 
Ree«  .noch  das  Genick  und  bey  Kindern  die  Fontanel- 
len ühd  die  Herzgegend  hinzufetzen,  obgleich  da^ön  • 
an  andern  Stellen  z.  B.  S.  37.  134.  etwas  erwähnt 
wird.     Die  S.  31  u.  38-  nngcrathene  erfte  Untcrfu- 
chung  einer  Verletzung  mit  «lern  Finger  möchte  Ree, 
fo  aiigemein.  hergebracht  auch  ihre  Empfehlung  iß» 
ganz  widerrathen,  da  mandie  Chirurgen  feihftdea 
Finger  plump  <^enug  führen  ;  wenigSens  leidet  Ree. 
fie  Jiie  bey  wichiigcn  Veiletiungcn ,  um  di'm  Delen- 
for  auch  jeden  Scheingcund  *u  Jienehuicni  iind  wo- 
zu foll  fie  auch  nützen«  da  die  «igentliche  BefchaX- 
fenheit  der  Wunde  durch  die  Sectios  der  Theite  be- 
ftiunnt  werden  mufs  und  weit  genauer  belliitunt  wer- 
den kann?   Sollte  der  S.  30.  falfdilich  erhetikt  Ge- 
glaubte kein  Zeichen  an  fich  gehabt  haben ,  dafs  der 
Strick  erft  nach  dem  Tode  umgelegt  worden?  Dana 
läge  der  nrfprüngliche  Fehler  der  Obducenten  Jchon 
mm  jn  JDAiiigeyiiitefi  JKenataiflca  hey  der  üiilsefm 
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ffefichtigunjr.  Und  ^ar  wiikiicb  die  Stelle  des,  ja 
dem  „nach  vielen  JahuMi"  ausgegrabenen  Kopfe  ge- 
Amdenen  NageU  fo,  daf»  er  wahrend  der  Zeit  durch 
kefnen  ZofoU  h*tte  hineing;erathen  können?  Das* 
v}^s  S.  3"}  f.  gerben  d«s  Citiren  von  SchriftftellerR  an- 
ßcl'uhrt  V.  ird,  dsfs  nur  von  ihnen  beohachtete  That- 
fachen,  nicht  [gehegte  Meinungen.  Weitli  liabm, 
leidet  doch  in  fofem  gegründete  EinfchraolLung,  wenn 
<ter  «Mgcftthrte  SdMifUtelkr  feine  Meyming  bewei- 
fend enirrrrt,  und  vielleicht  beffer  ausgeführt  h»t, 
als  der  toncipient  des  Guta»  htens  fie  auszafiihren  im 
Stande  fcyn  möchte  u.  f.  w.)  II  —  VI.  Rrgein  bey 
4tr  ÜnUrfuckungdet  RäekenwirbelhtiltU,  des  llalj'es  und 
Oer  WwtdMMe,  der  Bn^,  des  UnterMes,  (S.  94.  findet 
mnn  blofs  des  Maafses  und  Gewichtes  der  Leibes- 
frucht ermahnt ,  wobey  wenigflen»  eine  Hinweifung 
tni(  die  übrigen  Zeichen  des  Alters  S.  149  f.  nicht 
flhel  angebracht  gewefen  wäre.)  VU.  Vlll.  Eiegtlm 
Ulf'  itr  Unttrjuchung  erfiidUtr  im«!  vtrgifi^  Bn^ih 


nen  insh^otulere.  (EHie  Vcr[jiftun5  durch  Anfteckun^ 
S.  III.  iu  docli  nicht  hlofs  cino  pathülugilchc  Section, 
(iondern  o£t  eine  wichtige  PoliceyangclegenbAit,  di«- 
gerfchdich  wird.  S.  130.  hatte,  es  von  der  V^rwiÄ- 
rung  deflen .  was  fich  iit  der  Wotniung  des  Vcrllor- 
benen  Verdächtiges  findet  ,  richtiger  geheifseit : 
,,diir<!i  das  CieriLht  in  Sithtihcit  bcingen  zu  lafTen;" 
denn  der  gerichtliche  Arxt  hatJceineJurisdictiou^.  IX. 
Regeln  betj  der  Untersuchung  todtgefimientr  neugebort- 
ner  Kinder.  (Aua  dem  errten  Stücke  von  den  JJfy, 
trägen  etc.  des  Vfs.  hier  wieder  abgedruckt.;  —  MeU 
rerc  kleine  ßerich[j:^,ungcn  .  genauere  Bclliimnungcti 
u.  dgi.  werden  dem  Vf.  felbll  nicht  entgehexu  Wa« 
Ree.  berührt  bot,  füll  blofs  zum Beweife  dienen,  daf* 
er  das  Buch  mit  Aufmerk ianikeit  durchgcicfen  habe, 
indem  er  dem  Vf.  feine  Hechachtung  hier  nicht  thati- 
ger  beweifcn  zu  kuniK-ji  glaubte,  als  durch  einen 
JJeineRBeytrag  zur  Erfüllung  teints,  aiubcJduiQe  d£C 
Toriede  fMiinefftn  Wiuilcbet.  '  ^  ■ 


KLEINE   S  C  II  R  I  F  T  E  K. 


JnaoSOFK«.  Qirtiu,  h.  Anton:  Pl'elch' Zeit  ifi  tt  im 
Sdcke  der  Äafulwt«  «ine»  von  1  .tnatisMu«  «nd 

aookalvpiifcher  Sihwäruwrey  eiufernwn  BeobicJiiers.  1800- 
«7S.  S-  (7  GcdAiike,  i»h  der  Scher  Typke  in  Du- 

brUMkt  weicher  ßeh  durch  Cejn«  Schrift  i  ncUh'  Zeit  iß'i  im 
KeieSe  Ooltes?  zum  URbefoldctcn  Staudt lu  ütVr  aufu  .irf,  beflcr 
«thail  hiitu,  fffh  im  Kelche  der  Mty-.lchhiit  umruiehoii.  ju- 
mitnach  dtr  t'hr  dt-s  Reichs  GottL-e  e:i  blicken,  die  ihm  doch 
viel  tu  hoch  hiexg,  Ji!)»  d.US  er  auoh  i-or  d<i6  Ziflcrbijtt  daioii 
^V^iMtl  k»njuc.  v«-raiilaf!ite  (iiii  \\.  i'.iou-r  Sclirift.  die  i  ulic 
_Mt>«iren.  Si:r.e  I'iif»rl"ucliuii?,  w  f  jchc  mit  di  m  ffif^'-w^r- 
men  irfyUcitsiii;'-i.;c  und  mit  der  \  011  ciiii«;.  ii  d.ilu  r  teiioin- 
runeti  Uehiiuptuiii:' pincr  wahrfdif iiilichtn  L  lif-rjochuiiß  dtr 
M««KiaK-ii  uKii  «ir.<.-sSinkLMi5  ii,:n  Ij-  n  DiUir-  .luf  Siuhfll- 
keii  «r.d  Gi'il\(' w:u;iur  anhebt ,  la.I  lith  aui  iii>.  Traj^c  beziehen; 
ftb  es  wiliv  iVkiriniiih  iVy  ,  daf*  die  Kechie  der  Meufchheit  auf 
iiDtncr  utiicrdnu  Li  werden  köjiutiu  ?  und  ob  es  i-cj-iuitifüg  («yi 
zu  eUuben  .  d-is  ts  diu  N^üonaii  b«thnmtfey.  vwi  d«r  in 
(«I  i-r  Ueihi-  von  J.ihrliuiidei  wn  mit MQhe crftirsiu»«!)  Stuf«  der 
Ciitur  wi.dfv  iuHirb.iiev  und  Fini^tb bmbuafii^«il?  Uf» 
diraus  l,.,-rvor?.l.e,.de  l^fulM^ft  3««»  M^?».  ^" 
,ur  in  Krci*  .Ulf .  »ber  rcrnooflfiUiig«  iMtn^«^ 
felbci.  <>cr  tT«n  untorworfim  werden,  lueh  wriehm  iiemedo* 
«ifcb  phv  l.ühe  B«wet«nfMi  «ich» **)«r  Körper  er&lgei»;  da» 
Lair  '''  ""^  l  aUei»  eiiiea  GeiAe»  hau«  vftM  d«^^  Oc- 

br.1  u\  h«  der  ihfn  mrlicheiMn  Kräfte  ab  u.  f.  w,  N«ch  dicfcr  E:- 
ortLHUK!  kommiUWltor'VI'.mwBe.Mitwortuiig  dcrl  raRen:  ob 
l,.h  die  Mcufchheit  1«  eesenwärtigeti  ZeiipiKicie  im  bteifrcn. 
»d.r  l-üllen  befind«?  •der  :  ob  e»  lU  erwur1cj.  fev.  d4r4  f«:  |eui. 
durch  MitwitkHMg  der  Zeitumnaiutf,  j»lotziich  fsllcn.  oaer  Uch 
eihebci»  werde?  Der  llwiiiworwugdiefer  Fragen  A  ordeu  noch 
z«ey  »..dtre  vorauMefchiAit  «b«n«  aligweiue  Aufl^^ 


nunc  der  gegenwartige«  Zeit<)poc&a  ber«tts  diefi^  ail^mrinea 
Aiinuirung  fo  nahe  wiren ,  dafa  es  nur  diotler  ttocb  ^rdurfre, 

um  unfern  OeifV  m  i  dvra  Gcifle  w.ihrer  Aufkliruiii?  verbunden 
XU  fehcn  ?  NVcvl  ,  ii.kJi  des  Vi.  Aituaiinic,  .tuf  trden  kfine 
»llgcracino  AiiflUiu  uii:;  c.r.(rtee;i  kMu;.  ivcil  die  iiahl  dor  virJt- 
lich  Attfi;ck.l»Ufii,  (wi-Jilie  S.  50.  f«q  .;.  ujlur  kgJtiiiJich  (»cm.icht 
werden^  bcy  gi-ii.>ufr  Ai.Hiiit  uin  /iiünimciifihmilüt;  tu  kön- 
nen aucli  die  gtt'"'"''*'''''''!*^"  niilit  da«  U-irm  feyr, 
was  mir  »igi-h  f.-iilie,  iiin  jene  allprinwüt:  Anfkiji  uu^  fchiiell  zu 
hi  wiiUL-ii.  Aber  rtcn  fo  »[•.üt;  iiä>  ('o  mxu  ilcn  j<-tiii;en  l\rii»^ 
nir  dit  l  ahiug  7.ujn  aljgtmeinei;  Vcrticrbon  .u.leheji  ,  uo»  (!ic 
Mri.rc'ihcit  von  Licht  und  \V.ihrh«>il  um  JahrhiitidiTtt;  i-u  «'lu- 
f«  rn.vi.  Hi'-bey  werik'H  tuglcich  die  Urfachen  auf^fucht,  durch 
fo  vik:!e  fonft  acbtungawertUe  Manner  abt;ehaiteu  wer» 
dun  ,  mit  dem  Genius  ihcss  SSeiiaiim  furizurücken.  Au»  der 
(TALzen  Schrift  leuchtet  ein  edles  G«iäU  für  Wahrheit  und 
Kcchc  hervor.  Die  Spndie  ift  imGiiiitB«3elunduachdrucks' 
voll.  Nur  sMWtiltn  mfac  mut  uii «iiwii  Andnick .  wie  S.  2 1 . 
1UUI9S.  a^reuvuA  anf  etM  ndbwMtt,  «leS.ji.:  «•  flehet 
unter  dem  Unkm  Knopflodra  uicbt  indbüc.  iiUein  dir  Oo^cn. 
Sand  Nl  vial  xu  eiiiGiicig  uiid  nidit  in  jKlidrifMar  Ordnung  be- 
htndrh.  Hey  c!c!i  am  Wega  lief^adtui  nebenideeti  rerwciU  dfr 
ift,  «ft  zu  lallte  und  verliert  darüber  nkikc  fidteii  dir  Ifavpta« 
che  au«  dem  G«Ccbt«.  Uffifoin  Tiiema  «{anz  pla^imaTsi^abkiiun» 
drelii,  halt'.-  er  nach  kurzer  VorausfcUickung  d'-r  I'rjluBuuricn* 
den  StofF  dazu  rorziif;l!cii_an«  dvr  CtiUiirgeiViiichi«  cHÜeliiicn 
un 
ter 


A  dabey  feinoit  UUikauFdi«  vier  M-üiiroheiiswilrdiefteit  Gü- 
'  der  uienfchliehen  Natur,  Aufkl.irtiii; ,  Sittlichkeit.  KunA' 


^•ill  und  Glück  ff]  Lskeit  rii:htrn  falJi-n.  Eine  iu  diefcc 
ihcii  KÜckiiiht  .A^^ijeHeliie  Vcrglsichuiig  der  ü^gcnwartwi  der 
Vcr^jii^eiiiicit  wiirde  Ulli  VU  lubuK»  Ihusimvi^  üiaag 
Vtigt  geleitet  iiabeo. 


•  •  < 
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PHILOSOPHIE. 


^,Viw«to.  in  d.  Wolfifche»  Buchh. :  Vcrfuch  elnfr 
neutn  GnMdtueung  zur  altgemeinen  EedUskhrt. 
Von  §okaa»  HämiA  Kei/er.  1796.  S44S.  g. 
(sogt-)'  -^ 

Es  hat  die  vorllcgfiUfJe  Schrift  vorzütrlich  die  Auf- 
Aichong  und  Darßellung  der  Priiuipien  der 
■■  Rochttlehre  zu  ihrem  Gegenftande ;  tugleich  bcfchaf- 
tlgt'  He  ficb  mit  der  Anwendung  derfelben  auf  die 
Lebren  des  nbfolutcn  und  de«  hypotbetifdien  aufser* 
refellfchardithrni  N'.uurrechts.  Der  Vf.  eröffnet  fie 
mit  einet  Einteilung,  in  welcher  er  r-urrft  feine  Zu  ei- 
fel  gegm  dia  ReJuUatt  der  tuuefttn  Pltilofnphie  in  Ait- 
Mnng  dts  fiaHtrrtchU  vortritt,  und  endlich  den  for- 
malen fittlühen  Grundfatz  der  Kandfdien  Pbltofophte 
einer  Confur  unterwirft,  mti  durch  alles  diofes  die 
Kothwrntligkeit  tiner  neuen  Prafunp  der  Reclus- 
grumlfatze  zu  erweifen.  Die  Schrift  ftlbfl  thrilt  fich 
fn  drcy  Büdier,.  von  welchen  das  erfle  die  Pflichten 
und  TUctii»  rekmerwinjtiger  Wefen,  das  zt£egte  die 
Pflichten  vad  Rechte  flnnlichvtrnünfiigtr  IFefcn,  dos 
dritte  die  Pflichten  und  Rechte  des  Menfchen  darllellt. 
Jedes  derfelben  zerfiilit  w  ieder  in  zwey  llauptnbthei- 
^ungen,  die  «Wie»  welche  ron  den  Pflichten  und  Rech- 
ten des  Sttbjects  In  Ileziri:ung  auf  fuh  Jdhft,  die 
zvcetfle,  welche  von  den  Pßicbten  und  Rechren  in 
'hezieliHng  auf  andere  Objecte  hnndelt.  —  Wir  rech- 
nen CS  dem  Vf.  keineswegs  ;ils  Fehler  nn ,  dafs 
ihn  die  Kanlifcben  Grundfatze  der  Sittenlehre  nicht 
£anK  befrie4>gt  hoben;  vielmehr  bat  er  mnnchc  Er- 
innerungen ceinacbt,  die  zwar  nicht  Kauf,  aber  doch 
die  friihern  Kantianer  treffen,  und  zeigt  fich  flberalt 
wenigÖens  als  rtlbAdcnkciuler  Kopf.  Allein  IVii» 
Verfuch,  dje  RechüUl.te  zu  begründen,  icheint  uns 
gänzlich  mifslungcu  ,  wovon  lieb  ein  Jeder  abeizen- 
^cn  wird,  der  mit  den  nothwendigen  Fodermgen 
an  einen  fokben  Verfuch  vertraat  Ift.  Der  Vf.  frheinc 
an  die  erftc  und  wefcntlichrte  Fra^e,  wie  ifr  N'itnr- 
rei:hl  von  der  Mural,  wie  Und  die  Grunfilaue  jenes 
.yoa  aicfcr  uiitcrfch.tedcn?  -ganv.  und  g.ir  niclit  ge- 
dacht, nnd  daher  nur  auf  Gerathcw  obl  feine  Unter- 
fticbungcn  angeReltt  zn  haben.  Nirgends  enrühnt' 
ihrer  der  Vf. ,  und  die  Schrift  fclbfl  7c\^t  z|irGenage, 
dafs  Hr.  M.  eine  Piolchrankung  der  Ri  ohtslehre  ouf 
ein  ihr  eigenlhäir.lichcs  Gebiet  zur  Exiftenz  der  Wif- 
fcnfchAft  nicht  fär  nökbig  gebaliicn  habe.  Dies  er> 
'^i«bt  Ädi  fciiAn  ans  der  Eintheiinng  de/  Schrift. 

Wif  k<'innru  Pßichtrn  and  ZW^r  Pflichtf-n  tu  frh 
felbfi  •  wie  können  Redit»  aufser  aller  Beiuehujig  dc:> 
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Sttbjects  auf  Andere,  gedadit  werden,  wenn  mnn 
nfcht  Recht  mit  dem  Erlanbtfeyn  Ttlr  Eins  und  dai- 
ft'lbc  nimmt ,  und  lyilc  Scheiilew.Tiid  /.w  ifchen  einer 
Rechts-  und  cinerSittenlehrc  niederreifst?  —  Aber 
Auu  i-twas  von  der  Darfteliung  des  Vfa,  fclbft.  Zu- 
«rß  beftimmt  der  Vf.  die  Begriffe  von  einem  Wir- 
'  %iingsvermiigen  (?),  TWefr,  Begehre»  und  IPatteHt 
und  ^cht  diinii  zu  der  Frage,  nach  der  Realität  dci- 
rudichen  RegritTo  über,  die  er  durch  die  Beftiin- 
mnng  diefer  fittlichen  Begriffe  felbft  einleitet.  — 

£4.  Die  AblaiDgigkcit  des  Willens  von  einem  deafel- 
tn  dnrch  das  Bewnfstfeyn  fwfilmmenden  Grimd«, 

nennt  man  VerhimUklikeit,  Verffiichtunp;.  —  DieUnab« 
hiingigkeit  des  Willens  von  einem  lulchen  denfciben 
beftimroenden  Grunde  (dasjenige  Verbiiltnifs  des  V^'il- 
lens,  wo  er  nidit  Sit  dem  Gegenthett«  Terbunden  i(^. 
beifsr  ßc/u/Tni/r,  Berechtigung.—^  Ein  Grand,  wor- 
aus eine  c^cwilTe  Art  von  Handlungen ,  oder  eine  ci«- 
7.ige  Hnndluiip  als  erlaubt  nach  dem  Sittengefetr  er- 
kannt wird  ,  oder  auch  der  Inbegrift' diefer  Handlun-  / 
gen  fclbft,  beifst  ein  Reckt.  —  Diefer  B^riff  de» 
Vfs.  von  Recht  wird  noch  einmal  $.  ss.  wiederholt; 
—  Dor  oberito  Grundfatz  der  StttlicTikeit  lautet:  ]Htx- 
che  das  vemiinjtige  U'efen  fulbfl  mit  allem,  uas  es  iß, 
zum  ahfiAiiten  Büecke  (lein.^r  Hnndlungen,  und  dicfcm 
H\  der  Satz  untergeordnet:  Mache  die  l'oHkowmenheü     '  . 
uncL  Seligkeit  des  vemänftigen  U\fe»s  SHrn  ahfohäm 
Zwecke  deiner  Ilandtvngt'n.  —   Hätte  der  Vf.  diefe 
Sätze  als  Grundfatze  der  Sittlichkeit  aHein  au.rc^cftclk; 
fo  wiirrlrn  \\>jr  bhjfs  cxpr.*^"  "'t^"  Vf.  behjj|)r«^M  hon- 
nen  ,  dafs  dicfe  nicht  aU  hucbdc  Grundlatzu  der  Sit- 
ten und  der  Sittlichkeit  betrachtet  werden  künncii. 
Allein  —  wer  follte  es  glauben?  —  der  Vf.  bleibt 
bey  ihnen  ftehen  und  nimmt  fic  c^c  .idezu  euch  für 
Gruiulf;itv,c  der  llec!i:s!:hii:  a\iC ,   ohne  nui.'i  nur  des- 
wegen eine  Rechtfcrtijjunf:  zu  verfut'itii ,  ohne  »lar- 
übcr  einen  Zweifel  merken  zu  laffen:  wie  denn 
Gnindiatze  der  Sittlichkeit  auch  zugleich  Gruadfutze 
der  Rechtgf ehre  feyn  können?  Es  tüUt  mithin  nteht 
bkifs  in  fofern  der  Uiitcrfchied  zwifchen  Mor.-il  Mn'l 
Naturrecbt  nach  Hn.  M,  Vorftcllungsart  hinweg,  im 
wiefernc   das  Sittlic|^«toubte  mit  dem  Recbt  flLr 

fleicbbedeutend  genommen  wird;  f9ndcri\  alles,  wt» . 
'flicht  und  moralifch  Edaobt  {(K  macht  den  Unübnt; 
des  Naturrechls  aus,  fo  ilafs  fHr  die  iMor.il  fcldeih- 
terdings  nichts  Eigcjies  übrig  bleibt,  uiul  inaa  in 
dem  Naturrecht  dicMor.!!.  in  der  Moral  das  Natur- 
recht  findet.  Diefer  Yorftellungaart,  in  wvlchur  der 
Vf.  fchon  Hn.  Abieht  zu  feinem  Vorgiinger  tut,  ift  er 

fich  aucli  Uier  /itnuHi-h  treu  geblirlii-n.  Denn  ncrVf. 
erörtert  nicht  uu(  überall  die  Pflichten  gojcn  lieh 

Ttt  felb«,  , 
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felbH  tinrl  andcrp,  Hic  neben  rlen  anpfbliclipii  Rcch- 
C€n  iniiiicr  iti  fricdllther  EIntrai  bt  Iri  hon  .   riMKW  ni 
e»  wert!«  n  auch         rcrhllitlio  Bef  riilV  t'iclVm 
mornlirdien  Sundpuncte  moditiciit«  —   So  brinorkt 
der  Vf.  fi.  3.?.,  daft  ein  endlich -verniliifrijr*»*  Wifen 
nicht  nlle  ih»n  mopJiJi.  n  Pfiidirtn  und  RL>ihre*^r- 
Xennen  könnp.  weil  es  fonft  nitht  nur  alle  Ii  Inor 
vfmfinftipen  Nnrur  anpi  meflcnen  Zwecke,  fonileru 
«Ulli  a  priori  alle  denfelben  anjuinefTcAeiiiMittr)  ken> 
nen  inaflTe,  und  daher  «in  md'l!di-vernflnftig«s 
fi  n  zwar  keitie  Pßichtrn  KiKm  k.intu.u  n  es  hrinr  Hechte 
hit,  flbrr  Hohl  Reclity,  \m\  iä  Krin»!  Pjjchtfn  hat. 
Dt;nn  (h^ ,  w  o  er  jr-iirn  Zweck  oder  jenes  M  ttcl  nicht 
i-rkeiint,  iü  er  gar  nicht  llitlich  g;enötliigt,  es  id  aU 
fo  die  Handlung'  btnfs  PiUfrlich,  weil  aDOt  tlas  Gegen* 
theil  fli^rff  Iht  n  n»üt;li(  h  ill.    Dirau«  crgiebr  firh  denn 
fiiT  l 'jitoi  ii  i'iied  zw  iftluM»  vi  ■.T.tifsf.  licliein  und  zwt- 
(Vaen  vni  etc.ufil-Tlichein  Rechrc,  wovon  «las  er.le  auf 
ILiiidlungen  gerichtet  ift,  dio  der  Menfrh  tflitß  dArf, 
.  itas  zweyte,  x^-o  er  nftht  Mofs  darf,  fondern  auch 
fotL  —    Die  veräufsnUchen  [!)  thcilt  der  Vf.  wieder 
hl  vnllknmmne  und  unvnUkotnmne :  jene  werden  durch- 
ntiK  b;-üiiniiit  .ils  RrefiM'  (•:4..i:,iir ,   cÜü-  b  t/.ti"i)  \^  cr- 
tti  n  nicht  ganz  bclliunnt  erl^annt.     Wir  geliehen, 
dafs  wir  uns  unter  diefcrKinthcilunq;  ^ar  nichts  den- 
ken können,  und  da&  uns  ein  Recht,  das  nicht  ganz 
beAfmint  ei^annt  wird,   trar  kctn  Recht  zu  feyn 
fcheinr.    Wenn  der  Vt.  fa};t :  man  yßfije  die  i  i  räu- 
Jivrlichen  Rechte  in  vollkounnne  und  uiivollkoininne 
Rechte  /.II  thulcn,  fo  irrt  er  fehr;   Ree.  weni^ftcns 
kciuit  keinen  Redit»lehrer,  der  die  letzte  Etothei- 
Hnnft  aU  eine  Unterabthelttm^  von  verSufserlicheit 
Rechten  anfgeftellc  fii-ttc.    lMi-i:,rT)s  behiuiptei  aber 
dt'r  Vf.  5.       In  Bezithu»»!^  auf  die  »»tvraMjTjrrlie/w» 
Rrchte,  <!;trs  fle  nicht  fchleeliihia  und  in  »Uen  ein* 
silnen  Fallen  unverKufacrlich  Atven.   Denn  unvcl^ 
iufserlldie  Rechte  hifnfren  TOn  Pflichten  ab ,  welche 
aber  mit  einander  colli  lircn  koiinoii  ;  (  ?  koiuien  da- 
her auch  uiiveraufscrlichc  Rechte  coUidiren;  darn 
mufs  (Ins  geringere  unveräufserltche  Rocht  dem  bö- 
hern  nachgefetzt  wierdch ,  und  mithin  kann  nur  das 
höchite  Rechr,  welches  durch  die  höcfafte  Pflicht 
beftimmr    ift  ,     abfehit    unvernuf  i  ilii  h    feyn.  — 
Nach  iülchen  Gründl. itzen  und  Rcftinmiungeii  wa- 
ren wir  «eugicri;: ,   v  ie  der  Vf.  das  Zivangsrecht  cb- 
Ivitcn  würde:  denn  diefes  ift  in  einem  moralifchen 
Katnmcht  "eine  vereweififite  Klippe.    Der  Vf.  fleht 
in  dem  irßm  Puch      6^.  fohlende  AblcitnnfJ.  Das 
bitrciicTfi-i/  heliehlt  den  VN  lilen  eines  jeden  lernünf- 
lii;en  \V<  l(ns,  in  fofeme  es  durch  das  Sittcntjefeiz 
verpflichtet  oder  berechtigt  ift,  zu  achten.    Aber  es 
kann  unmöglich  wollen,  den  Willen  des  Andern  oh- 
ne nlle  Rt'ickllcht  auf  das  Sitten^efetz  zu  achten,  weil 
es  fonil  auch  befehlen  könnte,  das  Sittenß;efetz  nicht 
zu  aihten,    und  fxh  iellift  viTni.liien  ikürde.  Es 
verpflichte»  daher  und  berechtigt  eine  Perfoii,  den 
(vom  Sittcn§efetz)  vorgcfchriebenen  Zweck  fibcr  ih- 
ren und  aller  Perfonen  Willen  zn  fetzen ,  und  folg- 
^ch  auch  fem  Recht  gegen  den  Uofsen  Willen  einer 
j«dcn  andern  Petfon  aiitsuCbeiii  and  die  Hindaiiifl«' 


zu  entfernen.  —  Dl."  Summe  von  diefer  D.vluction 
wäre  keine  andere,  als:  «iü  CoÜi^  i  nd  dnrfft  Zv\.m^ 
gegen  ein  anderes  vcrnui'ir.ii.  s  W.  ft  n  i;.  braurhcn; 
wenn  es  dick  «n  einer  liiinciliing  hiudcni  will,  zu 
welcher  du  verpflichtet  hift.  D.i  freben  wir  alx  r  df  in 
Vf.  nur  zu  bedenken,  daf^  es  unter  di^fcr  Vor.!!.-!- 
fcfzung  blofs  eiu  Zviai)Csr»  c!it  hr y  den  von  ihm  i'o- 
genaiiiuri)  un\ ernurscriichi  n  ,  nicht  aher  bejr'dea 
veräuCserlichen  Rechten  geben  köoiite. 

Fflr  die  Principien  de»  Naturrechts  Ift  alfo  wohl 
durch  dit  Ce  Schrift  nichrs  ice\vonn>n.  IJ  -lirry^ns 
uiachre  die  an  lieh  fehun  A  hr  fvindeiharo  Einihcii«tng 
des  Buchs  viele  \ .  .  lorhnliin^cn  nothwendig,  'wel- 
che eben  nicht  gefchickt  find,  es  zu  einer  angpaeh- 
mcn  Leetüre  zu  machen. 

pnrsiK.'  1 

Paris,  in  (l  m-  D  u.Kerey  de.-i  WohlfohrtsauifchurTes : 
Defcripuim  de  diuers  proce'iie/  ponr.  exlraire  itt 
foüdt  dii  fei  »nrittf  faite  ea  excevtum  «ftt»  a^hlf 
du  eomüt  de  Snlni  public  du  8  l''lin-iofe,  hr  3  ,h 
ta  Repttblique  Fran^aife.    luipriinec  par  Ordre  du 
Coinite  de  S:diit  public.  SO S.  gr.  4.  .mit  *XI 
pl'ern.    An  %  de  la  Republ. 
Eine  totale  Re\  ilion  der  über  die?  Zerle<»un5»  des 
Kochfalzes  an::reßclUcn  Verfuche  blit-b  eben  (b  feht 
allgemehier  Wunfrh ,  als  die  AusHlhriüjrj  derfelben 
nur  der  unparibo;.  iiVliei!,  flureh  inili^  i  Inteifife 
für  den  GegcnAand  Iclhlt  eiii^eiHumncM  .  und  duich 
hiidanglithe  Unter fiützuug  begiinft igten  Untciluchiinj 
vorbehalten.    J)ic  Verfuche  Piaamrl'St  ilayggrafs, 
Seh'eele's,  Bifr-rtntntn's,  Wfßrumb's  u.  a.  in.  waren  nicht 
von  dem  Ei  f\i|'.re,  dafs  man  darch  fie  dem.grof'-i  n 
Bediirfniirc  der  Republik  ,  Katron  für  ihre  Rjumwull- 
ftrhereycn,  Seifcnfiedcrcyen ,  GlasKürtcn  u.  f.  w.  zb 
verfchaifeni  hatte  abhelfen  künnen,  fte  war  genöthigt, 
'  jührlidi  fttr  4  Millionen  Livres  fpanifche  Soda  zu  im- 
portiren.    Dies  bew  oi^  alfo  den  Wohlfahrt-^ausfchufs, 
die  Unter! iiehung  diefes  Gegcnllandcs  zu  veranlafTen, 
wovon  vorliegende  Schrift  den  ausführlichften  Be- 
richt liefert,  der  nachinaU  abgekürzt  theils  in  den 
gangbarften  franzAnfchen  BIffttem ,  der  Deeade,  deiti 
Kiigiizin  emiictopediip'.c .    und  ausführlicher  in  i\cn 
ybinales  de  Chimie  'J'.  XIX.  S.  ;-)S  —  i'/y-  i'"''  'i'  Hi 
|;oicr«ai  des  Mines  Nr.  III.  S.  77  —  90.  im  Aufzuge 
aufgenommen  worden  ift.    Der  letzte  und  zweckmi- 
f5>igfte,  von  Coquebert,  ift  ims  auch  bereits  Bus.  dem 
Nrurn  BtTfrinnnnifcItfn  ^uiirnatc  ß.  III.  S.  1:1  — 179. 
bekannt.    Iii»  S.  jj.  tler  vorli  genfleii  Sclirii't  Rehr  äss 
Gutachten  der  Bürger  Lelicn  e,  VrllrtiiT ,  Darcet  and 
(iiVoat  über  die  von  den  Bürgern  Ltblanc,  Dize  und 
Sdkit  (vermittelft  der  Kreide  nach  ^-orhergcgangentfr 
Verwandlung  des  Kochfalzes  durch  Sehwefelfaure  in 
Glauberfalz),   Alban  (welcher  das  Narron  aus  dem 
Glauberfalzc  (Jinili  Eilen  abftheider),   .1fn.''ir> ^i"  und 
j-lnlhenas  (  v  cniiittelft  des  £ifeuv  itriol») ,  Cltiti'tal  und 
Beiard  i^tluich  Bler;;l.itte),  Guyton  und  Curntj  (ver- 
mitteln Erden,  befonders  der  Schwererde},  Rihatt- 
eourt  (durch  ^ifcn,  Schwefelkies  und  Kohle)  befolr^- 
tenlllctliodcn  dicfe^er^egimg  zu  bewirken.   Si^'  er- 
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kliircn  <lir  rief  B.  Lfblanc  für  die  an  allen  Ortei»  und 
unter  j.'dcn  UmruiuUn  nusföhtbarfte.  Im  Sup]i!e- 
inentf  bi  f.ii'li  t  Och  tlir  PrüiuDCj  florjrnisen  Vorfdila- 

gt.,  die  »ach  fUni  Schlu !Tc  jtncs  Rrricfcts  tloin  Wthl- 
hmouslVTiiin'i;  iifi  rjr.  bi  n  won'.cn  v\aVen.  1).  r  B. 
Sorrr.  n  (cliU:e  Kalk , '  Diifcoictf  M»d  ^«^0»  die  Afchc 
vcrltliie»ii:iicrK  .mt«T,  und  VoUntiiio  endlich  ditf  An* 
Ifcuiig  künftliihcr  Sod^gnibcn  .  in  clrmn  n:nn  nlK-s, 
W«Si<la$  Xccr  iiiis  Vi\  r  wirfr,  »ufbewaUn  ii  inid  vci- 
weA.'n  laffej)  U)]U<>.  Den  Schlufs'flicfer  Scb'rlft  macht 
von  S.  f>9.  an  die  Bcfctircibting  d<>r  verfchicjlotten 
Workllüten,  Ocfm  w.  dgl.  znr  Ausfeh.  i'Iunj  und  Cirt* 
ciii.-'-.ii.M  (L;.  Narron?.  — '  K.'c.  letzt  luirhiiizli,  «Infs 
er  in  Schof.l.md  mit  dem  ljcrt*'!i  Erl(it*c  die  Zerle- 
gung des  KocbfiilRC»  TfntiiTu  lrt  <!es  MdJiicoJs  hi  ehiej;:^ 
Jelir  groben  Anftalt  gefehen  habe,  uhne  dnfs  dabcy 
felbft  die  neuertich  von  Cwrad^  vor^LlchlagtiM  Me-' 
j^pde  befolgt  wnrd«.      .  ' 

j  '  .  .ERBjJVDNGSSCHRIFTTN. 

:  WÜMBURG.,  b.  Stabci  fei.  Wittwc  u.  Solln:  Ueber 
•  dit  widerwärtigen  Ereigniffe  im  ktztm  'Zehntel 
'      'des  achtzfhnten  ^:iftrf  nfufprls ,  IrüflmreWft»!  auf 
zwcyjiilire,  vo.i  l'.  l'ince:tz  vtn  Kbern,  Prediger 
au:  H.'rV,  und  in  drr  Colk'fjatkirclic  /.nm  Kru 
•       niüiilter  in  Wur/.Wiug.     Erße  ba;nmlu7tg.  1708. 
■  S. '■  Zweyte  Sammtun g.  1.52  S.  8-    (16  gr-  ) 

So  wenig  nach  4!e  Soim-  uacl  Fefttiig;tpredjg- 
len ,  welche  der  Vf.  vor  einigen  Jahren  herauS'' 
gpptbon  hät ,  auf  den  Beyfall  ilt  s  I'.kLv  erftiindi- 
g«:n  Piibliiiiins  Anfpruch  machen  kiMiiu  n.  fo /.cich- 
lipn  lieh  doch  vorliegende  raflciircdcn  ii  hr  >orth(  il- 
Jiaft  »US,  Der  Grund  diefe»  fchr  auCtaUcndcn  Uii- 
terfchiedes  fcbefm  In  der  Verfdiiedenbeit  des  Infaal» 
zu  liegen.  In  den  vSonn-  unfl  F(  fl  turspredit^rcn  han- 
delt der  Vf.  lauter Tlieniata  über  blols  uioralilche  und 
doi^matifche  Gegenßande  ab.    Da  es  nun  dcibVf.  nu 

JeÜuterten  Gmndfötstfen  der  Moral»  4und  der' eigent- 
eben  BeHgionswiirenfdiaft  fiberhno^t,  welche  der 
g(  ofTenhartcM  Rf  ligion  felbft  vcrahsp^ofcfzt  wrnlen 
niüflVn ,  fehlt,  und  dcrfclbe  auf  d.is  Stntut.nrirche 
und  Pofifive  einen  zu  grofsen  Werth  iej;t,  fo  iSl  es 
kein  Wunder,  dafa  er  auf  dem  Gebiete  der  blofsen 
Moral  und  Dogfflttfk  dem  Terrrautefn  Kennet  der 
reinen  Äloral-und  Relifyon'^wilTriifcliaft  fi  Ii-  cft  T'ubt 
.Genüge  K  iftt  t.  Iluipegeu  (ind  \  orliegeiuJe  i'alk  n- 
yredigten  ei^entlidie  Cnfunlpredigtou ;  der  Sk'IT  ilt 
ans  den  jetzigen  l^cituinßänden  genominen.  DieUr- 
thcilbkrafi  des  Vfs.  iil  daher  weniger  durch  die  fchnef 
dende  ForiUider  kirchlidiL-n  D(i;_  iiK>Mk  und  3!t  luhs- 
moral  emgepTefst,  und  iindi  t  kmocli  .nnf  dem  C;:  ofsen 
Scb.nupkitz  der  jet/.ipen  Zeirbi-gc  benlieiren  einen 
fr.  \(  rn  Spielraum.  Die  Themata  fuid  alle  fehr  gut 
und  /.Mickm^.fsig  geA^  tJUt,  indem  (ie  lieh  auf  wicb- 
tige  firBigniflc  und  Redürfninc  unfeis  Zeitalters  he- 
ziehen.  Der  Vf.  gebtirt  gar  nicht  zu  den  beatf!»cn 
JaaMnei|>rojil!ettn ,  ('ie  nichts  als  Sthrcckcnpoirrn  zu 
neÄ 'flin>neu  4ar  Fürii(  II  bringen,,  die  Aufi^Jirung 
aU  dt;n  Gnind  aNer  politirchen'jind'«'eliei(>reiLl(iior4.- 
niukgen  angeben,  und  4|a  FOrfien  .nod»  weit  mehr 


Unheil  vorher  Terkfinden,  wenn  fic  die  alte  Nacht 
der  ünwiflfenbelt  tilcht  rndtt  herbeyiu führen  fuchen. 
Er  flicht  vielmehr  gewöhnlich  den  Grund  der  Ue-  . 
bei,  worüber  nlle  Gufgefinnten  klajren ,  <1«  snf.  wo 
er  zu  finden  tft,  nmiilirh  in  der  Sitf»  niuilgk.  :t .  m 
dem  öbertrit Bwien  Hang  zum  Vergnügen,  in  dem 
ImVeriflftfmftfiÜirsifen  Laxus  aller  Stande,  in  dciu 
5rol7,  (n<d  höf.-n  CeWpicle  der  hohem  Stuqdc  u.  f.  f. 
Vorzüglich  z.  iilnien'  lieh  die  Pretligtcn  der  «wey'teii 
Saminltincr  dnrt  h  Krnit  und  ürflc  ,  durch  Kraft  ei- 
ner •mÜlAlKihrn  llcredfamkcit,  durch  Richtigkeit  dca 
ÄKfbilncinnHMi ,  ««d  durch  eine  eben  ft>  edl«  als  he; 
fVhridtiif  Fr<'\müthlgkeit  aus.  Geftiitzt  auf  Hnum> 
ftof  lielie  Vvah'rheiren  der  .Moral  und  Religion  fagt 
er  den  ü^of^cn  \N  :diiheitcn ,  die  ihnen  voi/ü^lich  zu 
unfern  Zeiten  noi!)  lind,  und  die,  durch  da.s  Entj;e- 
grnffi^ebe»  »bficktvvoller,  und  nur  ihren  Vortheil  bc- 
reehnr  i  le-^  Höflinge  und  Schmeichlet  zurückge- 
fcheucht,  nur  feiten  bis  zu  de«  Thronen  und "Pal- 
li^ti-n  der  ürüfun  vordringen  können.  ift  in  der 
Tlj8MU.iyeff.int,  hier  aus  dem  Munde  -eines  Ciputi- 
«erfe  daa  angefrheu(.mid  mit  Nachdruck ,  und  zwar 
fn  Gegenwart  elnea  .^illlioben  Fürfiea,  feine»  Hofea 
und  der  Bürgerfchaft  f«g«n  T.u  hören,  was  in  man- 
chen andern  Gegenden ,  'die  im  guten  Ruf  der  Auf- 
klarun'fC  und  der  Lehrfreyheit  liehen  ,  der  Phtlofopb 
oderSta.ntstitnnn  nur  fcbüchtcrn  Agen  darf,  dm  nicht 
des  HocfiwrraTbs  befcbuldtgt  zu  werden.  Wenn 
aucfi  in  dicfen  Predigten  nicht  fo  ganz  derGeift.efr 
nes  Bwg  und  Zirtia  kerdcbt,  fo  wehet  doch  ein 
ähnlicher. 

Mit  eben  der  Wahrheitslieb«,  mit  welcher  Ree. 
.die  Vorzüge  diefer  Predigten  fiberhaupt  dargelldlt 
hat,  will  er  nun  aacli  iin  einzelnen  auf  die  Mängel 

aufinerl.ijin  inr-clien ,  die  ihm  bey  dem  ntifmerkr»- 
men  DurchJefen  derit  Iben  aui'^'el\ul>Ln  fnid.  Der  Vf. 
ler^t  cin-ztt  grofses  Gewicht  aitf  willkürliche  pofitlve 

3eßiini»imgen ,  fOwohl  in  der  Religionslehre  als  auch 
In  der  Morai  Infonderhett  III  feiiie  Möral  ein  Ge- 
mifebe  von  Rationalismus  t:iu!  Fudainonismus,  Da- 
her ftbreiben  tich  die  incilun  Fehler,  die  Ree.  be- 
merkt hat.     S.  10.  ift  dem  Vf.  AuOcktrung  weiter 

-nichts,  als  ein  nnch  dm  Abfichttn  deren  (derer),  ,H>ei- 
fie  mit  höchflem  Anjek«i$  iejhrder»,  belfiterOnier- 

riebt  in  alle  (!•  ni .  was  uns  an  Leib  und  S  'ile,  für 
Zeit  uiiil  Evi  i;;k<-'it  glückfeüg  machen  kann.  Aber 
Aufkl  iriing  h  ingt  weder  von  den  Abrichten  ilc  i-  Für- 
ften  ab,  noch  iil  jie  blofse  Gltickfcligkcitslcbre.  in- 
•fonderhoit  lie  als  QIAefcfeligkeitslehre  darfteilen,  iil 
tii  unfern  reve.larionfiren  Zeiten  fehr  gefährlich.  Denn 
d.vsV'olk  Floht  niij-  :J:ar  ^ii  uemlich  ein,  d.nfs  dasGlüclt 
fi  hr  ungleich  \  crrheilt,  und  oft  in  <ien  Händen  der- 
jenigen ill,  die  es  nm  wenigften  verdienen.  Es  ift 
daher  nur  gar  zu  fehr  geneigt,  eine  onpaiTeiidr  Gleich- 
heit zu  federn,  uud  lieh  an  den  gegrOndeten  Rechten 
anderer  7U  vergreifen,  um  eine  allgemeine  Glückfe- 
lii^kcir  berl'^'v  zn  führen,  wie  es  in  Fiaiikreicli  der 
Fall  war.  Zur  Zeit  Ji.'fu  war  unter  den  Juden  eine 
ahjdicbc  Gahfung  und  Be:ricrdc  nach  Glückfeligkeit. 
Jefus,  der  gewifs  nichts  indes»  zur  Abücbt  hatte,  ah 

ü  ly  I  tiz  e^^'t  OOgle 
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wahre  Aufklarung  in  rertrcitcn,  dring  nicht  auf 
ilas  Streben  nach  Glück  fei  igkeit,  fondern  nach  inora- 
Itfcher  G&tt,  und  fogte  daher,  um  den  revolutionä- 
ren Gefinnungen  feiner  2eitgenoffim  en^gen  zu  ar- 
tcitcn  ,  fchr '.vci^Iich:  Das  Himmelreich  ifi  t»  euch; 
es  kommt  nicht  von  aujsen.  S.  i6-  fagt  der  Vf. ,  uiq 
4las  Qlfickfeligkeitsfyftem  zu  vertbcidigeu ,  vomKri^ 
,,er  fey  eine  poUtifche  AderlaXa»  wodurch  di« 
berhMafte  Menge  des  ungeftmden  Bluts  in  dem 
StÄHtsküPper  abgezapft,  d.h.  riie  Menge  mancher  un- 
nützer und  fchadlicber  Mcnfcben,  die  iich  am  Ende 
einander  felbft  aufreiben  mOllKen»  venaindei«  wes^ 
de.*'  Fallen  denn  im  Kriege  nur,  die  uimQbsoi  wm! 
venlerblidwttMenfdwtt?  S.  3tf.  wird  auf  die  iirfsei« 


3.3 

Ri;lii.ioniübuns;  ein  zagrofscrWertU  gelegt.  Udigion 
ift  was  g;mz  anders  aU  der  fogcnannte  Gottesdienft. 
S.  81.  werden  dit-Uüchervcrbote  unbedingt  inScliutK 
genommen.'  S.  88-  Jas  ,  was  von  d<  ni  Nahrvatcr 
Jefu  gcfagt  wird,  aus  der  Luft  £rf>;riircii.  S.  1:9. 
Iieifst  es:  „Alles  SittlicJibufc  entÜeht  größtentheilt 
(immer)  aus  befblgter  Sinnlichkeit." 

■  In  der  zwevtcn  Sammlnng  haben  Ree.  die  zwey 
Predigten  von  dem  Gott  fchuldiq:en  Dfenfte  am  wr- 
nigften  Refallen ;  es  herrfcht  hier  fo  ganz  die  Idee 
eines  alUudchtigen  Defpotcn  und  eines  ihm  fchuldi- 
gen  SklavcndienQes ,  die  dem  Judenthum  eigen 
war.  Manche  Fehler  in  ^Ackücht  auf  Spracbri^. 
k«it  flbergeht  Ree. 


'    KLEINB  SCHRIFTEN. 

Go*TES««LAnnTHr.rT.    Dortmund,  b.  Blothe  u.  Comp.  : 
Vthrr  lüe  änfstre  Einrirhmng  der  tutkerifektu  ReitgioingtfeU- 

rEni 


fchitf*  in  iler  Graf fchaft Mark.  1798.  ftS.  $>—   Mit  «k-rEnti- 
Uchunc  diefcr  Schrift  htit  es  futgeiide  Bawandnirs.  Nach 
vcr  kooisl.  prcubifchen  Verordnuitg  follco  auch  die  Prafhi* 
ci.<.lf;>-rtve  durcheefehu ,  gepräft,  und  di*  Gut*  und  NOWir 
che-  liavnii  bfybcluiUMi  wMdm.   In  den  P^etrmcialseftobtich  . 
fiir  d>e  GrajRaMftMfirk  wird  daher  über  dit  befondem  Btchte, 
Statuteil  und  OUbrvanacn  eines -iedtn  Oru  und  einer  jeden 
privileftrien  Gefiellfchafi  entfchicden  «erden.    Da  nun  jedeir 
UntertBBn  in  der  prenrsifcben  Monarchie  die  Erlaabnid  bat, 
mber  Kinrichtungcn  uud  Gefetze  befcheidene  Vorfcbläc^  uitd 
Bitten  an  die  Gvl'eiz^kbung  gclanj^-n  zu  laflen  :  fo  vcrinlifste 
Aittet  das  erancelirch  'luiberifche  MiiiiRrritim  i^r  Graffcbaft 
Mark»  einigen  rüiiiir  Miii;li»dcr  dtn  Auftrag  7.11  geben ,  fcin« 
biehanfe  VerfufTung  und  tlie  Vtrfaffung  der  Gemeinde  aufiii- 
fitchen  ui»d  darzuJegen.    Uicfi  r  AutTaiz,  der  fich  aur  die  Kir- 
chettardnun;  vom  J.  tÄ87.  «uf  neujre  iheils  aJljjrnieine  oder 
für  das  Miiiil^e''iu'n  insKefondcre  |<cgcbeiie  Gcfetic.  auf  die 
OM^rranc  in  <ii'i  Genieiiidcii  ui:d  .Ulf  Syned-tihcfcliliidv  |;;riit'.- 
deVt  wurd«  au  di«  Ciovifcli  •  Mürkifthe  Hcgtcrui:|:,  v  (  i<  hcr 
die  rrovinciiitfcfctTgebuni;  iibi-rtr.iKf  ti  ift,  eiiigi-lsnnt;   uil('.  lia 
iitti)  «ichrere  divon  Abfihrificii  verlangten,  fo  oimVii!oi%  m.in 
fxch,  ihn  durdi  drn  Druck  bekannttr  zu  maihrii.     Her  Auf- 
f.ttz  eiubaJt  auch  «i^-*  M.iiiptrjchlichllc  von  ('.- r  Li»  jctzo  bcfl«- 
bend»ii  Eiiirithtuii4  i"  <---i-<-r  i:,iCr      .cn  t'n'tr/c ,  ii;id  k.;i:i'. 
befoiiiicrc  für  .iinji-htmlc  Prtdii^iT  und  <>-.r.(iida!<  ii  tiütil;ch  fcyii, 
die  CikU  niit  lU-r  Vtrf.iritiug  in  der  f_ir<»fk(Mfi  .Mark  übcrbaupt 
bck;iiint  machen  vroltcii.     Mjiiclic  '.Mtidrn  es  aber  auch  i^i  i  isc 
gcfvhf!!  Ujbin,  iiCi  d«r  Auffau,  da  er  dem  Druck  übcr|;(bi-:i 
*  iinl':  .  i'iii  i'"*^  wit  ii^r  üotli  n  än'  crwoiurt  werden.  Nach 
CfV  Kii'i:'-'ila-:r,  »nii  iiii  r   l)  ci  "  Km!!. ''u.i'i;  di  r  euiic'.- 

itiVb -'-'-i  '■'■'■i'^'l'c:!  Gemeinden  ki  di  r  (jr.Tluii.iit  .^iJrk  ur.d.ih- 
ri  r  VliT..:''.  ■  ■.  Di-ilo«  AtfihnUL  ill  aiifscrll  kurz  und  ciiih.'ilt 
riir  d.i'i  AL'f  infii.c.  Hic  bi*  jetzu  t-cbr.iuthliche  Kircbenord- 
liuiiK  Vurdc  iiiern  vuu  Thoma*  Uaridis,  Prediger  au  Unna 
lÄ'iö  c  uv.  üt  fcii  '.ii  d  r"i  liher  re\-idirt.  2)  Anzahl  der  hithcr> 
j  h.'ii  '(j.mL-iiu-..-;.  v.'-d  der  1»re<iiger  an  denfelben.  JK^  Zahl 
drr  i  .  iiiduvii  u  .luiM.irkirvbemUodni  und uiitar  prcubilbbar 
]  '  dc'thi  I  r  r  ^'ck  -'^ncu  <}emeindttn  beträgt  !»•  widdaraii  fta- 
h.  II  iid  l'rcd.  ur;  mit  diefcn  haben  HA  aber  nach  maüpw»» 
tcr  frwiulvr  Iluheit  ncbciidc  Gemcuiden  verbunden,  ft'daft 
dji  cjni«--  .Minißcrium  flus  {4  Gemeinden  und  ttp  Vrtmm» 
K■■^\^:lM.  3)  Vf"  <lc"  8ul:di.!vg»teH  oderSpoaabnfpectvran  d«r- 
v-rfr'rticdcncn  Clnflen ,  ihre«  Gefeliät'icn  und:  Rechten,  fii« 
werdeiraUa  drey  Jalirc  aus  den  PrPiligern  der  CLiiÄ  gewählt. 
4)  Von-atea  Clafliciiiom  tuicu  uud  ih»cr  Eiiirichtunit.  5)  Von 
2cm  VerhüinUb  '«r  Claffen  atir  ä)'nod(.  l)<-r  ßubielug?.^, 
ndifk  awey  liapatirtcn  «nd  den  (eit  zvcy  Jahren  in  d.  s  Amt 
gekommenen  l'Tedigi'm  ,  Rehen  zur  jahrlirht-n  Synode.  5;  Dt- 
bcr  da«  Amt  eines  Ceneraluifpccicrs  d^r  i'xirchen  und  .-knulcn, 
in  d«a  tiraffckaft  Mark.  v«u  ÜBinec  \Yah>«  fitivco  ttvchuw 

'    '  '  : —   ,  ,„  '  L. 


und  Pflichten.  Er  wird  alle  drey  Jahre  gewählt ,  und  die  Re- 
gi«ru!\g  lafst  ihre  Befehle  in  Kirchen-  und  Schuifichen  an  ihn 
erRrhen  ,  um  Ge  den  Subdeieeaten ,  und  durch  riu  iv  dr  i  Pre- 
digeni,  Pretbyierien  uiidScbuilehrern  niitzutheil?n.  Er  ift  auci» 
mfcs.der  Oynada»  und  muA  «ine  genaue  ConduiteniiAe  über 
die  nedifMr und  SAuDiteev  an  die  Regierung  eiufctiden.  &> 
Tea  der  «amnlOnnade  uad  wai  darauf  abfehandclc  wird,  sie 
whrd  iibrlkh  lasJuKaa  «u  Hägen  gehalfm  tmd  da«  ProtocoU 


davon  wird  aar  Rcf ieruiw  «ingcfiwdt.   7)  Ton  der  VVittwen- 
caflii  des  lutberifiAcn  Mlmflsriuna.  t)  von  Schulen,  Catcchi- 
(ationen  und  Cenfirmatione».    Hier  hlÜbl  nach  BHncJwa  xu 
wünfclien  übrig.    9)  Prüfung  der  Theologie Stadtreadcn  und 
.der  Candidaten.   Jeder  JüngUng ,  d»r  fich  der  Theologf»  wid- 
met, wird  von  dem  Subdclegaten  der  ClafTe  mit  Zuziehmig  et« 
nc«  ^erchlckien  PretHgers  in  Anfcfaung  feiner  GefcfaicÜici^ak 
und  Fähigkeil  geprüft.   Dief»  Prüfung  ift  allcrding«  Tehr  nSt»> 
iich,  wenn  fit  auf  die  rechte  Weife  ran  gpfchtckien  Ma'nnern 
gefchiebi ,  aber  Ree.  würde  docfa  aua  nehrern  Gründen  dicrea 
Gefchafte  den  Schiilichrern  lieber  übertragen  haben.    Der  Par- 
'theylifhkeit  derfr^brn  koim;'   v  d.idurch  x-orgobeugt  werden 
Vf.iin  die  Prufiinren  uath  citi-rm  guAilFun  Plan  uiiicr  der  Auf» 
ein        i.uhkundii;en  Muuner  «criluh.-i.     Die  Ciuditla- 
un  xsiM-drii  ,  wuiin  fiff  Erlaubuif«  mm  i'rfiiigcu  h.ib'.-:i  '.\oU«:n 
\  o!i  dem  Gel  cr.ilinfpicior  ,  mu  Zu;ithu-ig  «  iiits  Pitdi.->cr'«,  (t,.- 
prufc.  und  iTjuiIt-n,  um  wahlf.rjiig  ?u  \verd.?n  ,  auf  di-r  j-chrH- 
theu  j^yntnle  \on  dam  Iiifpcciur  und  vier  Prcdii^rrn  examniitt 
werden.    Sii'lif  .ibrr  wuh!  bfy  divfcr  GL-ietjenhsit ,  d  i  dorh  an- 
dere GiKli.i(";o  »b^  iiitiii  1:  •  M   I::  d,  i.i;,in  l'uiiii  n  Examen  H;o 
go':ioi  ii;e  Zeit  pf  ^  idmf  i  »t  idriiy    J'.ii!  pa.ir  SluiidiMi  Hiid  doch 
im  lu  i-<':i!ii' ,    WL'iui  dscfe  •»■ichtige  PrulwTin  z-.vftkmjtsi;»  i;i:<i 
griincJich  Ccy^i  foM.    10)  Von  den  Kirciien-  und  ,\ri:n  i-.vorrtc- 
hern  —  von  der  VerfalTui»<(  und  Einrichtung  dor  i'r  •>■!)>  u  ri  n 
oder  Conliftoricn  bey  ciii.'elnen  Gemeinen  unii  dem  ,\mtc  «ior 
hüftcr.    Ii;  Utbcr  die  PredigerwaUen.    An  don  mciüci,  ^~)r. 
ten  denominirt  da»  Frcsbytertuai  «ur  Wahl,  und  die  Gemein- 
de m'Ühls  aus  de«  dsnaasiiiiriau.   Weil  aber  Cehr  gewiibulich 
über  dta  In  die  WaU  w  IS.tseHda'Subjccia  «pid  über  die  Art 
fich  die  8ttaMieiiaiehrheit  au  verfcb-^ffcn  Siraidgkviieii  cniile» 
hen.  fei|weTden  hier  su»K'icb  Vorrcbij;<;e  r;ethan,  «rie  diaA« 
Uabd  k«naie  vovaebciigt  werden,    l'nier  diefen  VbrftMi||geli  ' 
Iii  amwkct»  wddits  erwogen  cu  x^rrdcn  und  «ne  getteaUelue 
Kufk  SU  hiibltn  verdient,     n)  Ueber  die  ArmeamA>rgui>s. 
Jtlie  £t|triditung ,  welche  «inzcüie  GumdindLii  in  Anfrbuug  dw 
Annanwerenfi  gcßtacbt  haben,  v«rdti.>nt  auch  von  andern  n.ch^t^ 
ahm  zu  werdfj,.  l>ieOraiidfiitze  find  einfach  un<(  hiiiri-i<*\ientfa 
um  <bs  unerlauble  Oettoin  gana  aAzufch-iir-ii ,  uud  die  Arnim 
in  der  Gemrindc  djfh  zu  verf^rp^n.    13J  \\i /tii:hiul>  der  (}»«- 
biiliren  für  .Minillcrialvcrridnungen.    Ktc.  bcmurkt  novh.  tl  ua 
d  c-VorriL-de  von  dfm  i«t<i;Tcn  Geiicralinfpcccor  der  Indierifrh.si 
Kirchen  und  Scliu'tn  ,  uiid  Predifnr  m  Ha^tn  .  Hu.  DafUetf 
kaM.i),  unterfchrKben  fe>  ,  oime  /•.•  (  ilil  i|l  aucb 

ifl  der  «igendiche      d«c  Sstuii^  uuufvken. 
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AKZNErüELJBRTHElT, 

LEtvsio,  b,  Fleircher  d.  j.  t  N«f«r  EätiA»reer  Dfr- 

penfcitnrium.  Nach  dfr  vlcrtm  ■l:\s<^ahe  aus  dem 
EiigliScfien  überjetzt  und  mU  Jnmiikun<^en  bes^lri- 
.  Ut  von  Dr.  SamvuH  Kakntmann,  Erjtet  Thal, 
welcher  dieAnfiragagraude  derpharmaceuiifcbeii 
Chemie  and  dte'Materla  medlra  ^Afllt  mit  drcy 

Kupfi-rtnffln.  1797.   SS^S.     ZuTijter  MMi  Uttttr 
Thnl,  welcher  die  einfarbcii  und  ^ufttinmen^e- 
'   fetzten  Zubereitungen  ciitbalr.  1793.  628  S.  und 
Ig  Blütter  Regiacr.  ffr.  ^.    (3R1UI.  i6gr.) 

Der  erfte  Vf.  dicfes  dlgemein  bekanMeil  md  |^ 
rühmten  Werks,  war  der  en^lifche  Arzt  Lorir, 

UOd  fchon  1768  crfcliicn  7ai  Ilainhurfc  eine  Verdobt- 
.  liehimg  von  4er  ertlvn  A'i^fi-''''^  deflclbcn;  Hii.  Dr. 
Kapf  Sil  Leipzig  ▼•fdankt  D«utichland  eine  Uvber- 
felBimg  der  vierten  ▼ennehrten  und  verbefTerten 
««glifchen  Ansgnbe,  welche  z«  Breslau  1783  —  17RÖ. 
in  (Irc  v  B  iivkii  mit  TieScn  Bereicherungen  dos  L'c- 
berfeticrs  erfchicn.     Nach  Lewis  Tode  wurde  «ieui 
Sdittburgirchen  Lehfer  jl.  Dunean  eine  neue  vcrbef- 
Cecte  Alunbe  fibertiagen,  diefe  kam  unter  dem 
Titd:  fhejEditilmrgh  new  Difpenfatvrp  1788  >n  Edin- 
bürg  heraus,  diffi'  Duac^uifcJte  Ausgabe?  des  Lewifchen 
Works,  wurde  ffi'tdi.'in  tniihrnials  und  jederzeit  ver- 
hclTcrt  wieder  aufgelegt,  und  'nach  der  vierten  An  - 
gabe bat  Hr.  H.  die  vor  uns  liegende  Verdeutkhung 
gemacht.   Sic  ift  treu  uihI  läf&c  Heb  gtu  lefcn,  ob  fie 
bcy  den  ähnlichen  deutfchcn  Werken  «ufercr  Hage», 
Gren,  WeftrHmb  nöthig  war?  diefc  Frage  kömmt  zu 
fpat,  und  wenn  der  Werth  und  <L\s  Verdienll  einer 
Ucberfctzung  nur  nach  derNothweadigkeit  derfclljcn 
«bgemelTcn  werden  füllte;  fo  wBcdcn,  zu  Dcutfch* 
lands  Ehre  fey  dies  gefilgt*  mir  wenige  bcßehen. 
Dies  Werk  i'ft  «Igentlicfi  eine  PharmacoVogic .  die 
fciir  viel  unentbehrliche  und  tirniichbnre  Erf.'uterun- 
gen,  Lehren,  Nachrichten,  Regehi  und  Vorfchrihca 
enthalt,  fefar  roUtländig  und  überdies  gut  geordnet 
ift,  Nutzen  alfo  kann  die  Ueberfetzung  decfclbea 
«Uerdin^  Icfaaffen,  und  in  diefer  Hinfint  verdiene 
Hr.  II.  Dank  für  den  Flcifs,  welchen  er  darauf  ver- 
wendet li.it,  obgleiih,  nach  des  Kcc.  Urdicil,  das 
ähnliche ,  eigne  Werk  des  Hn.  Ii. ,  fein  Apnthektr- 
Imico»»  den  Vorzug  vor  diefem  Tcrdient«  and  gewifa 
•nch  erhMt.  Di«  Anrntttmugm  dca  UeberTdEcis  find 

kurz  und  fparfam,  aber  alle  feiner  werth,  wer  kann 
zweifeln  .  dals  er  ndcli  manche  Stelle  des  Originals 
hlttc  erläutern  oder  verbefl"crn  und  noch  manches 

neue  hätte  bcyfügen  kuiuien,.  walirfchdalich  wo^te 
1800..  JSi^  Bvai, 


er  aber  dies  brittifAe  Werk  nicht  tu  Tehr  gcrmanifi- 
nn?  Einige  Anmerkungen  win  Ree  hier  zur  Probe 
des  Werths  «Her  herfetzen :  die  "Ej^g^^ihrtmg  könne 

7w^r  nie  nhnc  Zutritt  der  aTinofphärifcht  n  I.uft  7U 
^tjnijc  kommen,  aber  die  w<'inichte  bedürfe  derf.  1- 
ben  gar  niiht,  wenn  die  riüllicf^eit  fchui»  irgen«!  eir.e 
Gewäcbsfaure  emlialt ;  die  5t/ii»Mmf/gn/ir;fi»/T  idieine 
eme  vierte,  noch  nicht  gehörig  geachtete  Gährung  m 
fcjm,  welche  alles  TCgctabllifcb- falzhafte  der"  Gäk- 
rnngsfubftaHr.cn  vernichtet,  bey  einem  Ucben-.iaafse 
an  Gewachsfrhleim  ain  leichterten  gefchirlit,  und  die 
Wein-  tuid  Efliggaiir-.iiiR  bindert;  die  a^tu'iT»  Stiq- 
«a»  bleiben  von  aller  R;n)/.igiteit  frey ,  io  l;ingene  " 
noch  zum  Wiederketmeu  fähig  fmdt  die  Verletzang 
ihrer  Subllanz  mache  fie  fchncH  erl^erben  und  r.-<.u- 
zig;   das  Konigsirajfer  lofe  doch  blos  als  einrcitte 
Saure,   nämlich  als  dcphlogißifirte  Salzfaure,  dai 
Gold  auf;  das  Hcntfche  Glas,  welches  kein  BIcy  tnt- 
halte, fey  dem  engllfcheH  zu  arzneylicher  (pbarma^  - 
ceutlfcher^  Abfidit  bcy  veeitem  TOnEuztehen.  '$.  139 
h:it  Hr.  H.  Üatt  der   kllcHfchen  im  Origirul ,  ein.- 
ganz  neue  lehr  reichhaltige  i  abrlle  über  die  /luflitslya/- 
krit  der  Salze  beygefngt;  die  Abdamyfnngen  drrAnf' 
Utfu»ß  andk  noch  J9  wenig  fiüelitiger  Saiae  fty  imfnnr 
mir  anfeimlichen  Tei4afte  verknüp!^,  wenn  man  t'w 
Flü'ligkeit  iu  (larkeni  W^illen  erhiilt,  weil  «fie  Wa!T«T- 
diiiille  aliciann   einen  betrichtliclieu  Theil  S.d?.  mir 
lieh  lorrreilscn ,  auch  viel  Flüfli^rkcif  verfprit/.t  v.  iriJ, 
es  fey  allö  bey  keiner  Abdampfung  eine  zu  Raxtc 
Ifitzc  7.U  rathen.     Von  üchtbe retteten  Acwittp^rart 
konnte  H.  in  24  Standen  nicht  über  r.wey  bis  \ 
Gran  geben ,  ohne  die  Kranken  in  Tode<!3ngit  /.u 
fer/en,  d.i  er  hinget^en  von  diefem  Extract,  aur'i  .-us 
fonil  renouiirten  A]K>theken  tlios  mit  einem  Qjrnt- 
chenn  gleicher  Zeit  nicht  ausrichten  konnte]!  Ce- 
gCM  loi^rvimg«  UartUibifrkcit  erreiche  unrc^r  idi^n 
Palliativen  die  Alo^  zu  f  bis  3  Qnn  die  Ablicht  am 
gevi  ifTeilen  ihren  Zwee». ,   l;e  wirl.e  crfl  bijni  1:  fo  ' 
otUir  13  Stimden,   und  fcbeiue  blos  den  Inhn'.i  <!or 
dicken  Gedärme  auszuleeren.    Die  BeUadmna  wirke 
am  beftimmtefi«n  im  Extmct  «us  dem  Satfc  der  wiliU 
wachTenden  ganzen  Pflanze  Itereftet.  and  blos  an  ftcr  ' 
Luft  bis  7.ur  IMlIenconfiftenz  vcrdunlV"!  ;  gewtilttilHi 
hat  Hr.  U.  nur  einen  halben  Gran  zur  {i:iUe  au.*"  /.wo^ 
Tage  für  Erwachfene  nöthig.    Das  Kfr/c/n^iwiD  v  fey  ' 
weit  geringhaltiger  an  eigiondidMr  SchlcUnrubHanz, 
als  das  anbifche.     Mar»  flbethäapr  «nd  Uirfihhorti 
inshefondpre,  befltze  einen  grhfsern  Anib!'!'  an  Pliov 
phorfaurc  und  \erHiuthlich  aiirh  an  ibicriivürni  Üel 
als  die  weifsen  Knochen.      Das  Kalkw-pa-  icldage 
gröfste^theUa  nur  d«a  adfiriagirendea  6coff  aus  Arf 
Utttt  Chi- 
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Cfi»nsrinf!f  nieder.  Kaßee  f<  y,  nrirhft  Hein  Kampfer, 
(.'('S  \'  irkj  iinfte  Gegcntriit  !»cgen  Muhnlnfc,  innerlich 
und  in  KlyiUerc«,  a«cb  ge&ep  die  yißih*  MiefMriV- 
zel,'  nnd  vetmwtblicli  «ucb  liefen  andent  nArkoflfrbe 
Vegctabtlicn ;  er  brfttze  eine  fperififchr  Kraft  «He 
Reizbarkeil  der  erden  We^e  zu  vermehren ;  KalCte 
mit  Mühnfaft  vcrbunficn  .  i;ib(»  eins  der  ftitrki^en 
luirnireibciulen  MiUel,  (Red  £uui  dies  akht,  doch 
wirkte  das  Laudanum  h»  f;rf>rs«n  Gaben  in  ftarken 
Kaffee  auch  nichr  n.irk(jnT<^b. '  IFr.  II.  hahc  dns  Zeit- 
fc>/>«Ao»i!fT  allemal  wirkhun  pt  lchcn .  fo  oft  er  es  in 
"V^i,Il  '^cgcn  <ias  ÜfdeMi  nnch  Scharlacbfiebero  t»ab, 
wenn  es  unwirkfain  Tey ,  iik>^«  die  ätcbuld  vrobl  an 
der  unrechten  Z<?it  der  Einfaimnlun^  oder  an  der 
ungerchickten  Ztibereittini;  liegen  ,  «  <  h  hf-;  in  fehr 
vielen  ylpotheien  bey  Arane  ybcrcitinif^t'n  der  Fall  lev, 
^yenn  die  Ileilkrofc  in  einein  fliiihtigen  ürundwefni 
liegt.  Man  könne  das  lebendige  i^tmckjdbtt  für  fpxit, 
frey  .von  allen  Metallen  anTehen,  wetm  es  mit  einer 
eeun^Con  Aullurung  reinen  Queck filberAilpetcn  eiiie 
Stunde  «lang  gekocht,  dicfe  Auü^fung  mit  keinem 
fremden  Mcfnlle  fthwängert,  ein  Preccf>  der  ,mch 
das  hefte  Mittel  zur  Reini^ing  des  Qucckltlbcrs  fcy. 
D«n  urf})nii»glithen' Schanker  \vcg5;erechnct,  könne 
man  die  nachfolgenden  •Miwri/'ctMi  Otjehwüre  leicht 
▼on.den  l^iit<kßbtrf;ef^w9re»  tmterfcileidcn ,  weil 
letzte  auf^crft  f*  hnuT/.h.ifr .  crRe  aber  iiiir;l.iub- 
lith  unlrhmKrKbaft  Jind,  Man  bratuho  für  Kinder 
von  der  ^^alappenu  urzel  gewöhnlich  eine- weit  grd- 
fsere  Gabe>  «ach  Verhitltnifs  zum  Puieiiy!]i  als  für 
Snradifene,  tvell  die  hJtu6{»e  Siture  bey  Kindem  ihre 
Wiikfaiiikoit  fthvvathi'.  Der  Hln'mfitft-  werrl«'  mit 
dem  uorlngftcH  Vcrlu/f  feiner  Krufic  ilurih  Pi4ivern 
Jni  ■'  .iltcn  in  einem  hölzernen  Mörfcl  und Durchfcbla- 

fcu  durch  ein  feine»  Uaariieb  ganimgt.  Die  heutige 
'raxis  abne  nidit,  welchen  Nntssra  die  roJ.  pifrethri 
bcy  vfrfchiedciu'n  nijir  ejir/ündungsartigen  Rrüft- 
fchmerzeii  ,  itnierlivh  g<  briiu<'tit ,  habe.      Gegen  <lie 
fohSdlichcn  Wirkungen  vom  Mifsbrauch  brennbarer 
Qtifier,  vcRliene  das  Kirfchlurbeerwaircr  und  der 
Kampfer  «la  Gegengift  ▼erTocht  xu  werden.  'Diefe 
Aniaerkunpeii  (ine!  .itlc  niK  dim  erften  Theil  t;i'nom- 
«xen  ,  in  wcJtluiu  auth  lehr  oft  die  rom  Vf.  falfch 
angesehenen  Mutter fj]n.nzen  verfchiedtner  Drogiien 
berichtigt  werden.     Auch  im  zueyten'  J'heil  find 
mehrcf«  Anmerkungen  fehr  inMreflant.  allein  Ree. 
darf  nun  nnr  einige  wenige  Itier  anführen,  damit 
dicfe  Anzeige  nicht  das  Maafs  überfchreite.  DieSagc, 
dafs  die  kai^rdiiii'M  J'^  ivr  im  Ma?en  zu  feften  Maf- 
fen  wiirden,.  beruhe  nur  in  Aer  Einbildung  und  lie 
Wfirden,  tmm  iße  fAx  fein  bereitet  wordeit ,  gewifs 
•ndl  vom  Magen  verarbeitet.   Der  Zinnober  fcy  nicht 
ala  ahfolot  kraftlos  anzufchen.    Das  Kalkwaffmr  fey  in 
dem  üherenipiindlichen  Ziiflande  aufsrrer ThfiJe  vor- 
trefHicfa.    W-Vm  fty  eine  Art  verfülster  Gewadisfaure 
und  laiTe  fich  weni'j;er  gut ,  in  Abficht  feijirr  innern 
Natur  trnd  AuflörungalLraft,  nit  verdünnten  Wtingeiü 
vergfleichen.'    Man  dOrfe  tu  AT7.ni*y«n'  nvr  ganze 
JWnndiel«  brauchen» .  btfcli.idifrte  fe\ni  r  in/ig.  Die 
hisherifie  Vor(chrifL  «um  unguaU^  ae^^  iey  ua- 
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tauglich,  fln  Theil  GrQnfpan pul ver «lit drey  Theilen 
gcreinii'ten  WtinJU-in  gekocbt, -gebe  ein  cerfKesbärep 
Salz,  wdche.«  durchcxf«<bet  utid  mit  7, voll  Thcilcn 
Honig  wniiifthf,  die  tileichlonni^e  ü: üiifpanf  l!)e 
gehe.  Hr.  If.  (  rkTärt  fic]\  ;;.  -f  n  jeden  Gebrauch  dct 
Sublimats  in  Pillen.  Die  beJU  Mercut  ialfalbe  fey," 
wenn  man  ein  Quentchen  auflösliches  Queckfjiber  ZB 
einer  Uns«  Mifchyng  aua  Ha«Mndta|g  i|ad  SAw^kM- 
fett  nehme. 


A^TENBCBG,  in  d.  fointoir  der  mcdic  N.ition:il7.cl- 
'tunguud  Ind.  HuhierlJi.))  Eiichh. :  Maiiiini- 

.  filie  Ntxtitinulzciliiurr  für  Di'iit  fihLaml  «nd  dir  mtt 
ßibigtm  zimacijl  verbnadt.ntn  StaotM,  ErAtr 
^o/ir^o.-g-,  i798.  52  Bogen  der  Zeitung.  96 Bog. 
des  ^uppleinentbandrs  und  10?.  Bog.  des  Intel- 
ligcnzblatts  ticbft  3  Uogcn  Repertutium  uder  Re> 
giftcr.  gr,4.  .    ..  • 

Die  AnkQndif^nn^  und  der  Fl.m  dicfer  medfcini- 
fchcn  Zeitfchritt ,   deri-n  Kedacr(  ur  llr.  Doctor  Pit'rer 
in  .MtriibafL:  ill,    ilt  fchon  im  Intdlis^enzblatt  dicfep 
Zcitimg  1797.  Nr.  143.  abgedruckt;  Ree.  glaubt  ajfof. 
ihn  hier  nicht  wiederholen  2a  dürfen.     In  dfefem 
ertlfrn  Jahrgang  iß  auch  dicfer  Plan  in  allen  feinen 
Rubriken  ausgeführt  und  bc>nahe  in  allen  ?,ur ,  in 
vielen  felir  volliUMn'ir;   und   in  einiijen  miMiterhaft. 
Die  neuen  mcdiciniitiu  n  6ylleme  liroti'n's  (Nr. 6  —  9.' 
und  10 — und   DcurwiA"!    (Suppl.  Nr.  5-^14.^ 
ReÜ's  Fitberlehrc  (Nr.  10—16.)  K(>/cAiMi6V  Patbo« 
pcuic.   (Nr.  40  —  4S  )    "^unker's  Pockenatisirortung, 
v.\r.  r.  2  und  22  des  Suppl. Bds.)  die  CefcbiLhie  ilcs 
üalvanismus  (S.Ü.  Kr.  13 — 17.)  lind  volütandirt  und 
deutlich  darsenellt;  fo  ift  auch  von  den  neuen  Mey- 
nuagen  oder  Ideen  z.  fi.  lyiekmam't  Ober  das  Zah- 
nen ,  Ki^s  fiber  das  Mtlchileber,  Sehmites  «ber  dM' 
Parhologie  di  r  N(  rvcnneber  und  nervöfen  Eni/.ün- 
dnngen ,  (^uaiTenttre  rUsjonvats  über  die  Sjünnen  als 
Wetterprophefen,  Seijbert's  über  die  Blutf?)ulnifs  im 
lebenden  körper,  Brandis  über  die  Metaitafen,  Fai> 
toner'sMhet  die  Semiotik  de*  Pulfei,  PartmfM  Ober 
die  Rachitis  u.f.  w.  aus  den  Sthriftf-n.  ^rorin  fic  be* 
kann t  genwicht  worden ,  umltamiliehe  N'.'.cbricht  ge- 
geben.     Hufeland's  und   (Jtrtajtiwr's  Kritiken  und 
jllarcitf  Prüfung  des  Rro%vnifchen  Syltems  ,  auch  die 
Erinnenmgen  eines  Ree.  in  der  medic.  •  chirurg.  Zei> 
tung  fegen  WidmanM^s  Meynung  über  di«  Unfchu14> 
des  21ahnens,  Schmidt^s  Kritik  der  tieitfchen  Fieber- 
lehre,  und  Kanjchru  s  ßi  mtrkungen  gegen  t'alconer's 
Lehre  vom  Puls,  find  auth  niirgeihedt.  Weftnimb 
Über  die  Topf^lafur  und  deffen  ilieinifche  Unrerfu- 
cbung  des  neuen  fcochfalzhattigen  iaefundhaltwaireca  * 
in  Pyrmont,  LeMCfi^r  Beobachtung  der  btaaen  Krank« 

heit  und  Erfahrungen  liber  die  Phnf-phorf  ure,  Hm^ 
holdt's  Bemerkung,  dals  hcym  l  oerus  die  I;.uftr&hre 
mit  Liquor  ammi  erfüllt  ilt.  Pearfon's  cheinifchc  Un- 
tetfuchung  des  Einigen  Uarnablatz«««  MtratnUi  Un-  * 
terfodrangen  des  Harns  derOelbflrhtifen  etc.  Tw* 
virMiiis  Vorfcbliifr  bc^-m  Qiü  ckMi'.  ■■;ebrauch  den 
S^eicheiäuls  XU  verhüte»,  U  idmann's  Diaguoftik  der 
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BruSbtioiie.  and  des  RenpolTps,  KMts  Vorfrblag 
zikr  Anwmifirn^  des  Toumtqnets  im  kalten  Fieber, 

ni*bft  vciTchietlnuM)  Ri-inorkunpCTi  ('.inibiT.  K.im/iÄ 
kritifche  ÜNterfuchting  des  calx  nn.'OK.  fulph.  nt!itt 
Hvf*l<i**i's  GeßCHbcmerkungen,  Thinnann's  Utiterfu- 
ckans  der  Caftoreuniarten ,  Perkim's  Patentgichtiia* 
dein,  SiegUng's  nene  Decantinnafebhie ,  karx,  faft 
jede  in  den  Jahren  17Q7  und  1708  bekannt  {rewor- 
dene intercffarite  neue  Nachricht,  Bcmerkunp^,  Erfah- 
rung, R-'ül)ach:iin5; ,  Mc\iiuti?.  Rt  riilitip  11117  u.  i\f,\. 
fowvohl  aas  der  Pathologie .  SiMniutik  und  Tbernpie, 
•Is  auch  aus  der  Arzueymittellebre,  Phiirmacle,  Diä- 
tetik, Chirurgie,  GeburtshäUe  etc.  find  hier  «entweder 
aus  den  eigenen  Schriftr«,  iKX>rin  fie  bekannt  tremacht 
vurfieii,  Ofler  aus  iIit  ri-i(  hcii  Qiu  llc  loicbi  r  N.K  Ii- 
richten,  aus  Hujclanti's,  Truinsdorf^i,  Tode's,  Arne- 
wiflMnV ,  Kaujch's,  CnrU's  etc.  Journalen,    au»  dem 


didnifdwn  Orts-  mdUiiidejrbefcbreibungen  find  fehr 
nfitsllck  Ree.  ▼erfilgft  «s. fleh  ungern,  die  eigenen 
AiifTfitze  irinkler"!  über  einen  epidemircheii  rbeuuiati- 
fchen  Trijiixr  u:i<l  Über  einen  endcinifchen  Magen- 

fchmorz,  /',, . , :  j  on  <  itier  giftartig^rn  Wirkung  des 
GenufTes  bitterer  Mandeln .  l^ebd  s  über  einen  wei- 
fsen  Ausfatz,  Sehäßer  von  einem  Steatom  der  Hanl, 
blafe,  Jiartcj  von  einer  Marerncpidcuie,  Ztnt'i  Ober 
Ncrvenzufalle  von  dem  Tragen  eine»  MutterknmseSt 
Hager'^  ühr-r  die  Proi^nofe  aus  halbgctfrhlofTt'ncn 
Aunew  u,  a.  hier  umllandlicher  anzuzeigt-n.  Aus 
dieftr  Anzeige  ergiebt  /Ich  die  MannichfaUigkeit  aufl 
NaaUckkeit  des  Jniialts  diefer  Zeitfdirtft,  und  olui- 
ITfadttet  zwar  Ree.  zugeßehen  inufs,  dafs  Aerxte,  die 
unfprc  belTern  Journale  und  die  einzchicn  bellen  me- 
dicinilchen  Schritten  Icfen,  der  Leetüre  dii  fcr  inrdi- 
dnirchen  Nationnl/.itune  nicfu  bedürfen,    weil  (ie 


Jgonmaidtr  Erfindung  ^  den  mediänifehtn  Commtih'  mit  dem  krü^ten  'J'keil  4P  Iidialts  derfelben  fchon 


bekannt- find;  fe  glaubt  er  dock,  dafs  fie  für  viele 

andere,    welche  ihre  Lectflte  cinfchranken  inüffcn, " 
da«;  Bv-dürfuifs  mit  der  Z^il  eiuiy^-rmafsen  fortzu- 
fcbreiren  und  nicht  ganr.  unbekannt  init  den  nctiern 
Auck  die  Medidnalpolic^  ift  nicht  EreientHcn  in  der  Ärztlichen  Erfahrangsu  ifTcnfchnft 

and  Lttenitur  zu  bleiben,  frbr  gut  befriediget  und 
dafs  der  Rectacfrur  und  f^ine  Mitarbeiter  ihren  Zweck 
eine  tr;-.:^  htji,nifcl:e  Dit ■•ßiHunir  aUer  dirjfni^en  einzel- 


tarien,  aus  Giittting" siafAeiAfKh,  dem  ITittenbergi- 

fcitm  ll'itcJwnh'.aH,  felbft  airs  den  JekUfifdun  Provin- 
zialblatUrn,  dein  Reicltsanzfiger,  den  berlinijdtfn  Blat- 
tarn,  der  netußen  lytltknndt  n.  f.  w.  angeführt  und 
milsetbeili.  Auck  die  Medicinalpolicer  ift  nicbl 
Ubei^ngen ;  befonders  mnftfindllck  find  die  Nnrk- 
richten  von  den  Pltinen,  Anträgen  etc.  zur  VcrhefTc 


rung  des  franzolifchen  Medici»u]\7i  fetis. ,    von  fler 

jetzigen  MedicinalverfalTnng  auf  den»  linken  lUicin-  uetu  Ziiige  zu  Uejern,  die  in  l  ,f!jii:J,inji  '.nut  g^('|j«i/<'i 
ufer.  Auch  der  (iiinckf.dberifchc  Gebeimnifskrluner  tiger  i  crgltichung  n»  voiUndeUs  (innaLle  dey  jf.-j«fn- 
und  doctorirte  MarktfchrcicrLtm/iardfparadirt  in  dctt  wirligm  ZufiakSeS  der  Arzneywiffrnjthaft ,  inß.jem 
Nr.a3«  u.  d.  Sappl.  Bd.  Nr.  3  u.  Nr.  21.  Die  König-  er  ßch  van  äm  der  vorigen  Zeiten  eigeuthüwdidi  nntew' 
jitr  and  StUfetdijchen  Laboranten  un^  Olitatcnkrainer  fcheitUt,  dm^irttn^  beynahe  crreichr  haben,   d  aber 


find  auch  aufgefteiit,  eben  nicht  zur  Ehre  ihrer  Obrig- 
keiten. Auiserdcm  findet  man  noch  mehrere  Srhil- 
deruiigen  TWU  Medicinalwefen  verfchied«ner  Liinder, 


diefe  National/eirmiC!;  v<rr/üf;luli  den  Zuftand '  der 
dcütfchen  Uejlknnde  zum  Augenmerk  liat;  fo  fthei- 
nen  dem  Ri  c.  inanAs  itt  dcifelbcn  initgrtbeiltt*,  um- 


Nackrieliten  von  Errichtung  und  dein  Zuftand  medi-  ibindikke  Naclirichten  von  au^klndi/cben  M«dicinal- 
cittifcker  Bildungsanßalten ,  von  medicinifchen  Oc-       "       -------  - 

fellfchnften,  von  nu  fJicinifch  -  policeylicfcen  Verfuguti- 
gen  und  Verordnungen,  von  Mcdicinsigebrecbcn, 
von  mcdiciniIVher  Volksaufklärung,  P|«isaufj^ben 


welcn  oder  Medicinalprojecten,  k.  Ik  die  Verkand 
lungcn  über  die  VeibcfTerung  fies  Alcditinalv\rfcns 
und  des  medicinifchen  ünterricbtb  in  Frankreich, 
(Nr.  21.  23.)  die  Beytrüge  zur  CharakteriAik  der  fran- 
imd  deren  Beantwortung,  von  Qeiinfdenmgea,  «öfifcbea  Heilkande,  (Nr.A7.  31.  37>  38*)  <l>r  Unfug 

kezeugungen  und  TodesAIIen  der  Medfdnatoerfimen  der  Parifer  Quackfalbereyen  ond  die  Ueberlicbt  der 


und  «ndern  arztlichen  Neuigkeitc« ,  auch  ganze 
LectionsverzeichnilTe  und  Lilten  vom  Mediciu^lper- 
fonale  verfchiedener  Oerter,  find  eingedruckt.  Voi^ 
zAgUck  iiaben  uns  die  Utbtrßehttn  d*r  netieß«»  im- 
und  tmikauUft^M  «MdrctM/eAeK  LSttratnr  gefallen;  fie 
find  gut  geordnet ,  retchhalüg  und  die  Urtheile  Aber 
die  angeführten  Schriften  kurz  und  mehreniheils 
tr(  fTend  ,  befond^s  lehrreich,  zumal  den  Aeizten, 
-welchen  es  an  Zeit  oder  an  Geld  zur  reichlifhcn. 


vornchrnftni  Hofpitaler  in  Paris,  die  Nachricht  vom 
Londner  Seebnd  lür  Arme,  von  den»  Medicinalwe- 
fen im  jetzigen  .•\epvpten,  in  Ruf^LuKi,  in  Schweden, 
kier  nidit  an  ikrer  Stelle,  «uch  geburt  Borrton'jjyiey- 
nung  Über  die  Zauberkraft  der  Klapperrcfalange,  ftlbK. 
muh  Disjonvars  Arajieologic  rii:<  utlith  in  keine  wif- 
duimfche  Nationaizeitung.  Der  Rauui,  den  diefe 
l'rrniden  Au.'T.ttze  ftillen,  konnte  für  den  doutfcbeu 
Arzt  zweckmüf&iger  benutzt  werden..  Eine  Idee  zur 
L«Cfüre  fehlt,  ift  die  UAerßcht  der  vom/^kmßm  ki  AjisHüUung  dtefes  Raums  will  Ree.  dock  faJer  biiv- 


den  nt»efte»  inlättdijchtn  medkinifchen  Schriften  ent- 
httttenen  Eriirterungen,  Bemerhtngen  und  Erfahrungen, 
in  fo  weit  folche  in  dirfrr  Na  ioitalzi'ii  nng  nocli  sticht 
benatzt  worden,  Eigcntfaüinlich  lind  diefer  Zeirung 
die  miedtciHifch  ■  praktifekm  Correfpondenz  -  ISnchnJ:- 
tm,  wekke  ette  fieytti«  »ur  GdGckichte  und  auck 
ZBT  Klinik  vfeler  Krankkelten  llefkm,  und  wovon 
einige  einen  beträchtlichen  Grad  von  Intereffe  ha- 
ken;  auch  die  verickiedeaea«  darin  enikaltenen  iuc- 


Mcerfen,  ob  Jie  dea  Aufbebens  wertb  fcy.  werden 
Andere  entfcbeiden:  in  vcrfibiedenen  Receniionen 

;irzitiib<  r  St  hriften  fowohl  in  Zeitungen  als  in  Jour- 
nalen, wertlcn  v<jn  den  Ree.  zuweilen  Gedanken, 
Winke,  Bemerkungen,  Erfahrungen  u. dgl.  geaufserti 
die  mckr  oder  minder  Aufmefkljinkeit  verdienen, 
und  es  wflre'wobl  der  Mühe  werrh  Ae  auszuheben. 

und  in  eiin  r  hi  fnmit  rn  Fjibrik  auJzurti  Jlen  .  uiu  fie 
der  Vergdicuiicit  zu  euticüses,  uuU  rielleuht  man- 

eben 

yigitizea  by  LiOü^k 
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chen  Faden,  den  fie  geben,  weiter  forteufpinaen  oder 
Wttk  befler  za  luMzea. 

GESCHICHTE. 

Ikna,  b.  Mauke:  DatkwirdigMtM  dts  Cardinats 
von  Retz,  verHodam  mit  dm  withtigßeu  Begthtii' 
Ileitis  der  erßcH  •^ahre  Ludwigs  XIV.  Erfler 
Thiil  1798-  lAlph.  4  Bog.  Zweyter  Theil.  1799. 
43oS.  «r.g.   (ted«r  zRtU.  Sgr.) 
Die  Memoiren  des  Card.  v.  RHz  gehören  bekann- 
teciliafseu  zu  den  unentbehrlichen  Büchern  für  die 
Z«ften  der  Minderjährigkeit  Ludwig«  XIV.    Sie  ver- 
dienten Mo  allerdings  ^mdU  eine  aeue  deutfche  Uc 
berfctzung  bekannter  zu'  werden,  denn.  Wfnn  See. 
nicht  irret,  fo  haben  wir  eine-  altere  dnvon.  Auch 
ift  diefe  Ücberfetiung  von  f^rzöglicheui  We(^  und 
gcliOtt  nicht  za  de»  M«lii-Fe]bnk.wMMii,-  ol»  wk. 


A.  L.  Z.  MAEZ  Jtoo.* 
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pleich  bcT  der  Verglcichunrf  mit  dem  Original  v^n 
17^1  (fie  ift  nnch  der  Ausgabe  van  171Q  v<'rfcrtigr) 
emige  Ab wcichuiigeo gefunden  haben,  z.  B.  i.Tk.  S.iö* 
Fiesco  ftürzte  fieh  nidit  ins  WafTer ,  er  fiel  liinein 
(ü  fe  noua),  S.  19.  „und  überhäufte  mich  nun  mit 
Lobfprücnen,  welche  die  gruf^te Bitterkeit  adimctcn." 
drüekt  den  Spott  des  fran/.öfirchcn  Ausdrucks:  „rt  il 
fit  mon  elage  tout  de  nouvecni,  avtc  wh  iigreur  tn- 
croijablt"  nicht  gehörig  aus ;  ebend.  „über  den  ich 
ia  un£em  gelehrten  Streitigkeitm  unlüugbace  Vor- 
titeHe'erfnlten  hatte;"  das  Original  ii^gt  viel  heTrhei- 
dcner:  für  leqttet ,  il  tfl  vrai,  qui  j'avois  cu  qnrlques 
auantngej  daHS  les  dij'putes.  S.  21.  piir  u»  de  ja 
Eßajiers,  heifst  nicht  durch  eine  feiner  Stafetten,  fon- 
deni,  durch  einen  von  feinen  Leuten.  Uebrigens  iA 
die  Sprache  in  der  Ueherfetzung  rem  und  gut,  nur 
wird  das  Sclilufsvcrbum  zuweilen  zu  weit  und  nb- 
gerillen  hinten  hjiigcfutzt,  auch  ftebt  5.  7.  die  Furclit 
f§r  den  Oefthcan.  _ 


KL£IN£  SCHRIFTEN; 


PBlT,otviorr. 


dcr'GülitJierrchen  Bnchba»^.: 
CrMnti'iifclie  Atuoh-^ie  der  frantofi/ehen  Sprarü,  ti»  B«f- 
lim  XU  iilJeii  alle«  und  neue«  fra»*«Bfdi«i  Spraduehr».  »11 
Verftich  von  H'.  P.  Htzel,  FfirAI.  helTitaicii  6«*.  R.  Äaih 
und  l'roi.  »uf  der  f.  tndwitf^Univei-fiiit  zu  Giefsjsii.  179!, 
"a  *  8-  (SB'"')  liarVt  i^ahetder  urffruDR  tchen  üildungt- 
»^ife  der  frjiiwjttawn  8*e«ch«  "«cfc.  «»durch ,  nach  f:»net 
McynutiR,  dto  riehn  Mtftinen  Wörterformeu  «üd  Ausn.7hmen 
ran  den  in  «l«t»  Grammaükpn  lefiiidiithen  Rei:«'n  iriiiarbar 
«rerdflU.  AlJerdsni?«  nwcln  diof«  ITiuerr-u-hun^  lUs  Siudiuni 
der  fraaattüfeh««  Spr:'>  ho  «»i.  ciuUm  und  intercfT^n:» ,  «b  fic 
aleieh  nur  srdhtMuV am"  K>  potJi.i"<  n  bmih'  i.  'velthcn  ci« 
Evidenz,  odei-  mit  »nde-»«  Wtuieii  licwenV  i'.f  .uni>i  un,;iuhcii 
Schreibart  ü-hlcii.  Duch  kann  .'n.ni  liu  lu  k'i.aiu  a  ,  dji*  nuii- 
elM  feiuar  lUpothcren  fchr  (luckiich  lind  und  nncu  boh«n 
^  dar  wKkeiniichkeit  Kr  fi«h  haben. 

Zucrft  iJpt  der  NT. :  ..Dl»  c  (C  Jl'ie  odfr  c  i  qaeue)  ift 
■U»  c«  Ciiirtiuden.  v.  i-iui  niniiich  il  u  f  rot  .:,  o,  ii  wie  SJ 
idneH  fo::.  Mui  h»;  ;;ic  aL.r  dis  c  .1;  Put  .  s  nfbvn  dw  «■  «u 
fihrcil'o.i  ,  un  :  11  an  lU^  c  .nn.  Dar^li  ühiicUes  Schreiben,  «f 
bifU  es  dio  Üf{\.\\t.  eines  k:«iirn  SrhT\-anMJt  I«  JJruek« 
shmte  m  n.  di'-  1  i«ur.  ilie  der  GciVh-.vaidtgkett  ihr  Daftjri)  var- 
äankx  null."  So  nnnrci«h  dicfcs  auch  khii||t.  fo  glauben 
"irdöth.  die  Frin*ofi!n  diefei  f  (CeJilU)  au*  dem  Spa- 
DiMiLU  eniklini  habeiu  w»  wdiite  ein  klem«  c  oder  a  todnf 
tct,  d.  «n  t  buwt  «4c  #  vor  «  Md  i.  »us  ak«fn  Bpaawr 
w..:iic,i  daher  durth  f  Mos  au^nuAeii,  daft  *  vor  11 
wie  ein  fcharfc«  1  gcicfen  werdtn  feUte.  Jet«  fctaen  fla 
dordigdwndi  e  dafür. 

Keraer  ragt  der  Vf.:  ,.^Vei!  ?»  der  Z«it,  .nh  fich  di« 
feanwfifehc  Sprache  au»  dei-,  in  OaUi««  inc!.r  .loch  als  lt:i- 
lilMi;  TsHUrbwu  lawinifehan  Sprach«  bildete.  hejiuJie  kvuut 


Spur  ron  Oadinadon  oder  baßimauaa  twfilmt  aehr  Ohric- 
H-ar :   fa  hilf  aia«  fich ,  sur  JJüdung  der  übrigen  e^fmmm, 

durch  die  zycey  Prapoflüonen  rfe  und  «.  MJt  dti  biMete  man 
den  <>i'niiiv  imdAbUiiv,  \c<il  beide  rafut  fich  allerdings  unice 
einem  einzigen  denken  laiTen,  und  Mbtt  im  reinen  tUliftiÜM 
latein,  in  vielen  Failen  der  Geniciir  fo  irut  als  der  AUatir 
aefem  werden  kunn.  Mit  a  bildete  man  den  Da«i\-  —  Avahr> 
fcbeinlicfa  irell  nun  in  der  Oormption  des  X.aiKinircheti  in 
Gnllien  fe  weit  gekommen  war,  dsrs  man  a  onUniiichrr» eil« 
wie  dem  Dadv  conftruirte."  Kec.  g!.iub(,  dafs  m  ans  dorn  )a> 
trinircben  ad  enr(t«i>d.  Die  GalJier  und  Andere  abcndlandifchc 
Völker,  zu  welchen  die  Romer  bindrantren  oder  fie  iilicrwin' 
drii ,  n.ihiiir:i  die  uitiiuifilu')!  Ilii !;nu,'>fiije  nicht  .in,  vielleicht 
V.  eil  Ri-in  Ulnif  il'ra  iU  f^  hl;.',  iliU  cinu  mibt«<k-u[f  ndc  Iv'iUinij 
(l'Jcxion)  d.is  VcrJuiriufs  i;iclii  klar  ausiirurkcn  k.i;in.  Gciiu-i 
nijin  nahm  l'rdipofiiiüncii  lu  IIuifL-,  ite  um  «leii  (j'mii/  tiud 
Ablaiiv  zu  butcichncn  (denn  bry  den  Griichru  tu  riL-m  (>e- 
nitiv  Anfani;«  der  ganze  'I'crminHt  a  quo,  d.  h.  der  l..ie. mhe 
Genitiv  nnd  Abl.-iti«-),  und  «  (ai^  um  den  Datii-  an«ii(j!  urcti. 
Sehr  natiirlich  wihlien  lie  «tf»  A«  da  boy  dem  Dativ  t  in  [Jt-b^- 
gang  de«  Obfecu. -v«milldftdBs£nb)ccts  und  der  Ilandluni;. 
aweinem  «nt£miMm.4egenifainde  utta  jßrnnde  lie^t.  Daher 
im  fiajieitfrdian  and  SpaniÜchau  «4  iat  SugliürJten  to  (daa 
deui6ae  a»). 

Ganz  pewir«  ifi  der  AriSkrl  U.  U,  ven  dm  latdnlfcheN 
jDimit.  dtmsnfir.  Ute,  illa  eniAandcn,  wie  darV^  ^aubc  Seine 
Ableiiunt;  der  rUrwortcr  und  Zeitwtirua  von  liiieintfebcn 

Orit>.i:'.i'.i'ii .  ift  eben  fo  pljußb«! :  «b  fic  ^nber  ,tuch  in  UicÜ* 
fichi  Acr  PluralrndunRen  pcwiiTtT  .Subflnntive  .luf  aux,  eaxtK, 
fey,  dii*  übcrlafst  Ree.  der  Kntfcheiduni;  ticlorcr  6pr.';clifer> 
fcher.  Diefe  werden  übrigens  die  (rrAianutifche  Aeualagiia 
nitl  Vergniif^en  IclVa,  utiA  die  in  d>.'r  Vecfcde  ftfijfrT1*k*l!m 
Fortfeuiuig^u  btUd  zu  i'ebvn  i^itaftjtcn. 
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VERMISCHT  E    S  CHRIFTRf^. 

HKLm^TAOTj  b.  Fleckeifeii:  Mt%{chtnß.olz  u»d 
TkurquaUm,  eine  Vertheidigang^er  l'cuf/.endea 
Kreatur  vor  dem  Ricbterltulilc  der  MwiTcllUch- 
kcit.  1799.  231  S.  8-  (18  gr  ) 

^ehr  gern  geben  wir  dem  Vf.  das  Zeugnifs ,  dafs 
dicfe' Schrift  einen  nicht  unwichtigen  Gegcnfland 
cur  Spracht  bringt.  Wir  irerk«nnen  auch  uidtt  feine 
gutcAbfidit.  After  wir  können  dn,^epcn  euch  nicht 
bergen,  dafs  die  blofs  empirifche  ;\jWicht.,  ^reiche  er 
von  der  Menfcbheit  nimmt,  ihn  zu  manchem  über- 
eilten SchluiTe,  der  wenigdcns  den  Schein  einer  Un- 

Eecediti|Kkeit  gegen  u»fer  Gcfcblecht  hat,  verleitec- 
abe.  So  anziehend  auch  diefe  Schrift  dardi  Aie&en* 
den  V^ortrag,  und  ncbi-ii  der  Reniir/ung  mehrerer  Be- 
nierkungtfn  eines  ßonnct ,  Rt  iinarus,  Smith  u.  a., 
durch  eingoftroute  litenirilVlit  .  hißorifchc  u.  a.  Noli- 
ecn  wird ;  fo  kann  doch  der  Vf.  von  dem  Vorwurfe» 
defs  inandier ,  befonders  auf  den  ciÄen  Blättern  an« 
gebrachte  Witz  ero-as  zu  gefucht  fey ,  dafs  er  die, 
«weh  feiner  eigenen  Behauptung  gemeiniglich  in  der 
Milte  lie^^i-ndo  Wahrheit  zuwi  ilcn  übcrfehcn,  und 
4urch  zu  ralche  Sprünge  auf  Trugfchlüfle  und  auf 
manche'  Extreme  gefallen  fey,  nicht  genz  frtj  ge- 
fprochen  werden.  Der  erfte  Abfchnitt  ill  überfchrie- 
tcn:  D<w  gi^ültlvoUfU  Gefchopf  in  feiner  Fühlloßgkeit. 
Sympathie  iit  dergeineinlchniiiiche  Suinp«  1  der  1  iiitr- 
heit.  Auch  Menfchen  haben  lic.  Oft  geht  fie  aber 
bey  Menfchen  gegen  Mwifchcn  und  noch  öfter  gegen 
Xhiere  verloren,  a)  V*rj6miigungeHd«r  Erzithet  klei- 
ner und  grofstr  Kinder.  Graüfanikcit  der  Menfclien  • 
gegei»  die  Thiere  Ichrcibt  fich  fchon  vom  Mutter- 
fchuofse  her.  Mütter  geben  den  Kindern  Thicrc  un- 
ter die  Hände  und  lafTen  fie  nach  Belieben  damit  um- 
gehen. In  Kireben  und  Schulen  ift  tiefe«  Stillfcbvrei- 
gen  ron  deh  Pflichten  gegen  die  Thiere.  (Die  Be- 
haiipnmg  muthte  doch  wohl  etwas  übcrti itlicn  (v\n. 
Wir  lir^brn  Predigten  ,  Katcchifationcn  und  Lieder 
(Iber  dicfc  Materie  und  in  den  neuem  Lehrbachern 
.^ier  rflichtcnlehre  ilt  diefer  Gegeuftand  euch  nidit 
itut jStinrchweifen  übergangen.)  In  der  dinifehen 
Q|ft^tep:tbung  ill  eine  kleine  Spur  von  Rillißkeit  rre- 
0ii  die  Liiftthiere.  Die  mofaifchcn  Gefet/e  pciten 
bey  den  Chrillcn  nur  in  fp  fem  für  gottliLlu-  Gckt/.e, 
als  Tie  fich  zu  Sporteltaxen  braucht  Jailcn.  Jeder 
Idiwatzt  daher  von  Reditte  der  Menfchen  ge?en  die 
Thiere,  ahjr  von  Pflithtm  will  Nioinaiul  wiflTcn.  8. 
ff.  lafst  der  Vf.  ein  Reit  und  Zugpferd  ihre  rOH 
nfchen  ausgeftandene  Quaälen  eii 
^-  L.  Z,  1809.  EiUr  BomI. 


und  erklärt  beylänlig  «rwc  beym  Paulus  Röm.  VIH 
2-,.  für  <li-n  InbL'irrid"  diT  tliierili hcn  Schöpfung.  3^ 
MenJchvndüHkel.  Dicfcr  ift  der  Grund  jener  Geriiq^T 
rcbateung.  Es  ift  zwar  Werk  der  Natur,  cb&  wir. 
Anlage  zu  einer  vQriheilbaften  JUe^nnf  Tim  nnelui» 
ben,  aber  die  Alfdic  Ri^tang  diefer  Anfaße,  um 
uns  auftublihen»  «nd  alles,  was  nicht  Meiifcheii;;e- 
ftakhot,  uns  vcr*rhrtich  zu  machen,  iü  Werk  Uea. 
in  lieh  verliebten  i»»enfchen.  Sich  nennen  die  Men-, 
fchen  nicht  blofa  vorzüglich,  fondem  «u^chUefsend<- 
TernfinfH$ .  alle  andere  Thiere  dArfen  dabfer  nicht 
eine  niedere  Vcrnunftfahigkcit  haben,  fondern  m  VTt  t» 
olfiie  Gnade  unvernünftig  feyn.  4)  Slenft^unvemnaji. 
Fragen  wir  in  Hinficht  auf  Menfcbheit,  was  Ver- 
nui^t  ift,  fo  müOeniwir  nicht  fragen,  was  abfolate 
oder  Idealifche  Vernunft,  fondem  was  hypothetifche, 
die  mit  der  Meitfchcnorganifation  verwebte  Vernunft 
ift.  Schon  daraus,  dafs  unfere  Seele  mit  einer  Mcn- 
fchenorganifation  gcmifcht  (?)  ilt.  ergiebt  fich,  dafs 
die  Seeknäufseijing ,  die  wir  her  uns  Vernunft  nen- 
nkn ,  lUmreiUeh  rtine  Vernunft  leyn  kAnne.  (Diefer 
Reh.Tiiptung  liegt  offeiib.ir  ein  unrichtiger  Begriff  von 
dem.  was  die  Pliilolupheu  reine  Vernunft  nennen,  • 
zum  Grunde.)  Selbft  die  K.Tte|;;oric<  n  ,  die  von  der 
Reinheit  unferer  Vernunft  zeugen  feilen,  oxiftirea 
blol^,  nach  Sulzer,  vermittelft  ihrer  Zeichen  in  dem 
Verftande  und  würden  eben  fo  weiiig  darin  cxUlirea, 
wenn  wir  keine  Zeichen  hatten ,  fie  feftzuhalten.  (Ei- 
ne Heiichtigmii;;  di.ifes  Fehifchluffes  würde  uns  zu 
weit  von  unferm  Ziele  entfernen.)  Keine  Sprache 
aber  drückt  Sachen  aus,  fundern  nur  Namen;  xiuch 
keine  menfchliche  Vernunft  erkennt  Sechen,  fott* 
dern  fie  hat  nur  Merkmale  .Ton  ihnen die  fie  mtK 
Worten  bezoiciiiiot.  Selbll  die  Kraft ,  die  uns  bleicht, 
in  uns  denkt,  fühlen  wir  zwar,  aber  wir  kennen  fie 
nicht.  (Freylich  wiffen  wir  nicht,  was  lie  na  lieh 
fey,  aber  dies,  trägt  auch  sa  den  hier  in  KeUe  fte: 
hendcn  Gegenftande  nichts  hey.)  Keirfen  Zufantmen« 
hang  zwifchen  Urfnche  und  Wirkung  verftchcn  wir 
alfo,  da  wir  weder  das,  was  wirkt,  noch  was  ge- 
wirkt wird,  Innern  einfehcn  unrl  vom  Scyn  ei- 
nes Dinges  ducdiaus  keinen  Begriff  hab^n.  (.Wieder 
ein  TrugTchliifs.  Die  Einfi4k  des  Zufammenhanges 
zwifchen  Urfache  und  Wirkung  fetzt  keinc^wcfres 
enie  Einficht  in  das  Innere  dcffen,  was  wirkt  und 
gewirkt  wird,  voraus.  Hätten  wir  vom  Seyn  eines 
Dinges  dutchaoa  Keinen  B^iff ,  fo  könnte  ja  auch 
die  Sprache  kein  Wort  daf&r  beben.)  Unfere  arme 
Vernunft  ift  ntfo  mir  eitic  bezeichnende  Rechnerin, 
die  nicht  einmal  mit  .den  Merkmalen  felbft  rechnet* 
Jondern  fie  nur  ia  wiUkOiliche,  Urnen  ganz  unwe- 
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.  fenhcfte  Laute  Terfafst.  Ahndung  aft  «rieUeicht  alles, 
die  Mcnrchen  Von  reiner  Vernunft  haben ,  und 

wir  dürft  II  vdlil  fcbr  zufrieden  feyjj  können,  wenn 
\rir  ftatt  reiner  Vernunft ,  ein  Gemifch  von  Geift  und 
Sinnlichkeit,  rhcdcingeruude Vernunft  gfn.'niit,  hät- 
ten. (Eine  Aeurserung,  die  offeubwr  wieder  bewei- 
fet, dafs  fich  der  Vf.  einen  ganz  fonderbaren  Be^iff 
von  n  incr  Vrrniinft  machen  mü/Tc.)  Daher  wird  es 
mit  Keimarus,  S.  68-  für  eine  philofophifV  he  Dicb- 
tling  erklärt.  Wenn  wir  unfcre  Vernunfl  l'ur  ein  Vcr- 
mdgeu,  den  Zufammeithane  aUgemeine^.  Wahrhei- 
•tn  efnzftfelien,  eHtÜren.  und  thieen  wi/  ha  Prak> 
dfchcn ,  ob  i'.n  Streit  der  Pflicht  mit  di  r  .S'nnlichkt  it 
der  katecorilclie  Imperativ  oder  die  Sinnliihkcit  den 
Kainpfplat:'.  behauptet,  fo  niufs  frlbft  ein  Paulus  ge- 
sehen: ich  tbue  nicht ,  was  icii  \i-iU  etc.  (Dafs  der 
Vf.  diefe  Aeufserung^  gerade  an  fir  ein  Geftändnifs 
anffeht,  dns  Paulus  von  (ich  fclbft  ablegt,  dies  mag 
er  Ik'v  denExcgcten  verantworten.  Al>er folgt  denn 
nun  daraus,  dafs,  weil  die  Sinnlichkeit  uft  die  über- 
hand behält ,  der  Meiifch  fic  fdilcchterUings  nidtf  De- 
herrfcken  kttnne?  Sttgt  nicht  einem  jeden  fein  Be- , 
wufstfoyn  das  Gesten theil?)  Mir  einifjon  Stellen  aus 
Fritjdrich's  ties  WcifcM  Werken  will  ili  r  Vf.  noch  aui 
ScblufTc  diefes  Abfchnitts,'  die  Behauptung  begrün- 
den ,  dafs  der  Meislcb  wenig  Vernunti  bat ,  dafs  er 
xwar  gern  vernOhftvIt,  aber  nicht  remflnfti;  ilt, 
(Der  weife  Friedrich  ftlt>ft  widerlegt  diefe  Rchanp- 
tting.)  5)  Vernunji  «uii  Inftinkt.  Reimaius  ftbeint 
bey  Erklärung,  was  Vernunft  fcy ,  der  Wahrheit  am 
iMchften  gekommen  zu  fcyn ,  wenn  er  iie  für  die  Fa- 
biglteit  der  Seelis  hfift,  Aehnlicbiceit  und  Verfdd»' 
denheit ,  odtT  Ein fiiniiniin!','  und  ^^  ii !(  rfpruch  ellUHl» 
fehen.  Daf;-  auch  {iie  ihicrt-  die  habigkeit  ha- 
ben ,  wird  daher  erwii  fcn ,  dafs  der  Alle  /ich  eincr- 
ley  Schlingen  nirbt  zwcymol  legen  lülsi,  dafs  der 
SHwr  anders  an  Flfiffen»  ander»  an  Seen  bauet  etc. 
Von  S.  77  —  91.  wcrdi  n  mehrere  Anek<loten  vonThie- 
ren  er/ablt .  daiaui  auf  ein  ,Abriracti(in  -\  ei mögen  dev- 
felbcu  gelchlefTcn  \\  ird.  Etitwcdcr,  fahrt  nun  der 
Vf.  fort «  ift  inftinct  die  von  kciitcr  vorgangigeu  An- 
treifung,  EHahninfr  und  Ueberlci^ang  abhSngiirc, 
fundtni  Mof^  or<rüuirche  Anbr  i-,  T  i'  b  und  Gef(hick- 
ikhkeit  .-AI  <U  m,  was  jeder  i  hjupaiEuii^;  zurLcbens- 
erhaftiinc;,  Fortpflanzung  etc.  iM'rhi.,  \'.\,  das  ober, 
was  iieli  über  dicfe  organifcbe  Anlage  erhebt,  muis 
Vernunft  ieyn,  oder  wir  haben  ron  diefen  beiden, 
in  den  Schulau  einender  cntgegrn^efetzten ,  Worten 
ycrwirrte  llcgrilfe.  (Dia  ift  etwas  /  u  rafch  gefchlolTen. 
Kann  nirbt  zwifclien  Inftinct  und  Vernuuit  etu  ui>  mit- 
ten inne  liegen,  was  weder  diefes  noch  jenes  ii^  und 
woraus  Och  doch  die,  bcvThicrcti  aus  Annahine  de» 
Inftinctes  nicht  erkliirb^n  Erfcheinungen  erklären 
lalTca?)  S.  9^.  erinnc;  f  dt  r  Vi',  wieder  an  gewiffc  Er^- 
1(  brininifTf'n  bey  den  lliit  -i  n.  na(  h  Ronnet  und  Buf- 
fon,  die  ihm  einen  öchiinmer  ron  Intelligenz  (aber 
kl  duch  imuier  noch  nicht  Vernunft  liu  ganzen« 
des  Worts)  xu  verrathen  fcheinen,  7-  B.,  djfs 
der  Affe  doreh  eine  nicht  onzweydeutigc  Siedlung 
«todor  u  cincMi  Klyfticfe^  da*  -6»  dvdo»  wohF 
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ittkäMä,  auflodere,  dafs  ein  Fuchs  fein  Halsband  im' 
der  Nacht  aber  den  Kopf  abllreifte,  auf  den  Raub  aus- 

gicng  und  vor  Tagesanbruch  luh  das  Band  sviedcr 
anlegte«etc.    E.-^  lalTen  (Ich  ja.  nach  «Ii  r  Ilthauptung. 
unfers  Vfs. ,  viele  Grade  der  Vcrnunftfahigkcit  de»» 
heu  und  wie?  wenn  felbil  die  hochite  McnfchcnToi» 
nwift  in  gerader  IJnle  von  dem  Inftttfcte  abftamm> 
tc?    Hunger   und  GcfchlechLstrieb  find  die  profsen 
Triebrkder  in  der  thierifchen  Welt,  Ninh  und  Liebe 
in  der  Menfchenwelt.    Menfchcn  und  Tili cre  bekom- 
men ihre  Verftellongen  und  Ideen  durch  dieShme^ 
beide  vergleichen  fie  nach  dem  nn  gelj/i  men  Ordnung 
gefTHhle  ,  bevb^'idfii  ^ewah^t  fie  das  Gedachtnifs  anf, 
bey  beiden  geben  ähnliche  Einrlrücke  Erfahrung  und 
aus  vermehrter  Erfuhrung  entfteht  nach  und  nachdie» 
jenigeThiervemunft,  bey  wacher  das  Mehr  oder  We- 
niger, durch  das  Mehr  «der  Weniger  der  Bedaiifniflh 
jetler  Thiergattnng  zu  ihrer  Si  Iblti^rhaltung  und  durch 
eine  /.ucckmafoii;  dazu  anjjebijdete  ürgauilation  be- 
IHmmt  wird.    6)  Kitnßirifbe.    Kaum  Latte  man  bey 
dem  Studiuai  derselben  gefunden ,  dafs  die  Kaupcn 
undlnfectenwAnMer,  die  ficfr^einpuppen,  ihre  llfille 

aus  Idoi'seni  Kunfttrit-b  fo  1  knialsiii^  als  iniVglich 
machen  munfen  ,  weil  fie  fic  in  ihrem  Leben  nur  eiii- 
mnt  machen,  fo  war  man  auch  mit  der  Behauptung 
da  t  dali  di£  Probeltückc  der  Thierc  jederzeit  Meiftei^ 
ftfltke  wiren,  imd  dafs  eben  deswc^ren,  weif  die 
Thicre  ohne  vorgfingigt*  Irr:i!i  ^-n,  g!t'Ii-h  mit  dem  et* 
ftenmale  MeiftcrftöcRe  mailitrn,  und  iuimcr  bey  dcr^' 
felben  Verfahrung-art  blieben,  fie  aus  blofsem  In- 
ftinct und  ohne  alle  Vernunft  handeln  mfifsten..  Aber 
ficobachtongni  lehren,  dafs  auch  die  Infecten.nach 
Befindt-n  der  Umilände  nhdndem,  dafs  auch  fie  £rren 
und  ihre  Fehler  verbeffi-rn.  "Dies  wird  durch  das 
Beyfpiel  der  Spinne  und  'I'.'peziererbiene  etc.  hewie- 
fcn.  Daher  wird  mit  Keimarns  angenommen,  dafs 
die  Kunthriebe  der  Thierc  nicht  fo  gltnzlich,  und  in 
all  -ii  Stücken  determinirr  fmd  ,  dafs  anclt  die  Thiere 
<ler  liuhcrn  Ordnung  ihre  KuniCiVriigkeircn  nicht  gleich 
in  ihrer  Vollkommenheit  mir  auf  die  Welt  bringen, 
fondem  dafs  fich  auch  bey  ihnen  die  Anlagen  dazu 
erft  nach  und  »ach  entwickeln.  Viele  werden  vön 
tlen  Alten  erlfzu  ihrer  kiinfri>>,cn  Lebensart  angeführt» 
wie  derStor»h.  die  Kat/e  end  Spinne.  Auch  der 
Satz,  dafs  die  Künfle  <lcr  Menfchen  auf-  und  ab- 
kommen, die  der  Thiere  hingegen  iir'ucr  diefclben 
bleiben,  wird  durch  das  Anlegen  der  Wanerkütifte 
des  ^c/nng'fHfn  Zeilings  un<I  S:ii  ';lit/. ,  du-cU  den 
Sperling,  der,  wenn  er  a:if  einem  Haume  niftet ,  fe?n 
N  i/  iiiit  einer  Kappe  bedeckt,  und  flurchan  l'  re  F.r- 
Itbeinuiigen  der  Art  widerlegt.  Die  Behauptung,  «üe 
menfchlichen  Ktinlle  wären  nachNationen  imterfchie- 
den ,  tlic  thierifchen  hingegen  in  allen  Ländern  die- 
fclben, wird,  n«ch  Bonnet,  durch  die  nordaincrika- 
uifchen  und  tleutlehen  Biber,  flurch  c^n  Straul's  dt  r 
iH  den  heifsen  ü^gctide»  vom^Sencgai  nur  :n  der 
icübten  Nacht  auf  feinen  Eyem  fitzt,  auf  dem  Vur- 
gebürge  der  guten  Hoffnung  fie  aberTag  und  NacliS 
bcbriret ,  etc.  und  dafs  jede  Thierart  iu,  der  H^-upt- 
dfirktitHig  auf  ciMrtej^  '^eif«  vnlahre i  dies  wird  ^ 
t..        .  .   ■•   .  durch 
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iurA  itn  ü(f)d«htfifbYi(«n  Stief'  tdderiegt.    htj  der 

Behauptung^,  die  ThU  re  y.cigPi»  blofs  in  ihrem  cnpni 
\Virkuii!;skrcil"c  auHallfttde  Klugheit,  oiifser  Ueuüel- 
ben  aber  Icyii  lie  äufserft  dumm,  vergifst  man,  dufs 
«lirlaftmct  zu  <lcin  enge»  Wirktnigskreife  der  'i'hiere 
ficli  «dt  meljrerer  StSike  zeiiren  kOnne;  »Is  m  dem 
fo  fehr  u  eitlauffipcn  ilcr  Menl'chcn.  7)  >';')  iu.'f.  Man 
erklärt  die  'l'hierc  für  unTernünrtij ,  (tiotli  niclK  al- 
iein  darum)  weil  iie  keine  Sprache  (namlick  keine  *.\x 
Bezeiclmims  von  Begriffen)  haben.  Dies  rchliefsen 
wir  dahrr,  weil  wir  tu  ftnmpfbbri^  find,  um  abzo- 
loufchcn,  durch  wi-Uhi-s  Gi^Tumfc  fu-  fich  zur  Kachc, 
xur  Flucht,  zum  Auii>ru(.h  aiiliudcrn.  (Ein  anders 
•«ber  ift  Ausdruck  der  Empfindung,  ein  anders  Aus- 
druck  der  BeeriiTe.>  6)  L-ogik.  Die  Kunllvemuntt 
wßrdc'vieUeidit  zwirdien  uns  und  den  Tbieren  eine 
Schi :i(l?Wiind  inr.chL'n  ,  wenn  fie  fich  bey  allen  Men- 
i'chen  fiiiulc  und  ilmeii  wefentliche  V^ortheilc  vcrfchalT- 
te.  Abi  T  lu  idrs  i  iVt  fitb  nicht  bdiaup:en.  Der  Pc- 
ichürrab  und  Neufeelüi^der,  und  der  gemeine  Mann 
fiberlianpt  weifs  fliehte  vom  Barbar*  and  Celarent. 
(Aber  liegen  darum  nicht  die  allgemeinen  Regeln  de» 
Denkens  eben  fo  wohl  in  feinem  Vi^rlbnde ,  als  fic  in 
di-in  Ver.'tande  des  köaftiicbeu  Lojiikr  r-,  liegen?)  Je 
Ilohcc  wirdas  babyleniichcüebi^ud«  unierer  Abllractio- 
nen  bctien,  defte  weniger  verliehen  uns  andere ,  und 
\rir  vergeben  un$  am  Ende  felbft  niclM  mehr.  iUie 
miiflen  endlich  niii  bocratcs  ßcftchen,  dafs  ihre  Weis- 
heit in  der  Erkeniitniü  beih  hi,  riaf?.  lic  nichts  wilT?n. 
(Eben  diefe  Urkcnntiürs,  als  felhftget'undcnei  Rclul- 
tat  im  Felde  der  Specidation,  fcheint  uns  ein  lieberer 
Beweis  zu  feyn,  öab  die.  Denkkraft  des  Menfchen 
fich  weif  tibcr  di«  der  Thiere  erhebe,  die  ron  objecti- 
ver  \^'ah;luic  und  ihrer  Unerkcnnbarkeit  liir  «.inee- 
fchninkte  Vcmunffwc/en  pewifs  nichts  ahnden.)  Aber 
der  argliitigc  Mil^brauch  der  Kunftvetnonft,  die  So- 
-phiftereT ,  welchen  Schaden,  bat  fie  noch  überdies  in 
den  Köpfen  ,  Familien  uftd  Staaten  gcfliftet?  (Wel- 
che Vortbcile,  ira^en  wir  dapegen ,  hat  nbcr  <lie  rech- 
te Anwei.dting  der  Kegeln  des  Denkens  in  den  Kö- 
pfen ,  Familien  und  Staaten  geAiftet ,  wenn  nun  ein- 
mal Gewinn  und  Schaden  der  allerdings  febr  trüt^liche 
^  Maafslbb  Ihrer  'V^^Ordifung  feyn  foll?)  Als  den  pc- 
fahrlichften  Schadrf»  iIlt  Jbt^i'r.aiinttn  KunllvernuTiit 
.  fuhrt  der  \'t.  die  /um  Stolz,  vwlcitende  Folgerimg  an, 
weil  die  Thiere  keine  Knall-  und  SchulvemunA  ha- 
ben»  fe  lind  iie  ganz  uaigimünfüg,  und  X^ihrt.nua 
fort,  za  fnf^en :  muis  denn  alles  in  llogiftifcJier 
Sfhnlfonn  f:<f!a( ht  feyn  ,  was  Gedanke  heifscn  füll  ? 
(Wir  anu*  urten  ;  die  Regeln  des  Denkens  müflen  wc- 
uigßcns  allem,  was  Gedauke  heil'seu  foll ,  bell  oder 
4uakcl  •zum  Grund«  liegen.^  Wcaa  die  'ilhteie  in 
Emartang  ähnlicher  FMie  handeln,  fofftSiren  fiefick 
»iicht  alleb)  vorheriger  Falle  erinnern  ,  foiuleni  rruch 
den  gegenwartigen  Fall  mit  ihren  vorigeu  Erfahrun- 
gen, rergtteicben  uml  daher  auch  cl'«e  Vorftellang  Ton 
£jn(Ummuitg  und  Widerrpntdi  de»  gegenwibtigni» 
Falles,  mit  ihrer  vorigen  Erfahnrag  haben.  (Wenn, 
wir  OiJt  h  dies  zu»x  hi  n  ,  fo  fofc;t  immer  notb  nicht  da» 
|«I>iUi}tx  mit  wekkuB.  tLitüf  ^Ki'TiH  gefcitiofflea 


wt^ ,  dafs  die  Tkie^  in  ihrer  Art  wmtttflig  find» 

wenn  wir  nicht  mit  Worten  fjnelcn  WuHen.  9  Ht.'/;- 
pe  /r'iifid/T««^  (WürdigHiig)  der  Mcnfihen-  wtd  Ihie:-- 
Vernunft.  Wcnfchenftol/.  hindert  uns,  die  eigentlich* 
Aehnlicbkeit  und  Vcrfciüedeiüieit  zwifchen  uns  und 
unfern  Mitthieren  einzufehen.  Es  ift  ftotze  ?^emic(Ien- 
hcit,  wenn  wir  das,  jedes  Gefchöpf  belebende  gei 
ftige  Wcfeii  luuftcm  und  in  dem  unbekannten  Lande 
der  Piveholo.f^ie  abmarken  wollen,  in  welcher  tbieri- 
fcben  ilüUe  das  einfache  Wefen.  das  wir  Seele  nen- 
nen ,  (woiier  weifs  denn  Her 'Vf. ,  dafs  die  Seele  ein- 
/.;.■;  ill?)  einen  'A-f'-.tzi^P,  von  Vi-riiunft  habe  und  in 
welcher  ihm  diclV  c  Zufatz  gänzlich  Ithif.  jedellnw«!- 
lung,  die  fich  bey  uns  ni(,bt  aus  dem  Mechanism  des 
Kurpers  erklaren  lif&t,  kann  au^b  bey  Jbiercn  uichc 
daberetitlärt  werden.  (Das  heifst  oHanbor  den  Streit* 
punct  vcrröckcn.  Sind  «lenn  die  ,A.usdrrickc  :  Inßinct 
und  fic'cluimsm  des  Korytrs  gl.  ichriel  bcdcutenrl  ? 
Dfliui  imlfste  man  ja  auchvon  cmemlnftiiicte  derUhr 
fprcchcn  kchnian.}  Im  ganzen  folgenden  Raifonne- 
raent  laufen  Tiefe  pelittonef  yrmcipii  mit  miter.  ie> 
Rückhlick  n:if  dir  otf^ßtiifdie  Afhnlichktit  «»(i  Verjchie- 
dtHheit  dff  .}h'nfclte:i  ttnd  ThUre.  Hier  macht  der  Vf. 
auf  die  Entdeckungen  anfinerkfam,  welche  ilio  Zer- 
glicderer  in  AbGcbt  auf  Aebiüicbkett  der  Ilauptform 
der  Organ ilatiott-,  des  Knochenbaues  ,  der  Verdwi-  . 
lun^  der  Nervenpaane  im  Gehirn  nlh  r  Thierarten ctc. 
gcnwcht  haben  und  leitet  die  Fulgeruu?  daraus  ber^ 
dafs  der  .^^•Il^ch,  vermöge  feiner  reichlichem  Gi  lmu- 
mafbc,  fich  fcbon  bey  feinem  Leben f  durch  himmel- 
weit feinere  Seejenliufserungen  vor  dem  Stiere  und 
andern  Thieren  suszcirbnen  millTo.  xi)  Pliitofoylti' 
fche  In  -  imd  Con/equeHseH.  Alle  A«ufserung;en  ehie» 
und  d(  IlVlbi  n  ;:i  iitigen  Wef>  ns  laifi-n  fich  au»  dem. 
gröbern  oder  fcinft-n  Sinnen-  und  Nervenbau  erklä- 
ren ;  der  jugendliche  Scbarfluin  eines  Menfclicn  aus 
der  Fülle  und  Leichtigkeit  de.i  Xer*  engoillcs,  and 
der  Stumpflinn  des  AUeri.  aus  der  Abnahme  und 
L:iii>r.ini'-.cit(]i';  ;iihtTifc'.icnFlülH:^kcit.  So  lalTcnftcli 
nuch  die  nur  um  *ine  kleine  Stute  Tcrfchiedene  S^e- 
lennufscrmigen  von  Menfchen  zu  feinen  Mitthiere» 
noch  natürlicher  aus  der  fichtbar  h'i^  ins  Uhendlichek 
ab;icftufren  Organifation  erklären.  Dieie  Erktärunff' 
harmoiiirt  mit  dem  gri;igbnren  philofbfltifcbcn  Saf/. ; 
jede  Seele  lUiJt  ficht  die  Welt  nach  der  Lage  ihres 
Körpers  vor  ,  mit  dem,  darch  dTe  ganze  Natur  hcrr- 
fcbenden.Gefciz  der  Spnrfamkcft  und  enrfpri/ht  d«ch 
den  BcgriffV'n,  die  wir  von  Materie  und  Ci.  iR  hab^r^. 
12)  UtZterlUiiUrluiU  iies  Menßhcill  .lirs.  Dies  iftdie  * 
Perfectihilitat,  die  der  Vf.  zugcltebt,  aber  dagegeit 
behauptet  er.  dafs  die  Natur  auch  dem  Menfchen iKe- 
Corruptibilitat  gab.  13)  Ganfr  Jer  tnr\fd'\khen  Vfv 
vottkommiwn^.  Voftellunss  -  Nahrungs  -  Eib.iiiunx - 
Be^t^attun^"-  l'lle?e-  und  Vi  ;  c^nügenstriebe  find  allge- 
meine Inlliiicte  der  gcfaiumten  Thicrheit.  Nach  Be- 
friedigung dei  fr-Iben  bleiben  dem  Tkfere  noch  Zwl 
fchenraufuc,  die  es  nicht  ganz  nnrh.uir  ai:  f;::'.en 
kann.  In  diefer  Hafbruhe  beachtet  es  die  fuh  ici.-icii 
.'-'iknen  ('.LirbiLtc^  ifu  Cjei^^enllande.     Sobald  es  eine 
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nimmt,  wird  die  Aiifmerkfamkrit  t^efpannter.  Die 
Aufinerkfaiiikeit  des  .Menfchen  rnuiste  abcrnot  h  frcyr 
und  ausgebreiteter  Teyit ,  wegeu  feiuer  aut>e-cl>u-n 
Srella»^,  tMd  «'eil  ihn  die  Natnr  nackt  und  bülflos 
geboren  werden  licfs.  Das  Gefiibl  feiner  ^^fchickteii 
Hand  leitote  ihn  auf  die  Nachalnnan*  deflen,  was  er 
fah  ond  das  <iefiihl  feiner  {^cichtncidii^erii  S;)raclior- 
^ne  auf  die  artikulirte  Nachahmung  der  Tunc,  die 
er  hört««  und  faiemit  legte  er  den  Grundilein  zu  dem 
IdeensjcbnuHe  dfs  Kunftguten  und  Kunftböfen«  das 
feine  Nachkoinuien  auibauten.  Dafs  wir  in  unferm 
ungleich  weiter  ausgedehnten  Lebens/.irke  1  ei  n  r.\üh- 
fam  lernen  müiTen,  ül  blofs  die  Folge  der  Unpartcy- 
licMteir  der  Natur.  Je  befdirilnkter  der  Wirkungs- 
kri  is,  je  kümmerlicher  die  Wirkun^s.irt  und  je  kür- 
zer die  Wirkungszeit  ihrer  Kinder  ilt,  defto  reichli- 
cher ftattct  fie  diefelben  gleich  bcj  der  Gcb  irt  aas. 
.  Selb/t^ieVervoUkommnung  des  Metilchengelciiiechts 
ftlieint  aber  aoch  ihre  (irenzim  zu  haben.  14)  NnCs* 
itnn'endung  des  l'ijyi^en.  Di  r  Rath  wird  ertiteilt,  den 
SpUBCÜgcbraucb ,  mich  uelLhcin  wir  die  Thicre,  die 
doch  unfere  erlU^»  Lehrerwaren,  unvernünftig  nen- 
«lem  •  lieber  abzufcbtffen ,  da  er  ein  fo  gefährliches 
<3«folge  hat.  t5)  Befcbtufs.  Der  Vf.  warnt  vor  Euo' 
pfi»ddey,  erlaubt  die  Thiere  zu  frhlathrcn  und  zu 
Arbeiten  zu  gehrauchen.  Nur  Thierquaaicu  füll  fich 
der  Menfch  nicht  erlauben.  Welcher  Vernünftige 
wird  diefer  fchoii  Uingft  bekannten  Wabri|eit  nicht 
Toii  gauzem  Herzen  Beyfall  fdumken? 

London  ,  b.  Walther :  TÄe  C9urt  and  City  Regifler ; 
•or  tienfUman's  eomptete  annnßl  KaUnäar t  for  the 
fear  1799.  cohtafning  I.  Lift's  of  botb  Hönfes  of 

-'    ihc  eigbteeuth  Parliament  ofGrrat- Brit  iit*,  uhich 
«let,  for  fhcir  Grit  Seifion,  in  Stptfwher.  1796. 
II.  The  Court  Regilier.    III.  Litt's  of  the  Army, 
jkaTV,  Univcrlltie^,  PttbUc.-OiUces«  Uofpit^ls etc. 
Wirb  many  Impnovemeiits,  and  the  Addition  of 
ibme  ncw  Lift's.     CarefuHy  corrcctcd  at  the  re- 
fpective  OlBces.  1799.  60.  und  ^21  S.  8«  (Pfeift 
4.'Sh.  mit  dem  Almaiun  k  von  60  Seiten.)  " 
Unter  den  ftlnf  zu  London  jahrlich  fich  erneuern- 
den und  alle  Staaten  des  Königs  von' England  (mit 
Ausfchlufs  der  Deutfchen)  umrafTeiidcii  .Sta.AtbkaJen- 
4lern  ift  diefer  der  ältefte  und  gewiflermalstn  der 
brauchteirfte, '"l^igftens  dem  in  der  A.  L.  Z.  1794. 
Nr.  357.  reccnfirten  London  CaienJar  vorr.u/.iLhen. 
Der  erfte  Jahrgang  erfchien  fchon  im  J.  1736  im  glci- 
rlien  Furmat;  jetzt  enthalt  er  fummai ifch  alle  en£»li- 
Ichcn  Pariiai-Stant.'iverieichnilTe,  und  nauuriulich auch 
dioin  der  A.L.  Z.  1700-  Nr.  301.  ange/.eigteii  Army- 
•und  Nora  •  LijVs.   Leider  fehlt  aber  bcy  diefer  äufser» 
ilcu  VoMitänftigkeit,  die  fich  fogar  auf  die  Befoldun- 
gen  und  den  Geft  haffikreis  crrtrerkt,  eine  Tyrtemali- 
Jche  Anordnung^  ohne  ^vrlchc  der  gcübtefte  Auslän- 
der den  pFafctiraieii.Nuc2en  nur  mit  grofserMühe  und 
jKnftaeHgiine  lunatiazieht.  j3afs  die  hann6verifcfaeu 
Lande  i(i«ht  mit  InbegriflTcn  finH,  liegt  an  der  ganz 
flgenen  pOiitifchen  Anficht ,    nach  welcher  der  kur- 
fürltUche  in  London  aowel^siide  .Staaumiuifter  S.  io5- 
unter  die  «asw«rtiBMiMiliidiai  gäBMlt         '  ' 


Ohne  die  fchon  bekannte  Reichhaltigkait  diafes 
Staai.scalcitders  darzulietlen,  und  ohne  die  Anomalie« 
in  der  Anordnung  und  Form  daher  zu  rüeen,.^Mit. 
Ree  nur  in  Kürze  die  EigenthamlichReiten  dfefeafieae»* 

ften  jahr^^angs  facrnos.  —  Die  Befoldun^  des  Hof/.et- 
tunp.skhieibers  ir.  I'rafer  und  des   üazette -  PriiiUr, 
A.  St>  ati*n  Esq.  iÜ  nach  S.  104.  auf  300.  und  3goK 
Pierling  erhöhet. —  Unter  den  fremden  GefaiiddiEhaf 
ttn  ikS.  I05'  3Mim  eriUnmal  als  permäntnt  die  TOiti« 
fthe  nlmlich  -Ismail  Ferrouh  F.ffenJi  als  aufserorx/ffnf- 
licfaer  Gefandter  und  bevoümathcigter  MiniJlcr  aufjo- 
zMt.  —    D..T  Prinz  .-on  Wallis  ficht  in  der  Armeelift« 
S.  156.  als  Oberß-rr  feit  i7S3  unter  dem  FeldmarJMiM 
ieines  jflngern  Herrn  Bruder«.  —   Zwey  n«tt«  ClMi» 
miffionen  komineu  S.  173,  in  Betreffder  poHtifchenV«» 
haltnilTe  vor;  die  »tine  zu  Vollziehung  des  letzten  OMH« 
nierztractats  inic  N'urdamcrika  ,  und  die  and^Me  in  Be- 
ziehung auf  ilu^land  unter  der  roriichtigen  Bettennnnf 
Jbr  th»  eartt  nanägaluM  aud  difpoßU  of  Dmtfk  Pro- 
Jjertij.    Auchgehorrzuder  Rubrik dcrauswärtigen  Ver- 
haltnifle,  dals  unt.  r  den  Souereign  Princet  S.70.  L%td- 
wig  Kl/'lll.  Hicht  genannt  ift.  —  Wegen  der  hrlufigen 
Baiikeroue  lind  vierzehen  verfch^edenc  Abtheitungea 
<li}lr)iinterdenC0M«</S|ioii««rjc/teiiArHpf;r.  S.tpSund 
l!g7.  veranftaltet;  einige  andere  Riibrikf-n  betreffen 
ebenfalls  die  inerkantilifcheKrilis,  wohin  mich  8.357. 
feq.  die  Bankierslifte  gehurt.  —   Oer  Abfefanirt  vtfm 
Poihvefen  S.  317— 338-     noch  den  Kriegs rerhäHotfliMi 
lierrlicb  erläutert j  der  Fremde,,  der  Reifeitde',  dcf 
Brief'fchaften  Vermiffende,  findet  darin  reich!  ich  Aus- 
kunft.   Für  verlorne  oder  nicht  abgegebene  Briefe  ^ft 
ein  eigenes  bureaa,  das  äead  amdmis -femt  letter  -  OJJiee. 
Die  Namen  der  nach  Cuxbaren  gehenden  u  PakecbO» 
te  und  ihrer  Capitäns  find  mit  dem  BriefporW  uml  dem 
packet'  offict  wegen  der  Ra(p^äJ< angezeigt,  deren  Uti- 
künde  fcbon  fo  manchen  reifenden  Oeutfchen  in  Ver. 
Icgcnhi  it  ii'!zi     —  Die  Staatsbeamren  in  den  erober- 
ten fiefitzuBgen  zu  Tobngo  y  Martinique^  £u  Ceylon« 
auf  dem  Cap  der  guten  Hoffliungu.  f.  w.  lind  S.  SosMs 
3C3<J.  unter  den  Britifh  Govemments  in  Amerika,  Aßa, 
und  Afrika  aufgezählt,  wobey  fonderbarer  Weife,  Neu- 
Snd- Wallis  zu  dem  letzt  genannten  Welttheilegeord'* 
netift,  AU  Probe  von  der  Fülle  englifcberBefoldung-ea 
▼erdieMhierangefthrt  zu  werden,  da/s  Graf  Macart- 
ney  als  Gouverneur  des  Cap  jahrlich  zehn  Taufend 
Pfund  Sterling,  und  laoo  Pfund  Tafdgclder  bczieht. 
Einige  den  Hollandern  abgenommene  Befitzuuf^en,  s. 
B.  berbiett  Dtmerotu.  find  hier  nicht  mit  aufgefulut» 
wotuua  man  einen  (Mnlufi  auf  die  Abfiditeft  des  Gou- 
vernements zu  ziehen  berechtigt  ift,  was  es  beyra 
Friedciwfchluffe  zurückzugeben  gefonnen  fey.  —  Die 
viele»   neucfteii  AiTociationen  far  Winfenfchaft  und 
Wehlthätigkeit,  z.  B.  das  EUclrical  Difpenfaru  £ttit 
1793,  'da»  Stthinhing - Infirmary  feit  1794,  der-«iter». 
ry^^Mld  feit  1790.  die  Frcemafons  -  Charittj  feit  1788' 
vergröfsem  ebenfalls  dielen  Jahrgang,  und  mit  der 
I.age  der  Freymaurereyauf  dem  fefteu  I.iande,  contra* 
Äirtesfehr,  dafs  dieSöhue,  4ierBrnder,undd«rNeffu 
iM'Köatgs  hier  -fiffmdich  (S.  314.)  -als  patnmi  d«r  fi» 
'       f^Mmrfomt*  Chßrity  gyn«— t  w^türnn. 
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Nif  T  iricE  ^  CH  /  C  H  T  Jt, 

BcKLTW.  b.  l.TiP'':  Naturfyfiem.  der  angtflüfteUen 
/»f  c/en  von  :/'>/i.  i  V»«(Jr.  «''ttt^  flwi^.  -ErW« 
Ih'ff.  I7Q7-  Vlli.  «ndSB&'So^Jf  aiiüi^UhHuKi 

(4Kthlr.  8  gr.) 

DUf«ft  Werk  ift  als  eine  FortfctT'.ung  der  von  ün. 
Htrhft  bearbeiteten  Gefchicbte  der  Krabben  und 
|[(fbfe  7.U  bctrflt-hten;  es  foU  die  übrigen  unflügli- 
gen  Infccien  enthalten.  DasVerdienft,  das  fich  der 
Herausgetjer  uin  diefe  vervv.iifefe  Inücitinlannlie  er- 
jwirbt,  ift  ufA  deAo  gröfaer  ,  da  man  lie  bisher  (9  febr 
vsmachläffic«*  Imi^i  i^nd  da  der  Anfang  uns  VQfi  Seif 
teH  der  Kund  und  der  Oarl)eUuiig  der  Inrectc»,  et- 
was Vorzügliches  erwarten  läfst.  Denn  man  «  ürde 
Jich  fehr  irren  ,  \*  cnii  m.'.r»  hier  eln'n  fu  knil'tlofe  und 

Scobe  Abbildungen  zu  bnden  glaubte,  wie  iie  in  dem 
'rebswerke  gegeben  wurden.  Die  Abbildungen  ma- 
fhrn  dein  Zeichner,  den^  Km>l|r|lci:her  und  dem  II- 
luminirer  Ehre,  und  dadiirdPwrfcM  wie  durch  den 
K:bönen  Druck  um',  (l  i^  gute  P.ipier  hat  der  Verleger 
gerechte  Anfprüche  üuf  urtfem  Dank.  D-is  Pulilictam 
wird' daher  gewifs  mit  uns  wönrchen,  dafs  Hr.  H. 
auch  von  femer  Seite  diefer  Arbeit  gleiche . ^org^lt, 

Sleiche  Genauigkeit  and  gleichen  Fleifo  widme,  ^nm 
lefis  üntemebjniing,   bi  y  drr  To  viel  EKrt  «fiiztt' 
jimdten  ift,  mit  Würde  iorrzuiuln  en. 

An  der  SpkM  des  Wecks  lieht  die  Gattung  der 
Gif  kanker,  Sotpug^.  DaCs  es,diufem  Au^Tatze  ni^ 
an  Intcrcire  und  Gründlichkeit  felilen  werde,  ver« 
bürgt  fcbon  der  Nauie  feines  Vts. ,  ^ies  Drs.  Lickten- 
Jlei»i  den  man  als  einen  fehr  belcfcnen,  in  den  AI' 
ten  bewanderten  und  mit  Liebe  und  Kennmifs  dec 
Sache  arbeitenden  N^urfocfcbec  kennt.  Er  Itat  d»s 
Vcrdienft,  diefe  aus  fo  merkwürdigen  und  furchtba' 
reti  Gefchöpfen  beßehendc  GaHiin;:;  /.iioiTt  iellgcletzt 
zu  haben.  Nach  der  lel'enswertheu  Einleitung  und 
Befebreibung  der  Gattung  führt  Hr.  L.  folgende  Ar« 
len  auf,  die  er  tbeils  felbift  gefeiui «der  von  denen 
er  Nachrichten  ans  altem  und  neuem  Angaben  ge- 
fchöpU  bat ;  i)  S:>l^'ugii  fatalis  aus  Rentjalen.  Das 
fhalvn^um  cy»neum  vun  Nicaadcr ,  bey  Pliniua  lirk 
M>  5>  97*  Arammu  lamiginoAi»  grandilEmo-cai^ke  ilnd 
•CeCtHgMrtlÜuin  capitis  irwdio  linea  alba  et  transverfa 
aketa  (abjjebudet.)  3)  S.  Perßca.  Nach  Lerche  in 
Pallas  NmiiI.  Beytr.  II.  p.  345.  aus  Pcrfntn  und  dem 
übrigen  inittlem  Alien.  Der  Vf.  halt  diefe  füi  den 
Achbar  der  jOdifchen  Schriftfteller«  welcher  (nach 
I,Sam.  Cap.5,  6.)  die  Pcllbeulen  verurfachtr  .  wor.m 
die  PbiUAer  wcgilarb«:».  Luther  hat  Aihbar  durch 
iiberl«tzt.  —  3)  5.  ai  achnoiits  Qil^S^MMdMll^ 
d.  L.  Z.  lüoo.   trJUr  liünU. 


langium  arancoides.  Pallas  Im  fiidlichen  Rufslandc 
Nach  neuen  Nachrichten  foU  Tie  auch  in  Al^rbien 
iiA^iWJlhrlicheMiHch  auch  im  angrenzenden  Spanien, 
feyn.  —  4)  ,S.  chtUanms  (abgebildet)  Pfaalangium 
araneotdea  l-mbr. der  die  vorhergehende  damit  zu- 
faauneiiu  .irf,  in  dem  Supplement  aber  unter  ^/f^ftg'a 
araneijides  des  Vis.  aia^hnodes  verlieht,  und  diele 
chtlicornit  unter  eben  deitt  Namen  auifähi«.'  Die  tum 
folgenden  Acten  find  weit  weniger  beltannt :  5. 
jifricana  (wozu  Hr.  Herbft  die  Abbildung  n.icli  der 
von  Petiver  gegebcMcn  geliefert  hat)  aus  Süd -Afrika. 
Das  Pbalangiutn  tetragnathon  des  Agntharcbides, 
Aelian  Anim.  L.  XVll.  C.ip.40.  —  6)  S.  Scmieit- 
Pfyll»  des  Arillpteies  ,  Phalaneiiuu  Xenoph.  Mein, 
lib.  I.  Cap.  3.  Plin.  Hift.  nat.  J.  II.  fect.  jß.  Cctti  nat. 
Hill.  Sardin.  III.  p.  In  GrieciicnlaKd  .  Creta  und 
Sardinien.  Die  Benennung  des  Krebsjchadens  fcheint 
doch  eher  von  dem  immer  weitergehenden  Einwlfrts* 
oder  RückwuFtsfreiVcn  u^d  vpn  dctn  Rückwärts, 
gehn  der  üefundhcir,  als  davon  herzurühren ,  tbfs 
man  die  von  den  KrcbsfLiiLLren  der  Suliiu«^«!»  vef 
^rlacbM  Wf>wl«  zuerll  lo  genannt  und  nachher  die 
Bcaenninic  auf  ihnlicbe  Schaden  überftetragen  ha- 
be.'— 7)  5.  tarda  ,  das  Phalangion  nothron  Arillot. 
▼ielleicht  auch  delTcn  Mygale,  das  eine  Phahingium 
jliii.  Hill.  Nat.  1.  II.  fect.  38-  "nd  vielleicht  aucbJlfaf 
Ofraueui:  Piinius.  Hift.  Nat.  lib.  g.  fect.  33.  und  die  an-, 
dere  Solpugje  des  Cetti.  a.  a.  O.  In  Oriecfaenbnd, 
Sardinien  und  .Apulien.  Sollte  nicht  viel!  icln  die  >\ 
tsrachnodiS  in  diefen  Landern  leben,  da  lie  unter  ei- 
nem fo  renvandtcn  ^imnielsftffidie«  Wie  Sadporit»* 
gali  ift,  fich  aufhalt?  .  . 

Auf  die  üiftkanker  folgt  die  Qpttnng  Vhtiinn- 
gium.  llr.  H.  nennt  fo  die  G-Ttung,  wclihe  Fabri- 
cius  Tarantula  geiiannt  hai.  Unter  den  Gründen, 
warum  er  (ich  diefe  Nuinensvcrauderung  erlaubt  hat, 
iSt  der  unftreiiig  der  befte,  «Uls  nun  die  Tacamel, 
die  aun  deiai»Namett  nach  in  diefer  Gattung  remiu- 
tben  würde,  darin  vergeblich  fachte:  ob  m.in  rkirh 
wieder  einwenden  konnte,  dafs  die  Erzaiilungen 
von  dem  ftilTe,  der  Taranteln,  nicht  blois  von  der 
i>IMnneiun,  foudeco,  wie  Uchfcntkein  kuu  vorher. 
gezeigt  hat,  wahrfcheinlidl  mehr  TORiSolpitgen  gel- 
ten. Dafs  die  Alr^-n  mebrenthoils  nur  Solpu.ie'i  un- 
ter dem  Namen  Pb.ilaMgium  verAande»,  gebiu  wir 
gern  /.u,  allein  Ilr.  Ihrh/i  U\  uns  den  ßcwpis  fchul- 
dif ,  dals  fte  »och  feine  Phatongiea  hasniMi,  und  mit 
dicleai  11  amen  hclegte».  0nd ,  venn  dtea  auch  wä- 
re .  fo  Wfgt  CS  fo  ganz  in  der  N.uur  der  jij  r.iclK  11. 
d«^  der  Name  zun«chA  de»  in  GriMbeni^iid  allge* 
fich  findet!  dwi  IIIW|f|||<i  >l»»|Kllte<d>lt»,  wir 
YfY 
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fie  In  der  Sprache  des  gemeinen  Lebens  heifseR,  ge-' 

ßen  and  datinftiff-rremclc  «imfelben  I^Uchc  Iti' 
M  äbefgeil«g«i  Wurtl«.  Der  N^ainc  Plifll.in£;ium 
JkOmmt  xtPinlich  pe\vifs  vor»  Ac-n  lortgcn  Bcin^litiicrn 
clicfier  Thierc  licr,  und  cntfpricLt  dein  in  mehrerii 
Gegenden  gebräuchlichen  Gemciiui«men  Käktbei», 
weidies  fo  viel  wie  LanfrbriH  bedeutet,  indem  man 
«inen  fciBgJ)««»»gen  Menlichw  fl«rh  wohl  Käkt,  vml 
fchmal  und  langbeinirj  knkjig  nennt.  Für  Fabricius 
l'pricht  noch  oiii.ind'  ivr  Grund,  ■wnrum  er  den  ..iin- 
bedeuicndca"  Arten  den  Namen  Pbalangium  licrs. 
Knchder  Regel  bleibt  den  gemefHciti,  einheintifchen/ 
zobireichcrn  Arten  der  Gnttiin<^<;naine,  wenn  einige 
Arten  davon  al)»efondert  werden,  fobald  die  Gattun- 
pcMi  bi  'ilr  pli  iclio  Anfprüche  auf  die  Bedeutung  des 
Kamens  luadien  kunnen.  Ree,  der  übrigens  MbSt 
tten  Kamen  TiMntiila  nicht  fcwittü^  haben  wärde^ 
\ToIhe  Hn.  H.  nur  zeir^en ,  dal^  man  die  Sache  aus 
nieljrcrn  Gefichtspunrten  betrachten  kann  ,  und  dafs 
m»ii  bty  Veränderung  der  Gattungsnamen  alle  Grün- 
de wdhl  erwägen  mafe,  weil  diefe  Veränderungen 
liir  die  Bearbeitung  def  Katiirkande  riicht  gleichgfit- 
tig  find,  und  wo  nicht  Verwrrrung,  doch  i.aft  fflri 
Gednchtitifs  hcrbeyfiihrcn.  ßey  diefor  Gelegenheit 
fey  CS  uns  erlaubt,  eine  andere  l'r.art  in:!ncli<!r  heu- 
tiger Naturbefcbreiüer  zu  rügen  ,  die  mit  jener  Vcr- 
ibiderlirhkeit  In  den  Gattungsbenennungen  in  der 
jiMciiftcn  Verwandrfcbaft  fiebt.  Es  reifst  jetKt  fehf 
die  ver<lerbli<  he  Sitte  ein  ,  die  Namen  der  Arten  zu 
verondern.  Bey  einif^en  gefchieht  dies  aus  einer  Art 
von  Dünkel,  äie  febn  nur  ihre  .Schriften  als  claflifch, 
als  altfCflWill  gefvtr.grbend  M,  ttnd  achten  der  übri- 
gen Sehriftftetr  r  r:ii  ht.  Bey  manchem  ift  der  klein» 
liehe  Kitxe),  fein  Lh  reiht  fleifsig  fehn  r.a  lolTen,  und 
fich  auf  diefe  Art  die  Un(teibliLhkcit  liclimi  ,  ein 
unw^erftehlidicr  Reis,  dem  er  auch  unrndelhalteaN 
t«re  N«n<n  opfert.  Auch  atts  der  Quelle  der  Be- 
qm-inlichkeit  H't  d!c  Willktirlichkeit  in  den  Vcrttnde' 
rungen  der  Artnamen  nb/ideitcn.  Denn  es  ift  docfc 
warlicb  bequemer,  ein  Infect  für  in  u  LTiiss'.un;eben, 
als  genau  und  forcfaltig  nacbzufehn  ,  ub  es  nicht 
IdMn  SIteM  Sdiriftfletlem  bdnnnt  ift,  und  die  An- 
gerben  der  Schriftfteller,  die  oft  in  mäbfame  Untcr^ 
fuchungen  verwickeln,  prüfend  /u  Tergleiclien. 

Jetzt  kehren  wir  zu  unferm  \f.  zurück.  Die  Bc- 
fchKiboBg  der  Mundtbeile  itl  hlofs  von  Fabricius  ent- 
klmt»  d«r  fie  nur  von  dem  Phal.  reniforme  genom- 
men hat.  Das  wa«;  der  Vf.  Cirrhi  nennt,  fcheinen 
Ree.  doch  die  Vorderfüfse  zu  feyn.  Von  den  Hbrigen 
Fdfsen  weichen  lic  hauptfachlich  nur  in  der  grui-»  rn 
Anzahl  derTarfenoh.  DerGebrauch  zum  Gehn  kann 
nkht  flAeihbeftinmett.  Mantis  und  ahnlich«  Infecten 
gcfcn  ja  auch  r-mvohnlich  nur  auf  den  vier  hintern 
Fäßeii  unfl  brauch,  r;  dif  beiden  Vorderfüfse  als  Fang' 
Werkzeug«.  Die  Analogie  mit  den  Spinnen  ill  dafiir, 
dafs  fie  Füfse  find,  und  dagegen,  dafs  lie  Fuhliior- 
Ber  feyn  feilten.  Auf  der  fechften  Tafel  find  die  ein- 
zelnen Theilc  einiger  Phakingien  abfebädec  D«r- 

g eichen  Abbildongen  cTböbdn  die  BranAbarkcit  die» 


^UR  -  ZEITUNG.  ■  i^Ö 

oder  Kopfibeile  (wenn  wir  fo  dgen  dürfen)  im  ihrer 
IjBg^e*(in  litu)  abgebiMet  Wfrikit,  'vniYTÜetryft  über 

die  ClafliRcirimf*  mancher  Theilie  allein  entfcheidet. 
Der  Vf.  hat  folfluide  Arten,  die  alle  abgebildet  find: 
l)^P/mI(ing-/H)M  nnifl/f.'OT,  die  Tarantula  lungta  Fabr.  2) 
^^h.  fudium  neu,  ilPIt.  reHiform«,  Tarantola  renifor- 
fliis  Fabr.  ^)  Ph.  p»lmatum ,  neu ;  und  5)  Ph.  cauda- 
tnm ,  tirc  1  Rrantnin  cnn^lntr.  Fabr.  Bey  diefer  nimnil 
der  Vf.  den  Iln.  Fabricius  gegen  den  Ree.  der  Ent. 
Stjßem.  deflfelben  in  der  A.  L.  Z.  179Ö.  N.  238- 
Schutz.  Et  behauptet,  „der  Receiifem  hobp  Fabr/M' 
ntaddt.  h.  dafs  et  dies  bfect  mit  den  vongen  (utr. 
„Umata  und  remfarm.)  zu  einer  u.lrl  iluiidcrielben 
,, Gattung  rechne,  da  ihm  11.  eher  unter  de»  6'cu;-^io- 
„nenfcin  Platz  angeu  ieJeH  u  erdeH  müJJ'e  als  hier."  M*- 
ietii  Ree.  behauptete  ,  „Fabi'.  hStte  in  der  G.  Tmra»- 
„taln'niefhrere  heterogene  Gefchöpfe  vereinigt,  die 
„norh  eirler  nähern  Unterfucbinig  bedürften.  T.  cO»^ 
.,dnta  fclieine  eine  eicjtie  Gattung  ausz.riinachcn."  — 
Dies  irt  aber  auch  .tIIcs  w:is  hier  von  'i .  <:m.data  ge- 
fagt  wird.  Von  ihrer  Anftelluug  anter  den  Scorpio^ 
nen  fleht  auch  hier  keine  Sylbe.  Ree.  hegreift  -alfif 
gar  nicht,  wie  er  dazu  komme ,  hier  in  einer  Straf- 
und  Bufspredigt  den  Vorwurf  eines  ungerechten  Ta- 
dels, und  enies  rnheils  ü!)or  ein  Infect ,  daj  er  voJhf 
nit  in  nattira  gefeha  habe»  müßt,  anzuhören. 

Handbuch  at^  das  Qaliri^oO'  Ausgefertiget  von 
Mr.  Chri/lian  l'rieäiiJr^acohi,  üarnifonprediger 
zu  Drvsden.  igoo.  i'h.  i.  5758.  (ohne  Vorrede 
und  Uedication^  P^a-  490&  (oliae  lubegri^des 
llegifters).  g. 

Die  letate  Ausgabe  diefes  Handbuchs  von  1794  ill 
iiehft  deffeii  Gefchichte.  imd.  innem  Etnridining,  iiu>- 
beföndere  In  Meiuicfat  auf  die  Verfehiedenheiten  von 

dem  l'eiyrt-ntyajip  -  Weitnerjüken  Ilandbuche .  (A.  L.  Z. 
1794.  Nr.  314.;  beurtheilt  worden.  Hr.  ac ob i  wur- 
de feit  diefe«  fccbs  JahMtt  durch  aufs<.rc  Urfachen 
abgehalten,  eine»  ibnft  wegen  der  fchon  1796  färnrnt- 
vergriffenen  Exemplaren  an  fleh  fo  nothwendf- 
ge ,  Erneuerung  früher  zu  vpraiifralten  ;  defto  b  illi- 
ger nehmen  wir  fie  jetat  von  ihm  an.  Aufser  der 
zweckmäfsigen  Abkürzung  des  Titels  find  mehrere 
Verbcfferungen  darin  erfolgt,  obgleich  die  ZciUüufte 
die  Anwendung  anderer  Vorfchllige  verhindertes. 
Der  erftf  Theil  und  insbefondere  dclTen  rrröfserc  Hälf- 
te fteht  dem  zwetjten  an  Neuheit  und  Vullftaiidigkeit 
fchr  nach;  und  wahrfcbeinlich  ift  er  viel  früher,  fpat- 
AeM  im  J.  1798*  abgedruckt  worden.  Durch  die 
weitHui^igen  ZolStze  und  Beriehtigungen  im  zweyw 
te«  Theil.  S.44'-,  —  490-  hat  man  diefcni  Uebclftan- 
de  abzuhelfen  gei ucht ;  fo  üt  z.  B.  das  Atthangfel  von 
Rnj'iland  S.  445  —  461.  unmittelbar  zuS.  173— I7S- 
gehörig.  Der  mähfame  Fleifs  des  Vf. .  deffcn  hifto- 
»irch-ilaHiHfBhct  Xitnftfleifa  und  die  Benuteung  der 
Ite  4iNh  dm  Asäunt  der  Uminrrjate»  iS  ^i^»»- 
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fcript-  Foltohande  mit  Gefckkdds-Nackrickten  cröiBic. 
ten,  riicbliahigen  QueUen  find  fndeffen  in  beiden 
Theik-n  glrich  un\ erk(  imbar.  Die  RtM-jchtiguiig  der 
9bro»ohgifclun  Au^ben  und  die  Bemerkung  der 
DitnfivirkaUmge  um)  Liti^Uuüe;  yidknm  eine  be- 
Jbndece  £iapfeUiiiig.  •  ^  . 

'•  Der  Raum  erlaubt  uns  nicht,  alle  Nachträge  za 
dem" #r/I«t  Theile ,  deren  faft  jede  Seite  bedarf,  hier 
za  beiuerken.  Die  neue  Regentfchaft  in  Portugal  S. 

S».,  ift  auch  im  Nachträge  »och  nicht  erm  ahnt.  Die 
irectorial  -Regicruni;  von  Fronlirelch  S.  50  — gi- 
dem  Igten  Bruraaire.  —  Der  Beanitcnftand  in 
Sdiwedcn  S.  97— ic3  .  »n  N^upel  i).  121.,  in  Kur- 
.pfblz,  S.  197. ,  in  Toscana,  in  Rom,  S.54I-' 
denü  und  in  Wirtenberg  ieit  einem  Jahre,  —  der  An- 
hang von  de»  fogenamUen  freyen  Republiken  Batft» 
»ien,  Helvctieii,  Cisalpinim  und  Ligurien  S.  i80-> 
To  wie  das  llompefdifdie  GrofsmciRertbum  von  Mal- 
Ü»,  S.  I82-  feit  Paul's  1.  Regierung  ,  find  ran/,  und 
gar  veraltet»  Einleuchtender  kann  wohl  keni  Bey- 
fpiel  TOn  der Wandelbnrkcit  diefcr Beamtenlitten  feyn, 
als  dafs  der  Turinfche  Hof-  und  StMUSCßt0mkr  töt 
das  J.  iSoo  ohne  tinriickung  des  SatfUnffehen  K6- 
ni-Ts- Stamms  abgfdruckt  worden.  Bey  vielen  Arti- 
ietn  fehlten  freylkh  die,  Quellen ;  bey  .nndern  blieben 
fie  unbekannt;  fo  z.B.  finden  ficb  zum  neuen  Beam- 
ten-VcrrcicbnifTe  des  Maldicferordens  die  Materia> 
lien  voUftandif^  in  drcy  neuern  Druckfchriften ,  den 
Jnnaies  Uijloriques  de  Vordre  de  St.  ^ean  (Peters- 
burg 1799)  in  der  kurzgefafsttn  Scichricht  von  Faul  i 
Gelangnngetc.  (Regensburg  1799)  ""'^  der  Kaifer- 
fihni  Gefchichte  VOH  Matth»,  (igoo.  8«)  "T*  ^ 
hung  der  Ordnung  bemeritt  Ree. ,  dafa  die  Trennung 
von  Ungarn,  Bobinen  und  \  on  Oefterreich,  (S.  i.  27. 
»17.  195-  und  320)  —  die  Beifügung  voi»  Fr.inzo- 
fifch- Lothringen  (S.  27.)  und  von  der  Rcichsgenerali- 
tüt  (S.  26  )  zu  Oe^rreich  ftatt  zu  refp.  Frankreich 
und  dem  coUeOivm  DeutfcMand,  im  letzten  Abfclmll- 
te  des  zweytcn  Bandes,  fo  wie  die  Eäuraumung  ei- 
ner eigenen  Rubrik  unter  den  blühenden  Reichen  an 
Polen  S.ID8-  ^^d  an  Kurland,  S.  313.  (letzteres nach 
dem  Kurfächrifcheii  Staats  -  Svftem,^  den  Qebtauch 
mehr  zu  erfchweren  fcheint,  US  ihn  das  zwiefache, 
nicht  mit  paginirre,  Regiiler  erleichtert.  In  der  Or 
tbographie  falt  Lieclitenfleia  für  Lichtenflein  auf,  und 
unter  den  Auslailungen  die  Zahl  der  aufser  -  europai- 
JAm  Fürßm-,  und  Oienerfchafteaj  unter  welchen 
die  Theilnng  des  Tippo  •  Saibfchen  Reichs,  das  Kriegs- 
vcrhultnifs  in  Acg^  {iTl  u  und  mit  iten  Barbarifchen 
Staaten,  die  Civiliiation  von  M«rucco ,  die  Bürger- 
Kriege  in  Perfien,  und  die  Regieruugsv•rällderul^; 
in  China  «i«  neues  Interefle  geben. 

Der  SJiCi'Kf*' Thfil  hat  nu'fihü« T<;lirh  den  Vorzug 
von  umgearbeiteten  Eiid'  iiun^eu  bey  den  grailiclieji 
Häufern,   und   von  ocht   neuen  Artikeln,  Clamm, 

fßtrbazMj  Münßer,  Schock,  üickiHMt^  Thür»-  und 
axiSt  JroJdfC/MundZefivtt«.'  auchund  Lasbtrg  und 
Amtolnf  wieiter  «ftliieacii.   W^ftjfMm,  JtigSktim,. 


Ifimpfm  und  die  Freyherren  Erthat,  letzter  wegen 
des  Befitzes  der  Mainzirchen  Kur,  werden  nodi  ver- 

niifst.  Unter  den  in  Dentfchlr.nd  unbekannten  Fa- 
milien zeichnet  firh  Grjl  d'F.ijk  S.  195. ,  und  unter 
den  dem  Erlüfehcn  nahen  Graf  Oflein  S-  113.  aus.  — - 
Uebrigcns  bleiben  die  Stellung  der  Stammtafeln  in., 
horizontalen  Psrallel  '-Linien .  und  die  Zulimincn«. 
falTung  des  Corys  Diplomatique  noch  immer  zwey  ei-, 
gcatbümlicbc  pr^ktifche  Bequemlichkeiten  und  £r% 
kiehtenuigen  des  Gefddifts-Gebnoclu. 

Schllefslicb  kann  Ree.  eine  in  diefem  und  in 

andern  gencalogifchen  Handbüchern  vorhandene  Lü- 
cke nicht  unbemerkt  laflen  ,  deren  Au.vfülhuif;  luwoiil 
für  den  jet/igen  als  .iLuh  für  den  künftigen  (k  Ii  rauch 
natbig  iA;  »amlich  der  Emigrations -ytuf enthalt  dtt 
regierenden  and  fürAlicben  Perfenen,  und  fodatlil 
deren  fc^'-erlicher  freywilliger  U^Hrtritt  zur  Demolor^- 
tie.  — '  Dafs  ein  fdr  lange  oder  beftändig  gewählter 
auswärtiger  Aufenthalt  bemerkt  wird ,  z.  B.  beym 
Marggrat'cn.von  >fHj&a«/i  zu  London,  (dcflcn  Charak- 
teriilrung  als  regierender  Orat  von  Saijn-AUenkir- 
ch4!n  S.  334.  nowh  hätte  l>enannt  werden  foilcii) ,  oder 
beym  Grafen  von  Bentheim  •  Bentheim ,  S.  loo-  zu  Pa*. 
ris,  vcrßeht  fich  von  felbrt.  Iky  doppelt<  ii  FU'fiden- 
zcn,  in.  fo  fern  fulche  in  der  Regel  beiUmmt  find, 
wiifc  auch  die  Abwechfclung  an^uf^hren ,  z.  B.  dnfs 
der  Ueizt«  von  Oldenburg  lieh  im  Winter  zu  Olden- 
burg, im  Sommer  zu  JEHttn  aufhalte.  — - 

Was  den  Emigrations  -  Aufenthalt  betrifft,  fo  wa- 
fe  z.  B.  S.  lai.  bey  Neapel  die  Verlegung  derllefidcnz 
nach  Palenno»  and  bey  Sardinien  S.  167.  der  einft- 
weilige  Aufentlialt  der  ganzen  königlichen  Familie 
zu  Florenz  (bis  .luf  den  nach  Parij  pegangencn  Prin- 
zen von  SavoyLii  -  Carignan)  anzuztigcn  gewcfen. 
Bey  dem  zerftreurcn  I3o«> ion/Jien  Haufe.  S.  44 — äo- 
find. der  Cbcf  ^nd  delTen  Gemahlin,  der  Duc  und  die 
Dudieire  d'Angoul^me  zu  Mitau ;  Monfieur  (d'Artois) 
und  der  Duc  de  Bourbon  zu  /.'/i  ii  jn  .  die  Prin/cfTm 
Victoire  bey  Trieß ;  der  Duc  de  Börry,  Prinz  C'onde 
und  Duc  d'Engbien  bey  der  Kuffifchen  Armee;  der 
Prinz  Conti,  die  JDuchede  d'Orleaas  und  die  Prin- 
zels  Cond6  {Citoifennes)  in  Bertettomi;  die  drey  Söh- 
ne der  Her/oi;in  ron  Orii-.ins  ,  bisher  in  J^orä -Ame- 
rika ;  die  beiden  Prinzen  von  Lothringen  bey  der 
OeflerreichifcUen  Armee ;  u.  f.  w.  —  Bey  MdUha  wä- 
re der  Aulenthalt  des  £z  -  (nrofsmeifters  von  Horn- 
pefch  (S.  t83>)  zu  London,  und  des  gröfsem  Thcils 
vom  Ordenscapitcl  zji  Vetershurrt  anzumerken.  Rey 
Naflau-Oranien,  S.  401.  der  de»  Erbßaitbalters  zu 
KcH/bey  London.  —  Ik-)  Modena  S.  553.  ift  der  Her- 
zog als  in  {/«ffom;  bey  Arenhtre  der  Herzog  als  in 
Vramken,  der  Duc  de  Croy-  als  m  Wtai^mrg  —  bey 
NnfTan-  Weilburg  S.  401.  die  fiirftliclie  Familie  als  in 
Bai}rnith ,  6alm  •  Salin  in  Anhalt ,  und  der  unmüu- 
digo  Fiirll  von  Salm-Kyrbarg  (II.  S.  33.)  mit  feiner 
Tante  als  in  Van$  abwefend  zu  bezeichnen. '  Noch 
«llgeiiietncr  ift  die  Auswanderung  bey  der  katho- 
Jifcbea  Hlecaidiie  tmu  Pabfte  &  5^,  und  den  37 
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Conda%-iß:en  des  Cardiaals  -  Collegiuins  zu  Vertfidig 
»n ,  bis  zu  den  Aebten  und  Aebtiflummi.  Unter  den 
nichts  nach  Vtnttdig  eAmammm  lo  Cardinslen 
iß  der  Aaf^pfitbalt  Aer  attj  Fnrazoflm  •  Monmor«ncy 
{n  3/itaa.  Rohnn  in  Regemhiirg^  oml  d«  la  Roche- 
feucauld  in  Syanitn  (?)  merkwürdig.  —  Die  dr«y 
peiftlichen  Kurfürfte«  (S.  I83  — 191)  ♦  d«r  VOIK 
Mainz  in  AStkajftttbiwß  und  dcITt  n  Domctpitel  il^ 
Würzbwg,  der  -wm  Trier  in  Atkgsbuig,  der  ron  Cölln 
in  EWi»»g*H,  und  delTen  Doracapicel  in  Artnsberg. 
Unter  den  Bifthotcn  der  von  Lüttich  (S.  2S1O  '«n 
Holfteinifchen .  der  von  Bafel  iu  Froyburg,  der  von 
Clwr  und  der  Färft  von  St.  Utile«  (&  ii7^>in  Schwer 
ben-,  der  Ton  Speyer  5.  sSö«  tn  Regenclnir^ ,  die 
At-btiirin  von  Effen  und  Thorn  S.  '^oi-  in  Augsburp. 
die  Capituljiren  der  fedisvacanten  StUtei  ^tablo  imd 
Mabikedy  Sr«ir>  ^  fitanan. 

Z«  weit  wSrde  es  frey1ick> Aftre» ,  den  Emf(M* 

»Ions- Aufenthalt  der  Wetteranifchen  -  und  Wcftphä- 
lifcben  Reichsjrafen  Th.  11.  S.  5.  —  33.  und  S.  ioe< 
bis  X37*  ^P^c'"^^"  an/.ugebeii,  da  folcbe  gröfstentheils 
MA  rechten  KbeiAufBr  geblieben  &mL  Dicires  ift  wenii^ 
ftens  der  F»n  mit  Leinin^ren .  DthMetak  «u  Mmuuhtim, 
mit  Ifenburg-BirfliMn  in  Hanau,  mit  FJjflcnheim  .S. 
%36-  in  Carlsruhe,  mit  den  Graten  Leiningen  und  d'en 
Wild-  und  Rheiugrafen  u.  f.w.  Nur  wenige  haben 
tick  weit  e^tftemt,  z»  9.  i^en  S.  53*  >vxh  Pra^ 
Warte^birrg  «eck  Utmekm*.  J^ttwiiheliB  6,  jM.' 
nach  Wicif. 

Die  Flucht  der  Cisalpinifchen  Directoren  nach 
Chjui^bery  ,  der  PienontsUchen  und  der  Fercenop^i- 
fchen  Interiflis-Ileglenaigen  nech  MarCeille  und  Grc> 
ewUe,  dM  Bflwi<fM»i  Cn^Utm*  der  .ahfefttstMi 


lielvetlfchen  Directoren  päd  Gantons  •  Haupter  wäre 
fBr  manchen  auch  ein  nfitsticfaer  Zufetz. 

Rfv  den  it.iliftiirrhrn  Fürften  S.  ,'5.57 — 577.  und 
fogar  bey  eini<;en  C.irdinalen  ift,  aufqer  der  Depor- 
tation,  noch  die  Annahme  de.s  Meu-RepabUkkniiaieii 
Bürgerrechts  in  Italien  ein  bfmt-  rJcenswerihes  Ontuui, 
fo  wie  folches  einige  Rourbtins  und  auch  Monneo  S.  .-),",  >. 
CkarUs  Helfe  v.  a.  in  Frankreich  (ich  ertheilen  iiei'i^en. 
Zu  den  Artikeln  Borghefe  S.  574.1  SmUa  Croct.  S. 
371.,  Chijri,  Birberini,  Colonma,  OrJIm,  Vrürde  dle- 
fer  Seitenblick  Bt-ytrage  liefern,  welche  die  Zeitge- 
lichtchte  fonft  in  ihrem  fchnellen  Fluge  für  (lenealo- 
fea  «idit  eenn^  «nJncliin«!!'  mdckte. 

Gotha  ,  b.  Perthi»:   Ueber  den  Sin»  fibr  hiflorijehe 
IVahrheü  und  Itber  einen  A  uff  atz  in  dtm  hißori-  . 
fchen  ^nnmat  des  Herrn  Kriegsrath  GentZt  dh 
feirviordHytg  der  Frav^fthm  -GeJumMm  hknf^ 

fetid.  »799.  1408.  8. 

Ift  gegen  die  .\eufserung  des  Herrn  Gentz.  geriiU- 
tct,  dai's  die  überuiui;eude  iMehrhcir  drs  Publicum* 
den  Vorfall  nach  Pnij'umtioHtn  beurtheile  und  euch 
£0  beurtheilt  wiflen  wolle.  Lojgifch  wird  vom  unge- 
nannten Vf.  dagegen  entwickelt,  was  fith  aus  jeder 
phyfifch-  oder  raoralifch  erwicfenen  einzelnen  That- 
fachf  und  aus  jedem  1  in /i  Im  in  Umftandc  nach  der 
,  gefunden  Vernunft  fir  ein  äcblu^  und  wei^«^  Fo^ 
gerung  ziehen  lade.  So  nachtheilig  diefe  En»> 
Wickelung  für  das  öfterreichiftbe  Militär  3ubf;:nr, 
fo  behurfam  ift  dagegen  der  Siilllbnd.  bey  den  vor- 
handciK  Anzeigen  und  di«-  ausdrückliche  Hinaus- 
fetzung  eines  definitiven  Urthiils,  vorzüglich  äbpf 
die  en^erntern  Triebfedern,  bi^  zu  der  Bekeaotw^ei^ 

•dtipgi.''«^  Olft^oM^cMB  ^ammffimfi  -  Act?» 


XLEtlTB  SCRILIFTEV; 


AiUTlitfleUSMenW/  £.<l|t«>.  b.  Born  rchcin  u.  Comp. : 
Oek*r  JfulMm.  VT99-  '  S-  (i  E'-^,  (?w»Ce««>n- 

tt ,  aber  obeiBiAllw  Auseiiiaa>li-rfiHiuiig  der  Urr4«hcn  :  wc 
cum  fo  wcMC*'!*""^"''^""^  cuiidi'.ionireiide  Apodit^ker  mit  ih- 
'rem  ZeAande  xufri«kn  ft-yn.  Dtr  Vt.  fucbt  ße  in  der  Ikluud- 
l«iu  d«r  Lehrling«  und  GebjjJfni,  (w  orin  er  freylich  ii-idur  oft 
Itiactit  genuK  haben  HMgJ  in  d»  N.ifi hh iftigkeii  vielft  iuiiger 
ZSglhife.  MB  Batrügarayan  mancher  PmaipaUn  .  dem  wech- 
ftlMdgan  Mifinrauen  zwifchen  den  Wc^tni  uud  den  Grhitlfen. 
in  SU  «infefchränkicn  Leb«ii ,  ui:d  dar  ufi  i':.:jrifi)iuii  jjf- 
pcndenz,  dem  Vorurtheile ,  als  ob  ifr  Si^iui  iih<u  p^^uluKt  i;e- 
nug  Ciy,  dem  lu  RpHiii^f«  Gi-i-jltu  und  dtr.  iVr.ULiiiiMi  Au.- 
Ilchien  lu  «iier  kiiufti^«'"  Vert'ui-.Tuujr.  Wtc.  k..iii:i  den  \i. 
atcbt  gaus  dca  Unrcchta  seikwH  s  «ü<^i  b4ulicl1]r  Griaid  z« 
ymm  ynrnflrisjeeheit  Ueft.  eafiiw  ds*  htfcwten  Ve^iai^ 


ftihcn  t  fnft,  ntate*uas ,  u.  f.  w,  wM  "Btoptrichlich  mit  in 
ier  Erziehung  ktiufngcr  Lehrliner,  imiBer  ^elir  «tHreifiaiid* 
N«ig«it);  XU  AusrchweifitiieeH  Bandierl^  Art.  und  darin,  iah 

wie  VV'aftruiub  irgendwo  Itf^t,  auch  di«  |iin|^rn  (iehüifew  fzit 
friib)  Ret')  ihre  eiguncii  iJi^rrcii  (eyii  mdchien.  Bey  dem  cJc|i 
aber  lifst  ßch  daraus  doch  kein  ße^-eis  führen  ,  difs  (S.  l^)- 
SaUmann»  menfchiiche«  Elend  nicht  über  riebeo  try.  Htm 
Wenige,  WS  S.  3.  ä.  K«gcn  dat;  hitul^  Studium  der  Arztiey- 
kuiiil  von  Sctun  der  Apoiheker  srljui  vs  ird,  hat  allcrdiii^'« 
C  luiid;  Mtvt  r.tfllo  »Vhiv-'lVr  und  p,t.V,fr;  Moral  und  Eid  llreiteii- 
dcr  ,ft  li-r  l'i.iih,  ( <.  i'". )  .vie  dtir  C-'hiiJtV  iicli  verhila'n  fuij:, 
w  en';  <<cr  l'rim  i|>>'  l'.un  b>Tr.i.;i  ri  'i  hr  fUrritunjen  iiiaitüh*. 
Ks  (Jicbt  jj  docii  lj!>-ii-ri'  AiMulirivcr  k-"!!!!^,  die  «-inen,  dicji-r 
Urfacfae  halber  etwa,  dietiltio»  g^^y^Hi*"«!)  1  ftwhültfn  "wMt"-'^ 

deft»  lieber  aoaehoten  wüaden. 
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Fretftngs,    den    7.    Marz  Igoo, 


GESCHICHTE. 


Rastadt,  b.  Sprinzing:  Protncnll  der  Rnchsfrie- 
deiuiieputatwn  zu  Rajiadt.  Herausgegeben,  mil 
den  Originalicn  genau  verglichen  und  mit  eint- 
gen  eriiiuttmdat  Anmcrkuagea  begleitet  von 
JiemHeh  Freyhtrm  Münch  von  BelUnghaufeti, 
kurfiQrfil.  inainzifchem  wirklichen  Hof-  und  Ke- 
gierungsrathe  und  DirccroriaUecretar  bey  der 

■   Reichsfriedensdeputation.   1709.    (Er/Ur  Band, 

■  catfaiüt  die  Protocolle  der  erften  bis  Tienigften 
Sitzung  incl.  S.  X  —  543-)  Zweiter  Band,  ent- 
halt die  ProtOCoUe  der  41  ton  bis  7oten  Sitzung 
ind.  S.  I  —  672.    Driiter  Baiul,  eiitUal«  die  Pro- 

»  tocolle  der  goten  bis  97ten  Sitrung  incl.  S.  x — 
aii>  Vitrttr  fiftiuf,  enthalt  die  Beylaeeh  ron 
Ziffer  I  bis  Ziffer  CLXXV.  incl.  S.  x-»^a. 
Tünfter  Band,  enthält  die  Beylagen  von  Ziffer 

-.      CLXXVI  bis   Ziffer  CCCIl.   incl.   S.  i  — 

■  ^^'c'iß'-r  Band,  enthalt  die  Rcvljgcn  von  Züfer 
CLUll  bis  Ziffer  CCCLXXXVÜ.  lud.  S.  i  uo. 

'  in  4. 

Diefes  ift  die  Fortfetzunf;  und  zugleich  der  Bc- 
fihlufs  der  zwifchei)  DeutfcIiLuid.  als  E:>ifm 
Staatskorpcr ,  und  Frankreich  zu  Raftadt  vorgefalle- 
nen Verhandlungen.   Cer  erAe  Band,  der  hier  pa- 
rcnthefirt  ift,  wurde  unter  den  fcitdein  durch  den 
.Haupttitel  verdrängten  fperiellen  Hefttiieln  riebft 
den  drey  erften  Bcybgenhcften ,  welche  hier  die 
H.dfte  des  vierten  Bandes  ausmachen,  in  Nr.  149. 150. 
151.  der  A.  L.  Z.  1709.  angezeigt.     Nachdem  alle 
Techs  Bände  abgedrucKt  waren,  fügte  der  Hr.  Hemusg. 
noch  eine  Zueignung  an  feinen  I.andcshcrrn,  ein 
(im  \  ülliu  ii<iigcs)  PraHUiiicrantcii f  iv.riilinirs  ,  eine 
kur<LC  V\:rro(le  und  ein  fninmarili Ins  Kealrepcrtorium 
.hinzu.    Die  diplomatifche  Treue  des  Inliults  und  die 
-mögliciifte  Correctheit  des  Drucks,  haben  fich  bis  an 
das  Ende  erhalten.     Kcr.  fahrt  daher  mit  .folchen 
^lect)  ungedruckti II  crlauturndcn  und  ftreng  unpar- 
thcyifchen  BemeiKungcn  ifber  die  einzelnen  Proto- 
calle  &rc,  ohtve  welche  deren  Inhalt  und  AbfalTung, 
■  gßnz  unverft.Hndlich  und  oft  taÜ  uubegreidich  iA. 

In  der  4itei4  und  ^atcn  Sitz.ung  (16.  u.  18.  April 
1798-)  die   Ol  ]>iUiiti<)n  mit  RLiuitwortung  einer 

franzuilfclien  Note  befchaftigt.  in  welcher  die  deut- 
•f^bcn  drt^y  VoraosfetZtingcn  und  acht/.ehn  Functe 
.wegen  der  Abtretung  des  linken  Rbeinufers  mit 
Uebennuth  eludirt,  laid  durch  einen  Anwurf  wegen 
der  Tituluicn  und  der  Ei^tfL iidLÜ.'.ungsbnns  das  üe- 
'fdiäfi  iin  wcfentlichen  aufgehalceu  wiu^e.   In  jeder 
A,  L,  Z.  1800.  £i^  'BMrf. 


AbfUnuttang  liegt  zwar  die  Ahndung  zu  Tage ,  dais 
noch  endere  frensöfifche  Forderungen'  m  fttto  wa- 
ren; mehrere  NelMnoinftände  aber ,  von  denen  keine 
6|'(»r  im  PrvtocoU  ift,  hemmten  den  Gnng  der  Depu- 
tation, dieDifcuflion  zwifehen  Oefterreich  und  Baden, 
oh  die  Berieitungit-  lVe\fe  der  kaifcri.  PIcHlpotenx  ata 
-ein  Beytritt  anznfehin  Cef,  nicht  einmal  mitgerech- 
net, indrtn  a ufser  Bayern  (S.  4)  die  übrigen  lieh  da- 
bey  leidend  verhielten  und  damit  begnügten ,  durch 
das  Epithel:  vordem:  in  dem  Conclufo  (S.  23.  Z.^) 
das  Princip  zu  falviren.  Jene  Nebenumftajide  v^ren 
die  hekannte  fianfceley  des  Parirer  officiellen  tttnm,  . 
I*  Redacteitr  in  der  Phrafe:  Bonapnrte  va  a  ^, 
welche  ihren  Zweck  bey  dem  Congrefle  iiielit  ver- 
fehlte, —  die  mit  dem  Benehmen  in  Raftadt  nidlt 
vereinbarUche  Berliner  Nachricht,  dafs  der  König« 
ohne  KebcnrQckfichten  auf  der  fraiucttAfchen  Rfiu- 
mung  des  rechten  Rheinufers  beftehe  und  —  drittens 
das  aufkeimende  l'roject  von  mündiichan  Conferen- 
?rn  und  von  Subdcputationen.  Zwifchen  den  öo- 
fandten  von  Mainz,  Sachfen  und  von  Bayern  fielen 
über  letzteres  Bcfprechungen  vor,  nach  welchen  die 
Roichsinftruction  weiter  nichts  als  ftillfchweigeiid 
diefes  zulafst,  dafs  einzelne  Subdelegirte  in  einzelnen 
l'nllen  und  in  Gffvlg  und  im  Sinne  verfajfnngsmaßisrer 
Deliberat tonen  miteinander  Erläuterungen  pfttgendüt' 
fen.  Letzteres  hatte  Wilhrciid  dem  Congrefle  Mwn 
ftatt,  und  nt>  jenes.  —  Boy  AbfaflTung  des  Cortdu(i 
kam  noch  ein  vierter  Nebenpunct,  die  Bcrnadottelche 
Cataftro|ilu-  in  Wien,  hinzu. 

Am  jien  May  trat  die  franzofifche  Gcfandfch^ft 
mit  ihren  empörenden  u  eitern  Foderungen  anfj  mit 
der,  fowohl  dem  Völkerrechte  als  dam  Beyfpit  le  des 
Art.  4  und  10  von  Compo  Formio  zuwiderJaulVndcn 
SchiildeutrnMsferiru}ic;>den  Forts  auf  dcxn  recht  rn  Rbein- 
ufcr  u.f.w.  Schon  am  i4ten  kam  deren  B<:aacwor- 
tung  zu  Stande,  in  welcher  die  Gewifshcit  der  Coa- 
ferenzen  von  Selz  und  die  Co&irnseifchcn  Aeufserun- 
gen  über  Deutfchlands  Neutrolität  bey  einem  etwa- 
niiren  Kriege,  keineswcges  die  angemeflene  Beharr- 
lichkeit unterdrückten.  Die  üinergte  def  fachliicbeii 
Abllimmung  und  die  beib'mmtei  ttiid  Bwe^kmürsige 
Abfaifung  der  olkrrcichifchen»  trugen  do«u  vii  les 
bey.  In  Anfchung  des  Khefaiftroms  enthält  das  Darm 
ftädtcr  Votum,  durch  IViebtking's  Loc.ilk.<  nntmire 
viele  fpecieilc  X.uhrichtcn.  Die  reichsriticrlchaftü 
eben  .Vngelegenheiten ,  bey  welchen  Würzburg  B.  3. 
S.53'  einige  publiciftifche  Vcrfehen  fich  zu  Schulde« 
kommen  Heß,  wurden  durch  einige  Reichsrittcr  ücy 
der  franzolifchen  (ierandich.ift  v  erdorben.  Die  Nach-  * 
g^ebigkeit  von  Kurmainz  und  von  Bade^  mifchtc  aucii 
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fiit  iteft  ^tttwerr  Jer  D«pntation  zu  viel  WeitCrlnirei- 

(S.  9t— 10.1).  das  ßlu/se»  ga6.' 

Die  durch'  'jran  Drhnj  vcrftcirktc  fr.^ n/rjfifche 
lipfBtidfchaft  w':\r  I;;iTd  intt  oincr  Gf;: -niuito  fcrrig;, 
UiKIk:,    lii>  vi<r    iriiiidcr  wefeutliche  Pmicte, 

mitor  (icr  faft  ironirchcn  Vcrheifsiing  eines  fraA/ifr«. 

•d.\ur.lu^fter   -  '    '  "  "  -*  ---  ^ 

niivlcrholf 

der  preufsifchrn  VorhaiifJlunpt u  ,  die  in  Rcilli»  tmi 
*loTi  KiiireiböfcMi  und  zu  Rnfindt  iit  Lrfoiulcrn  Jsutt-u 
Frankreich  betrieben  wurd«»,  fuchu!  die  Deputa- 
tion ]iiit  Recht  XU  temporiliren;.  Sie  wurde  darin 
durch  die  Auflbdcrung^en  von  ü<?rtrrr('ich  zur  r.  U'ßen 
Vebirlffrun^  und  durch  dcfTen  gleiflirnui  pi  loi  .  i;;  .  tu- 
rifche  i\Iotiuiicn  16.126  —  i.l'j)  bcnirkL  Auch  k..in 
>:tzt  die  zogcrudc  Idee  hty  vielen  nitf ,  dem  Fric- 
dcsstmctate  einen  brlbndern  Unndelsvertrag  bcyzo* 
peWIcn-  Am  6tc»  Julius  wurde  jedcch  die  Vereini- 
gung über  das  Conclufum,  v.  iewohl  init  rrof,>cr  Mühe, 
crzteJt  t.  Siirhfr?!  zcir  to  /  ■  Ii  d.ii  in  niiht  <  iiuiial  (o 
nach^ebeud  als  Oclkrreith,  bcy  dem  di  r  Abbruth 
diT  Selxcr  Cunfercii/eji  Rar  nicht  zu  bemerken  war. 
Wegen  Ehrcnbrcitfiein  contniftirtc  die  Nacli«  i'-bigkcit 
▼ow  Mainz  (S.  I7i)ntit  dem  niorivirr^  n  ^^  idcrrpnicbc 
vaa  Brouu-n  (S.  J47}.  Dii'f«  s  tnij;  d.,:;.;-:  »:n  nilein 
(S.  152)  auf  die  Frcyheit  der  Ilhciiüchilianh  in  Hot- 
Land  an,  und  nnhert«  fid)  bey  den  DepenJanees  eecü' 
ßaßi^ttes  aji  Plolz,  wegen  deren  auch,  und  7a\  nr  T.mn 
erßcmnal,  Kurculln  mit  einer  Kote  hi-rvuigiiir^.  Si^hr 
fei;cr:".n;fc';d  war  der  Z.;:i)<Jrr,  ihn  Danulhi-it  und 
Üadcn  nunmehr  proiocolbriii  Ii  mit  dem  V>  rl'chhige 
ui  in.'iiic her  Conferenzen  hinwarfen,  und  drn  felfaft 
tUc  JiailerL  i'icnipotenz  crgriiT..  Die  ALijuritat  war 
wohl  mit  Reckt  tiafr»  c^cji,  thcils  wcgi  n  d<T  dcutfchcr 
Seits  bcforf^liclii  n  Furrhtfanikcit ,  der  Flnfsrn  und 
Öprachfcliwierigkcitea ,  tbeils  auch,  weil  niau  iui 
Emuptgefcbifke  noch  zu  weir  zurQck  war. 

Die  franzufifilic  Note  veni  igten  Julius  zei^fe 
zwar  in^  ihrem  wildem  Ton  die  Spttr  vom  der  Mit- 
wirlinn«  des  neuen  Gerandtrn  R(ffterfot,tber  der  hin- 

tirh:i!tiiv  f?'h.i!t  dcrfrlbi-n  rct litft  rtvrt»»  d(irli  nitht  das 
Kc\wort  des  /hge  Je  p.iir.  uuinit  'Je^m  Debry  ft-incn 
Coile^en  ankündigte.      Von  deuffchcr  .Seite  brachte 
der  Plan  eines  FrUdtiuprojects  neues  Zaudern  hervoct 
weabalb  am'  37tcn  Julias  die  Deputation  zu  iiifindll- 
aben  B 'rprcchun! m^u   •.•ufninmcnkani.     D^s  Prcijrct 
Wurde  zu  fth.-iell  lunl  r.mhtig,  fali  ch)ic  SvCtem.  ent- 
worfen, und  fhirt  Itvl)  darüber  vcrtmuliLli  /u  ht-fpre- 
cben,  ithon  am  3oten  Julius  der  Gegcnftand.  eines 
Protocofls;  A-e%'Iieb-obne  Condifftmiv  wMcbe«  tintig 
in  feiner  Art  iil.      Die  kaift  rl.  Pienipotenz  hh  d.is 
Alhinifchc  Verfahren  als  einen  EingritV  in  ihr  ■  Rrchfc 
.tu;  aiuh  wurde  von  der  brenjifchcn  Subdelegation 
ein  anderes  viel  \  (dlcudeteres  Project  aufgebracht ; 
daher     denn  kam.  dafis  die  Benutzung  des  Directo^ 
rinlenfwurfs,  der  hier  vorn  Iln.  Hrrnusircbfr  in  den 
.^nmrrkunjten  S.  206 — 218  b«'y;:ei"(i^t  wird,  von  fh  f- 
fin  «'i,>-nciu  Vfrfafter  gcwiirerinafh.cn  hintert '  iibmi, 
mnd  daher  ein  Mittel  gans  befieitigt  wurdet,  das  iouiBL 


an  Heb  zur  Bciord^^runft  und  Pr.Ücifiort  des  Gefdi  irts 
vi«!'  -'  h.i:tc  b«  yfrjpf  n  y'.y\.ne\r.    '  ■ 

lir  der  d<  t:?  <lii  ti   ])  ÜbrnNtm   vnni  Jteiu.  uai^- 
^ten  Augull,        'iii.;t  i;i  h  du-  D.irmli.idiifche  Ab- 
Itiinmung  durch  ihre  Anniifientng  an  Or-Ilcrri-i:  h.  tüe 
ba)^erirelie  durch  die  R 'arhi?irun«j  des  Schuldcnpinit  rs 

tun  und  ekrmvolUn  Frit^eni      H3)  rrT,«    ""1^11''''" vv'''  r'r,  n  '^'l 

olre.      \Ve.:cn  der  S-l  -  -  (■<r^Ccu-,uA  und     ^'^^^^JT' 1^         "  ^ '■ß?;  ti-^^^H«?  "T*^ 
-  dcrItuiMil,  berr/<.  :i;t-  enie  i^rofsc  Verfchiedenbeit  der 

Meinungen.     Auch  iuuclüen  die  ßewe^imj^en  der 
Particutarabseordneten,  das  Verhältnifs  einer  i^wfscn 
Iiönipl.  Gl  fondfchuft  unter  fnh  f.  Ib.'h  uri."  deren Con- 
iiivcaz  ?iir  5chleifun|j  von  I  !ire  ibr(  ititcin  pehe'nne 
Auffchlidle  zur  Gefchichfc  d<  <  (onthdi  vom  7t«!  A»- 

fuft  enthalten»  da«,  fo  wie  c&  da  4in  iVorocoll  liegt, 
anm  erkltirticb.Ift.    Dqs  ß.<nehmen  der  kaiferl.  Ple- 
i»i|H)fenz  bey  demfelbcn  ;S.  207)  war,  n*ch  Her.  ?.ley- 
niniij,  «Icr  lleicb.sinftrucüon  Lit.  M  und  N  zuwider, 
es  wurde  auch  ftlb.'t  durch  die  öftcrreichilVlie  knr/.e 
Abiiiinmilug  (3.  Aoed  nicht  aerachtfertigt,  obgleich 
R.iyern,  fefbft  wähwnd  dcrSkauni:,  auf  AfterAficM- 
fche  r>itfc  ohne  Int,  rlocutiou  fein  Votum  Ränderte. 
Die  Abliebt  dabcy  wur  blos,  Zeit  zu'gewimi^n,  daher 
die  DejjUltatitfnr noch  vor  der  59tea  Sit^ungjL.eiiietl 
Ausweg  inii!  einander  frcuiKlfcbaftUch.  coacertirte. 
Nxttf  ^ab  die  Pleidpotenz,  wie  auch  liacbher  ati  yen 
September,  nicwoli!  nitht  fiir  i-n:ne'.  (f.  (i.  i'^/i.  Prof.) 
nach,     Sclilau  fucluc  die  franzoiifchc  Gif .m<iY(b,irt 
diefes  Mifsverhjltnif»  ztt  benotzent  «itt  Hatipt  und 
Glieder  von  einander  zu  trennen ,  johne  dais  jedoch 
deren  Gouvcmenicnt  auf  Kritg  zunäcbÄ  dachte  Zn 
ditfem  /.wecke  dienten  die  Emgaben  der  Pnrticular- 
nbgeordnett  Ii  um  I'riedensbcfehleunijrimET ;  a-n  sl'^fln 
Anlauft  war  bcy  dem  i'fab./.wev    ütl  irclr  n  eine  Zn- 
fawinenliunfr,  in  der  einige  lieh  vergebens  bcinOhe- 
tan,  ein  ffemeinfchaftUdus^  Anfttch^n  zu  Stande  zu 
brhif»en.  Die  von  Wirtemberg;.  von  Pf  V/.zweyljrnckrri 
utnl  von  N'alTau  verweigerten  d.i/.u  die  l^vrerfchrift. 
E?.  blieb  .lifo  bcy  den  *;/t«4fInt-n  lüint^abcn  S.  3^7  w  orin 
felbft  ein  reiclisconilirutionainafsiger  AiHrag.  auf  hö- 
here Verwvndonf  zorfidcpcbalten  wurde,  weil  B.  Bon- 
nirr  liJi  t^itrrn  die  Annahmt' einer  könio!.  prturc^ifcJicn 
.'Vli  (liatioM  n  undlii  h   erk!::rt  h.itt".    Ki>en  fo  wcniff 
konnte  li(b  die  koiiigl.  huncarii i he  G  -r.nidfchjft  mit 
der  preuibifdien  iibcr  eine  g«iueiiilclKifdich  an  die- 
firanzOfirche  zn  -evtaffimde  Note  damals  vereinie^ 
Jf-ner  fran/.öfift  he  Pl,<n  pelatit»  inde(s  ni>  'it  .  d.is  Cmi- 
clufuin  vom  ;ot<n  Aa;^ull  ill  im  Wefeni Iii h-n  wie 
das  \om  Tt«  n ;    nur  \srir  die  Abl'.dfunjr  fi.'itli  dm 
Votis  von  AJainz  und  vdh  Sachfen  mit  lebhaften  De- 
batten- veritnApf^,  und  blieben  daher  aoeh  einige  Nfl^ 
benptmcte,  7..  B.  d'  r  ffr.M  irifv  n  oh'J  d  s  Thalwcgs, 
nämlich  von  der  pfal/.iidien  ü;lii/..--  an,  unbeilimmt. 

Die  Delibi  rarion  der  64ten  Sit/iijii>:  fuclirci»  die 
franzöfifcbcnGi-fandten  unter  neuen  mümllichen  fehr 
tnililicheii  Verltchenmgen  hinzahalten aber  rcr^b- 
lich;  denn  die  h!ib«Iolegirten  waren  fafl  .nlfe  mit  neuen 
Inrtru'jtionen  vtrfehen.  Bayern  und  \\'iir-:bii. i"  er- 
hi  Irrn  fo^nr  durch  Couiiert  dtn  Hl  leld  zur  F.i.irjii- 

luuag  der  ^tersuue  bey  Maiiu,  fo,  wi«  Dormitadt 
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TU  noch  fnehrerer  Nacfipic^fgRerr.  •  Bnrlen  lcn^te 
zwcr  ctwns  ein ;  nbtr  vhnv  S.iihltii  und  OfftornMeh 
irfirde  das  Cnnclurum  roin  jo'.en  September  noch 
-firlibffin' vftd  unththeiUger  reyn|{S. 384— 3S7)-  Wey 
drr  FJibe  nnd  Fluth  der  frtinzöfirchcn  Lanne  fand 
<li\'  Dcpiitarion  die  Note  vom  ^Btfn  l'ructidor  (i^fen 
Si  pffinbfr)  werrn  der  hü!Ti(  Iiern  Sprache,  wepeii  der 
mit  Scb«in;^rtindcn  üheriiinchtcn  Annabcrimg  in  dem 
•PiiiiCtevon  Kth!  und  Caffel,  und  wehren  der  Ancr- 
kennnng  der  Wafi*cnfti}lfraRd»ßtne  tröAlicb.  Mnn 
■bcniiii^'c  ficH  «ffo  dnbcy,  bis  <!«(%  durch  die  Nott 
vom  i^tL'n  l'i-i-.Ji'riiiciire  fjrcn  Ocfobcr)  das  l'ri  .  nrin- 
teftPV  einzelner  Stnnde  w  iederum  >nehr  rege  peniacht 
■wurde.  D-.irmßadt  z.  H.  verlor  ntcf»  <Hefcr  Propofi- 
Hon  139  Infttln ,  dagegen  Bade»  nur  eine ;  bey  deh 
Jrpenittnen  eecttßaJUipies  trat  Pfalz  rorzügficb  \veg:en 
der  Uiiiverfitiit  He'idclbcrjr  inren?ffirt.  Auch  die  ffan- 
r-tlndtc  kamen  juininehr  in  BewcguMt  und  waudtvn 
f  r')  ;:;enidesn  an  das  DireetörhuA. '  AHer  dierer'Um- 
lUtule  itiiee«chtet,i(aiin  mtm  die  tdm  ^tzmig  -frir 
dptrtrf  nennen ;  4ie  AvsRlIirnclkkHt  AbflminDfl- 
pcn  darf  dabcy  den  ManfsRah  nicht  ?,efini ,  ohj.Ioich 
folche  eine  feehstiigige  Dictatur  erioderten.  Jenes 
bewrifet  Dicht  allein  der  Inbah  de»  mainzirchcn  Vori» 


der  Einüurs  onJ  Wille  von  Rufsliind  fiSrkef 'nn< 

niiicbttgcr.  Beides  brachte  rine  fiifl  riiiflimmigOr 
fi'fte,  mit  Würde  und  weiler  Mafsigung  verbundene, 
Weio^cruirp  in  <ii),f  Concluluin  vom  6tcn  Novcmbef 
biiKin,  x\-elcbrs  der  Dcputaci<m  feliift  aiH  ReicbstAfiff  . 
ernon  fnutrn  Bcyfall  zuwege  bracbw,  der  fi'i  filr'die 
Au^dnu.l;^  riin  hii;;('ii  Mir .  otanten       "j-;4 — 

eiiMf^eriHal-^cn  Ith.'.dios  hielr.    Die  }.  !(r;na;ii;'.ifchc  Ah- 
Ainnnung,  tUifs  man  den  Krifg  fo  r--g  ..icht  fÜrehtm 
dürfe,  (0.606'.  Z.I».)  führte  ütm  FreyUcrm  von  At* 
ibinreincn  fWTuf^'des  6erandrcn'lttmni9r  ZV-,  der  ' 
fich  damals  feiner  l.inpfn  Einf'edcli  y  v,  ieil 'r  tntritÄ;  ■ 
tberhfliipr  trat  nun  ein  Monient  \o  \  dcut.'ther  Seüilt- 
ftindifjkci:  ein,    ckn   das  Zlif.^mnu•nh^!'^en  ^ve^-^ea 
Ehrenbrettfiein,  das  Einrerfttindiiirs  in  Wien  ui:d 
ncrlin  wegen  EnrfcmiMip  der  Franzofen  rom  rccbtcik  ^ 
Khcinufer  und  von  der  Einuiifebnn?^  in  den  Iiulcir.r;- 
t.ircnpiinct,  die  ruii'lVhc  Vei  u  erfung  rdi-  r  !>i  '.u  r  zu 
Raftadt  verhimdflteuCt  fijüiieii,  und  endlich  di  lüiegs; 
fucceite  4er  Krone  EngkiiMis  herbcyiubrtcn.  Vi.Tgcii- 
lidr  f^diten  dfe  drey  frenzlfirchcn  Gefsndren  ficE 

diirdl  gcfellfchaftfiehe  rcfuth.«  imd  Kinladiiiv^m  zti 
ndberu  und  daHunh  ihren  Noten  vowi  21ttu  Ptriir 
liniiv  (istcn  Novemb.)  vorher  einen  gunftigen  Ein- 


lön^ern  auch  der  Eingang  djer  ^itMi  Sitzimg(S.  553).  /  gang  zn  rarfchafien.  Di»  iilibeAiinn^ce  .Faffiini  ^dcr- 

n  Aer,  -fclbcn  reranhfsn»  j«hr  viel«  Eingaben,  von  Parttrulhr^ 


Im  Conrlnrmn  rOhriin  f  feie  Ptonct»'ftas  Moihhm 

die  im  Protceoll  n'cht  Heften;  z.  B.  dafs  die  k<>nii;l- 
prcufsilchc  Gelan«rch«ffc  wegen  Büderich  nml  drr 
\Vaal  ganz  abfchlügige  AnMi«ere  erhielt,  dafe  in  Ber- 
lin die  Conftrcnoen  mit  den  Kaifcrhöfni  wiedtr  an- 
geknUff^tnurdcii,  dafs  man  Aber  Pari»  Nadn-iehT'vm 
f  ewifTcn  Ancrbietnnften  wegen  der  römifchcn  I  cpnr 
lioiicii  liatre  n.  f.  w.  DaJicr  der  Ausdrucli  bey  Büde- 
rich ,S.  .V).>'  2.  9.)  zu  des  deutjdien  Reitlüts  Beßen, 
(lalicr  die  Omifliou  wegen  der  TüH  nnd- wegen  sier 
ligurifehen  Reftnblik.  Zn  denf  Refatlnt  tr»s^en  der 
Keiehsritterfrhaft,  Ueg^t  der  S'^hlirfTtl  im  nftcrreirhi- 
fchen  Vüfo  ($.468-  Z.4  )  intlrm ,  wie  Ree.  filion 
eben  cngedentet,  einipe  Releli^ritter  felbft  an  der 
Einzielning  d^r  Lebnrecbte  und  an  der  Uebertnigung 
der  KammerfÜniMea  «rbefteten-,  um  ihre  Eml4im«di- 
gnng  zii  neh'^m,  und  die  tr3iisrli»Ti:'r(ff(hpn  Befitztr 
\on  Seliuicicn  zu  eximiren.  Der  l'unct  \  on  Lhriin- 
brcitftein  wurde  durch  die  Sepa-nteininifehunp;«  n  der 
kaiferL  Pienipotenz  (SelT.  72.)  und  durdk  die  Tcrfpji- 
«ung  der  prcaf^ifdien  Eingabe  (S.57Tj)  Tmerrr,- je- 
doch beredete  der  fiehfifrhe  Gi  fandto  noch  wahrend 
der  Sitzung  feine  Coiki:»  11  7.11  einer  zweck inafsirren 
Behandliutt;  dtffclbtii.  So  nndnbcilig  für  Has  G«'- 
fchüft  voiher  das  Hin  -  und  Herlaufen  eisiger  Parti- 
«olarabgeordneten  zu  der  franzölifcben  Gefaiidfcbaft 
■war;  fo  fchr  wurde  aiuh  jetzt  dii?  cnnzlirhe  Sperre 
des  pefcllfchaftlichen  Umgangs  zwifehcn  let/ti  rn  und 
den  Subdeiegirttn  wieli'ifr,  zunial  bey  der  Epuche. 
da  Graubilndten  vun  den  Oeftcrreicheni  occupirt 
wurde.  Dazu  kam,  dafs  die  firanzdfircbe  Note  Tom 
7ten  Brvmairt  (27ten  October)  von  den  Dircctojcn 
durch  einen  Courier  wvilliih  vonrcfchricbi  n  wurde. 
Man  wul>tc  ijidefs,  dn'"-  Fr.inkifiib  den  Ki  it  r  tolH 


abf^pordncten .  und  d.'s  D*-i;  il  und  dl*;  DuHkelbyic 
vieler  nuiv  zu  berührenden.  GcgcnüatKic,  fo  wie  djc 
Vcrfchiedenkeir  de»  rekbsfiitndifrhcn  bitereflc  bey 
denrcUtett,  mackte  die  7^  Sitaong.  za  einer  dlsr 
fchwieifgftwn-,  obgleich  eine  Pritdelibcrafiion  veran- 
fjeRrnjen  war.  So  z.  B.  w.ir  die  Anföbri:np,  dufs 
die  ^A  aal  erft  bey  der  fratviölifch-batavifchcn  Grenze 
ihren  Anfang- nehme,  gcogruphife!)  unrichiip,  dahfr 
auch  die  dunkle  FoiTung  it'ogen  der  Biideri düer  liitel- 
■in  Cenelufi»  ■vom  aoten  Novcrab.,  in  weTehem  A\e 
kiinif^l.  prei'fsifehe  l'cnL-c.v.ltiuff  uiihtnihrt  blii  We- 
ccn  tier  neun  Iiifeln  am  übcrrhein  fuiid  (ich,  <tcfs 
DarmAadt  nie  Hi)heitsrochte  darauf  befcflan  hatflf, 
fbl^Iiob  da&  in  CotKlufo  vom-  s^ten  .Ortob.  cefoderte 
ff«arproe»m  unfbttbaft  war;  d^er  die  DarmftKdtiTc&e 
Abliuniiung  auf  Bcybclinlrrng  de.s  Site  :nlvjms  gef:en 
Main;'-.  Wegen  der  Sehulrirn  liielt  B.iyern  den  U'n- 
tcrfcbiod  zwifcllen  Gemeinde-  und  Landes -Kricijs- 
üchulden  in  Rdcliiidit  auf  Urfache  und  2^eck ,  aber 
wie  Ree.  gbubt,  nicht  mit  Grund,  für  wiUMftkht 
viel  !■(  (Ter  w  .ir  dprin  das  bodenfche Vounn  bearbeitet. 
^^■(f:rIl  des  i-.i' ilciher  Zolls  wurdp  fcbr  viel  atijür 
dfi.i  SehooOe  der  üi  p'.ji.uion  ,  ;',um  Nachtheil  d<-s 
Gcfehafcs,  ni-geciirt;.  nuih  miisfiel  die  lUQbdrficUicIie 
könißl.  prhifufche  Note  den  FranxoTen  we^n  der 
d:  1:11  r.:i':r7<>::-<  i:<  n  Garantie  der  nördlichen  Neutra!:-  . 
t  ir.  L;;.  Xachtr.ng  der  oldenburgifchcn  Gefandfiliart 
mui  die  (j(  neigthcit  von  liurmainz,  brachten  in  das 
Cuncluium.(S.66ar  TÜSQ^  daa  W{irt}exsi:  dartitalilen, 
welche»  mit  der  ErkÜrong  rom  T5Tcn~AuguiV  niclir 

ßajiz  vereinba-lieh  ilh  Der  feliw  ierigfte  Ponct  Jng 
in  den  l.n'.ßltoii'.[»-iit:^Hn.  Baye  rn  fjirach  fcichc  am 
Kaehdrilcl. Hehlten  eii.  als  ein  ins  qunefitvm  ;  fo  auch'- 


ikkhtwoUte  noch,  wvllen  iojmte;.  ai;Ut  ftci^tc  iicb    j^aiic»^  DaruAaUt  md  die  St^idte  Augsburg  und 
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fhitkkfiirt,  1»«y  dcfi««  «If»  die  JiSitSUbk  auf  geiftliche 

Parcr  IlfMi  tHtra  Maros  alle  ihnen  nkhet  liegenden  Be- 

fotgniiTe  vcrdratigtc.  Bcy  dicfer  PtrfHft  rraf  man  im 
Condufum  den  gt'fchrnti-n  \tjs,wt'r;  i  i;ii  r  Xithtcrwah- 
Wtng*   zumal  da  man  lokhc  im  Schlul&fatze  ([}.  3> 


Gyinnnfiik,  die  frenzöfifche  Gefiindfchaft  fiehinApaH' 
tagt  fetzen  VfoUte.  Ohne  dir  Vcrfpntun^x  c!e.s  konif;!. 
preufsifchen  Pranumoria  S-  io8>  und  <li  i  dirrttcn 
uftorreichifchen  InftriuticMien  gegen  d.is  Ultimatum, 
würde  die  kaiTerl.  Pleniporcni  vieUeicbt  nicbc  mit 


S.*670.)  gleichram  rechtfertigen  Jtonnte.     So  kern    einer,  wenn  gk'icb  befcbränkten  Reflation  bej^- 


dann  cinn  conriliatorifchc ,  und  nur  in  Anf  -hun 
reicbslUidtil'chen  öacbe  nicht  genug  ablehnende  Mute 

Die  fhiBzdAfche  Note  Tom  iten  Frimaire  (s  jten 
Kovcmb.),  mit  welcher  hier  der  dritte  Band  anhebt, 
machte  augenblicklich  kaum  fo  viel  Senlation ,  als 
die  gleichzeitigen  Eingaben  von  Pr-ufscn  ,  vot>  Diin- 
nemarlL  und  von  Oldenburg,  wegen  des  i-Jsßntker 
Zoltfi  ^J^eO        deren  Form,   Abtjffung  und  dem 


getreten  feyu.  Nun  war^abcr  <!as  Feld  den  Saculari- 
fauten  offen,  und  ohne  Hehl  ging  drr  M.iil»r  mit 
Bisthümern,  Abteien  und  geiiilichen  ParK  lkn  an, 
fo  djfs  auch  wegen  Kriegsjckaäen^  jetjit  lademiiituten 
und  Cogar  für  verlorne  Lebniechte.  einigen  Leu^ 
und  I^tc.geCMl«R  wanlen. 

D.'>  Jahr  I7QQ  hub  mit  der  franzufifchen  Not« 
gegen  den  rullifchen  Truppcnuiarfch  an,  bi  weicher 
die  Minorität  den  Keim  eines  neuen  Krieges  und 


publicißifchen  Inhalte,  die  oderreichifchircbc  Subde-   -deB|Congrer*auflAfu9g  entdeckte,   fiatt  dafs  Atidere 
legation  vorzüglich  unzufrieden  war,  wie  «Wey  Stel-   ifich  mit  dein  Glauben  an  befondcre  EinvcrlliuuiniiTe  ' 
len  in  deren  Abltimmung  S.  i.>  und  i6  deutlich  an- 


zeigen* Da  es  fogar  als  problemaiifch  angefeheii 
wurde,  ob  das  ganze  lleicb  über  diefen  Zoll  difponi- 
ren  könne  ;  fo  blieb  es  bey  dem  Conclufo  vom  i5ten 
Octeber.  Im  Emisrationtpuncte  beriefen  fich  Dann- 
ftadt,  Baden  und  Frankfurt  auf  den  pten  Artikel  von 
Campo  Formio,  deCTen  Anwendbarkeit  noch  nach  der 
giten  Sitzung  mindlicbe  Cunteftationen  erregte; 
B.iM  rn  (S.  ao)  zeigte  nebft  Augsburg  und  Mainz 
dabcy,  vide  Biepfarokeit.  Mit  tliefem  Emijmtions- 
/g  ljjS'llfid  dem  Scliii'iifupnnctc  \sur'!cTi  niicli  8.62} 
die  Eigentluimsanfprüchc  dcutfcher  l  ürllen  in  Frank- 


zwifchen  Oeftcrrcich  und  Frankreith.  0  !<  r  nn  prcufsi- 
fche  Sacularifationsbegünlligungcu  bethurten.  Aus 
diefem  GeHchtspunct  mufs  man  Zweydriitbeile  de* 
hier  vorliegenden  dritten  Bandes,  fo  wie  alles  vor- 
hergehende ausflüer  AnGcht  der  berliner  Conv<>ntiun 
von  5ten  Auguft  1796,  (Ks  N'ebentractaw  von  Campo 
Foniüo  vom  i7ten  Uctober  1797,  der  raftadter  Con- 
veation  vom  iten  Dccember  1797  und  der  geheimein 
Tractate  mit  Wirtemberg  und  B.idcu  beurt.hcilen. 
Vet^bens  harrte  man  auf  die  Vorlegung  des  franrö- 
fifchen  Enin  hadi^-uME^-sulaus  ;  doch  wurden  wuhread 
der  Epochen  der  üei'ch  Ii c^ilelle  fugar  AbhandliMigcn 


reich  (z.B.  von  Ahremberg,  vom  Prinzen  Xaver  von  ütier  die  AuifÜHirbarkeit  des  oben  erwäliit{en  Neutra. 
Sncbfen,  vom  Prinzen  Georg  von  HefTen  -  Darmftadt)  litittfyftems  vom  füdlichen  Deutfchland  ausgearix  i 
gcwinermafsen  falvirt,  ohne  dafs  jedoch  deren  im  tet.  —  Zu  S.  188  hätte  hier  >vohl  die  Confennj 
ranzen  Protocoll  nur  mit  einer  S\  Ibc  ausdrücklich  vom  rotcn  April  angemerkt  werdm  feilen,  worin, 
gedacht  wird.  Die  Wendung  wegen  der  Büdericher  wicwobl  ohne  Protocoll,  von  der  .Majorität  der  Grund- 
jn/rf  (S.$3)'.  welche  man  auf  prcufsifcb««  Verlan-  fatz  angenommtn  wurde,  dafs  nur  die  Rtichsv^r. 
gen  ausdrücklich  nannte,  wurde  von  Baden  ange-  .Jammlung  das  Kcc/it /tob«,  die  Deppt»tißm  aufzi^enf 

meben.    1»  grammatifcher  Hindcht  findet  Ree.  -S.  193  — 198  hat  Ur.  v.  M.  die  Kegiftratur  über  die 

xwey  fottft  gut  und  nur  bisweilen  zu  blumeureich  Conferenz  vom  loten  April  und  S.3X2  die  vom  2-,ten 
•bgefafsie  Vota  durch  einig«  Auadrücke  entftelit ;  April  eisgerückt ,  weUhe  leutere  mit  den  SciTioaeu 
a.B.  A»ft*i(ser  ftatt  Grenz»achbareH(ß.^  Z.3T.nnt.)   nidit  numerirt  wird.   Von  dem«  Vß»  vom  ästen  bis 


and  gOaekOt  CS.^  Zi  17-)  ftätf  verwiefalc. 

Das  franzofifche  Ultimatum  :R.  3.  S.  68  —  72) 
brachte  eine  Schreckeusepoche  und  Sciflion  am  Con- 
greffe  lierror,  von  welcner  das  83«  Protocoll  nur 
ein  fchwaches  Abbild  iß;  wenigften«  llilt«  darin  die 
Rc!;illt.uur  der  PraliminnrconferenS  TOtn  TtenDecemb. 
duTch  eine  Note  .uii  enierkt  werden  follcn.  Mit  dem 
UUtiuatum  kamen  von  deutfcher  Seite  die  Plane  von 
neuen  NeotniTlt«tsvortr;Jgen  ,  und  von  tiner  AlTocia- 
tion  d.  ,s  rüdlichen  Deutfchland»  sof  da»  Tapec;  die 
Minorität  fah  und  behandelte  alich  focrieicn  dlefes 
Ultimatum  als  eine  Fol^e  «itiitfcher  Eingebungen  und 
•1»  einen  Griff,  wodurch,  im  kuu&eusdrucke  dvr 


zum  fluten  April  am  Cougrefsorte  vprfiel  ^findet  man 
'liier,  and  auch  in  den  Bey  lagen  niclua. 

In  letztem  iA  jedoch  mt^ir,  als  bey  dem  Ilaupt- 
texte,  auf  dir  £rl)^(iin|(  des  Raums  un^nnfJittrze 
Beziefaun^mi  mmciko^fsweUc  Ra<;Lficht  genommen, 
todi  fliandie  niclit  qnadmnguUrte  ITrItande  beyg«- 

fügt  worden.  —  Der  A.  L.  Z.  1790.  Kr.  149—131. 
mit  roccnlirie  Deckerßhe  Abdruck  des  ProtocoHs, 
wovon  nur  zwey  Hefte  erfcbienen ,  wird; nicht  fort- 
gefetzt.  •  Datier  die  .vorliegende  Sprin^iag-MiiHch- 
Cehe.  Anagabe  die  iCinzige  yQUAuniiige  and  redit- 
mlftige  Ut 
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STAATSWISSEN  SCHÄFTEN. 

KoGLBHx,  in  der  neuen  Buchh. :  ^altrzähUr  da 
•  'Depart«mints  mm  RAiA>  *»ä  Mofri,  'eins  'der  vUr 

n.^tfn  Drj>artemeHts  auf  dem  Unken  Rtieinufer, 
von  A.  Fanrekuwi,  Zcntrslvcmalter.  Jahr  g  der 
Repoblik  (x8oa).  S<  x-^x57>  Ttfclieiifbnuit-  ' 


DalTelbc  unter  dOB  franzü/irchen  Titel: 
/fiiiiiMir«'i<»  D^^mment  du  Bhm  HUsifilU  etc* 

I    licfcs  ift  der  z%veytc  Special -3tWlttk*lcnd<!r  Ttm 
^  den  deutfcben  Lenden  am  linken  Rheinuftr, 
der,  ohne  ibre  ftfmliohe' Abtretung  abzawerten«  «tf 

V^"rlnn{j<;n  di."^  3h'niftere  de  i7nfe'nV«r  zu  P.iris,  heram- 
köaiiiu.  Det^  erllen  VeiTuch  machte  der  jetzige  Col- 
lege des  Vfs.  B.  H'affeifall  mit  dem  fogciuinucn  Ro«t- 
dcponemcnt.  Dteler  vorliegende  umlafst  das  Land 
am  Rheinftrobm  von  Bingen  nach  Bonn,'  fo  wie  «t 
bey  der  frnuz.öfifchen  Organiraticii  von  1797  in  drcr 
l?"/.irke  oder  ein  und  drcyl'si»  Cantone  abgethcüt  ift. 
Voran  <!io  Zi  incclinuDg  des  an  Vlll  de  In  Rey.  vom 
S.'preiuber  1799  iBoo.  Darauf  dir.  Aatiftifche  Be- 
icbrctbun^  d<^r  einzelnen  CaVitons ,  in  neufränlcifcher 
Mnnieriiiirh  ehemali};enMajirscn  und  ujchMyriamftrts, 
nvuzn  in  gröfsrrui  Fürinnt  noch  dctnillirte  abgi-fon- 
dcrte  Tnlx  Hon  r  clii-  Z.ihl  der  rainilitn  und  Sec- 
ieu,  Pferde,  Hauler,  Mühlen  und  der  Aecker  nach 
JSorgem  (arptns)  von  den  einzelnen  Gemeinden  bey- 
gegeben  find.  Die  Rcfthroibangen  des  Forts  und 
uenkmals  Blarcecu  ,  <(S.  10  }  der  zum  Bellen  des  jun- 
(]fn  rLiri>i  n  von  S.^ltn  -  K;.  rlini  t  irTcnds  nb;;ethfilr«-n 
Doinanen-Vcrwaltun-  (S.71  u.  72.)  und  der  iurgefitUten 
Feftong  Montroyal  {S.  ^3.)  verdienen  berondere  Auf- 
tterkfamkeii.  DieBcaiutcnlifte  ift  mit  dem  GefcbaAsbe- 
£irke  der  Stellen  (latiilirch  verwebt,  und  gewahrt  fchon 
nn  fich  ein  m.iii),i(  hf-ii  hc«  IntcrelTc.  Fiir  die  fcque- 
llriricn  Güter,  Etablifleinents  und  Penfioncn  ift  zu 
Coblenz  ein  DomanenbQreau.  Die  Verwahung  felbft 
hat  S.  S^nz  franzöiifchcs  Gcwnnd  und  Namen, 
7..B.  die  Bilri^errn  Utniiet  ift  dabey  Totimcfr»«  //r,  und 
ihi-  M.inn  'l'i\y.b-,  ruy '  In  der  Rubrik  des  I'crfonnlc 
bey  den  N'ationalwaldunjcn  wird  deren  Morgenzahl 
&1  diefein  eiiu>&«Tt  Departcmcjit  auf  94078  ansjogc- 
Den,  zugleich  aber  über  die  äufserft  fchlechte  Forft- 
wirthrchaft  geklagt.  Bey  den  Steuern  findet  mnn  die 
Teccvmrs  der  Lorerie,  der  Patnntcngcider  und  Taxen 
auf  Fenftcr  und  Thfiren,  auf  den  Tabak  und  zur  Un- 
terhaltung der  Strafsen.  Letzte  wird  wohl  mit  ge- 
ringerm  Widerwillen  entrichtet,  indem  fogar  die 
Stiwe  vnn  Coblenz  nach  Simmem  repariit  "^Qtdttu 
A.L,Z^         Eifitr  Bmü. 


nie  ehemalige  Univcrfität 'zu  Bonn  konnnt  hier-al«. 
Ci-Htr.ilfchHl/  vov  «lit  acht  Lfhrern,  das  ehemalige 
Coile^ium  tu  ioblenz«ls  Mittclfchule  ncbfl  den  fünf 
$urus  des  öffentlichen  Unterrichts.  Die  N.itional- 
gendarmerie  S.  152.  i53--ift  dahin  eine,  der  widi- 
tigftcn  Rubriken.  Ucber  die  UnToIlkommenheit  dpr 
proviforifchen  Pofteinrichtung  befchwert  fich  der  Vf. 
S.  136.  ebenfalls  mit  vieler  Freymüihigkeit.  Einen 
groTsen  Theü  diefes  PerfoMte  enthük  aoch  .dar 
Coiknir  QuorrtalMdir. 

'    ERDJiUUN  ÜSSCHRIFTEN. 

Jkwa  n.  Letpiio,  b.  Gabler:  Predigtmfdir  Ftetmit 
der  reinen  SHlaOehre,  Ten  Smal^m  SiAtUknff, 
Diaconu»  in  Alcenbocg^    Eftar  Baad.  XVI  ■. 

■  358  S.  gr.  s. 
•.  Da  der  Vf.  fchon  durch  mt  hrcre  Schriften  lieh  als 
Fteimd  und  Kenner  der  neuern  Philofophie  bekannt 
.gVnucht  bat,  fo  werden  feine  Precl igten  fehr  unglci- 
che  Erwartungen  erregen.  Es  ift  bis  jetzt  noch  im- 
mer unter  uns  ein  zweydeutiger  Ruf  eines Pradlgefa* 
ein  Bekenner  der  neuen  Philofophi*  zu  hetrsen;  wUh- 
rend  der  eine  Thcil  auf  die  Ikkanntri.haft  de.s  Predi- 
gers mit  diefer  Pbilofophie  einen  imuiaf-sigcn  Werth  ,  * 
legt,  und  alle  wahre  Aufklärung  über  Religion  und 
I'.licht  ausrchliefsenfl  nur  von  ihr  abhängig  glaubt« 
fucht  ein  anderer  Tht  il  auf  alle  Weife  fie,  jvo  nicht 
aU  irrgläubig  und  feelenvcrderbliih .  doch  als  kopf- 
vcrwirrend  und  unvcrftändlich ,  und  fiir  den  Zweck  ^ 
des  Predigers  ganz  untnuqlich,  verdachtig  zu  ma- 
ch cn.  Beiden  Anl'cbr- II  liegt  etwa«  Wahres  zu GniA* 
de,  was  wir  hier  kurz,  a uscinanderfetzen vrollen,  nm 
das  Urtheil  über  diefe  ganze  Clafle  von  Predigten, 
die  doch  unter  un»  nun  täglich  zunehmen  raufs,  bc«  , 
richtigen  zo  helCen,  und  zugleich  über  dir.  vorliegen- 
den Predigten  des  Yü.  cfai  beftinua^es  Urtheil  vor- 
zubereiten. 

Allerdings  mnft  «an  der  Bekatuitfthaft  des  Pre. 

diger.«:  mit  der  neuen  Philofophic  einen  entfchiedc- 
#pi  Werth  zugeftchen  :  ober  nicht  aus  dt  m  Gelichu- 
Wnct,  aus  dem  es  von  den  Anhängern  derfelbcn  fo 
häufig  gefchieht,  näiislidi  als  wäre  alle\^  ahrheit  und 
Einltcht  von  diefer  Phllofophenfchule  nicht  nur  #r4 
entdeckt,  fondern  auch  fchon  in  allen  ihren  Theilsn 
vollkommen  aufs  Reine  gebracht,  fo  dafs  man  ein- 
zig diefe  Sdinle  für  die  Fundgrube  anznf.  hcn  b  ute. 
aus  welcher  alle  Wahrheit  in  beftimmtcn  Sätzen 
und  Formela  fdWtt  lusgf fer^'S^  be'vorgehöU  werd« 
At«a  üigitizecHyuc&oogle 


ALLG.  LITERATUR  ..ZEITÜNQ 


•Ü 


könne  und  möfle.    So  wird  nicht  leicht  ein  VerflSn-  eigener  Scfalild  hinter  der  Etnflcht  ihres  Zeitalters  zm- 

digcr,    der  firh  über  den  befchränkten  Blick  des  rück  bleiben,  und  die  Vcrbreituiig  reinerer  ErJuni^^ 

6ccttT.pl) ilyfupbfu  zur  wahre«  umfafTciulen  Anficht  nil's  der  Religions-  undPilichthi-^riflie,  fevielanibncB 

4cr  Entwickelung  des  menfchHchen  Gcißcs  erheben  ift,  hindern. —   AUeiH,  To  cmfchtedcn  »nch  derVei^ 

kann,  Ton  dem  Werth  der  fogenannten  neuen  Phi-  ftindife,  von  diefer  Anfldit  am«  den  Werth  der 

lafophie  urf heilen.    Dsnirach  wird  er  Kenntiiif«  der-  neuen  Philofophie  für  den  Predi£;cr  ancrkeant,  fo  ift 

lelbin  d»'m  Prediger  zur  unerlafsüchen  Pflicht  mn-  er  doch  weit  davon  entfernt,  alles,  was  nicht  kri- 

cben;  aber,  in  keinem  amicrn  S'im,  als  er  lunnt-  tirchphilofopbiRhe  Furin  tragt,   unbedingt  herahza- 

sufs  der  Pbiiofophie  in  jedem  Zeitalter  überhaupt  von  fetzen,  und  noch  mehr  davon»  die  Fonaeln  dicfitr 

Äfli-n«diger  fodern  wird.    Ihm  iii^iilojophie  nichts  Schule  fdr  ein  E^tangeKum  zm  halten,  das  -von  den 

anders  ah  das  Streben  des  menfchlichen  Gciftes,  ficji  Kanzeln  verkfindigt  werden  mufTe ,  ujid  von  (lern  af 

der  höcbften  Reinheit  und  Richtißkeit  des  Denkens  lein  d«s  Heil  der  Welt  erwartet  wenJen  korme.  Die- 

Und  der  Erkcnntnifs  durch  riclitiL^Lf.  Aurr.ilTt  n   der  fcs  Fehlers  machen  aber  milcugbar  viele  unfcrcr  fo- 

Principica  des  Denkens  und  ErLeiuieu»  überhaupt  genaunten  kritifchphilufophifcheu Prediger  Ach  üchul- 

nizonihem;  und  es  ^febc  für  ihn  nur  Eine  PUilofo-  dig;  und  indem  fie  dadurch  die  gerechten  Klage« 

yhie .  und  jede  fogenannte  nnte  l^ilofophü  hl  fÖr  ihn  veranlafTen,  dafs  ihre  Predigten  unverlHn>!Iith  ,  un- 

nichts  ander»  als  ein  neuer  Fortfchritt ,    den  der  erbaulich  und  zum  Theil  felbft  ungereimt  feycn,  den 

tnenfchlicbe Geift  zu  jenem  Zirlo  gethan  hat.    In  wie-  Zuhörer  in  feiner  Ueborzougunp  irre  macheu,  und  fei- 

fem  nun  jedcrneue  Fortfchritt  in  dem  richtigem  Auf-  nen  Widerwillen  erregen,  beftarken  Ae  das  Urtkeil 

ftffen  der  Principten  des  Denkens  überhaapt  in  je-  der  (Mitgegengefetzten  Panliey,  welche  bemflbt  iß; 

dem  einzelnen  Gebiete  des  WifTens  BcTichtigung  und  die  Prediger  nach  Kaotifchen  Grundfatzen  als  höchft 

ftharferc  Bi  (Hnimung  der  Begriffe  zur  Folge  haben  unbrauchbare  und  wubl  gar  Icha  Jliche  bntjjccte  zu 

nniif^,  in  la  III  nuifs  der  Vcrllandise  auch  die  Kennt-  fchildcrn.    Es  ill  alfo  allerdings  ciu.is  Wahres  an  jc- 

kifs  jeder  fugenaunten  neuen  Phiiofophie  als  wichtig  ner  Behauptung, ,  welche  den  Werth  des  Studiuma 

flir  Ute' die  eriieunen »  die  irgend  eine  Wiflenfchaft  der  neuen Philofophie  für  den  Prediger  unter  Null 

.Stt.be^rhciten. oder  filr  ihren  Reruf  anzuwenden  ha-  herabretzt;  nämlich  eben  diefes  Factum,  dafs  e«  fol- 

bcn;  in  fofem  mufs  er  diofe  Kenntnifs  insbefondcre  che  Pnidijer  aus  der  neuen  Philofophenfchulc  leider! 

auch  für  den  Prcdij^'cr       wicliti'}^  erkennen,  er  niufs  uirklitti  giebt;  und  die  K'niT«'»  über  die  (Jii'j-,ii;!i<.h- 

fie  von  ihm  fogar  als  Pflicht  fudem,  da  die  reintte  keit  der  kritilchphiiofopliifchen  Predit^tcn  Inid  in  fo- 

'Britenntnifs  der  Religions -  und  PflichtbegrilFe «  die  fem  nicht  ohne  Grund.    Aber  was  bcwcil't  denn  di« 

in  einem  Zeitalter  möglich  Ml,  ron  dem  Lehrer  der  liiatrache,  auf  die  man  (ich  beruft?   Es  find  einzelne 

Religion  und  Pflicht  mit  Recht  verlangt  wird,  er  Fälle,  auf  welche  man  doch  wohl  nicht  wird  ein  ab- 

aber  diefer  Erkenntnifs  fich  nicht  anders  viTfKhem  fprecht-ntlcs  allgemtities  Unheil  bnuen  w  ollen?  Man 

Juum  als  durch  Rekanntfchaft  mit  der  i'liili  fu;>hie  fei-  inui's  lieh  biiiis;  wunderr»,   dafs  gerade  die  über  die 

taea  Zeitalters  und  ihres  Einflufles  auf  die  Religions-  Unbraiichba!  keit  der  Kantifch  -  Reinhoklifclien  und 

■nd  Pflichtenn-ilTenfchaft.    So  war  alfo  zu  allen  Zei-  FichtcTcbcn  Pbiiofophie  für  die  Kanzel  am  meiftc^ 

>en  jede  chrillliche  Gemeinde  berechtigt,  von  ihrem  Gefchrey  erheben,    deren  eigene  Philtyfophie ,  die 

Prediger  zu  erwarten,  dafs  er  mit  der  Philofophie  denn  doch  zuletzt  die  auf  unfern  Kanzeln  noch  domi- 

'/eines  Zeitalters,  zum  wenigAen  mit  dem  Einflufs  nirende  geworden  ift,  die  Leibaitz  -  Wolfifcbe,  zi) 

'Verleiben  inf  die  WifTenfchaft  der  Religion  und  manchen  Zeiten  eben  jenen  Vorwurf  in  reichem  Mii«> 

Pflicht,  vertraut  fey;  fo  gewifs  fie  berechtigt  ift,  die  fse  verdiente.    Ueberhaupt  darf  man,  um  iUh 

raöc;lichft   richtige  Erkenntnifs  »an  Religion  und  jene  engherzige  AnRcht  tu  erheben ,  nur  auf  den  el» 

Pflicht,   die  ilei  Zuftand  der  Wiflenfthaft  in  einem  genilichen  Grund  fehen  .   der  jriie  Muftsr  flfrerkriti- 

2eitaltcr  anbietet ,  von  ihm  zu  fodern,  und  er  ver-  fcher  Prediger  wirklich  untau^lit  h  macht.    Sie  find 

'pflichtet  ift,  fie  geben  zu  lernen.    Gerade  fo  Tcrhäll  untauglich,  weil  ihre  ganze Kunft  darin  befielit,  For- 

CS  fich  mit  der  Kenntnife  der  fogenanatcn  krUiJekm  mein  der  kritifcbenReligion«-  andPflicht|ibilorophics, 

PtiiloJo}iltie  oder  des  neuen  Fortfchritta  In  dem  Auf-  und  wohl  gar  der  Philofophie  Überhaapt,  za  einem 

falten  der  Principicn  dcsWifTcns,  der  in  unfcmiZeit-  von  ihneu  felbft  kaum  \  erRaudcnen  Vortr^f;  zufam- 

alter  gefchelien  ift;  es  ift  Pflicht  des  Predigers,  fich  mcn  zu  reihen:  wie  füllte  doch  ein  folcbrs  üeuafch 

.damit.  Ak  Weit  eamdglichift,  vertraut  zu  machen;  Erbauung  bewirken  oder  irgend  etwas  Gutes  fliftea 

fo  bald  es  ihm  nicht  gleichgültig  iR,  wie  er  feinen  können'}  Aber  dafs  fie  die  Formela«  mit  denen  Gm 

Beruf  erfülle.    Damit  mufs  alles  bedenkliche  Hiu^  gleicbfam  wie  mit  magifchen  SprOcbcn  Andacht  heiy. 

ben  und  gehafTiKe  Hindeuten  auf  die  Befch;ifti;;iil^  vorzaubern  wollen,  felbft  nicht  verliehen,   ift  nicht 

dea  Predigers  mit  der  neuen  Philofophie,  von  fclbu  einmal  der  eiiizi(ce  Giund  ihrer  Untaoglichkeit :  felbA 

Wegfallen:  es  mufs  m  de»  Aygcn  WQr  Vetititndigen  wenn  fie  diefe  Formeln  panz  verftanden,  und  an« 

4em  Fced^pr  Ehre  briiag«]^,  weAn  er.  oo*  eigenem  dem  Geifte  ihrer  Phiiefophie  gefafst  bitten,  köimteü 

Antriebe  beinaht  Ift,  diefe  Philof^bie  ca  falTcn,  fo  (ie  doch  noch  weit  von  «fem  Ziele  entfernt  feyn« 

wie  es  »llon  d. nen  Schande  bringen  fltufs ,  die  aus  gute  Prodiger  zu  f.  yn.    Dazugehört  mehr,  als  blols 

Trägheit  Ite  vemachlafsigen .  und  fie,  um  diefe Trägr  di^  Kctmtnifs  der  Philofophie,  oder  gar  nur  einec 


keün^btTdiöaiffBa  TeEfehaayapi,  lUiiidi  elfo.uf  SjcliHle^ecfilbtni.ea  feMit  dazuauoh»  dab  derPn^ 
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diger  vor  aflenDinfen  mir  dem  Her/^n  desMcnrcbeil 
bekannt  fry ,  und  die  Zuhörer  in  ihr  eigenes  Innere 
liineinzuführen ,  und  die  natOrlichen  Vorfiellungen 
VonJReiifion  und  Pflicht  #  und  die  damit  recJuil^ 
l«n  c^mthOniMdwnGeflHile.  die  in  jedem  MenfdwA 
liegen,  aufatufalTen,  und  aus  ihnen  fclbft  za  entwi- 
ckeln, die  Kunft  beiirze ;  es  gebort  auch  nicht  weni- 
ger dazu,  dafs  er  die  unter  feinen  Zuhörern  vorhan- 
den« VorftnllungMrt  Ton  AetigtOB  und  Pflicht,  «ITo 
«khe  ttnr  dte  Mtfltfidien ,  fimidefii  mcli  die  ei^en- 
thümlichen  ihnen  ani^chiklfftcn  Vorftellungen  über 
diel«  höhere  Angelegenheiten  des  Mcnfcben  ,  fonach 
WtA  die  mancherley  unvoUiionimcnen  VorfteliungS' 
dtten  deilcNwn*  die  Lttcken  und  Fehtnr  in  der  ge» 
nelnen  Art ,  lUe  Religion  und  PfUckt  tn  ^enkent 
kenne:  denn  diefe  Kenntnifs  ift  es,  die  ihm  crft 
die  Puncte  anzeigt,  an  die  er  die  aus  der  WifTen- 
lUMft  gefchöpFten  Refultate  einer  berichtigten  Reli- 
glMi^  ondPflickterkenntnifs  «nkufipifen  niubtun  fi« 
M*den  -Gefielitskrats  fbtner  Zulidrer  zm-  bringen ,  und 
die  ihn  auch  aHi-in  rlic  Art  und  Weife  lehrt,  Tie  der 
Denkart  feiner  Zuhörer  angeineflen  darzufteilen,  und 
dadurch  ihnen  verftändlich  zu  machen.  Auf  diefe 
^  Weil«  wird  freylich  Uhr  vicj  d«zu  erfodert«  dai»  die 
neue  Wtofophie  eof  dem  Felde  des  Prcdigwe  reine 
und  reife  Früchte  trage.  Allein  die  Zweifler,  die 
gern  die  Meynuag  verbreiteten,  dafs  die  Zeit  diefer 
Aentte  nie  kommen  werde,  haben  unrecht;  wir  wer- 
den darauf  um  fo  iichrer  hoflen  dtrfei»,  je  mehr  «n- 
fcte  Prediger  es  fidi  sur  Pflicht  machen 
Unr  ■ngcdtnteten  Ziele 


In  diefer  Hinfichr  darf  Ree.  kr  in  Bedenken  tra- 

En ,  Terliegende  Predigten  de«  Vfs.  ta  cmpfehleni. 
I  geaelcbr  dem  Vf.  siim  Ruhme ;  dafs  er  die  Pflidb» 

ten  eines  Predigers  in  nnfcnn  Zeitalter  kennt,  und 
ficb  enidlich  beidreht ,  dem  aiti^edeutetcn  Ziele  nahe 
KU  kommen;  feine  Predigten  dürfen  alsBeweife  von 
einer  verftitedigen  und  grofstentheils  gelungenen  An- 
«rcndmie  der  krftifchen  Phaofophie  auf  den  Bezirk 
der  Predigt  aoff  pftpllr  werden.  Zwar  fintl  fie  nicht 
alle  von  gleichem  VVerthe ,  und  felbft  von  den  oben 
im  allgemeinen  gerügten  FehUrrn  find  nicht  alle  frey; 
es  finden  fich  Stellen  und  Fonneln ,  die  nur  in  der 
Schule  verllanden  wMdertt  c  B.  S.^:  H*mi^  traut 
die  Verknüpfunp  der  Natur  mit  dertretjhtit?"  oder 
S.  loi. :  „die  IVahrheiten,  die  ftnfern  Vtrßand  befckäf- 
tigen,  und  unfer  Herz  v^reildn  Jollen,  müjfen  etwas 
^igäoMPt^f  i%ß«hJiUß  habe»t  ihr  Inhalt  und  üm- 
jfimg  «ujs  Moß  im  dir  mmSidim  Zeit  erfchöpft  wer- 
den könnm.  Ware  dies  nicht,  fo  würde  keine  IFiffen- 
fihaft  eine  U'iß'enfLhaft  für  uns  etc."  —  gewagte  und 
fogar  unrichtige  metapbyfifche  Satze,  z.  B.  &  96- : 
t^fftHngt  es  uns  aUer  Aßjtre^gmt^  unerathtet  uieht  — • 
tief  einzudringen  tt€,  ^  4ß  mmU^g  emc  körper* 
ItcAe  ürfmehe  5«k«/(i  danm*^  «ta.> «der  S.  104- :  yMe 
uns  zu  Menfchen,  nicht  aber  zutugetn  und  reinen  Gei- 
ftern  hrjiunmte"  a.  dgl.  Allein  es.  herrfcht  im  Gau- 
xen  eine  reine  Aiiiicbt  vo»  dem  wahren  Wefen  dek 
EeUgton  uml  Pflicht,  und  der  ¥£.  Migt  gkkb  viel 


Gefcbkk  und  Intereffe ,  diefe  gereinigtem  Einfichte* 
dem  Verftande  feiner  Zuburer  eigen  zu  machen.  £• 
läfst  ficb  daher  mit  Griind  behaupten,  dafs  diefe  Pre- 
digten bey  allen  X<ei«m«  die  das Bedürfnifa  einer  be^ 
richtigte«  Anficht  der  hShem  Angelegenheiten  de» 
Mrnfchen  fühlen,  eban  den  gfinlligen  Eindruck  ma- 
chen werden,  den  fie  bcy  dem  Auditorium,  für  das 
fie  berechnet  waren ,  nicht  wuM  verfehlt  habeii  köiV 
neu.    £s  iäfst  ficb  datan  tun  To  wenteer  «R  cifeln; 
da  fn  denreiben  auch  eine  reine  geblMete  Sprache' 
herrfcht,    die  ihre  Wirkung  fehr  verllärken  hilft. 
Den  Vorzug  der  PopuiaritM  würde  man  frey  lieh  die- 
fien  Vorträgen  abfprecbeu  mOffen,  wenn  »«an  Popu- 
.laritit  eine*  Vertraga  noch  einer.  e|nf(^ki«n  Anficht 
nur  darin  fetzte,  dafi  er  den  .Vedacßiiflen  (fowoln 
der  Verbandes-,  ols  der  Willen*»  ala  derGefchmacks- 
bildung)  einer  niedern  wenig  Cttltivirten  VolkscIaHe 
angemeiTen  fey:  allein  *  wenn  die  Federung  der  Pd> 
jMlWe»  (wie  es  nach  einer  ridMig$|i  Anficht  fejni 
mufii)  demuf  befchriinkt-vi«!.  dalli  der  Vortrag,  nnl . 
verftandcn  zu  werden,    keine  wiffitnfchaftliclu'BiU 
dune  fodere,  fo  dilrfre  wohl  auch  Popularität  diefen" 
Predigten  nicht  abgcfprocben  werden  können.  Um 
alter  den  Charakter  ihrer  Pppularüil^  (da  diefer  Begriff^ 
wenn  er  anf  die  angegebene  Weife  nur  tm  allgemei- 
nen und  negativ  aufgofafst  wird,  unbeftimmt  bleibt,) 
naher  ui  beftimmen  ,    mufs  m»n  noch  bemerken, 
dafs  Popularität,  als  AngeweflimJttit  tv  den  Gtaden 
der  Bitdong  eines  Auditociomä.  in  snrej  Hauptarten 
eingethellt  werden  mSlste  *  die  man  Tielleicht  alif 
9ornghme  und  gemeine  bezeichnen  könnte:  wa  denn' 
die  Predigteit  des  Vfs.  zu  der  erfien  QaJTe  gchö^ 
ren  würden,    indem  der  Vortrag  auf  eine  höhere 
Stufe  Ton  Jktdm^  dea  AuditorieiM  berechnet  iftj 
Durdi  diefla  Anlidkt  tft  auch  zegfeidi  ^  (ungegrän- 
detc)  Bedenklichkeit,   fieren  die  Vorrede  5.  X.  er- 
wähnt ,    wegen  des  Gebrauchs  gewifTcr.  AusdrüdtC^ 
die  nicht  populär  feyn  follea  (z.B.  Ck«rak««r,  btttei 
tfi  etc.)  anf  den  richtigen  Qeficbtapunct  der  JikanW 
wDrtnngsttt«ekgefinirt:  jeder  Ausdruck  ill  In  dein 
Auditorium  populär,  von  dem  er  in  die  Sprache  ileii 
Lebens  aufgeiHMnmen  ift,  und  jeden  folchen  Auiw 
druck  darf  der  Ajidacbtsredtier  vor  einem  folche« 
Auditorium. gebrauchen,  /obald.  nur  der  Ausdraci^ 
nicht  durch  iiremefne  imedte  Nebcnbegriff^  fAr  derf 

Zweck  der  Andachtsrede  llorenrl  wird.  Es  verdient 
noch  befouders  gerühmt  zu  werden,  dafs  der  hier 
bezeichnete  Ton  in  allen  diefen  Predigten,  deren  r» 
ein  und  zwanzig  lind,  dorcbgkngig  gehalten  ift. 
üeirUibäTf  derftlGen  ift  nem  ans  der  Sittenlehre  ge- 
nommen. Dies  hat  vennuthlich  auch  den  Vf.  bewo- 
gen, die  Sammlung  auf  dem  Titel:  Ptedigten  für 
Freund*  einer  reinen  Sittenlehre,  zu  nennen :  es  möchte 
aber  wohl  zu  rathen  feyn,  dafs  entweder  diefer  Zu-. 
fatZ  ganz  weggelafTen ,  oder  in  den  einer  reinen  Rtti- 
ff»a»J-  und  Sincnlehre  verwandelt  wfirdc,  weil  jener 
Zufatz,  der  ausfchliefsend  fcheint,  nur  zu  gehafli- 
gen  Winken  Gelegenheit  geben  kaxn,  ah  gehöre  der 
Vf.  auch  zu  denen ,  die  die  Religionslehre  nicht  in  das 
Othiet  der  Predigt  an&chmen,  welches  in  der  Thac. 
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Ton  (1cm  Vf.  nicht  gelten  kann,  rfa  felbft  dlefeSamm- 
liin!i  predigten  über  üe^^enllände  der  Rcligioiislebrc 
entiiaU  ,  z.  B.  die  7.weytc  :  der'  Qtatdte  dafs  die  gt- 
Jammte  JHenJekeit  ßeh  zht  ReUgion  tmd  Ta^gmd  ttht- 
ben  werde  ttts  dat  hraftigfle  Mittel ,  ihn  Antritt  mnä 
die  ruhruitg  des  Lehrnwls  zu  Ueiligen;  di<*  zwanxip. 
fic:  Von  dem  Unglauben  an  die  Tugend ;  die  neiiiire: 
JNV  die  biife  GrftnnungVepämmmtdeHBUltfdun,  u.  a. 

'  Unter  den  Eruincningm ,  dii  Ree.  gegen  diefe 
Fredigien  noch  beftiRden  so  löadieii  hätte ,  ift  die 
bedeutcndftc  «!ic,  daft  das  Bcdürfnifs  dor  Zuhörer 
nicbc  initiier  deutlich  genug  auffrefafst  tmd  gehörig 
beachti't  ill.  Eec  iflöchtCf  darauf ,  als  auf  ctae  dev 
«rften  Foderdiisen,*,<die  an  den  Prediger  geoMcM 
werden  inufs;  hier  auch  am  Anderer  willen  aufme'rfc- 
fein  machen,  ^^'ena  z.B.  die  Predigt  ntn  t  .\flv.  die 
Frage  al)h.inflclt :  ob  der  Beßtz  dey  Fulksg^n'/l  ein  an- 
Verdaclntger  Beireis  fe^  von  dem  ßttliclu»  U'f.iiif  einrs 
Menfeluu?  fio  iü.  dieler  Gedanke  fre]4ich  dnrcb  den 
Text  verantnfst;  affein-,  fo  anagedrOckll  MitTpricfit  er 
kriiiciii  pi.nktifchcn  Bedfirfnittc  einer  Gemeine:  eine 
Abbamliiing  über  dicfcn  Gepejifland  konnte  eigent- 
lich nOT  für  einen  Menlchen  beftimmt  werden,  der 
km  ausgezeichneter  Günfilhig  des  Volks  wüte»  und 
dadurch  ilch  yerleiten  lipfjte,  Aber  Telnen  linfidiell 
Werth  ein  frünQigc«;  Urthril  zn  lallen,  und  nur  ei- 
nem folchen  Konnte  eingefch.uft  werden,  was  der 
'  Vf.  m  dicfer  Predigt  S.  2.56-  lagt :  „werde  nicht  ftolz 
auf  den  Befitz  der  VoUugnnß  t  und  verwtekJeUi  nickt 
nllmätig  das  Urtheit  deinet  -Get^ßens  mit  dem  UrikriU 
des  grofsen  IJaufcns.  Vofksrnitjl  ifl  ein  grfahrtiches 
Cefc^t'i^"  Pf^-  ''^       Gemeinde  mag  dies 

«n%rc!i<ib:ir  gewefen  Teyn?  Man  lieht  aber  leicht, 
^oher  die  Fe  verfehlte  AnAcbt  gekonainen  iftt  nim« 
lieh  daher,  daft  der  Vf.'ficb  an  das  Factum  de»Te]<- 
tes  7u  rni»  .infchlierson  wollte,  und  deshalb  den 
Ausdruck  Vullvsgunft  beybehiell;  dies  würde  nicht 
kaben  gefchrhen  können,  wenn  der  Vf. -nicht  hier 
die  Hnuptrückficht  aus  denAogen  Tarieren  hätte,  ob 
dem  Factum  des  Textes  ein  fthnlieher  Zolfamd  fchier 
Gemeinde  entfrrt'che.  So  in  der  Predigt  am  fcchdrn 
Sonntage  nachTrinitatis  ift  ais  Hauptfhti:  ausgeführt: 
finr  die  böfe  Gefinnung  verdammt  den  flleu  fchtH.  Die 
Behnndlung  diefes  Gedankens«  der  ebeuMls  durch 
den  Text  vcraolsfst  ift,  wflrde  fleher  einem  fehrwe« 
fentlirhcn  Kr(]arfnifs  der  Zuhörer  cntrprcchrnd  {ge- 
macht werden  künncn«  wenn  er  auf  den  weit  ver- 


breiteten Ff  hl.:r.  fibrr  McnTihen  nach  dem  blofsen 
aufsern  Aiidhoin  ihrrr  Handiungen  ein  Vcrdamm.ung^ 
urtheil  auszuTprechen ,   bezogen  würde.  Hievtfrnr- 
rückt  aber  der  Vf.  fchon  im  Eingang  fich  und  feinen 
ZvhSrem  dicfen  prnktifchen  Geficbispunct,  indem  er 
von  einem  ganz  iu<Iivtil!i<  Jltii  Fall  ausgeht,  n  inilich 
von  der  Verdammung  Anderer,  wegen  ihrer  Reji- 
gionsrac;nungea{  es  ift  dies  fre}lich  auch  ein  prak- 
wcher  Gefichtapnnct«  in  wiefern  es  ein  Fehler  i(t. 
Andere  nefir  nadl  dnem  fogeuannten  GIaubeR5be- 
kenn'tnifs  als  nach  de«  Geflnnunj^cii ,  die  fich  in  ih- 
rem Lrben  zcijen ,  zu  beunhcilen;  aber  es  il^  d\ca 
ein  Fehler,  gegen  den  zu  Iprethen  in  uuferra  Zeitaik- 
t«r  doch  wobl  fchwerlick  vor  einer  Gemeinde  (wie- 
wohl UsweHen  noch  vor  deren  Obern)  noch  Bedürf- 
iilfs  fcyn  möchte,  und  der  olfo  nicht  mehr  auf  die 
Kanzel  gehurt;  oder  follte  wirJilich  der  Vf.  in  feiuem 
Aiiditotium  nbthig- gefunden  habe«,  vor  der  veralt«» 
tett-nichtswilnUgen  Denkart  zu  waram*  die  iinStMi^ 
de -ift.,  jemanden  wegen  eines  verateyntm  Irrtbums 
in  feinem  Gl'.ubinsbikeuntnifs  tu  vc riAnnmm  ?  Dar 
Griid  ven  Bildung,  den  die  übrigen  Predigten  des 
Vfs.  bey  .  feinem  Auditorium  vorausfetzen,  fcheint 
dies  ganz  unglaublich  zu  machen.  —  ^  £s  licfsen  lieh 
noch  einige  Beyfpiele  dlefer  Art  anfVreifen ;  Rc;t.  1^ 
gniigt  lieh  aber,  durch  die  anj^ejebcncn  auf  eines 
Ilauptpunci  cutmerkiam  gemacht  zu  Laben,  den jdef- 
Prediger  nicht  eiucn  Augenblick  ans  dem  Gefichlj( 
verlieren  foUtt.    Insbdbndara  inuia  Ree.  noch,  des» 
Vf.'wanien, .folche  Anfitbten  in  Heine  Predigtte  aof- 
zunehmen,  dergleichen  der Eing.u'.g  7.ur  iithtzehnteu 
Predigt  enthalt ,  indem  es  .-iblclut  unftatchaft  ift,  et-  ** 
was  in  einer  Predigt  vorzubringen,  was  nicht  einem 
teligiölitn  oder  jnoralifchcn  BedMbifs  der  Gmteindg 
enttpridw.-  —  Andere  Erinnerungen ,  wie  cB.  daA 
hl  der  achten  Predigt  S.  i^n  ff.  der  RcjiriiT  TOM  ßtt 
fttlfchaft  überfiavpt  mit  dem  liegrilTe  von  gtfeUfcha^  ' 
tichcm  Umgangs  von  dem  eigenthümlich  die  Predigt 
bandelt,  vermengt  iü;  dafs  S.  174.:  pberflächlidM 
VietwilTercy,  die  der  Vi¥ßand  iubtn  himdert  Ltekim 
fället,  ein  inif-luttgc  ner,  S.  187.  trugleere  GeAilt  (von 
<lcr  Kt(.is?t  wird.  <!.iis  lie  Gift      berge)  ein  unrichti- 
f  cr  Ausdruck  ill  u.  dgl.  —  werden  hier  fiigJieh  mit 
Stillichweigen  abecgangen,  da  foicbe  kleine  Flecken 
dem  Avge  dea  Vft.  fdM»ft  immer  feltener  entgehe^ 
\rcrdcn  .  und  die  Fortf!jt?Hnp  ditfer  Arbeit,  die  wlt 
erwarten  dürfen,  auch  davon  frey  feyn  wird. 


,  r,c,  ...,r.^...  In  Nr.^ir.Ton  1799-  ^  Ul-  Z.  I8-  -»u«  ^  /•  fl*tt  rijJmff  1.  iNfÄlip.  8,tA^3% 
fianBeir*tF.  \.  UetractUHre.  Nr.  S.  4,-,.  X.  7.  »on  usitfii  fl.ui  I  i.i'..v..t^n  1,  bejttzten.  S. 4«.  Z.  j|. lUtt  1.^».  Nr.J^ 
S  «•  iJiwnitlichc  1.  f,mv.üu-k.   Z.  3.  \vi\  ui.Ku  fltti  2S.-,J.  2S4.   S.5J.  Z.6.7. 1.  va«  ««Sisenhe«  ■—*«««'.  «tm. 
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.iLHSTSRDAm  u.  H*AO.  b.  Allart  u.  Silieiirleer :  Ver- 
hantlclinggn  van  het  Gennotfchay  tnt  t'crdfdii^ing 
van  de»  chrifiäijken  (iodsdienfi  oagtrifikt  i»  V  tlaege 

■i^mor.  ket  SaerSlDCaXifü.  XCVIU. 

ufscr  dem  gewöhnlichen  Progrnini» ,  worin  die 
X  *.  PjeisvertheiluDgcn  in  dt  r  Veriainmlung  am 
Sten  Augnft  1797  nngckündigt  und  neue  Fragen  «U 
Beautwommg aufgegeben  wurden,  findet  nttn  hier 
die  Rede,  wom!c  der  Prediger  KünHnerink  flus  Dor- 
drecht  die  SiuuH^  i"c<)friie{e ,  und  r.wey  Abhandlun- 
^n,  wovon  die  eine  mit  der  goldene« ,  die  andere 
nit  der  filbernen  Medaille  gekrönt  wurde.  Die  An- 
rede des  9t,  Rämmerink  ift  ennüdeiid  weitüchweific 
und  befchSfci^  fidi  mit  dem  Satz:  Jeßn  Chriftas, 
als  der  Hauptinhnlt  der  Gefchicbte  der  Welt,  in  fo 
Strn  Ae  in  der  Bibel  enthalten  ift,  ift  unferer  Auf- 
aa^rkfamkeit  v«r7.«ig:licti  weith.  Der  Redner  kolt  fehr 
weit  ans,  befcMfcigt  fidi  lange  mit  demWeibe«rM- 
«en,  der  der  ScMan^  d.  i.  dem  Teafd  den  Kopf 
»ertreten  follte  und  l)!in!)t  gtinz  bcy  den  alten  unhalt- 
baren VorftcMnngcn  ftehen,  wovon  wir  aichxs  weiter 
faerfetzen  inügen. 

Die  erßt  Abkandl*uig  ift  Ha.  Fred«  i^^Cf^ 
hogm  zu  pinuieker  und  befchutcigt  fich  mit  dem  He> 
v^-iMs.  d.ifs  dif  Schriften  des  alte«i  Bundes  eipentfiche 
beltiininte  Wt  eiifiigiingen  von  Jcfus  Chriftus  enthal- 
ten. Sie  ift  gegen  die  Behauptung  mehrerer  nettem 
£xegetcn  und  befonder«  gegen  KonTneiiborg  gerick- 
est«  tmd  enrhilr  dnige  Bemdcnngen ,  die  Aunnefk- 
lamkcit  vrrdicnen  .  !>hor  auch  fehr  Vieles,  das  eine 
nähere  Pruiung  nicht  aushalten  kann.  Der  Vf.  geht 
von  dcmS«tr.  «US,  dafs  es  unleugbar  fey,  dafs  luan 
tu  den  Zeiten  Chrifii  unter  den  iud«i  und  Samari- 
tern den  MdBa»  «nMuttcte,  und  'diefe  Erwartung  atif 
flie  AusTprOdha  Mofis  und  der  Propheten  gründete. 
Eben  fo  gewils  fey  es  auch ,  dafs  Jcfus  diefe  Aus- 
fprüche  auf  Ach  gezogen  hat>e  und  dafs  auch  die 
Apuftel  die  Erfällung  davon  in  der  Perfon  Jefu  fan« 
den.  Da  lieh  nun  aber  bcy  derVergleiebnngSdMVie» 
rigkeitcn  finden;  fo  nimmt  man,  wie  der  Vf.  be- 
merkt, verfchiodene  Grundfätzc  an ,  wodurch  man 
jenen  Schwierigkeiten  zu  ctugchcn  fucht.  Eiaige 
nehmen  ihre  Zuflucht  zu  einem  bucbftübltcben  und 
gciftlicben  Sinn,  andere  nehmen  die  Accommodation 
M.  Hülfe,  and  wieder  andere  behaupten,  es  ßnden 
fieh  wirklich  buchiUbliche  Weillagungen  ron  dem 
Maflias  in  dein  A.  T. ,  VorberfagtuigaA 
L.  Z.  zgioo.  Erßtr  Band» 


wMli^ten  Fflrften,  der  Ifrael  em  blühendes  Heidb 
wip'ler  rerCdiaffen  und  die  Heiden  befiegen  werde. 
Diifr  letr.ten  fngen  aber  zugleich,  diefe  Verheifsun- 
gcn  fcytn   unerftillt   geblir-hen  und  würden  auch 
wohl  unerfüllt  bleiben ;  Cbriftus  habe  fich  nber  die- 
fer  ITolkabegriffe  bedient,  um  als  Gcfandter  Rottes, 
Eingang  unter  den  Juden  zu  finden,  und  die  göttli- 
che Vorfehung  fiabe  dlefes  Mittel  gewiihlt,  um  die 
Juden  vorzubereiten  und  zur  Annaknie  einer  befTern 
Religion  hinzuleiten.    Der  Vf.  Incht  nun  zu  zeigen, 
dafs  in  dem  A.  T.  wirklich  W<  ifTagungen  gefunden 
werden,  die  allein  and  beftimmt  aaf  Cbriftnm  gehen. 
In  dem  «rften  AbfchniK  wird  der  Grunrdfhtr.  imter- 
fucht,  worauf  die  Meynung  derer,  welche  (Uc  eigent- 
lichen Weiilagungen  beftreiten,    beruhet.    Der  Vf. 
redet  zuerft  von  denen ,  welche  die  Vorherfagungen 
der  Proptieten  «Is  Frücltte  ihrca  arlencbteten  ¥«rftah- 
des  oder  als  ein  kluges  Vorfierfeüen  1»etnieliten ,  wel- 
ches die  ünkmidc  der  .nltcn  Welt  einiT  höhem  Ein- 
gebung zufchrieb.    Er  bemerkt,  dafs  diefe G'hhrten  , 
zwar  von  glMkken  Vorherliigungen  der  Propheten, 
als  Werkzeugen  der  Gottheit  reden,  <n  der  Tbat 
aber  diefen  WcilTagungen  das' OlMtliche  itfelmieni 
denn  auf  diefe  Weife  feycn  nur  die  Propheten  in 
dem  Sinn  göttliche  Gefandte  oder  Werkzeuge,  wie 
man  es  von  allen  weifen  und  verftündigen  Miinnem 
ikgcn  könne.    Der  VC  bemöliet  lieh  nun  ferner  wk 
zeigen,  dafs  diefer  Gnmdfttz,  nach  wekhem<a1te 
belhnimtc  Vorherfagungen  vonChrifto  von  fclbft  weg- 
fallen, willkürlich  und  vhne  nilen  Grund  engenom- 
men  werde,  und  vielen  Schwierigkeiten  nnteiWMfen  . 
fey.   Er  lagt*  «a  fey  höchft  tmrecbt»  wenn  «an  die 
Propheten  mit  den  neidnifchen  Prietem  nnd  Wahr« 
fagern  in  eine  Clarfc  fetzen  wolle,  da  fie  doch  fdbft 
ihre  WeifTaguiigen  einem  gtittlichen  Urfjirung  /.ufcbrie- 
bcn  und  dadurch  die  Wahrheit  «ier  jüdifchenReÜgkm 
und  daa  Falfcke  der  Abgöttercy  bckruitigten.  Als 
Beyfpiele  werden  dieSteHen  Jef.  4:^.9.  41^,  2t.  46. to» 
angeführt.    Der  Vf.  fragt,  was  mufs  ninn  h'-y  folchen 
Ansfprächcn  denk<;n?    Entweder  hielten  dieProphe- 
tet»  diefe  Vorberßigungen  für  göttlich  oder  incnfch- 
.  lieh«   im  erllien  Fall  waren  nc  aUdenn  prahlende 
Sdiwf rmer  (9),  im  andern  aber  «iverfchimte  Volks- 
bctrüEtcr,  beides  kann  man  aber  doch  den  Propheten 
nicht  zufchreiben.    Es  wird  ferner  angeführt ,  es  fey 
nicht  zu  begreifen,  wie  die  Propheten  durch  die  be- 
ftündige  Wiederholung«  /e  jQrrtdkt  dtr  Utrr,  ihre  Vor* 
herfagung  als  götdidi  ansgeben,  Mid  ev  sogleich  anf 
das  ftarkfte  verfichern  konnten .  dafs  das  ,   was  fie 
weiifagten,  in  Gottes  Rath  befchloffen  fey,  da  fie  es 
felbft  wiflea  flMiACHiy  M  Ha»  Aoifang  nicht 
Bbhh  imjMr  , 
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finnier  der  Emnrtung  cntTprechc,   und  (InTs  um  or- 
Jt(Ti';cfehi;nf  ümiiaiiUe  cüier  tnrhe  t^ue-  gfin^  aiulere 
Wcwilying  s«^eii  könnten.  'JÜofestiiJlte Seriem  tidi: 
fiinHieti  Propheten,  deren  Weifla^ntifren  nicht  efn- 

trilTcn  würden,    aii<!TlrftrkHTh   den   Tod  gWtWtfiPt. 
Wie  ktnintcn  es  aÜo  die  l''oplicttn  \yngtn  ,  /.ulviiiif-^ 
lirre  Dinpp,  die  von  dem  Ztifninmenbür  dt-r"  F.reig- 
iiide  und  n...)>n»>i>    Ai..  ;«  ji,,,«, 

den.  ganz  abhiii(»cn,  fo  ficher  Torherztifagen?  Und 

doch  p<T(  bahe  difCos  .  imrl  füe  VorherfaC-t-nc^efi  wur- 
den äudi  ei  lulie ,  weiches  gerade  bcy  fokhen  Rcgc- 
brfuheitcn.  «lie  von  der  gewöhnhVbcn  Ordnung  den 
üütixj  al^weichen  imd  fich  «if  kein«  WeUe  »vorberf«' 
hen  laflTen,  «tli  tmffidtsndllatt.iC  De#  Vf.  beittftlfiek- 
darauf,  dnfs  \i  ..h  \iele  Jahr«  vorher  die  Uober- 
fchweinniuii^s  Juleph  die  fit  ben  unfruchtbaren  Jahre, 
Moft's  die  Finge  hi  Acjt}  ten  und  die  Gefetzgcbung 
auf  Sinai«  fiiiaa  eine  circvjäbiii^  Dürce  a,  f.  w.  Tor> 
hefj^Ai^  hstten,  imd  fcbTieoet  danaa,  dhf»  mm 
r^i-railf  Iiry  fnichcn  EieiftnilTen  <Iie  niifserordentlic he 
Dazwifchtiikunft  der  Gottheit  nicht  wegcrklaren 
kunne.  wrun  man.  die  HiFgcIn  einer  gefunden  Aus- 
legiingsknnde  nicht  verleugnen  wolte.  Ab«r  ecfodem 
dfnn  n|rh^«he^  6Mk  Re^In^  dafs-mm  -der 

Bchnupfunj:.  (liiTer  oder  jeiur  .\iisfjHfHA  fey  eine 
eigentliche  VVciiia..,fiu»g.  auch  n^ülfi!  zeigen  können, 
dafs  die  WeilV.i^^unij  eher,  als  die  Begebinlicit  t-r- 
foIgtCr  wirklich  ausgefprocben  fey,  und  find  nicht 
alle.  4i«fe  engefahrten  Beyfprete  in  ftAelien  Bucbem: 

IttffgeOfjchnet;  die  nni(Mi"li.ir  fpärer  ürcfchrieben  (;nd? 
Wer.bifrgf  uns  d-ifirv.  d.Tis  Utr  Vf.  oder  die 'IVadiritm. 
«iKhc  lic  vor  lieh  hatten,  die  Votherl"<i!rnng  nicht 
nach  dem- wirklichen  Factum  ilargetlcUt  b.nben?  i3sy 
dem  GIaa|ien  an  unmittelbare  (wienbening  wer  es 
doch  leicht  möglich,  dafs  man  eine  gcwitVc  Aeufse- 
rung  eines  frommen  oder  an  ^ed-hcnen  Mannes  in 
d<  r  Folge  auf  einen  befliinniten  Fall  zog  untl  davon 
erklärte.  D'ue  Frage,  wie  e»  komme,  dafs  die  auf 
einer  niedem- Stufe  der  Cultor  ftehende  jfldUche  Na- 
tiun  folche  grofsc  Genie»  herrorbringen  kortnte ,  be- 
antwortet der  Vf.  dadurch,  dafs  man  an  eine  höhere 
Oirenhaiuiig  denken  nuiflc.  und  bemerkt  daher,  dafs 
die  Gegner  die  Frage,  warum  von  Malachias  bi.s  auf 
Chrifto»,  in  500  Jenrenr  kein  Prophet  au/geftandeit 
fey.  nicht  beant\vorfen  könnten,  indem  doch  die 
Charta  mafrna,  oder  der  Protohfpus  des  Mofes,  wOrou» 
nacii  Eicljhorn  aile  Prcipheri  n  gefchopft  hab<'n  ((dien, 
TOrbanden  gewefcn  fey.  In  dem  zwevten  Abfchnitt 
focht  der  Vf.  den  ße^veis  a  priori  M  iiiiircn,  daf*  in 
dem  A.  T.  eigen  th'clic  WeiiTafnuigen  auf  Cbriftum 
zu  finden  feyen.  Schwerlich  dflrße  aber  diefer  Be- 
wei.s  vielen  Beyfnll  finden,  obgleich  miruiirer  einiges 
vorliommt,  worauf  auch  die  Gegenparthey  billi;r  mehr 
Rfic&ficht  nehmen  follte.  Hr.  Ii.  geht  von  dem  Satz 
«u» :  des  A.  T.  entli&It  doch  fo  vtelt.'  wirkliche  Weiifa- 
gangcn  Ton  dem  Sebldifal  einzelner  Perfonen,  VdP 
ke- .  Königreiche  und  Städte,  die  alle  genau  find 
erfüllt  «  urden,  und  deswegen  ift  es  (chon  r.u  erwar- 
ten, dafs  auch.WeiflagtMigeii  von  der  fo  nierkwiJrdi- 
fsn  Pe«f9aJ«Qi  «all  AHTiüwdiJtaK  zu  ibfbeadeii , 


fscn   WeltrevoLiriun  darin  vorkommen.  Zugleich 
wind  auf  den   Einwurf  von  Konyneiilrarg ,  fotchtr 
WaittTaaioacn  fQ^lti. wirklieb  ganii  fruchtlos gewcfca,*. 
indem  Ite  mit  dem  demaTigen  Geiil  der  jAdifcben 
Nation  iltcTn  zufanimcnflin'.mTt  li  ,  ^^e.iT.ru  orrct.  Ree. 
fii|dot  zwar  manches  in  dielcm  Einwurf  übertrieben; 
aber  eben  fo  wenig  kann  er  auch  die*  IkMntwortung 
■Wifcdiefem  Fehler  Saif.  fpreciien.-  A»i  den^fitmrar^ 
da(V  die  Joden  allgemein  einen  irrdtfchcn  MefRae 
erwartet,,  und  diefe  Erwartung  auf  die  AiisTj  1  iithe 
Ihrer  Propheten  gcijriindet  huren,  wird  geantwortet, 
daf*  die  jiidcn  zu  Chrifti  Zeiten  und  nachher  gar  lu 
fqhr  feyen  verdorfaen  gewesen,  als  daf^  UlnrcMeyiimig 
von  dem  Meflnie  cor  Kegel  dienen  lEdnne,  dfeWMfla' 
gungen  ebrnfo  zu  verftehen  und  zu  erkl'jrcn.  Der 
dritte  Abfchnitt  führt  den  Bp\vcis  .tus  der  I,chre  Jcfu 
fclbft.    Jefus  h.Tbe  fich  auf.Mofcs  und  die  Propheten 
berafen  ■  und  von  ihren  Anafpräiben  fo  geredet^  dif» 
man  bekennen  mfilTe,  er  habe  firh  0lter  efrrenrfiche 

WeifTapungfcrt  *tHi  ihm  nicht  anelcrs  ,nr  (I^  fii  kLMi  k'in- 
ncn,      liier  furbt  nun  der  Vf.  dem  Einwurf  7 u  be- 
gegnen :  Jefus  habo  die  Ausfprfiche  der  alrvn  Prophe- 
ten zur  Eeförderong  feiner  guten  Sa^'lio  auf  lieh  aii' 
gcwmdc,  ehne  äeS  ganzen  Sinn  dav«h'  zv  abeYneh> 
incn.    Es  wird  bemerkt .  es  fey  vfeder  nötlti«»  noch 
nützlich  j^ewefi-n  .  d.ifs  fcfn.«  einen  folrlii'n  G^braurh 
son  den  Au.<ifpnichcn  der  I'inplu  ren  ^enu^tht  h.ibo;^ 
es  ftreitC'  gegen  die  gewöhnliche  nandlurt|:suei/i? 
JefK'aaf  eirdichtete  Grihtde  feine' Glatibwärdfgheit  lu  ^ 
bauen;  e.s  fey  mir  feiner  Ehrlichkeit  liml" Aufrichtig-»' 
keit  nicht  zu  vereini.':en.  wenn  er  (irfi  traf  Vortierfa-' 
gungen   ijprufo,     von   deren  rjiu  icb(i;;keit  er   i\  fldl 
Überzeugt  war  u.  I.  w^     Rey  allen  diifeni  wird  aber 
doch  die  Sache  nar^niMtig  hetnrcbiet,  und  auf  dsrs^ 
w.ts  man  darauf  geentwx>rcct  bat.  za-trenig  Räckfichr' 
genommen.      Der  flllnflfe  Abfdinitr  entlehnt  einen 
IJ.'.'Weis  aus  dem  Z e i] r' n i der  Eni^el   und  frointner 
Ifraeliten,  die  vom  heil.  Geift  getrieben  wurden.  Deir 
Vf.  beruft  /ich  auf  die  «nählten  Engeterfcheinungienl' 
und  auf  die  Begeiferung,  womit  Zacfaari.'>».  SfnKDn 
undJoh.innps  fpnfchen  ;  it»dem  diefe  wirkliche  Wcina- 
gunjjen  th<  il.s  vorausfetzen  tbeib  betätigen,  B;'li;^ 
hafte  er  ober  auf  die  Schwierigkeiten,  welche  (üe 
buchftabllchcErklaruMgdicfeir Stellen  hat.  undauf  dett 
Sprachgebrauch  de»  Zeitahet»  mehr  Rücklicht  neh- 
men foilcn.    In  demTocMtan  Abftftititt  bthift  ficfr* 
der  Vf.  auf  das  Verl.ingen  frenuner Jfraeliten  nach 
dem  Mcflias,  woven  I u  h  kein  eigentficher  Cirund  an- 
geben laiby  wenn  man  keine  wirkliche,  beftimmte 
WaiiTi^:nngen  annelime.   Oer  fechfte  Abfchnitt  macht' 
auf  die  Wciflagu&gen  de»  A.  T.  rem  derltekefarttnir' 
der  Beiden  aufinerkfam.    Der  Vf.  fagt.  es  fiy  ihm 
unbegreiflich  und  rätbfclhaft,  dafs  die  alten  Prophc-' 
tcil'dfe  Erleuchtung  und  BeiTcrung  der  Heiden  foll-^ 
tcB  TOsber  TterkOadäc  haben,  ohne  dafa  fic  etwa«, 
dbroi»  ^Üthiftt  and  tm  eigentlichen  Sinn  von  feite' 
peweilTagt  hätten,  da  Jefus  doch  eigentlich  das  Licht 
zur  Erleuchtung  der  Heiden  gewcfen  fo\  ;  manXun;ie 
aoehnidit  fogcn,  daf»  die  Auafpritchc  der  Propheten^ 
9sUiit-iiw4eu«.  dafs  Tkle  UeideiiJ 
w  V  '       V*  •**   *  '^Baeh 
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nach  i]er  Klickkehr  der  Juden  ans  dem  F.xil  die  jüdf- 
fi he  Riüpifin  annahmen ,  indt  m  fich  di»?  Propheten 
über  die  j^rleUUitane  der  Ileideii  fo  ausdräckcn,  dafs 
sAan  fleh  fiothwvndf^  mrlir  bey  ihren  Worten  den- 
Juinmufs.  cb  fic  kh  Hin-  Scbllderuflgen  von  dem 
jOdifchen  Gntn-sdiciill  iiitkhnen.  Der  ficb^'ntc  Ab- 
fcIloUt  ,en<hr.l(  rmllich  einige  aüßpineinr  A':mrrkun- 

ri  zur.Beftätigiing  der  vorbfirgehenden  Btwtifem 
«rird|fafer  noch' veffcbfedcnes  bemerkt,  am 'za 
Sei^n»  da^  die  S' hwirrigknidi .  \vnrauf  man  Höh 
beruft,  den  bcfrhtidiiifii  und  Wahrheit  fachenden 
Aiisltger  nicht  gegen  diu  Aiisfjiriiche  Jtfu  und  rlrr 


rfS^tciten  habe;  Je/us  würde  dabey  immer  viel  Re- , 
wnt;t  haben  ,  und  es  fey  auch  gfir^nicht  wahrftbcin- ;. 
lieh»  dafs  JfcAls  mehrere  Jahre  hindurch  olle  fjeyie;; 
Zeitgenoflen  fo  hab«  Untergehen  kdmien ;  dvtin  et . 

fey  nicht  wohl  /u  denken,  dnfs  initer  dirftTi  kein, 
einziger  pcucfrn  fey,  der  die  Sache  gemerkt  habcj 
indem  nicht  allein  fchr  angefchenc  und  klupe  31  .ii-'^ 
ner,  fondcrn  auch  die  Tnfcblagenften  und  foi»4^^ 
ü^en  Gepier,  Zarcbaner  waren  ;  auch  fey  die  gMHWt 
Art  und  Weife,  wie  Jefus  ficli  brv  dicfrij  riandiim- 
gcii  benahm,  völlig  9nt;4egcii.  Üi  tn-rdeni  wird  ge- 
zeigt, dafs  der  nuf  diefe  Weife  geffdirtc  Beweis  für  ' 


Apoilel  einnehmen  infiDTcn-  D^'>'  Vf.  hat  mit  9efcbei-'  da«  eötlliche  Asifehun  Jefu  auf  fchwacben  Gründen 
dfenheft  fefneGedanleil' vorgetragen,  aber  er 'bitte'  bcninerdenn  iNrena  Jefus  keine  Wtmcter  yerrichtec 
billig  tie  fer  eindringe^  Und  man^d»  9icbt'l&  ein^4'  habe;  fo  fey  auch  keilt  Grand  vorhanden,  iliin  Hu 
tig  anfeheu  follcn-  '    '  •    »•         grofatres  Anfeben  beyzulcgeii,    ah  jedem  ander« 

grofson  Wtitwciren  und  Religion&lchrcr,  und  feine 
Die'2ti'Ci(f<Abhai)dhlng;  enAfi1t  eine  Beurtheilung[' ILebre  hure  uothwendig  auf  poHtiV  7.u  i<^yn  ;  tüliA 
•Ces  Verfnchs,  die  Wundergefchichten  des  neuen  Tc-  der  innere  Beweis  fttr.  ^ie  Wahrheit  <'«r  chrfftllrhen 
ftaincnt^  nii";  iinnir!:cl!"n  T^rfathcii  zi»  erklären,  wel-    Lehre,  rerlicre  feine  Krnft  imd  das  ,\n^»hi'n  rind  dff 
chrn  Hi.  J  ck  i-g-,  /u  Hi  ilin  hcraui^f^ab,  von  A.  W.    Glaubwürdigkeit  der  biblifrhrn  niicht  r  gewinne  da-' 
P.3LIU>\  Di'cr.  u.  Prof.  der  Theologie  zu  Duisburg,   durch  nichts,  fondern  fie  würflen  eben  dadurch  su. 
Der  Vf.  hat  das  Unhaltbare  dcr£ckifdreivBehflii»tanS'  fabelhaften  Legenden  licrabgewürdigt.   Fcraen  wird 
Mir  gut  gezeigt.     Zucrft  werden  die  ChramHlrzr,  fs^vnz  rfcbr^' bemerkt,  dafs  lA^enn  die  Wmt^ 'Jefil, ; 
•ivor.Tiif  jene  Mt  ynung  bariihef.  genaii'-r  rrwot'cn  und    hfo^  Schi  inwiindcr  und  BetrO^  waren,  He  fiJr.'inn'i 
dii-  ILuipt[rtdanken  aus  dem  Ruch  i\Vü(\  ,Mi\]u'[\i'Ut.    ;\uf  kiine  WcilV-  ein  Px^wefs  ner  rröttflclirn  Gciand-i 
Nnclt  lük  lind  die  Wunder  jclii  h!iis  r.itiin'iche  Er-    ftlinft  J.-Wi  f.  vn  koniun;.  iniit  ]ir  f.1,1.  AuJiichiipkcir,» 
cig'niiTe,  jcfu»  KTofs^e  c$  aucix  felbil  fchr  u ohl ,  dsf»-  RecbtfclialTcniieit    und   Glaubwürdigkeit  auf.  diefet 
•r  keine  wahre  ^undeif  vprrichte,  er  gib  lieh  «bii'  Weife  gan»  rerdilcbrig  werde  und  nian^-ihn  kaoai^ 
das  Anfehen.eIljW  Wunderthjicrs.  um  feine  wunder-   für  einen  rruren  M^nii  halten  könne;  auch  fey  ear 
fifchtijen 'ZcifffcnofTcn,  die  fthie  Th.iten  als  Wunder   nicht  z.u  cru  arten,  dafs  diejenigen,  die  an  der  W':ihr- 
anitpuntcn.  d.iliin  zu  bringen,  dafs  fie  ihn  als  einen   heit  des  Chriftcnthums  zweifeln  ,   durch  r iiio  folche". 
göttlichen  Geiaudten  anerkannten  und  feine  Lehre  Erklarungkönnten  gewonnen  werden.    Der  Vf.  itac 
annahmen  ;  dicfes  wnr  auch  die  Abltcht  der  göttHchei»  zwar  die  Erkifcbcn  Erkl^rangeit  der  WimdereefeMdli*; 

ten  iiicFit  im  Detiirf  verfolgt,  aber  mitunter  k»"^imcn 
doch  niclircrc  HruicrAun  :cn  vor,  welche  dasüczwau- 
gene.  Willkürliche  und  Inconfcqucnift  ia  cinXvllMn 
Erklärungen  auffalleiid  machen. 


Vif^fchung,  die  alles  fo  einc;crichfct  hetfc  und  lenkte, 
daf.s  Vieles  das  Anfehen  der  Wunderwerke  hatte,  um 
jbnen  End/.wei  Ii   /u  cin  irlien;  aber  dennoch  yvtrd 
öi\.<  Rcutüche  Anfi  hen  Jcfu  und  feiner  Lehre  und  die 
GlaLl)v\  lirdigkeit  der  E\  angclillen  dadurch  nicht  gc- 
fchwacht,  fondern  der  Beweis  kann  auf  diefe  W"5i/i? 
rii  tmchr  befVftigpr  und  gegen  die  Einwflrfc  der  Geg- 
ner gL'llchert  werden.      Hierauf  m  igt  tiun  Ilr.  M., 
dafs  durch  diefe  in  derThat  neue  Bihauptnng.  Dinge 
getrennt  werden,  die  doch  in  der  engftcn  Verbindung- 
miteinander  (leben,  dafs  der  Satz«  es  feyen  keine 
Wuncfer  nuJglich.  hierunrcf?efteTIr  aber  nicht  Vrwjefcn 
fey,  dafs  die  nnairiicliL-  ErklirunL:  der        lulcr  mit 
der  zugleich  ang«  nomiacneu  nuf'st-rorflenilichen  Vor- 
febung  nicht  M  ohl  bcftchcn  könne,  indi  m  man,  wenn 
diefer  Ausdruck  einen  Sinn  haben  fülle,  auf  den 
Begriff  etnM  Wonder»  zurSckkommen  miifle  ;  dafs 
es  mit  der  Idee  von  Gutt  nicht  zu  Tcreinif'en  fey, 
daft  Gott  alles  abCchtlicb  fo  fülle  ein» (  richtet  haben, 
dtndt  die  ZeitgenofTen  Jlefo  durch  foIchc  Schcüiwun- 
der  Kciciret  uAd  hintefgiog«»  wOrden ;  dafs  es  kauiii 
denkbar  fej,   wie  durch  diefe  Scheinwanderdas 
gottlit  he  Anfthcn  Jcfu  könne  erwicfcn  und  befiatigc 
werden,  indem  die  Behauptung,   dafs  es  t;l»;ichviil 
fejt  dh  es  wahre  oder  blos  fcliciubarc  Wunder  Ova- 
ren» wenn  die  WitJ^uag  diefelbc  Cij,  grofa«  Schwie« 


Mstns  ir.  Fbankpi'rt,  b.  Andrea:    Tita  J^ei-Ho-' 
rtiinis  Chrifii  pvMiea,  a  S.  Joanne  £t;tfit-., 

gflifta ,  emrtatis  ^iu/lratimi^r  faetis  oe  fermonf- 

bui,  abjolnta.  Prolixiore  commentarfo  er  Epi- 
criii  in  quasdam  R.  R.  interpretationes  elucidata, 
auctore  i).  C.  Kies,  S.  S.  fcripturaryra  ii»  Elccr. 
Mog.  Univcrfitato  Frofeffore,  Tofa..lf  I707> 
.    «86  S.  8-  ,  * 

Afs  Veranlaflune  zu  diefem  neuen  Commcntar  aber 
das  Evangelium  des  Joliannn«  gieltt  dor  Vf.  in  dor- 
Von^de  folgendes  feir ;  Er  war  mit>'4er  H cnmigibe. 

des  Commeritariui  in  libros  N.  T.  una  cum  ti'Ttu  cnn- 
tinuo,  von  /Internus  Vngt,  bis  zu  Johannis  Evange- 
lium fortgerückt,  und  Wülfte  »adi  titer, nur  die  hüdi»<) 
n  Zkf«tze  und  Erlauterongen  za«-Vogt'a  Arhvie 
efem.  Allein  unter' den  Hflnden  wuchs  die  Menge 
VX>u  Materialien  fo  llark  ,  dafs  er  zwar  jenen  Ci>ni- 

L'rbefl"crungt  n  hi.rau>jic:b  ,  li<h 
Werk  über  dii-- 

fcs  biUUfcbe  Buch  zu  lieferu.   Der  trät  TheU  delfvl- 

be» 
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aber  zugli  iih  etitühiofs,  eni  rii'.aes 


A.JUZ.  M 

1>0A  Hegt  nun  imii.  Et  cmh  ih  die  Einleitung 
und  die  Eriüanmg  tier  fecbs  erftcn  Kapitel,  gicbt 
aber  in  beiden  nicht  viel  Neues  :  Sprachcrlauteru«- 
gen  fehlen  faft  ganz,  und  die  Entwickclu-Kj  des  Sin- 
. fies  bleibt  gru£steutbeUs  auch  bcv  ilcm  liehen,  was 
fch<m'jiffa*<<M*  Aber  diefes  Buch  geleitet  hälfe.  Als 
die  Arlick  eines  römifch  -  katholifcben  GeiiUirhen 
verdieilt  jedoch  diele  ^chrük  ioimer  JUob  und 
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HATVKQESCHICÜTE, 

Verfüche,  von  Chrißtctn  Crtmtzer,  Secretir  de« 
'    k.  lt.  Feldmarft-halls  Grafen  v«n  Lacy.  Mit  drey 
ausgemalten  Kupff  rtafeln  nnm  Hn.  ^mw»  I99f* 

142S.  u.  16S.  gr.s. 

Dies  find  die  ErfUinge,  welche  ein  aufmerkfamer 
Beobachter  der  Infecten  imd  ein  enthufiaflircher  und 
gebildeter  FrefiQXi  des  Studiums  derüelben  »U  Schrift- 
Acllcr  dem  Publlcim  mit  beynabe  «i  Furdufamlufk 
grenreiidcr  Bifcheiflcnhcit  iiLerglebt.  •  Wir  danken 
äm  Cilr  diefe  5chxifi  im  Namen  deflelben,  und  find 
Ubeneagt«  dafs  es  dicfelbe  mit  dcfto  groTsorm  Ver- 
g»il(ren  aufnebmen  wird,  da  Verleger  und  JUnAIer 
Miteinander  gewottcifeit  4a»  JUttbtre  Jictt 

oad  iferlieb«tt  floAdieii. 

-  Dies  Bock  «athült  dtey  Abrcbnitte ;  der  erfbe  ift : 
JUeitte  netiträg$  vn  m^htfn  Berichtigung  einieer  Kaftr- 
arten  iiberfcbrieben ,  und  bezidit  fich  auf  das  bey 

Gebauer  herausgekommene  Verz.rirhnif^  der  Küfer 
Preuffus.  deren  erfta  G.iuuij^;cn  Aphodius  und  Co- 
«ris  ilr.  CreutF-er  befondcrb  d-.irchr.rht.      Er  untrr- 
fcheidei  Wft«^<''if  Arten,  die  Hr.  lUiger  als  Abarten 
7.urammeA&il»t.     Nach  Ree.  Erfahrungen,  und  na«b 
der  Analogie  find  manche  dicfcr  Arten  nur  Abarten» 
«Hein  wir  übcxlaflen  den  Beweis  davon  dem  Vf.  jene« 
Vmeldmiffes  felbll,  da  es  hier  der  Raun^  nicht  gc- 
£tUXet,   unfere  Mcynung  darüber  auseinander  zu 
fetzcit.     Der  Latriner  aber  fetxt  fein  ae  nur  <U, 
■wo   der  Grieche       hat.      Der  zweite  Abfchnitt: 
Zfuas   über  Ar'   und  Jbart,    ift   auch  gegen  das 
Ver/.eidtälft  der  Kufer  Preuficns    gerichtet.  Wir 
dörfen  mt  vai  So  weniger  auf  die  ßcurtheilung 
diefes  Aaflatees  eiiUalltii,  da  Hr.  Cr.  fclbd  in  einem 
Wirten  angebängten  Widtrmfe  und  Abbitte  erkläciv 
dafs  diefer  AufTatt  durch  einen  unglücklichen ,  Sinn 
verkehrenden  DruckfehJoi  in  der  Vorrede  jenes  Ver- 
«eichnifliU  erzeugt  ift,  und  n  nun.  da  dcrSina  durcJ» 
die  dem  Worte  urJeKÜkhe.i  vorgefetzte  Sylbe  m  htt> 
goftrllt  ift,  dem  Vf.  jenes  Buches  bcyftimme.  De» 
von  Hn.  Cn  bey  dieler  GclegenheU  Ka^^BlßSS»m 


Sützen  fiber  den  Begriff  der  Art  (fpecies)'  Itt  der  Ns- 
turgefchicbte ,  kann  Ree  nicht  beyftinimen.  Nach 
feiner  Ucbcrzeugung  ift  die  A?t  nicht  eine  nach  Merk- 
malen willkttrlich  beftiminte  Abtheilung,  fon (lern  von 
der  Natur  ft  lbft  feftgefetzt.  Wir  können  nur  aus 
Beobachtuugcn  über  die  frttditbare  Vermifchung  der 
Individuen  und  Abarten  ^nuereinander  beßiinmen, 
was  ta  einer  Art  gerechnet  werden  mufs.  Der  dritte 
Abfthnitt  enthält :  Norae  Infectorum  fpecies  Decuriae 
duae,  worauf  fich  die  beiden  letzten  Platten  bezie> 
hen.  Die  befchriebencn  und  fuhr  gut  abgebildeten 
Lifecten  fiodt  .  i)  Carahus  Gigas,  bcy  Mria  in  Karn- 
then  einheiuiffch^  der  gröfste  Käfer  diefer  Gattung. 
W'ahrfcheinlich  einerley  mit  Oliv  icr's  Scabrofus .  der 
aus  Conftanünopel  befchriebeji  ift,  doch  icigt  die 
Abbildung  von  Olivier  im  Brullfchilde  eiuige  Abwei-. 
chung,  die  aber  vielleicht  auf  Rpcbaung  des  Maiers 
komaU.  a) /7or.  «MdM^o/wx;  der  Fabricifche  Variolo- 
ftiS,  fo  aiifTaUcnd  es  auch  Jedem  fi;yn  mufs,  wie 
Fabricius  einen  Käfer  aus  der  erftcn  Familie  von  dem 
Bau  des  Graimlatus  Qatbntiiis  u.  a.  r.nm  Striola,  ifw- 
teUwtlf  «.«B.  fctzealionnte.  ^)  Car.  «grefiis  \(t  ginz 
licher  OÜTfer's  Scabriufculus  35.47. 50.  tab.4.  fig.  53, 

tab.  II.  fig. -^S  b.  —      4]   Car.  fafciAtofunctalus. 
Car.  blapoidts  foU  nach  dem  Anhange  nach  Fabriciu» 


eigener  Erklärung  deflen  Blapsjyiniftt  feyn.  6)  Car. 

■       '  fti.   9)  A%- 

0  Caß.  Lü 

ntota.    12)  Crioctrts  aJufla  ift,  wie  Ree.  aus  HlUcrii 


ps  jvtmpes 

IttiUu,  fl  jp^f'  areoiatus.  ^ßj^^^  nigrita. 


ttüiwiNu  vnfiMler.  io)  Cm£ßa  onuOa.    n)  Ca 


Quellen  weifs,  t^ccifJalis  notata  Fabr.  fie  gehört  aber 
zu  Criocerii,  13)  Tilius  filiformis  halt  Ree.  fiiir  ein« 
Mdjfris.  il)  tüfri^is  Ejneriä.  n)  Saperd^i  gm- 
täis.  16)  Lephira  thoranea.  17)  Orehtfies  fignifer. 
18)  Hypoyhljivs  fcrru^^inrus.  ig)  ^taplitjUnus  titmi- 
ruUus.  20)  GiLjlius  cuilturnatus.  Sollte  nicfct  der 
vou  Sulz.  Gefcb.  d.  Inf.  9.  4.  abgebildete  Gr.  varie- 

Satus  feyuT-  In  den  Additameiuen  wird  Carabiws' 
i:ft«ldlrFi  der  fn  Pens.  Fn.  Germ.  66.  abgebildet  ift,^ 

Senau  befihricbcn  und  zugleich  werden,  fo  wie  in,' 
cn  S achertnn-erungen ,  mehrere  Bemeriiungen  mit- 
gctheilt.  Oes  hinten  JWgttfägten  IKdtm^jt  Ift  fichoa. 
gedacht. 

Die  Kupfer  ßnd  von  Sham  febr  fergfaltig  und 

Cauher  gearbeitet  und  gnt  illuminirt.  —  "Wir  fodem 
den  Vi.  auf,  feine  Brobiicbiuii^en  fortzufctzen  und 

fic  dem  Publicum  miftiiiihf MfB ,  wpul  er  Höfl^uine 
gef;eben  hat. 


Lfi??!';  ,  Ii.  K  ilicnliorR ;    U:nyifs  dev  GehurLshit^ 
zum  Gebrauch  der  Heb^imtnen  in  det»' Stadt  Brt- 
mifdieH  Gebiete,  von  D.  ^okono  Heiiukt».  tte 
imvcrandcrte  Ausgabe.  I7g8'  202  S.  9.  (l^R^* 
(S.  d.  Ecc.  A.L.Z.  17^6.  Nr.175.)  ' 
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'  AnZ-NErCELjtnRTJTElT. 

WtBN,  b.  Schnasp:  Pathologie  oder  KrankhtHs- 
'  Uhte.  'Erjr*r  TTkfiT."  HefaasgeBeben  von  E.  H. 

Schmdt.    Nach  lirnj  Grifte  der  akadeu^fchen 

•Vorlcrutigeii  7.U  Wien.  1799.  138  S.  8- 


K 


ein  Vademecum  für  luüige  Leute  kann  luftiger 
leyn.  als  dicfe  Pathologie,  die  ficher  nur  f!n 
Schwank  ift.  Als  folchen  inufo  fie  lucb,  die  tümA. 
ftrengc  Winncr  Cenfur  nnd  Akademie  angeftoei»  he- 
ben;  weil  ji  i  Tie  erlaubt,  und  ciore  ficb  nicht  davon 
losgcra^t  hat.  Uebrrhaupt  erwirbt  fich  Hr.  Schnapp 
durch  Herausgabe  vcrfihicdcner  Schriften  der  Art, 
z.  B.  wahre  Gefchichte  der  Hölle,  de«  Teufels ,  des 
Fegfeuers  etc.  ein  bleibende«  Verdienft  um  tlle  In«e» 


privat  des  Verdauungsgefchöfts ;  dj"" 
Schrift  Relefen  hat ,  und  nicht  Schmt^c 
■    —  •  kdT Z 


in  wer  diefc 
_tcn  in  der  re- 

■  gio»e  efignßncn  fühlt,  der  uiufs  k^TTZwcrgfell  ha- 
ben.   Ree.  hofft  auf  den  Dank  uller  Lefer  aus  allen 
'  Standen  und  FacuMfen.  ja  felMt-eof  H«.  SchttanT« 

Dank  ,  wenn  er  ein  Stroischen  aus  fliefem  BUtinen- 
Korbe  aushebt,  und  ilarlurch  Je*lermann  nach  dein 
Gan/.cn  mn  fo  lüftcnirr  macht.  Um  das  Ganze  durch 
die  EiikfaOung  noch  drolliger  zu  machen,  hat  der 
'viclbelobte  Hr.  Schnapp  (den^-Rec.  gUiubtan  keinen 
Hl».  E.  H.  Scbmidt)  alle  inc<lii  itiif<  hrn  Kunftwrtrtcr 
abfichilich  vcrdrucktn  lanTtn,  welches  eiiirn  iinhe- 
filirtiblich  koinifchen  Effect  macht,  z.  R.  „f<nJ!olnpa, 
Ethiologta,  TherQpiUt  Uammcia,  FtoxUaSt  fUxabili- 
tast  iWmnimÄ.  Tepor,'  nandttoj,  Hemi/atefgtetc. 
Dodl  zur  Sache! 

Hören  die  Verrichtungen  des  Menfchen  gänz- 
lich auf,  fo  pflegt  man  ihn  todt  zu  urniRii.  Natur 
der  Krankheit  iA  —     B-  bey  der  Steifheit  eines  Gc- 
Tleiiki  Ift  die  Äcifbelt  ;ils  die  Nntu'r  der  Krankheit 
"zu  betrachicn.  —    Krankheiten  der  feilen  Thell«; 
'  \^eichheit. /.R.  bey  „rafitifchen"  Kindern.    Diefc  diir- 
'fen  keine  Mchlfp>'il<'ii  t  fTrn ,  kcini'ii  fchwarzen  llur 
aiifretieii ;  auch  gebe  mim  ihnen  „tincturnm  uveae  tut- 
''torismJ*  —   Die  Vt  rimderung  der  I,ebenskraft  hätigt 
'  von  den  (fufsfetti  EmbHndungen  ab,  die  manLerden- 
Iclialten  hclfsr.'—   Wir  fehen  den  ittit  tier  AnfHna 
''bchaft«t<  i>  Kiankcn  durch  nLihrrnne  KlylVu-fC  erhil- 
^  tcn,  nachdem  vorher  der  ,,j1ratvs  intejiinms''  durili 
reizende  Ktyftiere  ausgeleert  wurde  ,  um  nttff  4it  Le- 
ben rT^ra  fr  zu  erhalten.  —  pie  Luft  kann  warnt  -  -  . 
faiidipt  frjn.    Sandigte  Lttft  macht  Halt-  and  Au- 
jTinw  b,  /..  R.  in  ?cbb  firn  inifcits  der  Oder  möffen 
4iie  Leute  ihren  Korper  mitWafTer  reinigen.  —  Bey 
■'yielfifzeiub  n.  IWfenfchen  Verdickt  fich  die  Gelenk- 
'  Ü.  1.  ZV  ^tbo.  Esptliamk     ..1  v,L..  v  ..1 


'  fdiiniere ,  und  die  Tbeile  fchwellen  än ;  man  ffinfs 

daher  erweichende  Umfchbüre  auflegen.  —  Die  nö- 
tbigen  Ausleerungen  foll  man  gefliflfentlich  zurück- 
halten •  denn  daraus,  qnellen  oft  gafthrliche  Krank- 
-  iMiten  ->«nd  VerhaUuttg^deaSamens  bringt  vorzilf- 
-Ifcb  die  „limoragiain  «tni**  l>e]rFi«iienziimiicfii  her. 
Tor,  weicher,  wenn  ihneü.  kein  Mann  gegeben  wird, 
der  Tod  folgt.  —  „Rfwentmina^*  Bey  der  Ent- 
zündung des  MittelfelU.  fmöpft  uun  fchwer  Atliein, 
fo  können  bey  einen  BsnorMo  die  „Otondoleg  Ji^a^ 
tares^  anlaonn)  -man  iSfst  dem  Kranken  etn  oder 
zwey  Stundet»  vor  und  nach  Mittag  bndeti.  dann 
kanix  man  unter  den  Achfeln  ein  „cntnpLiisma  emot- 
ItfMX"  aullegen,  —  Dem  Staare  gebt  Verdickung  der 
KryAaliinfe .  der  Peft  aherVerderb'uog  der  Sifi»  ror- 
aos.  —    Bey  der  wahren  Entzfindimgr  enftebt  of^ 

febris  topica  --  -  man  mufs  zur  Ader  lalT"!)  ,  d.inii 
aber  intrt  fu  catapUtsmata  geben.  Das  Kitzeln  {Pruri- 
tus) entilcbt ,  wenn  der  Menfcb  keine  reine  Wafche 
)  trügt  Mftt  giebt  daher  reine  Wäfche,  glaubte  Ree. 
.•^  „ein  Pvurgems  fodaiM  Jfoltram  pro  thm»**.  •  -  .  Das 
i'Athcmholen  wird  zufalli»  erfchwcrt  durch  Einfclilu- 
cken  fremder  Korper.  Bey  der  l'ormicis  und  China, 
wird  es  gehindert.  —  Die  monatliche  Reinigung 
fliefst  zuweilen  durch  ungew^Uinliche  Wege.  iHm  Ür-. 
ftehe  davon  beruht-  auf  einer  verkehrten  Lenkung 
der  Bewegung,  und  in  dem  Laufe  des  tnonatlicheii 
Flufles  nnd  bed-irf  keiner  weitern  Erklärung.  Nach 
der  Lehre  des  Iln.  Prof  vonLiber  kann  He  auch  per 
iiUtßimm  rtctmm  gefchehen.  —  Die  weibliche  Un- 
fruchtbarkeit kann  euch  daher  kommen,  dafs  der 
Mann  nuht  mehr  f  diig  —  Der, Abort  wird  durch 
fo  mannichfflltige  Uriathen  \  eraiilaist,  i\nis  verfchie- 
^ene  Sachen  uothwendig  find ,  damit  die  Frucht  zur 
Reife'  komme.  — Selbä  nadi  der  fieburt  werden 
die  Frauen  nicht  feiten  nirrifdi.  ZtrcftniMa».-  Dnrdi 

dos  Geficht  i'rr.diren  wir  ,  oh  ,,'i^)«y?i,'/iif  oder  ■.iplii ac" 
zugegen  find.  Durch  den  Gerutb,  ob  ..curin-'  oder 
„Cangrrna"  zugetjcn  ift,  fo  auch  bey  Peterfchen. 
Auch  durch  die  Vernunft  (xatiocininw)'  iafst 
die  Krankheit  herautbringen.  —  .«Condicatfo**  ift 
■  das  Mittel ,"  wodurch  man  die  Krankheiten  erkennt. 
Die  Heilungsart  gefchieht  entweder  per  indkans  oder 

Ji*r  indicatum,  oder  aber  ptr  contra  indtcatum,  
)ie  „Clnjrurf^ia''  wird  eingecheilt:  a)  in  Vorberei- 
tongswillenrchaft,  b)  c)  in  die  eigentlicli;»  W.Ä.,  d) 
e)  f)  in  die  Selbftbeobachtung,  und  endlich  g)  in  die 
Arzney gefchichte.  Ein  „Chiprurgus"  kann  und  raufs 
bey  dem  Kran  Kl' n  fragen,  i)  wie  alt  er  ilt,  2  wie 
die  Krankheit  angefangen,  und  3)  was  er  bisher  ge- 
hfiucht  bat.  Hiim»  tam.  erlMtihocb  aof  dJeKimfc- 
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In  ir  fn  ltü*iseif ,  «ini  laafs  foüann  wt>hl  überlegen^ 
UMt  u.clilum  Jlittflu  er  den  Kraukcii  heile»  will,  r— 
Die  .,T(iranUtu"  werden  ausCbaraien  gemacht.  Der 
l^niporirtc  Sc1i(imiinir^^lnl*1i0yiii  SchnsMMi^HMQvdhliF 

um  die  5fliinrr/.ea  zu  llnium.  —     Es  ^ieht  ▼er- 
khit  iiene  Kinckn :  der  theoreHfcfini  Bitiden  ill'Äth 
nicht        zu.  bedienen.  Fefte Bandagen  und  äch:)ier-^ 
Mieder  briogcn  VcrAopfungen »  Etiteiinduneen  und 

-liW  ^  tf»  letfftrii  Falte  aiufr  man  tforeh  Klymete  -dit 
die  kc!i  Entzündungen  ausleeren,  und  d.mn  von  oban 
Lif}rUi(p  geben.  —  Es  können  Gewadile  in  der  Nafe 
tntilelmi,  und  dann  ift  fchon  fchweror  duroh/ußo- 
(»ea:  tiuiii  ftüfet  airo-hödiflcns^ziwey  bi^^Myiaalkiii- 
«üi  ^  hSlt  dun  Stuhl  eiflm*,  und  giebt  uvdi  nach-  Be- 
fchnlTenheit  Oelf  ,  p  ehx  Decooium  entollient  jxiit 

Qoräx;  wenn  dajui  ein  (iebraucli  pefchieht  oilcr  ent- 
fteht,  fo  fetjjt  mo«  aus,  und' giebt  etwas  anders.  — 
Bit  QefvhwfiUN.  wanden- ekijKtheiit  in  harte,.  wei£»e, 
xoihe.ttnd  in  blbue.  Wr.  Prof^  vm* Latrr  iheilt  At 
weit  kfir/cr  ein, Jiämliih  in  hif/';;'-*  niid  K.Urc.  Einige 
hiuige  halten  keine  „Statta,-'  als  „L-MnuHcxiltn  ,  ciir- 
buncahu,  jltttlirags,  tn-rifijptla.''  Zu  den  kalten  ge- 
llörcn  da»  WtUTeraiig  (a»mtMji>rqf»)  »Uiärouü,  Iii- 
draätbrtmodbr  HidmppaHSeuU.** ■  „Ehie^mo,^'  wettn 
er  nicht  giif  hrhaudclt  wird  ,  oidi't  in  „!i)i:|rllus^"  in 
f.ine  „äuporai,ionvdL'mbfcilT<m."  l'eficiintiaünd  nur 
thunlfcb,  wenn  die  Entziinduii!|  zu  heftig  U\;  einige 
■ntbetuiich  t^etduißeaUt».**  Bey  Raichen  iKinmt  man 
ThaouirintiMA ,  bcy  AmiMi  fiollunderlals;  auf  dem 
Lande  P.'  rrs'  fntuhiui ,  in  der  Srodt  fijrufntm  fambud. 
Zum  Eilen  „Scurcunena."  —    Aeufscrlith  -  -  -  ein 

^Smplaßj  um  de  laginibtis,  Exicructum,  foenum  cr-a- 
eumt^mMotät  «iacAtkm,  ungumtvm  arc«^,  Jahtrir, 
fltttW,  man  Kairn  «uoli  pWtomvm  fuevini  fftrÜMS  vimi 

rhr.mphoral"  'ir.ruiitrr  niifthrn.  Die  Oeffniing;  ge- 
Cdiiehtinit  einem  ytßrie ;  in  Huchem  heifst  es  I.ankett. 
Auf  diefe  Art  Ut  der  Kranke  curirt;  aber  oft  lür-r  fi  h 
der  FaiLiK^lVaM,  d«fs  es  in  fecbs'  bis  «cht  Wuihcn 
nidifs*ft>itiebh    Endt  des  erßen  HuUn 

Ree.  Ohe  i!iit  Sohiiruchf  dem  aweyten  Theile 
entgcgsn,  und  bittet  Hn.  Schnapp,  bey  einer,  ge- 
MdlV  &ld  nüthigen  zwevten  Auflajje,  j.T  nidifs  au- 
«bm..  Amdem  diefcn  erften  Thctl-  moeUdiil.  cotrci^t. 
•znlaffinii; 

PHILOSOPHIE. 

LuvstO,  hi  Reinick«  Ui  lUnnciiti  Bhiloßphifdie 
&KkttMirA  zw  Erläuterung:  nbir  ^G.  l  ichte's 
Grundlagei  des  NaturrtcliU ,  nebft.  Mii^Aus2W£« 
derfelben;    Mit  Rücificht  auf  J.  KanrVEMWtlff.' 

•/.vnn  ev,  jgeii  Fri.vlen  und  inetajili)  fifche  Anfjngs- 
pründe  tler  Hcchtslehre  ,  von  UinjUan  i-t  xcAriaJi 
ßlichaeliS;  Lehrer  der  Phil,  zu  Leipzig.  Erllcr 
TheU:  1797.  XXU  u;  as6  —  Zweyter  Thei|. 
1796^  2248. —  Dritter  und  latzler  Tneil.  1799. 
160  S.  8- 

Ein  Gewinn  ftir  die  Wjffenfchaft  ift  hier  d  hleih- 
tardings  nicJu.ZALjDicheB.i.weil  eine.  W<>lVnlt  h,)ü  n.^r 

<l««üSdbifatoiiltw>  pwinafii  fcwp.  JiesMivfMaim 


paraphrafiret}  und  epitomiroi  «u.  ujid  [ein  cl^eocs  Qc- 
fichaft  iit,  in  fremde  GedankengpWebe  cinzadmig«!!, 
und  Ae ,  recht  breit  ausgcfponueii ,  feinen  Lefent  m 
^te'Han^'wi'  ftppfcni  •  E«»  twiariees  GefehSf^.  du»- 

man  noch  /u  gclind^nit  dem  N';iinrn  einer  r^cleljrten- 
Haiidlaiigen.'y  hrzeichne'-     Doun  «iit.fes  Nachbeten 
gelernter  Gedanken  haj  hier  nicht  einmal  dt uNutzet^. 
d«n  der  blv/&e  Sammler  und  CopipHator  in  pofiticeiv 
Wifleorfdlaftaen- gewährt.  Dtefcr  erleichtert  doch  dem. 
wahren  Gelehrten  die  Arbi-it .'  i-nd  tr.ipt  rlTc  Materia- 
lien herbey ,  denen  ditler  FtJiiu  uiul  Le  ben  giebr. 
Aber  wozu  das  bjofjc  Wi«  uei /\ni:on   in  philoföiih/- 
;  £abc»  WÜTenrcLaftciv?  wozu  «tiefe  Arbeit  bey  Un. 
FicA<«V  Naturrecht,  das  derUauptA'ofFd'ar  vorfirgen- 
den  Rechtslehre  iA?     Deuj  Philofophen  im  eigent- 
lichen Sinne  iA  damit  nicht  gedient;   denn  dicfi-r 
braucht  folche Krücken  nicht.    Alfu  denen,  die  nicht 
.  Kraft  und  M^iTse  haben,  fdbA  zu  denken  und  in  lUi. 
F*«!  SyAem:  einzudringen.?    Aber  für  diefe  iA  Hr.  iW. 
zu  abitrus.  da  er  feinem  Verbilde  immer  kiiapo  a|lf' 
.  dem  Fufse  nachfolgt,  und  lieb  von  ihm  blofs  Juridl 
Wortfci'.A  al,  diJfi-li  limn  fihlafrigen  üang  und  matte 
Darrtelltuig  uuterftbeidet.  —     Der  erjle  Band  und 
auch  noch  ein  Theil  des  zwetjten,  fo  vic  ein  SttÜ^k. 
des  dritten  Theile  beAcht  j;ruf»teiitheik  aus  erläilr 
terndiMi  Ablugplüncen  des  Fichte'firben  Naturrccbls.. 
Er  wirft  hii  rmof^  1  lie  fremden  Gedanken  nach  aHon. 
Seiten  hin  und  Iici  ,   und  dia  Gegcnft;:iidt  fclbft  lau- 
fen zieinlith  bunt  durcheinander.  Bald  werden  Idccni 
votk  Fichte  *  bald- ein.  paar  Kapitel  von  Kant.,  bald  eitti 
paar  Gedanken  von  ReiithoUt  parsphraflrt,  welche^. 
letzt«?  befonders  im  drillen  Thoile  gefchehcii  ilh  Die 
nrlauicrnden  i\l>bandli;nsen  werden  im  erteil,  unrl  iin 
tweyten  'i  heile  von  einem  Auszug  aus  der  Fichti- 
fchen llechcsiehre  unterbrochen.,  durch  ««Ichrn  Hr.. 
JH.  diefer  Rccbtslebre ,  gcwifs  -wider  iSiiten  'Winen,. 
einen  fehr  fcblimmm  DienA  erwiefen  bat.     Die  vie- 
len witzigen  Einfalle,  aus  denen  diefcs nuch.bellcUt. . 
vcrfctzen,  mit  dcu|  I1m|b  eiber  lebendigen ,  bered- 
ten Darftellung  ilberBOgcn,  in  cmcy\rt  vonTdnfcbung,. 
d«r«  «an  wicklfcb  auf  einige- Augenblicke  glaubt.  Ms 
fey  hier  grfindlicJi  phiU  fophirt  '.vardtn,  wahrend  nur 
die  Bhilefophie  in  w  itzii^cn  Cumbjnationen  gefpiclf 
.hat»   Diefes  altes  lafst  aber  Hr.  M.  In  trvckcnc  Para- 

I^rapben-ziilkminenfichrunipfcn,.  \rp  litan  denn  mit  aV- 
fef  möglichen  Gntmfltbtgfceit  ausgerffftet  feyn  mul^. 
wenn  man  nicht  at\  das:  Ulrich  tvir  drr  Lowt  u.  f.  w. 
erinnert  wer*ien  füll,  z.B.  Th.II.  S.  iSr.:  ,,da  der 
„Cltnrakter  der  Vernunft  abioiute  Stlblltliatigkcit  ilh. 
^  ift  ea^gar  nicht  entgegen,  dafs  das  männliche Ge- 
tiSdk\ttAt  die  Beftiedigtmg  feines  Triebes,  weil  Ue* 
„durch 'fnä%*lft  möglich  lA.  fich  als  Zweck  vor- 
'„fctze.  Da  die«  aber  bey  dem  weiblichen  dcrVernunft* 
„widerfpreuhen  würde,  weil  fle  durih  ein  Llofses 
-  ^LeideiMB^Uch  iA,  fo  mufs  der  Trieb  bey  ihm  fdbft 
„alt- Trieb  vw.Tk&tiglieil  «rfcUcinen,  und  zuar  als 
„rharakteriAifcher  Naturtrieb  zu  einer  nur  diefcmQe- 
„ftblccht  zukommenden  Thätigkeie»'  H. 

\VipgJau|>En  in  der  Ibat,  d;ifb  llr.  M.  etwas  bü^ 

iexe»  odc»  iwk  iMW4f  VM^i^^^'".  ^^J;  A'^""^ 

wea&i 
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Venn  er  nur  einmal  den  Miith  biirtc,  fich  auf  feine 
«i^cne  Fäfsc  7ii  Hellen  .  wenigOens  nicht  ganz,  und 


„vorausfchicKc.'*    Wefe'  Sreffe-  der  Voned*,  fagwr 

V  ir,   ^eri^licln•n  tnit  drr  Acufserunfj  des  Vl5. ,  dnfs 


aar  Uoft  durch  «Ins  Wiedctgeban  fremder,  und  „die  mit  des  Menfchcn  körperlichen  VoUkonuncnhei- 
fdi9ik  freit  befler' gefagter,  jQedaalien  die  tme»d(.i«be  ••  nt«n  in  Verbindung'  flehenden,  geiftigen  Fähigkeiten. 


HJiTÜRGKSCHtCüTE. 

Rr.sENSBi  HG ,  b.  Montag'  u.  Wcifs  :  Verfuch  eines 
llanähuchs  iLr  Is'ciiurgrfdLichte  lies  Mcnfcluiu  tifhß 
eiHtr  aUg^ineintnEtalntuiig  in  rfif  N«J<jrß"< /.''<■  j'.t« 
des  Thierreichs.  Zu  Vorlefunpen  über  Naturge- 
fÜkichte  an  der  lt.  k.  Thercftiuufcheu  Kitt«rnka- 
deroie,  ennvorfcn  von  Q.  A.  Schuttes,  M.  D-  u. 
Prof»  d.  Naturfjpfch.  an  diafer  iUiadeinic.  I79i9- 
«31 S.  8-    (t  RrhL'.) 

Der  Titel  diefct  Buchs  und  die  Vorrede  fchcincn 


„diaünterruchungcH  iiberfemenpri'uütrvcn  (|irfprüng> 
glichen)  Zulland,  über  die  Fregen.  o\S  er  Inftintt 

„oder  Kunfttriebe  habe,  wie  er  aur  Sprache  knni" 
u.  f.  w.  nicht  hicher  gehören,  fondern  es  dem 
turfoiF'ci^'^r  g'"»"S*t  »fden  Menfchcn  an  beiden  PoKii 
„wie  unrer  der  UtA«  in  QdVsUfcbaßr  su  fiod«n,  (o 
„wie  er  auch  nndcN  Thfere  In  Gcfelirchaft  antriÄV« 
und  er  fich  hs  mühp  ,,nur  den  Körper  desThifirrs  nti- 
„hcr  kennen  ;'.u  lernen,"  und  dem  Bucho  fi-lbil  be- 
rechtigen uns  in  diefem  TBciYe'die  NMurgefchiihte 
des  Mcnlcben  als  beendigt  mznfeltai  weloiiee  wfr 
fonA  n!cHt  würden  {^ethan  habeiv,  d»  «Ifenbar  dje 
N;itargcCrhichte  des  Menfchcn  ganr,  unvollttandig  ift, 
und  es  noch  der  obigen  Aeiifserun«;  des  ViV.  wcrdüii 


Äch  in  etwas  TTu  widerfprc- du  11.     Tu  dicfer  Tagt  der    juofsrc,.  denn  un flrcitlg  gendgt  es  dem  NeturforrcUrr 

«Fi*  '      r\-    .1-     ij  .t.  \r  i^r  -la  ^    t%  V^«.*«'  ^mam  If^f^^  .  »m  b^M««^*»  v«i 


Vf.:  ,,Da  die  Zuhörer  meiner  Vorlefun^en  Ober  Kä- 
„turgefcbichte  in  Iceinem  vorgehenden  Lehrcurfe  no- 
„turhirtoiifchc  Beurilfe  über  den  IfTcnfchrn  crhielttti, 
„üind  in  ktincm  foljjcndcn  crlialtcn  werden"  u.  f.  w. 
lind  CS  fcheint  daher,  fljfs  Ifr,  S.  wcnigftcns  dei» 
Theil  diefea  Buchs,  der  dewAjLenfcben  gew  idinet  ift. 
feinen  Vörlefangen  nicht  zum  Grunde  lege ,  fondcm 
ihn  bloCs  zur  Privatlectüre  feiner  Zuhörer  beftimint 
habe,  da  dagegen  der/fi.tcl  ein  H.uidbucb-,  weldies 
den  Vorlefungcn  über  die  Gefrhichte  des  Menfchen 
nun  Grunde  foU*  zu  verfprecben-fciieint.  «/(m- 

Schlofle  diefes  mades  fl^ht :  „Ende  det  erfteitTheift.** 

]9leS'Würde  nach  dem  Titel  Ende  des  erftcn  Thcils 
dtf  NAtur^cfcliicbte  des  Menfchen  fevn  ,  nach  dpr 
Torrede  aber  fcheint  der  Vf.  ein  Ünudbuch  über  die 

fefammt«  Natorgefcbichte  fiefern  zu'  ivollen,  da'  er 
cb  entfchuldige.  dafs  er  nach  Berkmann ,  Entlehen; 
Lcske  u.  f.  w.  ein  neues  Lehrbuch  fchrcibc,  und 
hinzufügt:  „hier,  bev  diefem  Tüfile^  welcher  die 
„Naturgefchiehte  des  ilenf:hen  enthält,  nur  folgen- 
„des  züt  Beurtheilung**  u«  f.  vr.  Fblgendf  ^thc  mh' 
dg  gedachte  Steife  A'tr  Vorrede. '  die  Wir,  irefl  wit 
fo  ganz  ihre  Wahrheit  Aihlf  n  ,  hier  einrücken  :  ,.Es 
„fcheint  mir,  dafs  mau  mit  einer  nach  dicfcm  Regriil'c 
„bearbeiteten  comparativen  Naturgefchichte  dcs.^Jen- 
„fcben"  (worin  namlicb  der  Meufcb  blofs  als  Thier 
angelbhn,  and  aus  fbiiiem  Baue  erkiJürt  wird ,  ^ie  er 

das  m,  was  er  wirklich  ifl)  .,die  fogenanilte  allgc- 
„ineinfl  Naturgefchichte  nm  bcquemiien  verbinden 
„könne.     Man  vcnncidct  dadurch  Wiederholung, 


nicht,  z.  B.  den  Körner  einer  Krabe  za  kennea,  m 
wlflen ,  dafs  fie  in  ßeTWIfchafr  Ibb^.  er  nrar^au  einer 

ihm  pczicnionden  Kontnlfs  dcrfelbf'n  auch  die  ürt 
und  Weife  ihres  !Tcrcllfc)iaftllchrn  Lebens,  ilirc  Ehe, 
die  Zeit  der  ii(  hw  nn?-erfcha!"f .  die  Zahl  de»  EvOT, 
den  Bau  ihres  NcltcsV  ihre  Stimme,  ibr  Veianöeen 
die  inenfbhKche  Spräche  nachzuahmen,  ihre  l4idi- 
nnig ,  Lcbens.'.rt ,  Tr'rrbc,  und  die  C^rüiido,  warum 
das  alles  fouff,  kennen;  und  eben  fo  r;»« ifs  gebort 
auch  alle»  d!iss-zur  Tollftft'ndigen  Naturgefchichte  des- 
iVlenfclieii'»  imd  wir  foUten-  daher  hier  die  Erfäbrun» 
gen  ym  der  Verfdliedenlteit  iff  der  Sprache,  den: 
verfchii-dbilcn  AYten  der  Ehe  ,  derDaucr  derSchv.'ati- 
gerfchaft,  <!an  verfehicdenen  Arten  der  mcnfchüchea 
Gefellfchaft ,  dt;n  Sitten  n.  f.  w.  «icht  TcnnilTen. 

Wir  liefern- hier  kfirzlicb  dcuiiJialt  diefes  T^ts*- 
Den  AuAng  maolit  eine  atlgoaielne  Etnlr/Mn^,  worin« 
der  Begriff  der  Naturgefchichte  und  ihrer  GegcniKm- 
die  feftgefetZt,"  der  Uuterfcbied  der  or^auifchcn  und. 
unorganifchcn  Körper,  der  P/lanzen  und  Thierc  an- 
^geben,  und.  die  Schwierigkeit  gezeict  wied,  feAe: 
örtnzen  zwifÄeti  denlleichen.  Velbndcr»  dm  Pllän* 
:-.cn  und  Thiercn  zu  ziehen,  fowohl  irt  Ahlicht  des 
Iccbens,   als  der  Emprihdiing,  der  Ernährung  und' 
des  Wachsthums,  der    illkürlichcn  Bewegung,  tli-r' 
Vermehrung»  des  Körperbaues.    Sodann  gjebt  dier' 
Vf.  die  nijahrfdieinlldie  Zahl  und  VerhSltnifs  der  na« 
tfirlichen  Körper  an ,  und  httraehtet  naher  die  Ober- 
fläche der  Erde,-  die  Verli.tltnils  des  Landes  zum 
Waflfer,  die  La^a  der  Wclttbeilc,  die  liefchaffenheir 


».man  giebt  dem Gegcnüande,.  indem  man. denfclben  J  derKäften,  die  lliibo  der  Berge,- die  V-erfcbit:dcnbdt 
„auf  den  BTenichen  bezieht,  ttid  mit  dieffim  ver» '  dbr 'Gewilfrer' ah  Atift^ntlfaläditer  organifcher  Körper, 

die  Kliiiinre  und  Temperaturen  ,  die  Vcrh::Unifs  der' 
Thienncngen  in  den  verfthiedtiien  Wcitrheileni-; 

Hier  folgt  die  Ucbcrfc-hrift:  j:  Abfclmitt,  TmUr^- 
gffehlthte ,- dtr  wieder  eine  Einleitung  hat,  woi^il> 
derGefrniiland,  2heeck  und  die  Schwierigketten  der^ 
Tliirrr;  fchichte  und  die  Zahl  der  bekannten  Tliierc 
nach  dem  Linneifchen  Sj'lleme  angegeben.  \öri  deni 


„gleicht,  Intereffe,  und  vermeidet  dadurch  den  nicht 
„ganz  ungegründeten  Vorwurf  von  Un\ erltamllich- 
„keit  und  vcrJiehrter  Methode.  Es  wollte  mir  we- 
„nigilens  nie  einleuchten,  dä(s  man, 'wie,  in  den 
„meißen  natnrhiftorifchen-  L^rbCtdÜeni'  zum  Tbeile 
„gefchieht  und  gefchehen  mufsto,  h^-^v  einer  Ti^of? 
„anfrhaullchen  WilTenfchaft  vun  dein  Ailj,eiaeineii 
„auf  das   Rci'onfli  re    iihergelie,    und  Urtheüe  uiui 

„ScblüiTe  üiics  Juübsuasfiü  den  £Qfi>hruii£pa- felbä 


Syllcmen  überhaupt,  ihrem  Nutzen  um!  ihrm 
ficli)  gjebaadclt,.  da»  Luuicifcbe  £>):iten  der  Tbiere: 
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zergliedert  wird ,  untl  znletzt  Vicq  d'Azyr's  Tabelle 
•  der  orgunifchcu  Körper  vermehrt  abgedruckt  ift. 

Unter  tlerUeberfchrifr :  i.Hnujiinbthrilung.  i  Ctnf- 
Je  SaugthierCt  fiiul  ganz:  kiirT:  die  nllgcineiiicii  Uiircr- 
fchcidungsinerkmale  derfelbeii  wiederholt  und  auge- 
zciRt,  dafs  das,  was  fie  mil  dem  Menlchcn  gemem 
haben .  in  der  NatocgefdUdiie  deflelben  bemcbtec 
werden  folle.  '  ♦ 

Unter  der  Ueberfchrift :  t.  AhtheUung,  i.  OrS- 
nung,  find  die  Kcnn/.ritlicii  der  Primaten  und  der 
Gattung  Menfch  angegeben,  und  nun  folgt  die  No- 


Allcs  wns  die  ^>tur£cfdiichtc  des  Menffhen  he- 
'«trifft ,  ift  aus  bekannten  Schriltftellern  put  zuranimen 
getragen .  und  gewöhnlich  das  Abweichende  der  an- 
dern Thiere  dabey  gat  «ngegebeti.  Die  allgemeine 
Einletfimp  fthehit  mehr  ganz  Eigentbutn  des  Vfs.  zu 
leyn  ,  fle  ift  aber  auch  ff  hierhafrer ,  oder  wir  Huden 
doch  darin  minder  richtige  Ausdrilcke,  z.  B.  ?lc"ith 
der  I.  g.  wonach  ,»alle  in  und  nuf  unfr rcr  Erde  vor- 
„handenen  Körper,  anf  deren  innere  und  äufscrcBe- 
'„fdiaflenhdt  die'Ki^ft  noch  keinen  oder  eineA  blofi 
..muncrklichcn  Eiiiflufs  höchften*  nnr  bey  ihrer  fent- 
„ftchung  oder  Förderung  zum  Gebrauche  gehabt  ha^ 


Uirg7fchichte  des  Menjche»,  in  welcher  zuerft  die  Äu-  „GegenftMlMle  der  Naturgefchichte  find;"  denn  dar- 
rsere'RefchreibunR  aus  dem  Linn^  äberretzt,  Bemer-  nach  würe  das  Bier  em  Geeenftand  der  Naturge- 
kun^^en  über  die Gröfse,  Verfchtedenheit  derBltdung.    fcUdtte.  da  die  Kanft  «nr  Snflufs 'bey' der  Entfte 


<iic  Einthciluns;  in  Abarten  nach  Linn6 ,  Hiinrcr  und 
Blumenbach,  die  Gründe  dieferAbiinderungeii,  Nath- 
richten  von  den  Graden  der  Wanne  und  Kalte  und 
fici  ünterfchiedcnen  Druclues  der  Luft,  die^  der 
Menfch  ortragen  kann,  den  Nahningsniittebi  die  er 
zu  iicb  nimmt,  feiner  RcfihafTcnhi  it  im  wilden  uHd 
halb  wilden  Zuftande,  und  eine  kurit  Vcrgleichung 
•  deflelben  mit  dem  Orang-Outang  raitgctheilt  wird 


hwiip  und  Förderung  defTelbrn  zum  Gebrauche  ge- 
habt hat.  So  irt's  auch  faifcli,  wenn  im  2.  gefagt 
wird:  „Es  ift  oft  fcbwer,  oft  unmuglich,  zu  beftim« 
„men,  ob  die  Natur  die  Kunil,  oder  diefe  dieNamr 
„ttadigeahmet  Mbe.**  Wie  kann  dieNatsr  dieKanft 
nachahmen?  Der  Vf  initcrfcheidetRei^.barkeit  nicht 
g(MMig  von  Empliiid  inigsverniötien  ,   welches  er  un- 


 ^  _  richtig  Empfindlichkeit  nennt,  fpricht  manchen  Thie 

Da'roüf  handeU  der  Vt  vom  Kreislauf  des  Bluts,  dein    ren  den  Mund  ab,  und  liat  euch  keinen  riclitigenBe' 


Athemholen  und  der  Stimme,  der  Verdauung  und 
ihren  Werkzeugen,  der  Abfonderun^,  Ernnhriing, 
'  Ausfonderung ,  der  Haut,  den  Nngelii  und  Haaren,    ftark  behanrt  aiigit  bt,  fo  hat  er  oft  die  Erfahrung  ge. 
drrFortpflanz.ung,  wo  blof*  etwas  weniges  von  dem    gen  fich,  z.  U.  bey  den  amerikanifchen  Wilden,  und 


griff  von  willkSrifcher  Bewetrung.    Wetm  der  Vf. 

denMenfch«'!!  im  \',  tklfti  und  halbwilden  Zuftnnd  nls 


d^nT^UetTder  M^u&ben»ahi«  dem  iode  und  den  zen  ift  das  Buch  immer  als. ein  gutes  und  nütxliclies 
AniUropoütben, 


nindboch  zu  an^Milen. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Gf«CHICIIT«.  Parif ,  h.l')tV\l\  :  Pcc'uirtiiiuti  imlii'iJnellt 
/■r  VaSa^nti  .ies  IMm'ß'  ft  /I  . .lytc  pU'x 

C.m.->fi(-iii.i...U  .  All  VII.  (i-ryy.) .  95  t>..  8.  -  Kmhaa  den 
Bericli-  \<r)  Jr.m  Dehn,  .ui  i\.m  .Miiiiflrrium  der  «uswarUfta 
Verlulliuilf  iiud  che  v«n  ihm  am  T.lRe  liJcli  der  Thai  «uSlM«* 
biiri'  iVhriliJ.ch  rnif;i-.'.>mmenL-u  IH-cbrauoiieii  aUw  UndMOCt 
tiitov  •u'.  i.-n  -i  w^ümti  tV.iii76f:fc!H'ir  ludii-iaacii.  Unter 
.iiclcu  b.iUuLn  luh  .iu-  \v:;nvr  nohe^jeot.  (^üdw^Tfni  Ti' 
,,Mli<-:in.inKi;  niciu  uiM^-rztidirc  t) .  die  JJuri:«4rin  XJ«*r|r ,  ge- 
b«.  .ie./.  t.«>.  und  d.  ron  >id.  S^fcdAwr,  d*«"  L»«;«'""- 
fecre...r  Ro>,;;u/.  die  PnvatPweÖra  Jte/hi  und  Bewi..  .1.« 
„ilt  D.-h.,>  und  JlobtrM  ^rm  (denn  Bonmer  hatte  m  dir 
K-iricn  c....qrciVzcit  a»»  MiSttauen  Uin««  »'thO.  der  Ap^t- 
,  {.,n  fr,. irr),  I^i«*«!!,  A»*i«r,  DtmMt,  Uardff»  Anrieß, 
l'ro^on  und  lUbaU,  v»a  wtl«lwo  der  «Ute,  wegen  vaKSuniter 


Zrit,  noch  ;[i  Diuifi'hlKii-l  ti'l«fi.  und  «brr  Stutcjard  t"*"* 
1  i'ji'.küiri  c  iidlrth  nwcii  I'at'.h  zurnckreilVi«.  In  (iiefen  Auf- 
fiizfii  ,  deren  OriKitDilicii •  der  Vorrede  zul'uige,  Cch  Ja /m* 
De^rit^s  (;0ro  nicbt  der  K«sieruue)  ilJudcii  befindtut.  iRua 
■Uiäuue  DeuU  aufi^s«Schn«t ,  luid  incbrfondere  die  ErzIhtuAf 
AirDnnotfelle  Ktmlrt  DArn  intercAnt.  In  den  angegebeMn 
UmfiiiKlanr  ill  kein  Wid«r&rii«h  w  benerktn.  ilayitttii  aber 
maineb«  negative  ttnd  ab&rhtlich  CMROmifdila  B«iiierktiii](. 
Sehr  beOisiiU  ift  auch  der  Inhalt  des  Briefii  vom  I  jgurlfehrii 
Gcrandien  Bercarrfi  an  den  d^:nialii;en  Direetnr  TV^i'/tard ;  vreU 
clic  den  ScMiifs  dlcfi-r  S.immhiin;  ninchi.  Auf  d«B  beyelBg- 
un  fi-hoiten  und  r'ohtif»t.'ii  Kupfirfhch,  welcher  di*  SiMK  and 
Cf^cnd  von  K.i)l.tdi  d.il  Hellt ,  i.nd  von  Fouf^fd  pallt»ßr«fhifrt 
iiiid  ^efei  ligi  worden  ,  ifc  (Kr  Plate  der  MoriiiUat  inii  entern 
KreutM  bezeichnet.  Die  Auliclu  des  herrhciitat  Scbloflea  ift 
•benÄUs  gut  gnädig  itoi  v*n  ieaan  Haut  sbfdbniert. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR-ZEITUNG 


Mitintatkf,  dtn  12.   Mirt   i8oo>       .  . 

- 1     .1     I-    .  •  •  " 


NJTVKGESCHiCHTE,  • 

Paris,  b.  Dfi^on,  Durand  und  Gabon:  Dictionaire 
■  ■  eleMtniairt  ds-botam^t-  par  DuUiAri,   revu  et 
£resqu«-  eillim«ment  refoitdu  par  Louis  CbmSt 

Biehard,  ProfefTeur  de  botaiiique  h  Pecole  de 
Medecine.  an  VII.  (179g)  LH  S.  das  lateinifcbe 
Wörterbuch;  aagS.  rJer  eig^entliche  Text,  ohne 
die  ErUinng  der  XX  Kupferufeln.  in  8- 

Wenn  man  gleich  den  Fhmzoret»  in  mehreren 
Theile«  der  WiflTenfcbaften  Grflndlichlceit 
niibt  abrprcchen  darf  ;  fo  lieben  fic  doch  in  allen 
Dingen,  fclbft  in  den  wiffenfchaftlichen ,  das  Be- 
•qaeme.  Dahin  glaubt  Ree.  die  Neigung  recnnen  lu 
dflrfeu.  «Ues  in  Form  Ton  WArierbächAm  zo  twln- 
gen.  Das  vodfegende  boMnifche  WArterbneli  zeich- 
net jcHoch  ficb  fehr  vortheilhaft  aus,  und  hat  hefon- 
d«rs  durch  die  Bemerkungen  und  Zufätze  des  Hu. 
R^cAard,  eines  fehr  fcbnrfTtnnigen  Botanikers,  wel- 
cher auf  reinen  Reiren  fehr  fchäixbere  Beobachtna- 
gen  f>:eraniihe1t  hat,  die  ihm  die  Umftdnde  bis  Jeret 

bekannt '/.II  inachen  liinclcrtcn  ,  viel  tjewounen.  Er 
iiat  flen  Erklärungen  mehr  Deutlichkeit  und  Genauig- 
keit gegeben.  —   Die  «rftcn  52  Seiten  dicff  s  Werks 
AiTen  cm  Jtartes  Wörterbuch  ron  lateinifchen  bot«- 
«ifthen  Kunfamdrflcken.  Df^HtKrungen  Ond  ohife 
WVirliiuftipkeit ,  jedoch  deiirlirh  nbn^erafsr.  Diejeni- 
ppii  W  örter,  welciie  in  dem  eigentlichen  hotanifchcn 
Worierbuclie  noch  einmal  und  wcitl  luftiger  erklart 
vorkommen,  find  durch  grüfsem  Druck  angedeutet. 
Den  Erklärungen  find  Übrigens  inuner  mehrere  Bcy- 
fpiele  beygeftigt,  die  die  gegebene  Erklürun^  erläu- 
•ten».    Z.  B.  (üiUetttttSs  aiguillone  mit  Stachelt»  verfe- 
•hen ,  diefes  kommt  nun  in  dem  botonilcben  Wörter- 
.buche  unter  dem  Artikel  aiguiUone  vor.    Hier  flehen 
Beyfpiele  wie :  aculealus  emMtf  mctäeata  ßati* ;  atu- 
kaim$  ftdumenbui  tuvteatns  petiolus.  —    Wy  die 
franxUifdie  botani/che  Nomrnclatur  beronders  er- 
-leichteri,  ift,  dafs  n  nn  Hhr  fielen  lateinifcben  Wor- 
ten eine  iVati/ofifche  Endung  gegeben,   und  fo  zu 
.fapen  die  Kireiuifche  Nomenclatur  auch  in  derfranzö- 
-fifehen  Sprache  ,  in  welcher  es  lieh  freylich  leichter 
•diiiii-Iies  als  In  eh^r  amleni «  beyzubehaliei>_|>'iKbt 
hat.    Um  einige  Beyfplel«  ■nEDführeii  von  Wortm, 
von  welchen  iich  felbft  andere  in  der  Spndit  rot- 
'•ftndent  tMiaceus,  •Uiace;  akmmf,  attgm»;  amäro- 
^gymht^ngtftUi  orMuMlMkrvj,  arundinacii  otlmtM- 
'im,  «Mmic;  bigtmiinu,  fcigewmf;  bipinnahu,  H- 
fiinnr ;  hractciformis,  brttcteijormr ;  cirvhifer,  cirrhus, 
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didymus,  didijme;  fiexuofus,  fiexuemx  ;  foKuetus,  fotia- 
ce;  frutkofus,  frutiqueux;  caulis  fruticofms  flberfetzt 
man  jedoch  Heber,  ti^e  tifrneufe;  plaucus,  glauqur; 
inftrns,  infire;  coroUe  infire,  ovaire  infere;  involutus, 
iMOlllte;  romi«  ift  dafür  gewöhnlicher  z.  B.  wnzr^o 
involuta,  bords  rtm/e  en  deffus;  tmUtifidus,  mnUifidei 
orbiculatiu,  orbicute;  häuhger  mromdi;  ftnahUt  Jet' 
rtte;  dtnü  ift  gewöhnlicher;  und  fo  unzlh%e  an- 
dere. Diefe  Worte  machen  freylich  eine  neue  Er- 
klärung fehr  oft  nöthig,  allein  durch  die  grofsc  Aehn- 
lichkeit  diefer  Worte  mit  der  laieinifcbea  KunA- 
fprache  ftftt  man  gleichfam  KWerKoiRencfatorrfl'  auf 
einmal.  —  n  'v  dem  eigcnflichen  tmtanifchen  Ele- 
mentar -  Wörterbucbe ,  welches  22$  Seiten  enthalt, 
machen  die  franzöfifcben  Worte  den  Anfang;  die 
lateinifchen  find  indefs  immer  wieder  luygeaiM} 
Wenn  in  -dem  vorigen ,  die  Beyfpiele  von  den  Dm- 
gen  hergenommen  waren,  welchen  ni.in  jVne  Ri-\  wor- 
terbeylegte;  fo  findet  man  hier  im  Gt'f^ciitheil  die  • 
Pflanzen  nun  (elbh  genannt,  bey  welchen  die' be- 
fchriebenm  Eigenfchaften  oder  Dinge  vorkotnmen. 
Um  dfeBegtMFe  von  t^gnütons  z.  B.  und  epines  (acutei . 
und  fpinae)  defto  deutlicher  zu  machen,  fer/t  der 
Vf.  noch  aufser  der  fehr  vcrAandlichen  Erklärung 
hinzu,  dafs  man  die  erften  bey  Ridmsidaeuf,  Rofa 
ttntiftdiai  die  letzten  hingegen  bey  Ottomis  ifpimoj» 
■RMiimtu  «aAmrti€tu,  Ilw  aquifothmy  Datum  flramo- 
nium  ,  Carduus  ßeUatus,  onnperdon  ncanthium  flinde, 
Dafs  man  diefe  Stacheln  für  Waffen  der  Pflanzen  ' 
.Tuspegeben ,  die  einen  mit  den  Hörnern,  die 
andern  mit  den  Krallen  der  Thiere  verglichen 
habe,  ift  bekannt.  SItaidtm  (mrtnijles,  Jousarbriffcaux, 
arhufculat  vti  Juffrutices)  uMtTfciieiAen  fich  vo.i  den 
Str.iuchem  nicht  nur  durch  ihre  Höhe,  fond«-rn  auch 
durch  ilen  .Mangeinn  Knofpen ;  c«  find  fo  zu  faf*en 
Pflanzen,  deren  holzige  Stämme  mehrere  Winter 
ausdauem.  Verfcbiedene  Artikel  find  beTondera  . 
weitlüuftig  abgehandelt,  wje  bourgenni,  Knospen, 
bractees ;  bey  dicfen  die  hefondere  Bemerkung  des 
Herausnt  bi  rs  ,  dafs  diefe  Blüthenblattchen  den  Bora- 
nilkn  mehrere  Kennzeichen  zur  Unterfcheidimg  der 
Gattungen  an  die  Hdnd  geben,  welche  hergenommen 
find,  bald  von  ihrer  F-irbe,  bald  von  ihrer  Lapr,  An- 
zahl, Dauer,  bald  von  ihrer  Verfchiedtnlieit  oder 
Acbniicbkeit  u.  f.  \r.  Zwiebel  [bulbt)  nennt  der  Vf. 
die  Wurzel  einer  Pllanze ,  wenn  lie  aas  einem  flei- 
fchichten  mehr  oder  weniger  runden  Körper  befteht, 
flkfleii  Subftanz  zart  und  flfichtig  ift,  und  nach  aufsen 
mit  einer  oder  mebrem  Häuten  bedeckt  ift.  Einige 
Schrjftfteller  haben  die  Bedeutung  diefes  Worts  weK 
ter  ausgedehnt,  wie  auch' iier  Herausgeber  hl  eineta 
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Znratzp  bemerkt.  —  Die  Beßunmung  des  Ri  s^rilTs  1)etrnclitet.  DtM*  Zufat«  des  Heraitt^bera  -vcificbeit, 
Califx,  -weifkn  fo  viele  ächwi««idi«iien  bat,  tf^'auch  tlrfs  ef  Fall«  {r<  l>^.  wo  rli«. -Fi*#l^c  tki  «'«fmiü.  Iwr 
Jiier  iiicbMl«nMidi  eiitn-kkelc'   Di»  «if^entlkbff  D»'fi-  iimi!  ziwpilen  cinzi  er  Chot>k«.  r  fcv,   (Icii  man  ? 


nidüii 


uiii  lu'  ('er  Vf.  tliivon  gicfit.  ili  dunkel,  lu-v-  Untcrfclieiilüi)?  <U' ■  ü;itfi:)et  ii  jüiwiiidLH  kruinc.  Hie 
rahe  um ni .  urdlicTi ,  iilTr'arc  weircrc  H.  fdirclGun'f^  Vcr.TiifTCi'nfi'r  ITL'/rc'ITf; .— ffrytctrang  der  üewacSifc 
macht  es  etwas  deutlicher,  wa$  dcr.Vf.  fagen  will,  in  Tn  i[.h;tufLrn ,  marho  In  trärbtlictie  Veränderungen 
Er  fetzt  hinzu,  dafs  von  zwey  GefcbicflTtsliidlcn  in  den  Farben.  Wjr.«  diu'  Sor;re  der  Gewücbre  der 
.'^V*  .Cftii/*»>JUlxigcnJi  abcx,  \vQ;  Na^ui:,ÄlId>U  üherl.iirtn ;  fp  wurden  nicbt  fp  viel« 
ditfc  eiiifji  li  \\  iir<-,  fchwer  7,u  fagen  fey,  ob  r<.  il.mn  ^lonlirofitüti^n ,  nitlit  fo  viele  Verüiixicruii.  i  n  in  den 
Ctt/yr  oder  Cü>  J*a  genannt  werden  dtlrfc.  Der  Vi.  Gattungen.  Tarltomnwn.  —  Arr.^  Crjptft-ame.  Der 
h^ii  CS  übrit^cns  für  bequciiwr  /Ärs  Studium  und  für  Vf.  g1aubr,  e«  fey  der  Wahrheit  {>emii($( .  .  um  man 
v;cniger  willkürlich,  wenn  m»n  fibcxeiaKfime,  . dk  «iw  Cry^MDCunen, -vf /Trumen  »leflkite^v- W);iJ<- die. N4t<ir 
einfache  Gercfalecfitshtilte  immer  CaUjx  zu  nennen,  dcnfelben  keine  Zca<:ungsiheila  gq>ebcn  Itfltte.  Dlefis 
IndciT-  n  h.ibi  n  viiiii-c  lu  uerr  r>iiraniki.r  dicfe  Tbcilc  würden  ihnen  aucli,  feiner  M^ynun;;  nach,  R.inz  uu- 
«lurcii  ihren  iiiiicni  Hau  /.ti  UeUiimncn,  und  von  die-  nütz  feyn,  denn  i)  kciixe  Ari  ihrer.  Erzeugung  er- 
fen  die  Merkmale  ihnr  Vcrfchiedenhciten  bersuiieh-  beifchftdie  Genrenw-xiit  vun  Qil'tfhlcclKsdwilen  ;  kei- 
men gefucbti  indem  diefeJben  den  Kekbt  Ca%c,  oder  nes  ihrer  verfchiedeiien  Arten  vonerceitgtndenTheil- 
bk'fler  die  äuSser«  üefehMitshütU  als  eine  V«rljinge-  eben,  habe  den  eigen^tich  fogcnirnnten  Kfcim  oder 
rang  der  Rinde  des  niiithenfticli  betrachteten,  fie  ift  Embryo,  und  Lonne  alfo  nit'it  die  Folge  rincr  B©- 
in  den  wcniglU-n  pr,.inzi  n  K'-i-rl^f.  >'»  den  ipihrftcn  fruchtung  feyn.  Ilec.  will  diefe  Ideen  nicht  wider- 
i^rUtnlos,  oder  grün,  weini  man  .Ueb«r,.wiU.  Die  Legen,'  da  diefelben  mit  7. u  bekannten  und  wicder- 
CorolU  im  GcgontbcU,  odci;  die  mscre  ÜMfdik^tt*- •  ho\un  B^iobacbt^ngtui  mehreret.  Kryptvgaimften  in 
hitie,  welche  «intnittclbar  die  StanbfälileniimfcbUerst,  Widerfpruch  ftehen. D«r  Art.  Befdii^ibung  der 

ifl  f!;ewöhnnch  gofubt  und  lut  cii.e  ftlir  y.rfaunvien  Gew  arhir  {Tiefcrin'Aon)  welclie  der  Vf.  als  ein  wurtli- 

^'.vfvizie  Structur,  indem  iie  ans  tiner  Kiiitle.  eimu  tlies  (leiiulde  des  Gogonftandrs  betrachtet,  hat  eine 

wahren  l'.i  cik  Ii yina  und  aus  GefaCsen  befteht.  —  u cidiiuftige  Ikhandlung  crhalnn ;  dicfer  ilt  zu  gle-i- 

Z-.if  u/x  des  Uerau9gcbtf«  finden  Tioh  ferner  ibey  eher  Zeit  eine  Foriacl  sngebangt,    in  welcher  die 

Cotße  (Cattjpha)  dem  Frucbtorgan'  b«y  den  Mobfin,  Thelle,  welche  in  die  Bercbreibung- einer  Pflanz« 

heri;enoiuiiicn  von  ftincr  Form.  Cröfse,  Farbe,  L;5!;r,  pehuren,  angeführt  werden.    Bey  dem  Art.  Stonbflf- 

feincr  Dauer  und  iVinem  Anf.HiC.    Ferner  bcy  (kr  den  {Efamines)  ill  zjuß'ieu's  Meyniing  über  die  Infet- 

Hülle  der  Umbcilon,  CoUerelle  LelTer  bnolncve  Anvo-  tion  dt  rfi  I'.  cn  aii>  <ii  ii  iilcmmn's  dt  PAcad.-7:ur  i  iit- 

lucrum)^  dafs  diefelbc  bettimmtc  Kcnnuichen  ge-  lehnt.   Artikel /ructi/icatton,  obitgcacbter  der  Vf.  den 

wühr«  in  Anfchun{r  ihrer  Fonn,  der  Ameahl  ibirtr  kryptogamifchen  GewScfifen  <lie  Beft>ucb:tmg  ganK 

Kinfihniue  u:.d  der  Aii/^bt  ihrer  Tbeile  übcrbeupt,  abrprickc;  fo  Tagt  er  doch  hier»  dnis,.dicfc%  ib«]r 

aus  welchen  Iie  beikhf.  —    Bey  dem  Artikel  Co-  diefrn  Gewüchfcn  in  Bildung  von  •Kftr^erieli«i»"ii«- 

rol/i;  finden  lieh  noch  « iniae  Hcmerkungen ,  weh  he  ft  nide,    durch   welche  fic  fich   wiodCr  erzeugiWW 

nicbt  zu  übergehen  find.   Die  £rklarung  des  BegriOs  Hierauf  werden  bey  einigen  Pflanzen  die  BefruA* 

an  fich  ift  nicht  viel  d^utUcber  als  die  von-  Calyx.  lungsorgane  aufgefucbi  und  gefchUdert ,  z.  B-  bey 

Uel  rigcn  ;  behauptet  der  Vf.,  dafs  die  Gegenwart  der  ^kn  Fsirenkrftutem,  de»  Laubmoofsm,  den  Lfibet- 

Cumlii  juiiu.  r  die  des  Caltjx  erfoderc ,  "  ohne  diefe  inooften,  Flechten  and  SchwXmtnen.  Znwelleitffefc- 

Vorausfctzuii,'^  fev   die  R.  liiinuanig  lieider  BcfjrilTo  kii  .nirh  flrlihrungen  von  Rcgriflen  ;  liier  wird  B. 

nicht  möglich ,  weil  immer  die  Anwendung  dellel-  von  Refruthtutig  der  Fkihttn  gefprüchen  ,  ohni^e- 

ben  Willkfiriich  feyn  wOrde.   Dafs  cUis  nicht  ift,   er-  achtet  im  ganzen  Wörterbuche  an  keinem  Orte,  der 

heUet  aus  dem  vorii-en.     Ferner  die  Corulle  häi||^  fiegiUf  Y1M  4»efe» ^ ßeiyfcchfea  (fl<gw« »^^f )  «»«: 

niem.il.^  mit  den  ILmdern  des  Ca/jfx  .'.ufammen;  n&an  •  wickelt ,  wird,  —    Üebef  urMWOlion  Öoer /oHanen» 

könne  dieltlbe  betratlirm  .^.Is  oinen  Fortfatz  ofkr  Au-  die  Fidtvmg  od.  r  I.npe  der  Rbtfer  in  den  Knospen 

iiU  der  btaubfaden  {apvendice  flaminal)  l)  \vcil  Ce  lind  fehr  gute  B  tiicrl  ungcn  bey" cfü^-t,  welche  durch 

immereinen  gcineinfchaftliclicn  Urfpnnig  mit  den  zwüTr Figuren,  Darftellungen  von  eben  io  viel  ver- 

Slinbfadcn  habe,  a)  weil  die  Grenzen  d«»  Wachs-  fclM|td«»aitigei|..DMrchl"cbnitten  von  Knospen  enrhalr 
thums  beider  Organe  gleich  fev;  3)  «'««1  ß«  l«»"  Werden.  —     H»H)jtr  Pflanzenfamm- 

fehle  in  vo-lkommen  hlos  weih.iehrn  Rliithcn  u.  f.  w.  lung;  der  Vf.  unterfcheidet  die  natürliche S«n««llingV 

Diefe   Verwand fchaft   beider  Organe  fucht  <lcr  Vf.  wekhe  getrocknete  Exemplare  von  Pflanzen  ZUftUl- 

durch  einige  Beyfpiele  von  Pftanzcn  7.u  bcftiitigen;  manbriuRt,  von  der  kitniUuhen  .  welche 


nur 


m  <ier 


 ^  _  ZeiA. 

DaUa  Lin.  Tb.  find  vi«  Blölbenb|iitier''urit  nungen  und  Kupferftiche  von  Pflanzen  famraclt. 

|»/«^lto«,  Anfatz  der  Corolle  und  der  Staubfüden; 
hier  werden  nach  Juftieu  drey  Unterfchiede  gemacht, 
Juffytion  hifpogijnitfite,  peii)!;i*tique  und  Epifftjmqut, 
nailtdcm  die  C'orulK'  ofler  die  Srauln;/den  un  er  dt  iii 
Frucbtboden  .  um  deiifelben  Iterutn  oder  über  denfel- 
Wa  befeA;gt,  £nd.  Der  Yf.  nacht  aech  einen  fehr 
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den  Staubfaden  ge!>cn  die  Milte  derfelben  verwoch- 
fen,  fo  dafs  diefe  di.'  Ccrolle  tragen,  anftntt  von  ihr 
getragen  zu  werden.  Achnliche  Beyfpiele  i  <  iu  n 
Petaloßernnm  Midiaux ;  (Ditka  Pixada.u  ina 

Mitb.  und  Tajwre  AmUuL  r-  Art.  Cotieur.  Die 
Farbe  der  JMwMik  ift  nach  des  Idee»  von  Lamnl 
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Mnen  UnieH'chii'rl  cwifrhen  der  nbfohiN»  und  rc-U- 
tiven  IdC'  rtl<  n.    Zu  den  Artikeln  dicTes  Wörterbuchs» 
vtlthc  f' Iii"  r"'  au>ptnrbeitet  fiiul ,  gehört  vor7.fipHch- 
j^Jc '  ri,7r.  («kr  tüc  Abhoiuiliipp;  rUcr  iWo  Syft>  tin-'  in 


it  Un- 


it-r 


iiKTkiiiigeii 


Hdt.m.k.  Ziiorlt  urrdt'ii  i-iiiigc  B 
üb<»r  jiatüilichc  und  künniiilic  .M>  iliode  in  der  Bot*- 
nik  aiigerührti  hierauf  da» .  Tauniefortf^lie  Syftem 
genau  eMiwicKctt.  l)iff«m  '  folgt  «Ine  weitltfuftfge 
Aus»  inandciA  fzunf^  des  Linncirdun  Syftcms,  welcher 
«Jann  die  kritifchen  Ütinerkiinpen  des  Vfs.  rvlg:cn. 
Von  dem  S> ßcm  eines  JuTieu  wird  nichts  erwäbtltf 
wabrrcheiiit'icb»  weil  es  Geh  der  Methode  Toiirni»» 
fort*«  in  mehrem  Grand  Hitzen  nSbert.  ~  Ucber  den 


folgen  die  Abbildungen,  welche  von  SeUicr  mit 
gemeiMer  Scböiibdt  und  Deutlichkeit  geftuchen  ünd, 
nebft  den  Erklärungen  derfetben. 

Leipzig,  b.  GnilT:   U.ir.rhter  Jcac'u-nbaum  etc.  vou 
F.C.Mfdkr.i,  Rcridungs' .-iili.^  i.tc.    luvten  l}»»" 
des  feclißfs  Stück.^  Mit  einet  Ku^fcrtal'ci.  J1799. 
373— 444  S.  8-  (5gr.) 
Im  erßen  Schreiben  diefes  Stücks  tritt  ein  neuer 
Vcrtbeidiger  und  Beförderer  dicfer  Hokart,  der  Iii". 
Gmf  $ofeph  vott  Mattufchha  anf.    Er  giebt  die  Me> 
thodc  fic  auzul.icn  und  zu  verfetzcn,  nn ,  und  cilcit 
gegen  die  Widerfprüchc ,    die  dicfe  Unternf l.miri/^ 


BiaAenJbub,  (potM  hnt  d^r  Vf.  fchr  fch.lt/bnre  Bc-  J^^j^^        Forftmanncni  erhalten  hat,  und  R 


tncrkungenV  ^'*^Ithe  f"«"!»  f  uf  f«  ine  Bi-obailiiuiipcu 
gründen,  beygcfügt.  üie  betrcflcn  vorzüplich  feine 
Geftalt.  Blülbenftanb  oder  Gcfcblrcbtsftaub  fey  nicht 
dlerredite  Ausdaack  Ar  ftiUm,  da  er  nicht  aHcinal 
«inrni  .Srr,i;hc  fihnlich  fey.  Er  iil  zwar  oft  rund,  oft 
fph.inirU .  a'icr  in  den  Orcliisartin  /um  BeyPpiel, 
1):I  '>,'I  «:r  in  ilt  r  Aitshorcnkopffl ,  V> ''biiidunf  1 11  'U 
Jlleineu  lufauimcnhaiigendcn  Thtiltlicn  ,  zuwcilm 
findet  man  hinj^e^en  nur  vier  oiicr  funt  kleine  Kör- 
per von  einer  beÄtminten  Fonn,  Zahlreiche  Beob- 
achtungen haben  den  Vf.  gelehrt ,  daft  der  ßjomen- 
ßaiib  nicht  natiirlich  dem  Zorlprintfcn  unicnvorfen 
fey,  welche»  zuweilen  der  Hegen  oder  die  Konil  ver- 
an'lafsr,  und  auf  yrelebea  einige  Botaniker  ein  Syftem 
der  Befruchtmie  eebauet  haben.  —  Von  den  Aus* 
dflnftungs-  und  Einfaugungsöffnungen  (ports),  fticbt 
der  Vf.  (iie  Vcrfchiedcnhcitrn  anzugeben,  und  fclbft 
durch  Abbildungen  deutlicher  zu  machen.  Der  Ar- 
tikel Gm-ächs  (vrgetat)  kann  als  eine  befondere  Ab- 
bandludg  betrachtet  werden.  Man  findet  hier  gleich- 
fan  in  eine  Gefchicfate  des  GewVchfes,  alles  was  Jich 

oti  «Icmft'Ibeii  bcincrktn  ISfst,  zufainincnf^rdriin:^. 
Iiiorii;!i hfl  auch  dii-  allgeuicinltif n  Begri.1",;  von  Bota- 
nik übfrboupf.  Der  Vf.  bctr.Tclitet  in  liielcr  Abhaud« 
iung  da.t  Gewächs  vom  Embryo  an ,  geht  alle  Grade 
des  Wacbsthums  durch,  bis  zur  Befruchtung,  der 
Wicdwrhervorbringunp.  dein  Alter  der  Gc-wüchfc  und 
dem  endlichen  Tod.  Einige  Bemerkungen  libcr  die 
Atizalil  dir  Ge\'.  ;n:hrr,  iilit-r  den  Nutzen  rlcr  Botanik, 
Über  da»,  was  den  Menfchcn  nothigtc,  lieh  derPilan- 
zenkunde  zu  widmen ,  über  die  Erfindung  der  Me* 
thoden.  Aber  hotanifche  Gärten  und  Pflanzcnfamm- 
lungen  hefc^eraeA  diefe  Abhandlung.  —  Die  Hülle 
der  ScfawttiWDe  (inAte)  n'unm:  der  Vf.  doppolt  an, 
d.  h.  er  unterfcheidet  eine  \  oUkouiinenc  und  unroll- 
iGbinmene,  nachdem  —  dicTclbe  den  Scbwamui  ganz 
mofchUefat.  und  fo  zu  Tagen  feine  eigene  IJaut  macht. 
Diefe  mafs  üch  fpalien,  wenn  det  Sdbmtmm  Iwwo^ 
Ycomtncn  Toll.  Die  nn  vollkommene  imfddieftt  dei^ 

fclben  bey  weitem  nicht  ganz.  — 

Der  dritte  Ilauptthtil  des  Buchs  fafst  eine  Skizze 
cinea  mcthodifchen  botanifchcn  WörterbucJu  in  fecb- 
lehn  Tebellen.   Mltdiefen  Ttbelten  Terbandeiv  mit 

dem  botanifi  hpti  AVtirfrrhfJchf .  ift  jcdrr  Stndirnridc 
im  Stande,  iicU  itbc-r  jeden  Thetl  der  pflanze  eine 

«iifiunacalUingeade  I<e«ti«fi  Zft'feheo,  — \  findlicft 


Sewöhnliche  Erlemen  de«  Forilwefcns.-  Damit  bey 
er  Behandlung  der  jungen  Pflanzen  nichts  verab- 

Jlfutnt  werde,  Vgt  der  Hr.  Gu^f  in  etpner  PcrftMi  mit 
Hand  an  «las  \^'c•lk,  »md  hat  d.ibey  i^clef entlich  die 
Bemerkung  gctiacht,  di-fs  die  crrofi-rn  Rcgenwiinner 
dcnfelben  durch  Jbr  Benagen  Schoden  tbun,  dicfelbc 
aboT  fogleidi  durch  BeÜrenen  des  Beetes  mit  den 
fcharfcn  Gerften_:^ranni'Ti  vertilgt  werden  können.  Im 
S!«.fr/(m  A'.iffjtz  ihcilt  Hr.  Medicus  Bemerkungen  Ober 
dies  Scbn  ilirn  mit  ,  und  zeigt  zugleich  i)  dafs  mifs- 
rothenc  Vcrfuche  nicht  abfchreckcn  dürfen ,  2)  daf» 
der  Acaeienbaum  einen  hohen  Grad  von  Kalte ,  wie 
im  Winter  1798  «»shalten  könne  und  3)  in  weit  cnt- 
lei:enen  Waldungen  am  unfchicklichcn  Orte  ftche, 
weil  cü,  wie  er  fchon  mchrmnKn  pi  fVigt  hat,  in 
Deutfcldand  nicht  rrwcli!  an  Hol/,  febrnlir,  als  \  iel- 
mchr  eigentlic  h  IIo!/th(  i:rn!i)g  da  fey ,  da  das  Hol/.  ' 
durch  Fubrlobn  und  Wucher  zu  einein  fo  hoben  Preifc 
hinauff^etricben  \i*erde.  Aus  dem  Schreiben  des  Htt. 
P.-.'r»  (Nr.  3)  erfleht «MH  TO-7t!:lich,  d.ils  i.\\c  Anzucht 
dicfcs  B.1UUIS  in  Ungarn  und  Oefterccich  fiarkc  Fert- 
fchritte  aoacht. 


.  r£JlJifl5CRT£  SCHRIFTEN. 

L»:Tr%tG,  in  Comim'lT.  b.  Gräff:  §ahrhuek  KurKh 
fürderanfr  dtr  (iUelifrti^eii  vrimd  im  itr  Ekt 
für  (ins  {'^aftrigeo.   Den  Lefem  und  Leferinnen 

i!t  r  I  aft  ntiiiüircheii  tiiui  diefem  (diefen)  ähnli- 
chen .Seliriften  gewidmet  und  zur  He'fordcrung 
der  Glückfeligkeit  eines  fich  liebenden  Paars  her- 
.lusgcgcben  von  lucimnü.  240  S.  8-  (i  Rthi.  4  gr.) 

Der  Vf  wird  fehr  wohl  thun .  nicht  nur  die ,  lur 
den  künfti.':en  Jahrgang  diefcs  Werks  znrnckpticgte 
T1ieorit,dt-f  KMjfftnt,  zu  welcher  $-29  die  Grundlinien 
gezogen,  find,  Tondern  noch  die  Fortfetz ung  der  1iii*r 
abgebrochenen  Erzählung  ,7ii't7ii*»  in  feinem  Pulte  zn 
belialf' n.  Die  Manier  dieie.s  hicoMHii  u(U  r.  \vic  wir 
ihn  Iii  Lcr  nennen  mochten,  diefcs  Ittcrutjailf,  werden 
folgende  auf»  Geratbewohl  heraasgegriffenc  Stellen 
am  lieAen  icennriich  maclien  t  „Endlich,  nachdem  fic 

,,\vnbl  ciüo  SriMwle  himlurch  fieb  nur  von  ihrer  Liebe 
,,unterhalreii,  fiel  ihr  Blick  auf  den  gedeckten  'i  ;:Vh  ; 

jJB»  ttckeltea.fich  cinahder  an  tind  julchcn  far?^, : 
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U  Z.  MAEZ  180t. 


Ach  die  Liebe!  ach  dl«  Lidwl 
AA  die  Liebe  macht  mich  Cut. 


^der  heitere  Ton,  in  welcliem  Julcken  ^ng,  bradite 
*|die  bisher  v«ii  Liehe  heraaTchtefi  Lebensgeifter  wie- 

'  .der  ins  Glcis,  die  Ebbe  wcchfclte  mit  der  Fluth  ab 
'|uf>(i  Eduards  fagte:  Nein,  Jiilchen ,  das  fafje  ich 
nicht;  komm,  lafs  nun  auJi  Jen  3/aßfi»  Anthäl  an 
**unfefm  GUieke  fieA«m.  £duards  traiik  mehr,  auch 
ljuichen  lielk  üch  den  Rehenihft  fchmeckeh.  Nöeh 
"einmn^  füllte  er  die  Glafer  an,  fafste  mit  zwey  Fin- 
[acrfvitze»  behende  das  Glas,  fah  julchcn  traulich  an, 

^ptedmid:  Nun  «nf  Du  idul  Du.    ScfaaeU  «(ftiff 


.Julchen  das  QU«,  fi«  Mtben  an  imd filimm  taal« 

„der  Kldii«^: 

Ja,  llcir  Brtukr,  Du  foUfl  lebni  f 

MDann  wtfrde  fsetntiiken '  and  geküfsf.'    Noch  -{ft*fl 

„Zeit,  fprach  Eduards,  honte  weifs  ich  ein  pafr.  iulrs 
„Stück.  Komm,  Herzcht-n,  fpitlc  mir  noch  lloUitf 
„und  llolda.  —  So  lobten  lle  ^anz  fo  zufrieden, 
j.wie  ein  gläckiiches  Ehepaar.  Um  ganz  To  zu  leben, 
„fi^hlte  niclits,  «tr  dafs  fit  nocA  hetj  einander  gefchtafem 
„hätten."  lind  «m  lätirtor  fo  rlcrn!  furt/vt ishrcibcn, 
fehlt  dem  Vf.  nichts,  als  dafs  dereleicluu  Piattheitea 
Küiifcr  finden. 


KLEINE  S 

Vr.KMiaciiTs  ScRiurra«.  l)  Erfurt,  b.  Görling:  M.  Ja* 
tj.,p.»  J^uchim  ^tenvam'jb  «Whnü.Pr»&djrheoL,  aufaerord. 


)j,.«!M  J^uCHim  «mwrivam     w wiiia.  rein,  *  bihv»««,». 

(1  i'\n\vC.  und  Directer*  dca  Oyamaßi  suErfiircMc.  zweyui 
t,;,><«  ^ Et^UlBMig 4»  9»tSgiHek/hn  Bibliothtke«, 
I^atH,  iilie»  tHid  ffM^wmlMvra  «■  Erfnrt,  hefonUn  mber  tli* 
fXunlHenHmt*  iwm  tramprlifrhrn  IFalfeiihaufe ;  utbtt  dar 
viertem  NaeMtkt  von  dem  Fort^anire  der  für«  hiefige  fUlbl- 
Kymnafium  neu  angelcgcon  B.bliothek  und  des  Mureumt.  1798- 

*^^  l/Eb«nd«Mbftt  M.  Joh.  Joaek.  BtUermmm't  —  Drttui 
Pr^pramm  iihtr  Ettflekimg  «t.  —  nebft  der /M^/Iam  Kmtk- 
•He*»  vou  dem  Fortganp«  etc.  1799.  ijS.  4. 

3)  Dbendafclbft :   jtenigmatiiM   hfhruictrum  fpmm^n  irr- 

Mit  Vetg""?f "  '^^'^  Tli«ilnahnu>  an  liem  wachCeinicii  Fior 
dal  Srfurier  Unilisomii^fuims ,  «  e-lchcn  «■«  tlicil»  f\<m  EifvT 
ft^„p,  vfrdiriiÄvoiii-ii  Diri'ctors,  ihih*  den  wüh:tliau,:cn  Un- 
.  j^,;,jii„peii  i-i'.Ilt  Mi-iifthoi)  virdaiikt,  7''iciri  wir  die  Tort- 
rctzuiil!  dfr  l'i  iigr.immp  ar.  ,  vun  Avren  Wcrihe  und  Inhalt 
wir  im  vor  J^i  r»:,  1  fr  CNr,  17)  utilern  Leiern  Rechenfdtaft 
abatJect  lubcii.  N^iiidim  Hr.  B.  in  eii.em  jener  früheren 
Procrarsmo  von  der  BiblioihcJt  und  dem  Mufcum  der  kaiferl. 
Akidenilf  der  N.iiurforfchtT  lu  Erfurt  gehandelt  haucj  gebt 
„.,Ti  zur  Hefohreibun«  der  femnanntm  Kli^PUmmtrm 
"J,  dorn?«..  l'J '»ifenkaufe  Uber.  Kidi  einer >-«rlinlitm,BbH 
the  lu.i.  der  Genennii.d«,  dl«  uIwrfcaMp»  in  d«ii  Cabuiej- 
U  li  di  r  Merkwürdigkeiten  «1  MtgM  pflegt,  rcbildert  «  luerft 
itrv  ,ci.' Ren  Deßanddiefer  Kanflkamroer,  und  fuhri  die  vor« 
TiiL'iniiücn  Merkwürdigkeiten  daraus  namentlich  an;  fodanii 
liefert  er  cini»  Da«  »ur  Gefdiichre  der  F.mllehuns;  diefar 
Simrahinff.  und  hebt  bafondur»  d:c  Nnrain  des  Slificr»,  Siejl- 
nZä  FrS/a  fun;.  tti^)  und  der  «  ichtinften  IJetörd.r«  dje- 
f's  nabineia  •«••  Seinen  Zweck,  d.i»  Andenken  dcrfelbcn 
^durch  xü  ehren,  hat  er  ^wifa  nicht  verfehlt.  —  Der  «anie 
^li3f-  der  Merkwürdigkeiten  in  dem  cvaiigri.  Waifenhaufc 
in  hier  i«  folgende  fiebeii  Fächer  vcrtheili:  1.  Naturalien- 
lummtumg,  Hücb  J"»  Thier-  l'HiMien-  und  Miner.ilreiche. 
Diu  ««iinnilung  enthalt  fehrVieWs.  ob»-.. hl  nicht  eben  vit'. 
tei'cr  IL  Kanftftichtn  uherluivpr.  IH.  Grmult!if>-<-:-^.hKg. 
sLhr  fchät^hu' !  Unter  d«  u  k^ir.tn  Ci  lii.ildt  n  find  mitiu.tLT 
Shr  fclienc  und  koftbare  Scm  kc;  ubcrdi.,  lind  :  u.  U  du-  gro- 
fte-J  «eniSldc  beriibn'.f.  w.  Iii  die  IMd^re  .]..  rie  autd.  m  i-rü- 
ffcell  VN'airenfaalc  ausmaiUcr. .   u  ul  iJ)rrL.itipt  der  loäunuuz 

feaUvpen.  TUranci^^n  "  f^'  ;  ,  luapi  nuht  viel  erheblickc*. 
V  nruKifof"»';'"«*'-  ^'■'^^  Miiini  ur.^'  oUK.mifrher  Munteu  bc- 
J  "  -,',  tiijiuht:  iVh*'ii.  T'  aXc;  am  gröfsien  aber  ift  die  Ansahl 
5r.M  Mi-dailifii  lu  d  Sthaviftiicken.  auch  Abpüflc  von  groraea 
M'-,.;^,,.  die  in  y.i»»  lind  üievgefcrüget  find.  VL  Wafn. 
VII   Dor»«r  L«i/ierj  ZeUe.    Von  den  dreyiahrigca  Auienfe- 


C  H  R  I  F  T  E  K. 

Die  WSnde  derlhlben  hat  BMn  zu  Ende  d«a  v«rif>eM  Jehrhon- 
4«na  («perin»  und  die  karae  Labanthefchraibaag  Luthers. 
Dl  wia  andi  varftliiedcaa  bibliU-haSceilaa  aal  iSm  Terta&lung 
in  mfhraro  ricradtigea  Abthailuncen  annbracht.  ünfer  den 
Sacben,  die  fleh  \ifxt  in  diefer  Zelle  bennden ,  unA  dte  hier 
der  neibe  nach  aufgeführt  werden ,  seichnrt  Heb  befände ra 
Luiheta  Dilduiff  in  Lebenigröfs«  aus,  da*  mgan  AaBimr  vea* 
zü^jictii  r  Aehnlicbkett  fehr  gefchamt  wird, 

Iii  Sr.  3.  macht  Kr.  B.  einen  neueii  fehr  fchirfGnnigea 
Terfuch  ,  ein  dunkles  Rüthfel  in  den  Salomoneifchen  Denk- 
(prüchen  zu  entwickeln.  Rr  weicht  in  dar  Abtheilung  der 
Hedrcilieder  fowohl,  als  in  der  Wahl  der  Lesarten  und  der  Kr- 
klariuig  einzelner  ^Vorie  von  allen  leinen  Vorgaiit;ern  ab, 
und  miiii  k.  i;ii  w  ini|4(l'*iis  iiii  ht  1'nt.ii  ,  d  <fs  feiu'^  lii;<M-)«rCia- 
lion  fci«  t;:i,;i  III  r  tiriiT  uiilji  rt.inp.'iT,  jI-i  dir  >iLr  iibiifoii  w.iro. 
Da  kleine  Sii;riftcii  duTcr  Art  fo  wen  iß  in  Ilmhiif  Lotnireo  ; 
fo  glauben  wir  den  Ireunden  der  bibiifchcn  Excfil'e  einen 
Dieiift  ru  criei>;en ,  wenn  wir  die  neu«  £rM»rung  der  Vene, 
aus  weicher  fich  auch  ihre  rhyiluBifiÄa  AbtheUuu^cicht  Ab* 
nehmen  läfst,  hier  ausheben: 

Qunaßto  atuigtMatic«, 

OhU  hoc  efl  f 

'  -lt.  ANH,  qui  pairi  ma'editunt,  nec  mairl  faufla  precantmtf 

13.  Stni,  qni  fHri  fibi  vifi,  mee  (amen  a  fvrdlimf  /oti.- 
'.   13.  SmHt,_  qui  •cuUt guuden»  altitqme  fafiereiUis  eiatkl 

14.  Suu^ '  «si  deaies  fcaltfal  «t^fei»  emmiuatfu*  eiiltrM, 
V*  CMvamaal-  fwyaraM  Hrraai  jaeymsfaa  afroti 


.Solalio. 
15.  X.eea/liirKm  tMrhae  toruett. 
Ohne  Zweifot  vcrfahen  «■  die  vori(;en  Auilcger darin ,  d^fa 
fi«  die  Verfc  11  —  14  von  dem  letzten  trennten,  und  diaihn  zu 
dem  folgenden  Uaihlcl  «ogeu.  So  manRelte  fn-vlich  jenen  Vc-r- 
fen  der  erwartete  Nachfau.  Auch  Ziegii-r  fufili«  die  ScUwi»- 
riRkeil,  tind  k«m  auf  dtn  Gcddnkcii,  dal»  dvr  Duhi'  r  die  l.o- 
fuii<;  de»  Hnihfcis  dem  Lcfer  felbß  IUrtIjiTkh  h.ibc.  Jn/t  lic«f 
dicfc  klir  vur  Auren.  pH';"  fo  richtig  biniorki  Hr.  U.  ,  A*(t 
V.  II.  [jfuf ri;((» .  «ii-iit  immer  bios  »  on  Erzcueaiiir  <ter 

fllfufiht«  ,  loiKiern  /.uM  eileii  im  w  eatrii  -Sun  fiir  »tit/ticu./o, 
i  ofiu< ,  cojtnviii  i  in  pcr.crr  (;<  hr.'.iu'ln  v.  trtdo.  So  li:er  iiud 
L-iK-li.  34,  Wenn  .Tji'i.  i;i  dicf''!ii  Wrfe  niilu  vu'i  ?>Ivnfi.-ln-:i 
die  r.ciii'  ;  fn  i' -jrl  ..lu  Ii  ij.  1'l",ii3  ni.-lii  »-oii  der  Kcih- 
heii  iii-r  Vid,»,  r  von  d.m \  krftanden  werden:  viel- 
mi-i*r  ifi  i  n.'  {)hu,il\her  iltiii:,4.e.i  ui.d  Ui!r<ti:iigkeii  die  Rede. 
iiidt'ilLii  wählte  der  Diiluir  iiirr  und  v.  13.  ahiichiltch  folchc 
VV'nrte  und  Redensarten,  d  e  mm  tbcils  im  phvnfchen,  Theils 
im  noriilifi.'faen  Sinne  nehmen  kann,  um  di«  Ldfung  des  Räth- 
Ma  cinMa  AacanbÜcha  fehwebend  an  arbaltaa. 

DHMrmi  da«      erragie  Hdbane,  Uafk  ae  fich  /weh  in 

 ihim'PMinBnBep  nit  iiifäm  noch  wenig  an«. 

leiTder  buSwüban  £acfefebaCebiftican  werde.  tS 
 '         wir'  lU  fwi  auch  twiftm  Leftra 


liaiuen  kKnhii 
baueien  Thi ' 
fe 
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Mittvotkt,   den  12.  Hirz  x8oo. 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

DonrnuNs:  b.  B'othe  und  Comp.:  ?Ia[razin  für 
WtfiuhakH.  Jnbrgang  1797.  stes  und  6tM  Stück. 
X76«*  JahrBBMg«  I796*  xVM  Ms  StctSlOck.  flSo 
5.  8>  (x  fttUr.  x6p.) 

Jfl/irg-iin^  1797-  Fiinj'tfs  Stück.  I.  Fori/e*n»ng^  «on 
<ier  üejcliiclite  der  Jlerrfchnjt  und  FamiUe  von  Vol- 
vuJleiH  von  KiK<///Hjjr.  Die  Entftehung  von  der  Burg 
Voltoeliem  gab  Verattlafliuw,  daTf  fidi  trerfekicdeue 
bcnacbbaite  Beßtzcr  von  Oberböfen ,  die  nicht  felbft 
vine  J\Mg  erbiiurn  konnrjii  uilcr  wollten,  an  den 
ßurgheiTn  derlclticn  naher  anfchloiten.  Öo  cntiland 
um  diu  üurg  «kIliUdlich  eia  Bezirk,  der  fp^ter  das 
VolmefteinirdM  Gebiet  »der  die  Hecrkhaß  Voluefieia 
geneant'  wurde.  (DieferUrrprung  einer  D^maftiever- 
t'mnr  Kin  Ib  {^ofiere  Aufinerkfainkcit ,  da  die  mei- 
£Ltiu  Dyiiaiticn  oder  Ht'rrlcluit'cen  in  ücutfchland  auf 
andere  An,  nimilicb  durch  grolscs  Landeigenthuiu, 
«iitiUndeu  find«  wekhes  von  dem  Befluer  an  Vafat 
len  und  Badem  Tetvinzelt  wurde.)  B«y  dfeler  Ver« 
üaderung  blieben  die  Bff.tr.er  der  Oberhufc  nach  wie 
\'or  dem  Reiche  vetpliithtcl ,  d.  h.  lic  hatten  die 
VcrbiudUchkcit  bey  jedem  Rcichskriege  perfönlicbe 
Kriegsdivnllc  zu  Uilteui  bob  daa  Irey«  Lehn» 
band  das  Eigenthmn  der  Oberliöfe  keineawefea  anf, 

.fotulern  knüpfte-  blofs  die  ß«.Iii/tr  der(e!bi'ii  <ler[;:c- 
.fialc  an  den  IJurgherrn  von  Volüicltein ,  duls  dicfer 
der  oberllü  IIaupttn;inn  wurtlc,  jene  abcrniir  gemei- 
.ne  HauptMianjier  ron  ihren  MMini'chaAen  ond  Com- 
.pagnien.   Zuerft  (indct  man  die  Burgherrn  von  Vol- 
nieluin  in  der  erften  Hallte  des  131,11  J,:hrhund«rt*  ; 
und  tjewohnlich  Itanden  iie  tiiimaii  in  geiuuicr"  Ver- 
biiiduii!^  mit  den  Livi)ifthul'cn  zu  Ivuln  ,    welchen  fie 
auch  die  Vogtey  bey  Sueit  und  über  das  Stiff  Herdi- 
•die  verdankten.    A.  Eine  auf  Biltigkeit  ße/Httxte, 
hachß  unbiUige  imdungeredite  GewohnJicit.    Der  Mifs- 
branch,  gc^en  welchen  Iiier  mir  Recht  get  iurt  w  ird, 
hl  Iii: Ii t  In  den  baufi^un  Adslbiuiscrthciluiigcn  (eine 
Art  von  Mcjraturien)  /.u  (junlten  derjenigen,  welche 
liach  cntfchit  (ienem  Rechtsltreite  dem  obfiegenden 
ThcUe  zur  ErlülUng  des  ergangenen  Urtbeils  verbun- 
den find.    III.  KmilWkrfe  rf*r  ji«/e,  ein  ücdicht.  IV. 
Jiuii^c  Ziifatze  und  l'rrbrJf.rnnt^eH  zu  der  bey  von 
St  uun  im  2ten  TlittU  der  U'ejiphälifchen  GtfehiclUe 
i^-  1528—  1382-  gedruckten  Befchreibung  vom  Schlofft 
Voimtrfitim  iVolmeßein  ?)  und  der  davon  dependiren- 
deu  vormals  V&lmerfleiniSchen ,  jetzt  Rekijdien  ReLlis- 
Uhukiimmer.     Derglei«hcn  cinr.ehie  Berichtigungen 
.  von  allgemein  bekannten  Werken  iiiid  emefehxnätt' 


liehe  Arbeit,  ob  fie  gleich  ihrer  Natur  nach,  kcineft 
Auszug  leiden:    V.  Statißifcher  Znßund  dtr  Gnf- 

Jchaft  Mark  '^ahre  17^2  in  tahellarijchfr  Uebir- 
focht ,  nebjl  einigem  gfographijchen  iKacliricItten.  Der 
Flächeninhalt  der  gatisen  GrafTchnft  wird  hier  zu 
$li  Quadratuieile  angegabea,  die  ZaU  der  Einwoh- 
ner auf  135  bis  140000.  Ucber  tettte,  fo  wie  wudk 
übet  die  Feuerwellen .  die  Abgaben  und  den  Viel^ 
fland,  ift  eine  tabellarifche  Ueberficht  bcygefilgt. 

Sechßes  Stück.  I.  Fortfetznng  der  Gefchichu  der 
Hnrfdkaß  tmd  Famüü  «»n  Voimßtmi .  Zur  ZeU  aU 
die  Edetn  von  Vblaaeftain  mehrere  OherhAfe  erwar« 
ben,  luiben  fie  auch  allem  Anfchcin  nach,  den  Be- 
lltE  eiues  ürafengerichts  erlangt,  utvd  der  damit  ver- 
bundenen Regalien,  welche  iu  der  VerfaHung  des 
Hceihanna,  die  Grafiichaft  (Comituims)  oder  die  Vof> 
tey  (AdooeiHa^  Uelsen ,  und  fpäter  in  den  Ldinbiie« .  ^ 
fcn  unter  den  Ausdräckeu  von  Mannlehnen  und 
Frtijenftüklen  vorkeminen.  Dafs  übrigens  die  Heivea 
von  Voline(tein  aufscr  diefen  Regalien  auch  andere 
Gerechtiäaie  aus  befondeter  kaüeriicber  Gnade  wie 
die  Obrigen  Landeabemi  erhalten  haheiri ,  ift  nicht  zm 
bezweifeln,  ob  IUMW  die  Urkunden  hierüber,  l'o  vrie 
über  die  Bciehnongen  nicht  mehr  vorbauiien  tind. 
II.  Etwas  über  die  themalige  Vereiaigung  des  bijchäf- 
Ueksm  fMUrbomtfchen  Archivs  mit  dem  Domiafitiä^ 
rifdieu,  mmd  ditnaehherige  Jbfonderung  dejTelben  von* 
diejem.  Du'  tnerkte  Vereinigung  dauerte  fo  I.inije 
als  das  geuieinlchaftliehe  Leben  des  Bifchefs  mit  der 
an  der  Kathedral  •  Kirche  angcftellten  Geiniicfakcit 
dauerte.  III.  Reifebtmerkiingen  hifiorifch  r  topogrih 
phifch  -  ßatijlifchen  lufudts.  iFortfetzung.)  Die  hier 
niiri;cth.  Ilten  Nachrichten  find  grur^tentheiis  bckannr, 
und  betreten  vorziiglich  Mülheim  und  K'jln.  IV. 
Üeber  eän  b^rift  auf  Landegg«.  Ein  Gedicht  von 
Dr.  JüiraM.  .V.  Vom  dtm  SstrmehtUebßen  MäagOm 
umd  Gfbndim  Im  Bi/Mkw«  Pad«r6om.  Viele  diefo 
Mängel  findet  man  auch  in  den  mcillen  andern  geift* 
liehen  Staaten,  als  z.  ß.  den  Hauy^  zum  MiiHiggang,  >  • 
rur  Betteley,  zu  Wallfahrten  u.  f.  w. ;  eine  befondere 
Rüge  aber  verdient  die  fchlcchtc  Eegierungavcrvval* 
tung.  wefche  der  Vf.  auf  folgende  Art  fchtldert;  „zn 
ineiuem  nicht  geiint^cn  Leidwefon  inuT-te  ich  tni- 
ljn^;lt  erfahren ,  dafs  man  den  Ij.ujcrn  wet;cn  rück- 
ßandiger  Steuern,  alles  Vieh  genommen,  (elbiges  an 
den  MeiAbietenden  reriiaiift,  und  dadurch  den  gan- 
zen Hof  rhinirt,  auch  den  Befitz«r  anf  Lehenazeit 
unglücklich  gemacht  bar.  Die  Rentknmmern  fcheinen 
überhaupt  nur  darauf  (daran)  zu  arbeiten,  den  Unter- 
thanen  noch  den  letzten  Blutstropfen  auszupreflen. 
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fterlichen  Gciftlicbkeit  gelaflen  hu.  Bey  der  Jjtftiz 
wird  Uber  Unrichtigkeit,  VerTchwcirung  (Verfchlei- 

ftinp),  SpomOfiuht  II.  f.  virlfalrifT  pc'^'aRt«  uihI  ge- 
wöhnlich »ciatb  dorjcnigr  in  Verfnll  feiner  Nahrun"^, 
der  das  Unglilck  bat ,  «inen  Rechtahandel  nur  von 
mlttelmli&ieer  Betriichtlichkeit  7.u  bekommen."  VI. 
StiOmi  ierlmehfilrßteh'mmnflerifcli^  DomolMs  obme 
Subjidien  und  GaidegeUtr.  Der  jährliche  Ertrag  v,-\rtl 
■ngetitfar  xti  60iS87  l^^'ir.  33  gr.  ipf.i  di«  gewuhnii- 
chen  AiMfaben  zu  36»<S8i  RAlr.  91  gr.  6p£  «ige- 
^ebpn.  •      ■       ■     •  : 

Jahrgang  1709.     (F.rßet  SHUk,    S.  A.  L.  Z. 
1799.  Nr.  17. )    Zu  efjffs  .titt  Hrittfs  Stücke    I.  Rry- 
trag  zur  Grfcliichte  der  Oft-^ttHnds-  und  Drathfabuk. 
( Fuirtretsung. )    Von  Avr  O'-mundsfahrik   ilt  fchön 
in  dem  vorhMreehenden  Hefte ,  Nachricht  gege- 
ben wotdtn.    DKe  Drathflibrik  Mindet  ÜA  ta  doi 
StiUlteTi  T.udtfni«  hi-j<l ,   Altena  und  ireriohii.  Zur 
Vcrincidiiwg  aller  Concurrcnz,    b>iben  lieh  ilie  <la- 
Hgcn  Drathfiibrikantcn  in  clio  verfchicflencti  Sorten 
durch  Vergluicho-gcrbeiU,  doch  ift  die  Zunft  zu  Lö- 
-denrdieid  oarch  verfcMedene  Umftifndft  To  klein  ge> 
-worden,  daTs  jetzt  ein  t^rofser  Thcil  der  Lfldenrchei- 
der  Sorten  zu  Altena  n>ufs  verfertigt  werden.  Die 
iltefte  bekantire  Urkunde,  in  welcher  die  Drathfa- 
brik  in  Altena  erwähnt  wird,  ift  von  x^lg.    Bis  zu 
Ende  des  vorigen  Jnbrbimderrs  aber  lUMe  Tie  niiht 
die  Hilt'te  ihrer  j<r/i>'n  Wirhtir.keit  erreicht,  riie 
i\e  erll  feit  der  Zeit  eriiii  lt,  als  man  anHn^  vier  fei- 
rtere  bisher  unbekannte  Seifcti  von  Drnih  zu  /^ic  hen, 
deren  Abfatz  den  Oebit  aller  übrigen  ilberilei<:t.  Die 
KMzendratbfabrik  im  Ifertobn  verdenke  dem  duligen 
Sdrger  liti  i  »naKrt  SchmneU  üiren  UVfprung',  der  den 
erftcn  Krjizendrathvii  her  ^nhann  Lindloh  von  Athen 
>iach  Iferlolm  brachte.     Zur  Aurnnliine  fier  Drath- 
labrik  dient  die  StapclverfafTuMg.  wi  Iche  zuerft  172a 
*bey  der  Krazendfatbfiibrlk  in  Iferiohn  zn  S  nnde 
kam,  und  «iiirin  begeht,  dafs  fich  eine  gcwifl'e  Go- 
felUVhnft  verpilichtet  iuit,  allen  zu  Ifer'oin»  M  rfcrt ig- 
ten Krazendrath  filr  beUimnito  Preife  zu  knufeu,  die 
Fabrikanten  aber  ▼ecbunden  find,  ihren  D  arh  an  die 
^•relirrhaft  abzttllefcm.    Khe  itmliche  Einriebt ung 
ift  1744  »"'"h       AUeiKi  petroffien  worden.  II. 
fchicli'e  dfr  edlen  Herrn  vcn  l'nlmrßeht.  (Fort fetz ung)^ 
liier  wird  zulorderll  von  der  a!ti  rn  Rc£;ioruiii:.--rorin 
♦Äcr  Hcrrfchaft  Volmeftein  gehandelt .  di«  lieh  «uhr 
«aeK  hfftwifcher  .^nalo^ie  «ta  nach  fiebern  Nachrich- 
ten beurtheilen  l.ifst.    Ferner  werden  die  Urkunden 
bemerkt,  worin  die  Herren  von  Volnieftem  thcüs 
im  Gcfulge  der  KniA-r  und  der  ErzbilclmlL-  von  Kftln 
erfchchien.  iheiLs  als  r«  Ib(ibaadclnde  Perlunen.  (Die 
«letzten  neh-Jicu  errt  feit  f«l8  ibn-n  Anfanp.)  OL 
Bingrayhifclu  SacUrichten  von  Cnfpar  ZmmUMf  von 
Schlüter.    Diefer  merkwürdige  Mathematiker  Ift  den 
.'I7tcn  Nov.  1704  zu  Mfinfter  eertorln  n.     IV.  Veher 
Thierfong  trml  ';^agd  tnit  RAckficht  ««/  die  Graffchaß 
'Mark  «M'dmn  'Ge/cAroh««.    Nach  einer  kurzen  Dar* 
ftcilun!'  der  zur  Jagd  gebdrigen  'fbiere,  die  man  in 
der  ürafTchaft  Mark  findikt,  bemerkt  der  Vf.  fcbr 
'ilcfatis,  d«lb  Muxn  feit  d«r  Zelt  al»  dit  dfHtfdM  Na- 

t  \ 
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tion  ihre  Wobnfitw  nichtjoehr  verfadertet  die  JagdU 
mid  Fifcherey  in  dem  Privateigenthum  be^rrfffen  wa- 
ren. Hierbey  fucbt  er  den  fcbeinbaren  Wi<lerfpruch 
zwifchtn  dem  Cafar  (de  bell.  GnlL  6.  2i-)  nach  wel- 
chem die  D.!utfchcn  einen  grofn-nTheil  ihr.'s  Lebeiia 
auf  der  Jagd  zubrachten,  und  Tacüut  (de  AI,  G.  15.) 
nach  welchem  ficuicRt  viel  anf  die  Jagd  gingen,  durch 
die  Vermurliung  zu  licbi-n  .  dafs  erlier  vt>ti  den  D^'ur- 
fchen  überhaupt,  letzter  blofs  von  dein  (iefol^je  der 
Fürften  rede.  (Nach  Ree.  Meynunsr  dürfte  doeh  die 
Vermathung  anderer  Gelehixen  (c.  B.  EnMffti  ad  T*-- 
eitmm  T.  3.  p.  437.)  den  Vorzog  verdienen ;  dsft  die 
in  der  bemerkten  Stelle  des  Tacitui  rnthalrunc  Ne- 
{^tion  weggcIafTen  werden  mufs ;  weil  kbon  die  vor- 
hergL'hcndc  Scbilderang  nicht  blofs  aul'  das  Gefolge, 
fondem  auf  die  ganze  Nation  xu  paflen  ücheint.)  Ob* 
gleich  die  Jagd  ein  ZubehOr  des  Privateigen  dium* 
wai*.  fo  befafscn  doch  die  Fürften  noih  vor  Karl  de« 
Grolsen  Zeiten,  woitlauftigc  Wildbahni-n;  ßuch  ge- 
bührte jene  Gerechtigkeit  blofs  den  Obeihüfen,  die 
fich  von  icher  vor.  den  Unterhi>fen  durch  verfcbiede* 
nie  Vorrechte  aoazeidineten.  Dnidi  das  Lehnsfy#em 
erlittet!  rlie  Ohr-rhtife  wichtige  Vcrüuderungen,  wel- 
che auch  nut  ilie  J.igdgeree'>tit;keit  grofs-en  Einflufs 
äufserten.  Bnid  blieb  ("le  bey  dein  in  ein  Amthaus, 
Rhter/ut,  Sudt  oder  Klofter  ver^\-andelten  Oberhof»- 
bald  wurde  fie  von  ihm  abgeriflen ,  und  einzeln  vo^ 
liehen,  verkauft  und  verfcbenkt.  V.  SnH'e  m-,n  ilrn 
Sthnllrhrern  nicht  mtt  U  ivalt  dtn  Jdnviinen  llnck  u  U- 
der  anziehen?  von  Rector  Seidenjlücker.  Diefe  durch 
einen  einzelneu  Fall  veranlafstc  Satyre  gegen  den 
Olauhen  an  die  Nothwendigkeit  des  fcliwarscn  Rocko 
bey  den  Schullelirern  dtlrftc  wtfhl  gegenwürrig  nur 
noch  auf  weni^  Orre  Anwenfhing  leiden.  VI.  Vo» 
den  betrachHichjien  !\}cinpe!ti  und  Gebrechen  im  Bi/x> 
thum  Paderborn.  (Bclddufs.)  Die  Sehilrlen-nii ,  Wl4. 
che  hier  bef'nnders  von  den  Leb  »-an  Halten  diefes  lIodlK 
tttfis  getnadit  wird,  iii  in  derXbat  traurig,  und  ver- 
dient die  grtJfsfe  Aufinerkfainkeif  der  dafigen  Regte- 
ruu.t.  VII.  Verzeulmifs  der  mb  llerz'i^'hurn  Cl<ve 
und  in  der  Qraffömft  Maik  vor  der  dcijelbfi  in  dm 
Qakrm  I7i3«nd  171.I  befohlenen  al!;^efte:n  n  JEf»/iH- 
■rumg  des  Berlimtr  üauffeUt  im  Geb.nuch  gtu'rfenm 
und  tnm  Tkeit  nodt  in  iiebrauch  Jeyend  en  vAbli* 
cIku  Korn  -  fllivfsen,  tunf  wns  dirfe  an  Berliner  KiIH- 
nen,  ilerea  a6  auf  etnen  Scheßtl  gehen,  halten.  Vlll. 
ProüXrifi  ii  Ma*ricul  der  Grajjchajt  Mark  vom  i^ten 
Oct.  i66f*  iX.  WabrIuU  «ad  Uibe.  Ein  GtMÜcht 
von  0.  Ktönlmp.  X.  Verzeiehnifs  d*r  rat/näm^^Ah- 
menßtttnngt  n  zu  Münjier ,  {und)  Arf(r)  jaMtdUift) 
jbinifti/tHi«  ttnä  ylusgabe  (.1768  ) 

DuarMUND,  b.  IMothe:  Der  Wtßfhalifdie Anzeigt^. 
JfoiMt^iiiwr— DccMsjar.  1798. 8I6S.  4*  (x  Rudr. 

12  gr.) 

Munal  Januar —  ^unius.  1799-  828 S-  4.  (l  Rthlr. 

12  gr.)  '     .  - 

Diefe  Zeitfchrift,  weiche  vorzüt^lich  die  Verpreitunf 
gomeinniltzjger  Kenntniffe  in  Weilphalen  bcobiichH- 
gat,  «iAük  .A>]g«»de  ftubriken;  J..  Eint  gedrängte 
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•  Üebtrßcht  der  wichtigße»  fotHiJchen  Ereigniffe.  Dfcfe 
köiinte  wohl  den  vielen  pulitifchen  Zeitungen  und 
Journalen  überlafTen  bleiben,  und  andern  nürzlichcni 
Auflktzen  Platz  muchen.  II.  Das  otlgfiiui»^  Interejfe 
WtfiphaUnt  betteffende  Nachiicbttiu  i)  Muratilät. 
Als  z.  B.  von  hcrrfchenden  Fclilem  und  Milsbriu- 
chcn.  Hierher  gehört  der  AutTatz  über  die  IMifsbräu- 
che,  welche  nut  den  Auf/flgen  der  Bürgcrcouipag- 
uien  in  einigen  Gegrenden  Wetlphalens  getrieben  wer- 
ben; To  foll  das  kleine  Stadtchen  If«rdccke  über  1500 
Kthlr.  ouf  eiiH't)  folchen  Aufzag  rerwcndct  haben, 
(f.  Jiiiiranjr  I.  S.  223.>  Ferner  wird  (J.  i.  S.  492  ) 
eine  Tchnd  liehe  Gc>%ülinbrit  gerügt,  die  iich  unter 
dem  Kflinen  des  Austromineliis  in  einigen  üegeude» 
der  Craffchaft  Mark  erhalten  hat,  Wenn  namlith 
^hMtlicbkeitc»  in  einer  Familie  voigcfiiUca  find,  fo 
:rerraiiuneln  ftdi  den  folgenden  Abend  efne  Menge 

Kindert  <li«*  folgeiule  Worte  olTciitlich  ausrufen:  N. 
N.  t»ät ße  U'ihf  (oder  SchwclierJ  gtjeldagen  dat  wtU 
mih  dem  Richter  klagen.  Unter dernlmlichen  Rubrik 
follen  aüch  Leben«befdireibimgcn  von  Weftphaliit- 
(cm  mit^eihellt  werden,  die  fich  durch  gut«  «der 
böfc  Ilaiulhinr.en  nin;:^t'7eif  hnet  hnben  ,  allein  wir  ha- 
ben in  diefai  btückcn  keine  geluHtlen,  nian  müfste 
denn  die  Gefchichte  des  Grafen  von  der  Mark  En- 

Selben  III.  hierher  recbnen  Q.  a.  S.  1350  ^'^ 
och  eigentlfrh  mebr  m  ein  hlftorifclies  journiA  ge- 
hört.   2"!  Erziehung.    Dicfer  Artikel  ill  einer  der  er- 
giebitjfteii  gcwelen.  und  wir  haben  uns  getreut,  hier 
fo  viele  Nachrichten  über  die  VtrbelTerung  Wellphä- 
lifcber  Schulen  zu  Icfen.    Man  Tergleiche  unter  an- 
dern den  neuen  zweckatdiftigen  ScbulpUn  fflr  da* 
Lutherifihi  Raths        innalium  zu  Oi>nabrQck  ;  (J.  i. 
S.476-)>       Natbrichi  von  der  hüderiandilchen  Ücüul- 
lehrcr- Gefell  Ichaft  (J.  2.  S.362.).  die  Verordnung  des 
Kurfürtten  von  Köln  in  Betrefl  der  von  den  Geiftii- 
eben  zu  fBhrrnden  AnfBcht  Ober  die  Schulen  des  Ve- 
ftes  Reeklinghaufen  vom  iot«'n  Augurt  1797  (J.  2.  S. 
4^),  die  neue  Einrichtung  der  bchuir  in  der  Bauer- 
'Icltaft  0'  kinghauf<n.  (J.  2.  S.  724.)    Auch  verdient 
.   .l^ierbey  eine  Antwort  vom  Jin.  Fred.  MuUer  zu  Elfej 
•nof  die  an  ihn  Ton  einigen  Srhullebrem  ergnngCM 
Einladung,  eine  Gefchichte  der  GralTchuft  Mark  zum 
Gi  b:auch  der  Schulen  zu  fcbrcibeii  (J.  2.  S.  55  ) 
wrhmiiig,   ijidmi  wir  ganz  mit  feiner  Behauptung 
AberciNiiiinincn ,  dafs  man  zu  diefem  Behuf  blul»  ein- 
zclfie  Stücke  der  vateritindifeben  Gefchichte  ausbeben 
follte.    3)    Vorurlheile.    Nach  den  vielen  in  diefe 
Klaflc  gchtjrijen  Auffatzen  zu  urtheilen,  nmfs  der 
■Aberglaube  in  Weitphalen  in  Anfi  hung  der  üelpin- 
■fter,  AJinduntjen  (oder  Vorgefchichten)  Teufelsban- 
neft  .u.  f  w.  noch  grufser  (Siyn,  aU  in  den  meiiten  an- 
.'dem  deutfcb^n  Provinzen.    4)  Gute  Volksbücher,  B«- 
Ma/mtmaehvne  und  Emffehlung  dtrfelben.    5)  (■ieSu$td- 
Jktitskunde.    Z.  B.  von  dein  Nutzen  der  Lobbader  J. 
1.  S.  38  ).    Ueber  D.  Lcnliard's  Trank  für  Schwante- 
je.  (J  1.  S.37.).    Ueber  den  Scheintod  (J.  i.  S.  84-) 
.  Eiae  Kritik  dicfesAuffatzes  (J.i.  S.  245.).  Vorficbt«- 
ngcln  bev  herrfcbender  Ruhr  (J.  i.  S.376  )-  Nach- 
.  fiac  zu  Aeme  di«  HeUiuy  bcbzhaAer  fizfchWOn 


und  Gefchwölfte  betrelTead.  (J.  1.  S.  ^55.).  Ein  Ge^  - 
fundkeiiskalender  (J.  2.  S.  577.)-  Ueberdle»  verdie- 
nen auch  befonders  von  Seiten  der  Siaatspolizey  retv 
fcbicdene  Abbandluneen  Aufmtrklamkrit,  weiche 
die  medidnifchc  Quakfalbcrej  und  Plufcherey  be- 
treffen, unter  andern  die  aclehmafsigen  Qejtrüge  zur 
Gefchichte  der  Medicinal  -  Poli/.cy  im  Vefte  Redillng- 
hauJcn  (J.  2.  S.  7,38  )-  6)  Oekunontie.  In  diefe  Klaue 
gehören  folgende  Ahliandlmigen.  Ueber  die  Rren- 
ncflel  und  ihre  Vuitheile.  (J.  i.  S.  i3.).  Unter  andern 
bat  man  ijt  Schweden  beubachiett  dzüi  alles  Vieh» 
wcicbes  im  Frülijchr  NeiTi  ^n  gefreflen  hatte,  im  Som- 
mer von  der  Vichfeuthc  verfchont  blieb,  und  felbft 
bey  der  ausgebrochenen  Rind*  iohpcft  alle  die  ver- 
fchont  blieben  ,  denen  man  zeitig  genug  vor  der  An« 
Aecknng  Ncffeln  zufrcflfen  gab.  —  Von  dem  Nutzen 
derFlachsCrhSben  fBräicObftbenmzucbt.  (J.  i.  S.40  ). 
Ueber  die  Stciiikohlenafihe  als  Diinr^cr  (J.  i.  S- OJ  )- 
Der  Nutzen  der  Steinkohlen  in  dieler  Hinikht  wird 
hier  bcßritten  ,  dafilrAber  der  Abgang  von  Ilolzkoh- 
l«n  in  den  DiAriccen*  wo  Rohhanmcr  lindt  ciBpfoh-  ^ 
teut  wenn  fulcher'in  den  Hcerden  Yefarchet  wirdJ  ^ 
Gegenbenier'kungen hierüber  (J.  i.  S.  i')', ).  L\  bt;  die 
Eichcigarten.  (J.  i.  S.  180.).  Von  der  Culrur  des 
Weifsdorns  (J.  i.  S.  235.).  Wie  kann  fich  Weftpha- 
len  herrlichen  und  wohl^siten  Wein  ziehen?  (J.  i.  S> 
396.).  Vom  Urfprung  des  Brandei  im  Getreide  und 
ober  die  Mittel  ihn  zu  verhüten  (J.  i.  S.  'oi.''.  Ueber 
die  Beförderung  der  Dauer  bry  den  Gebäuden  (J.  r. 
S.726.)-  Ueher  lebendige  Hecken  (J.  2-  8.427.).  Von 
dem  Nutzen  der  Ueuerbäufer  .und  Ueucrieute  (J. 
9-  Unttr  den  letzten  werden  fofcbe'Land* 

leute  \crilanden,  die  man  in  an<lerM  Gegenden  Neu- 
bauern nennt ,  und  welchen  einzelne  Grundfiücke 
zur  gröfsem  Culrur  überlalTen  werden.  7)  lluHdlung 
und  Fabriken,  Diefe  Materie  iA  nicht  fo  ergiebig  ge- 
wefcn  als  di«  vnr^en,  obgleich  Ihre  Bearbeitung  ebe«" 
fo  fehr  zu  wünTchen  väre.  Vorzöglich  gebdrt  hier- 
her ein  Aiiflatz  üUer  die  Schlefifchen  Eifcngufs-Waa- 
rcn  (J.  I.  S.  Ijl.).  Die  Bekannimat-hun^  der  neuen 
Cattun-  und  Leinewanddruckerey  zu  Aplerbeck  (J. 
I.  &  173.).  Ein  Verzeichnifs  der  in  dem  Gericht  lia> 
gen  (einem  zur  Graffcbaft  Mark  gehörigen  Diftrtct) 
Vorhandenen  Fabriken ,  welches  Nachahmung  ver- 
diente (J.  I.  S.  232- )•  Ueber  das  Tecklenburg ifdic 
Linnen  (J.  3.  S.  746.).  U>«  Wichtigkeit  diefes  Indti- 
ftriezweiges  l.ifsr  nch  frbon  daraus  abnehmen  ,  dalii 
auTscr  den  vielen  andern  Leinewsnds •  Sorten  blob 
g'  ö'cn  8000  Stück  LÖweiidUnnen  in  der  GralTchoA  ge- 
maiht  Weiden  .  dje  über  140.000  Kthlr.  am  Werth 
betragen.  8)  l^ützliclie  h'.rjinduiigen  alier  Art.  Ala 
z.  B.  die  Befchreibung  der  Löf'chcrfchen  Waffe rfcbleo» 
der  (J.I.  S. 364.).  lieber  die  Erfindung  des  Nehno- 
delpapiers  (J.  2.  S.  397  ).  Von  der  Sdulrmannirchc« 
Kratz-  und  Spinnmalchine  in  Hagen  (J.  1.  S.  773.^ 
9)  Nützliche  Attßalten,  Hierbey  verdient  befonders 
ausgezeichnet  zu  werden  das  neuefte  Feuerfocietäts- 
Mgieami  ffir  die  GraCTcb«/»  HUü^Q^i*  $»aS40« 
chea  Tccichiedene  interdfinite  AlihandlimtcB  reran- 
toliR-tet{  ltfMri^«atfkwdcftNNCmgTC6er.  und 
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<len  Sclu»<Jfn  Meiner  Fcaertffecuranz  -  Ccrellfchaftea 
O'I-  S.$liS.).  ^«ch  findet  oua  Q.  3.  S.iS39>)  ctücn 
Vorfdilaf^  Ate  ErrichtaD^  einer  WAiTeniireearanzge'- 

Cellfchaft  ii»  d -n  Ilbi'iiic:(';reii<l('m ,  uv.'l  hi-foinlers  i:i 
ficn  KuiurUcU  I'rcufsirchou  Landen  botreHend.  Eud- 
üch  gehört  hierher  die  aiEcielle  fifachricht  vou  dur 
Vlcli  ^  Anoeyiichiite  zu  Müiifter  (|.  x.  S.  60a.).  xo)  Va 
ftttaudsUeU.  ITater  diefer  Rubrik  foHen  NachricbteM 
von  dem  Yerb:dtn!!Te  dcrUnterdiaHcn  zu  ihwr  Regie- 
rung ,  von  patricrtifchen  Aufopferungen  u.  f.  w.  mit- 
getheilet  werden.  Aus  dicfcr  Klvflc  bcmrrka>  wir, 
-4»  pAtriotifcbca  Vorfchlüge,  wie  man  am  zvrcck- 
'nUiisig&ett  die  Anwefcnheit  des  Känig*  vwFtou(ieii 
in  der  Graffchaft  Mark  fcycn»  kcinate  (J,  2.  S.  274  ). 
Sratt  der  gewühnVicticH  Aufzüge  und  Gelcgsnheitsijc- 
dichte  «mpfieliU  der  Vf.  tine  freyu  illigc  Untcrii  kh- 
oung  zum  Beften  der  allgejnciucn  ^icüulveriiefleruiig- 
Ii)  GiOjrrtiph.ij'clii  iMtd  ftatißifshc  (r'eroHJenutgtn.  Die- 
fer GegiMiflaiid  möcluc^cörittuitheiU  fchou  unter  den 
tibrigeu  begriffen  fe^n«  be(bnders  unter  der  folgen- 
den Nunior.  ja)  '.^nßitz,  PoHzey,  Cimtralc.  {filier 
iien  videukierber  gehürigcu  AbhajuHuujen  heben  wir 
folgende  aus:  —  Ui-bcr  diu  Vr.'ibcffcrua»  des  Cau- 
<Ön- Wefens  in  4lcr  GraCTikaft  Marlt;  'worin  dvr  Vor- 
fchlag  RcAtfn  wird  ,  die  W«rbe/rcyheit  niclu  auf  ein- 
zelne Diftrirte  ein7-uCihr;mkcu  ,  fondern  auf  allcnücz- 
licbc  Cewerbe  der  g.inr,en  Proviuz  auszudeiinfii ;  (/.  • 
i«  S>S4')^'^^  yIc4c  G^genbetHcrkungcji  nach  üch  gc- 
cogen  bat.  —  IJcber  die  u*eii.tbcUigcn  FaI^u  der 
Leibcucbt  (J.  j.  JS.  43J.},  wdclw  «odi  «uTtcr  W«ft- 
^bidai  (btt  fiadcu.  —  Auf  eine  Jikalicb«  Weife  vlr^ 


AZ  ISO«.  S9C 

ron  iei»  Zchcnten  [rcliantlclt ,  (I.  X*  9- 453  ) 

ßtcicb  der  Vorfclibg  getbaa;  <der  Jiber  blof»  Jiu  fol- 

chen  Orten  «nsf&brbar  wäre.  Wo  üidh  der  Landnanm- 

in  grofscm  Woblftaiidc  hoündet)  dafs  die  Zcbentbe- 
rccbiigton   di<  fo    üriia  Jg!  ri  dui^keit  dem  Zehent- 

fiflkhiigj'u  i-.uiu  LoihixL-u  Wcrtlic  cnXuedcr  verkaw- 
ch,  «der  auf  eine  Reibe  ron/ubccn  vcrpfiiudeu  mäi- 
gea.   Gröfsem  Beyftlt  Terdtent  der  Vorfchlng  ,  der 
ja  ciiii^jcn  Gc^cndon  Englands  xrirkHch  ift  susgefuh' 
ret  worden,  durch  verbaliiui'5iu>irsti;e  Verthciliing  der 
Zohi'jitbarcn  -  Gruadllückc    /.v.  ifchon  dt  in  2^eiit- 
bcrm  und  ZebentpBichtigco,  die  Zchenton  g^l  auf- 
Cttbebcn. Clrcttlar-Verordmui;  für  Cleve  und  die 
Gf.iTchaft  Marlv  dh  -r  fÜ'  V^erlcraug  der  BegraJ)!»i(Te 
a  jfser  den  Suidtcu  uii  l  Doril-rn  vom  gten  Sej)t. 
ncb'.l  einigen  Ideen  zur  ErU^ithterung  ihrer  Ausfüh- 
rung (J.  l.  S.  60J  ).    ücber  deiJelbigen  GegenlUnd 
findet  jnaa  aucb  vcrfcbiedcue  andere  Vorlcbläge,  S. 
Ö93  und  773.  —   In  einem  Auffatze  (J,  3.  S.  363.J 
wird  d;;r  Schaden  pczeij^t,  \ve!dii*n  die  ^L>rktheiIuIlg 
der  IlnL'.angi'n  <;cÜiüct  lur.  —     ?\ürb  verdient  eine 
Anfrage  ur^cn  dt:r  Jiexteiitorlur  in  der  Gräffcba£t 
Mark  (J.  2-  b.  73^0  houierkt  zu  werden ,  wclcbe  da>- 
tia  bcftebcn  foli ,  dafs  verdächtige  Leute ,  Co  lanfti 
und  To  oft  mit  Ketten  gefcblagen  werdtni,  bis  He  inr 
Verbrechen  gcRcbni.    III-  l'amilien  und  tmJent  Nach' 
riihUyt  vin  Hcr,ra\!ic-n,  Qi^burli:»,  SterL,-Jitll.-K  u.  (.  \v. 
'\Yir  ft  bliLi.i(  ii  ilij  fc  Anzeige  mit  dcui  \\'(i:;r(:bL',  dafs 
aucbiuand«MuideatichquPrormzcn,  ahulicbi;  Intelli. 
Mn«-BUiti«r«'i^deisleidieaiM»cbjucbtiiBd«  cixtSxl- 
Ico  aiOgeii. 
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frag  mnAn^n»  ii  4.  Sditufel- 

 'BliCllh.  t.  Otber  Jie  Vtrderhnifi  def  fWMtmgm  Jbw 

t^fam^tri  PiAaentnt^enift  und  RaHpmfraJs  mit  Hlnfitiu  auriir» 
liribo»''  omgrwmtäter  lUitlel  \-oi\  J.J  Ewiff,  Ilerzugl.  l'falt- 
35w«J'brütkifch«i'üb*rförfter  in  ttolimrii,  17^9.  7^3.  g.  (f^r.) 
üach  dein  Vi.  iufcoru  Ikih  die  VcrdcrbÄlfli:  tter  WaWuLj^i-ii,  i> 
4urch  d ^  \  .'X-Ute^euhtkin  Erdrütcb*  nach  I^-ii^t  und  TonAi' 
ÄcTv'ha^eiihcit ,  2}  durch  unwirtbrchafdirhu  BehnnilHup 
wid  3^  durch  Mlfiverhalink's  der  WiueruHf^.  \V«nn  daher  die 
jFiii^teo  nicht  den  rectuca  Budeii  hxbeii .  nicht  eeliöri;>(>ewirth- 
ifchaftot  werden  •  und  Kitze  iiiid  KUte  mcbihcui^  auf  lie  wir- 
Jicii;  fo  befiiuleii  fif  '"'ch  in  einenj  kräiikclii'Un  ZufL'.mtc,  (iud 
datin  bitifi  ßbij;.  rn"-*  ('«tr  llorkcnk^kr  ciiuViiii;.-n  kann,  tnid 
fo  ci'tttcbt  die  riihu-<;>ve!tn:fi.  3)iTVf.  leugnet  ..foi^ar  den  (^e- 
Tin 'ä'-  i  Grid  von  iV.iIirtVheiiilK'.ikc:[  ,  <iafs  Hi^r  ll<irkf  iikufcr 
«intnn durch»:-' 1"  ktinc-ii  ZuMil  i;r[loiirie;i  l^^lu  (JlV.h idcii  B^ump 
Xo  fcb(d*-'n  kriinK'^  tl.ifs  dies  die  i.aL!il:>;  l^ifnchi?  zu  J'i-iiii^ni  iiativ- 
Jicrigen  JkbQ<.-hvit  fey ;  es  inöihto  ilj»  in  tir.cm  T.iniu  iiorte 
■fFicliteaorwJ  licceil<le flois  hiia-clrluni  (•:u  nVli  A  <rmcrn1,ii  Kati-r 
«uftunehmen  MMr  »lebt;  fie  Kdcbit.'n  t'crucr  lieh  in  <  i>.rT^i>- 
xingM  odergreOeii.Alw^U  ▼orfindeii."  Die  Mitte!  di 
Ja^eu  in  aisw  zwKknifiiigm  Ferftwirtbfchaft ,  d^ii  der  VV.<;d 
dicht  und  Kefchloffvii  bleibe.  Auch  inx Bampenfraft  foU  nvr  in 
«in«  nnrechuii  Behandlung  felmw  OrtUid  haben,  indem  er  im- 
»JÜaNMt  WiUdmowifiluo  Ackedd4«n,  die  dcr«Mi> 


s«  iaMiier  «uagefent  find ,  oder  in  i«SBtiidilaliii 

fange  £f  vrmlcii  danu  falpciid«  fcltüdliche  Waidraupen : . 
RinpetraMp* ,  die  ünitpe  det  P9rfl»arhtfclhtieHertir.pt ,  die  Pr*« 
tefionsroMpe ,  der  fitnilenffknur '»der  die  Ntmn'',  die  grt^m 
ramehe  tiiejietmniupt ,  dtr  Ftäraßfipinmcr  4nler  J'ojhJJioH  ,  dmr 
iiackenwieider  *»ä  l'iehteufaKger  angegeben.  Von  dar  jVe«««- 
Xagt  der  Vf.  lic  vt:roit:!ivc  (icli  gliickliclierweife  nicht  fo  häufig 
und  warde,  euch  iiur  cinf.tm  auf  den  rianmrn  «nj^ctraJFen.  Als 
CageiUBittel  des  Uaupenfraftus  ftibrt  er  mehrere  bekannte  In- 
(ectenarten  ,  dif- SchweiiicfaiiiunK,  die  kk-iuen  Waldvogel  auf, 
deren  Fang  er  ||;a.u'liL>j  <.>ing«ltclU  <dcr^uch  CcHr  «inncfchränkt 
wifTeu  will,  und  AuimcrkfamWeit  de»  Uevitijit^erS  und  J.iger- 
burrcht^ii  ,  din;il  dio  nöüii;;cn  Vorki hnui.'cn  ß.c  tt'.  amaiips  gc- 
m.'ri  r  V,  konni»ii.    IJipS  iÜ  di-t   liili.dl  diulVr  J-tlir  f't,  iu 

vi  u  h  r  man  einen  Mann  keunen  krtir .  der  lit  k  -durch  rsan- 
ch.ji  ley  hLiintiial-  vor"  frin'Mi  A)>l(^bl■^uic^!l  vorchonliJÜ  aiM:- 
liicliiiet  ,  di'T'  .ib<  t  liciu-riicii  liiiriii  l.i..^'  (»riu.de  imd  Krfab- 
raiire-.i  fiir  die  Btli.'.njJlunj;  ,  »L-U  licr  JiorkcnkaiW  Llufi  kr.iii- 
k-'  11  uime  aiiRrwife ,  kriiicn  vor,  d'-nen  ,  nie  cnti<e.;eiic.efet7tcr 
Meymui;  find,  überiCKtn-n  wird.  Uic  Wahrheit nach  Kec. 
Erfiiiirtini; ,  liier  i"  der  Mitte*  bev  kfankielnden  iängt  er  a?i, 
und  bey  gefunden  biirt  er  aut.  In  der  BcCchreibung  der  Raunen 
ift  er  fo  unvoUftiindig  und  kurx  ,  dafs  bey  vielen  der  grörste 
ItiCectenkenner  kaum  im  Suade  ftja  wird^  a«  btüttnuiien*  w«> 
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Laims ,  V.Senmer:  HamAuth  zum  i^ttAidtiiiih- 

brauche  für  Pferdeeigenthjmer,  Pferdeverleiher  und 
Jür  Stadt-  und  Dorffchmieäe ,  oder;  Gründlicher 
Uirterricht ,  wie  gutt  Pferde  zu  erziehen  mmd  »Zf . 

ßemiihnlichM  KrmiMeiten  diefer  Thitn'  §h 
Jehwimd  umdfieher  zu  heiteu  find;  rfexg'Mdbra,  wh 
fKfltt  betj  rffi/t  F.iiik:i:if  der  Pferde  fich  zu  verhaken 
habe,  um  nicht  vnn  den  Rofshandlern  betragen  zu 
werden.  Alles  durch  vieljkhri,<;e  Erfahrung  be- 
flütigt  geruntlcii  und  njedcrgcfibrleben  von  C, 
'    JL&isuer.  i:     


8  gr.) 


[799.  yiUu.  3925.  gr.a.  (xRtUr. 


Für  die  Pfei Jf^oj.-^ciitliamer  ift  dicfej  üandbuch 
woU  am  mthreilen  benimmt.  Der  Vf.  fdieint 
evrar  Kierunter  vörnenilich  die  Landleute  zu  ver* 
fit'hcn  ,  allein  diu  aus  liühern  Stunden  können  dncil 
eben  fo  nützlichen  GcbraiKb  davon  machen.  Dt« 
Se!uijiedi"  hini;rr:i'n  iiiitlL-ii  ;.uifspi-  dciicn,  <l'e  ctw.in 
fich  mit  Pferdetureu  abgeben)  liier  nur  das  Wenige 
was  den  Berdihtg  der  Pferde  betriflr,  und  den  Pfer- 
deverleihem  (hl\t  der  kleinde  ThetI  zu;  denn  da  die 
arihfelige  Dalle  von  Thicren  ,  die  ihr  trauriges  Loos 
zu  Mierbpfi  rdcn  bt  fiiininte ,  xvinier  auf  Reinlichkeit, 
noch  .Tuf  die  übrige  hier  improalnc  gute  Pflege  An- 
fprüchc  machen  darf,  fo  bleibeii  für  diefc  hbchftens 
tlur  die  wenigen  Heilmittel  zur  UnteHlfitzung  ihrer« 
durch  Mtrsbrftddi  zerrfittetcn  Gefundbeic,  übrig,  za 
deren  Anwendung;  aber  ihr«  faarthetdgcn  Eigenthft- 
luer  feiten  aufgelegt  iind. 

0er  Verfader  hat  keine  n«ae  EhtdeaHteai  ffe« 
.«nadit:  auch  ift  Teine  Schreibart  «mm  fcMcUpend 
und  zum  Thetl  iiltfrünltirch ;  allein  das  BAtfime  Ift 

gröfstenthtils  (Tut  f^cordnet,  bcraiidcrs  ifl  die  Zei- 
cbcnlchrc  der  l'ferdckrankheitcu  fohr  deutlich,  und 
d«mZweclM  desVfa,  ftir  die  niedere ClaiTe  zu  KbxtSk- 
ben*  ganz  angeij^fl'en.  Dafs  der  Vf.  nUitt  hnmcr 
nachbetet,  fondem  aos  Crfährung  fprichr,  leudifet 
deutlich  hervor.  Das  Werk  zerfallt  in  drcy  Abfchnit- 
Ccn.  In  dein  erflen  wird  von  dem  Bau,  dem  Alter 
dttP(<tTdc,  wie  Z  ifbtlhiten  bcfchafren  feyn  füllen, 
und  von  dem  Bedecken  detfelben  gehandelt.  Der  V£ 
fliacht  S.  30  die  Bemerkung ,  dals  nun  die  grörseve 
Munterkeit  der  Stute  einige  Zeit  nach  dem  Sprunge, 
als  ein  Zeichen  der  Trachtigkeit  anfehen  könne. 
Von  der  Wartung  der  Stuten  Oberhaupt.  Für  eine 
State  die  arbeitet  uoflf ,  wird  S.  33.  wöchentlich  eite 
'Drvfsdner  SdicfTcl  Haliel-  n«d  Ufglich  io-*l3-PAtiid 
*Heu  rIs  hrnrcichendes  Futter  ancegebeil*    Schc  gttt 

ä,  L,  Z.  igoo.  Erß»  Bm$i. 

■• » * 


Wlrees,  wenn  das  Hafennaars  ebenfblls  dnrch  da» 
Gewicht  beftimmt  ward,«,  alsdann  würe  es  tiberpH 
▼eribrndlich.    Die  Behandfang  der  Fohlen-  Mörder 

Geburt  und  bcy  ihrer  Erziehung  ,  ift  gut  aus^eüHtrt. 
Dem  Fohlen  foll  man  bey  dir  Geburt  fogleirh  da« 
'fogenannte Fohlengift  aas  dein  Maule  nplimcn.  damit 
es  diefes  tiicitc.  als  etwva  fehr  fchadlich^s  hinunter 
Tchllnge ;  dasmufa  aber  wohl  fo  gefilhrltch  nicht  feyn, 
da  eine  Menge  Fohlen  ohne  die  Anwefenhcit  eines 
Menfchen  geboren  werden,  wo  diefes  alfo  nicht  ver- 
hindert werden  kann.  Das  Folgende  brtrifTt  cU  n  R^-- 
fchlag  der  Fohlen  and  der  Pferde  überhaupt,  und 
«nthfttt  ganz  gute  Regeln.  Was  der  Yf.  Bb^'  dfe 
Maultkierzucht  vorträgt ,  ift  der  Erfahrung  angcmcf-  , 
fcn.  Er^giebt  Tcrrcbiedcnc  Arten  der  Verpaarung  an, 
wo  auch  ein  PfiMiltihrMglt   dir  Efrlthtte  bedecken 

3ufs,  wovon  aber  fcblechte  Maultbicre  oder  Maul- 
iel,  wie  er  fle  zum  Unterfchiede  nennt,  fallen  fol» 
!cn.  Ree.  kennt  nur  die  beflereArt,  wo  hfimlich  der 
Efclhengft  zu  der  Pferdeftute  gebracht  wird.  Wenn 
der  Vf.  bt  linuptcf ,  dafs  rs  nicht  fo  nöthig  fey,  atis- 
Uudifcbe  Efelhcngfte  kommen  zu  laflfen,  fondem 
nan  nur  einen  der  gröfsten  gc\\-t)bnlichen  Efel  da- 
zu ausrufuchen  brauche ,  fo  kann  ihm  entgegen  ge- 
fetzt werden,  dafs  es  fchwer  fallen  wird  ,  einen  fol- 
chen  7.«i  finden,  fler  tauglich  hierzu  w.frc.  nie  ira 
lienifcheu  und  auch  die  fpanifchen  Efelbcfxhaler  find 
von  weitgröfserm  und  fchöncnn  Baue,  und  folgfre^ 
die  vorzOglichilen  zu  dicfem  Gcfchäfite.  Diefe  wer- 
den aber  auch  fuhr  thcucT  und  oft  zu  100  LtoulsWÄ 
das  Stück  be/^hlt.  der  Vf.  noch  weiter  von  den 

Maulthiercn  Tagt:  dafs  fie  weit  dauerhafter  als  Pfer- 
de find,  bey  gcringerm  Futter  mehr  arbeiten  köB- 

?'  len,  Unger  leben  inoi^  weniger  Krankheiten  «vs^ö- 
ctzt  find ,  d&arfft  wahr;  nnd  rar*  Adzocfkt  TeMiente, 

\i  IC  i  ";  ."\arh  in  f'en  bann Overifchen  I,nn<!i.'n  bnri-irs  sje- 
fchieht,  allgemeiner  gemacht  zu  worrlcn.  Bey  dem 
Hiißrifeu  bemerkt  der  Vf.  mit  Retht ,  dafs  die  zn 
»mg  gefdmittenen  Fohlen  nicht  eehörig  heraus  'iM^ 
Ten  nnd'iA  der  Folge  mutftlofer  blefbbn.  Ein  fTM^ 
der  geriftcn  werden  foll,  mofs  wetiigflens  ^ — 4 Jahre 
alt  feyn.  Der  Frühling  ift  hierzu  die  brfte  Jahrszeit, 
wo  die  gcfchnittencn  HingfVc,  bis  zu  ihrer  QeiluitA- 
tiglich  in  flicfsendes  Wafler  geführt  werden  jköiii^j^ 
und  wo  feiten  andere  Arzn^ymlttel  ntifiig  And.  Wotn 
Englifiren  ift  der  Vf.  ki  iii  rrcniid  ,  da  es  ab^r  eine 
Modcfachc  ift,  fo  wird  ülc  ituchige  AuLituag  dazn 
gegeben.  •■*' 
Der  zwfgte  AbJchniU  ift  überfchrieben :  wie'mat 
Ith  bey  dem  EinkaMf  der  Pfecde  su  verhalt^  halie, 
nicht  vöa  de» RiBf Aibtllim  tWWieift  SU  werden. 
Pf  ff    -  ..:T      ...  yuiA 
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IMld-xa-fnelirerer  Pfcrdekrnnrnirs  zu  gelangru.  Man 
'Biir%es  dem  Vf.  n£itliiciLj(^-,i .  dafs  er  das  Ver/cichnifs 
(Irr  licrni^ercycii  nirht  zu  lohr  vcrkmgert  hat.  Das 
Gcdachtnils  -des  imerfthmcn  Käufers  kann-  «Mefi»' 
auch  ohnehin  nidit  Affen,  und  es  macht  Ihn  beym 
Handel,  nur  n«cl»  virwirrter  nnd  uncfitrchlofTejicr. 
Dagegen  hat  er  das  Gute  und  l-"ehlerhalte  immer  ge- 
hörig neben  einander  geJlellr.     Die  Bcfchrtibnng 
«ä.jiaQ.  eines  braren      uud  dj»  S.I30.  eines  jchlech- 
icn  Pierdes  ift  lehr  treflentf.  Von  le'tztemTagt  er: 
„fchU^cht  und  J)eynahe  unbrauchbar  il\  dagegen  ein 
„Pferd,  wenn  die  FcIiLt  fo  find,  d-iTs  fie  fol{;ender 
„Bcfchri-ibuiig  gkichlvonimcn.  Es  ift  fcbliinui,  wenn 
n.em  Pferd  im  Geben  die  Nafe  vortriigc,  mit  Kopf 
«.und  Hals  nicht  hoch  |»ehet,  fonde'm  lieranterflHir, 
,.die  Hand  fucht  uiid  fleh  hinein,  ingloichm  a:if  die 
„Sihultern  legt.     Schlecht  ill  es,  wenn  es  oft  an- 
.„reifst  und  auf  dem  Pflafter  gliifcht,  im  Gehen  die 
.„Knie  nickt  biegt,  fondem  fo  fort  geht,  als  wenn 
lt,es  fteif  wäre,  oft,  ohne'  zw  Holpern  und  jinzußo- 
„fsen  in  die  Knie  knikt;  wenn  es  dicFiifse  nicht  feil 
„auffetzt,  fondern  nur  fo  hinfcbicift,  auf  den  Zehen 
„geht,  oder  fie  in  die  Erde  fchiebt  und  anßufst" 
,11,  C  w.   Was  der  Vf.  S.  136.  Ton  dem  Schwci/kuo- 
.pnit^tt  am  zwlfchen  dkÄnund  denLeib  den  Fin- 
ger zu  legen  luid  das  Alter  tu  cxkcnacai  ift.-ii^- 
•  .^verftändlich. 
,  ..     D'  ittfy  jV-fchnitt.  Von  den  ^a^'/ölinlieliften  Ki  .iiik- 
.heiten  der  Pferde,  nnd  wie  dieieiben  gefcbvvind  und 
(ftcber  zu  beiien  find.    Hier  wäre  zu  wünfchen  gewe- 
teil,  dafs  der  Vf.  mehr  Ordnung  beobachtet,  und  dii: 
.Krankheiten  unter  gewiiTe  Rubriken  gebracht  härte; 
dpnn  fo  ftehcn  innerLehe  und  aufbore  Krankheiten  alle 
durcheinander.    Der  Vf.  hst,  uic  er  fclbit  fagt,  das 
M^hrefte  aus  andern  Schriftftellern  gezogen  i  auch 
^üiid  die  Arznejmittcl  £;i6r!,tentheils  zweckdienlich, 
nur  yerfchiedene  Recepcc,  befonders  die  zu  Latwer- 
gen find  zu  fehr  überladen.     Dafs  die  Menfchcn  oft 
felbll  an  den  Kraiikheiten  ihrer  Pferde  fchuld  lind, 
hat  feine  Richtigkeit.     Zu  einer  ordentlichen  B«*- 
h,indlung  rechnet  der  Y£.  i)  nicht  zu  fiofse  Auflren- 
gung,  2)  gutes  unverdorbenes  Futter ,  und  3)  Rein- 
lichkeit fowohl  des  Pferdes  felbft,  als  jimh  di  i  Stil- 
lung«   Was  der  Vf.  gegen  das  Arzncy  geben  und  das 
AdcrlalTen  bey  gefunden  Pferden,  und  gegen  manche 
aqigereimte  Nacbalimuiig  d«r£nglander  fagt.,  ift  fehr 
Vernünftig.   Zu  den  Urnchen  oerMaulfperre  8.309. 
hutte  auch  noch  das  fthntUe  Verkalten  in  tiner  Zug- 
luft nach  einer  Aarken  Erhitzung  des  Pferdes  ge- 
Zfihlt^ —  und  bey  derfiefchflcibll|)g  des  Kallers  S.  337. 
acuJi  als  Zeichen  $s^^b«»  i^fcracn  foUeu,  dab  da^ 
Fferd  bey  dem  Reiten  fetrfthnlick  immer  nach  einer 
Seite  hinihingt  und  fich  fchwer  nach  der  andern 
-wenden  lafst.    Diefes  find  oft  fchon  frühere  Vorbo- 
ten des  KoUers.    S.  343.  l|uit.d«r  Vf.  Honifpalt  und 
Horukluft  für  eins  genommen ,  da  doch  zw,ifchcii 
|>eiden  eine  merkliche Yerffbiedenheil;  ift.  AjnEna« 
fü)   -n  Jioch  Reccpte  zu  BreyumfdlUigin^'  oie  ahfV 
JV  ^Ui'f^.feeY  eiitxu#4st«i,^d»ad«a,  .^pi>lf^  .w«ua 

§»jnan  feteflwht  mim,  mm  ^lea  urO^d^ircfw 


wirft.    Die  Rcceptr'  find  zu  mehrerer  YerltülldliA- 
keit  durehgangi^j^  lieuiuh  gefchriebeit.        ■  •* 

'  faBmi»^  -^-Secger«  ~V^«üugtt  jf^iffn^fchqft  der 
Werdezucht  t  für  Liethahir  der  Pfird»  wtd  der 

}leitk:;ii/t ,  von  Snii  fr/i  vi  K'I'cnnrcker,  Lieutenant 
bey  der  kurf   I.iihl.  tavallerie,     V.Heft  oder 
n.  Rand  I.  Heft.  179p.  155  S.  8-    Mir  itluniinir- 
ten  und  fchwarzen  Juipft.'rn..      Rthlr.  Sgr.} 
Da  bey  der  Afttrige'  dea  I.  Bdr.  (A.  L.  Z.  i7<fg. 

Nr.  1^7.)  die  Einrichtung  dicfer  Schrift  hinbngLcli 
angegeben  ill,  fo  können  \4ir  uns  hier  blofs  auf  den 
Inhalt  diefes  Hefts  einfchrankcn.     In  der  Vorrede 
fagt  der  yf. ,  ob  man  ihm  zwar  jetzt  noch  mit  Recht 
den  Voniroif  machen  könne,  dafa  er  die  Materien 
ganz  durcheinander  geworfen  halte,    fo  werde  er 
doch  am  Ende  /.eitlen,  dafs  alles  gthorif^  zu  einander 
paffe.     Zuerlt  hefehnftijt  fuh  der  Vf.  mit  der  Be- 
fchreibung  des  äufscrn Pferdcfufscs,  .der  dann,  nacll 
der  gewöhnlichen  Art,  hier  ganz  zergliederr  wird« 
und  dabcy  auch  die  mehrcllen  Gebrechen,  den^n  er 
ausgefetzt  ift,-  angegeben  werden.     Alsdann  wiwl 
von  den  Ralfen  der  Pferde  gehandelt,   \vi>  mit  der 
BeCchreibung  des  i^cklenburgifcbcn  und  des  poliii-  ' 
,  ^fclicn  Pferdes  der  Anfang  geinacht  wird.   Der  wF:  Jft 
fe^  geneigt  zu  glauben,  dafi  alle  Pferde,  dngMcii- 
tct  der  Verfchii'denheit  der  Landesartcn ,  von  eiiwi- 
UrraflTe  abRaininen  .  und  fcr/.t  diefe  nath  Aficn.  Er 
fucht  verfchiedene  Gründe  für  feine  Meinung  bey- 
zubringen,  die  .ibcr  nicht  zureichend  find.    Und  wo- 
zu nützt  auch  eine  folt-lie  fpecufativc  Unterfuchung? 
Weun  rann  den  Beweis  nicht  aus  der  Arche  Koü  her- 
holen will,  wo  von  jeder  Thierart  nur  ein  Paur  auf- 
behalten wurde,  fu  iA  nicht  abzufehen  ,  warum  die 
Pferde,  iiath  ihren  \  erfchiedenen  Raffen,  nicht  eben 
fo  gut,  wie  andere  Thiere,  gleich  auf  dem  Erdbo- 
den vcrrhcilt  fcyn,  und  erft  durch  eine  langfame 
Fortpflanzung  hervorgehen  und  fich  dann  verbreiten 
füllten.    Wenigftens  Kann  das  pro  und  contra  bey 
diefcr  Sachenicbthinlünglich  bcwicfen  werden.  Detn 
Meklenhurger  vom  alten  Schlage  giebt  der  Vf.  uiit 
Recht  den  Vorzug  unter  den  deutfcnen  Pferden.  An 
drifcn  Aijsll.ittinig  niag  aber  auch  die  Pliautafic  wohl 
einen  groiscn  Anthcil  haben.    Ree.  bat  viele  meklen- 
burgifche Pferde  unter  den  Händen  gehabt,  auch  das 
Land  einigemale  durdireifcLt«  allein  erbat  nicht  leicht 
alle  dicfe  yollfcommcn1ieiten"an  einem  meldenbnrgi- 
fchenPferde  vereinigt  gefunden.    D;i?;  polnirdie  Pferd 
hingegen  fcheinf  der  Vf.  naher  zu  kennen,  W*^'^diefe 
Art  Pferde  beobachtet  hat ,  wird  es  dem  V^f.  zugefle- 
hcnmüfies,  dafs  er  ihre  Eigenheiten,  auch  bis  auf 
'den  kteinftea  Zug  angegeben  hat,  und  man  kann 
diefrn  Auffatz  für  eine  wahre  Cliarakterifiik  «lie- 
fer Raffe  gelten  I.?fl>n.     Dafs  der  Pulnkc  fich  nicht 
überall  für  den  Privr.tmann  zum  Reitpferd  fchickp, 
! darin  ftimmt  Rec^dcm  Vf*  JV'olikoimnat  bey,  Aa 
.man  , /ich  gegen  de'ITen 'heiiii|l<6>  TflcllV  nur  <?u!ch 
teine  anfienieflene  Behantjlung.' Sicherheit  fei/in 
^J^tvu  Den^Befihlufs  diefes ITelVsixu^chi  ein,  icilvfii 
'lAaÖifciv  weBldtw<Bi%erf  UnferriditaTn^^l^S.  Jn  ifer 
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zu.  zäumen.  Wtmi  i^r  auch  die  Faiift  nicht  za  hoch 
igfeffihrt  wird,     ktitn  lic  j»  deswegen  doch  auf  flum- 

chorli  y  Art  faJfch  fefilbr*!  werden.    I>iefe  anzuzei- 
gen hatfc  der  Vf.  hier  efrt*  gulc  Gclegiyiheit.  Wie 
<s  abcrMn..  u,  T.  ztrweilen  begegnet,  dafs  er  mit  fci- 
heit  Wonen  nicht  deü  richtig  Begriff  Tcrbbidet ,  fo 
bat  er-ävrh  tifer'  Slrfm^  mit  ¥tfknmg  verwechrelt. 
Unter  Sri         denkt  man  fich  hnuptfachlich  den  Ort 
wo  die  Fauft  Itehoi  foH ,  dnnn  auch  ihre  Geftalt  und 
Riciituüg.   Unter  Führung  aber  vcrftcht  man  die  Re- 
^egtinecQ  der  Fauft  Bin'  das  Pferd  zu  Icmken,  und 
darobtr Iwt  cPg;^raÄ?*r  t<«>  wte  nfdirs  -gefagt.  VoH 
der  A  hr  i3:e'fchrnuht^i  oi»d  vernünftelten  Schreibart 
UiiterhaUung  für  Liekhnbtr  der  Pferde.     Heraus- ^des  Vis.  hier  nurEine  Probe  (S.  61.) :  ..Dafs  die  H;iiid 
gegeben  von  Seiffert  von  Teniucker ,  Lieutenant  j,nic  erhaben  geführt  werden  darf,  wenn  man  nicht 
der  kurfurfti.  iacbf.  Cavalierie  und  Vorfteher  ci-'\,dem  Zweck  des  Ganzen  entfBCcn  virken  will»  da» 
nes  Privailnftihita  derRofsarznef  undReitkanft.  „für  fpricht  ntdit  nur  eine  oeobacbtende  Empirie, 
Drittes  BMtdclieH.  1799.  I72^f;8\  M»^  illu^i<nir-j  |»ruii4<'iu       ,laLt./ich  auch  Tthon  n  priori  aus  der 
teu  und  libwarzcn  luipftm.    (i  Rthlr.  12  gr.  )  '    .ifpcc ulativen  Zülnuinu-iil^i  llusif;;  der  Wirkvingeii  und 
I  iDa^  crß^  Kap/er  Hellt  ei^ifn  .yojui  V£.  verbcirerten   „des  durch,  fic, er^ej; ton  Getülils  hewi  ifcn."  Welch 
Mbuuf arifcbeA  Sattel  -ror»  r  dsc.  JltQriMi  df u  ^^4ix^^^  ^M^MfVi^-.t'^^  blufdie  Liebbabfr,  denen  dtefes  M 
«ngKfcMn  mt  hinten  den  dpa  •  ungsrifchan  Saited  ferduMik  «ft?,t^f  gewidmet,  ift?  —   Biographie  « 
hat  und  fehr  an^crilhrat  wlrA.    Was  wird  endlich         ~'  ~  ' 

Jiodi  aus  diefem Sattel  werd^iif  ~    D.is  zweyteKu- 


Pofitur  zu  Piefdk(ala  Fort£»l»i.n&  der  njedera&eii- 
kuuft).   Als  Mttitftr  einer  guten  Pofitiir  >.u  Pferd  ift 

der  Ünivirfitatsltanriiiirter,  ür.  Richter;  711  I.eipz.ig 
in  ob\«m  Kupfer  aitfgclVdlt;  und  durch  das  aiuicrc 
Kupfer  wird  der  khl'  chte  Reifer  in  dem  Rüde  riiies 
Prediger«,  der  auf  da« f>liA)  C^V^tt  vorecitcUt.  Die 
witzig  feyn '  rolli!nde''rat7rirdur  SefchivIbQn^ 
hatte  lügficb  wefbleibea  ktaacn.  J)ie  hier  wieder- 
holt gebrauchten  Wörter i*  o/llkrtf/cÄ ,  Mimik;  fo  wie 
ai(ch^.47.  dein  Pfonl  finq  x^m^PAi/^  ^anftatt  emen 
^chtigeii  pli  geqen,  ii^^'d  ^nz  tieü  in  der  Reltkunit 
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pfer  liefert  die  AbbiUlungen  von  den  dazu  gchöri- 
'ttn  •Unterlagedccken »  die  aber  iji  .faxte  d«a  Vtg- 
-ii«rtM^i1''if^(cMd«rr 'Ordert,  je  nadulem  ea^die 

Beftelltirit^eii  fodern.     Diefes  Bindrhen  enthält  /tTiif 

JUihaudliin^^eii  von  verrikiedencin  luliulte.  Die  frß» 
ift  überfchriehen  ;    Etwas  iibrr  das  ßwoir  faire  der 

'Sftrdsiidthaber  und  KeHet.  Der  V  t.  giebt  hier  uüt- 
Tonter  «den  Reitern  end  Pferdeliebhabt-ni  eine  fdiarfiB 

'Leciion,  wi^  fie  fit  Ii  tje  en  K.iüfis  erllandi^e  zu  ver- 
halten haben ,  und  (1.113  tie  iiitt  ihren  Ukthcilen  nicht 
zu  voreilig  feyn  follen.    Er  fat^t  hiertiber  viel  VN'ab- 

^rea.    Ob  aber' hierdurch  riele  gebeflert  werden,  iil 

bezweifebi ,  nnd-inan  fottte  den  Liebhabern^' 
ner  das  Verrailcen  ctlauben ,  von  Pferdecuren  und 

-der  Reitkunft,  felbft  mit  einiger  Anmafsung ,  zu  rc- 

'dcn  ;  denn  dafs  es  nicht  fo  crniHich  damit  genieynt 

i'fey,^  und  fie  fich  nicht  einbQdeu  alle  diefe  Kmntniffie 

frflndtich  zu  befltzen,  beweifen  Sie  ja.dadurch.«  d»fs 
e  bey  jedem  Vorfalle,  fich  gleich  nach  fremder  Hülfe 
wmfehcn.  Von  dem  l'rrha'Jen  lahmer  Pferde,  als 
FoftlVtiung  von  dem  I  cth.aUen  kranker  Pferde  im 
Allgemeinen.  Waxam  fagt  der  Vf.  nicht  lieber :  Tan 
der  Beh  tndluH^  lahmer  Pfiorde?  Das  Wort  {/trh^Um 
Ift  fehl;  unbrftimmt,  da  man  auch  das  Ben«hmm  dar- 
unter rcrftehen  kann.  Diefer  Auffatz  hät  zivey  Ab- 
thtilungcti  ,  wo  iii  der  erftcn  \on  deiu  Vi  mag  ein,  in 
dar  Awe)(ten  ahcr  von  den  1-ailun ,  wo  ilch  Pfe.cd 
Nieel,  <lll%;«M4,«ftfdere  fcbfldliche  Körper  in  den 
Fuu  getreten  bat',  gebandelt  wird,  Hierüber  hat  der 
Vf  manches  Nützlidie  gefaßt.  Etwas  über  die' Füh- 
rung der  l-Ruß  \3iffffAft  Laitung  des  Pferdes  mit  dem 
Stangen /."um  Dtefes  f-Jticaf  ill  fehr  mager  ausgefal- 
len. Der  \  t  macht  hier  blofs  die  Bemerkung,  dafs 
viele  Reiter  ihr;-  Fauft  zu  hoch  fahren,  und  diafs  der 

Stangezaum  nicht  dazu  geeignet  ill,  dem  Pferde  den   .  

Kopfeapor  »t  vicbten*  ftndem  dealclhea  hfrbcf  ^duigea^btdituiigea  gesogciica 


els- 
mri' 

ntr  ^^ugeiuL  Dnfs  es  ein  ftlir  mifsliches  Unterneh- 
men fey ,'  feine  eigene  Lebensgefchichfe  zu  fchreiben 
und  fie  dem  Publicum  zu  übergeben,  ift  fchon  fthr 
Sfyjtpüf,t  y Ofden,  i^ier  .uiuerhair  uns  .der  Vf.  nun 
gai'.iiflr  hiöfsen  Kinderpeflen  fctner'frQheftcn  Jagend  t 
denn  einer  uiun  fnhren  Berechnung  nach,  ift  er  auf 
47  6.  iiucli  iiit  ht  über  das  zehnte  Jahr  hinnu^gekom- 
men.  Wen  anders,  als  hochitens  die,  die  üIs  Kin- 
der mit  ihm  gefpielt  haben,  .kann  fo  etwas  intcredl- 
renf  Die  Fertfetzony  foll  Ibigen.  Praktifehe  Utber- 
ficht  des  Ruf  Stauf cherrechts.  Ift  belehrend  ,  und  die- 
jenigen .  die  fich  über  diefen  Gegenftand  unterrich- 
ten Wüllen,  werden  diefen  Auffatz  nicht  ohne  In- 
terefle  lefeiu  Per  Vf.  hat  fich  D.  Qutiakr  unier- 
lau  idirieben.  . .     .  >  . 

Bkri  i.v,  b.  W'ever:  jlbhatuilung  über  das  theoretu 
fche  und  praktifehe  Forfiwefen  ,  von  Hr.  D.  i'.  Zan- 
ßicr;  uiitZufäütcn  und Atuncrkungen  heransge- 
geben  von  C.  V.-Hinmcrt.    Erfle  SftmmUmmt 
St7()  S.  ■  I.  Kupfer.     Zwrtfte  Sammlung.  Si6  Sl 
II.  Ktjpf.  u.  II  Tabellen.  1799.  8-    (3  Rthlr.)  ^  , 
Immer  werden  die  Schriften  dc5  Hn.  von  ZanthUr 
durch  ihre  Brauchbarkeit  iiD  Praktifchen«  bey  dem 
forftlichen  Publice  in  Achtung  bleiben*  tmd  Hr.  ff. 
hat  fich  durch  die  vortrefflh-hon  Zufiitze,  welche  er 
Vliefer  Auflage  der  Zanthiei*fcben  Schriften  beypefflgt 
hat,  um  diefclbe  fehr  \'erdient  gemacht.    Da  der  Vf. 
ic'bun  vor  ein  und  awanzig  Jahren  verftorben ,  und 
feine  Schrifteil' berelta  mehrere  Auflagen  erlebt  haben) 
und  alfo  in  den  Händen  vieler  find ,  fo  begnügt  fldi 
Ree.  von  diefer  neuen  4^flage,  nur  die  wichtigftell 
•der  von  Hii.  Ii.  beygefügtcn  EeincrkuMpeti  .Tn.'.iifÜh- 
'i'en..    Sie  erür«:k«n'4ich  be)riö«ai  «kZanthicrlcben 
Forftcalcnder  auf  jeden  Moniit  dca  Jahrs,  und  wer« 
den  beAnidera  dur<;hdie  entomologlfthen  Bemerkun* 
gen  über  die  Raupen ,  luid  durdi  die  ava  htmdrrt* 
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fchr wichtig.  —  DIeAfirtefkongen  zn  den  ftbrigen  Ka- 
piteln erläutern  und  v<;rbcDem  theils  die  Grunclbcgrilfe 
von Inftructieneii  der  Forflbedieaccn  und  die  Regeln^ 
desforfilicfaen  Betriebs,  der  mÖK^iclifteiit  Nutzung  eioer 
Waldung,  der  Clairification  derHiAwunijieaAbtxijibßi^ 
ilerNadelwalduTigcn;  didl«  «irftredwn  fich  dttfttbtln 
tuf  die  Culctir,  in  BcftmuTii^  nnd  Pflanzuijj^  der  Revie- 
re, wobey  befouders  <lie  Belchreibung  und  Abbildung 
der'Sömien-  und  Feuerdarre  febr  wichtig  ift.  —  In 
der  zw«yten  Sammloag  ift  dM  <rM»ce&V*tel*  in  wdr 
choin  Hr.  V.  Z^nthitr  tmm  Gnmdri&  der  fijrftüdie« 
Eiiuhtiiung  giebt,  »Is  eines  der  wichtigften ,  mit 
VMtrei&idiw  SemferXmigqp  cillutei^  £Uflelbe 


ajack  von  der  Birke  ond  Ulme;  und  wann  fcboti  na 

und  filr  Hell  das  xchntc  Kapitel  vom  Torf  zicmlidi 
vollßandig  war,  Co  hat  es  dcuh  durch  Iln.  H's.  Zu- 
fatze  noch  bctröchtlich  getvonncn,  fo  wie  das  folgen- 
de über  diis  Verkohlen  t^r  ^61zer  mciftens  Hn.  H» 
pigeburt,  welcher  hier  aaiSk  dLic  neueften  Cri^oi|- 


!pAMa,r'b'.|ndot  '4l.  'int:  'Ot^ts  rfr  ^femr  fbulmt: 

Edit.  Stereot^'pe.  4.T.  I7pg'.  317S.  5  T.  254S 
12.  ^ly.^-)  L^i^-  ^^c-  1799-  Nr.au-) 


aar  £rAUnulf  rfer  Parahel  von  dtm  mpertthten  Hauihah 
tmr    L«k.  l9t  '  —  I^i'^iiticht  »uf  ri»it'«  M*giiin  für 

^fiffl.  Dogm««*  »"^  Mor»l.  ly.  St.  Von  M.  io»i.  /«r. 
J|mr>  IHaeottu*  «u  Ebiiigtn.  igoo.  ja?,  g.  —  Wir  hebe« 
4it  wWnrtlrbtTi  Bcatcrkungen  di^s  Auffatzet  «u«.   Im  g.  V«. 

I  Awtts  7f>f««1(  f)-non>m  mit  nflC^vt) 

erUan.  «1«  Mtnkhtndaffe ,  Mtnfchenfaitumß.  Vgl.  J  BM. 
aS«  *««  Jcreni.  R,  3-  /.achar.  14,  17.  iS.  1.;»«  hn  auch  im 
Jf  T.  niUrrtirits  ("^  immer  ditfe  Bedeutung,  und  »"*nn  fleich 
Vi>*^  ^i's  H  .>  kurier«  Redentari  tut  jivn  4  ytriit  die  ZMtg»' 
„üirrf,fctujt  hcdeutM»  k«nii,.,fo  würda.jlMli  hiar,  wo 
It  .iWn  il  »■in  Uli  beaimmtM  >  in  alkn  Zmten  vwImmwi««  Sub: 
icci  U  -^M-hiitn,  die  Ei-Uärunj:  Äaft  die  WckkinAHr.  IdoMr 
j;,  istzichunir  auf  ibra  ZaimnöOm  au  ftjm  fflagM^klaJUf^ 
GoiiÜtli  iufackHneni  in-  dem  ZuTaMBinhanc  «er  ItcM  harn» 
BLfläiis«nR  (!«d«ii.  Hr.  B.  nimm  iäkmc  «lajSinn.a«  z  Irr- 
Afvbj!eritu«en  Juitie«  (*ewÄhiaicln«jai.  a.  «.  7.  «.>  frSfcerp 
Klugheit  Kcsen  Ui«eB  «eichen,  d.  h.  gt-gen  die,  welche  mii 
ihnen  eleifb  **  Binar TtÄili«  gehören  .  »U  dt«  Tnßendhafien 
■tMQ  ihres  fleichen.  —  So  ifewifi  j^»»«  M tf ehen tlaff« ,  Fa- 
fa«dcui«t ,  fa  kann  (ich  doch  nach  dem  Ganir  d«r  Pari- 
IM  4er  Sinn  4et  Woru  hier  nicht  «uf  die  den  Wcltkin^rrn 
ÜhcBehe  iMzieben.  Denn  der  Hausherr,  in  Bexichung  aitf  wel- 
^0  der  llaushaltar  feine  areliftiice  Vorßcht  bewies ,  war  ja 
nicHt  in  diefe»  Verßand  de«  Uaushalter  ähaMrh ;  Aitfi  r  ge- 
Mrte  nicht  «»r  Gattung  der  ficliurken.  (ytu»  "W)  ift  cewif» 
«faiHTefi/rlieiialte'' .  fo  lf*gt  eine  nteKjihenptneraüun  Zii  ianer» 
»ßeiti.  De*  Schebn  von  lUus>iiIter  wAr  fiir  fiib  fo  vorfit-hiig 
JJJf  feiii«  weitere  Lebeiis::eit  hinaus,  wie  es  manciicr  rechf- 
fchaffcne  Myi"  nicht  id.  I>i^'  F'ürabel  enthüll  aUo  von  felbft 
die  Betnerkung :  Maiicl>i-T  fic!>rlm  iQ  f»T  ficli  vorßthtiger  für 
diefc  feine  ^^-it  hien-crtm  ,  alt  mancher  reeller  denkender  Bi»- 
denuun  ftir  1  i.^;  irrdifche  SubfiÖPii?.  nicht  zu  fcyu  pflegt.) 
Bin«  avt'eyt;«^  Hcmfi ''''"iß  'ß-  uxp»»xi  ätimmf  nicht  ein 

unfccht  vertvjllties,  fuiideru  ein  unrc^  i-t  n  .lorhenei  yerm6^t 
biil-'Jic.  t)'«!;!!  jpne  Bf<".<iuung  eutfcnaicict  l'ehon  dia  Fiction 
Sn  der  l'iir.iboi  ,  ^^-eiclic  nitliiR  Von  uurechtmärtiger  f^eru'n/dmg' 
als  waltr  auifiehr ,  vielmehr  ein  tf>^A<i^  fet^t.  Nach  iin.  ü. 
deutet  Jefii^  deiicii  unicr  fein«n  Zuhörern,  welche  aus  ihrer 
Tonoii  I.4h<>'i<iart  unrecht  erw«rb«ne«  Vermögen  befafscn, 
den  Zo  liurn  u.  daraaf  kin,  dafs  fie  Itefa  durch  w«hlihi- 
üge  Verwaaiduiig  tjatfeifcen  (eüWE' Aii%ife«  dar,  Pflackt^  sugl«kih 


iiodi  (bn  Geift  «nW  bflichtmitrsii^n  Kltifheit)  «Ten  TorlheC 
verfciiMCii  k«nR<ent4fch  die  UnterAütsie«  su  ewigen  Fecundea 
•ktiaMcban.    Bittwenduiifeii .  ala  ob  dergleichen  Uinv-eifii»* 

■  gen  auf  die  aus  der  P/!ii.hterMil!tiiif;  eiuAelicndcn  erLiubiav  Vm^ 
theila  nicht  in  voUcr  llar.i.orat;  mii  der  veincn  i !; rilUichen  und 
philofophifchen  Tugend. ehre  Aiiiidcn ,  löfV  ^i'r  Vf.  tnif  einer 
Sorgfalt,  welche  zeigt,  d.'fs  m*n  in  feiiie.i  n^friMiei:  die  K  rn 
ficht  in  ^en  Ztifammcnhaiig  xwifdicn  t^em  Wollen  aas  PHtcht 
«ind  dem  Uaiideln  mit  gcwiller  Vor.fisficht  voixiifilhafus»  Fol- 
gen noch  zum  Theil  fehler  fiiidod  in.WTf.  Ehe:)  fo  bumerkcn 
wir  auch  In  der  ganzen  Abh.'.iidlui'y  d  e  für  jene  &i(T~i:<1on  (\tl 
charaktcriftifthe  Art,  alle  theologiftite  üiiier&ichnu^eft  wie 
«kademifelK  6tTeilubuMi^cii  zu  bchar.tic.ii,  m  denen  m^ni  eiiui 
irgendwo  behauptete  Theü»  wie  eine  aiitjn  i«rcrn  jeut  «udh 
T«r  Augen  iiegetide.  weitbekannte  Sache  vorju«rc(zt .  in  ihr 
dicies  und  {eiies,  ohne  nähere  Anzeige,  als  richtig  riniel)/, 
aus  dem  dort  tugegcbeneii  mancbaek  ebne  «'eitern  Dewc!« 


und  w ie  man  )urißifch  lagt,  uliliiar  MMaatirt,  nun  aber  auch, 
in  eben  dvefer  individutUan^iehnagk  Haft  maA  }an«  atmai^e 
Aus^leUuuaan  mtpHtt,  weldie  |ii(;^t  etif  die  letHWi  OrÜMdeder 
Saclte  iiMmUMBiir  TiiriiTfcarfTilirT  wetda»,  fedUnt  Geb  nur  udi 
den  gewnlttän  Giguer.  ^*  m  ibm' atwae-dnzulMlbeii 'tkjMi 
nöcbte.lieniindralian.  Diafe^  MedMde  fiUirt  mcbt  nuv  tttr 

-  WaitCrhw^figkcit  und  sur  Dnverftavdlklabeit  für  alle  dieföi»- 

-  gc ,  «welche  unmö^iidi  den  gawMUieu  ^dpetfarinf  eben  fo 
,  gena^  kvnncn,  wie  der  wider  ihn  auftretende  gelehrte  Kam- 
pfer. Da»  fchlimmfle  ift.  dafs  diefe  pokmifchc  VVcifo,  weil 
nc  dieFrage  nicht  an  ßch ,  fonde^n  nur  rx  ronrejpt  bvhai'ikTt, 
auch  de«  aufrichtigen  Clnturfiufher  der  Subrrption  ,  ai«  ob  das 
Kom  Gagner  irorausgifeizt«:  oder  zugr'cbeni:  überhaupt  liS 

.  wahr  \*i>rau»uifei7.en  fey,  alku  leicht  ausi'tizr.  Was  Ktc.  bajr 
MHrHtAelleni,  wekhcu  durch  blofs  di.^lektifchc  DiCputierübu»-' 
gen  und  eine  polemifirend«  G«ifte«biKlHng  die»  zm- Gewabn- 
heit  geworden  feyu   mag.  da«  I'cki  der  Unterfuiliung  iw 

Hier  wia  einen  Kjmp/jilji»  zu  hurcicii,  »licht  criHiiern  wür- 
d« ,  glaubte  er  bty  cijun»  Vr. ,  u  e'.cli'.  r,  n.i.-h  dein  Wrfiiiiii- 
cheii  diefer  klcii.i'n  Sc'irift  bcniihcilt,  duv;h  ))!-ii'i'.i':;ir.-hc 
Kenntnin'r,  Sth.irJiinii  umi  \V!!lirli'.-Ui'i«4>o  nicht  thuhc  i  utei 
von  (irh  crtvii;'?»  lifs».  nuhi  ohneNu4.-en  hci»erkliat-  ii;;ih<ni 
7.U  :»oniieM  ;  fo  wie  er  mil  Virjnii-^  u  jedojj ,  bc/oiicier.«.  .ib*r 
einen  run  To  i'uirji  Grundlagen  zcu;jciidcn,  lliwcls  arhi^rn- 
der  geUlii  "  !  d.'Luiif;  und  Auiliilduug  liry  iVIlniur.i,  w  r]the 
durch  populiire  Amisgefcbafie  eigene  Abhaltui4^)i  laabcs«  im- 
aar  daf pwwr  AetawitWMt  »ibdif  i.\ 
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^OTTESGEUHRTSEIT, 

DacTMUHD,  b.  Blotbe  u.  Comp. :  Ueher  d<\s  Reefcl 
•,      und  die  Verfßichtung  zum  eigene»  Urtlteil  in  ddr 
Bdig^i  ifderJBMKtwortung  der  trugt:  wie  kau» 
mumien  Gvmif9i%  dtr  ProteßatUm:  dafs  «•/«• 
der  Chriß  —  der  feitus  Verftandes  mächtig  iß  — 
dat  Recht  und  die  yervßiclUun;^  habt,  i»  Heli' 
giontfaehen  für  fich  felbß        vnlieünt,  au  fs  äeut- 
trtdaren  utid  dejfenAfuuhmU^kkeit  aujs  bün- 
äigßehnfitiS"*?  von  Ptudns  vorn  Hemert,  Prof. 
der  Pbilofopkie  am  Seminarium  der  Keiuouflran»^ 
cen  lu  Amllerdam.     Eine  gekrtmte  Preifsfchrift 
mit  einigtr  l^eränderung  aus  dein  Uullü^dijüticn 
..    iAnfitZt,  179a.  138 S.  «J»««  Vorrede, 

'^chon  vor  ctira  ti  Jabrm  gab  die  Twicf  fylit  ähm- 
S<  logifche  Gefellfchaft  ^ie  »üt  dem  Titel  liwnleTk,n 

PrcifjFnige  auf.  Die  r  ht^efandte  AbhandlnJig des  Hu. 
vaii  Ilciiiett  erhielt  den  Preifs,  and  wurde  in  dem 
XI  Tb.  der  von  der  GefeiHchaft  beniaitgiegebenen  ytrr 
hamleUng*»  ratAendt  'i0m  Mtyrijfjkm  e»  gtoptnhimdm 
üodsdienß  abgedruckt.  Alf  vor  Mnigt* n  Jabren  die 
neue  btdats  Veränderung 'in  den  Nicderbmlen  nrfolg- 
ta,  und  die  Kcmoiißranten  ibre  proteltjiitil'clieu  Brii- 
d«c  sur  Vereinigung  einluden,  gab  der  Vf.  diefe  Preifs« 
fehrift  aocb  beroadäf*  Imisus.  Daduicb  Jiain  fie  inehi! 
u»  Uintauf,  unddiefes  rereiiUifsce  «ach  gegenMrarri« 
ge  Uebi-ifßt/.ung. 

Ungeachtet  die  Scbrifi  eben  nicbrs  Neues  ei)t- 
hiOCff.  and  der  darin  abgehandelte  Gogenlland  auch 
von  mehreren  de utfchen  Gelehrten,  l»efonders  feit  der 
Erlcbeinung  des  preafef flehen  fteligionaedicts ,  hin- 
lJmE;licli  ift  ins  Licht  gcfctrt  worden:  fowird  es  doch 
Niemand  gereuen,  diefe  Schrift  gvtefen  zu  haben. 
Sie  verdient  der  heften  Schriften  ,  die  über  diefe  5*- 
che  ecfchiencn  find»  fo  wohl  in  Anfeluuig  der  Griind» 
licbfceit  alt  ndll  den  Darftelhing  an  die  Seite  gefetzt 
M  werden.  Der  Vf.  hat  feinen  Satz  gehörig  erwo- 
gfiU  und  furgfni.ig  beftitamt,  die  Sache  fclbft  genau 
upd  in  g^rlingter  Iiürze  enCwiclceU,  und  die  Ein« 
«MMdongmi  und.  ScIunrieiiglkcHca  mit  befdteidcNer 
Prpymflftiiptelt  widetlej?»,  * 

In  dem  erftca  Ilaupiflüc^t  wird  zuerft  gpzeij^t, 
dafs  fler  Grundfatz,  et«  jeder  CUrtfl  mit  gejuader  l'er- 
nfu^t  iß  bt-rtchtiget  mnd  mich  feinen  verfekiedeneH  l  a- 
Ughtium  v0rfßiMH ,  im  BLäigiamgßelum  fdr  Jtch  Jelbfi 
WiwfkaillM».  mit  Hecht  «t»  mrflBvpfjrrundpfeileran- 
gefebcn  wt  rcle,  uoraufdieprotcftantifcho  Ku  rbc  und 
das  von  ihr  angefangene  Werk  der  Rr£ormatiou  be- 
inhei  und  daU  cbend.ihcr  pucb  die  . «Hl  dn  JbifiBV* 
.  di^U^,  xgoo.  iirßerUtmi. 


airtenin  den  Niederlanden  angenommene ConfellkNl 
von  Guido  de  Bre«  ebenfall«  dielen  GrMndfat»  on»* 
halte.    Hierauf  wird  diefer  Orundfatz  nCher  erklnfe 

Zuförderft  wird  gezt-iRt ,  dafs  (!ie  R  Jiii^usij^,  ohne 
welche  inan  k,ein  Recht  haben  Icanu  lleligfbn!>Gu:heD 
ta  baurdi^en,  der  Gebrauch  de»  Verllandea  üsf ,  im» 
den  der  Begriff  von  Recht  «ind  FmfhtU  «iwaa  «tf 
verrichten,  Verftandesfahjgkdten  voraosfetce;  doCf 
aber  auch  zugleich  daraus  erhelle  ,  düfs  ilii  fes  Ri  cht 
nicht  alieiu  dem  Maafse  der  Urtbeils-  und  Fallungtr 
kr.ift  müTc  angi-mefTi-n  feyn,  fojtderu  dafs  auch  <'•'• 
Verpflichtung  dea  Meufilien  iiadi  der  QfltiaQklifk<^ 
keir  und  der  Gelegenheit«  die  er  zu  Adner  Bildung 
and  zur  Unterfuchuiig  der  RfliiMmisfachen  hnt ,  ab- 
zuuKfFen  fey.  Darauf  wird,  der  Grutulfatz  der  Pro- 
Iflllimn  in  Bezug  auf  einzelne  Fälle  betrachtet  und 
genauer  entwickelt.  Die  Proteftanten  hultendie  £c|uift 
für  die  Riehrfchnnr  ihres  Glanbens«  fcbrefbea  d« 
Lehre  Jcfu  ciiirn  göttlichen  UrfpruiT*^  zu  ,  ^ind  ob  Ae 
gleich  niemand  zu  diefer  Kiditfchnur  zwin{;eii,  fo 
wollen  fie  doch  ,  dafs  ein  jeder,  womit  £te  in  i.irch- 
ücher  Vereinigung'ftefaen  wollen«  M die Lctwe  Je(k 
giaube.  und  (Ich  delTco  AnordnuJtg  unterwerfe ; — 
üe  uiut  riVhcidcn  fich  dadurch  yon  den  Katholiken, 
dafs  lic  die  Lehre  Jefu  und  der  Apuftcl  für  diu  ein» 
zige  unfehlbare  Ricbtfchnor  ihres  Glaubens  und  Wan^ 
dcis  halten,  und  glauben,  dafs  alle  |;d«C£gebeud* 
und  richterliche  Gewalt  #her  die  Oewiflen  «1t  der 
Natur  des  Reiches  Jefu  ftreitc;  —  fie  fcWiefspn  da- 
durch keineswegs  die  Vermlnft  aus  ,  foudern  find  £i- 
Mge  VcrfMhtcr  einer  vemli^fHeen  Religion  «od  ha- 
ben von  ihrer  Hochachtung  g'gea  die  heiligen  Redt- 
te  der  Vernunft  in  ihren  Streitigkeiten  mir  den  Ka- 
tholiken die  ftärklt  n  Prui)i»n  t^cgcbcn  ;  —  (ic  ver- 
werfen fowdhi  d»f- ,  was  mit  dem  unfehlbaren  Grund- 
iatz  des  Evangeliums  nii  ht  übt:rt;iniUiuint ,  als  da0, 
was  den  Vernunft principie»  augenfcheintich  wider- 
fpricbt;. —  die  wenigen  Wahrheiten,  welche  in  der 
Schrift  denrlicli  brliiiiiint  wtrden,  halten  die  Prote- 
Aanten  allein  für  f.iui'  Autorität ,  die  das  Gewilfeft 
tmidct.  Alles  aber,  wa»  Jefus  und  die  Anfiel  un- 
entfcbledan  geiaflai  oder  nicht  deutlich  erklart  ha,- 
ben  ,  {ibedaffni  fie  der  ui>f)arteyifcfain  BenrthcUung 
eines  jeden  Chriften  ;  —  lic  geben  einem  ji.-flen  Meti- 
fcben  vuUkommcne  Freiheit,  die  Religion  zu  unier- 
hichen,  uud  alles,  was  man  als  Lehrllöck  des  Glau- 
bens angiebt ,  nach  der  unfehlbaren  Richtfchnur  der 
V^rni.nft  und  der  chriiUiclien  Offeiihami^g  zu  prüfni. 
^^  mit  diefi-r  Reijel  nicht  üb«.reinliiuiiut  muls  i  ln 
jedtir  iiach  ihrer  Denkiirt  verwerfen  und  in  allem . 
•  waa  'M—  'tojTdi»  ApuM  nicht AinywgKch  er- 
Ggge 
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lUrt  haben»  feiu  Urtheil  frey  belul:en }  —  fie  gebih 
^aheTMcii^ilinm  6nmdliHzen  muk  «Ilm  Chriften. 

Ikbr  flu.  nuch  in  ibrcn  Meyiflingen  abweichen,  ilns 
vollkoinmonftc  Ri  tht ,  dafijenige  w  as  lie  ,ils  Wahr- 
heit und  übcrcfuitiuirnnu]  mit  jener  RicirtTcKTiQr  cf-' 


{hcifuii^  der  Qhiuhienslehren.  Oiefe  wird,  aas  «KeirNa* 
tur  und  Beftlnniiunt  des  'Neiirciwii  and  de%Be&b^. 

f.'iiheu"  (lt*r  cUrlRllchci»  Rclijiüu.  die  die  rreyh<ic|tt 
der  Uuterfuchuiifj  nul  tla»  itarkfte  begiSiiniget,  abj*e- 
Detter.  ~"'Boy  dicfer  Gelcgenhcft  wirtr  auch  der  Ein- 


kennen.,  üßentlich      bekennen  unj^  fe^ca  ({ie  beantwortet»  den  man  von  der  sU^meineii, 

wflrfe  der  anders  Denkenden  befch'eiaen  lu  ▼irtheF    refilbaVkelt  der  Mcnfdten  fiemehinen  könnte.  Der 


digen.  So  wahr  und  richtig  dinCes  iin.  Allgeineincu 
ift^  fo  glaubt  doch  Ree.  dafs  man  hierbey,  um  altem 
Mifsbrauch  bey  drr  Anwendung  vorzubeugen  ,  auch 
die  befondere  Einrichtungen  und  VeniUchttUtgignf 
welche  rinzehie  Religiim^efelirebaAet^  MbM .  nUM 
ganz  aus  den  Augen  verlieren  diirfc.  Allerdings 
Inid  die  t^usführlichen  Glaubcnsbekenntnille ,  uurin 
manches  naher  benimmt  ift,  eigentlich  niihts  weiter, 
als  eine  £rlüftrjingt  was  die  Aufftcller  derfclben  Mr 
Wahrhdt  d«r  ekriftH^en  Reli^on  bleheu ;  aber  fo 
iMge  nun  die  Gerdlfchaft  ficb  jene  Redtinmungen 
ris  flbereinlliminend  mit  der  anerkannten  Riditfchniir 
der  Vernunft  und  OiTenbareng  gedenkt,  lo  hat  fic 
fuch  das  Recht  zu  rerlangen,  dafs-  fich  ein  jeder,  der 

zu'lbrer  Gefelifchaft  ■altm  wItt«  Mch  diefcn  Be^ 
ftinmumgeii  richte.  Hin  jeder  hat  treyiich  auch  das 
Redlt  dier«;s  «lies  nnher  ui  unterfuchen  ,  nnd  er  kann 
auch  dasRefuttat  feiner  Unterfuchunp  bcfcheiden  mit« 
tbeilen  *  aber  er  darf  es  doch  der  Uefellfchaft  nicht 
dffenmiichti'g ,  nnd  ohne  die  Sache  mit  ihr  überlegt 
tu  haben ,  gerarie/ii  rortragen  und  gleichfam  auf» 
dringen.  Will  die  GiiLlllchift  ihre  angenommene 
Beftimmungen  beybehaltcn ,  lo  bl«-ibr  ihm  die  Frey- 
keic  den  Rechten  der  Gefellicbaft  zu  entlagen,  und 
ficb  in  die  Partay  amufchlii^-fscn ,  die  mit  dem  R«b 
fultat  fetner  Unterfuchung  /ufarnnfienltimint.  Hey  dem 
allem  kommt  aber  auch  vieles  auf  die  Bi'fchaiTenbeit 
der  einzelnen  Beftimmunrcn  nn.  U;itcu  S.  87-  hat 
der, Vf.  fdbft  gewiflTe  Einfchrankangen  gciuacbt. 

IIa«  zweyie>Iiauptftltck'«erweii«tfdie  Aimdhnillch» 
keit  des  proteftantifchen  Grundfatzes  ,  uiid  hat  r.wey. 
Abtbcilungen.    In  der  erflen  wird  gezeigt,  dafs  der 
Grund fatz  der  Proteftanten  deswegen  vetdit  nc  .nlU  e- 
mein  angenoaamen  zu  werden,  weil  er  Tollkommen 
währ  ift,  niid  auf  unumftölslichen  Prtnci]ii<'n  beru- 
het.   Zuerft  beweifet  der  Vf. ,  dafs  jeder  Chiili  ein 
Tollkoinmenes  Recht  habe,  die  R, ligitwi  r.u  unterfu- 
cheil,  und  unabh.ingig  von  onr- ru  mit  Fieyaiüthig- 
kcit  flhcr.das  ,  was  währ  ift,  zu  urtheilen,  weil  di« 
Natar  fclbft  dlM«  Jeden  diefes  Recht  zuerkenne,  in^ 
dem  tu  dem  url|>rünglicbeH  Natiirllande  alle  Men- 
feben  vollkommen  j^lrich  lind,  und  auch  in  dem  ge- 
genwirrigen  Znlbnde  der  Dinee  die  Anlagen,  die 
Natur  und  ESgenfcbuftcn  des  Menfchrn  und  andere 
QrandeihafrUlir-fet  Rerht  auf  das  narklK*  zuOchem.: 
Sehr  gnt  wi'-d  hey  diefer  Geh^gcnbeit  die  Meynung . 
der  K.i:hol:k'  n  vom  der  Unfehlbarkeit  der  Kirchit  gc- 
\Tilrdigct,  und  zü^rl  ich  gezeigt,  d.ifs  .luch  <lie  Men- 
fChen  bev  der  Errichtung  der  bürgerlichen  Gefell- 
fehaft  diefips  Recht  nicht  abgetreten  Juiben .  indem 
die  Vcr,jufserimg  detl'etben  fo  wähl  steraUrch  alspby- 
ffth  ttiimo^lit  h  fey.    Uieraof  kenttir-  der  Vf.  anf  die  { 


Vf.  z,eigt,  dafs  dicfc  kuine.weg.s  den  i\]enfchfn  von 
der  V'Tpllichfung ,  der  Wiibi  heit  Iclbll  iiachzulpären 
befreye foudern  im  Geffcaiheil  ile-verftärke.  Unter 
andern  hcifst  es  S.76.  nlrrthum  als  Irrthum  bemrh. 
Mt/imfAt  deil  Menfeben  tddi('4Mahr,  ■wtoihd^s'tr- 

theil  nicht  unrer   dem  Willen   fiehf».      S  rn'o  frt/.t 
Milfeihat  voraus  ,  und  Mifletbat  ift  niiimals  im>Vur- 
Itande,  fondern  im  Willen  zu  fuchen.    Wer  4rret, 
kann  aber  doch  in  fo  fern  fcholdig  üeyn«  ab  dt  di« 
Gelegenheit  mailnrillig  verfiMM,  dem  Irr(h«rt>Tor- 
zuhcugen.    Die  in  Anfohung  der  Religion  irren,  ma- 
chen );ch  alio  fchuldig,  wenn  lie  glejibgöltig  gegen 
die  Wahrlu  it  fich  benagen  .  anderu  blofs  narhfpr^ 
eben  und  aus  Faulbett  alle  Unterfochung  >fdMuea4 
FArcbtet  atfo  jemand  die  GeÄhe*««  Inen,  «nd  da- 
durch fchiilfii'^  und  ftmfwürdig  zu  werrle«  ,  fo  »nufs 
er  nicht  andern  blindüngs  folgen,  fondeni  lelbft  un- 
terfuchen.    Wer  diefes  nicht  thut ,  ift  fchon  von  der 
Verriunit  veruriheilt.     Wer  es  hingegen  thntcMa 
aas  Achtung  vor  PAirht  in  diefcm  guten  Weril^  be*^ 
harret,  iil  gerechtfertigt  und  b'nucht  nithr«,  Üebclos 
tu  fürchten."    Zugleich  wird  auch  gc/.'i  'f,  dafs  un- 
ter gcvvilVen  Kiufchr.nikunaen  ein  j^^der  Meiifch  ver- 
pflichtet fey,  feine  Religionsmcynungen.  die  er  der 
Tagend  zutr'dglidi  bült.  fo  viel  er  Jcann  inrtcntlRileA» 
und  nach  dem  Bcyfpiel  der  Refomiutorcn,  r'ie  Lehre 
der  Religion  jelringcr  je  mehr  211  läritcrn  und  zu  ver- 
A'oUkoininnen ,  iinli  in  fi'ie  VeriiuMfi,  die  wahre  Quel- 
le der  Ocfet/i;ebung  und  Verpflichtung,  für  den  vep- 
Kflnftigen  M*Mifcheu .  und  die  Lehre  itea '  Chflften» 
thums  ihn  dazu  verpflichten.    Die  z\v£ytl?yfttheiluagf 
macht  darauf  niifmerftfam  ,  dafs  die  iiefoleuitg  dos 
proteftantifthcn  Giuiidfat/es  den  Flor  inid  die  Wohl- 
fahrt der  nMtilchlichen  Gefclllchaft  ^»efordere.  Pur 
den  elüzalneni'Mtfiirdien  ift  dk  I{jelig!iftnifV<fyheir  in 
ihrem  ganzen  Umfang  «iilt:  Quelle  ^\%)n' '(Jli<4  undi 
Wohlfahrt,   irtcfetn  die  MOglic'ikcif  den  Zuftand  feW^ 
n(  s  GeilL"N  ru  ^  ei bi  fTem  imrtrei«:"  zu   dein  Begriff 
von  (ih'ick(cli«rkeit  eines  rertiüniligi  n  GeüchApfi^ 
cechnct  werden  mufs,  diefe  Mögficbkeit  aber  defto' 
gröfser  ift,  je  gröfscr  *lie  Kreyhcit  in  der  RelFglon  ift 
ein  jedot  h,it  atich  cln*n  nat<lrlK-hen  Triih  nach  der 
Fro'.-'i'it  iiiiit' i'.  ■  M'-iifi:!!  !.ii:m  na:  .-'I  :l.)rii\  i'a'.tei  !)af- 
tc  ZutViedcidieit  und  ein  glückliches  Leben  geniefsem' 
wenn  fein  Her/,  zur  Tusend  ' gebildet- ift,  die  Tugena- 
mufs  abpr  auf  ReligiOn^gegrfinclet  feynr.  allein  ohne 
Religiohsfrfeyheit  kennl  dcr  Menfcb  die  Religion  nicht 
in  iiirer  wa hren  Geß.dt  u.  I'.  w.    Auch  iil  der  Vo' iheil, 
wel<  hiMi  die  Religionsfrcyheit  der  meiifchüchen  Ge- 
f'-Huhaft  überhaupt  rbffcbaA.  fehr  wichtig.  Reil» 
gioasireyheit  bringt ttm<l|iftige£iHrichren  ind^^r  Re^. 


 ^     __  ^    .  ligionhiervoTrh^fMifert.elTtfrlcy  {refeilfchamiche  Tti^- 

VMyiichwiig'W  eigjbdeai  ümeifcchariB>  and  fiaa»a  («Mien  und  Owiitapt  den  reiigioi^n  CMfaktar  enida 
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Volks;  Ctt  ffehet  anch  mit  der  Getchrfamkeitt  dem 
Kffnfton  und  WilTcnff haften  in  Verbiiirfunc:.  indem 

derUntt  r.'uihonvpf  iil  rhibc\  keine  Fc-fTtln  firulct  u.  I.vr. 
Uebcr  dicfcs  flUci  ilt  fehr  yicl  Schönes  und  Lcfcnft- 

D»9  dritte  Hauptflflck  be»nnrDftec  sulelxl  die  vw- 
fiehinAeii  Einwflrfe.  —  Die  EiowBrfe,  dafs  die  Un^ 

forfucliuncr  der  Religion  für  rltn  t^rmoinen  Mhiih  un- 
möglich fcy,  und  dafs  die  Religion  der  Proteiumcii 
Ach  auf  die  Vernunft  und  lid%ea  Schrift  gründe, 
■«nd  km«  rpa  den  Refonnttonm  geN^ui^  fiberticfert 
#»)r ,  werden  beftiedij^d  beantwortet.  Audi  findet 
mnu  hier  den  Einwnrf,  dafs  die  Freyheit  olles  lelbft 
lu  imterfiithin  und  zu  bcnrthrilen  ,  eine  £;efuhrlicbe 
Sache  Tey,  dafs  der  Menfch  dadurch  auf  Zweifel  gc- 
anthe  oiiil  vielleicht  In  (tobe  Irrthnmer  geftflrzt  wer- 
de, rfafS'ebie  firtcfie'l.elii«  vorzüglich  dazu  eingericii* 
t«t  ft  y,  die  Ruh  '  rlt  r  Kirche  zu  ftören,  die  Zahl  der 
Sieun  zn  vermehren,  Meynun!?:cn  einzulübren,  die 
terfiic  bürgerliche  Ruhe  iiiid  ftn  das  Reich  der  Ttt> 

ßmd  gefuhiirch  find,  und  zum  indifferentiamna  A» 
fir  febe,'  rrefllTdi  inrflcltjrewlefrn.  •  S.  T34-  kommt 
d<  -  Vf.  auf  dir  Frage,  ob  muh  die  Athi  iften  ,  orler 
Wenlchen,  welche  wirklich  glauben,  üofs  keine  fitt- 
fieh-TeHfcommeneerfteUrfaclM -die fer  Welt  anfscr  der- 
felb^n  fcjr»  cinr  Redit  ktbe»^  ihre  ■Meynoagen  öf- 
frntlich  tn  -verbreiten ,  oder  ob  man  ihrentwegen  in 
dem  erwieffiien  Grundfaw.e  eine  Ausnahme  machen 
niijUV.  ^Vir  können  pns  nicht  enthalten  feine  cige- 
Jien  Worte  hierherzofbrzen.  Er  antwortet  darauf : 
^»Zu  diefem  letzten  habe  ich  noch  Jicine  volikomine- 

follten  fie  doch  weniger  Reche 
als  andere  haben .  ihre  BepriflFc  öffvntlich  bckanjit  zu 
machen?  Dies  Rieht  gründet  fich  ja  nicht  auf  den 
Ntitzm  ,  den  die  Meynungen  haben,  fondem  auf  die 
Vcrnitnft  felbft,  deren  wir  alle  theiliiaftig  lind.  U»- 
bcn  fie  den  grafslen  Irrthurat  Lafst  andere  ihren  Inv 
thurn  ans  Licht  brint;en  ,  und  fie  tu  fibcrzecgcji  Jü- 
chen. Sie  incynen  pe^vifs  die  Wahrheit  zu  bcfitzen. 
piitenlräckt  man  ihre  MeyntiH|;cn  mit  Gewalt}  fo  ift 
daagewifa  nicht  die  iwchte  Arcite  zn  efleuehten,  aber 
%eUt*fie  and  andere -immer  meiiraufdie  Gedanlien 
zu  bringen«  dafs  nlfe  Reli^^ion  blof«;  Politik  fey  .  die 
das  TagcsUcht  nicht  vertragen  könne.  Man  Ichande 
daher  nicht  ihre  natürlichen  Rechte ,  fondern  gebe  ih- 
nen Freyheit,  ihre  Begriffe  öffentlich  itiitzutheilen. 
Hitrtdiir«!  find  fle  aof  dem  We^e  Aberseagt,  und 
durch  veri!Ü)ifii;jp  Gründe  zum  G'nuben  an  den  gelei- 
tet /.u  werdwi,  in  dem  wir  lebtii  Utben  und  lind.  — 
Daher  follten  diejenigen ,  welche  dirf  Macht  in  Häli- 
den  haben,  dem  Volk  viel  Anleitung  zur  Retigiofitat 
geben  ,  n«d  di«  Schriften  der  Atheitten  von,  den  ge- 
fchickteften  ]\!,iiinern  ,  di.;  fie  belii/en,  widerlegen 
lallen;  damit,  wo  VSilVcii  uiniioglich  ift,  ein  ver* 
nüjifti^er  Ghubrf'an  dcflcn  Stelle  komme,  und  übe* 
Goctesleugnimg  and  Zweifd  triumphire.** " 

Ree.  hat  keine  Gelegenheit,  das  Original  mit  dar 
Uehcriot/i.ng  7.1,  vergleichen ;   letzte  lafst  fleh  ahetr^ 
Uli  ü)iu?.t:n  genutn^u^n,  recht  gut  Icfcn.     Da  es  auf 
dtm  Titel  helfsi»  Ab  Scbtift  fef  mit  thügtr  Veite- 


Setin^  iua  dem  Hoilandifchen  tiberfetze,  to  hfStt»  * 
derl^erfetzer  ffcli  billig  daraber  in  der  Vorred«  ni* 

her  erklären  follen.  Auf  die  von  dein  Ueberfet-zer 
verfprocl>ene  Materialien  tu  einer  pmqmatifchen  Gc- 
fcliichte  dir  Remonftranlen  ift  Ree.  bt-ieri^.  Einig» 
nähere  Nachrichten  vm  dem  in  der  Vorrede  erwähn- 
ten Brief  der  Remonftranten  an  Lehrer  und  Vor- 
ft.  her  der  prori.-(!,nnifchen  Geineinden  und  die  dj- 
dorch  verantafäten  mancherlei  Schriften  \värde  ge- 
wib  vielen >fchoA>tzt  orwtfoRht-geFerm  feyn. 

BatMEN,  b.  Wilmans:  OtfnHithe  Kntechijationi» 
mit  Kindcni  von  13  Jahren  und  drßber,  über 
Wahrheiten  und  Vorfchriften  der  Religion  (alchre) 
Jefu,  nach  Anleitun;  biblifcher  Stellen  von  iX 
Nicol.  Küfselbnch  ,  I'red.  \>.  d.  Gi'meine  zu  $k 
.Stephan  in  Bremen  und  ilen».  FrJr.  Rthm,  Mc» 

,  tropolitan  der  Klaffe  und  Prediger  zu  Wnidcap- 
pcl  im  Nicderheflifdieil.  1799.  XIV.  und  144  S. 
gf-.S-  da  gr.) 

Die  Vf.  kennen,  nach  der  Vorrede,  die  bereite 

vorhandenen  heften  Arbeiten  im  U.itechcti'"rhrn  Fa- 
che.  Weil  aber  diefelben  immer  noch  nicht  fo  be- 
nutzt werden,  als  es  gefchchen  fdlte,  fo  entfchlofleu 
fie  fich  aar  Ausarbeitung  der  gegenwartigen  fechs 
KatechUhflonen  Mer  folgende  Gei»enftinde :  x)  Ueber 
die  Wahrheit,  dafs  wir  bey  unfern  Gefinnun^ert,  Tmt- 
fchlicfsungen,  Handlungen  und  Hortnnugen  nicht 
auf  eine,  fondern  auf  alle  Eiuenfchtiften  Gottes  Rück- 
fiobt  nelimett  mfiffen  über  Mark.  14^  36.  von  Hn. 
Rwfiahatk.  a)  Ueber  die  AnwüTenheit  niid  Allr^- 
genwart  Goffes  über  Heb.  4,  13.  und  Pf.  i'^t;.  i.  ff 
von  Hn.  Keim.  3.  4)  Von  der  NotUwendii;keit  der 
eigenen  Thätigkctt  bey  inifcrm  Gebet  zu  Gutf.  Jac.  4, 
3.  von  Iln.  K.  5)  Vom.  Wachsthum- in  der  Erkennt- 
nis und  Liebe  jefu  3  Pet.  3 ,  i8r  von  Hn.  R.  <5 
Wirnung  vor  Undank  ccpen  Goft ,  Luc.  17,  11 — ig. 
von  K.  Für  vollendete  Mufter,  die  allen  Re- 
geln der  Katecbetik  durchaus  entfprechcn  ,  kunnca 
diefe  Katecbifattonen  zwar  nicht  angcfehen  wer«Ien. 
Aber  gleichwohl  (gehören  fie  ra  den  befferen  Arbei- 
ten in  diefem  Fache.  Iln.  K's.  Au<«rhi  itnnpen  em- 
pfehlen lieh  bi'fonders  durch  I'laniuafsigkcit  um!  ]]e- 
fiimmthcit  der  Fragen,  obgleich  einige  di^junctiro 
nnd  fogenannte  Ja  -  und  Neinftagen  vermieden  wer- 
den konnten.  In  ftn.  If/.  Artwften  venniflbn  wir 
die  ftcengcrc  Ordnunj;.  .A.ber  er  wcifs  ilafür  fe'noi 
Gegenfianil^gehuri:;  zu  deiailliren  und  durch  Ik*)fpic- 
le  zu  erläutern  ,  unter  welchen  jedoch  einige  nidlt 
gut  gewählt  zu  feyn  fcheinen.  Fragen,  wie  folgen>> 
de  :  5.  45.  Wils  denkt  nnd'tbut  denn  wohl  'jcirt  Rr. 
N.  N.  der  Niichbar  deiner  Acltern  ?  ftreitcn  offenbar 
gegen  die  Würde  olfentlichcr  Reliefonsbclchrungcu. 
Auch  das  S.  36.  {gewählte  BeyfpitI  vom  Ey,  und  S. 
$2.  und 57.  der  Ausdruck:  verkriechen  iH  nicht  ^del 
genug.  Aeufserungen ,  welche  leicht  bey  Kindern  La- 
chen erregen  können,  wie  S.  31.  Gicb  mir  doch, 
mein  Sohn,  looRtblr. ;  Behauptungen,  die  nicht  all- 

|(MMia  wahr  §00,  wie  6*  97.  daft  der  T4tfe«  Müßig- 
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Cünger  «n4  Vcrfdiwciider  zitkut  secriffnM  ]peid«r 
trafen  nllfe,  Alllen  «udi  aldtt  «iMkoiiinra.  -tlng«- 

arbt«  dicipr  Eriniif  r<uifen,  weiden  doch  tfluner  dic- 
fe  iUtcciulationen  den  AdfibüC«»  im  KUeddfireu 

Pyf£D.IGOGIÄ. 

•  Xeyfer:  JtmammA  fiUr  SthUUkrtr  kt 

•  «mI  Lsm/^Mm»;  die  Gate«  wdleo  und 
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Stadt 

gerne  tbun ,  au  f  das  ^ahr  1800. 
M.  <i<o.  ifd.  Üorr$r.f  Superint 
1800.  VL  md  198S.  8*  ^tgt.) 


Auch  Ton  diefcm  Jahrgänge  des  Horrer'fcften  Schul- 
•Imaiuichs  gilt  im  üaitxen  das  Urtfaeil .  wdches  wir 
Aber  tlen  Torigciv  JehrgMi];  A.'L.  Z.  179g.  Nr. 
396.)  Allen  nrafsten.  Wenn  der  Zweck  einer  fol- 
cnen  pädagtjglfchen  Zeitrchrift  kein  anderer  ift  als, 
iiruc,  beHiTe  ui\(i  anwendbare  Ideen  über  rwcck- 
mafbigr  Li  hrgen^enlunde  ,  über  den  dabey  zu  beo- 
bachtenden 5cuf  ngans,  über  Methodik,  Difoplinetc. 
in  Umlauf  zu  bringen,  To  entfprcchea  die  wenigften 
Auffatze  ihrem  Zwecke.  Denn  es  werden  hier  nur 
liuigil  bekannte  und  anderwärts  weit  Leil'er  geQi^te 
Dinge  wiederholt,  auch  wohl  g»r  ganz  verkehrte 
Lehrrorfchriften  ertheiJt.  Gleich  der  erlle  Aufl'atzi 
4ker  dm  (iebraueh  der  heiligett  Schrift  (in  Schulen) 
katm  zum  Beiepr«  der  letzten  Behauptung  dienen. 
jMirr  gefunden  Vernunft  und  «IIcu  ,  über  die  iiach- 
iheiU^en  Fulgco  des  frübeBBibcUefena  gcmaditen  £r^ 
mm  Trotze  wird  dailn  bcbauptet»  4afy 
'MUi  jfnuy  den  Anfang 


die  Jugend  mit  der  Bibel  bekennt  s«  nadMn.  Dip 
ttiitgetheiitea  Beyf]pi«le  zur  katedMifcken  Bclwii4> 

lung  der  gdcfoiien  fiiblU'chen  Abfchnitte  verrathea 
einen  Srüinpei'  in  der  pialttifclun  Ivauchi-tik.  Die 
Art  des  Scliulunferrichts  von  Hu  Cnut.tfr<:/che»tmrgm 
aaag  in  £riiiaitglung  einer  büffern.  hingeben.  Aber 
«ine  Bekannttnachung  durch  der  Druck  verdiente  fi» 
nicht.  Nuch  am  bellen  find  die  Verfuche  des  Hn. 
Opitt  ausgefallen ,  der  eine  Anwtijung  Jtur  Verftrti' 
gifuitg  und  zum  Gebrauche  einer  Lefemafchimt,  giebt^ 
feine  Kethod»,  dtu  hiudtru  (die  Kinder)  die  Vutdl$ 
JehreibuMg  ta  tekrm,  beltannt  nxaclit  und  eine XlMM» 
cbilation  :  über  die  Folgen  der  Faulhtit  uud  Trigi«| 
liefert.  Si«  bewcifen .  d&fs  er  die  befTere-  Methode 
gut  copirt  habe.  Eine  ciniije  Probe  wiiiJ  hiiirt-i- 
chead  ftyut  die  Manier  des  Vfs.  dtr  JUnUrrediaug 
mühUkiM  Mcfc  Sffi^imoruim  zu  charakterifiren:  & 
loi-  Lehrer.  Mach'  doch  einmal  den  Schafen  ihr« 
Sciuiine  nach.  K.  ßla,  blaü  Das  Schreiben  de t  Cau^ 
tors  zu.  Roßndurf  über  Cannabicli's  Kritik  alter  und 
»tuer  Lthrtn  etc.  nöihigt  Jedem  Lefer  von  Kupf  ein 
«nwUlkOrliches  Lücbeln  über  Schuhneifierftolz ,  unf 
die  damit  verbundene  fancta  fimpUcitat  ab.  £s  wflf^ 
de  unnut/.  feyn ,  die  Ueberfchriiten  der  übrigen.  Anl^ 
ratz,e  hierü^  r,  iifi.  ;/,«:ri ,  da  wir  in  keinem  Jyii|^|kp|| 
•twa«  /iuh^cjutickafU»  feAitden  Juinuen.   .  -  «i^üü 
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tftt.  —  Von  reinem  Sohne.  t79t-^SS.  %.  —  Dtr  prevb.L». 
^ationftrtcrecir  Ifar.  Uimlf  ftifiat  hier  feinem  Vaur,  dem 
vcrftorbeneii  h«^rzo|;l.  braunfchw'üig.  Gt^imtn  -  Cabitivurecr«- 
tir,  ein  Denkmal  kindlicher  I.tebe.  Es  tlt  woki  sinuiliA  «ur 
für  «inen  kleinen  Zirkel  von  VcrwaiKlien  und  Freund««  t>»> 
««cknet ,  «nd  da  iA  deim  dk  bVJiec«  Warme  und  EmpfindAof 
Jurii,  dia  durdi  das  |an<«  rnbraitet  iß,  angeneflicner.  als 
trenn  «nan  •»  tloff.  wie  für  Am  Pabliaum  berechnet«  anficht» 
W(Mir>  befonder«  der  Art  von  Mylhk ,  tnii  der  manchmal  (je- 
vnhiilii'lif  ,  niAuchmal  nicht  ganz  wahre  (««iaiiken  timkJeidct 
üiti\  (t.  B.  f^Kcn  den  Sch!«r«  S.  95.  9*.  11.  ».).  nicht  ^anz  «11- 
furechen  möchte.  Soiift  ift  der  V<»ri<.in  an  Aeti  mei- 
OrKti  keinesut'Cftr*  vcrwerllicli  ,  und  die  eriaiilfen 
Tbdtfacheu  feHjft  nicht  ohne  InterciVc.  Im  J.  1717  zu  Onl- 
insr  eeburrn  v»r!fb[e  der  verflorbeue  //.  durch  d  i-  Urdruckun- 
fiei!  fiii»T  .^iif ;fjii(t<>r  ein*  harte  Jiinerid  ,  einige  jähre,  die  rr 
am  JJiclcrlVt' Uc)'  iVhweizvritchen  V^rwandian  zubrachte,  «u»- 
pviu^nimi  ii.  Kr  «iiiUi«  |«egen  feine  Ni-.(;uinj  Hrififidienfie  iipK- 
ai«a.  Mild  itiue  etgeuc  fi«iÜir«ibung  von  oea  Zuge  dw  iau- 
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«SflCeben  Amae  nach  4m  KtcdcrlaelMt  dan  er  miimtrht», 
iftangenahm,  und  wegen  der  ihm  ers«i(tm  Tbeünahme  der 
Offiacre  und  Gemeinau  zuweilen  TelbA  ruhrtnd.  Xu»  dena 
fraiiadfirchen  D»«nA«k<im  er  nach  Ara!f«n,  unu  r  diewaJdecki- 
fchen  Truppen.  v»u  dort  gieng  er  nach  London,  um  den  «flm- 
dirchen  Dieull  zu  verf«chef) ;  nnd  dn  ihm  die«  an  Ort  und  Siel- 
le  widerr.ithen  »ard.  luch  Brauufch  .vi>c  mit  Empfehlungen 
der  l'nu/.t^in  Henriette  luriick  .  wo  er  *h  Ingenieur  bey  der 
i.aiidürermca'aug.  and  in  der  l  osgt,  nachdem  er  fchon  im  Ge- 
beni.-ihri^n  Krietn;  U^tt  i  ii.iii(i:iniife«  mii  d^  ri  l'nnzyfkn  ge- 
hraucht «-urdcn  . '177t  Iri  hcimTr-  f ja b:ii lm MViTf  i .iiige- 
ftcllt  ward.  Die  ili'lclimljiiHi,;  li-iiu-t  iiniibliLheii  l.ebciis  mit 
feinen  Iii mVerii  ,  %u  liciieii  der  bt  kJnTiu-  Ar/t  iaiiics  Namtt;f 
pehfirt.  evlult  durrii  iii.'i.tlit  indn  uim  lk-  /^•isjf,  fn-r..  nk'i  4  auch 
<;uri-!i  <1ii'  An  cii.e  i;i  <jfM-  Aninuth  ,  wie  i'r  Inn  bi  y  i  n.'.-t  irn* 
mir  wa<lifc:  dcti  llartli orif  kclt  nicht  nur  durch  I  rcudcn  an 
Flljnro  )  und  Vfinaln  ,  durch  llewegunR  in  fnntem  Il.'ufe  und 
durch  l..i-[urc  .n-mi  r  bHcliafiißte ,  fondern  frlbll  einer  baydic- 
iem  korutrl.r;,.^:  i  .I.X-r  lü  lehtnrit  iIeti«tltf(S  «Uli  eiMa  Aft 
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pRESBUKG.  b.  Schauffi  .21m»  cur  Vtrhejfervng  der 
iißemitii\fthen  Ptovhuaalph^ihaaefipot^  befonders 

•  im  nedicinifch  -  pnüulfchen  ßofichtspunctr,  vttn 
Dr.  Zach.  iioUL  Ülfßy.  «Of»  Rtgjfl^  -r-  1797. 

i6iS.  8- 

Vi  ine  g^ute  Schrift,    die  b«)r  der  AbfafTung  einer 
— ^    jeden  Pharinacopöe  «ucb  eine  Stinune  babfll 
foltte.    Der  Vf.  befitzt  Gelchrfamkeit  und  Erfahrung, 
un»l  er  hat  j»epnift,  ehe  er  urthi  iUe.  Aiitoritätsbe- 
Wfife  hab<  i>  Lcy  ihm  luin  Geu  icht  und  vollkommen 
wahr  iß  feiu  Apopbfhegma  :  es  iß  iL-euig  fo  ungegrüH- 
4et,  Wtkhes  nicht  je  berühmte  Manner  *n  l^ertheidigentt 
mnd  wenig  Jo  evidmt,  welches  nicht  tbe»  Co  btr^mte 
Kanner  z»  Gegnern  gehabt  hatte.     Ihm  fchefnt  hey 
den  heften  und  «euellcn  Difju  nrntgrii-n  der  chemi- 
fcbe  Werth  derfelben,  <len  meciicinilch-pmklifchen 
Weit  Ztt  übertrcfien  ;  er  bat  feine  Auswahl  der  Arze- 
nejtcn  aaehr  m  der  letzten  Hiaficht  gemacht»  und 
dies  «ach  auf  dem  Titelblatt  attsdrfiduich  bemerkt 
Nach  einer  Einleitung  nuf  50  Seitien,  worin  er  fich 
über  den  ZwecJl  eines  Difpenlatoriums  fiberhaupt  er- 
klart, die'Eifenfcbaften  eines  Landesdifpenfatoriums 
%a  befttmmea,  und  die  bey  der  VerbeiTerims  und 
EinfchrMnkun^  deiTetben  gewöbnlidi  obwaltenden 
Schwierigkeiten  und  Becicnklichkciten  auszuinittcln 
▼crfucbt.  endlich  auch  die  Modalitat  zur  AbfafTung 
eines  öffentlichen  Düpcniatoriums  kürzlich  erwägt, 
wendet  er  feine  in  diefer  Einleitung  feftgeCetzteu 
jCrnndfiftze  auf  dis  Bmrmaeofoea  iutjhiaeo-frophh 
Cialis  nn,  und  /.cigt  ha  erflen  Abfchnitt,  welche  Arze- 
neijcn  in  der  ußerreiehifehtft  Proi  inzialpharmacopue  ent- 
behrlich find,  .Ree.  muchte  unter  den  113  vtwi  Vf.  .als 
entbehrlich  verurtheilten  rohen  Arzeneycn ,  doch  ftir 
flor.  «cader,  htth.  ana^aft.,  rodL  mit  ba'lj.  copain-  nnd 
feruv. ,  Inpid.  cancror. ,   com.  cerv. ,    euyliorb. ,  fal. 
tartar.,  flor.  htfperic,  herb,  hyß'opi,    rad.  irid.  flor., 
rad.  InpaHi.  acut,  magnef.  vitriar. ,  herb,  marrub.  alb., 
rad.  poeon.,  capit.  vapaw.  alb.,  fior.  papav.  trrat,, 
sad.  pimpincU.  alb.^  fol.  /afrmsr ,  rad.  farjapar. ,  htrh. 
fcordit.  fiKcin.  hfrb.  et  ßor.  lanacet.,  fwr.  verbafc.  vnd 
vife.  ^»*re.  eine  Fürhiftc  einlej^en  und  you  den  136 
zubereiteten  für  aq.  fueitic. ,  eitr.  Mllfbor.  nigr.,  rhei, 
tmitkUf  Scillae,  für  ol.  drßill.  tanac.  caryophylL  .roris' 
mmr.  t  fal  fuccin. ,  f^ec.Cignor.,  Jpec.  ptetoraL  t .  fpir. 
rorismar.  Von  den  in  dem  Appendix  der pftarm.  a«^. 
pruv.  angeführten  Arzeneyen ,  erklärt  der  Vf.  füng. 
melit.  .  yniijch.  ari-ipc,   piiir.  nntim.  und  Jap.  antim. 


<9tM  reit»,  jalapp.  iür  <;i.tbchrlicb.  Des  mtHt$.Jbfcb»iU 

JLL,Z,  xgoo.  Brjbr  Ikmd, 


enthalt  die  Arzneifcn  der  oßerriich.  Prov.  fbarmnc, 
t/n'c/ie  beuzabilialten  und  weicht  derfelben  Xterbefferun c;t-  ■ 
fähig  vdren;  Ree.  würde  von  den  beyzubrh.^lteiidrn 
roheii.Arzeiiejren,  noelmUü  bulb.  rad.  aßragaU,  flor. 
murtmt.,  ctrafa  i4grartemtia,  lurb.  chamaedris,  herb, 
jcichor ei  vnd  cicut.  vutg.,  lacea,  teft.  ofbr.,  herb.fipo- 
nar.,  und  von  den  zubereiteten  oder  zufainmenpc- 
fc  j/.ccn  cicci.  antiji^it..  Uvend.  rofar.  rutae,  rub.  iJ-on'. 
Jambus.,  aq.  nttae,  <ort.  citri,  fior.  aurant.,  cafturn  ; 
troe.  mitiNMM»..  impL  anglie.,  emvL  arotnat.  de  ir.inio, 
extr.  cichorei,  liepar  antimnn. ,  oleum  deß.  macis,  ab- 
fynth.  falviae ;  pilul.  de  ßxjrace,  fpir.  mafiich.  compof., 
/pir.fal.  afnmoniac.  lavaiidulat.;  fifrup.  acet.  cokhic. 
jund  JeHlit.,  htrb.menth.,  fem.  foenic,  foLfenn.,  tin^t. 
matis,  «ort  eitr.,  rad.  enul.  ferpeaL  Ürg. ,  laccat: 
ung.  <ontr.  vermes,  -de  faHia.  und  Am  mrrc  yhojphor. 
im  Appendix  ausftreichen.  Mit  den  TOtoi  Vf.  vorge- 
fthlagenen  Verbt  ftcrunfjrn  diefer  oder  jener  zuberei- 
teten oder  zufanuncngefeuten  Arzneyiiiittcl,  iR  Ree. 
ToUkoramen  einverftaünden.  im  ärittm  AhfcUnitt 
iverden  die  Arzneytn  namhaft  Miftaeht,  wddie  iii  der 
Pharmac.  außr.  prov.  nicht  enSaUen  find,  aber  darin 
enthalttti  ft:jn  folite».  Fafl  alle  hier  angeführte«  Arz- 
neymittel  Jmd  fchon  in  die  beflern  neuem  Difpenfa- 
torien  aufgenommen,  doch  fallt  unter  den  von  un- 
ferm  VI.  vecbngten  dem  Ree  Sfotum  fonderofum  dt- 
furaium  »v£  Die  Jn  der  Eiifleftung  aufgeftdttea 

Grundfätze  find  allerdings  rithtip  und  r.weckiofi^ 
fsig ,  allein  die  mciLteu  Hnd  durch  Erv^'cicerungen 
oder  durch  Ernfchrankuugen,  fo  umAändUch  inodi^ 
<irt,  dafs  £e  hiar  .siehe  wohl  einer  beftimmten  An*^ 
zeige  fähig  lind,  da  lie  dher  einen  grofsen  und  nach' 
Ree.  Meynunf^  den  wichtigftcn  Theil  diefer  Schrift 
ausmachen  i  fo  mufs  dock  einiges  d^von  hier  nni^c- 
führt  \verd<m.  Für  wefentliche  Eigenfchaften  eine» 
I^ndesdifpenfatoriums  erklärt  derVf^  i)  ^oiitatoder 
Iteheteinfummung  des  Difpenratorinms  mit  den 
Grundfatzcn  einer  dem  Zeiraltcr  angi. incfTenen,  rer- 
jiunfimalsigcn,  eijifachen  Heilmethode,  ^geläuterten 
jCheinie  und  Pharinacie  und  einer  Refuiulcii  medici- 
liifchen  Rolicey  und  Politik ;  2)  VuliUaudigkeit ;  3^ 
Verhaknifsmafsigknt,  oder  VollftSndt^keir  nachMaafs- 
gabe  mehr  oder  wenii^er  hartn:irkit^er.  !}ew6hnlichcr 
oder  fcitener  Krankheiten  ;  4)  PnivinzHÜcigrnlhümlich- 
teit ;  5)  Deutlickkeit  und  Btßtinmtlieit ;  ond  6)  gute 
JOrdfumg.  Die  zweyte  und  dritte  Eigenfchaft  lind 
4rhon;  wie  ;an<^  ^er  Vf.  bemerkt ,  in  der  erften  ent- 
halten ;  in  dein  Befitz  diefer  drcy  Eircnfi hafrcn  b«» 
ftcht  allerdings  der  Hauptwerth  eines  Diipeiij  jturiums, 
und  es  mag  für.  viele  arztliche  Lefer  tieilfam  feyn, 
bilu  mien  Vfa.  näto«  BelUiiunuM:  derfelben  anzu* 
HbU         '       ■  pben, 
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tje&err.  Efnr  gutes  Difpcufaforujiu  foll  nicht  blos  fo 
rick  Arznayen  eiUtfurlten  »  dak  da}nit  atttn  w.ihrcn 
hidhnneigtn  grntt^  ^ethan  werden  kihin«,  ioNcTvcn- 
es  foilea  auch  dieicniseii  darin  nuftjonominen  wcr- 
dni.  ■neiclit,'  w'iv  lilor-  fincr  vornüiiftii^on  Empfric 
verdanken,  oder  deren  \^'irkfalulweix  l^üch  unbeiliiuvit 
tft,  wenn  keine  bcftinnnter  wirkende  gleicher  Art 
vorhanden  ftnth;  förjede  {feilanzeis*  feU«n  zur  Aus- 
wahl lind  Abvechrdung  mehrere  Arzneyen  vorrürhiß: 
uiitf  auch  von  voili;;  glcichwirkcndm  immer 
tu  vii  lc,  diils  <\>'ui  Wut  lior  damit  ausgewichen  w«r- 
dcn  kann;  m:cU  (V.c  rehen  ProdBCte,  woraus  erft« 
uhvr  unniirtflbar,  lleihnittel  hejreitet  werden.,  mfilftn 
angezeigt- Tcyn;  nucb  folt  oaf  folcfae  Arzneyen  und 
JVlirtrl  Bi^daLbt  p;nioimncn  wrrden ,  die  dem  Ge- 
Ithni.ick  angenehm  find  ,  otler  zur  üclV hmncksver- 
SeirLTung  ondcrcr  nngcuendct  werden  können,  und 
auch  auf  folthe,  die  zur  Bildung  fchicklSehcr  Arancy- 
fiirmen  nörhig'  find.  IHni-jegen  foHen  alle  nnwiK- 
film«',  .luiraltfiid  unb.'liiinijii  \^  i il^rnflo,  r.hfülute.  fpe- 
tiültfae  Jtlittcl  aas  den  DilptiiLitorivii  verbannt  wer- 
den, fo  auch  alle  veraltete  oder  neue  noch  wenig 
bekannte  obfchoii  wiriLfauie  Mittet»  welche  höchü- 
Mten  i^niudit  werden,  nnd  lieb  nMtt  im^  aufbe- 
w.ihr.  n  Inffm,  weit  heiT.eliolrc  theuere,  wenn  eben 
fo  wirkfauie  wohlfeilere  z.u  haben  lind  ,  alle  die  ins- 
gemein, vergliche  werden  und  doch  rer  andern  äeh- 
teren  nichts  voraus  haben,  alle  UausnUtcal  -im  fireng- 
>  ften- Vierftand ,  alles  was  in  die  Mmerin-ittimtntiiria 
und  cuüncii  is  gehört,  alle  Lrt  kercypn,  .^lle  deren  Be- 
reitung oder  Mifchung  den  ürundint/.en  einer  geläu- 
terten Chemie  und  allgemeinen  Heilkunde  wider- 
Ijpricbr,  bey  welchen  &$  MenftruuBi  wirkramer  ift 
als  dieEafls,  deren  Dbfis,  wegen  des  Gemirches,  imier 
welchem  fic  ftecken,  oder  wegen  der  Form  und  Con- 
fiftenzj  in. welcher  fie  aufbewahrt  werden,  nie  genau 
beftitnmbar  ift,  alle  wo  es  von  der  angeblich  heften 
Bereitungsart  abhängt,  dttf»  fie  weder  unwirklam 
noch  hbaiA  nnlieftiinmt  wirkend  find,  und  alte  fchr. 
ri'iJanunengefttzte  und  doch  nur  frlten  ;:f  l)r.iuchtc 
.'Vrr.neyen.  Alles  was  blos  pharm.ieeuiiii  he  ücriiih- 
fchaft,'  oder  blos  gegenwirkendes  Mittel  ii\ ,  gehört 
nicht  in  da»  Vcrzeichnifs  des  Arzneyvurraths^ 
doch  mvtk  daflTr,  üi  einer  MRMidem  Anleitung- im - 
Difpenfiitorium  gefortjr  werden.  Auch  foll  ein  gi'tcs 
Dilpenfatorimn  eine  Aiiweifung  ve^etabilifchc  Arz- 
neyen zu  r.nnmcln,  zu  trocknen  und  überhaupt  Arz- 
neyen aufzi^ewahren,  auch  aligewcme  pbarinaceuti- 
fche  Regeln  and  VoriMirlfte«  tnthalten»  welthe  nicht 
Wühl  bey  einzelnen  Priipara'en  angebracht  werden 
können,' und  für  die  den  verlchiedenen  Jahreszeiten 
ongemefTene  Arbeiten,  wie  dies  alles  im  Dtfoenf. 
bupiocmufterhaft  ausgeführt  fey.  Aufscr  den  Merk- 
tnalea  der  GBte,  Asaehthetr  und  Verfiilfchung  der 
A^/iKven  Tind  die  Prüfungsmittcl  derrdben,  Ver- 
lan''t  der  Vf.  bev  heroifehen  und  draftifchcn  Arzneyen- 
au<ä'die  Beftinimung  und  An/.eif;«'  Her  [^ri v,  uhiilicben 
Dolis«.  Ueherdies  foll  ein  den^  Dilpenlatorium  ein- 
■Vnfaibller    Gemetir-    oder  Handverkaufsnomuitiv 
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wegen  nicht  grincuiyerküiiflich  fcyn  darf,  (tlbh  folche 
Materblien.  welche  iRiehtoHVciiial  find, die  «flicinalen 

«b*r  uaid  befonders  die  Gifte  i:;üfstc]i  überdies  noch 
durch   unterfchcidende  Schritt   .-ii^piVL-ithnet  I'cm}. 
(Ree.  pefiehr,  C. -S-y  er  ein  f(-!e!ief  Ko  in.aiv  für  kein 
Djfpenfauu:iui:i  geeignet  ündct;  es  gehurt  Tiehnehr 
zu  den  PoUzeyverordnungen ;  wegen  des-  Handver- 
kaufs kaiuv  wohl  in  den  nifpenfatorfen  keiive  andere 
Fürforge  getroiren  wcr.lcn  ,   ah  wie  itn  Li}>;üfcliem 
DifpftißUoyiuiit    pj.'ith  h-ni,    «Iii;    hand v-erkiiufb.ircu 
Mittel  durch  ein  b^lonucrci-  ZRiciien  zu  bctnerJiejK/ 
Noch  verhängt  auch  der  Vf. ,  dafs  tnir  dem  Dif^fa- 
tociiitueii»  dcinGegetißand  angemefTencs  Verfaffungs- 
Vtrwahungs-    und   Vißtationsnormativ  verbunden 
werde.    Naiher  hat  der  ,Vf.  dlis  Nomiativ  nicht  bc- 
ßintiTit,  wabrfcheinlich  foU  es  den  Auszügen  aus  der 
Landesmedicinalordnung  analog  feyn  ,   wie  fic  dfm 
LippifiUiea  SifpeafiKorium  vorgedruckt  find.  Die 
Ar  klcinerB  Apotheken  durchaus  nothwend igen  Arz- 
neyen, foüen  im  allgemcitien  Difpenfatfimim  t^mch 
Zeichen  angedeutet  \^rden,  (im  Uxtpifchen  itl  auch 
dies  gefchehen,)  für  Oefterreich  könntenj  wie  der  Vf. 
-mit  Heclit  glaubt  r  die  kleinem  Apotheken  auf  die 
Marmac.  Mfirimco-eaftrenf.  rerwiefirri  werden.  Jn 
Rnckficht  der  Ordniuij^,  in  welcher  die  Gfpcnftäncc 
d«s  Difpenfatoriunis  verzeichnet  werden  follen,  zieht 
der  Vf.  die  pliarmaceotifche  nach  den  gebräuchlichen. 
Theilen  der  Product»  der  naturhiitorifchen  und  der. 
■alphabetifchen  wr,  ohne  fedoch  bey  einzelnen  Pro> 
d*icten  die  vorletzte  r.n  vern  ieh! ::(T!gon.    Zur  Annah- 
me der  antiphlogiltifchcn  Benriuiun{',en  hielt  der  Vf. 
(1795)  die  luedicinifche  Chcuiic  noch  nicht  für  reif 
genug.   Bey  jedem  fohen  Hotimittel'  folleu  die  »ffiti- 
nalen  Präparate  und  ZofimunenArtaungen ,  welche 
«Inraii  Theil  haben,   angezeigt  v/erden,  damit  de-r 
Apotheker  wifle,  warum  daffclbe  da  ftcht ;   auch  bil- 
lit;c  er  die  Beftimmung  des  medicinifchcn  Gewicht- 
verhaltnifles  in  den  Difpenfatorien.    Man  fiehb  wie 
fchwer  es  ift,  di*  Bedingniflc  «fties  guten  IXfocnihto- 
rtums  fcbon  in  Rückficht  der  Il.iupteigenfcliafl«!!^ 
luiulich  der  Kealiiat,  VoUiiaiidjgkeit  und  Vodlfiltaifik- 
maisigkctc  xu  ecfiSllav. 

FHILOS-OFHIJg 

LErpzro,  b.  Tauchnit?.:    Theoiles.     Ein  GtßjfrSA 
über  dtn  ülanlicn  an  Gott,    zur  Kcnninils  dcc 
ncuefien  Voritejlungsarten  dcllelben.  1799.  VUl 
«.  275  S.  kl.  8-     (18  g'O. 
„Diefes  üefpräch,  heilst  es  in  der  Vorrede,  iJl  nicht 
für  fogennnnt'i  Philofuphen  von  der  Schule  gcfchric- 
ben,  fondcrn  aic  Mi  nitheu  voiv  hiiil.inglith,  gebilde- 
tec,  gefunder,   von  allein  Sj^ibiuizw .inge  und  aUetn> 
Schulftolfe«  freyer  Vcrnuofk,  die  eine  MlUMliifs  x'Oth 
den  neuen  zum.  Tliey  nur  neu  aB%eAtitzten„  und  «ft 
mit  der  gröfston  Amnafsung,  FrivoütMt  und  dem  lä- 
cherlichlton  Eisend imkel  voruefraj:eneÄ  ?de min»<jik 
über  einen  G».\?«  nUaiul  zu  hüben  \-.  diiitheu,  der  _ic- 
dt  a  .Menl'chan  fo  nahe  anp.  ht,  und  iiber  den  der 
fieAUMic  -Vcxfinad  etn  lichtificces  UrtheÜ  £ilku  iaan» 
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■fs  eine  fifecrfpannfr  SpccuTation,  ^ycTchc  rlcnnoch  mit 
. der  Vewlrriingr,  welclic  lic  durch  ihre  niuthwilligcn 
.Sprünge«  durch  neue,  unerhönc  Terminologie  und 
Panidoxie,  einen  Scbad«»  aniUitet.  von  dem  in«n 
das  Schliirmnfte  furchten  ni1ir»te,  wenn  inaa  nhrht 
A  Ol»  «'er  Vernuiifr  (K's  aUcroniriiion  Meiifchoiivcrf}3n- 
«Ics  den  Sieg  iilicr  das  Sjltfiu  des  phrloiophiithen 
Heroismus  crvrr.rten  irad  hoH'rji  kor.nte.     Fifr  jenen 
Zweck  war  es  daher  aucb  nicht  nütbig,  die  cinzel- 
'  nen  Schufen  ztt  liemnett«  deren  Meynunf^en  darge- 
ftellt  /iiid  ;  CS  ift  gcnup-,  wenn  ein  Joder  dnrin  Vcran- 
läffaug  findet ,  übrr  die  VorllpHurifrcii ,   \vc!fhc  jcfj-.t 
den  ülnubcn  des  phiiufonlii-ciKim  ['libl i Linns  mit  firh 
felbft  uneinig  machen,  ein  Urthcil  7.u  l'.dlen,  das  er. 
verlangt,  und  wodurch  er  (jeher  wird,  nicht  von  den 
P.irtey  rnchenden  Streitern  fibcrliüet  and  durch  §18n> 
Zfiido  Worte  und  Veriprcchan^en  gethört  zu  wer- 
»1(  11."    Ans  diefcn  angeführte)»  Worten  eihfiler,  dafs 
dicfc  Schrift  durch  die  ncucrn  Bcu  cginigcn  i>nd  Strei- 
tigkeiten Aber  den-  Grund  des  rejigiöfen  Cilaabens 
"\  craidarNf  \rorden  ;  aber  gleichwohl  würde  man  lieh 
irren  ,     enn  man  den  Zweck  dcrfclben  darin  letzte, 
zunachlt  di-mCcIhi  n  t  inr  Scbiitz  v.  clir  gfj^en  die  ver- 
jne\nten  ntheiftifchcn  Vorltetlunf^snrten  /.u  errichten, 
wckhc  in  den  neucftni  Zeiten  fu  viele  Unruhen  ge- 
macht haben.     Denn  obgleich  auch  diefejr  Zwecit 
nicht  aiisgerchloffcn  ift,  fo  geht  die  Tendensc  dtefer 
Schrift  doch  cipentlich  dahin,    die  Eiuljrhrh'rhkeit 
und  Schadlicbltcit  aller  Spcculjtion  über  <len  religio- 
J'en  Glauben  darzuthün,  zu  zeigen,  dafs  der  gefuude 
unTerdurhcne  JtlenfchcnÜnn  äber  aUe  philofophifcbe 
Riironnements  triatnphire ;   dafs  es  nichts  ale-'An- 
jnnfsung  fey,  wenn  ein  Philofijph  den  Grund  drefes 
Glaubens  entdeckt  zu  haben  glaube,  und  nun  meync, 
nur  auf  dem  von  ibin  gefundenen  Wege  kdime  man 
tn  demfelben  gelangen,  weil*  mehr  als  ein  Weg  zu 
eben  demfelben  Ziefe  fähiv.   Nur  fci  dlefer  Hinlicht 
werden  die  neuern  Vorftcllungsnrren  d  irr:^ Iii  Ilt  und 
beflrittcn.     Phitaret  zeigt  die  Uiitauglichkoit  eines 
cosmolügifchen  B'cwcifes,  mid  entwickelt  den  mora- 
'Jifchen  Glaubensgrimd,  wie  ihn  Kant  aufgefteUt  hat;, 
diefen  zu'entkritften^  wendet  Hwokles  einige  Grond- 
ßtze  des  Fichte'fchen  Idealisini!?  an,    und  endlich 
fucht  er  darzuthuii,  dafs  der  Glaube  an  üuct  auf  wjeh- 
reren  Wepen,  durch  die  iiufscre  Natur  un<I  die  in- 
aere  Einrichtung  des  Menfchen  veranlafst  ^und  ent- 
wickelt werde.^^  —    Gegen  diefea  Tdeerigan^  und* 
überhaupt  gegen  die  (;air/e  Tendenz  diefer  Schrift 
miilTen  wir  einige  Krinntrunj;«  n  machen.      Sie  ift, 
wie  die  Vorrede  f.igt,  uii-lit  Itir  eireiiliiche  Philofo- 
«hen  ,  fondem  übi  rhaupt  für  gebildete  Menfcheu  gc- 
f^it-ben.    Nun  fcheint  Uft«  aber  für  dicf«  überhaupt 
auch  nicht  die  Diccuflion  Ober  pbilufophifche  Räfon- 
Siemens  paffend  zu  feyn,  weil  ihnen  cliefelben  nie  ijv 
flircr  gan/.en  Strenge   vorf:(  l  i^t,  noch  weniger  von 
ihnen  bcurtbeilt  werden  können.    Zwar  hat  fich  der 
yt:  rlbuUidi  beftrebt^  diie  neuern*  Keligiensphilofo' 
vbemepopulilr  Torzutragen;  aber  gegen  die  RichtJg- 
mrit  der  Darftelltang  läfst  fleh  uunchcs  mit  Grund 
it  wit  wif  ttemadi  zcigta»  weadob  JiQ^ 


gefetzt,  diefcs  w5re  auch  nicht  dcrPall,  fo' liegt  «Ter 
ganzen  Schrift  eine  imriclitigc  Anficht  von  dem  V'er- 
h.'ihnifs  dos  gemeinen  Menfchenvcritandes  zur  phiTp' 
fopbireixlen  Vernunft  zum  Grunde,  jjtdera  jener  über 
diefe  als  Richter  In  letzter  Inihinz  aufgcftiHe  wird, 
Eb.  rll  r^an/.  rcrhr.  wenn  der  Vf.  gegen  das  fjiitzfiiidige 
Specidircn  ubtr  dicfen  UegenßaiHl  mit  Warme  uml 
Eifer fpricht ;  aber  er  haue  eine  Julclic  Spccubtion  tmJ 
ficbtes  Philofophire»  nicht  in  Eins  mengen  follen, 
Nacl»  fiihicr  Anficht  Ift  fchon  der  Vcrfnch,  den  Grund 
des  Glaubcus  zu  crforfchcn,  eine  lerte  und  vertrehüche 
SpccuLition.  Der  Glaube  felbll  ili  e;\'.  iiä,  woriibt  r  man 
nicht  phiUjfüjiniren  kann   uvui  l'oii .    weil  er  ki  iriÄ 
Begrüls  fohig  ill,  und  durch  kcijic  ScblüiTe  abgeltircc 
werden  kann.     Ift  es  mdgli«ii,'  heirst  es  5. 169.  »'it 
Worten  euch  darzcnel'en ,  was  mein  isncres  ,  p'-i.ii- 
ges  I.eben  ausmacht?   Ich  füll  euch  meinen  Cü-iului» 
darl\<!!c!t;    aber  ill  der  Cihuibc  mit  Worten  au ./.n- 
fkückcn ,  wie  eine  in;vtlieaiaiil'clic  W.djrl.eii?  S.n^c 
«iSi  Pbibret,    A\orin  das  Imicrc ,  c!i'r  Tunct  liegt, 
Ton  wcUhcm  dein  Leben  ausgeht:  kanuii  du  es  dar^ 
ftellen,  ohaic  d;;s  Leben  zu  \eni:chtoi?   l'nd  was  ift 
der  (ilaube  an  Gult       : .  I  >       (!..;.  I'.ir.i'p  Oes  s.ti'.': 
gen  Lebens,  der  huchile  Piinct,  uuf  dem  wir  Jure i> 
das  rünfte  Bewufstfeyn  unferer  Thütigkelt,  unsere» 
ancndü«bcfi  Strebens  grfüiirt»  iiafer  ümeircs  er-' 
blickeii>?  —  Regiinien  nicht  alte  die  etwas  Unmüjr- 
lichcs ,   \\  elche  Ktl'j^ion  und   Glai;l)rn  an  Go't  mit 
Degriifcn  darileilcn,  dcfnuren,  demonibireu  wellen? 
Daher  komaat  es»  dafs  die  Menfchen  f.tU  fo  u  i  it  voi» 
einander  au  tiufecuen  fcheincu,  indem  üe  übetciiv 
ftfmmen,  well  Jie  das  Lebendige  mit  todtcn  Worten 
einbolfamiren ,  und  dos,   wofür  es  keinen  N:>iaen 
giebr,  als  der  die  That  ausdrückt,  durch  Begrifi'e 
1k. Bimmen,  durch  Schliifle  bcwcifen  welfeiK     Reil»  , 
gion,  Glauben. an. Gott  «Ii  fchlecliterdbms  nichts  d«^  ' 
»on'ftrirbdpes,  es  1iif«t  fich  siebt  fsgen :  da  ift  es  oder 
dort.    ,,Es  iil"  das  ift  afles  \vas  wir  fagcn  kojiuen  j 
wer  fich  auf  V\'orte  verlafst,  >crrath,  dals  er  von  dem 
Gegenftonde  fclfoft  keine  richtige  VürftcHung  haPe." 
—  Der  Vf.  .widcxfpridit  fich  aber  felbft,  wenn  er  doch 
hernach  Theokles^  obgleRIk  mit  vielen  I^teftMtönen, 
drti  Rejrin'dr  -  (il.iubcns,  und  des  Ginnbens  an  (lotr 
erörtern,   uml  die  Gründe  des  Glaubens  entwickeln 
lafst.     W.ire  jene  Behauptung  richtig,  fo  wiire  der 
Glaube  etwas  Myftifches,  UnerktürbareSr  worüber  der 
Vf..  felbft  diefea  GefprSch  hitte  angefchrieben  Ihflen 
miiilen.    Der  Glaube  ift  eine  Ueberzengung  aus  fi'h- 
jcctiv  zureichenden  Gründen,  die  fich  freylich  i:uer-ft 
iluich  ein  Gel'ühl  uulseru.     Konnten  keine  Grujidc 
angegeben  werdcR,  fe  wäre  es  kein  Glaube,  wcnig- 
fiens  nicht  für  verntnftige  yfefen.   AI»  unentwickel- 
tes Gifühl  gehört  es  der  a?r?;eincinen  gefunden  .AJrn- 
fcbenvcrnunft  an,  die Grimde  dcfTelben  zu  ent'.ii;u(  hi 
ii\  die  Sache  der  philofophircndcu  Vernunft.   Es  LiVt 
fich  gar  nicht  abfehen,  wie  diefe  Unterfucbuugcn  als 
tinc  leere  ond  überDüflige  Spcculation  verworfen 
werden  könnoiu    Bcy  dielem  fdnvankenden  Bt,T;'"in«; 
vmi  Specuiation  ift  es  kein  Wunder,   wenn  lianfs 
Encwickeluns;  dct  awnlifcheiAiaubcnsgniades  Iii  lieh 
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TCrftanden  und  fchief  dargeftellt  ift  ,  wie  man/chon 
'daniifs  erfcheit  kann,  d»fs  TlwoUes  dorch  folgende 

rwny  mit  fiegreichcin  Tone  vorgetragene  SStze  fte 
iimgoitofscii  TM  haben  (glaubt,  i)  dfe  (ilückJtlijikfit, 
die  Zinn  vuü'-ndotcn  Gute  gehört,  ipiifs  und  k.inn 
durch  die  Freyheil  hervorgebracht  werden;  2)  die 
nothwendige  Hervorbringung  des  höchften  Gutes 
durch  die  Freyheit,  macht  die  moralifche  Weltregic- 
rung;  felbll  aui.  Das  Hauptmotnent,  worauf  hier 
alles  ankommt,  iiamlich  die  Proportiun  /\i.ilVhen 
ijlückfeligkcit  und  Tugend,  welche  die  Vcraunft 
nochwendig  poftulirt,  ift  fiift  ganz  unberOhR  gehlie- 
hrn.  Zwar  heifst  esS.8<f  f«y  mconfequent,  wenn 
ein  l'hilufoph  lehre,  der  Menfih  fallt  nach  Tngeitd 
fireben  ahnt  n"'  EUikf'cht  auf  Belutinunff ,  und  cloil» 
hinzufetze,  der  finnliche  Menfch  flrebe  verniinftigerweife 
mätk'tinefn  Zufiande  des  finnlichen  Wohljeijns,  worin  er 
ebi-n  ft  viel  geniefit  at$  ff  vtr^iaUf  aUctn  hier  ift  der 
Siiui  <i<  >  Philofophen  flicht  nf!«  aufgeftrst.  Der 
Menfi'ii.  als  iinnliches  Wefen,  ftrcbt  n.ich  WohlTeyn, 
ohne  zu  tVa^^en,  ob  er  es  verdiene;  ah  moralilViies 
Wefcn  foU  er  nadl Tugend  ftrebcn,  welche  alle  Rück- 
ficht  auf  Beluhnttng  aasrchliefst.  Die  Tugend  ift  aua 
auch  Würdipkeit  der  Qlöckreligkeit,  nicht  als  wenn 
man  durch  Tugend  etwas  verdienen  könnte,  (diefes 
würde  ein  Widerfpruch  Oyn)  fondern  weil  nach  dem 
tJrtheil  der  VemtUlft  es  nur  dann  recht  ift,  dafs  einer 
glückfeligift,  wemi  er  Ach  wohl  Tcrfaalten  hat»  Ta- 
gend alfo  nicht  ein  modus  adquimiäi,  fondem  ein  ü- 
tuliis,  die  Bedingung  irt,  unter  welcher  ein  vernünf- 
tiges 'Wefen  fich  in  dem  Zuftand  des  Wohlfeyns, 
ohne  Vorwürfe,  mit  Zutricdenheit  erblicken  kann. 
Man  darf  alfo  nur  den  Sinn  diefes  PoftuUts  recht 
fiilTen ,  fo  liegt  in  der  Sehanprung ,  dafs  Tugend 
^Vürdigkeit  zur  Glückfeligkcit  fcy  ,  nicht  nur  kein 
Widerspruch,  fondern  gerade  der  reinllte  moralifche 
Sinn.  Die  beulen  entgegengefetzten  Behauptungen 
können  nicht,  ohne  der  menüeUichen  Natur  Gewalt 
anzutliim,  hewiefen' 'werden. 

Ungeachtet  diefer  Fehler  5(1  aber  drn;jofh  diefes 
(jefpriicb  nicht  ohne  philofophifcben  und  allkeiilcbcn 


Werth.  Die  neueften  VorileUungsart^D  find  wirk*, 
lieh  fafslich  dargeftellt  und  mit  Bt^rcheidenlieit  ge- 
prüft, der  Begritf  des  Gl.iuhens  und  iii'-liefondere 
der  des  Glaubens  an  ünit  /Vlir  {;iit  eiUwitkilt,  und 
di  r  rntei r<  liii  d  /.wifchrn  Ilrkr^untu ifs  und  Glaube 
trelVend  auseinander  gcfctiS^t.  Öebr  einleuchtend  wird 
gezeigt,  dafs  ungeachtet  Gott  nur  eine  Fdee  ift,  den- 
noch der  Glaube  die  objcctive  Realität  eines  ihr  rnt- 
fprechenden  G«*genftandcs  annimmt,  dafs  dii  fes  fchon 
in  dem  Picr^rid"  rles  Glaubens  liege,  (i.ifs  Gott  als  v.  irk- 
. liebes  Wcfcii  nicht  anders  als,  zwar  nicht  erkennbare, 
aber  doch  denkbare  Subftanz  gedacht  werden  tMMr. 
Die  neuerdings  erhobenen  Schwierigkeiten  gegen 
diefe  Vorftellungsart ,  werdcit  befriedigend  gehoben. 
D«T  Vf.  inufste  die  neuern  Streiti'^keiten  über  den 
Atheismus,  den  man  einigen  Pliilufopbcn  Schuld 
gegeben  hat,  hcrfifcreii,  tind  er  beträgt  (ich  ditbey 
mit  viel  Mäfstgiiitff.  Ex  unterfcheidet  ganz  richtig 
S.  227.  zwirchen  Athefsmus  und  GottloCgkeit,  die 
letzte  beziehet  fich  auf  Maximen  ,  jener  auf  die  Be- 
bnuptungen  und  I.ehrfatzc,  welche  den  D^grül'  von 
Gott  aufheben.  Ueber  den  Atheismus  alfo  läfst  fich 
ein  «ntfckeidendfa  U.rthcii  iaUen  aber  nicht  aber  die 
Gottloligkeit  ein«»  -  Philofophen. '  In  Rflckdcht  auf 
den  crftcn  heifst  es  S. 229.  „Es  ill  nichts  als  Wort- 
fpiel,  Ton  Gott  zu  reden,  und  den  Begrift"  der  Sub- 
ftanz,  d.  i.  des  eignen  Seyns  aufzuheben  .  nichts  al* 
Wortfpiel  vom  Glauben  «a  Gott,  von  Religion  zu 
fprecben,  ohne  ein  Wefen  anzunehmen,  deflen  Da« 
fcyn  man  für  wahr  halt."  Das  Intereffe  des  Gegen- 
flandes  ift  durch  die  Behandlung  und  die  Form  des 
Vortrags  erhöbet  worden.  Die  Sprache  ift  fein  ,  der 
.Vortrag. hat  Ki^flt  vpd  .Würde,  die  unterredende« 
Perfonen  charaklferifiren  fich  durchgängig  als  ver- 
fchiedcTie  Wefcn,  fie  leben,  handeln  und  tienken  in 
dem  Gefprach.  Mit  einem  Worte,  ungeachtet  maa 
mit  manchen  Behauptungen  und  Maximen  des  Vfs. 
vielleicht  nicht  eiulLiinmen  wird,  fo  bat  er  doch  der 
OaflTe  von  Lcfimi,  Ar  welch«  er  fcbrieb.  mm  im- 
Mttflmitt.-  und  bekbrand«  LactOrt  gellefiert. 


KLfilKE  SCHHITTEH. 


Senöit«  Haiim.  JiMut,  auf  Koften  i.  treberfttscrt  s 
Di*iM«rqufßu  »M  Stfig**.  tu»  Beute  fu«  imc  franzoGfchen 
Hevolatiofl,  mt  B.  iSmaht.  Aua  <«u  FwiltSf.  ubcrftwt. 
ITM»  t>  (k't'')  'D'vXt  rühranda  kleuic  firzühltiti^  fw.ihr 
«rdtChwt,  da«  ISAt  Rae.  diiiin  |>cß«llt  (eyn.  wiewohl  ihm 
Aaa  totste  flaublicli er  vorkHouiiO  ift  i»  der  bttkiim  en  M'iiier 
4ea  mfttUvolleii  ä  Amaud  g«ft>hi4ebta  und  würdr  fich  d«in 
«tuifehca  Lcte  noch  sähe  «a^Mdaa.  ««a«      Sptacbe  da« 


Ucberreuar»  wtnfgcr  fchw«rßl1i|  uii4  untelenk  wäre.  8* 
keifst  es  t.  B.  S.  16.  ..L)ie  Marquifin  konnit  nirbt  die  Grund- 
„fitse  der!  Clafie  vuii  Mnifchcu,  zu  welcher  C.c  d«r  Geburt 
„n;ich  geborte ,  von  (!wr  neniluiioii  bi]Iii;en."  Einem  Mcn> 
iVhen,  d^r  fich  im  W-ifT«:»  ftiirzr,  wird  iiic)i|<erufeii :  „Ach 
„Goti  I  L-iii  Meiifch  der  Geh  trtrinkt."  Niehl  g*ru  würden 
wir  auch  eine  D^me  von  fuiem  Taue  im  Dculfchcn  ikgan  isl* 
iitu :       iUka  Itwen  ia  allcai  au  DvtuS»." 
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EKOnSSCBRElBUNd 

Ohne  Druckort.  (Danmo,  b.  Trofcke^i  Haue  RH- 
J*  ifu  ilmu  Cßndehtnt  mebft  Btmtrkmtign  iAtr 
Danzig.       In  Briete  u  .dnafi  ftwuid, 

170  S.  8- 

Der  Herausgeber.  Hr.  f.  Ikrwj  t«  Grfinlieidc  bcy 
Känigsbo^  Ih  Preufsen,  ^eifs  das  Publicum 
iiif  eiM  jpnx  neue  Art  Ar  4as  Lebcii  feiner  Freunde 
za  fntereOiren.  Denn  flerben  fle ;  fo  fdiSttet  er  dem 

Pablicum  ihreo  brieflichen  Nachlafs  in  den  Scboufs, 
wenn  dicfcr  juch  tur  Ehre  tic«  Verftorbcnen  gewifs 
bcfler  ewig  vcrgrnben  ^blieben  wäre.   Ob  das  nicht 
TAI  (Kefer  Bneflänimlune;  gelte,  mögen  unfere  Lefer 
vrdienen.  —  Ein  jangling  (S.  7.)  von  achtzehn  Jah* 
ren  (S.  6),  vielleicht  ein  Junker  von  littbauificheHi 
Adel*  macht  äber  Königsberg,  Braunsberg;,  Maden- 
berg, Elbing,  Danzig  eine  Reife  nach  dem  blauen 
Landchen ,  dfti  die  Uerrea  und  Oaincn  darin  nicht 
gern  Ko^M^«»  nennöi  hören  (S.tfi.),  befcfardbt  em 
paar  Jahre  nachher,  vas  er  fchleclü  genug  bcobnrh- 
tcte,  und  fpricht  dann  vun  Dan/.ig,  wo  er  (ich  ^orh 
nur  einen  Tag  aufhielt  (S.  30  )  u»d       er  nicht  ein- 
mal in  die  nur  für  folcbe  Reirende  fch«rer  zugängli- 
chen RelToqrcett,  Andern  bltyfs  hi  das—  nieiftoisTon 
jungen  Odlciercn  befiichtc  —  Gotztfchc  KafToehaus 
ikiin,    (S.  I5S"  159- )    gerade  aai  laugflcn  von  S. 
7J.  bis  i7o.    Seine  treffliche  Eriichong  und  Vorbe- 
reitung zu  einer  fokhen  Reife  crzälilt  er  felbft  (S.  : 
«Am  frfihcn  Mmgen  gaha  Ar  einige  Pfennige  BroM, 
ftfind  dann  gbtgs  <»  (He  Schule.    Während  den  Pau- 
y,fen  in  den  Schulkunden  —  fir  zwey  bis  ilrey  Gro- 
„fchen  Buittrtej^.  —     Zu  Haufe  ein  kmiUiges  Stück 
^Butterbrodt  mit  IhatfH,  eine  halbe  Stunde  drauf  ei^ 
,,ne  tüchtige  Mittngsmahlzitit;  undkauttk  war  der  letz> 
,,te  RiflTen  au  feinem  Ort,  fo  begann  auch  fchon  der 
fj'aure  Gang  in  die  Schule;    um  vier  Uhr  einige 
„'I  alTLii  'ilii-c  oJi-y  Knßee  mit  tf^eifsbrodt ,  uin  fcchj 
„Uhr  ein  Dacayn  mit  Butterbrodt,  (angerechnet  des 
,,Obßes)  und  um  acht  ein  compteUtt  AbendmaL-^  S» 
ftgi^gs  täglick  mit  unbedeutenden  Veränderungen 
f.voH  meiuem  ßebente»  bis  aehtzshnten  ^aUre** 
Da  wir«!  es  dann  begreiflich,  ui«  rr,  wenn  auch  das 
niehruials  vorkummende  Wort  em^htflratijck  (S.  %^ 
u.  ».)  ein  Druckfehler  feyn  follte,  von  Slediem^potbg- 

fe»  (S.ia,  u.  a.1  fprechen,  Rnhmrtde  ^.  113.  u.  a.) 
itt 'Ruhmredigkeit  fagen ,  glauben  kann,  dafs  die 
Sradt  Brauwshcrg  anch  dem  Bifchof  Bruno  auf  voU 
»i/c/«  Druns^frg  genannt  worden  (S.  16.)  u.  f.  w. 
Ein  Magen,  der  an  foiche  Fättcning6purxionen  (S. 4.) 
gl^wöhnt  iik.  wird  dann  äüdi  P«!ri<Kten  ülc  folgeacBk 
-  ä,  L  Z,  1909.  EUtr  Band, 


EH  cenfttuirt  finden  :  CS.  63.)  „Z%  den  ver«fgti<^ 
;n  GeblHiden  (in  f^ueiiburg)  gehört  Hofs  da«  alte 
ScUnfs;*«  oder  (S.  165  ):  «Danzig  hatte  vur  dtrOc- 
„cupatio«  durch  Frcufsea  «in  Tercitoriam  vm  4# 
„Quadoitmeilen  ,  vttd  beßmd  mm  dem  Werder,  der 
„frifchen  Nehring ,  der  HOtlite,  jind  der  Stadt  und 
»Infel  Heia."  (Das  Territorium  Danzig  beiland  firev- 
lich  daraas,  aber  Daitzig  nicht)  —   Einfolcher  Ma- 

f^en  (denn  vom  Kopf  kann  da  die  Rede  nicht  mc^ 
eyn ;  der  ift  bef  emcm  fo  gnt  «nMrhaf  tenen  Appetit 
gewifs  langft  mit  Verfehlungen)  kann  fich  d*  im  frey- 
iich  auch  in  den  BefchreibungeH  nicht  wohl  /.u  dner 
grufsem  Beftimmtheit  erheben ,  als  z.  B.  dals  (S.  33.^ 
der  Ertrag  der  Elbinger  Werdiar  wtgehtaer  grofs  Ceft 
oder  wir  ue  n  hnndetten  in  'dfcr  ganz  nnrigen . 
Wohl  meiftens  ans  BcmoulU  enriehnten,  Befchreibting 
des  Naturalienkabinets  der  naturferfchendcn  Gefell^  • 
fcliaft  in  Danzig  (S.  144.  flg.)  TOrkoamen.  — >  E^n 
Solcher  Magen  Terdaot  denn  nndt  üniichtigluiiten 
Meht  Mefs  in  Rechtfchrdhung  nnd  Dnidk: ,  wib  X»- 
lt>6A«n  (S.  37.)  Sdlützenkans  fbirt  Schüppenhans  (S.  80  ) 
u.  a. ,  fondern  auch  in  Behauptungen  von  Wichtig- 
keit, z.  B  (S.21.)  dafs,  „feit  Danr.ig  unter Preufsen« 
««Sceptec  lieht,  Elbings  Flor  fich  vielleicht  zu  Da»- 
„zigs  Kfachtheil  mehre     ( da  gerade  verher  dhrok 
Danicrgs  Einfchr.'inkung  Elbing  gewann .  .und  daflel» 
be  eben  durch  die  Vereinigung  Daii7,igs  mit  Preofsea 
nuthwendig  in  eben  dem  Maafse  wieder  verlieren 
mu£»te) ,  vieler  andern  zu  gefchireigen.  Nur  bcjr  «I* 
ntm  flehen  —  Magen ,  «nd&ch  wird  hegrelSMi  wl% 
tnan  cim  ii  fo  faden  Roman  mit  einem  KafTtibifcheit  ' 
Fiaulciii  Ijiii-lcn  ,  und  feine  Lcfi^r  damit  fo  fch1ech£ 
unterhalten  kann,  als  hier  S.  4^.  tf.  gcfchieht.  S'lbft 
die  icht-kaifubifcb- nationale  Lmpfindf^mkcit,  miz 
der  er  (S.  56)  »tden  Xlr/Smt  fcine  Nofh  hlagr  ,**  knm 
das  Intcrcfle  daran  fo  wenig  erhöhen  ;    als  drr  Ei- 
fer gegen  die  alten  Tanten,  die  feiner  Liebe  im  We- 
ge ftanden,  und  gegea  dif  ernoch  fo  e.bittcrt  ift  ,  daf» 
er  fich  faft  ndurch  manchen  Zug  an  einer  jeuer  Da- 
me (/C^  Tidien*'  möchte ;  „aber  doch  wiU  «r  fie  nicht 
,  juf  ihn-  alte  Tage  itruckeM  laflen."  —  -  Bcvl  lufig  9t' 
giebt  fich  dcjm  doch  aus  diefer  SteHe  ,  fo  fpvachun- 
richtig  fieauchift,  dafs  der  Uriefftellrr  an  (Im  })rtt:k 
dachte,  und  dafs  die  Vorrede  des  Herausgebers  leicht 
leere  Vorfpiegelang,  und  diefe  nur  hier  wie  an  andern 
Orten  fehlccht  verfteckt  feyu  mödlie.  ■»    Um  deftn 
genauer  mülTon  wir  denn  doch  feine fchriftftellerirchfln 
Talente  unfern  Lefem  bekannt  machen.    Vie  lleicht 
dicoen  gerade  hierzu  folgende  Stollen  am  beih  n  ,  Un 
denen  der  Vf.  fich  ofFenhar  felbH  geiflreich  dünktat 
cLsay.  ,jrinlttnrif»  deckt»  dM  Lud;  in  der  fem« 
liii  «bell. 
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kuri  vor  der  prcufsilcb  jji  Otc  upaiiun  u  t  iii^  ftt  iis  um 
die  H  üte.;  mehr  hatt<%  und  feit  derlclbeii  bi  döutcnd 
an  VoüvsiniHjc  gewonnen  hat.  —  Vun  don  ehcnu> 
lf{*en  B«fcM«iaeii~«ies  fi^paiger  Rmb»^.  Gi^richts  im4 
dqr  BarfrrrrdMftsdeputiitcn  fafct  er,  mit  Spotr,  daft 
fit?  WaiLut  hiefseii  (S.  77.).  dn  dotti  nnr  da*  Statltge- 
fei/.buch  diefen  Namen  ftihrt  —  S  so>  (pricht  er 
von  dein  'lnurin  auf  dem  I.an^gnlT.  r.i'im .  das  kt  inea 
hat;  er  lia»<detir«iif  d«r  boiUici»hj(rwn  Ualk  dafflre«» 
HOinm^n./ — '  Nacfh'S.gs.  i!t  dei^vort  a'urften  und  Ti». 
nrn  ni»?rkvTÜrdiKe  JunUerhof  ..nichts  mehr  a?:,  cm 


..nichts  mehr  a?:, 
„Drnkmahl  ehemaliger  Gcrtllij^iM  ii  und  üaHlrtuud- 
„fcbaf^  der  Kaufleufc  ,  und  dient  2u  ernein  h«qu«mcA 


„bellten  Hmi^e;  efn  filr  mein'Dhr  r*  fiV  angcn'elillWr  ttr  SrnftHW  SdVOO  Cinwoliner  (S.  78-),  d»  Äe  felbl^ 
uTon,  Es  Viwt  «Lifin  <mi  diefem  Ton)  fo  tiii  Etwas 
ÜJ^ori  Treue,  Wothfiunl^eit  und  Sicheruuo;  gegen  al- 
„!e  Gefahr,  inid  reizt  mich  zu  eben  lUn  ansrcnehtnen 
HGefuhIrn,  als  das 'cntfenm'Kilihen  dsr  HSlm«*in 
„derFrOtie.  (Wticfac  G<^fBhl«r  mnnliOrff)  Man  dankt 
„den  ft  nun  W.ichti  rn  ai;s  dem  welchen  Pflautn,  und 
„wendet. Güi  doch  mit  Bok^glicltt^eit  auf  die  amli  re 
„S-  itc,  um  —  den  herrlichen  Anblick  tfermajt-ft in i- 
«^Cchm  'SowMtt  qawerlh^raa**  etd  w.  ii«.  heiftt 
von  d*r ^i^tioh  In  der  Thät  hftcbft  Cehent* 
würdigen  (»rorsen  und  hohen  Marienkirdic  in  D.nn- 
^,ig :  „Ich  bin  «/(-bineingcgaugeu.  um  ;ni  hcif&euÖoni- 
^^efiofen'.*  (wie  viel  rgn  folihen  iafste/deim  (der 
cinzt|;e  Tqk  Teiiies  Aurciiibair.s  in  ilcb  ? !  4)  ^tvom  wohU 
f^tbatigen  S^iatten  dtr  flnlzm  Pfeiltr  mich  erquicken 
„tu  laflVn.  Zu  Haufern  der  Gof|esverchrung  ift  die 
ttgotitifche  Bauart  auch  die  einzig  zweckma  fitge.  Die 
„hohe  Wölbung  ztigt  den  erhabenen  U-'o!L  nßtz  des 
«^^Ceiis,  das  wir  xcr^hrea;.  man  denkt  Heb  den  dü- 
f3irn  Hayn  unferer  Vbr«)t»|» iwr  Wodan  Segenden 
^,F«ldfrücht<Mi  und  Glück  den  U'affea  hinabtrau  fttte ; 
^die  riefenhaften  Pfeiler  find  btiimme  vorzi:Uigi:r  hau- 
ttHte,  verwebt  am  h^ben  Gipfel  im  uncndlichfii  Zick- 
f«sac)L(  die:Ffnüem  fcheincn  naturliche  OefTnungcn 
„drt..  Hayns  Vim  'ewigtr  , Dämmerung  umzogen." 
(Wohl  zu  merken,  die  .Maricnk  irtL<"  ift  eine  der  hell- 
ilen ,  die  ültu  finden  kann.)  ,.Kin  briÜL^i  i  Beben  er- 
«(ftillt.dcn  IkTt'iiitrt  tcnden  ,  fein  Herz  uifnet  fich  den 
g^^fidrückeu  der  Gottesverebrung,  er  verlafsi  den  go- 
»»lh«Rslwn  Tempel  mit  fiflem  Vo^atzen  der  Beßlernng  ; 
„denn  ein  Schneidendes  Gefühl  eigener  Vnmorali- 
„tat  durchhehte  fein  Imn  res.  O  mochte  doch  unfer 
^tntMli  nies  nml  inodeniifirendf.s  Zeitaller  «'«•«i^'fr  nitf 
„VrMnk  und  ZiMichkeit  fchen  at^  U'ürd*  uiul  Er- 
^abenhfit,"  (die  freyUdi  nur  gotbifcbe  Kirdicn  ha» 
Jken  können  it) 

Das  lacbcrHchftc  ift,  da'*s  er  in  der  aas  alterfuind 
gedruckten  ».  a.  Qm  I  rn  zufammenfietlupptlten  Nach- 
zieht von  Daniii:;  sut  t  iner  Seite  die  feltlaiiWle  i*ar- 
teylichkeic  gegen  die  lüuwohner,  und  auf  der  andern 
Seite  UnwifTeuheit  in  den  bekanntciien  Sachen  zeige 
Adel  und  Militär  gehen  ibin  Ober  alles ,  .und  dafs  Be 
denD<itnzigern  tvrijr  cbt  nio  vitl  f,elten,  ift  der  Hnupt- 
grund  feiner  Erbiiteruni^.  Den  Adel  vertbeiiligt  er 
ziiwi  ilen  Buf  eine  Art  (z.  R  i>.  137O»  der  diemei- 
ften  A<llicbcj|,  iejbft  in  Kailubeu»  wohl  nicht  fehr 
frieden  fern  möchten.  Vdm  preufsifehen  Militlr  in 
Danzig  heifst  es:  „Ui  berhaupt /eirhnet fich  das  Itiett»  ' 
ffite  Militär  durch  muftcrhaftes  Br  tragen  äufserft  vor- 
„tbcilbaft  aus:  man  hört  nie  run  ßefchwerden  4fta> 
pjtr  Ari."  (Das  wärel) —  Wie  höchft  lacherliche 
BerrhuliJigunj^en  er  fich  zuwcHen  gegen  die  Dansiger 
erlaubt,  /eijf  unter  andern  folgend*  Stille  in  <ler 
Befchrcibung  de.s  Danziger  Zcughaufes.  (.S  93  ).  .  Die 
j«alien  hölzernen  Kitterflatuen  haben  ihre  verfredcen 
Munfbrniigen  Gefialien ,  an  de.nen  befondcrs  die  un> 
Mgcbcaren-fcparperten  Nafen  merkwürdig  find,  wahr 
y^cbein'ich  den  Waffe  (irr  Danziger  zu  \ir'aii'-;>n 
„gggtnaUet,  wsRMer  hteß.''        SunA.aber  ^tebt  cf 


«Durchgange."  Der  Vf.  weifs  alfo  nicht«  dofil  er] 
glttich  di«  KauffiMnnsbörfe ,  und  jcwar  eine  der  beftqn 
und  bequemfteii  ift,  4ic  irgend  extAirt.  —  S. 
Hl  das  merkwürdige  Zuchthaus ,  das  eins  der  b.'ile^ 
Anlblren  zur  ^tfferutig  iil,  mit  dem  infamirenden 
und  harten  Rj^^pelftnus  für  fchwcre  Verbrecher  in  eins 
geworfen,  weif  fie  in  fortlaufSmdehGebifttden  find.  — • 

Doch  M  ir  motten  uns  b<ry  den  IJnrichti'jXeiren  ,  und 
dem  meifteiis  cht  11  fo  Iachci'li<li  u  als  grumllofen Ta- 
del nicht  langer  aufhallen.  Wir  h.^ben  letztern  faft 
nur  bey  dem  Steinpdafter  (S.  I4I.)  gegründet  gefuri« 
den  *  wekbes  fifeyllch  leicht  kaum  *f(th!edtter  feyn 
kann ,  wenn  gleich  die  Unterhaltung  deflTelben  in  ei- 
ner fo  lebhaften  MandcUliadc  wohl  ihre  Schwierig- 
keit haben  mufs.  Wenn  der  Vf.  feine Tadi  lfncht  ci.v- 
m^l  hütte  bcfrictiigcn  wollen  ,  fo  würde  es  iliin  woUl 
•n  Stoff  nicht  ganz  gefehlt  haben  ;  tmr  rnüfste  er  fich 
etwas  genauer  h«  lehrt,  imd  überhaupt  fchon  mehr 
KenntnifTe  mitpcbrachr  haben.  H'>tte  er  e.t  nur  gc- 
WMl>f;  fo  nü.ilf  er  wühl  1'*  hwe.'lich  :  S.  rr5  1  crinan- 
peh  b.ilirn  anzumerken  ,  d.ifs  die  dort  erw;dinte  der 
Ratli-l)  I:  liiek  legirte  U  tr  Hihiliclu:  S . '.1  u a rzifche 
Mün/fji>vmli:ng  nun  fchon  über  zwanzig  Jahre  unenf* 
fiegilt  in  grftfsen  Kaftf  n  da  fteht;  es  Tft  wenigftens 
ein  Gl  ioL ,  dafs  (ie  nicht  zu  d<'n  Sachen  gehört,  q'tae 
fervandj  mm  f  mmtur.  —  Das  feltfauifte  ift,  dafs 
feine  /.iiI.immenKelloppcIteii  Nachrichten  oft  aus  dcrt 
verfchiedcnftcn  Zeiten  herrühren  und'  die  «nvereia^ 
barllcbRen  Anachronismen  enthalten.  Am  devHich* 
ften  ii^  di>  b  S.  91-  ,  wo  das  marmorne  Grabm.i?  Jo^ 

tans  Iii  von  Schweden  als  noch  im  Z  ughnuCe  vor- 
snden  b«fchrieben  whrd,  da  es  doch  fchon  feit  178« 
nach  Schweden  abgegangen  ift,  ond  der  Vf.  fonft  imi 
meir'von  den  Zeiten  nach  der  erft  1793  crrol«;ten 
p^euf^ifthel^  R  'fit/nnbnie  fpricht.  —  Vielleicht  ift  eJ 
auch  folchcn  Atiachiojiismen  zuzufchreiben ,  dafs  (S. 
1330  angegeben  wird,  die  Kiat/c  wüthe  im  Spende- 
hauf«  (VVaifenhaufe)*  da  doch  untüHgft  durch  eins. 
Vereinigung  mehrerer  Privatleute  dife  Beftreitung  des 
Aufwände.«,  alle  .iUcn  Brtren  zu  verbrennen,  und  an- 
dere an  die  Sti  lle  zu  fchaffen  ,  nebll  andern  Anft.il- 
tcn  möglich  ward,  wodurch  jenes  Uebel  gänzlich 
▼erbaimt  worden  i  welches  denn  beylaufig  auch  ein 
Bcv^ols  ift«  dafs  der  (Seift  der  Mild'thtirir^kcit  noch 

nicli;  fo  crftorbrn  fey ,  als  der  Vf.  oft  helchwereiid 
aatubit.    i^bcu  fo  wird  aucU  bey  Gelegenheit  der 
'  '  "  .  i  Klag« 
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KUge  öber  da»  breternc  Cmnßditnhfius  (S.  163  )  «oefc  ifcb  ibmt  4ii!  fridicl«  »Sifcälh  von  Weftpfcil  fa 
ieiii  Wort  von  Jer  Uagft  vorberciitten  Subltrliition     Fürlteiiberg  ab ,  wie  aus  einer  Urkunde  feine»  Sohns 


,«filgt^  Sttfolge  .W.elcber  doch  Ukon  l'eit  einem  Jahre 
der  ocimd  xn  dnem  großen  ß«mernen  Gebäude  .  das 
der  Sta<Jt  kerne  Scbtnde  iwjicbe«  geUgl  ilL 

Duch  wenn  wir  uns  vollends  auf  AiwlaiTuni^en  efn-r 
laffcn,  wollten ,  fo  w  ü  ileu  wir  gar  kein  Emlc  fin- 
n.  '-n  tUr  beltvn  Stücke  in  djefem  But^^'i  ift 

■od»  aer,fieb«ife;Bnfef  (5  .64  — 74  )  •»«»<»  d««^  t^'^^iu 
gegebene  NacHncbt  v«n  den  Anpflanzungen  und  Gar» 
teu  »ufden  Krockow'icht»  (jütern  ,  die  bey  manchen 
kleiolidien  und  nicht  gan^  pi  fchmacKv-üllcn  Anlagen 


»t 


Ptjkwnvmr.  und  LnRio^  ln^CenunilTion  b.  den 

Gebrüdem  Hahn  in  Hannover:  Hiflorifch - genetu 


Johann  voa  1199  bewiefen  wird.  IL  Kurt  S^tegel 
vv>i  Deeftnberg.  Eine  waJtf$  Sccng  OMS  de*  Ritttrzfi- 
ieit  des  MitttltUters.  Zu  Ai^fAne  des  i4ten  Jahrhiutder» 
(cblcifll&n  79  pnderbomffirhe  Ritter  ein  Bündnib  ge- 
gen die  Amnaf^uiirr'  II  ihres IJifchofs.  D-  r  Rmirl  fuch- 
te  einen  Freund  dijlTulben  Kurt  Spiegel  zum  Decfen- 
berg  in  fein  InterefTc  zu  zieht  n,  und  in  diefcr  Ab.'lcht 
mnfstr  Uun  ein  Mitglied  deflelben  feitie  Tochter  zur 
Gemahlin  anbieten ,  die  Kort  tchon  fSngft  gciiebe 
hatte.  (Dii'lVr  ganze  Ilaiidlunij  wird  dramatifch  dar- 
geftcllt,  welche;.  Uec.  nicbt  billigt  n  kann.)  Kurt  wur- 
de wirklich  hierdurch  gewonnen  und  bmchn-  endlich 
durch  Telnc  Vermitüuug;  einen  Vertrag  zwKchen  dem 
Bifchof  Bernhard  V.  und  feinen  "Stünden  in  Standew 
Seine  Geliebte  nlicr  \vi;r(.k"  ihm  durch  Meuchelmord 
entrilleni  den  man  nügemcin  dem  Temnii!  von  Patl- 
bcrg,  threia  ehemaligen  Bräutigam,  zur  Lall  legte, 

einen  Auifj^ruch  des 


hgyches  Magaz,n  fur  dm  UculJcben  y'ää  vorzUg-  der  ^sdochin  ätt  fofge  durch 

lieh  in  htjderßichjfn und  U  fji->k^Un.  LrRcn  J.ihr-  r^b^jj^erichts  Hir  unTchftldig  crktfift  wwrde."  III.  D#r 
'      «n«  efkes  Quartal  muv.c»«»  Kupfern  und  ^;  .u^irehm  Sifchof  Bernhard  V.  uni 

lunden.    «««''fg^^bJl'«"  ^'^i^iSj^J?  den  Standen  dJllochßiJts  Paderborn  vo^n  ^ahre  nsö. 

Co/.»a«nIJotger.«to-Bcyiltt*f  JllP«U«rb.a»«lfi.  Einige  .u-r  wie htiglleu  Artikel  delTelben  ifu.l  fo!:;cn- 

1798-  '74^-  8-  '  ',•     ,  de:  i.  D«^r  Bifchot  befreyte  die  bev  de»  Kirchen  aof- 

Die  Gefchiihte  deir  ädllcben  Taittflfeä  {n'Ueotfdi-  gebauten  Gebäude  (die  gewöbnlicn  zur  Beqaemlic^ 

land  \(i  fo     naa  mit  der  Landcsf:cfchichtc  ebuelncr  kcit  der  Pilger  angelegt  wurden)  von  nlUn  Auflagen, 

deutfihtr  S:.i.>clh  verbünden,  o'afs  fic  fchon  in  die-  3)  Er  leirtete  Ver/.icht  auf  eine  Trankfteccr.  womit  ' 

fi-r  Hiriüilii  '  iiic  btHiro      arbciiunc:  verdient,    als  er  iuvor  di«'  Hinterfafien  des  .\(]els  und  der  Gciftlicb- 

Jie  bisbiT.  crbohen .ba^t.    Pos  gegenwärtige  Maga/ in,  keit  belegt  hafte,  ond  verfpracb  lugluich  den  Adel 

welches, .bcro'nders  fSr  ,We|i^^e»  und 'Niedcrracbfi'n  durch  keine  PfliuduHgen  mehr  zur  Bewitilgong  der»  , 

die  fem  MaHg'i  I  ablu  Tfcn  füll  ,  und  dein  ein  guter  Fort-  felben  zu  nochigt  n.     In  der  Folge  gab  dii  fer  Ict/te 


pau!',  ft  hr  zu  \i  üiiU hjji  ilt ,  cntb  iit  folgcndp  Abhand- 
iuiigt-n  :  I.  H'fiorißli  -  dipUimn'iJche  GtnerAogie  der 
reichsgrajlkhiti  l'amiUe  von  ifeßpkil  i»  Fürßeuberg. — 
Als  der  erllt:  Stammvater  der  Familie  uird  der  Her- 
zog zu  SpchfL-n  Herrmann  RUuncr  angeführt.  Deflen 
Soh«  B  nno  t»aitc  z.wey  SöImh-  ;  i)  Bernhard  ,  der 
ihm  in  i!em  IL'r/ogtliuin  Saiiilc-n  it^i  le,  und  irrig 
▼on  <>ini?:m  neuem  Gffchichtfi'ireibcrn  (nl;.  z.B.  YOn 


f.)  b»- 


~n  von 


PunctAnlaf;^  zu  fondcrbsrcn  Milsdcutüiiprn  ; 
hauptcte  die  Fitterlchat't  i>8a  vtrmo^.e  dtTii-l 
MÜm  gericlitlickcn  lialisvoIUtreckuugcu  befreyet  zu 
i«JH>  3)  Wurde  dem  Adel  eriaabt.  febie  eigenen 
Leute,  die  fith  in  den  Städten  angefiedcU  harten, 
wieder  zu  vindicircn.  4)  Wurde  der  Ritterfchaft  zum 
erftennjal  die  Patrimonialgcrithtsliarkcit  ausdrücklich 
zugeüdiert ;  auch  verfprach  der  Fürft  fith  felbft  hcy 


Jieiw  ich  in  der  faclülfcbcn  Gef  chicbte  Th.  i.  S.  99.)  den  Patrinionial^.erichten  elnzulaflcn.  Wenn  er  gegÄ 

mit  n-inom  Vater  verwcchlelt  wurde;  2;  Ilerrmann  einen  lliutorfnQen  klagen  wände.     lY.   S  JnbttrB 

von  Weflplialcn  Graf  zu  Amsbcrr.  vom  welchem  die  jahrliche  ließatigungscrreinonit  des  vor!},  i.ciuien  Vtr^ 

jnei.fen  liirRlitbcn  und  graflichen  Hc  ufer  im  ilieina-  t.<agi  im  Dw«       Padevbwn.    Der  »nprlUljrre  Vertrag 

litji  ii  Sar hkn  ihn  n  Ui'lprung  aMeiu  n.    Als  Urenkel  lullte  feit  1427  jährlich  am  Grunendoijuecitag  ödcnb» 

de5  Irt^ti-H  wrrden  nicht  nur  Hunricb  von  Ardegha  lieh  bell ac igt  werden.    Statt  deOfcn  aber  m'trd  fCgClf» 

snd  Friedrich  der  Streitbare,  der  deu  aresbergifchen-  vrftrtig  ein  Privilegium  deHelben  Bifcbofs  beßftttgt» 

Stamm  fortpflanzte,  fondern  auch  Gottfried  t^onKuick  welches  die  RittcrrchRft  von  der  Gerichtsbarkeit  der 

IMid  H:  rrjiiaiin  von  IviiHt  iJvrj?;  angcgibcn,  die  man  damaligen  l.anOgcrichte  exiüiirtc.    V.  Scv.reihci  cintt 

bisher        ( Imlitli  iiitht  /u  derfelbigen  Fandlic  rech-  Ungd^nnte».  an  den  Ilrrauigcber ,  die  LandtagsfiiMg' 

nete.    GuaiVi.  d  erhlLlt  die  GrafTchait  Kuick  von  dem  keit  Uts  nultt^  voUbürtigeu  Adds  betrtgend.    VL  HÜitt  - 

damaligen.  Bifchof  von  Unrecht  AtHlreas  {  feine  mütf-  Chnjto^hSchüngetwmEeMtm'uJm.    I^lerlw^rdige  hic- 

Mchc  Defcwndenz  aber  fcheTiit  fAbn  grfgert  Ende  des  m-aphijche  Nachridktenton  ihm  Jtlbß  grfekrieben  (t  ';6.S). 

latcn  Jahrhuiiderfs  trlofdien  zu  fesn.    Ue^rttiann  er-  Diele  IJiüi;r8phic  ,  die  aus  dem  lateiriüchen  Original 

baute-  ilch  eine  Hurg  dem  arnsbergifcben Stkmwhaufe  gebogen  ill,  welches  ilbor  la  Eogc»  beträgt,  enthalt 

gegenüber .  welche  von  di >m  Ik-  ge,  auf  Mm  Sä  Im-  eine  fo  abendthcuerliche  Gefchicbte ,  dafs  fi«  fettr  gut  ■ 

gelegt  wurde.  Roden  oder  Ku<lcnbcrg  genannt  wurr-  den  Stofl'  zu  einem  RitCerromane  abj^oben  könr'jar 

de,- und  ZQ*Hrctcher. beträchtliche  Erb^öter  gehörten,  VII.  GeJehUehtsnachrickeeit  der  FafHÜit  ton  ly  ^op ; 

die  vorhi-r  cinm  TIu  il  der  Ü'-afTchaVt  Arnsiei  4  ai.,-  vt/m  [Ui.  Ilofmarfchall  Fr<  j  iu  rm  von  Donoy  in  Het' 
gcuucltt  hatten.   Vuu  einem  £ukclUsczaum»'ft  jttwm«-*  mM%  -V«s  ditfaip  «abirci'dwa  Qf'^ir^lrr^iw  werden 
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fKi<^  ytr.t  <M<?  StÄinniTiaufer  Altenilonop  und  I  fiifcrs- 
^fen  bc;fi  :l,  ii,  lo  wie  die  Ritter/it7.c  Maspe,  Illom- 
hctgt  Wöbbel,  Eutorf, '^chöttiuir«  i>itbacb,  Brok- 
frkioldtt  inOetinöld  und  xu Ma$fcrach  imLippirchen ; 
iluumig:Ii;"iCcn .  ErpeHtrup  un»!  Lrinucruul  ha  liucb- 
^ft  Padcrbon»;  il^iligcarode  uihI  XioJnndorl'  in 
HtflTcil ;  ui>«l  VVitieiimehr  Mj  fk'r  Mark  nrji.denbiirg. 
Oer  iliefte  UerFamHi^  einpßlugt  iiaNamcn  aflcrUlie- 
iev  derrdfaten  die  GefiimmrlMdehnaiif  von  den  reis 
fchiedctu'i!  I.chemiüfcii,  und  crthciU  der  StJilt  Hloiu- 
^Ct'^  «n<i  dein  ad-iitlicii  Geichkchtc  von  I-ülsbcr;:^  Af- 
ttrUhii«-  —  Der  crllc  ,  von  ilvm  mnti  «lir  Cii;u  it's- 
siut  uttimterbrochene  Abkauft. dicfestiofcblcchts 
•hielten  kann.  Iß  Lambert  4ron  Ddnqic  der  in  den 

Jahr«»  IS40  und  1260  vorki)uiait.  In  cK  ni  ii^n  n  J:ibr- 
huinderte  theilto  i\ch  da»  tieCcUJ  .'cht  in  wvc)  H.iupt- 
jftc«  von  welchen  hier  blafs  die  Gefclilchte  des  rr- 
ften  «4itttett  Wied,  deflen  Btfltnmvater  Antou  von  Do- 
nope  wiir ,  und  velcfies  fiA  wieder  in  vier  Z\reiße 
theiUc,  den  Alten  Donupen,  dni  Sff vfrim^iA  hi  n  ; 
4eu  VVubcH'cbeu  •        JLädeuliol'cr.    Vili.  Pennifeh- 

Ijxwo  ,  h.  Tlrlfcfier  A  ]. :  jlitgemnius  mythotogi' 

fches  Hund- Lericm,  zumGebrniicbbejrderLecti- 
re  deutfcher  Dichter,  «ic  Jiuch  für  KünlWer  nud 
KunftUi-'bhabfr. —    Hera Li<«;L'f;cben  von  Fcr- 
dinmd  Rutil,  Diakon  an  der  ilauptfLftirrxircbcz« 
St.  Sebald  in  Nambcr».  i7>99.  aoxS.  g.  (laffr.) 
Anili  r*^  fÄiic,"  Wfirfcrbüchcr  ahulichien Inhalts  um- 
fallen blois  di.r  Myiholügie  der  Griechen  und.RümtT^ 
das  g^eovRjl(äge!abcr  «a^cjcli        di*  M^dwlog^ 


d^-s  Norden«,  ans  ftit.  G*iä(it'j S<^Tiftett  «trtjiinmen- 

petrflgrti  ;      ift  nicht  fwr  Gelehrte,  foiid«ni  fjttf  PoHKn- 

xitnmcr,  Koulller  etc.  betklmmt«  aad  ▼vmftidct'afli 
'Wefd«afig:k^.  wiA  es  üand-lteidcon  wtvllen'lbllli; 

/jus  dietrin  G':fichr'.ni:nrt ,  wrlcheii  der  Vf.  felbft 
gi.  lit.  bctraditi  t.  wnd  m.in  mehrere  belehrende, 
^1 -ich  karzä  Artikel  mit  Dank  erkeniten,  und  andere 
in  einem  güoftigem  Liäufi  beraditen«  ^eti±e  wr> 
fsertfem  den  gereehtta  Tadel  sdcfc  «Mtier  'nUlÄnti^ 

vollen  Kritik  nie  vi'rmcirfen  könnten.  Hr.  R.  käl9t 
doch  ctuMs  mehr  nnihli Ton  fnJUn  ,  ehr  er  Artikel  wie 
fiJijon'li.'  nif <Il  rA  hricl)  :  „Abnii^iHrr  ,  die  erften  Be- 
w  oh^^er  thcr  Erde."  Doch  wohl  nicht  Adam«nd£iWV 
iMliais .  wollte  fTr.  R.  Aigen.  »^AtiMant  rerwan- 
„deltc  lieh  in  einen  .S:icr.  H^rkulca  fafste  ihn  bej 
„deiu  rockten  Uom  ,  dn  liete  falches  herum,  unduber- 
„waiid  ihn  olfo durch  diofe  Verwandlung.  Atgi*,  Jttgi" 
0^9,  war  ein  nocekenrea  Thier,  defflien  ftadMa  im- 
„mer  Feuei*  aasfi^e.  E«  wnrde  too  der  MinervB  er- 
«,le!r?  .  welcljc  aus  deflcn  Jlaat  einen  Rrufthamifch 
„niachfe.  Aego^ikdguf,  ein  Zuiume  der  Juüo  ,  weil 
„ihr  Ziegcji  {h  x.)  ge«pl>rt  wurden.  Aef  \r  oder.ifflt. 
y^tr,  in  dcrÖpiache  der  Etiuatiec ,  Qott , Je^t  ^eÜGK 
4,er  Serehiut.**  80  rtcl  aus  den  erften  Sellen-)'  nun 
mit  Ucbergehuog  ähnlicher  Brüder,  noch  den  Iet«en 
Artikel.  „Zo.  'jaßfr,  der -crfte  Kenig  der  Baktrianer, 
„ertiad  die  Kunlt  der  Magie,  und  wurde  von  dem 
„Ninus,  dem  Könige  der  AOTyrer,  jn  einer  Schlacht 
»umgebracht.  Zeroafter  CdIi  fchon  iü.  feinem  Ge- 
„burtstage  gebdit  haben,  da  »üe  Menfchen  erft  cra 
„Kwejr  und  feöiiigStvti  Ta|;  uach  ihcitr  Cicburt  tu  Ja.- 
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-    TnkMiicH  rc  Semum«.  Ohne  Dfudiartt  6Mer 
MH  ßieffu  und  ihr«  K athkamme$^ckaft.  —   £iiM  Pnisfiebclf^ 
«r.ud;e  bry  der  MiiiifteriahikadnDW  auL.**  daaAecvflIt  erkMi. 
]"n^  afS,  f.  --^  Dtid  die«  ein  Pred«ct  der  Iimnie  J^a  (MI* 
■arräth  man  #«hl  «ut  dtm  TiwI ;  neck  weht  mrpAt  ea  da*  8*.. 
11.  aufgefietlte  Schema  der  lV»«fcuarwrn : 

I.  IlUhnen  —   od»r  ftmeinc  naiüflichf  liie/fH. 

II.  \V.ihrf  (kutitUrhej  iliefci,  <iic  Rönicf  und  Hfrrfchor. 
■Iii.  H  ignnile,  Ak  r«imtlictiiii  mi» \  orri.churi  und  Advl*- 

briofcii  b«^abtcn  SterbWclivti. 

£<W!  Jber  auch  uieht  -bJoTc  ci«!  Product  Act  I  Jiir>c  -fi^n  ;  ton- 
r«i  «s  ift  CS  in  der  Tnn,  TerfUiid ,  ncJi  linhtit  um!  Wiii 
hibeii  J'^'l-t  ürrt^ji  nicht  gaiir.  «nUedcuicndiii  Aiithfil  d.ir.in;  e« 
itl  aa*ii  ui.Utleidigood  iTir  den  «tfc!im.irlt  l'owohl  »\* 

in  aiidertr  Jli  iCiclit;  »licr  dennoch  iminirr  iiut  riw  initiflmfifsi- 
■e*  Produci ,  tl'-i'cii  Tciidciir  m.m  icwnür  wolii  i:<  h(.  uJutf  doLih 
»i(J  \\irk.U!^  i'iivoii  iwf  U<  lKir.'.rii,iu.;i-.  oiii  r  .iul)!  auf  dll 
Zweri'tel!  lu  '-mpt  üuVi..  D«'r  ».iii -e  Vn;-  r;y,:  il>  mit  'i:ior  Meli- 
S'eüen  bil.irfi;.W  und  clilTilVher  ,  vor  .'i.^l  i  n  lateiinfc-her, 
3cbviflftcl!«r.  »m  n.eiftün  aus  dci  Trätrod  rn  .Si  iix'*"»,  di-ii»  l!4- 
CtU>*  »"'d  Saliull  dunnwcbc  i^cr  viclmvhr  oti  bi>|>A.'!i  Vfüi;  dar- 
auf xubmiaengL>reizi ,  -.uii)  in  c'.rr  Tiui  ni  Mlii-i:»  mit  K^'iitiinit» 
üad  Uebar'v£4i>c«  —   Die  JlauptaLrciuiiu.:  üud  :  AUgcmeint 


OtfM^  4flr  Rießtmi  jneiftana  4Ue  Naehrickt*«  r«n  de» 
Gicaniaa«  aMiaiiMr  all«|ttriCehen  Auslegung,  —  jieH^  Ai«> 
fniferMttitt  «Oer  ITiteiHfe  «en  a«n  attjltn  K^cn.  JUi« 
btbiifcben  Naahfkhitfii  aiit  MutaanmidHiic.  —  ^rnyar  mad 
tUtte  l^hit  dm^rKm»,  Wie  fie  bia  ru  %idiicfcan  beniftc«. 
ftnkan  feyn,  -der  S«;!(Cuh*Lt  wcf M  da«  rfoffutter  tThicIiexi  etc.  - — 
Periode  der  IvnlUii  kc»  üitjrn.  Zum  Tkeii,' Sittcupredim^ 
ikbcr  die  Noihu'endiir'.cit ,  daf»  die  uiifrl.i-.ibci*  Aiiweiidti|i|r  j^r 
CeiftfskrätV  eben  <b  ivr  futtn  ,  »Is  ebrm.i)!>  die  krirpei^idV 
der  0«iß<rtftiric.A  ntMerliemi  mitk.  —  /  o«  den  H'igandem.'» 
t'rjach*  dft  l  erjalitt  det  a/wa  &i»fmgefthUrktti  umd  wahr* 
Uhtimlieliet  «ndliches  Sihickfil  drr  ühi  ipm  Guijitndcr  Erde.'— 
Ven  dor  Eniftchuiit»  ,  d..-r  r|i»i-  rii  nt-r.  h.il,  511115,  der  }«t7.i|^ 
I^ije  uuil  den  »u  rr-.v,\rfEiiHcn  Sii  ick  dien  di-s  Adels  ,  wi«-  man 
e<  n.ich  der  vprlici^cnöfn  Ahl-i'lu  dj*  lliu'ht  urw.tricn  wird. 
Nirhi  itbei  iil  unirr  niehrem  folrntuo  l.'^.iiri'  »u  du-  Vt-rlnflce 
der  Kiic«rro»«ue  (S.öi.i  ;  ..Mm  hu,  dü  lUi  inicii.  die  Thai«m 
„und  Zeiten  dcf  att'  ii  i\.r?fr  ii  .t:  <Ti.ii"cB  larcil»  ljiii;C  (Jenuk-;  iu 
..Si  hriUi  ii  ui'.d  Kr.:  i ■i;un:"T-.  ni;»r  Art  lobe  miri  ^i'yriert'i)  ,  c« 
,,liiiif't«  vo!i  fi  lir  ftiti--iin  VurtheiiL-  ffyti ,  »t-im  jnüii  lieh  die 
,,MutK-  L;jtii'.  iiu'i  iudi  ilit  iJi^c  iiiid  d^s  ScbickCil  des  L.irid^ 
,,in.inns,   do*  J lüiduorJ^cr»  jiiier  Zcifeii  fii  Erxabluiigen 

„rihiidiTii.  J)  <tv  vvuriir.i  d.  n  Giuiiis  yeiior  aSciisn w  iaai«ai> 

i^ithi  lijl'vt),  dlii  lie  vwdieiicii."ctc. 
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,    RECHT5ffELjf  HRTHEfT. 

l^EiPf-.iG,  b.  Beer:  Die  Grvndfatzt  drs  Natur-  und 
VS^urrecUts ,  des  allgmeinen  Staats-  und  ai^e- 
«ctem  birgerlichm'  ResbtSt  entworfen  Ton  Dr.  €. 
<3o«tM  Rdftig^  de»  thtar-  v.  Yaikerredits'und 

d.  Philofnphie  öffeiitl.  Lchrrr  7a\  L.eipiig  u.  f.  w. 
Erfler  Thnk  weichet  das  Satur-  uuil  l'ulkerrecht 
eiithsit.  1794.  VoiT.  XVf.  Inli.  VIII  u.  240  S. 
'  ■  Zumutet  Hitil,  welcher  das  allgemeine  Staatsrecht 
und  aUgemeine  bUrgerticht  Recht  enthält.  I794> 
Vew.  o.  lab.  Xlf.  u.  K44&  8>  <i  RtU.) 

Der  Yf.  f^eiit  Ton  dem  Princlp  des  tfatumditc 
aus:  Störe  nicht  die  abFoliife  Mcnfrhrtipxiftein 
dclues  Ncbcamtnfchen.  Er  leitet  in  der  Vorcrinne- 
tfiing  die  tnoralifchen  WifTenfchaften  aus  der  Fodc- 
vingt  die  ExiAeni  des  Menfchen  als  foichen  zu 
iiAer^  mul  zn  rerrolIkoiRninen,  ab.  Das  Natarrecfic 
des  Vfs.  kann  fich  daher,  in  der  Anordnung  und  den 
Refultaten,  na^h  feinem  Prinrip  weni»»  von  den  Sy 
mtmea,  in  denen  vom  Princip;  die  Vervollkomm- 
none  anderer  rieht  z.u  ftören,  ausgegangen  wird,  uii- 
terfi^elden,  nur^ia  drs  Vfs.  Princip  hcftimmtcr  die 
Spilärr  ar.p,K.bt,  in  wrlrlicr  ich  Verbindlichkeiten  ha- 
ben niufs,  denen  auf  der  andern  Seite  rcchtliehcr 
Zwang  i-ntcregnn  licht;  fo  ift  das,  was  in  dns  Natur- 
cecbt  gehört,  in  engem  Grenzen  ciitgefcbJoiTen ,  die 
er  aber  i)icht  fo  enge  fetBi.  al«  fie  nadi  feinem  Cria* 
dp  hSttcn /«TH  mflfleii. 

Das  ^'^flturrecht  thcilt  der  Vf.  in  das  abfo!utc  Na- 
tnrrecht  der  einzelnen  Mcnfchen,  in  das  hypothcti- 
Cbhe  Katurrerbt  und  das  Gcfellfebaftsrccht.  Zu  die- 
fcr  EIntheilung  vermifst  man  aber  das  Princip,  und 
es  Y"i  dies  um  fo  auflaUcnder ,  da  er  mter  'den 
erften  Titel  Sachen  bringt,  die  nur  im  gcMHt^cn  Zu- 
ftand  von  Werth  find  ,  (z.  B.  guter  Name)  oder  eben 
fo  gut  unter  den  zweytei»  gehören  (/..  B.  Recht  an 
feinen  gerechten  Er%i-erbungen}.  Den  Staat  erkliUt 
der  Vf.  „er  ift  eine  ungleiche  Qefblifchaft  mebrener" 
Fairiiliijn  uii<!  riir/clncr  Menfthen  um  unter  einer 
bcAiuimtcn  Rcgierungsfonn  die  OfTentliche  Sicherheit 
ihrer  Pcrfon,  Sachen  und  Rechte  fo  wie  die  Glüclcfe- 
flglictt  der  crfterii  im  hübern  Grade  xn  befördern, 
«ts  es  aöfsetdem  nniglich  fft.'*  Dafs  diefe  ErkUnin? 

Ticle  uniiorTiir.e  M<  rkiniile  enthalte,  fallt  ohne  Erlrru- 
teruDR  jedem  Lefer  i»  die  Augen,  und  Ree.  bcmerlit 
.'   d.  L.  2. 1800.  Erfitr  Bmd, 


nor  fo  villi,  dafs  der  Zufatz  beifsen  mufs;  aviI- 
chrs  aufscrdcm  (dem  Staate)  gar  nicht  möglich  iü. 
Das  Staatsrecht  fcbrlinJit  er  nur  auf  die  äufserc  Si- 
cherheit ein.  Daa  Staatar^dH  de«  Vfs.  nnterfcbcidet 
fleh  wenig  von  dem  gewftbnlicb  in  Comprndlec 
vorgetragenen.  Gelegentlich  führt  der  Vf.  dl?  7.ur 
Erliiuterung  und  zum  Nachlefen  dienlichen  Schriften 
an,  aber  mit  fo  viel  Druckfehlem  und  Irrthümera  in 
den  Titeln  fowobl  als  in  dem«  was  in  Bezie1>uug  auf 
fie  gcfagt  Ift,  daft  man  die  Eflfertigkcit  gar  tu  deut- 
lich fuhr,  n.it  welcher  er  abermals  bey  d  r  Ucbcr- 
nähme  eines  neuen  akademifcheu  Lehramts  ein  dar- 
auf ich  bezfaheadea  Ldiibach  «nflaBUi«Alt»|rpÄe. " 

GöTTiNCKN,  b.  Vandenböck  u.  Rupfccb*;  ftalM«^ 
'    Georg  U^ittkh  Dr.  prbieipU     Jmttfidüi  Htm»- 

neuticae.  iuris.  1799.  103  S.  g-  , 

Der  Vf.  will  hier  ein  Compcndiuw  der  Hecmeneu» 
tik  ßir  V«rleAing«n  liefern  imd  daza  map  Ibm  denn. 

in  Ermangelung  eines  befTem,  diefes  Büchlcia  immer 
dienen.  Die  WilTenfchaft  gewinnt  aber  dadurch 
nichts:  alles  IH:  fehr  oberflacldich ,  das  aU^rm^^teift 
aus  Eckhard  und  andern  Schriften  zofatlimengefnh- 
gen  und  dos  von  ihm  felbft  Erfimdene,  Ttm  WtÜtliem 
er  in  der  Vorrede  fpricht,  findet  innn  nichts  .  Was  '  • 
einer  ErwJihnung  verdiente.  Der  allj^cmcinc  Theil 
befiehl  aus  16  dürftigen  (1(5.  in  denen  man  nicht  die 
kleinfte  Ahnung  allgemeiner  und  bef^mmter  Grduds 
fiftze  dte  Hermeneutik  findet,  aufweiche  doch  allek 
ankömmt  und  ohm;  welche  eine  angebliche  Ilrnuc- 
neutik  nichts  jvenfger  als  dlefen  N.Tinf  u  verdient. 
„C(ita/t  davem  iuriscientiae  omfis,  l.igt  der  Vf.  (5.  *ii 
non  immerito  diterit  aiiquis  ieges  iiUtryretandi  tirtemf. 
Hermeneuticam  iuris.  Cuius  in  eo  flaiMfv,  l^ti  liodH 
voci  tribuitnr ,  nff:äum  eji,  inveftigare  gvmina  Irgntk 
iferba,  verum  qui  verbis  inrft  ßgni/icatum  et  voIuntH' 
trm  Irgislatoris  cum  verbis  non  vbiqne  pjri  pTffu  am^ 
bulantem:'  Iii  da  nicht  der  ß  fyriß,  den  Hckhard 
(Herrn.  i«r,  «f.  Walch,  g.  16  u.  37.)  giebt,  wcirbei 
ftiminter  und  beflerf  Die  Principien  der  Hermrti^l 
tik  fallen  wohl  nach  der  Abfleht  des  Vfs.  in  den 
5.  2 — 6.  unter  der  Rubrik:  de  verißmilitudine  ynn 
ei^ia  quaedam,  enthalten  fej-n.  Da  wird  uns  nun 
Wie  folgt  gefagt,  was  Wah'rfcbeinlichkcit  ftrf  -itiÄl 
wiDraos  nun  fie.eu  erkeimen  habe.  3.  Agi  patd^ 
dt  kt^bus,  ^uas  wtithu  unquam  a  priori  cngnofcet,  ideo* 
que  jirima  hrrmmeuticae  fnndammta  lattre  in  rrg-g/rV 
4$  verifimiUtudit,  odMc  redtumtihu  mriucivium :  ve- 
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rifimiU  eß,  quod  flurivium  fit.  —  1^.3.  Pondus  cüh- 
Jttetudinis,  fitoe  kid  utramtjue  ;m.'/>i,:,i  »i  fadt,,  augttur 
tLAimiiutkSir ,  .ptWti'  au'.froyiuy  tji  Juhiedo,  mtitf 
factum  affctUur,  aut  ah  ta  remotior.  Jta^pie  optimam 
rtormmn  fiippedit(rt-r^tntti  mtts  ftihiecti  ipliiti,  lii^.hit<t  fi 
ßeri  poteß,  ad  lempcrum  iiUtrvttUa  refytcsu,  inß  ijuitur 
fUüJÜM«  confuetudo  loci  ttc,**  Ef  läftt  lieh  in  d«r- 
JThaC  fchwer  begreifen,  warum  diefc»  hier  ßirhe? 
was  «»»Mer  xu  bedeuten  habe  nnri  wie  mon  darin 


ein  FiiiuiaiiK'iU  der  H: 


iiL'iitik  ffliL'n  kniine?  — 


Auf  diefes  folgt  die  ge«  otiiiliclic  Eiiirlwiluiig  d»«^ 
Ausicgüjigskunit  und  datui  foglolch  die  befondereVief-^ 
nieneutik,  wo  i)  fclir  weidauffig  von  der  Ucnneiieu» 
tik  des  römifchen  Rechts.  2)  des  ca^noitifchen  Rechts 
ufid  endlich  der  di-utrcLcii  i'articulargefetie  gehan- 
delt wird.  Eckhard  liegt  überall  zum  Grunde  und 
liiiv  und  wieder  iii  nur,  die  neuere  Iiitentur  nachge- 
tragen. Manche  Dinge,  die  hieher  gor  nicht  gehört 
ten .  nehmen  m  diofem  kleinen  Büchlein  einen  un- 
verhiiltiiirMniif^ip  ft  lir  grofseii  Raum  hinweg. 
z.  B.  langes  Ver^eichnifs  der  cl.inifchcn  Auturen 
Iii  der  lnn{^en  Kote  zum  C).  36?  u  uzu  ein  NamenSt 
▼erzoichnifs  der  rmnifcbcn  Jurißen  in  der  Lehre, von 
dem  St1^  des  Corp.  iur.  39  V  und  andere  dergleH 
chni  Din<'e.  deren  Platt  weit  belTer  ^liätte  aiMgefailc 
#erden  köktnen.    '  *•  *    '    "         '  * 

WiBN.  b.  Rfltzcl:  ^riftifches  Worterhuch  für  ge- 
■it  '' Hdalkhe  Gefehäfte.  Zum  Gebrauch  in  Gerichts- 
.•-  '  IldBefft  ttnd  bey  AriltaTerridituneen.  üeMusge^ 
•geben  von  'Johann  Fratinui  Von  H»f^M«r,  Pfle- 
<*  ger  der  huchliirttl.  Bi  ixenichen  llemcbaft  Anras 
'  i  ''%n  'I>rbl.  t?98'  433  S.  g.  (r  RtU.  10  gr.) 

\.J^hQtt,  nach  ihm  K^.l/^ ,  und  neuerlich  Kupper- 
«NaWM,  ha^en  uns  bereits  To  gute  juriftilclie  Wurter- 
bücher  gditfert,  dafs  ein  nöchmaligea  Ünternehinen 
der  Art  nur  daaa  £nt£chuidigiuv  und  fieyfall  ver- 
dient, wenn  ei  in  Vergletchune  mit  den  fchon  tot- 

handent'M  Werken  merklich  fich  auszeichnet.  Dies 
ift  aber  bey  der  vorliej^enden  Sch;iit  in  keiner  Hin- 
flcbt  der  Fall.  Vi«  lc  Artikel  itomnien  hit  r  vor,  die 
ia  ein  jurißifdus  Würterbucb  gar  nidvc  gebürenv  z.  B. 
4boHHement,  Abonntrm,  AtfaOthrt,  Attaqtiiren,  Jttent^ 
Jlludire»,  Äbßract,    Cnlpnyteur,   Ci)>nma::Jdnf,  Confe- 

Juemtt  Detirm,  Inßrmitas  fexus ,  Injmrt ,  Localitut, 
fomtntotf  Offertum,  Perfuadiren,  Peiturbiren,  Quuii- 
$atst  QuCNttM*  u.  H  w.  Die  Ueberfetzungen  tclbft 
find  darneben  bMiifig  unrichtig,  auch  nicht  fetten  Ifi* 
chrrlich .  /..  B.  Actio  mandr.ti  dt-.rcta,  die  Vollinachts- 
kld^e;  Actio  miita,  eine  gern  1  lebte  Klape  ;  Actione- 
goti  irum  geftoruM  directa,  die  p:er.»(lo  Gelchaftbklnge 
des  Gelchafuberrn  wider  den  Gerchatibführer;  Actio 
itkUfOf  diia  flüttelbare  Klag«;  AboUUq  giner  alis,  die 
fuf  eii>  ganze*  >L^d  bezogene  Aufbcbung  ein^s  Ge> 
Sf^es  i  Argumenta  tegis,^  .  naih  M3ar»t;abe«  nacli  ahu- 
kcher  Anwendung  des  Gcfct£C$  ;  Allcdial,  verband- 
lirey  ,  bürdenfrev;  ArcHi»*  fein  S«  h  ritt  tu  j^e  wölbe  u«. 
f.  w  .    Auch  iu  %«ichui>g^^.y9^:i..u  iii,keit  eUifl^^ 

%lttt^iir.  «.  IL  toMU»  Voigünguni  iiichtbar^if 


MATUEMAT11L 

KoPKUHAaitM  o.  h^ifzio ,  b.  Schubotlic :  ,  N«te/Ifi 
Jlandbuch  der  Sternkunde  fSr  I.e!iTV'vq'evncl  Lieh-' 
haber,  .iUl&4Uun.DuuÜcL(.'a  des  Sutbi.yj^.  filun  Sicr- 
nenkatf'chi.smi,  mit  riiier  Vorrede  und  aufs  neue 
durchgefehen  und  mit  Zuf'tzen  vcruuhrt  von 
TA.  Bugge,  königL  dun.  JuUizrath  u.  Prof.  der 
Mathematik  u.  AJtronomic.  'üeberfetzt,  umge- 
ändert  und  mit  neuen  Anuicrknngi-n  begleitet 
von  C.  G.  ZaliUn.     Mit  7  Kupfenaicln.  X/OS« 
XI. U  u.  180 S.  8."  (X  HtM,  4^  *  ' 
Ree.  ift  der  vor  etwa  10  Jahren  herausgekommene 
Stemtnkatechismus  des  Serländifchen  'Predigers  5ae- 
borg  zwar  nicht  7.u  Ge(icht  pckouanen  ;  fo  \  i  -1  ''ch 
aber  aus  der  gegenwärtigen  Ucberfetzmig;  un<(  Um- 
arbeitung deflfelbcn  urthcilen  lafst,  war  aliej-din<rs  die 
Uaaptfilcbe  dör  £ür  verjairckte ,  X^r  Ineerf itantcn 
HimmctserTeheinttngen  knmund  fiirslicti  daKft  Trott* 
getragen,  und  .tus  den  crh.!ben>'n  IJocn.,  z\X  ueU'ien 
lie  VeranlafTung  geben,  niaiuhe  religiufe  Emplindung 
fchicklich  abgeldtet  worden,   wuruater  jedoch  die 
letzte»  i|i  weldier  Von  .den  Verfinft^cM^en  der  Him- 
melskSrper  der  Üehertrang  auf  alleitumd  Erdenrchiek- 
falo.  Krankheiten,  Leiden,  hämifche  N3chreij<  n  u, 
f.w.  geniaclit  wirfl,  wold   nicht  gerechnet  werden 
llarf.    Dem  Ile:  .ius^'<  bL'r  Hn. 'iSaft|«n,  wat  das  Buch 

üni  deswillen  fchr  fcbaizbar,!  er  wAutchtc  »&  aber,' 
feinem  Zweck  gcmhfs,  deutfdi,  auch'  nichV  tn  kate«' 

chctllVher  Torni  zu  haben,  und  fo  enrfchlofs  »t  fich 
zu  fÜeler  Ucberletzung  und  Umarbeitung  deffellion, 
wobcy  er  das  Ganze  in  einen  xufammenh.inpenileiu 
in  Faragra^htui  obgetheilieo  Vortrag  brachte,  dock 
aber  auf  die  Hauptla'rhe  des  in  jedeih'tj.  eiithatieneir 
durch  Fragen  aufnK^rkf.iiii  ni.)ehtc,  die  ani  Trinde  hry-"' 
gefügt  lind.  Zugleich  iuchte  er  (fle  neuelh  n  Eut- 
deckungen  und  Benierkungcn  der  Aftruiu  iiu  n  .  ii^ 
Anmerkungen,  die  er, .wo  nicht  aus  den  eigentlichen 
aftronomifdien  Quellen,  doch  m'^ftcns  aus  guteir 
HandbOjChem  entlehnte,  beyzubringcn,  auch  ein:v  Ine 
BegrifTe,  die  ihm  ffliwerer  dßukien,  7.u  erklären.' 
Auch  veranlafste  er  Ilri.  Jufti/.ratli  B«^^*»,  ihm  einif»«-, 
wiewohl  nur  rpatfamoBepiarkuiigen  luitzutheilcn.  Dies 
möchte  nun  an  ondi'fäc  fich  aTtea' recht  gut  feyn,^ 
wenn  nur  Hr.  ZiMan-iltcht  fo  gar  viel  U:t  uverlani- 
gcs,  Unverilrindlichesi  ünbefriedigcndi  s  und  Fnlfches 
mir  tiugeniifcht  hatte,  wns  in  cinea\  Jülchea  für  Di- 
lettanten beHinputen  Buch  am  weni(;lleu  der  Fall 
feyn  folhe.  Zwar  verwahrt  er  fich  in  dem  VorbcrlcK^ 
fehr  dageiren,  man  mochte  Druckfehler  nicht  auf  fein^ 
Rechnung  fchreiben,  und  allerdings  find  der  oft  lä- 
cherlichsn  unrj  CinientluIIendcn  nnickf  ldi-r  fi;hr 
viele,  aber  alles  wird  doch  auch  die  nachfichrigfte 
Kritik  nicht  fo  erklaren  ki  nnen.  So  heifst  z.  B.  ht 
der  Uc4>crft'tzung  von  BuMe:'s  Vorfede.:  das  Quadrat 
des  Bogens,  welche^  der  iWond  in  felnef  Laufbahnr 
in  einer  S'  cunde  durchkndc,  fey  fo  grofs  aN  der* 
rechte  Winkt  1  (offenbar  da^  Ucctangel  oder  Rechteck) 
des  lilamötec."'  der  Mondiliahn,  und  «lasieiiigt?  Ibiöifk 
(4«»jenigea  Stücks)  welche»  er  währeiid  eilner  9e> 

-       ■  «teUe 
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cuiulc  ge^n  ffie  Erde  faHen  fönte.  Ndch  S.  23 -find 
wciii{;ftens  «■inipc  vO||  dcil  dankrln  Flecken  Im 
Mont^  Waffeifammliiiifen,  und  Aoeh  find  tit  nadi 
der  Amnerknnp  S.  95  krine-Mfere,       Herten  man 

Aerhaupt  keh;  M'Tkmal    nnf   der  Oberfläche  (lc>; 
Monds  antriflTt.      S.  ay  Iji  if*«  Newton's  I.,<|jre  vom 
Licht  gcrnilezu  das  ung^ereimt«;  Syftem  TOri  dier  £tna^ 
iMtion.   S.30  werden  wir  beiehrt»  ,4ie  Uffäcihe.  V9ii. 
-dfm  Bhiu  dea  HHnnela  lief»«  in  der  Undurdificbtig^ 
kcit  des  Aethers.    S.  39,  die  Kometen  feyen  viilliiiht 
auAvtilen  des  Sonneiibodtns?  zur  St.krkunf:  bcduif- 
tig,  in  welches  jeder  nach  feiner  RefchafiL'uheit ,  der. 
eine  tiefer,  de«  lutdere  fle^ Jief  e*ilMMcbe.  wlf«!' 
die  jährUdu.  f»rrfHm  der  (PSxftrn^«  «ekkirt-  dioadir 
den  Unterfchie<!  des  fcheiiibaren  Orts  eines  Sti  ms,i 
wie  ihn  der  Beohachter  von  der  Erde  aus.  tu  ht,  von 
dem  wahren  Orte,  wo  »«an  ihn  aus  d«m  .T^ittetpunne 
4/^  £rdc  lehen  wfirde«.  ,  S,  jos  iiaue  ^jr.  So^ifHM, 
§e^gt:  Düulit  ()ie  PtanqtetiWvjQmMr  £clk  d«f  Wctiil-, 
tbat  von  Tag  und  Nacht  erfreucti  inöclrten,  wnUte  es 
der  Schöpfer,  dafs  He  ficH  um  ihre  eigene  Axe  drehe- 
tcn ,  und  der  Uehcrfetzer  macht  die  Anmeikun;^: 
„Was  der  Vf.  liier  /.uv  üirfache  der  Rotation  angiebt, 
iß  wohl  t'elinfhr  eine  Folge.    Ree.  kann  .ni<:^|t  err-a- 
dMn«  was  bcy  demUeberrctzerUrfache  heifsen  muiä» 
Hr.  ^oeftorg' iprach  ja  gar  nicht  daron ,  fondem  von 
der  AbHrht  des  Schöpfers.    S.  177  wird  vcrficherr, 
da  die  Uhren  (es  ift  von  den  bellen  die  Uedej  noch 
so  keiner  Vollkommen hetf  gebracht  feytm  ,  baireTnarr'' 
mir  Beftimmunf  der  Lange  die  MondfinfternifTe  ge- 
braudit.     Die  Genauigkeit  der  Chronometer  fcheint 
Hn.  ZnJtltH  unbekannt  zu  feyn.      Sonderbar  -Ift  es. 
aucli,  dafs  dpr  üeberfctzer  feine  Worte  mit  fremden 
Anmcrknngni  fq  yermifihi  vorträgt,  dafs  man  nicht 
weila,  wem  fle  zugehören.  So  wird  in  einer  Note, 
die  mit  ßu^^  bezrfcArret  Ift,  er  llclbft  mtt  dem  Aua* 

druck  f  irirt :  «;/t  verdier ßvotyr  Kojyfnbagnrr  Jßrt- 
nom,  was  gewils  Znlatz  von  Hn.  Z.  ilt.  Eben  fo. 
wird  in  einer  Note  S.  49.  die  anfänglich  als  Anmer- 
kung des  \ff»»  oad  am  £nde  mit  Biggt  bezeidinet 
ift.  gegen  Bode*a  Vorftellung  von  der^Bonae  mitef- 
andcni  die  Einwendung  gemacht,  man  würde  bey 
dcrfelben  die  eigentliche  GröTse  ihres  Körpers  nicht 
hefdinihen  kc^nnen.imd  gefchlonen:  da/rrr  fey  Bode's 
Mefnung  nicht  annelunlidi.  Öiefer  ScMufa  ük  wolU 
fchwerUeh  von-  Bmggt.  Dfefe  Vermifehonfr  der  Be- 
hauptuhijon  verfchiedener  Vff.  bfst  denn  auch  Ree. 
im  Üngew  itfi  n.  ob  er  einige  im  Te<t  vorkommende 
"  ' "     '*      ~   "  "      '~  ' '  jfchreiben 

die 
weit 

gftifsÄre  Anzibl  (ii  fcliöpfe  faflen ,  als  wenn  fie  beT 
glfifher  Grofse  flaih  wäre.  Da  hier  offc-nbar  von  liv, 
beufli^en  Q.  fchopfen  auf  6er  Oberfli^'he  der  Erde* 
die  Rl.Ic  ifl;  fo  ii\  der,  Sau>lf<^.  ""T^  .Cegenthelj^ 
bey  s^leiiher  Gröfse  hat  gerailr  die  kaKel..(U<fclt|einßet 
OherllÄ^lie,  mid  kbnn  folglich  von  Gefcbopfeni, 'di« 
iATIHMr  »^Ob#tfliiche  Itbi  W .  rftn  Hi)^-<.ni*tte!l  ernsh^M\.' 
Eben  fo  die  S  1^5  (T.  vorkommende  Tonderhare  Re- 
bauptung,  bey  den  der  Sumte  aiihera  Fianeten|  feey 


derten  die  Attraction  der  Sonne  größer  fev,  verhin-. 
dere  ibre  gröfaere  Dichti^rkcir  und  Fettg^t»  dflfii 
fle  .tiitht  ganz  in  die  Sonne  hinenj^zogm  wMilen,^ 
ittmm  der  dichtere  Körper  dkr  Attrftction  {rrtffsem,. 

Widerftsmd  entfregonfetre,  nis  ein  lockerer.  WtKhe' 
Verwirrung  der  Begriffe!  Wer  nur  ein  weui>;  mit, 
unferer  Literatur  bekannt  tft,  wird  aus  dem  bijShüti-. 
gen  hinreichend  erfeheii,  daA|-wir  lüagft  JMit  Wflit^ 
tMfcm  popuia  1^ '  Aifamwnten-  y wWien  £ttd.  •  - 

,  GöjTTiKCBH,  |b.Vfndenhöc)(,  tt.$.iiprecht:  Prakft/rh«; 
V    jlhlifliuilung  vom'  fitvelUrm  oder  U'aStertra/reH,' 
j"  .  in  berondercr  llinfitht  aiVf  das  zweckmafsigHe^ 
.     Vorübitefi  da?  ReT^iltat  einer  Abwägung  nntnög;- 
liclj  iai  beJiiinmen ;  verbünd^  mit  ffer .  An\^Ä9 
fung  zur  Ver^rtigimg  der  Berg- ' Und 'MoorprtM 
file,  von  Got^mrd  Chriflüph  MüUeif.  1700;  136  8**' 
..    8-    IX  Tafeln  VI  Kupfeiw 

Hr.  Ingenieur.  Obriftlicatenant  MnUenin  Göttingen,' 
legt  durch  riieüs  Abhandlu«!'  abehual*  einen  Beweis 
fi  jner  au.sjt'zcichneteij  tlieort  fifrh  prakcii<hcn  IC^ntit^. 
nille  und  einer  fcbarninni<.7en  ßeurthcilinifi.  nivillatp- 
rilcher  Werltceage  ab.  £yie  ifV  zuniJcbit  dem  Praktip' 
lttr>|pswidHiet,  welcher  hier,  gleichfam  in  einem 
Commetitar,  jene  Handgriffe  und  Voilllcüe  kennen 
lernt,  die  er  gewohninh  in  den  theoretifcben  Anwci- 
lungen  zum  NivcUiren  vermilste.  Ganz  praktilch  und 
-oiitM  EiuniAJMMtg  de»-Cal«uU  £nd  daher  auch  die 
L«hren  über  die  Gröfse  der  £rde,  über  fcheinbare 
Horizontallinien  und  Aber  die  irdifcheStra1ilenbefeeh> 
nung  TorgeinTt^en  und  tabi  llarifch  erläutert;  wobey 
Ree.  nur  den  VVunfch  aufsert,  dafs  die  M«  ihode  die 
Sjtrablrnhrechung  zu  finden,  auch  hier  möchte  einge- 
täf^i  teym  da  diefe  fo  .^^j^Uend  nach  dem  Würm«» 
gnd  aud  nach  der  Mifchtmg .  der'.  'Äthiorjfllflre  Itch 
indert 

Die  hierauf  foleende  Theorie  der  Fehler  bc- 
fchränkt  fich  not  lilirdic  Correction  des  Innrument» 
nHd  <Uf  Meflimg,(^enn  dieie»  nicht  herichtifcet  ift, 
wid  «bei»  d«e  SmAbOittt  der  libene.  'die  Hr.lir^fflr 

in  (las  Art'ifchleift'«,  Ree.  tlbrr  aus  vielfältiger  Erfah- 
rung, i»  ihren  Kriimmungshalb*iieffer,  in  ihrer  WeJtat 
HQd  Rotundität  fetzt.  AJlerc^ngs  uägt  das  AusTcMei- 
fen  zur  piloiUation  d«r  ülolia  \mr«i4«  die  CohAll^ 
mindert,  Brander  frhlilT  feine  Libellen  auch  fÜfNF 
velliriiinr;nn<'nte  nuhr  aus;  er  Turhfe  unter  mehrern 
immer  die  beüen  aui.,  und  caffirte  jene,  die  kehicn 
Ofcillationspunct  hatten,  oder  wenn  fie  g.Tr  zu  träge 
waren.  ^'Utbtlgtona  zieht  Ur.  jtf.  Nivelliicn  au» 
zwey  StMni—'jiHmM  «uatdar  Miitoivor.  Ree.  kennt 
die  VortheHj^.,und  Nachiheile  beider  Methoden,  ift 
auch  mit  dem  Vf  hierüber  einverfianden  ;  er  b«  (li<  iit 
/ich  aber  eintrf  InftfurntTits,  tJeffen  Bafis  unbewi^liih, 
und  mit.^inev'LtbeUe  von  xf.Fu^  auf  3$  äecuude 
Auafchlag .  wfeben  ift,  wihnaid  lict  Acbromat  bta 
auf  45  Grad  elevirt ,  und  als  folcher  auf  lerur  Balis 
verwendfc  «'erden.,  <in«g^  wodurch  das  .Xivriliren 
nicht  nur  gefe^ysjt^^ÄmJwn  aijr^  crleicbart  wird. 
toNr.VL  oder  m  der  AafflIrunE' d<?r  Nivdll^werk. 
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zeuge  trifft  Hr.  M.  eine  fehr  rWcckftiäfsige  Auswahl, 
vnd  die  in  Nr.  Vil.  foIg*nÜe  Praxis  des  NireMirens, 
In  einfachen  und  xn&ininen^ereaten  Falleo  lutd  di« 
Aufnahme  der  Stram- Berg  und  Moorprofile,  wkd 
■ufser  dem  fafslichen  Vortrag,  auch  noch  dndurch 
«in  fo  fchatzbarer,  dafs  dabey  lauter,  wirkliche  Falle 
mm  Grunde  liegen,  wobey  lieh  Ha  iL  der 
Uckften  Waikseagc  l»edieat  .kstte.  -  ^  . 

In  einem  Anlunga  bofdiKibt  dar  Vf.  n/odü  ein 
neues  Nivellirinftrument  von  Hn.  Schriiter  in  Gotha, 
Aebft  dca  Vmficationsmethoden  dejrelben.  Die  am 
ScMaiTt:  beygefüpie  Bcurtheilung  di<  fcs  ItiftrumcnTs 
S  fekr  lchir£S«aw  und  paffend.  Ree.  ia  iirde  daher 
auch  hoch  TertliM»n ,  d«ft  dJe  Libelle  nicht  durch 
eine  int;fhariirche  Yorrichtunp  in  die  Vertlcalebene 
der  VifirUuie  des  Fernrohrs  gebracht  werden  luinn, 
md  d«f»  das  Ganze  fdbft  nur  nach  rl. m  Gefirht  zur 
Seite  waagrecht  geft^lt  wird,  das  auf  die  Ofcillatioa 
der  Blare  am  fo  mehr  Einfloß  haben  mufsi  ja  ge- 
drucktet  die  Libelle  ihrer  Figur  nath  Ift, 

Den  Befchlufs  diefer  vortrefflichen,  jedem  Prak- 
tiken so  empfehlenden  Abhandlung,  machen  IXTobel- 
len.  über  die  Abwetckuiig  der  fcbeinbaren  HorizAa- 
tallinie,  mit  «id  (^e  Beslehong  «uf  die  irrdtKM 
Strahlenberechnun? ;  iiÄbft  aidga»  im  jGf«£iail  tm§ß^ 
'  It^ilten  NiTelJirungen.  > 


DERMIS  CUTE  SCHRIFTEN. 


  .  „        XmT^«**'*  Tttfche»bucb  jwt 

^roMitifVSimmar      4^  ^eftr^goo.   Mit  dem  Por< 


,-<^TBA,  b.  Ettingec: 
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'  Maji  find^  hicrs'  di«y*and  fünfzig  doppelt«.  Mniiita 
SAMn,  mi#  Efhnelmie;  Aftsgah«,  mid  Afimarianigen 

a^f  jed«i  Tag  des  Jahres  1800  eingerichtet;  Berech- 
nungstabellen vom  Centner,  Pfunde,  Lothe,  Nöfsel, 
Ellen  a.f  w. ;  einige  befondcr<>  Zalilmibcnennungen  ; 
Tabdten,  wie  /ich  das  Achnrche  gegen  Reichsgeld 
und  daämeichsgeld'e;^^  fltohfrfdi  veiMlt  und  eine 
WetrSchtlicfie  Anzahl  von  AiiffSt7.cn,  die,  in  öknno- 
ibifcher  Hinficht,    fehr  btlehrend   und  erfpriefslich 
fcyn  können.    Auch  der  Verlegenheit,  worin  fo  Ulan- 
en ehrbare  Hausfrau  durch  die  plöt7.1iche  Ueberrei« 
tftmg  eliiet  Stammbuch«»  gefetzt  wird ,  hat  ma« 
durch  eine  Auswahl  deutfcher  und  franzdfifcher ,  za 
diefctn  Behufe  geeigneter  Sentenzen,  vorzobeufren 
gefucht.      Dlt  in  den  vfrlcliiedcnen  häuslichen  Re- 
cepten  herrfcbende  Ton,  nähert  fich  mitunter  zu  fehr 
dem  Stfle  der  alten  KochbOcher.   So  fangt  z.  B.  eine 
derfelben  fo  an :  „Man  kauf»  tm  dar  Apothek«  Spi. 
„ritus  Viinpli  «.  f.  w.** 


•  • 
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•   -Sex«««  Kvnsva.  Jlm.HerdMm:  e  ;;-     I  hiUfitMaM 

MC  oW  «iniin  amlcijjimiim  Pauium  v,:h  Urmen.  (fjjs  )  ttS-  %. 
UitnMimmt  Je  D^fl'.  w.Ichrr  xvmcv  ,1c:,  l.nomuV'  rn  DicH- 
tern  f«"«  V»fcr!.itutrs  viinn  <'hr<-n»ol!Mi  Rarn;  i>^haupt*f. 
■  lilt  e«  fchon  mfhrmnls  mit  ►rJück;Micm  Erfol  ge  vei  fucht ,  flJC 
rttiTcn  d*r  Philofopbi«  auf  lUs  Gebiet  d*r  Duhiktiiift  Hl  rcr- 
•a«i»««n.    Im  J-  Ci'S-  fiifhitn  von  ihin  ein  gröf»eres  Lehrfe- 

aichl  in  rwey  Gelanr.«.!!  ncqualitate  huminum  ;  welchCinieiZt, 
nach  «in«r  Reihe  von  kjcnrrn  .  zum  Theil  fehr  SMiliaea 
G«Jefenh«t»feaichi<i:.  DotHfche  Darfteilun«  4MlU»II«mi 
MoraUvttem«  nachgetolgc  jrt.  Die  Mamfr  «Mjrft.  MMCt  Ott 
«ehr  if«r  Lukr.iifvi.cn.  a)s  icr  VirfiilifclWB.  «^»»«ficb. 

Sfrch  Ki.rk«it.  hr»!^  des  Auad"^  «•*  ^  't^SSSlf^ 
V«rMcklaiViiuiie  äuteret  Zterrailie»  an«.  Wie  fettteMBOr  ir 
|£  aiai#nM>M  yai^t.  »f  Mttaic  Probe  zefreni 

,    '     ^x  iüiU  aev  qwiere  moJum  ^  tibi  fBt  fit  kabtmdiu : 

,  .   üt        frmttdai,  ifjam  U  confute  •#  mM, 

Jbeai*Ma4ll^AeM»<M^Iimi;N<i  ponifoC.  1 

BärnOThtlKcr  1^  ^^Yolfente  lO^ 

Ulterimtit  nüm  Jkmü-mM-f*^  liverif  .    .     .  , 
Pff/cfMiMir,  rtJdHqu*  /ifri.  ^aatf  .4e«a)f^perMb- •!  •  i-li' 
Stu  fmgnmt  mitet,  fe*  fugnat  »C  imirnftr^r»     U  .  • 
Stfafietda  tt  mon  faetmda  ßhl  impuM  mt: 
.Kon  titHM  imUtittm,  non  Orri  ktnfeit  awiH    -  ■ 

,  ir<Hw^  xgirt  itiH/wra'aiaaai;  •  ••     \  'J 


•  i.  l. 


Stque  jpKlo«  JUbnt.  Ml  Öriaak  btctU  itrri. 


V«r.'.ii2w.h  woli;gcraiJ>cr,  uiui  aus^zcirlinet  fchÖN  ift  S.  lo  ff. 
Aas  GL!i;.i;(io  der  J.cideiiCchaiien  und  der  Blfacbt,  nThche  R» 
libf-r      (Vcnii'r.h  aucubea.  Wie  hebe«  aar  einifa  ZaUeaMS* 

dtefer  Siclie  aus: 

SiCiHC«r4a  qHOti*  pecMilnm  cum  Ja^pa  IH>id<>t      ,  .jl 
,  .  TVMiiM-r«n|fa»eftt>.  fi,(ifc%mvelat  immemot  ^ipa  ,| 
.  pjfcua  lata,  »rmusipie  ftrax.hiiV^*'^*  f^f/^'^t'  •      j  / 
Catce  fatigatU  litMdem  fHoaimkil     mitt  .  * 

Ilaud  ^Utr  ffrimit  iuvttam,  ifmtf*' 4efi»^  ik  «Muli 

TW<Iemfdt>''i>  yr.  ifl  uns  nurli  l\vr>M-,.:1.-.,  G  '1  cht  in  ötc  Hiiiile 
gekomm«n  :  jid  Julirmnrvt  Ufiumh\tm  ücfiKii«,  ."Wec/«-.  ceUU. 
tuni  Jntanii  L.aurtntn  JL.ui/or/irru  admirabiles  in  aru  chrmica 
prolilcßHS  •rrTlVoKf  <  j  iW.r.i^T«  !.  Die  V'-Tllicnfte  d*f  UJifttrbli-"* 
tlien  t.at^ijier  w  irl'.'ii  hier  in  rlccif 'ncM  Verfe«  knrr  an^eeia- 
bcu  tiiiH  ffiiT  üfi  liiJU.ches  .Srh.ckf.il  Msb(?».  Di«  Uew^lNl•-i 
ni.-.f         A  -iiu   '.  die  er  dicf^m  ^c'nl.icliiupfi'ti  der  TjriMuiiCfi 
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JfkAincwiiTundLBiP«!«,  (Marburg)  in  derKaiecW» 

fch  e  n  R 1 1  chli  3  n  d  1 11  n  5 :  Dl«  katholif ehern  BritJ^  nett 
'  '  flberfcrrt .  philofophifch  praktiTch  etKVtn  und  «1- 
lea  Verehrern  der  reinen  Religion  gewidmet  von 
Dr.  Soh.  Ludw.  Wüh.  Schertr,  Pfarrer  Echzell 
im  Heffendarrnftfidcirchen.  ErfterHieH.  (wel- 
cher den  Brief  dM^alofc»  «VlKlt)  9I B»* 
gen.  fr. 8.         \  *"; 

Der  Vf.  will  durch  diefe  Arheit  „nicht  blefs  dem 
Gelehrten  nützen,  fondem  jedem,  dem  die  rei- 
•M  EeUrion  Jefit  am  Herten  liegt.  Beiehruiigeil,  Win» 
-k0  mimheUcn,  wi«  Aefe  ganze  Religion  atf  dl» 

Grimdßtze  der  fittlichen  Vernunft  gehauet  ift  —  wie 
diefe  Etgenfcbaf^  ihr  dann  Allgemeinheit,  Braucbbar- 
•keit  unter  allen  Himmelsftrichen,  eigentlichen  Werth 
4KmA  Götdidik«!  giebt ;  and  die  AnhUager  derfelbeii 
:«i  Verehret»  eteer  wahren,^  momliftiMljriigiott,  «h 
weifsen  und  guten  Menfchen  erhebet,  die  nach  einem 
ewigen ,  göttlichen  Sittengefetze  denken  und  han- 
deln, —  und  fo  ihrer  Bcftimnjunjij  richtig  entgegen 

Sehen."  Von  feiner  Ueberfetzung  fagt  erTdbft,  d«f« 
e  nvck  gereinigte:r  'Sprachkenntniis  (f)  neu  fchärbeh 
fey  ,  und  dafs  nlic  diejenigen  Männer  benutzt  worden 
lejtn,  (Ii  ri  n  Verdienfte  um  die  Erklarunp  der  Bibel 
anerk.innt  Und.  Der  Vf.  fchlägt  fich  zu  den  murali- 
•ßelttn  lübtUrklarern  ;  ob  nun  gleich  Ree.  kein  Freund 
Ten  diefcr  Au&legungurt  ift,  die  in  den  Text  zu  riel 
iWUlkOrliches  hinciaatgt,  4ie  dem  BibelfchriftfteUer 
^en  btßtm  Sinn  «ntmegeii  n  ariUftn  t^laubt,  als 
•lie  wirklich  darin  zu  entdecken  meynt,  uiul  womit 
■feit  einiger  Zeit  viel  MiiÄbnrach  getrieben  worden  ift; 
io  mufe  er  dodiHn.  &  das  Zeugnifs  geben,  daft  ftl- 
na  AiMlcgidiBan  giöretendieito  nicht  fo  geiwimgcn 
-fad ,  als  toan  üe  fonft  bey  diefer'  Anslegungsart 
findet. 

r  Voran  ficht  eine  F.inlntu>tg ,  worin  fclbft  der  N#- 
mu  der  kathidifchfn  Briefe  moralifch  interpretirt  wird, 
liebes  ans  bey  Hn.  S.  aufgeßsilen  ift  i  »»Ke^lifch^b 
Ikriefe-,  fagt  et.  Und  dfe  •pivfu  Menfcbheit  fteirrfTeWt- 

d<-  Briefe,  weil  die  TfiuprcrrundHltzc  ,  die  in  ibilen 
vorgetr.igen  werden ,  Kodcrnnpen  des  reinen  Sitten- 

Sfctzes  enthalten ,  Belehrungen  zur  Aufhellung  des 
enfchenrerflandM,  zur  'Ba^kktteiing  moralifcket 
taüfc  ifc  lieb  MBm.  die  dia  MO»  Wivdliiflg  de« 
Herzens  bezielen.  Dafs  jene  küthoHfch«  Briete  diV- 
fes  b<  zwecken  wollen,  wird  niemand  bezwHfehi, 
und  dafs  fie  es  noch  jetzt  in  ihrem  ganzen  Umfange 
bezwecken  können ,  ift  eben  fo  -waniff  u  ~ 


wenn  man  die  heiligen  Schriften  phiiologifch,  !ii(lo- 
rifch  und  philofophifch  richtig  erklärt."    .Mit  dicfeta 

SnHatholiichen  Briefen  aufgeftellten  Ideale  vcrglet- 
e  min  z.  B.  den  gröCsecn  Thaii  des  zweytan  Brieft 
|>etri.  det'Vrlefs  JodM,  das  im  letzten  erzlhlte  Qe« 
fchichtchcn  .  vom  Streit  zwifchen  Michael  und  Satan 
um  den  Leichnam  Mofis,  u.  f.  w. !  —  Den  Jdkobus 
hüle  der  Vf. ,  mit  Herdtr,  für  den  leiblichen  Bruder 
lefu.  *Er  Tcmuubec.  initmahram  Auslegern,  dafii 
f efitr  in  Aiffffun  Wcitbeic  gelernt  habe ,  nit  Pbllo^ 
fophie,  Ndturlehre  ,  Arrnfcywiffenfchaft  nnd  Polrtik 
dafelbft  rertrsut  geworden  fey ,  und  dehnt  feii)e  Be- 
hauptung dahin  aus,  dafs  ^akaim,  als  jüngerer Bru» 
jefn,  wKbtend  dcaAafentbaltsJofiipb's  in  Aegra* 
ten ,  geboren  nnd  swn  TImO  ereogen ,  ainerley  vn^ 
rerricht  und  ß:Tückliche  Gefellfchaft  mit  Jefu  in  diefem 
Lande  peuoflTen  habe,  und  diefe  Hypothefe  lucht  er 
denn  noch  weiter  auszufthinucken.  Jerufalem  giebt 
ar  ab  den  Ort  der  AbfaHTung  des  Briefes  an,  und 
'gtadbt,-  Ätfe  er  zwtfchen  den  Jabreni  53  bis  6%  ge- 
fchrieben  worden  fey.  Als. Zweck,  nach  dem  Jako- 
bxis  hinarbeitete ,  giebt  er  die  Gründung  reiner  Sitt- 
lichkeit ,  durch  die  moralifche  Religion  ^efn  an.  Was 
Hr.  5.  Seite  16.  der  Einleitung  fagt :  „die  Chriftnp 
%onnteftfich,  bald  nach  dem  Tode  des  Apoftels,  tIm 
feiner  (des  Briefes)  ttuthcnt^ehenAechtheit(jf)  nicht  mehr 
genug  Oberzeugen,  und  rechneten  ihn  unter  diezwe^ 
felhaft  apojhilifchen  Schriften"  u.  f.  W.  bedürfte  doch 
eines  Bcwcifes,  denn  in  der  alteren  Kirchenge* 
fchicfate  ündet  fich  keine  Spur  davon,  daftnan  deft 
Inhalt  diefea  Briefs  anftöfsig  gefunden  bitte.  ' 

Öle  t7rfterf«tfeHng  des  Briefes  ift  im  Ganzen  nicht 
übel  gcrathen.  in  einigen  Stellen  aber  h;iben  jvir  die 
erfbderliche  Treue  Tennifät,  und  hier  und  da  hatte 
dfa  Terdentfchung  auch  gefcbmeidiger  und  flie^scn» 
dter  ensfallen  foUen.  So  wird  K.  l  •  5.  «rAa>«  flbei^ 
fetzt :  ohne  Einfckränknmg  K.  i  •  4.  werden  die  Wor^ 
te:  r;  ts  v-our);ir  »pyov  TtXntv  ejaiTai  u.  f.  w.  fo  gege- 
ben :  „diefe  Beftürkung  mufs  aber  nach  immer  grö< 
ßerer  Vollkommenheit'  ftreben ,  und  a^f 'A|dw  Art 
werdet  ihr  andlidk'Irtdar  TnllkomnienWerdto.*'  K 
t,  ti.  flberTefzt dA* Vf.  die  Worte t{fia  iudpri*  «n-i 
rsXfT-^tiva  avouvsi  ^icvarov,  „alles  Unglück  ift  dicFöK 
ge  der  vollendeten  Sände."  K.  i,  17.  TOTrp  ra-v(p«- 
rctv.  —  «Vater  der  A*ßtiar»ng^*  eine  Bedeutung,' 
die  weder  tM»  dem  Plttrali  (p»ra  giebiiii^'cb  ift^ 
Aa^Ch"  hl  4ten  JEvftmmc  nhrfng'  naifttl "  Diefe  Benen«' 
nung  T.  r.  (prr.  foll  entweder  Umfchreibusg  der  AU- 
mncht  Gottes  feyn  ,  der  als  Schöpfer  der  Geftime ,  de« 
'V^'eltahs  betrachtet  wird ,  odtr  Umfchreibung  der  gdtt- 
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melmiMls  Gottes  Güte  ,  fnJcm 

|irucbc«t,  (Ipr  Müiul  bey  Nacht  leucbtet,  u.  f.  w.  I^. 

t».  21'. '^nK^  l£ gfgebL'i) :  „lieget  alfu  jed^n  wnanftaiv 
Igen  ^RmiSM  i^irlicher  Ventorbenliefi  ab,"  u. 
tvr.  K.  I ,  «7.  „Wer  fich  aber  {/wgUMb  der  Wiii 
wen  And  Waifcn  nngticpcn  feyn  lüfst,"  u.  f.  w,  K. 
2.  1.5-  ,,\Vcnn  z.  B.  ein  Chrill  oder  Chrillin u.  f.  w. 
Das  Wort  ein  pafsi  aber  nur  zu  Chrik,  und  vor  Chri- 
Ain  h:i(tr  noi.li  eine  gc Ar tzt  Werden' mBlSnu  Der^ßt^ 
eben  Nachlaifigkdtcn.lifiinmn  mibrere,  Tor.  J(^ß, 
19.  vJi.iT'juT*  —  „fie  zittern  dsvor."  K.  2 ,  as-  wie- 
dciHihrt  der  Riihiib  in  der  Ui:  her  fetzung  olTcnbar  zu 
viel  Ehre,  wtun  es  h«•if^r :  „Ein  gleiches  Bcylpt^ 
haben  wir  an  ji  ncr  Heidin  Rahub.  Erfcbtcn  Tie  nickt 
durch  ihr  täles  £«tra£n*(?^  al«  ein«  tßgmikafi»  Vtr» 
da  (Ic  die  Kutidlrhafter  *iifsiabnir*ii.C  w.  W«> 


dem  cöttiiäen  Sittengerm  ausruht,  and  f&r 
Unfterblicfakeit  uad  Yergekung  de^jnoulifcbeaWcU- 
^giererf  wüfdj^ ^gelebt  zu  haben,  ti^kalij», 
und  grob  maäDMi  p«  Hier  und  da  ift  der  sSl  de» 


Lbkoo.  In  der  MoyerTchen  Bodiliandlnng :  Jfet«. 
■•    richten        Eeftirdimtng^tmet  rein  -  hibi^chm  prAk- 
ttfcfun  ^'olks  -  Unterridits  in  der  diriftiichen  (i.'au- 
t«MMf»/ir  Prediger  und  Katecheten  von  0.  Jo- 

Nach  der  natürlichßtn  Edjinag,  w^^^  Titel 
,de*  vorliegenden  Werke«  verila<tet,  wird  mau  fick 
darunter  eine  Auswahl  delGen  denken,  was  ans  dee 
gerammten  biblirchen  Reli^ionklebre  vorzüi'lu  h  prak- 
für. die  nicdern  Vulkaclaflan  vorgviragcn  wer- 

Selivneiu  n  eauH  cuaruK«  1  mcoi.  A.  3,  14.  ,,v\enn  den  kann;  was  dm  niedem  Ständern,  (<!cnn  dieAt 
ir  aberj&ifccfucht  iwt Bitterkeit vei[l;yfndeaniid2^        nennt  man  rchlechthin:  das  Volk,}  zur  Bclbrdeniaff 

and  UnterüOtzung  ihrer' Moraiitüt  zo  wfiTen  aöthig 
ift.  Uinl  nach  den  KorifchiittL-;! .  Hclt.ht  in  dtii  ierz- 
ten  Decennien  in  der  Hermeneutik  und  Kxegefe  gc- 
macht  worden  And ,  wird  man  unter  dem  Pridicate: 
i(eii£\bikiifck,,  einen  UnterciciK  verAehen,  der  aöa  der 
Wiligeii  Schrift  neob  einer  richtigen  Anficht  derfeU 
ben  ,  mit  uncrLif: lieber  Rärkfuht  auf  die  gruf^e  Ver- 
fchicdenbeit  di'r  biblitVhen  Ouciur  von  einander,  und 
nach  riduigen  ü  .ncf  itzcn  der  Erklärung,  abgekitet 
HL  jPdou  wird  mit  einem  W  orte  dkÜM  Werk  als^ 
nen  Pendant  zu  Weme^ers  pojmlarer  mnd  yr  kiijckmt 

Theologie,  betrachten,  liur  cIdIs  hier  die  Auswahl  des 
Praktischen  und  Populären  nicht  Tuwuhl  aus  der  gan* 
üfi^  ErUärmn^iMd  Aitmerkungen;  worin  manche«    len  uifTcnfchaftlidken,  fondem  blofs  aus  der  bioIl> 
Quie',  nnd  Beherzigiuigswerthe,.«ber  »u^  viel  AU-  ft;h«a  Tlieplogie  geinachi  wkre.    Mit  diefec  £cwa»- 

•twng  wird  nun  fidhaWfiHhri^etiMclit  finde»  2wnr 
faßt  der  Vf. ,  dafs  er  diefe  Materialien  ausgearbt  itot 
L.ibc,  damit  flu  der  evan<;elirchc  Lehrer  ^ur  Vurbe> 
rcitunn  ouf  feine  fammtlichen  Religionsvortrage ,  be- 
fonder«.eli{!«(  .aa  4eil  li^chetifchen  Untürweifunge^ 
gebrauchen  kAnner-nnd  man  wird  darch  die  Ymt^ 
de  üJiMhaupt  m  der  Meynun.«;  beftiirkt:    man  weP- 
dc  in  diefen  Matcriation  eine  zweckuiafsige  Anlei- 
tung b..kouimcn  ,  da«  Gemeinnüi/i.se  und  Giiunii.- 
,£afkJicbe  der  bibiiidien  R«ligi«nslehre  von  dem  Son- 
dern SU  lernen-,  wa«  Uoft  dem  Gelehneit,  dem  Ja-, 
di-nchriricn  und  denen  unter  den  Gebildeten,  die  mit 
der  EntwicklunK  religiöfer  Ideen  bekannt  werden 
Wüllen,  zu  wiflen  nutbit;  irt.    Der  Vf.  z.  ijrct  näniKch 
C^ir,  richtig  und  uachdrückUcb.  ».der  VoikAiebrer  wei^ 
de  hey  leinen  homiletUSdien  Und  liatechetilcbtfa  Ar- 
hl  iteti  foin  Amt  nur  dann  voriöglich  frudifbar  zuma* 
eben  venaopen,'  wann  er  Heb  jedesmal  vorher  die 
Materie,  worüber  er  UiiteniLlit  ertbeileu  wolle .  nach 
ib<«m  ganzen  .Uutr«agCi;vcrgegenviutige  mid  gcla»> 
zu  macpen»  ien|  morauicoe»  J^c^qo  alm•«l||^  mache,-  «MMMna  ifriilnr,.  wm" mußbü^srnju^ifälk 

i(ut,  da»  nothwendig  7 e^iend  ■. bedingt,   zu  befrjr-    ß  nur  für  den  gelehrten  V&rtitag  datßUnm  4f  iMr^f^ 

-  ■■    •-        wuhiöfiiachiig  nbgeßtnilert  liabe.-'    Zu  eidrr  tulrhea 

U.  b    liibi  i.rd  hi,nMtiiir-.  der  Materien  tl«»  Volksürx- 
««^ia  dem  ikv.ia4vdtA«.  rfU«  ü^AkMjku  «i«^  M^aUctt  msMM  wvile  ex  d«u  PKiügcrii  uad  Katochti;^»  b«r 
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runi  träfet  Hr.  S.  Bedenken ,  tq^m  durch  Hun- ,  Buh- 
lerin  zu  uberfer/.en  V  Üit  s  pjifste  fpevlicb  zu  dem  ihr 
eliehent  n  rd/i-w  Cbaruk-t  I  nicht,  ^.3,14.  ..Wenn 
ir  aber  J&ifccfucht  mit  Bitterkeit  vei^bpidea  widZauL' 
fncbt  nfihrt :  fa  rfihmt  euch  ja  niditT*—  ^  Hier  ift 
der  Ausdruck  keinesweges  loncinn.  Warum  tjicht 
lieber  fo :  „Wenn  ihr  aber  bittern  Eifer  und  Zank- 
fucht  in  eurem  Herzen  heget ,  fo  rühmet."  u.  f.  w.  7 
K*4,  6.  —  .,«ber  U'ohlßefaUfn  fiebt  cfr  feinen  Ver^bf 
rem."  Wir  haben  mit  FKifs  emige  you  den  Stcllei^ 
ausgehoben,  die  uns  nithi  b^l. lediijt  hjben ,  uni  den 
VT.  aufmerkiamer  bey  feinen  kiinttigcni  Arbeiten  zu 
machen ,  dergleichen  Flecken  zu  vertilgen.  Mehrere 
Stellen  find  dagegen  recht  gut,  dem  Geiile  ijad  der 
Würde  de«  Original«  angtmeflTen ,  fibeileCZt  worden. 

Auf  die  Ueberfetzung  folgt:  Philofofhifch-prak- 
Hfebe  ErUimit$^in$d  Anmerkungen;  worin  manche« 
Quie\  and  Belicrzigiuigswerthe,.eber  au^  viel  AU- 
^luinntes,  in  einem  nubt  Immer  carrecten  Stile  und 

•ft  mit  /u  grofser  WeitLiufiigkeit ,  und  in  einrin  er 
müdenden  Kanzeltone  pefapt  wird.  Auch  werden 
manche  der  Kantifchen  Schule  abgeborgte  Termiuelo- 
gieen  zu  bänfig  wiederholt.  Eben  fo  werd«a„biii 
and  wieder  Ideen  In  den  Text  hineingetragen,  «  o- 
ron  der  Schrift  Heller  fchwtrüch  i^cdncht  haben  mag. 
Als  Probe  des  Cuiumeiitars  und  des  btils  lVi/.Ln  wif 
die  Schlttfs- Anmerkung  des  Vf.  hierher:  „Schon  je* 
de  Ariieit  tun  Verdienft  ift  wirkliche  Belohnung  —i 
da«  fleflibT  zam  Segen  de«  Andern  mit  beygetrageii 
tu  haben,  ift  pnttlith  —  und  die  Gedanken  an  das 
liltlichc  Vcmunftpefctz :  dafs  es  Erhöhtnig  der  eige- 
nen Wörde  ilK  und  dafs  di«  Nenfcbeiili<  be,  die  ino- 
«alifcjMs  Vollkoiniiynbeit  de«  and«r>»  tnogiichll  ^u  vec, 
beiTeni  fadert,  —  ^lk.eben  dicalctzte  nur  alkindei) 
Sinn,  die  Achtung  für  Relirion  und  *J"iigi  nd  bcucil-r. 
die  mit  der  gröfsem  Verbreitung  dirlelben  jul  (ij> 
•ngfte  verknüpft  und  dafs  es  die  wirhcigite  E'iräirclit 
gegen  OoU  ift,  .deflTen  moraiifche  i^wa^e  |iltg«t«tiuin 
zu  machen»  feb|  moratiiche»  Rc4(h  al|dl•dR^  ^Kn^lMMb 

|Ut,  da»  nothwendig  7  egend -.btrdtngt,  zu  befrjr- 
dern  —  dii  fc  GclaHken  mülTcn  <-ach  äb»?r  alle  Ver- 
keimung  11,.:  l  lul.iMlvb.irk.  it  lit.r  \\    Ii  .rliil)i  ii,  iiinj 
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külflich  feyn.  Diife'  erhattcn  aber  mit  dielVm  erften 
Baiide  der  Materialien  den  Anfiing  einer  dicMeibigeni 
dem  Inhalte  nach ,  fchulgerechten ,  der  Form  nach 
fehr  unbequemen  Dogmatik;  und  werden  berehs 
nicht  wenig  Lchrweisheit  befirzen  inüiTeii ,  uin  die 
Sonderunf  des  Gemeinnützigen  von  dem  ärhulmäfsi- 
Ceofldes  Geoieingükl^n  von  dem  Tcmjiorellcn  in 
iil^niuifen  tinil  der  DarAellungsert  derTelbca  TOfsn* 
In  drey  Teichen  Bünden ,  wie  der  gegen- 


nicbt  wohl  rndfliek  wftr  —  wnm  v(  gezeigt  hüte, 
wie  dle^biUlmiea  ErdOdragcn  rdn  dcrUrweTrfir 

die  Religionslebre  zu  benutzen  wären  ,  ohne  einer- 
icits  dem  pefunden  Menfchenverftande ,  der  auch  in 
den  niedern  Volksdaflen  die  Windeln  de«  kindlichen 
Alten  losziiwerden  ftccbt»  Gewalt  «tuaAitn«  noch. 
MUdernfeita  das  AnMm  der  altMi  ReligionHKkttndHt 
bey  dem  gemeinen  Manne  zu  fehwäcben.  Doch  ge- 
nug von  dem  Inhalte  diefes  Buches,  von  dem  wir 
nicht  gut  abfehen  kennen,  wem  es,  da  wir  auch 
ff^r  die  liirdiliche  Oogmatik  bciTerc  LdftrbAcber  haben» 
netzen  foTln.  Das  gegenwärtipre  i^ird  raeik  durch  fei«i 
ne  Form  höchfl  unbequem.  Es  ift  in  Frag  und  Ant- 
wort pcfchriebrn ,  die  fchr  uneigentlich  auf  dem  in- 
nem  Titel ,  Diiilogem  genannt  werden.  Dief«  Form 
ift  deswegen  beliebt  woWi^  •  weil  Mr.  D.  fi.  dicfe 
Arbeit  znnidkft  flH*  diejenigen  feiner  akadenufcben 
Zuhörer  beilimmte ,  die  fich  unter  Teiher  AufTicht  in 
der  katccheüfchen  Praxis  (»cüht  hatten,  und  weil  er 
meynt,  diefe  und  auch  minder  üedbte  würden  da» 
durch  in  den  Stand  geratzt  weiden»  dtcfe  Materie« 

f.,  '.  .        ^.^   .:r       ^    J.        r    \.  lien  leichter  M  iWeloH/ir«».   Da«.  betweiHritt  wirnon 

kief^euuges,  hjfl^fcb^handflt,  allerdiags  an.  freylich.  xvie  wir  denn  überhaupt  in  de«  Fragen  und 


wirtige,  foU  die  Glaubenslehre  und  in  cinitien  lol- 

£nden  die  Sittenlehre  bearbeitet  werden,    l^iefcr  er- 
Band ztrfallt  in  drey  Theite.    Der  erfte  handelt 
•vm  Gvtaea  Däfern  (  nehi£iclier  fickomibarbeit ,  £i- 

Cfchaften,  Eibhet»  und  imiem>  Verfchiedenheit. 
iweyte:  Von  der  Schöpfung,  Erhaltung ,  Rcgie- 
fuag  der  Welt.  Der  dritte  :  Von  der  Sünde  der  er- 
ften Meufihen,  der  Sände  fiberhaupt  und  dem  Elen» 
de  dctfelben.  Unter  der  Rnbrik:  mekrfiidie  £ifccaflt> 
toktk'Gottea' findet  man  ganz  nach  Art  der  alten 
dogmatifchon  Lehrbücher  die  Lehren  von  der  unmit- 
telbaren Ofl'enbarunf: ;  der  heilig;en  Schrift ;  der  Theo- 
»ncuftie;  den  Wundern  qnd  Weifsfagungcn.  W< 


salBhren  war «  fo  ift  hier  aflea  weitlkaftig  nnd  ganz 

dofBMitifch  vorcf'trngen,  das  HiHorilche  aber  hin  ut>d 
wieder  febr  unrichtifj.    Wie  konnte  der  Vf.  z.  B.  fol- 
gende Stellf  fchreibtii:  „In  To  fern  die  Kirche  dicfen 
oder  jenen  Büchern  der  Bibel  das  Anrehn  einer  tnigw 
lofen  Quelle,  um  daraua  ihre  Religieoaltenntttiab  za 
fchöpfen,  beymifst,  in  To  fem  lind  diefe  Bücher  zu- 
famuiengenommen  der  Kanon  der  Kirche.  —  Apo- 
kryphiTi  ht'  Bücher  find  folche ,  welche  in  der  Kirche 
keine  Beweiskraft  für  die  Religionswahriieican  Ittbatif 
und  deswegen  auch  nicht  öffentlich  in  deffelbcii  vor> 
gelefcn  werden.«*    In  diefen  Sätzen  ift  ja  fift  kein 
Wort,  das  ntcbt  Alfch  oder  fchief  wäre.  —  Unter 
der  Hiibi  ik.:  Von  Gortt-s  EiiTenTt h-iffi  ii  Iii  die  kirehU- 
rhe  Lehre  von  der  Dreyeinigkcit  abgehandelt,  und 
die  Gottheit  Jefu  felbft  aus  Stellen  des  A.  T.  bewie^ 
fen.    An  ei^  t«Mi  *MU(/c/i«Daift«llung  der  Lehre  von 
Vinter.  Sohn  und  Geift  ift  nicht  zu  denken,    in  dm 
b  iden  fol'cndtn  'Mieilm  tragt  der  Vf.  wcitlaultig 
vor  .  was  die  Bibtl  von  der  Schöpfung  der  Welt,  der 
AusbiloungHer  Erde,  dem  Urfprunge  des  Menfcfaen» 
der  £ngcl«  dem  Falle  jener  und  diefer,  dem  Para- 
Sieft  n.  f.  w.  erziihlr.     Wenn  er  hier  manche  gar  zu 
cr.iJT.'  Vorfti  llunpsart  der  alten  Dopnidtik  etwas  mil- 
dert ,  fo  beliandf  It  er  doch  durihaus  jene  Eixahlun» 
gen  al»  göttliche  Offenbarungen  und  leitet  danniil  Dog- 
snen  ab.    Ift  diefes  auch  der  Ueb<  '     ' ' 


g:anz  angeme^en ,  und  In  fo 


berzeugung  des  Vf. 

fem  nichts  dagegen  zu 


Antworten  des  Vf.  nicht  die  geringfte  Spur  von  kate* 
cheiifcher  Kunft  finden.  Der  Antwortende  ift  hie» 
d/trdiaus.  wie  in  den  alten  Fnfebächera.  der  Leb*' 
rer,  nnd  meittentheits  ift  Pra^  und  Antwort  weitet 
nichts  als  eine  fortlaufende  Periode,  in  deren  Mifra 
der  Fragende  ftecken  bleibt  und  die  nun  der  Antwor- 
tende endigt.  Am  Rande  find  mit  kleiner  Schrift  kur« 
ze  Anzeigen  des  Hauptinhalte«  der  abgehandelten  Mn> 
anien»^  wir  fehr  zweckmiffiff  ftitden'.  nnd  di* 
von  neuerem  Schriftftellem  wiede'-um  eingeftlhrt  z« 
werden  verdienten.  Unter  dem  Tente  ftehcn  baufi- 
ge  Noten ,  welche  gröfsteaAuU»  ArdflH , 
lehrten  beftimmt  find. 


FJEDJGOGIIL 

Gizain,  In  der  Kriegerfchen  Bucbh.:  Der  Lehnr 
im  Eürgtr-  mnd  l.andfckulfn,  was  er  Ifl  nnd  waa 

er  leirten  foll ;  PrcdiLrrrn  und  Sclinlkhrem  ge-' 
widmet,  von  D.  Clin,  ilnur.  CVi^pA.  Solda», 
z\ve}teui  Prediger  zu  Dnuemheim  ta  BcflSni' 
Darmftiidtifthen.  igoo.  XII.  u.  8478.  8>  (M 

Weil  Hr.  S.  kein  Buch  fand,  das  ganz  für  Land» 
firfaullehrer  geeignet  wSre ,  fo  entfchlufs  er  fich  zur 

Herauspahe  des  gegenwärtigen.  }l.h  enthalt  in  ig 
Briefen  Bemerkungen  über  den  erften  Unterricht  im 
Lefen.  Schreiben,  Rechnen,  VerfbndesObungen.  Ober 
die  Bilduiw  dea  Gefahlvermögens .  über  fittliche  Er. 


führen  .  (o  füllte  er  doch  nur  wcniglltns  beiiatht  ha- 
be. ,  dals  Predifier  und  fclbft  Landfd^uUthrer  mit  ei-   ,  _   ,  „„„  nuncne  i... 

r/Lfh?^^"*Ä  •k^'^u^i^'^''*'*  ^rricbtagegenftitade.  Clalfenabtheilung. 

Je  Leijrbficher.  dwm  Ihre  Hiiide  kommen,  bekannt  Schulbefuch,   Sommerfchulen ,    Betragen  des  I  tt 

L??,!!^^**''^    r      •  ™iT 'n  M*™'"      ''T'^*^^  B«  »oh»"ng  und  Beftrafung,   Verachtung  de« 

r.h^r.r    '^"^  neuere  Vorflehnn.n  Rürkiidu  zu  Schulftandes,  Aufklärung  der  Alle,,  Erw«chfeneS)e^! 

-ichmen     Em  wahres  und  gröberes  Verdic.it  hätte  Der  Vf.  lagt  in  der  Vorige  S.  V. :  „Man  wundere  fich 

»eJ!"t;i  a£;'L,T-^""^*  Kat..üe,cn  crwerbenidÄ-  «Icht.  wd.  .«>  .uf  Stell«? ftufai^fouS^^Jirmai; 

leu,  wa»  aber  bey.fciaer  uuUvulttcUcaUebuiseiisiinc  b  amtcm  ScAdftoi  kbm  kgankc  Up«  Vorzäg. 
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lull  benutzte  ich  Hos  treffliche  p^dsgogifche  Werk: 
Nicinfjcrs  Qrimdtarr.c  der  Erziehung  elc.  Es  ce- 
fcli«b«  'aber  auch -Alt  Geneliaiigung  dier««  grofscnuo* 
irlntni.*'  Znglcfcfa  verficbeit  der  Tf. ,  feiiw  ^gemem 
l5pmerhnng;oii  iiiifl  E'-f ilirnnE^cn  hiii/ugefetBt  ZB'ImI*' 
hcn.  Wir  hnbt  n  abor  bluru  eniii  oder  yar  fticbt*  dt- 
r'm  gefunden,  was  für  wahres  Eig^enihuin  dcsVt'S.an« 

Breben  werden  könnte.  Da»  MeUle  «Is :  Aber  Vefw 
ndesflbasisen-,  KMuitf  dn  Gei&Mt  snd  fittlidw 
Erziehung  S.  88 — 146-  Aber  Schiilberuch  und  Som- 
mcrrchulen  S.  igo.  in  e;3nx  wörtlich  oder  im  Auszu- 
ge mit  Bcybebaltunj:,  der  im  Originale  g<'4)rauchten 
Worte,  aus  Kicme^er  Tb.  I.  S.  242.  ipid  'i'h.  II.  S. 
103*  ett.  MchrercB  aus  Zerrenner's  deatfilMtt Schal* 
fireund  ,  die  Bemerkungen  S.  159.  ff.  über  Wunder 
find  aus  hihlcz  Abhandlung  in  Fuldner'«  Material. 
B.  I.  St.  1.  S.  24. .  das  Kap.  von  Bi  loliium^  und  Be- 
firafung  aus  Albanus  über  dielen  Qegenitancl  enüehnL 
Die  Ideeti  über  den  Plan  des  Katechismus  S.  135^ 
f;r.d  das  Eigentimm  des  R«c.,  der'  üe  bey  Anzeig« 
des  StreithorftTcfaen  Religionsunterrichts  (A.  L.  Z. 
1798-  Nr.  ;;4«;-)  zucrft  mit  denfelben  Worten  vortrug. 
Wir  wundern  un»  daher  mit  Kccht,  wie  der  Vf.  ö. 
VIII.  um  Prarimg  ftiner  Grundfatze  bitten  kann,  da 
fein  ganze«  Buch  etöfstentheils  die  QrundiÜtzc  Ande- 
rer enthiiU,  die  Rhön  lüngft  geprüft  worden  find. 
Eben  fo  fehr  wundern  wir  uns  auch  darüber,  dafs  er 
To  viel  aus  derbek»iinten  Schrift  Niemeycr's  abl'chrci- 
bcn  konnte,  die  doch,  nach  lln.  S.  eigenen  Wun- 
fche  S.  loi. .  keiium  SflmlUhrerftUmIoUt$,  Mit  der 
neueren ,  feit  der  frOhem  Ausgabe  der  NiemeyAr*- 
fchen  Schrift  erfihieiiencn  pätfaf^osirrhen  LiteratW^ 
fdieint  der  Vf.  nicht  gehörig  bekannt  zu  feyn,  wl*' 
wir  ans  deit  empfohlenen  Schriften  fehen.  Der  8>' 
ti%-  Atb«il<o  lUtn,  doTs»  wesn  cm  Kind  eine  Fing« 
nicht  beantworten  kann ,  fle  endlich  der  Lehrer  fdbft 
btMiit\v  orten  foll ,  läfst  auf  keinen  geübten  K.Tteche- 
ten  fchliefsen.  Der  Vortrag  ift  übrigens  fliefsend, 
wdcfacs  aber  dem  VX  nicht  zum  Verdiend  angercch' 
net  weiden  kann,  d«  er  ueiftenilieiis  mit  de»  Wof« 


ten  der  Münner  fprkht.  deren  Schrlften.er  benuftUk. 
Nur  S.  4f  und  153.  (iiidet  tnan  ihmän  ftr^ln»  vmi 
böte  dich /iür  (vor)  u.t.w.    ^.       '<    »•  » 

'  Liurato ,  b.  Gral?;^ :  Dt«  Hauptqiutle  der  HUi^  iul^ 
firer  vhjfßfchen  und  moraUjehnn  KiHJt^z^kmng. 
Ein  Buch  far  gebildete^  Aeltem  von 
Fffb«,  deiäjflng.  iBoo.  173S:  8> 
Obgleich  die  möglichil  befte  Erziehung  nieht  alles 
das  leillen  kann ,  was  man  fich  fo  oft  von  Mir  wt- 
fpritht,  fo  bleibt  es  doch  immer  verdienttlich,  anf 
die  gemcinüea.  Fehler,  die  dabejr  begmeen  «fcdaa» 
aufmerkfam  sa  naadiea.  Aus  diefi»  firatidt  tco- 
4ieut  auch  die  ror  uns  liegende  Schrift,  die  an  raan- 
ciie  wichtige  Wahrheit  erinnert ,  gelefen  zu  werden. 
Sehr  richtig  findet  Hr.  F.  den  vörzQglichftcn  Grund 
von  der  verkehrten  Erziehung  darin,  dals  unÜMeSdlh 
ae  und  Töchter  Vüter  und  MAtter  warde«,  «haa  -vta- 
her  zu  Vtttem  und  Mütteni  gebildet  worden  zu  feyn. 
Dafs  der  Prediger  jedes  verlobte  Paar  ein  Jahr  vot 
dem  Eintritt  in  den  Ehcftand  über  Erziehung  beleh- 
ren feil,  (S.  167.)  ill  ein  zwar  recht  gu tgeui«yntei^ 
aber  vor  der  Hand  wenigilens  nicht  ausführbarer Vo»» 
IcUag.  Mit  Verguf^en  hat  Ree.  bemerkt,  dafs  Kr. 
F.  feine  Gedanken  hier  geordneter,  als  in  feinen  frü- 
hem Schriften  vorgetragen  hat.  IndelTen  würde  eine 
tioch  ftrengerc  Ordnung  die  Ueberikht  des  Quam. 
«dekhMft  ~  ~ 


Zrlahoen,  in  der  BibclanAnlt:  Jllgemeines  Lef^ 
buch  für  dtn  Bürger  und  Latidmann ,  vurnehmlkik 
«MM  iaAroMch  n»  Stadt  7  und  LandJetmUn.  Vtfm 
D.  <S.  F.  StUer.  lota  vcfbeA  Auflage.  1799.  XVI. 
u.  600  S.  8.  (9  gr.) 

Ebendafelbft:  Nma  Biuhßabitr .  undUfebuch,  mit 
dtr  erßtn  GruHäli^menfchUclier  Er/tsaaftfr.  St9 
TerbcO.  Auflage  1799.  64$.  ft.  (sgi;^ 


KLBINE  SCHEIPTEK. 


KtK»B»«CHiMrT«5.  Btrlin  ,  h.  Sihöiic;  Ejrßer  UnUrrirht 
im  hti*m,  »ttft  f"i i'einopi/imkfn  VOM  liiirl  AI- 
brfckl.  Mit  fif ben  huj>r*rii.  igco.  r,l  S.  |.  fg  Rr.)  Vun  Her 
VcffcrtifunK  eine*  Eicmenurbuchs  zum  Lefcu'rriicn  rcheiiic 
Hr.  jtf.  Mft  eben  folch«  B«i;riflc  zu  hdb;!ti .  w  ie  \ie  dt-i  jniif^e 
vom  C«inpoiiireM  h.utr,  wekher  iiHyinf,  »r  kj;:»*-  tL'boy  nur 
auf  ein  ftsrkts  Ausl^jriitivn  der  I  cilrr  an.  So  iVhcini  llr.  ji. 
wa  ilaubcn.  «s  käme  bey  VvTiVrugung  vti.er  l-tM  blofg  auf 

  iMtanWeeieaii.  ^ — *  "  - 


den  erßen  Blüuem  nur  durch  Striche  /r  gf tftnnt  Wtrdini  43i^ 
ten.  Nur  bey  di«rer  Vorausreizung  können  wir'  uns  ^I^l* 
de  Siue:  S.  16. :  Siir„  ke  ätr  See  „  le  ifi  der  w'ah „ rt  Prnm,/^ 

trr  des  ff 'ei  „Jen  und  S.  Jo.  P'fr,,thei„dtf,ge  Jte  (die  Wabt» 

hrii;  l'it  IN  dcM  "l'od ,  Omi  u  irJ  tuU  dir  /ey»  ,  in  einem  £le- 
mciit.irbiich  zum  J-ffciilt  riicn  erkijn  ri.  Alle  ui-itcrc  Beweift 
für  die  Uiicweckmirsii^kcii  dicfes  ,  d.irrh  Druckfehler  cnifliiil, 

MB  ftiudirbucks  werdea  uos  4ie  Late  gcmls  ctlaffsa. 

«  •  -  .  ■. 
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KRIBÜSIFtSSENSCHAPtEN. 

IrfKiPxiG,  b.  Fioitchrr  d.  jflnti. :  Betraditungen  über 
du  Kriegskiin/l,  über  ihre  Fortjchritte,  iltre  Wider- 
/prüche  und  ihrt^  Zuvariaßigkint.  Dritte  Abthei- 
Imngr  trfier      iwi^mr M^miu:  1799.  aiaS»  t* 

Die  beiden  erden  AbtbeHanfen  diefes  Buches 
'find  fchon  von  einem  andern  Rsc.  mit  gebüh- 
rendem Lobe  angezeigt  worden,  auch  hat  fchon  die 
ftÄotliche  Stimme  darüber  entrchfeden;  fo'dafs  jede 
fernere  Anzeige  fafl  fiberfläflig  feyn  würde,  Wflnu 
wir  uns  nicht  rerpfltchtet'  erachteten ,  einige  auffal- 
lende rarj<l<).ven  zu  rügen,  die  bcy  dfin  anj^ciich- 
men  ücwande,  worin  fie  ericbtinen,  Icicbt  nicUt  ge- 
«ttp  unterrichleti;  Lt-Icr  irre  leiten  liönnten.  Der  Vf., 
4er  mit  Belefeaheit  und  Kcnptnifien  eine  treffiidM 
Oarftellungsfr^be  r^rbfatder,  ftdit  ans  liier  im  XlXte« 
und  XXtcn  Abfchnitt  ein  Gemälde  der  RulTcn  und 
ihrer  Forttchritte  in  der  Kriegskuaft  von  Peter  dtm 
Gnjstn  bis  auf  unfcre  Zeiten,  auf.  Mit  wenigen, 
«ker  tceficnden  Zügen»  zeichnet  er  die  \}mXdiaStw^ 
4er  RufTen'diircli  nMp*j  itlaftifche  Hand  ifntf  die  Ur- 
lache  ihrer  Siege  über  die  in  der  milirärircbcn  Cultur 
niebr  rück-  als  vorwärts  fcfareitenden  Türken,  wobcy 
««  vorzüglich  Bauer's  grofiäcn  Verdienften  voUe  Ge- 
rechtigkeit wiederfahreii  lafst.'  Um  fich  gegen  die 
wüthenden  Anftlle  der  türkirchen  Reuterey  zo  ficfient, 

•\riiiJen  im  Treffen  vor  jedem  B.itjiüon  fpaiiilidie 
Rciitcr  iu.'rgetragen  und  aufgeftellt,  lubald  >eiic  fich 
näherte.  Der  Vf.  erapBehU  dies  als  ein  vorzügliches 
Mittel,  dem  fieindlicfaen  Angriffe  zu  widerftehen,  von 
welcher  Art  er  avch  fey ,  durch  was  fQr  Truppen  er 
auch  ausgeführt  werden  möge.  F!r  vcrt^ifst  aber  de« 
Fall  auszunehmen,  wo  der  Feind  Gefcbiiiz  bey  fich 
h.ir,  uud  dalTelbe  gehörig  zu  gebrauchen  wcifs;  denn 
ein  einziger  gut  bedienter  Sechspfündcr  wird,  bis  auf 
'<Soo  Schritt  heran  gefahren,  jenes  onfiberileigliche 
Ilindemifs  mit  wenigen  SrhürTen  aus  dem  Wege  niu- 
nicf».  Bey  Gelegenheit  des  Sieges,  den  der  Feldinar- 
fcball  Minnich  17.^9  bey  Stawutfcham  Uber  die  Tür- 
ken erfocht.  Tilgt  der  Vf.:  „Die  Austheilcrin  der  Sie- 
vtgeskronen  will  nun  einmal  den  Poilulantcn  nur 
„höchft  fdten  Anlaf»  zu  dem  Dünkel  geben»  als  hit- 
„ten  fie  ihrer  Klugheit  viel  beyzumeflen,  ohne  grofses 
„Verdiend  liebt  fie  zu  beglijtkdlinpn.  Vertrauen  zu 
Mihr  und  Muth  foU  der  Günftling  haben,  bey  Un- 
ftgnade  aber  nicht  mit  Combinationen  Abgötterey 
„tceihen.  Springe,  nnr  in  den  Kahn  und  iurcbte 
„nichts,  er  trügt  oirar*n  and  fein  GlAck!  wohlver- 
l^ftandcn ,  fo  lange  die  Ounfl  dauert,**     Wie  Itlw 

jU  Lt^Z.  Lrßtr  üaad. 


«ralir,  nn^  ^ie  febf  der  Antrendwtp  \reHh  ««ff  die 

neueren  En-ignilTc  unferer  Zeiten.  S.  68  werden 
unrichtig  die  rufl'ifchen  Einhörner  mit  den  vom  Ge- 
neral ScÄuH-ofoiv'eingefiiihrten  Haubitzen  verwechfclr. 
Jena  unterfcbeiden  fich  von  den  Kanonen  blos  durch 
Ihre  keg«1flh(mlge  Katmnef,  «md  fcheflen  ebni  To-  ' 
wohl  Ku gehl  als  Granaten;  die  letzten  hingegen  hat- 
ten eine  rylindrifche  Kaminer  und  einen,  der  Breite 
nnrh,  n  Flüfr.  wotiurch  fie  fich  von  allem,  bis  • 
dohin  bekannten  GefcbAu  unterfdiieden.  Bios  zil'  , 
Qtnnaten  und  vo'rzagMch  zn  Karteifdie«  1»eftimtnt, 
crAveiterfc  fich  ihre  Mttndun?^  tricbtcrförmijr,  um  da- 
durch eine  <iefto  grdfsere  Ausbreitung  der  Kartctfch- 
kugcln  zu  bewirken.  Uebcrhnupt  fchcint  der  Vf. 
von  der  Einrichtung  und  dem  richtigui  Gebrauche 
des  Gefchfitzes  keinesweges  fo  unterrichtet  zu  feyn, 
wie  man  bey  feinen  übrigen  militärifchen  KenntnilTen 
erwarten  follte.  Ein  Fehler ,  den  er  mit  manche« 
Taktiker  gcin  hl  haben  mag,  und  der  oft  Ichon  die 
UrDache  der  n^t htheiligfleji  Mifscriffe  ward. 

Der  von  S.  78  bis  109  befindliche  Auszug  aus 
dem^ioch  ungedruckten  Tiigebuche  des  preufsilicheM. 
Generals,  Grafen  Henkel  von  DomursmaHtt  über  den . 
Tärkenkrlrg  von  tTtStf,  Vk  'ein  fehr  ftihätzharer  Rer- 

tra«;  zur  Krif gsgcH  bichte,  und  wir  können  uns  nicht 
enthalten,  in  den  Wunfeh  ejnzuftimincn  ,  diefes  ift- 
tttelVanto  'J  ngcbuch  gedruckt  /ii  fehen.  Daf*  <li« 
Flinte  mit  dem  Bajonett  ein  höchft  unbemiciiiea,  ja, 
man  kann  fegen,  imtaugliches  Handgewehr  zum  ein- 
zehion  Gefecht  fey,  fann  wohl  niemand  leugnen 
(5.141),  nur  lafst  fich  nicht  abfehcn ,  was  man  ihr 
hier  fubftituircn  könnte.  Eine  Pike  oder  Partifane 
würde  zwar  ^ den  feindlichen  Reuter  zurückhalten« 
kcincswegea  aber  den  mit  einem  guten  Sifbct  verfe« 
hcnen  Infantcrillen ,  der  mit  der  linken  Il.iml,  wie 
dort  bey  der  Bajoncttflintc ,  den  Stöfs  abweifi  n  und. 
zwifchcn  die  liotten  eindrijigen  kornj.  B-.'y  allen 
Gefechten  diefrr  Art  mufs  noth wendig  da&  zweytc 
Glied  durLli  fein  in  der  Nähe  gewifs  tmr  wlrkfames  " 
Feuer,  dem  erften  zu  Hülfe  kommen,  wenn  u'\d\t  — 
wie  nicht  feiten  der  Fall  ift  —  beide  über  don  r.iUhcn 
Angriff  die  Faffunt;  verlieren,  und  dem  Feinde  im 
eatfcbeidendßcii  Aui^ejibürkc  den  lUickcn  zukehren. 

Unmöglich  können  wir  das  Unheil  des  Vfs.  über 
die  Uiclite  Aruilnie  billigen,   die    keine.-.weges  bc- 
fiimmt  ilt,  die  rafcheu  Ättakcn  der  CavaUerie  über  - 
Stock  und  Stein  mltzumadien ,  fondem  diefer  vief  • 
mehr  blos  zur  üutcrfiiitzung  dienen  foil ,  um  ihren 
Aufmarfch  oder  Rückzug  zu  decken  ,  khntll  einen 


Pefien  zu  befetzcn  (1.1^  w.    Ocft  «•  kiWM  «ft  Aichig 
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Ifi,  mit  dem  Stärker  als  ^eiröbnlich  berjwnntcn  Ge* 
fcbOtZ  el]ie.!»etriicbtlich«  Entfemun^;  in  vollem  Trabe 
zaiüi'k  7.11  Irpoii.  tcitrf  tlic  Krfjhrting:.  Wo  find  aber 
wohl  die  ArtllK-riltcn ,  die  bej  fincr  ("olihini  üe- 
fclrivindigkcit  ihren  Knnoncn,  laufend  nur  2009- 
Schritt  zufulgen,  und  —  TJbfl  dies  zuj^eben» — 
fiti  ahtlann  noch  mir  der  pchbri^fn  Prädfioi»  zo  be- 
'''•»••II  im  Sraiidc  v.arcn.  Sic  werden  niheinlos  und 
erfrijüpfc  ankoiimun,  und  das  ru-lchüri  kaum  ab- 
p.iotzeiii  rieltevniger  ein  gat  gcriclitetes  und  lebhaf- 
tes Feuer  mitorhattcn  kOnnen.  Dem  Gebrauch  eine» 
fogenannien  odcrGffclIfchafbwafens  zo  ForN 

hringun^  der  Aviiileiillcn  .ibcr,  Ihhrn  ?,\vey  wichtige 
X'adithfile  entgegen:  dafs  nach  dem  Aufprotzen  das 
G>  Icbntz  nicht  gleich  abführen  kann,  weil  utan  der 
Mannfcbaft  Zeit  laflen  mufs,  aufzuzeigen,  da  4er 
Warden  aufscrdcm  eins  fchncll  fortfahrende  GefcbOtz 
nicht  einholen  konnte;  zweyrciis,  dafs  durch  die 
Wurllwagcn  der  Zug  einer  (jtfchützabthcilung  um 
fehr  vieles  rerltingcrt  wird,  während  die  ArttUeriUcn, 
wenn  fie  beritten  fuid ,  faft  ohne  Auanalune  iiniiier 
xicijbcn  ibren  Kanonen  fortkommen  können. 

■  Noch  kOmien  wfr  die  Bemerkang  nfcbt  zdrQclt' 

halten,  dafs  die  Arbeit  de-;  verfTieMft\ ollen  Vis.  einen 
noch  grüfscrei»  Werth  hnben  uürde,  wenn  er  lieh 
entbalten  harte,  mehrere  Seiten  J.mjre  Stcüen  aus 
allgemein  bekannten 'Werken:  wie  Manjltin's  und 
^nriatvwsWx  Nacbricbten  anzoführen,  wie  auch 
fchon  in  tlcr  zweijten  Abtheilung  mit  Saidem^s  und 
LaJ'cy's  Au  weifungen  gcfchehen  war,  die  er  docb 
gcwu»  in  feiner  Lefer  Händen  yomiUetcen  koRiiteA  ' 

GESCHICHTE,  .  • 

WaiKAit,  «nlnduRrie  -  Compfofrr  Attgenuvm^ahr- 
buch  der  Geographie  \ind  Stalißik  für  das  0ahr 
X3oo>  —  Herausgegeben  von  A.  C.  GasparL  — 
Mit  Karren,  Planen  aad  Kopfem.  xgoa.  009$.  g*. 

Die  Nenigkeiten  aW  der  Statiftik  und  Geographie 
in  ibrem  wciteften  Umfimge,  nicht  blos  von  Europa, 
fundcm  von  der  ganzen  Erde  zu  fsmmeln,  zufammen 

zu  fteJUn  und  dem  deutfrlien  Publicum  jahrlich  mit- 
zufheilen,  dünkt  dem  Ilei  au.-gebrr  mit  vollem  Rechte 
ein  nützliches  Untcmebmen,  ein  dringendes  Bediirf- 
nif»  fit  die  Lefeweli  zu.feyn.  Durch  ein  fulchcs 
Werk  bleibt  der  Mann  ron  Bildung  i»n  beftandigen 
Fortfchritre  in  di; Ten  ihm  onentbchrlichcn  WiiTcn- 
fdiafren;  er  Ii.  ht  fuh  den  W'eg  zu  gefunden  Urthei-' 
len  über  politifche  Vori  ille  geebnet,  und  felbft  der 
Statißiker  von  Profeflion  erhalt  durch  eine  foklie 
Zofammenftellang  Erleicbtcmng  feiner  mühfamcn 
A  Ii  ir  Dfes  ift  im  Allgemeinen  der  richtig  dorcb- 
dathte  Tlan  de»  wichtigen  Werks  b«y  allen  fefneii 
künftipen.  mir  jedem  J.ihrc  u  ieder  ernfuerten  Thei- 
len.  Für  das  eritejahr  mulste  ein  fefter  Punct  zur 
Uiberii^t  der  allgemeinen  Lage  Europens  gewählt 
weiden;  er  folite  von  einer  wicbtigen  Begebcnbeit 
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ücla  TW  ftlbft*  verftcht ,  Frankreichs  Revolution. 
AÜb  „was  war  Europa  «nie  allen  von  ihm  abhangi- 

,.gen  Theiictt  der  Krdc  hc)  m  Ati -bi  iicbe  jpiier  Kevo- 
„lution,  und  wns  'ti\  es  jetzt  bcM«  Sclilufs  des  Jahrs 
».'1798'^"  Ii'«"  I.«^"ung  dieffnr TiteiRii  macht  dm  vor- 
zügUdifteii  Inhalt  des  gegenwärtigen  Theils  aus. 
Dte  VerSnderan«ren  de*  letzrverganirenen  Jahrs,  und 
die  im  Laufe  defl'elben  erlialicneu  Kcnutniire  ,  kann 
das  Buch  nie  liefern,  iln  fie  zu  neu  lind,  iin»  hinlang' 
lieb  und  ficher  genu;^  bekannt  /.ii  feyn  ,  da  'Jjs  Sain- 

nela»  Ordnen.  Drucken,  einen  betrachtlichen  fiaant 
des^nlmllchen  Jahrs  immer  wegnlmant.  '  TVas  als 

Reize  der  Neuheit  dadurch  verloTn  fcht,  erfetÄt  fich 
mit  Wucher  durch  Umfang  and  Gennuit;kejt.  Mehrere 
Gelehrte  arbeiten  mit  Hn.  G.  zugleich  an  dem  viel 
nmCMTendea  Plane.    Da»  allgemeine  Gemälde  t«%> 
dem  Zolhnide  der  StBafen  Ettropens  wr  und  zMdei^ 
Zeit  der  Revolution,  fteht  an  der  Spitze  dieflNI  Batt^ 
des;  ein  Gemälde,  wie  wir  bis  jetzt  noch  kelnS  gC'  1 
funden  haben;  in  der  gedrirngteftcn Kürze  \uluinuif- 
fend,  belf]ireä4t'UiiterhaItend,  ab  einer  Sachiicnn»»« 
ntfs,  tiefem  Blicke,'  nnd  einer  Sptadie  .vorgorragcff/ 
die  wm'c  in  diefer  Ausbildung  bey  Hn.  G.  nicht  zu  er-  ■ 
warten  wagten ,  ob  er  uns  gleich  aus  feinen  gcogra- 
pkifchen  Schriften  ala  guter  und  deutlicher  Schritt* 
ileller  bekannt  war.    £r  Jicfert  hier  die  iinwider^> 
fpreddiche  Probe ,  dafs  fein  wahres  Fach,- zir  d^mr^ 

ihn  die  N.itur  bot  aufFoderr.  Gef.  hichte  und  Statiftik 
ift,    DieLefcr  lollen  ^  on  der  Wahrheit  dicfes  Urtheüs  . 
aus  einem  kleinen  Theile  von  Frankreichs  Schilde- 
ratlg  nrtheilen.   Der  Fall  wird  gefetzt,  ein  gcbiltkter' 
EuMipAer  habe  feine  Zeit  von  1788  b!»  1798  verfehle-  . 
fcn.    S.  i"?.  ..Ergeht  nach  Fr  nkrelch,  lafst  fich  die 
neuel'te  Karte  \or!egen,   und  lieht  fich  umfonft  nach 
dem  Elfafs,  nach  Lothringen.  Chauiiwgne,  Burgund 
und  den  vielen,  andern  Provinzen  aip  i      ündet  ihre 
Namen,  fiire  Grenzen-  nicht  mebr.     Hundert  neue 
Namen  nener  Provinzen  kommer  (einem  Gcdächtnifb  ' 
eiirgej^en.      Er  nijhert  fich  dem  ii])jiigen  Wohhfitzfe-" 
des  iiiiubtk'itf  Ji  Mon.ircLen  Eurupcns.    und  findet 
ihn  arm,  utie  und  die  piaclirif^e  Konigsburg  leer,  ver-f;. 
fallen.     Er  eilt  n.-ich  der  Hauptfiadt,  und  hört  mtC> 
Enifctzen,  dafs  eben  das  Volk,  das  fonft  der  AnUkk.4 
feines  Königs  zum  höcfaßen  Taumel  der  Fr'eade-b*»" 
geilierte,   eben  diefen  Kurup,    ftine  Gemahlin,  diaji. 
Tochter  und   Schweiler  des  crlicn  .'Vlunarchen  des- 
Weh,  und  feine  Schwelter,  das  Mufter  dx>r  leidendeM» 
Unfchuld  ,  nach  unglaublichei)  Erniedrigungen,  itnw' 
Mifshvndhmgen ,  öiFenrtirli  binrichten  liefs ,  Oflent»  , 
lidi  mit  kalter  Glcicbpfilripkeit  hinrichten  fah ;  d.ifs 
die  aliclle  Krone  Eurupcns  zerbrochen,   der  ahelte 
Konigsfiamm  verjagt  iit;   dafs  man  das  Andenke».^ 
diefea  Künigsmords  mit  einer  unbegreiflichen  Schamrf^ 
lofigkeir  jifhrIich,Ment|{chand  fcyerlich  begeht;  daßt. 
man  nicht  blO»Jlnhänj;liehkeit  und  'J  t  ae  der  R:  pU"-'.. 
blik,  fondern  auch  IlaiV  dem  Kunigthume,  Hals  den 
mounrchifchen  Regierung,  im  .Vngelitlirc  aller  Ivcriig« 
Earopens,  and  allen  zu  Trotz  und  Huhji>  ü0'entlich,. 


begfamcn,  welche  «Rem  biaherigen  einen  indem  Um*,  .imd  feyerlicb  fchwört."  Mit  gleicher  LebfaaäigkM^nnd 
fcbwtogjbiabao  b«^  nnd  diefe  BcBtbealMtt  iflU  Win  sWaluiwiK.  Xchildert  Kr.  6.  aitch  die  I^e  4er  übrigeA. 
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Srnaten  iiti/ers  Erdtlielft ;  ndi«  lofe  kränkelnde  Ver< 
r.ifTuiip  des  deatffhen  Refchs  unS  feii;ie  nnbebfllflirlie 

ViTfnfTuiip ,  d.V'  nllin  -hrif;  fchriiii  nde  Frankreich, 
ähnlich  ei/iL-m  krnnk.-ti  im  P.iroxiMnus.;  die  Ui-ber- 
fpaiinung  a  erfthwiiwlct ,   und  der  Krjinkif  fQl^li  ffeb ' 


unii  j  Million  Menfchen  in  ^nfchlag  gebracht  ifL  Es 
vtrlor  784  Quadratmeilen  mh  :^,3';o<oooSeeltii,  Breii- 

gaii  mit  feinen  150.000  Rewohiictn  als  verloren  ail> 
gfnomiVien  ;  urtd  bat  aufscr  dein  weit  übt'nvi'ei't'ndcii 
Gewiinitf  m  der  Läiidergröfje  und  Mcnfchcnzahl, 


ner  defto  kränker."  Und  dicH^oIcatc  aü'dergiiiic««  :  noch  dcA  -widitiseii- Vorteil  des  Airn>Adiirein«i)1s 

Vörftdfang  cbpezoi^cn,  wie  irertPieineÄA^tilr  fie  Wer  feiner  Irhönen  SwaiWr  AhilrtTK  •  ""FreirtSewt  machte  ' 

Tulirtaiidifi  iiit  d«  rlrUrciben.  Man  ficht  da  einenStaat,  ftinfn  Ge>\  inn  in  Poleif» •'ttttd  durch  die  aii^otrcfciie 

dir  mit  den  WalR-n  in  der  einen  Und  mit  dem  neuen  Erbfchaft  in  Kranken,   welcher  rs  durch  IJervorfii- 

Evangelium  in  der  andern  Hand ,  feine  allein  glück-  chung  verjährter  Anfprüchrf  pfRen  alle  Nochbnrcn 

lichmachcndc  StaatsverfunTung  predigt,  und  um  fich  noch  ein%e^Aa9tlehnmig'%v  verfchaOVii  wufste,  Sild- , 

Jicr  neun  Im.  Werden  bctfrilFene  Republiken  zfeMr,  preifften  nnd"*'Neii=-Oftpr»ufj*n  enfhalten  auf  1720" 

d^en  dü.«  Glück  der  politirrhiii  Rcfuriri.Ttion  ihren  QüadrntinriltMi  2-rooooo  Eihwchner.  und  die  f<nrr- 

giny.en  Wohlltand  kolK  t;  neun  uui^ern  g'i  horchende  kilthen  Belitzunpen  da/.u  {gerechnet  2.500.000  F.in- 

Töchter  einer  alI/;o  hiirteu  Mutter,    (iepemiber  emen  Wtohner,  weldie*  Fünfjtwölftel  H  inei  ganzen  vorii^cii 

Staar.  de^  auf. dem  Walfer  die.  Uufeblt>arkeit  jener  Volksmenge,  itnd  nvehr  als'  die  Hallte  feines  Flachen-  • 

neuen  Lehre  mit  nnfibertrindltcher  Hartnfickigiteit  inlnft»  Vettägt:  —  *  Mit  Avif^  Gabeft  AHfi  Buch  ans- 

Icugiu-r.    Kiru  n  anriern  Srnnt,  dem  rs  leid  thur,  fei-  ^elbitfct  zu  habrn,   ift  Hr.  G.  noch  nicht  zufrieden, 

nea  .Ariii  einer  Lehre  leihen  7.a  ifiüfTr-u ,  die  ei*  ver-  l'^s  folgen  von  S.  99  die  neijen  Enrdeckun^eu  in  allen 

abfcheuer,  und  den  die  Furcht,  zu  viel  und  zu  wenJ^  Thcih'n  der  Erde  ;      108  die  Eru  eiterungcn.  welche 

zu  thun,  gleich  llark.aoä^^  .WH^ttr  ^iuen  andern.  dertmaclKm4.tifcben  nrnd- phyntdien  Geographie  wohl-  ' 

d^r  .znerft  das  SchWr4  tos^,  '  und  Tvieder  tfi  >die  thlfH«^  Wanlen/^dift  dm'wtfhti^ftett'lH  der'an^eg«^ -' 

Scheide' llerkre.  und  der/chncllen  Entfchciduiip:.  für  bencn  Periode  erfcWenenen  Oriqinalkarten.  Eiüen 

in  feiner  (jew.^It  wäre,-«!«   unbekannten  GrundLn  wichtig  "n  Gegenltaiid macht  S.  1 16  die  Ueli hreibun«: 

ausweicht.  (Sollten  fic  fo  unbekannt  fcyn  ?)    Staaten,  der  Sternwarte  Seeberg  hey  Goihn,    vii.lleicbt  der 

die  nicht  können  wie  fie  wollen  ,  und  andere,  die  vorzäglidiftcn  unter  allen  bij>her  vorhandenen,  durch 

nicht  wollen  ♦Wfl*  kOltflHV  f — '  "Aber  n»*hrilJi  d leih  IMüLatre.  -Rhiricbttiny,  Schönheit,  Inftnmente,  vm4 

abgerKTene  Skizze  zu  geben,  erlauben  dir  Grenzen  diM-rh  d<-n  hi  r-.lirhi-n  Gtbrnnch,  \Velchcr  von  dlefen 

einer  Rec«nfion  nicht.  —     Von  S.  ■52  tritt  nun  der  Vor/Uijen  tiiirch  die  Arbeiten  des  Hn.  O  W.  von  Zach 

Siatiltiker  mit  der  fpecif  llen  Ueberlicht  jedes  eiuzel-  zmn  unerwartet  l'chnellen  und  allgemein  verbreiteten 

ncn  Landes  auf,  und  berechnet  Gewinn  und  Verluft,-  Fortgang  der  A>^roiioirrie ,    und  der  ron  dcrfelben 

den  Eoropens  Staaten  iii  dem  bisherigen  Kriege  ge-  abh9n»igen  Wiflenfchaften  gemacht  wird.  Erft  dnrclr 

habt  haben,  mit  den  Vera'ndcrungeri ,  welche  fie  in  '  fie  erhalten  wir  mehrere  zurerhilTis:  befrfirimre  Pmirte 


der  Zwifchetizeit  erlitten.  Auch  hier  licht  Frankreich 
mit  feiuen  drev  Conftitiitioiicn  fbis  I79,s:  an  dcrSjiit/.e; 
der  Lefer  findet  Rechenfchaft  von  «lein  neuen  Steuer- 
Weleti,  Kalender  ,  Religion  und  der  Eintheilitng  in  | 
g3  Departemetlts ,  die  fich  durch  den  Krieg  bis  auf, 
10 r  vergröfserten.   Die  Volksmenge  der  ncuerwot- 
benen  Theile  wird  berechnet,    in  den  Niederlanden 
und  den  unmittelbar  von   Peutfchland  abc^errlTencn ; 
Stucken  anf  4,541,781  ,  und  in  den  übrigen  Gegen-' 
d.en  aaf  806.876;  folglich  der  Zuwachs  derMeafehen- 


a;if  iinferer  Erdo  ,  unri  d.idiinh  znver!  ;iil^rre  L.md- 
karten.  Wie  man  einll  di  in  .MirtcLiher  B.  Iüjjna 
als  die  Mutter  der  Studien  verehrte,  kann  diele  Stern-, 
warte  der  allgemeine  Mittelpunct  Europens  für  d«n 
AßroMomeii  jedes  Landes  werden.  Die  Zeichnung 
des  foliden  und  mit  förftlichen  Koften  gefchmackvoll 
angelegten  Geb.nule-. ,  ilt  aus  Ilu.  v.  Zxch's  iabula:- 
mottttm  Solis  ontkliiit  und  dem  Werke  beygefügt; . 
fu  wie  zwey  Blatt  von  Karten ,'  Welche  in  lattge  Ab- 
fchniifs  getbeilt,  die  Reiferouten  von  Leipzig  nach 
menge  auf  5.348'6.'7.  Schätzt  man  nun  «ich  der*  St.  Peimburg,"  und  von  Leipzig  nach  Wien  enthal- 
grofsten  Wnlirfeheinliehkeii  mit  Hii.  G.  die  Volksz.'ihl  teii.  Die  zur  Erklärung  nothige  Befchreibung  im 
vor  dem  Au.sbruch  der  Re\uhjtion  aut"  25  Millionen;  ßuchc  liefert  aufser  den  einzelnen  Stationen  mit  ih: 
fo  beträgt  fic  jetzt  cirta  Millionen,  wenn  beym  reu  Entfernungen  noch  die  Einrichtungen  der  ver- 
hofientlicli.  nahen  Frieden  der  -Rhein  -noch  Grenze'  fdüedenen  Poften ,*der  vorgefchriebenen  Taxen,  die 
bleiben  iHttfstev'tmd  Firaiikt*ic1i;$3V'iViher  B«Kr»!ke»'»  beiftrli  und  fcblimmern  W'cge,  die  Hindernüle  und 
run;:  J  hir./u:;*  ri!p;t.  Die  narftt  llung  der  übrigen  von  Vortheile ,  w  eb  be  die  Strafse  und  ein  Ort  mehr  als 
Franiireuh  abbungigm.  oder  vielmehr  ihm  untcrge- .  der  andere  darbieten,  ncbft  den  nöthigcn  aus  Ertah- 
beiitfl,  jetzt  zum  Theil  f<cbon  wieder  Verfchwonde-i.  mnfatf  ahtesogenen  Vvrficlitfregeln.  Zur  Verfcbö- 
nen  R^ubltketi,  '«rini'  «tati  als  Antiqmrit  aitdt  in>''  nenmgintd  dem  crhöheten  Nutzen  des  Werks  geh6- 
Ztrftwm  niOcB  intereffcnclind^n.  Wir  QberlaflTen'dem  rrti  noclt' dfe  ficaen  Plane  der  drev  grofsen  Haupt- 
Lefer  die  Eiitwickelunp  jedes  eijuehien  Landes  y.a  fladte.  Paris,  Wien  und  St.  Petersburg,  mit  der  bey- 
benüt/.eh.  und  ziehen  blos  noch  die  Berechnung  von  gelinUen  Erläuterung.  Um  allen  "alle*  zu  werden, 
Oelterreichs  und  I'reufse«^  Gexunn -und Vt»lti*fr,  akis.'-  ift  dem  BucMe  aufser  einer  allgemeinen  ftatiltilebcn. 
An  Flacheninhalt  fielen  auf  Ocftcrreichs  Antheil  1584  Tafel,  von  der  Gröfse,  Volksmenge ,  Schulden ,  Ein- 
nnarfratm^ilA,.  „»A  m^CA^MU^^  ^  tt^t^^    ^^iftf  1  Mr^t^ — r'"  j^—  «T'— '  auch  nocb  ein  ft  hr 

irohejr  aber  Nes-GalGdeo  nit  .934  Qaadratmeilcii  genaa  ausgeiettigter  geaaalagUdier  Kalender  aiie.- 
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ragieicnden  Häuf^r  Europent  bejgefügt.  — >  .  Umd 
ttWlf    Hat  denn  die  Kritik  hier  -nidtts  zu  tadeln 

gefunden?  —  Weiiif^,  das  ift,  beynahe  fo  viel 
als  nichts.  Denn  wer  würde  auch  hcy  einem 
ftUchen  Werke  mit  der  Kleinigkeit  auttrrtcn,  dafs 
dia  Unna  nur  in  einem  l(^leinen  Tkeilc  ihres  Laufe 
die  Grenze  xwifcben  CroatleM  und  Bosnien  ift,  und 
dafs  Hc  es  nicht  crft  durch  den  lefrten  Frieden  /.wJ- 
fchen  Oefterreich  und  der  ritiric  wunh",  wie  S.  ßi 
verfichert  wird.  Mehr  mochte  viellL-icht  mancher 
Lefcr  einuivrenden  haben,  dafs  nach  einem  Tone, 
den  man  freylidi  langsft  ffenug  von  allen  Seiten  an- 
ftimmcn  hörte,  auch  hier  S.  it.  jedts  wichtige  Er- 
eifjnifs,  welches  unfere  Urvater  erjcbten,  B.  die 
Vwliterwandcrung;,  Cafar's  Thaten  etc.  gegen  die  fran- 
ftöUfcJM  Rev.olution  als  wahres  Kinderfpiel  betrachtet 
wird,  mmmt  nun  dabef  plACdiäie  Umwandlung 
der  Verhaltniirt«  und  Oenkungsact  ZItm  Mitf fsftab ,  b 
war  die  durch  die  Vulkerwandenin|f  hervorgebracht« 
VITirkun^  ungleich  auffaltender,  ausgedehnter,  und 
dürfen  ficher  da  SU  fetzcti,  bleibender;  ilt  aber 
von  der  ßMse  des  Wirkungskrcifes  die  Rede,  dann 
verfchwindtt  heynahe  Frunkreichs  bewirkte  Erfchüt- 
tcfims  und  i^iiu:  Eroberungen,  delbft  in  der  gUta- 


ze«idAen  Periode  Ao.  1715)7.  'eegen  Cüfar*«  Thateiu 
Seine  oiühfame.  mit  ungewöhnlichen  Aflftrengunfre« 
hcj  wenigen  HülfsnUtteln  verbundene  gänzliche  Un- 
terjochung des  B&'mücbcn  Staats,  deßen  jetzige  Rie- 
fcnmacht  fo  fehr  erhoben  wird ,  inarlue  nur  einen 

ffinz  kleinen  Tbeil  von  Cafar's  in  allen  Tbeiien  der 
amals  beluinnten  Enle  ftbneii  und  kühn  aosgeflUuv. 
ten  Üntemehmuogen  aus.  Mon  fcbliefst  gerne  aus 
dem,  was  liätte  gefchelie'm  können,  auf  das,  was. 


nach  dem  'Geifit  des  Chri/leiuhms  und  At  remtm 

Sittevlfiire  ^ejus.  Auf  alle  Souii-  uud  peftcage 
des  Herrn  und  feiner  göttlichen  Mutter,  wie 
such  mehrerer  Heiligen  Gottes.  Von  cincu»  Prie- 
fter  dek  kütholifchen  Dcutfchlanda  P.-  K.  W,  P. 
ater  Jahrg.  i.Bd.  1798.  5i8S.  «;Bd.  giaSi.  8- 
(3  R^hl  ) 

LciFzic,  b.  Baumgärtner-:  Neues  hiJloyiJJi  btofrra- 
fhifches  UcMdwörttrbueb*    Herausgegeben  ^  on  ^. 
G.  GroAfNOira.  Tter  Tli-  1799-  75i  Sw  8*  CtEtiü^' 
d«  B8C.JI.L.Z.  2796.  Nr.^oo^ 


KLEINE     8  C  H  E  I  r  T  £  ir. 


Veber  den  kenligtn  Kuttem  dei  Sudiumi  nnJ  rlei-  gefchuhth- 
cktm  Unt«rJ»€h»ng  dtr  mSnJchuften  der  rlten  l  oikff  ,  zur 
Beantwortung  der  «bniber  von  c?cr  koiiii?!.  Ak.iiirnite  dcrXAiF- 
fcr.frhafu'n  tu  Benin  «uf^iijeb««,«  Frei»fr,ice,    von  Samail 
ShiM  n'ittf.  hcrzogl.  Meck'.cnb.  Hotraili  u.  I'rof.  TiiTlonock. 
ifai  -JS  S.     Di«  auf!'«?obtfiic  Preisfr.ic;e :  „ob,  ur-.,:e,icUlct 
Iii  yjn  allen  Willen fihnftpii  in  Atn  ncii.Tfi  Zoiti  n  R.-maihtrn 
FMlftbritie  unil  rics  Gridcs  von  VoUkomm.. nlmt.  wozn  folche 
•Glan»  find,  da»  Siinlium  und  die  j^pfchicinürhc  irimrfuchunj 
Ses  Zuftandw,  worm  fick  cHcftlbcn  tev  d<ii  Altern  Völkern 
faefandeu.  beutißes  Ta^cs  vod,  mazUch  l.'vi.  können;  'm  we.- 
3«n  Wiflenfchatuu.  inid  in  -.yM'cn  !H.|-o.,a,  n,  /-.votgcinUr 
tZw—n  fites  kÖunr-i,  und  Wuriii  ihr  Vutier  beftchfii  wurde, 
ÜTdiefe  «ben  fo  deuuich    .iiisi;c-i?rtulae    .i:s  woi.l   ecihei  f« 
Fruffe    kann  von  eitifr  dopp«!«!,  Siitf,  emmü  von  der  plulo- 
Wch'en.  uud  diun  von  Lr  pb.loiMphifei.cn.  tctr.icluet  »-ct- 
AlUrdi'X!»  f^hciiit      .  als  hatte  die  Akademie  U-y  der 
AutVab«  nur  auf  die  philoloi-if.  hc  Seire  ihr  Abfehen  genchtat 
reTiTf  indof«  h.itte  Hr.  W.  iVu c  p-utj.  Gruna.  wariM  tr 
Lvou"d.r  philof"?'''*"»-''«:"  L'dic;   weil  es  namlich.crtt  vj« 
aiVcr  StiteLr  enifehicdc.  wrrdfU  mufs.  ob  un4  wusfcrn  die 
.wcri.i  s'  der  I're- o  Sr.Mt  -u.den  kann,  -«ach  einer 
u,™iu  forgf.a:>-cn  An.l.f.  der  }Wfnffe.  der  wir  in  Ju-fj-r 
\Se  nicht  .\.)5*u  k.Sn.c.  u>,d  m?.  durchsa..?.ncr  llinncht 
äu  d^i  «T'  nwmrrc  1..««  dvr  l'h.iofophie.  xvird  Hr.  //  . 
r  V  fru.hibareii  lU-fttlfate«  hingeleiie»,  mit  deren  kurzer  Auf- 
ihlun«  wir  uns  hier  bcgni'ictn  »ttftn.    J->f  Studium  und 
die  ÄicbUicb«  ÜOterfOThuilg        Win-.nfch.f.cn  der  .!teu 

T°mlU  fir  andere  mit         nicbi  gleicbaruie  Wi&nfcbafi«« 
R*.jSiS«,  «a4*wa.  OfBr  «i  frf—tte  Iie«an«  und 


Grfchiclite  der  Wffcnfchafteb  im  Gsnrcn,  nnd  dadurcK  iiifon* 
derheit  für  die  Gefohirhic  dm-  McnfchlKMC,  3)  für  d^c  Gefirhiclite 
der  »1(^11  Volker  fv".bfl  r.t.A  ihre  VcrfalTun:;,  3)  für  a)lv  damit 
vfrliunden«  Wifl'fiifi'h.ifun  ,  Alirrthidiiskimde  ,  SprschwifTi-n- 
fchaftcii  und  felbÄ  die  fchdnpn  Runde,  tjcfuudem  aber  fijr  di*- 
jcni(teit  pofuivfn  Will'enfLb jfuii .  wdcJie  von  Acn  Alteii  auf 
die  Nouern  ubcr^eRJüRru  ,  und  den^n  frrÜHde  fi  lbü  in  ihrer 
(ii  ft  hithie  ,  in  ihrer  VerfjfTuni?  uiul  (icTLM  r  lii;u'  ciilhalteR 
riiirl.  (''jri.ni  F.rh.iiiuiif  ful|?iii.ti  auc!i.  l>  w  t  ilur  Verbcflerunp, 
von  ihnen  «b!i.iiir«n  muf»;  4)  für  di«  fciülchithto  der  neiiern 
VVifrcnfrhafu-n.  fofera  diefe  «us  den  Wiflienfebaiu«  der  Alten, 
enifpruiipen,  luid  xu  verfciiiedenen  Ztttai.  unter  nuncherlejr 
Ah'AccUrduog  wieder  erneuen  wevden  tn/ä.  — -  Allein  eben 
dies  Sdidium  und  eben  dieft  ÜntcrTHcbunf  tubrn  in  An(blitin|f 
der  neuem  Wiflenfeluftan  gleidier  Aft-ktlxen  i:>tr»anentcm 
MiiSM  in  AbficUdar  iMiefifn-V41kennen!ieu  dvrfe  bcn  .  ui«j 
Kwar  weder  einen  puktifiFheu  2f ntzen  m  Anfchung  des  blor»«ii 
Gcbraudis.  ««di  eiiien  Äeofetimten ,  m  Amehung  der  £r< 
«ctterang  und  Vervollkommnunc  ficibu,  wider  in  Uetrachtxter 

'  <llfetliodie,  noch  der  Theorie,  11»«  der  Terbtiik  oder  des  ß»uci. 
Dies,  säet  der  Vf.  durch  die  Jie|-rpiele  der  Matbenacik ,  der 
VIliMbnbie.  der  pliyllfdieii  und  der  poüiiren  Wifleofdinftcn. 
•-  Das  äiudiujn  und  die  KefcbickUtcbc  Uiiterfiichung  der  Wtf- 

'  fellfi.'liaificn  der  alten  Volker  ifteiid'.ch  noch  ran  rinrm  imma- 
nutt*  Nutzen  für  die  heiilipfii  \%'<llfr.fvh»fMm  i,i  Aiiffhiitti; 
ihrer  uuftvrn  Vo)1koini»U  "  heit,  .""uli  rn  tin  ein  vorzügliches  Bt- 
fikfleriiiii^tmittel  ihrer  Culiui  odrr  Veredlung  uud  de*  wiffen- 
fniafilicheci  Gefchm.nks  lind, 

D'e  Crwieuni;  dt-r  eiii?.f!ntn  Momente,    ■»■elriir  in  dii  f.» 
lehricidien  Abkandlu  ir  ir  it  i  lelrv  Kun  P        r^unr,  ii-nii; 
bundaneu  logifchen  Geiueii  vereint  (iud.  miificu  wtr  der  eige- 
I.aetiiiiB- uateer  l^fiMt  -■^'^'''^ 
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ARZNRrGELJBKTBElT, 
BAimovoR ,     Mudte  a.  Johinron:  Tht  anatomij  of 

A§Bone!  Mifclrs  find '^n  int  <: ,  by  :^;/:n  Bell,  fur- 
geon.  £793.  iOCIX  u.  459  S.  gr.  Q.    C.iaR*'»''"  ) 

E«  ift  höbe  Zeit  t  dif«  wir  die  Anzeige  eines  Werks 
tteekfaolctt,  weldies  dem  Zwecke  derBelehmaf; 

jtmgerArrzte  und  WuilHärzte  gewidmet  ift,  und  zumal 
für  das  Land,  wo  es  gcfchrieben  ward,  ein  grofsesBc- 
dürfiiirs  war.  Obgleich  bekanntlich  dieenglifchen  und 
fipbotdündifdien  Zergliederer  sin  nehrere  Lehren  der 
Anatoni«  lieh  eofserordentliches  Verdfenft  erworben 

BabCRt  dafs  die  Schrifte«  derH  Ib^'ii  über  einzehie 
G^enflSttde  diefcT  Erfahniiii^svvint-'jifihaft  einem  je- 
dtnAuatomiktir  und  Phynologon  unentbehrlich  find: 
A»  Wttr  doc^  noch  durchaus  kein  zweckmäfsiges .  die 
ganze  Anatomie  «nftdrendesLehrhodi,  in  englilclMr 
Sprache  vorhanden,  welches  dem  Anftni^r  doch  zur 
Erleichterung  des  mit  msnchen  Schwicripkeitei»  ver- 
knüpften Studiums  fo  uueutbchrlich  iii.  Einige  kur- 
se  Handbücher  gab  es  zwar,  dicfe  Aber  können  nur 
in  RQdcfichc  der  wiederfhelten  Ueb^ficht  dem  fchon 
Oeflbtcrn  zur  Erinnerung,  oder  bey  febr  anhaltender 
und  genauer  AuEflcht  des  Lehrers  7.um  Leitfaden  die- 
nen, wahrend  ein  fich  fribll  iib(.'rlairrnf  r  Anf;int»cr 
fehr  oft  in  Verlegenheit  gcrathen  mufs.  wenn  ihn 
das  Handbach  vermöge  der  demfclben  eigcnthümllp 
chen  Allgemeinheit  und  Kürz«  im  Stiche  lafst,  WO 
er  im  Gegcntheile  bey  ehicm  volliiändigern  Lehrbn- 
chc  wi'it  mehr  Befriedigung  rin(!et.  Rl  v  diofer  Be- 
wandnifs  war  es  ein  fehr  verdienlilichcs  und  zwcck- 
mfifsi^s  Unternehmen  des  Vfs. .  feinen  Landsleuten 
ein  foK'u  s  Werk  in  die  Hände  zu  liefern.  Bey  un» 
in  Ücutl-'iland  fehlt  CS  daran  nicht,  und  das  vorlie- 
gende mi  chtp  (  lIi  a  i'i  licli  ni;{  ahulicht^n  tfeutfchen 
Arbeiten  eine  Vcrgkichnng  auiLaltcn.  Der  Vf.  giebt 
dbne  ftolze  Bi-'fcheidenheit  in  der  Vorrede  frejmii- 
thl?  und  mit  Schätzung  feiner  (elbit,  welche  den 
Mann  von  Verdienfte  ziwt,  die  Vorzflge  an,  wetdie 
er  feinem  Werke  zu  geben  gefucht.  Deutliche  ein- 
lache'Sprache .  Vermeidung  der  vielen  pedantifchcn 
unnötiiigcn  Kunfcwörter,  VoUftündigkeit  und  Rieh- 
ti7keU  des  eigentlich  anaiomUcbettt  Freyheit  und 
Alli;emeinbeit  der  SrklSrungen  und  ein  richtiges  Ver- 
ilÜltniCH  zwifclK  ii  Kürze  und  Wcitlauftigkeit  des  Stils. 

Aufscr  den  eigentlich  anatomifchen  Befchrcibun- 
gen  der  einzclncn'Theile  hat  der  Vf.  auch  phyfiolo- 
gifche  Betnerknngen  über  die  Ockonomie  der  Theile 
im  Allgemeinen  b<  ygebracht,  wodnich  das  Ganse 

Uuflreilig  anzi>  hcnder       d  ,  und  derLtlUWMln  MUB 

^.  L.  Z.  hrßer  Hand. 


weitern  Nachdenken  Anlafs  erhält;  doch  wuR. 
dcrt  fich  fLsc  fehr.  warum  der  Vf.  die  Miiskeilehre 
fogk-ich  mit  der  Bcftrhreibung  der  einzelnen  Iffoskdn 

beginnt,  ohne  nuc!i  nur  ein  Wort  von  derD  finition, 
allgemeinen  Bidchadt^nheit,  Gellalt  der  Muskeln  über- 
haupt u.  f.  SV.  vornngefcbickt  zu  haben  ,  da  er  doch 
bey  den  Knochen  fehr  zweckiiiälsir  das  allgemeine 
▼oilier  abbandelr.  Was  deir  Vf.  nodi  in  der  Vorrede  ' 
über  die  beygtbrachten  Theorien  fowrdil ,  als  auch 
übjr  die  zu  frühzeitige  Hypothcfenfucht  junger  Acrzte 
und  Wundarzte  fagt,    wodurch  diefelben  von  der  . 
mühfnmcm  Erwerbung  der  fo  wichtigen  und  noth- 
wendigen  Erfalifongswlflenfdtaften  a1»g«lertf4  wer- 
den,  üt"  allerdinr?  fehr  wnhr ;   abrr  ci-i  /wrckmäfii 
ger  Unterricht  vermag  gewifs  in  Rütklicht  der  Ver- 
hütung des  einreifsenden  Uebels   aufserorden*^liell  • 
viel  {'nur  muis  der  Lehrer  fich  TOr  feinen  Ztthör«.*ni 
nidit  felMt  in  eiteln  Himgefpinften  gefallen ;  nnH 

dies  kann  Ree.  V£  auch  nicht  vorwtTffn  ;  chrr 
möchte  er  fich  hic  und  da  etwas  zu  Ijiigc  bry  de« 
Theorien  anderer  verweilen.  In  der  bis  S.  31.  ge- 
henden Abhandlung  über  die  Bildung  and  das  Wachs*  ■ 
tfaum  der  Knochen,  gebt  er  zuerft  einige  tfer  vut'  ' 
nehmften  Mcynungen  über  diefen  Punct  darcb. 
Der  Glaube  der  bellen  altem  Phyfiologen  unfers  Jahr- 
hi:nderts  ,  d:T  Ts  dir  Knochenmaterie  ein  gerinnb.ircf 
Saft  fcy,  widerlege  fich  fogleich,  wenn  man  nur  be- 
denke, dafs  im  tbierifchen  Körper  gar  die  Gefetxe 
nicht  Statt  finden,  welche  wir  aus  den  Wirkungen 
der  Subftanzen  aufserbalb  deffclben  erkennen.  Gi*- 
rinininp:  könne  dalipr  nur  in  folchfn  S.iften  thieri 
fcher  Körper  entßehen ,  welche  durch  irgend  eine 
krankhafte  oder  sufUtigc  Urf.ichc  aufscr  den  Z'rkel 
der  Organifation  gerathcn  feyeu.  De  Hetdc's  Mey- 
nung,  dafs  der  Callus  nitbt  aus  einem  gerinnb.nren 
Safte,  HMi  lcru  aus  dt-m  Blute  felbft  entßehc ,  kann 
ans  eben  dieler  Urfache  ver\7orfen  werden ,  <h  er  zu 
bemerken  glaubte,  dafs  allmulich  durch  EKhalation 
der  dflnncn Theile  das  Blut  zu  KnochenfubAanz  ver- 
hirte.  Eben  fo  wenig  Wahrfchcinlicfakelt  fiabe  Uii 
Imnrrs  Tlieorii» .  welcher  die  iiufsere  Bciniiaut  mir 
der  Rinde  der  Baume  verglich,  und  aus  diefer  den 
ganzen  Procefs  der  Vcrknörhivung  und  Wijdcrerfef- 
xong  der  befchSdigten  Knocbcntheile  erklärte.  Hai- 
ler  nnd  her  feinen  Beobachtungen  gerade  das  Gegen- 
theil  von  dem,  was  Duhamel  du-ch  die  Brills?  der 
vorgefafnten  Meynung  gefthen  hatte.  Nadi  diefer 
kurzen  Darftellung  gdlt  der  Vf.  zur  B<dmchtiing  <ler 
Erfcbeinongen  über^  wddie  fich  dem  onpartUey^ 
fdien  Beobachter  bey  der  Knodieneneugung  daril^- 
len.  Ree.  kann  Uet  kk  eWeea  Bdutapcoagea  d«ii 
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Vf.  nicht  !>e)T»fllchtpn.   So  ift  es  tum  ße>TpieIe  wohl  feheii  winl.    B  -y  den  in  dem  dritten  lind  den  fol« 

nicht  p/^Kriiiidet ,  dal?,  wi»»  S.  7.  behauptet  wird,  die  genck*n  Knpitt<ln  enthaltrum  .  mfilt iti>.-mlicli' r.w^ky. 

Schndülkimi  bt  11  zu  ihrer  Oruiullape  keine  Kr.orjit  l,  inal'&igi  n ,  doch  ofr  zu  i.ur/i  ab^'efi  rtiptrn  B«.  fchrc  i- 

lonrkrn  nur  H  inie  hitbrn ;  auch  fiheint  <i«'r  Vf.  luh  bungen  der  ein/.i  lncn  Kr.orh  11  liurl«  t  Ki  t.  vor/.üg« 

fi:U>'.\  /u  widerfprcchcn ,  wenn  ef  plciih  S.  8-  («Sf-  Hch  ouszufotzi'n ,   <!aft.  iK-r  Xi.  \'  !  /u  oft  und  ZU 

„at!.-  Knuchcn  dcsKör]>ers  find  vor  <}er  Geburt  hluf&e  vwitlüuftig  von  ahd^-rn  weichen  Theil«n  des  Körpec* 

..K;i '  /'<•{."     F«^mcf  wird  S.  10  C' 1.1,1,   dafs 'die  fprichr.  welche  mit  fliirfcin  oHer  jenein  KnoefcenAell« 

S^M-tinIcr,  utlchc  in  derMitte  derKiiutfan  hinein*  in  Verbindung  II.  hin  .  um!  fv;1;lith  ein    -.   ,v  -rp'«- 

driiH,i,  j)Lh\»'ii  (iif  fem  Mittelpuncte  itnihlig  ;Tef;fn  ptv  mncht,  welches  Anfjni"  rii  nicht  allein  unvcr- 

die  Endt»)  bin  vrr'üreitf :  bey  jcenaoerer  Ri'trathiunjj  {ländlich  feyn  mufi,  fcn  Ith  anc'i  ihre  AufnierkTjMi- 

wird  man  gewifs  k«iuen  ßr.-ihligcn ,  fondem  flberall  keit  von  d«m  ge|reivii'Arti^i.-n  Hauptzwecke  ableirefp 

•inrn  öfti?ct»  oder  netzfiinnipi  n  Bau  diefer  Gefhrse  Sö  fagt  der  Vf.  7.  B.  bey  ütleircnh^lt'des  fonmMt 

lind<  ii.    15  '^  F.rw  ahnunsj  dei  ll  I' licinuugen  an  Kno-  fnpraorbitälis :   .,D  f  Sf hla^afkr .  \v<  IcbL-  vom  Auje 


«el's  uiiftatttiafte  Behauptungen  zitfifk,  und  Migt,  säid  wetcer  iutWiS  SHmfdUafNuUri   iie  be>. 

grob  und  bandgrreiflich  fetne  fmbflmer  waren,  „wirkt  efm  Geai«tnrchaft  twfrmn-  den  iiinern  Att* 

wenn  »t  Irti  brcrr  atnv  pchfi  lixle  L.i^'.  ii  \  on  u'^cfurbter  ,.g:enf<  hlairaflt  rn   und  den  üufsern  Sddflgtdem  der 
.ttÜdimgcfiirbcerKnochcJirublinn/,  gi  f«  heii  hab»  n  woll-  „Stirn  und  SchlÜtcn;*'  mit  ihr  geht  eiuNerrei!  f.  w.» 
te«  da  er  Thiere  in  ftbuecbftln'len  Zeiträumen  mit  «lle^  Dinge,  welche  gar  nicht IQcll^t  i(*n(l«''ii    1  <iie 
Fürberröthe  fütterte.    Bey  der  rchncUen  Abfeuung  Gerafsidire  gehören;  bdohftehs  biete  gpnz  kun,  an» 
und  Wiederanflaugung,  welche,  wie  bcy  den  weichen  geführt  Werden  mögen  i   es*  geht  eine  Schlagader 
Tb'  ilcn,  Co  auch  bey  den  Knochen  in  "leichcm  Grade  durch  diefes  Lnrh.     Ri'c.  ift  libefzpufjt ,  dar*  diefes 
vor  lieb  gebe,  fey  ein"  loUli  -s  Pbanomen  gar  nicht  Vorgreifen  in  andern  Zweige  der  Anatomie  durchau» 
niü?;Uch.    Knochen  habi  n  I.  bui  )ii  (  ben  fo  hohem  unitaithaft  fey,  ob'^lcich  et  feht  oft  gefcliit*ht.  Uag«- 
Crade ,  «U  jeder  andere  '{ikeil  de»  Körpers;  die  Un-  gen  erwUhnt  der  Vf.  der  innera  Theile  des  Schlafen«  * 
cin{  :indi;chliett  derfelben  fey  durchaus  kein  Beweis  beihea,  welche  «la  OeMhwerlcceiife  dienen,  bey  der  . 
g<  ;:t  a  <lii  Ten  Siii/. ;  denn  ausser  dem  (irfuhle  rrfohxc  nL-fthrt-ibinur  dii-iVs  KnocbfHS  ftar  nicbr ,  welche» 
j<'t:e  andere  üegenwirkunf?  aut"  angebrachten  Kcir,  doch  weit  eher  ft.itthalt  und  vielleicht  lehr  zweckinä- 
uiid  man  könne  daher  f«gen  :  „ein  Knochen  kann  fsig  gewefen  wäre ;  denn  obgleich  der  allgemeine  Ge- 
„fehr  feiilibul  feyn  und.  doch' keine  Eaipfinduag  von  brauch' diefe  Theile  zu  der  b«fondem  Befdireibung. .. 
„Schmerz  veruHiidien ;  **  das  fey  aber  leitht  «n  er-  des  QchOfwerkzeufres  trerweift«  fo  fclieint-doch  die- 
Jvljriu:  t!fr  Kn.KUrn  f*i!i!e  zirar .  das   Gefähl  werde  Ter  Gebraudi  n'iih-  tadeifrey;  tlenn  waniin  foU  daS 
abrr  iitin  ilM  nenuiit  mt.'rv.'/.';;/'.    Erklärt  heilVt  dies  was  aus  blDf^cr  Kisochenriibltanz  gebildet  iii ,  nicht 
doch  wühl  niehi;  denn  *■>  fi::gi  (ich  nun  immer  wie-  mit  dem  Knochen,  wozu  es  gehört,  befcbricben  wer- 
det, was  bindert  die  Fortpflajizung  des  Get'ühU  bis  den?    Weder  die  Verbindung,  worin  diefe  Theile 
2um  Hirne?  —  Da  in  dem,  was  der  Vf.  Von  den  andern  ftehen,  noch  die  Lage  im  Innern  der 
Vcrknrtcheriingspuncren  ,   von  der  innem  Structur,  Knochenfubflanz  felbft  kann  dy;'('?'en  ftreiten;  eben 
den»  Marke,  den  Gefalt-Kicheni ,  der  nufsern  und  in-  fo  wenig  niüf>tcn  wir  fünft  bey  dem  Stirribeine  die 
nern  ileiidiaut,    und  von  flen  Knorpeln  ingt ,  nuhts  Stirnhohlen  helelireiben.    Beylaufig  fücbr  der  Vf.  den 
neues  enthalten  ift,  fo  fiberbeben  wir  uns  der  nahem  Nutzen  dteter  eben  erwähnten  Hohlen  einzig  uud  ol- 
Anzeige.     Im  zweyten  Kapitel  wird  vom  Schädel  lein  in  der  Verftärkung  der  Stimme«  wottegen  fiefc 
iib«;r1kanpt  gehandelt,  wobey  auch  hin  tmd  wieder,  doch  mit  Recht  noch  manches  erinnern  liefse,  wenii 
praktifche  Regeln  fÖr  den  Wundarzt  eingefchaltet  hier  der  Ort  dazu  wäre.     Für  die  Bt  bauptung,  daf» 
lind.    Zu  lange  halt  fich  der  Vf.  bey  den  Meynun-  die  Refchreibungen  des  Vfs.  nicht  immer  TolU'tändtg 
gen  Ober  den  Nut/.cn  der  N.uhe  des  Schädels  auf,  und  ganz  zwcckmafsig  feycn ,  führt  Ree.  z.B.  de«  . 
zumal  da  am  Ende  «loch  weiter  kein  Refulrat  erfolgt*  Tbeil  des  Ilinterbauptsbeins  an,  welcher  das  Halsve» 
•1»  dafs  die  vcrfchicdcnen  Knochenüücke  zur  fchneü  nenlech  bilden  hiitt,  weicher  Tail  gar  nicht  bei'chrie» 
lern  Beorderung  des  W^chsthiims  der  Schüdetkno^  hen  Ift.    Von  diefem  Loche  felbft  fpricht  er  erft  bey 
chi'ii  iiiM-rhaupt  und  7Aim Nachgebe»  wahrend  der<ne-  dem  Srhlarenhi  i;ie.      Ferner  er\\:ihnt  <ler  Vf.  der 
burt  dienen.    Dagegen  find  die Foniamllen  gar  nicht  obern  Kcilbeinsflür^el  gar  nicht ,  oder  befchreibt  fie 
bcfchricben,  und  es  wird  nur  der  vordem  bey  Gele-  wenigftena  fclir  fchlecht,  da  er  die  yrocejfnt  clktoir 
(cnbeic  gedacht.    In  jene  unnöthtge  WeitfchweiGgw  Aißs.MtUrioru,  welche  mit  jenen  Fhl^eln  zuraminen  * 
keil  bey  unbedeutenden  Dingen  verfallt  der  Vf.  hW  kingen,  blofs  als  kleine  rÖckwürtsliegende  in  zwey 
und  wirt'er.     So  wird  z.  R.  bey  der  Befchreibung  flache  Suit/en  end^-nde  Knöpfcb.  n  iht'-.npi)  an^ielvt; 
des  Obi  rlvhenkels  S.  148.  ein«-  i;an/.e  Si  ite  i'iber  die  in  der  Foljje  \  erfallt  der  Vf.  in  eiiun  ofli  tibarei»  Irr- 
all). rnen  Meynungen  von  der  Kriimmung  diel'e.s  Kno-  thum.  indem  «r  behatipret.  diefe  vordem  fjroceß'as 
ch<  ris  verfchwendet ,  die  nämlich  von  «inigen  als'  dMoidei  feyen  da,  wo  fie  fcharf  und  flach  nacb  au« 
widornaiürlicb,  von  andern       ^rtt «ach  der  Qehuit  fsen  taufen  <atfo  die  obern  FISgel)  von  lHg>a£'i,is 
durch  dM  Qawkiic  de«  IU>v«e»  iutm^tbrnbi  tatg»-  1Mmtl§§d  geaaMC  mdeni  es  ia  «her  bekannt  g» 
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nuff.  dafs  die  ntae  farvte  Ingraffxi  kleine  Spitichen 
find .  welche  n<.'l>en  der  Spina  angwfairf  hinabregcn. 
S'  hr  fonderbar  findet  R«c.  df fr  BeliaiMtti^t  ds64M 
Tbr'hif'nboln  vfellri^hr  fln|i  TOiP  dt»  SiCl»- 

li.  i.i'^  um!  nicht  k!s  lin  fifeiicr  Knochen  betrachtet 
wrr<K'ii  luülFc,  Wfil  os  in  Erwochlcncn  immer  nin 
Sicbbi'int-  kan;ifn  bleita-,  und  nachdem  es  abgeriiTen 
fey,  die  St«bb>>rns/.fUtfn  blofs  lafife;  •  <B«c;  «rinnert 
lidh  nie  feinen  Kopf  ^refprenst  zu  haben,  nf«niil'fMdit 
da--  THrriMfnbei.'i  1o  -^eJuTi-n  hnfte.  wdchv»  ft>?ar  oft 
der  Ks  11  nn  nn  ;t?''pr.  ji™r»'n  KopiVii  ift,  wtnn  disfil- 
bcn  flicht  fi  hr  fort»f:d!i  r  behandelt  werd^w  '  AiKÜ 
die  T«rminolo«ie  des  Vfs.  bed*ri'ld>^er«MlMUcbf4l» 
ti^en  Berichnt^un^.  nm  fo  m»h'r,  ila  «r  f li^ derVörtre» 
de  lieh  um  liefe  ein  V'^e-  dienft  znfi.hrcibt .  indem  er 
voriii{;liih  thf  tedious  technicat  ttrms  vermieden  7.u 
haben  dnidit;  fo  nentit  er  z.  l^.  die  mittlem K'dlbeins- 
Rä?:*'\  0^^'  or  wiHgg  und  i^e  ^imnnfiihtytmf^nd 
proceff^r  und  gefleht  doeh  4vH>ft'  }ft  ein«tAnm«rnin|v 
tlnf«;  (lirf  -  Hin<Mln'JTi?:pn  tai  Vcrwirrunpen  Aidafs  ge- 
ben können,  dn  bi  i<l<'  bedeuten;  wie  leicht 
hiftt^  drrVf. ,  /.umjl  da  er  die  ob^m  FlC»^e)  gar  nicht 
anerkännl,  jene  beiden  verfcfaiedanmiFortflltM  darcb 
die  Ren«nnunf>:en  grofs»  mtd  fclroi«  oder  otmr  und  un- 
ter.- Flü?«-'!  bcreichm  n  können."  Das  rnß.  jtm  fphenoi- 
daU  nennt  er  the  azggoas  procffs,  die  hpit7.e  der 
S^^ÜM  angnlarit ,  weiche  nm  Grunde  de»  Schädels 
laervorragtt  proceßkr  ßyhidfiu,  die  swifchen-  den 
Obern  und  mittlern  KenbeinaniiKeln  befindlidi«  Spalte 
nennt  <  r  fehr  unfchicklich  foramen  latemm;  beide 
i«'t/.ten  Renonnuni^en  verwirren  den  Anfrlnt^er  nur 
ivpjcn  *ler  gleichnamigen  Theile  am  Schlafenbeine. 
Das  Kopf  bei»  der  Handwurzel  nennt  er  os  wagmtms- 
da  doch  McnpfMÄiiii  imfrTeldibenichiieaderlit'Bey- 
den  B  Ti  hiiihunrr'Mi  der  Muskeln  vermifst  man  aoM- 
hin  und  vvi«  iit  r  die  notbi^c  Vclirtxindiftkeit  und  Ge- 
nautskeit.  So  Iji^t  dir  Vi.  z.H.  vom  Ijrfprunge  des 
teoator  fiApArae  Jupcriorü  blofs :  dafs  er  vom  Rande 
desSehelodis  komme;  er  hitM  hinzuretzen  Tollen: 
Toni  ober« Rande,  oder  vom  nhrrn  Thrile  desRnndcs. 
Bcy  dem  untern  Schlundkopflchiulrcr  liiÜM  es  Idols: 
„er  entlpiinpt  theils  vom  Schild-  und  iheil?  vom 
^Ringknorpel,*'  der  Vf.  hatte  mit  ein  paar  Worten  den 
Urfpmnf  «neletch  befthnmter  angeben  können.  I7e- 
brigens  befchrt  ibr  der  Vf.  hier  alle  Mu'kt  lji  des  Kör- 
pers, auch  dir.  weklu'  zu  befon<l«Tij  0  .  .mcn  {^rhö- 
r<jn ,  aul'scr  dun  Mu.sk.  ln  des  innnn  OIucä.  Um\ 
ganz  confequenr  ?.n  feyn.  hatte  er  auch  diefe  bc£chrei- 
ben  feilen,  welches  fD^lich  bStte  gefdtehen  kAmian; 
wenn  er  das  SchLif«  nbeiu  mit  nikn  innern  T!i'  i'en 
«rkl-iic  hatte.  Im  Ganzen  ill  abi  r  diefe  Anurdnuiig 
des  Vfs.  zu  tadeln  ;  flfiin  es  \\  «•nicn  nun  zur  nnrhi- 

fen  Vetftandlichkeit  mit  den  M  fskeln  Tlieile  abge« 
andelt,  welche  nicht  in  die  Muskellchre  gehören» 
z.  B  das  Zungenbein,  die  Xnorpcl  tles  K-'blkoplcs, 
der  Sehl imdk«pf;  andere  hingepen ,  deren  Muskeln 
hier  auch  hrfchri'-bcn  wrTdi  ii ,  nl.s  die  Zeir^'ungsthei« 
le,  liml  nicht  erklärt.  Mmi  lolUe  .  um  fliefe  Unbe- 
queiidic'  k.iten  z\i  \ertnciUen,  die  Muskeln  welche 

fich  hlui«  au  &ioche»  betefilgoi«  «md  «Be  «ralcbe  xu 


andern  weichen Theilen  gehen,  trennen,  und  befon» 
ders  befchreiben.    B.is  neunte  Kapitel  entbilt  eine 
l  Attandboig  äbcB  dieMualieikraft,  worjrx^er  nichts 
•■*  neues  forkontaat;  «Ii  dafs'  der  Vf.  einen  Willen'  des  / 
thierifchen  Syftenis  und  einen  Willen  des  Geifl'-s  an- 
nimmt,  welche  .\usdrücke  er  aber  doch  felbll  Lj^ife 
and  indejiniu  nennt :  „Der  Wille  desSyftems,"  hcifsl 
CSV  ..behertfcht  und  leitet  reraaütelft  der  Neffen  uivi 
„d«r  weit-rerbreketen  Midcidung  alle  fibemiiflini- 
„mendcn  (con/piiffn/r)  Verrichtungen  des  Körpers,  ver- 
,,r<i)gert  uud  erhöhet  ihre  Kräfte  nach  Maalfcgabc  der 
'  „Sclntnächö  oder  Starke,    der  AnfQIlung  oder  des 
',  „Mang«l4  im  Körper,  wahrend  dtac  Wille. des Geiitea 
„fUc  «rilikürlichen  Bewegungen  beherrTchc**'  Man 
fit  hr,  '!afs  durch  diefcs  Wortfpicl  nichts  »  rkl  irt  w  in). 
Unredit  ift  es,  dafs  der  Vf.  in  diefer  Abhandlung  gar 
nichts  von  dem  Baue  der  Muskeln  überhaupt  bey- 
bringt ,  da  das  Wetit  doch  mehr  Anatomie  aU  l'lMr- 
fiolQfrt^.iuini  l^wecke  bat,  and  dafs  er  die  Ausdrücke  ' 

Ctintr,:c:ibil:tnt  und  Ir:  i'f.il'ffi'rj.'  als  pleichbedentrnd 
gebraucht.  Im  zt  hntMi  K.ipiti:!  fafst  der  Vf.  das  All- 
gemeine von  <lcn  ricchfeij ,  BandetOt  Schleimfätken 
und.  al)c>n  den  Theilen  zwfamm^,  w^lic^  zu  den 
Knoche«!  e^er^Mnskeln  ^hdrni,  eder  zur  Bildung 

eines  Gelenks  br'vfra'cen.  Sehr  ziT  crkmijfsjg  ift  des» 
was  er  hier  vou  den  \  i  rrchiedencn  Gewalten  fsTt,  die 
das  Zellgewebe  annimmt.  Das  dritte  Buch  li:indelt 
von  de^n  Gdenken  insbcfondece;  es  ii(rerdeii  hier  die 
veifrfdedenen  bünder  kurz  berehrlebeft.  Die  eüizel- 
ntii  Sf  bleinifjck<-  piebt  der  Vf.  nicht  an,  \vcl(hes  der 
VolIUandisrkeit  wcpen  doch  wohl  bcy  den  Muskeln 
li.iac  gefclichen  müffen.  Schliefslich  bemerkt  Ree 
'  nur  noch ,  daCs  ihm  hin  und  wieder  die  iinrichtige 
Orchegniphie  deaVfs.  ao(^>c£ülen  Ift,  fo.x.B.  fchrribt 
er  immer  pmct-ffus  dt'n  lidfus ,  dn  das  Woit  doch  vou 
x\v)t  hcrkonnu,   terüer  ficht  fünfoial  'Hriica 

Hütt  feiia  —  und.ift  iiaV^ekiial^ie  der  DrnckfeUer. 
nicht  bemerkt.  ' 

Der  Vf.  bat  zti  dlefem  Werte  Mbft  AbblldnngCft 

1*eHeftrt,  welche  am  Rmide  derBelchreibinijen  citirt 
lind,  d»ch  macht  das  Werk  auth  ohne  diele  ein  für 
lieh  befteheiulcs  Ganzes  aus,  und  nun  kann  dafTelbe 
ohne  dle-AUiildnii^m  in  den  Buchläden  kaufen.  £ie 
find  aber,  vne  mir  aus  eigener  Anfidit  Terficliem 
können,  noch  weit  von  der  Genauigkeit  und  f^nu- 
bcrkett  entf<;ni(,  *he  bey  Arbeiten  dieüerAzt  zu  wun» 
fcbea  «Kire..  .  ; 

.:  ;  EtLDÜESCERElBUVG. 

^itxvint,  im  Tnduftrie -Compt. :  l.ehrbtich  der  Krii- 
hefcliri-tb-ing  zur  }'.iid«terniig  des  nruen  methodi- 
/ihenSchtiliitlalTrs  —  \ou/lii.im  Clt>ißin.n  (jafpari, 
DfTctnr  derPhiiofnphie  undProC  der  hiilorifchef|k 
~VVdTenrch-)ften  am  Oidenhurgirchen  GyamaBttPir 
Erßer  Curfiis.  Vierte  verbefferte  Aufl,>ge.  1799. 
316  S.  ohne-  die  Vorrede  und  das  Regüler.  —  ' 
Zir  ^  »  Curjus,  Sdtte  vetbefferieAuflagc.  t799> 
717  i?.  8. 

UebiT  tiie  entfchierlenenVotzOge  dicfes  brauchba- 

sea  Aidu  hu.  üch  Bse.  bey  der  Bewiheilunj  der 
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zweyten  Auflage  hinlänglich  erklärt.  Das  Puhlkum 
fdieint  mic  ihm  ^icber  Meynung  zu  fcyii,  da  die£e 
Anleitung  zur  Geogsaphie  für  den  Anfkager  fthoa  ia 
vielen  Schulen  eingerahrt  Ift,  und  wir  die  Tierte  Auf- 
l8<^c  des  er^t*,  Curfus  vor  uns  haben.  Sie  zeichnet 
fuh  von  den  vorhergehenden,  aufser  ein/.eluen  klei- 
nett^VcAeflerongen ,  dur^h  die  neue  Gc(l.>(t  von  Po- 
len aus ,  Virelches  liier  nicht  mehr  aU  felhftftiindige« 
Reich,  fondern  unter  den  Rubriken  Rnfsland ,  Oeitcr- 
reich  und  Preufsen,  nach  der  Theliunn  vom  Jabrc 
1706  rorgeftellt  KL  Die  Fortfetzung  des  Krieg»  er- 
laiAt  lM»ä  kcfaM  M»  Beftimmung  wegen  der  deilt* 
ftbeii  Bcfittvngen  am  linken  RhdiMifert  und  w^gm 
anderer  (Tmwandldniren ,  welche  der  kttnftt^FHed« 
gehen  inufs.  Die  Verlaphaiidlung  verfpiicht  den 
Kitifern  diefer  Aoflage  die  unentgdtlicbe  Nachlief«- 
nuiB'  der  dsdnsch  h«nr»cg«b(s>diiMi  ocaen  Bttts»* 
»öngen. 

Von  der  dritten  Auflage  des  zweyten  Curfus  gilt 
4aflclb9«  WM  wir  bey  dem  erften  Curfus  erinnert  ha- 
ben. Schon  au5  der  Jabrzahl  ergiebc  fichs  aber,  dala 
die  cisalpinifche,  rdadfche,  ligurifche  Republik  «Is 
noch  bcftdwnd-  ia  beiden  ••fgeflihit  ibd.  Hient 
gehört: 

Weimar,  »m  Induftrfe  -  Compt. :  A.  C.  Gafpari 
neuer  methodifcher  Schulatlas,  entworfen  von 
Güfftfeld.  —  Zweytcff  Corfiu.  1799.  Läng, 
licht  Quart. 

*  Es  find  35  Blatt,  welche  nnferSonnetiffftein,  die 
nbrdlidie  und  die  füdliche  Heinifphäre  unferer  Erd- 
kngel.'dte  einzelnen  Länder  £iil«pen*«««ttch  Oftindien 
uad  die  vereinigten  nordaaierlfcanMScIien  Staaten,  nnd 
dleKrcife  unfors  Vaterlands  begreifen.  Durchj^ängig 
enthalten  fie  nichts  als  die  Grenzen ,  das  Gerippe  der 
Befg»,  den  Leaf  der  Flfiffe.  und  die  heuichnelca 
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Stellen  einiger  Hauptorte ,  aber  ohne  beygcfchriebene 
Namen.  Wir  hilligeu  Ju  fe  letzte  Vorkehrung  voll- 
lUHiynea.  Sc>U  der  Lemovi^  nicht  blols  durch  Na> 
man  ohne  Gieret  Denken  ÜBift'^djiehtnifs  aUeni*' 

nicht  aber  fwMn  Gelft  bcffidlMVI«  foU  er  r'n.^  Bild 

dc^  vorgelegte«  Landet«  die'Richtung  feiner  l  hifle, 
die  ihm  von  der  Natur  gegebenen  Vortheile  oder 
Nachtheile  denLaget  feine  VerltcitUiM;  vad  VerJaalc- 
nHTe  mic  den  angrenzenden  Libidcm,  föH  crdJe  wirk- 
liche h»gt  der  angegebenen  Städte  fed  halten;  Jcorx 
foU  er  von  allem  diefen  ein  le  bhaftes  Bild  fich^in- 
fetaeSeelOi drücken,  und  eben  dadurch  wirklich Gco- 
grapUet jMDtn  i  fo  ift  eine.  Soldnt  Sammiung  voaKas' 
ten  hiezu.  wo  nicht  der  einzige,  doch  gewtfa  der 
kiirzefle  und  ficherfte  Weg.     Der  SchiiKr  mag  tiun 
^\^c)x  feinem  Belieben  <lie  fehlenden  Nainen  dazu  fct- 
sen,  oder  nur  mit  Fertigkeit  lernen,  jeden  dcrfelben 
•vfErfiodem^gaben  zn  können;  immer lut  er  nidit 
bioia  für  fein GMichtnifs ,  fondem .zugleich  fiGr  fein«* 
Einbildungskraft,  und  durch  das  Aufdrängen  fich 
zulamnienrcihendtr  Gedanken   zugleich  für  feinen 
Verftand  gewounen.    EiTiijes  möchte  fich  mit  Recht 
gegen  die  Au^flUirung  bemeri&cn  lalTcn.    Schon  Hr. 
G^peri  hat  vieildcht  Ar  einen  zweyten  Curfus,  w« 
ziemlich  weit  gehende  aÖrouoniifrhe ,  ph^f.fihe  und 
ftatiilifche  Satze  vorgetragcu  werden,  zu  wcniyOrte 
aufgenommen,  manche  wichtige  Stadt  übergangen; 
uad  dae  Zeichner  halt  fich  nun  voHeods  nur  an  die 
Namen  mit  ansfUirlichen  Befdhreibungen ,  nnd  llfst 
die  i'brigen  nur  ganz  kurz  bezeichnetet!  vdlH'?  weg. 
In  der  i(arte  ron  Frankreich  erfchcint  allo  z.  B.  kein 
VerCailles,  kein  Luneville,  Caen,  Cliilons,  Valence, 
kein  Ciiambery,  die  doch  wohl  ein  Crevelt,  Roere- 
monde  etc.  aufgewogen  hitten.    Manche  Ljinder, 
wie  das  türkifrhe  Reich,  machvn  auch  keine  gute  Fi- 
gur; und  der  Kuptcrllecher ,  eiti  Anfanger,  hat  Ur- 
fiuh«  fich  noch  Ukt  tax  heffeia. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 
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RKcHTMET-AHUTnaiii.  Oha« Deodt«» » JE«"  «jw» M «i- 
.  jo  ihrem  rtrhun  Kiliätm  imrft  diti rtUirtWU  (Tode;  ef> 
I  erblüh  enhtimfm,  **■!»  •«*  W»  *er  NMUmuffn'ft  amf 


flicftr  A«  Uimco  uaaSglMh  irgeiid  einer  Wiffenfrh.ft  G«- 
winii  brinccB.  Kn  Jkfen  fl«m  noch  ii  Seiten  Emlcuuiig 
find)  ift  ßr  da»  fr  auitdniaf«i?e  fehlerhaft  Rtfclinebeuc  Be- 
k»ndiiHiff  naeh  iamer  *u  viel,  für  eint  gnuidlulie  weit  zu 
weiiif.  arß*'  »"*        *wifcheii  Varer  und  Mui'er  n«ch 

tettfchen  nediicn  eeibeihen  »'awrlicheri  Gewsli .  hcrgenow- 
aaiie  ArgVBtent  t»r  dtn  mütterlichen  Niersbrauch  ,  iü.  fallVh, 
alltafÜls  ift  dies  l.*ndes|nfctz ,  nie  aber  allgemein  geltendes 
Grftea.  Die  rdmircKc  Taierlicht  Gewalt  Ww  fich  ptehi  auf 
lUMuifsc  auaddntn.  ind  <Ut  deuddie  älndKlie  Oelralt  ga» 


wihrt  wohl  fchwerÜch  einen  Niefshrauc'.i  dii-fcr  Jtrt,  wenig- 
ftena  nicht  ohne  einen  kfondi  rii  litwris.  Das  zuetfte  Argv 
menc,  dafc  frhüii  nach  allirniieiiien  Grundiai.'CTi  dir  Tür?)«-  ' 
hnriK  ntid  Ernährung  der  Kinder  aufhöre,  venu  letzte  Cch 
rdbft  den-Unterhalt  ui  rrrfebaffett.  im  Sunde  Cnd  ,  möchre 
eher  au  fich  aiciu  blofa  in  der  Billii^keit,  roiidL-rn  citi.h  in  den 
Kcchieii  gegründet  fiyn.  Nur  bfwcifvr  es  immer  den  Niefs- 
btauch  nicht,  fondt-rn  nur  fo  v;tl ,  ibf<  die,  nicht  au.t  der 
viSterlichcn  <?<-\v.i!i.  fondern  nur  aus  der  nahen  n)utsv«r\vaiidt- 
Tchaft  etitftehpiidr  YtrbiiiAlici;kt'it  lur  Ernährung  d«r  Rinder 
nunmehr  unwitkf.ra  w^rd;  <icmi  foul!  «  iirde  füllen,  d.ifs  die 
Mutter  auch  d  t  jeiiii^iü  EinÄuiiür-  dn  K  i.rfi  t  ,  die  die  fürzie- 
huiiukoflcn  itberfteieeii ,  u\  lieh  achmsii  dürfi»,  welches  j«^ 
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QESCHICnTE. 

Prag.  b.  Barlih:  Epamhumihu  Eiographit ,  ron  A. 

Ü.  »Uifsner.  1793.  354  S.  8«    (l  Rthl.  16  gr.)  . 

Linge  war  es  «ies.Rec.  Wunfdi,  dafs  einer  mufenr 
beflertiScIiriftlbllcriiwrkwardige  auch  -ftr  das 

fr*fsere  Publicum  Intereflanre  Regebenbeiten  der 
wirklichen  Welt  ausheben,  fie  mit  gewiffenhafter 
Treue  bdiandeln ,  und  dabey  fo  vollftandig  ausma- 
len möchte ,  als  es  die  rorhandcnen  Angaben  erleu» 
ken.  Die  Vereinigung  diefer  Vorzüge  mit  dnem 
Udhenden  Vortrage  können  .   fo  Hachto  l\ec.  ,  dm 

Sefafstcn  Zweck  kaum  verfehlen,  Liebe  für  das  Slu- 
ium  der  Gefchichte  zu  erregen,  neben  der  Uutcrhnl- 
tnnß  zugleich  Belehrung  und  bctrtichtliclie  Beyliiilfe 
zur  Mcnfchenkenntnifs  zu  verfcheffien  ^  nnd  allmitilch 
die  l(indifcbc  Lectfire  fader  AHtagsromar^c  mir  eru  ns 
Beflem  zu  erfetzen.    Genaues  Fefthalten  nn  dtm  Fa- 
den der  Gefchichte  gehurte  abor  wefentlich  zu  d«m 
Ideale,  welches  wir  uns  zur  VoUkonini«^nbeic  eines 
ftldien  Werks  ent\>'or/en  hatten ;  um  nicht  Helbra» 
rnene  in  den  Händen  des  Lefers  zu  fehen ,  welche 
Thfltläcfien,    das  Randein  ausgezeichneter  Männer 
der  Vorzeit  zwar  zum  Grunde  l«gen,  aber  da,  wo 
die  Gefchichte  aufhört,  ihre  hülfroiche  Hand  zu  bie- 
teut  du  in  Ihrer  Seele  fchon  fertige  Bild  nach  einer 
TOrausgefetzten  Wabrfcfaeinlichkeit  vollends  nusnta- 
len ;  woM  gar  diefe  Behandlung  für  die  einzig  rich- 
tige halten ,  welche  das  Ineinandergreifen  aller  Fe- 
dern der  Mafchtne  anfchaulicb  macht,  in  der  Tbst 
aber  den  Wifsbegierigen  irre  Ähren.   Von  dem  Vf. 
de*  gegenwürtigen  Buchs,  ■war  etwas  Aehnüches  um 
fo  eher  tm  befürchten,  da  die  meiften  fcfner  bisheri- 
gen Schriften  ihrem  ZwetJu-  nach  Kinder  einer  hb- 
haften  Imagination  waren,  und  der  in  anderer  RücJt- 
ficht  lobenswcrthe  Alcibiaies  Rechtfertigung  für  den 
Argwohn  gegeben  hatte.    Diefer  Aigwobn  ift  aber 
rtinslidiung^flndet;  Hr.  TU.  fcheint  ßch  eine  neue 
nterarifche  Laufbahn  gewählt  /u  haben,  zu  der  wir 
ihm  von  Herzen  Glück  wnnfcJien.    Jede  GÄttung  von 
r.efcrn  legt  das  Buch  gewifs  erft  nach  vollendeter 
I^cctfire ,  und  dann  mit  dem  GenuITe  der  Unterbai- 
tnitg  und  mit  erweiterten  Kennmiflen  aus  den  Hän- 
('U'Ti.     R.'v  ollem  Schmuck  der,  Erzählung  weicht  Hr. 
M.  nie  VOM  feinen  Quellen,  die  er  Rröndlich  ftudirt, 
oft  i'.  fv  n  .inander  gehalten,  ihre  vcrfchledcnen  An- 
pnben,  7icbP  der  grdfsem  oder  geringem  Wahrfchein- 
Iichkeit  derfelben  gcpriJft  hat,  öfter»  mit  Beziehung 
auf  klcineExciirCcs.  utlche  in  dem  fulgtuden  Th.-ile 
iils   An  bang  tifcliijim  werden;    denn  diefer  erfte 
reicht  nur  bis  »um  erften  Einfall  derTlwbtllcr  !■  dctt 
j§,  L.  Z.  isoob  ErJUr  Bamd, 


rcloponnefus  ond  In  das  GeWet  der  Spartaner.  OW* 

^AusfQ1lr^tc1lke^t  erküirt  (ich  dadurch,  dafs  Hr.  M. 
«igentlich  die  ganze  Gefchichte  Thebens ,  wenigftens 
In  dem  k-urzen  Zeiträume  feiner  {rlaiizcndcn  Ptriode 
izimi  G^genftande  der  £»ab^iig  gemacht ,  und  den 
E'pamlnondas  als  die  wicbiigile  der  handelnden  Peiw. 
fontn,  an  die  Spitze  p;cf{e]h  hat.  Alfo  findet  man 
hier  den  notbigen  Auffchlufs  über  die  Veronlaffung, 
welche  Theben  in  den  Befitz  der  Spartaner  lieferte» 
nnd  ancb  die  Befreyung  vom  unbilligen  Joch  durch 
die  onTennutheteTÖniPelopidasToraiglich  bewirkt» 
Revolution.  Ueberhaupt  ift  in  diefem  ganzen  Band« 
die  Rolle  des  Pelopidas  nicht  minder  hervorftechetid 
als  die  Rolle  des  Haupthelden  felbft.  Eigene,  nicht 
gefuchte,  aas  dem  Gange  der  Ereigniffe  ungezwun- 
gen abgeleitete  Bemerkungen,  die  lieh  meift  durch  ' 
ihre  Kürze  empfehlen,  laden  den  Lcfer  nicht  foltert 
zum  Nachdenken  ein.  Z.  B.  S.  302.  <wo  der^  V^ 
nur  aus  der  angefangenen  Allegorie  K^^a^lw  «ft)? 
(»Hinter  zway  Schutzwehren  pflegt  l-eiehtü  fich  go- 
„wdhnlich  zu  verbergen,  wenn  fie  Bedenken  trHI*k 
„in  ihrer  eigenen  verächtlichen  Geftalt  herrorzutre- 
„ten.  üntenn  Schein  der  f/orficht  naht  fie  lieh  dem 
„klügern  Theile  der  Menfchen,  unterm  Panier  des 
MifA«rgta«ft«fM  der  gröf»em  Menge."  Und  imterhal- 
tend  vorgetragene  kleine,  aber  auf  das  Ganze  wJr- 
rtnnde  trafen  zur  Lebhafngkeit  der 
Erzählung  bey.  Unter  die  HindemTfle,  weldie  dem 
glücklichen  Ausgang  der  Bcfreyung  Thebens  Gefilbr 
ZU  drohen  fchienen,  gehörte  z.  B.  auch  der  verlorne 
Zaum.  S.  77.  Einer  der  MitverCchwornen  verlaiig^ 
AuiTchub  der  Ausführung,  und  um  die  übrigen  M 
der  üron/e  lauormlcn  vom  weitem  Vordringen  libzd* 
halten,  fchickt  er  den  Sfallmclftcr  Chlidon  ab.  „Chli- 
^don  fattelie  fein  Kofs,  das  überdies  noch  für  das 
„fchnellfte  hi  ganz  Theben  galt.  Alles  war  bereitet}'  . 
„nur  nn  einem  Zflgel  fehlte  es  ihm  noch.  £r  ÜMlerni 
„denfelben  von  feiner  Frau ;  fie  futftte  WW»  SciNfn 
„lange,  und  geltand  endlich,  als  er  ungeduldig  ward, 
„dafs  fie  denfelben  geilern  Abends  erR  einer  Nach- 
„barin  geliehen,  und  «OCh  nicht  zurück  erhalten 
„habe.  Hieräber  kam  es  zum  Worcwechfel  und  bald 
„zum  ft)milichen  Zank.  Die  Frau  vergalt  den  ihr 
„gegebenen  Verweis  n-it  den  liärtcftcn  Schmähun- 
„gen,  der  Mann  diefe  Schnnlmncen  zuletzt  mit 
„Schlägen.  Hiedurch  erbittert,  ftiefs  Cc  gegen  diefe 
„Reife,  gegen  denjenigen  der  £e  «nteinihin^«nd 
,,c»egen  jenm ,  der  fie  befohlen  habe,  die  fttiknen 
„Vcrwunfchungcn  aus.  Die  Nachbaren  fammcltcn 
„Geb  bey  dem  Getümmel;  wohl  eine  Stunde  verlief 
«»iwgenfltzt.    Chlidon  fkml  in  diefem  Aufenthalte 
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Mimd  mehr  nocb  in  den  Wfinfcben  feiner  Frtö,  eine 
«,flb1e  VorbedetRiMK;  de»  ginse  Ritt  unterblieb."  — 

die  Untemisfainimg  wurde  m  der  nächflen  Nacht  aiis- 
gclührt.  —  B«jy  aller  Vorliobe,  mit  der  wir  diefes 
fchönr  Werk  durchgclcfen  hnben.  fcheincn  ans  doch 
einige  Erinnerungen  nicbt  aberfiaiUg  zu  feyn.  Die 
II.iaptqurl1e  fSr  die  fHihem  Theite  diefer  Cmdbldife. 
ift  Plurarch,  fovvoh!  in  ft-iiK  iii  Loben  des  Pclopidns, 
als  im  (jcuiiis  dis  Sokr.;ie5;  wo  diefcs  nicht  hiii- 
Mitfat,  Diudor.  X<'nophün  im  Leben  des  Agefilaus 
■nd  in  feiner  griecbifcben  QefUiictve,  wird  bey  eiiit* 
gen  nicitt  nnwicbtigen  Pimcten  mit  Stillfchwei^en 
überj^nn^ti-n,  oder  mit  einor  Widerlcnuncj  ."»b^fwie- 
feii.  Hr.  j>/,  hat  ihn  gi  lelen  ,  dies  ilt  liihthni  ;  und 
.ein  grofser  Schein  des  Rechts,  ihn  weni;j(T  als  an- 
dere zu  benutzen»  liegt  in  feiner  unvcrliennbaren 
pMIheylichkek  (Hr  den  Agefiltus  ond  didnrch  tär 
plle  Angelegenheiten  der  Spartaner.  Aber  noch  Hcht- 
borer  wird  Plutarch's  Pnrtlicyliihkeit  für  alle  feine 
Helden,  und  nainemlich  lur  den  IVIopidas.  Erlebt 
liecli  äberdies  ^oo  Jahre  fpater,  und  beruft  fich  in 
■iUea  den  Fallen ,  wo  er  einen  ßctreis  für  feine  An- 
gaben nöthig  zu  haben  glaubt,  nie  auf  einen  andern 
als  auf  den  gleichzeitigen  Xcnopbon.  Wer  bürgt 
nun  für  die  Zahl  feiner  übrijjcn  Aiick<Iotcii ?  Ab- 
fichtliche  Vurfiilfcfaung  der  Thatfacben  findet  über- 
haupt Ree.  I>ey  Xenophon  nie ,  wohl  aber  nbnchtli- 
cbes  Verfcbweigeu  manches  UmAande;:,  den  er  noth- 
wendig  wiffen  mufste,  ein  zu  günftifjcs  Licht,  das 
er  über  dk  n.indlungcn  dts  Volks ,  irsit  di-m  er  in 
fo  engen  Verbindungen  ftand ,  zu  verbreiten  futhte. 
Er  ift  übrigens  fo  gewilTenliaft,  alles  fp  »tere  Unglück 
der  I«acedäiiionier  aus  der  treolofen  Beüuncbmang 
Thebens,  ols  eine  Strafe  der  Götter  abzuleiten,  nimmt 
alfo  eine  oHVnbar  fchlimnu"  Ilnndlunj  auch  bcy  feinen 
Fneunden  wicht  in  Schutz.  Nur  zur  Ergänzung,  zur 
ToUftändi{:cm  Eritwick«!linjg,  würden  wir  Plutarch's 
j^gkbeo  u'Hhlen.  —  Du»  Stil  des  Hn.  M.  iienncn 
wir  alle ;  man  liebt  ihn  mit  Recht,  einiger  Eigenhei- 
ten unptachtof  ;  in  dem  pogcnw;irtigen  I^uche  wer- 
den auch  dicfc  kaum  fühlbar.  Nur  die  Periode  S.  a- 
>t$p<ter  nackhter  hatte  Aniphion  Tfat^«-»  erweitert, 
imd  die.serftrfuten  mic/iiar/icA«»  Bewohner  der  Wfel- 
^er  tmd  Gebirge  durch  feine  mSchnge  Beredfamkelt 
fich  hier  zu  fammeln  bewopcn."  wollte  uns  nii  ht 
gefallen ;  vielleicht  gefallt  lle  euch  dem  Vf.  »licLit, 
wenn  er  fie  wieder  liefet.  —  Dos  Buch  ift  auf  fehr 
idlOaeM  Papiere  und  ohne  ftrenge  Rückficht  auf 
ÖekottOttie,  gedritdit.  Die  beigefügte  Karte  bat 
wenig  Werth,  aber  Idr  dea  Zweck  dea  Tfii.  iftfie 
hinreichend. 

VERMIS  CHTE  SCHRIFTEN, 

•  .BuUH,  b.  Unger :  Charlotte  S(vmpfon,  oder  Ge- 
feUehte  eints  iüdifehen  Hausi\%!crs,  dermitjeiatr 
Familie  dem  GUmkmftüur  VäUf  tmtfagtt.  i{joo. 
340  S.  8- 

AU  aftlic-tifchcs  P  odticr  wird  diefe  Schrift  keine 
Aafpc««^  HMchok  £iae  Gefchicbie  ift  auf  wcaigeii 


Bttttem  gegeben,  damit^ein  junger  talentvoller  eluift- 
j  lieber  Prediger  Zuhörer  habe ,  welchen  er  Vorlefuit» 
reu  über  den  Schritt  der  jüdifchrn  Hmsviirer  in 
Berlin,  Z4jm  Chriftenrhum  überzugehen,  halten  kann. 
Vielkieht  hatte  der  VF..  wenn  er  frtneGednuken  iiicIlC  ' 
jji  daem  ein&chcn  pliilofophifcben  Vortrag  dadcgea 
wollte,  belTer  den  tlialoit,  als  die  Form  des  Romans 

für  fct;;c  n  Stoff  gewählt.  Aber  dcITen  unbeachtet 
verdient  dies  Buch  nicht  blos  deshalb  Aufmerkfam- 
keit,  weil  es  fich  mit  einer  Erfchcinung  der  ncuclifh 
Zeit  befchäftigL  Man  wird,  dem  Vf.  eineti  (cbtxi^pa, 
richtig  Riick  und  die  IQabe  nicht  abfprcctieft «  Mam 
treO'endcn  Gedanketf  durdirelne  cdle«  wariBeSpnidia 
zu  vrrfchonern.  • 
Der  Charnkter  diefer  Schrift  ift  innit^c  Achtung 

Segen  die  jüdifchen  Hausvater,  Wjelche  das  bekaanta 
endfchreiben  an  den  ehrwfirdigen  TMtr  «Heften» 
und  pliihender  Un\ville  gegen  diejenigen,  welche 
diefe  Anr;!  lejonheit  nüc  T>cckcn<lem  Huhn  behandeln. 
Die  Z^ilil  (lerer,  weKIi  •  mit  (ien  Steken  ihrer  Eitel» 
keit  über  ihr  Jjhrhundcrt  wegfchreiten  wollen",  ttlics 
lächerlich  ünden,  was  dein  bcffcrn  Thcile  deflelben 
ehrwürdig  ift,  und  ihr  erbannliches  Wcfen  zur  Un- 
endlichkeit susgedehnt  ,t>lauben ,  ift  nie  fo  grofs  ge* 
wefon,  pA»  jetzt,  d.i  crrcli.irternde  KegebeaheiteB  ditf 
Welt  aus  ihren  olien  Fugen  reifsen. 

Nicht  o!i;(c  Grund  geht  der  Vf.,  um  jene  Ange- 
legenheit gehörig  zu  wärdigea*  bis  «of  die  mofaifche 
Gefet7.sebung  ztirAck.  -  Sieht  man  mit  Ihm  in  Jebo- 
vah   das  hcjchfie  I'roduct  des  abftraden  Di  ukeiis  ; 
fo  war  fre)lich  der  übrig«!  Jude  ein  Nichts  get^en  di;n 
Rang,  welchen  er  als  Aid)ctcr  der  Gottheit  behaupten 
kannte.  Allein  dafs  Jehovab  nicht  diefe  Gottheit  der 
Vernunft,  nicht  wegen  eines  noratifchen,  fimdera 
nur  wc[^;'n  eines  politifchen  BcdürfnifTes  der  einzige 
Gott  der  Ifraelifcn  und  bühcr  al.s  alle  Gegenftandc  der 
Anbetung  anderer  Völker  feyn  füllte,  diefe  Anficht 
der  mofaifchen  Lehren  möchte  wohl  die  Mt&rlichfte 
feyn  und  lieh  am  griludlichften  durch  die  Intcrprera- 
tion  bt  \^  rthren  !a!Ten.    Diu  I  Ice  viun  jüdifchen  Al- 
terthum wird  dann  vollirr  verfchieden  von  der  hier 
aufgeftellten ;  aber  darin  wird  man  deffen  ungeachtet 
iiiii  dem  Vf.  ibereinftlmmen,  dafs  die  iüdifdieNatioft 
writ  hinter  dem  genialifrhen  Fluge  ihres  Gefetzge- 
hers  ztirflckhlicb.    Das  Rüd  eines  Sie/Uns,  wie  es  ans 
dem  Nationalftülz  der  Judeu  hervorcjing,   war,  nar 
etwas  gröber  (gezeichnet,  ganz  der  Abdri:ck  vom  Je- 
hovah  des  Mufes,   und  Chriflus  milderte  dalTeibc» 
weit  er  mehr  politifche  Einficht  als  fein  Volk  hatte, 
und  recht  gut  fah ,  wie  die  gegpn\vartii:ren  Wcltver- 
haltnifl'e  die  '^udm  gänzlich  zu  Grunde  richten  mufs- 
ten,  wcan  fie  nicht  mehr  HlcHfchen  wurden. 

Aus  diefer  Anficht  von  dem  jüdifchen  Alterthum 
und  der  Reformation  delTelben  durch  Chriftus.  lafst 
lieh  die  Behauptung  des  Sendfehreibens  rechtfertigen, 
dafs  das  Chriftenthum  in  den  Zeiten  des  .Mitfelaltors 
noch  tiefer  gefimken  war,,  als  \ü  bi  r  dii;  ReliL  inn 
der  Juden.  Beide  waren  oh«c  Zweifel  auf  politilchc 
Zwecke  berechnet,  und  diefe  livurdeu  bey  bcidea 
miftvecftaaden.  Dalicf  Um  fiatanung.   lu  den  fpd- 
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iMMteni  -  der  affwlkilchen  ftekh«  and  viele 
Ja^MlitRe  mferer  Zrfmdoinnß  hindurch,  ja  felbft 

yioch  in  unfererZeit,  habm  fich  an  die,  urfpriinpH- 
cben  politifcben  Idcm  de«;  Juduiäinu«  und  des  Chit- 
l^nisnius  fremdartige  pulitifcbe  Abficfaren  gehängt, 
mtid  de iMir  ilutt  Verb«iAcr«n&  Wenn  map  dagegen 
Bach  der  fewfthnllche«  Anficht^  mim  «der  Vf. ,  in  Je- 
liovah  den  Vernuaftgott.  und  im  Chriftcnthura  alles 
das  Hebt,  was  eine  {geläuterte  Vernunft  ficb  von  fitt- 
iicheu  VerhiltnilTcn  «kr  Menfcbheit  denkt;  Tu  iß  es 
frejUch  w^br.,  defs  das  Jpdenthwm  fcb«9  arfprün^ 
Vch  der  Gottheit  flicht  entfpndi,nndt  der  chrimicheir 
Religion  dagegen  die  Schlacken  gnr  nichf  7.ugercih- 
•et  werden  1^1(1?»  I  mit  w«ivhcn  iic  erAbit-a  und 
TMI  iMi«h  jeat  eifith^n  ■  ^  , 


Nach  der  bisherigen  Exegere ,  ift  auch  die  Be- 
hauptung gegründet,  dafs  die  'Wahrheiten,  welche 
die  jüdifchen  Hausväter  aufißelten,  nicht  fo  ganz  in 
ihrer  Religion  liegen,  fondem  das  Chrißenthum  gro- 
Aen  Thell  an  Ihnen  habe."  £«  hfiioe  darauf  an,  ob 
4«  bi  bidddii  ce^^det  fiaML,/^  .  > 

Nach  feiner  Anficht  vom  Chridenthum  kann  der 
Vf.  den  jfldifchen  Hausrätem  leicht  beweifen,  dafs 
fie  an  geiib'gen  und  religiöfen  Vorzügen  nichts  roraus 
ilif  tten,  wenn  fie  za-  einer  gewiflen  Vemanftreligion, 
nicht  tum  -CSirfftenthnni,:^  fibei^ingen.  Wiewohl, 
Ti  enn  aiirh  die  prnktifche  Vernunft  wirklich  in  jenem 
liißc,  verlancft  der  Staat  nicht  etwas  mehr. 


prak.tifcben  £btt0£aL|iht$>(«fbeita»ft.»id/eine  Ahficht 
gehet  dabin,  Mknnem,  die  fidi  In  Ihren  Nebenftan- 

den  mit  jenen  WifTenfchaften  bcTchäftitjcn,  und  keine 
ausgebreitete  Leetüre  darin  linben ,  eine  cngenebnie 
und  nützliche  Unterhaltüng  zu  verfchaiTen.  Würcn- 
fchaftliches  Verdienft  '^^rTfiian  nach  feiner  eigenen 
Erklärung  hier  nicht  ratcfen;'  e^  fachte  Viefmebr  noc 
die  grOfste  Popularität  zu  erreichen,  daher  dns  aflge- 
mcin  InterelTante  uud  Verftaindlichc  auszuheben,  und 
fo  viel  als  möglich,  das  Nützliche  mit  dem  Wahren 
ond  Angenehmen  zu.  verbinden.  Die  Materialien 
läidk  wie  man  von  felhft  Termothien.  Kaan ,  nicht  da's 
Eigcnthum  des  Vfs. ,  fendern  er  hat  fie  »röfstenthefl» 
aus  andeni  Stbrit'ien  entlehnt,  un<l  itiir  feintn  eige- 
nen Be<jb3ihtuni;en  vciwebt.  W.is  ihm  an  diefcf 
Arbeit  aHein  zugehört,  ift  die  Form.  £r  wählte  die 
dialogifche,  als  die  za  folchen  Schriften  zweckmif- 
fsigile.  Weil  al>er  dergleichen  Dialogen  dedo  mehr 
InterelTe  gewähren,  „wenn  man  die  Hauprperfonen 
darin  fchon  von  ander&her,  und  zwar  von  gun  r  Hand 
kennt;'*  fo  gab  er  einem  Manne,  .delTen  Charakter 
ihm  von  jeher  das  Meifierwerk  de»  "Wieland^fchen 
Geniaa  fdücn,  dem  alten  Archyta»  von  Tarent,  dfö' 
Rauptrolle.  „Das  Ganze  follen  vertraute  UnterfaaT- 
tungen  des  guten  Greifes  mit  feinen  Freundi  n  und 
einzelnen  Gliedern  feiner  Fatnilie  über  die  oben  be- 
rührten Gegenßände  fejrn,  and  ich  habe  hier  den 
jtofang  mit  zwey  Unterredungen'  ^eiAacht.  ifpTali 
'die  eme' verschiedene  Gegen llände  A6k'  Sitten- 
hunde,  die  zwevte  aus  der  Naturlchre  (lihrr  das  Licht 


>c,  verlangt  ner  ataat  nicnt  etwas  mehr,  als  blos 
diefe,  von  den  Bekennorn  der  chrißlichcn  Religion?  ,  ,  - 
and  wild  erea  geßalten,  dal«  der  freye  GeiÄ.i».deft^**""  ""^  Farben)  betrifft."  —  Diefe  Einkleidung  iit 
wahren  Sinn  der  Bibel  ganz  eindringe?  Der  aafge-  «"'"  «nferes  Erachtens  in  Rückficht  auf  dicfen  Stolf 
khtrte  Relirionslehrer  wird  es  erl  iuben,   der  Staat  glücklich  gewählt.    Dafa  auf  diefe  Art 


fetbft  vi.  Ml  irht  detn  Scbriftliellcr  }  ober  auch  Geineia- 
den.  die  l'u  h  ölfentlich  zu  demjenigen  bekennen  woll- 
ten, it-tre  fie  nach  Anleitnog  «tnea  aasgaaflduMlw 
Kopfe5.  Chriilenthiim  nntnen  rnftdlianf' 

Vortrefflich  find  htt  Oel>tCeh  zwifchen  SaffipTon 
aad  Markus  S.  119 — i-^'?.  die  U-heber  des  Send- 
ftllreibens  weppn  des  öflciitlicbcn  Srhritrfs.  weichen 
fie  in  demfclben  t!iat.  ii,  wider  oUe  Bcrehuiiligungea 
virtbeidigt,  und  eben  ßj  ilt  viel  Wahres  über  da« 
Verhältnifs  zwifchen  der  chriftlichen  und  jfldifcheil 
Meralität  gefagt.  Auch  iil  das  Refultat  keinem  Zwei- 
lei unterworfen,  dafs  der  Stant,  in  welchem  einmal 
eine  h<^rrfchende  Kirche  ill,  die  Vorrechte  derfelben 
nur  foichen  zugcftehen  knnii,  die  fich  gnifz  ZU  ihr 
bekennen,  die  Juden  alfo,  welche  der  ihriinichen 
Vorzüge  genicfscii  woUen,  durchaus  Clirin<-it  werden 
nl8en,'Wledie  jOdIfchenFerfoueu  dicfes  Komans. 

'  •  * 

-'BEm-iN.  b.  Manrer:  Aretnffau  njrr  das  ITichHgße 
für  den  Mmfchrn.  In  Dialogen  tiber  Gegcnftande 
aus  der  Naruilchre,  SeclenKbre  und  Lebens- 
Weisheit,  von  Dr.  Gottjr.  Schmid.  Erßn  TheiL 
1799«  XX  B.  385  S.  8-   (20  gr.)-  -  


eine  MeogeAnachcpnlsmen  notbwendig  wurden,  dalh 

Kenntniflfe,  die  FrtTchl  des  Nachdenkens  und  der  Re- 
abachtuug  weit  Ipaterer  Zeiten,  und  mehrere  Bege- 
benheiten, worauf  der  Vf.  /ich  bezieht.  r.'K^^jr 
thierifdie  Magaetiama«,  Galnar's  GeifterbenAvrdruar 
g«n  Ii.  f.  w.  m  das  Altertboki  Terfetzt  werden  mnfik 
trn ,  dfr  demfclben  frcm?  find,  pefteht  der  Vf.  felbfl 
und  cntfthi^ldigt  fich  mit  dir  gewählten  Einkloidtmg. 
Aber ,  kann  man  mit  Recht  fr^igen ,  warum  mufite 
diefe «o<higewaklf  »r«rdcA?  War  das  Interefl«  der 
Unterftaltang »  .■•wctehea-  dev  V£  doch  havptfichttch 
beabfichrigre ,  fo  einzig  an  die  Perfon  des  Archyta« 
geknüpft ,  dafs  es  nicht  erreicht  werden  konnte^ 
wenn  ein  anderer,  felbft  ein  erdichteter  Name  die 
Hauptperfon  bezeichnete?  Es  dünkt  ans  widerfin- 
nig and  annatfirlich,  wenn  Archytas  die  Lichtdieorle 
des  Newton  und  Euler  vorträgt,  oder  wenn  er  eine 
Stelle  aus  Shakespeare  mit  den  Worten  anführt: 
„Einer  unfercr  gröfsten  Schaufpieldichfer  jVicrtox  vo» 
Korintif  hat  diefe  Bepierkang  genutzt.  8.67."  Au£ 
diefe  Art  find  die  Kamen  mehrerer  nenerer  Schrift» 
ileller  mit  felbflfremathten  prier'iifchen  vertuufcht, 
Z- B.  DfmokrMtts  v.'yn  Korinth  f  ürN  u  (ot».  Ariftavchus 
für  Euler,  Mennn  für  Gef^-ner.  kj'iclinrmvs  iür  Graf 
St.'GeriBäIn.     Wozu  foU  diefe  Ululion,   die  noda 


Der  Vf  will  in  einer  Reihe  Dialogen  rerfchtedcne  dazu  durch  Noten,  anter  dem  Texte  gleich  wieder 
Ge{enilwuleaaadesNatttikhct,.Aiithi«ff€la|ia        MiMctwinl«  ^«n  giiht4Rlr7ta«dMSstfcmung 
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«1er  Sonne  von  flerErd*  auf  600,000  Stadien  an,  iintf 
fagt,  das  Sonuenlicfat  lege  diefen  Weg  in  g  Minuten 
lind  7i5ecunden  zurücK.  Dies  klingt  für  alle  die- 
Untge^}  fonderiiar.,  wdcbe  lyiQen,  dtf*  Archytts 
Zeltilttr  itocl|'li1c'lit'«lnnu1  «m'aa  von  der  Efnraei- 
iung  des  Tages  in  Stunden  wufste.  Der  Dialog  zeigt 
■weder  in  der  Anlage  nocli  Ausführung ,  noch  in  der 
Charakterifirung  und  Haltung  der  Perfonen  viel  Kunft. 
Tbeiis  ia,4'r Stoff  oicki  fiir  diefiB  Form  gänftisBeiuig, 
denn  4»  Oblop  e>ISodert  tafAf  «Ilten  befehrinkteil 

£tofr,  aber  df»lo  ausführlichere  nrbeitung ;  theils 
ift  der  Vf.,  der  hier  feinen  i'rihn  iiurjrifdicn  Vcr- 
l'ach  liefert,  noch  za  wenig  Konncr  und  Mciftcr  die- 
ser Form,  des  Vortrags.  Die  Unterredung  (^ringt  her 
der  Menge  ^oniMateflalfen,  womft  aas  Ge^r&cn 
überladen  ift,  von  i-fneni  Ge^jenftnnde  fchiicü  zum 
andern  ab ,  und  ftrcift  nur  au  der  Oberflache  der 
Erfcheinungen  \vc»,  mit  welchen  der  Vf.  zu  unter- 
liaUen -focht,  fiey  dem  zweyten  Gefpräch  ift  differ 
FeUcr  metSiget  fuiitbaK  Der '  Vortrag*  h*i  indelTen 
•doch  einen  gefötligen  und  lebendigen  Anllrich;  aiiih 
weffs  der  Vf.  durch  Einwebuttg  manclifr  crdichK-ter 
Uinfta-ndi-'  utid  Bt-j^obculiriteii  den  Vortrar;  7  a  bcle- 
hetij  und  hey  derMannichSultigkeit  der  Gegenflande 
-4en  Uobergians  dem  einen  zain  aodefn  gut  ein- 
»uieiten.  Zuweilen  ▼crfaMt  er  in  fade  Witzeleyen, 
«pofür  ihn  feine  reifere  Beuttheiluagskrafi  in  Zukunft 


Gtaukon.  Siige  mir,  lieber  Vat'<>r,  ift  die«  aneli  ein 
Menfcb?  Oder  ift  es  ein  Win«ley,  eine  Schale  ohne 
Kern ,  ein  Rumpf  ohne  Kopf?  Archtjtas.  Du  hafk 
Recht.  £»  ift  der  eriU  Theil  dea  Menfchen.  Dat 
Verle^rwotlffe  den  cweyten  ntclit  tbtfhtdimen,  tmA 
fo  enrftand  das  Werk ,  das  du  grfehen  haft,  ein 
Küinmerlicbes ,  halb  verbung("rte5,  halb  verfürtertea 
Ding,  das  nur  in  die  Weft  geworfen  zu  fejn  fcheiaC* 
um  den  SchrifUlellem  ein  warnendes  Ber/i>iH  m 
ge1»en,  fleh  vor  halben  Stiefeln  itad  leeicn  Siefcin  tW 
hüten."  S.  105  Mejl^ift  du  nicht,  data  ein  pro fs er 
Thcil  des  urizdhlipen  Heers  von  Krankhelteti ,  unitt 
denrn  die  .Meiifchheit  feufzt,  in  diefen  Zerrtiftun^ea 
der  Seete  feineii  Grund  hat?  Wenn  da*  Unterfotteff 
fo  zerrilTen  und  zerquetfcbt  Wird ,  wu  -mtilb  ifato 
Bruftwanuns  dazu  fagen?  $.33  „Ich- bin  6berseagt, 
konnte  mancher  Pudel  feine  Empfindungen  aus- 
drücken,  wir  würden  fchaaturoth  werden,  und  am 
Ende  wohl  gar  an  PuiUltftqend  glauben,  wo  wir  Tor- 
hcr  nur  an  Pudelkunftftüeke  dachten."  Bey  allea^ 
diefen  Fehlern  zweifeln  tvir  doch  eben  fo  wenig* 
dafs  einer  gewiffen.  ClolTe  von  Lefem  diefelSchrift, 
wflche  iui<  ciniT  Spattierreifc  verglichen  werden 
kann,  Unterhaltung  gewahren,  als  dafs  der  Vf. ,  der 
nidit  ohne  alles  Talent  au  feyn  rcheinC».hi  Zukunft, 
bey  reiferer  BeurlheUunf>:«kraft  voiUunninaM«  Sdutf- 
jien  der  unterhaltenden  Art  Jisfim  Wenk. 


.JELZINS  ^qHRITTIN. 


.  Anaitsnsumna«,.  MiVkf,  Cotde  und  Ltmim^  h. 
^fUmmn :  A  lentra  iatramvrwy  .lv  »  raurje  uf  yopntar  bißrm 
.«ttoM  o«  the  ronfUlniiom  amd  manmftmtnt  of  IM«  hnman  hod^ 
4By  Thoma»  Mtdd^es.  M.  D.  1707.  72S.  g.  Der  durdi 
Inancfae  kühiHI  Jlypbthere,  ,befo V.ers  durch  eii>e  nicht  reiten  zs 
kühn«  Aiiweiliune.chemircher  Kemunifle  auf  die  Arzncykund* 

Such  unur  unc  hiTÜhmte  Vf. .  gi«bt  in  diefrr  Vorlefun^  ^ine 
Miarficht  dfs  Nuizent,  den  «»in  populärer  Uiiterrichi  in  d«^ 
lÄrtmykiuid«  (Vifien  kann.  Er  bchKIdeit  /oinefr -Geren (Ix nd 
Mit  hwuhifkeit  und  Warme,  und  gewinnt  ihm  m^nrhe  uiciit 
«ewohiiiiche  Airiicht  aS.  So  nucht  er  z.  A.  aufmcrklara  auf 
den  'ocvvinn,  den  (".Ic  Ilvilkiiade  Telbd  durch  eine  folch«  Ucar- 
b^iiunT  !^.■rf'"lben  crh.iUen  niüfste.  Je  »ü^emeilier  und  weiter 
irc'ü-.d  «  nie!  Art  van  Kcn.iHiillTfn  verbreitet  irt,  detlo  fchnellpr« 
J'ürrfciir.rrir  kontivii  Wir  in  ihr  »-rwarten.  Es  kann  nicht  feh- 
Jeii,  dafi>  i;u  h-.  ihre  lleari'i  it'T, durch  djs  IiiterelTt .  «^'Iclies  l"o 
Vi«:ie  ai:  ihren  Beinil'iuiif üii  iifhmfii  ,  in  Thati.;k»'i-  Ri  fctzt 
»•fiilt  n.  —  Tn  der  G<  i'>;iiicli»e  rnaiichcr  fir.'iikhcliei'.  die  Tt-hr 
'■alhiulid)  etitft.-hi  n,  fehlt  noch  Vieies,  um  deu  Zwifchunraum 
ao«*ulViileii.  lir  r  Twiichen-dcm  Ziilltiide  voükominiier  (jefund- 
Jjeil  und  Jchoii  vö.Jig  «ebild•^lcr  Krankheit  Siatt  hat  ,  in  \»-el- 
«hem  jtwifoiieiiraurac  der  .^.rat  nur  fehen  bcfraijt  w'rA  und  hi-y 
kurscu  Befujchen  nur  -wenig  bedbachten  kwiii.    Wichtige  Um- 


,  :tM,  «nd  entareidtaa.  ^»»e  eine  Cchere  Spur  wi 

jfniarbflim.  OftiBata  ünd  Ge  für  die  WitTcnfchafi  vertwcn» 
verloren  mit  ihren,  wöeliclierweife  fiir  den  Kranken  waUthih 
rtic^n  Anteilen.  iJi>d  u>cthalb  anders,  als  weU  daa  Auga  daf- 
ito,  der  fie  fieht,  nicht  belehrt  ift.  su  fehen  ? 

Dadurch,  daf»  Hr.  B.  die  »erfcoaen^r  Arxneiik»nie  (pre» 
^eaÜPe  or  propkttlanit  mtdirine)  alt  den  2weck  reine»  Volks- 
«nterrichts  autftelU,  beftimmt  er.  nach  unfert^r  t;eb«rz«ü^uti^. 
*i«bUf  die  Grenien -defTelben.   Nur  wiiirfthen  wir,  aafrichuf 
jefsgl,  dem  mediciiiifcheii  Volksumcrrichre  Lehrer,  die  zwar 
die  edle  Wsrrae  .unftr<i  Vis.  Tiir  das  Guie,  ahcr  nicht  f«ip# 
Vorlic'be  fiir  <-iri»  .eiiUcnipe  Djrrt<?l  uiii;  neuer  und  Rf.va«!«r 
llvpQthefcn  li.ibeii.    Don  grofsen  Uiuien  dur  Nichiirüe  dati 
fnaii,  uiifor*  J>iturhaitf  iis  ,  ohne  Furcht  ii  .n  hihnliL^pr  Folgen 
und  uiitcifv-T  Vei-futhc  nur   vnn  dem  ai»  AV.ihr   bereit»  Aner- 
kai. Ilten  uiiuTrichtcn.     Doch  vielleicht  uiiterfchetdet  Ilr.  fl. 
felKft  iiiufr  O.nem  1  ehrworir.iee  lur  Aeritc  (der  bdhannüidl 
nicht  fidtcii  eiv(S5  .^.rviMtM  H  ,)  und  für  NichurmUf^  (da«  VrUt 
nichratihc  urtll  V  .riiciir  »-iu>ii:hrn.ala }encr  iiaOt WunMik 
den  wir  hier  um  lo  r.iclir  laut  Würden  laflien,  da  anr  «aadar 
Schrift  (S.  17)  mit  Vergnügen  HAtoW  daiSida»  JL  Wh  danf^O 
.kruifdte  Jüc'ufeiirifcui  iiofet. 
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^OtmtnM,  b.  Roftnbufch:  Ltkrbuch  des  Nohw» 
■r0ekts  von  ffohann  GottUtb  Buhlt  öffentl.  ord. 
Piof.  d.  VhüoU  za  G«}{tin£eiu  Z79S.  39a  $.  g. 

I  J«r  Vf.  tfaut  in  der  Vorrede  feinem  Lefer  ein  flt* 
—    ftändtiif5  ,  dM  gegea  feine  Schrift  eben  nicht 
iU«  ^iinftigfle  Vonirtfcetl  «negt.     „Den  Principien, 
„heifät  es     VI.,  die  vou  mir  zum  Grund  gelegt  find, 
^ttraui  ich  nichts  uftmger  als  ayoUktifcht  G*wifjheit  zit» 
MtMid  felbft  mälumä  4mrJhUfthry*n.g  des  (iamen  ift  md- 
MiM  Üfberzeugmilfi  9tm  ikrtr  GüUigktU  ßek  mdU  4m- 
„nur  gleich  gtbMm.   tch  wvfste  abtr  «braMtlm  Imm 
^ibijjere  an  ihre  Stelle  zu  fetzen.     Vielieiuht  wird  man 
^eine  Erwähnung  einiger  neuerer  nacurreclitiicherSy- 
Mfteme»  Bebeuptunj^cn  und  Folgerungen  daratit«  ver- 
•«tiBiffen.    Ich  habe  iie  «blwbilich  vcnnlcdeji ,  wtU 
Jkkjtm  Syjleme  fMfl  mock  midit  UKÜHmglidh  geprüft 
tJiane ,  und  nicht  mit  mir  einig  darübtr  wcu:"  —  Es 
macht  dieles  Bciienntnils  der Offotiherzigkeit  des  Hn. 
B.  allerdings  viel  Ehre ;  allein  Iie  fObrt  uijutittelb^r 
xn  des  Fngc :  wozu  fchreiken,  wtnm  mui  Ab«r  diie 
SadM,  wtfriQier  man  Idmlbi^  noeb  »fcfat  mit  ßA  «i> 
nipift?  Hr.  n.  rifi-rt  in  dtf  Vorrede  p;cp?n  diejeni- 
gen, die  in  dem  Ichwank^ndcn  Zujland  der  Willen- 
fch«ft  und  der  Uneinigkeit  ihrer  Pfleger,  einen  Qrund 
£«den  wollen,  da»  NatBmchtpnz  aus  4er  JLifte  jder 
^hilofophifcben  WMTmfcliaiVtn  aunnAreJclien ,  ond 
ein  Gemengfei  von  Politik  und  Rechtsfät^cn .  die  fie 
der  Himmel  weifs,  wie  bcwiefen ,  an  die  Stelle  die- 
fcr  Winenfchflft  zu  fetzen.    Und  gleichwohl  ilt  es  Hr. 
B.  felbft ,  dgf  dmdtjßtMtß  (yeftändnift ,  das.Ab(jf«iw 
in  der  NMar  der  Saoe  gewili  keinen  43fimd  liat,  ein 
JBayfi>i<1  picbt,  ivie  es  hoch  kein  Naturrechtslehrer 
gegeben  hat.    Ui  brif^ens  zeigt  die  Schrift  feiblt  unr 
widciltgliih  ,  w  ic  wahr  jenes  Geflandnifs  fey.  Klar- 
heit in  der  DarftcUung  Jbäwnien  wir  dem  Vf.  njcbtab» 
fprechen;  «her  fobald  flMn  auf  den  Inbak  fieht»  Ib 
ftöfst  man  auf  fo  fouderhare  fddechthin  willkürliche 
Behauptungen ,  auf  fo  augenfcfaeinliche  Inconfequen- 
zeii  und  icfaneidende  Widerfprfiche,  daf<  m«n  fich 
dies  alles  wirklich  nur  an»  dem  jfr"*^*!  jqloer  yöU^ 
gen  Uneinigkeit  mit  Ach  feibftvffctfren  kann. 
«    .  Ite»  Ganze  wird  durch  eine  Einleitung  eröffnet 
«nd  diefe  fangt  mit  Erklärungen  an.    Un  r  hat  der 
Vf.   eine  Menge  von  Begriffen  aufgehäuft,  deren 
Nutz.cii  wir  an  diefer  Stelie  durduiu  nicht  begreifai 
kunnen.  £s  ift  zwacfobr  nfltzlich  Bali  nodtirend^ 
Begriffe,  die  ia  einer  Wiffenfchnft  ' 
•  .  wf.  L.  Z.  xgoo.  £r>l«r  ^anJ. 


kommen,  ahne  in  ihr  einbeimirch  zu  feyn,  der 
Wiffeafcbalt  yotaiwziUicbicken.  So  ift  es  1.  n.  Ceht 
■Wricklidl  in  einer  £fnleItong  zum  Naturrecht  tü,-  Be- 
griffe von  Hmnif  in.  IVilUn,  inUkür  etc.  7.»  beßim- 
jncn  und  zu  erörtern.  Aber  wer  wird  Beeriffe.  üi« 
in  der  Wiffenfchaft  felbft  einheimifch  find,  die  In  tb 
«ine  beftimmte  Steile  Jiaben,  und  nur  hier  vcrtlon- 
den  werden  kAnnen,  an  der  Spitze  derfelben  znfam- 
menhäufen?  Wer  wird,  wie  es  von  unferem  Vf  tre 
fchehen  ift,  vor  aller  Unterfuchung.  den ünterfdiied 
zwifchen  inncrtr  und  i^^sner ,  jmi4ifchtr  ßtfette». 

**i5SS?>!!*?*  1"**  ^cht,  denge- 

fr  ^  f^doMmm  Sund  (JUtui  Jundi^i)  von  »cHf. 
hch  Hrgerltchem  Sand,  von  volonte  general  uff 
auffteilen  ?  —  Jn  der  zweyten  Abtlteilune  der  Eiiiiel 
tamrftelh  der  Vf.  de«  Begriff  und  d^XtaÄg 

^^•^w'^"^£f**^-    "S"  ^«^•»"'«A*  Oberhaupt  if 
«d»e  Wiffenfchaft        deii  Rechten  des  Menfcbcn 
„weiche  d«rch  die  blofse  Sufsere  üefetzg.bung  dS 
„Vernunft .  fowohl  im  natürlichen  aU  büreedichwi 
„Sunde,  ohne  d.c  Dazwifchenkunft  eines^mden 
„Gefetzgebers ,  begruodet  werden."    So  weitfch  w^I 
fig  diefer  Begriff  Ul  fo  «.rlCti,  ift  die  fiTn  hS 
die  der  Vf.  von  dem  N'aturrechte  piebt      Wir  .„."^^I 
Thei1s  gefteb«i  weu„rtens.  dafs  wir  uns  il'SS 
«.cht  finden  künti^n.  -,^,)  We«„  der  Menfch  ris 

reditl.chen  VerWUnfe  gegen!  »ndtre  Menfchnt  vor 

ManwM,  oder  das  abjolute  Nuturrechtl  vr^l  dieR«h 
le,  welche  in  diefe«  Verhaltniffr;:XgiiS 

l^C^UU  ^fly^^'"^''  r  Wenfch  kann  iL  Mo" 

gefellfchaftj,cber  Menfch  (Ao*o  fncins)  in  rechtlicher 
Verbindung  mit  ander,  vorgeftellf  u  erdrn.  Der  In- 
begrjff  der  Rechte,  die  ihm  als  rolch.m  ^JilhLll 

iedf  Gl^f^iTf  r^f 

Gefeilfchaftsrecht  ein  Thell  Bes  hupothnifchn  Naftir 
nchts.  3)  Der  Menfch  k»,m  ah  ifi^r^^  m  Staate  bL' 
trachtet  werden  u.  (  f.  -  Welch  ei„e^Simheüu„g«- 
Der  Menfch  des  abfcluten  Naturrecht,  ift 
r,«..  3ls  wenn  mchf  jMe  Rechte  Gemeiiifchafr m?^ 
andern  Menfch«.' v<««fet7r*W !  Dem  ^bfo lutcn  Z- 
t-frechl  .ftebt  das  Gem^haftsrecht  e^tgei^n  als 
wenn  Eigenthumsrecht,  Vertraesrecht  Z]^  'jIIL 
wohl  nicht  zum  abfolut^n  NahTSAt  ISliSf 
hin  eine  (i,/Wi/cJajJvoraus^^^^ 

A^^f  T^Tf'^^'^^'^'''^'  ^^^d        gelagt  .'^  dafa 
da«  fiefelifchaftsrechl  eine  Art  davon  fev* 

~,i'frA."5'i!i-'i'^ii»'Ä?/i^.«;:ss 
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<Iie  Prhicipieo  der  Rcchtsk-hrc  betrifft,  fo  will  llr.  B. 
riieGnradflitze  dcrjrniscn  befolg  haben,  dic'dj:«  Na- 
fiwrrckt  von  ller Moral  ftreng  ufitcrr«hci(lcn-,  unf •  je* 
ne  auf  die  üttrsrre  Gefetzerebung  clnfchränkcn.  Rlch- 
i'cro  J!i-'f;rine  und  Sat/.c /.cig-rn  dies  aui  li  »uuiüili.  So 
gicbt  er  (ü- S3.  dtni  Uiitrrfchictl  z.«v-iiilieH  Moral. und 
Katurreciit  ganz  richti;^  an ,  und  fchreibt  dcbey  eine 
Liiu-c^telle  aus  JioutV  ßecht&kbce ab»  -So  fi§t  fi^i 
gr.  „der  Ki'jcriflT  einer  nuf  die  nedint^ung  cmge- 
„fi  liiMiikren  ai.'ftcrn  "Frcyhc  rt  des  McnfcfKu,  dafs  h'e 
,,iiiit  d<T  Frcyheit  der  übrigen  vcrtraglicli  fcy,  iß  der 
.„BcjrriU  dfs  Rechts,**  nnd  ftelU  (j,  85-  den  Satz:  du 
.äarjji  dir  nur  Jolehe  Uandlun^n  eriaubm,  4it  mit  der 
Freyheit  tUUrr  übrigtn  vemüttjtigen  Wejen  nach  tiuem 
.mUgfuneinc.t  Gefetz  verträgUch  ßml,  als  Ui  uiifKar/,  des 
K.uurrccht5  auf.  Man  liebt  hier  deutlich,  (iais  er  mit 
.Kami  eine  blofs  imfiert  GeJetssgebung  als  Quell«?  des 
Katurrechts  anniuunt.  Allein  dies  fcbeint  Hr.  B. 
felhfi  immer  wieder  zu  vergeiTen .  fo  dafs  man  bey- 
tulic  glauben  uuj)-,  ci  h.i'jc,  iiu;-  in  er  den  Uiit«*!'- 
fchii'd  zwischen  äußerem  und  un:c:em  üeleti  angab, 
.ficb  felbft  oder  vielinelir  feine  Vorgänger  ganz  und 
f:ar' nicht  Te^l^^ndcn.  Ocnn  duuhgaa^g  fprichc  er 
von  einer  fitilkheti  Nuthwemitfiktii,  wenn  er  von  ei- 
ner Rechts;- (litlit,  und  von  liwcr ßttluliea  Krlaid-r^iJ's, 
wenn  er  von  eiu«in  Keckt  redui  will.  In  der  Kui- 
leitung  f  iebt  «r  #Belv.]|eiBkloHn »  die  ga)iz  aus  dea 
frühem  Syßemen  >  -^o  man.  noch  nicht  das  äufsere 
l  orum  von  dcin,.«H»^m  mtterfchied  ,  hergenommen 
iind.  So  heif&t  «f  C\.  29.  und  30.  „d.is  jUiliclu: 
.Erlaubmßgeßtz  v.orgcfidlt  in  Beziehung  auf  eiue 
eiiuelne  unter  da<Tclbe  ru  fuWumiiende  Handlung 
(:efen  nndcre  Wefen  heifst  eine  BeßlgM^  (fatuität 
ynürrJii)  —  das  Gefcts  eine  BefugnifsM  r—  Die  Bf- 
ß:(;niß  eitK  S  vernUufligen  U^'fßns ,  lo  ferne  daffclbe 
ieym  HoiuUtin  im  VerhaitniC»  bu  andern  vcrnünittgen 
'Wefm  ftdit,  (Hc  mibibin  einerley  Gefetze  der  Frey- 
heit  anerkinnen,  alfo  vteinAgeifUeicr.Gcfcuc  jene 
Bcfuj;nifs  nicht  aufheben  oder  einrcbrknlcen  dftrfen, 
bi  il:  t  ein  Recht.''  Ganz  die  pcu  öhiilithe  Definition 
^er  von  Un.  hcturbach  iogenannten  Vorkajuifchen  »«- 
'jttHnn  Recbtsdaduction,  die  mit  .dem  Begriff  der  ab- 
Jotuten  Rccbtsdcdiiction  amalgamirt  iA;  .Die  Befug- 
iiifs  wird  bclliinait  durch  ein  motahfchu  Ertaubtßyn 
und  dss  Recht  bi^fiobl  in  diefnn  uioraliKht  m  ErJaubt- 
fern  ,  bezOMn  auf  die  Pflicht  des  andern.  Diele  Be- 
IplifeftcUt  Hr.  B.  auf,  ob  er  Elricb  fogar  in  der  Note 
j,o  dem  83-  erklärt,  dafs  er  von  der  Fichte'ßhe» Recht»- 
ileduction  überzeugt  fey,  die  gerade  den  Fehlerbat,  daft 
Üt  das  Richts[:cfetz  zu  weil  von  dem  Siuen'^'clctze 
«remitf  und  es  alsein  hlatw^jßtz ,  als  ein  Product 
Üuarttijchen ,  nicht  der  praklißlic»  Vernunft  blN 
trachtet.  Dat.  Wcfentlichc  der  Fichtt'Jcktm  DedactiM 
hat  daher  auch  Hr.  ß.  in  den  <!i.  80.  diefcr  Schtift 
übertragen,  und —  gl.  lchwdhl  nennt  er  nicht  nurdic 
wrakiUehe  Vernunft  ab  Quelle  des  Hccbtsgefct/.es,  Ion- 
dem  tagt  fogar  im  ^.g?-  mit  Kamt:  „Der  Grundfatt 
des  Rechts  i&  aa  «ad  für  fich  evident ,  und  im  !»• 
mixulbaien  Sflbfibawofatleyu  gegründet,    fo  dlA 


und  fich  von  feiner  Gültigkeit  zu  überzfngen.  Dm- 
her  li^st  ßch  ittKh  titittr  rlkenf  Hewrff  ttn^  iftm  führtn, 

Vitd  mr  ifi  ßhltscktkin  als  €1*  jiraitißhnotfjwi'r  liirr:;  Py. 
fluLit  anzunt.h:!H.n."     Wie  doch  lir.  /{.  fu  b:;lil  ver- 
gcTi  11  i\.uiii .  dafs  er  fich  kurz  vothcr  für  die  f«  gant 
.  eiit^egengefetitc  lUhle'fdi»  Dtdmetian  erklart  hat! 

Nachdem  der  Vf.  in  dem  r^en  Abfcbnitt  des  mh- 
■./fliaf Katurvtcbts  auf -die  aii£^«g<ibeae  Alt-üch  der 
Principien  verfifhert  h.-it ,  fit  ftli reitet  er  im  aten  Ab- 
fchnirr  /.ur  j\.iu'. cidiin:-;  dcrfilbeii,  wo  er  zuvörderft 
die  abßd'.itai  I^'aturrechle  (fo  fpricht  Hr.  ß.)  zu  ent- 
wicKlIn  fucht.  —  „Das  ahfäUu*  oHgehomt  Menfditen- 
^cbt  i(l  die  perfüniiclie  Freij'teit  de»  Menfchen  felbft, 
.tuf^.die  BcdiORunt^  eiugcfthräiikt,  dafs  fie  mit  '!cr 
perfoulichcn  l*r<  ylitit —  ändert  r  Menlchcn  venr.ij- 
lich  fey."    Aus  dicfem  Recht,  (das  doch  wohl,  weil 
es  den  ganzen  Umfang  des  Recbtsgefetzes  hat ,  aHe 
andern  möglichen  Rechte  üiUrr  fich  begreift)  werden 
nnn  nicht  6<wa  die  übrigen  Rechte  aügeltitet,  fon- 
<lern  dieTe  ut  r.I-i  :i  ilnu  —  wer  tollre  es  glauben  ?  — 
cthjräinirt  und  zwar  lo,  wie  lie  dem  Vf.  vor  die  Hand 
■kommen.  -  Ree.  hat  ihrer  zwölf  gezählt  imd  dicfe 
-heiften  »  i)  da*  Recht  auf  das  Leben,  3)  das  Recht 
"auf  Erhnttnnff  des  Körprrs  und  der  Grfundheit,  3) 
l\t?flit  niif  y/if  btldv.ug  dfr  Sinne  und  Glirilmaßen  ,  um 
dadurch  die  intellectuclle  \uid  fittlichpraktiichi.:  Voll- 
,iomiMllbeit  vorzubretteh ,  4)  das  Recht,  fdnen  Kür^ 

r 91^  mißbrauchen  ,  5)  das  Recht,  die  intcUectnel- 
^Utigkeitm  nuszubitden ,  6)  dun  Recht,  feine  Ideen 
und  KenmnitTe  witziiSlu-iL-n  (  iU\ie  •  Schreibe  -  unJ 
Dnukßfyheit.)  7)'4jas  Rcclit  auf  jiu;uA<.'  yervollkomim' 
nung,  8)  das  ludauiißttlich  zn  handtU,  9)da«Recltt 
auf  die  JariMUwig  nid  den  Qdtmuk.  der  ihm  ang»- 
(onteM  Mittel  za  feinen  Zvrcoken  (Recht  asf  ntürU- 
die  Ehr/t),  10}  das  Hecht  auf  d«n  Erwerb  äufscrer 
Miftt-1,  Ii)  das  Recht ,  fich  mit  einem  andern  zu  ver- 
•HaiImi«  «nd  enulich  12)  das  Rechte  <emem  andern 
betfZdß^Un.  Noch  mäden  w^^.bemecken,  dafs  des 
Vf.  i).  99.  das  an/iere  Recht  auf  Stlbflmord  leugnet, 
obglc'iih  nach  lei.:ii::  (irundfüt?;  alles  Reiht  iit,  was 
mit  (  er  I'revheit  uutirrer  beltchen  kann,  und  daf* 
nach  (|.  100.  Injur ig  chic  Handlung  ift,  „welche  durck 
■ihre  Fule.<  n  die  reine  Fälligkeit:  Jemandefr,  ücb  einir 
gihiftige  Meyi/ung  von  einem  iflttlifchrecktlkheA  Wil- 
len zu  ersvi  i  b.  t»  uifhcbt  oder  vermindert  ;•'  ül»g,leich 
-nieuiond  wird  begreifen  komieii ,  was  eine  rein«  Fa^ 
■higkcii  fey  ,  und  wie  nur  iiberbiiupt  die  Fähif^ttU  Vä 
«mar  folchto  Mcynmig  durch,  ein«  iii|^ärtr  «tt%(eb»- 
Wn  iverden  kAnae.  --c  JnidnR.dirftfcm  Mfclmttt  da* 
abfül«t<a  Natutrethts  wird  von  den  rechtinjlsigaa 
all>icni(:inen  Arten  xior  i^mittftdigang  der  Rechte  ge- 
handelt. .D>;r  Vf.  ücH%$,3aB-  denaataaul",  dafsnn-r 
Mr-dett-Mitiehi:zBLr  Vcrtfaidi^nmg'leigiaiiar  Güter  von 
einem  litriichea  Wefen  die  gäimdem  den  ikärter«  Tor> 
r.u/.i«  hen  fe)  cn.  J  iie  r;rlinJern  l'eriheidigtt;igsmittel 
.zahl«  er  nun  der  K*  ibe  nach  auf,  und  dicfe  ijnd  — 
man  hüte! —  fulgcude:  i)  der  Beweis  des  Rechts 
«US  6r(ind<>n ,  ($.129.)  a)  öim  güttidui  Beifl«gang,d$M 
Ibehtsjtreiia*  (it.  T!fo  )  3>  dit  ikahl  Hms  StkiaiMck' 
m<h  #•  191^         ytmiMamg  de»  fteditsRreits,  ($. 

....  ••t)^|ti^-e£jijyx5^^l 
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Z32O    S)  ^><^  Fnf fcArMkiSf  liiircft  dal  Looj,  (S-ISS-)  dem  Streit  fibcr  den  Zweck  der  £be  rächt  fich  Hr/  ■ 

<S)  et^rZu-etjkampf.  —   ^AJIes  dicfes  lind  VirtkeUi'  0.'dmlareh  zu  ziehen ,  .daft  icr  der  Ehe  gar  keinen 

1^  jiJTf;\T7rn' .-I  und  wir  wiüulerten  uns  fchr ,  dafs  Hf,  ^rklschrn ,    {andern  nur  einen  rechtlich  möglicbeilv 

a.  hier  ivdtt  auch  ('.ir  Kreuz-  oder  WalTei jirobc  ein  Zweclt  giebt.    Denn  „die  Ehe  ift,  nach  (i.  764-,  ein« 

Plätzchen  anL:c\vu  ff  11  hat.    Unter  den  hartem  Mitteln  ,,Gefcllfchoft  ztt'ifcben  Porionen  m  iTclucdeitou  Ger 

.Xommt  die  Strafe  vor,       auf  eine  köcbftuicrkwür-  „rcfaiechts,   bey  welcher  die  Befriedigung  des 

*  dige  Art  das  Recht  zur  Todetfirmfif  crwieren  wird.  ;,fehlechtstriebes  und  die  Erzengung^  und  Erziehung 

r)as  tlecht  auf  «Ins  Leben  ift,  wie  wir  wohl  zu  hf-  „von  Kindern,  iro  nicht  als  ivirklickrr  Zweeft  ßait 

merken  bitten,  Iln.  ß.  ein  nnveyäujsnlklies  Recht. —  „jlndct ,  dmh  itnmtr  als  ein  rechtlich  »nigUcher  peaaetit 

.,Aber  wenn,  heilst  es  (>  146-  die  i>Tchnheit  unvrr-  „wird."    Das  ifHiun  fo  eine  Definition  der  Ehe,  di« 

tiui'serltclter  Guter  es  crfudert,  fo  ift  ein  jeder  bcüigf,  l'chicchtertliiigs  nicht  um  eine  Sylbc  mehr  fagt,  ah  : 

*den  zuf1iirchtetulen2.cr{{öitr  derfeiben,  z.  B.  eineit  of-  die  Elie  IIb—  eine  GefelKUwft.-die  jeden Z»'ec]i  ba> 

■  fcnbaren  Morder  oder  einen  Meuchelmörder,  mit  dem  bcn  Jcann,  den  fie  will,  wenn  er  rocbdnäfsig  ift. 

Tode  zu  beflrafen,"    Hier  «Ifo  leitet  Hr.  B.  das  Kccht  Aber  man  erltauiit  ganz,  wcim  man  dennoch  zwcy 

mit  dem  'i'üdc  zu  rtrAiVri,  aus  dem  Recht  des  Sira-  f^.  wdtci  helV-t:  —    dals  die  Eiie  einen  wefcnlli-  ' 

'•ftttdei»  ab,  fich  vor  dem  Verbrecher  zu  (ichern.    In  thcn  Zweck  hjbe,    und   d.)fs  gleich  wohl  diefcr 

der  Note  zu  dieCem  $.  fagt  er  auch  ausdrücklich:  „Es  *mefentiiche'  Zwtek  der  Ein  kein  notliwe9äir 

wird  hier  weiter  niebts  als  ein  Recht  des  Zuvorkoni-  gtV  Zweck  fey.       366.  „Selbft  der  der  Ehe  tV«- 

mens  zum  Schutze  uiiveraufserlicher  Rechte  ausgc-  ,,fcntliche   Zweck    ift   kein    nothwendigcr  }  oder 

übt."  —    Allein  gleich  im  y.  148.  vergifst  Hr.  B.  fll.  -  ,,eiii  Vcrtrjtj   über  Ehe   k.inn  i;cfch}otTt.n  Meideu, 

fen  Grund  des  Scrafrechts  und  gieht  uns  ein  anderes  „ohne  dafs  dcrl'eibc  als  notbwcndig  zu  re.ilihren  bc-  . 

Argamem  für  das  Recht  einen  M^rdcir  mix  dem  "^«dc  „nimmt  werden  iittif»re.<'    Das  freylich  nicht,  aber 

BU  ftrafen.  das  wirklich  zu  den  natarrechtlicben  Sei-  dann  hört  die  Ehe  auf  Ehe  zu  fevn.    Denn  der  vre> 

:tcn1ieiten  gehört.    „Wenn  nüraUch  jemand  tou  ci-  fcntllche  Zweck  der  Ehe  ift  ein  notb wendiges  Merk» 

„!lL'in  andern  frcrelhafter  Weife  ermordet  W>rd,/o  mal  ihres   Ik'grifls.  —     In  der  Aiiincrkir.iiT  /.um  y. 

tfgab  fnine  Rr/un,  als  InttUigenz,  das  Recht  der  Viir-  373.  kömmt  in  Beziehung  auf  verbotene  Ur.ide  der 

„theidigUMg  mieht  auf;  wiewohl  es  iltr  durch  Jen  Mord  ]UM  l|Ock  fo  crwns  von  eineni  Horror  n^luratis  \  or, 

ttdis  luirpers  ummii^idt  gmaekt.wurdt,  daffell/t  Ai^'  weswegen  wir  Hn.  B.  auf  tlichaeUs  mofaijckes  Reckt 

\tfur  empirifch  MusxHäht».-   Diefer  Begriif  m  In  dem  '  II  Th.  6. 104.  venreifen  wollen.        lOliirion  heifst . 

^ttraken  Spruch  enthalten:  das  Blut  dt$  ErfchUgenen  dem  St.  {j.  29Ö. ,  »inMrtJMyjrde».  Verhaltuilles ,  wo- 

^dare^tum  liacJie,  wenn  man  dalTclbc  nach  feinem  riu  der  Menfch  zu  der  Gottheit  fteht,  und  von  ihr 

•„Wihfcn  Sinn  analst.  —   Der  Mt>rder  daher  ill  vo-  fagi  er -$.398-  »J^de  Religion,  fo  fem  fie  mit  der 

„teVttjt  d,  i.  ein  jeder  ift  berechtigt  und  vev^uo-  liitlit^ak  JkfUouilnng  des  Mcnfchen  zufiumneQhifqgt, 

^den,  m  die  Stelle  der  erfchla^^enen  Perfon  zu  treten,  fitzt  «bu  Erktm^ifi  ikrts  Qegenßandts  ^idcbt  vor, 

j,und  ,  d.i  dii-fe  ihr  un ver:iu!-,Lrlicbes  Recht  auf  I.e-  fondern  auch  eine  freye  UetMffSCHgfll^B;  VOa  derW^hl^ 

^,bcn  nicht  geltend  machen  kann,  es  für  fie  in  der  heit  derfdiici}  voraus." 

„Erfcheinuiig  dadurch  zu  behaupten,  dafs  er  deu         Das  aü^ewuine  Staatsruht  hat  der  Vf.  ziemlicfl 

„Mürder  wieder  tödtet."  n.{.f.  —  ,.Die  Todesfiiafe  auaführlidi  abgehandelt.  Aber  auch  biet  ficht  es  mh 

„ift  eigentlich  nichts  weit«-  als  fortgefetxte  Vertktid^  den  Grundbegriflen  fehr  fchlimm.  Der  Staat,  meynt  • 

„g«ng  des  Erfchlapenen ,  der  zwar  als  Menfch  auf-  der  Vf. ,  unterfcheide  Hch  dadurch  von  allen  andern 

„gehört  bat  zu  exiüirea,  aber  als  denkbare  Perfon  Gefcllfcbaften ,  dafs  diefe  nur  auf  eitun  beftimmten 

nÖntelligehz)  feine  Rechte  nie  aufgegeben  hat."  —  Zweck  ftch  erlh-eckten,  der  Staat  aber  alle  yeniOuf- 

Du  Eigtathumsredit  gründet  der  Vf.  ^  xs6.  mit  tigea  Zwecke  umfeüe.  .  Itaher  ift  ihm  «ach  9.  3ai* 

«Debiera  andern  Rechttlebrcm  anf  FomeHon;'  abev  «Jsaof  cfaia  Gefeltrdiaft  von  Menfcb«»,  die  fich  snr 

keiner  von  diefen  hat  wohl  je  diefen  Grund  ib  ver-  „möglichen    Reali/irung    aller   erlaubten  Zwecke, 

fUiiden  wie  der  Vf.    „Indem  ich  eine  Sache  m  lie-  „und  deswegen  zum  Gebrauche  ihrer  Kräfte ,  um  je«- 

„fitz  nehme  um  fie  als  Eigenthmn  zu  behandeln z.  B.  „nen  Zweck  nöthigenfalls  durch  Zwang  zu  ficherit, 

'  itcmm  Ajifel  brache,  und  ihn  zu  verzehren,  goft  ntereiuigt  hat.-«   In  wenigen  Sitzen  Fiel  Unwahr^ 

JA^dh  form  mekur  Ptrfönlidtkek,  ~'  Wenn  ef-  lidt;  denn:  i)  ea  laflen  HA  gar  ^eltf  GefeTICebafte» 

„Tie  furopäifche  Nation  eine  unbekannte  liifel  ent-  denken  und  es  piebt  deren  in  der  Erfahruirg  w5rk- 

4,(iernt,  eignet  fie  lieh  dicfelbe  dadurch  zu,  dals  fie  lieh,  die  mehr  als  einen  Zweck  haben.    Gegen  die 

jMihr  W^>pen  auf  derfeiben  aufpSanzt.    Dadurchtkeilt  rechtliche  Möghcbkcir  InfNt  lieh  hier  wohl  nii^ts  ein» 

ij»  4»  L^i  gUiehfam  dit  Form  ihnr  JPtrJiiBlicbkeit  wtiBdfB,     at)  Per  5taafc  hat  Dicht  mehr  ala  ti»m 

jiNnl,  nid  die  Infel  wird  ihr  £igenthum>  ^  Es  ift  Zweck  —  nimUcb  die  Sidierlteit  der  Rpchte.  Die« 

aMk$.i.54.  Anm.  darum  fittlich  verhören,  an  Thie-  jft  auch  im  Gnmd  die  Meynung  des  Iln.  3.,  wie 

len  Muthwillen  auszuüben  —  weil  „die  Natur  hier  man  aus  dem  fuli^^enden  fieht;  aber  weil  diele  Sicher- 

„ein,  «riewohl  uns  unbekannter,    Zweck  an  fich  heit  die  Erreichung«  aller  erlaubten  Zwecke  der  7»ift- 

„felblt,  feyn  iumn."  —   Res  fungibiUs        (JS.aox.j[  vidtt»  in  der  Qefellfchaft  mögiich  macht,  fo  gianbc 

Sachca.  die  Tcrmöge  ihres  gleichen  objectiTai  War-  er  —  dafs  der  5#aat  felbft  eben  fo  tIcI  Zwacke  ha* 
ihttOtciMiiiftrceiHaBdu  wifdaiJtftawni  «»  All»       dtftcdaadto  Zwecke  da  EbiuJan  gieht  r 
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{in  $.  331.  merkt  der  Vf. ,  dafs  das  atl^meine  StMts- 
recht  nicht  «as  der  hißorifciten  Erfalirung  (fic)  abge- 
leitet werden  könne. —  £s  wäre  ua>  leicht,  ausrlem 
Staatsrecht  de«  Vft.  noch  eine  Menge  ähnlicher  S  *uo 
auszuheben.  Nur  noch  einer  mag  hier  feine  Stelle 
finden.  0.  48!-  «"d  dgl-  —  Die  Un^erthanen  dürfen 
(Irii  Rft^eiiten  nicht  heftrafon ,  wenn  fein  V  rbrecht  n 
kein  Mord  iftt  und  er  Ach  iiu  Fundanientalvertrage 
keiner  Strafe  auf  den  Fall  begangener  Verbrechen  uii» 
feernrorfen  hat.  Wegen  eiaee  MonU  darf  der  AegeiiK 
mit  dem  Tode  beftraft  werden.  —  Mm  wM  di*> 
fes  brccreinicb  finden,  wenn  man  an  di«  Itfidl BIM 
fchreyeade  Intelligenz  des  Vi».  (lenkt 

Auüier  dem  VöU^efiecbt  ud  WeltbOcfctredtt 
fümmt  er  mit  Bitftlmmi  ein  aUgemeiiicfl  MraerUdker 
EmH,  ab  Mmind  WU^chaft  «n.  Er  ia%t  im 


dem  Begriff,  In  den  Problemen  diefer  WilTenrchaH, 

und  in  den  G'undfatzi-n  fnincin  Vür;;anger  durihaus, 
doch  fo,  dafs  man  deutlich  fleht,  er  habe  ihn  we- 
nigfteiu  in  der  Hauptfache  nicht  verbanden.  Wie 
konnte  er  fonft  diefes  allgemeine  bürgerliche  Rddit 
in  das  Staatsrecht  f«lbfl  einfchirben ,  und  htef  von 
di  iu  W  rbrctlit  II  des  vorr\t/.]ichi  n  Abirtibens  der 
Frucht  und  de»  bdbümordes  im    sij.  haudela?  — 


ZlTTAU^und  LeiP7.if!,  b.  SchSps;  ChrißiAtt  Ta- 
gdMuh  «nr  häuslichen  Erbauung  m  den  Mirgen 
mUJßtltdßmult»  auf  alU  Tage  im  ^.\hre,  her- 
•MC^pbcn  von  M.  C.  F.  Lohdius  und  M.  ^.  F. 
K  Cmawr.  steverUeC  Auflage.  j;7h.  1799.  744 
>.  8.  (i  BtUr,  , 


SLEINB  SCRaCPTEN. 


 ,   FotM  1».  Facha  t  Dt/friftimm  «m* 

loMiöiie  dTaet  alle  kmmaimt  exfrnwiHntiirf ,  Tuivie  d'un  eflai  für 
rorigine  iiaiAt  par  J.  N.  Ju.itlot,  Mcdccin  «n  VII. 
■<l7i9')  5'  6'  ""pfe'^f-.)  Cs  IC'O  iuf»«ra 

(■wkwivdiKe  Ropf .  wcich<-n  der  Vf.  hier  einer  nüberen  Prii- 
funa  umerwirft ,  «  «rdc  frhoü  vor  mehr  als  40  Jafartn  in  der 
Gennd  T«n  Rheims  im  \)t,vie  S,ici  tiitifieh«  Fuf«  tief  aufge* 
«raben,  er  kam  b*ld  liirtuf  in  Rtrnurd  /«iiKrti'* Sammlung  und 
Swfer  gab  dem  Vf.  Erlaubiiifs,  ü  «.•  (lehontran  Uiiterfuehungen 
damit  anzuftellen.  Die  Keful«'^'«'  f'nd:  dj*  Gi.-w!eht  über  f»cht- 
jjui  cTÖfstr  ata  an  einem  gewnhnliciieii  Sihjdel;  die  M.i»f»e 
im  Gjnreu  über  virrrr»!  i-rof^er,  sber  einzelne  Theilc  foear 
lileuwr  al«  natorlti  )i  ,  f')  ift  die  Grundfliieln!  dea  SchÜdels  be- 
trächtlich in  der  I.  inge  vermindtrt ,  11  id  Si.ic  doch  auch  an  JJrei- 
|e  nur  w^ni(?  TUgenommcn.  Die  SublLjiia  der  Sc hideJknoeheu 
ift«nRCiifmr  r.icW  ,  an  eiiiipen  Steilen  t  su  iii;der(halb  Zoll. 
VVa»  oic  t'tclia'.i  bctiifFt  ,  Co  hvhi  Riv.  nur  da»  irterkwurdigftc 
«Uf '.  dir  Jotl.bep.'n  ii..ichfn  e\u,  n  It.nkei;  nruh  utiieii  ^■orfurMl- 
•eiiden  Winkel  ,  d;c  Au,;«iili'ii.  ,'n  liiid  Khi-  kltu. ,  tUf  Sebe- 
«erreuloeh,  die  ob.  r^  unii  uiiiere  t-p.ilte  dr;rU-if'en  gjiijich  ge- 
fchloffe«.  eben  (o  v  e  d>-r  vcii  der  Thraiienrinne  KrrlängerM 
Kafeiikaual,  di»  N.\iv  lä.  eingedrückt,  die  birnförmigt  Nafien- 
öffnuug  rar  nicht  .  fond.  rii  Qau  dtre»  mtr  dn«  kMne 
«reycikii^  Vertiefung.  An  der  GrundBiicbt  d«a  SeUdale  finf 
4ic  Bedien  Oetsnungeii  ganalich  VWCfEhwwidaa  t  bfK  TUI  Sa^ 


cur  deutlich  dea. Eintritt  der  WirbclfchkgadcTii  beieichncii: 
dl««  waren  aud  die  «ijisican.  welche  d«in  gajizeii  üime  Blut 
miühfian  auibien.  Am  der  chenifcbeii  Zerlegung  der  Sub- 
IkniKÜarea  Scbidd«.  worin  Fourero»  uiid  ymtqmtlim  dta*  Vf. 
twliaadro  >  ergab  ucb ,  dafi  weit  waniger  durch  Calctnaoan 
«Mlof«fl  «eng,  ««hr  kokUnfanre  t»nd  »1^  weniger  «koepkor« 
Mure  Kaikerde  Torbsnden  war,  aU  in  andern  Scbidciktiocheu. 
A.liaaU*n  diefem  fthiiefst  der  Vi.  mit  Ueiht  ,  daf*  tine  ^vraiik- 
hafte  Wirkung  an  diefem  Schiidcl  die  merkwürdigen  Ver.mde- 
r«n|jcu  herrorgcbracht  liab<-ii  nv.dc,  and  iwar  «lüffe  dipidbe 
in  ttncr  widemaiüf liehen  Erweicb»n|  d«r  liii«die»belUi<d«H 
iHhfe»  bv  urdrtuT  bekanedtahdieMiftms  eft  an  Dicke  Üb» 


 tt  ihw  das  baiwift  aadi  £a  gSadii^  Eindrickiin« 

Afß  aiaen  HÜdnabliabenfo  Eckuhnas  in  die  Subßanz  de*  Kie» 
fcra,  da*  sttlaieaitnKedrückui  der  untern  Theiie  des  SeliMt«]» 
Ii.  f.  w.  Der  Vf.  fteili  hin  und  wieder  Vcri'Ieichungtni  mit  dce 
bek.innten  von  Morand  befehriebeiien  Supiot  an  ,  walcba  iba> 
liehe,  nur  be/  wncam^ nicht  fo  betrichuichs  Wirkungen  ron 
ühnjkcher  KnodMnacweiehiinf  erlitt.  Der  Kopf ,  wovun  biec 
die  lUde  iftt  kann»  wie  man  an  äer  Krone  eines  übr,g  gublieb«> 
uen  Backenubnea  Geht»  nicht  alt  gewehn  feyn.  Der  iui«er« 
Gehörgang  an  dar  Unken  Seile  war  auch  gaiia  Tcrficbloflieiw 
Schreck.ii:h  maf  Lddca  imd  Anblick  dar  Ftrlhn  ia  Leben  g«> 
wcfen  Uyn. 

Der  Verfucli  ühc r  äen  Urfpning  «ter  Nen-en  hetrifFt  bloft 
die  n öckei.iiiirjissurvri;  um!  hat  WL-iier  nicht«  zur  Abdclit« 
als  fo  ^enau  wie  möijiicli  iu  b«;Ilimm*n  ,  wo  jeder  dieler  Ncc- 
vrii  .-tiilsen  au  der  YVirbclfattle  rum  Vurfvheinc  kommt,  utid  in 
welcher  Gegend  derf'.'ibc  innen  am  Kui.ktiin!Jrke  ftlbU  enf 
il«:iie.  D.c  ir.iu  iin.^;  di'-'<"i"<  iiini  i  ini  L'rfpruiiges  R«  fi  liii  ht 
nach  den  Dur  ntui  if.iiztii  der  Wirbel,  der  Vf.  roul»  aber  dach 
am  Ende  iVibll  i;cflehen  ,  d.ift  diefeibc  nicht  mit  völliger  Ge- 
nanigkeit  bellimmt  werden  könne  ,  da  erfllicb  die  Dornfort* 
Atse  der  llaltwirb«!  von  aufseii  nicht  zu  fühlen  (lud,  auch  die 


4inan  JlrenMiylindar  anxufarinnn  wiuiftkt^  £r  giebt  nach 
Üntwrttchungen  an  mehreren  |jeicben  eine  Tabelle,  wclrhc  die 
(Cgenlkitigr  Lage  der  Nerreirurfprün|,'e  und  der  Dontfurtlätzc 
«ndeuiet.  Die  zweyte  Kuptert^l  (weiche  übrigena  wie  die  er- 
Ha,  den  widernatärlich  vcraiidenen  S^li.ide!  vorfteUcHd^  k^9f* 
Umrifle  eiithaii>  v:eigi  den  t'nprung  di  r  R;.c]venmarkaiiairv«n 
an  einer  von  dir  Seite  mtgcbrocheneii  Wirbelfäulc ,  WO  natn^ 
lieh  blof*  d.e  linken  .Schenkel  der  Wirbelbegen  vom  VVirb«!- 
körpcr  bis  an  die  Doriifuriratte  weggenommen  find.  80  müb- 
f.itn  auch  die  UnterluiUung;  ^ei^eleii  re>  h  tn.ff,  Co  fcheint  doch 
dadurch  fikr  di«  VVillenCcl^l»,  und  rorxiigUck  in  ptaktifcker 
lliaficbt,»  fur  «mtif  cawmiaea  Bu  Ibgrn. 
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-  ÄOTTESffBtjIHRTHErT. 

Leipzig,  b.  Crufuis:  Gefchkhte  der  proteftantifctun 
'      Theoiagit von  Litther' s  Tode  l>is  zu  lin-  Eif  füln  ung 
dtrCotuorduHformel,  von  D.  (i.  '^.lHAnck,  Con- 
*  •     flftorfrirath  und  Profefforzo  Göttinnen.  Zwesten 
V,ctn<{es  n-ßerTliril  l-^iß.   4^08.     Zw^yfM  £ail< 
^       Jfi  tuf^fer  T/if;/.  1799.  63  >  ^-  8- 

Ueber  den  Charakter  diefes  Werks  überhaupt  ha- 
ben wir  uns  in  der  Anzeige  des  erfien  Bandes 
•in  dicren  Blättern  verbreiMt«  ond  der  gegviiwirtige 
hat  uns'in  dctn  Glanben  beftXrkt,  dnfs  wir  denMben 
dort  Iii.  ht  ganz  unrichtig  aufsTefafst  haben.    Im  vier- 
ten Buche  ift  hier  zuerft  di^  Ctefchithte  der  Antino- 
miftirchen  Streitigkeit  abgehandelt,  wozu  noch  zu 
Luther's  Lebzeiten  Jobann  Agricota  von  Eifsleben 
den  erften  Anlai^  gab ,  ohne  Zirelfel  «ar  ««a  Begiet- 
de,  die  Atifmerkrainkpit  der  theologifchen  Welt  auch 
auf  feine  Perfon  zu  richten.    Sein  ganzes  folgendes 
I^ben  venrÜdl'dCll  anruhigen  und  ehrfüchtigeti  Mann, 
■für  welcken  es  onvriderftebUciiesBedärfiiifs  war,  im- 
mer eine  Rolle  mitzufpielen.  Die  Art,  "wH«  er  gegen 
Melanchton  den  Streit  begann,  bewcifpt  zunächft  die 
Richtigkeit  dicfcs  Unheils.     In  de'iii  I  nterricht  der 
■'Vilitttorcn  für  die  kurnicbfifchen  Kirch«  n  hjtte  jener 
Vortreffliche  Gelehrte  darauf  gedrungen,  dals  die  Pre- 
diger nicht  Immer  d««  Evangelium  allein  treiben, 
und  die  Leute  rum  Mofsen  Glauben  daran  auffodern, 
Tündern  auch  durch  das  Gclrtz  die  Sünder  erfcbüt- 
■■"tcrn,  und  durch  feine  Schrecken  zur  Hiir^c  drin:^<  n 
Tollten.    Durch  eine  Cenfur,  die  Agricola  über  Me- 
Irfnchton's  Schrift  auaftreute,  gab  er  nicht  undeutlich 
zu  verrtj-hn  ,  dafs  man  durch  eine  folchc  Lehre  wie- 
der  geradenwegs  zum  gottlofen  Pablhhuni  zurückge- 
führt werden  könnte.    Sübahi  . um:  Io  \rcit  gekom- 
men war,  dafs  derKurfüril  es  lür  nuthig  hielt,  durch 
Luther's  Vermlttlonpf  Frieden  zwifchen  Mohindllon 
unil  Agricola  zu  ftiften  ,  legte  fich  diefer  gerne  zum 
Ziele;  denn  er  hatte  Itincn  eigentlichen  Zweck,  Anf- 
fthn  zu  errej^en  ,  g.mz  erreicht.     Seine  Eitelkeit  war 
dodurch  fo  gcwacblen,  dafs  er  fich  in  Küslebcn  rühm- 
te, «r  werde  die  Wittenberger  noch  in  die  Schule 
nehmen    Dicfe  Drohung  fehlen  er  im  eigentlicbften 
Sinn  erfülleu  zu.wollen,  indem  er  fein  Amt  nieder- 
legte und  ohne  bcrtiiiiinte  Ausficht  nach  Wittenberg 
l^ng,  wo  er  nach  dem  Verflufs  von  zehn  Jahren  fei- 
tien  antniomiftifchen  Streit  wieder  aufnahm.  D«s 
Anfehn  des  mofaifehen  Gefetzea  bcfcämpfte  er  jetkt 
in  einer  KraftTprache ,  worin  er  offhaharite  N«4»4l> 
-mrr  Lnther's  war,  ohne  den- lebendige»  «ttd  ticftll 
if.  L.  Z.  tgoo.  ErfitrBimJL 


Geift  dcfTclbcn  in  ihr  zu  geben.  Diefer  fchlug  ihn 
durch  einige  Difputationen  nieder,  worin  m.in  den 
fcharfen  und  den  hellen  Blick  des  Mannes  in  glei- 
chem Grade  bewundern  n\ufs.  Nicht  nur  diu  unwi- 
derlegliche Kr.ift  diefer  Difputationen,  fondern  .luch 
die  Furcht,  diePcnfionzu  verlieren,  die  er  voinKur- 
fÜrUten  genofs ,  wirkten  fo  auf  Jobann  Agricola ,  dafs 
er  fleh  beynah  jeder DemOthigung  unterwarf;  fo  wie 
alle  feine  nachherijen  Schritte  zeigen,  dafs  ihm  an 
Wahrheit  wenig  lag,  alles  an  Befriedigutifr  feiner  Ei- • 
Wkeit,  welcher  er  nur.  durch  äufscre  Noch  getrie- 
ben, Abbruch  thar.  Diefer  Charakter  des  Mannas, 
d?e  Art,  wie  Luther  dIeBehauprungen  delTelben  ent- 
wickelte und  zu  f( banden  mochte,  und  die  GninfJe, 
warum  es  den  Wittcnbcrgifchen  Tlieologen  daran 
lag,  diefelben  in  ihrer  Blöfse  aufzuliellcn  vor  der 
ganze»  Welt,  find  hier  fo  befcbrieben,  dafs  man 
diefen  AbTchiritt,  welcher 'dem  StiMffe  nach  nicht  zu 

den  anziehen deti  des  Werk-;  "gehört,  doch  tiicht  ohne 
Verg^iflgen  bctrai  htet.  Kciju;  Kunft  möchte  uns  die- 
fes bcy  den  weitem  antinomilHfchen  Strcirigkciten 
Verfchaffen  können,  welchen  ein  ihnlidierReiz,  wie 
er  dem  Anftnfre  derfelben  nock  Leiten  Tetlieh,  nlliÄ- 
lieh  Männer  wie  Luther  und  Melanchton  peiren  ei- 
nen Charakter,  wie  Agricola,  zu  fehn,  ganzlich  cnt- 
fteht.  Die  wilden  Gegner  der  antinomiftifchen  Irr- 
thämer  gewöhnten  fich  an  einen  eben  fo  nafchicklich 
■  engen  Befriff  rom  Erangellam,  als- jener  BegrilF 

vom  Gefetz  Re^^•efen  \xar,  von  welchem  A»ricoIa  zu- 
erft  ausbin».  Der  j^anzo  Streit  blieb  alfo  ein  Wort- 
ftrcit.  Man  eilt  gern  mit  dem  Vf.  zu  dem  unglcidk 
gröfsem  'fheile  des  vierten  Bucha ,  welcher  mit  dem 
Anfang  des  fechften  Kapitels  beginnt,  and  anAreltfg 
als  eine  der  fchönftcn,  aber  aucli  mührarnften  Par- 
thicen  des  ganzen  Werks  vor/üfjiehe  ,\uf!nerkfaia- 
keit  verdient.  Kr  enthalt  von  S.  J'-, — ■2'yO.  die  Dm^ 
ftellung  des  Lebens  und  der  Meynungen  des  fb  häjl- 
llg  verkannten  und  noch  nie  fo  richtig,  wie  hier, 
beurtheiltcnCafpar  Schwenkfeld  von  Oiüng^  aubSthle- 
lien.  Wir  wollen  zucrft  das  Bild  befchreiben,  u  oU  he^ 
wir  uns  von  dem  edcln  .'Vhnin  inul  leinem  Syftcm  ti.ich 
der  gegenwärtigen  Anleitung  entwarfen,  und  dann  fo- 
eben,  unfere  Abweichungen  von  der  Anficht  'deiVljL 
zu  rechtfertigen,  deffen  Darftellung  auf  die  X^'cffedciJ 
Lefer  diefer  Blätter  nicht  unbekannt  bleiben  wird. 

Aus  einem  alten  adlichen  Geffhkcht  in  Scble- 
fien  entfprolTen,  gehurte  Schwenkfcld  zu  den  Wfr 
tkigen  deutfchen  Edelleuten ,  welche  fich  in  fei;  ' 
nem  Zeiälter  aber  die  Mafle  ihres  Standes  durch 
"Bildung  und  KenntniOe,  mehr  noc!&  durch  den 
frofsen  Geift  exMim, '  arit  wtldwar  fl«' ia  Luther's 
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Reformation  eingri/Ten.  Er  beförderte  fic  in  feinem 
Kreife  zu  Licj^nitz,  aber  nur  in  der  Hoifnuug,  dafs 
£e  die  VorUuieria  «mer  noch  reinem  fejn  würde  ; 
dimn  alles,  was  Lurber  (rothan  und  }<:cdacht  hatte, 
♦ntfprach  nicht  gnn/.  dorn  Kleal  einer  Kirche  und  Re- 
ligion, welches  nach  feinem  Glauben  in  dio  Wirk- 
Hchkeff  cingelBlirt' werden  konnte.  Er  wollte  eine 
Ileligiion,  deren  befTemder  EinJlufs  fy:h  forieicb  in 
Wandel  aller  derjcnij^cn  zeigte,  welche  fle  aufge- 
iiomnirn  hätten  .  und  fand  He  in  der  Lchrf  Jt  l  u ,  wo- 
her ri  dnnn  niic  Hecht  folgerte ,  dafs  es  dciajonigen 
an  der  Uichtigkcit  der  Erkcnntuifs  in  ihr  fehle,  bey 
wekhcm  eine  fulcbe  Wirlianf  ansbieibe;  denn  er 
'ftfirzte  fich  auf  die  grofse  Wahrheit,  dafs  die  Rcli- 
pion  prnktii'ch  fe\-n ,  das  ganze  Wefcn  des  M'-nfthcn 
eigrciftn  nuiile,  dtT  Jle  erkenne;  derjenige  übf!r  we- 
nig von  ihrem  (jciur  verßebe,  weither  durch  eina 
theoretifcbe  Eiuficht  fte  ergründet  zu  haben  glaubte» 
«nAatt  im  Ilerzen  He  wie  ein  Kleinod  zu  bewahren 
und  fotsM  n  Hi'dtz  durch  Hnud!uii;rcn  zu  beurkunden. 
In  der  Lelii;>rt  der  Refurmation  und  ihrer  Anh.snger 
glaubte  er  ein  Hindernifs  zu  fehn ,  warum  eine  ful- 
dya  wahre  Religion  fich  fa  wenig  zeigte.  Eben  di« 
Weife,  wie  viele  von  Luther*»  Hauptlebren  Torgetra« 
gen  würden,  7.  B  dafs  der  Glaube  uns  rechtfertige, 
dafs  der  Metilch  kcitu  i»  freyen  Willen  h.ibi: ,  dafs 
uiifere  Werke  nichts  feyen  ,  Lehren,  die  in  einem 
gewißen  Sinne,  unter  gewiflen  Einichränkungen  al- 
lerdings wahr  wiiren,  könne  daa  SdiM  CbriftenthuiQ 
bry  der  lohen  Menge  itninäglich  machen.  Eine  Bit- 
terkeit über  die  Picdiger,  welche  durch  ihr  Betragen 
den  Naththcil,  der  aus  jenen  Redensarten  flofs,  noch 
aufserordcntlicb  vermehrten,  wie  lie  nur  eine  hob« 
Seele  fBhteu  konnte,  die  das  Höchfte  ganz  kennet, 
liach  welchem  die  menfchliche  Natur  ftrebea  mufs, 
Sufserte  er  in  einer  feiner  erAea  Schrifieu.  ,  .  Da 
firzcn  jetzt  yllc  Rierbaufer  roll  unnützer  Predigi  r, 
laiTen  £cb  bcdiinken,  fo  fie  nur  einen  Zaak  mit  Got- 
tes Wort  anridlten  ,  Wid«rpart  haken  konnten,  and 
fehr  fchreycn,  fduflfen  und  alle  Eitelkeit  treiben,  es 
Aünde  ganz  wohl  in  der  Chriftcnhcit,  man  redete 
ßets  vf  n  Gorr.  und  fagen,  Jie  ftcheu  bi^y  (Jarri  s  Wort. 
Wenn  ße  aber  dm  Spruch  Chrißi  zu  Herzm  naiimen: 
Keine  Worte ßnd  üeift  uitJ  Leben!  Jo  würden  fie  nictit 
Jo  ut^fthicklieh  damit  würjtl»t  Jondem  »•  •ndcrer  Wtijif 
dem  u'urt»  nachtrachten! !I  Einem  Manne  von  ei- 
nem fo  hohen  Sinn,  \\olch(r  cinfnh,  wohin  eincRc- 
A>nnation,  die  der  menfclüichen  Natur  wtirdig  fcyn 
und  ihr  höchlles  Bedfirfhift  befriedigen  füllte  ,  gelei- 
tet werden  mufste,  wnr  es  freylich  cioe  widcrliiJia 
ErCeheinung .  daf^  imin  anfmg,  ficb  nach  LuAet^s 
Kamen  zu  nennen  ,  diefen  dem  Pabfte  gcgenüber- 
fiellte,  und  fthon  th.it,  ah-,  wäre  man  am  Ziele.  In 
feinen  Augen  muf$to  nothu  endig  diefer  Sectcngeift 
eine  Entweihung  des  göttlichen Gefchüfts  feyn,  ohne 
dafs  Eiferfacht  Uber  Lnther*s  Ruhm  den  geringUen 
Finfluf'?  auf  feine  Anficht  h.Ttte;  uud  v/enn  er  auch 
rpjieihin  hauüij  erklärte,  dal's  er  /.u  keiner  Secte  ge- 
l)>iio.  lUh  in  keine  I'.\rthie  anfchliefscn  wolle:  fo 
Ulieb  er  Uauu       )»  UiMsm  grgßea  Qäfit,  weil 


keine  Parthie  ihm  in  voller  chriillicher  Reinheit  er- 
fchieu. 

Noch  war  Scbwenkrcld  in  Keine  nähere  Vcrtwv 
dung  mit  Luther  gekoinmen .  und  leider  war  di« 
VeranlafTung,  welche  fie  rndlteh  zufammcnbrachte, 
nicht  fo  geeignet,  dafs  iie  Geh  leicht  in  einer  unbe- 
fangenen Stimmung  gegen  einander  hsitten  erhalten 
können.  Der  beftige  $(reit  -über  die  Einfetzungs-' 
Worte  des  Abendmahls,  wodurch  das  Leben  des  Ur- 
hebers der  Reformation  eine  fo  fchicfe  Richtung  er- 
hielt, hatte  auch  Schwenkfeld'ä  Nachdenken  über 
4ieielbcn  vorzilglich  gefpiinnt.  Nach  feiner  Erklik- 
nmg  hatte Chrimt«  nidhta  fagen  wollen,  als  dafs  fein 
Leib  mid  Blut,  weldie  für  die  Menfchfaeir  hingege- 
ben würden,  eine  folchc  n;ihrendc  Kr.ift  für  dir  un- 
Üerbücbc  Seele  haben  fwihen ,  :d$  Speife  und  Trank 
[Ht  den  irrdifchen  Leib  hatten.  Er  ging  alle  noch 
einen  Schritt  weiter,  plsCarUtadt  und  die  Schweizer» 
■rtd  war,  wenn  er  gleich-  ron  ihrer  Auslegung  der 
Einfetzungsworte  et\>ai.  abwich,  i-iir  iriiicn  ein  Geg- 
ner Lutber's,  Dicfem  aufscrte  er  iiLicü  unverholen, 
als  er  ihn  im  J.  152.5,  vom  Herzog  voi)  Liegtiitz  ver- 
anlafstt  in  Wittenberg,  befuchte»  dafs  feiue  Lehre 
vom  AbendnnM  ihm  ikt  geflibrlidi  fehelue,  als  di« 

papißifche  von  der  H' oilt\ erwriidlung.  Luther  be- 
handelte ihn  mit  mein  iihunujig,  üIs  iljui  fonil  ei- 
gen war,  wiewohl  er  ihn  i'uhk-n  liefs,  d.nls  er  fich 
-ZU  ihm,  wie  zu  «ippifi  Laien  herablaifea  mütre. 
«Wichtiger  als  der  Stielt  Ober  die  Emfenanffswvrt» 
w.ir  ffir  Sfhwenkfcld  gi-w-Ts  d.is  Gefprüch  über  dns 
Ideal  einer  Kirche,  wekbcs  er  mit  fich  herumtrug. 
Auch  in  Lutber's  Gemüth  war  dns  volle  GcfiiLl  dtf- 
fen ,  was  Religion  feyn  foUc ,  ohne  Zweüel  gekona* 
men ;  aber  ihm  war  es  nicht  fo  fdir  Bedtirroifa,  in 
Idealen  zu  leben,  und  er  kannte  zu  gut  die  roh« 
Gegenwart,  neben  welcher  fein  lu  itcrcr.  iuirkcrSinn 
ilcts  wohlgemuthet  blieb.     Es  ill  niirl»  unk/ er  Ei». 

S findung  eine  der  erhabenften  Scenen  is  der  ganzen 
lenfchengcfchicbtc,  wie  er  von  Schwenkfeld'i  idca- 
lifcber  Stimmung  übermannt,  fich  hcr7.1irh  zu  ihm 
neigt,  und  in  die  Worte  ausbliebt:  ,fjrt,  lieber  Ca- 
Spar!  es  jind  freijlich  dii-  rech.-d  Chi  ißcn  nuch  ni:ht  all 
zu  gemein.    Ich  muchle  gern  ihrer  zwecn  ttimal  bt:y 
einander  Jthen:    nur  wetfs  ich  mir  noch  «fcbt  «inon/ 
.Ree.  kennt  kein  herrlicheres  Sdiaufpie],  al«  xw«y  bj». 
fse  Menfchcn,  die  beide  fSr  ein  Ideol  filtlicher  voH- 
Kciinmenleit   alk\s   aid'uprtni.    demlelben  vielleitht 
naher  iind  ,  ak  alle  ihre  Zeitgcnollen  ,  und  mit  Rub- 
rung  fühlen  ,  wie  tief  lie  unter  dcmfelbcn  Äeheii. 

Der  Eindruck*  welchen  Wittenberg  und  vielleicht 
Lndier  felbft  bcy  Schwenkfeld  hinterllefsen ,  hatte 
wahrfcheinlich  bey  ihm  feine  ake  Furcht  verf^;i:kt, 
dafs  die  neue  Lehre  eia  zu  angfiliches  und  vcuierb- 
lichcs  Kleben  an  Ccremonien  und  am  Buchfelben  inv 
ni%r  mehr  zum  Charakter -der  Reib^nation  machen 
möge,  und  er  predigte  nun  lauter  wie  je  gegen  diefe 
Richtung  dcb  lu  iik  s  der  Zeit.  Dafs  die  Gfiade  Got- 
tes oder  die  iicbte  Heiligkeit  derSctle  durchaus  nicht 
an  die  Sacramente  oder  irgend  et^vus  ;:iiketliches  ;^e- 
JHi>*g(t  fyijf ,  daü  dftt'ffsitig«»  d.cs  fiu^bftabens  dier 
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hriftlicheii  t-ehre  «der  des  Kursem  Wortes  von  ge- 
ingm Matzen  fey  und  ein  Jeei'er  Schall,  fobald  in 
ler  Seele  fidbft  nicht  d{e Bekehrung  fchon  tergegan- 
;.'n  warp,  diefe  (Behauptungen  verbreitete  er  mit 
ein  Feuer  feiner  Beretlfainlieit,  und  gab  dadurch  al- 
erdings  zu  erkennen,  dafs  viele  Luther's  Vcrdicnft 
im  die  Reinigung  der  chriftlichen  Lehre  überfchnt/- 
en.  Die  Erbitterune  des  Wittcnbergirchen  Refor- 
naters  hierQber  ward  darcb  die  Verblnduar»  wel< 
he  (ich  10  derfelben  Zeit  zwirrhen  fernen  Qegiiem 
n  der  Schweiz  und  Schu  eiiktVld  angcfponncn  hatte, 
ehr  verßärkt.  ,,lch  möchte  gern  wilTcn ,  fchrieb  er 
•on  allen ,  welche  wie  diefer  über  den  Nützen  des 
ufsem  Wortes  dachten ,  woher  lie  dedi  liaben,  daft 
in  Gatt  fer,  dafs  man  glauben  mflfll^,  «nd  alle  an« 
lere  Artikel  des  Gl<«ubens,  welche  rUnb  nie  in  keine 
'ernunft  gefallen  iind,  ob  fie  dielelbige  gewufst  ha- 
>eii  aus  dein  Qeift,  ehe  denn  Üe  leiblich  und  aufser- 
ich  davon  gehört  oder  gelefen  haben.  Wie  loU 
lenn  nun  folch  VtirseTUeli  Wort  kein  nOtte  fcyn. 
lurch  welches  drr  heilige  GeifV  g^cj^eben  wird  mit  all 
einen  Gaben?  Ach,  es  ift  die  blinde  Iloffart,  dafs 
ie  Chriftum  zur  Rechten  Gottes  in  ein  Gemach  ver- 
chloifen  haben»  und  clauben  nicht»  dafi  er  fey  gt- 
^nwlrtif  in  feinem  Wert  und  in  iufserllelien  Dm* 
.•cn,  da  fein  Wort  von  redet;  darum  wiffen  fte  felbft 
licht,  wo  von  Tie  reden,  und  was  Tic  fetzen,  wollen 
ler  Schrift  Mdiker  feyn ,  'nild  find  mnitze  mTlfcber 
.•ewerde^.'*  .  . 

•  Mh  weh  ai^  Hohe  nnd  WBvde,  eis  Lvther  ge- 
'Mft  hatte,  antwortete  Schwenkfeld  ,  dnfs  er  wohl 
rlffe,  alleUngunft  fiele  blofs  deswegen  auf  ihn,  weil 
r  lieh  nicht  wie  andere,  den  leeren  Burifiaben  für 
iottes  Wort  verkaufen  laffe  und  Jicioien  Schaum  ftatt 
:Attlkher  Knft  «mehmen  urirtle«  -und  tpr»A  nn 
aut  von  einer  Mittelftrafse ,  die  man  zwifchen  der 
liibftlichen  und  lutherifchen  Lehre  fachen  milfle. 
ler  Herzog  von  Liegniz  verlang^tc  un»  diefe  Zeit  %-on 
hm  em  Gatacbten  iiber'dic  Reformation,  die  er  in 
einem  Lande  Tomehmen  möchte,  und  nie  ift  mit 
nrhr  Wahrheit  und  Schürfe,  mit  einem  fo  grofsen 
Hielt  über  Luther  und  feine  Arbeit  von  einem  feiner 
'eitgenofTen  gcurtheilt  worden ,  als  in  der  Antwort 
ichwenkfeld's  an  den  Herzog,  di«  zugleich  ein  üe- 
irels  ift,  dafs  er  aii  Reinkeit  und  einer  mit  Kraft  ver* 
»andenen  Elegant  des  deutfcben  Stiht  alle  Schrift- 
leller  feiner  Zeit  übertraf.  Allerdini^s  hiirte  man, 
chrieb  er,  Urfache  gehabt,  Luther  nls  einen  Boton 
lOttes  aufzunehmen,  weil  er  die  GewüTcn  von  den 
iierträgliclülcn  pabftlichen  Bürden  entledigt  habe; 
her  in  der  Förderung  feiner  Lehre  mfifTe  doch  das, 
vas  menfchlich  fey,  wieder  wegfallen,  und  allein 
as  göttliche  werde  bleiben.  Jetet  wolle  er  fchon  ei- 
.e  neue  l'yranney  errichten  und  die  Menfchen  an 
eine  Lehre  bfnden.  Die  meiüen  der  lutherifchen 
'rädicaaten  ftrebten  wider  den  Aufgong  der  vorigen 
"ötrlicben  Wahrheit,  damit  fic  nur  nicht  ihrer  Tört- 
en Lehre  halber  dürften  zu  fchand:?»  wei'lci:.  Den 
•uchftaben  hielte  Luther  für  den  Geift ,  aifo  die  Crcfl> 
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habe  er  ofTenbar  auf  Jen  Sand  gebauet,  utk!  daher 
fey  es  auch  gekommen,  dafs  fo  viele  Sectcn  und 
Sp;iltuif^cn  aus  feiner  Lehre  entilanden  wären.  Hoch« 
fiens  iLönne  ihm  deswegen  das  Verdienft  gelafle« 
werden ,  dafs  er  uns  aas  Aegypten  dareh'  das  roAe 
Meer  geführt  habe;  aber  dafür  habe  er  die  Kinder 
Ifracls  in  der  Wüfte  fitzen  lafTen,  und  fie  nicht  in. 
das  gelobte  Land  gebracht. 

Wenn  SchwenUeld  hibr  hinzofetste«  dafs  er, 
flaclidem'er  die  WahiMt  etkannt  habe.  Hebet  wieder 
zu  den  Papillen  als  zu  den  Lutherif^cn  treten  wolle; 
fo  fchciut  uns  dicfer  Zufatz  freylich  hart.  Wir  fte- 
ben  jetzt  auf  einem  Puncte,  wo  wir  die  ganze  reiche 
Flur  vollFrfichte  aberfchauen»  die  wir  Luther's  Pflan- 
zungen verdenkenrtrotz  eilen  Gebrechen  tmdGrcoel, 
von  welchen  feine  Refonnafion  begleitet  war.  Aber 
mitten  unter  den felben ,  ge(!r.in»t  roa  der  taglichen 
Erfahrung,  dafs  Luther  fclbft,  fo  kräftig  auch  er  auf  in- 
nere BelLehrong  drang,  doch  zu  febr  bemfiht  war»  eia 
Syftem  der  Lehre  nnd  Safsem  Kirche  «nficnrichten«  wo- 
dttrrh  mnii  f'cli  fo  Irir'ir  ver.''iihrrn  laffen  konnte,  die 
Religion  au  den  todten  ßuehllabeu  wieder  zu  knQpfrn«  ^ 
vou  welchem  ma«  ficb  kaum  losgeriifen  hatte,  eine  Ver- 
führung» weicher  die  meifteo  feiner  Anlifiager  fclMa 
wifkKcn  erlagen;  wie  konnte  da  der  gafiz  impaT' 
theyifchc  Mann  nicht  leicht  atif  den  Gedanken  gera- 
ihcu,  es  fey  doch  bcfTcr  gewcfen ,  wenn  man  beyin 
alten  Syftem  geblieben  wäre ,  da  man  durch  die  Ab; 
weicbung  von  demfellM»!  nichts  als  Yttwitr^ng  ge- 
wonnen zu  hüben  Midne?  LaAer  htbe,-fairieh  - 
Schwenkfeld,  einen  Haufen  toller  nnfinniger  Men- 
fchen, die  an  der  Ifette  gelegen,  losgemacht,  für 
die  es,  fo  wie  für  das  Ganze,  viel  befler  gcwefcn 
feyn  Wörde,  wenn  er  fie  an  der  Keue  gehiiren  hätte» 
da  fie  am  mit  ihrer  TVilllieit  viel  mehr  eis  voiher 
fchadetcn  und  fchadcn  könnten. 

Bald  machte  er  die  Erfahrung,  dafs  man  zur 
Zeit  grofser  Stürme  ita  gefellfchaftlichcn  Leben  nur 
mit  der  aufserordentlichften  Gefahr  ganz  unMitlieyifch 
gegen  die  Partheyen  zu  fcyn  bcfdiiiefaen  AMc,  denn  • 
von  (?er  liithfirifthcn  und  kntholifchen  Gei(Uichkeif 
verfolgt,  inufste  er  fein  Vaterland  vcrlalTcn.  Da  er 
fich  nun  nach  Gegenden  wandte,  wo  er  in  den  Struin 
der  Lutheraner  gerieth :  fo  beiiam  er  natärlich  weit 
mehr  Rdzanif»  fich  wfder'denfelben  zn'  Hemmen.' 
Die Meynnngen,  welche  er  verbreitete,  ftanden  nicht 
nur  im  Widerfpruch  mit  dem  herrfcbenden ,  erft  fo 
kürzlich  zur  Morrfchaft  gekommenen,  alfo  auf  dieAl- 
Icinherrfchaft  noch  befonders  eiferffichtigen  Glauben» 
Amdem  liatten  auch  Aefcnlichkeit  mit  den  Beheit|»- 
fungcn  einiger  von  den  gehafsteftcn  Ketzergattungen, 
Rechnet  man  hinzu  feine  uniinteriirochenen  Aeufse- 
runf^en  über  den  Werth  der  Bemühungen  der  luthe- 
rifchcn  Prediger,  wodurch  diefe  von  der  empfind« 
lichftea  Seite  angegriffen  wurden ;  f«  mofste  er  er- 
warten ,  dais  die  g'in7c  orthodoxe  Parrhie  der  Thec^ 
logen  auf  das  heftir;;lie  lieh  wider  ihn  erhebe. 

So  fi  linell,  als  man  es  nach  der  fonftigen  Reiz- 
barkeit der  Theologen  hätte  vermutben  follcn ,  fian* 
dC9  i»  dffWHKh  sübt  wider  Opi  auf^  und  fter  Gnmd 
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d«von  laf  wohl  theils  in  dem  UmAande,  da£t  «r  nidu 
cu  Ihrem  Stande  gehörte ,  fic  deshalb  weniger  Qe^ 
fahr  von  feinem  ßeyfpicl  fürchteten ,  weniger  Mifs- 
£unft  über  das  Auffcbn  empfanden  ,  d.is  er  erregte, 
ihcils  aber  aurh  in  dem  unberdiolteiien  iUife,  welr 
eher  fünft  über  dem  Maim  fchwebte.  Aber  feiOiB 
fanfteften  Vorfiellupgen  ▼enaochtna  aiich  nichts  mehr^ 
Cobald  einmal  der  Sturm  eru'acht  war.  Ueber  feine 
Mcynimg,  dafs  Giriftus«auch  feiner  Menfthheit  nach 
flicht  als  ein  Gefchopf  betrachtet  werden  mülle,  liefs 
I.iuhec  drucken ,  dafs  auch  neulich  ein  toller  GciH 
grofsen  Lärm  davon  gemacht  habe,  wie  gefährlich 
wir  Chriilcn  lebten,  weil  wir  eine  Crcatur  für  Gott 
anbeteten  ;  aber  der  unHnnige  Narr  lele  keine  Schrift 
noi  h  RiiLher,  fondcrn  trauiiic  jus  ("(:inetn  i-igencn 
«uUcn  Kopf  von  fulchcn  buhen  Sachen,  und  fcy  ein 
felbftgewachfeper  Meifter  und  Klügel.  Dennoch  bat 
ihn  Srhwenk/eld  in  einem  Briefe  auf  das  dcmüthig- 
fte,  dafs  er  feine  Mcynungcn  mit  GelalTenheit  prü< 
fen  möge,  und  diefer  gab  blofs  dem  Boten,  welcher 
ihm  das  Schreiben  überbrachte ,  einen  offenen  Brief« 
worin  er  den  Boten  anredet,  und  feinen  Heirm* 
fpar  Schwenkfeld,  einen  undnnigen  Thoren  nennt, 
der  rom  Teufel  befelTen  fey ,  und  nicht  wiffe,  was 
er  lalle,  und  ihn  mit  feinen  Büchlein ,  die  der  Teufel 
aus  ihm  fcherge.  ungeheiet  laflea  folle.'  Nicht  nur 
wiederholte  Luther  zum  öftem  folche  SchmMhnngen 
wider  Schwenküeld ;  fondem  unter  der  Menge .  die 
wider  denfelben  ftürmte,  aufserte  auch  Melanchton 
ficli  wider  ihn  mit  einer  Bitterkeit ,  die  fonft  nicht  in 
feitiem  Charakter  war,  und  welche  er  Tonil  nie  wider 
Gegntr  bewies,  fo  dafs  man  fioh  der  Vermutbung 
IM<ät  erwehren  kann,  beleidigte  Eitelkeit  fey  nicht 
ohne  Einflafs  in  fein  Verfahren  wider  einen  Gegner 
geblieben ,  welcher  den  Werth  des  äufsem  Worts, 
wofür  gerade  er  Tor  allen  Thp^logen  fo  riel  getban 
hatte,  fahr  g<a(ing  anfchlnsj  denn  allein  ansMelanch- 
ton's  Abneigung  gegen  alles ,  was  Schwärmer  hiefs, 
U(st  fich  diefe  Bitterkeit  nicht  erklären,  weil  er  auch 
die  gröhilcn  Schwärmer  fonil  mit  Sanftuiuth  behan- 
delt hatte.  Er  vergafs  den  bisher  behaupteten  Cha- 
Yakter  weit  genug,  um  fich  von  SchwenkMd  die  em« 
fie  und  demüthigen^  Rüge  uizuziehen ,  dafs  auch 
er  (ich  zu  .den  anwQrdigenMuthwillen  herabgelaflen 
habe,  feinen  alten  ehrlichen  adelichen  Namen  in  ver- 
kehren, und  iiin  immer  Stcnkfeld  zu  nennen.  Ein 
J*I.in!i ,  welcher  mit  i  iibiger Grufse ,  die  er  nicht  ver- 
lor ,  wrewoUl  er  allen  den  heftigen  AusfMlen  feiner 
zahllofen  Feinde  begegnete ,  felbft  n^ben  einem  Me> 
Innchron  iich  hinllel!«'t\  konnte,  niiifste  die  tieffte 
Vcracbtunn  gegen  fukhc  Theologen  t'ublen ,  die  tiine 
Sprache  führten,  wie  im  Urtheil  des  gel'ammtea 
braunfchwuglfchen  nnd  haBn<>yerifchcn  M^nifterittflu, 


worin  behauptet  Wfird«»  der  TtftftHuAf.  noch  in  kei- 
•m  Ketzfrfein Jfi^tm/o  mnßtriith  gtlmbt, nU  in  der 
jUnkenäin,  tmfioUgm  ufdirnnkk»  ürnkd,  tMpm 

Schwenkjeld.  ,         .  . 

Hier  fügt  der  Vf.  über  die  Urfachen  derEibitf 
terung.d^  lutherifchen. Theologen  wider  den  ver. 
folgten  Maim  einige  Boitierkungenthinzu ,  die  eben 
fo  treffend  und  ftbarffinnijj ,  als  voll  BilligkeiUind. 
„Linmul  blieb  SchwenUclJ  lelblt  keinem  von  allen 
den  Gegnern,  die- wider  ihn  auftraten,  eine  Ant- 
wort fchuldig;  .fandern  j^der.  ielblk  die  Flaciiis  und 
Marlins,  bekamen  .von  ihin  ihr  ToHes  Maafs,  und 
meiftens  noch  «li^ "Vyncber  7.ijr(ick.  Sie  konnten  alle 
zufammen.  und  dies  war  dodi  zu«  argem,  den  ein- 
zchien  Mann  nicht  überfchreyen ,  und  nicht  über« 
fcbreiben;  aber  tie  konatentüita  auch,  fq  ebiieinnr 
da  zu  ftehen  fehlen»  aaf  keine  ander«  Art  be^c«»: 
men,  denn  auch  ihren  Tereinigten  Anllrengungen  ge- 
lang  es  niemals,  den  allgemeinen  Volkshafi  RcgeM 
ihn  7-11  rei/.c«,  und  die  Menge  wider  ihn  in  Bewe* 
gung  zu  bringen.  \N  enn  ile  <a  auch  dahm  brachten» 
dafs  er  aus  epicm  Ort  gewiefen  ndetana  einem  Land 
durch  «brigkeiiliche  Befohle  vertrieben  wurde;  At 
konnte  ihm  der  nachfte  feiner  Freunde,  <lie  er  befon^ 
ders  unter  dem  oberlandifchen  Adel  hatte,  eiiun| 
fiebern  Zuüuchtsort  verfchaffen,  weil  die  Verfolgönt 
gegen  ihn  nieuials  und  nirgends-  Volkafadie  ward« 
Hingegen  hatten  fie  ««hnnals  den  Verdrufs  zu  er» 
fahren,  dafs  ihreVerdamaaungsurtbeile  über  Sehwenk* 
üld  und  ihre  WarnuAgfen-vor  dem  Gift  feiner  Irrthü- 
iner  nicht  nur  bey  dem  Volk ,  fondem  auch  bey  einti 
fW  Qlof»eu,  felbft  bey  einigen  ihrer  FfirAni- eine  entc 
gegengefetcte  Wirkung  hervorbrachten ,  Attfi  der  un« 
»atarliche  Eifer,  womit  fie  ihn  verketzerten,  nur 
mehr  Theilnebmiin?^  für  ihn  erregte,  dafs  man  in  die- 
fer StiBimung  viele  von  den  Vorwarfen,  die  er  ihnen 
in  feinen  Schriften  machte ,  an  manchen  Oerteni  nnf 
allzjufafräadet,  und  manche  der  bitteren  Wahrhci- 
ten ,  die  er  ihnen  gefagt  hatte,  noch  weniger  bitter 
als  wafar/aud,  u  d-ifb  lie  ihm  durch  ihre  Sturmpre« 
digten  gegen  ihn  nur  mehr  Auhanger  gewannen,  und 
zwar  gerade  am  dwClaHe  der  belferen  Ma»fthtfn  a» 
jedem  Ortigewfaimen ,  weiche  lieh  die  Relig/on  zur 
ernfiiwftnneB  Angelegenheit  machten.  Diefe  Ict/te 
Erfcheinung  u-jr  lehr  n.i rüi  litli ;  aber  mehr  nit*  iiaiüf: 
lieh  war  es  auch»  wenn  iie  belonders  dan  Hafs  det' 
Prediger  gegen  Sehwenk  leid  bis  zum  Mufaerilen  Orad 
«ntflamntef  dtMl  in  jedem  Anhänger  aus  diefer 
Cfafl*«,  den  er  an  einem  Ort  gewann,  bekam  derPre- 

di.cjer  des  Orts,  wo  niiht  einrn  (Je  jncr  ,  rier  ihm  feht 
nacbüieilig,  doch  eiue»  Autleher,  der  üuu  fehr  lit 
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QOTTESGELABRTMEiT. 

LAirsio ,  b.  Crufius :  Gefchichte  dtr  proteßantifchen 
llienlogie  von  Luther's  Tod*  bis  znt^ Einfßbnmg  ^ 
der  Coneordienform$lf  voa  D.  Cr.  ^.  Plaak.  etc. 

(Br/iiilufs  der  im  irrigem  Stätk  ahgthnekenn  Rtetnfitm.} 

Auf  folche  Wcifc  wird  es  begreiflich ,  wie  fchon 
die  aufgeregten  Leideiirdufiefi  der  Theologen  fie 
hindericn  ,  Sch'.vcnlifeld's  Meynungen  richtig  aufzu- 
fatrcii ;  aln>r  dii-  grüfste  Schwierigkeit  bey  Entwick- 
lung feine.'  StfttMns  liegt  in  der  fthwer  zu  fadcndeii 
Form,  wtlclie  {;ewine  Meynungen  in  faineai  Kopf 
annahmen.  Von  dem  Vi",  üefs  lieh  erwarten,  dafser 
hev  diefum  Theile  feines  Werkes,  welcher  vielleicht 
der  allerfchwicrigfte  war,  feinen  ganzen  Scharffinn 
aufbieten  werde,  um  Dilliglieit  auszuüben.  Eben 
weil  Schwenkfcld  fu  originell  dachte,  und  nicht 
wilTenfcliaftlich  genug,  nmiu  feiner  Originalität  nicht 
f«nderbar  zu  feyn  :  wird  es  durchaus 'Pflicht  bey  Be- 
urtheilimg  feines  SyAems .  daflielbe  nicht  nach  dem- 
jenigen ,  was  er  wiikiiih  f.i^te  ,  fondern  was  er  Ta- 
gen wollte,  zu  beßimmon.  Oicfer  Pflicht  iil  hier  ^e- 
naggethan,  und  die  Ungewifsheit,  welche  wen ig- 
ftens  aber  einzelne  Meynuiigeii  SchwenJLfeld's  immer 
ihrer  N:)tar  wegen  zarück  bleiben  mufs,  ift  nicht 
durch  gcw.ilffame  Ilvpotlicfen  vrrfcheiicht  worden. 
Erleichtert  ward  einigerjjiafsen  die  Arbeit  dadurch» 
dafa  mit  Recht  vorzüglich  nur  auf  diejenigen  Be> 
hjuptungenSchwcnk&ld'»  RückTicht  genommen  wur> 
de ,  aber  welche  die  Verfiiflcr  der  Concordieuformel 
ihrAnatheina  .lusfprechen. 

Die  Entuitiiltinjj  des  Syfteas  von  S.  141  —  iAS-, 
kann  nach  ihrem  Ilauptfaden  und  ihren  Nebenfaaen 
unmöglich  verfolgt  .lurdeni  wenn  man  nidu  eben 
fe  weitläufig  wie  der  vf.  fe3rn  Will.  Hier  nur  zwey 
Bemerkungen,  die  Cch  uns  durch  diefelbe  aufdräng- 
ten. Der  vornehinfte  Grund  der  fonderbaren  Mey- 
nungen Schwenkf«ld's  lag  darin,  dafs  ex  Facta  ,  wel- 
dac  wir  blofa  als.gcigebeK  güwben  foUcn ,  weil  wir 
ihre  Quellen  nicht  Terwerfen  können  ,  erklären  und 
bet^reifon  wollte.  Daher  cntfprang  feine  Behauptung 
Toa  der  xMenIchennatur  Chrifti,  die  keine  Crcatur 
fey,  und  von  der  befoadem  Vergötterung  Chriftl, 
die'bej  dem  Eintritt  in  den  Sttnd  der  Erhöbvng  mit 
ihm  Torgegangen  würe.  An  ficti  waren  die  iirtho- 
dox- kirchlichen  yorftellungen  über  diefePuncte  frey- 
lich nicht  weniger  fonderbar,  als  die  feinigen,  aber 
fie  hatten  den  Buchilaben'der  Quellen  för  iich.  Zwey- 
leaa  war  die  VeranlalTung  zu  mandiea  Uiam  LcA- 
i.  L.  2.  X80C.  Erfitr  IM.  ' 


«en»  wies.  B.  über  die  Kraft  des  äu£iero  Wortes, 
durchaus  zweckmäfsig,  im  Bedfirfhifs  der  Zeit,  in 

Fehlern  feiner  Gegner  gegründet ;  aber  er  verdarb  fie 
durch  Uebertreibung ,  and  der  Gang  zu  diefer  ent- 
fprang  nicht  fo  fehr  aus  feinem  Charakter,  der  Sucht 
zujUnzen,  als' aus  .dem  Bedürfniis  ftinesGciftes» 
aus  allen  (einen  Anflehten  ein  Ganzes  zu  bflden,  und 
dem  Unvcnndgcn  dclTelbcn ,  feine  Syfteme  auf 
eine  gelehrte  und  hiahmgüch  philofophifche  Weife 
zu  bauen.  Weil  ihm  winenfchaftlichc  Cultur  und 
Gelehrfamkcit  nicht  hinreichend  zu  Gebote  ftandent 
fe  überlicfs  fein  Verftand  eigentlich  feiner  PhantaliB 
das  Gcfchaft ,  das  Gebäude  zu  errichten. 

Uebrigens  bezieht fich  die  Verlcbicdcnhcit  ttf^fer^ 
Anficht  des  Lebens  Schwenl(fekU  von  der  Refcbrei- 
bung  deflielbcn  in  dem  gegenwärtigen  Werke  vor- 
züglich auf  folgende  Puncte.  Dur^weg  findet  man 
bey  (lein  Vf.  den  Gedanken,  dafs  Scbwcnkfeld  mit 
Eiterfutbt  gegen  Luther  und  vorzüglich  von  der  Ei- 
telkeit getrieben,  das  Haupt  einer  P.irrey  zu  feyn, 
gelundeit  h.ibe.  Allein  hiefür  fpricbt  durcluus  nicht 
ein  ein/.igei  Facrom.  Der  Vf.  gefleht  felbft.  (S.  250.), 
dafs  diefer  verlaumdete  IMum  danh  den  Emil  fei- 
nes Chriflenthums ,  feinen  reinen  und  uneigennützi- 
gen Eifer  für  thati^e  Religion,  feine  edle  WahriieiM» 
liebe  und  die  ruluge  Gröfsc,  die  fich  in  der  ganzen 
Gefchidite  feines  Lebens  noch  olTner  darlegre,  als  in 
feinen  Schriften,  fehr  yerehrungswürdig  erfcheine. 
yerr.-ith  ein  folcher  Mann  nu^  nicht  auf  beltimmte 
Weife  ,  dafs  Eitelkeit  Um'  vorzüglich  treibe;  wer 
aiödite  iiin  derfelben  wegen  der  Gebrechlichkeit  der 
menfcUiclien  Natur  Oberhaupt  anklagen?  Wenn  der 
Vf.  bloCs  darum  ihn  der  Sucht  ein  Parteyanführer  zu 
feyn,  befchuldigt,  weil  fich  allenthalben  doch  eine 
Gemeinde  um  ihn  fammelte,  die  ihn  fchwttrmerifidl  ■ 
verelirte:  fo  iHiedea  Genie  der  Anklage  ausgcferzt, 
dafs  es  Haupt  einer  Tactlon  feyn  wolle ;  denn  kei- 
nem werden  fchwärmerifche  Bewunderer  eutllehii. 
Gicbt  CS  doch  in  Schweiikfelds  Leben  nicht  einen 
einzigen  Zug,  dafs  er  durch  ein  anderes  Mittel,  aü' 
die  Gewal,t  feines  Genius  und  Jeiner  Wahrheit,  Ein- 
druck aufdleZeitgenoffen  machen  wollte.  Ein  zwey- 
ter  Grund,  weichen  der  Vf.  iTir  f.  lue  Anficht  darbie- 
tet, ilt  der  Widerwille,  welchen  Schwenkfeld  dawi- 
der zeigte,  dafs  man  fich  nachLuther's  Namen  nann- 
te. Eine  edlere  und  natürlichere  Urfache  eines  folchen 
Widcrwitleins  haben  wir  oben  fchon  angedeutet,  und 
der  VE  Icann  in  ihm  nur  dann  einen  Reweis  für  feine 
Beurtheilung  finden ,  wenn  er  durch  entfchiedene 
Thatfaclien  feine  Behauptimg  erhärtet ,  dafs  es  At» 
üectationvonSchwenl^elagewefettfey,  kundzuthtm. 
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4;r  wolle  durchaus  keiner  Pnrihic  gchureti.  Das  Le> 
heu  9nd  ilrr  Ch<irnk<vr  Aes  AJannes  flberiiaapt,  nach 

f!.r  pi^Cncii  Schilderung  des  Vfs. ,  fprechen  für  nn- 
fcrc  U.irftellimg:.  Mit  dicfer  wcnipftcns  fihfinbaren 
lJtibillij;kcit  «los  fünft  fo  inildt-n  Urhebers  dieics  \\  fv- 
kes  hängt  dann  auch  dir  Stelle  zufammcn ,  dafs 
Scliw<n£fell) «  fobald  er  unrcr  lauter  Lutheranern  lelv, 
te«  vine  immer  Rärkcre  Bi'pirrJe  fölilro,  licli  durch 
•4«cne  Mcynunp'ca  »us/uirrichnen ,  imUm  er  jc»!en 
'i'aj  einen  neuen  Irrtliuin  ii;iziiir<'!><  n  wuH-rc,  weJc'icn 
Luther  in  tiom  Lelirbi'grift"  gi  lafien,  oder  in  den  Lehr* 
tiegrilT  gebracht  h.ltte.  Allein  auf  dtfr  Bahä.  die  man 
lidi  felbft  in  den  WifTenfcljaftcn  ciuITrict  hnt,  fchrei- 
tet  man  täglich  weiter  fort,  und  uui  eifriger,  je 
mehr  U  iKitmifTe  in  unfern  Weg  gcwiilzt  werden. 
Auch  abgcfchicden  von  allen  unreinem  Antrieben, 
nufste  Sdiwenkfekl  unter  Lutheranern  fich  aai'iBei> 
Äen  it  /;/<•.-  Luchenincr  entflammt  fühlen.' 

Z«'i:)tt  n>  luibi  ii  wir  «ftcrs  Winke  ere^clien,  dafs 
Schwcnkfcid  iihtr  fein  Zeitalter  in  \  crfciiicc'.eiu- r  Ilin- 
ficht  erhaben  gewefen  fcy;  der  Vf.  i'mdet  ihn  viel- 
mehr nntfr  demfelben.  Freylieb  gefleht  er,  dafs  vie- 
le Rfhauptiingt  n  des  Mnnncs  die  M  'yinin»  erwecke« 
kunnten,  nls  w  ire  für  ibti  fchnn  d Ii- :.Iurgenröihe  un- 
feres  hellt  ren  'l'a.'xrs  aufi:e|;ü!i.: '  ü  ;  >ifjer  kein  Urtbcil 
könnte  faUchur  fuyn.  Als  Sckv.  ärm^-r  habe  er  alle 
Ideen  aafgefüfst;  ab^M- weit  er  nicht  bfor»  über  einzel- 
ne Puncte  ,  fondern  ilber  .ille^  fehwfirmt^,  waseron* 
iih:  fo  fey  es  natürlich  pewefm,  dafs  er  auch  man- 
the  vernünftig«  ^\'.^llrheitcn  üiif;;efundcn  Ii.'.be.  die 
Jich  feinem  Syftcm  mit  fcücinbarcr  Lcichii:;keit  an- 
irbtoITcn;  vna  Mofa  deswegen,  nicht  als  Vemtinft, 
h;iftc  er  »le  licbßcvionnt^.  Allein  einer  fo!(  hen  Be- 
hauptung fteheii  dicf»"  fiedanken  entgegen.  .M.m  kann 
fecht  gut  ein  J^chwarmei-  im  SjJu'mj  ,  und  ein  atifscrfl 
y«»fg»klürrer  und  denkender  Kopf  in  einzelnen  Lehren 
fr>-n.  Schwenkfeld  aber  äufscrte'  eben  die  grofsen 
Mevnungcn  .  wodurch  er  fich  tlbcr  fein  Zeitalter  er-' 
holi,  3'i  Ir.ihrttu  und  fclum  zu  der  Zeit,  als  fein  St- 
üt'tn  noch  «iclif  i  ib^iut  Ks  ifl  wahrfcbeinlicn, 

nicbi  blüfs  deshalb,  f«ndcrn  auch  wegen  feiner  wahr- 
h»ftig  grefscn  Seele,  dafs  er  vielmehr  aas  Liebe  zu 
jenen  edlen  Lehren,  fein  S\lKm,  als  wegen  dicfcs 
jene  Meynungeji  Iiebge\rüiincn  ,  und  mit  aufserrtem 
X,ebon,  aber  doch  ßets,  mit  Würde,  bcfchützt  hat. 

Wenn  wir  gleich  glauben,  dafs  dcrVf.  zu  einer  Ici- 
ftn  Parte vHcbkeit  wider  Schw^nkfeld  durch  feine  gro> 
fce  Abneigung  wider  alle  Schwürinerey,  WOrin  er 
dem  edlen  Melanchtbon,  \\  ic  in  fo  vielen  Zflgen  glei- 
chet, atterdings  verleitet  fej  :  fo  ftininien  wir  vuUig 
dacinnut  ihm  überein,  jdala  je<le  fcfawänncrifcbc  Idee, 
^e  der  Menfch  unter  fehle  «Wiglafen  (Inf adllize  »nf- 
nimmt.  aHmälich  zum  Gruiidfat/e  werden,  unrl  dann 
auch  iiuf  feiivc  Moralit.'it  nachthcilig  wirken  nuifTe, 
eben  durum  nbi  r  .iiuli  die  beffern  Gegner  S< hwenk- 
felds  wegen  ihres  Eifers  wider  ihn  gerechtfertigt  Wer- 
zlen laaögea.  Mehr  w:>re  es  (Ireylich  noch  za  wQn- 
fchcn  gcwelen,  dafs  iic  vermocht  hKttcn,  ilas  wahr- 
huifiig  Grobe  in  feinen  Ideen  mit  mehr  wiffenfctiift- 
ttdwr  BOdaagv      .*hur  li^|lttimitm  Daalikraf^  idla  ' 


er  hefafs ,  aufifufaiTen  und  zn  einen»  Syilem  zu  iiil- 
den  ,*  wtklarch  m  vor  der  ^chwiirmerey  des  fetei^n 

bcwafirt  wäre. 

Dm  Xebcnftreit  über  die  Mulleiif.ilu  t  Chrifbi,  wel- 
cher mit  keiner  der  [turlern  Lelue;i ,  über  wcl^lie 
man  fu  leideuffbaftlich  kämpfte,  in  Verbinduitg  äaud» 
hat  <ler  VH  mit  Kürze  Im  eriten  Kapitel  des  ßnften 
Buches  berührt  Er  ward  verrmlifüt  ditrrh  die  Vor- 
fteHunrt  des  Prcdij^erv  Aepin  /.ii  ll.unburg,  d,Tf,s  Lhri- 
ftus  noch  ni.ht  in  <!.n  htand  «Icr  Erhöhung  getreten 
fcy,  als  er  zur  liulle  hinabfuhr,  •fonitcni  >iel!ueljr 

'  dadurch  ztf  der  unterften  Stufe  feiner  Emiedrt^iv^ 
fich  her.ibgelaTen  habe,     üebcr  den  Ort,  wo  er  cwi- 
ftanden  wnr,  Knia  der  Streit  nicht  liinans.    In  de  ix 
GuracXten  der  \N  ittenbergifthcn  Theologen,  W(  Iches 
der  Magiftnt  von  Hamburg  gefudert  hatte,  entfchied 
Mehmchthon  durchaus  nicht  ilber  Aepin*«  Vorftellong,. 
über  welche  man  nicht  fchnrll  und  beltitnmt  ahur- 
theilen  dnrfte,  ohne  der  Kirche  voreilig  cineri  neuen 
Zwang  aufruleL^cn.     D;ige::c;i  rii  th  er,  dafs  fuwvlil 
Aepin  als  feine  Gegner  unter  den  Predigern  der  Staidl 
angehalten  werdeu  folltcn ,  die  ftreltige  Vbrftellunp 
im  Vortrage  an  das  Volk  nicht  /.u  bprühren.    Als  nber 
die  letzten  vielmehr  fnchtcu  .  dieleä  durch  den  Streit 

•in  Aufruhr  zu  bringen,  j.irtcfie  der  ?^la  jiflrat  aus  der 
Stadt  und  dämpfte  fo  durch  einen  Schlag  dos  Feuer. 

VdlMg  rerfchledcn  von  der  Natur  und  dem  Gmi- 
ge  diefcs  Streites,  wnr  d'erjenif;o,  v, eichen  F'adus 
wider  alle  P.Kfeyen.  feilifk  wider  feine  bi^herigetl 
Freunde  du :  ^  h/ i;k::iiipfcn  b.ittc,  und  woran  er  fleh 
im  cigentticblttin  Sinne  todi  kämpfte.  Seinon'erÄeu 
Keim  hatte  er  in  der  ßehueptung,'  Welche  Flactua  in' 
der  Hitze  des  Gcfprächs  mit  Srrige!  zu  Vreiiunr.  nnd 
mit  aufgeregter  Eitelkeit  wj^tc,  thfs  munücti  <fie 
Erbfündo  kein  Acciitens,  fondcrn  die  Subftan/.  des 
Menfchen  felbft  fey.  Seme  nacbtierigen  Verfolger, 
Wigand  nnd  Mußius,  damals  feine  nSchilen  CoR«* 
gen  und  vcrtrante/ten  Freunde,  waren  boy  diefoilk 
Gefpruch  !;i  gcn'  v.-rti^.  Sie  nahmen  nachher  von  denv 
leib:  n  ihix  Tödtlftliitrn  Waflcu  wider  ihn.  S.  991^ 
„btrigcl  aber,  der  In  Flactus  feinen  Todfemd  irop 
iich  fah,  der  ihn  als  den  Urheber  und  Anftiftrr  der  Be- 
fchimpfimg  und  der  Drongfsle  anfehen  mufsfc,  Ui« 
man  ihm  zur^efügt  hatte,  der  es  zuverlaflig,  nuc/t 
wctin  ihm  nicht  llnls  gegen  Flaclu;  das  Auge  ge^ 
fchiirft  hatte,  weit  lebhafter,  als  jene  fah,  was  tu» 
feiner  Meyimng  herausgefoigert  und  herausgedreht 
werden  konnte,  und  der  auch  mit  alten  jenen  Kdn- 
ften,  die  da/u  geborten,  weit  be (Ter.  wie  fie  bekanut 
war.  —  Stii^eJ  verfchmähtc  jedf  n  Vorrhei! ,  den'ep 
fich  d.idurch  in  feiner  damaligen  Lage  hatte  macliesi^ 
und  Ahrte  felbft  feinen  Todfeind  von  dem  Rande 
des  Abgrunds  brnwcg  ,  rn  deiver  ihn  mit  dem  leich- 
terten Stöfs  iKitte  lUu/eii  können.  Dies  nber ,  inid 
darin  Lig  eigeuilifh  das  edle  feines  Verfthrens,  die» 
that  er  deswegen  nicht,  weit  er  Qberzeugl  war,  ciaf» 
Flacius  nur  in  der  Uithcfbnnenheit  des  Leichtiimts, 
der  Eitelkeit  oder  einer  falfchen  Schaam  an  den  Ab- 
grund hingerathen  war,    dafs  er  fich  in  feine  Bc- 

ampttn;  UMlneeftflUezt  hab^  oime  den  Ujnäug  tnid 
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lie  Folgen  d«ron  xo  iberfehen,  und  clafs  er  bey  nach  Luthcr's  Tode  rfcr  Krief  <5ber  den  ftrcitiä^en 

veitcm  tiictt  alles.  WM  in  feine»  Att»dMkken  lag,  Vmct  dcrNacktsmahl&lchre  fo  heftig  wieder  ciubrcn. 

.chnupten  v.  olle.    Strigel  fah ,  dafs  er  auch  durch  nen  Wörde.    Uns  fchkii  aus  ^eiaer  DarftcliuQ|r  al»  • 

ie  ri(.L'.i'»flen  Confcqucnzrn ,  welche  er  nmi  diefen  Yorxflgllchcr  Grand  d»\'on  liervorinn:ehu ,  Hufs  anch 

uhcn  «lüchte,  doch  nur  einen  itti redlichen  YortlieW  diejenti;en  I  hcolnpim,  welche  fkh  znr  ftlmciicr'u 

iber  feinen  Gegner  gewinnen  könnn«."  fchen  Meynuitjf  hinneigten ,  Ach  fürmiich  znr  Augs- 

Der  Streit  an ficti ift bcynahe  ekelerregend }  aber  l)ur«ii<heii  Confellion  bekannten,  indem  MeLinclv 
las  Sriel  der  inen  fehl  irhen'  Ijeidenfcbaften ,  welche  thon  diofelbe  fo  gcileilt  hatte,  ddfs  auib  die  Abwet- 
.üf  "ihn  Einflufs  hatten,  ift  nicht  ohne  »nriehende  (hunt^en  von  I.ather'5  Lehre  3ber  das  Abendmahl  .in 
icitent  un**  '"'"^  Ainfr  Ki.nft  aücf  aul>Q-  ihr  Schutz  tanden.  Daher  war  bey  den  firengen  Au 
K>ten  om  dicfelbcn  fo  vor  unter  Auge  zu  bringen,  hangern  der  luiherifcbcn  Dopmen  der  Glaube  ciuüai»- 
UA  -wir die  Bnaiigenelimrti  Parthkn  diefer  Gefchich-  den,  daf»  jene  gän/.Kcli  dcilflHin  Ltfcci/eugung  ii-.it 
c  faft  ühcrfchcn.  Entfrhcidend  wor  es  för  die  Wen-  ihnen  wären;  und  in  demfelbcn  Wahn  u^.ocbt«n  aucb 
lung,  welche  fic  nchmm  folhc,  dnf»  die  politifche  die  verborg^cnem  Genofien  der  Ichweiaterifchen  Mcy- 
'elndfdiaft  iwifchcn  den  Hofen  zu  Dresden  und  zu  nuni^  Hehn.  Ai:»  es  lieh  mui  entdeckte,  dsfi  lieh  bii- 
AVitnar  in  neue  Flammen  ausgefchlngen  war,  Jebald  de  Fartheyen  in  einander  iictrQge»  jMiten:  Xo  hafsu: 
In  Herzog  Johann  WÜietiA  die  Reg^ieruug  des  Lfln<  'man  fich  um  fo  tüdtlicher,  je  nitJir  man  glaubte,  fielt 
ics  flbcri'.oinmnn  hatte.  Er  zog  fogleid»  den  Plan  gegenfeitig  der  licucheicy  anklagen  zu  drirfen. 
vlederher\  er.  Wittenberg  durch  Jena  zu  ftOrxen,  und  '  Unter  den  Tiieologcn .  von  wckbcn  fowotl  die 
ihitkte  die  Theologen  fort,  weiche  \on  diefer  Icte-  liditCH  Lutheraner  ah  die  A'.ih  inccr  der  rihwti/cri- 
en  Univerlitftt  berufien  wttren ,  als  FiaciHS,  Wigond  fchcn  Lehre  glaubten,  dniis  üe  ihnen  angehurteu.  Ipicl- 
ind  Judex  ron  Jena  TCfjagt'vufden.  Der  etfte  lAt-  len  Petrus  JMartyr  und  üalvin  eine  ausgezeichnete 
c  die  gri^fstc  FIofThtmg  zurürkgerafen  zn  verdcii,  Rulle.  Aber  beide  gUtubten  nun  die  Schonung  liicht 
Ii»  W"ig»nd  Ichon  wicdfr  in  die  tbeologlfchc  FaeabÜt  mehr  nüthig  za  haben,  welche  fie  bey  Lutber"«  La- 
'efct/.t  war.  Allein  der  beröchtigte  Tiloninnu  Hefa-  ben  bezeigten,  und  erklärten  tirh  bcltiuitat  m  ider 
lufs  htigte  wahrfchemlich  *dru  Wunfch ,  felbik  nstch  feine  Lehre  vom  Sacromenr.  Oil  v  in  nannte  liicMcy- 
ena  benifm  r.n  werden.  Darum  mufste  er  die  Or-  nung»  nadi  igrelcher  der  Leib  ChriUi  wntec  dem  BroJ 
bodoxic  von  Flnciii«!  verdächtig  machen* -<atMl  der  im  SacraineBt- einpfangcn.«  oder  uVu  dem  Brod  r€> 
/Teimarifchc  Hot  korrnte  ihn  nicht  anders'iAs  für  (ei-  einige  fcyn  foäte,  entweder  tntt  der  IJerrlichkeit  fei- 
le Ablichten  völlig  gefchiekr  glmiben  ,  da  er  ein  gatiz  noD  guttlichcn,  oder  mit  der  Wuhrheit  ieiiicr  nienfcli- 
b  cifri^r  Zelot  als  jetier  war.  Sobald  aber  Uefs-  lieben  Natur  unverträglich ,  und  eben  Tu  ungeircimfr 
lufsens  v^ntiiTch  gelungen,'  innfstc  man  von  ItM'licr  ats  dieBrodrerwandlungsIehre  der  romiürhen Kirche, 
vider  Flacius  ftfinJK-n ,  lÄreH  die  Wittenbcrger  es  Allein  er  fowoh)  als  Martyr  hattii*  für  <los  Auge  des- 
chon angefangen  hatten,  ntid  mtm  filrchtete  ,  von  jenigen,  der  ihre  Schriften  pa:»/,  verliaaden  hatte, 
bnan  flth  diefe  Gelegenheit,  grofsL-.  Auilehn  iu  ina-  fclion  immer  ilire  gegen\v:vrnge  AnJltht  darg(elt^( 
fben»  cntrilTea  zu  fehea.-  In  welches  Eknd  ward  jetzt  nur  gaben  fie  diefetbc  beilciiniMer  liin. 
Hados  dnrdi  €i«  fleftiglceft  dcr  Jenaifchcn  Verfolger  Ein-  Ghaakttr,  .wie  Joaebim  Wcftphal,  Prediger 
•etrieben,  und  wie  fchr  diente  fein  Yod  im  Eiräd  ■  zu  Hamburg,  war  ganz  dazu  r<  fcbilTen,  ij»  ihrer  Be- 
ind  die  Freude  feiner  Gegner  <Iarflber,  um  die  Fbm-  -  wegong  eine  Hcrausfodeirung  int  Luther"*  Verehrer 
nen  des  Strcircs  noch  höher  zu  treiben!  Ucbrigens  zu  feh-n.  die  \vahrliaft»g  nicht  darin  liegen  follte.  Er 
ilieb  diefer  Krieg  ohne  verderbliche  Folgen  für  Leh-  beobachtete  in  feinen  iSjigrifTen  eine  Taktik,  welche 
c  und  Lebrart  der  Proteftanten.  In  der  craflen  Idee  darauf  beceduMC  war,  dm. Krieg  angcsnein  heftig  zu 
'on  der  Erbfünde ,  welche  Luther  von  dem  alten  Au-  machen,  und  nach  allen  Gegenden  zu  verbreiten, 
;uftin  auftetafst  hatte.  Mard  man  durch  diefen  Streit  Sie  ift  hier  ineifterhaft  enthüllt,  und  in  ihren  gt-hei- 
li cht  mehr  beftärkt.  Sie  war  fchon  I'üigt  ticrrfthen-  men  Gängen  anfgefpiirt.  Zugleich  ift  jeder  2Uig,  der 
Ie  Grundidee  ita  ganzen  Syftein  der  iuihcrifchcn  zu  feiner  Entfchuldtgung  dienen  kann  „benutzt  wor-. 
fbciilugin  geworden.  des,  »nd  die  Unparteylichkeit  des  Yta.  gegen  Ihn 

Der  zweyte  Thcil  dicfes  Bandes  enthält  die  Ge-  mid  frif-t  '^Ifthiimpfer  erfcheint  darum  fo'iicbeuswür- 

chichte  des  cn>eucrten  Sncmmentftreits ,  welcher  in  dig,  \vi:il  (i<  i  üeüi  Ceuu  s  Buches  zeigt,   wie  wider-  - 

Ile  Verbaltniffe  der  lutheriJ'chen  Kirche  und  auf  vcr-  lieh  feiner  Natur  Menichen  der  Art  ley«  mülTen. 

chiedenen  Seiten  "in  das  volitifche  Leben  eingriff.  .      Was  aber  in  d^u  ganzen  emeucrteu  Kampf  Ober 

)ies  ftets  tnenerkbar  za  niadien;  war  das  einzige  Mit-  •  die  Lehr»  vem  Abendtnahl  der  ftrcnglatberifchenPar- 

el,  den  verworrenen  Spitilindigkeiten,  welche  tnss  fvy  eine  bcfondere  Ilahang  g'B'b,  war  tUv  W.^hrA  frcin- 

lier  befchriehen  werden,  einiges  luterefTe  zu  vcr-  litbktit,  da/s  Melanththon  lilbft  fuh  7«  ihren  lieg' 

eihiu    Dennoch  mufstcn  Z\virchcnftrciti;,^kciten,  wie  nern  hinneige.    Gegen  diefen  narhibeiligcu  Uioftand 

Icr  Zank  fibcr  die  Ubi^itat  nur  wenig  berührt  wer-  fich  za  liebem,  nahmen  die  «nhodoxen  Abbinger 
Un,  wenn  tretz  aller  Kanft  der  Befdirelhang  vMk-  ■l^ntkef's  renras  ihre  Moarsregeha,  owl  dies  ward 

jngeweile  und  Ueberdrufs  envcckt  werden  folhcn.  VeranlafTcng  .  dnfs  in  f!cr  lutberifchen  Kirche  hlixit 

Vortrefflich  hat  der  Vf.  die  Urfachen  entwickeh,  der  Streit  über  die  Lehre   vom  .Ahcjuiuioki  au&- 
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Ein  locales  Iiurreffo  trieb  den  Predig«r  Tiinana 
In  Bremen ,  als  Weftphal's  Mitllreiter  wider  Calvin 
Stt*crfdi^en ;  feinem  Collen  Albrecht  Uerdenber^ 
feilten  die  Streidie  gelten.  Die  Geidirrunltfeic,  Sit- 
tcnreinhrit  und  das  eben  fo  klu^c,  als  pefaiügc  Be- 
tragen Hiirdenberprs  ^abui  ihm  einen  Kiif,  welcher 
ilui  der  Ehre  Werth  pries,  ein  rertrauter  Freund  Me- 
linchton'a  zu  fcyn.  Uiesu  kam  feine  lange  v^gfi 
YetUndang  mit  fdnreizerifchen  Theologen ,  um  ihn 
hl  Verdacht  bey  den  Zoloren  unrer  den  bremifchcn 
Predigern  zu  bringen.  Die  Ai>Aicht  derlclbcn  ging  of- 
fenbar fogleich  dahin,  Ilm  aus  Bremen  zu  vertrei- 
ben; aber  einer  der  angefehenfte«  und  würdigAen 
Männer  der 'Stadt,  der  Burgenneifter  Daniel  von 'Bu- 
ren ,  nahm  fich  Hardenberg^'s  an.  Nungrfchah  es  fo- 
gleich, dafs  der  dieologifche  Streit  zugleich  ciu  po- 
Utiftlier  wnrde.  In  den  retchsiladtifchcn  Republiken 
war  dies  Mditer,  ala  iniiiIrftUchea  Staaten,  und 
felbfir  die  ReichiverbSnof  koania  in  iheologifch« 
ZuiRe  innerhalb  der  MtiMU  ^BMktßMAtS  noch 
Uichier  eingreifen. 


fchaden.  Seine  Erklärung  in  voller  Verfammlung  des 
Rath«,  dafs  weder  er  noch  Hardenberg  je  eine  fol- 
che  fldfdiliche  Gegenwart  Chrifti .  welche  fcfalC  Ubi> 
quitSt  vorausfetzen  rnüfste,  g^laubt  luhOf  war  «• 
eigentlich,  wodurch  es  Timami  und  feinen  Collegen 
gelang,  bey  rreitem  die  Mehrheit  des  Raths  für  fie 
m  Bewegung  zu  bringen.  Wie  nun  vorzüglich  die 
Ranfeftfidle,  efai  grofser  Theil  TOn  Deutfchjand  und 
felbft  Däneinaric  an  den  Unridian  gcfan  Hafdaabaig 
und  Buren  Thell  nahiilen,  ift  mn  fo  attziahand«>  zu 
betrachtsn  .  je  ftarker  der  Ed«linuth  und  die  Mafsi- 

Sung  und  Standhaftigkeit  jener  beiden  Freunde  eine 
ramatifche  Wirkung  hervorbringt ,  zumal  da  der 
würhende  Flefshufs  wider  fie  nach  Bremen  lu>|ninL 
Man  weifs  nicht,  ob  Hardenberg,  welcher  feines  Am« 
teaentfetr.t  und  aus  der  Stadt,  aus  dem  Kreife  verwie- 
fen  wird ,  aber  unbefcbadet  feiner  Ehre ,  oder  Bu- 
ren, dar  endlich  4nich  Klugheit  andÜnralK 


feine  Feitidc  im  Magiftrat  und  die  wät^endcn  theolo- 
gifcheu  Gegner  feines  Freundes  ficfet ,  cbien  herry' 
chem  Tciumph  feycrn  dürfe.* 

Im  fiebenten  Boche  lernen  wir  endlich  den  urt- 
gcftumen  IIcT^hufs,  welcher  in  den  vorh«?rgchendeti 
H^nJchi  Ichon  eine  bedeutende  Rolle  fpiclte,  naher 
kennen,  wie  et  zuerft  auf  dem  Kampfplatz  erfchien. 
Ais  ein.  junger. FrenuUing  hatte  er  die  erfie  geilHi- 
che  Stolle  in  de«  prfülzifc&n  Landen  erhalten ;  dies 
vorgafsen  die  Pfal/.er  ihm  nicht,  und  feine  Natur 
war  nicht  geneigt,  irgend  eine  Reizung  /u  Feindfc- 
ligkeiten  ungenutzt  hingehen  zu  lalTen.  Der  weiTsen 
Mlls^Bng  des  Kurfürften  Friedrich  IIL  von  der  Pfalx 
Mt  'xu  Aigen ,  war  zu  viel  von  dem  Brauskopf  gcfö- 
dert;  aber  auch  nt  viel  für  die  Ruhe  des  Landes,  ihn 
langer  in  feiner  Würde  zu  dulden.  Eben  fein  wü> 
thonder  Eifer  gegen  die  fchweizeril'chen  Mcynungen 
wardUrfacbe,  da£>darj(jirßirftdenfclb«n  fich  geneig« 
terf&hlte,  und  auf  die  weife  Veranlaflung,  dafs  der 
Calvinismns  bis  zu  einem  gewifTen  Grade  in  die  pfal- 
zifchen  Kirchen  eing(  tührt  WUrdc.  Das  Gegentheil 
diefer  Vrrandi  ruuij ,  die  gleichzeitige  im  W'irtember- 

i^ifchen  durcU  Johann  Brenz,  weldbcr  ftets  der  ach« 
othetffchen  Nachtmahls -Lehre  treu  geblieben  war, 
vermehrt  die  7'heiliiahme  an  der  Gefchichte  der  Pfil» 
zifchen  Umwandlung.  Was  aber  diefem  ganzen  Ban- 
de eigentlich  feinen  Charakter  giebt,  ift  die  genaue 
EntwifltliMH  der  Schwierigkeiten ,  mit  welchen  Jkle- 
lanchdiM  wihrcfld  des  vemeuerten  Streites  über  daa 
Sacrament  zu  kämpfen  hatte.  Wer  es  auch  feiner 
Natur  geraafs  wünfchet,  dafs  derfelbe  ofTner  uiid 
kühner  ilch  ^eaeigt  hatte>  wird  docb  mit  dem  Vf.  da« 
rin  Ahcrehiftimmen ,  dafs  keine  Unredlichkeit  auf  j^o- 
nem'  edlen  Aeformator  baOe,  und  bis  zum  Tode 
deflelben  die  Gciftc&ähiilichkeit  vcrfpüren,  welche 
awifchen  dem,  welcher  dargeilellt  wird,  und  f6i- 
^am  GefchiclufdueUier  obwaltet  Darum  vcrmifst 
man  gleidifam  «was  in  der  Gefchichte  der  Hait4,el 
nach  Melanchthen's  Tode ,  wiewuhl  man  Heb  freuer, 
dafs  er  nicht  mehr  lebte  ,  als  i"t  in  Kurfürft  durrh 


ei- 


ne Siegeamünze  fich  zur  Auarwttuug  des.  Caivintimua 
filflck  wünfehte.  '  •  \ 


KLEINE  SCHRIFTEK. 


Navomaacmciita.  HM*,  b.  Dreyfse:  Nattirhißtri- 
ftlui  ABC  tmeh  oder  JbbiUumgtm  M«  mtrkwmrdjgcn  Ilttf 
rfn  nrkfl  Befchrelbmg  ihrtr  Lebtmnrt  van  <r.  S.  mugtl, 
ProrefTor  der  Naturlebr«  und  Mathanatik  «i  Halle.  Erftes 
BdudUiMii.  Ohue  Jahrsxcit.  4S  S.  mit  6  Nupferiafelti.  g.  Cn 
gl.;  Min  hiidci  in  diefer  kleinen  Sthnfi  w«-ier  ein  ABC. 
ovch  «in«  AüleiiuDg  awa  LaCiHleraan,  auch  find  dit  AuAacza 


nicht  djrzu  geeignet.  i»U  fi«  Kindern,  die  Geh  im  Lefcn  S(b«n 
fallen  ,  l'e'.bß  in  die  Hände  i;i-i;ebt  ii  wrrdt  11  k.äiin«u,  ftuidern 
Giui  ßefchreibuiiRe«  von  der  l.sbeiitart  ig  abüc-eiclnieier 
Thier«,  die  HiMbtu  von  8  -11  iahrnu  mit  V.  r.;iiu^;..ii  und 
Kuuen  liflVii  werden  ,  oder  die  ^U-lti  tn  und  Lehrrr  sum  Wi«. 
dircrzShien  biaiuti<'u  köiiiicii.  J>if  Al>bil<)uiiij>:i 
fdiiedu  geftockSB,  nach  tV;blwii«»r  alMc  lUiuniain. 
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Mittwochs,  dtn  a6*  ITOs  igoo. 


WERBUSCBTB  SCHRtFTEN» 

MAitvüRd,  fA  der  neuen  ■ktdem. Buchh. :  fTrßfcht 

DenkwüriHtrkcitcn.  Herausg<»[^ebcii  von  Kar!  ll'il- 
hehn  ävjtt  und ^oli.  Melchior  Hartmann ,  Dr.  und 
urd.  Pra£  dtr  Philofephw  «of  dtr  VnirMliiat  za 
Biarbitff .  1799.  ^95  S.  ' 

Ueber  den  Werth  von  dergleichen  Sammlungen, 
welche  der  Gefcbiohtc  und  Staatskunde  einzel« 
ner  deutfchen Staaten  gewidmet  find,  haben  w4r  un» 
fcbon  malircmiiak  binlängHch  eeklürt.  Di*  mm*, 
vrürdg«  bMrifft  einen  S«nt,  def«fo  vefdi  M  iMarf« 
fchen  imd  ftariflifclx-n  MrrKniirdijkpitcn  ift,  daf»  er 
aUerdinS:s  fein  bclo»t!crps  Archiv  vcditnt.  I.  Das 
Schlafs  NorcUck  in  Obrrhejfen,  von  K.  IV.  ^ß,  Prof. 
in  Harburg.  Nach  eiuer  utgenehtnen  BefchfllMniy 
^n  der  roiamlifchen  Lage  dielin  ScUofl^«  4i» 
nach  einer  Infckrifr  über  der  Thflre  des  Flfl^lgebüu- 
des  von  dem  Frcyhemi  Philipp  Adolph  von  Rau, 
öem  ScifttT  der  Nordcckcr  Linie ,  1675  wieder  her- 
gtllcUc  und  verbeflfcrt  worden  iil;  werden  Nachrick> 
ten  vmi  de«  iltdken  Befitzem  diftlbcn  mitgetheiltt 
die  Reicbsherren  oderDynaften  waren.  —  Der  erfte 
Herr  von  Nordeck ,  ven  dem  mit  GewiTshcit  etwas 
gefagt  werden  kann,  bicfs  Thimo,  delTeu  Geuiaiin 
die  Grä&n  Hildegard  vom  Thüringen ,  eine  Tochter 
Lttdwig's  de«  Bärtigen  and  Wktwe  des  Grafen  Pap- 
jfoVIII  (Poppo)  Ton  Henneberg  war.  ZiT  der  dun- 
keln Gcfchichte  Teiner  Nachfolger  werden  rerfchie- 
denc  brnuclibare Materialien  geliefert,  die  aber  beffcr 
Mtten  geordnet  werden  foUen.  Gegenwärtig  gehört 
das  Sdivfil  dev  Familie  von  Rau  za  Holzhaufen.  W. 
HiHS  r«n  Dürnberg,  k«i»  Virpfier,  von  H.  «.  D. 
Die  Anklage  dicfes  merkwürdigen  Mannes  (Land- 
hofinciRcrs  bcy  Laiui[:rafen  Heinrich  III  zu  Marburg) 
wegen  der  bcabfichtigten  Vergiftung  der  jungen  Ge- 
«nalin  rhilipp*$  des  L«tzten ,  Grafen  -von  Katzenelbfi- 
bogen,  Anna  yonNaffaa,  gründet  fich  theil»  a«f  eine 
alte  Kölnifcbe  Chronik  vom  J.  1499  (f.  fFtwüPt  kefi- 
fcbe  L^ndesgefchichte  R.  i.  S.6o3.},  theils  auf  eine 
Degradationsorkunde  des  Priefters  Johann  von  Bor- 
fiidi  voll  1474*  der  nach -feinem  Bekenntnifs  von 
dem  Hans  vm  Ddrabcrf  wmI  andana  PcifaiMn  sar 
Vergiftung  der  Grlfii'von  KatzeecUBbogea  fotl  er^ 
kauft  worden  fcyn  (f.  Amotdi's  Mifcellaneen  rur  Di- 
Blomatik  und  Gcfchichte  Th.  1.  S.  180  ).  Diefcn  That- 
ladian  binnen  folgende  Gegengrfinde  entgegengefetzC 
««fd«at  i)  Ein  Mfcft.  vom  Jalire  i6ie  omter  dem 
TM:  Siaadradi  des  Qtrddechts  d«nr  von  Ddm- 
'tCfCt  welches  man  in  dem  Archiv«- 
4.  in  Z.  £fß*r  3004, 


inibewahrt»  und  worin  eine ErktSntng  jenes  Prießers 
etwiluit  wird,  dafs  Hans  vm  Oteaben  imfchuldig 
fey.       Der  aas  mdmi  NadnlcktMi  bciamite  nnbe* 

fcholtene  Cbarnkter  dat  Dörnberg.  3)  Die  geringe. 
Olaubwflrdigkeit  der  gegen  ihn  angeführten  Zeng- 
tiiffe.  4)  Das  Stillfchweigen  anderer  gleichzeitiger 
Schriftftedler.  ^Das  Zutrauen,  welche«  Land|pafi 
Retttrtdl  wlhrmd  feiner  ganzen  Regierung  and<«o<k 
in  feinem  Tcf^ainrnre  ^cm  Angeklagten  fchenkte. 
III.  Znr  Qefckiihte  der  Gefanaenfchaft  Landgraf  Phi- 
lipp's  des  Grofsmüthigen  zu  JJeJfen,  von  S-  Arnaldi, 
BMieruagsratk  zu  DUlenbn^g.  Die  iUduhcit  d^ 
Scareibens,  worin  der  Landgiaf  das  Intarim  an«v- 
ksnnt  haben  foll ,  wurde  bisher  von  verfchiedenen 
Gefdiichtfcbreibern  bezweifelt.  Hier  werden  nicht 
nur  diele  Zweifel  widerlegt,  fondern  auch  dasSdkici» 
ba«  felbft  mi^etbeilt,  das  noch  nie  im  Dnick  ««• 
ftUentn  war.  BeygefBgt  It  der  Barkfct  dna«  Zait« 
genofTen  Pbilipp's  über  den  letzten  Verfuch ,  den  er 
15 V>  machte,  üch  inFreyheitzu  fetzen.  IV.  Beforg- 
niffe  Landgraf  Phitipp's  des  Qroftmiititigen  zu  aggm 


wigm  dtr  Kriegsrüfimmm  dts  Printtm  IVitkdmfM 
Onains,  imffikn  t59i»  TOnS. wlraaUf.  DerLand- 

graf  Philipp  befSrchtete,  dafs  der  Prinz  von  Oranien 
die  Anfprüche  feines  Haufes  auf  die  Graffchaf  Kathen- 
ellnbogen,  die  fich  auf  die  VcrinaluMj^  der  SchweAer 
de«  Laindgrafiitt  Wilhelm'»  III  oder  des  Jüngern  ntit 
dem  Gmfim  Johann  V  von  NaiTaa  gründeten  •  antav« 
ftützen  möchte ,  und  liefs  fich  in  diefer  Abliebt 
in  verfchicdene  Unterhandlungen  ein,  die  hier  zu- 
erft  mit^^etheilt  werden.  Schon  aber  in  dem  folgen- 
den Jahre  machte  der  zu  Frankfurt  zwifchen  HeiTea 
und  NaiTao  gefchloflenc  Vertrag  dem  ganzen  Strafte 
ein  Ende.  V.  Lamdgraf  Heiwrieh  Iii  tu  Hrffen  und 
fein  Kanzler  Johannes  Steijn.  In  diefemAuffatz  fin- 
det m.Tn  den  Rertallungsbrief  des  Kanzlers  vom  Jahre 
1479,  der  allerdings  ein  merkwürdiges  Denkmal  von 
den  Sitten  des  damaligen  Zeitalters  id.  Unter  an- 
dern weiden  swifchen  ihm  und  dem  Färben  Schieds- 
richter adf  den  Fall  feftgefetzt,  wenn  er  in  Ungnade 
fallen  foUte.  VL  Anekdote  vom  Landgraf  Uerrman» 
dem  Geirrten,  von  £.  L.  Neoek  Betrifft  eine  l(er- 
fchwörung  gegen  den  Landgrafen ,  die  von  einem 
Einwohner  TonGtefsenHoUTchukec  cntdeclu  wurde, 
der  dafttr  die  Befrnmng  feines  Kaufes  eiliielt.  VII. 
Zur  Gefckiekte  des  Kloßers  Haina  in  Uejfen ,  yon  ^vjk. 
Der  Landgraf  Philipp  der  Grofsmüthige  vertrieb  die 
titfgen  und  üppigen  Mönche  des  Ciftercienferklollera 
za  Haina,  und  verwandelte  diefies  in  ein  UofpitaL 
Der  ehemalige  Abt  defielben.  MciiMlphas,  hefchweite 
lidUwr  ^  lidfcfKiriT»  dar  ^Qmamou  den 
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Auftrag  gab,  ihn  Mtid  die  serftreuten Mönche  wieder 
^MiHWreir.  Jlllelii  ^OminNntrieii  wden  ifurch- 

(frn  An4<licfc  der  unglflckürhrn  Bewohner  eles  Hofpi- 
r.iis  bew(i(.^«Ti,  yüii  ihrem  Vurhaben  ah/iillflipn.  — 
In  der  Beylaf^e  findet  nmn  eine  kur^i*  G«'rchiiht<-  des 
Kloftcrs,  die  aus  einem  Berichte  djnr -hetfifi^^ 
an  K.  Karl  V  Ttrni  }.  1549  «rf  die  fierchwerde  des- 
KiirRir(U*M  ^on  M««««  w¥^.eit  V«M?jfl^uii^        Abts  ge- 
yoi;cu  ift.     VIII.  Kinn  Cngm^^nnlm  !^aJ:richt  von 
Um  (irfchli'clitc  der  Landgrn-ti  n  von  Ihjfer ,  brfonders 
90»  der  Landgrafim  Elifobttk,  ii«m»tm  (jra/Sj^itanH's  V 
wmNuJfim.    Ass  einer  HandfclRfft  d«  letzten  De- 
rrnniums-des  fünfzehnten  J.'.hrliundcrts.     IX.  Zur 
ilcjchiehu  ^es  Schlaffes  LuwsiijUin  in  Siederheffcm,  von 
K.  W.  ^ufli.     Nach  ciuipcn  hillorifchcn  Remerkun- 
sen  über  denUrfpnmg  diefes SchloiTes  folgt:  i)  Eine 
wr4ufide  von  T493 ,  maa  Me&lefcii  satn  LöwcnÜein 
betreffend.     2)  Ein  Wrtra^der  beiden  ndelichen 
Stämme  von  Low^nftt  in  und  von  Schweinsburg:  im 
J.  1523  wegen  des  Zehntens  für  Löwiuilkin  uiitl 
Oberuif ,  tun  einen  Prediger  auf  I.äwenitein  zu  be- 
Mkn.    X.  Zmr  GeJchichU  d»  Vmivrrfitat  Marburg, 
•^tln' Bhmän^pMt».   Im  J.  j6%o  wurde  die  bisherige 
heffen-darmftHdtifrhc  Univorlitut,  die  feit  1635  >n 
Marburg  geuefen  war ,  mich  Ciiffscn  zurückvi.Tlf<:;t. 
nnd  den  19  ■Febr.  d.  J.  wegen  der  Gefalle  und  ande- 
rer ZebekAningm  ein  Vergleich  xwifchcn  Hcffen- 
Dnrmiladt  und  HeflTen  -  CaflTcl  gefchloffen,  der  hier 
zuorft  mitp^rtheilt  wird.    XI.  UebtrficlU  der  im  ^eJSirr 
*79S  ton  heffijchen  Grlc'hrttn  erfchimenen  SckrifUn, 
Bejftrag  zur  ntttrften  GeJchklUe  der  Lauduumver- 
N»,  von  Hattmann.    l)i»£er  Auffatz  keim  u  fo* 
Mich  fSr  den  Stotifiiktr  intwefiäM  fejm»  «U  er 
denus  die  literirifebc  Thätigkeit  In  HeAn  benrthei- 
len  kann.    XI f.  Verzeichnifs  der  im  ^ahre  170S  im 
Obtrjürfttntkum  Heffm ,  Cajfelifehm  Authtüs ,  iitbor- 
»m,  iitßo^limen  und  Getrautt».     Ei»  B*if*rM  mr 
kitcktichen  Btfchrt»umg  HtSM*,  von  EbtuiUmJtllm» 
XI II.  Dmrßtthtnßen  einiger  dtrmftrrffunufkn  WmtkUm 
der  U'iUielmshnhf  brtf  CaJfH,  von  ^ufii.     Sollte  ricl- 
imehr  heifsen :  Belchrcibung  von  den  KupFerftabeu 
der  Hn.  NeW  und  Sdtrüdfr,  welche  die  intereffantc- 
ten  l^rtbien  de»  Weif»enfteins  «dec  der  WübeluM- 
XIV.  MifettUm. 


ETLBäUUKSSSeMRIFTEh. 


I.  in  der  ^tclnerifchc«  Bachh.:  Dir 
ebrift  b«y  Gefakrtn  des  VmtmUmätt.  Predigten. 

eur  RevolotionsMit  jr^-balten  von  ff<^  ^facab 
hefs  ,  Antiftc!.  lief  Ziirchci  ifVhcn  KirLlic.  Erfier 
Band.    Mit  einer  hüionlchen  Einleitung.  XXX 
a.  4046.  8-    {I  Rth>''-  8gr.) 
■  -Wcan  «wn«!  des  iMouncnde  JehriuHiderc  den 
Srad  der  Mi«^  anfln«r  Volkslehrer  In  den  letzten 
Dccennien  des  fdieidendem  achtzehnten  Jahrhunderts, 
nach  dt-m  grofsten  Theile  der  von  Tag^  zu  Tag  /.um 
Dr4ick  beförderten  Predii;tf<«ininlungen  beurthcileii 
fiMmi'MubmM^^kmVffkmü  «üb»  «mUm  ,«le  jüiM 
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nachtheilig,  ausfidletL  Uiifere  nefAen  SammlungcR 
find  fm  gediHranlerr,  (»«mefcen,  4»  eAne  ÖMftnuiA 

L*bcn,  iibndas  oft  nicht  lo{>irrh- richri^r  glearane^ 
und  der  Siil  ill  gc(. Istentheils  nicht  einmal  CDjTCt, 
f o  ,  düfs  nur  dt  r  Lefer,  der  Jtde  Niibruug  vertm-;.  n 
i(«iiu,  i»ch  auch  ge^cn  diele  nicht  Artuben  wird. 
Schwerlidi  wird  hi  iigend  einem  Fache  to  fbfcrifc- 
auifsig  gcaibelcet,  als  in  dem  afceiircbcn.    K-um  ii.it 
mnnchiT  Prnüjcr  eine  mittchnäiii^e  Predipt,  liie 
nur  eiijen  felir  gerijif^en  Kindrm'k  Auf  die  Zlifivrer 
inachen  konnte.  geliaUen,  fo  erfcbdut  üc  auch  i'4:*ion 
wieder  in  einer  Sainiidiing,  und  es  gicbt  ieid«r4  itet  . 
Rcperterion ,  Magazine,  A'chive,   Predi: nniu  i  rfe 
lt.  f.  w.  fo  viele,  dofs  auch  die  mittrlmalii:'..le  i're- 
digt  irgtaduo  ihr  Untci kouiiacii  tiudet.      Kvc.  er- 
fcbrickt  jedesmal ,   fu  oft  er  eine  neue  Aili^adigMng 
von  dergleichen  Hülfsmttteln  für  faule  Prediger  liefet^ 
die  dicfenMenfchäu  ihre,  oh  febr  geringen  Gefchafte 
noch  uiebr  erleichtern  follen  ,  und  fie  zut^lcich  v  an 
aller  writcTQ  gcilUichen  Riidünr^  zunuk  halten.  Zu 
gutem  (ilücke  werden  indcfien  die  meiltea  üiei'cr  ge» 
haltlolen  i'roducte  bald  wieder  vergelten ,  und  dürfe 
ten  lieh  Ccbwerlich  dber  die  erftcn  jabre  des  kum- 
menden  Jahrhunderts  hinaus  erhaieen.   Auch  diejeuf». 
f^en  Predigirr  foi  jcii  wenig  für  die  BedürfnilTe  ihrer 
Zuhurer,   die  iich  nii^ht  von  dem  B;uUltaben  dex 
neueften  philofoplii^hen  Schule  cntfecnen,  die  einen 
»Mfwwiiiwn  HautotiiK»  iiiir  i^ariiciv  undühnl^rerefcht 
bemeiten,  '  Mia  nebenher  ndie  'greftte  Ünbekanau 
fcfaaft  mit  dtr  richri^en   Bihcloi  klariinc;   vcrratlien.  • 
Nur  wenige  vortrcliiiche  ivanzeiredncr  unferer  2^'it^^. 
die  lieh  an  einige  eluwärdigli  verdorbene  Männer  an*; 
fcUieliMa.  und  dieln«nianMmGelHic«nd  .«iiSdifia> 
heie  der  Spcad»  ai«  Thail  — ch  -dhaawflln.  weiw 
den  dicEhre  der  letzten DccemTien  retten,  und  ficher 
auf  die  Nachwelt  kommen.     Unfer  Zeiteiter  kennt, 
di^fe  achtungswertlMtt  Namen !  r 
Der  Vf.  der  luar  anCMEntraden  Predigten  ,  der 
wArdtge  Htfs ,  der  beseite  in  vieler  Hinfirin  fBr  «dift 
Religion  gewirkt  hat,  fchlicfst  Uch  ohne  Zweifel  nn 
die  vorzüplichem  Kanzclrtdncr  unfcrcrZeit  niL  Das 
Her/.lidie  und  üngcfuchte ,  das  alle  le Lue  Pfro  nten . 
charakterifiri,  die  treOlictwn  BcoMtlUHUEcn  Kinir  da« 
nMnfcfalicbe  Herz,  die  liriMWiinnearHrligion  und 
Sittiichkeit,  die  nun  in  feinen  i;bri!;en  Relif  ion^^vorträ- 
gen  wahmiimut,  findet  ujan  auch  in  dit!i      iich  auf 
den  erften  Zeitraum  der  Ichweizcrilchen  Kevoluiioiis- 
gefciiicfate  beziehenden  Predigtciv  iijmI  älwrdas  seid^ 
MB'icfa  diettlhic^  noch  darcb  einen  «einen  Pairiotis- 
0MiB>und  eine  innige  Tb^ihiahmc  au  dem  Wohl  und 
Webe  feiner  Mitbürger,  durch  eitie  genaue Kenutnits 
der  Bedürfniffe  feiner  Z^hor.  r .  und  ein  ernüliches 
Bi-ltreben  aus,  diefenBediirfnilien  mügUchli  abzuiut- 
fcii.     Der  Vf.  fucht  die  Gemüiher  feiner  Geraetae 
dwichrdieSidnBeder.ättüienB  Uiuibinde  glücklich  hin. 
diuraii  BD  fldiren.  «in  dem  Gegenftande  angeiueOe- 
ncr  Vortrag  zeichnet  diefePredis^ien  ebt  uJo  vorthoUe 
haft  aus.     Hr.  11.  nimmt  eine  rühmliche  Stelle  unte*  ■ 
de7t  Vülkslebreru  ein,  die  einen  wohltiutigen  SAn\ 
jWi>MUihr.ZMintatr:«ehabtiHbc»-  Erxeigr  tn.d^eri 

•  -       ♦  .'  4    \ ^.i. .  . .tk-iea  I 
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T\  Predigten,  wie  der  Chrift  fich  bey  den  G«fiihren 

c  s  VatcrloiiiJcs  brt-agen  müne,  im'l  "wle  notwendig 
efond*TS   für  feine  l\liibürt;er  die  AuiV-'chthaltting 
crK«?ligionund  Sifilichkt  ii  fey.  Jede  wirhti^r  Sianrs- 
«räfidcrunt».  bey  welcher  der  Parrheygeiß  mit  fd- 
.er  ranzen  Lefdcjifchafdichkeir  wirkfain  und  gefcbäS- 
mufs,  wir  Hr.  i/.  richt:;^  bemerkt,  nolliwe«-' 
Hg  auch  auf  die  5.'f/:i-' ;^  um!  den  Kelif^ionszMßnnii 
les  Volfcs  mehr  oder  weniger  riniluü  hab.ii.  Dies 
var  auch  dt  r  Fall  bey  derjeiiij'cn  Staatsumwalzung, 
«relebe  die  5cjhv(is,uiidbeßmdcxs  den  Kanton  Z'äridky 
rinch  tlcm  ModetI  der  Verfiifliinjr  der  ffim«öfifchen 
RipiiUlik,    uiniVhaffen  follfe.      DiL-fe  Vfrnii<IiTi:n» 
h.'vto  lehr  viel  Eigriitluin;!;rhes  ,  w.is  die  ticf-ibr  für 
Sirtt  n  und  Religicn  \  t  n^rol^crrr,  iiiiJ  was  thcils  von 
dem  Charakter  vud  d«r  Denkart  des  Volks»  welches 
den  Schweizern  eine  neue  Cvnftitndon  ^b,  theils 
vcn  der  K.itur  «üelcr  CnnAitution  fi  lhll.  theilt' von 
der  Art  i::!d\Veife,  wie  lie  cinfjefiihrt  wurde,  lier- 
rührtc.    Dtefc  cigeric  Lae«  der  Sacbe,  die  d«*»  Pre- 
üi.<;em  Auf  der  einen  ^eite-Schwieriskclten  Hi  devi' 
Weg  legte,  diente  ihnen  auf  det  nndem  Seite  ^le.« 
der  gcwinerin.ifscu  zu  einem  Leirftern,  und  reigte 
ih;.cn,  worauf  iie  ihr  Augenmerk  bey  ihren  Lehrvor- 
truf:eii  lu  richten  hätten.     Der  HauptihilF  religiöfer 
Batrachtungen  ergab  fich  aus  diefem  Vcrkülmifle  des' 
Politirdien  <a  dem  Sftttfcben  und  ReligtAfcn  toti- 
felbft;  der  von  ZiMt  zu  Zeir  —  oft  in  wenigen  Ta- 
gen — '  fich  ändernde  Gang  der  ünrhe.i  ihufsfe  die 
Auswahl  und  die  Behandlun^art  der  jedesmaligen- 
Lehnnaterie  befUimnen.    Ein  iveiftir  Lehrer  anif 5  te 
fehl  Augenmerk  anf  Erhritun^,  RAton^ ,  Belebung 
uml  Rrfciligung  der  noch  \  orgpfiindenen  n  TiL-iöfMi 
Gefinnungcn  richtim,  auf  tieren  Sch-.t  ni  hung  dcrüeift 
des  Zciulters''hir  allzu  ficfaii^-r  wlrkre,  er  thofste 
aaf  die  Lage,  Sdmmong  und  ßcd«rAiifle  feiner  Ge- 
nelfide  Rfhrkffdit  nehmen.  Dte  Stimmonff  der  ZflrU 
eher  Gpmoiiulo  peftatfetc  deml.fhrcr  noch  boroixlers 
einen  hohem  Grad  von  Freiftnüthif^keit ,  und  diefer 
hit  fich  der  Vf.  der  Torliegenden  Pre<ligten  auch  mit 
Würde  bedient.  Man  vergL  niiter  aadertt  ^»^^— 100.' 
„Uebrigens  effi(>dene**^^vie  es  !n  der  inteaeflahCen  M*' 
ftorifchcu  Eiiihitunj  liiif-r)  ,.die  ftote  Ah\ri ch«;lung 
dtr  inaniiichfaltigilen  Ereignin>  bald  etwas  Mürber- 
höhendes,  bald  etwas  Kflhlcjui es  odcr'K^ls%end^' 


M  Ikgin,  vertragen  konnte.'*  Die  hÜtorifcbe  Urber- 
ftdlft  der  Hauptcrei^niffe,  weldie  der  würdige  Vf. 
S.  IX  fg.  der  Einleif.,  mit  Ilinweifung  auf  die  citi? 
zelnen  fuh  darauf  beziKheiulen  PreJiittc«,  giebt, 
lAufs  im  Buche  fclbft  nachpelefcn  werden. 

Man  lern«  daraus^  fo  wie  aus  den  darauf  folgenden 
Predigten .  worin  der  Vf.  biW  mitWätnnc  Religion 
und  "Siitliebkeit  empfirlilt.  bald  vor  In?li<u)|fta'. 
warjit,  bald  zur  Dankbarkeit,  r.mn  Verimue«  auf 
Gott,  zu  unerfchötrerUcherPEichterlullunp  einu.ntrrt 
u.  f.  w.  den  mit  WeiiJwic  und  Vocütht  bonddadtn, 
m»d  fiberatl  et»  dem  Herzen  ^rechendenVolkslclirer. 

wnhrhaff  hofhfrli;u/.en.  "VVrr  Ijh'fs  fchal^erotixl^  Di« 
f|ioii!iüncn  futlun  wollte,  würde  in  laanihon  tlteCer 
Frediiitrn  ,  welche  mehr  Ergicfsungen  des  Hericiis, 
Und  ,  feine Recbikang  nicht  finden.  Die  xiuu Grand^ 
gel ;M>tc^  Texte  find  (^fsienthetts  fekr  glOckÜdt  ge» 
w.iblt.  B'inige  Predigten  find  jetlorh  zu  kurz,  als 
dafs  die  darin  nbjehaiideUcn  Maurien  hatten  er- 
fdi^pft  werden  k«^nn=  n.  Bisweilen  bt  Ubt  der  Vf. 
feinen  Vertrag  auch  diKch  üleichiu^c,  di«  er  dcun 
nachher  Mit  gefchiHtt  auf  die  ireiTcnw»rti^c  Lfge  fci- 


I 
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rtes  Vaterland-;  anr'.iw  nfle;\  weiis. 
den  von  ihm  imbucIi«*  bildliche  S.  lULnzcn  des  Evan-. 
ireKoms  weiter  aus»gef Ii hrr,  und,  dem  nachfteiiZwe-, 
dte  gemirfiiy  angewendet.  Unter,  den  P*.Jfi9nspreäijg'- 
trH  «ndineft  ftcH  elnif*;«  fehr  vonbcilhafr  sus.  Auch, 
an  jene  fnih.-rn  iiierkwiirfljnicn  Hrci^nilTe  T.-  Hr,  II. 
behcrzi^ungsvrerthe Zeiti  Icen  ::cühickt  au/unni.'picit. 
Juiige  Prediger  können  au»  di>: Ten  Vortrügen  Icrtien. 
^^e  man  im  Gedrätige  Mlitifcher  UmAaadc  vorßeSuig 
fcyn ,  und  flennorh  fittner  Ueberzeugung  von  ITa&r- 
heH  gctren  bleiben  k&nne.  D  u  Grad  drr  thcclogi- 
fchen  AufKlürung  des  Vf$.  kennt  man  übügcns  gc- 
nogfam  nus  feinen  fiühem  getaeinnfitzigicn Schrificn. 
and  CS  ik  hier  der  Ort  nidu,  die  dogmatifctMtt  und 
eaegettfchen  Verdleiill»  de^Hni  1/.  genauer  zn  wfir-, 

di^'t  ti.     Efriircmal  find  die  VorllcUungen  des  Pi  r. 
mit  denen  des  Vfs.  nicht  iiberpinftimmend.    So  dürite 
fich  die  Vorausfetzunj:,  dafs  D.ivid  Verfoffer  des  S.  .56. 
aticei%hrt«ni  46.  Pffllma  fcy,  fdi-fferllch  bagrändctv 
Iaflen.N  Eben  46  wenig  würden  wir  dieStcOefiebr.  i,, 

8.  9.  zu;n  Texte  einer  Predii't  über  „daj  Beru- 
higen.U  der  Lehre  vott  dtr  Unveramlerliclikeit  der  Re- 
gierung Gottes  und  Chwi/Hheij  itUr  dem  Vtr&iuierlichett 


bald  etwas  zur  Bcfchämnng  der  Anmafsangen  des  mtnfcläieber  ^erfajfiMgt»  nnd  Regitrwtgsarteit' 
Fsrtbeygeiftes,  bald  etwas  wider  den  Lcichtfinn,  der    wihlt  haben »  da  e«  andere  and  pslfendere  Stell 


auch,  bey  immer  fteit; ender  G' lahr.  fich  faft  unliril- 
lar  Snfserte ,  bald  etwas  wiflcr  Argwohn,  Lü;:e,  Ver- 
bltiidungskunft  und  Verleumdung,  die,  \Jn- 
fdiulüig&e  anzutaiün ,  das  Geradere  zu  ver(lreboH, 
dac  Wahrifee  a«i  TerRilfclMm .  dos  Aufriditigfie  in  Wer- 

dacht  zo  bringt'n ,  fich  nicht  entblödete.   Der 

Prefli,»er  muf>te  fein  Herz  reden  lalTcn  ;  er  durfte 
«iij  muf'it.'  ficb  von  dem  Eindruck,  den  cewifl'eVor- 
atit  ft  in  fittlichcsGeüühlmaditcn,  täkft  auf  die 
Gefahr ,  mifsdeucet -«II 'Werden*,  leiten  lafbn.  w  Er 
konnte  und  durfte  dtr  Ktugheit  nur  in  fu-.vcir  Platz 
gekn,  ia  wie  weit  fie  fich  uiit  der  Vßichl,  auch  un- 
Wabilieit  mit  erfoderlidica  Kadutnwk 


pslfendere  Stellen  In 

diefer  lür.ficht  giebt.  Der  Vf.  erklnrt  indcfTfn  den 
4'}.  Pfahn,  woraus  die  Stelle  im  Briefe  nn  die  Hebräer 
genoniinen  fft,  gcr.idezu  ,,\on  der  göttlichen  Regie- 
rung, des  MciCas."  $'s^<  wird  unter  dcnBevfpielea 
des  ..aqshanenden  Jt^artems  und  Höffens^  aach  David 
angeführt,  und  unter  andern  von  Ii iaer  „Tempera- 
mer.tswiinnje"  geredet;  —  ein  Ausdruck,  den  wir 
in  einer  IVl)|l(gf  nicht  gebraucht  haben  wflrden.  Vic-i 
▲ulTctafn' erregte  die  am  lu>bt»l)ouHcrstoge  gehaltene 
Fmdigt,«  mm  gewHIerSttHpn  willen ;  S-  it4.  lijd  rgj; 
diefe  zogen  dem  Vf  Verweife  zu  ,  \'.  i  lc'w  r.h  r  dcc  h 
keine  wdtcm  Folpen  für  ihn  hatiei..  B  y  »  :  n  A  if- 
crfiduniga-  und  Hiuuael&Junspredigicn  Üe^« »  <  ie 
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ganz  jjewöhiilithrn  excfetifcäen  Vorftellungen  zum 
[runde.  Eben  l'o  hcrrfcht  in  den  Pfingßbetrochtun- 
gen  ein  gewiffc«  HeUdiUi|LeLt  d»s  zwar-  vielen  Lcfera 
geralten  wird,  wodiirdi  aber  in  derHaaptTodie  nidit 
vii'l  aufgeklart  werden  dürfte.  Uebrigens  kommen 
auch  in  diefen  Predigten  viele  treffliche,  und  dem 
ZeitbedOrfhir»  volÜMmmen  angemcfl'ene  Ideen  vor. 
Gerne  folgt  mm  d«tt  wOrdieen  V/*  da,  wo  er  aiii 
e^lm  EmfbundNadidnick  Ztitfidkicr  rügt,  und  «of 
praktifches  Chriftenthum  dringt  Schon  find  feine 
Betrachtungen  itber  Wahrheitüiebt ,  als  ein  Haupter- 
fodemifs  iSifitl^t  die  nähere  Bckanntfcbalc  mit 
Jefu  vom  SeCfÖl  «trdca  JUL  S.  au4  ^  Diefe  Pre- 
digt war  ein  «rettidite  Wort  »i  Maat  Zeit.  Der 
Chlirakter  des  geradedenkenden  und  truglofen  No- 
lÄonafl  verdiente  die  ausführlichere  Darftellung,  die 
ihm  der  Vf.  gewidmet  hot.  Mit  Nachdruck  wird 
S.  SS3  (Üwr  »ittg*«*  d«  Biürgtrjndet,  ange- 
vratrdt  auf  ein«  befondei«  angaordnete  FaioflicUcfl^ 
pr  redct.  Birgertid  ifl  dem  Vf.  eine  AeufianMlf  od«. 
Einwilligung,  unter  Anrufung  Gottes,  ab  Zeugen, 
tur  Beftiitigung  deflcn,  was  Bflrger,  als  folche,  ein- 
ander verfprechen;  nündidi,  dafa.fie  des  einmal  an- 
genommenen VerfelTang,  «üUb  dem  adbtfr  nad. 
denen ,  die  es  getreulich  handhaben  ,  getreu  bleiben 

wollen.    S.  359.     »-«3  •'  ""L  V"^  .u*!!^' 

and  denen,  die  das  Qefetz  getreuUch  handhaben, 
ntcht  aber  m  liewid  ein«»  Mcnfchen  WiUkür,  ab- 
bangen;  thwi  durften,  waa  d»a43afetst  «fflaubt:  «n- 

ferccbcn  und  geniefsen  dürfen,  was  es  bewilligt." 

iSltiebheit  heifst:  mit  allen  andern  Staatsbürgern  in 
fo  weit  in  gleichen  Rechten  flehen ,  dafs  man  ?u  al- 
Itn  den  bftr perlichen  Vorthaiidi,  dazu  man  nicht  von 
Natur  unfähig  ift,  oder  fidi  feibft  milttchtig  macht, 
Zutritt  habe,  wie  alle  andere  Bürger."  Dor  Vt.  er- 
klärt mit  Freymäthigkeit  die  vorgcJchrUbene  Eülesfor- 
Wu9  er  ron.  dem  „unfinnigcn  Üofthr.-y  derti, 
di«  die  abgetretenen  Regenten  geradehio  Tyrannen 
nennen  dürfen."  fagte.  foU  de«  In  der  Kirche  tnwo- 
fenden  RegicruntrsftatthaUer  fehr  inisfaHcn  haben. 
Viel  Gute«  enthalt  jile  Auffoderung  lum  Gebrauche 
4m  FrayhoH  in  AwwaU  oder  Vcrjürerfoag  chriffli* 


ober  Religion,  ^ber  Job. 66 — 69.  (S.  JT?.)-"  Nach- 
drücklich redet. der  V&  in  der  S.  339  fg.  vorkommen* 
deu  Atlffovenmg  an  die,  wdclu.  btmtS.tvifchc*i  Tw; 
gm$d  Wnd  Laßer,  lieltgion  und  QotttSvergeßenkeÜt 
die  U'nUl  getroffen  haben.  Beiden  fteilt  der  Vt. ,  nach 
Anleitung  von  Offenb.  Jyh.  23,  10 — 12.  vor,  dafs 
es  kein  biillAehen  weder  im  Guten  noch  im  Böfen 
gobe,  foiadom  immer  fot^eXchrittei»  mfsiM,  mfiifiw 
fo  wie  fich  das  Ziel  von  beiden  nifaart  HwrttMldo 
fpricht  Hr.  H.  mit  eben  der  Salbung  und  in  der  ßii- 
derfprache,  die  d.'isBuch  auszeichnet,  woraus  er  den 
eben  erwähnten  Text  genommen  hat.  Als  eine  Pro- 
be des  Vortrags,  zciclmen  wir  folgend^  S*  403*  vor- 
kommende  Stern  aoat  —  der  hrdifdie  Sdiao«. 
platz  wird  ba!f!  verrch^vunden  fcyn,  wir  fijid  bald 
alle  da,  wo  eine  neue  Ordimug  der  Dinge,  die  alle 
irrdifchen  Staaten  und  Rekke  überdaueni  folU  an- 
fingt l  Wie  bald  ift*s  an  dem,  dafs  aach  die  bürear-. 
IkJu  G^bik  tiirftr  Wik  TtteArl  Er  kommt,  dor  al- 
Ua.trft  in's  rechte  Gleichgewicht  fctzr,  ur.d.  nach 
dem  vüllgewordcnen  Maafs  der  Tugend  und  des  i.a- 
fiers,  auch  liinw  ieder  ciji  volles  Maafs  der  Wieder- 
Tergeltung  zumilst.'*  „Er  bat  feinen  Lohn  (für  bei- 
des) in  dar  Hand,  und  fein  Werk  fiikrt  Tor  ihm 
her.*^  „lialleluja,  wird  es  d.inn  beifsen,  jet/t  find 
die  Reiche  (und  auch  die  Frcyftaaten)  der  Welt  Got- 
tes und  feines Gefalbten  geworden,  mid  er  wird  von 
EwigLeit  zu  Ewigluic  regieren  l  Unterdefs .  feyera 
wir  ibin  Andenken,  vnd  ktadtgen  feine  Tagenden 
aus,  bis  er  kommt!"  u.  f.w.  Der  Vortrag  des  Vfs. 
ift  bakannclicb  —  bis  auf  einige  Provinrialismen  ,  ei- 
nige kleine  Unrichtigkeiten,  und  zu  lange  und  ver- 
fchlungne  Perioden  —  corrcct  tmd  angenehm.  Gerne 
wönfcbten  wir  daher Anadtdeke.  wfe  lUgende  Hnd  :- 
Vcrfuche  ftaftf»  (ft.  waren)  «i//i/tttig«,«ii'jGegentheiI, 
ft.  im  Qegcinhcil,  verfehcitzt,  l'erLurjl  ft.  Verlulk,  y}»t/i»ij 
i\.  ft.ijid,  etwelche,  ein  und  anrfjrr  Ucbcrlegmig,  l\ach- 
rtugejiihle  u.  f.  w.  hinweg.  Auch  kommt  in  einer  Pr^. , 
digt  der  Ausdradtt-Mauf  den  Fall  Idn"  allzu  oft  vor, 
und  die  Benenn ung>f{t/b(lmi  werden  viele  Lefer  nicht 
vetfteiien.  Uebrigens  erlaubt  uns  der  grofteReichtham 
der  anfesdctenProdigttn  k«i»o  weiten  Analoge. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OfclfOSOM«4.  Leipzig'  b.  Crufius:  Abhanrtlungm  uhe* 
ir  l  orftwifltiUaiafc  «w.   Ans  dem  Journal^  für  rijs  > i  rtt-  und 


ttUiSmmvrft  9erb»»d*ne  torJhxjh-.Mt  zur  Ihldumfr  kunjugrr 

-   -  Im  trfttu  w«r4en  mit  xictaUcher  Oeitau^keit 


JMbaAHMr.    lai  *rp*m  w« 


i^ii;  J^.pCimane&'-r  Holzarten  in  S*at  rartuzirhrn  Cey ,  \Ufi 
im  ju  fi/'ji  \»irü  f.cr  Kutsea  uui  di«  Nolll»oi:dit'J.(ii  der  An* 
ßaltpa^urlliidune  tUr  1  orOriJ  u  !,'CT«ift.  M.m  Icrtit  im lete- 
«cii  rorr.uglich  rifc  Kiiui<.luu:,|<  kriai:rii ,  die  für  die  untern 
I-orflbedic)itciiÜ«'i:i  !i  ir.  den  deuifciicii  djirfcficti  ^taaccn  ^ecrot- 
fi;ii  ift.  Bcidfi  Abhaiiiiiuiiitcii  ciiibHJtcM  W.ihriieiten ,  die  ror- 
li  glich  von  dirjci.:!;cn  Kamtncrii  t.sul  V(irf;.-ffttt«u  über  d»i 
roi  Owifci;  beherzigt,  zu  werden  vrrrt:cni  ii  .    dir  .luf  ofl  uiirr- 

klacbarcn  Urfacbcii  tiicbis  ron  Vcrbell«rung«n  dar  Art  in  ifr- 

teo  VraUwDfC»  «»A  fitr  dieftken  «IAb  wetkii« 
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jS]^  z  n  Er  G  EfjnA  tnEiT. 


EiitNiiuRGH,  b.  IMundell,  im  !  Gi^stJOw,  b.  Mun- 
<!cll:  J  S'ißnn  uf  dijjeclium ,  exi'lai.iing  the  anti- 

f.-    sh*  -farts  fl»d  thetr  rart>ftÄ|lllf»/iMjt'.    W  itü  nla- 
]      tc^.^.    Hy  niarfrT  Bell.   1798'   2?  S-  Fül.  Pflrt.  II. 
(LuNiui;,.  b.  Jobtiforx  und  Roblnfon):  ConfiimiW 
the  anattnnu  anj  dif^ifes  af  the  tJtorax.  1798. 
fortlauftmler  SeiteiiJ^bl  bis  65.  (l"2  RtUlr.) 

wl^iJ''!*  ''^*""'''*?^'?^^'^^^'*^''^'^^*^'^^''  Vf.  \rctler  mit  dem 
4urcli  feiii  grofscs,<;hinirpifclies'\Vcrk  beknniueii 

Brf/.iwi»  noch  mu  Jobii  Hell,  Uer auch  ein  fhco- 
r«tiich  -  aiutomifches  W  erk  g^fclu  ieljeh ,  venvechfclr 
werden  muTs)  ift  rorzüplfch  fowohi  dem  blofsen  Ana- 
tomen als  auch  deui  Cbirurgm;^  J('||l^^<i'*^5, 
ficht  iiötrlich,  und  fallt  einc''L4pKe  M$j'  ^«7 
den  vcifchiedentn  ä'ieru  und  neuem  AnueiAmpn 
zur  praktifchen  Auatpmi«  immer  noch  olTen  blifb, 
yveil  «liefe  nur  für  Anatomie  oIlbc  Rücküclit  auf  Pra- 
^ils  der  rhinirgic  geeignet  find.  '■ —  In  ,  der.EiuIei- 
tuiig  j;it-hr  der  Vf.  /uerft  einige  «Hgcrndne  VoHimfi*- 
ten  liher  FJiifprii/.uugcn,  und  einige  andere  praktifrli- 
anatpiuilthe  IlajijdgfilTe  und  Verf.ihrunj^j'wp,,  Bev 
jdcr  'Einfprirzuiig,  der  Venen  cnip<icWt  .,ef  ,lf%"t 
yorh,ereeb«n(l« ,  Ausv^^fch^  dfcrfciben  rojt  'vvarmcn 
"WaiTer,  fo  dafs  wenn.  e.B.  die  imteron  (jÜledmaafscn 
einj;efi>i  i;7.t  werden  follen,  ni.-in  aufscr  dem  Rühi- 
chi  ii  .un  j^ufs^noih  ein  IlahrcLeu  mit  einem  Hahne 
jii  die  i't-<if,^[teo|  eiiifL'tzt,  und  den  Ilahn  öffnet,  wenn 

inen  y/»fret  jg:enillt  iJt.  wincties  dann  .obtfi  tbeus  iron 

jTelbfl,  theifs  durch  Driltktn  und  Stniclirn  wieder 
auiliiuii.  Um  Knocheiig('f.!f-c  ^lüiklich  /u  füiU-n. 
.wendet  der  Vtl  eine  Zirki  lbindf  an,  welche  von  d^n 

mafscn  hutvufgewJCKelt  wira;  diefe  T«rnutets  daf^ 

(dicMnlTe  zu  fthr  in  die  IlautgtHiuc  dringe,  doih  d.irf 
nicht  zu  feft  anpeleg»,  werden.     Ji^cn  fonderbar 
jCcIiciu^ndq^  Umftand,  däj^^k^^iuii^pteji  dqrZ'in- 
^riung^nalTe  die  grüfserjjn'^epf'firfgS 
'^ilft  Mitic  und  nicht  an  den  faiticren  £fmS|p  x-errtßcü 
jf^cfun'Ji  n  uenicn,  fchrrlbt  d or  Vf.  mit  Hecht  dci  (»u 
^i-ifs  angewandten  Maße  /.u.    Ucbri^cns,  enthalt  der 
■  erfteTheil  dicfes  Werkes  die  Zi  rglieut  ruhg  dierATusj- 
)^iri  qndl^geW^e  des  Bauches.  Bcj 
Jiela  W  der  Bauchnng,  und  das  LeiAenbaiijrt  vrtrffl^l 
Juh  wichtig  für  den  Wundarzt,  wegen  der  B>»'''c" 
imd  der  Jfcilung  dcrfolbcn.    W.is  liieb^^^us  dt» 
^Im^lebre  der.x   W'^ndarrte  v.icfitig"fe 
A.  L.  Z.  hiß«r  liamU. 


mit  'ang(>mlirV.''"di^ef^^  dig  MÜM[^,  iin  atl^iMi^  ' 

nen  befchriobc»  finn,  fö  vcrfteht  es  fielt  docn  bcj 
di  M»  Zwi'ctc'  des  Werkt's  von  fclbft,  dafs  alle  unwc- 
fciuliihon'KlMnij;kcitt'n  weggcLifTen  werden  mufsten. 
Dafs  der  Vf.  .^uf  die  Biuchuiuskelii  gh-lch  die  EiifSer 
M'cide  des  ßauches Tolgeji  nifst ,  ift  fiir  feine  LaMhi 
jeute  vorzugtiUi  di'!,wogen  nützlii  h,  weil  es  in  Ek^- 
land  und  Scbotttaitd  iiitte  ilt,  daf.<  jeder,  welcher 
^inBtoniie  {)r.ikiil\h  üben  will,  eine  gan^.e  Leicbe  ge- 
^cn  cijii  H  beiUinnitL-n  Preis  7.u  fciueiU  Gebrauche  cr- 
Kaufr,  und  daran  alles  ärijfeTtefiih^b^öt^^er, 
zu  er  J^ui\  und  Fähigkeit 'hat.'  Ucbf  rhailpt  abet  ^m'- 
pfiehU  lieh  dienMötnöde  für  den  erfleh  an.ltoniifchert 
Vortrag  «llcMth.ill)en  ,  nur  vecftelit  es  (ich,  d.ifs  durch 
aUgLUUinc  vaia  Lehrer  vorangefclnckte  Erktafuugeii 
UHd  Defmitidneiri  der  Schüfcr  gleich  Anfangs  in  ai- 
nfc  fölclic  Art  des  Vortrages  ciiigeweihi  t  f.'  u  miifV, 
Die  Befchreibung  der  Ein^jeweidc  des  L  ii:t  i  1 1  ii;es  Im 
ihiei  T.age  ill  fBll  durchgohends  7,wcckmäfsig,  Seht 
putzlich  ift  der  XV^ink ,  di^fs  ifljui  qucb  vor2Q»1ich  bej 
d^efcr  ßctrachtur.g  ,dcr  Eitigi^eT^^', darauf  bed.'tdK 
foyn  fülle,  lieh  die  nianiiichfalrigen  llichtunE;ni  von 
Wunden  und  Stöfsen  zu  denken  und  dabey  aukhaa- 
lich  zu  machen  ,  wciclio  Eingeweide  in  diefcwi  oder 
jenem  F.dio  leiden  können.  Auch  merkt  der  Vfl 
7,\\  eckuiiil^ig  an,  d^fs  ungkichc  Ansdch^iung  der  rer- 
fihicd'iM  n  Thfil»;  des  Darmkanals  durch  <  iirwirkrlti« 
Luft,  «Ii'-  t;e\\  ohnliche  I.a^te  iler  D.i.'ino  fei  u*  oft  ver- 
ainlt  rc  ,  %veulii.s  d^r  Beobachter  Icithr  durcb  Herhus- 
latluug  <  ines'fheils  derLuft  «nejn^rSti^e  und  ki|)ft. 
liclic  Aufbbfung  einer  anderen  ytti-MWern  kann. 
rin  dafs  der  Vf.  das  Netz  a!  <  im'';  vior' Platten  befte- 
heiid  nH;-;iebt,  ift  Ree.  diii  ^.M;^  nicbt  mit  ihm  ein- 
vrriljndeii ,  die  v  ordcn-  PLur  •  lioinint  vö'ra  Magen^ 
die  hintere,  vom  Grintniriannc  ;  auf$^r  dio(ipa,  i^elcte 
heidü  einfach  find,  giebf  c,$  jii  ^eine.*'  .  Cicr  'änih^Si^ 
fchen  Bcfchjcibun^ .  wclcba  r«h«n  nviiiVbe  guteprak- 
tilche  Anmerkung  enthalt,  fölgt  nocb  eine  eigene  Att- 
fiiht  der  krankhaften  Erfcbcinun:;en  au  dm  Einge- 
>\eidcn  der  BaucWiühle,  welche  felhftmit  kurzen  eiiv- 
jtlnenFifilcn  eiliutcrt  ,  nnd  dem  Anfänger  fi-fir  natz- 
%h  fH.  Mit  jR'^-bt  warnt  der  Vf.  %  or  d-  in  fthr  gc- 
■wröhnlit'ien,  irrthume,  d.ifs  m.iri  Ii-  ftrotzend.«  Än- 
fuiiuj.;;  ilet»  Gefufse  an  den  Eii  .'.  ."idcn  für  Folget^ 
Ton  Lntzündu»g  h  ilt  ;  ferner  bc|Ui  rkt  er , , da^j» .■4>W 
fchon  es  auf  den  crlo  n  Anblick  fclieSi«,'WwJ^ 
Entzündung  veh  dem  Peritoniium  leicbtcr  auf  die  DSr- 
1V0  aLs  auf  die  Muskeln  ßhergclic  ,  der  wahre  Grund 
Ziffer  Erfchfinung  do;h  uuhl  darin  liege,  dafs  die 

Tttk  DigKized  bfM^ 


^9^ 


7^ 


Xuebt  oufser  den  Därmen  in  dCr  B&uchhölile  fiTttvft' 
Uilt  der  Vf.  mit  Recht  für  blofse  Fq]gp,jeaM^  eiqscv 
uetcncn  Fauliiif'i.  Wjs  bcy.  dM  eiit^elpeiir  £iM*;- 
weiden  bemerkt  wird,  leidet  Kernen  Ausziif.  Der 
Vf.  geht  nun  fopJ<jich  luv  K(  fthrt'ibung  dar  Einfpritzun» 

Jen  über,  weich«  nmn  vorncbmen  mufs>  um  die  zu 
en  Eingeweiden  derßauihhökle'^diftretiflenCtci-^te 
Vnni^n  7.U  lernen,  und  befcbreibt  dicfe  Gefiifse  fmMt 
in  i\cT  Kürze,    Endlich  han'iMt  fFiTikfirWto 


muskel  und  von  den  grefst^n  Staounc«  .^m  Qfdl^iltf 
und  ihren  Acfteii  im  UnterK-ibe.  '  ■•- 

-  Im  zweyten  Theile  folgt  die  Befcbrelbung  der 
äurscmi  und  inneren  Theile  der  Bruft,  weil  dicfet- 
ben  mit  den  Tlu  ilen  des  Rauches  auf  mat<therlei^  Art 


in  Verbindung  ftclitn 


Die  erfte  ZcrgTicderuii:;  der 


ber 


•  I»     —  ~     ^  fc, 

Bruil'becretft  die  auf»ersn  ^uskeln.  ucbft  den  ol 
flUcBlfctien  'GeföftW;  if<Wl>e.aiir>nd  ari  d«r  B 
vorkommen,  und  deKn  Erklärung  hier  iuäip  »ÖW« 
wendiger  wird,  da  der  Anfänger  vorzuß^idi'bft  bey 
folchen  Thcilen  fehlt,  wdchc  feinciti  Mefler  gKMcb 
bei  -den  «rßen  Schnitten  fo  nahe,  liefen.  Zugleich 
iSckt  der  Vf.  auf  die  Achfcldrilf««-;  ;«ut  die 
weiblichen  Brafte  aufmerk/lnn.  '  Dtc  ^^jt^.tä*^^*^ 
deruiig  begreift  die  Oeffhunrr  dcfr  BniraOill«':7»<*Vf. 
rnth  das  Bruftbein  niii  (Inn  J! ipprnknönjeln  untonairt 
ZwerchmuslKl-abzufchne.iden  ,  und  pvpcn  den  Kopf 
Un  zarOckzufS^tagen,  iiAd  giel  r  die  .  lUiicgci.gefcre- 
te  Weife  gar  nicht  an,  we  jiiiialich  das,Bruitbeiu  oben 

fanzabgelöft,  und  gegen  den  Bauch  zurückgefchla- 
en  wird ,  welche  do(  h  auch  zuweilen  vorzüglich 
mfi^i^/eyii  ^M»nn.  Wenn  die  Leiche  nachher  noch 
zÄ  Eiilfprltiii»rip«n  der  Bruft  gebrauch*  werden  fol), 
fo  räth  er  das  Brufibcin  durch/.u lagen,  4P«d  V<j«i  bei« 
den  Si'itcn  gewaUnim  auseinander  zd  zfenenj  die* 
fcilligt  Ree.  nicht;  denn  i)  hckoimnt  man  hier  doch 
filier  ^em  «avo  mediaflini  aniico  nicht  vitl  /u  fehen, 
imä'  »)  inicbt  auch  das  Durchfageh  fehr  viele  S^L ie- 
rigkeit,  da  das  Bruftbeiu  dcrXläinge  aacb  zu  fliA 
liegt;  flberdem  'rnüfTcn  manche  kJcine'QeÄAe  do« 
zerfchnitten  und  zerridon  werden.  Uebi-igens  be- 
schreibt der  Vf.  die  i  heile  in  ihrer  Lace  ziemlich 
gut.  Die  dritte  Zergliederung  begreift  die  Oeflhung 
des  Herzens  und  die  DarftVlIung  der  Schlagsderhäu- 
te.  Dlefer  Abfchnitt  iö  Torziiplicb  ddm  Anfänger 
fehr  niltzlich.  Don  Schnitt  lur  OeflilUng  d<  r  recliten 
Herikammar  raih  der  Vf.  zuerft  von  der  Wutzcl  der 
Langenfchlagader  zur  Spib^'  des'  Hirzen^  neben  der 
Scheidewaud  wcf^r.uffihren ,  und  denn  einen  aodereQ 
Schnitt  an  der  Grundfläche  des  eigentlichen  Herfens 
nebcw  dein  Rande  der  rechten  Nebi  jikammer  zu  ma- 
chen .  *relclu^  von  dem  erfton  unter  einem  fpitzen 
Winkel  «b\T«lc6ti '.  Stf.elrhält  mah  «Inen  flitzen  Lop- 
»en,  welcher  nat^h  unten  zurnckgcfcUwpen  WVd, 
uad  findet  dann  keinen  floifchzapfcn  rrrfetit.  IM 
CfeÄ»«h  der  rechten  Nebenkasniner  {»e/ihirhr  durch 
ejucn  i^infchuict  in  der  Liiiij^c  der  unteren  Hohlrenc 
bia^svr  Spitze  des  rechten  Herzohrs.  Der  Vt.  hatte 
auch  nodi  ein« '«tadece  Art  der  Qeffinkne  angehen' fol- 
icn,  wo  ii«Uldi''MdrWeA  SM«^^  beidtf 


durch  das  oßmm  vmofwm  det  

ißPffui  «^ifcjMn.zwey  vMvulü.triaufidaU^^mTfik 

didnrctt  Ncbenuitfmer  ana  Herzkammer  zugleich 

geöffnet  wiid,  wobey  maiK:hes  deutlicher  eri'cheint. 
Der  Anfanger  mufs  beide  Metboden  kennen  und  be^ 
nutzen,  uia  die  Theile  in  verfchiedenen  Lagen  su 
Cohen.  Mit  der  linken  ilenfcic«  wird  nach  beiden 
WeUW^HI  MMf  aWWbg  Afr^rfiBreh:  Waieinen 
Vertiefungen  nbec  oder  neben  den  Vfilimlis  frmUum»- 
ribHS  der  Aorte  dienen  nach  unrerem  Vf.  da?.u ,  da& 
diefe  Klappen  nie  ganz  flach  an  die  Wände  der  Schaag»- 
ader  angedrückt  trcrdete  lcAiuiÄn,-Weil  ftwÜLda«  Blut, 
wevures  et^  tk^elÜltöilh^'i«^^ 
haben  würde,    die  dicht  onücgenden  Klappen  wie- 
der auszufpanuen.    Die  vierte  Zerrjicdcrunfc  begreift 
'dl*  Elnfprir/.ung  und  ßibrbcituii'j  "«ies  lier/.ens,  und 
^er  iii  der  Nahe  U^ndfeji  G^lufse.  '  Die  fünfte  die 
^rftcllbng  d«r  Bi^tt-  änd  Rdlir-'Nerren.''  Hierauf 
ßiebt  der  Vf.  einen  allgemeinen  Ueberblick  der  Wir- 
kung (ii  o  Ül'I.iIsI)  liems  und  <les  Z^wcrcb^uskcls  , 
fo  fern  dicfer  Uezug  auf  dys  HenS  hat;  (tiefer  dieftt 
als  £i(ileitung  zu  den  Bemt^rkungen  übet-  die  krai^li. 
iwft^  ErMeinungfn  in  den  tinh  S^hrme  (keslS&l^ 
laufen  Rchörendcn  Theilen ,  und  enthält  einige  feftt 
interefiante  ßc  uierkiin;,'en.    So  z.  H.  uucht  der  Vf, 
mit  Recht  aufmcrklam  auf  die  bi.shcr'  gewjfs  zu  fchr  , 
äberfüi«ne  .Wiriiung  des  metiia/hnfiM  auf  das  I|ci;i 
bcy  harW  zsfeAiinen^ezogenbni  Z^'f i^niuskd  i  'wenfi 
naM.iicb  der  Zw- rc!.niuskcl  bey  erweiterter  Brufihnh- 
le  tief  gegen  den  Unterleib  hinabtiltt,'  fo  vrird  das 
mediafiinutn  hark  ani^efpannt,  und  mufs  folglich  mit 
feinen  beiden  Platten  das  dazwifcben  entbaTtcn^ 
Herz '  teAültnifeftiifsfg'  znfhniinen^reinm.  "fia^^ 
glaubt  der  Vf.  laffc  fich  das  ftarke  ÜLben  der  Bruft 
bey  heftiger  Anftreiigung ,   wekhc  auf  irgend  eine 
Art  das  Blut  fchneller  zur  richten  Herrfeite  treibt, 
erJUj|ren;  darch  das  itarkere  Hcbca  der  Rippen  näin- 
licb'fntk^.wir  das  tiefere  Hihabtmen  de«  Zwerge 
muskcls  zu  verhüten,  welches  zufolge  der  oben  pe- 
gebeucn  ErkbruHg  bey  vorhandener  U«  berfüllimg 
dM  Herzens  zu  nachibcilig  auf  dafTelbe  wirken,  niid 
Uttiffrofse  fi«ängftiguBg  verurfachcn  wärde.  Ferner 
die  obere  tond  untiere  Hohhrder  rey^'lni  Vnfaälniiflr« 
zu  de»  Selilaf?adeni  uiiht  To  c'rc^f's,  als  die  V<  nrn  an- 
derer Theile ;  daher  inuiTe  juauJich  da^  Blut  mit  grÄ» 
fserer  Kraft  oder  Golchu  indigk.  it  in  Ihnen  fortgc- 
getricben  werden.    Die  Valyein  ain  Ende  der  inne- 
ten  HaläTche 'dienen  nicht  dazu  ,  das  Zurücktreten 
des  Blutes,  bcy  der  Zufammanzichun^  der  rechten 
Nebcnkamnier  zu  verböten,  denn  fonft  iniifsten  der'- 
gleichen  (Ich  auch  an  den  Lungenvenen  finden,  fo»- 
denium  bev  heftigen  ßi.ft'cgungen  al$  Hüften  u.  1.  w. 
ila»  2^»ttteinr^fen  d«s,Biures  nach  Aem  %cf  fe  zu  ren. 
hindern.    Die  Bruft-  und  Bnuehvrncn  leiden  in  al- 
len Fällen  gUiche  Gr.ide  von  Zul.Humcnttriickung; 
daher  waren  aucli  in  der  unter«  ii  H"lil\  (  nc  keine  Val- 
ycla  ;)ötb{g.    Der  Zwerchiun$kcl  ^ann  durch  feine 
ZnAtKnieinidiMW  kiiiicn" Druck ',tluf  die  litddyenÄ 

ttob^ClL'':  OU  J^  deri«rttxeibliBfi,4is  Blaies  düccft 
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(,v«itllftifi^  an ,  fo  ilafs  wir  tu»  hier  «hwt  Attttog«« 

enthalten  muffen.     Seine  vorz'öglichc  Abficht  ift,  ru 
7.eigcn  »  daCs  dos  Blut  in  den  Venen  nicht  durch  4ie 
4oi€^fieCZteWirkuu{;  derZurainmenzichungder  IK-rz- 
kainmer  and  dfer . Scblagniec»  ieltiA,  iiMidem  bloif 
durch  die  naciwItlnteiM*  Blatmen««  fertgetrieben 
werde.    Der  grofs«  ünterfchied  zwifchen  Schlagadern 
Mnd  Ven«n  beftcht  iu  Rilckficht  Jhrcr  V<  rrichtungen 
ätarin ,  dafs  in  jenen  das  Blut  mit  grer$er«r  Schnel- 
ligkeit daich>  Tereugcrte  Kanüle  «klngt  >  daliingegeil 
dafTelbei*  den  Venen  in  (»rörsmr  Bfenge.angebtfnft 
iH:,   und  nur  lnnr;fam  fortfli«  Tht.     Boy  den  ItrankhaC- 
t«n  Erlchcinungrii  der  Kriiäliiuf-'.n  «rkzeuge  bemerkt 
■d«r  Vf.  gleich  aiii'anga  ,  daü  das  Herz,  (eibfi  weit  öf- 
«er  dar^i  der  KaankÜMt  icbeln«,.  tiA  diefe«  fid> 
5»acMier  dai«lr  BTAtinmff  IftaAltlff«  rDies  etUKie  lldl 
«ber  Icicbt  aus  der  lebhaften  Senfibilitüt  des  Herzens, 
und   aus  der  tfenauen   innnittdb.u tu  Abliaiigigkeil 
defTelben  too  den  gegenRiiij^cii  Wirkungen  des  giuv- 
-feen  SyfteflM.  •  Dec  Vf.  handelt  idie.  luaaklnA«»  £f^ 
fcheinun^ea  wnler  folgende«  RubHkcn-  ab:  JbwdF- 
haß«  Erfckeinun^tn  in  dm  iranden  d»  Bhagtfäfut 
Verhartumgtn ,  l»c  find  zweytiiey  ;  ciifwedcr  dicker 
rniil mit  weicherer  MafTc  nmgfben,  welche  aber  durch- 
•na nidltLciMinSj;  ift.  oder  luebr  gleichförmig  aua- 
«ebrehen  ufldJoioclMiiiilMi'ich«''- '  wJMuder  St:bla^- 
•aiÜ^Jekwü'fle.   HiarJlMirt  der  Vf.  kurz  nur  Zweifel 
gegni  einige  der  gewöhnlichen  Mernungen  an,  und 
locbt  die  Ürfache  der  Erweiterung  vorzüglich  In  licr 
Veitokreii  gegangenen  Elafiiriiät  der  Schlagaderbau- 
if.  Bey  den  Säilagadergefchwalften  der  Glicdnafsen 
aber  kommf  anch  die  mechanifche  Wirkung  der  Ver- 
bartunircn   als  Urfachc   hinzu.     Die  Siblagadcrge- 
fdlWalft  fey  niemals  gleit  hanfnags  ein  'ii  tiichcb  Ucbcl. 
'Wenn  fie  bia  aaf  chicn  gcwifl'eii  Punct  gekommen 
fey  ,  fo  nebme  Tie  fchnt  ll  zu:  wenn  (ic  daa  BruftbeiA 
berül»re,  fo  hemme  dicfes  rwar  anfangs'auf  eiuckur- 
le  Zeit  das  fchnelle  Zunehtnen ,  werde  ober  nachher 
ftlbft  anecgriffen  u.  f.  w.    Krankhnfte  Erfcluiimngi'n 
htuäirÖeßnungdesUeribeutels.  Nichts  neues;  krank' 
lojfif  ErJOiemimeeit  am  Herzen  Jtlhß.    Bey  grofaer 
ScIihfTjiMt.  S<lr.\  !tche  und  Unihatigkcit  des  Körpers 
findet  n»an  aut  h  dai  Jierz  gewöhnlich  fchtafF.  weich 
■ndTCrgröfscrt.    Hi<t  die  Au.s(Jebnimg  de»  If-jrzens, 
.«.ckbe»  ai>vemi.ögend  war,  die  erhaltene  ßlutinen- 
|e  mit  ttinMnglldlcr  Kraft  fortiucreiben ,  ljn;;e  ge- 
"dbtWft,  fo  findet  man  die  Aorte  mcrkitcb  klein  «  ib- 
tt  HSute  aber  nicht  Terdickt,    fbndern  im  G«'gcn- 
theile  fcbr  {'liiwn  und  hart,  M  tlclie  EiTtlniaunt;  lieh 
leicht  von  r«lbi\  erklärt.     Krankhnfte  ErfcIteinuHge» 
tty  der  Ordnung  des  Herzens  Jtlbjt:  das  bekannte' 
ganz  kurz  angegeben.  Krankhafte  Erfekeimtngmm dir 
hrufiki^hU,  wekhe  mii  dem  HersSen  und  den  grofsM  Ge- 
fijsnin  keiner  Verbindung  flehen :  auch  hier  du*  ganz 
lüine  Darfteilung  df>r  gewöbtilicben  l^alle. 

Wn  dl*  beygöfügcen  und  zum  Theil  ▼om.Xi^ 
fe!^i\  geStstcn  9  Kuf ifertafela  betrifft,  fo  mufs  man 
-    hier  niclua  lehr  genaues  oder  Tollendetes  en%-artcn. 
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Anfirnftra  dkiite»  «Saldier  nicht  an  de«  Abbildon. 

ftAdein  ta'dor.NatHr  Mbü  üch  belehren  foli. 
Wer  die  Abbildungen  ohne  dirfe  Räcltficbt  beunbeii- 
te,  Wörde  freylich  mit  Recht  fehr  vieles  tadeln  köti- 
nen,  ober  dem  Vf.  auch  fehr  Unrecht  thun.,  Ber  ei- 
|ier  UcberfetzuBg ,  wie  eiue  folchc  Jc^f^  von  Leip- 
af^  anaangekihidigt  worden^  v^ire  ftaidoii  Tettwoql 
das  unbequeme  Foliofonnai  zu  vermeiden.  ..Die. 
Abbildaagea  können  ja  befonders  gcbeftct  werdeu- 

BaRMN,  b.  Himburg:  Lazarus  von  Bethanien.  Be>' 
tracbtuhgen »über  Krankheit,  Sretblidüteit  widr 
Fortdäoer  nach  dein  Tode ,  ron  §akö%  fXtextVa« 
Jehet.    Dritte  rcrbefferte,  und  mit  zwey  Beyla- 
^  gen  yermebrte  Ausgabe.   Mit  de>  Verfaffcrs  Bild* 
.  nift.  1799.  XIV.  tt.497B*  gr.  «.  (xlUhlr.  tsgr^^ 

Diefes  fchatzbare  Werk  erfcbeint  in  diefer  neuen 
▲uagabe  wieder 'Unter  dam  I  Titelt  da»  die  erlle  voii 
x^  Ahrte.  Die-  zwcyte  tAdhge  hatte  auf  dem  Ti- 
tel den  Zufarz:  Ein  rein  -  ehrifiUtlut  Ltfebuch  f(irl<ci> 
dende  u.  f.  w.  „Dia  ZeitumAiinde  der  tbeologifchen 
Welt  in  einem  Thcile  Deutfchlands hcifst  es  in  der  ^ 
Vorrede  zur  gegenwartigen  Ausgabe,  „veranlafsten 
im  J.  J 791. einen  weitlüuftigem  Titel,  fiawi«»  xiir 
Warnung  vor  manchen  damals  aufs  Neue  zur  lauten  - 
Sprache  gekoinmenen  verjährten  tbcoretifcben  und 
pnaktif<.hen  Irr|bfimern,  die  Auseinanderfctzungmau- 
eher  mit  der  Hauptmaterie  verwandten  Lehre  der 
cbriftlicbcn-  RcBgloA.**  Qegenwitrtif ,  fagt  der  V^ 
weiterhin ,  wo  die  Hierorrhie  in  der  proteftantifchen 
Kirche  der  preufsifcben  Länder  ihre  Kraft  und  £xi> 
ftcnz  volleren  habe,  fcy  der  Zufatz  auf  dem  Titel 
der  vorigen  Ausgabe  nicht  mchrnöthig  gewefen;  aber  , 
weil  jene  Hierarchie  je  viele,  entweder  aus  demVea> 
dacht,  dafs  die  Erfindungen  afiatifcfaer  und  Dfrikani» 
icher  Bifchöfe  die  wirkliche  chrillliche  Religionslehre 
felbft  wan  n ,  »der  aus  dem  flurch  dns  Keligionsedict 
veraniafsten  Ai^wohn :  die  Prediger  lehnen,  weil  fie 
Brodtcalialber  mfifsten ,  manches ,  daa  die  Verftändi- 
gern  unhT  ilmen  felbrt  nicht  glaubten,  vom  Cbriileiv 
tbunte  entfernt  h^be;  indefft-n  doch  zu  hoffen  fey, 
es  wtirfU  ij  nit!it  alle  fo  gonz  wider  daffelbe  entfchie- 
dun  haben ,  und  nicht  andere  durch  die  kSniiltchca 
Verfiiülcrungen  der  Adepten,  Refenkreuzer ,  Magne» 
tifeurs  and  Ovifierfeher  fo  erklärte  Feinde  des  rein- 
evangclifchcn  Lichtes  geworden  feyn,  dafs  nicht  ein 
W.ihrhi  irsfn  iinfll  jene  aw-  der  erkältenden  Nnchtluft 
des  Unglaubens  in  die  erwärmende«  belebende  Al> 
mefphäre  reiner  Hcrzensreügion ,  diefe*  ans  dem  uiK» 

Sefnnden  Schatten  des  Fanatifmus  an  dns  Sönnern 
cht  reiner  W'ahrheit  fflhren  könnte  —  fo  frycn  jene 
EikUrungerv  tind  Heftaiigungen  reinchriAlicher  Lehr* 
Wahrheiten  in  diefer  neuen  Auflage  t^eybejheJten«  zum 
XDsJlLvTeiter  erläutert  werden. 

Die  gante  Schrift  iß  übrigens  noch  einmal  TOM 
dem  Vf.  i^'cnnu  durchgcfchen,  mit  Rückficht  auf  ge*' 

f ^tnedawitt  übet  41k  ?fi%o  Jaieahe,  T«r- 
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ln?ir  {j<>pebtii  word^.  Mit  Ver£;nü»<*n  ti'jitien  wir  ge- 
feben,  tbfs  Hr.  T.  auf  die  bcUzbeideneu  Erinnerun- 
,  <lae  ein  AJidercr  Ucteiifeiit  ia  diefer  Zeitfehritt 
(A.L.Z;'Apr.  Z^tofl^  Nr.  lo^  c^««  «Hache c^tiun 
fj^rmvcht  Üart,  i^flNaAftiiti'  t^er«*dft  -  fieRift  -jft 
dupth  die  penaachrei»  Vcrijpneruntrcii  f$\n  Werk  <\c% 
beyiH>ke  Ällgctneincu  £»!yfaJls,  und  der  gioisLu  i  ub- 
Iprflcfce,  wekhe  ihm  in  der  angefiihrteii  ßcuitlici- 
hA»  cithiilfc  WOffdcp  Aadt  MC^^'WwiAcUnK-  gmordcu. 
Da  wir  «M  «kh'  iMf  «Itter  niAera  jLiUeT^  j^ier  Ver- 
^tfjerniigen  wegen , B^j^<l  <lo«  Ilaum»  nicht  behSvn 
Jlöttaen ,  fo  verweilen  'wir  nur  noch  lksy  den  buiifcn 
'jl^jj^gcu,  ui  'chi;  tur  neuen,  Ausgjbc  hinzu«i>^üm- 
men  nn4.&i£.dii ßfßfcfer  dftVi^rij^  w4e>A  Winat 
<lcrfiB|l6«A  Woadei?  «beMructCt  fihd.  ■  Im  erfte  Bey- 
Iä^«  enthalt  et»e  '^nfjumcußrlluti^  der  tkeorttijciten 
VnnwjigrinAe  fSr  die  Uußf.bUdikfit  der  Seele;  die 
andere  lÜ  «ine  AMundhimg  üitr  die  Unsulaffigkcit  Ats 
Stlbfimordüti'  Oer  Vf^i»äu»iAt  «M  ^'dai«  die  £r«»iM. 
ni^gst;r6ndi»  «IrmI  Fordb^  mdi  dca  7\id«  /  wrt? 
fk«\R<'  tlii^orptiJ'chc  A'.-rjiuiift  dariiiettt ,  keine  ei jent- 
Hcbe  Denvonltratioa  der  Uufteibüchlieir  ausiiuichen, 
«nd<deo<  d^r-Jeittea  Gixubcn  dann !  nur  auf  eine  De- 
^»onft»ti4Mi4^iud«a^iU,  nidtt  g»Mietlam  werden. 
Zr  ift  8ft#  BherMugt ,  dtT«  'die  fvakiifirbe  V«r> 
nunff  durch  ihr  Poftailiren  drr  UnftcrbirrbkL-jt  i«  nie- 
dnandeuemenfeftaa-uftd  wirkkiiiic»4jluibei)  daca»  her« 
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ükd  der  tddbü  lädtt  <ftk«iM«#ei  UfstüfaMeai* 
•kenaifft  zv'*^ii'  \»«nfcfct.  ■  Kb'cb  feimr  -üijrtateigr 

itl  e.<i  daher  rathrniii,  die  GrOnde  der  tkeMCtifchcH 
tind  praktilchcti  Vernunft  eiiuinder  r.ur  SdW'gfhtn  z.b 
bnbn  ,  und  jene  <.i  nicht  zu  tief  herabzufetzcn«  ,JSjm. 
fraktircber  Glaub«  att  die f^rcAcatkrxler Sole.  iMtfit 
•*  ^MS?-  «ts  «fMif'MfÖdlifdwn'Weftm,  Mcfc  de« 
Tod*",  wii'd  und  kann  bey  vicl«h  nicht  erMtien, 
wenn  nicht  theoretifchc  Vemunft&benseugwg  zum 
Grunde  liegt!  Mit  diefer  Meymmg  4lee  V£  ftinuBCfc 
die  ErfeimiBgendes  Ree.  4bcxein.  - Er  hat  dtanhf^ 
gig  ^eAmtfVfl.  deft  der  ^ndralirditf  flHHdbtM|inil 
fdr  lias  D.ift'yn  G'Jtr<»s  uiu!  die  Uull^rMichkeit  der 
8t^de  l-üi-  Leute  vun  W«fs  geiundcn  Vnftande  ut  we» 
ni>c  ßvi'Jt-n^  und  Kn^  bot«  und  dutx:hkus  die  thAO^ 
retifidien  VeA«aAMötldfe  tMiuädk  M  ,<  Otiem.  Gl«» 

n  4«tt-f«Mä  Htf»-nithiw(r-daf  SoMeher  M-W- 
leben.  Der  Vf.  hat  daher  pcwffs  \roh!pfthan ,  in  ei» 
hcni  Buche  ,  dos  nicht  für  l.efcr  gefchriebeu  lit-,  wel- 
che witTettlichafdichc  Bvtehrung  furhen ,  das  tUbt^ 
«rimCuOeUäiKk  <lkidar<h  dte<>tiiedrerifk:he  .UHBimfc  tdpf 
9ond«tui)f'4iKk^*d#iRtTede"flir'idaa'feAn«bm.  Vbük 
frhenverftand  deo  htichftcn  Gvod  der  Wabtfcheinlichf' 
keit  giebt.  Die'Ahhanülun^  über  den  .Selbümord  ift 
freylieb  nicht  fo  tchön  (refcfarieben ,  als  der  bcktiuir 
te  yortr»IRtch«-&ricl  in  Rougeau's  Hidaifie}  dafifacah^r 
behindelt  fie  dfelk  MMerle  06ü!Üin^et.xmAilM6ißt 
den  {.efer  in  Stand  fetsea,  <Bw#i jearf ' Uiumfif^Whf 
That'MbOrie  zu  uttheiiea.       '<   ;  tI"        .<  iijv^-x 

!-T...i\.  'a  .  ..)3f;  i-'j  ftS  f '^ol 
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4t  Coir'f/fal/onij  r.iiu/mar  «/»  i«  forum  S^xunirum  ijitto- 
tnr\o  ohfrrrniiuncr  hißuticae.  Prsef.  Chfißiano  Dunieie  £r- 
^,.i  ./o  druvid«  .C'«rO'K»  Ciir.  Garbe.  I7(;9.  3(.  ^  —  Zucrft 
«r7iliU  dLT  Vf.  (S.  i — ji.;  nie  Gikhichiu  der  a«icbcue»ver- 
haiiflliinsKi«  "  en  -i  Hrrichtune  einer  gemeinen  peinTichci» 
CterKhi»ui<^!nir«  und  die  Gründe  der  ProMfteuoneit  otchrertr 
lVoicli»ft.inrf.-  rf <1i«f«]bcri.  —  vietlräfat' eCMr XU  weitlH»» 
(■a  da  lias  nu-illc  (».'lion  aus  Krefs  und  Jlfr#l»et  bekaUKk  ift.-T 
J)lfr  C.  C.  C  fjiid  alt  Reichsgvfetz  anCiag*. keinen  Sln(utj^ 
jiurCiiUfon.  IJle  Mängel  GendtsverGiffHiiK :  (jencM  die- 
fes  neich«i;cft  it  .cntgcfenyrheiieii  Qillee.  eauatMit  ferc  Die 
«raitMrriox  r  «f«  w^fiMMdR  I»*  -Wit««-  h3«li|t;  tüld  eft  wurd«* 
Verbrcciier  uneeRrnft  «ndlUlkiU  «'eil  der  BeUndigw  oder  .dc&n 
£rbct>  iikhi*euli  gcnugr  «nwen.  «in  die  G«riclitsk«ften  traget) 
«u  können.  Nachdw  CCC.  «UeHiem  üctrhigefetz  richiett 
ciau  ßth  uir^eade  in '^en  Gorichten ;  /»ob?.?  liut  m  fe.nct 
Schrift t  fVirWro  Trortft  i!fr  Xferifltulituf  «c.  der  C.iroli- 
4n  l»r  keiee  £rM-nbniniß.  —  Umer  den-  Kurnirften  iMF»MM 
^fjf^^mgafl  %'iT  i\c  C.iroÜHi  nooJi  keiiicsw-f<»  als  fubQdiarif 
iftbeeBcGktiR  S  u  iucii  .u'crKiiUiC.     In  den  CoHjrlittt.Ll.  SMX. 

ivtldlh  ewsx  mehrere  Artikel  der  C.  C.  C  bettatiet.  Alkii» 
fthendmHs',eab«Ue(«  Urit^n  dleC.  C.  C  nu  Ji  n 
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n««w«15t»,  wo  Cw  (ImxIi  all''flr■ti^•li.''t^.^^'>"rc^^l'un^T^  6i  gT^an^ 
de«herrn        ki.'i   <  tr.    H-i  i  r^otli,  tliisviian  lieh  bt^ 

den  in  die  fithliiVhc  Coiidiniiiün  ji.fi'ciMtcmeutii  Artikt-ln  iftf 
£.  C.  C.  nicht  b\o(*  nul  ti*:,  fviidci  ii  «uiii  ui.d  zwar  vortMo^cb 
auch  di-n  G«rich(»hr3iii;l)  ,  da».  (;mciue  Recht  und  die  Jüteri 
fidifitchoii  Gefet.-e  und  Gewoknht^tcn  beruft.  In  dem  1er 
Jahrceheiid  v»r  dtni  CoMtiniMi,  £/.-  Sax,  nehme»  zwar  allii 
4)ie  Dicnlterien  uf  die  C.  a<C.  Rikkfiehtt  äb«..e«aifiifi*:< 
üallie  eiiiohijen.  «  beailbn4ic  fish  inch  ku^i(#  MCf  ^.XjL 
ßCsbe»  ftfniitte'Beckt'eti:.  und  erjdärieit  fegar  aucdriickJichl.. 
ann  HerichKn.im  den  I^ikdesherrn .  daf«  fic  tu  fieIfariAn| 
fnefcrerarVcHtnecben'.  andere  Grugdiatze  »]«  aieC  C.  CsbriV* 
baehtecm.-  Brftn  deai  «Mvten  Jahrzcbend  dee!XViiI.  Sie» 
betraditeten  dieLeipstger  Sekeppeudie  ButsgeridunrJnuHg^alf 
•in  goneine«  ^ubfidiarirchc«  Rcchtt  wie  auä  ckiicm  Berickt 
dciifclben  in  den  rturfurften  vom  J.  itfig  erbellcL  <;4rj>eow  wÜr 
alfo  ,  wie  der  Vf.  richtig  bemerke ,  nicht  dci- er ßcTirelchelr- ffc 
C.C.  C.  in  du?  fiitfhri(Vben  G*icl>««-  cinfitlirto:  «rielnMbr'«a«-4i 
•Carpvtiu  ,  der  durch  feJiie' willkütUob^n  Inierpretau^a|p.dj||p 
Anu-ben  derfvJbeii  untecgrub.  Oi<iVr  lU-chutgt-ti-hric  .h«C  )Mjm 
de»  Vorfcbrifu-n  der  G,  C  C  iiber  den  pciulH-K^n  Pir4|oMk'tt 
den  OcbarcbM  fiencktek  dat  UiEberfewlGOi  rotCikafft.  - 

.  ,i.    ....  ;  •     t.:  .■■>  -■ 

4  .'    ■  ■  <  •  .     .  1     .<   •  ■  l 

•  f.-    '    -  I    .  .t  /   T.'O        •'  \,  f 
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STJlATSttriSSENSCfiJFTElh 

•        •  • 
GSTTtNOWi.  b.  Vandenhöck  u.  Ruprecht:  Dfutfches 
I   Staattmagazin.    Hcraiisgeeeben  rou  dem  Pro- 

feflbr  «Ol*  Blfrg.     Erßer  nand»'  -^40  S« 

Zvc^t'n-  Ecind.  -j-^^S.    Dritten  Banättt  «"ßtS  tMd 

zweijtes  lieft.  360  b.  8-    (4  Rtiil-) 

Ueber  des  Plan  dlefes  Magazins  erklärt  lieh  der 
Vf.  felbft  auf  folgende  <Art:  „Es  Ift  vorc«g(tc& 

der  neucften  Gffrhiclite  der  dptürrhen  StaaU\'erfaf- 
fung  in  allen  ihrtii  I'licilen  gi  widiiict.  Durch  daf- 
fclbe  foU  (jic  U"  beriicht  der  für  dcurfchc  Verfanung 
und  deuilches  Jii.iatsrecht  merkwürdigen  Erfcheinun- 
gen  erleichiiTt,  eine  getreue  und  pragjnatifche  Erzäh- 
lung der  wicbrigüen  ErcignilTe  mitgetlieilt,  und  eine 
Xiir  immer  brsuchbare  Sammlung  der  wicbttgften  und 
intcrefl".niteßen  Urkunden,  tjcliefert  wcnteii.  Ab- 
handlungen über  ilnntsreibtlirhe  Gcgenftande 6<r/bif- 
fi«M  fblche,  die  durch  die  Zt'itumllänife  ein  ellgemei* 
nes  und  unmittelbares  Interefle  haben ,  werden  von 
Zeit  zu  2^cit  eingerückt  werden.  Auch  die  deutrche 
Staafsliteratur  wird  eine  Stdle  erhalten."  Der  Plan 
iit  freylich  etwas  weit  angelegt,  und  viire  wobL 
brfft  r,  blos  auf  dieGefchichte  derneueftcn  für  Deutfchp 
jAnd. .wichtigen  ErcignifTe,  und  auf  die  dadurch  vep'- 
anlarsten  ftantsrechtlichen  Fragen  einpefchrankt ;  be-  ' 
ffnl<^c^^  iit  die  flt'utf(  he  Stantslircraiiir  von  /.u  grofscm 
ümfniig,  um  eine  biofse  Ncbenrulie  zu  fpiclen. 

Des  xten  Bandes  erfier  Heft  enthalt  folgende  Ab- 
Jiandlnngen.  I.  Kurze  GefcbiätU  dir  äeutfebenRtittv- 
vn/aiRMluH^  i»rt  0.  1793.  Diefer  AufTatz,  der  wie- 
der in  vrrfcSiicdciie  Unrerabthcilungcii  ztiTallt,  knnn 
'üehr  gut  ni  heil  dem  bc-kaimten  Reichstagsdiaiio  befte- 
4Mn«  da  in  c^icfcin  jiicht  die  Gffchichtc  des  Reichs- 
4»ses,  ibnUem  deflen  V<;rl)andJungen  fclbf^,  geliefert 
werden.  ll.'-  JUe  und  neue  RSmerm9nate  gegen  ftson- 
dey  gelialten,  Seutjle  durch  den  Reich sfclilu fit  vom  agten 
^a».  1796.  Das  Refultat  geht  dahin  :  dafs  der  deut- 
sche Patriotismus  noch  nicht  fü  fehr  gefunkcn  fejr, 
als  man  gewohnlich  glaube»  weil  die  Verwilliguogen 
fh  dem  neoeftcn  Reicfaskriege  betlüchflichcr  i^ewefen 
find,  nls  in  allen  vorhergehen ficn.  Hl.  K-.as  l'rie- 
■dettt  ■  ylijiicialionsproject.  Der  fr.iiikikhe  Ivreis  inachte 
«u  Ende  des  J.  1795  den  Plan,  eine  Verbindung  mit 
dem  fchwübifcheii  t  kurrheinifchen  und  oberrheini- 
fcben  Kreife  in  der  Abliebt  einzugehen  „um  Ter- 
fäfTüngsmafsige  Manfsrcgrln  zu  ci^cifen,  wodurch 
dem  cinreifscnden  Strome  <äcs  iniincr  ■sveiter  um  lieh 
greifenden  Verderbens  einßwcik'n  Einhalt  gethan 
werden  könnte."  .  Oiefe  Maafsregeln  foUtcn  in  Un^ 
ceriundlungen  mit  dem  Feinde»  |im  dM  fcovifittiUe 
-  il.  L.  2.  xftMi  Erfttr  BmkL 


üebereinkunft  zu  bewirken,  beliehen.  Man  bctrarh- 
,tete  aber  den  Vorfchlag  von  verfchiedenen  Seiten  als 
conftitutionswidrig  und  das  Kriegsglück  änderte  fich 
bald  darauf;  dabor  ecbielt  der  frank ifche  Ivreis  von 
den  ilbrifren  Kreifeil  dieils  Tsn^gernde;  tbeils  onbe- 
ftimmtc  Antworten.  IV.  Aktm^ücke ,  die  Arrrfirnng 
'des  herzogt.  zweubrAckiJchen  Minißers  von  Salabert 
betreffend.  Sie  enthalten  die  ßefchwerden ,  welche 
der  Herzog  von  Zweybrücken  über  die  bekannte  Ver- 
hafhudunung  feines  Minifters  durch  den  k.  k.  Feld- 
marfchall  Grafen  von  Wiinnfcr,  bcy  dem  Reichstage 
geführt  hat,  nebft  den  da/.ii  gehörigen  Beylagen. 
Zu  letzten  gehört  auch  die  herzr,i^li,_h  tu  cuhriickifche 
i<]ote  die  iuteHdirte  I^eutralilcst  der  Stadt  I^hnvheim 
belr.  (Nr.  H.  des  folgenden  Hefts.)  V.  Reich (ßnt- 
difche  Infotvenz  der  Reiehsftadt  Nürnberg.  Eif^entlich 
zwcy  Vorllelluni^en  der  Stadt  Nürnberg;  eine  an  die 
KeicbsvcrAnnnilung .  die  andere  an  das  Kcirh^obcr- 
haupt,  worin  um  die  Befreyung  von  den  rückftündt- 
gen  Kriegspriftationen  gebeten  wird.  VI.  Ifnn  den 
Landrathen,  vorzil glich  im  Htffen- Caffeljchen.  Win 
Regierungsrath  liop^  m  CalTe!.  (Fortgefetzt  Nr.  VII. 
tk-s  folgenden  Hefts).  Diefe  Beamte  führen  eine  Obf  r- 
«ui'Acht  über  die  PoUcey,  befonders  auf  dem  platten 
jLmid».  Sie  wurden  zutrft  in  derik  Landtagsabfcbiede 
Yom^Oten  Febr.  1774 angeordnet»  und  können  7on 
grofsem  Nutzen  feyn,  wenn  fie  diejenigen  Pflichten 
rnit  Gewidenhaftigkeir  erfällen,  dte  ÜmCB  in  ihrer 
Inllrgction  auferlegt  worden. 

Erfien  Bandes  zweytes  Heft.  I.  Ueber  Kriegsfcha- 
den  und  deren  EirßattKng,  vorzfiglieh  in  Rückficht  anf 
Devtfchland.  Mit  diefer  vorzüglich  fOr  unfere  Zeiten 
praktifchen  Abhandlung,  find  die  neuem  Schriften 
von  Weber  und  Bodman»  zu  vergleichet».  Das  rouii- 
fche  Recht  leidet  keine  Anwendung,  wenn  von  der 
Verbindlichkeit  des  gefammtm  Reichs  in  Kückficht 
auf  die  Kriegsfchadcn,  welche  feine  Glieder  getrolTen  ' 
haben,  die  Rode  ill,  dagegen  in  Ermangelunp;  pofiti- 
vcr  Vorfchriftcn  die  Nalur  der  Staatsverbindung  und 
die  befondere  BefchalFcnheit  der  einzelnen  Kricgs- 
fchäden  entfcheiden  mufs.  Ob  ficb  aus  diefeo  Quel- 
len eine  aUgemehu  Verbindlicbkek  des  Staats  ablai- 
tcn  latTe,  alle  Kricgsfch:iden  ohne  L'nterfc  hied  xn  er- 
Ratten? Zum  Schadencrf.it/.  ill  nur  derjenige  ver- 
pflichtet,  der  durch  unbeiiigrc  Handlungen  oder' 
durch  Vertrag  fich  dazu  verbindlich  gemacht  hat. 
(Die  pofitiven  Rechte  kennen  doch  noch  einen  Grund 
der  Verpflichtung  zum  Schadcnserfatz  ,  nämlich  Be- 
reicherung mit  «les  Andern  Schaden).  Aus  bcjden 
Gründen  aber  lafst  fich  jene  Verbindlicblteit  des  Staats 
nicht  erweifcn ;  denn  die  Unternehmung  des  Kriega 
•wna  Süien  dek  Smt»  henkt  «of  dlMitBMttKdit^ 
-  Ullas  Digitized  b^elb 
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ffcfFen  ^iisiiBunc:  nffht  als  cmc  untirfirgie  II«iih1Iiii\» 
kmin  Iwtracliret  u  lt(Jp:s,  unti  f;.lbjl  cJnnii ,  wenn  dar 
Iwrii;»  ohne  rechtmufi>ige  Urfachei»  aiige fange»  ift, 
Itaben  die  .Staotsbitrger  kein  Recbt,  -hierüber  7.u  ui> 
theilcn;  auch  Tit  der  Staatsvcrirap  nur  auf  die 
HcheVertheidi^ung  elcr  aufscrn  volUtomnmeu  R<  rfxtc, 
nicht  aber  auf  i^nnt inftbaftlichen  Gewinn  und  \"cr- 
lUft  {jerichter,  Kbcu  wenig  ift  in  dem  deutfcbcn 
Sfa.if sr<rchtc  eine  NoUkoitimne  und  ui-budingte  Vor- 
biudlichkcit  dTefer  Art  {regrändet,  doch  fiat  nufh 
rqn  jeher  diejenigen  Retchsftnnde,  «ier^n  LSndcr 
muer  fcindlfcfaic  (jew  .iir  p  TicilK-n,  von  den  Krlegs- 
kc^tnigcn  entweder  g;in7  lieh  oder  ztiin  Thcil  frcyge- 
f'prdchcn.  hi  derFortfci/ung  (die  in  des  aten  B.  2tcn 
Ürfce  emhalten-  iß.)  wird  von  den  beiden  FaUea  §e- 
handck ,  in  welchen'  der  Smnt  die  Krie^$rrhiideii  tu 
ttfcXT.i:n  verhimdi  n  \\\.  V.rficns  wcniy  ein  bcfond«- 
W9t  Vertrag  d<^'sb•'^^b  irt  nligr  fcblofTen  worden  ;  und 
aweyWns  wenn  fich  die  höcbftc  G(  v..\lt  (hutli  den 
eenOtbiset  fiebc,  das  fii^eiitbuin  oder  anat-ra 

«trohlerworbene  ftedlWder  Vnferllt&tten  tttfxuupfcrn. 
I  I  f.  Reich sgenernlitut  im  April  i-jCf^i.  IV.  heiilrafr  z:ir 
ticfchiLlife  der  VerhäÜniffe  einz<ci:%tr  tieutfclier  Reichs- 
^'-''^A  g^gf^  ''oJ  ReichsgenfraUummando*  Difftn»S 
(ks  JclviiMtiS^htn  Kraifes  mit  Attn  Rrielugemriikommam- 

'  dinve^m  l^trlfgtMg  dtr  fJiwahifchen  KreistmpptH  an 
dfti  \ierifrrhein  im  J}1arz  .Ipri!  179.").  ytus  Kreis- 
acten  gtzogen.  (Fortgeletai  im  3Kn  Hott  Nr.  V. ) 
Die  fraatsrechtlicfaen  Fraget^,  welche  jene  DilForcni 
vcrankkfsten ».  verdienten  eine  aiufährlkhc  Uuterfu- 
cbun^.   V.  BieJteHmtg  und  titfimetion  der  m  4im  tam^ 

{'fhliifchen  Lmukn  niigcoiihieteii  Pi  <lJ''r.lvrrfaiam!u}<^i' 
)icrt  r  Vi*rl.!inrnlnTig  wuri!«)!  \  i  i!^liiedcne  Staatsgc- 
fchafte  übcrtrn5;tn,    die  vorlior  von  dem  ptheiinen 
St«at»-  lind  ConferenziDiniftcr  Grafen  von  Oberndorf 
waren  beftn^t  worden.    VK  lieber  den  ZuJUuid  dtr 
Rei\.!ifopcr!':  ''rc'.ijfci      Vllh  Neueße   Gffchichte  des 
hv.iJerL  ;ti::l  lif  shskam'mrrgerichts  i*i  rfr»«  gfgennarii- 
Bj'icltshfr.  gr.    M;ni  liruict  hier  i  i  eine  \  on  dein 
Iteichstagc  an  das  Rainmergericht  ein<^gan^enc  An 
weifangVem  ästen  April  1796.  ».bey  yVnnnhcrun^; 
eines  feindlichen  Ueberlalls,  für  (ich  fclbft,  mir  Klug- 
heit imrf  verftiiTungsmäfsiger  Vorficbt,  alic  diejenigen 
JH^jafsrcgeln  zu  w;ihlen  und  anzuwenden  —  die  es 
für  den  Zweck  feiner  hinlünglichon  Sicherheit  am 
wirftfamllen   and  ausführbarltcn   finder."     a)  Ein 
tfchreibon  des  Erzbers.  Karl  an  die  Hn.  K«mmerg*> 
rieht«;  -  AfiVflbron  von  Bremer  und  von  Steigentefth  tla 
Drpi;r!.ti  ti  des  K,uan(Lij.;<Tithts  vom  coten  M;!>  179Ö, 
wuriu'  dicfeui  eine  gänzliclie  Bet'reyung  von  aijen 
Krfegebeflibvrenleii-  und  La^en  auf  den  Fall-  xii^- 
ehert  whd ,  wenn-  e»  eine  idinlicbe  ErUflnnig  von 
A-anTwrifcher  Seite  erheken  kann^   in  dem  Nachtrag 
(Nr.  XVI.)   wird'  die  franzöfilthc  duid»  preiifsifche 
•Interccrtiun  bewirkte  Erklärung  uii tgefJieilt»  wodurch 
aber  blD9 Sicherheit  für  das  kamnicrgerichtliche  Archiv 
TerfprocfaBn  wnrde^  IX.  Utber  dasikaiftth  NoUmats- 
rtftrviu,  von  Mi.  IfefK  Rmide-^  Diefer  Auflbt«  ift  ans 
piiiein  Berichte  an  das  Kninmergerichr  in  Soclicn  vcp- 
(chiedcnec  LBldesheiinUchcr  Motarien.  wider  den  ßi> 


pr.lndlithe  Nachricht  von  dein  Urfprunge  der  Nur.v 
ri<  n,  und.  ihrem  Vcrliuiiniiri;  pefpn  die  I^-^n.U  ;i'>. 
tkfiiti    bcfondets  (htd4.-t  man  liier  den  Uuterfcbicd 
zwifcheu  den  ülrern  nnd  heutigen  Notarien  febr  gut 
entwickelt.    X.  T-ttr.is  üher  Rufshn.ts  Verhältnifs 
Deutschland.  Die  nedeiiklielikcitcn  gegen  die  runifche 
Eininifchui»3:  in  die  deiitlehcn  Angciegenheilen ,  dfc 
man  iuer  tnnict,  (ind  allgemein  l>ckAunt;  fu  wie  auch 
'die  Nr.  XI.  mitt^ctbcilte  ntjßfdu  Erilirnng  an  diö 
deutfclim  Reidufimdt,  vom  s^cn  Jan.  1796.  XU.  L'e- 
berficht  der   hurggräfUcft   Khchbfrgifchen  Rtcursbe- 
JihticrtL-n  g'i'j^en  djs  Kaminty^rrii.!:!.    Vor:ü;>\n;\\  p.e- 
geii  ein  merjLwürdicies  kamnuH gerichtliches  Erkcnnt- 
niJ'£  in  Sachen  der  Einwohner  des  Grundes  See]''  und 
Burtbücb  gegen  den  Uu.  Burggrafen  zu  Kitcbberg, 
Grafeii  zu  Sayn-Bsehenburg^  wodnreh  fcnen  \regen 
der  in  eiequeKilo  vcrweif;ericn  Rechtshülfc  vcrftartet 
wurde,  ihre  nicfcAändigen  und  laufenden  Al>gaben 
^ur allein  die  Reichs- %)id  Kreisprttftand»  au:;/;cnoiA- 
nien,  fn  lange  eoMfeiifationis  mn  inne  cu.  1ie|jMdten,. 
bis  fle  günulch  befriedigt  feyn  wQrden.   Xtlf.  Neue- 
fte    Vorke'.rungm    zur    SiclierjleUung  des  n  niUicfuH 
DetitJculanJs.     Sehicklit  her  wäre  die  Aufl'chrift  go- 
WcTen  :  Herzo^^lich  ßraunfchweigifche  ErkMfW^  nf 
dem  Reicbstage.  wodurch- jene  Vorkcbrangen  gere(A^ 
fertit»et  werden.     XIV.  £wty  «urtMHirihge  Gefitiu^- 
j)  Knr|i!,d£.  Vf  rliof,    ;)nonyniifche  Vorfchlage  zum- 
Borten  lies  Landes  zu  machen,  vom>  Ijten  Jul.  l^g:% 
2)  Hefrcn-Caffelfehc   ßs-kiunnung  des  ScgrilFs  und 
der  Strafe  des  HocUverratbs  vom»  Mten  Febr.  ITOS*. 

Erften  Bändet  drittes  Hüft.   l.  Wiederhol  ftU- 
densmünfdit    dir   d.  iitfchen   R:ict:sßitnde,  vefMlInfst 
durrli  (Nr.  II.)  UnchsnuUiditen  lUe  baldige  Einleitung 
Zttm  Frieden  btlrrf-nd,  vom  go'en  jul.  i7y<S.    Iii.  Vor- 
kehruHgen  zur  SichsrfteliuHg  der  Rtichsverfummtiing. 
(Fortfetzung  Nr.  VII.)  Betreffen  die  UAttti  ans  5ffent- 
lic  heii  niüttern  brLannfcn  Maafsrcgehi ,   welche  der 
. Rcitli5tng  i.-n  Somnn  r  1796.  bey  dem  Vordringen  dejr 
rr.in/oilfehei]  Armee  in  Deutlcbland  ergriff.     IV.  Cc' 
(ihi  hte  des  isuifol.  tmd  Rjciehskammergericlilt  im 
170).    Einer  des  vorzüglicbfien  AufTätze  in  diefeia 
Wa.  a/in,  der  eine  Fortfet/ung  verdiente.     VI.  JCci' 
niiH.  prtußif'sht  ReiDiiown  in  )  »aKien;      Die  Acfen- 
Äueke,  ^\  eiche  ui.ter  iliefer  AulTclirift  hier  und  in 
den    feigenden    IleJten   (B.  a-    H.  I.  Nr.  1.     II.  s. 
Nr.  XX..  H.  -?.  Nr.  XX.   B.8-..H.  2.  Nr.lX.)  milge. 
tbeili  wenden ,  ünd  fcbon  aus  andern  Werken  gröli- 
tentheils  belunmt,  bcfonders  ans  HäaUüt's  und  Kretfdif' 
mann's  Staaisarchi»  des  k».  pretdL  Ffltftandiililicr  in> 
Franken. 

II.  B.  I  FT.  U'.  Einige  Worte  über  Styarat- Frie- 
densjehiüffe  ci'nzebier  Rtidisfiände.  Die  RüchtmSlsig- 
keit  derlelbcnfuebt  der  V£  aus  der  Natur  eines  zn- 
famincngefetzteii  Sta-Uskürpers  /u  erweiren.  indem 
in  diefenv  ein  jener  einzelner  Kcgdiit  zun.Tchll  für 
die  Erhaluuig  feinem  Stoats  und  dann  crft  fiir  das 
Ganse  forgenT  miflb.  Sa  richtig  auch  diefcx  Ctefichts- 
panct  ift ;  fo  Ultte  doch'  dsbey  bemerkt  werden  TiA- 
len ,  d.Tfb  die  Unmiigliehkeit,  beide  Pflichten  mitein- 
ander zu  vereinigen,  klar  am  Tage  lieger»  nmfs. 
HL  SttauäbiülUK  afffsiai  r  Kuiumturtut  uom  t.  ' 
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bis  Zt.m  ^.  ßlivj  1796.    Unter  ficn  hier  mitgcthcilten 
Kreisverhandlun^ei)  find  vürzii{;!ich  diejenigen  fii>er 
die  Ilanderspunccy  des  Rrpifc«  wichtißi.  fit  vardi«»" 
ten  cjiie  penatiere   Prafung  nacb-  miftsrpclitnclien 
GruTidfatxeii ,  als  in.Ti»  hier  findet.    IV.  GefzhicJtfe  des 
vom  Ig.  |Jfi»i.  bis  13.  ..^ug^.  1796  1»!  der  Reichsßadt 
Aflg^wiarg  gehttkrHm  allgemtinen  Jdnvabifcht»  Krtis- 
'fonveHts."  Auf  diofem  Kreistage  wurden  .die  Verband- 
Tungen  wegm  d«s  ^aflVnftHnbndea  mit  Fnuikrafeh 
und  der  bckaiinfcn  Eniw.TfTniuTp  di's  fchuiibirclien 
Kreiscctps  p;ppfldf;cn.    (Die  BeylagcH  hierau  f.  in  dic- 
fem  Stück  Nr.  IX.  und  iiv  dem  folgenden.  Nr.  XIH.) 
V.  Ucbtr  die  CanzUrswinbt  im  He^ehen.   Vom  Ko- 
jiiTungsrath  Kopp  tu  ClflVK     VI.  Beijtrafr  zttr  Gw«' 
jchichlt  der  tetztrn  l{ainr,ier^-erh!it  'ivißtal iov,.    Ein  Be- 
richt de»  kaifcrl.  Cojicemmitrwii  an  den  Keichsviee- 
kanzler  €.  d.  Regensburg  den  9.  Aug.  1776.  der  fög- 
Kck  hättt  weggel&flcn  werden  können«  da  er»  xumil 
ohneEittliclit  andrer  Actcnftildce,  nicht  gah«  verlhted- 
Kdt  iß.     VIT.    Vortdufifre  Ni7c'ivu/ft  l  oit  ila»  llildes- 
Mmifclien  Canveittt.    VFII.  U  närrfruffnun^  derllckhs- 
tttgsdeliberatitmen  (warum  niclit  Berathfchlagungcn  ?) 
'«nd  Beiftrag  str  dem  Keitkstngs-  CeremonitU.  Der 
Kurmainz.  Directorialgefimdte  erHer»  am  3;  Oct.T796. 
•eJn  Cirrulsr  we^en  baldiger  Fiortfetzung  der  Berarh- 
ft:h!ag\ingcn ,    wfkhcs  r,n   fiiimntlichc-  vortrefflich/; 
Gefandtfchafton  und    licvnUinrc!<Ji^-te   ^erit  htt  t   v.  ;ir. 
Der  ReicbsftadtCölhiircheGctandtc  llr.  v.  U'ittkdt^ßim 
zog  den  tetzten"  *  Ausdruck  aut'die  EeichsHadtifchcn 
Gi'fandteni-  und  wurde  hierdurch  veranhirsr,  Fragm 
und  Jlcdenlteniber  ,!ic  Bfnerjnunp;,  Gffandifthaftm  und 
Berotltanintifite,  b[kiii:!it  /n  machen. 

B.  II.  H.  2.    XI.  Et'A-as  über  die  Frage:  }ß  gams 
tlfafi  von  Rechtswegen  framußfch  ?  VerCchledene 
erhebliche  Zweifel  gegen  Hn.  Prof.  Lcii/J  Behauptung 
(in  feinem  Traet.  de  Pncis  Rystriceußs  artieula  qvartc}, 
dafs  ganz  Elßify  durch  den  Ky.switkifi  hcn  Frieilcn  an 
Frankreich  fey  iiberlaflen  worden.  Unter  andern  wird 
fbhr  richtig  bemerkt,   dafs  bey  dicfem  Frieden  on 
eme  ftillfchwcJgende  WicderaHnahm«  des  zwnnzig- 
jShrigen  WnffenRitlftandes  von  16S4.  durch  welchen 
Frankreich  den  Bcfif/.  der  m  Elf.if;  mniirt«  n  Orte  cr- 
Baitcn  hatte,  nicht  zu  denken  gcwefen,  ibndem  viel- 
mehr  der  Weftpliiilifche  und  Niniweglfcb« Friede  zur 
firundlage  iii  alten  F^nctcn,  die  man  nicht  amsdräck- 
UcH  abminderte,  fey  ongenowimen  worden;  — -daft 
fcrni?r  bpidcTheile  bcy  .ihfulTiiiig  (it  s  r^rd.Ti  htPn  vier- 
ten Artikels  mit  Fltifs  unbeftinuntc  Aiisdrüiko  gc- 
WfibletJbiitten-,  um Ükil  gegen fcitig  an  ihren  Ktcliten 
sichta  zo  vergeben:  —  und  dafs  endlich  di«  ia  deaa 
Badner  Frieden' erfolgte  Rückgabe  von  Landau  an 
Frankrtich  in   Beziehung  auf  den  R.  F.  deswegen 
nichts  gegen  das  Reich  erweife,  weil  tliiTc  Bozithutug 
fith  bivs  darauf  gründete ,  dnfs  Frankreich  Laiid  iu 
in  f«inem  btftfi^t»  Zufiemdi  iMhaUca^ollte.  XiL 
Weilhnrg  unter  atn  FnHRv/wi    Eine  vom  geh;  Ite- 
git  rung'-rcith  Mtdicn<i  abgcfafste  Vor(^(  Illing  an  den 
Agenten  der  franzöüfchen  Nation,  bey  der  Sambre- 
.vnd  Maasarme«-,  wegen  der  179$  von«  Naffau  Weil- 
huiTg  geräderten  Contribution  von-  xSDtOCa  Livres. 
XIV.  Emig^  hmtrhst^gen^  §btr.4i$.  piti^mtl»£ung. 


ÄRZ  1800.        '  ^  7» 

des  Hn.  von  Berlejpfch.  Zugleich  Anfwoft  auf  Ilrr. 
Hüfr.  lltibirlin's  Schrift:  Noch  ein  llhrt  an  ll'oh/- 
heit^Qeuntie  i»  Dezukune  wf^  die  Rtchtsfache  dts  lltK 
vonBfvhpfeh.  (Von  dem  Herätugeber.)  Die  genannt» 
Schrift  des  Hn.  II.  v,  nr  gcfcn  Hn.  x  ou  Dn-f^'s  Herein 
flon  feiner  crften  Abhandlung  über  die  ßork'pfchirchoi 
Rechtsfache  (iu  den  Gött.  gel.  Anzeigen-)  gcrichtes^ 
(iegemii'iirtiger  AufTatz  enthält  eine  Vcztheidigitng 
jener  Kritik,  und  znglelvh  als  Bcylage  Nr.  XV.  eme 
fihon  vorher  liokannt  gemachte  Krk.l;iniig  PHitefs. 
über  einige  Aeufserungen  liaberlin's.  XV K  l'oit  dar 
Rrichspoß  in  Venedig.^  Der  Urfpning  derfeiben  fällt 
wahcfcheinlicb  in  die  Mitt«  des  i6ten  JjihrbundcrtSr 
weil  damals  Leonhard  von  Taxis- eine  beftandigc  rei^ 
tcnde  Port  von  den  isiederlanden  nach  Italien  an- 
legte; Eine  Nebenlinie  dicfe.s  Haufe«-  hat  He  auch 
nachher  liehauptet,  und  Kaiicr  und  Reit  h  zu  Lehen- 
aurgetraeen,  ->HrahrfcheiiiUch  um  Schutt  gegen  die* 
Venetittttifdie  Regienmg  zo  erlangen.     Düren  den 

179S  <rrt)lgt<>n  'J'od  da  (iraf"u  C^r!  FiTdin.ind  roti 
Tliuru  und  Ikjpcis,  wordf  liirlVs  Ht;c^^llbn  rii'iTn.  r, 
und  fedann  ocmkaiferl.  Olu  ilikainincrer  fi;a:V-ii  fr.inr.  , 
von  CoUored»  wied»  verli«heik  Der  Ertrag  dctfef- 
ben  wird  jüfarfich  aof  la  Ms  S900O  Gulden  berechnet. 
XVni.  Uilur  die  Vnterweyfuyg  der  Stadt  Cieh:ht\ißen 
tf.itcr  die  l!e[fciiLT.<T.'!f:he  Huheit.  Uebtr  dif  Ueiilii-ui-.-  • 
niittclli.irkcit  d<  r  iitadc  Gcluhaufca ,  weli'ie  durch 
Ffandfcbaft  an  Hanau  gekommen  war,  iit  feit 
ein  nodb  nicbtencTrhlederierRechtslheit beym  Reichs- ■ 
kammergericht  anhängig.  Als  nan  Tu  dem  letzten 
Krieg«  (den  i.^ten  Jul.  17^  die  Franzofen  eine  Er- 
klariirvg  verlangten,  ob  Gcltdinüfen  c'uie  knifedith« 
Reichs-  oder  Heflifcbe  Laudftadt  fey;  fo  crkrarten 
die  dailgen  Radisglieder  das  letzte,,  und  fcliirktc» 
wirklich  eine  (in  der  Anl.ijje  bc\ gr-Cügtc)  SubuiüTion.'- 
urkundc  nach  CilTel,  wogegen  aber  die  Bürge» fth.ift 
proteiUrt'-'.  j\uth  wendete  i'ich  dicfu  n.Ti.lilitr  sv,  di;s 
kcich.skaminergericht»  als  mau  die  kaiferliche  Eia- 
quartirung  unte»  dem  Vorwande  verhindern  wollte, 
dafs  Gelnhaiifcn  eine  IlefT.rche  Land/ladt  fty.  XIX'. 
Ueber  die  iciferlichen  Anfytrüche  auf  Kronenßeuer  uaS 
Opfervfennii^  von  d*H  unter  dcithht.t  IxtuJiißiw.len' 
jEf.rqT«;""»  Qitden.  (Vom  Regicrungsrarfa  Kopp  ia  Caffer.) 
In  l)r.  Mich.  Fried.  LocftnarV  diß^  de  refirvaM  impera- 
twir  ejügendi  curtip  soronOMnum  a  iudaeis  etiäm  in 
tiUonim  JUUwim  iwperii  terris  degen'.ibus.  (Altd.  1726. 
rcc.  1750.  4.)  wild  h<  hniipfrt:  d;»f5  dem  K.Tlfcr  die 
Befugnifs  ,  die  Krunenilcncr  und  den  Opferpfennig 
von  allen  Juden  im  deutfehen  Reiche  zu  lodern,  als 
ein  Kelcrvatreoht  noch  jetzt  zuftebe.  Dagegen  rft 
diefer  AufTatz  gerichtet,  werin  zugleich  verfchicdcne' 
archivalifcbe  Nachrichten  mirgetheiU  wcrdien ,  die 
lieh  auf  ein  Mandat  bezieben,  das  K.  Mathias  1617* 
wegen  jener  Stettcr  an- alle,  Juden  im  gmsen  Rticlte- 
«riaiten  bat. 

II.  B.  S  Heft.    XVnr.  (SolUe  heifsen  XXI.)  Er* 

P.'_;(rn/>  zur  BeMrtlirilung  d^r  Schrift  des  Hn.  Hoff. 
HaberUn  über  die  Dienßenttajung  des  KurhaHwn  r.  Un. 
Hafricht.  «.  LR.  von  Berlrjißh.  Eine  Bt'ricbliglinjg 
v-rrfcbiedener  in  der  H.dierlinfchen  Sihrift  S.  39  cr- 
zäUten  VocMe  toi^  det  Qiui&«aü»S\u^.  de&  Üu.  t\E.  . 
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XTX.  Gefchichte  der  im  September,  November  und  De- 
cember  1796-  >«  der  Reicbsfladt  Ulm  gf'taltenfn  engnn 
%Md  allgemeinen  fchwtAifcben  Kreisvn  fammiung.  Aus 
Kreisdiciaten  gezogen.     Dicfe  Krcisverliatidlungen 
becrefTen  1}  den  von  dein:  fchwäb.  Kreis  bcablichtig- 
ten  WafTendilllland  mit  der  franzöf.  Republik ;  3)  die 
häufigen  Requifitioncn  des  k.  k.  Gcncralcoinmamlo's 
•n  die  Stande  diefes  Kreifes;  3)  das  in  die  Olfen tli- 
eben  Blilter  eingerückt  Proctema  des  Reichsfeld- 
marrchalls,  nach  welchem  unter  Confifcatioiu  oder 
fonftiger  fchwerer  Strafe  keine  Nattinlien,  Vieh  u.'fw. 
über  die  deutfche  ÜL-iLlis^rPu/r  g.-führt  werden  füllte; 
4}  die  Befcbwerdcn  der  Keichsl'tadte  Dinki  l.sbüUl  und 
Halt  aber  die  königl.  preufT.  Beeint  räch t ig unfcn; 
f,  (las  Rerragen  der  Kreistruppen  bcy  dem  Uebereaat 
d-  r  Fraiitofcn  über  den  Rhein  im  Jan.  1706.  Hiezu 
gehört  auch  noch  Nr  XXII,  die  bekannte  kaiferl.  F.r- 
Uüruugvom  3it<n  Dft.  1796  über  die  Unterhandlun- 
^e»  des'fdtwabif'.l  fn  Kreißs  mit  den  Ftnuuofen.  XXI. 
«euefle  iicbtrheitSmafsregO»  du  KammtrgeridiU.  Im 
Jan.  1 797  fafste  das  KQ.  den  Entfchlufs^Hfin  Gefach  um 
jdie  vollkommene  Neutralität  fowohl  dos  Gerichts  fclbft. 
als  auch  der  Stadt  Wetzlar  unmittelbar  bey  dcHi  Di 
rectorio  in  Paris  aftzilbriAeien ,  und  zagleicb  deshalb 
die  Vrruendunf  des  prewlUftrhen,  dänifdien  und 
hefl"f  ncalT.:!fchen 'Hofes  nflchzufiichen.   Die  Vermitw- 
hin';  des  ( rih-M  bcuirktc  tine  Erklärung  des  franzö- 
"fiftiicn  Directoriinns .    die  für  Kammergericht  und 
'Stadt  als  Äecftaivali-nt  Girier  vollflündigcn  Neutralität 
gehen  konnte.   Sicherheit  der  Perfonen  und  des  Ei- 
gcnthums  ward  unbedingt,  Freiheit  von  allen  Con- 
tributioncn  auf  den  Fall  vorfprochcn,  wi  rni  dit- Stadt 
Wetzlar  kein  Contingent  weder       Mcnlcbcn  noch 
an  Geld  leiftete.     Obgleich  die  Stadt  die  Erfiillung 
diefcr  Bedingung  "leidit  darthun  konnte,  fo  hörten 
dcden  ungeachtet  aiidi  nachher  die  fraaz)>fifehen  Fo- 
dcrungcn  nicht  auf.     XXIII.  Kaiferl.  'Deaet  an  (fni 
Reichsitofrath  vom  i2tcn  April  1797,  worin  we^cn  drr 
'Annäherung  der  Franzofen  die  reichshofrathlirhcn 
S^-fiionen  auf  den  Fall  ftifpeodirt  wurden,  wenn  Ach 
ti er  Kaifer  von  Wien' entfernen  wflrde.   XXIV.  Von 
der  n(i(e:!ichen   l.rgi'.iir.ntinv  der  grnßich  fränkifchen 
Cttriatfliwme.    Nach  dem  Tode  dvs  Hn.  von  Fifcher 
wurde  die  von  dem  proteftantilchcii  Theile  dos  fnin- 
ki&ben  GrafencoUcpi  dem  Hn.  von  Möllenbeck  er- 
dieilte  Vollniacht  «ach  Vorhergegangener  Befprechung 
' des  ka^holifchen  Relisnonsrhc ils  und  mit  beygefügter 
Verwahrung  der  den  katliolifchen  Gr.Tten  an  diefcm 
Fol»  CHI ir:.'^)  zuftändigen  Rechte,  wirklich  angenoni- 
nicn    und  aut  dicfe  Art  ein  weitauafebcndcr  Streit 
gliicklich  bcTTele-t.  ''XXV.  Etwtu  K»r  BthMgVM^ 
wtg^n  »fter  'Sci>ihi'if(ninieu.      Eine  F.rklSrung  des 
kurbrandenb.  Comitialgefamltcn  Hn.  Gr.  v.  Gürz  vom 
4.tcn  üct.  I79>  di..'  auf  eine  Kote  de.s  kön.  preutf. 
Kreisditectorialgefandten  am  frankifchen  Kreilc  Un. 
Or.  V.  Soden  vom  aten  Oct.  d.  J.  erfolgte.  XXVI. 
Efu  as  lun  dm  Rechten  graduirter  Kaufleate,    Der  Vf. 
diefcs  Aiitlat/cs  fucht  bcfondcrs  zu  erweifen ,  düfs 
djie  in  Hauiumn:  mit  der  Doctorwürde  verbundene 
Befteyung  von  Oßeiii  vt^lieis  auch  graduirten  Kauf- 
feHtta  zuMBinetk  nritffc«'  .  ■  -  .. 


ni.B.  r.  H.  l.  Friedens fcfdufs  ztpifehenOtflerreieh 
und  Fr .1  II r-'icv'c/j,  mit  tinif^en  Aivnfi-fniiiffcn.  Dicfe  be- 
treffen grolstenihc  !>  die  rcnctianilcben  B<'fit2ungcn,  . 
welche  durch  den  Frieden  zu  Campo  Forinio  theila 
das  oftc^ Jcbifche  liaus  ,  theils  die  cisalpiuifcbc  Re- 
publik erhielt.  -  U.  ^twas  4ber  den  Miederfachfifchen 
Krfisfag.  iiefihriibcn  im  SepttHiber  i"<j6.  In  der 
Einleitung  7.u  diefem  HiterclTauien  Auffatze,  der  durch 
den  17.^6  zu  Hildesheim  gehaltenen  niederfachfifchen 
Kreistag  yeranlafst  wurde,  £ndet  man  einige  Nach* 
richten  Ton  derOrgamfation  dcflelben,  die -deswegen 
bcfondcrs  mcrkv^  iirdi'^  ift,  weil  mit  demfclbcn  eh\ 
Convent  anderer  Keich>ii.inde  verbunden  waf.  Hier- 
auf wird  von  dem  in  dcni  niedcri^lildiea  Krelfe 
flbUchen  Präliminarconvent^  derUirecnpren;  von  der 
Auafbhreihnng  d«s  XiviMafes;  ,yo;i  der  Zeit,  dem 
Orte  und  den  Koltt^n  defTdben;  und  iHcftj.  Nr.  lX>) 
von  der  Ankunft  der  Gefandten  und  ihrer  Legitima- 
tion gehandelt.  III.  Gräflich  CaftttUfthes Haus- Grund- 
gtßtz.  Eine  1794  geuuichte  ^niV^'^ng  des  Haus» 
firfetzesvon  fSoo,  worin  folgende  audk  -ven  d¥m 
I!crnu5;;ebcr  aus'.^czeichnete  Pniu  rr  Mjrzflgliche  Auf- 
incrklaijikeit  vcidienen;  di*-*  Erureckung  des  Verau- 
l'serungsverbotes  auf  die  Veräüfserungen  in  der  Fa- 
milie^ die  Mittel  zurStcheefteUuugdes  Landes  gegen 
■Sebalden;    das.  Verbot  des  fchündlichen  Dienftfaan- 

dels ;  die  Erriclitiinjj  eities  F.rwerbmi^s  -  \ind  Ver- 
beijjjprungstotids ;  die  allijenieinc  Vcrordnuns  wegen 
der  <rtitcn  Staat.iwirthfchaft;  und  die  VerpflicJitüng 
der  Rat^e  und  Diener  4uf  das  Uausgiefctz..  iV.  Kinh 
.preuff.  Rtnwkmm  As  S^uiAeti.  Unter  diefer  Anifchrift 

ucrden  verfchiedene  die   preiifsifchen  Beeintr.ichti- 
}iun[;en  der  Rriclisltadt  Dinkel.sbiild  hetrcfFeude  6clirer-  • 
bcn  des  fchwubifchen  Kreifes  milgetheilr.     V.  üebrr 
die  üufientation  der  'l{amntergeri^ft*liansle\fi  14,ctril|*c 

.  das  beyl  der  Rcichsverfaminluni^  dmch  den  Prottmy • 
rar  IJo/cftrr  anr^ebraehtc  GcfiicU  gednchtcrKan/.ley  uin 
Unterlliii/.unp:,  w<  Ichcs  auch  Ichon  aus.  andern  Schril- 
ten  hinlun^iich  bekannt  ill. 

Iii.  B.  2.  Heft.  VII.  lietjtrag  zur  GcfcfiidUe  des 
J-UßeneiiJlfelfilten  Landtages  im^.  1797  «firf  1798.'  Öie 
HtffTcncalTcIfchen  Landltande  verwilürjen  ihrem  Für- 
Iten  zum  Erfatz  verfehiedener  Vorfcliülle  400000  Rthlr., 
von  weicht  r  Summe  ihnen  der  vierte  Tbeil  freywillig 
crlalTen  wurde.  Vlll.  U.rjtrage  zur  Gefchichte  d€$ 
U  'iriembergifclien  Landtages  in  den  1797  und  179!. 
Die  Acten^iicke  des  bemerkten  Landtages  find  fchon 
in  mehrem  bekannten  Schriften  dem  Publico  mitge- 
thcilt  worden.  X.  /Ittenßiiclu,  die  neuerwurbenc  Rt'-^'ti' 
KHd  hreisjianiifihajl _d<-ji  firnßicUm  Hanfes  SickingtH  be- 
trt0enä.  Dfr  llr.  Graf  Franz  von  Sickingen  wurde 
1790  in  das  Uetchserailich  i'chwabil'che  CDllegüim  und 
1792  in  den  fchwubifchen  Kreis  nuf<M  nommcn  ;  nach- 
dem er  zuvor  die  reicli,\?,cfetiiiicheij  l  'rlodei  a;;!«-  hier- 
zu geleiftct  hatte.  179,5  wendete  tr  (ich  wegen  Aner- 
kennung feiner  Reichsllandfcliaft  an  den  Kaifer,  die 
,  auch  durch  ein  IlofJecret  vom  io.Febr.  1797  wirklich 
'  erfolgte.    XII.  Betflrag  zur  Gefchichte  des  Berle})fchi- 

fchen  Vroceffts.  Eine  kuizc,  aber  vielleicht  nicht  ganz 
unpartheyifche  Erziihlung  des  beyn^  Reichsliammer- 

'«■ächt  aakinfisMi  lnkanntMi  Becfataftceita. 
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GOTTESGELjf  HRTHE/T. 

LnvM«,  b.  Wei*iMmh»«  EAen:  Ä»«.  BocÄ«rlii 
;   RbMnM*g«hfls ,  ei^ßve  Cidomehfis  oUin  Fbfto* 

ris,  Hierbtoicnn  five  rff  anima'ibus  S.  So  ivturae 
rcCCTifnif  fnis  notis  nrlicctis  Frn.  Tr.  Car.  Roffn- 
mulUr,  Phil.  D.  AA.LL.M.  Tom.I,  1793.  820  S. 
T.II.  I70A.  870 S.  T.m.  et       17^.  io9|S. 


-l-t  flr'die  H«!fskennrrti(re  des  Schriftforfchers  iiisbc- 
-■-  fondere,  und  m  der  Th.it  für  alle  Fächer  der 
Erfahrungskeniimine  würde  es  äufserft  rohheilbiift 
fcTii,  «rniii  dergleichen  claflifch«  Hauptwerk«,-  Wf^ 
dts  BodUurtifelu  Hitrozdikon  \n  fciticr  Art  länfft  war 
«nd  btetb««!  wl#*.  Von  allen  Grlclirten  als  Grundla- 
gen niipefcthen  Wörden,  tievci  Wcfentliches  und  blei- 
bend Gutes  in^n  für  imn^er  beybphnitpn  tnüfle,  mi 
neue  Emdcdiunfieii  nnd  yerbefTcruagen  darauf  S)l 
bezklMl '  liikl  ■  iiiDr  als  HanK^are  Nadufäpc  dnran 
febicIHfdlr  tfnzulMittpr«^.'  Die  Zeir.  welche  durch  un- 
▼  ollft;iiidi^e  IJmarbcitunjrcn  folcher  Schriften,  die 
man  wahre  Magazine  in  ihrer  Art  nennen  möchte, 
▼errchweiidtiwMI»  könirte,  zu  eigendiamlicben  Un^ 
terfMbuftgeA  verwendet,  dein  Fache  fclbft  neuen 
2oVni<1i$  und  dwn"  Bearbeiter  den  Rnhin  der  7.>vcck- 
mäfsigfn  Nötzlichkcit  fichrni.  "W  ic  vitlc  Korten, 
welche  felhft  den  Um.Trbcitern ,  weil  fie  wieder  für 
Ib  ylele  ähnliche  Umarbeitungen  Anderer  ihr  Geld 
Mni^rben  mflfTcn,  nitM  vergütet  werden ,  und  wie 
viden,  noch  weft  ktrAbsrem  Zeitaufwand,  würden 
fleh  die  Gelehrten  erfparen,  wenn  fie.  ftntt  fo  vieler 
Vaifurmungen  und  ZcrrpHtrcrunjjrn  deflen,  was  be- 
reits mit^  Griiiidlii  hkcit  lind  Ktithhaltigkeit  irgend 
ra  eiii,GaBaergel>raqlu..j$,,ii.4(n  .VorfcbUg  unter  fleh 
gehend  machen  wollten,  dafs  nun  in  denen  Fachern, 
für  welche  der  SammlrrgciA  der  fieif.>i)^en  Vorfahcen 
brauchbare  und  leidlich  geordnete  kiauptwerk«  her- 
vorgebracht hat,  lieh  an  dicfe  halieii  und  »nit  allem 
eigenen  an  fie  anfcblieCMn ,  ffir  andere  Fächer,  wel 
chen  ebenfiiUs  durch  Sanunten  nach  richticpii  Griind- 
fiitren  Genüj^e  gelciflet  werden  J.ann,  ahnli.  ht  H.iupr- 
wcrlvc  hervorbringen  liiid  dadur.  h  tu  kiinfti'cn.  vcr- 
beirrmden  Nachtragen  gute  Grundli^Pn  herbcvfchafi 
fen,  alsdann  aber  defto  mehr  die  fchöneu  Stunden 
und  heften  Kriifte  fRr  diejenige  Kenntnifle  an\\  en.U  n 
^öne.  .In  welchen  die  geifligcn  Fortfcbrirte  nach 
Inhair  und  Form  immer  neue  SchApfmigcn  hellerer 
R.'fTÜTr  lind  Ideen  um  fo  gewiffer  hoffen  laflen  wör- 
Ucn,  weniger  derGeift  unter  der  linnöthig  gehäuf- 
ten und  unglflcktfch  nrAOckcItcn  'Maffe  der  unent- 
An  L.  Z.  £^  Band, 


behrlicbcn,  doch  nber  blos  inatcrieUen  Htllfskcnnt- 
nifle  nmerlflge.  Um  dicfcn  guti-n  llath  befolgen  zu 
kdnnfR,  -r  vcklu  r  bey  .der  erdrückenden  Laft  voA 
SchflftBli^  die  wegen  wertigtfr  B«(n«i)tanf«i  anid  Bq- 
ricliri^iiügcn  d.is  zehnmal  ßekarinte  In  neue  Ph-nferi 
umgeflaltcu  und  felbft  ihr  cigejjes  unter  der  MalTfe 
erfticken  ,  mit  jedem  T-i^e  nothwendigcr  wird,  — 
wMren  dann  möglichft  wohlfeile^^  bequeme  and  coi^- 
recfc  AbdiVdte  fblcher  Haäpti^erk«,  auf  welch«  man 
alU^  andere  fremde  und  eigene  Beytrage  un  l  Ffr 
fcbungen  .be;iie1ieu  könnte,  tüientbchrlich  ;  fie  hou 
t\en  aber 'Äic^t  durch  unkennerifcbe  Butbhiin.ilei  i;  r 
«iilatioi&eA,  auch  nicht  wohl  man  foücben.  ^die  fclbft. 

•lirft'dnfdi  die  Herausgabe  Itch  In  das  WeHt  hittelil 
zu  ftudircn  iin  Sinn  hatten,  fondcra  blos  von  Sach- 
kundigen mit  wahrem  Nutzen  ausgeführt  werden,  in- 
dem diefe  allein  es  vetftlinden  von  den  alten  Haupa^ 
werken.  OberfiOflige  AusfdiweiCui^ea  ,vfC£zulaffetk 
entfcMt^ene  ttnrtcbtigkciten  went^ftefts  ifbfeukArteil, 
dagegen  aber  hefte  neuere,  wenn  es  in  gangba- 
ren und  bleibenden  Schriften  enthalten  ift,  mit  kur- 
zen An/eigen  des  Inhalts  nacbzuvreifen ,  wenn  es 
aber  in  l^leinini  ScbrUtcn  oder  vielleicht  an  unbo; 
kanntereifOirtet^  zerftretft'ünd  veitorgen  Ml,  nfifthlrir 
reichender  Volinnndi,;;Keit  und  Pr.ücifion  ein;rntM{»en. 
Schädc,  da^  der  Plan  zu  einein  alles  liekanutc  unifafTen- 
den  arifbilc^i.1  Wörterbuch,  welches  mit  Caftellifchen 
Abkarzi|m[<?n  .exofifcheir  Worte  oder  nach  den.Yoln^jri; 
fdien  Vorschlägen' (und  deren  VertwflTerüngen"  f. 
L.  Z.  1796-  S.  9.)  f^edruckt,  den  jct/igen  Preis  von 

.  Golius  nicht  überAei|ren  u  Qrde,  durdi  das  Unzeitige 
all/.ugrdfser  Aiifoderungcn,  welche  man  an  die  Her^ 
ausgeber  iniicheh  wollte,  zuriickgcfchreckt  wordet| 
iff.  Dafs  doch  To  oft  daa  «'al^rhaft  ndtKllche  ErgSrt* 
zen  eines  Bcdürfjiines  nntei  l>!eiben  foU  ,  wt  il  es  fo 
viele  leichier  Itnden ,  Pr.!.'cnfionen  der  Vollkommen- 
heit in  den  Wog  zu  ftellen,  als  die  n.'ichften  Steine 
mit  eigeiiem  .Fleifs  aus  dein  W«ge  zu  wälzeq !  Aber 
ftuch  das  Hierozeikon  felbft  erinnert  wohl  jeden 
leicht  nn  ein  fehr  vor\»  at»dtes  II.iMptvvcrlv  von  derbe» 
fciiriebcnen  Gattung,  bejr  weltliini  eine  Wfit  grofsere' 
Seltenheit,  als  bry  den  Bocharrifchen  Schriften  fich 
gezeigt  baue,  einen  newen  Abdruck  nodi  wQnfchcns- 
werther  macht.  Wir  meynen  Celfii  ffimifteAiiiicoii 
(Urifal.  1-4-,.  47.  gr.  g.)  und  fiinl  iiher/en^-t,  dafs.  Ilr. 
Pro;  .  R  t  fenmuUer ,  defTen  uncniiüdetcr  Flei^^  ftit  der 
Hcriiiisi,-abe  des  Hierozoikons  in  allem  hiezu  crfu^ 
derlicben  nodi  beträchtlich  weiter  fortgefchritten  ift, 
eine  den  angegebenen  ndthigen  Federungen  gemiifsie 
Ausrahr  delTelben  fehr  genugthucnd  zu  bearbeiren  ' 
im  Stande  fcf  A  trdcde«  wenn  er,  aaitten  unter  den  . 
X  X  X  X  DigltizedinuioOOgle 
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Ilülfsq^uellen ,  die  ihm  zu  Gebof1t(*h&n;  vor  AffTairg 
des  ^bdfUflu  für  dk  ^cTodeclicheo  Nachwcifungen 
und  Kachtragc  alle  MateriaHcn  vori',uI)ereircn  und  zu 
flehten  Übernahme.  Der  IIerau£gabe  des  Hicruzui- 
kons,  welche  iuMlCl  filllUii  unter  feiner  Hand  in  man- 
«licr  Rücklichc  fleirann,  wOi-de  alsdann  das  Verdicnft 
zagefchrfeben  werden  mfiflen ,  eine  noch  Tollkomüi- 
«ere  und  /.wockmaf-iigprc  Ausgabe  eines  eben  Ib 
trefflichen  und  noch  mehr  entbcbrtcn  Ilatiptucrks 
TCfanlafati-und  ein  faft  ganz  verfchwundcnes  grund- 
gelehrtes ^filfsmittel  des  Schriftforfchers  befler  und 
pleibender  wiederhergeilellt  zu  haben. 

Bi-'y  dein  Abdruck  des  Hierozoikons  ift  dieFrank- 
ftirter  Aiisg.ibe  von  Clodius,  weil  fie  an  Correctheit 
fUt  Londülifche  von  1663  und  die  LeydcnUbe  von 
j>69a  (ob  audi  den  Abdruck  in  dtn  OftribusBochtrtL 
Lfifdtn  1707 — 12?)  Qbertrlffk,  nach  fieuer  Rcrifio» 
zum  Grund  (gelegt,  manches  dogmatifche ,  myftifche 
und  polemifche,  nebft  überHüHigen  Rinnpliulaldonen 
u.  dgL  Wegcefchnitten .  und  eine  Menge  chtMäut 
Stellen»  wenn  fie  fls,  Beweife  angetübrc  waten* 
zur  Berichtigung  der  Cttatloneh'nachgofi hingen  wor- 
den. Die  Stitcii/ahlcn  der  Originalausgabc  find, 
wie  in  folfhen  Abdrücken  wegen  der  frühern  Al- 
I^atimien  imaier  gefiAehen  toüte,  sin  Bande  nsdh 
CetrweQ. 

Btj  dem  Ungeheuern  AafVmn'de'von  Gelehrfanw 

keit,  welche  Bocb.  bey  jedem  der  gewählten  Gcgen- 
ilande  angebracht  bat ,  wird  undrciiig  der  eine  dies, 
der  andere  Jenes' dtt  Auslaßung  wcrih  achten.  Ree. 
feAekt.  dau  er  tw  dergleichen  gelehrten  Col)ectio- 
nsn,  welche  ans  fo  oft  einen  reichen' Stoff  darbieten« 
im  aus  dem,  wns  der  Sammler  blos  des  Saminrlns 
wegen  angebracht  haben  mocbtc,  etwas  weit  BelTe- 
res  als  er  dachte,  hervorzubringen ,  nicht  anders  als 
flül  einer  gewiflen  Raunenden  Scheu  hinzutreten 
Vagt,  und  weil  von  dem  grofsen  Vomth ,  fobald  er 
nur  richtig  cxccrpirt  und  ins  Fachwerk  gebracht  ilt, 
dem  Einen  dies  dem  Andern  jenes  zar  unerwartet 
nützlichen  Fundgrube  werden  kann,  nie  mehr  als 
die  Wiederholungen,  leeren  Wörterfchwal] ,  unnö- 
^hige  Pampfarafen  and  entfchledenc  Fehler  weglalTen 
würde.  So  hat  auch  der  Herausgeber  iin  WcglalTen 
lieber  zu  wenig  als  zu  viel  thun  wollen.  Nur  im 
Zofetzen  von  Nachweifungcn  und  Nachtr;i;;4,u  h.:ne 
Hwylich  beträchtlich  mehr  gefchehen  können.  Platz 
würde  fidl  dtezu  gefunden  haben ,  wenn  tbeils  dem 
Verleger  fein  wahrer  Vortheil  begreiflich  gemacht, 
theils  manche  weitlauftige ,  offenbar  unrichtige  und 
auch  an  gelehrten  Vorratb  zu  andern  Entdeckungen 
leere  Interpretation  wcnigltens  ins  Kürzere  gezogen, 
msndie  unnuthig  wortreiche  Pbrareolegie  odcrUebeK 
fetzung  leichtverftäudlichcr  Citate  weggcftrichcn  wor- 
den wäre.  Was  hier  durch  äufsere  Umftände  dem 
Herausg.  unmöglich  oder  allzu  bedenkli-  h  geiK.i  ht 
worden  fey,  kann  Ree.  nicht  beurtheilcn.  Nicht  nur 
J^ücherchen ,  fondem  noch  mehr  folche  grofse  Werke 
§ad  oft  einnen  Schickfalcn  aasgefetzt!  Wire  aber 
•jsdd  WS»  Hr.  R.  gcgeben'hatt  Mos  cooccter  und  be-' 
4[tteacr  AhdradK}  eiues  Wet&s^  WclfM  fQ  feV  .79^ 


'ffTPrfTfffs  GnindTI5^~J;u  allen  NadibelTcningen  in  den 
Huidcn  aller  Schriftforfcher  zu  fern,  fo  bat  auch 
diele  feiner  Bemühungen   ihr  Verdienftliches. 

Der  zweytcBand  emhait  den  Reft  des  crften  und 
die  Hälfte  des  zweytgn  Thell»  vwm  öriginaL  Im 
dritten  Band  find  die  febr  voUftänttigen  Regifter  des 
Originals  fo  vereinigt,  dafs  man  nicht  mehr  für  jeden 
der  bei  len  Thcile  defTtlben  an  einem  andern  Ort 
nachzurchlagcn  genöthigt  iA.  Auch  hat  Hr.  R.  noch 
XII  Seite«  Additamtmt»  nachgetragen  <  welche,  wie 
feine  dem  Text  hier  ofrer  als  in  den  frühern  Tbeilen 
«ntcf gefetzten  Anmerkungen  von  ferner. bekannten  Bs- 
lefciibeit  in  clitTcm  Fache  den  I.efern  einige  aui^gc- 
wählte  Früchte  darbieten.  Soll  übrigens  die  eigentli- 
che Abficht,  das  hfauchbare  grofse  Wert  in  Vieler 
Hände  zu  bringen,  erreicht  werden;  fo  mufs  nun 
auch  die  Verla^shandlung  das  ihrige  thun.  MQf- 
fcn  fchon  für  nie  zwcy  erften  Bande  n  Rthl.  für 
den  dritten  8  B^thl.  b(  zahle  werden ;  fo  überftcigt 
dies  den  Preis,  welchen  maiTfUr  die, älteren,  n«ch  bejr 
weitem  nicht  fo  feltenep  Ausgehen. sui  ;wUen  .pflegt. 
DIe.'Preife  neuer  Abdradte  von  diefer  Art  körinen, 
wenn  der  Buchhändler  feinen  eigenen  Zweck  durch 
Beförderung  des  gelehrten  Zwecks  fclbil  befördern 
will,  der  Billigkeit  und  Klugheit  zufolge,  durchaus  . 
nicht  nach  der  fonlUgen  B^echaaos  der  Alphsbet» 
calculirt  werden. 

An  Raum  und  folglich  auch  an  Koften  iß  bey 
diefem  Abdruck  nichts  für  die  Käufer  gewonnen. 
Was  die  vierte  Ausgabe  des  HierozoicoH  Lugd. 
Batav.  hey  BouteAein  und  J«Mcbtmaas  MOCCXU.  «n 
Text  und  Regiflerh  auf' 4i5(r  halben  FoUofeJten  auf 

fehr  gutnn  P.ipicr  (geliefert  hnr,  erhiilt  man  hier  auf 
Quartfciteu  und  .mf"  Di  urkpapier.  Die  Anmer- 
kungen des  Herausgebers  betragen  bey  weitem 
nicht  fo  viel,  fis  diefer  Uc>erfchufa.  Pffenbar 
hitte  auf  eine  fparfaniere  Anwendung  des  Formeis 
zum  voraus  gerechnet  werden  folten.  Ni;r\^  enn  der- 
gleichen neue  Abdrücke  bleibender  Werke  mit  Cor- 
rectheit und  hinreichender  VerbciTirung  durch  Nach- 
träge die  müglicbAc  Kollenerlparnifs  vereinigen,  ent- 
fprcciMn  fie  ärem  Zweck' volUlSndig. 

FaAHKVUiT  a.  M. «  b.  Gebhard  ,  auch  GtEsteii,  h. 

.  Heyen  Kmrtt,  hinlänc;lieh  vott/ländigeEfV^ 
irmig  da  lUuen  Tcßamftits  ti^id:  Luthrrs  Bibelaber- 
fittmtig.  Zunachit  für  Bürger,  Landleute  und  Leh- 
rer niederer  Schulen  beftimmt,  aber  auch  für  Sta- 
dirende  und  Prediger  brauchbar,  zt^  Aufl.  X790>' 
fte  Aufl.  179a.  330  S.  9. 

.  Ein  zweckmüfsigerVcrfuch,  das  ausgemacbtelle  aus 
der  verbeflerten  ^chrifterkUrong  kurz*  hinreichend 
ünd  wohlfeil  den  ungelehrten  and  unseinittelten  Bi* 
bellefern  bekannt  zu  machen,  manche«  Unverftänd- 
liehe  in  der  lutherifchen  Ueberietzung  zu  verdeutli- 
chen und  mit  wenigem  viele  gewohuliche  Mifsver» 
itändniire  biUUcher  Stellen  zn  heben.  D'm  swtjvt 
Auflitge  heftkuttt  den  ZwtA  nödi  etwas  niher  als 
pUwvt^  dM|far  StHkk,  WMtr  tmif  Mtämaru^ 
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in  fortlau fenden  kurzen  Bemerkungen  zu  den  jedes- 
mal angeführten  Worten  der  lutherifchen  Bibelübcr- 
fetzung^.  Ree.  kann  vcrfichem,  dafs  dct  Vf.,  welchen 
das  FuUicum  als  gelehrten  und  ingeniöfcn  ScbcITk- 
fbrfclwr  aus  feinen  tregetiftken  Beytrfigen  ttC -den 
Schriften  lies  W  T.  kennt,  nuf  eine  fehr  hra tithh.irp  Art 
leiile,  "»as  der  Titel  vcrfpricbt,  und  dafs  die  Verbrei- 
•  lang  diefer  Schrift  (i6 Bogen  dcrfelben  find  naclidcr 
Vorrede  nicht  höher ,  als  zu  10  Grofchen  oder  4^Kr. 
berechnet)  anter  dem  flir  fie  genannten  PÖblicom  ttr 
jteden,  welchem  biblifrhes  Clirirti-nihnin  lifb  ift,  ver- 
dicnjtlich  fey.  Dns  jetzt  gelieferte  umfaSr  die  vier 
Evangelien  und  die  Apollelfrefchichte.  Wahrfrliein- 
licb  wird  es  mehr  Schuicrigkeit  haben,  auch  die 
Briefe  in  ubnlicben  SchoHen  Vers  ßCr  Vm-^cn  eriüa» 
tern.  Der  verftorbcne  Prediger  Hahn  zu  Echterdin- 
gen  Jm  Wirtembergifchen,  hat  cinft  das  ganze  neue 
Teftamcnt  nach  Luther's  Ucbcrfetzting  fo  abdrucken 
JaiTen,  dafs  er  durch  kurze,  überall  parenthctifcb  ein- 
«Erflckte  und  zum  ijngeMndertni  Fortlefcn  cingepafste 
ErUttroneen  alles  nach  feinem,  damals  nuch  mehr, 
als  fpäterhin,  apokalyptifch  myflifchen  Sinn  verdeut- 
lichte. Jene  Form  würde  beym  ganzen  N.  T.  für 
den  Gebrauch  der  Menge,  welche  nicht  gerne  in 
zvrey  Bücher  nebeneinander  fiaht,  fondcm  ungcftürt 
IbrÜeCm  will*  iiodl  anwendbarer  feyn  und,  in  einem 
mehr  leaharen  Drude aiiageführt  nach  der  Schriftkennt- 
nifs  nnd  Popularitöt  de»  Vfs.  wtiiig  inclir  zu  wiln- 
fchen  übrig  laflen.  Denn  über  einige  einzelne  Erklä- 
rungen von  ihm  abzuweichen,  wird  freylich  jeder 
Forfcher  eigenen  Anlafa.  finden.,  Der  Zweck  des 
Ganzen  aber,  den  feine  Arbeit  gut  erreichen  kann, 
fchlii  Tst  ein  folt  bes  Kritifiren  aus.  —  S.  3  auf  der 
letzte«  Seite  ift  ftatt  JSorJaßfcite  zu  lefcn  :  Südu  tßßite. 

Vk'vat.  b.  Keyfer:  HoMdhuuk  Atr  biblifchen  Littnh 
tmr,  enthaltend  x)  bibHfche  ^rchSologic,  2)  Geo- 

grapliic,  3)  Chronologie,  4)  Genealogie,  5)  Ge- 
fchicbtc,  6)  Naturlehre  und  Naturgcfchichte, 
7)  Mythologie  und  Götzcngefchichtc ,  8)  Alter- 
thflmer,  Kanfl£efeliidite,  xo)  Nachrichten  von 
den  UUndien  Scfarlftftellem',  ron  Quli.  ^oath. 
Bttlermann,  ord.  Prof.  d.  Theologie.  —  Vierter 
Theil.  B^ehU^s  der  bibL  GeographUt  Afrika. 
'2  i^tbfl  dem  Rtg^Ur  «»fr  iitf$  «t«r  Tbetf».  1799. 
834  S.  8» 

Der  YorTatE,  dnrch  dn  Toldiea  enetjctopodifches 

Handbuch  der  biblifchen  Unlfsii-iffcnfchaften  da.s  pründ- 
Mche  Studium  der  Bilicl  als  des  ulieftcn  claliifchen 
Gefchicht-  und  Religion sbuchs  zu  befwrdcrn,  war 
aller  Aufmunterung  wertb,  und  der  feltene  gnt  aus* 
«ihlehde  neilä,'  mit  welchem  der  VC  nun  im  aten. 
Mm  und  4fen  Theil  deffelbcn  die  im  Alten  und  Neuen 
xelVanicnt  rorkomiuendeii  ^eogr.iphifchcn  Notizen 
durch  Vergleichuii;^  unter  fleh  und  mit  midcrn  Quel- 
len der  alten  Geographie  erläutert  hat,  macht  diefe 
Arbeit  über  die  gefammtc  biblifehe  flengraphle'  an« 
ftreitig  zu  einer  der  brauchbarftcn  in  dicfein  Fach. 
In  die  Bibliothek  ansehender  Schriftforfchcr  aufge- 
B,  vird.  fie  die  Uebecfickt  der  mhcftkcinUci»- 


ften  Meyniinijcn  und  Grfhidc  öbcr  das  Zweifelhafte 
fehr  eilt  ichtcrn,  wahrend  Hc  das  Ausgemachtere  kurz  . 
und  mit  den  nöthigen  Rev.  cifcn  beicivt ,    nachv.  1  iil. 
Der  gegenwärtig  iieuefle  Theil  erbült  durch  die  Zcit> 
ttad&oe-ein  befonderes  Intereffie,  da  er  Äcg\-ptcn, 
AeAiopien,  Libyen,  Klein- Afrika ,  Numidien  und 
Mfluritanien  umfofst.    Aentjpten  inufste  am  voUftuu* 
dif;fti'ii  behandelt  werden,  nnJ  dies  ift  mich  gefche» 
ben.   Der  Vf.  nimmt  häa&g  Kückficht  aut  die  bekann- 
ten dortigen  alte  Momimente  nnd  vergleicht  bereits 
z.  B.  über  die  fogcnannte  PompejusHiule ,  die  Pyra* 
midcn  u.dgl.  die   neueren   Unterfucbungen  nach 
Norry  u.  a.    Am  Ende  ift  eine  Untcrfuchung  über 
Ophir.    Diefer  acht  hcbruifcbe,  nicht  arabifcbe  Nam«  . 
-{ein  nomen  hwhelieum ,  das  Reichmtu^t»  bedeutend) 
wurde,  nach  aer  alten  Gewohnheit  der  Seefiüirei^  vna 
den  die  Schilfftbrt  Terfuchcnden  Hebräern  unter  Sa- 
lomo  und  Jofaphat  dem  Lande  gegeben,  das  für  lie 
rtichntachend  war,  ohne  Rückilcbt,  Avie  es  den  Einhct- 
mifdien  hd&e  nnd  wie  weit  es  nach  feiner  Verfaf- 
fung  zufammen  geKftre  oder  nicht.  £s  ift  daher  nidit 
zu  itodem,  dafs  man  diefcn  Namen  irgendwo  finde; 
fondern  die  Frage  ift  dicfc:    Welches  Laii  l  b'-fiich- 
ten  die  hcbräifchen  Schiffe  als  reichmachend  V  und 
hierauf  antwortet  S.437  Hr.  B.  nsch  des  Ree.  Einficht  ■ 
das  WahrfcheinHcbfte:  dafii  jenes  Uferlnnd  in  Süd» 
afrika  und  zwar  an  Letten  Oftfdte  gelegen  labe. 
Hier  finden  fich  die  Arten  von  Reichthümcrn,  welche 
die  Hebräer  zurückbrachten  und  hier,  fetzt  Ree.  hin- 
zu, waren  arabifcbe  Colontcn ,  bey  denen ,  vennüge 
der  Verwandtfcbaft  der  Snniclten,  Phfinizier  und  He- 
bräer ohne  allzo^fse  Soiwierigkeiten ,  welche  ein 
folcher  erftcr  Vcrftuh  nicht  zu  uberwinden  vermocht 
hätte,  Eingang  finden  konnten.  —   Das  vollJianJige 
Regißer  erhöht  die  Brauchbarkeit  des  Handbuchs  gar 
CeJu.    Möchte  doch  kein  Gelehrter  irgend  eifn  Buch, 
welcbes  com  Nachfchlagen  beftlmmt  feyn  kann,  ohne 
dicfc  .nlTen  feinen  !\Iitbrüdern  fo  ^  iclc  zeitgewinnende 
Ausftattung  nusgcbcu  laffen.  —    Wir  wünfchcn  fehr, 
dafs  keines  der  in  der  Vorrede  bemerkten  UindernifTc 
den  rOhmlicUen  Reifs  des  Vfs.  je  wieder  an  der  .bal- 
(dlKeaFortltonng  feiner  ntttaUcben  Arbeit  ftteenmöge^ 

PHILOSOPHIE. 

Bear  i.v,  b.  Orhmigke  d.  jüng. :  Verfuch  einer  fa  fs- 
liehen  Darßellung  der  wichligßen  Wahrheiten  der 
neuem  Phitofophle,  für  Uiieingeweihetc,  von 
6.  C.  Kiefewetttr,  d.  W\V.  Dr.  u.  Prof.  Zweyra 
vuüig  umgearbeitete  und  Cekt  vermehrte Attiase. 
1798-  Vill  u.  308S.  gr.S..  (iRthL) 

Ree.  hat  die  erfte  Ausgabe  von  diefein  Werke  nicht 
zur  Hand  ,  um  fie  mit  diefer  zweyien  verp;Ioichen  zu 
kennen;  er  findet  aber  um  fo  weniger  Uri.ichc,  in  ' 
die  Verlicherung  des  Vfs..  dafs  fie  üßtk  Teunehrt  wor- 
den,  ein  Mtfstrauen  zu  fetzen,  als  er  dfe  neucAen 
Schriften  Kairt's  benutzt  findet.  Die  HauptfStze  der 
Kritik  der  reinen  und  praktifclien  Vernunft,  find  in 
der  That  Matjch  yügatrage»  umiw* .  Mit  Recht 
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wiUt«  dtNt  dtta  die  «iilf ti&k*  Itfcttede,  4» 
auch  Kmt  Mbft  mit  Vorth«Il  gwbmidit  hat. 

teifuctiuBg  der  Fragen:  was  kann  derMenfch  wilTe»? 
v,-hs  foll  er  thun?  was  darf  erboftea?  laachi  aliu  den 
Inhalt  des  Buckes  aas.  Et  wir  Abrigcus  keine  Idchtc 
Aufgab«,  die  aeruhate  di«f«r  FscictiunAea  für  Un« 
«tngewiatheca  fo  zu  headbaiten.  dafa  fie.  raeHi  tkr  In- 
tcreJTc  behalten,  theiis  nicht  als  Machtfpruvhi*  einos 
Philofophen  crfcheinen.  üeidej  hat  der  Vf.  fulir  gut 
geleiftet.  Er  zeigt  nicht  mir  in  der  Einleitung ,  wo 
«r  aiadi  von  dem  eigefUMiBlicbcn  Charakter  4*'  Kaa- 
äfthtnfUlafepkieauf  «in«  populäre  Wolfe  AaadalJb. 


die  WichtiiEkoit  Jener  drey  AuiflalMii,  tKakbe  aU.jMf 
Zi«l  der  Wifsbegiert!«  je<Iaa  i^emdiiftifteA  Weftne 

.Tiizufehen  finJ,    i'ondeni  iiiiterhait  auch  durch  die 
Ausführung  die  Wifsbogierde  durch  Vermeidung 
vielpr  Tertuinologieen.  durch  deutUchcEntwickelung 
der  Begriffe,  durch,patf<mte Ectiiitr»«uig»»  ""d  durch 
■  einen  puntn.  reinen  aber  fduiut^lBirefi  Vortrag.  E4 
i\\  dem  Zweck  dicA'r  Sdirift  ganz  angeiiicflren ,  dafs 
alles  i^üleuiiltiic  vermieden  ift;    weder  Einwurfe 
noch  Widerlegungen  -derfeiben,  finden  eine  Steli«. 
fieOer  war  es,  defs  der  Vf.  gieicb  in  der  OarfteUuof 
Allen  MifayerttandBiflew  MwattbctvvH  ^f«^.  « 


XL  EIKE  SCHRIFTEN. 


ItmcnvlMtAimnieiT.  I  fSptig  .■  SeabM  iaJieiomm  cri- 
mluaUkm  -od  J^gtM'  Ctrolimtm  pornatem  defcripii.  Uiflcrtaiio 
quiiu  Vraef.  ileunc«  lllumneru  defciidct  Erne/tiu  HUiiriHer. 
i7y9.  fp  S.  ^.  L).ii"*  diclc  fciiit.-b.-vrc  s;''<-hri<'  DifltTtaiioii 
iii.;)iinit  der  b«U«niitC"  Brummerifclim  AliinürfUmc  {Je  fco- 
nu-Wii  nevi  <•«  retrnti  jrit.  in  BrHmmertmii  ed.  Gs.  Uri4tr 
Sr.ll.)  nicht  iarf  in  V'.  r.i;;  Ji-  8-n<-:lt  wi-rdrr,  ülioii  Act 

Titi-1  ti<  rfclbeli.  Sie  ti.u  eii;entiKii  mir  tiit  Sf  iioppeii  fh  .-  Corviina 
T.i  ilir.  ;;i  -  „.nfliTiilc.  UMlirfiil  Jjrnmmrr  d'C  Kiil(leK«llg_  uud 
A  ifjusici  iin-;  .l.cf«r  ni  <1er  (jcfihich:c  Act  dri-tfcht-n  Jiiftirwe- 
f.'ii«.  tci  nii-rk«  iirdiftii  F-rfoiien  ,  ertihSt.  GI«icliwohl  Ift  4ie 
ncntitiiifi  äer  Silioppe«  <Ut  Carvlinm  nicht  leicht  olint  iw. 
Eui&chi  in  ilir«ii  früheren  Z«ftaiid  möflich.  Hs  ^errällt  dihtt 
audi  die  gegcnwjrtig«  AbbaHdltiNg  in  mvicy  VuyitA.  Cuj>.  /. 
4«  St€lhiwmrim  XQmiiOQiu  mim  legem  Carvt.  trim.  latam.  Der 
TC  miAt  Jiier  ««r  t»  vid,  jüa  aur  Erläutnrunf  Acr  C  C.  C. 
atcMcwidlieliiftfteailidiüalMidi  au«  den  elceflen  eereuen  der 
iratfdtm  VölkcHUiaAeii  und  aus  den  RadsufitsMaJuneeii  des 
MilMlaltcr«.  <ij.  wie  er  frbr  nchn)[  bemerkt,  die  angcUicIien 
Data  -«Mt  den  fri'ihcru  Zeiten  zu  fcbnankend  und  ut>i;ewirf 
find.  Xa  «iner  Note  zu  dem  f.  i.  benicrkt  rr,  AtCt  in  der  be-. 
l^nnien  SicSk  de«  ToeiiMf  C  e  e  ( e  m  i  ßn^ulU  «x  flehe  emmi- 
tm,  mUMmnUmmi  et  ^ctoriM,  «cf/une,  nicht  von  SchHpp«n 
ÜltMm'fiy  und  nimmt  die  CrMpraTche  Eniendaiion  (Objer- 
•eeÜvM$  rer.  ei  äml.  German,  et  ffemuw.  ».  430)  an,  n^rh  \ve!- 
eber  fcitt  Cf«»«»* ,  Centeult  «u  Wen  ilt.  Dufe  Rmcr^diilon 
Klcbt  /r«'ylich  uiuit  «Vfii  andern,  den  lerchtcllou  und  %'crnvtif- 
it(n«n  .Sii;i> ;  nur  <"clie;;u  un»  d.n  yii«^^  n<>ch  eiiiic:  Schwic- 
ri(;k*il  «u  ii.ib-  ii.  —  J^er  Vf.  iu  .^l'i!  /u^rll  v»n  dem  Stand 
der  aitefk?"  iil.rippen,  dann  vo-  ilir-'i!  ci'iVi7,Iichi:in!n%-eiidik;eM 
Ei^enfclLiftfn,  von  ihrer  AnT-ili!,  ihrer  Wahl,  ili-.ni  .\niispfl  ah- 
leii,  ihrem  Eiiika™iiii;n  um!  von  den  Strafen  dcrf -iO-'n.  Ks 
bat««  di«le<i  aber,  \<  i«  um«  iVhriiit .  iiiohr  nur  liiirzer,  fondern 
»nth  khrvi-  i  Sar  sL:'chjH(l::ll  \vcr<^in  könn<-.  ,  '.Vfiin  nirVt". 
fei/tB  M.i!<'r:.%icn  nn-Mr  vcr.^rbf it'jt  haue.  St»il  di^rLii  i-xrrr- 
pir;  er  imwcr  amiiiliriich  da'  auf  ji-dcii  Ge(;p.nllaiui  fiih  brzie- 
hiii'.li-.i  StvJifu  au»  drn  aiif(k-n  tiefe« iCH  und  de«  UechitfuJim- 
lui.geii  i  Miii-!.il«fr.*,  und  rei.n  dicf-  unter  den  anfe|«ebe- 
i;eii  Ui  briU  n  ntb  'ii  einander.  Guwif*  vUrde  Ci  auch  ffhr 
nützlich  gB-a'efvn  ffvn,  wenn  unt  hier  der  Tf,  die  mm  der  da- 
malifcn  StaauvctiaflunK  und  dem  Charakter,  der  Nation  i»i;r- 
vort<clicnden  GrwHfodcr  SmlU-httii(  feldicr  Oericbtibeyfiiaer 
iVir{;e[leUt  ^itd  «lUwidteU  %itte.  —  C»m.  U.  De  feaUmit  kMt. 
efkiaH,^  Leg. -CarpL  MtmmmeieU  mnit.  —  Mit  »ideal, 
naifii  ift  War  alles  in  «derfbiben  Ordnung,  wie  in  den  trac-, 
bcrfi'lwttdM  XUpiiei  taliMnen(eAdIt,  »aa  Cch  b  der  Carw' 


liua  librr  die  Sch^i'OiTi  findet.    Am  aacmirlicbftra  ift  der  Vt 
in  der  DdrlUiiuii^  .hrer  AmtsrcrbiiidJiciikeiten.    Uie  Ctrulliia' 
fudei  t  .lusdi  üikiirh  ihre  Gef- li'A  irt  i)  bey  der  AnwPnduti^  der 
Tortur,  fowolil  ;n  det:  dicfckic  vorbereitenden,  alt  ihr  nadi'^ 
folgtndon  gericliiliihen  H;ind1uiif^n.    3)  Sie  miiflen  d  e  Z«a* 
■feil  abhören,  wclthrs  il«r  Vf.  fehr  richiig  aus  dem  nrf.  7I 
Xfi^l.    Die  HTmrrrgifiiit  u-iA  BrandenbHrg.  H.  G.  O.  weichen, 
fo  wi«  d:c  beiden  fiojccie  hierin  von  der  C.  C  C.  ab.  Der 
Grund  diefer  AbweirhunK  fcheiiit  unt  aber  n  dit  Ibwobl  in 
dem  gröfaern  Zutrauen  im  liegen,  weiches  dt«  Yff.  der  C.CO, 
in  die  Scköppeu  tberr  Zeit  r«tTC<m  .  wtt  Hr.  S>  angabt,  ale 
vitloieiir  4arut ,  dais  fie  nie  Waitliuftiglkeii  «ind  da«  ui  gto* 
{MO  AufiTcbttb  der  Steh«  bafSrehiatw,  «rann  Ac  Au  ZauMn* 
rerbBr  In  )cdear  JTall  an  «in  bSbetts  Gericht  verweifeu  wäbf 
«cn.   Für  den  Fall 'der  Untaiielicbkett  der  &ch<(pp«n  bauen  l4 
ichon  dwrcb  die  mri.  71  und  7.t.  binlingiich  ^«foret.    j}  fjfi 
bcftimmcii  die  in  deai  CrimiuaipreGeft  ver.ommt^iden  Cauiin* 
lien.    Mit  Ortittd  crkUi  1  fuh  JIr.  0.  gegen  dje  ff'alfU/ehm 
Erklaruiift  da*  orl.  13,  welcher  (itiiroi.  in  le'thium  C  C.  Ci 
p.  I01.)  anssimtmt,  die  Burfif,hajt  f.'ir  deu  Ankläger  folle  nack 
diefem  .\rtikel   von  »irr  Oerirhtifchüppea  geleißtc  aMrÜm. 
ft^'nUti  fiihrt  fiir  feine  Meynung  s;<ir  keinen  irrttnd  a.11,  und 
ffi^-ohl  ri;e  N.itur  der  Sjche,  al*  auch  die  deutliche  ErkUrunf 
<1e»  uiinrttelbjr  vorhergehenden  urt  12.  zeigen  anwiderfjprech' 
lich  ,  dafs  di»  \Vorte  t   ,,ro!I  der  iinklajer  —  nach  —  erkant- 
„iittf»  de»  richters,  f.Tmpi  vier  c'*richtip'erfone:i  ,  oAcr  ft'hop» 
„flTfO,  nach  iibtturfft  verpuri^en,"  »iich:'»   nciuT  hcif-en  kön- 
nen,        dir  Ankijjjcr  foll  liih  null  Er^eHiunifs  dis  r,iv]i£,T« 
uv.  \  /ler  SJioi'Utit  v>-- hiirg'-ii.    4)  S;c  hcfli  niT.en  d;w  (j.nchlS- 
kii.'}-:i  ,   5;  fijKl  hu  i{er  Aui;ruhliuii|.'  dir  <y^tir  rituhli- 
fvii      iHirv  irt:;;,  6)  uniirfiuheii,  ab  der  Ankiai^cr  grhöriu  ^e*" 
neu  Ik'wdiä  5u-t..(iri  iiabc.   71  Sie  müiren  bev  der  flefitlitigunj 
ne>  Liichuatn»  51  ([eiPA-anii^  Icmi.    S)  Sie  miiATen  den  Parihry«! 
iiire  Reihte  und  VrrbiiidliciikciLcn  nacli  der  Carolina,  .1111  ihr 
%'erlji.peii  bek.  iinl  nucben  und  niuri'.!i  tudltth       dat  UrtUeil 
finden  und  /.\.^,in'fu.    Ihr  Verh.tlin.fs  ni  dein  Uichter  ift,  wi« 
.Hr.  H,  ricbiit;. bemerkt,  nach  der  C.  C.C.  nicht  gaiis  A) ,  wie 
•hanula.     Wihrcnd  fie  ebam«]«  un^bhängin  von  de'ra  HichtCB 
blea  auf  delTen  Befragen  da*  Uriheil  fanden ,  welche»  jener 
fthlcrbterdiuga  aneckciinen  ma&te .  tu  Ift.nach  der  C  C.  C' 
Am  Finden  Set  UrSäia  ein  dam  Kidiier  nnd  der  UrdieNMf 
genteinfcbaMidics  GeCrbift.  wricbea  6eb  väcaJitlidl  M  daoo 
an.  Ii.  ergiebi.    Noch  vatbraitet  Ach  dar  FL  Inar  «bar  dir 
Verfendttajg  Aer  Acten  luid  das  Recht  der  PanlMyan.,  CA 
einen  Scbbppen  zum  Adirocaten  sH.envihlen,  irolchea  er  .'^^ 
-  gat  ans  den  iltarn  <iewehabaiteii  erttniatt. 
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ffäTÜRGESCHlCBTE. 

D999BLDOitF,  in  derl>iiiucrr<^^aclili.t  Dmr  Ge- 
/«Ufehaft  Hatwrforjchmitr  Jcrcunie  JVtftphaUni 
neue  Schriften.   £r^ar  Bwirf.  1798-  i73S.  4. 

Die  Gerelirchafl  aatiirforfchender  Freunde  Weft- 
pbaletis  hat ,  wie  aas  der  Unteifdirift  d«r  Vor- 
rede und  der  GtIVtze  rrholL  t,  ihren  Sitt  Brock- 
bauren  beyUima  in  derGraffihnft  Mark.  Sie  befteht 
itach  $.Vni.  det6efcft7.e  :  „aui  t  iatm  Director"  (Iln. 
Kriegs-,  Domäoea'  und  Forftrath  JH<<f«r) 
„crctär  und  einem  Rcgiftrator,«»  wahrrchcinlidi  »uch 
«US  Mit-licdcrn.  denn  Cj.  VI.  wird  ansrjcbcn,  wie 
diefe  gewählt  werden  l'oUcn,  inid  jcue  drcj  wählen 
«inen  ergem  Ausfchufs,  der  die  druckßüiigen  SchnC- 
ten  ausfeilt  und  l)efMitKi*bt  Der  Stiftuugstag  lafst 
£ch  fchwer  ansfflftteln,  dean  dte  Gefetze  find  »»den 
„ip-May  17C6,"  die  Stiftungsrede  im  Anfang  ,»I797«** 
am  Ende  t,acn  28-  Jenner  1796"  »nd  eine  andere  tat 
«fflenlVee  der  GcfeUTchaft  gäkaltene  Sed«  »idca  s8* 
Jeniierx797" 

nie  melircftcn  Auflbtic,  deren  in  allen  17  find, 
find  von  dem  Hn.  Director,  nämNcb:  i)  AUgtmeiHe 
TietracUtung  Uber  die  Nattiriii[fenfehaft.  2)  üefetze 
tkr  natttrforfchenden  Gefellfckc/i  li  eflphaUns.  3)  ■!>>'/•• 
»tinffx-  ««««  Einladungs^  rde.  4)  Leijtrag  über  äie  ge- 
frUfchaßlicke  VerbindmHg  naUrforJcktudtr  Frmnde, 
tUs  am  erflrn  Tage  der  natwforfthendtn  GefMfckafi 
IFtßphalens  (wir  haben  dies  wörtlich  ahgpffhriebcn). 
5)  (jAer  das  Einu-uclien  des  Saamens  mit  Miß-,  Afch- 
und  Kaikwaß'er.  „Man  nimmt  nämlich  zu  i^Sthcffel 
4,Korn  Berliner  Maal«es  eine  halbe  Tonne  Miiljaucbe, 
„einen  ScIkAcI  Ilclzafcbe,  drey  Metten  nngeMTcb- 
„ten  Kjlk,  fo  wie  in  Emiangeluug;  defTc-lbcii  gtlöfch- 
.„♦cu  in  einer  doppelten  Quantität,  und  wmu  es  za 
„haben  ift  }  Pfund  Alaun  oder  *  Pfund  Salpeter. 
«Jliery«n  Misd  zulärderft  der  Kalk  in  der  Mifijauche 
„gclörcht,  und  dte  Jauche  oder  DOneerleke  «mee* 
„rührt,  foflaim  wird  dip  Afche  mit  dem  Alann  zer- 
^ftofsen  Jüncingcthan ,  auch  wohl  eine  Handvoll  Kfl- 
^dienlete  hiniugcworfon ,  und  die  Lake  wird  wie- 
„denimSDtVttiferührti  hierauf  litfst  man  die  Lake, 
„wenn  es  immer  ndgHch  tt,  24  Stunden  ftehit,  fo- 
^dann  obipe  12  Scheffel  damit  anfprengen,  einice- 
Mmal  gut  ujufchippcii,  und  nach  Verlauf  von  34Stun- 
^den  auilicn."  Bcy  trockenem  Roden  und  Witte- 
xung  foU  4>«Ui(dfte  des  S^iens  3  bis  2^  Zoll  tief  ua- 
tergepfljlgt»  die  andere  IfiUfte  aber  ebenaufgefüet . 
Und  untcrgeegget  werden.     Ree.  ficht  nifibt  eii^ 

A*  L.      S690.   E^fin  B»»d, 


warum  man  nidltflldt  drm  ganzen  auf  gleiche  Weif« 
verfahren  foll.    Bey  nafl'em  Boden  und  Wetter  wird 
alles  geegget.   Der  Vf.  vr'M  auf  einem  unfcdfingten 
Acker,  der  mit  dem  fi»  annweiAt«a  Kam  biSlet 
war,  weit brCnms  K«m  «rlnlten  haben ,  «1s  von  fe- 
dängten  Aeckcrn  .   die  tr.it  iingpwrichtoi  Samen  be- 
ftdlt  waren.    7,ii  in  Einweichen  des  Weizens  rcriangt 
er,  dafs  n^an  zur  obigen  Mifchung  J  Pfund  Kreide 
(das  iil  ja  aber  Kalkerde»  die  fcbon  in  weit  stöfseier 
Menge  darin  ift) ,  i  Pfand  Federweifs  (alfo  noch  ein 
Bifschcit  Kalkcrde  und  Vltriolfiiure  mehr  als  fchon 
darin      wenn  man  Alaun  zugefetzt  bat)  und  *  Pfund 
Salouak  binzntkue.    6)  (7rb«r  die  EntflekuHg,  BU- 
Auw  md  lViedereme»er%»g  der  Stnuk-,  Erd'  mtüt 
EraiottHMfHgebirge^  eine  phfjßkalifi^'dua^duTluO' 
Tie  <ff)j"  '/;;-».     7)  Fo»  der  Oberßache  des  ir^kürpcn 
uud ßincn  l'c Hinderungen.    13)  Unvorgreifiielte  Beant- 
wortung der  tvichtigeH  Frage  zum  näJiem  NactideidteH 
dar  Uerrem  tiatmforßker :  In-wekluii  der  hekauiUem 
Bempttheiit  eines  Gewächfes,  Rinde,  Bäts  und  itfnrft, 
fitigc  der  Saft  in  dm  Gru  ächfen  aufwärts?     Geld  er 
in  der  Rinde  wieder  abidrts  nach  der  ll'unel  zu,  rkU 
bis  in  diefelbe?  nnd  wann  diefes  iß  ,  durch  welclu  Jfe- 
ge  ^lamgt  er  aus  den  innern  Tlieiten  in  die  tUbtdef 
14)  BMmelMiiig*»  das  Stemrtieh  oder  dte  Fof^ien  he- 
ucffenJ.    -Mh^  diefc  Abhandlungen  find  mit  Ausnah- 
mt tkr  vielk  icht  riclitigcn  Beobachtung  in  der  fünf- 
ten,   die  w  ir  niitgethL-ilt  hal)ci> ,    voll  fjlfilifr  und  , 
unverdauter  Satze.    Zur  Rechtfertigung  unfers  Cr* 
theHs  mögen  Mgende  zwe^  Stellen  dienen.  Gleich 
der  Anfnor:;  von  Nr.  i.    „Es  ift  aus  dem  Urfpruni^e 
„des  \\  or:s  Natur  eine  bereits  bekannte  Sache ,  dafs 
„es  fo  \  iel  au^-.^igt,  was  ohne  der  IMenfchcn  Zuthun 
„auf.  und  in  unfera  Wcitkörper  ^  on  fclbft  vorgeht; 
„daher  dielCatarkenntnifs  als  eine  Wiflenrchaix  der 
„Gefcliäfte  zur  0wigen  Erhaltung  ihrer  MbH  l  :  f  v.c^i- 
„tct  werden  kann.  Diefe WinVnfch.ift  von  Kcnnt- 
„nifs  der  Einrichtunt;  der  GL'fchjfte"  (ift  dies  Wort 
vielleicht  hier  und  vorher  ein  Druckfehler,  und  füll 
GefAüpfe  lieifscn?)  „7.ur  Beförderung  Ihrer  Erhal« 
„tungsabfichteii  ift  die  nühere  Kenntnifs  der  B  -rt-md- 
„theile  ihrer  Naturreiche,  die  Verbind unfr  und  Un 
„terhnlttmg  derTtlhen  ,  und  die  Erkonntiiifs  der  Re- 
„geln,  womach  <Jie  Mittel  eine  Ablkht  r,a  erfinden, 
„auszuführen  und  zur  wirklichen  Ansnihrung  der 
„Abficht  fowohl  die  Regehi  als  auch  die  Mittel  anzu- 
„wenden  fuchen."    Von  Nr.  6.  die  Schluf^folse : 
„Da  nach  obipen  (nämlich  durch  die  Ausiläuilung 
,jde8  Meercf)  die  Erden,  Salze  und  Ocle  in  ISwig- 
'g]Uit  fort  aus  deuiDunftkreife  von  den  höchiftenBcr- 
«tgen,  den  Klüfte««  FIvtMB  «MlLüudeni,  ngeführt 
y  y  y  jr      *  wer- 
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..MrerJcTi;  h  wird  es  Aach  kein  weiterer  Zweifel 
tJejn^  ^orsfiicin  alte  difiatiijrtMi  Kolilcnfläta«,  wcl- 
„fTie  fi  it  J.iIirbiiMdfrfi  n  /am  G  hint:rh  «i<  r  Fciicruilg 
„i'ür  die  Alf'iirchfa  su»  <lrn  Gcbir^fn  <:tl>rnclit  wor- 
»den,  niich  vieleii  Jahrhundrrrrn  mir  einer  mehr 
0fi*tit  weniger  gattn  Koblc  wieder  MgeAllt  wer» 
»«len  folltcn**  u.  ir. 

Nicht  Keffer  find  17)  iS>  theorrtifefie  r<ruchftückt 

über  die  h'ahtr  drr  I'rJr.  Si.iuu-n-  umi  PUmi  tom  dt 
•"-  ^^fzvg  auf  i-crfiliieiicne  ll'i[^'en.JJ:i\f:,.ri  von  S.  P.  /'. 
■ikdct»  MstSo  :  ..H.tbe  iih  ii:irerlir,  (o  beweilct  es 
..iBir,  kflbc  ich  recht,  fo  fclich«!  nicht."  Ree.  will 
llntt  de«  Beweifcs  um  felfende  St^tn  ■nsheben: 

,.n-  r  f,'aii7e  Mirt,  Ipuiict  DDf.-rcr  Er<!e  oder  zwifchcii 
„ihm  uiid  tlfi-  Kriiili.'  der  jVripIjcrif ,  iil  ein  hffiig: 
„brennendes  Feucnncrr.  D  -'s  hcwc'ifcn  die  \  \Aeii 
MVnicMie  der  Erdpcripberie  auf  allen  Seiten  der  Ku- 
f^i.**  —  ,J)sr  Dunnktth  derErde  hat  iutuier  cici- 
f^dben  Abfriiu!  \oin  Mitttlpimrf."  —  „Mol/,  ilt  bey 
H^ftirrRerW  uiiHiiili'  nur  «liirch  (ich  fflbft  zu  bewegen, 
„ndinliih  durch  den  StoCs  d<•^  5t<M:(;miflct : ,  odtr 
,,des  Körpers  des  ruderMden  ScbiJVers"  (die  alfo  tiacb 
des  Ha.  T.  Meyiiunff  das  Holz  fclbft  find). 

Uiiglcicb  bcflier  lind  ciic  öbrijen  Abhandlungen 
In  diefem  B  inde,  g)  Von  dtr  13$Jchaßtah€it  der  Luft 
f»  Btsiettutt^  auf  die  menfchUeh«  Gtjnadhelt.   9)  Das 

pt  geeint  Ute  firfskcn  dtr  ScIiwavi^crK ,  bei  Je  von  dem 
H».  Cotinrtürialrath  und  Superiutend.  hl.,  wie  auch 
1'^,  Leber  die  Kedite  der  Tliiere,  und  16)  die  Natur 
ßraftfeU>fi  UnrtdU  und  S£»dtHt  wen»  audt  kei»  ßra- 
findev  iSott  im  märe,  beide  von  Tin.  Ttfrft  In  Etinine- 
hauft-n.  niefc  AuiT.u/f  wi'iiden  in  einer  ünrerhal- 
tunssfcbriü  eine  nüt/lulio  Ltctiirc  f;f\v  alirs-n.  Die 
dem  erflen  herrührendcji  ;   10.  i.inige  l'orfc 


ijufgtheufiir  die  t>iaturforfcher,  von  denen 
die- «rffr  „worin  beftebt  eigentRcb  die  Schwerkraft 

„derErde?"  wohl  als  btnits  längft  beantwortet  a» 
gefehn  werden  kann,  und  die  /.wcytc :  „Wie  lafToir 
jflicb  die  vcrfchicdenen  Rildunp^arten  fii>;an;!rh  r 
nKörper  erkblren?"  wahrfcheinlich  mn  <  i!ii_t>  hun- 
'dert  Jahre  au  frflir  kommt,  ond  11)  G)  < ;  f;,^;  o'^r  zwr 
fl'itterungsUTire  vcrrathen  einen  denkenden  Mrinn. 
Hr.  Türk  hat  noch  12)  einen  Vorjchiag  gethan,  wie 
»uf  einer  etliche  Stund/n  hi  atcn  eln  nrn  Gegend  gefuij- 
des  reines  Brunnenwjjfer  zu  t  erjchaßen  fttf.  Er  ver- 
langt  man  foTle  einen  verhohlten  Stullen  bis  auf  Fei» 
fen  oder  andere  harte  SteiiunalTen  treiben,  und  in 
diefcn  bohren,  bis  wian  WolTer  erbiefte.  Selten  tft 
dies  Verfahren  nüthig,  und  in  mauchen  Getrcndrn 
Hürde  man  bis  zu  eiuer  nnfehnliihcn  Tiete  den 
Schacht  ticibcD»  um  bis  auf  Felfen  zu  kommen. 
Kur  da,  w»Mi#n  fon&  kein  trinkbarea  Wafler  haben 
kann,  kann  dl*s  Verfahren  von  Rotren  Teyn.  End- 
lith  hat  noch  ITr.  Al'v'niio  711  Hot"  !»  im  MrifTi-nfvlien 
17)  die  fitc';/ifi  »üttnu-a  kurz,  bt-lihn  brti,  i!iri-n  An- 
bau nachMillcrn  aiii;c^obcn  .  uiul  rr/ ;li'r.  er  lic 
sitht  im  Treibhaufe,  fonder»  im  Lohbccre  und  V'OUl 
Jalius  an  in  einen*  offenem  Tempel  erzogen  habe,i 

ud  lae  «hac  Glatiiau»  und  Lohbcec  m  der  Fo^ezi» 


erziehen  boiTe.  Ree.  behandelt  fie  bisher  wie  eine 
OowäelirbauspQanzc ,  und  bat  fie  im  Samen  in  freyer 
Luft  «hu. 

"Wie  vM  weifer,  edler,  nfir  li-licr  wiirc  es  pe- 
wefen,  wenn  Hr.  AL  feine  iKobachtung  6ber  das 
Einweichen'  des  Samens  benachbarten  Landleuten 

zum  Verriich  oiler  zur  wirklichen  Verbcncrirr*  init- 
pitliiüt,  und\v(jni  er  d.iiin  durrb  w  i.'d- !  liulic  ]-;r- 
l'.TliruiU  v  ii  \  Ol)  dein  Nutzen  detft  lbcn  f.ch  üNer/  .);;f 
biitte.  Ae  mit  pjunklofen  Worten  ia  iri;ciid  tiurut 
lanHfrtrdiifcfaaftlirnen  Journal'}  dem  Publicum  tnitse- 
thvilt.  nnd  die  Hn.  H.  und  'i'.«; .4'ilire  Ab?i.tn  Jhmr?«'tv 
durch  eine  Vülksfchrift  geuieinmit/.ig  pein.ic'.it  hjttin, 
als  dal'b  jot/t  uiiri^r  <lem  anlpriiih«. vollen  'i'.';.  I  von 
Schriften  einer  naturfcrfthenden  Gi  IVlIfcbatt  (noch 
dazo  neuer,  ohne  d.irs,  fo  viel  !{cr.  hat  crAthren  köit» 
nen,  filtere  Schriften  derfelbcn  G'ereHfc!i.-.ft  vorhamläa 
find)  ein  ein  Alphjbet  Itarkcs  Buch  gcfl.iickt,  wovon 
ein  ^rufs>-'r  Tfi' il   i'.iii/.   uiibr.uicSbnr  iit .    und  Uns 
Übrige  für  den  Naturforkker^  wenig  iiUcrclTc  bat.- 


GY.SCniCHTE. 

Paius.  b.  Lav-esn.K  u.  Moutardier:  Ijis  Annales  de 
•  tu  Republique  l'ranqaife  depuis  FstlM^fWItmt  de.  1* 
camßümtiim  de  l'a»  trois:  contetxanc  Ica  aaoajes 
dvilea,  politiques,  militnires,  maritime».  co\o- 

niales  .  coinau  i ciales ,  Hrteraires,  des  Sciences, 
des  Arts  etc.  avec  les  Meaioires,  Notes,  Mefla- 
pes  ,  Difcours ,  Difculllons ,  Lettres ,  Rapport»; 
f  rociainationa,  Traich«  dePaix  et  de  Commerce  { 
SHTertarions.  Notfeetr  Analyfes,  Ejrtraits.  Crk 
tiques,  'J'.ibles,  Tnhleaux  etc.  propres  h  fitlre 
coniioitre  chaque  obiet  a  fand  et  a  Ic  prtlcmer 
fous  tous  fes  poiuts  de  vue.  An  IV.  Tou>e  1. 
Äio S.  T.  IL  474  S.  T.  n I.  675  S.  T.  IV.  409  &. 
T.V.  409$.  T.VI.  478  S.  gr-S- 

Eine  ungemein  nützliche  Saininlun»  der  v/ichrip- 
ficii  Materialien  zur  Gcfcbicbie  der  franzöfifcfaen  Re- 
publik.  der  WiflTenrchaften  undKOnftc  in  FrankreiVfr,. 

vr.ihrend  des  crftcn  Jahres  der  Dirctturi.ilrf  p ii  rang 
nach  Einfiihn^ng  der  zuletzt  bdiandcnen  l.onriit ^tion. 
Zwar  darf  man  in  dem  politiftben  'J'lu  il  keine  Eiif- 
wickelung  der  l'riebfedern  utid  <lcs  iunero  Zufam* 
«nenhanga  der  Regebenheiten  er\rarten,  ft»  «•enif 
wie  in  der  G -rchicbte  der  S:tr< n  im  1  WifTeivfch.irten 
tief  cindrinpcndv'  Bcubachtunf  cn  :  allc'i:i  fein.  11  die 
Zufammenfttilirng  der  blflf^cn  Thatfachen ,  welciic 
da,  wo  iic  fich  auf  bifentliche  Autorität  bezieben, 
auch  immer  in  autbentircher  Form  vorRCtrapen  Änd, 
mufs  deui  Liebhaber  derGefihichte  fehr  willkotnuicn ' 
fejn.  Am  unvoUkoinmcnlU-n  ift  der  niilitarüche 
Tticil,  v.  i  lLher  nur  eine  gr.n/.  ki;r/.c  ,\;i!ühiLinir  ilrr 
Refultate  der  Schlachte»  und  der  ciuigcnommenen 
flfttze  enthUlt. 

Nach  d  teilen  älTgemefnen  Beaierleanfen  welleir 
irir,  wn'dkLefcr  mit  der  RdcUMltigkelt  dt^  ks 
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bckaflnr  n  asadiM .  den  Inhnlr  jedes  Bandes  ctwiff 
genauer  enfeben,  da  Aaszflgc  b«T  Schrifieit  diefier 
•  ikrt  ibcrfafliipt  nicht  tweckmftfsig' find. 

B.  I.  riece':  prc!imiH'3iri's.  Coucbct  Bericht  über 
die  Lage  derliepuhüL  am  26.  Vcudemiaire ,  niui  Bar- 
ras und  Cheniers  Bericht  aber  dte  Lage  nm  sg.  Ven- 
demiaire  (jenen  bekannten  Ta^cn ,  an  welchen  die 
m^Micbe  Verfdiwörimt^  fT^Ef^)  die  Republik  kurz 
vor  Eiiiluhrun^  <!cr  neuen  Conftitiitiin  des  dritfrn 
Jahrs  uiiturdrückt  ward^  wobey  ßoiiaparte  llvh  zu- 
crft- hob).  Die  Conftitution,  nebft  den  lieh  darauf 
kcueh«ndeu  oiganilircndcn  Gefetzen.  Kur£et;i^btirs 
der  Krießsthaten  der  Tranzofen  vom  3.  Scpt^  1793 
bis  zum  23.  Ocfobc-r  17c-,.  Fi  u  donsfthlüne  mit  Spa- 
nien, den  vortiniptcn  N  i<  <I(  rhuidtn  .  Preufscn  end 
Tofcana.  FrfcHxofifcbe  JVJiuirter  und  Confuls  in  Trcui- 
den  I^ändem ,  und  Mini^er  ond  Coufub  auswurti£;er 
Staaten  in  Frankreich.   Gcfctze  4iber  die  .neuen  Ma^ 

fj,r  unci  Gcvkhto.    Güinc.üt  nL-  Aiuilxfc  allt-r  b<  y  tlin 

St'rttzp'-bend'  n  Vcrfaimnluni'cn  f»  ir  dciu  Aiu...;,";  der 
LCTOltition  über  den  ofi"ciitlithcii  Uutcr.itbt  übergc- 
lienen  Memoiren  (ein  ft>hr  intereiTantcr  AulTat?.)  A*- 
malfs  politi^ues  et  CiviUs  S.  S39  —  SoS'  eine  .karze^ 
thronuinjifchc  Darllellunj  der  wichri^ßen  in  den 
Sitzangcn  der  (»rctzgcbcnden  Verraiuu«lung  vorgew 
koouncnen  Se^e»  und  anawirdge*  Verhondhwigeii. , 

B.  II.  Jnn^!es  miWaireS,  tKaritimes  et  eotom»l*S. 
A*iuies  litleraires  des  Sciences  et  des  arts.  S.  67.  Vcr- 
fchicdene  Vorfalle,  der  Zeitfolge  nach,  aus  franzflfi- 
fchen  Journalen  mit  Anführung  der  Quellen,  i^eer- 
ddifs  et  faits  divers.  S.  137.  Anecdotes  miUiaires.  S.  138. 
Traits  de  civisme ,  generoßte ,  bienßiifanc:! ,  hu^.aniu 
5.174.  ^^'^  au»  dem  Laufe  des  üben  genannten  Jabrs. 
Dann  lolgt  S.  197.  das  KegrRcr  aller  in  dem  buUttin 
des  loix  (eine  officielle  Sammlung ,  welche  von  der 
Rrgieranp  ihren  diplomatifchen  AjfejJten  zuf^efandt 
wird)  aufgenntniueii«n  Gefeizc  und  BefchlülTo  des 
voHzicbenden  Dirccterii.  S.  253.  Tabellen  über  das 
Steigen  und  Fallen  der  Allignate  und  des  Wechfci- 
ceurfrs.  S.  aSö.  Notiz  der  Ausftellungen  iinSaal  des 
Mufenm».  3P54.  Schriften,  welche  in  Frankreich 
fm  I,Bufe  des  vierten  Jahrs  erffhienen  find  (eine  lilg- 
fse  wilTenfcbaftlichc  Nomenclatnr ,  in  alph.nbetilcber 
Unterordnung).  S.  397.  Schriften  in  fremden  Spra- 
chen t  die  in  Frankieicii  «ngeacigt  üiid.  S.  43a  u.  f. 
VerKvidMlfa  der  anfgefflbrten  TbeaterllA^e ,  derge- 
druekten  ]\Tiiftlv.Tlien ,  der  {'fopraphifcUcn  nnd  aftro- 
nomirihtii  Karttn  und  der  Kupferfliche.  Zuletzt '!ie 
töglirhen  Wctterbeobacblung«  n  auf  dem  Obfcrv  jfo'^iüf 
SU  Paris  über  den  Stand  des  Thennenietvrs ,  des  Ba- 
fometers,  die  Winde  ond  Veränderungen  der  At- 
mofphäre,  ncbft  riner  Tabelle  über  rlas  RefiiUflt 
der  zu  Monimorency  von  Cotte  angeüeliten  Beob- 
•ncfttMUWi  ■  -  .  .  .  t"  • 

B»lir.  Pieces  folittqws ,  Beylogen  zu  dem  erl^en 
Bande.  'Der  erfte  Abfchnitt  enthält  da  Stücke,  die 
ficb  snf  dicVerbandiangender  NetionalverramnilDjkg 
üäiettUp  «iettt  Uoia  au  die  hMwmficfchtft»»  £uir 


dem  ancfiaof««sw#rtige Angelegenheiten.  ^Abfchn.  ^ 
Friedens-  and  Bnndsverträge.    3.  SiaatsWirtlifrhaft^ 

InterelT.intc  Periilue  über  die  Finanzen.    D.iiiü  eini- 
ge ftaiiftifthe  Notizen.    Die  Volkfniengc  von  1  rank- 
reich  betragt  nsch  einer  auihpn'ifcben  Berechnung 
^.541.428  Menfohen  in  den  S8  D«pa/teuiettu,  und 
2^77.591  in  den  NiedeVlanden  'ond  Lfltticli,-  zufnit-- 
nien  alfo  in  den  97  Departements  2<) 'tl^'^og ,  alfo 
doch  weniger,   als  man  gcwbhnlitii  annimmt.  4^ 
Verlinnd jungen  der  Nationalfefte.    5.  Vermifchte  i)»- 
litifcheStuoke:  Notiz  TMkSiersa-Leon» ;  üiiei  dipLa* 
gc  Prankreicfas)  Nadiricht  von  La  Fayette  "onrf  fei- 
nen Unpli'itJ^Sirefiibrien  ;  Pnraliele  der  deiitfc  h«  11  und 
fraiizuiiiclien  Soldaien  ;  BemcrJfcUAgeii  über  i:li)|^laitd.^ 
6.  Ocirentlirhc  Einridttonfen :  Tier  AkuCtttw  fiber' 
LeichenbcgängnifTe. 

ß.IV.  fieeriAft^tWrM,  Liften  der  General'' •  Gt- 
neraladjut^nten  nrid  Divifienscbefls  der  rerfrhtede- 

nt  i!  Anucen  ;  P:o.  liiruati'nn  n  ,  i;i<in '■■r>r!!ii-b Rr<ricbta 
und  andere  Nacljriihitii ,  welche  beb  auf  die  .Ar- 
meen bczieheor 

B.  V.  Pit'ds  Littn■,^ir('^.  i.Abfehn.  Verfebiedene 
'Nacl\ricbtcn ,  welche  fich  auf  die  OrganÜatton  der  uf- 
feailicl'cn  Schulen  bezieben.  Berirbre,  Nachrich- 
ten imd  Anzeigen  über  da.s  NntifiMÜnrtitm  di  r  Wif- 
fcnfchaften  und  KCnfte.  3.  Kritik  der  Kunftwtrke, 
ucldic  >ui  r.iureuni  der  Kiiiiftc  önciuliefi  aü^^eftcllt 
wurden.  4.  Ürganirafion,  des  Mufeuuis  der  Natnr- 
gcfcbichte.  5.  Natinnalbibiiotheken.  6-  Berichte 
▼On  den  freyen  Qefeilfchafien  und  (!em  Lyceam  der 
KOiifte.  7  Nachrichten  über  G"!:enrti;t»(le  «ler  lii'!o- 
ftrie,  der  mechanifchen Kiinfte ,  des  ff.indelb  und  der 
Manufacturen.  Am  Schlufle  dicfes  AbCchnirts  findet 
man  «in  interelTanies  alpiinbetifches  Verzeichnif?  der 
Manufactnren  in  Frankreich,  mit  Bemerkung  aller 
Städte,  wo  lieh  folcbe  befinden.  8-  Auff:it/.e  Aber 
den  ZuHand  <ier  L.tiuIw  irthfchaft,  w  oi  unrer  fich 
manche  ftatiftilcbe  Kacbrichten  auszeiebiicn.  Die 
Anaabl  der  S<bafe  in  den  gg  Departements  war 
74.307,738  nach  ofilcieUen,  ««>  allen  Di  Ii  rieten  ein- 
/.ot  uien  Berichten.  Seftr  interefTant  Hnd  auch  die 
alpkübctirLben  Nomendaturcn  der  AustliHcke,  d« 
ren  man  fich  in  vcrfchiedenen  Depnrtcm»ntern  bey 
der  Landwirthfchaft  bedient.  9.  Riograpbjlclic  Nacn> 
Ticftten  von  nwrkwfirdigen  Verftorbenen,  befonders 
Geteerten:  dem  Ceneral  La  Ifarpe.  Vandcrmond«', 
Kayna),  die  SiJianfp!»  leriu  D-.i)iCii\ i'Ie,  r';ii;:r;''.  Flan- 
driu,  Ciiquot-iilerrache,  Lavo^iUs  uud  dem  M4- 
levKestpat. 

Br  VI.  PtVc»  LfUtft^ui  Fortferzaug.  la  Ah^ 
fc&nitt.. .  Vernüfcbte.Aninit^e  ms  dem  Qebiet  der  LP 
teratnr,  der  Wiflenfeiuiften  and  Kdnfte.  5ie  bettet  . 

fen  bauptnieblich  Phylik  tmd  Naturgefchicbte.  Nr, 
jp.  ill  eint'  interelTante  Erzählung  der  merkwürdig'« 
ftrn  VorLdfe  auf  der  Reife  um  Lapeyroofe  wieder 
aufzufnchcn  von  Lakiüardtsrr.  1 1.  Litertdfdie  Nach- 
ricliten  und  Kritiken.  Achtzehn  Reoenlioneit-,  «der 
vielndir  Ajucigen  mit  Aaszdgea»    j^.  Gedi^  bte 
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von  vcrfcUicdenen  Gattangen,  vroruntcr  viel  mk- 

KINDER5CHRfFT£N. 

L>KiT£ic,  b.  Linke:  Jnton,  oder  der  Knabe  und 4er 
^iingÜHgi  wie  er  feyn  foUte.  Zuey  Biindchen. 
JmU  e.KttpfO  iSoo.  144  *»•  211  S.  s  d  Ätl»ir-} 
Entdeckt  am»  aach  in  diefer  Zeichnung ,  za  wel- 
cher wenigftens  die  Idee  von  Elife  mnd  Robert  ent- 
lehnt ward,  keine  Meifterhasd,  die  ihr  Qemülde 
vom  Anfange  bis  vu  Knde,  ohne  allen  Verftofs  ge- 
Ken  vtoJfifdie  t  äiUietifclie,  imellectuelle  und  inora- 
Ufche  Vollkommenheit,  glücklich  durchzuführen  wufs- 
te  fo  Icynn  doch  dicfe  Schrhc  immer  alt  ein  kleiner 
Bovtrag  zur  Belehrung  und  Unterhattnnp  eines Theils 
der  Jugend  «igefchen  werden.  Für  einen  grofsen 
Theil  dcritlhen  fcheint  fie  freylich  dadurch  an  Inter- 
efle  Teriofen  tu  haben,  dafs  der  Held  diefer  <je- 
Ichichte  in  den  gelehrten  Stand  tritt.  Jafs  AotW>[|> 
Mutter  als  eine  vjeraditangawerck«  PMfi»  M%«Arik 


wird,  dnfä  Antnn  (iAhU,  «!s  Stliiihir  einen  xirac 
nicht  uiifittlichcTi .  aber  doch  vertrnuten  Umgang  mit 
der  Schw^efter  «ines  feiner  Schnifireande  ^nfninot« 
findet  Ree.  in  etner  Kinder-  und  Jugendfidtrift  m-' 
ftdfsig.  Junge  Gcmöthcr  können  durch  den  zuletzt 
erwähnten  Üuifhmd  felir  leirbt  .iiif  den  Gedanken  ge- 
brachr  werden  ,  gehöre  eine  folchc  frühe  Lietl^ 
fchaft  (denn  dies  war  es  im  Grunde  dochj  zu  das 
wefenriichen  ErfbderniflTea  eines  Knaben,  wie  er 
feyn  folL  D.15  Mufter  ron  Solbftbehcrrfchtinf ,  (fas 
Anton  bey  diefer  Gelegenheit  giebt,  £0  bald  ihm  der 
Rcctor  fÜcfon  Umgang  uutcrfagt ,  dürfte  fchwcrlkh 
den  erHen  Eindruck  aus  jugendlichen  Herzen  gan^ 
auslöfchen.  Zuweilen  ill  der  Vortrag  ziendiÄ'weiC- 
iehweifig  und  gedehnr.  So  füllt  die  Abfchiedserinah- 
nong  des  Vaters  vqu  S.  Erfolg,  fccbzehn  volle  Seiten. 
Von  Spraclifchlcrn  bemerken  wir  nur  einige.  Th.  il. 
S.  II.  weil  er  fich  dafxlr  (davor)  fürchtete  und  S.  66- 
wohler.  Diefer  Ausuellungeu  irageacbtet,  wird  die» 
le»  Bnci»  doch  gebildeten  Jünglingen  ehM  Ichoeidbe 
nnd  w««cc&nta  LacKiie  gewahren. 


KLEINE  5  CA  KI  FT  BN. 


OaXMIOHie.  N«tni'i>rf  ,  b.  Gehr»  :  Jupdl  uihlein  cärr  jIk- 
WetfaNfft  fowohl  f "og f Iii' il^l'rti  ".'f  iifi/u/i/frj  fl  i/<i'juf<  uk/ 
«tae  l««*f*  uxgfnehme  Art  in  hrkvmmcn,    fiir  nnfri-Jiend« 

VsuAar  und  Tirdiieb!'*bcr  rüiilith  und  unn.rh»iwud.  1798. 
I»S   8   ?6  fir  )  Vf.  .tt.  w.e  c-r  f-  lbÄ  .t,  <\cr  Vonod. 

toen'Vjein  Jicor  von  rrofcilioii  ,  •vrc'ciifs  man  ain  ii  durch  di* 
•anse  JWrh  hi.'.durch  gewahr  w^rd  .  d.t  rr  k.  in  Wnn  »us  ih- 
Z»t  SDrJchc  Wlv-n  lal*t,  fondirii  cm  blof»CT  J.if dJlf bhubw, 
Aet  mcht  ?r6r«re  Kunncr  al*  *r  btUhren  will .  Sondern  our 
Atifiiiper  "di--  wcnii?fc  djvon  wiffen.  l>3»ßuch  «iiihalt  dahar 
luv  dcü  g»i;bt*n  Jägtr  h.  «r  b<.-ka«n«Di«BP.  ««4  gW  JerAo. 

"„  .  als  vielmehr  eine  noibdlirfUf»  I^«l^fichC  dw  JM»nd 
der  Thiere.  die  dazu  gehören.  erhaJieii.  Wenn  dar  IiihafibaAr 


u  u  id Erfalirttngen4B»Vfi».im»«tulerutt«4voT«ii|dic!imitden 
K  .  lu«.  Schrifiaii  über  diefcn  Gewiftaiijl  verglichen  wA« 
w»reu.  10  wiirde  dieSchriftlw  dtrDcudichkr.t  de.  Verira^a, 
dem  Vf.  «fan  aem.Aur«i,|ier  mehr  Nauen  e». 

leiftci  haben,  «nd  oaipfchknwrurdieer  Reworden  feyn.  \  oran 
ßcUün  Mlgeinelne  Berne rb.«^«  nnd  «war  wx  erßtn  jbfchm.tu 
StirWb-n  Ton  dem  J*tfer  und  JaRdluLhabcr .  dafs  er  einen 
ieße»  Kör»w  haben,  abet  dabe)-  auch  geduldig  und  vorßthiif 
fcvn  müfle  d.«»  gj  wÄhnliche  vom  Isßdgewebr ,  Pulver  nnd 
Bkv  —  daf«  die  Jagd  ein  unfchuldicrs  und  «elitnde»  Verpim- 
mn  fer  —  der  Anblick  der  N.tuir  d.-.bey  ^a  Goil  erheb.-  u  r.  w 
1»  XWeVIOi  Abschnitte  wcrd.  ij  die  dr.  yeriey  Arten  dis  W  iid 


n  das  Wiid 
lundcn  iiud 
IJaJwy  krnunt  der  Vf. -ini  das 
die»  lieber  ciiitn 
(irrurli  iM-tn-.cn  ,  wtddten  Sinn  d<n- 


ImlTern.allcin'etwas  III  diirfü?  ,     ,  . 

fthaffc  Witter«  idcr  Jac''!"^^"--  ■  "'"^  mcchu-  die»  lieber  c  n.tn 
WU«  uiib-kunnten  Siüu  al» 
Sciiöuftf  7ur  Zicherie;!  für  i'.it  NaclinvJiiineen  der  alizu  litti- 
een  Monühc:i  in  die  Tbier-!  p.il^s'  1"''«=  ■  *'?  i^»"en  lu 

Zelten  eui^chen  könMcn  .  denn  ei  iVUicne  unjnorlich  lu  fryu 
tteciui)  fa  W«i(  emptindoi  ut  ktwnuu.  iUkin  dia  Zyr- 


pliedifrunu  der  Seruchiwerkxe«!»*  an  jenen  Thlertn  htwrilk 
ji  ihru«  ftiiicn  Ocmclr;  tu  fffch«i-.ü<  ii  ,  t'..if<  e*  filbft  Täcer 
fiebt,  -die  ihre  (krv-chsor.ranc-  fo  p  ji.tit  li.ilt  i,  djTs  fi»  Wiltl- 
pret  und  andere  Dinge  ,  d.e  ein  ge-A  olinaclu  r  Jaijdiubhabcr 
(fir  nicht  riecht,  vea  veiiem  witsern.  Hi:  v.uii  et«  .is  von  der 
llcj^ezeit.  Im  driH€*  Ahfdui.  wird  crfl  t-xr,nf  ven  der  Ge- 
fchicLite  der  Ja^d  anpetu!irt.  Al»d.inn  foij^en  die  J.iiidthiere 
■uiul  iwar  orfJirch  der  linjt.  liitCf  Rubri;;  eniUa't  das  .\fcrk- 
würdigftc  .-  .Ii  dvi*  !S.Uurj<  fckitlao  s  II  itcn  .  -.vit-  ivnn  e»  von 
eiiiea  Mjni.r,  der  kein  Jäger  u-.id  N  \;ur[i>r!"cKi.T  vun  Profef- 
.ficii  fcjrn  will.  er-A'.irtcn  k.inii.  >>ur  ift  i:f  nicht  zu  verieilie», 
dafa  vieles  o'.'.r.e  aliu  0;'«fiu»«  tr.:tier  einander  jewjrfcii  ift. 
ftp  heiCst  et  r.  Ii.  S.  44.  wo  vorher  wn  dfr  .Iai;d  dea  H  iVn 
4ia  Rede  gewefeii  ilt:  Cid  junger  llafe  tft  ein  gutes  zartes 
EOeii  etc. .  uml  inm  Mft  mttdte :  Im  l'cM*  fcbiafat  mm  di«; 
HalWn  «or  dem  ffShuMWiaie.  Ilimuf:  öcr  v«tdere  Tbcd 
deK  Ulfen .  der  eben  nicht  Ahr  f^linuickbaft  ift,  wind  ia  einer 
Brühe  gekocht,  und  das  üintenliall  cebnwn  and  «Ii  ifUmrl 
i:eziert.  Und  iiieranf:  der  Jbfe  ütu  fam  in  einaai  Graben 
tL,  r.  w.  Nach  d<  m  Ilaf«.»  tulreu  Fiutitt  Doeks,  Bth,  liirfek 
»nätttildts  5r/fH!ijt.  —  V'»ii  f  vf^tiiviutprei  keameti  crO.  wie» 
hierum  cihi^je  a!:^:cineina  Bemerktitsiien  itber  dieFanpait,  iM 
fclurfe  Gvfu  ht  tii.d  Gehör ,  den  Strick  u.  <.  %:  v»ri  dann  Cri« 
geu  die  J.i^rdvtf^el :  die  Sfhmtff*.  Nur  im  Verfolg  Gebt  man 
etil,  d.»r«  die  WaJdfcha-pi*'  geineynt  fcy.  "  £ic  MI  aurk ,  wia 
Uiei  ecf-^t  wl»-d,  den  .S.  ft  luid  die  Du  iflc  jus  d^n  Stimpfen 
fiui^cii.  J)is  Felitklu,  die  JJ'ucltel.  Lerche,  der  Krammtl' 
rofti  —  dfr  HiL-rd  zum  Kratr;rtitsvOT'"!fsr.i;  wird  i^nr  m  fchil- 
letiTi  ilsi«  LciVhrn  bei:.  L)!!^  ScImtHfemopel.  Das  VVriIrchen 
der  SchwandrolTcl  v  ird  i'ir  laae  befund*vc  Art  Amfelii  .lui- 
Ecyeiict!.  l'cK  ir</.v.'<ij£-M-»i  >,.;u'.>,-«  yfru^n  woliIfchmcriets.Ur 
ß'ngel,  Iis  Vinn  K ../- /ij^.cier  ut.-l  von  den  OoUiammerxi.  lii- 
tiige  rrindcr  wuU/Jimccktade  l  agelantm,  als  RimgeS-,  H»Im- 
uiid  Turultatihn,  ^ftdUarUu,  l^-rrffai»  mmi  Tmtm  aitiihut 
den  ßcCdduU, 
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QOTTUSQELAB^TnZIT. 

W^nmna,  in  der  Stelnifcken  BaehliaiiJi;  ßk 

MeJJianifchm  und  mehrere  Natur  -  Vfatmin ,  für 
Gyinuanen  und  ächiilen  iiberl'ctzt  und  iu  philol(H 
gifcben  und  afthetifchen  UemerkungMl  uMalmt 
▼OB  Fritdrith  iFilktlm  Hagen.  1795. 

Auch  DAter  dem  Titel ; 

F.  IF.  Hagem,  UUif€h  prophedfth«AlitMiI#li» 

Gyinnaücn  ubc!  Schulen.    ZiMfür  BimäAm,  .«. 

f.  w.  1798.  199 S.  8-  (HS""-) 

Das  crfte  Bündchen  ditfer,  mit  Auswahl  verlafs- 
ten  Anthologii^  (f.  A.  L.  Z.  1797.  Nr.  390.)  cr- 
fireckte  lieh  bloTs  über  den  ^efaiaf;  anringlich  w-gll- 
M  der  Vf.  im  zweytcn  Baudchcn  t:ine  Sauimlune 
fchöncr  Abfchnitte  aus  den  kleinen  Propheten  Uefertt, 
wozu  denn  frcylich  auch  der  Titel:  biblifch-propheii- 
fcht  Jlntholugie  belTcr  fjcpafst  hoben  würde,  nls  zu  dic- 
£cr  Sammlung:;  mehrere  Schulmänner  wunrchten  aber, 
Mch  der  Vorrade,  lieber  eilte  Bliuueiik-fe  aus  den 
Pfalinen.  Der  Vf.  verbindet  mit  einer  Ueberfetrnne 
Worterkliirungcn  und  Remerkungen  über  Zeit,  Vif 
nulafTung,  Inhalt  und  dichtcriftlu  n  Werth  der  outec- 
theilten  Gelange.  Er  liefert  Probcit  von  vcrfdiieae« 
nen  Liedetdirhtem ,  um  J<tngling:(-  mit  der  verTdii«- 
denen  Art  und  Kunft  diefcr  hcbraifchen  Dichter  ver- 
trnut  zu  machen.  Bcy  den  fogcnannten  meflianf- 
fc!icn.  Piiilmin  übcrlicfi  er  die  Erörti'p.ing  des  lUf/Tia- 
nifchen  Geficht.^punctes  den  Lehrern ;  allein  nach- 
denkende Jüaglblje  würden  doch  auch  über  diefen 
Punct  den  Vf.  ferne  Mhirt  haben  ,  und  gerade  die- 
fcr (lefichtspntict  v^diente  in  anfern  Tagen  «ine  ge- 
nauere rrühin^,  iiitl  du  Haltbnre  Toin  Uiihalths- 
rcn  endlich  abzul'ondem.  Die  den  mciltcn  PlaJmeu 
beyfeÄlg^e  lutbcrifcha  Ueberfetzung  follte  demjflii^ 
Hnßc  zur  Vergleicbuns  dienen»,  und  ilitt  wa  qmmt 
Wifsbeglcrde  ermnntern,  wenn  er  den  Sinn  «MHurher 
Stelle  beffer  ^efafst  hat,  als  dcrfclbe  in  feiner  Bibel 
»usgedrfickt  ift.  Dies  können  wir  ober  keineswegs 
billigen.  Wozu  rdcheunnöthige  Verlheuerungen  von 
Scholbildiein?  Wer  Vergleirhangen  anftellcn  will, 
der  wird  andi  lelrbteinehidicrift»!  Bfbelfiberfittzunf 
erhalten  können.  Urbcihaupt  wünfchtc  Kcc.  ,  dafs 
dies  Buch,  da  es  doch  lür  Schulen  beßimmt  ill,  mehr 
aus  dem  philotorifekf  Geßchrspuncte  ab^efafst  feyn 
otöchtc,  wicwoManch  des  \L  Bearbeitung filrnaa- 
che  Jünglinge  nttdi^  feyn  kann,  weil  fie  dadordi  we- 
»igltins  auf  eine  gefchroacl.vunere  Behandlung  der 
hebr..ifcbcn  Dichter  aufineikiaui  gemacht  werden 
keinen.  , 
J.  1h  Z.  XSoo.  BiUr  BiisJ. 


Ofe  Ton  Ha.  It.  teaiteiteten  Hklmen  find  fbt* 

gende :  Pf,  3.  8-  16.  19.  22.  23-  40  45-  50-  69.  75-  Z«*»- 
104.  110.    Voran  Hebt  jedesmal  des  Vf.  eigene,  und 
blofs  bejr  Pf.  76.  Herder^s  Ueberfetzung,  die  er  ver- 
muthlich  nicht  erreichen  tu  kOnnea  glaubte.  AI«- 
dann  folgt  gewOlmlicli  noch  L»^er*t  Üeberfetzang, 
und  hierauf  giebt  der  Vf.  Erklaniagen  einzelner  Wör- 
ter und  Sachen ,  und  zuletzt  afthctii'che  Bcmerkim- 
gea*   Oiedtythniirchen  Ueberfetzungcn  find  demVf« 
uü  GaaiMi  wähl.  gelun«n,  uad  nicht  ohne  DidMcr- 
geift.    An  eialgea  dflme  «neb  die  ftrengerc  Kritik 
nicht  viel  zu  tadeln  finden  ,  in  antfera  hingegen  möch- 
te man  den  Ausdruck  aüch  gefchmeidiger  und  pocti- 
f  jlMtr  wflnfchcn.    Bisweilen  erlaubt  es  fich  auch  der 
Vf.«  Erkläningeu  in  feine  Ueberfetzung  aufsuneh* 
men ,  wdcbe  zwar  der  Urtext  nicht  ▼erwirft,  die  er 
aber  doch  auch  nicht  ausdrAckt.    Die  Ueberfchrift  - 
über  (U-u  zvreyten  i^falm  lautet  fo:  Eine  Kuitigsode. 
Die  Macht  des  Gottetkoniges  fchrecket  die  Rebdlen 
wm  At^rukri^.    Der  Vf.  theilt  diefea  P&im,  mit 
andern  Auslegera ,  in  Cfadre  ein ;  V.  7.  kommt  auch 
ein  „Süh-'  vor.   Der  i.  V.  wird  fo  Aberfetat:  • 

Wantai  cab«^  Natiaaan» 
tWemegea  bcattfin  VWtrrAbäarM 

VVio  ?.Ieere$\¥og«ii  her? 

nsn ,  fagt  der  Vf. ,  werde  in  andern  Dialecten  rom 
SdkfoaieA  des  Meeres  gebraucht,  und        leitet  er 

ab,  von  pH  promere,  effundert,  und  überfetzt  c» 
durch  eßnfio,  oder  als  Adverbium  eßaje.  Ree.  hält 
CS  nicht  ftir  nöthig,  daa  BUd  von  Mecreswog<m  in 
diefe  Stelle  blneinzutrageh ,  da  das  fU'l  iaa  Aiabi' 
fcheta  eigentli<^  ron  dem  gebnradht  wird ,  ii-as  ror 
Hitze  fchäu'.nt.  Dem  crßen  Chore  foll  nun  ein  z^vcv- 
tcr  antu orten,  dafs  es  ein  llcbellen-.na! fcli  der  he- 
i).-<.ch!>arten  Vafallenkönige  gegen  Gott  imi  !  l  einen  G«. 
leibten  fe/,  wm  wi«  McereawMieu  braufend  facrihd- 
me.    V.  4.  a«h^  wird  flberfetxt;  der  Wm- 

melsthroner.  \.6.^'^Ü'^'^  Kitir.frlh'teit  SUz.  NTath- 
dcmV.8<  \^  Sohn,  richtig  durch  5>f//r«'tMfer  Jeho- 
ven's  erklärt  worden  war,  konnte  der  Zufatz :  f». 
c»riitf SdkovMVfagUcli  wegbleiben.  Ohne  Notii  kda- 
ftelt  «uir  Vf.  an  dem  •^'^i,  md  fiberfetzt:  ',.b<>ttt 
ward!t  du  mir  jM-lionn  die  Uehrrfrtzunj  ;  erc^'unt 
Ccy  nicht  ganz  richtii,^ ,  denn  der  erft  orzeagte  Sohn 
Cej  noch  nicht  geboicn  ,  u.  f.  w.  V.  12.  "hl  tfeg. 
Zag,  Mdrfek.  ßen  Verfafler  des  a  Pf.  wagt  Hr.  fl. 
eben  fo  wenig,  als  den  gewMdten  Monaraen ,  aa> 
ziir^cbc)!.  Er  rtickt  z;rey  Stellen  ans  Pcutui's  Claris 
und  Amtnon's  Chrillolosie  wörtlich  hinter  einander 
•Iii.  V^as  der  V£  feikft  «ker  dMi  pMlifiehea  Oel«dt 
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<l:cfM  Pfalms  fagr,  Ift  tf»lf<pnd  and  gut.  Zuletzt  wird 
Hock  UtrJn's  Gefidt&piiifct  hiniveßfOßt.  Pf.  8>  3* 
i,1  ron  3hü*ielsfihk  Ottd  krKM^riiiid  poeii- 

{t  Uer,  As  von  l.'u.  Ii.  übcrlVtzt  worden.  1«  dfr  ftjer 
iithen  ApoAroj  lic  on  d«"»  Sanger  dielcs  Plalins  ver- 
färbt es  der  Vf. .  rein,  tliifch  d»5  Schölle  und  Hrba- 
b'  -o  angeregtes GefAbJ  audl^ncicrn  mitzutheüctl.  Pf. 

I-,.  7.  fibfi-rm»  e'f  To:  :  „nuCh'fn  Ihr  NMfce 

/u  ingt  iiiicli  mein  llt  rz  zum  I.«)bgi  f.niLr."  Dvm  Sin- 
ne »i-tli,  Dvui  Origiriale  noch  anftcuiciVcMtr, 
lUiaiito  iiiHU  fo  übrrfeticn:  „Aach  i^acilts  l'ülil'  icli  in 
mdttem  innorn  Tn«b  dazu:^  (»OinUdh  xiim  Preife 
Jc'hoTcns,  wovon  im  erftcnCliedc  des  Verfe»  di«  Re- 
de war.)  —  Wenn  es  fs-h  crv-cifen  liiTse,  dafs  die 
gegfuwartipen  jüdifchen  Tiauunrjstereinoiiteu  auch 
fchon  zur  Zeit  der  AblufTung  des  lyPralm':  geblfloch-' 
lieh  waren.  Tu  wärde- die  ühnreicbe  £rlLlarun|  dn' 
Vt.  von  V.  6.  annefatnlfcher  teyn ,  als  lle  es  wir! 
ift,  wer.ii  rinn  aücb  die  noch  nicht  erwitfcnc  Ucber- 
fe^zutig  von  rüH  irauungszeU  gelten  l.ifi'cn  wollte. 
Der  Vf.  mcynt,  dies  Won  ztige  \  icllci>.ht  den  Trau 
iunmd  der  }udea  so*  inid  tüjn  biazu»  dafs  no*hiettt 
die  Jodtfn  unter  freyrm  Himmel  untel-  einer  Zeitde> 
cke  petmut  würden.  Bisweilen  erlatibt  (ich  Hr.  II. 
da  Elilioncn,  wo  fic,  nach  den  ü'TrtZLU  unferor 
S^adie,  nicht  ffitt  Cndcn  können,  z.  C.  in  dem  ubri- 

ß-nsgütübcrfetzienaaPf.  V.  3.  „Ith m/ des  Nachts." 
er  fchüne  Pf.  ift  vom  Vf.  auch  dichterifch-fcbön 
öbcrlttit  \.  orrlen.  V.  4.  fafrt  er  die  Worte  wsjU  und 
rUiOC  zufamnu-n ,  iimi  ubtrfct;«t:  dein  Uininjtab, 
oder:  dvin  ßkätzenjir  Stab,  wie  er  in  den  Anmer- 
kungcii  TOrfcblagt.  Aliein  vielleicht  wollte  der  Dich* 
ter  in  diefcw  fchönen  Hirten^emülde  attfileii  ittppel- 
tcu  Stab  hindeuten.  v  elthLU  die  Hirten  zu  fuhren 
pflegten,  und  %vovon  lie  den  grolscn  z.uni  bchlngcn 
der  wilden  'I'hiere,  den  kleinen  hingegen  ziun  Zäh- 
len, Zuitiinnieiibaltea  uud  Fortueibeii  der  6chafe  lu 
hw.  ffcbraochten.  Der  „lUnfikdireetor^  in  derUeber- 
fth  'rt  lU::-^  45  P/alni«.  ift  zu  njn.lcrii.  Uehri^;eni  ift  die- 
fer  l'i'iliu  mit  Gefchmuck  iibeilci.'-t.  V.  14.  „G«nz 
Scbuniu  it  itt  des  liönigsbraut."  Hier  niör:,te  es  ent- 
wcUar  hi^if»en :  des  Ktimgs  -  Jlbraui ,  oder  die  Kimies- 
iraiä.  V.  T3.  trdrden  wir  da»  ^3  nicht  mit  dem  vf. 
durch  j-1  fibcrrctzt  haben.  Don  leT  -i^ii  'J"hcil  des  ver- 
fchicdm  erkl.irten  14  V.  hat  der  Vi",  lo  uberfetzt,  (die 
K'^ui'js ■  Rr,iut)  „ill  im  Verbergetien  viel  ['länzeiuler, 
als  ihrer  Kleider  Gold."  Noch  gedrängter  konnte 
man ,  nach  diefer  Erklürang  iiberfetzen :  „llir  Inn'res 
überlVvoIt  flic  puldcne  Fe  y  erkleidiiiig  !"  Was  über  die 
Poclic  dielcs  Pialins  geia^jt  wird,  ift  von  Jlerjer'n  t  ut- 
lehnt,  mit  deffen  Worten  der  Vf.  bcynah  jede  Pfjl- 
sen- Erklärung* b«f€blic&t.  Bey  Pf.  50.  fagt  IIk.  H.,, 
vnterder  Aufl'ckrift:  «ffrer  im  MuJt  und  (die)  Fomi 
dit'fes  Pf. .  manches  Bebcrzigungswerlhe.  Uni  es  :(tt 
erkia  en,  warum  fo  helle  BegriiTe ,  Vic  nmt^,  He  im 
50  PI-  findet,  in  der  Folge  auf  (iie  Öpfcrihei"-ie  kei- 
nen Eitiflufs  haften,  macht  et  auf  di^  Wej  fubning 
des  Vutks  in's  bab)Iou|rcbe'£xll  auiFineikra.i:i.  Dic- 
fe>  National  •  Uag^äck«  er  ,^  liabe  iiuiu  aia  Folge 
der  Umreue  gegen  Jmrea  betracbiet,  Jüs  Co%«  a«r 


.\nhanglidlkeit  an  den  Götzendirnfl,  wodurcli  dem 
Säiu4i:go1|  irniols  fHA  fcinvr  :|Shst  ^  «nd-ro»  fera^ 
OpfergSMii  ritei»' eildiet^  ^fiMow  .  .Daher  liabc.  man« 

n?ch  dem  Exil,  »Ins  C  ;riui(in)cl .  alfo  a-.icb  den  Opfcr- 
dienfl,  als  ctw.:»  ffciüffes  tiiid  Uuverbriicldiches  \\'f*t- 
der  hergellcUit ,  die  N.^tiun  !ey  iicy  diefer  Aufsenfei- 
te  hängen  geblieben ,  die  Prieftrr  Itättcii  ilch  woÜ 
dsfwy^beftiiKten ,  n.-fl  wr-  Btefe  Parftelttitig  lf«rt  al> 
lerdings  einige  Dunkethriren .  wel.  he  in  dieffr  Sa- 
che übwalttTi .  r.irf.  l.'curij^cn<  tiruKr  nmn  h\  ditfcr 
AnfhoK  gk- nUii  hlofbgdU  Gedichte.  Anchden69?r. 
naftm  der  Vf.  - «wf»  •  uuO.  ar^teiii  .davoK.  da^  em 
fiMecbier  Diditer  fad  bsbyltmifchfn  Exil  dfefes  Clag> 
lied  aus  Phrafen  von  Da\id's  Gi  l  ngcn  z;i(.Hnirtcn 
gefetzt  habe.  Mit  dein  fitil  AH:!t'jLigie  wufs  man 
CS  daher  hier,  wie  in  mchrer.)  an  lem  Fallen,  nicht 
fo  genau  nehmen  1  Der  porPfalm  ift,  bis  «uf  einig* 
ntlfiAef  "poetfßfae  {Srelten.  0iir-flbeffcrzti  -  Die  Mthdti- 
fchcn  Evrurfe  werden  regen  dos  Ende  flicfes  Buche» 
felrnor,  als  man  es  wi>idcht*n  mochte,  äo  hj:tcn  wir 
den  Vf.  gerne  Jdhjk  Aber  die  peetifcben  Scbunheiteit 
des  xo4Pf.  hören  mögen.  Statt  deflen  werden  i^ols 
eiiii^  Bemerktmgen  aus  dem  Ramlerifchen  Darreux 
gegeben.  In  dem  fonll  gut  übcrfetzten  iro  Pf.  b  itte 
die  Ilirie  im  3  V.  „vom  Scboof.';  der  Mifgtnrnth'  ge- 
boren" leicht  rennlodcu  werdrn  können,  da  Hr.H. 
ohnehin  .<ifter  vornjambifcbcnSHbenmaafse  abweichte 
Statt  des  wörtlichen  Abdrucks  der  bekannten  fler- 
der'fcben  B.  pierl.nnn;  tiber  dicfeii  Pfalm ,  hätten  wir 
lieber  gewiiiilebr,  der  Vf.  eiiü'je  pbilologifche 

Ssliwierigkeiren  der  letzten  Verle  gehoben  babeik 
inöchte..  Ohnehin  bedarf  die  finnreiche  Erklärung» 
die  'zuerll  StenJeisfohn  von  diefen  letzten  Verfen  gc- 
f,ebenhat.  tioeh  einer  gcnjiieren  Berrfmd i.'ng.  Uebr!- 
gcns  erhellt  fehen  aus  dem  bisher  Cier.ifjteii.  dafs  der* 
pefchickte  und  iVIblldenkeiide  \  ertaiTer  zur  Fort- 
fetzung  feines  Bibelßudiiuna  aufgemmitett  za  wet— 
dea-rerdicne.  v 
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Ni'RNBFRC.  b.  Grrtttonaucr :  AtUrßc  Pmthdntctfr»' 

Sejdiiciite  von  iiambtt{r,  wo  diefc  Kunli,  neben 
lains,  vor  allon  Abrigen  Stkdten  Doutfchlands 
sveift  getrieben,  worden  ,  aas  der  Dunkelheit 
horvorgcKugen  and  bis  i5'^4  fortgefübrt ,  auch 
mit  ein  l'a.Tr  .Abhan'.lhtn  '.cn  verkh^n  von  P.  P/ii- 
«idus  Svtengtrt  lieuMiktiiur  und  Utbliaihtkar  der 
■  jOtmf  am».  laoo.  84S>  ohM  Vonr.  und  R«ffift. 

Abermals  ein  fchät^fearc^  R'ytrag  zur  GefchieUte 
der  Ei^ndung  und  weitern  Vcbreituntt  derBuchdru- 
ckcrkunil,  die'',nur  da4urch  der  inOglicbften  Vo)!- 
ftä:idi,i.keit  ftntwerriJfher  gebracht  werden  kann,  vremv  * 
II  .Iii  lieli  «Iie  Mühe  nicht  verdriificn  I>r-t.  da:-)'  irt- 
ge  ,  w.v.  nicht  aiur  in  ganz.en  Provinz*  n,  foi.d-.  t'ii 
jmch  in  t  iuzelnen  St'idt>*n,  nach  und  n.-'ch  f;t.  fclic^ 
hcn  ill,  mit  dem  mög'ichften  Flcifs  auBcufuchcu  uiid 
behMia^  zu  machen*    Oiefes  hat  auu  Hr.  Sijrengwv 
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In  der  yörlipgen^en  Schrift  In  ROck/tcht  auf  Bamitrg 

Sethan ,  wdcbe  Sn4t  nocli-  vor  ivenig  Jahren  «uer 
ie  laiV  unbekoanteti  Dr»r1tot*e  sa  zttilen'WBr.  Demi 

*s  vernofT»  !)  7,weyhundert  jahrp ,  ehe  jirinnnd  darfin 
Hadite.  die  Verdiente,  weiche  lirh  fii(fv:lbe  nm  liic- 
fe'Könft ,  und  z^rar'fchon  in  den  ulft  rlrühclle«  Zei- 
ten eiworbcn  hatM,  ins  der  Dunkeilifit  hervonozie» 
fcen;  nnil  felbft  4M,  w»«  bey  Geleg;«ihelt  der  J«- 
ii  Ifi-yc  r  im  J  1740  pefchah  ,  war  von  keiner  fonder- 
lichj-n  B«Ieutung.  Die  Veranlnfrung,  naherr  urd 
griindKebcte  Untcrrüchunfen  anzuftellcn ,  p;:ib  dein 
yi,  die»  von  dcu»  fei.  Pfntccr  SUbur  inAugfpMrg  gc- 
«nacbte  Entdeckmtg  eines  Bamber^gifcben  Druckes 
vi^n  ^TO•!li^ch  der  Li^>l(.•^il;l■  Sfn.it  liber  das  be- 

kannte Ikmerifche  l'abtibuch  auf  einmal  geendigtt, 
wid  ,e>n  Albrecht  Pj-ßi*  ,  a!  .  i  ,J'Ur  Druckt-y  in  Büm- 
(rff  aufgcfiellt  wurde«  Schon  iu  lic»  J.  Z794  ""'^ 
jfff)%  lierePM  dther  Hr.  Spf^  in  deu  Litemr.  M.i^os'ii 
/t»V  Kn;//oMvii««e»'  l'^rfutii  d:-.-  lla  vbe^ifckenUuJi- 
d.-xt  ktT-  Gtjödöite,  (S.  A  L.Z.  r/g-).  Nr..iji  )  der 
ttuii  in  der  äcgenwär;igen  ichriü  ..ü.'s  neue  Ii  1..  t.nt 

femacbt,  und  mit  verfchiedcnea  ZuDtzon  liL-rciiK-rt 
'Ofrden  Ift.  Den  Anfang  «lecbt ,  nach  einer  kurzen 
VüTfde,  fJn  fo  renaniirer  Arar;-  Veijuch  ttK fr  kurzen 
Gtfcftic'ttc  vom  V%f Irrung  "und  turipjl  lumng  drrBvch- 
4vvciirknnj't .  wi  lcliT  in  fcedr.rii^(cr  Kfiiv.e  all<  s  das- 

Jcnfge  dartiiUt,  was  bisher  daiiibcf  gcfrgt  und  ge- 
chVIeben  worden ift;  Nur Jit-merkt  der  Vf.,  dafi  die 
bi  (icrifr^  Behauptung,  als  habe  iich  die  Bucbdruckcr« 
kuuk  "vri't  1462  von  Mmh9  aus  tt-tfiter  rerbreltetv 
nicht  rTJtt  Iii;  K  II  k  iiiie,  weil  rjilur  fchon  vor  die- 
Jcm  Jahre  zu  EaKiberg  gedruckt  habe.  Es  uiüfFc  dem- 
»rt?enommen  werden*  «ntwedrr  dieftr  Pj:ßer 
hre  früher,  als  Guttenbtrg  mUruflvn  in  üe£tUfcfaalt 
trnt,  aus  dcffen  Schule  ausgccrangen ,  oder  QiUttnr- 
herff  habe  lieh  nach  fiincm  Abganp  von  S^ashurg, 
einige  Zeit  bey  diofem.  ol-s  einem  berühmten  llulz- 
%itdcr,  vieDeicht  auch  Stern peifchnelder  zu  Bamberg 
cofgehalten ,  und  mit  ihm  aber  feine  neue  Erlimlaitg 
Conunnnicafion  gepfloj^en ,  oder  Pfifter  habe  dvrcD 
einen  Diitrtn  vt>n  Guttenbn g's  Vtrlurhirn  mit  be- 
weglichen Buchftaben  zu  drucken  gehört,  und  als 
etn  gefchldtter  Kttnftier  Hch  fclbft  eine  Bahn  gebro- 
chen, dafs  er  nach  t49o  'i  iw  Stande  war,  an  feiner  la- 
teMiifchen  BibeT  zu  ebm  der  Zeil  zn  ärbeltea*  dto 
6uitt  nberg,  Fuß  un  d  Schnjfer ,  an  dem  PfaUer'Mrbei» 
teten,  ohne  dafs  beide  lüiiiic  etwas  von  einander 
wufjten.  —  Es  gebühre  demnaih  der  Stadt  B«iN> 
(crgdte  Ehre,  neben  Bioin»  »Ii  MiterfiHdnm  der  Buck- 
M-rMkerkiinft  zu  gläiuien.  •  Ree.  gönnet  den  Vfe  die 
Freude,  cirfcs  zu  1  ».labrn  ,  f.ir  pemc  ;  nur  möchte 
ef,  wenn  ri^entliihe  Beweile  fiir  eine  fotche  Be- 
fiauptunir  gefodert  werden  füllten,  fein  Sullvrrtre- 
ter  uichrfeyn.  Dann  folgt  die  (jefcbicht«  der  Budi- 
dnickpfknnft  tiiBamkftg  Mbit  Dafa  Pfifier  bierden 
er!f  n  Ptfliz  eiimehiren  werde>,-  iftleichc  zu  vennu- 
thoü.  V.'-dirfiJieiiiluh  Uanimto  der'ftlbe  aus  Nürn- 
hr-g  ab.  W^mpflen«  war  ein  Albir.ht  Pjißrr,  Ay^Q- 
tbekec  dafcibit.  der  1500  gcboriu  wurde,  .und  i^f^^i 
Subw  (S.  Ver^^mk,  so»  Nünb,  Portraitn  &  284-) 


Auch  ei«  ^akann  Pftftrr  ron  Nümierg  erhielt  151$. 
EU  Bans  tüakm  mut^ae.  Ob  derfeU»e  in  Baai^g  ge» 
Miebte ,  oder,  weiter  gezogen  fey ,  wird  wohl  ein 

R.-thfel  l'Ieibcn —  fo ,  wie  ichon  diefcs  Rathfel  iltr 
und  bli.'ibcn  wird,  dafs  ron  den  i'ruducteu  feiner 
Kunft—  befontlers  von  der  ihm  zugcfchriebtncn  la- 
tfinifdun  hiiei  nicht  die  gerüigHe  i>p«r  in  und  .itua 
gawioarg  mehr  anzaftrelletr'ift.  ^Kach  finer  zietnli» 
(hi  n  Paufe  wanderte  endlich  oirifr  der  rrftcn  Druckcf 
Nürnocrps  fj^hann  Setifi-njchiud  muh  liambi:rg  (zti 
WtlcherZeity  :ft  ungewif^j  und  druckte  daiclbft  1431 
ein  MipUt  4tr4iMt  Janetä  Benttiielit  l'u  wie  er  bis  ge- 
gen B49r  -tn  GeCelIfchaft.HriMrjdk  ¥etztnßtimr'S[  (ron  * 
Pitie:%fifin  rhicm  N ürnbergifchem  Pflegamt)  blofs  H-, 
t^iygtfche  Werke —  meii^cns  prachtvull  druckte,  wo- 
zu crfich,  da  er  vorher  nichts  derj^k  icbon  iu  N'i  .  n- 
bcrg ,  anter  r«:inc  und  f  r(«/>M#}  V  PreiTe  zu  geben 
legenbeic hatte,  in  Bamiberg  noihMrendigerwcirc  cv- 
ne.i.  pnüz  neuen  Dmcker-  .'Vppni-ot  siildtif^cn  mur^t»'. 
K.ich  ^ijohann  SinfcH!\hrr.i,!'s  am  1490  11  folf^tfiii  To- 
f!c  ,  'ci/.t<!  Lmmz  Senfi  t'icii-.iiii  und  Ihin^  icii  l'^'-cu- 
jieiner,  in  üeicllft!:alt  J  Jiann  Pfußs  die  litur^ijcbeÄ 
Drucke  bis  1492  fort,  nach  weither  Zeit  ^ohanm 
Pfetjl  allein  der  wichiigtic  Drucker  bis  1.119  zu  Uam- 
bertr  i)lieb.  Die  flbrigeir  D'ncker,  welche  mciilnta 
nur  kleinere Lrolthüi-tn  dii.ckron,  wtTt-u  Unit as  Ihief- 
maliier ,  wohnbait  hinter  5.  iUd.tin,  Hanns  Pcrnetkfr 
bhiter  dem  noch  heute  fo  genannten  Ztuitf  nu  rAr  wull- 
nend .  Murx  Ayrer,  der  auch  in  Ntircbcrg  druckte^ 
und  Georg  Erlinger,  weicher  (ich  abt-r,  uni  der  Re- 
ligion willen,  eine  Zeitlang  in  U'rrthei>n  aulhiklt, 
nachher  aber  wie^r  nacli  Bamberg  zurückkihrte. 
Ntiu  folgen  A\e  AfmaUn  filbft,  die  bis  1534  gcbeti^ 
in  welchem  Zcttraum  iu  alle«  nicht  mehr  aia  73  Pro* 
dacre  der  Kunft  auf^flDhret  werden  konnfen.  .Der 
Vf.  glaubt  freyilch,  did's  in  der  Tcl^je  luli  iiO(b  uiait» 
ches  Stück  aus  der  Dunkelheit  werde  tter\or  zie- 
heu  lafTen,  woran  Ree.  aber  fatt  zweifelt,  es  uiOf«-- 
len  denn  einige  kleine  Flu^fcttriAcii  f«]ru,  die  oben 
ge^fiannte ,  nicht  Tief  bedeutende  Drucker  zom  Vor» 

fchein  b.jtbti  n.  Vi  ..m  ft«  ln  n  die  bi  bor  bekannt 
geu'urdeneu  höchu  li  Irenen  Pjißttifclien  Drucke,  an 
deren  Spitze  die  berühmte  IcUamyklu  Bibel  prm.gctt 
die  man  gefehen  hol»cn  muf»,  wenn  nun  ücli  %-on 
der  PreiTe,  die  fie  fchon  fo  frflhteitig  Nef^fTt  lioiuiM^ 
cincii  ricbtigcn  Begrifl'  Tüacben  w  lÜ  rPß.T  der 

Drucker,  wie  jetzt  ;all  allgeim-in  ang^enonimea  wird» 
fo  hat  diefer  einzelne  flLinn  —  denti  keinen  Gtki^tk 
hat  inan  ihm  bi&hernoch  uiciit  geben  können  —  weit 
mehr  geiciftet,  alsTon  ihm  erwartet .  etter  gefodert 
werden  kctmre.  Kine  Probe  v^n  fi  i.irn  i  cb-ai  ch- 
ten  Typen  itt  zur  .S.  i.>.  auf  eine.u  tii^encni  Hlar  bey- 
p(  ftl!;t  worden.  Senffiijchmtd,  Pttzniß^-inrr  und  T/r^l 
druckten  biofs  litweijebe  Werk«  fär  Hambtra^  Pre^ 
fimgtn  md.  Rtgemimrg !  nur  ^ohaitm  f^^fT hat  Tictt 
initer  ihnen .  tliirch  de.i  .  im  J  .hr  n.>7  beforct«^ 
Druck,  ''.•V,  vcn  dem  V  1  f^/.tn ;»  von  S<:Ititiixrztvbe7g. 
i  iitvvoi  tenen  Vinmt  ergifthtn  Hah^e^  iditsoriLuntg  nna« 
gezciihMtt,  von  weicher  hier,  aus  d(*n  PaKzeriJchm 
det^fthm  ifMülm»  aiiifBhrHfhe  Nachricht  gcgchca 
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Wirj.  Derfrlbc  druckte  anch  i^ri  »nit  n»l7.fchnit- 
ten ,  die  Lebende  Kaifer  Hehmch^s  und  feiner  Ge- 
naMin  KM%ig%nda.  Die  Flsgrcbririen ,  welche  Ham 
Briefmaler,  B«ni«cjk«r  uiid  A^er  druckten,  find  ge- 
genwärtig gröfstentheils  Seltenbeiten.  Der  Vf.  konn- 
te daher  keine  dcrrelben  iin  Bambergircben  auskund- 
licheften.  Er  mufste  fich  4>J>er  ganz  an  die  gedach- 
ten deutfdie*  Jnnalen  halten ,  deren  VerfalTer  diefel- 
ien  rjintlich ,  bis  auf  zwey  Stflcke  fdbR  befitzt.  Ei- 
ne (ier  merkwflrdigften  unter  diefSm  Schriften  ift  die 
Lrgen<{e  ron  S.  Sebald,  die  1493  in  4.  zu  Hamberg 
von  Hans  Bemecker  und  Marxen  Aifrerßedruckt  vrar- 
de.  Diirs  der  Vf.  übrigens  alles  gaMllet  habe ,  waa 
von  ihm ,  bey  der  Bearbeitung  elnea,  an  imd  für,  fich 
grttfstendietis  fterilei»  Feldes,  nur  immer  gefodert 
werden  konnte,  niufs  jedem,  der  dicfc  Gerrhicbte 
durchjsugehen  Geiegenlieit  haben  wird,  leicht  in  di« 
Augen  fttien.  Waren  es  gleich  ineillens  liUtrgiJcht 
Werke.  3JiJfalia ,  Brevioria  und  Ageni»»  welche  di« 
vur/u-iifhlhn  Drucker  In  Rambcit;,  nach  Pfiftcm« 
7.um  Vorfchein  brachten,  fo  gaben  ihm  doch  auch  die 
fe  Vcranlarfuiigcn  gcniig,  (iie  Liebh.ibir  der  Kir- 
chengefchichtc ,  bclondcrs  durch  den  volU't.^iuiigen 
Abdruck  der ,  folchen  Wcdien  beygefugcen  Bifdiöfli» 
eben  Schreiben,  unA  «tnrch  flunclte,  eben  fo 

gründrii-,  als  frcvuiüthige  Bemerkungen,  fo  wie  W 
foUbes  auch  in  der  Vorrede  zu  thun  vcrfprochen  hat- 
te, »itt'den  Gi-id  der  Zeiten  aufinerktäm  zu  machen, 
utn  damit  die  Deukunnart  der  fpärcm  vergleichen  zu 
kihinen.  Man  Wird  finden,  fagt.  er,  dafs  ehe  der 
Glaube  an  Hexen  und  Zauberer  iiberbaml  gcnom- 
inei),  und  unberufene  Exorcidejn  den  Teufel  über- 
all mit  ins  Spi'-l  brachten,  die  Agenden  fehr  einfach 
waren,—  Man  wird  finden,  dafs  jcglichea  Bifachum 
über  feine  eigene  Tagseiten ,  Meflen  und  Kircbenge- 
brauche  gehalten  h.ibe.  bis  d'ii  deutfche  Kirchenfpal- 
tung  die  VcranlAlTung  gab,  fich  immer  au  Rom,  auch 
in  Difejplinarfachen  enger  anzufcidielsen ,  und  ejid-. 
lieh  mit  Vcrdrangutif^  dca  einlieiinifcheu  Coltus,  die 
^-.iti7.c  römifche  Liturgie  einzuftlbMm.  Endlfrh  ntoft 
l'cc.  noch  bemerken,  dafs  er  cr'ü  vor  kurzem  Gele- 
genheit gehabt,  drey  der  Mu  nlicu  Bamberger  üvucke 
XU  cntdeclwn^ ,  die  nicht  n-jr  Iln.  Sprenger,  f«ndcrn 
vielleicht  allen  Liebhabern  iolcher  Altettbdmer  unbe- 
kannt geliehen  find.  Der  er/h  hat  den  Titel ;  Der 
yertragiud  riJUang  kneife  llcher  riaijeßat  ''ff'  fLrlzng 
Mbrechttn  von  Mänchot.    i  w»;  weiren  der  Üiat  iLetrcn- 


Jtbrechttn  von  MäuehcK 
ffiurßk  u.  f.  w.  Am  Ende  licht :  Gedruckt  zu  llcm- 
Sergk  Am  Hg  fs«tb  Viti  im  UX££IL  (9a)  tare.  In  4. 
Der  zweite  Ift  ein  Kncbdrnclc  eben  dtefer  Schrifk  von 

dem  n^ndichen  Driirl.er,  wo  e?  am  Ende  blofs 
helfil;  l'oUndel  am  ta^  umli  l  ui  Im  f2t.^*3t'3£ll.  Jare. 
Drfrrf  iifff  endlich  bat  folgcii'ien,  ir.it  fehr  groisen 
ÄliflUlbuchßabcn  !;:o<lrnckten  Titel.  Die  aufsruffunge 
des  kachwirdign  htiliathums  det  MUekemn  ßffii  tu  tarn' 
terg.  Ai!5  Ende  htiist  e?  :  Gedrückt  noch  ein  mal  nach 
der   ^tiguHg    des  hcikhiims   zu    Bbtnberg  ißc)  Im 


t3£3£3ü£lU.  (1403)  iare.  Die  HciKgthamer.  derta 
fehr  viele  lind,  ilnd  in  H«i«fchnitten  abgebildet,  ia 
diefem  Werkchen,  welches  in  4.nuriaBl.ftark  ift,  zu 
fehen.  Oer  Drucker  diefer  drey  Schriften  ift  Hans 
Briefmakler,  oder  Buciidrucker,  wie  er  fick  zu  nennen 
pflegte.  Und  nach  von  diefem  kann  Ree.  eine  bis- 
her unbekannte  Nachricht  geben ,  diefe  nänilicii,  da/a 
derfelbe  in  der  Felge .  mit  den  nMmlichm  TjrpeUt  tm 
Erfurt  gedruckt  habe.  Ree.  befttzt  gegenwärtig  von 
demfelben  dreif  Drucke  von  den  J.  i498-  M99-  und 
1500- f  von  denen  er  aa  einem  andern  Ottt 
liehe  Nachricht  zu  geben  gedenkt. 

ERBAU  U  N  GSS  CHRIF  TEN. 

ScaLsawio ,  b.  Robs :  Homiietifehes  Hnndkuek  

iBe  i»  iermeuen  Sckletwig  -  Holfteinifcke»  Kirthm^ 
agende  ftr  alle  Sonn  -  und  Ffßtage  des  ^7kte$ 
verordneten  ejrißolijchen  IcxU,  baarbeitet  von  M. 
Detl.  30h.  mik.-  OUbmtfem.  Oa  ttm  J«ht^ 
gangs,  crfter  Band. 

Auch  unter  dem  Titel : 

Homilet  if  eh  es  Handbuch  4ber  einigt  der  gewohntietten 
Efißebumd  über  freut  Texte,  bearbeitet  u.  f.  f. 
fies  erftsn  Tbeils,  ertterBand.  1799.  VIII.  iSoS. 

Ueber  den  W^rth  oder  UnAverth  ,  Gebrauch  und 
Mifsbrauch  folcher  homlletifcbcr  llülfsmictel  hat  fich 
derwOrdigeV^  in  der  Vorrede  fo  richtig  und  beftimmt 
erUlrt,  dara  Ree.  gegen  Unternehmungen  diefer  Art 
überhaupt,  zumal  wenn  fia  mit  fo  viel  Kennrnifs  und 
Befonnenheit  ausgeführt  werden,  wie  das  gegenw.ir- 
tjget  aicbts  zu  erinnern  hat.  Da  es  einen  fchrzweck- 
msraigea  und  würdigen  Gcbiouch  falcber  Haifsmittdtt 
giebt;  fo  fdlit  die  Schuld  ihres  Mlfsbranchs  nur  dann 
auf  den  Vf.,  wenn  diefer  durch  die  Einrichtung  fei- 
nes Werks  den  letzten  feli»ß  einigcrutafsen  bec;ilnüigf  ; 
ein  Fall,  der  hier  kcineswcges  eintritt.  Der  Plan 
ftimmc  im  Gmzen  Ohereift  mirciasm  älinlichen  Hand- 
bnde  dlefeir  Art'Bber  die  Evaiif«ffri»  von  Hn.  Probft 
Wolfrath  ,  woran  fich  diefes  Olshaulenfche  über  die 
Epiftcln  aafchliefst,  Hr.  0.  liefert  zucrft  die  Siolzi- 
fche  Ucberfetzuug  des  verordneten  Bibelabfchnitts, 
hin  Kud  wieder  etwaa  berichtigt;  dann  allgemeine 
imktifche  Bemerkungen  (Iber  den  Text;  nachher  acht 
bis  neun  Prcdii;tc!it\i,  ürie  zu  jedem  'J'i  vte.  \  l  n  gro- 
fserer  pder  geringerer  Au.  führiicUkcit,  begl^'itet  von 
homilccifchcu  Winken  über  die  zweckmSfsigfta  Me^ 
thodct  die  vorgefchiagenea  Materien  nach  dem  vcr< 
fcMedeneti  Bedflrfhirs  der  Ztdi^rer  zweckmü&i?  .tu.<^ 

zuführen.  Der  keiiutnifsreiehe ,  aufgeklarte,  felhii^- 
thmi  re,  logilch  oiJjiende,  und  mit  reife«»  prakti- 
fchen  Unheil  auswählende  iiopf  des  Vf.  vcrrath  (Ich 
auf  jedem  Blatte»  und  zeichnet  diefe  Arbeit  vor  dem 
irrol^en  Hänfen  iblclwr  Verarbeiten ,  gar  merklich  xu 

Ihrem  Yortheil  na<i.    D-efes  fi^odcIlBB  geht  VtM  Neu- 
jahr bii  .^um  ftillcu  Frey  tag.  , 


9«  •      gedracht  bey  Joheim  Michael  llaBlt«, 
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LITElVARtSCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ank&idlgni^n  neuer.  Bpcb^. 

Zjt  Moiii'MK  F«r/f,   fw  Mtreieri  ,«n  d  V«L 

gr.  in  g.- 

Amieli«n4  für  iu  ttfimmte  Publicun  aHcr  N«tI«nM 
muf»f«  ttnv'ScTiiMeruni;  Ana  manu  Pari«  v«n  4«ia 

V«Tf .1  (T".r  d -5  fo  a"Ii{fm»fin  geisMien  «Ifen  G«'ir..i!)3«'(!  von 
l^*ri»  im  höihneii  Ortd«  ff)u.  Wetm  »uch  nicht  jede 
ErwartuT.g,  mit  w«!ctier  mm  die«  Buch  tur  Han4 
nininr,  befriedigt  werd<Q  follu»  und  ts  vwUcickt 
toirdie  B'üfe  Riebr.  fo  wird  dock  Jtder  Ltttr,  auf 
f'in  (;.;v,  (Tt-n  befr.  .  ir.tvi'urien  müfTen  ,  da fi  er  hl 
G'i  zeii  alle«  gefunden ,  was  er  in  einer  Sihildamog 
8ef  neuen  Pari«  fudtea  fcoiiDtt,    d«r«  er  reidicr  ta 


Tial«^  ijrkhii^.Erf«lmMi|M  md  Einffind«o|«l 
ileAai  Werke'  turSHc  konnf.    Vttlleirlit  würde  Ittfai 

Lefer  liber  0?gerift.ui(äe  der  Art  fo  r.ifonnir'  n  unddecla* 
üiireii ,  M  ie  e*  .Mci  fier  ihul.  Aber  da«  Bild  felbft  ift 
jed  rzeit  treu  und  kräfrif ,  and  wenn  dem  VeriaScr  4m 
Torwurf  geraaclit  werden  kann,  dia  Revolutiita  in 
fCndlg  beurtheilt  ru  haben,  fo  mutH  er  dafür  felbft 
Ton  ihren  If (^»nfchaftl-ofleti  Feinden,  doch  R.ini  frqr 
von  dtr  Schuld  erfchetnen,  iif^end  eine  ihrer  griff* 
Idtflen  Folgea »  Imtnl  cinco  der  fiirchterlichfteo  Züger 
ihrer  abfcheulichfl«!  BreigniO« ,  im  nind^ften  rerfctiö- 
aert ,  oder  durch  Retiienten  gemRderi  zu  kaben.  .  Die 
wlckrigflen  ,  lehrreiilifien  tir.d  xuffleich  unrrrh«l(rn(?nen 
Abfchnitte ,  find  unßreitig  41«  Darttellungea  der  ötfent* 
UchoB  Ötrfer ,  der  MIeBiiclt«D  •  Qroppan  ii*  dort  flgMitw, 
£rgörzlichkel(en  I  Befch.if  'i'uniifen  ,  leiden  und 
Freuden,  weiche  den  rcrrchiedeiieii  C'^fTen  der- Be- 
wohnet de«  neuen  Faria  überhaupt  ei^en  (iiid,  oder 
wahreod  befoRdcreo  Epaqucn  der  Rer«luti4a  «igea 


Von  der  flfirfch-n  Üb'rfttxung  dllAt  W«tltl 
die  beiden  erüen  Tkeiie  eifciüenen« , 


Anzeigt,  ileGartenkiHtfi  imJ  LawiwHkfetiaft  httftftmi. 

Polypnoe  Schriüen  über  die  Carter.k uüü  und  l.tud- 
wirthfchifc  find  im  Vertage  von  Fuji  und  Vvmp.  in 
.t.«i|«ig  «CcUmw.  VBd  Ubb«  Um.  fullkui  um  Ii» 


•her  empfohlen  werden ,  da  ße  thtüa  ran  Tcriiiffimi 
kerrnhrcn,  die  in  dirfH»  FSdfitHt  rühmlldift  bekaaat 

find,  r!-<>  1-  ifir«  Rr^i  ihb  t-kt ;-  pnklifch  erprobt  ift. 
Wir  (heil  n  fie  aur  beCeru  Ubecfitlit  in  foIftBia  Ru* 

br  ken  : 

I.  Gartenkunft> 

A.  '&*rr*«»pf. 

Tafchenbuih  fiir  Garrenfreunde  als  Fortfetcunn  roa 
Hirlchf-j'd's  Girtenkalender ;  herau»gegrben  r«n 
W.  G.  Becker,  IffS— zr»*-  5  Jahrfiifigr.  Hit 
Rupfem.    8'  6  R  hlr.  i  k"-- 

Jeder  lahrgang.  x  R,bi,.  s  gr. 

B.  Gürlntreu. 

Blotc,  J.  F.,  dio  Girtenkunft.  oder  ein  anf  viel» 
Jährig«  Erfahrung  gegründeter  Unierridtt.  T«  woM 
greba  aU  kleine  L  ift^-  Küchen  -  B»xim  -  und 
Blumengirtea anzulegen:  fr-md'' Bäume ,  Sr«uden 
und  Gew.ichre  fiir  en  iifih-  Gi  fen  lu  ziehen  und 
•  BU  warien  etc.  für  Gärtner  und  Cattenfreund«. 
Zweyte  umgearbeitete.  Tenacbft«  und  rerbefleit« 
Aofiaga  roa  J.  t.  Chriß  und  D.  F.  L.  St-eijritz , 
4  Hielte  mit  ag  Kupfern  und  einem  vonAai.digen 
SachreRiß-r.    gr.  8-  5  KtKt.  16  gr. 

Diefe«  Buch,  dcaen  erße  AuBage  fchon  fo  r!«Iea 
Beyfaü  crkielt,  feet  auaaiehr  darch  die  Oaarbeitnif 
de«  in  di^fem  Fache  fo  bertttimten  IIa.  Pfirrer  Chijft't 
den  moRUchßen  Orad  der  Vollendung  erhalten.  * 
Chriß,  J.  L. ,  Plan  zu  Atilefjuug  «inat  Obftgarteaa 
durch  regelmäfiife  Verpflancung  «taerauif «fuchiaa 
-Beaiailanf  der  betten  Obfibiuaie,  welche  fo  iu> 
fsmmen  geftellt  find  ,  dsfs  kein  Bjun  den  andern 
in  feinem  Wuihfe  h  nd  rt  e>c.    Nebft  einer  Lift« 
von  mehr  alc  700  der  eddflen  und  nützltcbftea 
Sonea  aUer  Arten  Obßea  und  Fruchißräuchern  , 
Ihrer  Baltigung,  Lagerraif«,  Bahbarkeit  und  Be- 
fch<lT^:ih:it  ibrea  Wuchtet   gr.  F«L  tagr. 

C.  Garli^hjiikmfl, 

■  Darßellungen  ,  gefcbniackrolle ,  tur  VerfthSoarmig 
der  Garua  ood  effcndichen  Plars«,  cntbalteod 
auf  55  Rwpferte/ela  eine  8»mirlu-g  Geb«(ide. 
Teir.pel.  D:i  kmj'er.  Brt.vken,  We^-Aiifer,  VVaf« 
ferfiJle.  Vogclhaufer,  Garten  -  Meublcn  etc.  ar> 
funden  VM  KUaaky.  llfUk  ehi«r  iwitllfhca 
WC  Ba. 
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fipiir.    4.  ■  I^thlr.  8  gr. 

Cmtw*  «wILwiftiaftiitMiiI« .  neuiMniia|{«s«b«a 

von  W.  G.  Becker.  Mit  Kupfern  inAquatibU  von 
Auberün.     4  Hefte*     Velinpapier.     Rojrel  •  Fo], 

18  Rihlr. 

Stte^ilSt  Dr.  CL.,  GeatiiM*  rvuGAnta  im  oeueren 

VeHnp»picr.  4  ÄMIW 

D,  Bt/chrtibang  eitizelner  Gärte*  und  Aulagen, 
.  Birtw.  W.  G.  >  dfti  Seyfertdorfer  Thel  mit  40  Kup- 
fan  VM  Demlledt,  «nilultMd  Anftdueo  uaiAn- 
ligen  tiefte  Tkd*  für  Natttr  «ai  QeHiulifB<t» 
4,  6  RtWr. 

Iklacbem.  Fiir  Freund«  der  Netur  und  Ginenkuoft. 
In  14  Bia1«rifdM9  haMmm»  von  E.  F.  Müller, 
CBlocin.   4.  sBtWr*  x» 

IL  ökoaoHM  iid4  LMiAirlfdiCdiefr. 

Sl»chheiai«r ,  E.  F.  A. ,  «llgeiDeinei  ökonomifch- 
chemtfcfa  •  cechnulopfches  ilau*-und  KunAbuch, 
oder  Saaimlung  aufgefuchier  Voirchrifceo  zum  G«* 
keandl  fürBaiU*  ui>4Lan4winlM»  FrofeilioDilteii* 
Kunfiler  «ni  KunfllUblwber.  tr  ooi  «r  Baoi* 
gr.  8-  4  Rth''-  ö  K'- 

fiefte .  ökiwomiteh«  -  reterinärifcbe  ,  von  Gebäuden, 
Zucht  und  Wertung  4er  vortü«Uchßen  Haut-  u. 
llutatliUrot  Iwreaetefele«  mun  CominUliontcaik 
7.  Riem  nni  Oberthieiom  «ni  Wefeffor  6. 
Reurer.  Nebft  Zeichnungen  zu  Sril.en  ,  Uiufern 
«ad  Huttco  aut  GruadriSen ,  AufritTen  u.  Durch- 
iAwnn  mr  Aafb««ahning  diefer  Thier«,  «ot- 
««rfen  ood  crliaMA  Acchiicct  S.  A.  Hein«, 
gr.  4.  Erft«  und  zweyt«  Lieferung,  s  Rtliir.  8  gr. 
ISiciel  Tur  Vertil«iiiis  fchadlicher  Tlii.re.  tum  »Hge- 
■»•iaen  Beüco  jeder  Houshaltung  in  der  Siede  und« 
auf  de*  Lande.  Zweyte  gans  nafaerbeiteie, 
rcrmelsrt«  und  rerbeiferie  Auflage.  d|  1  Rilür* 
Unterricht  für  d«n  Leodmann  b«id«rley  Gefclllechse , 
vi»  finA  Icbn  und  wMwbeod  werden  kön- 
MB.  7  gr- 

ValerrMc.  «kMMiüftiMr.  iiba»4icaMt-Beil«Uaa|^ 
TM  F.  B.  W.    8>  'd  ir< 

Unterricht.  Skor>omirch>praktirch?r ,  über  den  ror- 
theUhaffeßcn  A'  bau  und  die  t>*fte  Benutzung  der 
Kertoffdn.    Zwcjrte  gaaa  uagurbeiicie  uRd  ret- 
.Mcm  Aiill^,  VM1B.P.  BtirdMidMf.  lagb 
Hieben .  allgcineiiKr  (MlUiftlMtOMmidK  fuc Ackc^ 
wirihe.    8*  4 
III.  Kaineraliftik. 

flaodbudt.  allgeaeinea«  fiiirÖlwa«m«ji  indKamerf 
litten;  •dt*  ToniUndige  Anwnftmgt  die  daa 
Staaten  To  iiafnerß  ncthwend yrn  Kim-Taiwiffetl- 
fcheften  au  mehrerer  Veiikumateuheit  x.u  brin'geo, 
•  Tb£^  «r.  t>  TSif»»  Aalaf«.     ftBAk.  xdfcw 


Von  dem  oiii  fo  vielem  Beyfall  aofgenommeiien 
Schcllenbergfchen  Rechenbuche  für  Aufaoger«  wie  euck 

Iii  Vtgp»"  nad  LndfidwlMia  dcCcB  stand: 


Theü  erürer  Audag«  !u  No.  37.  der  allgemeinen  rite- 
raiur- Zeitung  gut- beurcheilt  werden,  iß  (ren  aUm 
9  Tkeilen )  ein«  xwetftt  Mrbtßeru  M  permtkrt* 
lagt  in  mei.^eai  Verlag  «fchlmea .  und  in  allea 
h^dluugea  conpleu  fiv  i  Rdilr.  tf  gr.  au  habna. 

G«llll«b  Heinrich  IHgaa» 
in  G«n«. 


lo  ^et  Montag'  und  fTtifiifthtm 
(jrfkfhoint  in  den  nidUlvo  T^gen : 

Fr.igmcnle  In  Yoru  i's  planier.  A u S  d em  EogViIcVxtn , 

mit  3  Kupfern ,  von  «iaem  betuimtea  d«ut£dwn 
BSnikr.  g. 


über      fuftänng  Umt 

EMfyklopädiffhen  Il'örterhacht ,  oirr  atpUahetifLlxe 
Erklärung  aller  [J'orter  a»t  fremden  Sprashem , 
die  im  Deatfcken   angemommtu  find ,  .  wie  ascA 
mO»  ja  den  fVigtufchnjHm,  htg  itm  mm* 
HaadweHkiw  fiMirihea  Xan/Ia)i«dir«cfta^ 
de[r«n  21  Band  mar  im  jetzt  laufenden  Monate  abge- 
liefert werden  foUce ,  welch««  jedoch  wegan  noforifck 
allgaaKinea  Pepiermang«!  bic  kiioftigen  Monat  aueg«* 
km  wwdMi  aulii.  «b^  auch  dann  gmaifli  «tfelgaB 
fblL    Der  3M  Band  arfth^nt  gl«idi  nach  dar  Ofler- 
^lelTe.  —  Den  Subfcriptionstcrmin  habe  ich  bic  Ende 
kündigen  Monate  rer!anf;ert ,  nachher  aber  triu  unwl-> 
derrußich  ftati  da*  Subfcri^owffriflw  von  tt  gr.  te 
LticBfrdi  wa.l  BiUr*  «ia> 

^  .  Wilb.  Wabtl» 


Vellage 'ttudMT  dar  nauan  Oüwttrftlum 

lung  XU  Glogau.     On-r-M--(Tf,  1799. 
Bibliothek,  kafuiftiiche,  für  Prediger,  te  Bar.dcbao. 
8'  BO  gfW 

MUeeUaaiiB*  iheelagifcli«.   g.  te  (iw 

Menaf^.  die  ffiu6ir«ba.  «der  geegrapbiCieh  Ilati- 
iUflclw  BaficbMibung  ttkr  fmuftttcbm  SiMCen.  g. 

ao  gr. 

MytdmiUiltera  gdbMielk  von  GhAUkb  IkinOb.  f. 

<o  9- 

EeÜgiMiettaterddH:'  Sil  faMicben  Gefpracbaii ,  nebl 

einer  LebensRefchichte  JeTu.     8-  \  4.  gr. 

gebine  von  Uerftld,  oder  die  Gefahren  einer  feurif;ea 

finbildung.  a  Theile  Init  Kupf.    g.  x  RchJr. 

Btfauwald,  F.  A.«  Pradigt  tue  BefSfdantnf  chriAlxcbcr 

RechifehellMieit  b«r  den  Bdfcbwüren.  g.  a  er. 
Bliure ,  Erkl.itung  d'U'frher  Sprichwörrer  ,    in  RiicK.- 

fdtt  anf  Erziahuitg  und  Behandlung  der  Rinder.' 

•rThaiL   g.  id  gr. 

Verulam.  Btko  von,  über  L^benarerlängerang.  (Jber- 

(«t«  itnd  au  AwBe(k.uogea  begbuMt  v»n  C  A.  Siru va. 

'  OiUr-. 
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Oßer-Meilf  1799  war  n«i: 
A.  B.  C. ,  neue«,  und  L«febu^h  für  Kinder  ait  illu- 
Biinirren  BUdetn  aus  dwlliMrglMUiAMi    '8>    ft  gr. 

^•iÜ«  KaAulffitei.   4.  6  gr. 

—  —  Lcbensphilofophle.  oigr  LdWMI  te  We!«l:eit 
^ai  Tugcrd.  ir  Theil.  22  gr. 

T*  Fioli'«»  4r<|n«  Ii  fi  h  e  PfobcftftäA  Im  Bin«  i«r  Kritik» 
•  Bäsd«,  Mit  ftufü   t>  s  Rddr.  •  fr. 

—  —  itt  T*lluw»Uthittr.  «fai  toaudlUiM  Ttmir 
Iieng<«^i'de.    8>  4  g^- 

Boufleiu*«  Enil  im  Aufzuge  ,  ein  Handbuch  für  Mtitter 
und  Kiuderfreunde ,  ron  C  A.  Scruve.    g.  lagT. 
SeadficInmiMa  am  ü»  G«UUkkk«it  Ja  4m  pcMftifchen 
SnwfD.  -  8  ^- 

Struve.  C.  A.i  Erklärung  deutfcher  Sprichwärter  in 
RütkCcht  auf  Erziehuog  usdBeliaodlung  der  Kinder, 
ir  Theil.  Itf  gik 

ff  Aqltknif  an  QAmttüäU»  Su  Babmmwm. 

IS  gc. 


10  > 


X.  Sic  BcfiiBBnBf  4et  IflauCchcii.    DargefteHt  ron  J. 

G.  Ficht?.  I  Rthlr. 

4.  Sitten  fpiegel  für  die  Jugend.    Heraucgegeben  von 
C  P.  Fuake.  Mit  1 1  Vignetten  va  Jury,  i  Rthlr.  lagr. 
f.  Dw  PraiAtfcb*  G«Cit<]clire«,  oier:  Aoleitung  xar 
1  Kinniiilfa  Aer  Gafeise  uni  Vcrfiriung  dei 
I*  T*B  T.  Heinrius.  2  Slikke.     16  gr. 
yeftifche  Buchhandlung 


ÜB  alle  Coirfionen  mit  anltn  BaAhandlnBgM  n 
li^ea,  zeigt  unten  beaanatoBwfckMdlMg  1 
«■»  Uti  le  rm  4«a  i«iM  fal  Pluit  gun  an 
Uucnden  Werke : 

Mtoofre«  für  rEg>-p«e,   publik  pecdent  U  ci»- 
paifi  e  du  f>c!  er«l  Buonaparte.    gr.  g. 
«tae  dcutfche  iJherietxung  »ur  bevotfithwdan  f  lif  ligM^ 
Jkbitaifflidb  luMcr  MgMiwi  UnI  lidfcni  wif«i 
Ägypten  in  femm  gegenwärtigen  Zufl.iiid«  ,  oder 
Abhandlungen  und  Nachrichten  über  die  phy 
fifcbe  und  geographitthe  Befekaffenheit  diafe« 
Landca,  Ihüm  AltetdliiMr,  im*m  im  Bio« 
«•ha»,  an«  Ü«  vm  Jm 
'Während  der  Feldifige  daa 
gatmffnaxi  Einri<.biiiiik>ea. 
1$  Bahr.  I800. 

Paulifcha  Bi 


£»«f  ToUtiqme  et  Hhi:,uire  J,  l'Enropt  en  Janvitr 
«SO«,  cw.  ie-jtt  une  •^xpeStim  dea  ap^ariona  flüH- 
tairea  fte  la  *^'vtt  CaoppacM  «t  4t  kur  nfnltar: 
ttia  »crtÜM  .for  rmMt  Ma^4ie«flte  Faiffaucea  da 


ae6. 

pTojat»  f^ap^rationi  pour  la  Ganpagnc  pcoahama.  Arac 
una  Carta  fkir  laqueile  f««t  tracecs  le«  ppHtianC  ref^C- 
dvM  i«a  araidaa.  Oamge  int^ff«»n  p  »ur  le*  politi- 
^■sa  at  laa  militaifM»  «gdo^nlasant  inftmctif  povir 
wayt»  laa  perfonaa  qni  Arivant  b  «archa  daa  alFairM 
pub"  quc».  Par  M.  du  P — S.  prix  10  gr.  a  Leiptig 
chaz  Reiniek*  ac  HimrUkt ,  at  ckes  laa  princi^ux  Uhnt* 
flw  4« 


Im  Verlage  der  Ge&aNeryrheii  Buchhandlung  zu  SaHc« 
erfcheint  eilte  Uindauegtbe  dea  ganzen  Lucian  unter  daa 
TiMl: 

f  nrhal  Taam/iifrn/rf  0|wa  aaniia.  «wriflMWiMa 
Coilnm  PmrtfiMfiMm  r»iMfilm,  adidf»  tHMtMM 

Scl.rt'.iedrr. 

in  iwey  Banden,  grof»  Octar,  woroo  der  crfieBtnd, 
43  Bogen  ftark,  die  PrelTe  bereit«  eerlaflen  hau  Dac\ 
Zwack  4aa  Haaauagabara  i&,  daa  FuhUcuak  aia«  waki* 
fafla  Anagaba  daa  gansaa  E^uciaa.  aa  4er  aa  biak« 
mangelte,  su  übergeben;  d*her  entkilt  diefe  Auegeb« 
■ichta  ala  daa  Tau ,  den  Scholia'ten .  vor  ieden  Buch« 
kan«  InkakacaMigaa.  nii4'aBtar  den  Taata  die  wich* 
ligttaa  Canjactuean.  ait4  aickt  «olganaMMHan  X<ala> 
arten.  Den  Test  falbft  ha^  er  rorxügKdi  ak  Bidfe 
dtr  vortrefflichen  nach  der  R«itiifi.hcn  Ausgabe  vcr- 
glichtnea  Parifar  ^-^rrnff  *  aa  videa  Stellen  eiaaudirt* 
■ad  daiay  «Ha  M6k«  ■■g«waa4a>. 
welche  hin  nnd  wieder  sarfireut  ron  den< 
Ltttrian  ▼orgefchlagen  find,  su  beoutua, 
cerrecee  Druck ,  und  auch  der  in  Veigleichung  ait  1 
varigea  Auagabaa  (ehr  gariag«  Ptaia* 


.  Bar  Rtini^  nad  Bfaricka  ia  IMfKg  Eft  CalgaDda« 
knaraflEuiMi  Waikdiao  atfthitaaa .  aad  ia  allaa 

BucViliiiidluni^en  zu  hab^n  ; 
Enrapa  nach  feinrm  poiitijcht*  und  miiii*riftftem 
Zmflande ,  im  Jahr  igoo.  DarQcUuug  dar  krici^sri* 
febaa  Datamakinag  4aa  lattiaa  Fddsaga  und  ihr  ^> 
Mf.  T«o  4«a  AnA^  dar  trarfchladenen  auropäiCcbea 
Machte,  ron  ihrer  Starke,  von  ihien  FiTianien,  von 
dem  Frieden  od«r  der  Fonfetsung  dca  Kriege  etc. 
Neba  «aer  UloaialMHi Ha«M.  waraaf  dia  ieaigM  AdF 
htogaa  dcrHaera  aegaMigt  find,  aad  waraue  aua  ab 
ainea'  Blicke,  die  grabaa  Vanadaruagaa  afftkaa 
kann,  die  Tick  feit  April  S7ff  <M%MAalÜMIa  vaa  Mr  ^ 
■  4ä  r.   P^ia  XQ  gh 

n.  AaCticn.  ^ 

Inf  den  flten  April  diefe»  Jähret  u.  f.  Tage  wM 
ai  Bailia  dia  Bibuotkek  dw  tmU  Gak.  L«faif«aa> 
BaA  IX  OiMckr  v«fMg«c  wai4«B.  Pur  Anawirdga 

erbiete«  fich  aa  Vataraf  bawng  portofref  f  r  Coir  m  fli  ^aan 
imd  BalMhHigaa  kkdaagliehae  Sicherheit.,  Hr.  PoOte* 
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yiatc;  Hr.  Till?',  tn  äet  neueti  FrieirJclif ßriffe ,  im 
lUMabfchen  Iliufe  ;  Hr.  SimuHt  boho  ,  itr  l'oit  i;eRen 
Über,  in  der  goWnen  I'iuqel;  Hr.  /».  ..•.'o,(  ;Af ,  auf  ^er 
Sthinkenbriick«  »  Vy«il«rfch«a  Haut«;  Hr.  Jacubi, 
ma  der  König!  -  «ad  JtilicfilIrtfiMfwck«  {r  ffinom  L»dea 
im  Zobelfchen  Haufe;  Hr.  Buchh«ndler  .s\Jr  .w  ,  in  d«r 
SMckbabn.  —  Dem  auf  554  S-  ^chon  ^.frinickfcu  C«- 
talofi  ift  «in«  L«ben^be^chrcibung  d«»  Befirzers  in  Ut. 
Sprit  he,  auch  ein  Tittlkupfac  mit  «acr  ü«4ichlili(il> 
BUAU  auf  ihn  vorg-  feut. 

IIL  Erklärung. 

Ich  tßth  htm*  In  ««tiGcAchidu«  «Us  PbOaCtrhi« 
auf  den  S«K  8«  Protagwrut,  wflidwo  fi«  T*fr«d«  «n 

ta«  u«m  CrundriSe  der  erf^en  Logik  nur  kurx  berührt , 
utj^  nahm  i«tM  Gelegenhcu.  ikh  ait  Beziehung  auf  die 
KanttfOie  nritofepliie  folecaAMBaften  weiter  xu  «i.t- 
.  n.  —  Der  Sati  lattief«;  WM  «t  lauwa  «BuA , 
wciiu  injn      .  wie  die  Sophiften  ,  «Wm  f<dit  ■aekÄ 

will:  die  I\1c><frhrn  ßnJ  luh  <<  :  Mnatflab  jeder  l  T'irk- 
Uehkeit  und  ll'alirheit ;  oder,  wie  wir  ea  au»d»uck.ao 
würden  :  «tf?  rVmhrbeH  Iß  Wo/»  fkbjttiiv.  perad«  Iii 
fpricht  die  Kniik.  Aber,  tagt  man,  die  Kritik  nktaM 
daa  Subjective  nicht  individdel,  fondem  gefl*r:Mi  4. 
L  fie  verfteht  ea  Tom  ganten  menfchllchen  Gefibl-chre. 
Buach  fiUt  in  dar  Kritik  die  Wahrkrii  auf  das  Omut 
IbmanNiK.  DiM  »  wMi»««  «ine*  deju^iren  Sinnea 
Uh't;.  Entweder  f.ii't  i<tM  »ämlich  die  Wahtkaic  A) 
auf  das  Geuu»  alt  geitur ,  oder  B)  auf  de«  Genua  qt» 
AaMamtm.  F«Ut  fie  auf  das  Genua  all  geuaf  .•  to  fallt 
fle  «)  auf  etwas  AUgcaeiae«  atf  «uf  »in  jlUgemeintt, 
«Ad  oIcKt  gerade  ab  «nf  «ia  Jllgeacinea  mit  dam  fpe-. 
deJ/e«  At^hayge  der  Mt  nfchheit .  Mr»  alÜi  fblMn  diea- 
filUaauf,  etvra*  blof»,  •«<«/•»  /»«>! -fuhkctlre«  tu  feyn  ; 
b)  daa  AlltcBcIn«  l«  Gcnu»  ift  blofs  das  AKgcm^ine 
äiier  idkctt  (•■nitttde),  wi«  diafa  u  B.  in  d«  M.  jor 
cinea  Sdiluflea  TArkeamt.  ift  «oI(lidi  nodi  aicbt  di« 
btfchQ«  und  ftreng(\e  Allgemeinheit.  IM»  Allheit,  a. 
1^  in  der  Major  eine«  Schiuffe* .  bekoant  nun  ikre 
6chlur»kriifi»gkeit  (Wahrheit)  entweder  von  c  i  er  i  :^r.^ 
ponirtcn  Meng««  die  fleanadtückt,  aitbi«  vom  eit^ent- 
lich  Collecfiren  tn  flilr.  «der  fi«  hat  diafo  eddubkci^ 
tigkeic  fchon  ii;  ("  Ii  '  d  T.«n  weifs  aKo  gar  (riebt 
woher?  oder  üe  bekommt  diefeibe  von  einer  höheren 
Al^gearaiahrft  «l«  ^i«  ^«'t)^  Mrer ^«wemiNx^ausweirer. 
und  wovon  de  n«rdra  £jtpmmnm  an  eiaea  gewtdea 
Aggregat  ron  IndivMnen  vwfhÜt.  Bor  «rlb  Fall  ift 
leicht  ii  ow^gwiränaen ;  detin  ein  hic  und  wieder  ein 
bie  und  wiedar  ein  hic  in  der  Geuahrnelmuag ,  und  fo 
fort  alle  dieCl  luMaponinen  hic  in  M) rinden  hinein 
gebet,  l^eire  Coocluflon ,  di«  CanEinulaen  das  Pradicat 
de»  AiI>:HmfInen  unbefehen  ond  ah  N«hw«ndigkeit  xn- 
erkfi  neii  Wirde.     Der  7.weyte  l'all  hebt  (ich  von  fe'.bft 

mäi  denn  er  bleibt  (ch«n  da.  gleich  «U  baue  er  Oruud 


ßefnnden.  fitzen,  wo  doch  ohne  Wderfpnich  noch 
nach  einem  Grunde  gefragt  werden  kann,  felglick, 
wenn  man  denkt,   auch  darnach  gefragt  werden  mmft. 
Mithin  ift  blofs  der  dritte  Fall  {etat  noch  übri;;,  nach 
w«lch«B  die  Allbeit  ihr«  Sdilnfakraftigkeit  (  Wahrheit ) 
von  einer  höhern  Allgemeinheit  erhalt,  alc  fie  fcH>ft  in 
ihrer  Jhji  cniiu  g  au^wti.'el,   und  wovon  fie  nur  den 
Exponenten  an  einem  gewiITen  A^in'egat  von  IndividdtB 
Tatttellt.   Waa  foU  aun  ab«r  diäte  bäher«  AHgcada» 
brit  IhyA  f  8i«  anCii  «nr  daa  fitjra ,  waa  daa  Wkfen  dar 
Ding«;  überhaupt  conftituiret ,  und  daher  auch  die /orat 
der  Ding«  überhaupt  genannt  wird.    Die  Allhct 
kommt  demnach  ihr«  tcUnfskraft'gkeit  fWahchete)  ' 
daher,  weU  fia  fixpoatac  voa  WaAta  oder  von  der 
Fora  d«r  Ding«  iib«rba<lpt  an  rinea  gewiffim  Aggregat 
von  Individuen  ift.   Wenn  alfo  in  dem  kriiifchen  Satx«, 
daf«  die  Wahrheit  blofs  fubjeciiv  fura  Mearchea  •  <?«• 
JeUeekt  feye,  di«  Wahrheit  auf  das  Gmut' äl$  gttuu 
b«a«g«a  Mied:  fo  wird  die  Wakehait  auf. da»  b«ao«en , 
ia|i  daa  Genua  dar  Exponent  von  dem  Wefen  oder 
von  der  Form  der  üinpe  liberhaupt  iß,    ui.d  d-r  kri- 
tische Satz  von  ihrer  Subjeciiriiat  fur's  Menfcben-  G»- 
lehlecbi  urll««  Sch  «b«i  dadufcft  ran  Mbft;  —  Attrio 
wir  n«ha«n  mm  audi  dü  awejrw  01i«d  onfcree  oh-^en 
Dil«Baa*s.  daa  aüaüUeh  wnfer  B)  ror.    DI«  Wabrheti 
foll  alfo  jetz-,  ri.:ch  iuht  kri'ifi  her  Art  und  Weife ,  auf 
da*  Genug  qua  hamunum  fallen.    Diffea  sufolf«  fiel« 
Qe  mithin  in  ihren  einalg  adclkhea  •  Pundaaen^a 
genau  auf  ein  gaMriOta  Aggregat  ron  Indlvidien  «to 
iie/et  Aggregat  vpm  Mtnfchenindhidnen  ;  und  wir  be> 
gegneieu  fonach  unferem  Protagons,  4ct  jiitigfi  aua* 
gebangten  Genus  ungeachtet,  auch  wieder  in  uaf«e«v 
Kritik.    Nun  aber  giebt  ein  die  and  w»eder.«b  Ihlc 
ui.d  wieder  «ia  klc  ia  der  GeuahmehmaKg ,   und  es 
geben  fofbit  alte  dlefe  juxtspouinen  hic  in  Myriaden 
hinein  keine  Concli  fon  ,   d  e  d<ro  Einzelnen  das  Prä- 
dikat de«  Allgemeinen  unbsfiihen  und  ait  Nothwcndtc* 
keit  suerkennca  würde»  fol^icb  kana  did  Wahrbeir  ia 
ihren  einii^;  mögliihen  Fundamenten  auch  nicht  auf  ein 
gewifTis   juxr.po.iinea   A?grfjjat  von    Individuen  alt 
i/i>;(/  A^'g:-tgat  lu«  iMrnfchn.inditUiiifm  fallen.'  W«r 
Buu  aber  d^fes  gegen  aiJe  Möglichkeit  doch  «aniaat, 
der  ihai  aledaaa  b«ff«r  daran,  di«  befonder«  VMM^ 
lungsari  eines  jeden  Eimelnen  a!s  einet  r.:r.2c:-<-n  f'.r 
Wahrheit  su  erklaren  ,  irithin  aWet  fchieth-hin  in  Itidi- 
vtdu»llt.uen   auüulöfen   (jitumißen),    eis  wenn  er» 
fcnwankend  swi^chen  dea  AÜgeacinen  und  Betendcra, 
•d«r.  (tmfyitmWef  der  frantffifcken  hom  /«er)  naA 
Z  it  und  nmOäddcn  bald  )eiit*  ha'.d  dit  fi  «  ercrr  ffr-.ndi 
in  uiiaulhörliche  IncoiifcqucDzen  und  Vcrwirriiticen  v«r» 
fa'i!'.  —  Doch,  7,u  was  Ende  noih  ein  Wort?  — 
Man  laff«  feinen  halbeapirifchea  balbiegifcheo  dvobr 
flick  •  weaV  darauf  webl  ift  I  — 
•luttfart,  d.  z?  Ju.  xgoo. 

CG.  fiardtlL 
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LITKAAÜjSCH&NACUftlCHT£M. 


Ii  Caif onik  der  UnlywfitXtiii. 

Dti  am  8.  Fcfir.  Toa  tb.  BMkiA  Bdarlck  uhw 
rioir.in -t.e  Prorector«t  hat  Hr.  Hofr.  Siltuii .  in  ei- 
nem Progrimm  angcxsigt,  welchem  animadverfionet  cri- 
Heu*  §H  Cktronis  de  divinatione  libros ,  bey|;efiigt  find. 

Den  19.  Febr.  Teithei^M  Hr.  D.  <yar^fiu»  "Btbir* 
Cottliei  Koecky ,  mit  feinem  Kel^oMatM ,  Hfl.  /»• 
frph  Aloift  Diemtr ,  aus  Elwaii^en  in  Schwabe«,  Tcine 
JDiiTeration  pro  facultaie  legendi:  de  teflamento  vi  mc- 


Den  at.  Fekb  TardwidigM  Hr.  C«rl  CMßoM  Ef 
hard  Schntld,  orientl.  TroMIbr  der  TheoL  IMn«  DilTer» 
tation :  de  theuh^ia  Jüjhüi'x  apofloti,  und  erhielt  darauf 
tluologifcitc  Doctorworde.  Hr.  G«h.  Hirchenr. 
^rfaifcw>  Mt  IltA  Fejwtikhkeit  in  etnea  Ffogrun: 
Sp*cimen  fOt  tWWtMwrfl  «rf(M  te  MmAmI  Mi;IMM. 
•ogeMigt.  _ 

Erfurt. 

Am  «.  Man  1^98«  Tfi^digte  Hr.  Jugafi  Carl 
Afitr,  iui  Ziegenrück  m  ier  Saale,  iramatrikidftwr 
Advocat  fein«  Di(TerCition :  dt  in-rrprclatione  le^is  du- 
biae,  qua  valor  hifpothecarum  taciiamtn  anno  kajui  fae- 
CMU  trigeßm»  fuarto  refliintus       4}  Bog.  4. 

Der  Decen ,  Hr.  Iffell.  fVeifmantei .  hinddt  in 
tigeprogramm :    De  AwwtkM«  tarita 
§m  refectionem  navit  creditat ,  ' jmft  remM 
dertvata,  Pens,  I.  i|  B.  4. 

Ans-  April.    Dai  JJtAnMutOHnfVtHtum 
tat  piiticiüm  ÜMBofam:  De  animo  morati,  e^Mfue 
AI  ftMmMiMMm  refpeftm  (won  dem  AOffalirdien  MudM 
und  reinem  Vrerhältnifs  lur  HaftfaMl).    I  B«f.  4. 
(Von  Un.  Prof.  DoMMrer). 

Am  2).  Aprtl.  r-T  TrigTiMi  Ii  ij  1T Jif irtrit  fiT 
yiühUogepnifuog  im  «*aft|r.  eyma.  von  defTen  Direct. 
JMü  Hn.  Prot  BeUermamm,  bat  zur  AufTclirift:  Jenig- 
male  hebraiea,  Prem.  $0,  IS  —  «9-  ij  Bog.  4. 

AiM  15.  Majr  mhMit  Hr.  Carl  FrUdr.  Medt,  «u« 


nifche  Doaorwürde,  n.  Y.  f.  OtiMIt  /rMir  MVm/m 
«atara  ac  progcnie.  3  B.  4. 

Den  30.  Jul.  eriheiite  die  medidnirche  Faculti^ 
dem  Hn.  Jokinmfamiiel  fcftiiU«,  «lu  Mügdn,  in  Kac* 
fkckfka .  nicii  TVrliwgtgtagMiMi  £nnM  ile  nedie. 
Doc torwürde.  Seine  DilTert.  hatiiett:  De  hepatit  ab' 
fcrßibut ,  cum  adnexit  .dnahm  ohfertationibni  tnemorie 
non  indi(r>iit.  3]  Bog.  4. 

Den  8.  Ocu  Du  Prograna  h*f  der  H«rb%tü'« 
tn  OjnanC  tm  Hn.  Dirwc  BeMenHoim«  licfefC 
die  zwejfW  F«nlMnillg :  Über  die  Emtflehung  der  vor» 
xugtichßem  BiblMheken .  Naturalien-  und  Kimßjamm» 
iumgen  In  Erjurl.  a  Bog.  4. 

Am  %6.  Oct.  vcnJieidigln  Hr.  FiUTifp  Paftjl.  m» 
Xi^in*  fin*  pneidt  Mn*  OSlTm  t  Dt  frlgorlt  et  ra- 
lerir  McUone  i«  cor/mf  humanum  fer>i>::^uwi  fuflema  Bru- 
MMlt»  a  B.  S.  und  erhielt  hierauf  die  medicinifcb« 
jpomnrSfde. 

la  99.  Ocit>  tethieilte  die  ■<di<iiiifc|w  Facdtil 
4Ub  Iln.  Aadreat  Rrimriek  JkrmUt  an*  KelbctÖUl» 
nach  abgelegfri  Piubei  di«  Doctorwürde.  Die  DiiTer- 
tation  :  üe  jurfa  hipatis  magnitudiue  ,  variuntm  morbf 
rum  funte,  cuJaverum  Jectiune  iliujfrata  betragt  3  B.  4. 

Am  IS'  Nov.  vertheidifM  Hr.  Friedr.  Hknth  Baf 
detfk  Ziegler,       Erfbrt,  ftin«  DHrenedan  fin«  pnf 

f:de :  Df  mortis  fauffa  donatario  »mr.lvm  ^noru-<t  Ja- 
plicii  portienil deduetione  a  heredibus  neceßariit  nen  oee* 

rando.  4  Bog.  4.  «Od  cdüdt  TVQ  dtv  JwillnlMallic 
4ie  Doctodvürde. 

Dm  AnzeigeprogramB  tm  dem  Dacan ,  Hr.  Hef  . 
Dicterieh,  bandelt:    De  jure  mojeflalico  Jancieudl 
perl  IM  nomiM  imperii  R.  germanici,  ad  art.  IV.  %,  SI« 
•eph.  teefareuf.  1  Bog.  4. 

ioB  ai.  Nor»  «hidt  Hb  Jelu  ibdelfk  SpSrer,  ev« 
Embedi  in  Htmi9*'Ciircben  >  vorhergegangenen 
Prüfungen  die  medicinifche  Doctonrilfde.  DrStn  DiC- 
Ceru  i  De  praetipmit  momentis,  feee  «rrtam  tkirurgia» 
«•  modlriMo  co^joocdaiMiii  hmfedimnt.  boftalit  oat  a  B.  4. 

Don  a).  Ooe.  ward«  .dai  Weibnadniprogeomai 
4er  UniewdiüC;  Demoram  eomptorum  et  noecormpte- 
ruiTi  fignit.  Partica  I.        Bo;;.  4.  Teriheilt. 

Am  3Z.  Januar  1799.  ▼er^eidigto  Hr.  Jok.  ff Ufc 
1>M«  «M  Amttm  im  BAmtAui^Mm,  ttk 
(a)  D  M 
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M DIAfftalUai  lUi^  tt  Aufm  Mnatfftli«^  3^  Bog. 
4.  udd  erhitlt  die  medicinirch«  Doctorwiirdc. 

Am  a).  März  wurde  dM  .UniTcrjCMW  Oftfrpro- 
frtiiuAt'  Ot  mmnim  mniftwintt  flgmit,  Vnticub  II. 
i|  B.4.rtnheUr.  ~ 

Am  3.  April  rerrheidigt«  Ilr.  Joh,  Heinr.  Unucr, 
«US  Erfurt,  feine  DifTeriatl»!) ,  w«ldic  uaterfiicbt  die 
yUn  vini  medieimai»*  tum  »Iribut  opit  nrnftaratM,  «i« 
ätOi  il»  *M  te  Jabribut  ufu  pfcfptU  generaUtiritut, 
»}  B.  4. 

Am  8-  April  erhitlt  Hc  Gmrg  Ckri/topküroftßikg, 
•uf  Kurland .  nach  rorlwr|cgtBgw<r  Pruftiag  iit  ••• 
-4iril>Hrfc*  D^ctorwiwJ».    DeAa  OMmMltfn  handelt ; 

mt^aJo  »pkihalmüm  tjntqtu  wku  ffttUi  curandi 
gtmeraliori ,  adjunctii  quibutdam  objtnmthnibut.  3  J  B.  4. 

Am  6>  Apoi  hid  dar  Direct.  dea  GyMBtC  Hr.  Prof. 
Atf II  iiMMi  nir  Vlr&kUnpspriifung  nie  imm  PfogMam 
•In:  Jtnigmatnm  hebraic.fnm  fftekM»  tirtkm,  «I 
pro».  30,  II  — 15.  i»  fl.  4.  ^ 

Ow  as.  9Str  habDidm  Ach  nr  madinniA^n 

Doctorwürde  Ilr.  Jvh.  J,,c.  Röder,  tus  rrinkfurt  am 
Silayn.  durch  feine  Dinen^tiun  :  De  pararenteji  ahdf 
minh  evacuantibut  iulernis  in  ateit«  anff/armda  at  4b' 
Mmfem  racta  m/titutudi  methodo.  a  B.  g. 

DetgL  den  ad.  Jun.  Hr.  jtdolpk  Berukard  Metmelu, 
auc  Schweden,  dtOtf.  DiflMMiMls  D»  Jkydfwpa  §mk- 
Hrdii.  3  B.  j4.. 

Den  19-  7a1.  Hr.  Jiaft.  CJbr^iift  Ceer;  Eimamh 
«ua  Coburi.;,     In  feiner  DiffertJtion    handelt  er; 
•Aamtae  in  nudieina  uj» ,  net  m»m  da  fktkuJeoi  fulmw 
««Ilr  Iteariai  iwaliCm«>raMB/ka«a.  t  is.  4. 

Am  ad.  Sept.  rercheidigte  Ur.  Joä.  Jar.  BemkardI, 
aus  Erfurt,  Gne  Praefide,  feine  Dtflertation:  De  Uteri 
mmt»ra ,  und  die  angehängten  Tkefes  3|  B.  8.  ubA  C 
hialt  die  medicinifche  Doctorwürde. 

Ära  2.  Oct.  disputirte  unter  dem  Vordtz  dea  Hn. 
Affeff.  Schorch,  Hr.  Franz  Jofeph  Futterer,  au«  Stadf 
w«rbia  auf  dam  Bichaftld««  über  feia«  Dii^erution  : 

frtMtgh  munmUt  fntJMfHawlt,  qu»d  acHefia* 
romantie  tnbuitui'.  1  B.  4.  ut;d  erhielt  die  j-.iriflifch« 
Doctoru  iirdtl  Dai  vom  zeiligen  Decan  dem  Hn.  Äff.' 
<9cliorrJi dazu  geliehriabane  Programm ,  inb  cittelt: 
Wimm  dimaU»9dr  fnfjOtr  muptiat  romaua»  kifiariea  dtüaa- 
mtonm,  Ptnlcul«  mtia.  x  B.  4. 

Am  6.  Oct.  erfchien  vom  Hn*  Prof.  Belterwaitn  dal 
EiD]aduo({apragraBB  »ir  HerbAffüfong:  dritia  i'ort- 
fitnmf  Shtr  M»  Eal/Muu^  mai  A/ck^f  «flkab  dar  «or» 
xiigi.  Bitiiothdie.* ,  S^'atmntttm-  wd  iUi^MMi/miigWi 

»«  Erjurt.  tl  B.  4.  '  ^ 

Am  as«  Öct.  arthaDu  4b  »adidnifcfce  FacMitüt  dem 

Vn- Joh.  Heinr.  Oiio ,  aui  Hamburg,  nach  vorherge- 
gangenen Prüfungen  die  hochfte  Würde  der  Chirurgie 
and  ArxneywilTenfibaft.  Deflen  DilTt:rtaiion  barfdelt: 
t)a  marUt  ab  Mtuna/ceiulq  at  ßrejfiitua  utfawmm  per 
#araMm  alTwH  i^cdlmtfM««,»  B»  4. 
.    Am  X«.  Nar.  erhielt  diefelbe  Würde  Hf#  CmriLui- 


M 

riarum  etrea  thliogentpn  hiflaria  aique  rccenßo.  3| 
B.  4- 

Am  14.  Dec.  das  Cniver&tA'i  Weihnacbtiprogramm 
BcCm  die  For: fetzung:  De  morum  curmpturum  m  mom 
tarruptoruM  figuit,  PaniciiU  urtia.  i  B.  4. 

Am  30.  Dec.  lu  der  an  diefem  Tagem  demcvanp. 
Gymnaf.  von  dem  Ksi.didatirii  Ilr.  Rr>-./i,  in  fcirum 
und  dreier  andern  K.mdidaren  Namen  (die  das  von  Gar* 
Jtagbcrgfdie  Stipendium  drei  Jihr  geuofTen  halte»)  «y 
ballenden  Rede  und  Feyerlichkeit  lud  der  Hr.  Senfor 
IL  Mßgalhmri  mit  eiocm  Pragramm  ein :  J)e  digMaUata 
Im  MttMttM  bOUtU  raUtaikm   Pente.  I.  i  B.^ 


.  .1  j    H;  Bbveiibnealangea. 

htlmßäiit.  Ilr.  Profeflor  Jf'kMtvg  4^  Ou- 
nkcer  lU  UaJraUt  crbaUea. 


•   '"^  •  III.  Oeffenlliche  Aufiallen.  : 

XiUh  aam  aj.  Nlmfa  g.  J,  Dar  effcntlitte  Uii* 
tenlcbtUt  liier, -wie  in  geos  Pnnkeeich»  etgemlidi 

blofs  ein  leerei  W«ft{  docb  hat  die  hiffige  Central- 
(whule  in  mehrerer  Kückficht  einen  merklichen  und  rS" 
allen  Vorfprung  vor  allen  Centraifchulen  der  Republik. 
VicUeid»  iß  ea  nicbi^  lu  viel  geTagt.  wenn  man  be> 
hauptet»  defe  diefe  ror  aDen  ibren  MitUnreßem  vidr 
leictit  am  meillen  befucht  ^\ird  uud  dea  OMiActl  Ktf 
tt«n  fliftei.  Uiefe»  liat  oD-shrere  Uriacban.  Erßant 
find  die  FrofaiToren ,  welche  aus  deu  Einkünften  des 
«bcmaligeti  JeautcMeUegtome  ttad  mebrecer  Gymnaüea 
ibre  GebeHe  siebea ,  bii  jetxt  beffcr  beibldet  -worden, 
als  bcy  deu  Centralfchulen  dc^  Iniierti  gefth  h  ,  wo  alle 
Beanue  auf  die  DepKnem''iit8ca(re  ai  gewkreu  6nd, 
und  oft  Jahre  hng  umTcif^  arblrtiett  WÜlTen.  Dahrrhac 
die  Centralfchula  def  RubnleparaBann  ficb  aucb  im 
Stande  gcfeben ,  mehrer«  notbig«  Aoigabe«  au  beßrat« 
teni  an  die  man  im  Innern  nicht  hat  denken  dürfen. 
Dabio  gebore  die  Anlage  dei  becanifcben  Garten« ,  die 
AofdnÄing  einea  pbyfikilifcbeB  Kabinei» ,  (das  Scbia- 
rerfcbe  ven  Straf»burg)  und  vialer  treOiabar  Bucbe^ 
Diefts  ümftäRdo  g«ben  ibr  einen  Glane,  den  wenig  an-, 
drc  Ci  :jtr.i:fv.hu"in  hab  ^  ,  und  vielleicht  nie  erreichen 
werden,  Zmejfteat  bat  die  Centralfchule  zu  hoUn  at- 
•«1  TofZttg  TOf  4eD  talefli .  weil  bt.y  dem  Publicum 
das  Bedürfnifs  des  öffentlichen  Diiterritbia  necb  Miki 
ganz  erlofchen  ift.  IHe  Jugend  ift  nocb  nicht  >  wie  in 
Herzen  von  Frankreich,  durch  ein  zehi'iährigcs  Inter- 
regnum in  dar  Braiebang  ganatich  trecwi^n  «der  gat 
gegen  iaa  ScbidwefeD  mfrükrirdi  gtwM<iM.  Und  oba- 
geachtet  der  uuiiberwinsiichen  Voruribeile ,  mit  denea 
diaKöilnifclien  hopfe  geijenallei,  was  frai.zößfchhcifit, 
aagefüllt  Ciid  ,  und  ohugeachtel  die  Vor!criinj>bn  ,  a'ileii 
8«na*  F«ft-  und  heiligen  Tagen  «tm  Tc»iat  blofa  dea 
Decadenßyl  folgen .  fo  ti^iekm  «Mb  nianch«  Ekeca 
ikr*  ir.iini^Kn  Kind«r  in  dos  ColUfjitJro  ,    und  auf  d  =-''e 

Art  üitd  dt«  üüMc  bauügcr  iMtfacbt  eU  de  «»  io  lu- 
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mm  Unit  to  e>«i*8«  ProfeflSwii  'so  S5  60  ZuVo- 
ftt  1i«b«a.  «richu  imlanern  tint  «mtilwri«  Aouhl 
ift.    Doch  4arf  mr  nidit  uberirtBra ,  <«a  Heft  An- 

Mhl  entweder  iuf  Söhnen  faFiLtluhrr  Bejmt^n.,  dewi» 
wegea  d«t  Tribunale  und  Adifliiiittr»tionen  hier  fjfir  viel« 
Ab4*  b«lldU»  oder  aus  jungen  L«UMB,  die  rundaiio- 
um  gMieftMi*  «dw  mitnch  au«  gtos  ttaien  Kiodcrn* 
Af  ■!!«  IcT  NoiV  «M  Tagml  mnOm  mttifcn.  •  Arif- 
ktnn  man  nach  ali  flnen  Gi  :ind  hin-nfetret;  ,  dif» 
An  ZuftU  (denn  in  der  Republik  ift  difU  bloftcr  Zu- 
§tä)  eiüig«  Msinner  xu  Profefforen  zufamoieTi  geführt, 
welche  vitlkicltt  «ucb  Mdero  Uair.cr6tiMa  Ehn 
eben  vrntditt.  -  Krmnf^,  PtofHforte  flyflk  ift,'1^tr 
*0»ge»eichrn:teri  m i tni'm.U'iVhtn  Rennloiffe  w-^cn,  von 
LapUce  und  l.aiande  fehr  g«fchatzt.    Sein  VVeiJ.  L.' A- 
*mlgfe  dn  reffattioni  ward  am  vemricMh«a  iflen  V<  .1- 
iMihira  TMi  FxiAdeiiMa  det  DtrccttriMM  «uf  dem 
VUntaa»  fiyvrtifli  ab  datianiKe  Wnk' atMiwuta. 
daa  von  den  Naliolialinilitui  aU  dat  beße  erkannt  war, 
welcfaea  das  maihematii'che  Fach  im  vert^oflenen  7t«a 
Jkhra  bareidwri  halt«.    Prof.  Kramp  vereinigt  ausg«' 
Mattet«  KabncaiA«  in  alleo  TUika  daa  menliehikb«« 
Wiffena,  und  foga*  In  dar  Afadiein  ."WWfdbar'ar  aadi 
gefchrieben  hat.     A  ich  kann  man  den  Prof.  JT'n'J.raf, 
der  die  fchönen  VVili>nfchafr'rn  lehrt,    alt  einen  Mann 
TOa  nicht  gtrliigar  GelehKiinkeit  und  alt  einen  Ilaupi- 
hitMetn  daa  (ittan  Ocfidinacka  zu  Kölln ,  cuaMich- 
nBn,    Neben  dieAn  Ift  belbadert  nadi  RtMiari,  aiw 
Winenberg  bekannt,  der  Bruder  d>  s  ch^nnliifen  Mi*' 
aillara  der  autwardgen  Aui;slrg<:nhriien  ,  der  Ikh  durch 
■talwtirn  Schriften  fchon  in  Deuif^hlind  «usgneichnet 
kac    El  ia  kein  Ziraifa,  dafii  diafa  CantnUUml« 
wichtig  werden  wSrd«.  wann  der  Friad«  aianrlw  nad  . 
der  Regierung  die  Mufse  verftjttf  1«  auf  den  öffcmli» 
ckea  Umerrtcht  ihr  Auge  su  werfen,    fiia  dahin  ift 
ikr  Looa  abar  bicMI  tugatrib.  iadam  (cbon  ie«  ihre 
BiüfaqndlMi  umuBVMEkMM  -raCingm.  und  ihtan  PN'/ 
feflbraa  vicBatd»  daa  ScbicikM  ihrar  Collegan  iä  Ia-  • 
nern  lehr  nahe  bevorft-eht.     Über  die  wahre  Lage  die- 
f«T  Anllalt  hat  Prof.  Kramp  in  einer  Uedc  bey  der  uf- 
fendicbea  Praiiauftheilung  von  i  Vendemtaire  fehr  vi«)  • 
richrigei  und  iaMtallautea  gafiigt.    Siefe  Reda  ift  iwavV 
gedrudit :  aber  wenif«  in  Ktthi  lafra  und  rcrftiban  • 
ia»  weil  Gl  franidfiiih  ift.  —    Übri,;ens  ifl  linilii  i.och 
uai  -ein  bettächihdiea  hinter  reinem  Jahrhundert  .-.unick  ; 
dMh  (Scheint  es  als  wenn  ein  belTerer  Gefchmack  und  ' 
«hM  libwalana  Denkart  6ch  «itabraiten  waUi*'  l;i«)un- 
gtn  I>e«ta  fiiV|£an  an  Xactüra  au  Haban'  und  den  ge>> 
fthin.irlilofcn ,  gcifl-  und  Ilcriverderbei.df  n    'J  riiikjje- 
failfchafien  ,  di«  foiafi  einen  fa  grof^en  Thetl  ihiar  Z«it 
wegnahmen  .  und  ihraainaiga  Vergnügnng  ausmachten, 
edlere  BerchaftSgungan  ▼•lanziehan.   Ea  wird  iatat  ai* 
M  literarifcha  GefVIlfthaft  dafelbft  errichtet,  in  wd* 
eher  die  heften  deutlchen  und  fr-iuzpurihen  ZcttCchrif* 
lan  gelcfaa  warden.    Alle  juoga  Leute ,  dia  auf  AuF 
kUining  nnd  Gafebmack  Anbruch  aachcni  ftidiaa  in 
'ücftn  Cirkal  att%euoi^en  «1  watdan»    Und  as  ift 
möglich,  Alt»  Anftalten  diehr  Art  eino» .gnAen 
flnb  «if  dk  «OgmtiBt  Bildung  tdiagca 
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TV.  YenuU^te  Kdcbrichten, 


Keue   Methode  einet  fmmäßft'itn  fVeinkiinAftrt, 
die  Celthritiit  atMf  ^wiof«  XMT  ErwHunmg  JäiMtt 

Tt»ace-  a  Nuit§,  Coted'or,  le  pme Bru:naira 
8-  R-  fr.  (3r.  8bre  1799. 
•  UmUtanr*  ProfiaiSiux  de  Ph>  Gque  et  Bouoiqua  ate, 
'  En  libnt  noe  Ibuilla»  liiteraires  ,  j'ai  hi  av^cc  fatis- 
faction  Tannouce  d'unou\ra(;e  äont  rom  t  tes  riiuteur« 
c'eü  U.bMani<|u«  des  feumes,  dont  1«  mmte  •  (an* 
doum  dtd  cannn,  pwa  qu'il  n  dtd  auffittt  traduit  a» 
finn^nia«  atftt*a«a  gnvdlaa  i^anckaaan  couleur.  Caft 
IUI  K*f«  Cina  louta  h  l'inftar  da  1a  boianiqu«  a  la  per»  ' 
ite  (^u  .  r.'-  lafeaiauxJ.  J.  Kojfleiu,  a  compofti, 
pour  eu  reiidre  iViuda  fi  utü«  moina  desagreable» 
conuna  plus  ancienna«an«  Tainuibla  FanteneUa  arott 
iniiiii  la  miinn  Dum  daat  la  cnnuai^Tanca  du  ryfitaia  d* 
l'univera,  par  fon  chamaat  ouvrage  für  les  moodaa.' 
Comme  je  n'ai  qu'.ine  idt-e  ttt  s  fuperficlaUa  de  la  Bo- 
uuiqu^,  j«  chercfaerai  (ous  peu  h  na  pavciiacr  Totrr 
«atrcag«  at  h  aa-ajcnar  ma  bibliatfafeqa«;  at  an  «w  pn- 
menant  ari-c  maa-paiits  enfans  .  c«  fem  un  compagnon 
de  vcyags  amufattt  ct  itiAruciif  >  an  veni  mecua. 

Je  TaiGs  cette  occaQon  pour  vous   prevenir  qua 
curiaux  da  fair«  vocre  connoiftauca  ja  defire  <}uapoBr;r*' 
tre  Tantd  ou  rotre  table  vous  faJBaa  iifligt  da  .Ma  baoa« 
▼ins  de  la  ciin  d*ar>  ci-de<rant  Boargogna;  alora  fi 
vous  ou  VAS  amls  n'avva  ici.perfbnne  de  confiance  roua 
po  itiei  m'ecrire  quand  Cela  vous  cc/;i-iij;,dra  ,  (oit  pour 
d«s  vins  rougea  ou  blanc»,  fecs  ou  de  l^usurj  vteus 
an  iiauTeaux  de  la  demiere  r^coltat  /ar  Iii  an  /aatfra» 
arant  Thiver,  an  futailles  ou  bouteiUes,  le  touc  denoa 
propriett-a ;  comnae  aufli  vins  de  Champagne,  Mufcaia, 
Malaga,    iVIaivulljc,   BordL-nux ,   hinles  d'o'iive,  eaujf 
da  yie ,  epicerie*  de  Ileiiande ,  vtoaigra  etc.  qua  aaa* 
caffrafpoBdane  ai  aada      paatnaant  $»  bafain.  Main 
quant  aux  %-ina  de  mescrös,  jVn  ai  en  v.'euz  et  d  'puia 
aso.lirres  en  ordiualre  jusqu'  ä  600  livret  )a  q»ea^ 
(beyiiahe  1}  Oxihafi^  ou  les  deus  toiineaux  foutirda 
cantanant  soo  Boutaiitrs  pinu  da  Paria ;  an  fort«  q«* 
Ii  da  aaa  vlna  tand»  daaa  vatoa  aavn  h  500  ftaaca ' 
la  queue  oifUs  deujc  tonnfaux,  Je  fuppofe ,  en  y  ccm- 
prenant  les  droits  du  tonielier,  voiture  et  loriie  d« 
Franca,  c'eft  i  lim  la  boutcül«;  et  ainfi  du  moiaa'' 
aik.plua  ac  du  flua  au  aiaiaa*  Ii  aiaa  offsaa  vd&a  aas»- 
Tianaaat,  aa  fiiifeac  paA  dana  paa  at  atant  las  gMm' 

h  Kratrcfort  für  !c  Main,  ^tÜM  tt  OwITan» 
terai  du  n;cme  eiivoy. 

Recerez  mer  faluaciana  at  catlMwallM  4» 
affwtionad  »  k  Giia^aa*  .  ^ 

D*B«pbfa. 
Wana  de  loi,  ru« 
/     .  •  ^  '    a  Nuiti.        "  . 

La  laaetd  d«  Noai^Ifa  tand  la«  vina  «comI«  h 
ban  conpta ;  «aia  la  pain  fna  n—  fiiccba  at  la  tataajr 
d«,Bu«vapsria.ati|f  ftil  aatiavair  Ja  f«a  Man  auf- 
mumi  c'aft  dan«  1«  mmm  i»  rMapftafttanacr. 
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''t,  Anküaddgwifm.iieäcr  BAidif«'. 

Dw  ynrnSUk»  GiMMiw  OaitrailiSi  w  HaU«.  im 
Jtim  I.799*  V-     Bdb  Siiiind  S|ee  Ii. 

PraUb  14  gr. 

Sowohl  den  Kenner  als  auck  ien  Liebhaber  itt 
Pilanzenkeniuntfa  mufa  dicCa  B«fckraibuiig  dea  botani- 
Ukm  Gaitana  sa  Hall«  ■  b«A*adMS  imereirmn.  Dia 
— fafcwimt  ndniAidlehaft ,  in  itr  fcndg«  Ddwctor 

de*  Gsrirna  "11  den  «ntfrrntenen  Weh,y<'^rftAfn  -inter- 
ba!t)  und  die,  durch  köni({liche  Milde  fehr  vermehrten 
£inkiin/ie  der  AiiAalt ,  haben  einen  Reichihiain  von 
iilianan  GawacUeo  li«rb«)'g«fiil»ri «  Kilian  &ck  wattig« 
botMifeh»  GirtMi  wctta  tSkmm  ttihmtm.-  Rr.  9nS. 
Sprengel  giebt  divon  eine  Überficht ,  ins  wftcher  anan 
ficht .  dar«  einf  Mei^r  .  o(Liii<!iCcher  ,  nordamerikant- 
ilcber,  weftindifcher  und  pariifcher  PdtnMB  VM  ihn 
aua  Smbm  gai*gaii  &a4.  dia  in  janan  Cagaotat  falbft 
gvfimiM  woflita.  Xr  baMwaibt  aai?«M  Mi»  Arian 
und  benimmt  nni^f.  genauer.  Voran  aber  ift  eine 
kurze  Gefchichte  dlefcr  merkwürdigen  AnüaU,  nebß 
«oar  Sckilderung  ihrer  gegenwänigan  Eiarichcung  ge- 
4xwkK,  dJa  ia«  BajrMla  .to  PuUkuM  bfliaalUcfc 


T.  J.  Barthn .  vom  Medianlniiut  der  thierifdiMi 
Bewegungen,  gr.  8>  Hall«,  bey  Rummel. 

Es  würd«  überRtlbig  feyn  ein  Werk  anxupreifen, 
welches  zu  den  auti^eieikhacftcii  und  klailircheii  Schril- 
taa  fafcett »  ^ianicbt  alle  Jahffaiiaderta  aneufaa.  Maa 
irihmta  Agan,  Uk  BttO&UMmn  ttf  nidna  ihaVcliea 
erfcHenen:  man  kennte  behaupten  ,  bterfey  felbA  mehr 
aUBorelli.  wenn  fich  Barchez  überhaupt  mit  Borelli  ver- 
glaichen  lielTe.  Mit  einem  Worte:  die*  ifl  die  einzig« 
JMaahantk  dar  Tkiera*  dia  arir  bafitian  ,  und  fia  wird  • 
«ahaMMtaUah  JAAaakmm  lanc  dia  vaaSgiicUta  Müp 
beil.  Da»  Werk  '\St  nicht  allein  fur  daa  gJeliiilMI  Amt 
und  MatntlMfchar,  foadarn  auch  tat  AlwttiHueriMa< 
nar  imi  SpnckgcMMM  roo  der  gröfeeea  Wichti^katt. 
iadaB  aiDa  gtate  Haag»  vao  Stalin  «oa  akan .  ^ 
watämt.  griaAiAliaii  an«  aatUCehaa  ftehriftftcm  in 

den  Non^ii  iVhr  cliicklich  erl.iu'Tt  find.  An  der  libcr- 
faauDg  bat  Hr.  Proi-  8preni;el  l>Itr  lanee  and  Iwri^Uiliig 
gMlteiWt.  Man  djrt  aU'o  hoiF«n  dafi  fie  befonders 
wähl  fiadMa  iO.   Pct  J^fsiiaiMfMSucluwM»  7Ur. 

')  Im  tiM  Baft  d«c  Atitea^uau «  wann  ick  uicht  ina. 


.lia  I  Tun*.  S  (r*  <^  «c  iftvilfa  «tm  X4,V|pB 
flpos  ütraf* 

Kh  habe  vor  aioigar  Zeit  aBgataigt,  ia&  \idk  nach 
raüandaiar  Auagaba  mainar  Übaffateuaf  <aa  D^m 
ipulxou,  dit  Noptlltm  dar  Cfrvaalar»  uad  b  ier  Fo%« 

itij^h  fi.-ii.i-n  Perjiift  uoA  fbuw  OabMa  fibaiAiiW  dod 
b«cau»gebcn  wairde. 

•  Jant  faba-iek  «oa  4er  aiOes  Naw* .  iaa  titO^ 
pwwhiatw.  dar  A.  L.  Z.,  dafa  die  Herren  L.  Tieck 
und  A.  W.  Schlegel  ihre  dichterirckcn  TaSeate  (ron 
welchen  iit  viel  Vut'.t  rühmet,)  vereinigen  wallen,  UIB 
aidu  nur  ihr«  angefangene  UberXetsttag  de*  ^aix^ 
TaUea^a  su  Tage  su  (ordacn«  r^plai«  imk  'Hß  vwk» 
AfMB«  und  nach  andeea  Weaha  daa  Cmtm»lm,_tß- 
aainfcbaftlich  tu  übcrftaiati. 

Wc-  dfo  t'i-rfilet  und  die  GaUtta  betrifft,  To  Iftas* 
mir  nicht  unaogenahai«  data  die  Hanrep  Ttack  noA 
Schmal  jiOdijwf  atar  fiaad  im  MGlMvbarinhaa.  HA  • 
beiden  Wetb«  n  itberreiten.  Die  Wahrkeit  tu  ge- 
flehen ,  ich  habe  an  beiden ,  und  befonders  an  dar 
Galatea  ,  iic».h  :i  chi  dra}enigen  Gefckmack  finden  köa- 
ocn.  der  mir  diefe  Arbeit  aiv**'Aai  aM«han  kanntab 
Uk  wttia  iahfr  avek  nicht  .Vikaa  te/anlew  Jwfwif 
nmg  •««  meivem  t  'erlegfr .  die  Hand  daran  l«gen. 

Mit  der  Lberfeizung  der  Novelitn  bin  ich  aber 
fdlon  feit  einiger  Zeit  befchiftigr.    Ich  bin  awar  weit 
dar  Meyauag  aat&rot.  dafli  am  damianigan  aUan 
foitn  GaCefewdt  aW^raAen  «Ter  «a/a  NavaOen 

(Wie  Herr  Schlegel  fich  irgendwo  ')  All  »uagedrückt 
haben)  niVki  einmal  gattlick  finitn  koitne.  Weil  ile  aber 
dock  aäcfall  dem  {^uixute  eine  der  fceyie«  Werke  dea 
^•rvaaM»  find,  fa  lull»  idi  fia«  .waoa  gleich  li»inar 
fdMfialkfa  Faitatnutg,  d»eh  wähl  aiaav  ai«»/<MMkan 

BehauHung  n  erth  ;    und  Jetu  fgm  werde  ich  mit  der 
ijbei  fetzuiig  drrreibrn  fortf*}ireii ,  und  üt ,  vt-rfprociie- 
nermjffen,  gleich  nach  meinem  ^lUxou  keraucgebeo. 
Tan  ditfmi  ift  jeut  der  »rfte  BaoA abgedruckt»  a«A- 
^  Kbfifen  «arden  fotgan .  IS»  Ccknell  dia  Pralfo  da 
dam  k«niK 

Herr  Ander fun  in  L/tndon  hat  verfprochen ,  zu  denk 
Titel  <;ines  jeden  Bandaa  ainan  UoUJckmlH  ra  liefeto. 
lab  hoffa ,  er  «ird  aaiiif  c*^iig.  Wart  halten .  danüt  dia 
Tiial  wenigflaM  nk  dem  lataian  9aa^  ai^giaidi  hSv 

H«ti  au4|^fvS?n  werden. 

JUuueburg  den  iL  februar  >8o»« 

f>,  W.  8»Uaii. 
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In  Wiigfiii# 


IL  Ankftttd^iiDgmi  n«a«r  Bftdicr. 


1b  nafaiMP  Biiclli«i|dliutf  ttfdictat  rar  Jnlüate- 

tlkeifetcung :  ^ 

dctuc  cool«t>  de  iAt,  Aitgufim  L/afmUMM» ,  ttf 


Wddiet  umCollilion  zu  renaaii 
bifsig,  ÜD  Febr.  igoo. 

Kail  Güatharfch« 


Tm>  d«n  tm  Slflt  ir.  J.  io  Siaubuif  «CkhiiiMaen ; 
£«perienc«»  at  obfarrationa  für  laa  diffürentea 
afpcce«  d«  /liir,  confidatcea  daD»  leur«  rapportt 
«vac  la  GAimte»  la  jlfadc'aM*  ac  r£cMMjaii«  ni- 
fliale»  par  Wafapdar  at  l>ii|aiii 
wiri  nächfleof  bey  mir  eine  deutfche  ÜberCitzun^  er- 
fcbainen.  weichet  zui  Vermeiduag  «twaigar  Calüiioa 
•ageaaigt  wird. 

Bnlia.  d.  IS  Fabr.  tgoo. 

KaiaTlak  Fr»liei. 


Ankündigung  neuer  Bücker*  welche  ia  CanyMlr 
fm  Limumr  im  BbvfM  varlagtt  «uid  in  i«iir  goML 
Buchbasdhiog  aa  habaa  flai  t 

Diätetifihts  T,:f,hnihuch  für  Ge'ehrtr.  oder  Lehenf 
rtgtln  zur  Erhaltung  und  Kultur  der  Oeijitlkrujtt^ 
aue  daai  Fransöfirchca  daa  Hn.  le  Cammt ,  mlk 
äamtAtmgn.'mA  Zoflino  vaa  D>  *a«  ficftaa. 
•4  Stbr. 

Wer  diefes  TafchenbilchTf  In  mir  manchen  andern 
dickbeleibcen  diaietircheii  Werken  forgfaitig  Terglaicht 
und  die  darin  gegeb«nen  Lebeixregala  ga—tt  bafcer«lgaf» 
jla»  «M  Gnaaa  Waatk  nickt  varkamaii»  «ad  .aa  fan» 
«m  Itaataa  GaShrtaa  fainaa  Labena  macfien.  Satn 
lohalt  iQ  :  >/)  Von  Einfluffe  der  I.ebeiüordnung  a>.if 
den  auafcklickan  Gaifi;  x)  toq  den  Nahrung^mitcela 
iibafkanpc ,  a)  vas  dar  Qaantiilt  derfsfien  und  düfaigen 
NabniDgimittel ,  3}  rt>n  der  QuaKtai  darfeSben.  4) 
von  derBewei^unit  und  Ruhe.  5)  von  dar  I.e'b'>fiibnri^, 
6)  rüii  den  foj^enanniFn  ZurückhalrunKen  und  Aij<ilee* 
ruagea .  7}  vom  Schlafaa  und  Wackaa ,  vom  £ia- 
latfi»  im  iakraaMiun  aaf  lau  maftllicbaa  Gaift  atc. 

Gmtdrtft  tinrt  Sufirmt  der  Nofologie  und  Therapie, 
vom  Philipp  IloSmann.  gr.  g.  1798-  45  kr. 
oder  1 1  gr. 

Wenn  zur  fyßematirchan  Baarbeituog  irgend  einer 
Wiffenfckaft  pbUorophiftihar  Sdtarflhn  und  IltcKgaa 
^OgiMwa  Danken.  Terbundcn  mit  lichtroller  Darfteliung 
~  MaÜnglicbcT  Bfkannifckalt  daa  StwSci.  den  man 


man  njch  diefcm  VansRab*  auch  den  yVerxYi  itt  Hoff- 
mannifchtn  SyQemt  der  Nofulogie  etc.  tu  beurtkailaa 
gaaaigt  Uki  <i»durft|i  die  Verleger  dafalban.  nack  da« 
Aml^nidM  aiaaa  würdvan  Anw  und  Sackkennera 
▼arfichem .  dafe  drafoa  Warkckan  dia  obiaen  Bedingun- 
gen in  vollem  Mifso  «rfiilU,  fo,  dafa  et  einzig  in  feiner 
An  iü. ,  und  die  medicioifcbe  Literatur  nicht  leich«  «ia 
ähnlicka«  aa&uwaifen  kat.  Dem  Verf.  einem  gtopiaa  Tai* 
aknt  naiSaoaac  d«a  iCMif/dbc«  Pkilofopkia  und  einaa 
würdigao  Sdriilar  daa  vaidiaoü vollen  Hufehud't,  bleibt 
nicht  nur  ias  Verdieull ,  daTi  er  di«frs  Syfteai  oack 
GruodbtMa  der  neuen  Pkilofopkia  bearbeitet.  un4  üa 
Sfm^^fVMIur^ftke  Tkeaaia  im  Im  ■«kMfrVM** 
zun  suritcfcwaift)  Äodcro  auch,  dafii  er  nack  ainae 
fahr  {nOmctiTan,  ihm  aHen  atganan  Methode,  die  Na« 
f<»logie  mit  der  7'herapie  durchaus  prakiifch  zu  rerbin» 
daa  (uAf  t  luid.  dadaick  daa  Warkchao  auck  Aaaa 

UdltroUar  Icktpraktifcher  Ideen  sa  Aua  Ui,  ioiiatft 
fdiäubar  und  unentbehrlich  machta.  — 

Der  jirzi  alt  Gekurtihelfer ,  sua  dam  Fvanxößfchen 

daa  ÜMu  SiMmb«,  atk  AaMduHtgeo  von  Ha. 

DnUfam^    *  t  R.  3  &«• 

I>ie  edle  Freymüthi^eit  und  Wahrheitaliebe .  «-o- 
Biit  der  Verfader  und  befondert  der  Überfetzer  die 
Blangel  der  fraosöSfchan  und  deutfchcn  Gsburtahülfa 
oad  Gabunaaaftalt  fawaU,  ala  aueb  diaQuaUaa  «anua 
fMW  aw^aaafaBt 'iarAanaa.  gabaii  ffiafim  fVMidlaa 
ataae  auagaxeichnetan  praktifchen  Werth  ,  und  muffen 
aa  lalam  rorurtbailafrejreo  und  partheylofen  Freuada 
dae  Kuoß.  der  daa  Ideal  darfelben  nicht  in  Anwendung 
raa  Habato  und  Zangen  fucbt,  aubarft  fchaabar  aar 
cImb.  Ich  haba  diafca  Watkcban.  Ihgt  der  Obarfiiaar, 
afaier  deutfchen  Uberfetzun^  und  eines  Ccmnientara 
Wlidig  eractoiec.  um  dem  dtfuffchen  Publicum  zu  zeigen, 
via  unrL-in  die  Quelle  franiöQfcber  Oebu-tahtilfe  fey  . 
van  walchar  doch  dia  dautCcka  den  wichttgften  Thail 
ihrar  praktiMkanLahtlitaa  antldmt  har.  galbft«dfdiaii 
den  rornifhmQen  dautfthan  Entbindungianfialren,  zieht 
der  Überfetzer  Panllelea.  und  zei^t  durch  iinwider- 
fjptaddkhc  Beiaga  ihia  luffaDende  Mang«?!  und  Qebre» 
Chan  an  S.  —  ^  fbdrohl  wia  dia  gliickUcbaa  Factp 
Cchritta  dar  Kunft  in  W  — -  —  etc. 


Ohoerachtet  der  vielen  Mühe,  vakha  ffch  Hr. 
Frauenkolz  in  Nürnberg  gagaben  hat.  daa  TCa  Mir  an» 
geteii>ie  omirho'ogifche  Werk  ra  unterdrnrkan  and  anf 
Unk</rte:i  deifrib'-ii  iJüb  f.iriips  zu  erheben  ,  mache  ich 
doch  mit  Vergnügen  rem  Publicum  bekannt,  dafa  wir 
in  den  Stand  gabttt  Sud.  diafea  Werk  au  unternelfauM* 
und  daa  «a«inabfM:l.anaD  Fartgang  .da|Mban  an  rai* 
dchenr.  'In  waolgea  Wachen»  wahrfchefniich  nach 
vor  Ende  diefea  Munats ,  wird  d.js  erße  Heft  »ii»ffe- 
gcban  und  daa  Publicum  dadurch  überzeugt  werdea» 
2afa  wir  nicbta  fttfut  baban»  «■  dia  Gegenftanda  fo- 
wohl  naturgetreu,  als  dlön  darzidteUan.  Wir  rar- 
langara  den  Subfcriptionatrrmin  in»  tu  Bnde  der  Latp- 
dgar  OAwMafla. '  Dit'tubftilpdeaaptald  IA  für  die 

gewöhn* 
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ge-vöhnücfct  Aufgabt,  wie  fchon  angexaigt  worden. 
3  a.  30  k*.  dMto.»  für  4»  Prachtaufgab«  «of  V«Ur- 
papier  5  S.  fidn.  Ntdi  AbiMf  4m  iiiMni^itiutt^ 

nins  ift  der  Ladenpreis  für  die  geneine  Ausgabe  5  fl. 
30  kr.  rheiti.  oder  a  Laubchaler,  und  fitr  die  Pracht- 
ausgabe S  H-  z  5  hr-  rhein.  oder  3  L«ub(haler.    Zu  der 
^aattrkung  d«a  Hn.^fVaMiiho/zeV  über  calorina  Ab* 
'  drfidta'  (ieliveigen  wir  gam  1101 1  aar  laa  PuUiciui 
ir.*ix  "J)«'        Werth  der  unferigen  entfcheiden,  und 
wenn  ««  unfern  Kernbeidcr,  der  nach  beiden  Geschlech- 
tern in  eioea  der  nichften  Hefte  «M  fdiefert  werden» 
aitdeaiFraMaM»(A^  rafglaidu^  mag  aa  beftiMMS« 
wdchaa  ron  5aidaa  ia  der  tmnrgetrauan  Darftelhnf . 
befondert  in  der  chtraktenft!fch«ii  Bi'.d  in^  der  Schwung- 
federn und  der  Farbe  des  Schnabels»  der  Vorsug  ga* 
bübre. 

OiMitidt«  d.  le  Fabr.  xfeew 

Dr.  Borkhaufen» 

Fürftl.  Ileirendaraftadttfcher  Kammer- 
xath «  Ja  Caineo  und  feiner  Miiarbaitar 


Gegen  Ende  Februer»  erfch^-ji.r  in  der  S^HJtrftttH 
Büchhandluog  su  Berlin :  Enähim^-a  ve«  G*  Mtrk^» 
Ii  Bindchan.  Sa  aaAik  > 

1.  KMtffeau's  Reife  nach  Paraklet. 
.      RanfTeau.  Taucher  der  Dnfchuld. 

(Zwty  Begebenhrir^D  aus  feinem  !n  London  an- 
fAtioiigten  noch  uogedrvcktcD  ManufEripc.) 
8'  taitgcr»  ain  Brocfcllüali  «ua  dar  Haaibtugifidiaii 

Gefchichte. 

4.  Sigoora  Conurini,  eine  Venetlanifche  Novelle. 

5.  MännerAolx  \ror  Fürftenthronen.    Anekdote  roo 
aiaaai  nach  lebcndaa  bariihateo  Schriftttallar. 

9.  Aach  ich  war  in  Arhailen.   Bina  Baarfaifieam. 

Von  eben  äfic  Sc hr;ftne!1er  wird  eine  Überfefiung 
das  in  London  angekündigten  UsBufcripta  rerfertiget* 


iraa^Tailigabadar  ivBadttndkBf  dai  Wa{Ai»> 
haiifei  in  Halle»       darJalOata»  udMidiaalto^ 

Meflc  1799. 

BaMtadboof  daa  Hallifcken  Wairenkaufes  und'  dar 
ibf^en  daaüt  raibundeBaa  Franlüfchan  Stiftungen, 
nabtt  dar  OaCcUcfcta  ihm  arfleo  Jahrhunderts,  Mit 

Ktipfera  und  Tignetten.    gr.  8-  i  K'hlr. 

Eberhard ,  J.  A»*  Varfuch  einer  genauem  Befiiamung 
des  ScraitpancM  siriftbaa  Ba.  PMfai«r  Ficbta  «od 
fainaa  Gefnam.  9.  g  gr. 

Fabti.  J.  B..  kttfiar  Abrib  der  Oeographlt.  ju  rw 
heflerce  A'iflig«.    4.  0  l^r. 

VSrfter»  J.  C  ÜbcrScht  der  Gefehichta  der  Dnirerfitic 
m  HaOa  io  ihaem  crftcn  JahrlrandarMb  gn  8«  td  gr. 

^  Bcftfllraibiuig  ui.d  Gefchichte  dea  Hallifchen  Salt« 
werke.  Nebft  Urkunden  u.  eicem  Kupf.  gr.  8-  ao  gr. 
Gren'a.  F.  A.  C. ,  Syilfm  d'.r  PhuiniJiuloFie  arTh-il. 
aie  uvgestbetuta  Auflsga.  gr.  g.  z  Rthlr.  beide 

1  EiUh  Ii  gr. 


Bta 

Gn'ifon'« ,  J.  P. ,  Grundrirt  dfr  reinen  und  aagewradfen 
Mathematik,  oder  der  erüe  CurAia  dar  gefauate» 
WailMBadki  n  II.  «r  TbaO.  gr.  8*  s  BdAr.  1»  gr. 

Homil'an  für  Landgemeinen  ,  griMtaentheila  bey  Trauer* 
faäen  und  bey  der  Fejrar  des  Abendmahls,  g*  idgrb 

Juncker.  F.  A..  MUiftlNr<iaiiclria«w<ÜKVaikaftlMren. 
Sta  Audsga.  g« 

—  Mandbttdi  dar  twimiriitngftni  KanotsÜl^  fSr 

Vo'ksfohulen.  srBauL  3ta  Audaga.  gr.  S-  ao  gr. 

alle  i  Bunde.  z  Rthlr.  ao  gr. 

Marfchhaufen's,  J.  H. .  L---hrbuch  der  deutfchen  Ge- 
fichichca  für  dia  oben  Oairao  gaMirtar  Schulen.  8> 

Mundi's  .  C.  W.  ,  BiifRhelm  unierfeinen  Kln!!'-rn.  Neue 
Gefprache  and  Ersahtungen  für  Kinder  von  acht  — 

ÜKliaiaiin  Jatwaa  «bat  Natur  tnd  i^fclwlabaii 
ata  Saamüuag.  8>         .  SS  fi^ « 

Beide  Sammlungen.  '       t  Bdilr.*  xo  gb 

'l?ieirie\er'« ,  Dr.  A.  II..  Grundfitje  der  F.rxiehung  und 
des  Unterrichts  für  Altern .  Hauslehrer  und  Schul- 
aanaar.  aThaBa^  »»  ftarit raibaifaeta aad »aiwdwta  • 
Andaga.  gr.  8-  a  iMlr.  8  f' 

—  überöffcntliche  Schulen  und  Eratehuni^aiiftaltefl* 
Nebß  «iiiigeo  Zufatzcn  xu  den  GrundCJizen  der  Er* 
siehttflg  und  dea  Unterrichts  »  ■  für  die  Bedtxer  dar 
IB  aod  aa  Aitogaba.  gr.  b-  AT* 

—  Briefe  an  chriflüche  RaSpaadehrer  ste  und 
ktste  Semmlung.    gr.  3.  i  Rthlr.  d  gr. 

 Handbuch  fitr  chrillliche  Religioaskhtar.  Xr 

,  Thail.  Pap)ilwa  und  prskiifcheThaalagia.  41a  vet* 

baflhtta'aad  ranBahna  AhR.  gr.  8.     t  B'hlr.  8  f- 

8chulzA*s,  Dr.  Job.  I  ud.,  neuere Gefchichte  dereraa- 
gelifchen  M  nions.ir.IUiten  ,  zur  Bekehrung  der  Hai* 
den  in  Oßiridien.  .'54  und  55s  Stück.    4.       il  gC* 

Stangel's  ,  C.  L. .  Be>iaig».m  KeMtoifli  dar  Juftisvir» 
IsiTuDg  «lad  der  juriftifdian  LitaiaRir  Ia  daa  fiaulk 
Inaiaa.  jr  u.  gr  Baad. 

Auch  aatar  dea  Titel: 

~  —  Neue  Bextciga.  gr  11.  ar  Baadl  §t.  8*  8  Bür.  • 
Schraibpapiafr  *   $  Bthlr.  g  gr. 

—  ~  B^giÖar  tu  den  arften  6  Bänden  der  Beytrage 
mr  Kcnntoift  der  JuflitrcTfalTung  und  der  jurißlfcheo  < 
Literatur  in  den  preudifckeB  Staaten,  gr.  g.  z»  gr. 
Zugleick  wird  angaaaigt  dafo  daf  SM  Baad  vaa  • 

diefen  Werke  nunmehro  fertig  und  in  allaa  ] 

luagaa  (£r  x  RtUr.  za  gr.  zu  haben  ift. 


SpiaiM  daatTdba  Gef^cäclM  Sbar  OeganlUlnda  daa 

gemeinen  Lebens ,  der  Politik  und  der  Handlung, 
g.  Dresden,  hey H.  Geriach.  Druckpapier,  igt. 
Schreibpapier.  lo  gr. 
Dar  Vedafliw  bat  awar  nicht  für  gut  befinden  Ach 
aar  daai  Tital  an  naaaan.»  aacfe  wSI  dar  Tarleger  lUBaa 
Nsmen  nitht  rerrathen  ,  ob  es  gleich  lerlaubt  feyn  wird, 
ihn  errathen  tu  lafTen.    Anf.uiger  im  Spanitchen  wer- 
den fioh  diefer  Gefpräche  mit  vielem  Nutzen  bedienen 
kdnaeii,  dach  baUaba  nun  ror4aai  Gebrauch  falgeada 
Rnt  S»da  Z.  4.  ft.  aiaa  a»  liaa 
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tn  = 

«In»  4«.  «.  Z.  X  ft>  4M  1«  qoalcf.  8.  99  Z.  3 
fdhk  die  Note:  Ut  ickta  cefHIUnUiellt  Aiulrack  ift: 
IspoäbiUdid  d-:  niv  egar.  Bey  S.  27  ebenfdll«  :  por 
CftfMltdad  de  Hur.  —  S.  loo  Z.  3  H-  eh.  contrario; 
I»  CMHnri**  wd  5.  IS  die  Note;  el  r.^ivio  impofibili- 

lado  de  MTlg"  -tjbng«M  auU  flau  ^^.«UmmI  X» 


Bef  Heinrich  Certach  ia  DNCtel*  Ml  h  iBhI 
Buchhendhiigeo  ift  su  habaai 

Bemerkungen  eine*  WalulMit  UAmIm  MdliaWi 

».   $  gr. 

Lmim  MriM  •  BfoalMv  Pbt  Ibt  Im  OpiolMt  Im 

noureaux  firaa«;«!«.  8*  %  V* 
Diefa  beiden  Schriften,  aus  dacFate  euec  Mann««, 
4lar -xtMonate  iDrriii;kri>icb  lebte,  und  In  l\.t\.^  Aigen- 
ftrag«  da*  bfiwaoten  ig  fnictidoM  war,  TCtdieaea  di« 
-AnfiMMhtatkiil  Am  PabUeuuii  ▼Miiiglidi  wM  am 
in  Sidney  Saidt^  VM|aofUlwa .  weldiee  «r  BoMtf 
farta'n  ao  d«c  WaoA  IhiiiMKaclutt  tu  Paria  UoMdUhf 
•Mffn 


Bifc'ivtA''^  <j'>'  fäitg'  Literatur,    vtrhunäe«  itdt 
einem  L<Jf'fjpondimh!*t:e  und  tir.t'n  Arszrij'i'r , 
herausgegeben  von  GnttMutht  in  Schuepfciuhal . 
yk  dM  «w^M*  «iw  das  Fcftmffr-JtiiWk  ia  «tlen  Budf 
|«afAiitfiir9|R>8iick^«<M  49kbBMB. 


Jaftua  Ffrtkaik 


Von  Jngnßl  «MM  duohgifefien  BfärMfra  «fe.  !ft 
Iai  si^eutfli  Bandes  3t  Stick  erfchieneo,  und  in  allen 
„jhaDdlusfsii  brofckizt  tu  g  gr.  Sadtf.  zu  bckonunea. 

Jnftat  Ftrtbaa» 


JfUig*  fiir  ÖkoMmtn  He. 
Ia  ia*  BakrMf/cftM  BttcUMolhiag  lo  Fttakiut «. 

II.  erfcheinc  su  Ofiera  Zgöd: 

Das  Ctme  der  iMndwirthfchaft.  Bin  Badl  fBff  len 
deutfchen  Landwirth,  der  feinen  Woh'.üand  lu 
varbaffatn  (ucliti  von  J.  M.  J.  l'T  eiffenbruch.  gr .  g. 
Der  Hr.  tf'^S^iAnuti  ift  den  NaturUndifdien  Ök»> 
aonen  fclion  Ungft  von  einer  fc  «ü>wHich«n  Seite  be- 
kannt, dsf«  wir  hoffen  dürfen,  ü»  Anzeige  Je«  obigen, 
feinen 'jcyenüend  durcbaii«  uafeffenden  Werke .  werde 
f«hr  wiUkommen  (tyn.    In  zwölf  Abfchnitten, 
IvridM  WiBdee  in  mehrere  Rubriken  zerfallen,  hat  der 
Tfihfit        WiiHtfwüidiit  i«  lAoAwinkftlaik 


■  '  ■  a»4 

gründücli  aai  ia  eiatt  iHgiMeia  fifiriichaa  Sprtdi«  va«^ 
getragen.    Sein«  BeaMtkuogea  und  BethfchlüKe  llnA 

gmi  dazu  geeignet  den  Wohlftjnd  doe  Landwirth»  zu 
befördern,  und  nur  der  Wunfth :  difs  diel  ailgemeia 
nützliche  Werk  in  recht  viele  Dande  kommen  aMue« 
veraalaftt  diefc  frühen  Anzeige.  Der  Preis  diefee  tob 
daigen  40  Bogea  Oaifc  WMdeadtn  Weik  wird  olugeftte 
■  Bdüb  8  fi^  48di&.«iM  ft  fl.  t4  kr.  towMM. 

nL  HembgeTetst»  BfidierpraiT«^ 

F«lf«ale  in  dem  ehemaligen  Hufmanniftkn  Verfsf 
au  Chemnitz  herautj^ekomniene  Bacher  un 
be)'ftehsode  wohlfeilere  PreiCe  in  der  Jatohäer-  . 
fcKtm  Buchhandlung  in  Leipzig  aajetat  zu  kabta  i 
Gefdiicfcte  de>  aerkwürdigQen  RevolutiMae^er,  adt 
35  bubeca  Kapfera,  in  a  Theilen.  z  Rthlr.  (onft 

3  Rthlr. 

Getreue  und  ndaBenhingende  GeTcbickte  der  gansea 
fiteniMftlwa  ReTolutwat  {■  f  Thnlen.      x  Rddiw 

Oefcliichte  reo  Rebeipierre'a  YerrehwStttog.      ztf  gr. 

Ludwig  der  XVI.  Tor  Deutfchlands  Riduaiftuhl.  »det 
Gemälde  «jler  Greuel  und  Michendluagn«  ik  diefer 
tiaglückliche  König  erduldet  hat.  g  gr. 

Da«  Betragen  der  Franzotw  Ib  i«e  ifcdai'ftlWB  PClls, 
wnparthayifdi  gaCchUdett«  vra  aiaam  Augenzaugea 
in  Briefen  an  Girtaaner.  i  Rthlr.  s  gr. 

Die  Vcrbrethcii  Alorit"«  und  lod  endersr  Wur^gtr.  1 6  gr. 

Eerolutiontcharskccre  >  ron  Cirtanner ,  mit  14  Itubefa 
Kupfern.  i  Biblr.  g  gr. 

Materialica  sur  Gefchlchte  de«  Bauemkriegf.       g  gr. 

Ouflar  der  III.  König  reaSchwedea.  a&it  dem  richtigen 
Fortraic  dea  Konig«  uoi  MMaMkders  Ankerfirea, 
in  a  Thailen.  x  Rthlr.  g  gß, 

OaUaii«  aflea  «MAw8«gigo  Heatdtoa,  dh  In  teWde 
gelebt  haben«  mit  faubemKupftnii  9  Hefte.  3Rth!r. 

Weife  Mauaiea  aua  dea  Warken  dea  PhOofephen  von 
Senf  -  3eaci*  fiS*  «B» Maaftliia  lAtwkh  i|nd  nutz* 
Uck.  14  gr. 

Ii— MtwÜMioiM  Cl«bai«r  I5r  Bfcdwia  aal  IBwIaOlga. 

X6  gr, 

MSt,  Sitten  und  Charakter  de^  Weiber.  g  gr. 

'a  kaoitf^ätarigw  HaiiitalaaiM.         -  4  gb 


ÜB  dem  Wunfdi  vieler  Ärzte  entgegen  nt  koen 
nen ,  welche  Ich  das  Baldtngerfche  lAagaxin ,  ( e«  t^t 
nunmehr  mit  dem  aotea  Binde  gefchloffen , )  gern  ea 
«a«a  waklleilem  Pt«t«  varCdiaffen  mSchtea«  seig«  idi 
Iderait  aa.  lafi  U«  aar  oldiflaB  011är«MaEii  xgoo 
der  Freit  eines  completten  Exemplari  auf  2o  Rthlr. 
hetabgefetzt  iß;    fo  wie  aucli  jeder  eiazelne  Band, 
X  Kthlr.  autgeooaaen  ron  7IM  Ufe.  ZtMB  BmIS» 
Leiptiga  d.  gx  Jan.  xgoo. 
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-  i;  Oix«^  dMitCcIier  UmTeifitätiiit.  ^ 

TWr  fl«.  lafb  «la^  Br..  VtMtUm*  GmfUm  Xkßn 
attfl  Attitüt-  tf*  DaWDtwQtfc',  '■■cMn  wt"mt^ 

her.  unter  dem  Hii.  D.  Gf.  RuJ.  BShmtr,  f«ine  Difpu- 
ntion  :  J.eueorrhoeae  pathi>logiam  fifirmr;  rerÜI«idi(M  kaUt^ 
worzu  genannter  Hr.  D.. Bohmtr  ein  Prograasr* 
gtUrHmgaamst  8^      gtCiikrMin  Ut. 

JHMitiM;  v«n  Hn.  Jvk.  Jng.  Zeunem,  aus  Wirtenktrc^. 
DiffuUtien:  de  dictndi  gtnir»  »«r«  fofmlari, 

c«i  fimd:  docmtdl- evnßinm  fit,,  mfort»^  mti; 
.]IK.vMlliüi(Rt.  und"  iarmf  WBd 
m.  m  ltaiMkrtb>  Anfallet 
FicuTtät  ■uffenonmien. 

Zur  Feyer  d»c  Mkhaclcfcßcf  i.  T.  hat  irr  Hr.  Ge-- 
Mral.  Superrbt.  D.  Carl  Liuli*.  Nittfck  tin  FroffTanm: 
Ar  j^rfinm^  «nmir  yrMcaftir  Ift  A  7.. «  c««nua<  ««- 

3  T^.  4.  und-  Hr.  Ttof.  Oodfr.  Jug.  Mttrhtimr  «hl  Ge- 
richt: hifiorime  Jirgttanm;  Spec.  lo.  Jngel.  Olmr,  Coa- 
liM  CbrciT.  I.  c.  JJ.  T.  31  —  J7.  «efchrisben. 

Am  iT'Ot**^-  wuiicn«< nach  vmrlMifalMniwlM»: 

Mphtn,  föt^&Mr  ttkmn',  namllci»  t)'Jmg.  BmfiL  JMa«l> 
ffju,  a.  Mtrftkuti;.  j)  Fr.  Beruh- Hfg»,  «.  Alqrottwn. 

3)  ioh.  G^ttf.  L^hmauMr  Schmerkend^rf ,  4)  GottL 
XrM«/«r  ■»Werfr.O  io'lt'  F"«^'  Haa/Or  a.  Wiaka^ 

4)  JUk.  GkR  CM  MMir.  a.  MtMrM«.  7}  Mk  GmL 
•ffcMrfrr-a-FrayKarr.  ond  t)  Cl»w0«ii!/lri  IMa« 
4mA,  «1  KISti!«,  za- üraRißara  1^  FkObf.  crerrM:- 

Am  3r.  Oct.  faialc  Hr.  Di^hh. 
ABMnMd.  w«g«n  dar  WcynuckK«fc«a  Stipaodii,  «at 
: Kede {  wOTtt  He;  f»<frfllwl>l  tott  «in  Fr»»- 
i:F  4r  fmelr  m  Romanlr  Impntwulmr  ^iMrilM^ 
lanr.  in.  I,      4-  «ing«1adan  hatte;. 
Am  20-  Ko\'.  »enheWipte  Hr.  Carl  Gottfr.  ErdmtnUr 
iS.  WUtenberiTr  <*>m9  Difputadon:  dt  tfxm  Aewrimm  *t 
»Ifnxim  i^tftrttdmin;  tl  Bf     y^onu  Sr>  Dr.  M.  CiNi> 


ib  lUtiif  rtwtm:  eofluntot.  1.  rmU  um»t  im  jmm»  rtptiA' 
mplum:'  1  JB.  4.  g«fckrieben  hat. 
Am  atfv  N«T..di4«ttinr  Htk  CaH  Mün,. 
■rin,  d«  pr«*lo  rtrmn  fmt^nthmmm,  vM»« 

7.  R.  und  erhielt  darauf  die  Doctorwiirie.  ITr.  D.  Ckri- 
fiapH  Carl  SuiM  Muiab.darxu  «in  Frogramm:  J*  epinU>- 

fimaUe  tiiarra»  ^■—■fcmaa  jfc»  »  !•  »•»  i»dfc««wi 
•  jwrltfii »hall«  iilwf^aW  agmlUBÜ»  » |B.  4. 

In- 17.  Die  wurde;  tistar  d«a  VörfitM  d«s  Hrn» 
A  5'al.  CM(/Iati«.  Tiihif,  van  Hrn.  Carl  Jmg.  FUmmimg,. 
«.Dnadan,  cioa  Dirputation  :  da  {««(«iaiioaa  Mriolarum, 
tfUtmdtm  eoMafi»:  Mriofa/a-  Umgtfrmtitnaitf    B.  4« 
vwdwidi'gat.  ani  tamf  fanamMaBb.  RlMaiAmr  4b  • 
diclnifche  Doctorwürde  erthellt   Daa  Procramm  darcu 
hat«  dw-felbe  Hr.  D.  Tititu^  mU  Dacan,.  gaTchriabao». 
Bit  d«rUaberfclrtift:  dr  vUitt  rwnmm,  tommtnt.  Ii.  «HB« 
f$fiilatrartnl9»  mulk  finißn»  «xtmfbmt  I.B.  4* 

'  Aar 31)  Sae.  T«rtl»Uig(ei  aoiar  dcvRm.  D.  fMAxr. 
Laii»-.  Krtufig ,  da  Hr.  Jak.  Traug.  Richter,  a.  Hardum,- 
aine  Difputition .- rf*  »irtatitof  Marmrii  fwerri  Samtdsri 
mtdieii ;  «  i  B.  4.  und  wurde  darauf  «um  Liceniiacen 
cititec.  DaaP»afta««»*aWI»iwwaii  eo«BM«».iZli' 
MiryAiMMir  anarl»  imOk  plf»m  iiiiiif  hau .1» »». 
hat  den  Hr.  O.  TidW  tun  VeTfafler. 

Zum  We)T>adit»i>rofr*mm  hat  Hr.-  O.  Jeft>  fHMitr. 
vjfivfr :  Ohfarrationmm  nmmwUornm  d*  fetmer  Cro»' 
wlerflaie  e«>i(/il  Ja  tan<Uiiwda.eer/e«Mir  yaaaa 
r.  licifaaniiiiMii    hm  XFr~i  tS*  «•«■At 

tum 

PJalmum  iSa.  carmimi  radditmm,  |  B.  gefchricban« 

»799' 

A«  f.  Jktu  vaRbaidigta-HK  rhtfactoci-BL  Tmgt. 
Jmg.  Fagtt  aBfr  Otarirtaa»  firfMDÜ^nuiiaa« 

hamm  /eafmlarum,  drJMaefW  jSieai  daafeufa«  frmtlmmm- 
raraiN  ro««»»«*:  5-  B«  ♦  Rupfeni  in  Fol.  oaA 

«rhialt  danul  die  nediciaifck*  Doctorwürde.   Hr.  D. 

Titiaf-  fciriahr  den«  aiirPraccanat  de  r»' 

Z»  gleidMr  Zeit  bat  H>>  IVo/.  Jok.  Jac.  Ehfrt  zur 
■-MailNr  Pf«Mation  dutd  aar  Prof^ann :  dt  mtmfiam 
toaareae  aalMlfrfl  MV  Mf  .*a*dn»  iaa 
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^celaBen.  Audi  Ut  Hr.  thufr..  Lihreeh*  Mtrfgtaf, 
«.  Wi«"eßk,  tiae  Weine' 8«Wftj  «xfjiMtfa.  ■■fufculo»' 

^TH^,/pcr»:aHcoi-«m  ,  in  [emine  '  trilt  prohaturi  CU  BhlW 
titü.  1>.  yopu,  D.  Jutenrif'.hs ,  ü.  Etimamt,  O. 

Sfgtrit^  D.  ff'afntn,  R  Jmoldt  n-  d  Lic.  lihtttrrt. 

üm  Naffi«!  dar  Mir|^Mdac  lac  a«iici«i(ichen  OUputir- 

CtfeUfeihaft»  irndcen  kffm. 

Am  13.  Jan.  hie't  //.-.  ^oh.  Gz-or^  Pfnning.  t.  Mß- 

"bau,  eint-'  ölleiuiiche  Bede  wegen  des  KomRylfclien  Sd- 

^tniü,  worzu  Ilr.Proif.  Jo.  C*!-«.  llemrici  t\u  Prci  rrmm: 
ie  fmdt  ■  üomuxit  Impitnurfar  /almMto«;  coaimouu  VL 
-g.  B<  f.  ftWiTkben  h«.  "  .  \  ■  -. 

Am  15  Feb'"-  wurle,  unter  Hrn.  I>.  Sal.  Conß.  TI- 
iHr,  -from  Hrn.  ^«h.  G«rtW.  Hfi/iw««".  a.  Aon»bur?,  eine 
Dirputation:  dt  haenurrtioiJum  diviiiunf  ctquecura;  2 
S  B.  4.  vanheMicat,  und  domTelb««  die  mediCinUch« 
Hoctorwurde  confcfirer.  Hr.  D.  Tüimt  fekriab.  ab  Dt* 
««.1,  d.izu  ein  ProRrimm  :  de  vita  ^'O,- tiknA0rg«rL 

Am  9.  Man  vcrtheidigte  unter  Hn.  D.  FrUr.  Litdlt. 
Xreyfig ,  Hr.  Joh.  B*nih.  Jofrph  BerghaaSen ,  tus  Eifen. 
«ina  Inaug.  Di^utatian ;  de  pattHmt  firmU  orgam  «it^ 
fwil;  1}  IB.  «.  w«Ru  är.  -O.  TMaa  «i«  PrafraaMt 

^0  /JkJiij  ciar-ffimoram  ttelomm  Sevrfme  <*?»•  G»MpaMHl 
in  v«ra  or^^a«!  cmJilKi  /Jr«««ro  «riiaU«,  2-  B.  4.  Ilat 
lra<kan  lofT«». 

.Am  ti.  Ma«.  wurde,  unter  Hrn.  D.  Cori  Saiam. 
2arft«rfar,  roA  Brn.  <huk,- ff^lh-  Orihu,  a.  KInaTcha» 
ti«.  de  tfominio.  fMif  r/l  ai'rtori  im  SMt  •  /•  cm^tn^ 
tit,  2  fi.  4.  ötfentltch  difpnciret.  ■  • 

.  .J  '  »• 

*n.    Beförderung. ' 

'Zo  Wltttabarg .  ift  Hr.  W-  Jok.  Chrifl.  Aug.  Gn*> 
■Ma.  biahaaffat'  Adjnnci.  xum  anfftnrd.  Prijrifw  im 
/Wl«^  mtaat  «««aa. 

HL  TodesfiOlau 

w 

fffetarte^f.        4.  Ja».  179».  Hafk  Hr.  3>.  tiai< 

Frii^r.  Inlh^r,  Pri vcdocent ,  und  gtkiränter  DiphUTi 
CcblagE,  m  eiocot  Aher  von  So  Jahren.   Er  hat  varCckia» 
4aaa  kleine  Schriften  und  Differtetionen  gefchrieb^n. 

Am  «.  JuL  anUcUief  Hb  ^e*.  k'Htir.,  Ugfott, 
4m  ^  Bawalaiwa—  imi  Mmvt  Siadiita«^ii|iai«  iji  ai- 
■nem  Alier  von  61  Jahreir.  Er  -hat  eioig«  kleine  Schrif- 
ten h*cAu«gr|i«b«u .  auch  aiud«iuUch«  }lüT\v.iaagaLyigßr 

IV.  PrelrrerdieQiiiigini  visA  Vt^ttmSfflbtn» 

.Am  Ii.  Sept.  vorigen  Jahr*  hielte'  di«  'OafltDfehaft 
•Sur  Vtttlmdj(Hng  der  chriniichcn  Ke}i^on  im  Haa( 
•üifk  «llfaMiM  VarfimmlttOi.  'Bs.  fnt  Bagmrdt  mm 
Vcredit  liielt  4ir  Aaiada  «bar  daa  Tarkclvtc  usfl  Ii« 

"Cefahr  der  I>enk-  und  Lehrart,  durch  welche  man  zwar 
•die  Lehren  uitd  Fäicbteo  des  ChriHentkuma  Ccheint  hty 
Aahalten  tu  wollen,  und  doch  dtefeibe  gauz  nach  der, 
«atörti^ao  BaUtiao  arklln  mi  akkmat.  Hierauf 


Wiinfche  der  GaCell/cbafc  nickt:  abar  einige  wocdca 
•heb  ii«kr«n«: 

1.  Eine  deutfche  AUiandlun«  Uber  die  fraget  tM* . 
tan»  amt  itn  achten  SWurifttn  dar  IhofamJcrWlnH^ 
zmr  Aufklamng ,   Beßutipunß  und  Vutthndi^nmpi  der 
Ce/chichte  «f«/»  und  ftuur  jipoflti  bt^gthrmdu  war^ 
4M7  Dar  verfchloffaDO  Xanel  zeigtr ,  iaft  Be.  Jait 
Onrg  Mt^er,  LAtwr  am  damLycaiuB  «a  Ha-4M« 
«er,   der  Vf.  davon  war.   Bai  diefem  wurde  dia 
goldiiH  Mfdiiüe,  5o  DuiJiteD  an  Werth,  zuerkaiHIt. 
Zugleich  war  auch  eilte  Tchöne  lateioifcfa*  Abband« 
hmg  iiber  dia&lba  Frage  eingeliindi  waite.  JXa 
GeMKehafc  rarf^iächK  de»  V£.  WMm  w  fidi 

win.  eine  filberäe  MeddUa. 

2.  Eine  IloUündifche  Abhtndl'ini;  ührr  dem  »wigen  «ni 
anveranäerlichen  Onterfchied  det  jUtiickM  iiretra  m4 
Bolen.  Dem  Vf.  Hr.  Sam.  Jo.  vom  4»  H'gtfrffe» 
Or.  dar  f^t^  fnt.  m  AmAm^mi  waim  dar 
auagefent«  Freie  etMnliilla  aaailtaaat. 

Zimlcick  wurden  folgcade aBiia|dtl|pibia  SO*  kan& 
tigen  Beantwortung  beßimmt. 

L  füll«  Pf  iderletmng  der  Jftennung  derer,  weteJit  mm^ 
■  c*b«a»  4le/f  «Ue  Af^M  I»  tMgn  m^fMWaftaa ^JU^ 
-cfe«M  .«ea  diar  £aftm  flkner  -MmHlm,  dtmrffm^  »a 

Stlifkfit  krtrrft^iij .  chpewltkm  Jtad.  und  nnr  ihr* 
eiernen  lie.griße  davon,  worin  fie  ftlbfl  non  tinnrndat 
.  9«rjrki»den  war<m-,  norgetrapeH  und  «ingejekürft  IH^ 
*tmt  di^».^  Juekra  dtr  Afi^ivt.^t»  Ckrifkm, 
WiUlm  9*/»  4lMa  hkam,  Ma«  «arMWaMlevJErq^ 
kätta. 

a.  Ei)ie.d<-ui!ittie  »nd  bundige  BrUäenng  einiger  tigent' 
liehen  M  eii^cgangen  ilei  A.  Teflamamti,  d2e  b^Manaa 
miiemfen  Mmnm  9«Jiu  -Chrifm  ffibaai  Mal  am4m^ 
«w  akg*teaatar  Bnntt  dar  ff^akrhA  aad  OMiek' 

keit  dei  E.  anfcliunt. 

3.  Ei»'  dentiidie  Entu  ickeUng  dtr  Lehre  det  Biialt  nr> 
•fomdcfhtit  det  K.  T.  von  dem  letzte«  aUgemtite»  Oa» 
riebe,  writku  Mfm  «bar  tUtffftU  Wim  /ofl,  «k 

/  '«{mt  t9''ldtrltgtmg  .ätt  hrigtm  Meynungen  an/mg 
Zeitiiiirri. 

Die  Antwort  auf  die  erAe  Aufgabe  wird  vor  daM 
I.  Sept.  it«»  ind  caf  dia  Min  -lataaB  aar  d«B«* 

Die  GofidilUMft  adcbae  «udi .  fam  4an  gemeine« 
Mann  nücaHcber  werden  und  vetrfprichc  denjeniiten,  u'eW 
che  Abhandlungen  für  Ungclebroe  beflimmt,  «iaCeodea 
wollen  eine  filberne  Medaulr.   Sie  überlaflieu  den  V£ 
die  Wahl- daa  ^atanftindea.  dieCb  kdniMHi  ack.«ber  eKh 
«af  die  Aulliabaa  ainCdiribike»»  wddiela^leB  Propren. 
«Ben  1795.  179*.  u.  1707.  jr-.dtfRcben  find.    Zujjleich  ( 
die  Gefellfchaft  eoch  t^'^t^eiide  Auf<;abe  bey.     &i«  ^^x- 
langt  eioe  -deoüiche  Abhandlung  über  die  dTfcifcft 
gigtg  .daa  Mmifa'cbea  iroftrfdiei^  «ei^t  «««UalaMMt^ 
iMmt  utuftrttlkng  MgMam.  ^     ■  • 

Auch  '.vi'uifcht  die  Gefellfchs/'r  «uf  di<r  rorJur 
gegebenen  1-  regen ,  die  noch  atciht  befriedigend  baaaa» 
wertet  und  io  dem  Pragaaaw  von  ITN.  tiaiidawiig». 
fükrt  £ad.  woa  gai|«cdMiaada  Aaniaai  a«  arliahaa. 
JKaigaTraoa  .«tn  daa  Jalne  'IWT..W1A  tm.  «ariaa 
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;  Dit  Abhfaa41ung«n .  weJdie  in  Nirdtr^MtfiäMr , 

nnd  IIochdeurTcher  Sprache  können  «bi^efafät 
I,  niiAii  «n  «Ua  Sactetic  dar  GvCeUrciiatc  B«. 
4Mm  »m  Jl§mMtt,  PwCfBr  *ii  L«iM,  «ingafiioat 
werden.  Die  Abhandlungen  in  HocMmtfielMT  Sfradi« 
W4(4en  aiiitt  aagfceminea ,  wwa  lia  nidit  nie  (Mfüii' 
Dte  flckrifi 


830 


V.  Vermifchte  Nachrichten, 


Utrechr.    Am  ij.  Dec  vorigen  J.  r«rthe?*i^t«  Hr. 
Candid^t  Huratiut  Sieubuur  Ferf,  ron  Leuwardea  iwMt ' 
itm  Varfiu  des  Ilrn.  Haktg/B,  %m  Sftdmmi  «rltfe»  * 

mit  (onUra  üttt^^wum. 


hab<0>  l'ur  dii  J.  tgoo.  folgende  PreitfriLje  ituf,;«g«b«:i : 
.  if/lfiuie»  Tugend  und  fnte  Sitttn ,  »m  ßch  gans,  in  dem 
Grad*  VOM  RtinhtU  nnd  jtntbretta*g  »*  erkalten ,  in 
mtUtutm  jU  ktjemim  »m  räur  mtkr  freftm  md  rt*. 
fMkmaifchtm  RtgUnmgrfarm  JchtHum  gtftdtrt  ca, 
»erden,  in  den  ht/ten  menfrhlichen  A^ßalten  und 
HulftntiUelu  von  Gefetzgrbung ,  CttUur  und  Ertie- 
kmng  MM«  hinläm/tUeke  Stutz*  f.ndtn ,  ahne  dabci^  den 

.,.  Mt  n%i»Jbr  XJ^gm  rnUig  i 

Act  du  tägliche  Erfahmag  htg 

l' olkern  hierub'r  peJeiirt? 

Teilen  zvente  GefrU/chaft ,  we'.ihe  jeut  deo)  Wil- 
len ihres  iSüfiera  gemiU  eine  Fnge ,  die  Dtchtkuaft  b(* 
(.reffendit  a^fgcban  aiitfiu»  hat  fo]f«o4e  gawlhlt: 
-  W^Mum  EhiiHffhM  iU  DMtfewffl       *S»  CMtor  Ja» 
mmfchl.  l'erßaniM,  h^emimn  htj/^H  ftiSüim  Züt* 
altern  gehabt  /      •  ■  '  i 

neide  GerenCchkften  erthci'en  der  Preisfchrifc  eine 
f  oldae  Medaille ,  400  hollüad.  GuUcn  an  Werth.  Die 
Scbriinn  kraoMi.  in  fcaUinWcher,  laHnuAHMr-.  fraa* 
xonfcher.  eiiglifcher  uttl  dautfcher  Sprache  Agefafst. 
Surfen  jedoch  iricht  nit  deutfiehen  nüchlTaben  (^dirliM 
hen  teyn.  Die  Bosntwortunff  fcfiJt-r  Pieisaufgaben  inüf- 
fen  vor  dem  l.  D«c.  igoo.  gefchickt  -^i-^rden.  Aen  het 
tmdttiilfit  van  u-ylrn  den  Hr,  Pietir  Teiflfr  rat»  ttr 
MtJtßt  ktt  SUepen-koofd  ta  HaoHmt,  waü  fia  v«ir 
Im  S-  Apr.  i|oi.  «Dr  Bauitheil 


/mr.  Zuf  ««(1i<tfMdf«alfitdmlail|afilVA^I«' 

tung  geme!nnuczi{;er  KeiiRtnilTe  haben   einige  Freund« 
wilTiTifchifiHclier  C-iltut-  (Ich  rereiniget  eine  geiehrtf  Ge- 
f«Ilfi.i-:ifr  t.ntrr  dem  N.Ainen:    iMe/äriJch*  Sucietit 
Jevtr  zu  errichten.  Zu  dieremZueck  verfammltrien  ßch 
aat  Ilten  Dec.  vorigen  Jahre*  zum  erflenm«7e  folgeada- 
a1«  Scbrififtelier  aiebr  ader  weaigar  ^fcamua  Farlbnciis 
Superintendent  und  Conflfiorialratli  Caanid  mf^rürk 
He.lai'e.    HredigiT  M.  J.  0.  S.  Br^untdarj  zm  WaHde- 
Warden  ia  der  llerrfcSmft  Jerer.     Ad>ocat  DiederUh 
Ulrich  lleinemeyer,  ConlidorialafTeiTo^iund  Prof.  Rectot  de« 
Jardtifidiea  PnviozialfthaU  üanaeaa  Friedrith  MoU* 
«Mwa ,  Vradigar  ood  SacNtlv  dar  Oi»«fBl'Armanta()>eo>  * 
tion  zu  Jc»er  Ulrich  Hermnum  Ca»tt,  Prediger  Johann 
Peteri  zu  Wiefeit  in  der  Herrfchaft  fever ,  Cantor  und 
Organift  0»ul»b  Frtedr.  Seh«nherr.  D.  Med.  Vl/ich  la> 
ffft  Seefärn»       Aparbekav  Jakamm  Jwfiiu  J9t9»  Sfrtm» 
gtr.  Dl«  ^edatiit  hak  jaila  Mhtawacha  ihira  ZuOm- 
meiikunfc.    In  einer  jeden  Sitzung  wird  eine  orderKÜ« 
che  \'arlefi;ng  von  dem  Vliufüede  gehiil  «n ,  wekhea 
nach  dorn  ie(lg<-re  zten  Turnus  daa  PraGdium  bi«  zur 
folgenden  SefOon  ftihrt.    AuCserordcoilUbe  VorJerungen  ^ 
au  halMB,  ftilMt  iadett  MNglM«  tHf-  .W»  Mateihi| 
zu  den  Vorlefuagcn  kSoncn  aus  aOaa  Fikhern  in  ■ 
mcnfcblichen  wifTena  genoaimeW  ti^erden  uhd  es  wird 
die  ^'oriiebe  eines  Mitg'.ied:,  f  ir        ^ewilT«!  Fach  auf 
keine  An  befchrinkt.   Nach  den  entworfenen  Gefeuea 
USnoen  dia  Vorlafungeri  tketla  in  'eigenen  Ausarbcuuiu 
(an .  theti«  iaaucafchUkt.arhalMoan  AuKäoeni  und  Ja 
Auszügen  aua  intnrdbntaa'BiMn  MtdMB. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Nene  periodiTche  Schriften. 

t'om  itm  AmuUn  Ate  Vk^^  ktrtMg.  wm  Utrpt 
Tnt%  eObart  ijt  in  S(ca  5end^f  41  St/erfchienem ,  kad 

tmtkall  : 

I.  iäBcbachtnngen  ubee  die  Strahlciibcrtchnung  »\tf 
4|wannten  i  iichen  ,  vom  Abbe  Gnhir  in  Prag,  aucgm, 
ptm  UaraiMgobar.  U.  üaabadiciiiiten  üb.  die  firechang 
der  LiditftnUm.  dia  «ah«  ntair  der'BrdSIdie  hinfahran 
van  ^oltmeaat  Baudirektor  in  Rincbii  rel ,  antgcz. 
vam  Harauageher.  Ilf.  Theorie  d«r  mu  .^(itcKclung  ver- 
kaadaaan  Senkung  und  Hebung  der  Objekte  an  Hati* 
aanti  Ten  Abbe  Cmber.  IV.  Dabar  die 
klaiacr  hraiMiaader  Dachte,  waoii  Ca  in  aiai 
aair  Oehl  f  hwintmen«''om  IV«/.  ^'^l/iratoGlatgoTr."'» 
AmaecVttagea  daiu  r«  L.A.V.  ^raiah      y.  Oabat  4it 


Verfucha  mit  gebieudeten  rieiarmiuCea  van  Jari|ia.  —  ^ 
VII.  SaAm^Bir  «•  icB  di^p  adbn  ttbidaii  ißi  A»> 


.JMfc  dlMkai  driKan  Banda.  fagt  der  Herauageber 

in  d^r  Vorr.de"  bcichliofse  iili  d«n  erAen  Iji.ri'.  der 
Aimaien  d.  Fh)rik.  In  wie  weit  Ca  (cbon  jezt  liirem 
Zweck  antfprechco  ,  nug  man  .lus  der  Innhaltaanzetga 

JUtukim  raUftaa^  Hagiftac  heiurthaUaaf  wakher  sugl. 
aine  Art  vaa  Beperta^itwi  fib.  dl4  nauaAa  PhyUk ,  ih- 
ren ZuDand  und  ihre  I'unfcl^ricc  un  I[>  und  Aurlsiide 
abgeben  kaui.  Der  Herausgeber  xü  fich  brwufst ,  ca 
van  feiner  S«t«  nkkt  an  Fieift  and  Mttha  habaa  fahlaa 
««  laffM«.  und  darf«  da  allaublig  iauMr  aaahaara  imd^ 
aar  TfraGgt  Phydhar  ab  ThcUtiaharar  hinaaitate» .  rw 

"Miem ,  daf«  lieT  n-ichRe  Jaiirf»   noch  iiirerpfTi  rf.  b-;- 

Jabreadar  «nnd  iua  die  allg.  Lactui«  inrieJwHder  loa 
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•I«^  IkAt  frfU.  M  CmL  Onw  (ufcn  rdiciidif 
ift»  StSdr  htr»  w  «Uta»  fiMpn  hat  m  %im»  An^ 

thail-  Au*  Achtung  für  den  Tcrdientea  Gdthrtan:  ||nfc» 
•»  ick  biiher  fäincn  Nahmen  an  der  Spiua  de»  von  ihte 
ftifoniMieir  Werk»  bejrbehaltco  tu  rnüfen  ;  köre  ifilff 
ÜMMriun  i«MC  aal«-  aar  d«a  Anftkain  tints  Autttängc» 
MtTdaa  a»  varaMtian.  Kecldhab  «qt&ltr«  JA  diaf» 
Anni!cn  der  TheilnaTtflie  onferer  rortugUchffte  dMn* ' 
fchen  rhyfiker »  die  Cch  Idcfc»  «u  «inem  eben  fa  natla»^ 
a^co  Werke,  als  das  franzöGfth«  uod  unglirche  Jour» 
Wt  dar  Plvfik«.  arkebcn  könnten ».  und  inftbefendera 
rihdba  kfi  A^callM  «ncer  Ihnen,  denaa  laf  Fadi  der 
Ifaturkunde  in  unOcii  filelirteo  Blittan  «li'MtWattiiflw 
aoifforderii  zu  muflan  r  dTurck  Ansefge  und  BeurdiÄlttnf 
das.  nuniDehr  vollendeten  JahrKaniüi  daf^  Dirij^«  «ur  Ver- 
Yy»ir*mniim  „£rweitenuig  eines  liiAitut«  beyauiragen,. 

!  ba^adtaiac  ift.  ihn»  Wifiofihalfc  rnuiiit. 


. ,.  Wla  tSSatm  vm  fe  «her  audt  für  Äfft»  Mr  ir  StU'- 
Ärader  3  Bande  rerfprechen,  d«  der  Druck  der  3  tt- 
%ut  Stücke  fchoii  beendigt  ift*  uad  wie  fta  binnaa.  kur- 
ata  ausKcben  wardeir^ 
,.a;Ml«*'i»Fabn.x|M* 

B^angetfcie  IhfiiHiBfliiag' 

\  y — — ;  ' 

'Ä.  W.  Setiertrt  D.  PirofT  itr  Chemie  in  II»lle ,  iE»^ 
difv^  fiitf  die  ihcaracifaha.  QMiuat.J«aa»  G.  Voifü 
iibalb 

CTebetfichc  der  Ifauptmomente  au«  der  GaMilchta  dae' 

Ausbreiturn  der  neuem  Theorie  in  Dcuifchland'. 


ihmU^  Bwlifih«  Stiait- 


ML  PitlamiJtlu-  JJttfMtur  od. 
fchrlften. 

nr.  utor  dir  «afalliäl  )lrtäO|ea^  Otgm^ 

ß,;ncle  drr  nta.  chfm^  Thevrtti- 
|L.  AU«cnkeiH*  Abhandlungen« 

BeleucHung'  der Abi>  fc.lfBi  Bafc OmMm Iftftar 
aia  neue  Chaiu» 


A.  Untetfiidmp»  ik  ^  Läu* 

ftofif.  "  '     '.  . 

t>  BMBatfttttIgeu  dfs  Vf.  der  Critical  Examination. 
ili.  ^aW'SlaMrfc.  iik.  dir  WUttlftriiclw  h»  L««ai> 
■  farl  ZjBfeN-  WiiNMf«flk> 

J.  Dickfun'i  Bfinerkujigen- 

4.  Über  Warrae  und  Licbl  vcm  Hn.  D.  Soktlatr  in 
Osnabrück. 

<  ^  Vaber  di«  iBDnaMmlkaaii»  Wirauffaffs,  ront 
'        Hm  Diw»  hi  CBftaw.    .    :  • 

FrtiAinK«ii  d^  ncuero  Oamiljhunwa  wit  J>  I** 

■  -      inateriaütiic  der  Wiinnav 

ai  Ausiiife  «US  Briefetr  an  tien  Ilerausgv 
•    tk^  Hrn.  D.  .'M««d<<<'  Verbuch  di«  Eaitteaa  im 
WänacOoffi»  au» 


7.  Ameise  der  Schrift  von  Ha.  EckarOrliaursa  übar 
Licht  u.  Warnte. 
B,  DmarTuchungen  tbar  üa  aOM^hirifidia  Luft, 
r-  M<  fritflif^'t  Tarftali»  oat  BaMkangan  iih> 

die  Zerleguni;  dorfrlbca. 
t-  Hn.  R»fp'i  in  Maackefier  Beaiarkao(an  üb»  vai^' 

■  'kl  < 


.  IL  Ankündigungen  aeaer  Mdwr, 

"Bey  dem  Buchdrucker  Schmidt  xu  Berlin  iß  rfceiJr 
10  haben  tkeilt  Kcdriickt"  des  Gekeinkenraib  rsn  Hof' 
fltaMi''tbg«iHMii0a  Rtchtfanigung  miät  dkmfthaVilbM. 
ItanrntiC  dhfnii^iii^       aa-^MmiARv  vfeB*  flaa*  tthft 

freMn'ith'iT  und  der  Wabrfieil  (pemift  aufg»fertt.  Pots- 
damm  in  Moniit  July  I79f.  mit  dem  LTruckort  Rafladt 
tTJS.  und  de«  Mono  ;  Geld nrlorcn  n  iclii«  verloren  ,  Ehra 

variafanddlc«  Tarlaren,  and  dedalbto  IcmeaWan  Ubat  ciaa 
akirifl  «ria  OMla»  fai  BSaaar  Miss  tmaa  Ibi.  hcnma- 
f«toaimcn>  Bkrliitbejr  Sidiniidc  1799.  nit  dem*  Motto  : 
..Tfar  Wahrheit  cfliiUe  den  S^."  Beide  Schriften  um- 
fafTen  eine  Gefcbiehie,  die  gevA-ifs  niemand  uo^e^tfen  bey 
Saica  Itff,  unAdia  jaw  bejr  daai  MdM-<^aiiimerfatkltt . 


9»iaban: 

Angtio  tfarkfi'  vm'VfiaüiA,  aiar  4ar  «arlTefefa 

Kind.   Dem  frani.  frey  nachgab  Idet  vom  Verf»f- 
te  der  Abeiuneuer  des  Hrn.  von  Luotmcl ,  mit 
Angdaa-Pbnrait,.  (.  1  Rthlr. 
Wawv«»  «ahr'iff ia^  dar  Raauv  m  Büchficht  iae 
Aiiniaip  aafhtatman'  HtaAdbankamUBifii»  aiaa  nutaB» 
che  Lektüre  Hir  jede  ClulTe'  von.  Leiern  werden  könne, 
fo  eignet  fictr  die  vorliegende  Ersahlungr.  wakba  dia 
feinften  Fädeiv  des  menfchliehen  Hetxeaa 
lifandaii  au  dialar  EicsaCchafc? . 


Kcune  diefes- Verftdan  Gnd:: 

Leten  nntf  Thaien  de*  Fiayhaini  Tinr  ScitaftkopC 
Eine  fatyrifch  -  koiaifäH  GafrhjrtWy  ir  Xhrflall 

Bin  fhniiac  m  im  Afiiniiaiiafw  iw  vmt 
Einnrnd.  Vir^rllair  «MP  MMaftapf  Ul  aia  Emaana 
von  altea  Ahnen ,  tarn  äOac  andielr  wa»  nach  redliäno 

BarRcrfinn  fchmeckt.  ■  Vielmehr  ahmt  erden  EdeUeutca 
feines  Gelicbtart  nicht  nur,  fondern  auch  allan,  die  ih> 
.aaa  Nahivea  •)■■  Vha  varCstzen  nach ,  in  allem  was  flt 
diun.  Dsfs  darau»  nanchdriiür  fihr  lidttrüdie  Bbcks- 
fprünge  entlMien,  kiniraun  Bdi  Amiaa.  Aafl  |rorsalr 
Frevherr,  ftelle  dich  atif  die  Biikne  der  Lefewelt,  und 
lafo  dich  recht  oft  verkaufen,  damit  die  PrelTen  Freuda 

m  «ir  itMtn. 

C*fl  Güntharfchei 
teLri|a%. 
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mmi  Hhimtltkunie,  'lnnu«ffei{ebM  von  fr.  *m 

Zar^i  ,   ir.   S.    Obtrn*'»chrnieiüeT  und  Direcior 
der  Si<»nw«rt«  Se«berg.  iß  der  Murz-Hejt  «r- 
Mlienm.  %utt  kMt  Mgenitn  Inhalt: 
ZXI.  Üb«r  ü«  8ooatn>Aai*^häfCi  \mJ:B.  Fritjsk, 
XXn.  Preynittfhig«  BMMwknifN  «!■«•  Oiiffin  &b«v 
■  fiin  Vaterland  ,  auf  einer  Reife  d  rch  «inice  Un({*- 

rifdi«  Prorinsea.     Draifchland  1799.  Freymiiüiif 

baurtJieilt  Ton  einaa  Ungarn. 
XXIU.  TrieaMtMcriidM 

IKaMMini  in  WeAfkalM.  An«  1 

k.  preuff.  Obarften  von  Letoq. 
XXIV.  Übet  die  ge«graph!fche  Linn«  von  Madrid. 

Dr.  Pf.daPauki  TrifSHetker.  (BefchluCt.) 
ZX?>  yoytf  .<a  ci'4evam  Dvt  Dm  CkMalt»  •■ 

Mff«1.  Far  /.  FV.  Bomrgohig. 
JCXV'f  NiL-hricht  von  aflroiiomifchen  Beobachtungen  in 

DeutfchUnd  und  China,  und  von  einer  ChineflfcbcB 

Qrad-Meffunf.  Aua  mehrern  Briefen  i.VnLKmogttr, 
XXVIL  ■iilMlwi       r«it«4iä»B  dVSnrpM.  pt»  Gk 

A/orry. 

XXVIII.  Nachfichten  au»  Äi^ypten  während  Buonapartt't 
Fcldiiigea.  Aua  einem  Schreibeti  daa  D.  BmrcUiardt. 
TOaX.  Kam  fM  Schwaben. 
;  von  J,  A. 

« 

«tn4  Breiten  v»n  xs 3  Orten  im  SckwäkifiAM , 
Kre  fe  und  in  den  an^enxiaden  Landein. 
HXX.  Sttfham  von  Aamoviki,  Ruftifch-BaiM. 

ftMa.  <lMW>IUril,  kaiferl.  AflUBI  a.  C 
flkitL  llatftiliitTO  M»  Ooftrn.  Aat  1 

Prof.  tro«  Sthedint. 

XXXII.  Nacbrichten    von  l/oraeniami'/  AfriktaifdlK 
Reie.    Aua  einem  Sdireibcn  r.  Hofr.  Blummitadu 

XXXIII.  Okw  dia  Bäte  «.  Ghumh 

arxxiy.  BeMkmf  dar  ▼«■••  v«ai  Menlt  den  t4 

Nov.  1799. 

ZXXV.  ilMM  de«  Mteiliia««  e.  btpom.  BMIiuifta. 


XXXVI.  TayM«  h  CMM».  flr  OharpMffer.  Cojfftgug. 

XXXVII.  S«nnenf!iifleni.  d.  13  Mk>  171]. 

Zu  diefem  Hefte  gehört  daa  BildniCi  des  k.  "»''rifA 
Staataraih«  Stepk.  r.  BiuiooiU. 
XMk  Prtw  «tot»  JabrganKe«  ift  ««gMi  Pnunweratioe 
8  Bthlr.  UM  Wikrung  (90.  Rbein.  }:  und  man  k<nn 
lu  jeder  Zeit  in  daa  Ab«niiemeiit  eintreten  ,  rauft  abeff 
den  gaosen  iaufvoden  Jahrgang  nehmeo.  Rinialni  X*« 
lUtalliidM  koUen  ta  gr.  (  J4.  kr.  > 

Mm  mmAk  dM-B«fteUung«n  bejr  d«a  Poft  -  F»p«dt. 
ttMMB  «od  BoddumdbiDgen  jedee  Oms  ,  wakhe  di« 
Exrmplar«  von  unteneichoctee  ~  ~ 
gewfthalickca  Wegen  beucktn. 


Btcketifeh«  Bi 


Von  dem  pkiiofophifektn  Journal,  kefftiMg«g«b^ 
von  Ftehtt  und  XictluaMier,  ift  das  9«  M»  fit 
UA  da«  ijftt  Jatugßntß  ««ehiaiMn .  deren  In- 
fealtindiafea  Bütten  nack  nidit  angeaeigt  worden  .- 
5tes  Heft.  1)  Über  den  Begriff  und  die  Theile  der  em- 
pirifclien  Sprachlehre,  von  Roth.    »)  AllfWB.  fat- 
ftraagen  aua  der  Theevie  deaLenMoa  MdLdwau«' 
Bawtib  dar  gefckahenen  Begründong  einer  allgeiriL 
Bealekuag*  WilTanfidiaft.  ron  il/i»#r.    3;  über  den 
Beyfa  l  den  di«  Kaniifche  Philofophie  bey  Schwätz 
■lera-und  iMoiichea  gefunden  kebaa  feil,  von  SaUt. 
due  Qeft.  I)  Uber  den  Bildungatriak,  too  Hklfem.  a) 
Vatiäufiis  Wioka  n  ainaa  Syftan«  der  Äfthcik. 
3)  Vm  dam  nahaa  Ende  dar  kridfchea  Philofophi«. 
ytea  Heft,  i)  Übrr  Buchflab  und  Geift  in  der  Pkilo<d> 
phie .  von  Fichte,    a)  Prüfung  eisiger  rhoaiaL  flia- 
wendungsn.  welcbe  gepea  BrmnV  TatlMa  ib 
AfiMykunft  lut  WiAeoMuft  au  erbeben  ^acbt 
wardaa  ind  ,  *•  1  tUntr.    3)  Ober  daa  Pi»ble«  d« 
Erziehung,  von  Sauer. 
«tea  Qeft.  i;  Über  GeiA  und  BocklM  Ja  der  PkilaA* 
phie,  von  Flckia.  (Patiteaagk^ '  1}  t}kav  das 
PrablcaidarErsiekan«.  (PartfetTung. )  ^)  Aua  eine« 
PaUM-Mmtbaa  iai  Jaaoar  igoo.  tob  Fkkf, 


(•>  e 


Oigitized  by  Google 


Mntmofgue. 

tJnuf  Itefttn  Tiul  erfcheinc  cu  uabtAimmteii  Zeiten 
^oe  periodifcka  Schrift,  durch  die  eixkc  GereUfckift 
fkkkftinaMc  Fcfuni^  d«a  b«0mi  Aiic«aUick«a  ite M 
Di/kfnB  nauw  «ni  «in*  fiwym  WkfcCmkiii  ftben 
möchten.  Ihr  lubalc  iß  aui  dem  L<|<D  ftlbß  gcfchöpft. 
llur  diefef  Uk  der  göttlichen  Erimurumg  in  feinen  un- 
MdUdken  Erfcheinungen  heilig.  Der  todie  Gei^cnftind 
TwIAwiiii«!  im  L*nt  der  Zeitw.  Ab«  4«r  BUA.  im. 
Um  ftt.  ift  «iric  and  iftlirtr. 

Du«  erfia  Stuck  crfchtint  bis  OOern.  la  bis  lö 
Bogen  fierk.  in  meinem  VerUg,  auf  guMBk  Schreib* 
^picr  faubcr  gsdnickt. 
Um»,  L  I  F«bc.  liOO, 

J*  F.  Bsa««f  ick  • 


Der  Genua  im  Züt .  xs-^-  Februar,  enthalt; 
•       I.  Uw  Hliif  •  VW  LauMfitim,    II,  Frqrkar  mb 
BniMt.   in.  flcqtMftndoim.    IT.  Am  fontm  Britta 

•n  den  Mn.  Geheimen  R«th  Jacohi ,  von  dem  Hn.  von 
Qfrfttnberg ,  in  Altona.  V.  Der  Trinker,  um  Mitter- 
nacht von  1799  bif  J800.  VI.  An  BtSa* ,  Propert. 
I.  4.  VM  M.  Vn.  Di«  OlüdUfEkt.  Toa  Pmippi»e 
EmgMari,  gA.Gattff«r.  VW.  Gtniat  TM  fiRghad. 
IX.  Ädhecifcher  Schmuk  In  Tki'chcnbiichern  und  Zeit- 
fckriften.  X.  Freitaufgabe,  von  ii.  T»  Utinte.  XL 
/VcamSAfidu  CraftilttdoiL 

"  IL  Ankündigungen  nener  Bflcber. 

Die  neueren  Veränderungen  auf  den  adlichen  Cü:erii 
in  Scblesw'g  und  Ut>lQein ,  die  befonder«  durch  die 
bt^MfffaM  AuOMbiuig  <tt  LtAeigtnj€lMft  rtmäuCu 
«ttdmt  (bdb  itfliH  TubaDd«!»,  Äeüa  üfefelb« 
Torbereitendo  Abflelluug  der  liulUmfte,  die  Zfri^lie- 
Aerung.  Verpachtung  oder  Ilbertriftung  zu  Ei(;euthum, 
ksrz  die  wicktigm  ikennmifihen  Operationen ,  womit 
mnlk«  Guabcfitsir  J«tst  b«fchafügt  find,  haben  «uch 
•iMwIfM  Aafawltftakcit  «ftfft.  TwMielendich 
haben  Fremde,  «bwefir.d  oder  auf  der  Durcbre'fe^ 
darüber  Nachrichreo  von  mir  i-erlangt.  Ich  rermuthe 
dsher,  dafs  vidliMK  •enehem  GiitsbeGtier ,  der  ühn- 
Ucha  Vcräadtraag«  vothat,  4«m!«  gcdü«  i«y,  und 
kab«  iania  abf  dia  aabhaidhaii  AttCBia»,  BaMiralbaB- 
gen  und  Nac^iricl.ren  ,  welche  fich  darüber  faft  in  i-dcm 
Jahrgange  der  Provimialbtrichte ,  wie  auch  auf  die  Ab- 
driicke  mehrerer  mit  den  Guicuntert^ehörigen  gefchlof- 
ilcar  CoMrwifw  dSe  fich  ia  aainca  Mitertttnutn  bcfio* 
4an .  dutchr  dicfe  Anwigc  aafniarkfliai  aiadian  iraUf a. 
Wegen  beider  Sammlungen  wend?t  man  fich  HB  4n 
Buchhiitdler  •  Un.  liammerich,  in  Altona. 

MUL,  ia  J«B.  X0ee.  • 

A.  Aiaaaaa., 


Von  dem  fehr  InterrefTanten  und  Ichrrelcheti  Werkt  t 
/  u.tagrt  de  P[-thagare  en  Fünf  te  etc. 
.  welche«  Muarikh  tu  Fat i«  aifchwaen  ift.  —  wtrda 


'ch  eine  freyeümarkeitung  In  dautfcbtr  Sprackc  liefern, 
wobey  jedoch  die  Form  einte  hiQorifchen  Romant  wo- 
zu die  (  noch  be)'weitem  nicht  hinlänglich  au^jgeklartc  ) 
GaCchidit«  4m  SaaiiCcban  WcliwaiCiB  fich  vatiüg^di 
z«  qoalillclraa  tduSat,  —  aicftt  «iHictflcbaa  wwiaa 

f»!'..  Mit  gehöriger  Benutzung  der  Ju-itirchen  Vonc 
beiiung  eioek  Meiuers,  Tiedeinamu  ,  TeaHemann,  Bat^ 
(«MX .  u.  8.  m.  •  halTe  ich  dem  lefenden  Publ.'citm  «ia 
Wack  aa  liafaca»  weldm  dan  MaiOarwttke  Bartk«> 
fmryV  g>Mdi-ftftküBr  watdao  liirftt. 

D«n  Ver'eg  diefo  Werk«  hm  Hr.  lifil  in  .Wa^Je- 
bur«;  iiberuoiomen ,  und  wird  daiur  (otgen ,  iab  ca 
Tauber  und  corratt  fUtltUkt,  Mm  OB»»Mttfl  ttM 
gcwifa  arfchaiaa^ 
Bfmfekvtif  ■  !•  IQ  FAb  It09. 

Ikv  lLaxl  T«ata*isL 


ARkündigBOg  nauar  Bücfcar,  welch«  im  Comjrtoär 
für  Lümm  ia  DkirfM  trariagt.  aad  ia  |«iiB  gatw 
BacbkaaÜawf  «a  kabaa  taii 

Panllelktt  «üQk'keM  Tkitr  und  Menfch,  oder  #ip 
McHfeh  amt  4mr  mUdrigflen  Stuie  der  CiUhir. 
Drey  7ariaAiBg«B  HafaA  vaa  £ifeaa> 

ai  Sr. 

Znerft  f\icht  der  VerfafTer  tu  «eigen .  de£i  derletxta 
Zwe«;k  alle«  meiifchlichen  S'rebena  nur  allein  in  Voll- 
kooMieDheit  und  Gtiickfeligkait  befteht*  und  daC« 
üaCur  Zwack  aUaia  iavak  Bikhiag-  «ai  Hekdhaag  Aat 
Geifteakfllka  aad  deren  vernfinftig«  Anwendtiag  9^ 
reicht  werde.  Dann  vergleicht  er  die  Stufenleiter,  w«r- 
auf  d  r  Menfch  nach  f«ii;en  Gtint;»fjhigkeiten  ftehr, 
Bftit  der  Leiter  der  firkenntnifafahiglwiicen ,  worauf  wir 
te'Thkr  tfb&ckaa .  seigt  den  grofsen  Vorzug,  den  der 
MroW  intch  dan  auafthliaiSriMkta  BaSo  dai  Yataoiift 
aoi  ibre  Wirkungen  vor  itr  übrigea  Aiariftkea  8ck9^ 
fung  hat.  ur.d  giebt  endlich  die  Mittel  an,  wcy^urch 
dar  Menfch  jene  Uohe  auf  der  Stufenleiter  der  Cultux 
anaiAta  katja,  der  feiner  menfchUchen  Natur  ast» 
fpridit.  uad  ika  dta  Ideal  allat  VaHbamawiikaii,  4m 
Gottheit  nihtrt.  » 

ff'eißtMßein's  gründlieke  Uiittrtveifaug  in  dtr,Bm^ 
Ungtwißen/rhaft ,  n.:ik  tier  D-rfleilang  itl  Bm* 
Projeffor  ßujck  im  Uambutg.    32  St. 

Dieftt  Bock  ift  tob  ftkr  gtofkarBraachbaSidt»  k- 

dem  es  die  GrundCätu  des  berühmteften  ScktiftRelierf 
«ibcr  die  Handlung  in  der  Kürie  dtT^c'-W,  dadurch  di« 
.ObtffidiC  dar  WiiTenfchafc  ttU:<.iavit ,  und  alfo  «ba 
r«d»  ba^uaflMi  HüifiaUutl  foevobl  lur  Scibfilakiuaf 
flito  tack  «tm  «(hatlichto  osd  Privaraatttticht  wird  > 
daher  es  fchon  in  mehrererr-,  Sthu;«n  eingeführt  wordea 
ist.  Jeder,  dem  e»  om  richtige  Begriffe  über  einen  fo 
wichtigen  Gegenfland  ala  die  Handlung  in  ihren  vtr- 
lickiadtaaa  fiir  dac  Wahl*?!««  Siaacn  ü»  wicktigea  6a> 
Mafttn  aa  ifcan  iA,  wird  et  mir  Nataaa  aad  YctfaSp 
(;en  Icfiii  ,  und  den  Lchr'^ru  der  Jugeod  kfr*TtTI  wir 
««.  al«  feiu  swaaknafiiig  aasplehitti.  V 

DU 
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V   JH«  Reife  2M>  Meff«,  oitr  Jutä^'nt  im  Tmgf 
hiuke  »inet  Reifenden  für  Ver^krtr  dir  Tugend, 
der  Frevndfchaft  nnJ  Liebe.     8-     so  Stbr. 
Sn  VviaflCT  mcliM  iin  kht  befchriebene  Rsif» 
•u  itr  MB  Sftcffdl  Btdi  Frankfurt.  8m  «tt* 

h  ilr  zwar  keine  Sciin4«rung  ronKnoß-  ua4  Naturalien* 
cabinetMB.  aber  wohl  reiBick  durckdachtaBeaerkunf«» 
nb«r  allfcneln  iiitrrelTaiice  Gegcn^aic.  eiae  tiefe  KeuDt- 
aÜb  iM  aenCihljdwn  Hnuat.  und  ein«  fefällig«  Dac» 
ftdhioe  iinttfeMMiw  SiMMiMw  Im  «her  i^tn  Sdmtb- 
art ,  die  ron  iifpigto  Wortgeptinge  uni  fleriJer  Kun» 
gleich  weit  entfernt  ift,  i»ic  «ioem  kertlicken  Tone  »er- 
gtcragen.  DerGcrchäfninaiin  und  der  Menfchenkcnncr, 
Amt  Fmuidr  der  AvAiimmg  und  der  .Vmiwar  und  Bac 
Afiinr  Mm  YMHfn  «mmi  fiadar  Um  Mi<rtl*> 
Nakrung  für  Kopf  und  Herz  ,  und  reicken  Stftff  cum 
weiteni  Nackdenken;  auch  der  Freund  der  Mufen» 
I  gtUtroUe  Uoterkakung  der  Leetüre  aUtaglicker 

>  vwüdit,  imd  dM  ülIhMifehni  WMk  dieta 


tt  • 


iiLifaMkwf  «I  m 


in  f{«t«fM  vnitai 


ifnncM 


-  ^uakBöctigerus  v.  c.  esplicitai  dedit  in  libro  :  Griechi- 
<du  Vafengemaide  ecc.  Wetaur.  »797-  AactAr« 
39>  lUi.'.WipMr,  JiliiHiiI  Phnm»  IiiMkwfa 

LfiMfcneg^iMBaAm-SfU  nrfc  imtCato  md  im* 

möfifdier  Zahlung« tubelle  ,  t^ebundcn  4  gr. 

ZdiliiasawbeU«  sa  £«Am  Wkift,  auf  Fnpp«  f^lebt. 


"  Mtf  Jf.  Geriech  in  Dresden  ifi  nun  su  haben  •■ 

C  t.  fyeazel't  Lehre  ven  der  Vennadfckafc  d. 
Ucfw,  Bit  Aonurib  VM  D.  ü.  BrtmMt  fr. 
■«•e«.   s  Bdün.  4  f*    '  • 
DiedM  (kfc  10  Jckfcn  ldk  BBrttmdnt  enigtfc— f 
gefuchte  Wtrk.  wirr)  hier  den  Freunden  diefer  Wifleo- 
fckaft,  bereichert  mit  den  oetMtn  Enideckongea  and 
Bntbackttmgen  wieder  gegeben.    Der  Käme  dea  Her« 
•■8f«b«rB  ifi  dwck  die  jüngü  erfckieneno  «Ükerlckl 
der  neuem  Ckcmi«  für  Anfänger"  kekennt.  Den  Freit 
kake  ich  obngeachtet  der  beträchtlichen  V<:rciehriinxen, 
wen  nuck  eiu  MthweadigM  Acgiaeff  ait  reckaea  ift« 


Xkr  all  Sttatanano  und  Galehrte  to  rühmachfl  be<- 
Spanifvhe  Ritter  Jzmrn,  labt  j«tat  in  Fari«  «ian 
Überreizung  ferner  kaadfttajUMM^» 

dniAn.  TA  ttht  Bick  durch  eine  gunftige  Verbindung 
fatiiA-Srind  pefatzr.  eine  dtutCche  Überfetzurig  diefcs 
•nflicken  Werk«  unmittelbar  auf  das  Oi^nal  fclgaor 
wn  laffen.    Sie  wird  trao  dm  iutch  Mm  KnA  te 


TM  eön«  aafan«  «iftMi-N«täifiK(th«r  ah  An««rk«t- 
gen  bagieitM  w««dMk 

U  4. 14  7«hb  1800. 

Uainrick  0«*U«|r  *. 


iBfidiw  Ind  k  «IlMtl 

SU  kaben :  . 
I.  Die  BefiiiMBung  des  Menfchea.    DetgaflnDt  VM  X> 
..  ß.  Ficfcta.  .  »  *'Wr. 

SinaafpiagäL&e  die  Jugend.   Bcrauagegaken  r«i 

C. F. Funke. Mit  I •  HlgMtteo »«I  Jiwy.  « »*liw« i»w 
i..  Der  Preulaifche  Gefetzlehrer,  oder:  Aiiletiunf  anf 
tickdgen  Kenatnifa  der  Gefeue  und  Veifafaang  d«»" 

I  T.  HeinQu«.  2  Stücke,    i  6  gr. 

T«(ii(ck«  Bufkhandliinf 


.        tal  künlkh  in  Eoglaad  erfcluenenen  Ramait« 
St.  Z^M  ■  r«/a  0/  *k«  ßattmith  Gmtafir»  t» 
ffHkum  Midn. 

•Tka  Inquifcr. 
Cklok  WiÜiaflM  u.  C  w. 
wtrd  van  Mptaeatickoeter  Buchkandlung 
(eiauag,  wakke  näckllena  erCckeineo  wird. 
Eia  Freund  det  Iln.  Verfadera  hat  uns 
MriTpockan.  um  der  ÜbarCetxvitg  ^en  böchTien  Giai 
inr  VtUfcwanktk  na  gnbaa.    Daa  Original  war 
Tage  feiner  Erfcbeinung  TergriSm»  Ditfe 
aus  Vacmeiduog  aller  CoUifion. 

a  Ii»  Febr.  1800. 

Tilia-umefcii«  BucUuadlun^ 


guttpAar- 
vetaußatiab 

feine  Hul£a 


Ton  dem  au  Färb  fn  a  Theilen  erfckieocnen  Waift  t 
Det  Maladiet  der  EMfa^$,  far  N.  Chambon, 
«idllMiiiC  MMhBant  «im  DkwüMauag  ait  Anmerkungen 

n  OnboctakaUlr..  wetckcaw 
t,  Ai«Mi»  «ofKaig^.wtid. 


IDr  N^JMInfikaliflfk. 


Moxart't  Weftt.  • 

Hr.  Aniri  in  Offenbach  hjt  in  mehreren  Zelrungei» 
bekaoBt  genuckt,  dafs  die  üinuatlick^s  der  Wittw» 
MeMT«  hiiWMiagnn  Miniilliilin  Bm»  OMtta 


Um  al«a  Blfifarerlläsdift ,  wetdf»  lieA  lonlt^ 

bey  den  Theiluehmern  utifrer  Aufgabe  dtr  MutettfcheW 

Wark«  vetanUden  kdnoter  varvibeogen»  eskUrcn  wir» 
dafli  4i8flH«h  äktm  ' 
keine  Weite  — <  wcdet  1 
beeinträchtiget  werde. 

Auf  dei>  Reft  Mtanfdm  Manufcripie,  welchen 
Hr.  A.  kaudkk  aa  dck  galeadc  kat»  und  welckef  ua« 
V«»  ikr  Wittwa  Mwrt,  dia  waä  tmnim  mOm*  Ma* 
MdOM  to.  Mai  zutra 
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•p^Aoten  wtt.  Jubm  vir  MywUl  TtnidK  §mktm, 

■  004  sar  (;era  io  dtnn  miwwtfttB  Tertuar,  MMb  V«r« 
4lMil  der  Witrw«  .Ifut^rr  gewülit^t,  it  ditTf  NTanurcti^e, 
«ttfMrim«  wiü  wir  fcbon  d«voa  «bfckriftlich  b«fitz«ti, 
wMif  «BAMten,  dt  Qrigäuila  fäMO  bckaoBter  ilft> 
xart^chtr  Compbficiohen .  Arbeiten  «ui  feiner  Kindheit, 
aittd  {ruhen  Jugend,  und  einig«  gröfeert,  i«d«ck Wenig 
ividalge  Qod  Ton  ihm  felbQ  zur  Htrauegebe  nie  be- 
IKmk*  Welk*  —  «Hk  fiiBanlidi  S«di«»»  w<kh*  vi« 
fthon  'bckinnteo  mA  aar  aa  wMwMinim 

.    gerechnet)  mit  guten  Vorbedacht»  und  —  wie  wir 
'  M  CDi^ßciik  g  auben  —  «beo  fowehl  tum  Vertheil  dei 
gaffen  Cotnponiften ,  alt  tmm  WmtätA  i 
Ja  Abr«  nki»  «ttfaahaui  ««ito. 

Zogbicfc  niffaiwirldttadt  aa,  4a|ltNr«Mi 
au  der 

dritten  JhlUeUung  der  Moiartfthen  U'erke, 
ivelch«    feine    votlflimmigem  Jtiflnrmentalcampofitianm 

«nilMltt  faft|ehaa  apwd«a.  Dca  Anlaog  »a«.h«i  iUaa 
SUmvitKOKurt« ,  wddtta  licrmdl  Mm  ^aaiwOia, 
^ttiatttten  und  »r^ire  Inf^rumtnfi'rdihirn  folgen  wer- 
4)UU  BiTWt»  SU  End«  de»  nacbnen  Monat«  erfcheioc 
all  EiflWBcft  ütte  dritteo  ItdMüaag  ein  bi«  ]«m 
Mch  g«os  uafcahMmiM  XlavtercMiarr»  am  C  dar«  tak 
8*flMtun(  ron  t  Tttflfnen.  I  Obmn,  •  FifotMB*  • 

liorneni,  1  Trompcfcii  ,  2  B^arfchi-n  ,  X  Fldtt ,  Bilk 
•  und  Pauken,  nach  drnt  um  von  der  \A'ittwe  MÜiwN 
«ibarlaffaBtnOHiiaallaafiufcfipt«  welchem  danntoASdhM 
xwey  indeTf,  ebenfaUi  nack  daii  OiifiualaiaiNiftil^ 
jierauaxugf  bende  JI7«zarr/rft«  lUiTlcNontWt«,  «ad  «ia 
Stit  noch  unbekannttr  C^iu.irtf  [ftm  u.  f.  w.  folgen  fotleti. 

X  X)a  jad»cit  i«dM  diefer  Klarierconierte  einen  lieft 
-muMmmdum  wM.  wddiir  la  der  BageoMhl  «tawa 
fchwächcr  werden  dürfte,  ala  die  b«y  uaa  CdM»  er* 
ftfcienetien  flefee  der  Klavicrcunpofltioneo ,  fo  fetsen 
.4(a  PrannJn«ratioaip^ci^  für  Ein  Klaviercotittrt 
aar  ui££mttiMiichstka!er  Sacfaf. :  liefern  denen,  welche 
PriottanfaetHi  ftauaeüB*  -iktcfc,  wta  fcwiMMi«  iaa 

,     fünfte  Exemplar  frey ,  und  verlan^m  die 
tionfteit  bii  auf  die  nächüe  Oller  •  Meffe,  nadl' 


OWgaa«  MI  llt  'Vli*RM«MM#  let  ilfewn/eftea 

Klaviercompoßiiotien  kpioes^cfres  gi? alten,  auch  auf 
4ic  Inflniiecntal  •  oder  Parti'urw  erke  xu  abbonniren. 

Vaadeai  Moxanfrhtn  KUrierconzert,  weiche*  die 
t^rttcife  M.  bmugegcben .  «hd  «oa  deai  Ua.  jMtit 
Ctfner  Anzei«*.  dn«  PittM«  aMftiw  «taaft 
kat.  beaittkea  wir,  dab  wir  Ton  d'r  VN'ittwe  M.  die 
InatMB  4nu  fklion  feit  einiger  Zeit  kauflich  befiieen  , 
aat  ielV  'wir  «•  (  d*  tt  bi(h«r  a  UHn  Id  «r.  keftete) 
e!i  Zwtyteo  Hef«  der  lUaVtefCMRam*  fleick  4«a 
hbrigen  Riarierconxerten  fSr  (  Bddt**  •■d^ 
Exrmplar  fr»y,  Atn  PranuaMMUNtB  %b 
Olter-Mefle  überlaffeo  watdea. 


Sandte«  für  4  HKade  «nilMlt:  II»  «Ii  Jm  mtfUm^  ab 
Aadmt  der  PMihaiia.  ««tiaffM  ia  kanwa  dia  Ptaib. 
iidfll»  Ir  7a|c.  tsoo. 

■  caitkaff  fo4  HiciaL 

Tn  Tena  nimmt  fh.  Befcommifrir  Fiedler ,  wie  f«- 
«ttioUdi  PfeaaumetetioB  da«  weoa  aian  ikaiBciads  i«hI 


IT.  V«niiifcliit  Na^dit; ' 

Antamrt.  ' 
Nur  TOT  karten  find  wir  nMfft  caf  «ke  eben  te 
«ahikeiowidnfe 

PrieQir  und  jeiM  SpreduaeiOer  ia  Jena 
iaa  latlUigencbiau  diefer  Zeiamf  Ne.  i6o.  r.  J.  kal 
laffan. 
Wi«Mhl  ark 
I  ditlhr.' 

unfre  iranrf!jnp5weife  naher  kennen,  wohl  einer  Be- 
antwortung derselben  ganz  übevhoben  feyn  kennten  ;  {• 
iod  Wir  iedtocb.  udi  andrer  Lefer  wittea.  der  WdH* 
keil  ua4  itu  «i>e  Berichiifaag  derMkya  fckaMit- 
'  Bi  iftavar  Rfgründei.  iab  «tr  keniii  rar 
Jafcrea  die  kthiftige  Hrramgabe  einer  von  Hn.  O.  aua- 
grarbeitttcn  frani^eAAhen  Sprachlehre  ühewiiaaMiii 
kaben.  D«  de  jedoch  in  iluär  erfien  FNm«  Mrift  «ki 
ilfiuireadar  waitbiifiiger  Comaieotar  der  MäUlm0m§d^m 
Owadiedk  Wir;  fi  «aade  Se  rea  uita  am  uaaar  4eai 
Bediiig  übernoaimeo  ,  dafe  He  vr  r  Arm  Druck  erft  von 
Hn.  O.  in  eine  (yßemati(iche(»r«mmatik  iimgeftlipaitaaj^ 
«■d.  we'chea  una  fehr  odrhic  fckien,  neck  aavar 
•incal  der  llraarafiCckaa  Afracli*  kondigen  deutfckM 
OelekfUn  teridirt  werden  /oltie.  uai  fowohl  Fehler  4aa 
dcntftkaa Texter  ab  faTbfl  derb 
Oiaa— ilik  aa  verbalTem. 


dl  wb  dl«  gbkhMla  raftraKiaiiftiire  Rf  vißon  defTelbe», 
ketoiidew  aber  der  ia  der  Tkat  bltfrae  Vorfair.  4«ra 
Hr.  O-  ein  ron  uns,  nach  dem  Zrugnifa  d«e : 
aa4  Jenaiftban  Psftaacea,  richtif.aa  iho 


erhalten  hatu.  und  die  nothweiidig  dadurch  entftvkend« 
Streitigkeiten,  waren  die  eigent:ichei)  und  ganz  auftec- 
unfrer  Schuld  Iief«nden ,  fehr  brgreiflichen  UrCtekea, 
dct  Vanag»  in  Ucuck  feae?  Speihbktab    aia  i^i^ 
deck  nan  ftkaa  feit  Tot^ta  Haikft  «aiar  Aa»  Ttidh. 
und  wird,  cbcrleich  d.e  RtrlfoB  daa  Onuk  fehr  mutgt" 
halten  hat,  dennoch  cor  nüChiUa  Öfter 'MeiTe  kcc^ 
aufkommen.    Hr.  O.  bat  ttbngeni  uai  defta  weaiga« 
bgaad  «iaaa  gareckiaa  6nnd  der  Unzufnedaakait  Mdc 
«a*.  da  «»      Ikai  ab  VatbAr  ftipulinen  Vartkaite 
idien  beynahe  gans  antidpirt  kat>  '• 
l.e^ai|«  ia  f  «br.  zsoo. 

Brtlcllotf  «Bi  RiffUl 


mim 
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S  ORB  abend«  den  )|MB  Mürs 


tlTEBA  R16GUE  II  A  C  B  H  I  G  II  T  t  V. 


I.  Oeffentliche  AnrtaUen. 

dit  Erriehimmg  dmr  Kißigtkhai  PmiakadmmU 
•  M»  Bcrlfa. 

.  f^ur  geniuen  Dirftellunj  itr  durch  ä'e  \aoif*\'i- 
^-J  («rliche  ün"tü.Miaag  it»  König« ,  und  unter 
Aem  Curatorio  drrh<Miii;!.  Scaitguiiiiid'-r  Ha.  Frejrherrn 
•M  Btbdtt  uo4  Un.  Frvyhemi  vmm  S€kräittr»  «tiichtt- 
«M  JluiakwtMif'  •  wird  u  nidit  undicnlidi  fcjm.  «twat 
^tf  in*  V«A|ll*ffun,-;  zu  i3ct(  .bi;n  xu  vi»r«rtilen. 

Jjtaifß  mgebent  wiiufchre  der  B«uaieißer,  wei- 
«h«r  di«  B«4iit<iüiit  der  Architektur  liberffhvn  konnte, 
•in  la&iittit  «•  hinUaflicItw  DMtnMK  üb«  all« 
Zweii;«  der  BaHkiuUI  in  fehöri^er  VerbfBivni;  fnlieilt 
Wurrie,  und  wobey  Theorie  u:id  Praxis,  Flmd  in  lland 
sur  Bildung  des  aogekeadea  Baume  fiert  beycrugen.  Be- 
fftnderi  wkhdf  wtr  4i«Ccr  .Wunfch  in  Abficht  iu 
fcmitsiCehM  HiMUt  «•  wriiiilfiftiiiifrig  t»  fkhr  visl 
«ttf  KSiUiH-  Itoftm  C*^«  wird.  tiai'gnCM  flaaacn 
*u{  Baue  «Her  Art  verwendet  werden. 

II.  Schon  1788  f^hlu  aua  da«  Bediirlbib  in  Ver> 
IMiiaf  Mit  d«r  König].  Akateie  der  Ktinfta.  imi  mf 
duRifdMa  WiAoCchaftm»  «m  aUfteaeiiM  Baomici» 
richunftalk  tu  «rridittn:  i«r  damalige  ron  dmOkw- 
kofbauraihe  Iln.  flfi  »!fv,c  be.irb^itete  Plan  ,  koimre  aber 
uregten  mehrerer  Huidernifle  nicht  in  Auiübung  gebracht 
irtfden.  we«hilb  man  ihn  dahin  eiofchränkre,  in  ei- 
Bit«  bafondera  erckkakMaJCdMi  »MfeM  diäte  AkMto* 
■I-.«,  Voriefungm  über  dh  OMiftructiM  «od'Teran» 

fchlaguni;  der  S(adti>ebäude  ,  üb«r  Girf>.hic)it«  ui:d  den 
guten  träfchmtck  ia  der  BaukunQ  lu  hairen ,  und  Um- 
tetfickt  ia  Zeidmen  tu  Kcben ;  aiicli  diuch  befMdan 
IMKsRirt*  «MwiilMb  airf  dia  BiMaof  dar  OMraifckm 

-  Btt  «ifkaa«  IMb  LAnafMt  htt  atufe  nit  IMsicLGa» 
cehn  igunf  nd  UoMaftüt-^uriK' ,  b>-,'  ier  >> un fUkademie 
J.  1790  aai  nmerder  Uiracuoo  de«  Überhofbeu- 
aalha  flr.  Bechertr  baOiadaai  aa  Uiabaii  aber  in  Ab* 
fiahc  dac  librifaa  Zwaiffa  dar  Baakanft  nach  WüoCdM 
■wlwMidtgt.  md  befradara  der  angebend«  BaukiinA' 
1er,    welcher  fich  lam.    Proviucial .  Biumeifter  bilden 

'  WftUt«.  war  dadurch  noch  nicht  hinlänglich  bedeckb 


dep arcements ,  welche  in  den  Wintermenaren  übet 
DachQtihende  Lehren  für  dia  aofchanda  Haaaralbai|^ 
■aiftar  Vorlafungen  fcleltaik 

n«r  Qdli.  Ob.  «aufaib  Bf^Gitl^  über  i«a  ScMcv 

f?n  ,  Rriicken  un<J  Haf'nbau  ,  und  rb^r  d  -  C"i  firucü- 
•n  der  G<!baude  ;  der  G-h.  OH.  Ba  iraih  Hr.  Mttcftiut 
übor  ökonomifche  Baukunfl :  der  G^h.  Ob.  Baurath 
Hr.  ^t«lii>«lM  über  Suiik.  Uydeaaauk,  Hydraulik,  lüla» 
Mifnanlabra,  Dcidf  und  AtraanBeuknaft,  und  dar 
Ob«r  Baiidirp.  AlTeiTor  Hr.  Zitelntann  über  Arith* 
ffleiik,  G  omitri^ ,  Trigonometrie  und  Fe'dn-efe- 
kunß.  Außerdem  erth  .lre  der  Uofbauinfpek'or  Hb 
aack  Uatemcht  im  archit  kto  ■ifeh^n  Zeic.-.nta* 
Di«  anf  Scfe  VcnHnigiinff  Utk  fsrund'nde  I.e)irrnfi«l4 
ob  fie  gleich  von  mehreren  ur.lerer  wiird  ur'ti  St.. ^itaaii* 
nifter  uuterfluttt  wurde  ,  war  aber  dotd  nithc  rinr«i* 
chend,  dem  grorten  Bt;diirhiir«  zur  Bildung  an|;«hca« 
dar  BauhüttAler  fiit  dw  RöoigL  Prorinaaa  abaubelfm, 
«all  weiten  Abkaltiinf  durdi  ander«  Gefehift«  un# 
rranch»r".ey  Schwifrit-keiten  ,  die  Mitglieder  ditf»r  An» 
ßal«  fehr  oft  in  der  Verlegenh-jit  waren ,  ihre  Vorle- 
fungen  einzußellen.  Von  des  Naihtheile  ijbeizeiigt« 
weivkar  ana'dem  nkfat  sufluaaenkingaDdcn  Untcrr'cl» 
m'ftand,  und  weil  durch*  den  Tod  .der  Hr.  MtuttHn 
die  Vorlrfun^en  noch  mehr  untLTbrachcn  wurd  i<  ,  be- 
m  :hten  fich  die  iibr'gen  Mirgliedi^r  diefer  ünvoUkom» 
menhett  nach  Möglichkeit  ebzuhelfen.  Da«  Hö.<ig|l 
Obacbaud«pari«Mitt  liafa  daick  di«  Odu  Rilke  H/MM» 
Ottttf  and  Eirtefa'rftt  atn«n  Plan  an  «iaer  Lehrariftak 
aiiia.b  ,  v.  L-kher  d  e  B-!dung  anifehrndrr  Ba>jkiinf^ 
1er  zum  Zweck  hatte,  und  l'-gt«  fo'.chea  am  13.  Febr« 
1795,  dem  Kdaigl.  Gen-^ldirectorium  eur  Beurtheilung 
var.  Vaa  Mtan-daa  lilini(L  SMauwiaiflata  Ha.  Wof- 
Herrn  roa  thhXit  «1«  OÄater«  dar  Akadeni«  der  Kua- 
ße  und  mechaiiifchrn  Wiffenfchaftea  Und  de«  Kon. gl. 
8taat«minifier*  Hn.  Freyberrn  ron  Schrötier  alt  Cheiii 
dee  Öbetbaude^rtements ,  wurde  ditfe  wicb'ig-  Aug«». 
lat«nkatt  mit  deai  iknaa  «igcnen  fatriaiilchan  fiilar  ba» 
tfleben ,  und  e»  «niftend  «in«  Caamiflioa  aua  MitKlia" 
dern  d'f  Obrrbaud-'parremenc« ,  Oberhofbauatrü»  und 
ibr  Ak«d«mie  der  Kuufta,-  unter  der  P  aft^iio  d<-»K-.ns- 


hn  uad 


Odidwaa  Raihi  |la.  van 


JSufaiaaa«  wdcha 
d«» 
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^en  Plan  tnitr  Anftalt  tot  DUluni;  tngAtaiet  Bau-  ' 

ki.i.tlJer  in  «Uen  foint-n  Thsiien  prüfte,  aufs  neie  bear- 
beitet«» und  «iiica  tfoülläiidigeo  £nt«'urf  tut  Errich* 
tun«  eiR«r  Bauaksdeai«  ica  14.  F«br.4.T.  fiterrtiAn» 
Bcy  diefeai  u«uen  F^aiia  «ur4«  angenoiain*1i .  di't  die. 
btrci»  bfy  der  KÖMif^l.  Ak^dem.«  der  Künn^l^nehetf 
de  Archit^'ktut,i.''v:he  Lth/^iiiIUIt  erweirer',  t'i  eiue  all« 
gemeine  Bauunterrichuattftck ,  unter  den  Namen  eiaee 
BeualMdevila' *«nnii4ck  «od  ait  dev  Afced«Mi»dcr  ,. 
Ku^.lie  uitd  meihanifchen  Wifliinfchaftsn  in  Verbin- 
duog  bleibe.  DU  Bildung  dar  Baufsewerbe  ToUte  als- 
dann durch  eigene  hunftfckulen  bewirkt  werden,  wie 
ffolckc«  aufh  jeiat  in  Berlin,  Kdaifeberg»  Breelau* 
■Blag^rbiuf  «nd  Belle  der  FaU  Uk,  nad  anf  teaa  Bf> 

,  weil wni;  noch  ferner  gefchen  wird, 

III.  Es  wäre  au  weiüaufiig ,  den  Entwurf  der  atl« 
geführten  CummüTion  genau  durchaugeben  ,  da  er  über- 
.df»  noch  einige  Abandffrui^ea .  «eUitaa  fceu  £«  iA' 
kiiireicieRd  aantfäbraa  dalkdet  KSntf •  ila]eftit ,  di« 
Yon  dfn  ie«i?en  hohen  Curatoren  der  Bauakademie 
sur  zwcctucifsigpu  Bildung  der  BaumelAer  gcihanen 
Torfitiiii^e  ,  und  die  gefanimten  Grundfatze  aur  Errich- 
tHof  .der- Bauabedeoie,  untem  li.  April  d.  J.  geaelt- 
aifet»  fo  dalb  diefw  «b  .dee  Stiftuwgtug  angefehea 
Warden  kann. 

Hietnach  lÜ.  die  Bauakademie  ein  ziiqeliori^^er  Thril 
van  tlcr  Akademie  der  Kilnflo^  und  ilchst  unter  dem 
•  ^cnebfidufdicben  Coratorie  dci  Che&  der  KunAaJu- 
dtai«  und  dea  ObeibeudepttteaMttti. 

Der  befondere  Zweck  geht  auf  die  (heoretifche  und 
praktifche  Bildung  tüchtiger  FeJdmeffer,  Land-  und 
Waller baumeiOa««  audttBauhaadwaikar  ■jndft  dar 
KuaflfdiulaB.  ^ 

Zur  fifceidiiiBf  diefae  Zwecke  nad  ntr  BeflSrda* 

rung  eines  rojnt'n  Gefchmacki  in  der  Architektur,  wird 
^  nacbßehendcn  WilTeulchaften  und  K'iiiOen  iu  d<n 
ff^^efdiriebenen  Grenun  Unterrickc  ert heilt. 
'S«  ^^ttimeta..  Rccbouag  aüc  gaaaca  ZaUta  and 
BrSchen.    Lebre  -Tan  dea  Deciaalbriicben  >  Ter*  ' 
haltii  lTtn,  Proportionen  und  Proj^ri  (lionsn.  Ai;- 
Wenduiig  auf  Hef^eldeiri ,  Maat  uiid  Oewichfsver- 
gleichung .  Regtila  quinq-e ,  K  tienrecbnung  etc. 
%.  Jigtbra.    Die  erften  Gründe  d«t<elbea ,  fo  weit 
m  die  AfRSrbng  der  gewöhnheben  Gleichungen 
iadufire   der    kubiichen    trfodort.  Är.\ve:idung 
der  Algebra  auf  VennifcbungarecHnung,  ProgreJlt- 
«aea ,  Aaaiiekang  itt  Quadtat  and  Rtibibwttraal 
und  Lehre  von  im  I.ogaritbagB  afbft  GakfattCfc 
der  logariihmifchen  TaMn 
M,  Ctumtiti*. 

a.  EJevKtaargnnutrle,  Von  der  aMtbeauttCcIian 
Lebrart.  Geltamte  EleaeLiargaaaetrie  mä» 
BewetCen;  Anwendurig  «uf  verfihiedfne  Ge- 
getklbinde  dar  f  eldm«i'»kuuA  und  Baukunft. 
Berechnung  der  Figuren ,  EintheiJung  der 
.Ct)dt.r  durcb  gwenutrtfcb«  ConAruccion  uad 
dttrcb  Rechnang^ 
h.  Ebe*4  TflgtmttrU,  BOd  dihfal  ftlifljm 
4  Betecbaunge«. 


c.  JfT^rparlMrffllttd  Aaweadung  euf  die  Berecb« 
nu  q  der  re  fchiedeneii  ßji^korpeCf  WllAa 
ia  Mode  len  vorgezeigt  werden. 

4..Srla  Befciffi  vbq  dan  Qinnm  üai  Auim 

4.  Ofttk  mi 

5.  Pcrfptctive.    Von  den  perspectiv ifchen  PafalM 
liuiea  und  Winkeln.    Von  den  Längen«  Hdlum 
«md  fUcbemiuaMn.   Yom  AnfiraiflankdiyerbclMr 
Figuren.    Lehca  tob  Schatten.  Orthograpbifcha 
Projeccion.    Anwendung  d-s  Vorhergehenden. 

C  Ftldmejiktinjt  und  NivfUirtn.     Von  den  Maaften, 
welcbe  in  den  höuigl.  Prevtnaen  belai  FeMmeßea 
Taduwuaaa.'  Tanaigvag  «ad  Bifcleraeg  da*  6a> 
brauch«  der  verfchiedenen  Feldine(T«rin(l'jmiTite. 
Ven  den  körperlichen  Projeciioncu.  Anwendung 
euf  die  rerf<:bii;dene  Beßimmung  der  Weiten  und 
Bohtn.    AueateffuaggiaaerFiguiraB«  Ifelder,  Wa> 
ga,  FISffe  «te.  nabft  Aaftngwtf  derlelben  aal 
deoa  Papier.     Vermtllui  g  einer  ftanrt-n  F-'^mark 
und  eiue«  Lande»..    Eiiiiheiluiig  der  l  oiü^n  und 
Auieinanderfetiung  der   G;tneinheiten.  Voriei*. 
gong  und  Erklärung  der  T«rfdtted«nen  NircUirin« 
ftruaMnia.    Vbn  ■  Nivdiwen  lUbft  in  Beiug  auf 
da»  Terrain  und  VVifT-r,  iur  Anlegung  vo  1  Gra- 
ben, DarchUichen  ur.d  haiiai«-n,  Auttngung  des  Ni- 
TcUcmeuit  und  Berechnung  F.rauswurfa,  hiernach. 
7.  Statik  CaOar  Knrper.    SpecitiCehea  Gewicbt  der 
'  Kdrper.^  Vom  Hebel,  8chw>rpuoktundderWat^ 
ge  ilU  Anweudting  auf  den  G<.hern  Stand  und  die 
Unterftützung  der  Körper.    ZuCanm'nt'etxijng  und 
Zerit  gung  der  Kräfte  nit  Aawei:djii|^  aut  die 
Verbindungen  in  der  ZIanataianBikunft ,  Win- 
ktlbinder.  Streben,  Didier,  Ua'ng-md  Sprcng- 
wtrke.     Y\tA  an  dtr  Asi?  ,  Winden.  Göpel,  Haar 
pein,  hurbel,  Sururadern ,  (ictr.eben  etc.  Von 
den  verfchiedenen    Fiafc^en^uijen ,    der  fthiefcft 
Ebtna,  dar  Schrtab«  und  dem  KtS,  aut  An* 
-  wandang  auf  die  Lebra  van  dan  6<w^libeft  nn< 
der   Starke  der  Widerlagrn.    V-lmi  der  1  rici:on 
der  Körper  bcy  FJachan',  liegenden  und  üehcn*^ 
dea  Zapfen  und  Anwendung  auf  die  Berechnung 
dar  Fiiciiaa  bey  mehrern  einlacben  MaftdUnaa. 
Von  der  Steifigkeit  der  Sei'e,  nit  Anwendung: 
Von  der  abfo.uicn   und  refpeciiven  Fr(\igke;(  der 
Alaterialtea  und  Anwendung  auf  die  B<ukdrp««> 
•nd  ihra  vareü^idkfian  Fanten.    Dicfe  (Üainidi- 
.  che  Lebren  mit  TaRugUckw  Rückflcbt  auf  llid- 
'  fcfae  Baukui.it 
g.  liifä'oßaiik.    Vom  Gleichgewicht  und  Druck  dea 
Waflcra.    Anwendung  auf.Sehiitabretwr ,  Scbleu- 
flMatbüftn  «ad  IMcba.   Tan  der  8lärtu»-dar 
Röhrtnwnnda.    Taa  RUtldpunkc  des  Druck»  und 
Anweadung  auf  Futtaraiauern.    Vom  G.eichge« 
wicht  de»  Waffere  mit  -feJlen  Körpern  und  An- 
wendung euf  InlialMbeftiniaiuug  uad  .das  Eiafee» 
kaa  der  Scbtffa-   Tan  den  Saakwafea.  Beßiai« 
■  «ung  dea  ^acififeln»eawichu  vaa  Waflev  uni 
•niwn  Körpaob 
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g.  JlUehenik  ftßtr  Kfrptr.  Yao  iea  KHifkm.  Ton 
^er  glätcbföcm igen  itiwieun^,  b' ichle'  Rii^ien  B«> 
wegung  ui.d  dam  £r«/<a  F«ll  «uf  «ioer  (cbiefen 
'  Eb«M.   Wurib«w«ri<if.    Yta.  Stob«  4«r  Kii- 
per.    Vom  Ptii?el. 

lO.  UijJtrjiflik.    A;.i«flufs  4ef  W^ffert  durch  klaiaa 

'  Öfnungen;  durch  grofiie  Ofnungcn  ,  mit  Aavvea« 
4ung  Auf  4m  CoariiDtioa  bti  Sckiiuö&iuageii« 
Anfnllung  unl  A«alMrang  i»t  ScfclettftaQkamim  t 
AbhiT'ing  der  S^en  etc.  Von  der  B«w«Kun,;  des 
\V«ir^»«  in  FiiifTen ,  von  der  Orrchn-indigkeit  und 

-  J«A  Mitteln  .  fo'che  BU  ruida».  Cenru  r.cion  dtr 
fitroa«.    Vom  AufJUiit    Anwendung  auf  KtaiU» 

■  Baftioiaung  i«r  WafTerinang«  htf  RShrralaituQ« 
gen.  Deuck  de«  bewe,-;fen  Waffers  g<>gen  dis 
V>'äiid<f.  Von  rpriiigendi-ii  Strahiert.  Anwejtduog 
auf  Feu'ripri'zeii.  Vom  fenkrcchcn  und  MlMn  ' 
SioEm  dts  Waden,  bajr  iCoUnan  ötraWcn.  «ag» 
Kanälen  und  gr»lnn  SttSoMn.  m\n  Anwendung 
a'if  den  StoT?  gegen  di«£<.haufehi  d<ir  WalTerr.ider. 
Von  deu  U  uuk  und  SauKpompen.  Von  den 
S:romgefchwi:idii[kairsme{rerii.  Archimedircha  We^ 
Cerfcbnerke.  ^:ralp«ai^  RcacriooMiaüEbiaeii 

xt.  MäfrhlnmU'hft.  Atiiremelne  Theotie  rm  Vtf 
fchirjtf.A  f^ii.  Ven  dcji  Kr.ificn  b.'Irticr  un-l  im- 
bcltfbc«r  Kofp'o-,  u;.d  deten  Anwendung  bey  Ha- 
Ichinen.  Von  dm  Mahl-  Schrof  und  Graupen* 
Bühlau«  d«ran  Bciccluiuiiguii4  Anordnung.  Oaf> 
gleichen  ron  Walk-  Loh-  Ol-  Papiat»  Pulver-  Htm« 
mar  und  Pothsi  lblen ;  f'^rn.-r  von  S^i^e,  Stein- 
fchr.eid«  und  Ilu-xelniiihlrn :  W.nd.'sihhn ,  Krahr 
nen  c(c.  etc.  Von  Auwecdung  und  Berechnung 
der  hydraulifcben  Mafchinen,  «le  SdboptNdei^ 
Spiralpunpaa,  Waflerfcbnackcn.  Sdiaufel- Kaltan« 
FacsrooOer  und  Eimervverke.  Druk*-eri.i  i'u  i-^- 
pumpen,  Feuerfpritxcn .  WadcrTj  jl«nmifchiite, 
llaactions-  und  DampfmaXicliine.  Dbrcb  Vernix 
gung  der  Modelle  werden  dief«  Marchineo  näher 
erläutert;  auch  wird  die  VeranTchlsgung  derfelben 
gelehrt. 

sa.  &i«|>lig^  AUgaoMuoe  £igai)fchaft«o  der  KÖtr 
per.  Vm  Wefli»*  taa  Feiaer,  4er  Luft.  Jem 
Baudi»  ien  Dampfen,   dem  Blitz,    dem  Ma- 

>gneteK.  «tc.  oebfl  den  Kennttichen  und  vonüg- 
lichQfn  Eigen i'chafcen  der  Bi-jmaterialien  ,  des 
Gcuudea  und  Boden* .  der  Qlörtel.  Kiue  etb  . 
Anweadiing  enf  LuftrHoiger*  Sditnifieiiifdlirciit 
Blitzableiter  etc. 
I^.  IJberGcht  von  den  Baumaterialien  und  BanUand' 
werken.  Von  den  ronügllcnften  Arbeiten  bey 
der  Auafükrungeioee  fiauci  nebft  der  Cumfrwttim» 

'  «inieUier  TheOe  elnee  Gebäude*  «nd  Ekiltltmig 
in  die  i-efsmir.'c  Bi!iku;;f>. 

Von  den  üjumateri.nuen ,  Arbeiten  dts  Zim- 
mermanni,  Steinmetien ,  TiCthcrii,  SchloiTetl, 
6«haridt*  etf.  etc.  Von  den  ^ola•  und  Sceiam* 
Undiingea  neUl  StefaiC^itt.  Voa  Maaem.  P«aa« 

runfT'-ti  ,  Sthorr.fl'inen  ,  Giwölben  ,  Uolxwanden. 
Baikcuiageu.  DacJuro.  Tropen.  Thümo«  Fao» 


fter  ete.  Bmaaen.    Teai  Afcpaia.   Tan  B*a> 

gruti<*e  und  a  '.n,  deinjmigcn»  wa*  derBcadt^aal 

Kkonoinifchen  Ba^kunft  gematn  ift. 

lliaraüt  rch!!ef>t  lieh  da*  Allgeaaiaa  dat  U» 
lerr!«.hra ,  und  darauf  folgt 
14.  Ökonumiffht  Land^ukunß.  Von  den  Landgt- 
baaden  überhaupt.  A'^^M-ahl  des  Orts  tu  l^öf 
fern,.  Vorwarkurn ;  Sch^^fereyen.  Celoijiea  etc. 
Wohnungen  für  I^andedeOeut«.  Baante»  «iad. 
wiribti,  Krüg  r,  Prirdiger,  SchulmeiA'r ,  Schmie- 
de, Q^uini,  Ko(r.i(h«n,  Tagelöhner,  Kolnn^n. 
Schilfer  etc.  Vom  Bau  der  Scheunen  .  Diemeat 
Pferde-  Kiudna;)-  Scbaaf^  Schweina  u^d  Fedat" 
viefcßallak  ReroifcB.  GetraideaiegaxiiieB.  Bnia* 
hÜMfcr  und  Brandt xf'inbrpnntr-vetj.  Vom  K.ilk- 
uud  Zirselöfen.  Anlegung  der  Brunnen.  Trän* 
ken,  Oehe^vn,  Fischteichen.  Backgfco  eic.  etC 
Ten  den  Dotfkircben,  Schulea  atc.  Übtiag  in 
4ar  VacaafcUaguog  und  BatwerfuBg  di.fer  Ge- 
Uttda. 

SS'  ^*adO«afam/l.  Ziierß  von  den  Ordnungen,  gu- 
(W  VetbähaiilSKi .  Schä  .heir.  FcAigkeit  und  Be> 
fnanUcMMk.  Yen  der  Aakg uag  aioar  Stad^ 
Auswahl  de*  Orts  in  dca  varf^fedünen  Gebü«« 

den.     Von    PaJijftfn ,    Landesco'.lrgiei.R'^baud'. r.. 
Raihhnuf^rn,     Rirchen.    Thurven.  Aksd-.oiia- 
Bibüaihek-  und  Maiiufakturgebauden  .  £chule«[ 
^  'oadSJiaufpicUuiürern.  Hospitälern.  Zuchtbäufern* 
Rettbahnan .  Magazinen ,  Xeugbäufern  und  Ca- 
fertfen  .    Latarethen ,     Wichen,  GerängRi{T;:n, 
Siadffhoren  ,  Scadiraauern',  Kirchhöfen ,  öffectU» 
chun  Brunnen  und  Walfcrlticungen ,  Denkmälern/ 
Ooahea  ecc  aift    Von  Bürgerhäulsm  and  btföa« 
4<f*  ISr  Bicher«  Brau«r.  Schmiede,  8chldffeTec& 
Von  Gewjchahadicrn  ,   Surit- jnhäufern .  Eifgru* 
hen  etc.  nebft  Übung  m  der  Entwerfurg  lind 
Yeranüchlagung  dieCw  Gabiada. 
Id.  Arom- aod  IMrMxiafaiir^.    VoaiSlfambau  Gbcr- 
haupii    Ton  den  Quellen  ,  Eniflefcun^  der  Fli^«. 
Ton  dm  tIberrchwemmuTigen.    Von  dem  Biegen* 
ga.    Gefalle,  den  Waflermaiaen .  Strofllk«rlei^ 
,  OtfSchwiadigbaiMfldcrnalb;  TiefefUBeffiingeBale. 
Tom  Fefchinenbattiibrrhaupt.    Von  Atile;!ung  der 
Tcrfchiedenen  Sirembiue  und  ihren  Wirkungen. 
Vom  Hcguliren  ganxer  Ströme  durch  S'rombana 
und  X>ttrchaidie.    Vom  Bau  der  Uferb<fefiigaai> 
geo,  Oadtweeka,  BidMen«  VafUrfaenSberfiiUa 
und  Coupirungeti.     Von   den   Püai  iunsr-n  und 
Schlicklaunen.     Vom  Graben  der   harul«;  und 
DurchQiche.    Von  Entwaffrrung  ur:d  Den-jlTerung 
der  Liiadcrejran .  Eindeicbunf^der  Brucher  uud 
Polier.   Tarn  Rudkftaa.   Bau  der  Daidiet  Ba* 
fchützung  derfelben,  deren  vortheilhaftefle  Anle- 
gung.   Einrichtung  des  innern'  Brach«.  V>raa- 
fcblagung  diefer  Baae  und  V«rgleichuiig  der  Vor*- 
ihaila«  «relcha  ebgedeiGhia  Oegendaa  gewihcaa» 
-  Bit  den  Valnrhaltuniahottea. 

17,  Sch'.eufen ,   flüUn,    lirmlien  und  fftgehaulaiufi, 

Voa  den  Plahlep.  Kaainea,  Fangd«.aacen .  iWU* 
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werken  «od  Futtermiuern.    Dem  Bau  in  Müh- 
len und  Freytrchan ,  d»r  hölzernen  uni  aiflirea 
8ka«.    Waluta  aad  ÜberOUet   der  FlöDi  und 
MüAiteiftUMfen »  Mbft  dm  Titten  Rudifichten 
hv  Anlegung  derfelbrn.    D«r  aaiEvM  und  Ge- 
irolbttn  Kenäle ,  der  HeCmwIaid  dl«r  Att.  Von 
kölscmea  and  meffiven  BtaAm .  SddffbrSdMn, 
and  FdhNB  «tc.  Biebrecher.    Vom  Bau  der  We- 
ff  and  Cbeuffeen.    Hienu  die  Lehre  ron  Ver«n- 
fchli(;iiii.7  d irfer  Bauwerke. 
Jg.  Kritijche  G*/«UtkU  der  Badkmnfi  ak  Rückficht 
auf  dk  nrfehledeiMa  bildenden  KSnAt. 

Kritische  Gefchichte  der  Conftruction. 
b.  Chronoloi^ircher  und  gefchichilicker  Theil 
der  Baukunß  h*y  d«a  TMfchMMM  ÜMm 
md  neuem  Vo%«nw 
c  OtftilicliM  der  Gebialt. 
tg.  üiHrfr'chr  im  Grfihuftxtul. 
20.  FrtH*  UanJztiehnung  utiJ  BauvereieiritHgem,  , 
ai.  Artkitthtanifch*  ZeieknuHg. 
AS.  SltMtbm  tmä  Omrumt^ekiHuig. 

'  IV.  Diefe  Vor!eriii'g«n  find  in  3  Iliupubtheüunjen 
pckniir.  in  Sommervorlefung'-n  v.  i.  Aprii .  mit  w  I 
dl«^  (ici  im-ner  ein  nturn  alcidemifckei  Jelir  infüngt, 
bii  I.  Octeber  ;  und  in  fVhatnwl^utigt»  r.  x.  Oct. 
bif  X.  AprB.  SannirlTciie  C»11egit  werden  antweder  in 
e!n«m  ^anz^n  ad:r  hilb::n  Jihre  beender ,  d.imir  in  j«- 
dem  Jahre  neue  Zöglinge  hinsutreten  können;  die  Ge- 
Mich»  dc«B<ukuna  «nein  anagtiMaUMB»  wtt  «ddw 
•wqrWisHf  gelefen  wird. 

SomiHtrvoirlt/ungem, 
I.  1.  3.  «0  AfMuBWik«  Alfibn.  CwiBri»  wSdm^ 

Bch  1  Gr  inden,  lehrt  Ilf.  Prof.  Grujun. 

t.  Feld  acfikunft  und  Niirelliren ,  wöchentlich  3  Scun- 
den,  und  aufterdem  wöchentlich  EweyiatlDboDs Ulf 
dem  Felde.  Iditt  Hr.  Bauinfpecior  Jakm. 

13.  CanttracdoB  der  Geband«.  «ift«  BiHfM,  wSdMnt- 
lich  3  Stunden  nebd  dem  Unterricht  auf  der  Bau- 
Üelle,  lehrt  Hr.  Obtrhofbaurath  und  Uirector  Dt' 
tturtr. 

15.  Scadtbaaiiuaft,  «tfte  HiÜite,  woduBclidi  %  Stoa- 
den.  nebft  praktifAen  Untarrld»  auf  den  BaitAelltn* 

khrt  Hr.  Prof.  und  nofbiuiiifti-  Ctvz. 
19,  (J  iterricht  im  Gefchafitdyl  >  wo^hend.  4  Stunden. 

giebi  Ilr.  Prof.  Rmmhach. 
SO.  fi  urarsiatodlpa«  wddMnilidi  6  SouidtB.  Iahet 

Ht.  Rgfrl. 

til.  A  ch  tck'otiirche  Zeichnung,  -woehentl.  5  Stunden, 

lehri-n  Ur.  Uofbaulufptctor  Mit'aüdu  und  6Wut<er. 
.f«.  Situiiion«  Kartenteichnung»  wodttod.  4  Atundaa» 

lehrt  Ur.  B«uio(|»ector  Jahn. 
33.  Mafch  n^nzeichnung.  wöchentlich  4  8tundao>  hll» 

r<fn  Ilr.  Kjfoiuinrp^fct.  Mmidd  Und  Br*  Vm{>  and 

Hofbauin^.  GUl^j  junior. 

r/'inftrtortefumgen. 

9.  h.  c.  d.  TrigoaoaMceia*  KöipeiUlN  sni'Riirrai* 
wie  No.  X.     %.  t> 


4.  5.  Optik  und  Perfjpecrive ,  wöchentlich  4  Standen, 
lehn  Hr.  Prof.  und  llofbauinfpecior  <?i%. 

7.  8*  9utik  und  U/droftaiik.  wddtatHlidi  f  «taa««« 
Mhrt  llr.0feerbaadepaTe.*Affe8br  und  Prof.  ZIttfmanm. 

9.  10.  Mechanik  fefter  Körper  und  lljdnuhk,  wö- 
chentlich 3  Stunden ,  lehrt  Ur.  Och.  Obarbauraill 
Eutttuein. 

XX.  Mardiinenlahf«.  wie  9  und  10. 

X».  BauphyOk,  wdchanttich  4  Stunden,  lehrt  Hr.  Prof, 
und  Hofbauinfpact.  Simon. 

13.  Contttuciion  der  Gcbauda.  wie  13  abao. 

'X4>  ÖkoBOffiifche  Baukonft.  wddicntlich  %  Aoalm, 
lakn  Ur.  Gab.  Oberbaurath  Bledd  laaiftr. 

SS.  Sndlbankunß.  wie  is  o^en. 

Id.  tirom  und  Deichbaukunfl,  wöckandidl  3  diundan, 
.  kkrt  Hr.  Gab.  Oberbauraih  und  fMiacMK  ü/ntd  fa«. 
S7.  SdilaaflM-  Balho>  BMckM  aiiA  ^agabaa.  wi»* 
«bantltch  3  Stunden .  Mr  Rr.  GaK.  Obafbauxath 

und  Oirector  Gill\f. 
18.  Kritifche  Gefchichte  dar  Bankanft  .  wSclMadi^  9 

Stunden,  lehn  Hr.  Hofrath  Hin. 
•e.  ai.  at.  «3.  Der  Zalchenuntetricht  wia  oheh. 

Auficrdrm  feilen  di*  B  u--  ■  vmi  m  den  Sommerm«» 
naten  bey  allen  Arten  <roii  tliutn  in  der  ?rM^ma  anga* 
ßellt  werden  ,  um  .dadurch  daa  praktadieu  Uatmtdbt 
raUJUndig  au  atiulieo. 

Dia  VoiMbagaa  find  in  diefom  Tahr«  xun  Tba8 
in  den  Horfalen  der  Akadeu.ie  der  Kurl;-;  v.  i.  Oct. 
k.  J.  aber  werden  tolche  in  eiiieai  fchuQ  im  Hau«  ba« 
gfiffenen ,  van  dea  Kdaigs  Mqaftit  daza  baftiaMicaa 
Gfbauda  gahaltM. 

V.  Zar  Baarbaitattf  der  atcadaariAdiaa  9efchift« 
OaltX  dem  hohen  Curatorio ,  ilnd  a\t  Caafillent  und 
JufHtlariua  der  Königl.  Geheime  Obertinanzratb  Hr.  Sack, 
ala  ronragender  Rath ,  und  Kaffancurator  der  KduifL 
Gahaiaa  Kriafataih  0r.  MUter,  aad  aJa  Rendaat  Ac  ' 
difvar  und  aapadirendar  Sckretir  Rr.  Lea!«  angafetat. 

Damit  aber  der  vorftehende  Tnierricht  durch  dia 
Lehrer  z'vec>vin.ifsig  ertheüt  werde,  und  die  Bauelaraa 
unter  dtr  nöthigen  AufGcht  ftehen,  damit  femar'iate 
^faCatgt  warda.  daCi  baCaadera  für  daa  Ramaralbauwe- 
dien  liidKiga  und  gefthicktc  Bauneifter  zugetogen  wer- 
den ,  fo  ift  ein  eigcnci  üirr.iuriiim  f.iinintMcher  Lehr- 
anllalten  der  Biuakademie  «mchtet  worden,  daffen  i>a- 
(ondere  Obliegenheiten  darinn  beflabaas 

a.  die  Lehrfächer  f>  au  leiten  ,  damit  vor  «Den  Din- 
gen die  Bedürfnifle  dea  Königl.  Kameraibauwe- 
fcris  hefticdigt  und  auf  die  E  ^rnheit«n  dar  rat- 
fchiedenen  Ki>iiigl.  Provinaea  Rüdttitht  geaonmaB 
wetde.- 

b.  den  Lehrern  die  nS'h'ge  Anweifun«;  und  Rülfb 
über  die  Art  des  Vortragt  zu  ertheiien. 

c.  die  Lehrbücher  anzugeben,  nach  wekhea  dar' 
Unterricht  crthcilt  werden  faU.  oder  in  £raaagB« 
hing  derlklban  duKk  dia  Lebrar  ainan  Grändrifa 
auearbeiten  zu  ialTüii,  Tokhen  rri-hi^cnfa!!»  lu  riicii- 
üciren  ,  und  d'.'m  drntoriu  zur  -4pi.>rc-biti ju  vor- 
sulegen ,  damit  darnach,  we.Mi  die  Materialien 
▼•llftäiidig  uttouaaa  find,  aur  awatkauCiigaa  für 

-dUi 
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•üt  Ibfichc  TöUiff  bnuchbar«f  Lerbach  aucgear- 
Mmi;  ttad  hv  im  VttUAtafm  «ur Otun«»  fßr 
Itcl  ititim  -kMMb 
4.  ah  C*tl»gt«^  #<klwMlfct-  aABUtf •  W'TriTMiw» . 
und  flir  d«!)  iiorliiMa-  AlibiHlriMSK,'*'**  Vului 
•■  '  Xicht«  XU  forg«n. 

■•  «.  wiAiift  und  »«twkkdW'lMwilungen  erfode*- 
OmtOt- saut  ntnufiia . ■  Md  dm  B«at>eMB . 

^  iik  dit:  Atirtel^ur  I'  Äer  Zri^Ung«  zum  praktifchen 

'  Vttterrichte  zu  formen  und  diefelben  nach  iktM 
FdU^itM  toi.  vtfnhntaik 

f.  die  m  jedem  Iii«  TMUOtlnieaMa  «Ifeoil.  Prü- 
fungen d«r  Btuelaircn  lavaMnlhltcn,  Ihmii  b«)ml> 
wohnen,  und  nebft  dem  I>hrer  die  F.ih;^UeU<iatte- 
.fiau  für  die  Haueicven  zu  errheilsu ,  welche  dem- 
aidift  ttnnr  d«B  '0i«gel  des  San«»  itr  Bamk»- 
icmie  au»geferti((t  werden  Tollen, 
diejenigen  Directoren,  welche  lu^kicVMltgHtfcr  • 
dee  RBoigl.  Obefbmdeparcemen*  find,  follen  b?y 
Am  Jdhtlichen.  Beubcrei^nigen  d«r  verlchMdeaen 
RIHki^  ftoviuen .  die  ProvinziaUcuoftrcbulen  in 
.Miete  Im  cwMdMiibigen  Uaiernekia-  ftit  Üa- 
Baufewerksteut«  revldtren ,  t<ir  AbhcMtRf  i«r 
v,ai.  gen  Miiiirel  i'a eckd-cnlichc  Vorfchl.ige  tbun, 
und  ihren  desfaiflgen  Bericht  an  di$  Curaiorium 
4»  Ktt^kikadmie  atftaiten ,  alt  zu  w«lck«m  E«> 
de  fie  zugleich  Mi'glied«r  det  Kiinlhha^wwU  und 
deren  Senats  feyn  follen ,  um  dadurch  «&»  d«ft» 
genauere  Vetbii;dung  d'-T  Biuakidemie  «lit  der 
Kunßakademie  beraoder«  in  Anfehung  dea  Pro« 

•    Tini]«UUiiaw«Cn»  nai  JaiminreciMiftlpA  B«- 
arbeitung  ta-^mririMMa;- 
Diefes  Oireetoriam  fR  ai»  »fer  Mftgl5e*4r»  Mflrai>- 

■tPCefeizt,  uiinr  welchen  d.is  Pr:ifii3  iim  i.':rl"c>i  n«ch 
dar'dutchf  Loo«  getroffenen  Vereiubarung  *echfe]t, 
fb  dalli  m  tua  dem  fitr-dii(b«  |ä|v  ]prä(idirenden  Ober- 
bof^Aurath  llr.  Btfhtr^,  ferner  «u»  4m  im  Prifidio 
auf  ihn  folg<iid«n  Gebeimen  Oberbatirltllim»  ttf  Renan  > 
Eftelipein,  Riedel  fen.  und  GiUi)  hfüehr. 

TL  Ein  jeder  Eier« .  welcher  die  Bauakademie  be- 
fliehen  will,  fliof^  dn  AUar- vm  x9  HlhMii  erwichc 
biben  .  und  nur  in  ar.feeroirdf nflichen  FiUsn  kaon  d«^ 
Direcioriun»  eine  Auituhme  gefla  le«.  Aufeerdenr'muÄ 
■  derfctbe  eine  gute  lefcrliche  H»ua  fthrcibtrii ,  und  liber 
^ueo  ihm  au  beftimmendeo  Gegenftand  einen  v  ibo- 
grapktrdt  riditfgen  Aulibts- «tffcttSgea  kShnea;  einr 
Gru:.duigc  in  der  leietnifcbm  vhä  fran^öfifchen  Sprache 
btfit7,eii ;  m.i  Ftrtittkeit  alle  Rechnunijei»  dea  gemeinen 
Lebtns  verrii.hren  krinnen  ;  übrigens  aber  Och  den  Ge- 
(etien  der  Akademie  unterwerfen.  Unter  diefer  V«r- 
cusftisttQg  wird  tum  Bcftiebm  Str  Ahadeari»  rtfiidarr« 
dafs  Beb  e:n  jeder  bey  dem  priGdirenden  Director 
melde,  von  dcrnfelbsn  einen  Kiceptiontfchein  erha't , 
werauf  ihm  ein  i^r  allemal  geijen  Erlegung  Ton  zehn 
Küiit.  andieBauaiademiekafle,  einegedrukt«  Bdairikul 
«tiivebändigt  wird. 

WiT  vr.  r  r'r.'  T  filc^-ri  M-'rikü?  vfrfeben  ift  ,  kann 

iwu  cm  jede»  CuU«gium ,  wohvjI  «r  durch  den 
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ceprionffchein  dM  Drrecterii  aflf eliHelhii' Hf  i  Wlicia«;': 
aücin  zMvor  iv.iSs  hv\  einem  jeden  Lehrer,  fowohl  dar 
Recepnonafchein  als  die  ^atrirui  rorgezeigi ,  und  da« 
fir  M<»<idll>^ttiB  faOgafhMta  Htfnorarium  , 
rrr  pränumenriilathaaft'mtd^hMa Warden*. dj 
aber  ift 

Xi.lBr  die  jikrUeUe  Datier  de«  Corcßiunt»  über  Arith- 
•  mecik,  Algehra.  Geemetric.  Trigenemetrie  und 
nSrperiakre .  S^Rdilr.  ftr  dk  Mtdekrtg»  Dauer  dar 

übrigen  CoUeeien  aber  fot^ndemuAm  MkgaCmai : 
Optik  und  Perfpective,  3  Rihlr. 
Statik  und  llydrortaiik  .   5  Rthlr. 
Mechanik  faAer  Kdrpcr  und  Hydraulik,  5  Rthlr.- 
MaddlineAilahM«  S*ftthlr>. 
Bauphyfik ,  5  Riblr. 

Gonftruction  der  einzelnen  ThaOaaiaai  OahioiMt. 

6  Rtbir. 

B.  ÖkonamilUi«  Baukinü.  5  .Rdür. 

9.  StadtbatikuBft,  •Rthlr.. 

10.  Srrcm  und  Deichbaukunll,  6  Rthlr. 

XI.  Schleufien- Hafen- Brucken- und  Wegebaukunl^  . 

&  Rtblr. 

Zt.-  Faldmaliücanft  ood  Hirelliren*  9  RtUc 
XS.  OaWtdlbayl .  3  Rihfir. . 

14.  Für  den  gefammren  Zeichenunterricht  i  wleanch- 
Rr  die  CoUegium  der  Gefchichte  der  Baukunft. 
wird  für  jetzt  nidlta- weiter  bezahle ,  fondern  dt- 
<   Mi<jadcm<B]ev«iiccfen.  Varteignngde^JleceptioiM- 
tAmnr  und  der  Matricnl .  der  uaentgddUcha  Uo* 

terriclu   p.flattef.  '  "■" 

Dagegen  findet  in  der  Kegel  keine  Refreyung'  »OB 

Jlen  fltfligeCMztcn  Mairicul  und  Unierrichisgeldern  flau ; 
nur  dem  Curatorio  ift  ea  varbehakcs »  einige  Zöglinge, 
die  hey  vonüglicV  ghten  Tilefitatk  ana  find  ,  snd^  fanft. 
giire  Zeugnidc  ihre»  rifif*f^  und  Woh'.rtrbahen»  bey- 
briu^en  ,  durch  einen  Fre\  ichein  von  Bezahlung  dicfet  • 
Gelder  zu  difpenßreft. 

Vll.  In  4bli«h(.der  Deaer  des  gefamipten  BauAtt— 
dlums,  <h  wodctt  nach  der  getroffenen  Etiirichiun^. 
womach  mit  AusfchlcUs  der  Gcfi-hii-hie ,  die  f.imintü- 
chen  übrigen  Collegia  in  einem  Jahri;  atiKet.'.iigei!  undt 
beendet  werden ;  die  FeldmelTer  nur  Jahr  und? die- 
BauhnadUar  sj  Jahr  zur  VaUendung  ihrer  SiudtatKauf . 
der  Akadenila  nöehig  haben,  und  ««'wird- all» awiTal- 
lendung  de«  ganzen  Studium«  ein  ZeiiraHm  ron  v!er- 
Jafaren  erforderlich  feyn  ,  wenn  der«Eleve  dieAkedemie  -. 

'  ahne  VarkennmifTr  betritr. 

Sollten  aber  Elrrcn-AdWB  «irmeh'renr  Kennaiiffeii 
ausgeriiliet  zur  Akademie  kommen :  fb  kSnneii'  M  rmi 
dem  Befuchen  der  Vor]efiinf;en  über  ditj^n'i^en 
(chaften  befreyet  werden,  worinn  Ce  n^cb  dem  erhaK- 

I  Mna»  J&anrinaiiOTtaneß  fich  dchan  die  hinlangUcheo 
Kenntnifle  erworben  haben,  und  ea  Seht  ihoea  frey». 
nur  diejenigen  Vhrlefüngen  anznliSren ,  wrlch»  ihnen 
noch  befonders  nothiir  und  r.iitzlivh  f.i  A  :  diher  auch 
eiir  Bleve  den  Umliänden  nach,  die  Bnuliudie»  in  ei- 
«Mt  kSraanr  2itin-«hm'ria  in  4  ydireii.««liendmkBnn. 
^Yeil  c»  aber  d'-rKojiig!.  Drenft  erfodett,  dafb  waiig- 
Üch  tüchtige  F«ld«eff«r  gebildet  und  bey  TaMwAtagen 

aoge- 
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«ngelieUt  wttdeti ,  fo  ift  es  einem  i«dcn  Eleven  (rey 
fgtBttOt,  wenn  er  in  der  Feldm«n>kun(l  Och  die  nöthi- 
.fcn  KeootnU«  «nrorheu  hec,  «uf  du  T«a.  dein  Di« 
Mcteriuai  gndt  erbilMM  Atuft.  ii«  Bmujimi^t 

verhfleN  ,  und  eil«  Y<^'"'^""e  feiner  BauAifdlea  aack 
einer  beliebigen  Zmt  wieder  einzutretei).  . ,  i. 

Wahrend  der  Zeit  >  dafe  die  Eieven  die  Beofia« 
dcBiie  befucben ,  wird  für  d«fa  praktifdie  Uaurwet 
fang  im  gefaRUBtcn  Bauwefia  evck  didorch  gerorgf. 
daf*  ihnen  ä.e  vorziig'ichrrcn  ModtUe  vor.^cr.^iijr  iind 
erklärt  werdeH ,  zu  VirU.hrm  Ende  such  fchon  eii^e  be- 
deutende Modti;i'3ir.rr:'ung  vorhanden  ift ,  und  d^rck 
den  AoMsi  d«t  Aiftdet:«  d«e  .Geh.  Reihe  Jiq.  QiUg 
noch  andliBlich  Ternielirt  wurde.  Keeh  geoMCliteii  gu* 
(en  Forlfchriifcii  Wi'ri!»n  die  Eleven  bey  den  rorftlien- 
d(n  Bauen  in  Hditigl.  ReGdenx  und  in  den  Proriiuen 
mit  Nuiien  praluiri.1i  btfchifiigt,  und  naüi  dcmBefin- 
gen,  als  Cadeu  oder  Au/ifeher  eogefteUi;  auch  feilen 
eliiijj^e  F.leven  ,  welche  den  ifieiAsn  Fteir*  und  die  hefte 
App'.icatK  -i  irfiijcii  ,  iiucii  e.\iif.  Ai'fi?iibe  von  einiger 
^Vichügkeit  am  beßen  bearbeitet  haben,  sur  Beloh- 
■iMf  t  um  fich  noch  Mehr  rerrtrilkoauneii  an  hüiiaeii, 
auf  Reifen  fttuoiitt  und  ihoan  dt«  au  dieDm  Ende 
erfoderlichen  Reifegelder  aus  der  BauakademtckaiTe  be- 
-wiiliget  werden. 

VIII.  Fiir  die  Auabildiuig  der  Bauhandweft^er  ift 
■war  diifdi  dfo-  ibnCB  fai  den  FtoylnrialCfkiilwi  m  gt* 
kcadM  swadovabifMi  VutmAAi  fefim»«  «a  <kSsa«a 


aber  auch  fulche  Baugewerk»leute ,  welche  vorzügliche 
Fahigkeitfn  ujid  Talente  beficxen ,  ugd  deshalb  mit  gw 
tea  2e«gnUrea  von  den  KunflCckukn  verfeben  find, 
I— •  1t9rmt iWidr  ■—■tgaldlicha«  Zutritt  an  deoieoigVB 
VorlofuBgen  der  Bauakademie ,  welche  ilinen  rorzag- 
lich  nii'.zUcit  fir.d ,  erhiliirii  -,  wefhaib  de  fich  mit  den 
.«^  den  Kubftfctiulen  ethaltenen  Atteften ,  an  da«  &t 
(•ctAriua  der  Bauak^deatie  wenden »  walckea  nach  , 
fcerifer  Bearfkeiluni; .  io  wie  weit  es  ihnen  nutiJicfe 
und  rerchci^h^fc  ifl .  dief^s  oder  ji-nes  Co'Je;;um  ror 
awiisrn  AU  befachen .  .  den  daav  uothigea  BiUubaifs- 
Cehein  unentgeldich  ertkeilt. 

Die  hier  aufg*n«lk«a  Cnindratte.  wonack  dieBav 
«kaderoie  organidrc  ift,  und  fcbon  in  diefem  Jakre  ih« 
ren  Anfang  gciioaim*n  hat,  foilen  nach  des  Ronigs 
Msjeflit  eigenem  Befehl  •  b^r  den  Gefchafien  der  Aka- 
dMle  fe  lange  cor  Vata  dienen  »  bia  kinlängUck« 
Erfahrungen  vo'lflandige  Data  liefern,  um  daxa%dk  «ÜK 
ausführliche«  Reglement  zu  entwerfen.  . 

Dem  Patr:o:en  und  Freunde  der  Biukunft  bleibt 
nun  kein  endarer  VVunfcb  übrig,  ala  daf«  durch  di« 
■bawiakt«  yerainigniiffnidwfrerKrifira  au  einen  gcoMÖiF 
fchafdichen  ,  fiir  die  biirgerli  che  GefsllfchJift  fo  wichti- 
gen Zweck  ,  auch  die  iandeavaieriiche  Abliebe  de*  Kö- 
nigs erreicht,  und  nach  dem  VVuni'che  der  hohen  Cu- 
.vatata«*.  #Uaa  .in  Erfüllung  gebracht  werde,  «aa  di« 
■JMiii«iilb  dM  fMMi  -m  Mit  AbBckt  M0au 
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I.  Ankündigungen  nener  fiudier. 

Zur  bevarfiehenden  frniimaiaijtii  *'*'*titnt  in  tuf 
ütm  Verlag  der  za/tjite  lieft  TM . 

„Beiträge  tv'EnMturimg  'und  BtrichtiguKg  der 
Chemie,  durch  Chr.  AlnMck  BucMate,  Jr^Uif 
her  ZM  Erfurt,"  '  * 

welcher  folgende  Abhandlungen  enthält : 

l)  Verfuche  zur  Berichtigung  des  quantitativen  Vet' 

hiiUnifaea  der  BefUndtheüe  des  reinen  SilberkaJka 

(OiddttB  argauti}  und  dca  ftfeBBonUB  Bomttkara 

(Argentum  muriaioftun). 
a)  Befchreibung  der  Baintung  daa  nanan  chemifchen 

Produkts ,  de»  FhoifhodKalki  ooi  «iaifarEigaiiliEhafr 

tan  dcfaelb«n.        ,  .  , 

S)  Üb»  di*  Tarbinduag  daa  waliMa  Aedmütkalka  alt 

der  Salpeterfiure. 
■  4)  Über  die  Verbindung  de«  weifsen  Atfaaickkalk«  otr 

der  fakigten  Siure  (Saiafiure). 
i)  Besntwortung  der  Frage:  Ift  di«  Bereitung  der 

SckwaMaailch  durch  Zerlegung  dar  flAwefielfiittran 

Sa'ze  ,  prakiifch  und  voriheühaft  ?  Ncbfl  einem  Vor- 
fcb'iag  zu  einer  Toniicilbaftern  Bcreitui^g«art  diele« 

chenifchen  Präparats,  ala  der  gewöhnlichen. 
•)  <i^ba  di«  Eigeafckaftta  daa  iaisigtfauran  Braiuftan« 
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und  über  einen  Verfuch ,  das  iNIengeu  Verbaluiirs  Ati- 
ncr  BefUndtheile  zu  befbimmen- 
7>  Oba*  «Suif«  Ei'ggnCckaften  des  Calzigtraurea  Wifl- 
nradw  und  ubar  eine«  Verfuck  das  quantitatira  V*f 

haltnif«  felii-r  Hf-ftandtheile  zu  beflirritnen. 
g}  Uber  eine  unentdeckte.  funderbare  Eigenfc-haft ,  dea 

ditrck  reines  deftillirte*  VVaffer  aus  einer  kalt  berai-  ■ 
•   tetei»  Auflafuog  dea  WiamuikuueiaUa  in  Salpecarfiiuif 

ge£illien  Wisnuthkilka. 
9)  Düftimmung  und  Berichti^rting  des  Verhaltnifaav  4tV 

Beftandtheüe  der  kohleDßoilCauren  helkerde. 
te)  Etunu  übet  daa  VerhiltBUb  dar  BattaBdibdb  dar 

fa'peterfauren  Kelkarda» 
ti)  Erfahrungen  die  Abfcheiduäg  der  VtreinfleinriuT«, 
I  die  n.ihere  Beüimmung  deren  Bellandi  heile ,  derer 

des  Weinfketnfalantiia  oder  der  WeinfieinkriOallen 

■ad  «iniffa  B^DfdMfleeB  darErQeren  betreffend. 
,fa)  Verfuch  die  Angsbe  der  Beflandthclle-  Menge« 

der  kohleiiftülTfjuren  Bitteriaktrde  zu  berlchiigeo 

und  genauer  zu  brnimmen. 
X3>  Btwaa  über  die  (alpeterfaura  fiitwrfalzerde  zur 

Bencktigung  und  Beftli^puig  daien  BafiaadikeUu. 
14)  Erw:s  über  da?  V.  rhalmif»  der  Beftandtheile  der 
faUigtfauren  BicterCaiietde  und  über  den  Verfuch 

defseo  AoBBiUddMii  Ja  alcalwl  akaboUbta  sahar  su 

'  •  X>i«te 
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VmhhUf;  gehrfiet  für  14  io 
MM  htben  feyii. 
Eifiltt  im  F«bc.  isoo. 

B«r<r  itni  Mtrio«. 


'    Ja  allen  Buchhandlungen  iß  zu  haben: 
Dbcr  di«  Brauchbarkeit  des  Scratit«  fSpeckAein»)  zu 
ilunfiwacfcen  der  8teinrchn«id«T.    Von  Cart  von  Dtil- 

•  tt^tr.  8-  Erfurt,  bey  Beyer  und  Mtrinfr.  1900.  ge- 

■  heAot.  3  ly. 
X>«r  Kampf  um  Earopen«  StiefeL    Ein  Gemälde  aus 

•  •Htgf  ihen  MaitUuiur,  vorßellend.  wie  der  grofiten 

-  KatioB'^itr StieM  auscfczogen  wird.  S-  Erfurt,  bey 
Be)tr  und  M/irlr,.-'.  in""-  (rfi-  J-  ?r, 

Über.Paaquille  und  PasquiDanirn  -  Unfug  ,  bey  (ielegen- 

■  beü  einer  «rß  ncuerdinga  jn  Leipzir;  unter  dem  Ti* 

•  idi  nUpif  i'm  Taaffl«!"    erfchienenaa  Schmäh- 

•  IcbiMr,  Ttm  If.  >i.  8.  Mtam.  8.  Erfun«  bey  Beyer 
'  oai  Iftrinf^  «seo/galMft;  zs  |r. 
>         .  .           ■              ■       .         .  • 

Jmedg»'  für  Damm, 
NHto ,  J.  FW.  Ztir^fff  Moltf  wti  Atrlerfrirft  nr 

S'ihßbfhhfMng  für  üanuu,  weicUe  ßch  m'il  diefen 
KunßcH  befihujiigrn.  Dritter  Thcil.  Qiierfol. 
Von  diefem  3ten  Theile  find  rjjnmehr  2  Hefte  er- 
MiktMO.  i>er  3t«  Hef^wtldwr  4«  3ua  Tk<ü  rti- 
landet,  wir!  In  «fnigeflWsrhen  fertig,  und  endtSltdl* 
Stitkerey  in  Mtub>mirut,  «Is  auf  Stuhl-  und  Sopha- 
kjppen  und  andern  Zimmetk'erzierangen,  iogleichen  di« 
ganz  neue  lürkifcha  Stickerey,  Shawlt  etc.  mit  8«ii» 
«ndGoM.  «uf  briden  Seiwn  nclM«»  in  gras  fetnen 
Stiifeini  —  Der  geramint«  lidfiili  d«f  9»en  TiwDa  ift 
JKop-  Von  Zeugen,  die  xu  K'':id':r[i ,  ShiwI« 
und  Kopfiuthern  für  Damen,  zu  VVeAen  lukd  litlttä« 
ehern  für  Herren  getr«Ken  werden.  3.  Kap.  Von  inr 
jetzigen  Akbu  fiicJula  ia  Oold  undSi  ber,  nitBnKcat. 
Oa^driogen ,  SaKOiet  •  Monfchen  ,  Spttzenj[>rund ,  Gold* 
llbD,  Steinen  und  CheiiiJe.  3.  /i</>  Von  dT  Uni- 
Stickerey  in  Spitzengrund  oder  Fond  filoche,  mit  Goli 
•der  Siiber,  weificr  oder  Oranf«>yaej«ti«n  t  Ia  Seid«, 
4»  Kmf.  Über  Meublement  -  Stickerey  auf  fchwarzcn 
Zaagea,  ite  Gr««- de •  tour,  Pequin  ute.xn  Stuhl- und 
S«pb«kafpiB,  fowoh:  in  Bordüren  als  Mifellliiiken. 
5«  Kaf.  Dt«  lilrk  fche  5tick«rey  in  feinem  Batifi  und 
Jfoaffelin,  mit  klrtneu  Stichen,  aof  beiden  Seiten r«cbti* 
W  Sbawl*,  Schleicra  «od  Tallar»  (ein«  An  Kleidung 
«bn«  imelViofticicben  tu  Neglige  •  Uützen  «der  Kopl^ 
»fugen  —  alles  lum  \^"af^hen  gefchtckt. 

Die  Ii  hupferufeln  enthalte»:  I.  27  Stuck  Origt« 
aal-BoM^ueti  zu  geßreuten  Partien  io  Kleider,  H^nrm* 
wegan  ihmI  Täcber.  II.  £ia  MMa  tut  «in  Dimm- 
VtgS%i,  Anb««b«n  «<c  Dm«»  b  1«  Cairo  —  und  ciif 
1« jpfiuihdcfTein  mit  naiüi'Jichen'  Granatbliitbcn.  III. 
Deüeiu  für  eia  Damenkleid .  in  breiter  Spit«enb«rdur«> 

mk  McSdickm  ITi—wi  and  tßtbnum-timrHti,  1^, 


<  «54 

Wta  SbnpUcireh  ntt  BgfpttflAta  Vyninldcn  vni  ftienr 

taGeblumen ,  in  Spitiergruiid.  V.  Ein  Sha  w  Idrllf:!!! 
auf  Linnn,  Petiiie  oder  Muuilrlin  und  Tmuliourin.  mit 
Spinal  und  Silber  oder  orange  Seide  und  Gold.  VI» 
,V1I.  «ad  Vlti.  Deilains  «u  Meubiemeot.  LX.  AUagv 
.den  in  flummbiicber,  Tobeke-  und  Arbeifsbeute) ,  in 
Nah-  Spiel  und  Arbeilikjßcheii.  X.  Buiiq  «eis  zu  Tti- 
chem  nach  norgenlandifcher  Art,  in  Guld  und  äeide 
zu  Aicken.  XI.  DtfTvins  zu  tiirkifcher  Sttckertp',  b«* 
fieb«o4  ii»  B«nliw«a  ^  fliicbtigea  Zügen  ■  bleiaai 
Blänebcn  aiid  Blittem ,  n«di  den  neue'ften  Orfglaal««« 

Xlf.  Die  ZrlcJuVii;  ;  d-^  i^irfhtkten  Modrl.tufh*. 

Um  den  Damen  einen  anCchauIichen  Btgriff  von 
d«r  Stickerey  «tif  Linon  mit  Garn  ,  ^tzetigrvod.  Gold 
aaA  Seid«  su  geben,  wird  diefem  3tea  Tbeile  «tu  «uC 
felnea  Linon  mit  Oold ,  Seide  r  Spitsenffmad  ui>d  Oata 
geßickte«  Modellriith  be*  i^i  uiiqt.  Ks  Itrfinden  Cth  da- 
rauf: 9  Stück  Bouquet»  auf  verfchiedeae  Art  mic 
Gm  und  Spitsengrund«  mit  Seid«  und  SptMogrund* 
mit  Gold  und  Spiaengrand  ond  fii  •bw«chrelad  «»4. 
umgekehrt-  Feroet  ein  rorgeßicki««  8atx  von  eineai 
Damenkteide ,  mit  einer  Plaititüd«  ▼«»  Sp.izengrund 
nk  dämmet- Moufchen  und  Goldriagen;  —  ein  oran- 
fefiiib«ner  mit  F«(yerroili  und  Capäcicn  fcliattiner  Lack* 
AeaiC'' »  flüt  cin«r  aaiürlichoo  goMeacn  KsnOhN'a  «l» 
"ner  Haferihr«,  drei  grefkea  chineflftlien  Blatt «m  uadi 
einer  Schieifa  von  Franzen  und  PaUIectei ;  —  eine  mit 
Blumen  gefüllte  Urne  a  la  Cairo  mit  Araboakcai  ^ 
ein  K«tb  V«A  SpfaMagtuad  wüt  Ooldginar  nml  aMudi» 
dm  Blufli«B.  f 

Der  Preis  d«r  zwey  erfcbienenen  Hefte  diefet  Sten 
Theila  \i\  4  Rihir. 

Oer  3te  Heft  ait  illum.  fdodellbleit         a  Rtbir. 

MkfallicbtwaModdM     g  ftibliw 

Der  3te  und  letzt«  Theil  di«ito  Wedu  koftat  aif» 
komplet,  mic  ilium.  Modellbtitt  9  RcUr. 

Mit  gc^ick-em  ModelltUch       9  Uihlr. 

Das  ganze  Werk,  3  Tble.  compl.  iUoaiinirt  1 9  Rttalr. 

'  bMdJn  ftTRiUb 

Laipiig  aai  «4.  Falc.  ifoo. 

Vofs  und  Coaap. 


JbaaÜg«  fUr  LtfiUkßaMktm  «ai 

trmder  Lektüre. 
Tm  vorigen  Tabre  find  bey  uns  folgende  Roman« 
erfchiLr.e  i  ,  r-Iche  mit  befcheidener  Verßcberung  auf 
den  Be>fa.i  dea  Publtkuma  Anfpruch  aacfcea  können, 
u«4  In  allea  guten  BucUundlungan  «tbakan  And. 
DarfteUun^,  von  W.  O;  B^Ümv,  ge  Theil.  3.  mit 
I  Kupfer ,  ron  0«fnXUdt.  a.  RJilr.  8  gr. 

Fernando  und  WUhdain«,  9  ThcÜ«  ait  Bnpf.  zweyt« 
AuBa^«.  8.  s  HiUfc 

Kiatfcbaaan«  K.  F..  klaiac  Reanat  waA  BtaihluaiaBa 
ir  Theil.  g.  nie  1  Kupfer,  i  Rthlr.  ad  gpb 

nieren  erfcheint  za  Ollem  der  ate  Tbeil. 
Schlenkert,  Fr.,  die  Burger  und  Bergknappen  reo  Frel- 
bcrg.  £in  SeiteuAuck  au  Fncdnsfc  ak  der  g*biite> 
an»  Waogik  8»  >8  8*- 

Spieb« 
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■Spief«,  H.  H.,  'Htm  Hearn'f ,  viorttrunl  lÄiüf  -ll«^ 
gern  itr  F.rde-  Lufc-  Feuer-  and  W«£fer^'ti4ler.  Ein 
^«Ikimahrcasn  dec  zelintra  Jtkritunderi« .  3  und  4r 
■  Tkcil.  t>  »it  ^       «UmT-«  TlMilM  gAotigaa 
'  tnCN«  Äipiw  -Am  sH«iiiii(fliUM .  hir  Itectobad« 

'  »RtUr. 
tJtne.  die,  im  «infliinea  Thalc  .  Roman  in  4  Th«ile<i, 
VaUopcrwr  mit  ÜMiictoi -äciuifun  t  iodar  Tbtti^ 


Jba^gtfSrMrMtekttn  «ad  L/rt-Tru^ir  Dimiyjf. 
~  '  i«r  fiBiHKwa  Baukuoft ,  oder  Par« 

aWff«fiilMw  «Bi  IdMiiMwr'eitbiu««.. 

mit  ihren  Grund-  und  Aufriefen  nebft  «iner  Ab- 
handlung über  die  Schönheit  diefer  Kuolt,  von 
Dr.  Sriegliti.  Velmpr.  Hoyalfol. 
Plaiw  M  Daflaint  t  tia  dt  la  baUa  ArcbtucniM,  m 
Ra^fentariMid'Elices  cxdciiKboaprajdida.  avwc 
les  «xpl-cariüHS  ni-teffatre»;  1«  lout  «trcoirjpa.'iie 
d'un  tr«ite  abrCi^u  lur  ]e  be*u  couflderu  eii  iui 
meme  par  le  Dr.  Chr.  L,.  Stieglitt. 
Von  di«<iim  Kunftwerk«  ift  nun  in  betdM  Auaga- 
b«n  dia  7ta  twd  9fB  Unkruag  Icrtif .  dnd  «n  dia  ««<p. 

r  d?r  vorhrnifM  I  icffrunf^pn  Tifwcdar  dirwi 
«der  durch  die  AttCUMnd'uugen  verftiidc. 

Uber  dan 'Wanh -diäte  UntarDehnunft  li«b«Q  wir 
«u  in  dff«niliihen  AnM<gan  bialiagUfli  atklwi* 

Mit  Targnugeti  <koan«n  wir  nanaalir  dia  Varllch^ 
ru(i^  K^bCn,  dxfs  die  gtt  als  iatzte  Lieferung,  durch 
d  e  V«llandung  dar  nach'ftih^eiidea  KijpfcrpUtien.  Wel- 
zin is  Faris  gearbeitet  'worden ,  zum  Druck  beyram' 
SM  iftt  und  boffandichvit  Auagug  Miss  «yj»  ianig 
«ttd  datth  daa  Ganze  kamplet  fejrii  wird. 

Di*)Mlgen«  we!cJie  uns  cur  flciiern  \'ülleadiiii|;;  des 
Gaaxeo  durch  Ankauf  der-einsvlnen  Uat'te  ihr  Zutrauen 
fadehawi»  talfcM »'  -faban  ihre  Erwaitmc  nunmehr  er- 
fiillt,  diajenigaa»  welche  Geh  erft  von  dtr  Tttllenduui; 
de*  Ginxea  haben  überzeugen  wollen ,  bitten  wir  nun 
jetzt  fich  dazu  zu  entfchlieleen ,  weil  wir  die  verl'pro- 
cbaiM  I«iOa  dar  Gouidichan  ILiular  -daa  Wcfks  dec 
JitMO-  Litfcnwf  vecdmckm  ItüHi. 

Nftchmals  «rfuchen  wir  unfere  Ilerren  Gefchafts« 
Tefwandtaai«  ttaa  die  daiuiich  gtsfüuiebeaen  MaaMB 
kald  «iasuIeDden. 

F«bR.  1990, 

T«f«  aai  CcMf» 
^^^^^^^ 

•  I«  der  Oßermeffe  igoo  werden  in  der  Behrenv 
fchan  Buchhandlung  ia  Frankfun  aaa  Mayn,  oacb- 
ftahand«  am*  Bücher  «fthaiam, .  «ad  daao-j« 
allen  BuchkuuUnagan  OMtfdilaad«  au  luliaa 

feyn. 

gom^panent  Leben  b!a  aUB  SdiluCl  4aa  ruhmvollen 
JFaidzuga  im  liMm  im  Jahr  »797*  ■>>  >  Kanc.  «. 

t  P>       30  Kr. 


-Mcebar  (dar  M«i«ii  iir  Banft-  «ad  tMriwRth- 

fchaft ,   ^«faminrlt  und   herausgegeben    von  einem 
Freuilde  der  Natur,  ateAuü.  g.    g  gr.  oder  30  kt. 
Weifleiibi'uch  das  GaiizederLandwirttifcbaft.  Ein  Bncli 
für  -daa  daatfcken  Laruiw'rtb ,  der  feinen  Wohlßend 
-KU  raAtflara  rucht.gr.  s- 1  Riklr.  8  gr.  oder  3  fl.  a«  kr. 

 delTelben   kleiner   Obftbaumgarcii  r ,    /ii.u  Brfteq 

der  deuifcnen  Lapivinhe  ,  welche  d^jt^  dea  Kri^ 
um  ihre  Obfibsium«  fafcoaMq  find.  ttlii4iqaB%«i»« 
-    die  durch  die  ObUb«iHMiMlR  ihren  W^Aiaaol  befer- 
dem  wallen,  gr.  8.  6  fr.  oder  «4  kr. 

— ~     driTe.bei;  prak'.lche  AnweiTunp;  f  ir  den  d-;v 
,  Landwirih  den  Fua«rkrauterb#u  em|^i  ^  bna| 
{•MI  dadutch  ibina  Ü^hninf  au.  «eAaSitn.  jgr.  g. 

4  gr.  oder  15  kr. 
■  (Ton  diefen  a  Abfchnittcu  find  M^riicn  ihrer  Nütz- 
lichkeit einif;'  100  £xempUr<   b^iMiideri  ebfe* 
dradu  worden  •  damit  der  auch  n^ht  bdvüiial* 
•I»  Laadauam  Uck  Mcha  anCehalte  JuM). 
'Trimot'^8  deutfche  Jugendzeiiung ,  eine  Bdlrilrhtift  tat 
die  (Jiii<'rh<iitung  und  Aildiiii^  iinfi  rrr  Tatailiiillifcliaa 
Jui;eiid  für  ibso.  Jauuar  bi»  July.  gi;.  g.  x  RtUr. 
od^r  z  il.  4$  kr.  (in  Ctvamiiboa .  und^wiiA  aichc 
■«adara  aia  auf  JMUUung  varfaadtO 


U  Nene  KnpEerßiclM; 

lMnaeaat1t*t  StddM  vnd  ScfalSffer,  in  Kupfern,  voa 

Brun,  hiflorifch- topouripl^th  befvhr,eb»ii  und  her- 
ausgegeben ron  Sander«  K^ruf»  und  Lahde,  x  Heft 
mit  6  Pforpeccen  in  ^JaatfoL  x  fUUik 

J3ar  Plan  VOA  den  fuaaa  Werk«  lalgac  bay  di» 
4«  orftea  Hefte  mir. 

Sammlung  von  Ri'.dnKTen  \  frdi.tnfl ,  o'Vr  D.mea 
mit  biographifchen  Nachrichteiv  ir  Theil  Ke^ 
peiihagMi  xf  90.  htf  Q.L.  JUMo  IlofhupIMIa^ 

Dielbr  Baad  OOtbeltdifffehrähaliclienBOdnUre  tind  Bio- 
graphien desBifchof«  Buür  ,  des  (Ttner.i!  Hutht ,  de* 
verft.  Kammerherrn  S>tkint ,  und  dea  Prof.  ^'ja* 
dtwHt't.  Der  erße  Band  «ntfaalt  dia  BQdaifl«  aad 
JKographiandoa  ferlL  $Mat<ainißet«  Bvmflorf't ,  Pa- 
fior  ^€bur*tr  daa  Raufminn  Hyberg't  und  dec 
FtQf.SaxHtrt'i,    Jeder  Band  koÜet  2  Rthlr. 

^atchcnbucb  fiir  die  Jugend.  QoecfoUa  aU^xa  Ki^ 
X  Heft,  lumaagefebea  von  LaMU.  Kufonlk.  ivoo. 
l|  Rthlr.  Deflalbe  eingebandaa  und  aUi  einigen  U- 
lumihinen  Bläuern  2  Rit-lr. 

Der  Text  ift  in  danifcher  und  deutfcher  Sprache. 

y»rarai(  dar  Kfoaftiaaafliajn  Däitaaaut k  iMorae,  aael^ 
daa  Laban  fÖMkthiiat,  «ad  in  rmiffinar  Maniai, 
geftochea  voa  Xab«!««  Jlboigl.  tinifllMn  Bof> 
kupfcrßecher.  ^  %  Bddr^ 

Obige  V\'«rke  Gnd  in  der 

Ifaoft  «nd  £cei«h  au  indoa. 
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Mittwochs  d«n     12**"  M  ä  r  z  i  8  o  e« 


LITSAARISCHK  ANZEIGE  H. 


In  ntdarm  Vwlifi  Hl  «tftU«MB  «i  b  «Ibii 
handlungrn  «u  haben  : 
frutu  Jehrenlefa  auf  einer  Raife  Jurek  HMaui  und 
einen  Tliail  von  /f'fßphalen    ir  Dd.    welcher  det 
tfm  Bmin  u  Stück  der  khimtrm  Lämdtr*  mmd  B*i- 

*  fih^fi^^tUlKff^  999  d99  ß§^9fkM  MfXi^lfoA  99$* 

ländifeher  RHjeni**  ammacht,  g.  Leipzig  15  f. 

Dtr  3te  Band  d!erer  Aehrenlef«  fo^t  binnen  i  Wo- 
Ata  In  dem  erften  Stück  dei  tften  Baüde»  der  i/«iii«ni 
ZJhdtrumd  Bn^thtiOu^ktngM »  denn  a«cr  Baad,  vcl> 
cber  in  JaliN  ifft.  in  mmmm  TMaft  «iftiliiMi,  lidMO 
'Mac  Ueb«rfMcitng  der  Prattfchen  Aebrenlefe  auf  einer 
'KeiCi  durck  Welli«  enthislk  Oer  Herr  Ueberreucr  und 
Heriuigeber  diefer  kleinen  Länder  und  Keifeb«- 
fchreibuDKea  hat  denntch  bin  in  dar  Vorrtda  das  ataa 
Bande«  derfelbcn  gathanc«  YerlpreclMi  trfiillt»  nad 
tfitA  t9  «I*  äuiTerll  iotanAnt  MMrkMmt»  Reib  dn 
"Wirk«  Olaaalng«  trouKb  Wale*  Rslland  and  WeApha- 
Sa  etc.  by  Fritt  nun  volIAandig  geliefert. 

Das  Januar-Stück  der  BerlinCchen  Monatafctirift  i|oo. 
fiafcrte  unter  dar  Rubrik:  Mtnmitumgen  über  den  Charak- 
•ar  dar  AaKiiMlar  9.  d.  MßgU  itt  H$nm  Aw*  aia  inianf. 
tetaa  BtachBitafc  an»  Aaftr  (b  ebai»  arffchiananan  Reife. 
Idl  darf  daher  hofTeD  ,  daT-  die  <;r.d1Iche  ErTcheinung  dea 
Ganten  dem  Publikum  wiHkommen  feyn  wird,  vornehm» 
lieh  da  die  günftiKeii  Urthcile  mehrerer  kriiifcher  Blait-nr 
«baa  dia  «aarft  arfc^ianeDe  UabcrCetson^  dar  AaiA  nack 
WalSa  ainiga  AnfiiKifcfliadwb  auf  ii»f9  S99UKhMg  itr 
Miife*  erregte. 

Die  Auswahl  der  Reifen  fowohl,  a!s  der  Plan  nnd 
dia  Baarbaitung  iuftlbtii  Uk  Wa  dar  Befchifftnheir,  dafa 
fekha  für  fadaa  mir  anr«  gabiMktto  lüfcr  olc^t  «o» 
im  ato  MffniaiMi  «al  nfitiKdi  ftjm  ansffen,  indem  hiar 
aus  den  beflen  neueflen  Retfebefi-hrcih-.ir^fn  mit  7orBe>-- 
gehung  aller  blo»  geotiraph.  natiiri.ißor.  (latift.  artiff. 
kurz  aller  «igfntlfch  wiffenrchafiL  Nachrichten  C«'»  «« 
waldMO  aetirare  T«rkanmniCc  gebSran>  blaa  d^jcaif « 
naagdlaben.  nai  iä  abun  wCmiaMnbinieiinden  Tanraga 
aniihlt  wird,  «MT  iadem  gebildeten  I  r.'-r  I  ls  ik  Men- 
feben  und  Mkhoiger  acrkwurdig,  imaeäaut,  und  wif- 


Befchreibunfen  von  Sitten  tind  Gebrauchen,  voa 
Tugenden  und  Ladern,  aufterordentlichen  Charakteren, 
lehrreichen  Schickfalen  wohlthatigen  Andahen ,  eiii- 
■abia  jadaa  Idanlidiaa  intartiTaaten  Natar  «dar  Kttoil» 
•arihpBtrif^aiHit*  üa(b  allav  M  gavMi  OtynttiBd» 
welche  bey  dem  gebildeten  ILabr  einen  gröfaera  und  am* 
genehmem  Reil  lur  L«ctüre  erwecken,  aU  die  in  unfern 
Tagen  erfcbeinende  Mcni;»  oft  krif^oTcr  ui  d  fader  Ro- 
mane. Ich  darf  daher  Ton  dem  für  das  Edle  und  Guta 
fitaiaienden  TheOe  des  Publtcnas  baffen ,  daft  falcbav' 
iia  FKtAcnac  dieliff'  ReireB  nach  Verdianft  nfMI> 
aiM  und  beWtÄani  wML  Mahr  gabülm-  alr  aar  Emw 
pf^hlung  meines  Vcriagibuche«  nicht  lu  Tagen,  eine 
ßrengere  Eotfcheidung  des  iiinern  Gehaltes  in  AbGcht 
auf  Vonrag  und  Reinheit  der  Sprache  übailafl»  kh  daa 
Empfindungen  und  UrtheUen  der  Lefer. 

Der  Inhalt  und  dia  Pfeife  der  baieitt  erfdiiane* 
nen  5  Binde  diefer  Utfnara  £4tad(*w  aad  JUtfMw|R>wl- 
tmugen  fi^d  fiilgandak 

Erjitt  Baad,  kaftat  t  Rdi1r>  —  «ad  antUIt  i)  Sfarari» 

nus  KelTe  nach  dani  Vorgebiirge  der  ^uitn  Ucifiiung, 
Jiv*  und  Baafahtt.  »'}  Giliiea  Reife  nach  San  KU; 
rine.  3)  DooaU  CaiipMl»  Laadraifr  ouii  faffiaa. 
Z9regur  Band*  kafiai  t|  g*'.  «ad  enthalt  Pmih  Adreo- 
left  auf  einer  Reife  nacii  Wallt«.  2)  »larphy'k  Reife 
nach  Poriugall. 

Drititr  Baada  kAOec  I  Thir.  and  «Mhiltt  8aaatea*a  B» 


den  Kayfer 
Her  Baad, 


I      Jakn»  tif^  uai  r}l9* 
I  Thbw  wuA  caAlk  8laantM*a  Reift» 


iter  Band. 

fitofter  Band,  Erßa$  SlUck,   honet  6  gr.  und  enthält . 
hur.'«  Nachricht  von  den  Reifen  und  Entdeckungen 
dea  Majer  Henghwn  and  daa  WiniataMa  Maofi»  Park 
*lfli  Tnncni  von  AfrOia. 

fünfter  Sand,  Zwfytef  Stück,  koftet  \6  gr.  und  enthalt 
Pratt'a  Aekrenlefeauf  einer  Reife  durch  Holland,  ood 
•bau  *neil  ««a  VMIplHiM.  E^lmr  Baad.  * 
Diefe  5  Bände  koften  fo'güch  lufammen  4  Thlr  tC 
gr.  roa  jezt  an  bis  Ende  der  Oftermell«  uberlafle  ick 
folcbe.  aKTT  äff»  S  tHU  tn»§lM  aiRM»  füc  I.  Riklr. 
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4  0r.  •inz«lnt  Biad«  Am  klaibra  h  d«  «bt«  gMMM** 
MD  gnröknlicliw  Laitnpiwtoi. 
Le^nttte  F«br.  i|oo. 

Salome»  Linckc,  Ituchbiudlcf*  . 

■«.  *  "■ 

mtm  Beden  tarn  G^rmuk  für  StMim. 

D*  ficb  die  roa  mir  baTorgt«  trfte  Ajisgib«  i» 
«r'.cieneii  Reden  des  Cicero  fchon  feie  ein  paar  Jahren 
g4ns  vergriffen  hat ,  und  in  den  Buchhandlungen  nack 
diefer  Auigab«  nocb  unmer  geiraKt  wird;   ft  hin  üh 
th«iU  dadurch.  ditiU. durch  dia  AoffodiriiiigM  mofm 
Trtmti»  auf  dao  Sntfchtufa  i^eleitM,  ciaaiMoa«  Mir 
varleCTtrce  und  vcrmi-hrte  Aus-K-ibe  .i^f  eigene  Koftfn  -.'.u 
v«ranIUIten.    Ick  habe  die£em  lluche  die  mir  möglich 
fßWtCtM  yoUkomstnheit  zu  geben  geftrtbc.  und  nicht 
luuailafln«  all«  das  fof|[fültig  xn  btnutMO»  üb«r 
Bcdfln  feit  ao  Jalma  im  Drack  «ffeUmM'  ift> 
Man  wird  i^dj  iiiili'  nur  eii.eii  correcten  ,  fondm  MCk 
{orgt'.t  ügvr  lieiiutziiiig  der  iieueften  kritifchen  Aoagaban 
beri^'i  r  gieu  neuen  Text,  mit  xweckmefiig  fertlaufeiiden, 
«ud  für  Labrar  und  Schuler  brauchbar«)  Anmerkungen 
■n  arwitan  haben.  Papier  und  Fanaat  wird  bey  diefer 
Ajisf^abe  fe^n .  wie  b«)-  der  arftaii,  dm  Scock  abar  (ich 
v»rtheilha(t  ausseichneit ,  indem  zu  diefer  Auagab«  gaM 
Neue  Lettern  a;i!;i  ah-^t  Ii. id.      In  den  Noieii  ift  rwar 
IMadMa  weggeitriclian ,   wai>  mir  entbehrlich  zn  f«)'n 
JMmt  auch  find  die  jeder  Rede  angehängten  Sentenzen 
weggebticbca ,  ab«r  dagagan  find  wialar  Ca  vial  Zufüua 
hinzugekonunao,  dalb  dMh  Auagaba  mh  der  crflao  aiiw 
glviihc  ^\nMhl  Bog^  «athalMn  wird.   Da  p.ime  Buch 
wird  in  3  Theiieo  arfchainan,  vau  denen  der  erUe  in  der 
OüarncffCf  der  andere  und  deiua  in  der  Michaaliantaflii 
Üa  Ptaflii  varlaflün  haban  wird*  Dan  Prai*  daa  gaiiMB 
Bucha  ftalla  ich  Ib  billig,  als  kh  Bw  nw  aiallaa  kamk 
]ch  verCprecha  danao .  walch*  bey  dem  Uro.  rrapß  Röt- 
ger  in  Magdeburg,  oder  bey  loir  )l«nellungfn  machen, 
'  alle  3  Theitc.  die  wenigfteiiP  .nif  Jc  Rogen  flark  find, 
für  «inen  Tbaler  in  Fr.  Courant ,  der  beym  Empfaikga 
daa  aiflan  liallt  basahlc  wird,  lu  arlaffan.  SämntlidM 
Thd«  werto  naahhat  in  daa  BiwiliinadlMBgw  aiAt 
ter  I  nthlr.  I«  gr.  vetfcaiift  Windau  kSDiwii.  &ia  Brlafo 
\M>rd<^i  poßi'rey  eir-i;cfeiidtb  lihcnd*rf.b^  Magdeburg. 
Aan  IJ*  Februar  igo^ 

Johann  Andreas  Otto, 
■  fcedii^er  m  Biaewdaif  und  Zaaa* 


jtiAii»iigMg  nemtr  Budurr,  welche  im  C«mptoir  /tur 
IMermtmr  in  EtUrf^U  verlegt,  «ad  ia  {cdat  gatao  Buch» 

Itendaing  zu  habaa  ^d. 

'•Jjhmitn  Haiwidk  Sirtcktrt  hnt  EMShmug  in  IMb- 
tiüUHt:  uehß  jHurlfmiir  e«,  frutfdlichfv  Erklärung 
dir  tb^'dum  Bmthkattnng  urf  «M«r  JabtUi,  wal- 
«fta  JFiMh  aiairiawr  am  tmi  inlanJi/cktr  Beck' 
unngtmSntmt  gign  Mffdtk  misff  A<Mr.  aacalgi^ 
tfff.  in  4to.  t  Rthlr. 
Gegenwärtii?'  P  tur.  fjft  der  Tofiiner  ia  der  Vor- 
caih^iöa  iikhi  aru  die  GwmÜta»  des  eiabdufB 


BuchhaltiMg.  üNidera  aoch  eine  ^eichfini  frahriftha 
TarftdhMig  eiaea  Mepariala  »dar  loocaab.  vnd  eince 

Ilauptbuche«,  nebft  dem  dazu  gehörigen  Caffabache  und 
dem  Wethfel  und  Waareufcontro  als  Huiftbuchsni  von 
einem  ^«iizl'u  Jahre.    Di:'  Diu  dazu  habe  ich  fo  su  he* 
atbeiren  geiucbt.  wie  ea  die  Theortc  vorfcbreibt.  uadl 
ia  der  ffnkiih  hehaodelt  werden  mufs.  Ba  find  oir  HMa» 
dMliejr  Meiheden«  ai»  Thctl  riek  feUeriialite  bekannt. 
Die  akeintge.  weldke  ich'hlier  Torgeltellt  habe,  hit  bey 
muiuem    vifliHhrigen  Unterricht  virle  Licbhibt-r  uod 
Freuiidi:  get'undt^n  >  und  daher  den  Druck  dc.-rci'bcn  ver> 
anlafkC  etc.   Vorzüglich  wird  diefes  Werkchea  wreea 
.der  äuGMrft  dcutUcheo«  aiafachan  und  kunen  lieik(ti% 
welche  Hr.  Stridtar  darin«  befolgt  hat.  allen  anfahan- 
den  Ilacbhaltern  ffhr  w\IIkomir.c[i  und  luiulich  feyn. 
Vi«  Vcßtiinnen,   oJt,  der  KeuJchktUsvrden.  MUu 
itntjckt»  Jüngümgtm  and  MüMta,  ttum  wa4 
aiaiani  gmuUrnft»  • 
Dar  Haaptswack  die  XanfeIhdMitet  bafteht  dar. 
fai,  allen  deutfcben  Mädchen,  denen  et  ixn  Hfr-cn  liigt, 
die  Keufchheit  al*  eine  heilige  Tugend  zu  lieben  und  su 
verehren ,  und  diefes  grofsc  Kleinod  WcnigHena  fo  lange 
uavarleat  tu  erhalten ,  als  ea  Natur  und  Sitt^agefiaa 
eiheifcken.  nie  geM-iflen  Ragein  tiod  Wariaaa  bdbumt 
lu  ouchen,  wodurch  Ca  jeaaa  groTte  Ziel  auf  ciaa  leichte 
und  fiebere  Art  erreichenkSonen,  um  dereinft  ala  gefündc 
G^t  i  mendas  Glück  det  ehelichen  Lcbena,  und  die  fürten 
Mutterfreuden  in  dt-Ao  gröfserer  Mafie  zu  geoieiaen.  — 
Ca/efclcAt«  dti  Menfchen  mach  feiner  geiftigem  umi 
kSfftrikkM  HaUr  /nr  jaden  g etiUetcn  I^/<t,  aarfc 
iem  Rmul^if^um  dar  Harra  U  Canuu,  /r«(r  bw 
heilet  mm  jbfrath  v.  Eicien. 
Herr  le  Camua  ift  alt  pbüofopbifcher  Arzt  durch 
nehrara  Schriftea  su  vonheilhaft  bekannt,  als  dait  er 
iinCirc«  I«baa  bedürfte.  Waa  fß  daraai  an  cfcua  Uk^ 
«•«UulgawiYafrMuaafeadaraMnftyickeBMa^ 
wie  den  wechlelfeitigen  Einflui^dar  iwifchen  demGciße 
und  dem  Korper  ßau  findet ,  in  einer  leichten  und  blü- 
henden Schreibert  darceflellt  zu  fihen ,  und  kennen  zu 
leman.  der  wird  diafca  Werk  nicht  unbeCtiedigf  ana  daa 
Hand  legen,  tan  lahale  ill  kanUch  folgeadcew  Brilaf 
Buch.  Yon  daa  phyftfchen  Urfschen.  die  auf  den  Geift 
des  Menfchen  EinQufs  haben,    i  Kap.  Vom  EinflufTe 
der  Z'-ugun^;  auf  dtn  GciR.    j  Kap.  Vom  ilinfiuirr  d<  > 
Gefchlcchtt  auf  den  Gcill.   3  Kap.   A'om  lünfiul«  des 
jQbaäs  auf  den  Geift.     a)  Charaktere,  der  «ddliidmk 
Völker:  b)  der  fildlichen  TiUkari  c)       Völker  in  ge- 
mafüigien  Regionen:  d)  da*  lUiaa  bewirkt  den  Unur* 
fcli[-.  d  d'  S  OttiifS.      K«p.  Vom  Ejrifluffe  der  Kriiciiui'^ 
auf  den  Guid.    a^  raoraliCcbc;  ii)  phylifche  Erziehung. 
5  Kap.  Vom  Einfluft  der  verfchiedenea  Temperament« 
•uf  ita  OatIL  f  Rap.  Von»  Etnfiufa  da»  Aliefs  auf  den 
Göft,  7)  Vaia  EinRufe  der  Gefundhelt  und  dar  Krank- 
heiten auf  den  GeiA.    Zweyte«  fiuc'i.    i  K,ip.  Veii  daa 
SaiiCationen.  a)  Van  den  Sinnen  ub'  riiaup'. ;  b^  tiächßa* 
Urfacheo  dar  frillerhaften  Jlnn'iiche.n  Empi.ndung  :  c)  vom 
den  linnaa  indbcfendar»}  i)  ala  Orfacben  der  Zarltnu« 
nng.  a  Kapu  Ton  der  Einbildungskraft,  a)  von  Man- 
gel an  Idce.i  uud  ri'  lTfii  l'i  r,ic!ic:i ;   b)  rom  mitie'maftl- 
gea  Gcaie«  c)     iabhaitc  £uibUdui;giJaat;,  d;  vu.LM)in- 
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«m«r  Zun^nd  i!«r  liuibildungtlinft.  }  Kap.  T«n  1« 
tTrthenskMi't,  a)  MaiiRe;  derfelbcu  und  icffen  UrfkA«n. 
4  lUp.  Vom  Schüefseii ,  •)  Mangel  an  Schliehk'ifr :  b) 
.«•U  4m  FcblMu  flchlMbm.  S  Kap.  Vmn  Gedaeht- 
»1h.  ■>>mttiflidiw  GAttdunibt  b)  lu  fchwacbw  €«- 
4ich:n-ft ;  c  )  untreues  GedichtniAi  *}  Muclstt  «iAM| 
fertigen  .Geiacütaifi;  c)  kiinftlichea  GedachtnSfe.  DA- 
IM  Buch.  Von  dem  Willen,  i  Kap.  Von  den  Tu- 
fiildtO»,«^  TMi  der  Klugheit;  b)  ia  Tapferkeit;  aj 
<*r  0«Mdni|ilMk':  *)  iar  MüMglUtt:  «)  Nikhtembeit : 
f)  EnihaliTaiBkeit.  »  Kap.  Von  dm  LaiieaCchaftoi.  O 
«er  Liebe:  b)  der  Eigenliebet  .<J  KßUUätäUidm 
l.iebe;  d)  ron  deai  Iläße  ;  e)  4ieMn|bcl»<  Q  TCD 


tn  m«;n«n  Terlaff.  und  ii*  CoounUQon  Jer  Klw> 

feld.  II  ichhatidluiiß  in  L^'piin.  Dnd  folgende  meiner 
Scbrifien.  zu  erhalten.  P«ui*tirche  Winke  eines  Sach- 
An  über  da«  jetzt  übliche  Habßahlen  98-  rorlt-Rug<-ii, 
war  ficb  fiUü«,  de«  ftlt*i.  .ir  Th«il  wüi  Kupfer.  iT99' 
Blnic«  WovM.m  &  Lu^tänit  Mibim  fff^  Fortt- 
(««f. Ach  filblt  den  gilt's  »it  Kupfe«  3ter  ThaÜ 
Vth«t  A\e  hödift«  Beuutxung  der  Birke,  tgo^ 
die  Akadfmifcben  Gerichte  noch  ferner  ia  der  je- 
YerfafTuag  gelaflen  v  erden  ?  Mir  Kupfer.  Ueber 
•üi  beffer«  Behandlung  der  Kopfw  eidc  (auc  dem  lAen 
Theil  derF9cftTÜcen  befooder»  «bgednickt.}  VorftUite 
wider  den  Holzdiebftllil  («i»  in  W«tMB  in  iiß 
];.andßiinde.^ 

Zingft  bey  Querfurth, 

I'ebr.  igoc  1  ' 

Li  Ado :  p rrc>hetr  tm  UAmittt» 


Altona  bcf  Joh.  Fr.  Uammtrlch Predigen  über  die 
fanxe  chrÜÜicbe  PdichienltUr«  von  St.  Fank,  D. 
a  r«Mwfaiund  A  J.  M.  OUkmftM.  i  Theil«.  . 

Der  ▼•rl«2«r  «greift  ntt  yergnüieo  Ii«  Fedsr,  ia» 

Publicun  von  einer  Saounlitng.Predigtea  su  bencciirid» 

tigen ,  weiche  (•  wichtige  Beyträge  cur  hüusliphen  Er- 
bauung emhalti  dafs  üc  gcwifs  aUcn  denca  ivillkommen 
ieya  wird,  die  auf  eine  rernünfiige  Weife  für  Aufkli- 
iny  «lATendelting  beforgt  find,  und  die*  gcne  auf 
Mk*  und  wohtdttrchdachte  GiiMide  bauen  mochieik  fti* 
Tecfifler  haben  «a  Ach  angelegen  feyn  lalTeti ,  die  wiCfc- 
li^en  Wahrheiten  der  chriQlichm  Sictenlebr«  i:i  ei.ie 
krtdigtfammiung  einzukleiden  ,  wie  die  gef^envcarciga  Be- 
Muiflteiiheit  diefer  WifTeufchafc  u:.d  das  Zeitbediirfiiib 
tt  «rfaeifcfat.  Biren  (b  wohl  angelectaa  Plan  Juben  fie 
auf  eine  fb  beCriedigcnde  Weife  in  diefltn  3  Theileii  cc 
ftilh,  und  xwar  in  einnnj  fo  got  jlÜK'eii ,  bctcIirPuini  und 
überzeugenden  Tone,  dafs  jeder,  der  auf  ccf,,\i  iSilduiig 
Anfpruch  macht,  diefe  Predigten,  in  denen  eine  ir..uin- 
Bdie  Beredfankcit,  «ine  edle  Sprache,  ein  heiter  Grad 
tft  De-jdichk^  da«  Tortiräice  lieh  flndet.  gern  EU  fei- 
nem Randbuche  cbrifllicher  Rechirchaffenheit  und  Tu- 
Cend  wiHilen  wird.  DerVerletr.benirchrac  i,i  tGletchgül- 
ligke't  bey  der  Erfcbelnung  eines  We  ks,  4*«  ein  Müder 

Mt»  wie  aan  die  fiegdfib  der  SiuUchkeii  deuUich  iia4 


AftUcii  roHtägta  kann»  iini  «Iben  fe  fehr  den  Verfl  nl 
erleacbt«,  ala  das  Ben  für  Üe  Wahrheit  e  w  .irrar,  und 
■»  iiurcht  von  ganzem  Herzeti  demfc^be-.i  viele  Ln'cr,  um 
die  Saar  des  Guten,  die  hier  to  reichlich  autfeüriwac 
■ift«  Uufendfäliige  Früchte  im  ti^licheu  Leben  tragen  n 
'  Ahcn.  Nur  «llfenwin«  Schäisaaf  ihnliclier  Bemühungen 
'lechiA.haAiMt'  MetifUMii  kann  die  Vfortfcbheit  zu  ihrer 
erhabenen  Beflimmurig.  /ur  Weisheit  und  Tu/end  füll« 
reu .   und  jede  Eomuhujig  da.:u  mufs  dem  Me  iCchen« 
fiaund  >n]lkommea  fa/n.     Der  erOe  Theil  führt  auch 
den  TiMli  Otbtr  äit  0rßm  mtAwanäigm  Fvitgrit*  dar 
'cMVMMen'AMwiMbw  und  «ntkill  acbtsclin  FNdIgt  n. 

Der  ZWayte  Theil  bat  «uch  den  befoadern  Titrl :  Predig» 
ten  iA*r  ilt  Pßichtn  gege»  Gut  und  enthalt  ebenfali« 
•chnehn  Prcdi^tiin:  (o  wie  der  dritte,  an  deflen  Uer- 
auagabe  der  Herr  Oocior  Vaaturini  Jkeinaa  Aniheil 
■mehr  liar,  auch  befendara  badtdtitfi  Bndigten  Sh» 
die  Pflichtn  du  Mtnfthem  gegen  fuh  fäbft ,  fo  Jern  fit 
fick  auf  dt«  iAuitDng  frinir  Anlagen  und  Furzuge  hetit^ 
hcn;  dercotbiilt  neunzehn  IVedigien  1 Verleg,  hat nicha 
Raum  und  halt  es  auch  äiefes  Orts  nicht,  befiiBOica  Rv^ 
digten  auazuziehen  ,  d.i  ihm  die  Wahl  in  der  Wnürlit 
lichwer  fallen  würde,  und  ohnehin  die  Herrn  Ver/aOer 
(fdi  dem  Pitblikam  hereita  auf  ehe  rortheilhafte  Weife 
bekannt  gemacht  haben.  Er  lebt  der  Hoffnung ,  dafa 
der  literarifche  Name  der  Hrn.  Vertaner  die  beße  £■> 
pfehlung  für  diefe  PredigiOnBlluig  Aya,  iioi  d«  U 
Viala  Hadda  bringen  wird. 

.  DM^  3  Biad«  kiA«  b  .iVn  Bochhmdlangen  3 
^Uft  ta  fh-  Der  4t«  wfidHfa^  tw  OttarmelTe  igoo. 

Wem  «biges  ürtheB  irndiehtig  ftfceinen  mögte.  der 
wird  ftcbeten,  die  ausführlichen  L'rtheile  im  HalUfciua 
Journal  für  Frediger,  in  den  Riiiteler  AnnaJcn,  da» 
Obecdentfchen  Litatatumkuiif  uad  Snikn  g»»«f-n% 
tiiffai  Bauachtuana  nadmileOo«  im  6A  «aa  da« 
WiferinkidlalbaB  aa  ~ 


Die  Kupfer  zu  dMB  JW  mit  4taa  llwQa  lar  Cfrat 
Im  «fa^awn  ZMa.  Leipzig,  bey  Vofs  und  Comp, 
lad  nuemdir  turiSig,  vad  werden  den  Beßtsera  graii« 
ausgeliefei-t.  Oetfencliche  Ueurtheilungen  haben  diefe« 
Werke  einen  ehrearollen  Flau  unter  den  votzüglichQaa 
Romaneu  der  oeuem  2^ic  angeiv  iefea ,  und  da«  FUbtt» 
iHMl  Mt  «s  aüt  dam  amrchiedaaftea  BeyfaSraufgenon. 
man.  Oalir  TerfUfor  bafitat  K»  Miane  Kunft.  die  Pban^ 
uGe  der  Lefer  zu  belüiafuijen  ,  ihre  Neugierde  fcß  ea 
halten,  die  anxiehendAen  Situationen  zu  «rfinden.  him| 
miuen  in  der  inurefläniefieo  Unterhaltung,  «iodrijigania 
Belehrunfen  ^  fabao.  Oaa  Aaisftara  Wacka  «a»> 
l^dic  Mnea  ianam  Wartha.  Ba  Ift  aih  Btaafdmi. 
SclirifLe-j  in  Bafel  auf  Velinpapier  ^;cdruckt.  und  dia 
Kupfer  &nd  yan  den  vonuglidiüeii  Metern  geiiefett. 


BT  Anlage  «ad  Oakur  4ht 
adlcm  nopfena,  herausgegeben  ron  J»h.  Chrifi.  E»m 
ler.  gr.  8.  Leipzig,  bey  Rabenhorft.  51  S.  5  gL 
DieghicfcKch  ausgerchlagenen  Verfuche  der  patria* 
«iftli*deiik«adao  TtrfalTati,  BaFCm  r«o  abaa  «IIa» 

Art 
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Art  I«r  ach'e  BöhmiArhe,  im  Sichfifclien  Engebirg* 
fU  t^beii,  bewogen  ihn  zu  dor  Herausgsbu  diefer  Schrtt« 
am  nA  cnditmMr*  Luidivir;!!*  uni  Gnmd«i|«Khüntr 
■It  Arn  Mittein  Miinne  nt  mteheit,  4»u  «dlcra  Ra- 
pfen, der  uiiijle'ch  i^rrif-crn  Gr-Aint)  gicbt,  t!s  i-jjpjid 
•tue  aivdoT»  reldfrucht.  in  jeden  At^di  weiüg  von  der 
K'tur' begilaßiitien  Beden,  fofar  eiif  Ibi'iiigyn  Buglln 
Oad  odeu  Plauen,  mit  G^tick  cu  bftuen. 

lY*  Bücher  fo  xa  yerbuifeib  , 

B«yiTi  fTfn-  HofcomniCTir  Fitdlcr  in  Jene,  Gn<!  neck» 
Micnde  Bücher  um  beygLTdUtc  itht  wohIf<rile  Preife  zu 


t)  OMimc  «wpteeiM  4e  Bfably.  15  Y«L  S»  La4eiifi«ui 
35.  Fl.  fif'tfrL 

a)  Oeu\te$  compUttcK  de  1.  I.  RoufTctu.  n  Vol.  13. 

ov.  Ii  plandies  de  Mufiquc  ilttt  26  Fl.  Air  16  FI. 
))  Oeuvre«  compictiv  dt  TdttiN»  lOO  y«L' Iii  tb  1^ 

lU  <ür  So  Fi. 

'iD  Oravm  cvmpkiiM;  !•  GoBdIBae.  il  T«t.  t>  8t>  M 

fl.  ISr  39  Tl. 

^  Bifi»!re  pbilofopliique  et  poUr.  das  eiabltlTcment  et  du 

commerce   de«    Europcen^  dan«  h»   ätux    Indrü  p. 

Th.  Raynal :  Tedition  1«  plua  belle  et  la  plua  co». 

filtt*  ^  ait  parue  en  le  Y«!.  f.  av.flg;  «  m  Itlai.* 

8t.  ^2  FL  —  —  HFL 
6)  Oeuvres  de  Montesquieu.  S  Vd.  g.  8t.  la  Fl.  für 

8  FI. 

t')  Oeuvres  de  la  Mcttrk,  nouvella  edit.  3  Vol  (.  St. 
4  FL  30  llr.  «die  i  FL 

I)  OsoivfW  cQBiptetM  de  Gefsner,  formst  de  Fodid 
(TfA^nfoniMt  uSt  nisdlidMa  Kupfeni)  8t;  s  FL  für 

3  FI. 

Si)  Oeuvtts  complettes  de  Fielding;  trad.  le  Tanglais 
concenant  Amiti<i  Booth,  Tom  Jones .  Roderic  R<m- 
den.  Jofeph  Andteest  Devii  fimplo,  Jonoikaa  Wild 
et  le  ToyoR«  daae  Vmn  aood«  33  Y«L  i|.  8t;  •» 

F!  Cv.r  la  n. 

10)  Oein-res  complettes  de  Seneqiie  le  Philofophe  trad. 
p.  Ii  Orange.  7  Vol.  g.  St.  g  F).  fiir  S  Fl. 

II)  Oeuvres  complettes  de  MarmonteL  io  7oL  lg.  8t. 
.    t  FL  St  5  Fl. 

n)  ElomeM  d*  l^ifloire  ginirÜMl  p>.  TAhlk  NEOtt,  f 
Vel.  II»  NÖUT.  edtt.  8t.  11  Fl.  fSr  tf  FL  3e  Kr. 

|S)  Hiftoire  phyfique  mor»!e ,  civile  et  pollt.  de  la  RuF- 

■  fie,  p.  le  Clerc.  6  VoL  gr.  4.  et  un  voliune  de  Car- 
le« et  de  planches.  Sc  lotf  Fl.  für  sS  Fl. 

14)  ElesHM  d'Uitaif«  nenmUe  et  de  Gbrnue  p.  Fouc* 
CToy.  sVelL  t.  flb  33  FL  für  It  FL 

ti)  Orsteurs  Athemens,  contenant  le«  ditroors  da  Li- 
curque,  d'Andocide,  d^K^,  de  Diasrque  etc.  trad. 
en  fraiK^i«  p.  l'Abbd  illgWk  %  Ttttt,  Sb.  a  FL  So  KTi^ 
fiir  I  FL  30  hr. 

tiy  Beltmsns  (1«)  «t  ieftMS  d*AjiAnf  Fklle«*  1«. 
cueilüs  et  illtiflr^s  p.  O.  B.  Scamozzi.  ar.  !eg  ther- 
Bcs  des  liosasiits.  S  VoL  FoL  AUtati%«e.  Yüicence. 
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Ouvnit  fvperbt.  fur.p«fM»  Itfi  «t  ood  de  iM  titm- 
«he*.  8t.  la*  FL  fiir  Td  FL 

17)  Voyage«  de  iM.  P.  5.  r.iüas  en    d  iT.-rcnte«  ProrU. 

ce»  de  1  empir«  de  Ruflie  «t  dans  l'AfM  SeptOMrmii. 

le,  trad.  de  i'alleniand,  g  Vol.  |.  «  Triuws  d« 
.  .plancbr«.  St.  ao  Fl.  far  js  Fl. 

>l>  Voysgs  de  jeuse  AflatAiarOs  en  Grece.  7  VoL  f.  m 

AtUa.  St.  lg  PI.  für  ib  Fl.  s  . 

ip)  OeuvTss  «oBpleues  de  BulToa.  6*  YoL  ia  «v. 
,  «tebdid.  St.  if«  FL  %  10  fL 
3o>  GimpegM»  de  Btteahiim»  «n  ItaSk.  %  YoLn  §L 

3  Fl.  für  t  Fl.  3o  Kr.  ' 
31)  Cap'i,  i(.;  de  U  Fayette ,    Heroide  av. 

norM  hiftorique«.  Su  1  FL  la  Xr^.  für  3£  Kfl' 
a3>  Csrscterrs  de  Is  Bsupkn,  aoovdle  eAt.  3  YoL 

13.  8c  3.  Tl.  für  I  FL  30  Kr. 
aj)  Clathdis.  roman  trad.  de  Tanglai«.  ♦  Vol.  g.  St, 

3  Fl.  I  Fl.  30  Kr. 
34)  Conrolaikns  de  ma   captlrit«^,    p.  Roucbcre.  a 

Vol.  13.  6t.  a  Fl.  für  I  Fl. 
38)  Oonte»  mMmai  d'AusHft»  L*afiMtaine.  «red  da 

FiiBcaieiid.  #  ToL  8.  8t;  3  FL  fal>  1  FL  30 
36)  Coiitcs    Cnoureaux)    moraux ,    pi  HtÜBaatd.  a 

Vol.  g.  5t.  3  Fi.  6  Kr.  für  i  FL  • 
tj)  Elrm^i  t  de  Tbiftoire  de  Fraae«  f.  Ililloi;  g  YA 

Bouv.  edit.  6t.  4  FL  fiir  3  FL 
90ttMm  ec  A^DiHb.  «a  dsogors  de  Ii  Bvrs  d 

res  prsmieres  imprefÜons  p.  l'auteur  dTÄldh'de  8^ 

nange.  3  VoL  ig.  St.  3  Fi.  fiir  i  Fl. 
29)  Lettre«  h  Emilie  für  Is  mythologie,    jp^  INloA* 

ftier.  4  VeL  f.  St.  4  Fl.  für  a  FL 
3o>  La  nuit  angleifk  oo  avaatnrte  de  Moiillettr' Ss- 

keudi  3  VeL  I3.  8t.  I  Fl.  40  Kr.  ([Jr  48  Kr. 
31)  Oeavras  de  Betnatdii»  de  Sc  l'ierrc.  7  Vol.  if. 

St.  ij  ri.  fiir  6  ri 

3a)  Le«  coiurerfstions  d'Emilie,   Tmo  odit.  3  VoL  13. 

St,  3  I  I.  ao  Xn.  IG»  t  FL  10  Kr. 
3J)  Lee  8sifhM,  >eem  ^  Mt.  d«  Ife  Lwbm. 
'  tt.  3  FL  dir  t  FL 

30  rinde  cn  rapport  «r.  rEiirope,    f.  An^fnA 

perron.  2  Vol.  g.  St.  3  Fl.  für  1  Fl. 
gS>  Memoire«  d'Hypoliie  Clairon ,  publikes  p,  e^e  flU» 

m«.  a  Vel.  If.  St.  I  FL  ao  Kr.  für  40  Kr. 
lOTAfVf*  «n  Afriqtfs  p.  Hougtoaet  Mungo -Pirk, 

•r.  «  Carte.  St.  i  Fl.  3e  Kr.  für  40  Xr. 

'  dümmtlicho  Werke  Qad  gaa»  nen,  ^alge  vob.  ei^ 
doro  brofchtrt  «nd  nicbk'  aa^dmilioo.  XJnbiMnß 
Briefe  werden  zuriickgefchickt.  Auch  wird  nur  von  dsfr 
Jenigen  n«AeUun$;en  Notiz  genommen  werden ,  wolcho 
mit  der  Aipvcirunif ,  wo  bey  der  Vcrfer.dung  die  baare 
Bezahlung  zu  erheben  fey,  be^Oeitet  find.  Und  da  diolji 
Werke  ibeils  wlrkUcb  fchon  in  Jena' Hegen»  lke||s  aber 
l^iAeiia  ia  4.  Wechsa  daiUbll  ^intrefba  wetdea.)  6 
wrd  et,  um  daslffn-  uad  SarCehreibsii  au  aMpsren,  «a 

bcüe:!  frjii,     ■  im  '  i-y  det BeflaOlMUt 

»it  bej^gelegt  werden. 
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LITXRAKISCHB  AVZBXOEII. 

L  Anktadigong«!!  nener  Bficber. 


B 


ey  Catpe  in  Vng  ift  «rflditanm .  trai  !ii  flOm  «i* 

dern  folidrn  BucbhandluDtten  zu  hjb<^  : 
Clara  Ton  Alben.  Au»  d-m  rr«ii2nfi!i.he!i ,  von  A.G. 

Meifaner.  Mic  eiaem  Kupf-r.  igoc.  i  RiMr  4 
Aftttwlifdi«  Gtbatbuck  in  Oeiße  der  RMigien  Jcfik 


Bekaiiiitmachuitt(  für  Damm. 
2N«  Kuifft  SV  firuktn ,  i«  ikrem  g«Mfli  Xb0wf*i 
orfcr  mtlifiändige  und  grimifHekf  jinmrtfmmg  »  ßUt 

/citcfc/    gfuoh.H.iJ.r  ,      c's    iji;,^  ii/lC   j^rtr*  POm 
Ssrirkirrtf ,    nath  Zcichnutigm  zu  ve/jerfigent  ht 
J^ßvtnMifthtr  Orinttmg  beurbeilet  vom  \tito  tmd- 
JLthmmm,  mit  ao  UhuBteirttn  und  Uhwmm 
K"p(crnfelo.    L^ptig,  tfloo.  k«y  f  o/r  mi 

Comf.     Preis   6  Rthlr. 

Die  hunft  SU  Qiickcb,  4ie  auf  dem  ettifa(b{lcn 
Mechin>smui  beruht,  und  deswegen  fchon  feie  taiigar 
Zeit  «n«  BaupilMfchifligung  dar  Damao  tuMuchw, 
wni  hlrinr  nach  <ot  dtu  fnrahnMii  WeiC»  batritbM, 
und  w«iiii  aiich  hie  und  da  neuere  S'rickmudTir  er- 
fchirnen  ,  fo  wai>rn  fie  von  keiner  gehörigen  Acweifung 
brg1«i'et,  und  für  Hoiüviibce  Snjckmiaam  nidK  x« 
.brauchtti.  In  iüab*  RückAdit  w»t  «9  da  vMditall» 
vaiUu  ünrmtlinio  >  dklb  du  umi  ■llgvmein  Twbrtl* 

Im  |(lMi[\    f ;,  fri'mar.fih    lu  bsJrbäitcn  ,     (";r  mit  den 
neufiea  und  gefchmackvullUen  Muüerteirhaun^en  zu 
berckb«m ,  ond  diefe  Zeichximigen  mit  «inar  fo  aiM» 
fiiliriictMa  Auraifuag  n  btf^tkm,  lift  «uch  ik  Up* 
fittbtcfi«  Smckeiio  in  San<  geftftt  wM,  ich  flmr 

zu  bedienen.  V<jrl!-'i'<»ndei  Wrrk  fingt  von  den  leich- 
tcüen  und  ^ewöhuiithnen  Arten  der  Strick»rey  an,  und 

St  von  da  zu  den  kut>filicbQen  und  fchwcrfien  über, 
Labroadwd«  i(k  aUumtia  faftlicb^  iw<  ii»  «uf 
ingrCiiI  gnilbm  Kupfenafclo  enthahtiMi  Mußer  Cni 
in  dem  rctiflen  und  «delftcn  Gefchanacke ,  es  drtrfie 
djiher  wohi  auf  den  Aibeicsiifchen  der  l)amen  einan 
der  «rQen  P  j'za  vtfdianta.  Wir  find  fo  gewifa  von 
(Ua  Ocbhaicke  in  wmftm  G«lcMecbtt .  ond  von 
;     Wtcki  «b«MMi  Mi  wir.allt 


«eitere  Eoepfehlun^en  für  überflüf«!^  halten.  An  fit 
oieiAea  BucbkandiuDgen  find  fchon  di«  noihimidigjica 
Bxenplar«  abmtangcn .  da  An  dat  iniimi»nt»  ».mot 
«inii^n  Auffii'r'a'^  v'  r-iTrach(,  fo  bi'feii  nürdMltiOfliB 
Bafteilungto  «twa«  aeuig  au  BBcbrn. 

▼  •fs  «ad  C^Bf," 


Machriclic  für  diejenigen  welche  die  Bnder  Carlibud, 
Eger  und  Trpliiz  befuchen  woil«n. 
F«lg«ad»Aib«r  diefo  ättjf  «iwfcwürdigen  und  b«> 
kaaotMi  Bid«r  f«ftiwt<bwnu  Watlw.  tnd  b«y  Ca/v« 

lo  Pr«g  erfchierten  ,  und  \n  a'Un  andorn  fol.den  Burk- 
bandluij((en  au  haben ;    Qe  fiiid  voTzu4licb  lua  frltc 
adihigen  Uotamcht  für  jeden  dahin' retCiadM  Bad»g*Bk 
Befcbadbtwg  von  Carlabad.  Mit  mam  >iiifim>ltw 

Kdpfcr.    Prag.  1797.    «t  gc 
Befthrsiijunj;  iiii  Frenzerf brunripn  bey  T,^,rr.  Mit 
e.ner  Ai  liiihi  ui^s  OtundriCa  der  firun&eiicelooi«. 
Pr?«.  1799.  ^aa  gr. 
Beftibratbaog  ▼oa  Tefliti.  Mit 
Pnfi  «798*  aagr. 


Bejr  OcdniAoirM  und  7%iri«rt  in  Köln  ift  «rtdli^lBNa^ 
«■d  In  tlltn  guttn  Bucibandhingm  m  luboa*  «bi« 

(  bfi-f-i-r-ifiv  'Oll  dem  Werkt: 

d'.x-huic  Brumairei  ou  tab-rxa  dea  ^v^nemen« 
qui  oiit  ameiid  cttn  jMifsd« ;  def  aoycna  fccreca 
par  lofquela  «II«  •  drd  pi^ri« )  dct  üiu  qui 
ronr  accDwpagn««.-  «r  dn  idftilM*  qu*dl9  dtiir 
ai  ij'r.  c'c.  r  c.  ;\  P*r  s  ,  ch«s  OniBary. 
Wir  Und  ub^^eufjc,  daiV  diefa  Oberfefzung  fich 
sn  innereBi  Gehalte  vor  allen  andern  auazeicbo«n  wird; 
dcdn  ßa  ift  rna  «inca  Manm  bafsrgt  wnidw.  Aettta 
fchriftlMbriCleb«  VarAanA«  In  DantfrhlaBd  uarkanM 
find.    Auch  hat   m.in  üch  nicbr  be^  "gt ,    blofa  ein« 
L berfetxung  de«  vurüehendcn  Werkea  zu  liefern,  fon* 
d«m  man  hat  noch  mtrhrer«  intereffante  Anekdoiea* 
Actanlluck«  und  Nonn  b«  rtv/r»,   di«  ficb  in 
Or^ginab  tiiclft 
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HihrltdMAnzttg«  andKrltu.  *'^<>r  Brodiüno  und  Werke 
«ngehüngii  wekiM  bey  Gcle^cuiieü  im  18  Brüuii« 
ttW»^-'^  --^ 


Jhztlgt  für  LUeraioi-fm  und  Dichi»frmnfk 
h  allen  BttcUuadtäacni  ifi  ui  bekoflOMn '» 
Ftutrttnit  Rindbiidi  im  p««t!tlehtn  Lluniiir  4«r 

■  Dentfchcn ,  d.  i.  kurze  ICacl.richt«ii  »  on  iera 
'  IiAeo  uod  den  Schriften  deutfcher  Dicbter.  £iu 
Anhang  m  Mm  CbrcComadik  imtSdtm  Ol- 
dichte,    gr.        I  gr.  . 

Da  man  bif  jetzt  Lfbea  und  die  Schrift  en  met 
deutfchcu  Dichter  betraffend  noch  wenig  voUArindi^es 
kati  wird  oho«  Zwftifel  den  Treundeu  uud  Ver» 
«krem  icutUdi«  Dkhdunft  fietit  Dichter -Biograph!« 
vob  dem  Verfafler  der  Obreliomaüiic  deiHlAa*  Griicht« 
bearbeitet,  nicht  uawillkofflnien  Icyn. 

Die  Subfcribenten  auf  dieTes  \^'«Tk  werden  Cch 
im  kleinca  Ji^achCchufa  von  4  gr.  gern  gefaUcn  ^ffco^ 
«nd  fesan  Freie  für  39  Bcgan  in  gr.  g»  wehT  iiberdi«« 
yecH  .i'jf<crn  bülii;  be>-  einem  Werk«  dieCSB An  finden, 
üiitheo.  im  Ju.  i8<^3« 


Mälont  RepuWk.   In  zehn  Büchern.  Üb?Tfeizf  ron 
Fr.  Ctrl  ff^olg.    a  Bandh.  Altana,  bejr  Hmr- 
•  MtrlrJb ,  f 799.    •  KtMr. 

71otuns  P>>-pttb!ik,  die  nicht  hier«  daa  Ideal  eine» 
Tolikommenen  Staeta  ,  (ondern  auch  di«!  Gedanken  ihres 
gaiftroUen  Verfaffara  tiber  Moral,  Rt'.ii^ion  «nd  Päda- 
gogik eothilt,  erCcbaint  hier  saarft  ia  einer  gute»  i)bat>  ~ 
fctzung.  JeHer  btlliga  MchMr  wfrd  gellehn-,  4«f»  H«'* 
pT'oiS  mit  grofstm  FlciA,  u&d  in  einer  ed;.'n  Sprache 
ge(chrit;ben  hat,  und  dafa  er- dem  unerr^icrinrcn  Orl- 
'  gin^  viel  naher  g-:koiiinen  ift.  als  feine  Vorcc:',;fir. 
_  Jün^ingiii,  dia  die  Ur/chrifc  IcHen-  wallen kann 
iitfo  ÜbarflMzung  gata Dicnfie  lelften ,  wenn  da,  nich 
laB.Rathe  its  befcheidenen  ÜberfetserE,  HTurpfnfu.t.s 
«ammtmtaiioua  de  l'iatonis  r(i<ti.Ua  zu  llvilt  nehmen. 


X  fftUTi  Ittifea  inrch  iU  Ptrtlr.lpten  Staaten  tvtt 
Nord  •  Amerika  ,    und  Jai-eh  t  >i  f.-  -    iiitd    tV.;fi  - 
Canaia,.in  dm  J«kf*'»  1795  1707- 
dam  fin^ftihMi»  - 
Bnd  bey  Hn.  OOiml^  im  ]fi«g«fn  ia  Berlin -hcraof 
gakommen.  ' 

Auch  iu/r  drucken  eine  ÜberfcfiurR  dieft^s  ''Wr'.^t , 
die  XU  OAem  ariickeint.  Uta.  pehmigken's  Edition  he< 
Aebat»  fiiiaar  AoknB^Hging  njMg«.  aus  zwar  Bisdaa- 
in  grab  OctiT,  ßa  ift  nnt  awey  Kupfer  geeiert,  und 
koflet  3  Rtbtr.  (5  Gulden.)  —  Umfre  Überf»t;unij  ift 
van  dim  I  b^rfiMxer  von  Parka  Reifen;  vermitteln  dfr 
Ökonomie  daa  Omcka  ma^t  fia  nur  cimm  Band  in- 
graft  Octar  aua.  ift  aber  ah  ft^i  Avp/era  gaaierr. 
«ad  «jf^-aldu^aMbr  al*  aader^Mb  XIalar  ipm  Gulr 


daa  3d  Kreuzer)  falgUch  aar  Aaft  /»  akl iMftHi •  idT 

ila  Otktttigitffhe. 

Wir  wei:en  die  febige  keineswfges  her«bf*tz«n , 
{luid  i^e*«fii  u«  Co  .weniger,  da  fie  in  da^ 
AngenbUk-wo  wir  dieCaa  ftfareiben  nach  nidit  gefthea 

Sben)  und  eben  Ia  wenig  wollen  vir  dip  unfrlge  i,n- 
dingt  empf.:hlen.    Allein,  fo  wie  die  Sache  fteht  und 
liept.  find  wir  dem  Pubiicum  und  ont  wenigflena  ÜaHi 
Anzeiga  fchuldig,  damit  daijeatge  Theil  de«  FublicMMt 
welcher  mit  4am  Ankauf,  yoa  Vretd*a  Relfea  lieh  bi«. 
ru  Odern  gedulden  kann,  des  Vortbeils  rieht  v  rlu.lig 
gehe:  bcid*  Uberfetzitui^  mit  elKunJ^r  ;i<  it,  f/itnhtr , 
•emd  dann  nach  eigener  Üb«rxtii|fn.ig  lu  wählen.^  fli* 
tign»  Prühtmg  eiiut  jtda»  Käitjtn  ift  aa  allaiai  auf 
waicüa-wlr  hieinit-yroTocirRi. 
«  <•  «7  Febr. 

Haude  und  Spenar. 


Bit  kSnMge  Öfter  »Bl^fre  wird  in  der  Afcitfe^>  lui^ 

ff^tifttfchtn   B-jchh -,-idI'jn(T         R**?Pn!bHr(t    r!n  fr:irz 
n'fttn  Sujieiii  der  C/k  pi >  erfth''i;<;n ,  ia  welchem  die 
^•n:;  Chemie  auf  ein  einzij^-   l'rincip  redlicirt».  und'4at  ' 
.  ä>ften  der  alteftea  mit  der  neueften  Teiatat  wird; 

Der  Teriaffer  hat  -die  Etaitehing  gcaiadit  t  i*A 
d*L-  ?V  rur  nur  tin  eip.zi^*:f  Sub.lrir  V.i',  we'ches  unter 
drey  Formeil  in  der  Ausdehnung  erith^-inet ,  —  und 
aJllaRötpfcr  bildet.  In  die  fem  Subflrat  find  Klaterie-. 
und  Fbnb  vereiaet,.  uqd  aaf  die  elnfaclill«  Art  alle 
KaturfrefMia  an  finden,  aümlidl  <ia  Xraeugu;)g  —  Bf 
hs'ain::  —  AtiRofung  und  Wiadaraczangang  aUarphy'* 
fchen  Crfcheinungen.  — 

Du  ^enzeSyftem  wird  mit  den  neucflcn  chemifchen 
Erfahrungen  belegt,  unter  welchen  die  intereiTanteftea 
diejenigen  find ,  die  der  Terfiilftr  bereits  durch  (irhr 
gerchtckte  Ärite  in  vcrfchiedenen  Krankheiten  anwcn-  t 
d?n  litfs.  Mit  dem  f;3iichUchfl»n  Erfolg»  brachte  er  ee 
dahin,  den  Kranken  in  v.-eni^n Stunden  ailcn  ^choieft 
«t  benehmen,  den  Brand,  Beinfrali,  Kreba»  I«uogea>  ^ 
(bdit ,  and  alle  b)^h4r  incurabl«  Krankheiten  durch  An« 
wtrj^nry  a(.rrc:re.i  Nsturpriiuipi'^ti  ii;  Hiirsa  au  heilen. 
—  M'.hreri!  Verfuchc  werden  auch  mit  der  Zeit  be- 
fii;tigen,  d.-r»  '  s  möglich  Ift,  aUe  Oifta  gänalich  .aus 
der  neiifchlicbeii- Natur  lu  Tcriilgea;  fo,  daft  dda 
renerifthe  6if^.  daa  Blitteri^irt,  der  ScoAut  und  ah-' 
dire  bösartig«  KT,-:!i'vh!;;i<'n  durth  Bt> brininti;,-:  dte 
reinen  Narurpriocipien  gaciiich  zerfetzt ,  und  die  Oe- 
fiinden '  vor  der  Anftechnng  'präforrirt  ve.dcir  fcSnneti.^ 
Die  KranitfeeliBgefckkliten  faatt  -daa  Atiettaten  der* 
Arete  *erderi  in  dem  Buche  angeführt.  —  Diefe*  oüt*» 
l'ihe  Werk'i/l  ein  Prodact  daa  Iii»,  von  £.*,;  .■.■fi/torrnt, 
arften  kurfüdU.  pfakbairifirhaB  geheimen  Archivar*, 
ier  rar-Knraeni  die  neaaftenBatdacKttitgaa  iibar  Feuer, 
V\  :irme  und  1  ich t  heraus  gcb ,  weiche  mir  fi>  vielem 
Deyfall  d«r  Ni;<irforfcher  aufgenommen  wurden,  dalb' 
ihre  AM/mt:ntening  diefen  NsturküodigCT  bawo^,  alla 
fdrine  £r£ih(upgea  nutzutheilsn.  ;. 
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n«  mw  P«ciet*]^ctSo0M]r  of  the  Bngliik  and 
•»         Getmao  LangiUKCt.  '  In  two  Parti.  CoBp*M 

chiefly  afttf  tl»  Dictioju--  «  of  Melurg,  John- 
■   ■         foi ,    «nd  o'Jkn  of  ihe  beft  Aurhorifio«.  In 
which  ilie  Tirti  •(  8fC«ch  md  dl«  Gcodert  of 
die  Gefmn  Nona»  in  r^tpe^jr  dUUBgutthcd ; 
oicli'Word  accented  «ccotdin;  lo  in  )afl-  «nd 
natura!  Prcnur^ci^tion ;   ind  fho  Irret;  'rri'ies  of 
»     the  £t>gb»h  and  German  Verb«  diiiy  mark^i  etc. 
Lelpcig*'  bty      G.  Rahn.hu.ß  :   London,  bejr 
Ijutgma*  uod  ilee/.  I^oo.  U.  4-  Ferlfchnfi; 
SteMbe^onoinia  dti  ]>nick«  ,  'dl«  der  V«rl«g«r 
ftlwa  bcy  «UWn  Tafchenwörtfibuch«  der  frarizcnfchen 
dpMCh«  beobachtet«  ,   iü  auch  jetzt  fo  (Ireng  befolgt 
IrordeQi  daf«  auf  377  in  drey  Spalten  gethei'.ten  Seiten 
ein  eng1!fdi-d«ut(ches  und  deuUdi  •  «nf^iCcbe«  Wörter' 
buch  geliefert  werden  könnt« .  worin  dll«  dem  Plan« 
-  nach  hierh'r  gi-hcrlge  gtn.;bsreV\'drtcr  mit  il.ren  eigiiif 
liehen' undi  befanderen  I  genau  un^errthieder-en  Bedeu- 
tungen  aufgexetdinct  find;  deffci  Ku'^^n  alfü  cbt-n  fo> 
woU  vuS  0«abtm»        tna,  fchneUeo  Nach<chla(e« 
•d«  niD  Geiraudf  auf  RÜfm  dcfr  dalTelVen  bediecMii« 
Ä%  tnt  Aii'^i  I  r   in    der  Krlerr.unij    der  enfjlifcheii 
Sprach«»  Cch  erUreckt.    fiefonders  für  latztere  iU  ■uch 
üo  ricMdge  iruafprach«  d«r  MfßMm  Wörter  meiß 
durch  «eGantainoCoaliBaatea  «ngiidsttitt  wotdeu«  Do 
fcltenen  Gorrectlieit,  die  darek  d«e-g«iM»W«rWll«rreche. 
ir.Lifi  I  jlIi   btfarc'.Lrs  gedacht  werden,   MelJ  man  fich 
tonfi  der  M«iige  Zeichen  und  Abkürzungen  nicht  mit 
Zuvorlifti'gkeit  hatt«  bedienen  können,   durch  deren 
Ilü'ift:  (ich  SÜTM  nitdicawockinäAigfteaTolUläadiclLeh- 
rerainigen  li*U»  .  Autk        UmA  fcftt  nf  das  b«* 
fonders  dazu  TCtftrtiiKtca  Kpi«i«  Abt  aa  DtutUdtktit 
gewonnen. 

'  Koftat  caf  Sdiwehetpapter  bwCeUct  a-  Klfcltb ,  nrf 
«Qgl.'  Tcba*  bnfdärt  aJIddr. 


ReligionarMtrSge  nachchriüHchcn  Orundfitzea  stir 
Befitrderung'  e&iet  Terniinfctgen  Gotteadia&fte«^ 
«nd  des  lebendiftn»   th&tigeo  ßlaubcna,  roa 

Bernhard  Franke ,' Viüor  au -Holte  im  Olnabiük» 
fchcß.     L'::lpii7,    isoc.   bay  itairailkorjl!.  fl; 
Schreibpapitr.    i  Rthlr. 
«•Nicht  für  «iot'vadT  dttKlb«Oeia«tade.**'&gt  dat' 

Hf.  Verfaffer  in  der  Vt)rrede,  wtk  er  den  Ccnchttpunct 
angiebt.   eus  «rekhem  er  fein«  Arbeit  betrachtet  wun- 
Tchet ,  "  ift  i.-j  diefer  Sairml.iiig  «bQthrüch  verrchiedvn 
tige&alteter  Vortrüge  der  Ton  angsfiimmt.  Mbdifica^ 
MbOitic,  aiic  wtldiar  der  Prediger  gleiebftMh  ififttnc^ 
„Biafftg  in  Jie  Forai  übeT.-">};',  hi  5er  ?r  im  '•■'ch-fRen 
„  und  lin^fiirn  die  Denkkraft  uud  dss  Errr/udtiug^vcr- 
n mögen  äcr  ZuhÖrsr  zu  bewegen  hoffen  mag,  zu  wel- 
«.eben  und.  für  welche  er  jedesmal  redet,  ift' ja'gewiCl 
M*a!chk  tu  den  letzten 'Rq(«nft!h«ftan'eln«s  giiten  Prw 
»divers  z»  retli:ie:i.     Ihm  fch-.i-  bt?  b*y  d-r  Simmlirng 
„u:id  »botmaUg'j;)  P.:arbei!'..n(j  diefer  Religio nsiortrics 
d'-:   I.'t  'l  eines  folchan  bcÜiinjnb4Teii  und  ikh  felbft 

Mbclummeadca«<faia«  «ua  datlntma-  uodAulteawtlt 


M  aufgefammalten  l^r&brungen  ,  bald  fo , .  ba^  fo  wk«-  , 
N  dergebenden.  die'  in  etnaader  greiffendea  Kif  Ae  rrinev  / 
„ganzen  Perrourth^'ü  in  Rintracbi  zu  einem  hohen' 

„Zweck  pfycha;  ,^-;ah  ^fii  rzenden  Pred'g«»»  vor ,  wiej 
„er  diffclbe  hin  und  wi'dcr  in  feiii'im  Buche  *<ftfr' 
n  Dnlamatiom  und  rortüglich  im  awQ'teo  Tbetl  S.  a^k^ 
M—  «04  tofwdeaMt  iMt.**' 

Folgende  neue  Bücher  üni  hty  F.  G.  Levratili  in- 
Strasburg,  und  in  Leipxiff  in  delTsa  Niederlige*. 
in  Antahl  zu  haben : 
Annuairc  palitiff.ie  et  i'toncm:,r!;  du  l?^Jf rtement  du 
Bas-Uhir:;   psr  Ic  Cn.  ßotiin.    Avec  !«  carte  du 
Dipjrffirr.e  ir.  VlUe.  Aiinct.     l6-     cart.         Ig  gr. 
Le  dix'huie  firomair«,  oti'  table««  dos  evenemesa  qut 
ODt  am*ai  ceft«  joume«:  des  mofvt*  fecreta  pie  . 
lefqttda  die  a  ctt-  pnpan  e;  de»  faita  qui  i'ont  ac- 
oompagn^t  et  de«  rcfulrat»  quVIe  doit  avoir  >  au>- 
quel  oa  m  ajeure  des  anecdotes  für  I^a  priadpaux' 
p«ffona«gSi  qui  ctoitat  «s  pl4C«(  «t  1««  pteect  ittfi>~- 
'    tificatirea  «tc.    g.    br.  -  z  UMk  8  fr.-  • 

Mc^moires  hiHoriques  für  le  ig  Bruini're,  conten.Ua'' 
detailt  e.xtcts  et  plus  circonfUncics  de  tous  ceu>: 
qui  ont  paru  jäilfttii  ce  jour,  des  fcancei  des  deux 
-  Cottfüla«  denn  «t  19  Brum.  Ai^TIII.»  «t  de« 
df+nemen«  et  faits  remirquablet ,  qui  f«  fitnt  pafliSt 
dans  >.t«  ji  Mrf, 'iB  etr.  L-i  rc:.t  r'jdjg--  f  sr  de«  to- 
moinü  oculfire»,  et  fuivi  du  cezta  de  la  nourtUe' 
Confiäution  fran^vifr.    g.    br.  j6  gr. 

RdOüut«  poüiblea  d«  1«  journd«  du  X8  Brunsir«  Aa 
Vflfi,  «u  c«'ntfaiuatioa  d«a  eOeis  für  iVtat  actttd' 
de  la  France,  au  ler  Blai  XTlfd.    Vit  le  Cn.  Ten» 
Tielle  ainc.    g.    br.  s  Rthlr.  g  gti 

Buouparte  in  Äg>-^ten  und  Syrien,  imd  fbia«  Ernea« 
nusg  aum  Mitglied  def  CentplaiJ  der  FrinkifrlMn  • 
RepobUfc.    8*    br.  Bgr. 
IVm  CoBfiitaiiMi  der  FkaBki/k:b«o'Repiib]ik%-4.  3  sc«- 


lt>  C.F.  Ker:'i^s  i5kcnomiWtp;  T.'ffebuch  Tiir Land»" 
leute,  mit  befcndirer  lliL.fu/.t  auf  da«  Enge»' 
birge.  AU  dis  .iweyte ,  vcrbflT.-tts  und  iladt- 
'rermehrte  Auflage  des  <$konom:/cben  ABC-Buchc«.  ■ 
XVI.  aad408  -S.  8*    Lciptig*  bqr  Aa*adkorJ(.-- 

IS  RT. 

Die  crü«  Aufl^::s  d'efe»  Buchas  war  Mofs'  für  d!«- 
r.«nd!euie  in  einem  Th-.Ic  des  Sjihf.  Erigtbirges  bt- 
ftimat,  fie  wurde  aber  auch  iif  andern  Gegenden  ntit 
il«  vid  BiyClIl  auff^omaeR.  dadt  et  fi&f-  nSfhig  g«*- 

schtet  wurde,  bcy  der  neuen  AviSage  hierauf  befördere' 
ir.it  Riickfieh:  zu  rnlirr.cn.    Sie  in  a'fo  ^inslfch  umge- 
arbeitet, und  mit  Ceben  nCL^n  Afn'chtiiifen  und  einem 
Regiftar  vvmdirt  worden.    Vieljibrjg«  Brahnmgen  tki 
derOkMMBii*.  imd  eine  r;r.«ufe  BrkanntfHiaft  mit  d^a. 
biflen  nod  neneöen  Sc},  in  dicVm  T.'.che ,  vof- 

aus  aber  mir  da»  entlehnt  wurde ,  wa»  Cth  a'«  hinlang"- 
]:..-h  durch  eigene  Anwendung  geprüft  empfehlwi  lieCi;. 

ftut«i»  deo  y«jif  ia  Staad*,  eis  dlgimeia  autaliche« 
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Mach  <ur  LiiiAmiw  «tnl  mydwuii  Lcnlwlftli*  la  ' 

mlion  G-Renden  su  fchreäien.  wor*u»  Tie  ^rnn  '.l  ch 
]sm«n  köanen  ,  wat  fia  «i  wiSea  nad  zu  Uiun  odthig 
liab«n.  um  allet  aii  den  befi«n  Erfolg  thun  tu  koon«R. 
In  15  AbfthnUua  W«rd«o  bcfooicni  folamd«  b.««^ 
iiutd«  abgotuud«lc  :  F<rl4- iini  4ck<^eft::Uuni; .  Un* 

ItrÜttlCt  ■  A  i^-f-'^'i  Amte,  üiifrj  'e  bry  dirai  Gctrc  de- 
ba4l>  einige  b^ronicre  r«ldf{cu  ithfe  ,  K.i.d»'i«hxuchCf 
WvnM^  ist  Oclifaa  vor  den  P>«rden .  Krankbciun 
«iutger  lUuichiere  nui  Miual  fie  felbß  ni  heilen,  Sttll- 
fiicteiuiiij,  Ablchttfunf  ier  Er4Cb«,  Uiiuger.  Diuiifunf 
4er  Felder  Uld  Wielen,  VrrltlTerung  und  ''»Va(T<rung 
WwfMt  H«u-  uadGruninetamte,  Verfvbitg«  4«a 
ManC«!  Im  Bctm  «i  «fc^oi.  KleibM»  «oivn  FoiMr* 
KewichT«.  ettiigcbaualicIwBtfduiftigiwcao,  Vorflciub«y 
E-kaufuiig  4er  Gütar  n-  f.  w.  Den  BefchlMta  machen 
kleioare  Anlfttta  t«ii  der  Fiüherey  ,  von  (lecken  und 
Ernannt  wn  F«ucnbrünß«n ^  »on  den  ileubrtchan, 
T«n  dm  OfcA^m.  «m       V/MdOuife  te  fVitUw. 

von  a<  r  ir.eiMtnzitdK,   und  UÜtllt  fil|g«l  «lBl|f  Mllhp 
teu  uud  t\iUgbeic4»ceg«d. 

Ljamdwirth*.  " 
In  d«r  Behrenifrhcn  BucUtandlang  in  Fnakfiltt 
]|L  ecfcheint  xu  OlJern  igoo: 

(r«M«  ätt  Lxmdwirüijchaft.  EIq  Buch  für  ittk 
dtiHCelMil  trfWdwiftk.  der  feinen  WoklAtad  su 
verb<*ffem  fucht,  rooj,  M,J.  fftißtnhruck.  ft.8' 
Der  Name  JJ'tiffnbmck  itt  dao  Ökonoaun  fcboa 
lani^ß  ron  «uner  Co  rühmlii.hen  Seite  bekiiint.  daf«  wir 
tnita  itufm ,  di«  Atizeige  da«  obigan .  feinen  Gegen* 
fr  Iii  iutehaw  whffwito  Wetli«,  ward«  ihnao  jekr 
w  iUJi^j'nmtn  ttyn.  fn  iwdlf  Abfchnitten  ,  wekhe  iHa- 
der  iu  mehrere  Rubrtkao  m&Uen,  bat  der  Verfaffet 
^lat  Wiflcu^v^'^dipe  dar  Laodwirthfchift  grunHlich 
aai  ia  eipa«  aUgaataia  itfalichan  Spracha  «rorgairagco« 
Saint  Bii»nli»ngwi  mi  fiachCchläg«  6ud  gtm  iätm 
gte  giiet,  den  WaUßand  dea  Landwirdia  xu  befördern« 
und  nur  der  Wunfch  :  daf*  die*  allgemein  niitziicha 
VVerk  in  recht  viele  ll^ndc  kommen  möchte ,  veran- 
lafat  diafa  früfaaia.  Anzeige.  i>er  Praia  dicfaa  aüiilichan 
Warkt  «M  «hagiiAr  $  BlUr.  $  gt-  «dar  «  1,  «4  k». 


Auf  iaa  iMTflia  ia  .vorigar  Öfter  -  Maffa  ia  sainaai 
Tarlage  tffiehiaaaM  41*  mmraüfihmt  atfffMe 

itr  kciligf  Sckrlftmi  dti  Ä.  T. ,  »xfgetifeh  avd  pftfeho' 
ttgifch  bearbeitet  mmi  fraktlfdi  OMgewandt ,  augthtnitn 
Prediget*  atid  CMdidatem  di  t  Prt  dipt  :ir.n ,  bijondert 
Xaudtttm  ßnd  SekMUMhrrrm  btfttmmt,  (laaba  ick  4a« 
AMtogtfrtit  PublieiMi  •■fiMfkiHa  aacfeaa  su'muflm. 

Man  hatte  bi«h«r  aoch  keb ,  aadi  dea .  ia  Jen» 
befolgten  Plaa*  ähaOcfcea  Werk,  ia  walchca 


Bur  Belehrung  der  BuncliCuiM  in  ReltgUnMrtrUgtn , 
und  in  Cij;«-<!i/.if;uiif«   und  ^ih.utn,   ilie  «toraliiVfaea  » 
£r)i'pi<!le  dea  A.  T. ,  fowoh],czegrt^t.b  ala  pf>cko]«gi(ch 
cii-wicke'f,  und  dion  praktilch  abgehaaMt  wiiriaa.«^ 
WeliB  das  SiuduM»  am>licfctiA«r  Charaktere  erß  rechr 
dea  MaafelMB  «um  Heofehan  bildet,  und  wenn  die 
GftMtxAtt».  4m  A.  T.  vorzil^l  ch  einer  nähern  Auf- 
kallaat  bcd&fUlB.  fo  wird  d  ..faa  Werk.  w»**a  iä 
der  uddteii  Otter- Maffe  dw  «canad  tatna  Tlicil  «i- 
fcheinen  wird,  ea  verdienea  vitU  Lcftrsu  fiadlBi 
I^cipzig ,  d.  3jf  Febr.  (goo.        *  < 
Jahaaa  Gactfciad  Otaffd^  - 


.  UoMc  dem  Titais  JUatlwa,  ift  «iaa  Saaimlung  Toa 
Gcdidma  «ffehJaBcn.  troa  denen  «Snige  Proben  in  dea 
Jahrbü<:hern  der  Preurfifchcn  Monarchie,  Jahr,;aiig 
1799 .  au  linden  find.  Liebhaber  wenden  Vf  h  deahalb 
ta  ponafreyea  Briefen,  mt  bqrgal^BiHa  Fiaifii  vaa  g 
JUÜc*  aa  aiicil  neck  Blbinf. 

Diejenigen  Hn.  Buchhändler,  welck«  geneigt  hyn 
folken ,  diefea  Buch  in  Verlag  oder  Cooimiflion  zu 
aebmeo.  werden  erfachi.  wegea  der  (ehr  vortluiJJuf; 
f  JadHiifi »  htf  mk  aiafragMi. 

f  X«  Fc«H. 

IL  Bucber  fo  ea  Yerkaufen, 

Ea  find  13  roUßiadige  Jahrgünga  der  allgaaigbMi 
Ltteraiur'Zeitanf »  von  ihrer  £ucll«huog  1785  aa'bi* 
179g  iac. ,  woroM  7  Jibr^inge  gebunden  6nJ ,  nebft 
IVegifler  und  Repcrcorium ,  fir  6  i-o!MvEti«c  Piüolrn 
SU  verkaufen.  Für  Potio  forgt  der  Kaufer.  Maa 
wendet  fich  deakalb  in  frankirten  Brfelba  M  das  8ta* 
diofaa  Medicioa«,  CAr^ea  IVUhelm  Schmii,  ja  Jcoai 
wtknluft  ia  der  Jeoefgalla  üb  Schmidifcbaa  Hrafa 

IIL  Auction. 

Am  ii  April  d.  J.  wird  der  erfle  Theil  einer  daa 
«lerkwurdi^dtiii  Sammlungen  von  fekeaen  und  koftbarea 
Buchern  aus  d-m  ph)(jfch'--n  und  aiedicitiifchcn  Fache 
in  Hamburg  oileiiciich  verkauft  werden.  Eio  Gelehrter 
dafelbft  hat  «ine  Zeit  von  aMhr  el«  fiinfxig  Jdwaa  aaf 
daa  Sawalea  vwa  fakenaa  aad  höchfl  fekenen  Werken» 
und  folchea  vaai  erßen  Druck  und  typeKraphifcher 
Schönheit  dergeftalt  v  r\v?t.d'i,   daf«  nur  eine  geringe 
Zal  1  übrig  bleibt,  umiene«  Fach,  von  diefer  Seite  be* 
trachtet.  voUfländig  zu  machen.  Maa  wird  bammOaichr 
Uiiiern  dea  Kaiaioga  auch  auf  wichäge  HaadfchrifieB 
Boden :  ond  am  Ende  ein  Original- Gemiide' von  Lucas 
Cranach  .  die  ISreu:'i^'ji>;  Chr  h:  v-orfle.^cnd  ,  anj^e^eigt 
finden .  weicbea  fchen  zu  hundert  Ducetea  eiugafeoc 
ÜL  ^  Xiaa  aiaUdw  Cdlmiaa  kai  Hamkaiv  aach 
aide  aafattwatfco  gehabt.    Der  Kaiatog  in  bey  Ar-m 
Bttchkiadlcr  and  Commiflianar  Ha.  Hufruht  kt  Uam- 
kam  füv  $  SdüL  vk  kabtah 
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L  Keue  periodlTcbe  Schriften. 

yon  4«n  Jllgfmeinen  geographlfekin  EptutHtrUtu 
igoo,  herautgegeben  Toa  J.  C-  Oaffort  mtt 
J.  F.  Deriueh ,  ifi  du  |w  8cBdc  wdMmn,  aal 

bat  folgenden  Infatit: 

AhtumdlMgen.  Ob<r  dSt  F<U  MoffHW«  8m- 
ftfldit  ttii4  ü*  Bfhebaof .   IT.  B«rA<r  JIwm* 

ßonen.  j)  A  mifTionary  Vofai^e  to  ths  fouihera  Pidfic 
Ocmii  by  7.  Pl'itjon,  in  ih«  V«ars  1796.  97  >  98« 
S)  Üicdoniir«  gaogiaphique  d«  la  Republique  hao9>ire 
«a  ISO  D<f.  3>  önfpwi  Jakrbuck  4at  GMgnpkfai 
ml  SiMiftik  l&t  imt  Jahr  xsoo.    4)  Voyega  iant  It 

lisufp  et  b»(re  Eio'pt*,  par  ^oaiiiKi.  III.  Kartei:  -  Rc- 
»fnjlonfn.  j)  Map«  geogr.  d«  America  meridionil,  par 
T).  Juan  de  la  Cruz  Cano  y  Olmedilta.  2)  Ammani 
Kmm  von  Sdnraben .  xa  Blac  IV.  Vatmijchu  tiaeh» 
ricAtm.  X)  TamidiBifli  v*iiIUn««R.  wddw  fiah 
■fiMaom.  Beßimaiungen  und  trif^onometrifche  MelTunf^sn 
gründen,  Auszug  aut  eiaem  Briefe«  eine  neue  Ver- 
ordnung, über  dat  Deichwefen  in  ißgk  HHMgtluui 
Scbleawig  und  Halßcin  batttffaoA. 

Zv  Utfrm  StUti»  gilOrmit  x)  Bim  ▼•iftdaag  iar 
Fan  Morgana  bey  Regio.  Taf.  1.  a;  Wtä§he  wn  Er- 
klärung diefer  Erfcbeinung.  Taf.  3. 

Der  Jahrgang  ron  za  Stücken  kodet  bey'nnt,  in 
•Hob  Kuofi  •  uad  BucUHoihiiigao  >  auf  allea  UhL 

Hakt  mUt  XO  fl.  48  kr.  V.htw. 

F.  S.  pritil.  Muftrie'  Comft9ur 

H.  Anlcftndigimgra  tmwm  Bftöhwr« 

Religion  —  Lehrer  der  Religion  —  Chrifienthum 
v*find Namen  und  Bei^iffe,  welche  vielen  unlererboff- 
tmngtvoUfion  und  heffnungslofallan  Röpfa  lächariidi  su 
«crioii  aairagati.  —  Viele  ladian.  vida  rdmihaa 
über  Dirge  welche  fie^nicht  kennen ;  b'ten  Einwürfe 
nach,  und  bekümmern  fich  um  die  Beweife  für  daa 
Gute  4aa  beftriuenco  Otgeniltiidei  nicht.  —  Die  Ein- 
wMe  pv<*  iia  Baw^f  /«r  daa  Chriftanftoubm  iUU» 


im  vergangenen  Jahre  ein  boUlnitMMr  Geehrter  nsbea 
«inander  auf.  —  Zehn  AuSagan  diofer  Schrift  wurdea 
btaaaa  aeua  Monatan  varkaoft.  —  Jeiat  ift  daroa 
•ncfc  alaa  dawftiia  OhatfMmng  crfthiaaae.  «nl  itma» 

dem  Titel:  JJ'arnuiig  für  rr:frf..h.rent  und  jitng*  Ltitt» 
in  der  uicktigften  Angdfgrxheit.  it.  bey  H,  C.  J. 
JTiieme  in  Zutphcn,   und  Johann  Samuel  Heinfiut  In 

Laipsigi  fo  wie  in  allea  (utan  BuchhaslliiagaaDaiKlidh 
haia  tu  8     Hebt  «a  habaai 


Anküniigitng  einet  wiffenfchafilleken  Werkt. 
Nova  Ctavii  Vataxia  TaftaaMad.   Adlii«  «A  Agni- 
flaaiU  vatbani«  kabaaiaataai  giaaca  a  varfiom 
Alesandrina  cujus  4iftnfaadN  ftaal  a  Maca 

hebr.  indicaniur. 
Diefea  Werk,  dai  Tich  an  ähnliche,  die  Aailt  iaa 
«aoxa  alia  TeftaaMat  befaffao,  duila  lieh  aar  über 
«iaMtaa  BScInv  laielhaa .  ar&racfcca,  tat  C^Ite  an- 

fehHefst,  hat  zur  Abficht,  die  in  itisr  S(t:">  ricKti^^s 
Badeutung  dea  NVorti ,  die  der  Zufammenhang  v  er- 
laagt*  aiiiug«b*n,  die  Richtigkeit  derfelbeo ,  faila  fia 
i^dtt  in  dar  babr.  Spiacha  feiba  ihica  6nied  bin*. 
«M  iaa  Terwaadtan.  narganUMffehan  Dialactra  za 
arveifen,  das  neuEfte  und  wichfisfta  aus  der  biblifchen 
Sxegefe  und  Kriuk  danu'ei^en  ,  und  (0  jeden  Lefar  ia 
den  Stand  zu  fetzen,  jede  Stelle,  über  die  er  bdälin 
torn  «iU,  richtig  xu  beunheilao,  an  rcrftehen,  und 
daaa  aa  ftinea  varfeMcdcBtn  Zwacken  tu  benutteo. 
Wae  aber  pri-irrwlirrii^e«  Werk  von  a!!.-!!  ahnlichen  uti- 
terfcheidef,  .tl  die  zu  jedem  hcbr.  U  orte  nicht  aur, 
fondern  auch  zuweilen  zu  ganzen  Redanaartao  baiga 
fügte  BedaulttRg  aue  dar  griach.  Überftaznng  in  alt. 
Taft,  aadi  der  Walteafdiea  Polyglotte,  wobey  ich 
nicht  r.iir  zur  ÄbGeht  hatte,  einen  jeden,  der  dief^ 
griech.  Üb'rretiung  vergleichen,  oder  in  derGefcbwia« 
digkait  wiffen  will,  wie  die  griech.  Überfattar  dea 
a.  T.  über  ein  aiasalaaa  Wort  aier  ganien  Sat»  dachten, 
SB  ftattan  au  konmea ,  raadera  auch  ,  und  zwar  be- 
fond-Ts,  Anfjinger  in  dem  theolag.  S  jdiiim  durch  di« 
{lc!e  VcTc'.eichiini?  der  Rrieck.  Wörter  und  Rcdaasartan 
in  dfr  Kriech-  L bcrfccurif;  m::  d.;Ti  Spracbg«kiaadl  der 

griec^  Mtt  d<«.  aiam  Taft..  Aar  Adi  ganz  auf 
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ito  BfnAgü^ndt  itt  Üb«(fctse»  d«»  T.  (tündec, 
vtrtnut  ni  MMclieB .  ttnd  fhnoi  Umnt  €a  tnihtm 

diefer  Bücher,  die  die  erflcn  und  vornl»jlichn«n  Queüco 
4e(  chri^.  Religion» Unterricht»  fiud  .  zu  erleichrerii. 
Aaf  Gcnklie  ift  auch,  in  dsm  MaaCie  RilckGcht  gc- 
BMUl«a  wvrim.  dafo,  fo  weit  es  di«  Abficht  dei 
Bucht  «ffkttbw.  der  Grund  der  Ahweiefautif  der  griech. 
l'^etT^ti'r  x-on  den  Worten  und  Reden ssr'eii  des  hebr. 
Textet  iheils  beOimmt.  ihti]g  iruchmaUlich  sni^egcbeu 
worden  iß«  Erreiche  ich  die  Abi'ichr,  dafs  ich  d:r.eni 
fiir  die  ich  Cchrieb,  aüuit«)V'«i4d  V«r«sUffu«f  gf- 
Irordcä  bin,  die.  im  Betriditder  zu  beobfchtendea 

üilru  Uad  Grär.K^i^thcii  im  Aufdruck«,  kurzen  Uiu- 
weifuogen  und  Fingerzeig»  .mit  mehreren  bcnuueo 
aad-ui  verfolgen  ,  f»  werde  kh  iridi  ibr  die  geliabM. 
▼iele  Mühe  belohnt  ßiideiv  Hr.  Hcinßut,  Verleger 
diefe«  Werkf ,  ia$  gegen  4  Alphabete  flark  rejm  und 
in  gr.  8-  S^ieinen,  doch  fehr  Ichdnen  und  deutlichen 
lauern  gedruckt  wird*  ift  aiit  mir  eiorarftandan , 
•bigee  Werft  ua  den.  in  uaAm  Iriim  BSgUdift  !«*> 
lickflB  ftm  w  Uefaro. 

Jok«an  Hcinvich  M«ifaQ«r, 


JukimJtfiaig  einfl  neuen  firalctifcht»  Wttrtt'  fut 

UrfaKifitn. 

,  £>iir  praktifeke  Auwtijung  fmr  angthenie  Orgtljpieler 
»aek  rUhtlgn  und  Jang  -geprUJun  Crearf/atsr*.  veÄ  der 
Hand  eiaea  Manne«  beerhettel;  dar  nicht  «Ceia  von  der 

W'iirdt;  ur.d  6;m  S(i)  deg  Chcrila  gclällterie  Ideen  h.r(e, 
fondern  auch  mit  tiefer  Kenntntfs  der  Ilannoni?  eine 
lange  prakiifche  Übung  tu£  der  Or^el  i'erb.-tnd« ,  blieb 
Doch  inaer  BedüHbiCa  und  fahntitchtareUer  Wunfeh, 
des  denk  enden  nad  gebildeten  Terebrere  der  Beügiea 
/  fliwokl       der  Toi.kunft. 

Um  tu  winkomipecer  muro  dem  Publicum  die  Nach- 
richt fej  n ,  dafa  lieh  einer  der  gtöfcten  Orgcifpieler 
DeutfchJaiids ,  ein, würdiger  Schüler  de«  uiifterblichta 
^«fc.  Dacht  t  die^ea  bar&hmtellcn  Organiflen ,  Hr.JoIb 
Ckriftjan  iiiitcl ,  OrgitiiA  tu  itr  Prediger  hirche  ta 
Erfurt,  «in  Mann,  auf  dem  der  ü«ill.  faioes  frofaea 
Lahraeiftare  ruht,  deffen  vnrtrrßVcham  Untmicht 
Deuifchlaud  fo  viela  brave  Küiiftler  verddokt,  ent- 
tehloBta  hat,  eine  gründliche  und  vollendece  Aiiweifung 
»um  richtigen  Orgtlfpiel  herauczug>-hen ,  wilJie  6\* 
RefuUat  einca  lang«-a  reifen  Nachdeakai^  und  fatt  30 
iihrigen  BrCi{|tranf  b  dieleni  Tbdl  der  Mulik  ift,  «ad 
jsewifa  ein  v-o!lkommties  Wark  Iki  tidner  Art  werden 
wird ,  uie  es  daa  Puhlicua  eilt  den.  f l.iud«a  «iaee 
Mchcn  IMciaer«  tu  erwarten  beredtfigC  itU 
£•  wird  unter  dem  Titel :  • . 

Ültr  «ngdkcwlr  Organifi.  he/Meni  rn  ««aar  grtht^ 

lidkan  ^inTf  I '  i':'M,7  .  1  ic  (in  Hinlrrji  fnnj^  mit  ittf 
Ofgtl  irj^lti'.it  .tcidi.i  mufl  ,  ju.K.IU  ih  /  or»  a/r 
i'.ui/fhtnfptilrn,  £iiiWorf::n  ui^d  ir.ic  prakiifchea 
Bey^ielaa  criäuterc  von  JtUu  LkriJUan  KiueL  . 
b  AbdMfaMfen  erfUittaeB,  die  io  verfiJwdenaa 
Kefliein.  ve«  die«  S^deiaUba  m  «loMi  füceii 


eraktifehen  OrgeaSften  binlioi^idMB  onl  gciaadlidMii 
üatetrkbt  ertiieileD  werden.  ' 

Von  diefem  Werk  erfcheint  ier  rr^n  Band  zur 
Oüer-MelTf,  welchem  der  tte  zu  Johanrä  unver^uBr 
lieh  folgen  foll.  Wir  haben  uns  bey  .diefem  Unte^ 
ofhman  vorzüglidi  zwtff  UMptgtfMz»  veigeCchriebear 
di»  «eMtoMmre/r«  CorrtctMt  vcrhaetfrn  «tft  fawherm 
Ufttik  .  und  ..ii/i»  /Ff  ITuh'.feühiilt.  Für  die  erße  bürgt 
zugleich  die  geujueüe  Sorgfalt  daa  Hn.  Verfa<Tera , 
unter  deffen  Augen  e»  gedruckt  wird,  unddie  Aufmerk-* 
tHtheit  de*  (tobtredUodigM  CenMNMi,  «McFrean- 
dea  nni  SdiiUera  dea  erftero.   Befbodere  aber  werden 

wir  für  fl4rk«c  weifte»  Papier  und  bequeme«  Fotmat 
forgen.  und  jeden  Band  in  einem  farbigen  UmfcUeg 
geheftet  «der  in  daaeilufccai  ledernen  Einbead  liefern. 

Um  daa  zu/gyie  Cef  et  z  nach  Möglichkait  au  erfüQea 
und  den  Theilnehmern  den  Ankauf  au  erleichtern, 
werden  wir  jeden  Band  von  12  bia  14  Bo;;en  in  4. 
iur  i6  gr.  Sacht  nder  s  .B.  |a  kr.  Rbeia.  baar«  .Vor-, 
fuabenhiung  ableffea,  and  nach  fiberdle«  aHca  Buch- 
lv.un(l-  und  .MiiSkhand?uri(;<-n  od'^r  andern  Befitrderera 
dirfea  Ulilernehmens  da«  6te  Exemplar  frey  liefern, 
weldten  Beirag  fie  noch  «n  deaeiaMCndcBimOeldani 
il^eidi  «beiden  idnaen. 

Die  PraaaaMntiaafteii  danert  bla  Bad«  Apelbi 
nach  Ablauf  disfec  Terninii  ill  der  Pre  s  von  jedeai 
Bande  i  Rthlr.  g  gr-  B-^v  Empfang  dei  erßen  Bandea 
wird  die Friawnemtioa  auf  den  iten  angenommen.  Die 
PeiiangMiNaaen  «ardea  dea  Werke  vorgedruckt  t  in  . 
diafer  Rficfcddtt  bitten  wir  na  deutliche  ITnarftArnft 
des  Nair.-ns  und  Charaktere.  Kommt  die  Zahl  von 
4C0  Pra!iuaier4nri.'n  z-jCiinmcD.  fo  lieftni  wir  das  Pot- 
trat dea  IIu.  Vcrf-iiTm.  von  eiitem  unfrer  erflsti  Kiinft- 
ler  geftochaa*  aia  Beilege  dea  aien  Bande«  immm> 
geldHah. 

yUn  präävmerirt  darauf  Ift  aBaa  Aftdi  •  Mafhp 
und  Kunfthatidliingea. 
Bi^,  iaiaa.  sgob. 

B«7«t  uad  Marlaf, 

BaddAidUfw 


Iffl  Verlage  der  iVjru<iii/(-kni  B  jchhandlung  inBerün 
ift  fenig  geweeden  :  det  Ha,  Profaflar  üambach^s  ia 
Beirlia  OUmih  ,  elae  taaaduil^  deutlicher  Gadicbc«  aas 

unterfchiedencn  QjttuKgtn  zum  Behuf  de«  Unterrtchi« 
und  der  Üb  ing  in  der  Ueciamation.  Ir  Theil ,  Jür  iit 
aatcra  CI»Sem:  Fabeh),  Erzählungen.  Idyllen,  g.  xtf» 
Ifr  Tbeil  ( fOr  G*»btere)  Romaiuen,  Bailaden,  «ptttihe, 
lyrifcha  Gedichte  und  Monolo(;en.  8-  1 3  gr.  Beide 
Tlicl'e.  X  Rihlr.  6  gr.  In  we-  i.;^ n  '.Wichen  wird  et- 
ficheiuen:  Fragmtmtt  üttr  DtciamatioHt  als  Amimtitmg 
mm  CMraach  der  <Meaa, 


In  drr  l\iv:ijchitt  Fuchhendlung  xu  Berlin  ifl:  niio 
fanig  geworden.:  s>  Burgfdorf'a,  f.  A.  ren,  Ver- 
ÜDift  «be»  raBSdndigea  Qafehkkt«  «artiigUfdiea  Bala- 
attiBa  in  tg^BtmuiüHm  AbkaalliHi^  dwMatarkund* 

• 
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heimlfchcn  und  Matei  BidiMmMa,  «r  m 
B«nd.  Gebrauch,  Schätzung  und  rnchhÄ!''r;e  Bewirth- 
(dwftung.  MU  II  Kupfem.  gr.  4.  is^o.  Praiiua.  Frei» 
S  mddv.  Mdioir  4  RlUr.  Dn«  gsnce  Werk  «Mplia 
mit  illuminirten  Kupfwn  Prao.  Prcii  11  R(k>r.  18  fb 
ordinär  1 6  Kihjr.  10  gr. ,  nit  fdlwtrxen  Ku(»fero  s  Rtklt. 
4gT.  urdinar  11  Rthlr.  aa  pr.  i)  Kriinitz.  D.  J.  G. , 
<>kaaeBUch '  iMJiaoIogUiclM  Bocyklopädie ,  odtr  «Uff 
•yflMi  <er  SuaM*.  Stadt-  B*M*  nod  Land- 
It  wie  auch  der  Erdbefchreibung .  Kunfl- 
•nd  Natuffafchicht«  in  alphibetifcher  Ordnung,  fort- 
gefem  von  H.  G.  Fiörken.  7g.  ltd.  tnic  tf|  Bogen 
Kupfcitb  gtsS»  xdoot  Friaua.  Preis  a  RiUr.  15  gr* 
oMuSt  4  RtM'*  AU«  7S  Baa<*  conpltt  ^ra  n 
>^j■Mb  Piiii  x<i  Rlidc.  10  gr.  «nÜBir  Mt  BiUv.  17  fr. 


lo  da«  MJttiiiJchen  BucUundlaof  la  Fnidtfiift 
«.  M. .  Uk  ntin  m  bekMmea : 

Scfitrtrs,  Phil.  Jiiirl,  Ilandhuth  de!  Tfeihfdrrchts , 
worintien  theil*  die  Art  und  Weif«,  wie  die  VVechfel- 
gefchiirte  zu  behandeln  und  zu  beiirthcilen  ,  gezeigt« 
ikaila  dia  vialan  Abwaichungen  der  WackCelfeütli« 
«ntaf  fleh  dargcfiallt  wtrdan,  *vpi  Gabcandi  iur 
Kechrii(Tp]ehrte  aus  ailrn  Srnr.den  ,  bcfoadtM  WCk 
für  Kauf  -  und  Handelsleute   und  «lle  diafenigtn 

•  VtMw  Geh  nit  WechfelgeCchäften^  abgeben.  arTkaO. 
gr.  f.   aRihlr.  xagT't'HBd  beide  TheO« 

•  f  RAlr. 


Voadea,  von  allen  Liebhabern  und  Kennern  der 
PffBologi«.  mit  fb  lUganaina«  BayfaU  arfckienanao : 

Veuffi  hlattd  vorhamitim  Kuwtibßjmt*»,  MM  Dr* 

A.  F.  A.  Diel . 
tft  das  2U  Heft  erfchtanen;  walckei  wir  hierdurch  ala 
BwntiroitaBt  t»  vialtt  aa  na«  g«(clMlian«a  Aofraga» 
baknat  aiaeli««!. 

Ea  enthä!:  ,i6  Apfe'fortf  n  ,  als:  Jrv  Ti^»  ■{■"t/^f ,  der 
hraHHruthe  Himhterenaj'jci ,  der  u  eiff  IJ  r.urt  alvUSt, 
im  TurkmcaUpitlt^  die  gelke  gtfireifu  Sih  ^fsnafe,  0. 

tf  w»  —  Dn  Preis  davaa  ift  x  fl.  15  kr.  oder  ao  gr> 

Dar  Mo»  BeCr .  wekhar  faft  Mob  Tafiilaba 
hfk.  ift  OBMI  der  Pr  ITe .  und  arfclMiat  suf  OfttlB.,  . 
Aadreaifcha 

In  FcaakAin  t.  IL. 


Bürger  J.  K.  Bicier,  gMt  b  «b«  T«r1lC»  «bl 

Journal  unter  dem  T.iel: 
Agupiifche  BiHUtTp- 

hma$,  das  all«  Mmsi  9  —  999fn  Atrfc  vMuini, 
«ad  aUaa  anihalt.  was  !a  Prankttidi  nbar  daa  ZuRand 

Ägyptnus  brk',r,rit  ^cinitht  wird,  alle  Bar  chte  d  fr  G---- 
Uhrrcii ,  die  BuoU' par.e  begteiuc  haben.  aiJe  gröCiern 
Werke ,  alle  Paaiphlers  u.  f.  w.  Der  HeraiMfabar  wird 
dafiu  liM|«o»  daft  dw  Übccbuiiag  Näi  «ad  OfolhaA 


=  Ä7t 

I,  aad  wae  an  otaiäen  aalo«käi,wird.  dsf»  fia 
fpüteßani  ainaa  Moo»t  aach  dar  Br&kaiauiag  dar  Oit> 
ginaV  fertig  All.  Du  sfia.Midt  aiftMoi  iaii^gft  ' 

de«  April. 

l|idiR*  d.  X  Febr.  i8;  o.  ■ 

C.  6.  8  c  h  ö  a  • . ,  BucUundltb 


2u  Ende  dlefes  Monats  etfcheint  bey  Uoterieicht 


Vhtr  ii»  EtOlMimng,  iit  BiUmg  aad  dca'fia»  dar 
Cikafrarfoii«,  attd  dar  nlr  fkan  «arirMdtMi  Aafa* 
artffi,  tum  H«.  D-.  von  Gaulieri,  out  Italien. 
Der  Hr.  Verf^der,  ein  reifender  Gelehrter,  dae 
nicht  nur  durd)  aedicinifche  Schriften  .  fondem  audi 
dardi  didtiga  AawyiduBg  Ünaa«  KanaUüAi  ia  vielen 
Ländern,  waafwar,  und  bafimdat*  bajr  dan  Ber^- 
werkf.n  fich  rühmlickQ  bekannt  gemacht  hat ,  wird 
nun  auch  durdi  diaCt  Arbaic  gawib  daa  Dank  der  Mi* 
attalegaa  aal  Toaii^ncfc  im  Oaalogaa  aiainiHa. 
Jaas.  4.  4  Min' itOQ.  ^ 

J.  O.  Yoigt. 


Ffll^dt  baM«  }cist  ia  Loadoo  uaMr  Is«  FnOb  b«\ 
ftldUcba  wichdga  Reifeba<di{«!buagea  1 

Yojraga  10  tha  Kiagdoat  of  Ära  aad  Bcngal ,  hf 

Captn.  S)ins. 

Account  of  an  caibafi^t«  Iba  Court  of  Teahoo  Lama* 
io  Tibtt,  d»au|^  Baalin»,  br  Capta.  Taraaa. 
werden  in  meiaem  Verlage  von  iwey  bekannten  deutfcbea 
Gelehrten ,  wovon  der  eine  ftch  an  Ort  und  Stelle  be« 
findet  und  uixer  d«n  Auge»  de»  Verf.  (t\hVL  Arbeitet, 
überfetat»  und  unmiitalbar  nachainandar  mit  dem  an^L 
drigiaala  gM^aaitfg  «ifchaintB.  «aMM  idi  anr  T«f 
meidudg  einet  aniafwijiaiai»  aaftainairaftax  Ut* 
mit  ansaige. 
Haabangt  i»  ao  Febr.  zsoo. 

B.  G.  BoffnanB» 


Wa«  der  Arzt,  der  Chemiker  und  der  Ökonom  ron 
Mgaader  lai  Auguft  rortgea  Jabrea  vom  Iln.  ProfefTor 
,  «friarcraogabitadlgter  Schrift  aaerwartaobab«;  Ntmtfl* 
Otitmfilriamgem  aad  Bfmntmngeit  Sh§r  4U  9»ftMiimtm 
Anmi  der  MiUh  in  B'iuhunj  auf  dieCemi«,  die 
Medicin.  und  die  l.tndwirrhfi:haft »  von  P-imtMUtru 
Deiftmx  mit  Anmerk.  tii.d  Zufarzen  ron  Hn.  PloCtilor. 
dWkarcr  in  Halle.   Jana .  bay  J.  G.  Voigt»  kaaa  aua 
•ot  den  AVgaa»: -Mcdie.  Annalea»  Janaar  Tgoo»  iafe 
■cbrem  erfthan  ,  wo  e»  in  der  t  Huffn  lUrken  Ao« 
aeife  diefer  Schrift  iieifst:  •■  Unter  sllsn  Vi  trken  ,  wo- 
,,riniieu  bis  jetzt  diefer   in  Bezug  auf  die  ihierifcha 
,»Natarkcttnui£i  Ca  wichtig»  Gaganfiaadi  vefbaadak 
K  worden  ift.  bereichen  kabft  die  Wllbafduft  aiit  d»  ^ 
,,  rt-khha/.i  r- Ii  A        rju  ;»n  ,   a'»  üb|ij<iim:j'e  1799  zu 
aiSira^but'^  erfchieiier.e  Schrift,  welche  dahtsr  auch  ia 
»Biehr  ata  einer  HtnAcht  uuftin  Lefern  naher  bekannt 
aageudM  aa  9ttAuk  vatiiaat*  llSdutrahier  au^ 
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„nellte  t:t-d  nsch  «Ilen  ihren  Besichungen  beobachtete 
Tfcitfichen ,  (o  mancber  dadurch  wideilegce  IrrthuBi, 
«,ie  ntncti«  neue  Wahrheit,  die  nun  an  die  StfU«  bia« 
«.lierigar  Yernnthuto^n  tritt,  (o  nanelie  neue .  inte- 
»irerfatit  darj^cfleKt«  Anßcht,  find  die  rrüchrr  ter  Be- 
„miiJiungen  dieCt.-r  be:<3eii  Gelehrten  etc."  UaCc  dia 
Brauchbarkeit  disfes  \'.  i^rxs  durch  Im  Aftmerkungen 
und  ZuJätu  dea  IIa.  Prof.  Sektr»  ntui  noch  cthdht 
wmUm  tiritd*  fttlMf  haiatvMnian  Brionenu«. 

Die  neulich  augckündigteo  •Btmerhngeu  über  ii» 
ntiindigkeit  tum  Teftiren  nach  rSmifektm  RfttOtt  toA 
nun  in  Jena  bty  J.  G.  J  oigt  errchieoea  und  fai  allen 
Bucbhandliingeo  für  xo  gr.  zu  haben.  Der  Verf.  iß 
der  Hr.  Oberneuetfccretar  S<huttet  in  Alteitburg.  In 
der  Einleitung  fs^i  derfelbe:  •<  Wenige  Jurifien  älterer 
(»und  neuenc  Z«i(  giengen  über  den  Unhreit  einer 
•••rMitchpn  ÜhetHetsung  de«  (diefem  Werke  rorange- 
(ifeiata)  Olpiaoifcben  rr.'rm-  D.  U.  12.  kinaui , 
»und  blieben  dea  pridie  Kelendarutn  Jaauarlarum  we^cn, 
»idat  einem  iaoier  entgegen  kommt,  auch  nur  bey 
„felbtget  ftehen.  «hae  su  vwAidien.  eb  die  dadurch 
H  entfiehendea  Widerspruche  nicht  *  gehoben  werden 
„konnten.  Polak  war  drr  cir. dt-r  richritji?  W'nke 
„darüber  gab.  Und  diefe  habe  ich  benuut.  In  neuem 
H  Zeiten  fohrieb  der  vüxdige  Hr.  O.  R.  •ad'CansL  Dr* 
„  Koch  zu  Gieflin  in  lieiiieB  BtUknmgM  tte.  feine  Mey 
MHung  nieder.  Aber  er  erleuhte  (ich  mehrere  Vor> 
,,  .Tibft.-t;i.fu:'r.  ,  alt  er  Lih  erl.iuSen  fö''.re.  fVin  fij'gte 
»Hr.  Vtoi.  liagemtißer  zu Oreiliwaid ,  im  Cifi!.  Magas. 
..III.  B.  I.  II.  Und  diefer  war  dem  StandpunCt  Ofr 
Mnabe.  Die  auSiUMidefien  Eigenheiten  ihrer  Me]i>> 
„  Hungen  habe  ick  hier  mit^tenomnen .  und  da*  furi- 
„  flifi-he  PLibliciiai  mag  pr;  f-ii  und  entscheiden.  Aber 
„damit  man  doch  einmal  mi:  diefer  Theorie  auf*  Reine 
mkoBiae,  aiufa  eine  Hierarifihe  Fehde  vonaagdien» 
t,in  welcher  man  fish  mit  G(Üb4«b  widerle((ti  oder 
„nur  berichtigt.  Und  ra  dieftr  habe  ich  die  vorge* 
„nannten  xwey  Herren  aufgefoderr,  und  ftlll9  ihnen 
»Red«  uad  Antwort ,  wenn  Ge  wollen  ttc«* 


ÜB  Kbrenherfliick  dea  Brr/.  yfrdmi  ier  Zeit  unt 
ikrei  Ccfihrv.iifls ,  von  Jlamhjyh  u  d  l<!iU/,  litfert 
Hr.  Glau  (nicht  Clauar)  Lehrer  an  der  Erzieh.  Anfialt 
ta  Schneplamlial  «nwi.  Auffatt»  -der  übtr  die  Bildung 
iet  Gefchma^  in  ÜHgm»  ubwMnieben  ifi.  worin 
er  am  Ende  lägt  1  *'  Auch  uniav  inm  fehSoen  Gefchlecht« 
„in  Ungarn  finden  fleh  einig«  nin  gebildete  Seelen, 
ndi«  nicht  niu  ait  vielem  OtMwiAa  die  Werke  auf 


„ländifcher  Dichter  lefen  :  fondam  tndi  leihft  ApoUi 
.»Leyerergreifen,  und  liebliche' Tin«  harronatbVia. 
•.Caur  dicfen  xcicbnet  Geh  befonder«  ein  ßefühlrollea 
„Paar  in  einer  der  gröftern  deutfchen  Stadce  'eus, 
„S'iKa  und  Theome  (fo  nennen  fich  diefe  holden  Sen- 
„ gerinnen.;  Sie  haben  ihre  Gefiag«  geCuamelt,  aai 
„Tielleicfat  erscheinen  fie  im  künfHgea  Jahf^**  *) 

Hiemuf  theilt  Hr.  Gl.  an  die  LeCer  dea  Archiira 
einig«  von  dielim  Blumen  der  Natur  eua,  (11.;  di« 
nicht  üngflUch  gewah'.c  find,  und  fagt  :  "vielieidtt 
„  nehmen  fie  fi*  mit  eben  dem  liebeTOlIeo  Heiles  «ttf * 
M«k  w«l4m  *•  iham  darg«rridn  iMfiM.* 

III.  Neue  Landkarten 

Bejr  une  i(t  daa  zweytt  Bejt  der  Ooncnlhut«  VM' 
4«n  f.imtlichen  ktntgl.  prenralrdian  Staat««,  wdcfe« 
CUgleicll        Poflkarl«  durek  die  Länder  der  preuftifcken 
Meaarcftr«  und  durch  ganz  DtutfchlanJ  dient ,  in  XVf. 
Blattern  entworfen  von  D.  F.  SützmoMt  £erti<  gewor- 
den.   Dicfe  erße,  volUbindige  und  genaue  Karte  der 
fimmt'Ichen  prenfsifchen  8ta«t«B .  nach  ihrem  ietaigen  ' 
Uafiafe»  itt  nunmehr  TÖUig  beendet,   und  in  al.en 
Oliden  Büchhsndlungen  h.  4  Rthlr.  auf  weif.er  Lein- 
wand gezogen  in  Form  einea  Bucha  oder  zum  AufreDeä 
aber  a  6  Kthlr.  8  gr.  su  haben.    Wir  enthalten  -uni  ' 
aller  Lobpreifiuigen  dicfto  Kam«  nai  dMbn  flatt  4«r«  ' 
reiben  bloCt  folgend««  aM—ynildtgfty  ^frhwHftliniteu 
den  Publicum  mit:  ^ 

"Se.  Köi.^i;'..  Mii  -nXt  von  Preufsen  etC.  be- 
trachten  die  ihnen  von  der  hiefigen  ak«J^«i^fc|M| 
Kuna  -  uad  Buchhendlung  unter  dam  iien  d.  M. 
überreichte  General  •  Karte  (Smmdicher  Prcufsifchen 
Staaten  mit  wahrem  Vi-rgn>igen  .  und  Uffen  der- 
fe'ben  für  diefs  wüh;^;r»ihc:ie  Probe  dm  raier« 
landifchea  KunMeiXe«  {hrea  gauen  BtyUH 
aeugen.  ** 
•Bedia«  d.  zj  Fabr.  f  goo. 

Friedrich  Wilhelm. 

IV«  BericiiUgiuig. 

Tm  Ut  tten  Auflege  aMbet  X^tfOtm  tum  Unter- 
rItht  Jm  der  aVg.  Menfchtngefchithte  lind,  durch  ein 
Vinchn  de»  .^-Mrs  S.  1:5  &\e ,  von  der  Hambiug«« 
Handlung«  •  Academie  geltenden  Worte  :  welch«  jctzr 
«ingegangm  «n  «fa«m  utirecfat«a  Ort«.  nämUcb 
nach  Nennaaf  der  llandlungifchule  in  Ms^debur?, 
««1^  bahaaatarmafaen  noch  unter  ihrem  thatigen  Di- 
vaeinr  Kaace  UiUtt.  ting«ftiuk«t  weid«n. 

Dela, 


*)  8i«  find  SU  Anfing«  diefes  Jabree  unter  folgendem  Titel  erfchienen  :  leldhlmmm,  uuf  Umgarnt  Finren 
fe/«mmeft,  •««  JVIaa  aad  Tht9u.  Jana,  bfg  J*  Cr.  y^lgt»  «  BändclMi»  •«£  Mmibfapler  so  gn 
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DtnfMtiBi  ab«r  dkt, 
AcktM  Stuck  40  A» 
l«a  Stück  35  S.  8- 

AbürmaU  fröfstcniheüt  wörtlich«  Aufziiif«  in  im 
bek*iiiif«o  Muiitr  4ct  H«niu|tbert,  im  Bd.  C«u> 
tIalf«An4iM  von  OMNiHftifniw    Utriiilb«  «iD  mm  Ib 

ieii  f<il(;fn4eri  '^tilckcn  lur  Brfchreibung 

deuifchen  Rfichskrrife  uberg<>hen. 

Sißrr  'Raich>fne4eMd«puMUuMbencllK  am  iia  tll|. 
'  Heich*<rcrrafflmluHg  i.  Railtit  ^4« 
10  Sept.  1798-  a  B.  Fol. 
Lirfcrt  die  vom  ff.  Aof.  Ut  4  Hft, 
|lotan  in  6  Be/lagtn. 

Der  Frcyhemi  uni  Orafira  roa  Relnftan  Aaztige ,  t 
Blatt  t- 

f¥riiti<f •  BrUinmc      ^i*  Onifl.  Cail  von  C»»4tnho- 
tiftkt  rorUsflg«  Bridibiniir  üfcvr  atiat  AUandlunK 
*  '  Sb^r  di*  L«hr'n«^olf;'!  der  S«it«nv«rw'andren  in  altri» 
terlichen  Stimmlchnen ,    mit  Anw«nd-ing  auf  einea 
•m  FUrAbifcköfl.  Lehcnshofa  zu  VVormt  anhi'igigaa 
RachtaftMit,   4i«  LatMaa-Erbfolca  der  Fr^hctM» 
■  'vtn  IMnUitt.         i«r  ITochMitfer  IM»  b 
fchofike  m  b«tr.  von  fiarftmaim.  4  8- 
Db  tr«o  daaa  Ha.  GfaCan  Carl  von  CaurfaalkvM  in 
Aaa  InttIlifiDdl'lM  ffOb  94.  lidar  Zikwiff  raa  1.  98. 
«iafarüdite  vorliuige  Erkläninf  hat  fowubl  di«  Hn. 
^•n  B«lmftatt  XU  obiger  Anxeige  a  a  den  Hn.  Regga* 
raih  Barkmanm  cur  TOriirgendrn  Gegenerklärung  r»min* 
Uüu   lo  dar  Mflaa  wM  d«r  Br.  Graf  vm  Cmtimkwt 
warn  BmUii  w%gfciaw,  4afb  di«  Balmllitc.  FaatH* 
tn  ihrer  Smllflldw  mit  ftSfchen  Urkunden  zu  Werk 
gehe,    oder  «inaii  Vertheidiger  ihrer  Rfchie  au  fti- 
fchen  Diploia  n  amtuniften  im  Sund«  geweren.  Br. 
Rggarath  BatkwMma  etklant  dab  er  d^r  rerl^rocIiaiiM 
Abfimi^ng  ait  Vailaskaa  «ni  okn«  Farcht 
falte  ,  behalt  flck  übrigeiia  t^in«  Rech'»zun« 
fegen  jrde  D  fiPimaiion  dea  Hn.  Gralao  bavor. 
Vtb'T  S3i-cuUrl(«rioner  ,  Reicbaricariaf  «id  BifldUHl 
&fg«iubus||.  Owutehhad  im  A«f.  S7«6>  48*  9» 


Sw  rria  h  it»  BäiV«AclM  nialit  gacM  Si^ 
«difiteMMa*  mt  wiO  «r  (twifi  BüHhilMr  aMi, 
fhacidnfift  wiAa.  vui  anwr  ihCn  im  Biftdiaa  B«> 

geiitburg.  Er  will  rielnehr,  diTs  dti  Reicfasftift  6t. 
Bmmaram  demfalbao  einverleibt  und  dem  Furübifchof« 
VOD  Regtnabiurg  di«  Ufcböft.  RcchM  durch  gana  Ray 
«n  «iafaraiuat»  auck  «ia  a«itifat  BiCehaf  vm  tti|ane> 
hmtg  «am  Priadf«k«MUbria  1*  ZwiftManadw  b«^ 

rtimn-t  werde. 

Dar  Abfaordnman  Tan  Kurtrier.  Amaberg.  Qranieiw 
-  HlfiM*  NafiM-üfiaiaB»  NaAa  Weilburg.  Wieda 
:  Bankid,  Baya  BaclMobar|,  Laiaaabtirf .  WaOar^ 
•  kufc  Pro  Maaoria  aa  daa  Rai«b»lri<d<aicaagiaCi 

«t  RaHadi  C  WlaibailQ  im  »9,  M|>  *f§9»  ^ 

Baf.  F. 

EHi«  «rbifftada  VarlMlaaff  «ai  BHta  aa  BdSeMtBr 

nigung  d'-ii  Friedemtibrchluffea»  Emferming  der  Feaar 
zofifcheo  Armeen  ,  Verminderung  dar  auf  den  Eutwoh* 
nem  ruher.drn  uneriragl.  La(\en  att. 
Sa«  FurftbifeMO.  Likii£chaa  P*ilicalawbta>r<»a<an  paa' 
Meaoria  «o  iaa  HilaliifrlidaaiBaBgrato.  d.  «s^d^pS 

l?98    3  i  ^  '- 
Urii'genda  Vorft^ltungen  dam  FitrftbiCchof  und  dea 
Unrerthanen  von  Luttich  die  B-dingnifle  und  Vortheila 
•Uar  littifai  aitf  dar  linkea  RAaiaMta  su  übarlafläadaa  . 
■aataa  durch  das  hiiadigaa  Friadta  ' 
StCTH  dea  Cammerer  und  Raiba-  aaj 
19.  Oci.  179g.  }  B.  8- 
Den  Emigrirtan ,  welche  fleh  nicht  fckrtftUch  leg^ 
UkMMBr  adar  BaBardl^iela  traibai,  aM  W 
Begcnrbarf  Manen  14  Tagen  a«  fanaln. 
Daa  «tnaige  Miucl  Friede  zu  nvachen,  von  einem  edlaa 
Venatianer.    Aot  da«i  Fraaaöfifchen.  Ia  Jnliua  99. 
46  S.  8 

filadi'd««  YL  ift  da«  atnaiga  ÜiuAi  aia 
Bod  a«frkhlif«r  TaiaiB  BWiftbea  Ocftrtkh  «ai ' 

Sentcatia  ao.  Sept.  1798  publicata. 

In  entfchiedcner  S^che  des  Kirchfpiela  Keunkif» 
chaa  widar  den  Bm.  BaifgiaCm-  «w  Sayn  Bachanbarf 
arird  lau 

a«:g<-  i;ei;ebei 

(a;   M  aaa- 
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Mü^tlUB      tnqaendo  oKne  weiteres  Anrufen  mu 
der  KAAzIef  verabfoigt  wecden  foU,    «tich  wird  die- 
burggriÜ.  Regierung  wegen  der  (^eefn  t»t  H.  RtklM» 
lumniergericht  gebrauch  .  n  tnihd  r>ndicirl.  Autdrücka 
io  die  Strafe  von  5  Mark  löihiKen  Golde»  Tarurtbcilu 
(ifter  BeVicht  der ''RelchKfriedenadepuuiion   aa  ^ 

Iveichtverfammlung  zu  Kegei]»burg*  i.  IJ^  ÜCU  st« 

Sepc  1798'  init4Beyl.  a  JB.  TA 
33nt:r  Berich; .  d.  6.  OtU  diCb  XS  Oct.  X798>  9 


8«yl-  3  i 


B.F. 


S4lt«r  Bericht  etc.  d>  tf,  dict.  i6.  Ott.  S79S.  ak  3 

Beyl.  4  B-  F-  '  ' 

Uicie  3  Berichte  liefmi  die  NegotIttioileB  vom  to. 

S^r.  bi*  14-  Oer.  179«?, 

Von  dcxNtuhwendigktit  eines  lu  verfamtaelndenLand* 
Aaodifidiea  GoogreiTeg  in  Obtffchwaben  «od 
nwtdicheo  Folgen.  Birafiburg  X798>  39»  8.  $• 
In  dem  Bezirke  von  Tyröta  Granze  bii  nach  Üln, 
end  von  da  an  den  Bedenfee  hin  zah'.c  der  Vf.  24  }gn-' 
ftere  iiad  kleinere  geißliche  Staaten,  welche  150-170 
^)uadratmatlcii  befitsent  die  mit  300,000  Menfchen 
bevölkert  find.  Dali  na«  in  diefeaa  StriciM  von  Schwan 
Leu  weder  Fabriken  noch  Mintifictafon  antreiFe,  date 
fie  ohne  aür!  Ii;di:lV  i--  Uvcr.  ,  und  die  Rewohner  der- 
(dben  in  der  uuglucklichUen  Indoleni  leben ,  fcbreibc 
•r  ftl«n  dar  gatfUtchen  Hairfchaft  zu;  er  TOf^iidtt 
fich  daB^  die  arfprieslichften  Folgen  für  diefa  BMatM^ 
wenn  Ce  (ücularilirt  und  zufkmmengerchmolzen- unter 
die  Herrfchaft  eines  einzigen  we'i:    i'M'iT'n'eti  gebracht 
werden  foUccn;  nur  glaubt  er«  daf*  mittelü  eine*  ror- 
güngige«  Oangfaffaa.  ein  Siaattviaftiog  nrit  demlUbcn 
nb^efchlofTen  werden  miifTe.  wozu  er,  in  diefer,  übri- 
g^i.«  i^uc  geTchriebenen  Abhandlung,  Ctin«  Idean  liefert. 
Zergliederuiik!      r  fra;  .öüfchen  Note  TOM  Xg*  Frufd* 
dor  (Z4  Uerbilxnonat)  1798-  3<  S. 
Bino  Darßetlang  der  Un(Uuhaft>gkait  da«  Bavaite^ 
'welchen  Frankreich  durch  die  ConccfTionan  in  dicfcx 
Note  von  feiner  Friedenfliebe  zu  geben  vorfpiegle. 
Die  AblretunR  dei  linken  Rheir;iift'r»  und  die  Eutfch.i- 
digungan  nach  cacfaUichen  und  poUcifchan  Gtundfa- 

Der  Vf.  eroitart  zuerft  die  Fragen;  wem  flehet, 
nach  einem  Kriege,  Entfchadigung,  zu  fodern  und  zu 
pben,  da«  Recht  zu.  Die  Refultata  Hiefer  Unrerfu- 
diung  wendet  er  auf  den  vorliegenden  Fall  an.  £r 
Mnlat  FianknidM  TwIxagM.  .dab  tun  Vbm  -Im  UdIm 

OtHliaiMid  feaba» 


wenn  es  bey  felioat  Terfaffang  bleibe,  nock  1 
wldtiga  Baftiaaung :  den  Frieden  «wifUten  den  drey 
aicbtigan  Staaten  daa  fifft«n  Landaa  zu  vermitteln,  in« 
dem  ««  tie  von  cinind-r  trennet.  Dar  Vf.  befcblieftt 
feine  Schrift  snit  einer  Apofirepbe  M  die  Congrefege* 
fandten ,  wovon  wir  ab  paar  dcaUao  enakoban  woBaar 
••Mödue  ea  eedi  flaliagaR,  wenn  Frankre Vh  den  Frie- 
den nicht  andava  ale  mit  Aufopferung  d»  linken  Rhein- 
uferi  gebe  will ,  doch  die  Ehre  der  Nation  in  fo  weit 
zureiten,  dafs  Tie  nicht  auch  die  Einwirkaog  Frank« 
reicht  auf  ihre  ki'infiige  Vcrfaflujig  eidolden  nralb.  — 
Benatdmat  dar  d<«uCchen  Nation  ihr  wahrei  Intercffe. 
Wdfet  ftr-ibre  Beftlmmung  an,  und  fetzet  genau  und 
auidriicküch  die  Verhü  tniffe  g-g»n  Frankreich,  Pran« 
Caan  und  0:üre;/ch  feft.  Verbiitei,  dafa  nicht  furiün 
Deuifchland  frande  AngaleganbaTien  aa  den  Mnigen 
mache,  oder,  waa  noch  fchUnmer  ift;  djzu  gezwun- 
gen werde»  Leget  den  Grund  xu  einer  Selbüftaadigkeit, 
XU  einer  beftheidfiicn  Zunickgfzogenheit 
Welitheatet  zu  einem  Neutralitättfyftani,  da<  ~ea 
allein  in  der  Zukunft  retten  kann.  Hebt  ihr 
gaibaiit  daon  habt -ihr'  dea  Dank  d«r  daa 
ffationl* 

Der  Schiffer  xu  Worth  am  Ma)«  b«y  KGngenberg.  Ja- 
cob Hoßmann  und  Comp.  BittCduaaen  an  die  eDg. 
Beichsverfammlung  d.  WörtK  ea  5.  Nor.  X7gi. 
Diatat.  Raticb.  die  19.  Nov.  X79S* 
Die  Bittfteller  fudien  um '  die  Beaabloflg  ehas 
RUcknandes  ron  ii.gOi  Gulden  fammt  Intafafen  üt 
Holz,  fo  Ga  im  J.  1796.  in  daa  Apptovifiaoaaoatiäai» 
gahia  dar  ReichtCift»  Maynr  gallafat.  an.  weQ  aa  der 
Betchaopentienacalb  mr  BetaUwif  en  dea  alhUfaB 
Oeldern  fehle. 

35fter  Bsriclit   der    R- ichsfriedentdepufation    an  die 

aUg.  Re;cbiverfaminiung  d.  go.  Oct.  dicc  5.  Nor. 

X798'  ait  4  Bayl.  FoL  x  |B.. 
SdOar  Bericht,  d.  13.  dicb  x».  Her.  X798.  ab  4, 

&«jr1.  3  Bog.  Fol.  ' 
37ncr  Bericht,   d.  lg.  NoT.  dict.  f  Docw  X798>  aÄ 

5  BeyL  FoL  i  £  B. 
SSfter  Bericht,  den  7.  diet  14  Doc.  1798.  mit  4  Bayl. 

a  }B.  Fol. 

39fler  Bericht,  d.  14.  dict.  azDec.  1799.  mit  öBeyL 
3  5  B.  Fol. 

Dia  Raichadeputation  liaCen.  aittalft  diefcr  5  B«- 
tkbie.  die  KegetiatioaMCtta  ve«  93..  Oct.  bie  vm 
X8»  See.  X788.  incL 
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Von  den  literarifchen  Ephemeriden  .  verfafst 

gelehrten  GcbUf^aft.  herauagegeben  von  Fnas  von 
Vanb  Jiftrent,  III  daa  x.  e.  «nd  SM  Heft  dae  titaa 
Baadea  arfchienan.  und  haben  (olgenden  Inhalt: 
Xtaa  Ueftt  f.  Abhandlungen.    i>  Schrank  über  et- 

aiie  FdeaeenbweanaieB  aad 


H.  Bamdtrt  aateorolcgifche  Beobachtungen  zu  Reichen- 
hell  im  J.  1797.  3;  i^eyirag  zur  Gefchichie  der  Con- 
currenz  der  LandlUnde  in  Bayern  zur  GeÜMagebung. 
4)  M.  Bttüitrt  meteorologifcha  Baebaduangaa  su  Rd- 
cbenhaB  für  1798.  s)  Oedanken  über  die  Zetfiörung 
der  nhen  Sch:öirer  ,  von  J.  G.  v,  R.  6)  P.  DaUingert 
Grundrifs  einea  V'erseichnillM  ron  Vogeleyern,  fikr 

n.  Aanaii«!  wi4 : 
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buch  d«r  Biiu  .  arier .  mit  Ininerk.  ron  J.  N.  Meieret, 
ty  Vollft.  Gefihichre  d  s  Borkerkifer«,  ron  P.  Dodm- 
gtr.  3>  Vcrfuch  über  den  Urrprüng  und  Üiiif*i:R  der 
tojidßindifchea  Räch'.*  ia  Baxer».  4)  - Beaerkiuigen 
fiber'  LäadMul-  mA  mdcfd  fnndlicnKcli«- R«eh(«  in 
Biy^'P  ,1  Voti  H:»ti(?'ohn  der  Erbeiitdr.  btfopf'f-rs 
nach  Niimberijifthf  n  U  •ch'en,  6)  ^cfci-owkx  FRuna  Bui- 
Ct  iter  Band'  7)  Etwi«  über  BcTötkerun^  in  Bayern. 
,  'S)  Staatniehir  von  tiubtrti»  zatta  Heft.  ^I.  Yac- 
tfklArliM  lltafarllHia  Naclirichtcii» 

ate*  Heft.     I.   Abhsrdltsrj^en.      1)  Lirerar!rchef 
*    ■  NetTeUusz  g  au«  1  o.iA/  Grabe,  vt  n  Chr,  Fr.  t.  Arstn. 
a)  M.  Baadfft  niet;oroIOi;;ifche  Beobach-tuagen  za  Rei- 
•  ckankall  für  Z798-  Schluf«.    3)  HtUtrfftrgt  SrUiraog 
iar  att  Thür  und  Thnr  befeMoffenao  Leute.    IT.  An» 
aa^en  und   Reienüc  ieir     l)  Ftdirt  Mteizta  für  ca- 
tholirchc  GeillUche,  i'eo  ßs  i.  u.  lies  Heft.    3)  IMur- 
haräi  Litaratar  ^cr  miithrinatifchcn  WiffenCrtiafien ,  a 
Bifida.    z}'Stkrt»ki  Fauna  Beiert  8«UaGi.'  4)  Be- 
■arliiififaa  übw  J.tt.  ITnawArf  Sltmantarwvrk  dhrllar» 
Dion'.e  und   de*  G  n  rjlban'es.     .5^    PaHingers  p  f<m- 
/icelie  Nachrtchcan  und  iUmerkiini^en  über  den  Föhraa- 
rpinneir.    6)  I.ep'dopcera  Ped::inünttiua  ülunraW  C  Im 
.ia  BrmHntr.    III.  V«rait(dite  Ut.  HadmcbccD. 

3tef  Heft.*  I.  Abbtndlnog«».  x)  11t.  Ntimiaua- 
aug  aus  ^'i//iAi  Grabe,  von  Chr.  Fr.  v.  ylrftir,  Sihlufs. 
JL  Anzeigen  tutd  ilecennooen.  i)  Gt^fchich'e  von 
Btytta  im  Verbände  mit  ihrem  Staatsrecht) ,  ron  Li- 
ftmäk^.-  ft)  VftfiKhM  Aitflöfang  «inigar  Zweifal  iibat 
dia  Reprilfafiutienaracht«'  latftbaä  Landftüud«  van  A. 

L.  Jacobi.  3)  D.i::i«gfrt  NadwidKen  über  Sj-Ti)--  ur.d 
Waacultur.  4)  iMmberts  GrundrcKela  der  Peri'ptctir. 
5)  JifitUefcaa  Verzeichnirf  aUer  bey  Galcgankait  dei 
RagiacaiigBantaitta  0r.  Jatu  ragierandaa  KurfuffIL 
DnrcUaucht  vwiFAUbayern  barausgakomnenen  Druck« 
fckriften.  6)  Ein  neuer  Landtag,  die  r:gfte  An- 
gelcganheit  für  Bayern.  III.  Vcrmifcht«  Uc.  I^ack« 
dditan. 

Von  diebn  Ephemertden  erMiainat  alle  6  Wochen 
•ia  Heft  ron  A  bis  7  Bo^en  mit  einem  farbigen  Um- 
fchiage  in  s^r.  %.  mit  !j[i  i:uüKen  Lettern  —  6  folche 
Hafta  machen  einen  Band  aus ,  deüen  PteiCa  •  Thlr. 
Üt  ,  w«ßr  fia-fa  aUaa  gucaö  BiicbhaailaD(aii  Pamfth» 
Und»  und  deSen  angrencenden  Ländan  tu  btbaa  fltlft 
IngoUUdt  d^34ten  Febr.  sgoo. 

Dir  .TWagar  JML  W-  ftvulL 

•  • 

Da  die  Exemplare  des  im  Ja>ire  T7.sr-  hey  Lai^ 
in  Berlin  herauif^ekommenen  ißen  TheiU  ron  Mtm- 
mickt  Lrhrh>nrl:e  der  Mathematik  fich  mehrentbeila  rer- 
grillcn  haben ;  (b  bat  der  Ycciaflier  auf  yailangea  dar' 
IMagdiMihBf  n  «faitv  mwaa.  In  vlrie«  Theflen  um» 
gearbeiteten  und  rermekrun  Ausgabe  diefe«  Bucht  Hch 
encfchlofTen.  —  Die  erfte  Abtheilung  diefe»  etften 
Theil« ,  weicke  die  Arithmetik .  aUgamaina  Rechen* 
kunft,  Planiinatria  und  ebene  Trigopaaetrie  und  danit 
4m  Baivtdkldl*  4fff  IhiMite  wiickt  der  praküfobt 


asam  »ig« 

.  FaUaalKr  kantfaii  Bmr«,  entUU»,  wM  fthaii  Sode  P««  . 
bruarc-erfichentanr  und  die  «w  vre  Abthe  'uiip.  we'cla 
Stereoffiacrie;  <^li«rirt.he  rrignnomeirie ,  i.rbll  den  er-        .  ^  ' 
Otn  Grunii:.!  rci;  t-sr  Ar.ajyJ«  ,   der  hohem  G  cmerrie,         "  • 
dar  Differeilsial-  un4  Iniegrilnthnuilg  in  lieb  begr«i%^ 
wM  bald  Cilgan.  — >  '  Auffer  «an  In  dar  etften  Ana- 
Rabe  fthon  rorb.i«d''en  und  je'zt  wvi'tr  attf geführten 
Theorien,  und  r  r.zelnen  fiir  die  R«chei)kurift  wrthetl» 
heften  ZuCitxen.  wie  auch  ziemlich  voUfiiii.d'c^n  Müri^ 
und  Oewickierergleichungi-tafala ,  find  bafondef*  Mtar*> 
•lliinw  Au^abea  dar  juriftftiAen.  «taaMniftliiii  util 
polttifthen  Pechtiikurft,  unier  andern  eii-e  kurze  und 
deutliche   Wiiwengefellfchaf  »b»rechnung  hinzu^akom- 
men.    Nach  der  Planimetrie  iSt  ia  aiMM  Anhange  der 
Oang  daa  aiatkemitücheii  EtfiadmifaDa  und  die  Re- 
galn  dar  gaoanetnfehen  und  alfebraifchw  AAal>fie  an 
mehreren  Bey  p."t!(.'n  fczfi^r.     Drr  ebenen  Trigorome- 
trie  iil  £ne  kurze ,  doch  ziemlich  rolUlii.dii^e  Anwet*  ' 
Aing  aiia  Nlrdliran  beygafSgt.    Zu  diefer  erftca  Ab* 
diaflong  gahdran  19  Knpiertiftfn.  — -   In  der  sweyiap  . 
AbdMÜttr.g  ill  dphlHk-  und  l^hiriftbe  Trigonometrie, 
auch  d'c  Lelire  vcn  höheren  Gleichungen,  und  iJis  atl- 
gemeiue  Lugaritiitreiiiehre  ganz  neu  hinzutrekommen. > 
Uabacall  hat  der  VerfatTer,  die  AbGcht  nicbt  aus  den 
lugen  gelalTeH .  durch  niitxliche  Anwendung  theoreti- 
febcr  E.ahran  dt«  WKenfcbaft  biartiranter  SU  machen: 
weil  er  Hch  in  rr.iiieni  pracdMen  Lehen  fehr  davon 
(iberzeu^c  hat,  dais  von  keiner. Art  Kenncniff  fo  rick* 
tig  all  von  der  Mathematik  gabgC  ^padia*  klUBi 
ishniM  Cid  at  vitaa  diacandua. 


Für  Liebhaber  des  Tenzea  ,    und  die  e«  lernen 

wollen. 

Choregraphie  adarvaUftiodigaund  lelchtfafslichelnwei- 

(ur.g  zu  den  rer<Miiedenen  Arten  der  heut  zu  Tage  • 

beliebtefleti  Retcllfthafilitheu  Tanzen,  für  Tanclieb- 

haber,  Vortiinzer  und  Tanzmeißer.  von  /.  H,  Kut- 

fuft.  X  Thir.   Mit  Kupfern.   TafdiaafbnBat  ttogr. 

daflielb«  niadfich  gebunden  und  in  Futteral  i  ThTr. 

Tnketi:  Anleitung  Vom  Rhyihnui.  —  Von 

der  TauiVhur.T.  —  Erklärung  der  Schritte,  Deklitaa» 
denen  dea  Aorptr«  und  der  choregfafhifUwa  Lloiaa 
v/btAutft,  I.  Kptet.  Ym  dar  M«aal  ttt  Mtp> 
Art,  —  precdfcher  Unterricht  in  der  Ha'tung  de» 
Kdrp*r«  ÜDwobl  überhaupt  ala  ia  Tanzen  feibft  in  a| 
Lecttoneo.  —  Vun  der  ^Teuuet.  VaaNntzen  (äma^  * 
Ikkcr  Lectionen  —  Regeln  beyaTaaiaa  fibetfaanpCi^ 
T«n  aiaigaa  ana  .  dar  Mala  gahaaaaBas  Tioaaa 
tt.  r.  w.  u.  f.  V. 

Die  lahaltcanzeige  wiirde  zu  grofa  werden,  urenn 
ich  Tie  autziehen  wollte.  E*  find  äOCb  9S  iBNf> 
aflanta  ut>d  wackaifeiga  AufEuaa* 

Btf  daa  giinlidMii  WUbpä  «har  lUakaa  Anwat-  - 

fung  der  jetzt  beliebteßen  Tatiie,  wird  man  d  m  Hrn. 
Kattjujt  danken ,  dafa  er  aa  iiber  fidi  genommei)  hat* 
diaiM  B«Üufia|lii  sa  flühar  ' 

Sk 
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DI«  frlion  ISafft  ttwniitf  nw«  Bearbtitunf  in 
[idM  v«B  te  Hsnd  dtt  llarni  PromMT 
nt  Rerferl  kat  fli  «b«  aatar  fi»l(«ndai  Tl> 
.«iliitf^ff«  rrrUffen. 

JÜctoi  UM  überfettt  «r  iiuurt  and  mit  s  fixcurfcn  b» 
ijUhM  *M  A.  Z.  Hartman«.  PrvmtM  IWlIrfli» 

.    fjnunafiim  w  BttlMA*  L«vt»  tSoo. 

NMk  «iMv  MtKMSAm  WMtkaog.  4h  fleh  Sk* 
Jia  Lab««*um(lin4«  und  ZeimtfchkliM  4«f  Pr«pb«rio. 
4«a  FUa«  Inhalt»  di«  Einthailung  nui  4an  G«niuf 
Jm  Bodw  varbraiiat ,  aal  ain  nifenairaadaa  VerMick- 


«bftlMa^iiM  wJrMlfjla»  GafM/lMilt  <l*r  ■^'■/rHall 


wi4  ErkUfantan  MdUOt.  Mgi  «im  ah  «lalaa  FMAt 

verfertigte  Cebarfetrung  uad  «tläutarnd«  äfihecirch-phi- 
Mogifth«  AiuBarkungaa  nibtt  5  Bxcurfan ,  wovon  da« 
crfb  vM  4ai  kiufig«B  Oekraudi  der  Waiiyiak  bay 
4m  MbtyciiläBdani  t 
Aaan  Radeniartan  unA  Biliani  ta  Mick«  kandalt :  Aat 
dritre  dt-n  Grundbegriff  dee  Worte  Prophet  {f{\{etit, 
lud  von  den  dffeniJ.  Vortnfa  deffelben  fprrht;  der 
viartt  «bar  die  SchildamogMi  «faaa  goldoen  Zeitalter» 
kay  den  kabräifckea  IXätmm,  wA  im  Itote  «bar  4ia 
Gefcktckta  it»  BikaaM  aaafiluBcb«  tTawftMlMnflMi 
•bfiellt. 

Eine  gründUcka  Gelahrramkeiti  eine  dittck  auf 
■wrkraaie«  und  kaufig««  Studioa  iav  akan  KklHkai 
^abildaiaf  GeCckaMck«  oahift  aintf  vnHMiMi  BakanN* 
Cekaft  mit  deae  OctDa  dar  aofVtidiaüMcti  tÜchmr 

iiberhaupc,  und  de«,  der  kebräifchen  infberundrr,  er* 
fckaint  hier  B>it  einer  «uAteklarten  iheologifcben  Deok- 
att  ia  eiaem  Tehr  fchön^u  Bunde,  und  man  wird  in 
Jiafer  Arbeit  den  Veifkflinr  «Ia 
fiaUwnu  uad  Jfayaaat  idcbl  »irfiiBaiit 


i  Verlage  ift  erfchienen 
I  ia  lathw  dar  «ialar  m 
f «aaAiat  «Baibetiaiiacaau 

Agar  NenneMfli  in  8oeß.  batreffend  die  von  kttta- 
fwa  in  aiaar  Vifiiaiianepredigt  über  Rom.  13.  i.  1. 
•u^elMMa  Siiaa: 

s.  Dtfa  gaaMtanimiga  Tafltad  üa  ll«>flflirka  im 

lUligiaa,  itad 
K.  iafa  aioa  gtnit  Neiion  berechtiget  dea  biirgerli- 
dMn  V«nnig  attfatbebea.  wann  dar  Brgaat  di« 
4ba  niltibiaa  OtMk  aw  Bair&Aaaf  mi-  Tt> 
ffsaaqr  anwcad«!. 
Xa  B«)rtMfr  zur  Oeftihickta  d«r  AafbBrog  «oi  im 
Ralif  iotif  tufiindaa  m  im  FfMfe«  MmMI  ti      -  kO 
Kr  oder  8  gr. 
Der  eaganOand  diaCw  Sckril^  ift  aia  ibaal«gtf«h«r.  ia 
JwiftiMMr  «a4  p«liti«*«r  RiKkIcki  vat  4h»  gaiftiulMB 
nri  weltlichen  Ober>  at>d  Wiit«r«enalii«n  d««  rtaaM- 
f  he     SiMif»  erörtert  uiiri  a  rd  die  Art  der  Erorteiung 
tiad  befoodert  die  auafukrlicha  VenkeiAigung  fckrift 
im  VmkMvn  ten  Lafer  aiaa  «aganab«*  Uat«tb«biing 

ftwähre  i.  Oork  wat  Marf  «tat  StMft  thur  Wtiltim 
Emfimmg,  wtm  ein  auigM»m  TMm  dir  darlaaaa 


ilniik  dar  iaftwBcbi«  Baiwdftiak«!!.  mt  Baffpi«* 

len  belegt,  für  anireheiide  P  ediner  und  QhiÜ* 
deteii  da«  Predigumtt.  von  C  R.  8- 
Diaf«  kurzgafafftc  Abhandlung  enthalt  luerft  eisaa 
Mfcfcaiu.  äUr  M^imm  KmuMmmiJhmdmt  «k«riaap% 
ab  BinkiMag.  «al  daaa  folgt  dia  Abbaaibwg  lUbft. 
—  Wir  glauben  d«o)cnigen.  denfn  dieCes  deadich  gt» 
(ckriebcna  Werk  gewidmet  \{t ,  keia«n  uaangaoekai«a 
Dianft  au  «rwaifen,  fie  auf  dalTelba 
aa  habe«.  y«b«ig«iw 


lUvMd.  sS'FabCi  sBoo. 

OlNBpteir  fiir  Literatur. 
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rl«lka«r  paadfehar  Fabele  nad  Eraili» 
laagaa  Air  Lafe*  und  DeclamatioaaUbungan.  Her» 

aufgegeben  von  F.   P.  ,    drittem  Prediger, 

an  der  Parockialkircke.    Ber:tn,i799.    Im  Veelaga 

de*  kSnigL  acad.  Baaft  «ad  Btwtbiadl  d.  ae  Bapb 
-  fid  fl«aC(lMM.j 

Di«  ▼artagahaadlaag  kaaa  di«dM  Bucb  nickt' b«ffaf' 
■nkuiidi^er,  alt  durck fiolgeadef  Urtheii,  weichet  aua  de« 
Nurtiberggr  geUkrttn  Zeitung  vom  J.  1799«  St«  89« 
hiar  wörtMcb  abgedruckt  wird  :- 

••Dab  da«  Badürlaifl  «aiMl  BadMi  wi«  d««  gagen» 
wirtig«  ifl,  in  •«buka  Bark  gafithk  werd« ,  bedarf, 
keiüsc  Bcweife«.    Dia  paettfckan  Chrelhunaikiea ,  Fa< 
bellefen  ,  Moralen  in  Fabeln  ,  Blumcnjef  tn .  u.  £>  w* 
die  wir  feit  einiger  Zeit  nur  gar  su  käufig  etkaliea  ha* 
b«n .  Snd  grobienthaUa  för  L«fe>  aad  Dadaattdaaa« 
Übungen  gant  anbrcuchbar,  atuweder  weil  daria  febw«* 
re  :ind  leichte  Stücke  durch  ei  .ander  H'han,  oder  weil 
der  geCaaimelt«  Vorraik  fo  gering  iit,  dafa  aur  wenig« 
Itnndea  daiu  gakScaa ,  um  ikn  an  rtbraacbaa ,  «der 
(  w«U  daria  au  ««nig  aaf  d«a  frtlikaii-  Wanh 
Und  die  Corr«ctk«it  der  gewShltao  Itiidi«  RtidtOcb« 
genommen  tß.     Der  Hrreunfjfber  der  g>genwartii;en 
Sammlung  kat  diefe  Fakier  vermieden ,  indem  er  bajr 
dtt  Aua  wakl  mit  Siraag«  aad  ivnfiik  m  W«rk«  ging» 
aad  «■  Gck  angalagaa  Ikiya  licCi .  di«  grvabftan  Stüaka 
ia  Anfehung  de«  VerabauM .  der  Correctheit,  Oriba* 
graphie  und  Inrerpurjciion  von  den  F  lecken  xu  rein  geti, 
Walcba  («Ibft  dia  Arbaiien  beriikmter  Dickter,  ja  Togat 
«fadg«  dar  «an  Analar  ia  Mtoer  F«bellefa  verbeflctiao 
Fabeln,  aa  l«k  ttagaa.    Einige  poetircb«  Eniblangaa 
find  abg«kürxt,  oder  rielin«br  nur  «hi«Bi  Tb«il  n«ck 
b«nuttt  W«rd«tl.     Werenüiche  Vrir.^.  i,'«  ror  ihiilichen 
bat  di«  gegenwärtige  nickt  nur  durcb  ih* 
aaiblk  ia  9.  Aktkaikiaf«a.  wtkAi 
leiikteren  «am  fckwerera  fortgaben.  196.  Fakah» 
•nd  Ursihliingei)fo'>dem  auch  dadurch.  d*f«  der  Vf.  ba- 
ronderü  m  der  t-rlbeu  Abthellung,  der  Jui^-iid  ein  w  rW- 
faaiaa  HüUaaiinei.  und  dem  Lakaar  eine  groiTc  Ens^ck* 
«•ran«  Ma«i  0-fttafta«  mrfdkfia*  kidcai  «r  diei-<aiB 
l«a  WaiMb  w«kht  daa  Tta  kabHie 
uatarCehiod.** 
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I.  Voya^«  du  ieuM  AiucliArCf.  7  V-  S'O  mM 
4mi  AtlM^in  4W.  (LadappftiAb  »•  fl*}  Jtejr  H.  fUt^ 
«D^vdibf  AMtar  Ja  Jm«  hnm  Emmfitn  im  t^  i 

«X.  fl.  sum  Verkauf  bereit.  2.  RoUod  fumuic  dq 
Tjtrioß»,  itaduic  par  d'Uf>ieujc.  Paris.  1755.  4  V.  410 
«vec  95  Fig.  br.  34  fL  3.  Balmii  Capitulvia  &«•, 
gum.  FnnconiM.  Parii.  lijf.  a  V<  FsL  Jl^.fl« 
4.  AmmIm  i*A^italM  ptr  BMrJb«*  P«idtr*.  1644.  4 
fi>  5.  Oictionair«  d«  Bayl*.  Rotterdam  1730.  4  V- 
FoL  46  fi.  6.  liianch'mii  E>rangeJiariuin.  Romae 
1748.  T.  1.  P.  I.  a.  T.  a.  P.  i  «t  «.  br.  «t  fl- 
7.  Ctulogo  d«^U  «QU  M«ii.  4i&G«l«it  4i  BmuvM. 
Nay^  I7S5>  Vot.  SS  8.  8>  Oattms  i«  Bajiwf. 
Paris.  1783-  3  1  V.  410.  br.  53  fl.  9.  Dicliunaire 
de  D^iilr.  itmOu  1749«  4  V<  Fol.  («v.  notca  napufcri- 
tes)  Ledirbaiid.,  %%  $.  10.  Table  chrocologUgue  das 
Diploms«  itct  4«  MnfMtf»  Brecv^V^  X77S-  3 
V«  FoL  hr.  .15  '  s&  -ArcbiiMtan  Fr^n^lfe  p<r 
Diurdtl.  Pari«.  1752,  4  V.  Fol.  ISO  n  12.  Beitrt- 
gil  Gynodicon.  üxonii.  1C71.  a  y.  iol.  maj.  33  fl. 
S}.  Mä  opus,  Charta  tnagna.  53  l>  . .  X4.  Wftt  #■ 
Mgm  v«f«ul  par  fiwAa«  Pmü.  1774.  1$  f^idü  .n 
ift  patdM  i»  plutAw,  cn.  «  T.  FoL  iia  fl.  1$.  Ch 
cero,  GUc^uie.  20  V.  prichtig  roih  S^fl^anbd  mit  rer- 
goldc.  Schniit;  .}4  f6.  lUcueil  d'Au(i<)ptc&  ^at 

Otffiat  TuU^  175^-  7  V,  4t».  77!^  X7.  l>oii(^aiMM 
par  CffPMMsr.  UladriA  Ibrnn.  x7ao.  4  V.  4tat  Fnair 
M.  mit  vwgetit,  8Ati!tt.  fcilidiits  B«.  nit  iat  KupC 
67  £1.  Ig.  Uictionnaire  de  LhcufJrpieJ.  Amfl.  1750. 
4  V.  Fol.  38  fl'  19-  Lei  3  voyagec  de  Cook,  ornts 
chMUB  i'nn  grand  noinbre.de  figures  et  ctnti.  14  V. 
in  4»«  gute  Abdrück«.  ti5  fl.  ap.  CatutUt  Tibullus 
Fropcirtiuf.  BirDiinghamiae.  Ba^kerriüe.  1772.  br.  7  fl. 
21.  Orifiine  de  tou»  le»  cul  e»  pir  Pufui?.  Paria  III. 
br.  3  y.  410.  et  Ailaf.  13  fl.  n.  Le  trjmi  br.  in 
gvo  et  Atlif.  It  I.  »3.  Clerk  Aranei  Suecici  defcript. 
StoUoIniM.  1797«  4l«>  <•  Fi<-  (hat  einca  Zoll  breiten 
r!<Acn)  3«  fl.  34.  fleofmint  de  larrri  fcemci«.  Bo- 
mac.  1764,  Cartoii.  7  fl.  15.  Oeuvres  compJ'Ste»  da 
h'iwia*  editioa  originaloxde  Didot  I'iübv  ar.  7^.  Flg. 


E  A  N  Z  E  .I  O  K  H.  . '.  ^ 

14  V*  in  iflno  br.  t7>fl.    äff.  Meabirei  de  Gtut*w^ 
•  Fan«. '1763.  3  V.  4to.  .Ii  fl.    s 7.  Repertoire  de  Jii- 
risprudeoce  par  Gtiiot.   F.rif.  J7S4-  i''  V.  4'0'  ^sr. 

t443*  Fol.  s«  fl.    »9.  TetMport  dei  boi«  pat  (in  S«^ 

wfi.  I'jri-  410.  br.  4  fl.    30.'  l/e/!*fWuf.' Vene* 

ijis.  15J4.  l  oJ.  Ed.  princeps.  11  fl.    yi.  EfTaf  für  IV 

ducation  des  «reugleii  par  Uaiiy.  Pari«.  ^iirprijEe 

f^t  laa  «nlaiM  anugieO  4t»<  n>tb  S4ff.wbd.  5  S.  33> 

OcUTiot  tfflaau»«.  m&üH  par  da.  Tan«.  S7Stf*  D*' 

dot  l'aine.  g  V,  8VA4P'<  P^P-        I^'S-  ^-  9**. 

Humrr«/.  Glatguae.  1756  et  I738-  4  T.  in  a  gelbes'  • 

SeOUnbd.  Ex.  ((«Ici.didir«.  34  C.    34-  De  vIta  Maria« 

Ccript.  ed.  J«hb.  Land.  ^^%S>  a  V.  FoL  10  A.  35« 

6«<ra»l«r.  Birmifighama«.'BiakecTil!c.  i.77>'  4(«« 

br.  7  n.    3&.  Ai.iieles  de  !a  Monarchie.  Frscqoifa  par 

rimicx.  Amü.  1724-  3  T.  ir  Fcl.  gr.  pap.  riB.    37-  * 

B.  HTi.nifaufcn  niblio'heca  Coi^Iiniina.   Tarif.  I7IS' 

FoL  xo  fl.      38<.  Mouarcbie  Prufstence  par  Afirt» 

beau.  I.ondrci  i7&8>  4T.  4^0  rt  Atlaa.  br.  tg  A. 

39.  Le  miAerp  d'iri':;'.!'  ■  par  17.jnfj.i.  Saünur.  i6r^.  ^ 

8  fl.      4c.  MttaB3orpht  rci  C  ( '  lii  «11  !atin  et  cn  fraii- 

^ia  par  Besnier,   Paris  176-.  4  V.  410.  grün  Saf^ 

fiiiiibd.  B.  din  Kupf.  60  fl.   41.  Codicea  mamircnpiL 

B.  R.  T^urinienfia  8t.  PttfiiO.  TauHbi.  I749>  ^  V.  FoL' 

17  fl.    42.  Mufeo  Famen  dl  Paolo  PedruU.  e?  di  P, 

Pioveane.  Panrn;.  «694.  10  V.  Ful.  77  5,    4  1-  Pfpes 

liiad.  London.  171';.  6  V.  410.  tp  fl.    44-  -Pioto  Lug. 

duiil,  XS70.  Fu].  3  n.    4^.  PM».  H.  Sw^banL  X578' 

3  V.  Fol.  77  n.    46.'XKCt!bnairt  ^ArdÜVeture  d*. 

mit  et  uav.  par  Roland  le  "Virloys  Pari».  1770.  av.  T'rjf. 

3  y.  410.  br.  s  fl.    47.  Msimphii  Iletbiriiun  Ambot-^ 

Dcnfo  Amß.  1741.  4  y.  I  cl.  so  H.    43.  Kft.  AmOU-'  ' 

dinaux  J'rer.<;oi«  p.  r  n-nj.  Pari«  i'gS.       V.  In -g»». 

br.  ti«<fa  in  410  für  pap.  i'  Vin.  ar.  portnitt.  »76.  49. 

Ruine»  de  la  Grece  par  1«  ilcu.  Paris.  I77--  3  V- 'in 

FoL  aü.  41  fl.    50.   MeiT.oires  für  l«f  iiifecr««  par 

JMiHiiar.  Pari*.  .1774«         4to.  Fig.  br.  befchn.  338. 

Sl]  SattMfiiut  «t  Florui.  Birmingh.  BxkarTille.  S773* 

4ro.   br.  7  fl.     53.  Scaligeri    TTt^og,  CfafaR.  Ca». 

Ai^P.  X653.    Iol.  6  ß.       53.    Thtvfl-roßi   Ol.  Elb. 

Cas.  duo  bacu  BflecdoUl  gr.  et  lat.  Parmae.  Bodonf. 
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S78<>  4«»  (cmri*  rabr*  tnrcteo  FcfiUqiM  duiuaii«)  i) 
I.    S4-  Tmwümt.  L«ii4tn{.  f »  T.  8»«.  iw8»fr  " 

Sanbd.  «.  Fig.  5  (l-     55-  Tfrf»!!:!/.  Birmingh»iBlit. 
1771.  4«ö.  «»i.  t>r-  4  l*-     56.  üeuvres  de  TrfSan. 
r»tU.  SS  V.  «*o.  br.  i6  H.    S7-  raJfiii  notirU  Gal- 
Ht«.  Pafit.  i6»3.  Fol.  7  ft.    58-  i^*«»»«.  Goilect.  Aar 
li^.  RoflMn.  Rom»«.  173*-  T"»!-        1-    ;  59-  N. 
CopticuM  cur.  fj  i.Hi»s.  0:.i'nü.  1716.  4'«-  8 
TMonir  in  Ctoone«  ApoftoJ.  cu.  Commenurii.  PsiiL 
tdl8-  F«1.  C  fl.    §>•  HUb  nat.  de  la  Caroline  etc.  etc. 
f»T  CtuthM.  LonifM.  I77«j.«  V.  in  FoL  nuj.  yns  W 
exempl«!«  ».«c  1«  ftiplemrtl».  itwi  dwr#fti*  fraildi«.* 
ajj  fl.     (Ja.  J.hint  naiuril  hiflory  of  birds  w  i  h  1  (u- 

flciunt.  Loiiiaa.  I73r-  3  V.  4»*.  •»  iüii«ioi««»  W 
fftffii.  Fefii«r«bra4effelb«n.  ISmiabiaa  Infemenwerk. 

Eniflifch  London.  1749-  <to.  4  wohlconfervirtt  BaM«. 
in  Satfian.  97.  fl.  6^.  Effigiaa  virorum  et  Foen.  fl« 
liiftr.Lu(d.  B.  f  t.  P.  I-IX.  238.  64-  Poewe  rmc- 
«  Hcwici  C  (H.  Sieph.)  I546>  Fol.  44  ^  <5<  D>c- 
riMun  biblitgnpliiAtM»'  «r9t«  3  t««<  to 
66.  N.  T.  Graecum.  Loiid  1714  S''«-  Ol-  »«R«' 
(Llau  Safrarbd.)  4  a.  67.  Teir.p)«  de  Mufes.  av.  Fig. 
It  Pirart.  Amft.  1749.  Fol.  26  B.  <fl.  Biblioihcca 
TtücriMaa.  PariC  1693.  Fol.  (matm  BOtat.)  4  B.  «9. 
'  RfCnril.  1«  x<x.  eftampe*  d'aprl-s  Kapkadi  folM  R*» 
main  ,  Michel  Anpe  cit.  Uome.  T  oi.  9  fl.  7  =  -  Maxi- 
SU  Btblio  heca  veterum  patnim.  I-uedum.  1677.  c.  in- 

üflCf  t%  V.   in  F«!.   aiO  11.       Tl.    iil"!  Barbouifikf' 

tiaiMtluag  daittfcher  Auctoren  in  68  Bd.  fammtl.  ts' 
ftün  Saffig»  mit  vergoldt.  8clini«.  937  7*' 
di«  pardu  de  Milien  en  »1  g'.ois  et  en  fran^oif.  a  V. 
4W»  33  fi«  73»  öalathee  de  Horian.  i  V.  11  11.  74. 
Män  rjM.  s  xs  L  75<  Vfyck«  «t  Cupidon  da 
b  FmMäw  g  T.  XI  t.  CM  4  «avtafW  (grand  ia  410} 
.  kiprui^  p*r  IHdot  le  }eufl«  tut  t  cmH  i»  Sgant  en 
ceuleur  (Carron  unbefchnittcn.)  7 6.  TEncyclopcdie. 
Zdiiioa  4«  Lireurnt  es  3|  V.  in  Fol.  (bennea  epreu- 
v«>)  Carma  «nbefchainta.  »r«  i-  77-  OaUorie  des 
mortf  s  et  cortiimps  franijoi»  colorl^e  par  M-  leBeao*  Pa- 
ria. 1778  1^1  3»  fl-  78-  «.ichines  et  Inventions  ap- 
pronree*'  par  l'academie  des  fc'encea  Paris.  1777-  4  V. 
FoL  4a  B.  br.  79.  Memoiraa  de  racademte  dea  ia-^ 
ftrfpdons  et  belha  iMtnaa.  Fant.  lapr.  Kojr.  4S  4(* 
cn  reao.  170  fl.  gc.  Vt.vnges  imacimire«  etc.  Pari«. 
1787.  F'«r.  fuiris  in  naufragef.  39  V.  Fig.  br.  39  fl. 
81.  Coileciion  univerfelle  des  aiemoirea  reUtifs  !i  l'hi- 
Äoire  de  France.  Paris.  17SS-  «4  «*  1"  "Wei 

br.  64  0.  83-  Lit'urgia  aniiqua  eÄ.  Iloaa«.  X74tf* 
Fol.  8  fl-  8J'  CoBciÜ»  gtfjuralia.  Komae.  i6t8-  4  V. 
FoL  (DMnu  ixotai)  16  8.  84-  Canonea  S.  Apoftolo- 
riun.  Parif.  t«ao.  Fol.  ReReiiflr«ke.  6  8.  8S.  Geogra- 
fhiae.  V.  fctiptocw  Hfdjw  Oaoim.  x698'  4  V*  i» 
gvo.  Ex.  nktitiff.  Mrie  rabro  nrrico.  Folüsqub  4«»tt- 
rati*.  92  fl.  8<5'  Collection  cimp'erre  et  fans  Licune 
de  VUiftoirt  et  meaaoiraf  dt  tjcaiemie  ätt  fcitucei  de- 
fui«  roa  erigine  iaaqa'ea  X788-  inclufive  l^ui:  Mar- 
liB.*M  iaff«  Koyal«)  contenant.  a)  i6^d-i099.  la« 
■SS  TMMf  jta  15  VoL  4C»-  b)  1699- 1788.  9t  V.  4t» 
•.)  Tablae  dfbobaiUqat»  4«  Oodto  AÜTiM  4»  nBm 


it  Demoura.  depals  i66d-i78o.  «a  so  T.  41».  4) 
iriloaMMMS  io  Modwatat!^  «t  4e  Fbyfiqao  proTeatd« 

pat  dirers  favan«.  Paria.  Impr.  Rq^ale.  x  i  V.  410.  ^ 
T4bles^de  Rotier,  4  V.  4C0.    Uia  ganze  Sammlung  iA 
uribefclitiiiten  und  gehaftet  (m.voa' 1769 •1788-  in 
cirtonj.uQd  für  aeu  ta  tachooiw  8M  fl.  87> 
VSiii  BfaMbglMibiee.  Baakwvfllak  S75r-  n  4««  mj.  Sx. 

niticr.  P^iK'.an:enfbd.  42  tl.  88.  Hift.  Franc,  fcr'ipt. 
coaei.  cur.  Duchcitue.  Parif.  I6j6.  3  V.  FoL  26  ß. 
89.  Idem  opus.  ch.  iragn.  83  8. 

Aof  die^  ia  4er  ^w«it8  liagaato  «ohkondtti»» 
irfrtd  Bücüie^-Bftikt.ilr:  tToCeeainiiirair  FTcd/ar  In  Jen« 
rv.-ftel!  ;r.i;  an.  Die  ii;  t  br.  b.  ztichi.f  trii  \^'erke  find 
-brofchtrt-ijnd  unt>«Miiii(ien  und  für  gam  neu  zurech- 
nen. Die  N.  3  II.  14.  16  x8>  19-  26.  36.  37.  47. 
49*>44.  ^7.  ^7.  82-  Gnd  in  fchdnan  l'raitxband ;  und 
IteKo.  5-  7-  9-  12.  13.  «8-  34-  39-  4i-  42-  41-  45. 
5  2.  57-  38-  59.  63.  70.  89-  in  Leder  fauber  uebua- 
den.  Die  Ho-  4.  44,  60.  88-  ''■■d  ia  alt  I^der.  Die 
find  in  RaicbaMhita.-  ünfiräakin«  JB«Mifl»lci- 


beii' uniföffnat  liege«  ,  ancli  wird  nur  ron  denfeninreii 
B«flellun;en  Notie  K^nommeii/ welche  aait  Geberer  An- 
weiliinir,  wu  bey  der  Verwendung  die  baartf'Bfzahlung  zu 
erheben  fey,  begleitet  find.  Die  BeAellungca  wit4 
«M  iMilMM«  'io  8  UchUnw  b  S 


n.  Aoctioib 


▼dnaldialft  «Im»  Sataadm^^fb«»!» 
tobet  ala  g«bandener  BwcbcTi  eua  allen  Ficberti  der 
Gelebrftmkeit.  die  nach  Befchluft  der  General-Superin» 

tendenr  Lebt-r'/ehm  Auction  allhier,  als  A«bin^  den 
4.  Jiinii  d.  J.  und  folgandf  Tage,  in  dca  dam  t«c> 
p4kht«a>a  Frodaaoeav  V»igt*B  Raiilh  fi*b  N«.  S4^.  im 

dem  VVoh)hofsgdf«gen  xu  Ahenburg  oboBÜllls  neiPbitr- 
(end  gegen  baare  B«tah!uiii{  in  CaroHat  tu  6  Tblr.  ggr. 
öffentlich  verliault  werden  foHeiT;  ifi  in  der  Expediü 
4er  oUgviaeiaea  J«u4it«li«B  Literatur Z«itiiaf  xa  i 
It  48B-  84.  Fehv.  It^' 


nie  Eilc|lraiig. 


Der  Verfjffer  (!er  Betrachlnnpfn  iihrr  die  Kriagf 
Jim/?,   ihre   lurifchritie ,   ihrt  etc.  erkennet   üch  äeS 
lieraufgebrr  der  Minerva  verbi:nden  für  die.  in  des 
trfit*  Suitk  dea  laufenden  Jahre«  cnihallea«  Aiasoig» 
der  JMt^  JUktUumg  <bifl«a  Werke*.     Es  bat  äBef» 
dings  mit  zu  delTtn  Hauptzweck  gehört,  Mnunern  wie 
dierem,  ron  jedem  Freunde  geiauiertcr  Gefch  chte  hoch- 
gefchiitzten,   jedem  Veralmr  mii-hrollrr  eben  fowohJ 
als  kluger  Bckäapfuaf  iiaw«;fe«  Macbtftraidie  Midi  ■ 
bSslIch-fidfidier  Gericbw.  wer  Arn  dÄriftfteB'r.  M«cn 
Toriulegen,  «lie  Ce  ihrer  Ai.frr.crkfin'iicit  nicht  unwür- 
dig hielten,  und  VYahrhe'ten,  dereii  Verbr«-'iiurg  lie  zu 
befödern  fuehten.    Nur  glaubt  der  gedachte  VerfafTer* 
da£i  es  hierbejr  nicht  üb»rflüfa%  ttya  dünie,  d!«  Ab-- 
Idtt  d«t  Gabraach«  «iaaa  gewiffen  KutiJ^aoadrucba 
4cv  kMMairag«  Ma  «i|aa«  BiUäiiv«ril  ift—  »af  8. 1 3 . 
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a.  S.  S5>  irttimt  JhHuMimt  dmr  BitMdOi^»  fai 
ihr  nituriichc«  Licht  irieder  miCck  su  ftelleii.  jUf 

Jmtp'i  f'erfurh  einet  vulljtittidigen  ^rjmrrAfifck-knl'f'he» 
fyorterbMchs  i  Egger'i  ncmt  hrirgs-lHgenieur-  jtrtiiif 
Aw>  m«l  AtoJMMlftM.  vom  Jahn  1757-  Ontm^t 
heutige  Krltgtdifeiptlm  »te.  Jugsh»rgi697  :  eiher  gn» 
{•en  Zahl  tndrer  Bücher  zu  g«fchweigen .  IjiiTea  über 
das,  an  und  für  fiirli  b*rti;hende  lit(«ya  diefes  »"»en 
Keanworts  und  («ine  b«ftiauBtt  Bedeutung,  nicht 
4m  witaMtuk  ZwtMU  ttrifS  wonut  l»na  xugleidi 
ftrcfam  erhellet,  dafs  der  YerCilliMr  in  BeiraebMtgß» 
bey  dem  Gebrauch  deffrlben.  u  kelbe  fipirliche,  et 
tey  komifche  oder  tragifche  Anwendung,  wifder  (ledicht 
hu  aoch  «iKimur  denken  konot«»  Ceodern  genöthigt 
mr.  fich  4iMn  dgaatü^m  BwcaniuiK  tinw  BeiUn^^ 
Aeiles  dea  Spanifchen  'fleurers  cu  bedienen«  de  es  de- 
ren keine  andere  in  unTerer  Sprache  f^icbr.  Der  angre- 
lithrte  Gruher  8.  59.  feine»  dritttn  Thcilts  ,  beMif-  '  r 
4it  ZuOouBtnfetzung  der  gansen  Mafchiene  foigeodcf 
fallatt:  ..Be  wwiea  au*  den  MunkuU^term  S^BiCcb« 
„oder  Frejßfche  Reuter  i^emachec ,  vermittelft  eines 
„Wellbaum»,  durch  w  s  ehen  nach  der  Ordnung  creui- 
„weifi  Löcher  gebohret  werden  ,  die  Schweintfi d'  rii 
JÜM  aa  dia  Bakao  durdisußeckea.  —  Im  Marchiren 
„warto  iargleiclmi  WaOMtfaM  auf  4ia  Cofagnia» 
„wagen  gelegt,  die  Schweirsfedem  »her  untar  Jia  Bur- 
„fche  ausgetheilef '  Auf  den  folgenden  Settea  fidilägt 
«r  eine  Methode:  dea  Bxarckium  der  >Iufquetir«r 
aiie  dan  Scbweiocfadcm'*,  ^evt»  alc  durck  welcba  aas 
tfaaMli  die  P.'fceti  «d  «rfbtxeii  gadadit*.' 

Nouh  in  dem  Verfalfer  der  B:'rarhtitngnt  eine 
Rez'-nGoii  in  Nr.  11.  der  Neuen  Humburger  Zeitung 
gegeiiwait^gen  Jähret  zu  Geht  gekonmen ,  in  wel* 
cker  thn  auf  fehr  höBicha  Waifa  dk  Ungareckiigkek 
a«  Ganütb  wM:   KSnfg  FfthMtk  II.  da«- 

Ri.h  n  Ar.r  voV-en  F.-findung  der  reutenden  Artillerie 
cnt-  ehcn  zu  wollen,  um  felbigen.  wetiigftens  zum 
Th'il«  d«n  p.urTen,  latMbadara  dat  Abikeilung  uattr 
ia«  Gnfan  JattJe^*  mramniM»  Ab  ainaai  Udga*' 
■aimtaB  Aeiiat  aa  iaai  TerfblTar  Irarlich  nidto  galls 

■abgemacht  zu,  Och  mit  >7ichdru.k  auf  dit  in  brrii* 
lant  wa«  er  ver  40  und.  mehr  Jahren ,  alt  br-kannta 
Sache  hörte,  auch  —  fo  viel  man  in  einem  Gefechr, 
•a4an«r  Art,  tum  den,  Blitctia  dea  Gegner«  wahrso»  . 
»ahmen  im  Stauda  ift  — >  felbfh  n  arbtkken  glaubte. 
Er  muf»  (•  auf  die  Ifuee  Meynung,  w-lche  d-i«  Publi- 
kum roll  feiner  Wahrheiisbe&iletikeit  gefafst  haben 
mag,  und  auf  Zeugnille  anhamaen  lallah»  dia  vM>' 
Itidit  nach  «lit  der  Zeit  berrorgehen.  I>aCi  min  }e- 
Aoch  fthea  hi  dar  Ultra  de«  17.  Jahrhunderte,  der 
Ktuterey  Stiicke  mi'gab  und  zuorduete.  dergleichen 
TOT  der  >litte  dea  igten,  einen  Thail  der  ArtiileriOea 
am  Pferd«  Ibtata.  baarkuaden«  Brftem:  Daa  £.al«n 
des  FeUmmrfekalli  Omfem  »on  Afckebtrg,  welches  dch 
In  der  Sekweiifehen  Biographie.  kera»tg>-gd>eu-  vmt 
JctUöter,  b  fn.det,  WO  ee  im  zweyteu  Thede.  S.  43. 
Ileitlet:  „au(  d ■^fem  Marfcha  (im  Jahre  ld5d.>  »war 
),d«r  Obrilti:- iit^rnaut  JJtktkwg.  van  dac  Heuptann  «. 
««dngr  Mtiwi  «aa  l^MbiHf  •  fagaa  iit  SüdlT  ^tri^Mm 


tflM  daufcbirt,  um  fich  das  FalTes  liber  den  Satifiwfi  sa 
„bMBldW^.  Er  batit  gao  Rauier,  s  Krapagnla» 
BregaaNTttttd  4  PaldQürke  unter  reinem  Romm*ndo. 
Zwertene :  d^i  bereits  angezogene  Krifgt-LexHuu.  Lg' 
ger^s  unter  dem  Worte:  Schw'edifche  Repimeuti ,  oler, 
.Gafcbwindftbuib  —  Slucka.  wo  dia  NoUc  eetheika 
«rM ,  deAi  der  «laigaa  lafcran  T«rftorbaa«  OaiMrat 
der  Schwedifchen  Artillerie,  Carl  lironßeit,  bey  de* 
Bedienung  feiner  Gefch«rindfchu(«-Scücke ,  swölf  Mann 
ra  FvCi,  nebß  flehen  Mann  ta  Pferde,  das  achte  Pferd 
«bar,  «uai  Tr«gan  dar  MunixionskaOan. brauchte.  Sai- 
da Banariitaigaa  tad  aack  bmbr  ia  dar  tijtm  dMt^' 

hng  ier  Betr  :chttmgtm  S.  7d.'  Kui  S»  «dd.  ^«i«* 
läge,  angeführt, 


In  der  Rccen?!on  meiner  poputCirm  SternkunJe  Nr. 
^X,  der  A-  L.  Z.  wird  die  troo  mir  gegebene  Vorfiel' 
hingt  Wh  mituf/l  der  AMna^/ftwIca  d«t  ^tecadrcAaag 
jcr  Planeten  bewirkt  werden  könne ,  —  BÜMf  (aptuft 
und  für  unbefriedigend  erklärt .  auch  unter  andern  b«« ' 
oierkc ,  dafi  eine  Aofkende  Kraft  der  Sonnendralen 
durch  iiichta  bewiefan  iby«  Hieöey  will  ich  aber  nur 
bemetkeu,  dafh  wana  tl0Uk  «ttactirtai,  nur  atwaa. 
Aarkes  Scnsealicht,  «nfar  Auge  irifc,  gar  aMacharlty 
mechanifche  Wirkungen,  x.  B.  das  Thran  n  der  "Att* 
gen,  dir  Zurammenziehung  des  AugHcrLt ,  ein  hrfi'Res 
Nieten  u.  d.  erfolgt.  Wae  übrigaas  die  ^rt  beu.fft, 
wia  dia  SaananAralea  Ifa  Bawagaav  dar  PlaneMn  be- 
wirken ,  fo  ifi  allerding«  das  was  ich  im  obengedach- 
ten  Lebrbuche  geCtgt  habe,  zu  wenig,  um  die  gege- 
bene Erklärung  ron  allen  Schwierigkeiten  zu  befreyen. 
Ich  bin  auf  dieftn  Uailland  gtoich  nach  firfcbeinung 
äu  9mA»  vasi  äinaai  Praanda  auAaatkCiai  gemadlt 
worden  und  habe  deekalbtfeCe  Sache  in  einereignen 
Abhandlung  weiter  aua^niader  geatzt,  die  fich  in 
ir.eincm  Mag.  f.  d.  neueften  Zuftond  der  Naturkunde, 
LB.  4.  a«.  igo  8.  Walch«  in  ktstoiar  Ofianaaffe  er-  ■  • 
Ikklan,«—  Mndae.  litdaai  aäialicb  dia  8onn«nilf«ilMi 
in  der  Atmofphüre  tints  Planeten ,  r.  B.  unferfir  Erde, 
an  folchen  Stellen ,  wo  Qe  mehr  WaiTcrtheile  antreffen, 
oder  wo  de  längere  Zeit  ihre  Wirkung  auOern  können» 
aack  kohara  JDunaCwlaa  btldaa  «ad  ktthar«  Baromatac* 
Aiad«  «amrAckm  bSIRmi,  d»  aafb  aufA  sk  fbUk«« 
tollr  B  die  ErdfU'che  Qarker  gedruckt  werden  ,  und  dia  ' 
Kug^t  mufa  luch  der  Richtung  diefes  Dn^cks  auswei- 
chen. yfffm-tSttl*  aun  auf  Refulut«  führt,  die  dea 
BaBbachCBBt«»  faaaa  antfj^atchan,  and  wia  fith  duans 
ümiar  dia  aniptifcha  Bawaguog  am  die  Sanne  «rgiakt, 
findat  man  a.  a.  Orten  des  Magazins.  Einet  weitem 
Prüfung  diefer  umftämUithem  Varßeilungtart ,  die  end- 
lick  gewife  zur  Aii«ful'ung  der  grofsen,  Lücke  in  unfe- 
•ar  ftyj^cAea  Mackaoik  des  Himmda  lahmi'aMÄ» 
likf  \Ä  ak  Tarlaafan  «aigcga». 
Jana,  tat  VOn  igeo, 

Ii  B.  Taigen 

■nrfga  Pjraad«  dar  — .  b  mfSmm  Ai««ii  wantg* 
V:«a  SmK«  ftid,  wia.kb  aus  der  Patw  bore, 

Wi^ 
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Willens ,  a  -  Gffchlcte»  aetm*  Atheimvf  —  Pnwef- 
Cea  iem  l'uciicura  nichften«  «o  «nShteti.    8»  Mit  »tr 
Win  ubfigen«  die  Thrilnahme  des  beiTern  The,:-;  mei- 
Qct  £«iig«aAir«a  «u  S«tMfactuta  gereicht ;  Co  f«hr  m-jC< 
lidi  tatfl  4odi  «udi  «xf  '«r  tntoni  t«b«  tKÜnfcheot 
•D  JBit  >ner  EnihluAf  Tffrbufig  «»ch  »twat 
Fuffl  erfts  und  die  Acten  Celbft  noch  nicht  g«» 
fckloffvn;  und  dinn,  fo  durften  ger*4«  die  f  irnn.h 
•■'ftwuBdCehcfilkWUa .  ibgt&rttwi  firsjhUingea  diejc- 
Btgffl  feyn .  au  midi  in  4«r  Vilm  ui  aaifien  coapre- 
HiUfirfet:.    B'.t  Edlen,  die  fich  f.:r  me'n  Schick&l  in- 
tereCfircii .  werden  üah  vor  der  Hand  mit  der  VwfiAt* 
nwg  begin.gen;        darCharicter  der  Regierung,  un- 
m  der  ich  za  ftehco  4m  Gläck  luhe.  .«Ik  ficforgoiHe 
TolOionatm  SterAiiftff  fliidw.  Mti  daft  ich  luck  völ- 
lig und  (pnnUch  gesrd'ptrm  FrocdCl  ^«  »uthentifdl« 
Eri.ih'uiig  des  genzpii  Verfahrens        "Publicum  gffwif« 
nkht  fchiildig  bleibe:)  werde.    Ss  ift  mögUdi.  daff  iTi- 
nlftikU  und  di  VM»  (eindfcliCHi.  «ImdMli  nidit  g«ot 
towniftlKftfidien  Srftfitten  gdaatt  habcD.  dit  gvgen 
aiidl  gethtn  w  t  raeij  fe)  n  foUen :  und  diefe  miif#te  ich 
^enn  ein  nteiftea  bitten^  über  alles  diet,  was  wahr- 
fthelillich  Mr  tMOellt  ift,  odit  aoch  als  confequente 
BafajguBg  •  lUatMgtfatttw  Priocl^i«R  felbft  dio  Acif 
tnng  dct  rcindiw  Tmdimt.  gimlidl  «ai  J«f  «w||  d«a 
Schleyer  »u  werfen. 
£$$itMs  4»o  3.  Marz  isoo« 

IV»  Vennilchte  Anzeige. 

Da  es  ntr  nicht  «rkubt  i^,  *)  hier  auf  das«  htf 
Mhe  vom  Anfange  bia  tum  Ende  xweydeuciga  «Im  fei- 
feha  Jnferat  der  Herren  Drriikf>i  f  und  Harte),  welches 
idi  Nr.  3P>  Mm  i^oo.  gelefen  habe,  su  antwet- 
Mn.'r«w«id«i^  N  iai-IUMfAmeigar.  oder  auf  ir- 
gend eine  andarü  beaBMBMHOi  C»  bald  M  ■»  di« 
limQande  erlattkw  .wa(d«a* 
J«w«  dtn  jix«  Märx  xsoo- 

i.  B.  O'  DberUo. 


Fcfit  «uigefundto  hatten,    beehrtes  auch  Sa« 
^KMlt«M  der  Herr  ftliaiftar  «wi  MaffoM ,  auf  Bittmi 
fimadlchec  Mitglieder,  die  Verbminlung  mit  ihrer  Ge- 
genwart.   Herr  ficti(fa»!if ,  .  Director  der  GeCelIfchafr, 
'  eröffnete  die  Sirzunj^  mit  eii-.er  Abhandlung  über  den 
üntvriekt  dar  Juden,  tutd  seigte  üieila  ;die  Maagal  def* 
UBbmtt  <i«fl0  tfe  MMlwendtgkeb  «0»  Mm  dM  Staat«« 
(ich  der  zveckmifsigern   B  idung  dlefer  KlaiTe  von 
Mcnfchen  anzunehmen.     Hierauf  gab  Herr  D.  lleinjiut 
als  SeXretatr,  eine  Ueberficht  der  iitersrifchen  Arbeiten 
der  Gifellfchait  im  vcrfluOesien  Jfhra«  und  beaaäindi« 
dgn-die  VaifkiMnluaf ,  dafli  «atav  den  asaa  dagda» 
fenen  Abhandlungen ,  zur  Beantwortung  der  Freiaauf- 
gebe  „über  die  Uoifchad'uiig  der  überBüfsigen  Lateiai- 
fchcn  Schulen  in  zweckmäblg  atagtrichtete  Bürger- 
fchuiea .  und  über  dia  V«rmai|iiag  d«>ftlban  aiit  d«i 
Oaraifonrchrtleti".  darjeaigaa.  «ddia  ,dM  .Sidla  a«s 
eiiKM  llr^efe  Lucher'a  an  Kut!ürA  JohaaS-SB  Sachfen, 
zum  Mätto  fuhr:,  der  FreU  roa  zwanzig  Diuattm  durcJi 
4ia  GafeUfchaft  suarkajint  fey.     Er  las  darauf  «imb 
Annas  aua  diafar  ^^öataa  Freiifiehriii  öifaailidi  v«4 
aad  nadi  Baandiguag  defalbea  «rfiffheia  Barr  Baadb» 
viJ  die  ncvife,  in  welcher  fuh  dtr  l'rediger  an  der  Aa- 
dreaS'Kirche  zu  Braura'chweig ,   Herr  C.  L.  I'.  L^atk- 
maan,  als  VerfalTer  der  Proisfcbrift  angag^aafaod.  **J 
Wegen  der  übrigaa  ackt  Abhaadbiogia  anranac  4i« 
QafaMcfcaft  di«  Bcftiamuag  ikrer  VarftlTcir,  wdd:«  fidi 

B  d?n  D.  Heirjhn,  a]i  Sekrefair,  .-..'..'irrt  tu 
B^ea*   und   Qch  durch  poilfreya  Cinfeudusg  de« 
Motto  uai  •icf«!«  lu  leigkimir«»  kabc«. 

"V.  Bekanntmach  uDg.  • 

Ich  bin  fchon  feit  geraumer  Zeit  befchaftiKt,  «lo 
fcienlißfichtl  fj'örterbuch  für  die  Mcdisin  «u  bearlMi> 
lea.  f»  WÜ  wir  fdioa  für  di«  Ckm^t  Ph^ißka^fMrmr' 
gle.  AnatunO»  etc.  befitsen.  —  Ick' hoff»  bald*  den  «r* 
l\en  Band  liefern  zu  künnrn  .  und  mache  diefs  kilE» 
durch  behanuti  um  alle  CuUiüon  zu  v<:rnieldeti. 
laaa«  daa  so.  Mite  ifoo« 

J).  Hul«l/md. 


.  .  ifian  Jaavat  fafcrte  die  Gtreiifchafr  der  Fitun- 
H  i»  BmumhUt,  inüchoXdl  alle  Sonnabend  im  Haufe 
Loge  Royal- York  verftnaMltt  ihr  drittes  Süftaagaieft. 
Aufser  vielen  einhcimifchftn  -und  «aaarärtlgca 

"  ■  1  d«k  a«  ~  - 


VL  .BilcbenreriMM; 

Die  klein«  Schrift :  Jrftfmüihigt  J^funngtm 
db  BIM  und  ihrm  Wenk  alt  Ret^iom-  aad  lift«afatk 
Ifr'  alt»  Ztitm,  ttinl^iptig  bey  5  BiU.  AtnCi  vtp 


•)  Mtolidi  wdlaacli 
-  wifd. 


iaMll%taiÜim 1«d«t  *«a  vtnf 


ftNii«i>d«B  Ncthqroa't  nur  eU  SM*, 
J.  d.  a. 


*')  Dief«  von  der  Gefellfchaft  d«r  Frsi  rice  der  Humanltj?  gekrönte  Freisfchrift,  deren  Inhalt  auf  eine  al/^e- 
mahaa  Aufmerkfamkeit  Aafpruch  machea  darf,  wird  ia  uuf«rm  Verlag«  gedruckt  eiUhciaea,  uad  in  der 
«ddiikcB  OAermeif«  Uf  «M  stt  kalna  üigra.  •  «    .  '  « 

Mlfi,  d«a  tüm  F«bt.  1900, 

T«ffifck«  BadAaBlIaair* 
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Mittwochs  den  ip«"  MTS  r  s  i    •  o 


LITERARISCHE    ANZEIGE  M. 


Von  d«a  Journtl  de«  Ltxmi  und  der  Modtn  igoo 
ift  daf  »M  Stück  «tfchienen ,  und  bat  folgenden 
Inhalt: 

Üik«  ih  ÜikMfekulM  Am  ateMi  GriadilMMtf 
T«n  Hd.  O.  0.      »»»««r.   1f.  ■aaStekmim, 

l)  Neue  BcfchreibiinKen  von  Eirund  Schw*!b«ch. 

'  •)  Über  Dobberao  im  Jahre  I799-  HI.  Jhtattr. 
1}  Ober  di«  Auffuhrung  toh  Görhe  «  Iphigenie  in  Wint 
•)  BfüMM  Ktckrichtui  8k«r  «bm  iiefs  Auffuknag. 
»)  IfadMfclitcii  ««n  WelnMiMM«  Tk«mrr.  4)  N«m 
TkwMfu'tung  von  ühujc.     TV.  Kunßf.   Bücher  mit 

.  aMrtWUrdigen  Kapferliichen  geziert.  V.  Die  immer' 
«Mnatfc  Maskeradt.  Aai  kwey  SclU«ib«n  ■»  OffcM- 
kMll.  Mblk  Nachtraf  4«su.  TL  JMWa^aKidki*  i> 
A«a  Soglani.    a)  Aua  TVanlitakb.    s)  Ava  Daaiftlk* 

land.  VII.  ErkUrung  der  Kupftriafeln.  Tafel  4.  Ein« 
junf  •  Dana  mit  «in«»  neuen  Auffatz  «n  Bandtau ,  uA 
aiaaai  aogUfckcn  FItigalUeide  von  neuencm  Schaln« 
TmM  $•  Eine  jungaDaaii«  mit  einaai  FUtkutka  ia  Basar 
,  Fom  und  einem  frtyen  abfiekaniiaii  Balatucha  nU 
Drath  gehalten.  Taftl  6.  Acht  MuQer  von  alten  und 
aaiMn  fltabanCckukan  dar  FrauenBiaaaMr«  nabft  dar 
Farifar  BaMmlunt  dat  Ommb» 
P.  3,^fihnh  Indufirh -Cvmfttk 
mm  f^aimer. 


Tom  intfelm  O^ftgSrtutf  fiee»  ift  ia«  tta 

St&ck  erfchienen  ,  und  hat  fotgandan  Inhalt: 
Erft*  Abtheilfing.  I.  Berondere  Naturgefdiichta  dar 
Gefchlachter  der  Obftbaume.  No.  9.  Oea  Harelnufs- 
Smaucka.  IL  ÄpCiUoitap.  No.  d).  l>ar  grofaa  Land* 
«fM  »dar  MwaiaaripM.  in.  N*.  <4'  Dw  ««itM 
V\'inter{bfa«pfe1 ,  auch  Z^mtiplef.  IV.  Quittenrorten. 
Nc.  1.  Die  Apfelquifte.  Zwtfitt  Abiheilutig.  I.  Übet 
die  Varfenduag  und  Aufbewahrung  der  PfropfraiCar  im 
yvin«ar.  U.  Über  daa  Anifian  dar  OUUattao,  nack 
•laar  BffdinMif.  III.  Ober  diaObftkaka*  In  dan  Grit* 
Scfcönburgifchen  Herrfchtfren  im  MÄifiolfchen  Kreife. 
baCaodara  Woifcaoburg  und  Kauffungen.  Aussug  aua 
«KM  Ha.fiii/a^ 


dar  Altaot  «od  awar  da*  lUtaiar.  V.  Foaalnfil^if 
Utacanir.    x)  Tafdmdialaadar'auf  daa  Jahr  xgoo, 

für  Natur  -  und  Gurttnfrtunde.  2)  Verfuch  eine« 
kurzen  und  fafillchen  Unterricht«  in  der  einftLheo  Obfl» 
baumaucht  für  die  Landjugand  yoa  dem  PaOor  Liidtlftr» 
t)  Lakrbagriff  darObftbauMindn  und  dctea  Vacadlua'fi- 
aicaa  für  Ltebhabär  «ai  Ländläutt .  harauattgaban  tmi 

Philipp  Jacob  Roder.  4)  ÜberHche  dtr  Pon-ologifchao 
Literatur.  ErAer  Heft.  5)  Beytrage  zur  Ptlinienaaa« 
(omie,  Pdanzenphyflologia .  und  einer  neuen  Charak* 
BBtiibk  dar  Baum«  und  Sttäuch«.  (tob  F.  F»  MeiUau. 
Dia  4  aißan  BaAa.  TT.  OUH^miBhandaL 

Der  Jahrgang  ron  13  Heften  mit  aufgemalten  tud 
fchwarsan  Kupfern  koüet  bey  uns,  in  allen  Ku^ft- 
und  Buckhandlungen,  auf  allen  löbl.  Poft-Ämcäm« 
Addsaft«  «odZciHaca-Cwiptoiaaa  BiidCi  Säcirf.  «da« 
xo  fl.  48  hiw  Main. 

.    .  P»      friril.  inAifirte'CvmfItIt 

MB  f^^mVm  I 


Yon  folgenden  3  Journalen »  wddia  dai  Fubllena 
zeither  fo  güoftig  aufgenommen  hat,  find  berttta  dia 
Fottfataungtn  für  daa  Jahr  xgoo  rerCiada«  waidans 
X>  ja^amtkur  tturwiftkmr  jbutigir  r  •i»Kt  Jmißttm 
dar  f^fummten  Literatur  für  dl»  gifchwinJr 
ItmtMmaehung  verfchitdener  Nachriekten  am  dem 
Otbitte  der  Gelekrfamkeit  und  Kiffl.    gr.  4.  *>mm 
■Vmi  damfelban  waidaa  wöchtntlich  4  Numani  aifr 
«  aadi  iatbrartn  ^lafan  g^afSnt.    Dtr  Jahr- 
gang 1800  von  ao4  Numern  ,   die  Beyligen  un- 
gerechnet, koüet  in  wöchentlicher  Sendung  4  Rthlr. 
la  gr. ,  und  raoaatlkk'brofchirt  >4  -ftcklr. 
1)  JomnuU  für  A»riA.  Mami/aeaar,  MuiUmg  «ad 
Mwla;   gr.  S.  — >  Jihilidi  «HklaiBaa  it  Maaaitf 
ftücko  mit   34  nettirtichen  Zeug'MuOern,  la 
fckwarxen  und  12  illuminirtea  Kupfern.  Dm 
Jahrgang  1800  koftat  5  Rtklr.  ,1 
9)  ^natmiJthe  U^U,  «da«:  ^owaiia«^  vo«  Natk» 
ridkta« ,  ßrfakrumgt»  aad  Ba«kMkta«gftt  für  da« 
Stadt-  und  Landwirth.     kl.  8>  —  Der  Jahrgang 

igoo  bafltkt  a«t  la  Matmwftickaa  mit  dao  dasu 
cehöri|«n  Bii|Ana  vaä  hatoi-t  Müb* 
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Man  «Sonnlft  ani  praunertrc  auf  diefa  Jonrnal« 
b«y  i«d«r  Budihinilupf  •  Ad^ef*  •  Coaptow  ui  Zw- 
tungf-Bi^lidM«  <»  wie  bqr  i«i«a  Foft*A«Mk  — 

Dte  von  «llebn  JounulM  bereit*  erfcbientnen  Jthr- 
(in|«koß«i:  i)  yfllg.  ttterar.  Jnzeiger  1796  bis  1799 
(4  Band«)  13  R'hlr.  g  gr.     2)  Fabrik-  Juurual  179Z 

bü  >799~(>7  Biadt)  37  RcUr.  x6  p.  3)  ÖAm«*. 
iMf/M«  A/ki  17»!  Ut  1719  (SS  BM  aMtUifiBbtO 

X9  Bthlr.  II  ffv 


V«rbg«  Ift  MCdiktMO : 
CodUBcntarien  der  Anneykund«,  hefaiMgmbwi 
Ton  Uli.  Prof«flor  Hopf.  S«chfter  Banl. 
JKCvca  ich  hier  die  Inhaltunzei^  gebe: 

B)  Dnwn»  ZooiMak  oebft  im  FonCetiaag  i»i 
klidfdMBYwihichinff  'akftf  milMBwwii'ftlin 
Syfietnt. 

ft)  StlegUz  Darftellung  und  Prüfung  der  wefeadich; 

fiea  Brown'fchcn  Sat^e.  * 
I)  Bnaiia  Ynbuk»  ihm  ii»  MtuflafM. 

4)  lUBi  vkn 'tft  FMidcsi  Binl. 

5)  8&mU^»ftlf6o\og\e.  Nebß  eineaiphnorophirct^n 
'  Auffatce.  Welcher  die  Kritik  einer  f«khen  Utuer- 

nehmuDg  überhaupt  eadiiilc. 

6)  Lidtieobeec*  übe»«iiiift  widitI(ePAicluen  gcgea 
4t«  Antflo» 

Z)  BeobacbtuBgett' 


(eber. 

*         •)  Heilung  einer  Fufigefchwulft   von  einem 
Oero.  der  über  3  Jah(*  leag  ja  der  WtU* 
^  flekte. 

§)  G  ücküch^rDiirch^tpf;  einef  fpitxigen  e!f«rnea 
Nagel«  durch  d«n  Daracanai  ciBCf  fiindee; 
.  Ib.wie 
'        <)  iweyer  KupftrmuiiMB. 
'     '  '      Hcnonf  einer  Arfw&  Vergiftung. 

*  '        Hcüur«^  einer  Vergiftnag  tvq  im» 
"  dei  Coichici  autiumwlit. 

"  1)  Über  die  Melancbolie«  fwi  Ha.  X>v>  EdunL 
Sachrcgifler. 
T&bisgea«  ioi  Jan.  X800. 

I.  F.  B««tbrcBl. 


tjb  Oabier  du  Speciatrxr  Jn  Koni  <a  WkSm  i« 
Fdvriif  CMitieat  k«  Articles  taiwm  t 
L«  Grotte  de  h  Tdrft^< 

TeCftt.  Le  ialoux.  Ru.-nance.  —  SaiMiM f* AaMidMh 
-         Initaiioi)  d'llorace  etc. 
Cour«  d'indruction  d'un  fourd-muet-  Extraic. 
Meutfel  ECai  da  Ceou«  de  Ruated.  fismüt» 
Ode  d»  M.  Yofh. 

Oraifon  funi'jte  iv  Pie  Vf.  Ektrait. 

Ceura  de  U(i«ratur«  de  M.  de  Lakarpe.  BsMit> 


Mi'latigei  ete.  K«fftMcbe«  btaor7<]uei  etc.  (or  i'ori4{in« 
deTiaprimed«.  »  Tebkeux  reieerqueb!««.  —  Ec/* 
Mlofie  de  MwMqaec.  ~  Aadea  ^o|«k  (ar  l'Kgypt«. 
■ —  InrentioD  du  papier-nonnoie.  —  Ruber-^ierr« 
plaid^nt  pour  lae  fcienc««.  —  Sur  Ltlacde.  —  Sur 
Ff^rille  etc. 

Sur  te  GeareroeoMBt  de  Baoaefofte« 

6«r  le  OdavemeiMat  Beitaaaliaa. 

Sur  WatbfBfMB. 

Sur  la  Situetloo  de  FEuropc. 

II.  AnköodigangCRt  aener  BftdMV« 


Bey  If'V.he!'^:  TT'ehel  in  Zeiri  ,  und  ht 
luadhiDgen  Deut/ch!ancs  iÜ.  zu  haben: 

OmUtri*  »Iter  nnä  mtuer  Pfophetem  und  ihrer  Jut- 
U§m,  U$  ami  die  JWjtertteadeiitn^.  TLUh»  «ad 
IVplc.    g.    tgoo.    id  gr. 

Statt  eller  vcr(!jchtif!?!i  Sülbßffnpfehlunp  führen  wir 
nur  einig«  der  in  diefer  GiUerie  aufgefteUien  »opheten 
en  :  i)  Thoth,  Tritmegifhi«.  1)  Die  verfcbiedeiMa 
Oi«MJ.  a)  Sie  Sibgrika.  4)  Uyßarpee,  Heie  «tc, 
rtm  «iddMn  letneia  dne  Weiffagung  aal  Cbrifli  Ge* 
burt  343  J*hr  vorher  angeführt  wird.  s)  WciCTii^un« 
gen  «ua  dem  Ceßiro.  6)  Propheiifche  Trjume.  7) 
Enihülluifes  der  Zukunft  durch  Hülfit  abgefchiedeaet 
Seelen  ,  f«Mt  «ad  bite  GeiOar.  8)  CebbeliOircfc«  Bc- 
MdKu^ea  vea  Metiecbeae  Ratbi  de  Nelle  rom  Jike 

157.';  auf  da»  KurhauE  Sachfen.  gl  Proph-tiithc  Poe- 
fiea.  wojtianen  eine  fehr  merkwürdige,  roa  den  in  der 
Fely  eeh  fNMwteaea  Linderentdeckungeo  uad  vaa  der 
ZeiftSruaf  tob  Magdeburg.  io>  VVeiffagungen  eue 
Antrieb  iiadEiagebuDg  etc.  11)  U'eifr«gur,.(>ea  de« 
Irlanditchrn  Erzbifchof«  Mtlichia  von  Jci.  Pdbüen.  — 
Dt«  kurzen.  X130  gefchriebtnea .  Charektrriftifcen  de* 
Pebfia  der  Folgeecit  find  ofk  Mr  OMtkwiirlic*  befea 
der«  aber  ifi  ei  die  de«  vorigen  Babfte»:..^/(o,';/L<i«r 
ff  'andtrer  (Pcregrinu«  apoflorcuf)  —  der  künftige 
Fftbft  Coli  ein  räuberifcher  Adler  (Aquiia  rapas)  feyn. 

xt^  Weidegungeo  von  Luther*«  Referautiea.  X3) 
Ferilbr  WetlkgtiiigeB.  14)  nohbiMlbr'e  Pra^bewlbang. 
15)  Türrel'a  vor  Seo  Jabren  gefvhr.Lbtne  Prnph;zel- 
-bung  von  der  fraoaSfiCeben  Rerolutton.     xC)  Ztbke'a 
und  T)fka*B  PeapbeMibaagea. 


Ankündigang  einer  Anagab«  ^  on  J  Eurklft  aueer 
lelknen  Gedichten,  ium  Beüen  d:r  gep'ündertea 
and  durch  den  hrieg  berchädtgten  Schweizer. 
Sübe»  und  6oId  beb  ick  nicht,  wae  idi  ober  beb«, 
leg  leb  aik  Freudea  anf  dca  Airer  dce  Vaterlandee, 
euf  den  Altar ,  der  in  fo  viel  tauf^'nden  meiner  Mit- 
bürger leidenden    Menfchheit.     Freyltch,    ohn«  die 
«tifche   Staataumwaliuii»;  haci'   ich  Ihnen  aMAr. 
Gefühlen  meines  Mencne  ganag 
gtbea  kSnnen. 

Beym  Anblik  eine»  Laad««.  Inner!  d-ffen  Grtnze.T 
kh  geboren  war,  da«  über  dr^  Jebthunderte  der  Oe- 
«ad  dl«  ßtWUdmu^  aller  aar«- 
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pälfchen  Stuten  gewefen  ,  nni  mm  lom  G«(renffand- 
4iU'Mid«idc  uni  der  Wchisutb  aoderer  Volker  hinab- 
MAaikaaift.  blutete  min  Ilerc,  all«  ■«ine  Mdofch- 
k^gtüUik  ermclMR.  Wm  mia  SduuM  v«tfol«w, 
■Och  «IleBthabea  da*  GfmiUe  iM  lÜHlMedidieB  Sdiik' 
4d>  de»  biaher  in  langem  Friedeo,  im  GeculTe  der 
Fnylieit.  in  gtuiarchaliTcherSiucaciiiiilt  lebenden  A!p- 
Uwohacr  in  dtn  Cantonea  Wdit  ^pd  Wiilditaten. 
IlalbiMckend  (A  ich.  SU  aoll  v«B  MgHi«a  Uongtc 
^quält.  ihre  Hutten  fai  SdratikmffHi  vwmMMt*  UM« 
^ütet  verheert ,  verwaist,  vereinzelt  in  ihtWlW^erD, 
•iif  4«a  Oipftln  ibrer  Bafge .  oder  iu  der  wtilpa  Welc 
iMCuaiifMit  lUB  ein  küouMdidM  ^Mi  nt  tnnMw 
^  •) 

lÜgni  flach  Thnnta  lei  MideUU  mi  Iw  WA- 

i  Blett  benet^^n  ;  wea  werden  He  den  Un- 

 inSacn?  O  Bruder,  Mitbürger,  MitchrLßeii. 

ich  Euch  nichts  als  unfruchtbare  Tbränea  geben 
kann !  Zwn.erftenmal  ia  aeloem  Leben  fübT  ich*  dnb 
ich  nicht  reich ,  dafi  !di  fl>  reich  nidit  bin .  «In  ich  < 
wn  eueri\Vi:icn,  nxr  a'v.  fat  rr  f  /  7.'.'f«  «u  feyn  wiinfchte. 

Und  woher  (oll  euch  Kettung  kommen?  Von  der 
l^lnHftf*"  Hegitnuig !  Auch  bey  dem  wamAea  Mic 
leid,  ber  dem  MOCEhealinuadlichaea  Stfex  mtn  EltmA 
n  erleichtern .  wo  MI  «•  fc^r  «er  aOgeaehMO  Lnofl* 
plag«  ebea  rerheereodcn  Kriegs  Hill  ff  quellen  enidecken  ? 
Dicht  fchon  Monate  lang  die  Befoldungen  der 
Gewalten,  der  niederen  Beaateien.  derGeift' 


liehen  auf?  Selbft  uaün  hrerea  VatttlM4«r^h«ii!l||«i 
fteb«a  fi«  nkb^  Mch  ia  Ana  Mim  Wodnn  tuf  v 


tü.K?  Wird  bev  4er  onfiberfchbart«  Oattt^imUhtr 
drill ,  die  %'ua  der  Regierung  befdil»iB» 
de»  eins  Tom  Tauffod,  daa  Elend  «cht  rj^mSm^t 
CaMonc  l]pttrbw  ouldeni  hünnen  f 

Sdbft  din  voD  der  Knccttaan«  rerCcbooMo  Ge- 
genden, haben  Ge  nicht  durch  iibeAiiulU  ÄinqjllH«»' 
rungeo  .  durch  Verwaiidliuig  ihrer  Felde*  «»d  WMnt 
in  LigtrpÜlie,  durch  Aufathrung  are«  Mundvorraths, 
durch,  euf  die  SUif  eela«t«  flrandMiiuungen  und 
leiwnngene  Derlehn.  dttfch  AnCAweQttnf  der  Siam- 
abgaben,  durch  Vcrluft  der  reidillea  StMttwnbunR», 
duich  Fuhren  und  Recuiütionen  eller  Art  und  Getlaof. 
unter  b^aheuncrtr* glich *i)  I-sO.  n  ^thmachten  rnüffda  . 
Wer  ioMvetien  darf  Ach  necb  rühmen  Überf.uff  zu 
häb«i.  wwhm.  berFMtdeocr  des  Kriege  auf  fem 
wirkKchei  ElgentSum  rechnen  , "  in  fl»  fern  die  fish l«»*^ 
lieh  erneuetndcii  Bedurful/T«  der  greffeB  Hetioa  rtn'  - 
ihren  Verbündeten  befriediget  werden  muffen  .  Tfy 
lieh  ift  din  GtoftaMiih  und  JUildtbstlgheit  der  Sra>ite 
Bern.  ZMtkf  Bafa.  u.  fc  w.  nnch  dem  de  ufcheti 
Publicum  rOhmUchß  bekannt,  aüein  welcher  billig« 
Menfchenfreund  wird  von  fo  fchwer  beläftigten ,  cb- 
fchon  vormalt  reichen  Siädten  grofse  Aufopferungen 
hol«  aad  «rwama  diirte  —  wa  fo  v*«l  weniger, 
U  aar  der.'  derlBBiuel  «ehaet.  w46,  nit  wekh 

noch  fürchterlicherri  UngcwiCteHl  die,  ini«et  aech  fu» 
.Balreticn  fchwarze  Zukunft,  üuea  drohet. 

Diefe  Betrechlung  führte  mich  auf  den  Gediakan,  d«l 
Schritt  na  wegea.  auch  daa  deatfche  FaUicam.  Tea 
I,  T«ni^  kHbfidK  MfUmaiiivHelMile« 


•)  Bia  HSIfte  dee  Fleckens  i^/i<f«r/  (ieng  verwichenen  Friibllng  i«  Feuer  auf.  Da  nan  die  Urrerftmmlnngen 
»ur  Wahl  der  SaaMOtta  halMn  wellte,  war  ia  SthmS»  die  ZeU  der  Wshleadea»  aach  der  Siaatsverfaffung 
▼iel  sa  klein,  um  fe  Tonaaabaien.   Ia  Ohmmm»  fleht  aua  beynahe  nkhte  «Mhr  ab  Sie.  ehgebredine 

Mauern,  ohne  Ducher,  FenÜer  und  Boden,  «-eil  da*  Holiwtrk  in  den  Hiiafcrti  von  den  Soldaten  xu  ihre* 
^'othdurft  rerweudet  worden  war.  Auf«er  in  den  Städten  Sittm  und  iiiert  foll  keii  GaCihof  xu  l.nden  fe>i'» 
wa  der  Reifende  ein  Bette  und  iiothdütftigeii  Umerbali  <indet.  Selten  wird  n-.an  euf  den  Scrtffen  Marntr 
antreffen  ,  «eü  die  ^«iiUa  fich  geflüchtet  habea..  Oae  Gemilde  t«o  Oattrualdcn  iA  Cchon  xu  efi  gefchndert 
werden .  um  es  iiier  m  wiederbelea.  Mar  «in  «inigee  Haae  fUt  dar  varijhrigen  Terwuftung  fbll  bieher 
wieder  i'if,/:bmt  worden  fL>.').  laoBar  aech  wohnen  die  meiflen  Einwohner  in  Scheunen  und  Stallen.  Aai 
Sekweiz  fchreibt  man:  ( Hei .ctifche  Nachrich»n  No,  730  "Wenn  die  Schweii  nicht  ba!d  Frieden  ttr.i 
„Meutralitat  erhaltet,  fo  wird  dem  tiefgedrückten  Velkf  der  Tud  leichter  feyn ,  ah  längeres  Dulden  dt.r 
„  unaoarpiechlichen  Kethl  Ia  der  Züccheaifthea  Fre)MH>*«iianf  Ne.  4$.  hutn  tat  Der  Mangel  an  Lebern* 
„nitiela  fOr  Meafdiea  aad  Vieh,  hiaint  tüflich  aiair  la.  haftadan  In  dea  DBrlkta  Hegt  itm  Birln  oad 
„der  Thür,  und  fchen  iQ  an  vielen  Orten  alles  He«  aufgebraiicbt.  Schreckliche  Theuning  und  Mang'' 
t.Li(tt  Geh  gegen  Ende  d:a  Winter*  und  Anfang  dea  Frühlitig*  erwarten.  Gleiche  Klagtn  hört  f«in  aui 
•»des  Oaatonea  Thmrgäm  uni  Sentit ,  beCooders  aber  dem  Canton  Unth,  und  am  aUeiftatkQen  sui  e-  n 
wDiflriciaa  JMelf  aad  f^arrfenber^ .  darea  eiaaigcr  JUaiduhua  ia  Vieh  und  Waldungen  btlUnd,  und  die 
„aua  «h  IVappen  h  einem  TenUgtidun  Gvede  helaftet  find.  Wegen  gänzlich  gtfpcrrrer  Zufifcr  eut 
„Schweben.  mufTen  Och  auch  die  Csnione  'fhurgait  und  Sentit  auf  dem  Zürthermerkte  mit  n'  i^e  rO* 
(tfehan,  daher  der  Preis  iamer  im  Steigen  iA.  D:e  mcifteu  Ortfchafteti  in  der  Nahe  diefet  St^dt ,  waO 
ndas  wenige  Heu  und  Emd.  welcheiSia  noch  einfammeln  konnten,  von  den  riclcn  frinkifchen  Fubrpferden 
neufgcaebrt  wird ,  find  geantM|M  dea  gedüNea  Theil  ihraa  Viahea  la  fthlachtea»  adar  aa  vaduufae.  Zu« 
ndcai  ftcbea  wegen  gebeaiBtar  Aua*  aad  Siaftihr«  (titleehten  WatblUhocs  «•  f.  w.«  die  FahiikeB  «nd 
nMei.ufictüren  größten iheil»  niüe,  und  ritle  faufcod  Merfthen  find  unbefcbüfiigt,  fo  dofi  wir  dem  auf»ef- 
„  fteo  EWr.d  entgegen  fchen  ir  üfTeo,  und  bald  eine  eben  fo  traurige  und  iaronetvolle  Schilderung  een  deA 
nZuAand  der  öAiichen  Schweiz  UefWI  MmN>*  «If  Bf.  ftaporaaffCeüuflac  TJ*kMit  TW  i**  * 
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iintn.r  ein  nWllt  g«n«  tinl)«trac!itl5c*eT  Thei!  war,  stt 
Micwlckung  cioer  «<3)en  Il«n41tuig  der  U  ohkhaiigkeU 
ciozul«d«o.       ItefmtotffidM«  ich  bmu  Auge  auf  di« 

S«>  ^Ten  Jikmi  «w  ii«  LkUtugcWcMfiiKung 

^ayMlf**  mirzvinxi;,  dem  Uienfte  meine»  Viter' 
Jaul«  («wtdaiet«  Jakre  übrig  lielTen ,  di«  DichtkuslL 
Mtiocr  Seele  war  Qe  nedurfniff ,  meice  timigo  Ztf 
.Urmiuig  la  4*a  öfUfa  hypocboiiiri£:hea  Stuiiirat  41« 
nein  Leben  trubtefl,  DI«  Hilft*  4«ff  In  lUftr  Stna* 
luMg  .  die  uogefehr  zwuniiu  Bogen  betragca  wird,  eal- 
lulceaen  Gedichte  von  1796  i799t  ''nd  bieber  un* 
gUtuAt,  arOfin«a  IuMt».  alt  nein«  frujiereo,  fal 
verfcbiedenen  Samnlungeo  gedruckten  yerfucke.  Da* 
Auge  eine*  kricifcben  Fr«unde» ,  nicht  Autor  Yedieb« 
hat  die  Auewabl  gelenkt.  Difi  ich  bey  Herautgib« 
4l«rr«lb«n  weder  Lotbeerkränae,  noch  Uofi«tUiciÜMic 
«fiaaie.  rarOdit  ich.  Nur  kkkMBiilto  loi  ««.  «i4 
ihr  p  idiwtfck  der  Kern  meinet  Unternehmens.  fch 
gebe  wae  ich  habe.  Wird  nan  mich  einer  ürefbiren 
Eitelkeit  befchuldigen .  wenn  ich  die  einig  mögliche 
G:1egenhctt  «^reiff«*  mit  a«ta«Q  Li«blia|«b«(c)uiftt* 
gnni^<n  Ungtucklldmi  t«  niHnn? 

Auf  l»rüiumer»tioii  follen  diefe  Ofdlch^e  euf  künf- 
tige üftern  iH-^o  «richeinen.    Von  den  eini^eheaden 
PritainMraiioQigeldern  Toll  die  eine  Hälfte  euoi  Bellen 
^ger  im  CanioD  Zürich  t9lüad«cMr  nad  v«rwüfi«M9 
pdrfer ,  di«  iweytft  ran  BtftM  aiidtni  In  dtv*  BiAwais 
geplünderter  und  rerheert«»  Gegendea  rerwendet  »  er- 
4m,    Uer  Pra&umeratienf  preia  für  ein  Kseanplar  auf 
Vdinptpii*  «wd  fecha  Schweiserfranken«  od«r  MOB 
franzönrche  LIvffMi  «uf  «tdiaüf  P«pi*r  vi«r  SchwtiMt* 
franken .  oder  «fo  ÜMMfdMl«»  Cqrn.    Tm  Um  Mm« 
merationtgeldem  wird  der  Verfaffer  nichti  zu  feinen 
{|and«n  beliehen.    PoQfre>-  werden  Briefs  und  Gelder 
§^^ggB^tü  ▼t«r  Tcrehrungt würdigen  Bemerifchen  Stadl»' 
gaiOlidicn  «faiciilndiC :  Br..  Dccan  /«k,  fit.  Pfinter 
ffr^ttmbach,  Br.  Maeon  MMI,  Br.  ti.  SHfkani, 
«iflerer  !<ng?  fchon  dem  deutfchen  Publicum  ale 
lirtilMt'lT"^*'  Phi'oroph.    alt  daffircher  SchrifiQelJer , 
t««yt*  *i'  berühmter  Naturfotfcher  bekannt  find ; 
letztere  in  ihrem  Vaterland«  alt  muilerhaflDt  Cannl« 
redner  allgeaein  gefchltat  and  geliebt  wardoo.  DMIi 
▼icr  edeln  Menfchenfreunde  werden   di«  wohltfaüitg« 
Müh«  über  ficb  iMhinen,  nach  Abzug  der  Dracker- 
kollco .  d««  Pafteit  «od  «1161111««  Brii^ltc.  di«  «in* 
gegangene"  Summen,   di«  Ihn«ii  MTütmi  W«td«tit 
•uf  die  gewiüi-.hsfiefte  und  nütaltchU«  Art.  unter  dl« 
Oa^wdllichen  .  deren  dringendfi«  Bedürroifl'e  Sie  ken- 
wta»  •ncantheUan.    Hiat«a  an  daeBandchen  wirdoua 
aat  Vertcichpift  l«r  fiiiiwmthwi—  WalltUiMr, 
und  der  S  inrren  für  welche  St«  pritnumerirt  haben , 
■lii  oder  ohne  ihr«  Namen  druck«n  lallen ,  und  nach 
Erfcbeinung  de«  Werk«  werden  die  vier  oberwahnten 
St«d(c«iÜlicheii  den  Publicam  (f«ci«U8  R«fhfnfHi«fit 
iib«r     Tfnrtniiiiic  ditbr  G«Iiflr  iU«^. 


Wie  auch  der  Erfolg  diefet  Üntemelimeat  autfalleo 
tnag,  bey  einem  fo  nam«olof«n  Elend«  orafii  jpdcr  Bey  - 
(MC  wkhdg.  iede  BrleidHaiaiif  wiHkooiBaa  Uyn.  TM. 
mtn  nur  neCh  «in«  Bitte  an  Euch  Menfchenfreunde  aua 
allen  Gegenden  Deutfchlauds  und  HelvetientI  Wenn 
rhr  heifen  wollt,  (a  helfi  fo  gefchwind«  «k  algllclll 
Wer  gefchwind«  gi«bt,  fMt  hi«^  d«ppdc 
Itaa»  i.  IS  WinwwwMi  1799. 

h  B&rklt.  TM  KriA,  . 


Jmelge  /dr  JUMrataira«  mnI  DUktttirtmda, 
Ai  dll«n  BadibmdlaagcB  ift  za  b«ko«B«ttt 

yttlmrleln't  Handbuch  der  poetifchen  Literatur  der 
Deutfchen ,  d.  i.  kurze  Nacbiichtea  von  dem 
Leb«n  und  den  Sdirifcen  deutfcher  Dichterr  Bin  . 
Anhang- in  d«fl«i  ChnftooMcU«  dantfth»  On- 
<kkt«.   gr.  8-    I  BiMr.  4  gr. 
Da  man  b!i  jetzt  das  Labtn  und  di«  Schriften  der 
deutfchen  Dichter  betreffend  noch  wenig  rolUbndig«« 
hat ,   fo  wird  ohne  Zweifel  den  Freunden  und  V«v- 
«hr«m  UatSehn  Dicktkosa  diaCa  Dichter  •BiagtafUn 
TM  daMlNcMar  d«r  ChreOMuthi«  •«■tlldwrG«dkhM 
bearbeitet,  nicht  (inwll'kemmen  feyn. 

Die  Subfcribencen  auf  diefet  Werk  werden  ßcli 
d«tt  UMa«n  NachCehulii  van  4«r.  «an  gefallen  bflaa; 
■ad  J«aw  Pr«i»  iitr  39  Bogn  b  gr.  9.  wohl  üb«rdi«n 
Mdl  liiftMft  UOig  bey  «iam  Wath«  dicter  Art  findaM 
lUMMn,  ta  Jan.  steok 

h  A>  An«. 


t*  «hau  tnd  «rfkftlaneo  und  in  allen  Budikandlungea 

zu  hüben  : 

Briefe  über  die  PT^igenfchaftttekrt.  Nebft  «ill«r  Abhand- 
lung über  die  rea  derfelben  TerAiditeBaAtaMMlnff  iaa 

xaUgiöfinCHaubent.  Von^/k.  TVeajr-K'^;-  Leipug* 
b«y  JI«cft  and  Comp.  igoo.  g.  (Freie  lagr. ) 
Kann  eine  uberfinnliche  VA'eltordnuiig  die  Pridicata 
hab«n,  die  Ficht»  Ooit  beyl^t.  und  kann  fl«  alf« 
Gott  feyn  ?  Dan  InftanagM  iaa  Bta.  Pn£  FUm 
MbB  gcBiire,  verneinend  beantwortet,  ron  — t. 
VQv -nnd  «Idar  Fiehte.  (In  Commülloa. ;  xfio«. 
1.   (PNla  t  gr.) 

in.  Anctioa. 

Dl«  b«r«it8  im  Int.  BL  No.  139.  d.  A.  L.  Z.  t.  J. 
angekündigte ,  und  anfänglich  im  Moniit  Miy  feQg«> 
feuta  Auctkn  der  Bibiistittk  d«8  Ttrflerb.  O.  C.  R. 
nnl  Oan.  tnp.  Mmrlrfcr,  Ift  nunmehr  «inan  Manat 

fpäter  hinausgefetzt,  und  foU  erft  deu  Montti?  nich  der 
Pfingdwoche ,  oder  den  9  Ju*.  d.  J.  unabundcrlich  zu 
Eiftnach  ihren  Anfang  nehmen.  Kataloge  Gnd  an  d«a 
g«nannHa  Onan  nadi  IviHC  usmigeUUich  an  hakeaaMa. 
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LITE     ARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankfindigttiigeii  neiMr  fiücber. 


Lm  Cehauerfchen  Vtrlugo  lu  Hall»  h«ben  fo  eben 

Horaz€*'s  Sntyren.     In   deuifch«  Verfe  uberfetzt 


kurzen  erklärenden 
feiten  von  Joh.  Jacob  llarmjtm. 

l^SBofcn,  (T.  8««  £iob«r  nit  Ineiaifchen  Lettern 
■•AnMlit.  M  ttUbt  vtildba.  Die  Oberretxung  ia 
in  gereimten  Jamben,'  «Ifo  eine  folchc«  di*  durch  die 
Tortreflliche  Wielendifche  noch  nicht  3b«fflüf»;g  ge- 
nacht,  und  auch  in  der  Th«i  Ton  mehreren  FrcLiridcn 
Bomma'»  öfter«  gawüofcht  ift.  Die  ron  gcgei.war- 
tigw  Oberfetsung  hl«  «ad  d«  i>  B.  Dtitf^h.  tMk. 
170  j.  Ffrbruar,  1796.  April  u.  t.  w.  geg«b«n«a PeabM* 
haben  den  Bryfatl  compeeenter  Richter,  ntmentüch 
einet  ff'ieland  fdbft  erhalten.  Die  Anmerkungrn  ent- 
lu^tea  keine  UMerfuduiagen.  fendern  in  wenig  Wot- 
tmtt  die  KeAilMte.  «cicb«  die  swiftfeeii  den  Brkli« 
ruogen  der  Tornehmflen  Herauti^eber  angeftelUeo  Vef 
gleichungen  ergeben,  nebß  einigen  eigenen  BemerkttM* 
gen  de«  Überfenerf.  Da*  Ganse  iß  freylich  haupträck« 
Uch  fiir  Dileiuateo  beccckaet»  wird  eher  ohne  ZweiCiI 
«ttdi  FhOologan  «ngeaekm  and  »fiulkh  Cijnii  toMV 
nidit  um  Mtlien  Weitknn  m  Aun  i|L  Freie  Id 
GroMiio.  .      '  . 


NtfkrttlUi  tm  i§t  hatantftke  Pübttetim. 

'    Der  dritte  Jahr^ar.;? c:i  //i  ff  beüf  b'.en  Dnttfck- 

tands  tio.-a  ,  welcher  eine  neue  viel  vermehrte  ,  und  bey 
ai|be  ganz  umgearbeitete  Aufligedei  fchon  I79ierr«hie- 
«eneo  ip  Jahrgänge  ift.  wird  in  etaiigen  Wochea  diePriff» 
T«rbdeBt  und  ausgegeben  werden.  '  ITa(  dei'Cftefa 
jTcchftiepen  und  d*t  Verlan^^en  der  ITn.  Boriintßrn  lu 
befriedigen,  vorzüglich  aber,  da  die  Beyrrage  fo  zahl- 
reich eingegangen  Gnd,  dai  Ganze  über  die  13  erfien 
caeAn  (licht  .ia  einea  sn  dicken  Band  tu  Uefem .  hec 
fldl'dcr  Hr.*TeHkffer  entftdiloffea ,  die  ile  Abdieiinng 
Ton  der  xten  bi»  laßenCiaffe  einßwenen  dem  P  ib'icutn 
SU  übergeben,  welche  in  ohngcfehr  so  gedruckten 


{ 


Titelkuffer  von  Hn.  dodewMlf  fi» 
Zeichnet  und  geOochen  bcOeben  wird.   Die  Mantea- 

kupfer  werdet!  nicht  L'luminirt,  foiidern  in  fthönen 
fchwarzen  Abdrücken  au£  Schweizerpapier  gelieferr.  An 
der  2ten  AbthcUung  wird  unauggefeizt  fortgearbeitet «' 
daf«  fulche  das  FuUicum  cbenfalla  ntit  «eitern  12  Pflas- 
zenkupfrrn  undGraiarten  heblk  rfoeai  aenen  Tiielkupfer 
bald  erhalten  kann. 

Der  Pcetf  diefer  xten  Abtheilung  auf  Schrcibpapiei 
In  elaea  fsfebOMCkvellen  Einband  iß  ein  LsobAder 
oder  I  Rthlr.  11  gr.,  und  auf  Velinpapier '  in  autge» 
Tüchten  Exeaplarien  in  einem  noch  fckdnern  Einband 
B  Rthlr.  oder  3  11.  36  kr.  Die  erßen  eingehenden  Be* 
Heilungen  weiden  den  Vorzug  haben.  daCi  fie  die  beOm 
Kapfenbdrücke  bebowwea. 
Xdncefla  i»  •  Man  i8oo. 

Joh.  Jecob  Faia. 


Ankündigung  eine«  Comaentara  su  Sc1ia§tr*t  Icoum  . 
fungorum  ,  von  Rn.  Dr.  C  H.  Perjoom,  in  Göt- 
(;n.;pn  ,    welcher  sut  BsChfllM  JlibilM»  »  Meie 
erfchcinen  wird. 

Bit  Werk  ven  dea  fed.  Dr.  Ma§tr  Mo»  die 
Sehwämme  ,  verdiente  m't  Ueeht  die  gunßige  Aufnehme, 
und  die  fortdauernde  Achtung,  die  es  unter  den  Bota* 
ntkem  erhalten  hatt  denn  nich  Linne'«  Epoche» 
ei  daa  crQe,  welchee  «uafkUieffcnd  dieSchwiaae  : 
Gegenfimdf  hatte,  «ad  dieb  ia  gtffaiia 
darßellte.  Nur  haben  de  Maafll  eine«  brauch* 
baren  Texter  weniß  fdentliifldiea  Werth,  denn  der 
nachher  hinzugekommene  Index ,  der  haupUSchUck 
dhrch  HaUtr't  und  StoptiU  Ciaaa  emlhindeii  III*  hei 
mMmf  den  8]fM0yaen  der  Uteta  SüwIMMlef  wealft 

wvdurcb  die  Kenntnifii:  der  Arten  felbß  befördert  wird. 
Da  nun  daa  SchaQcrlfche  Werk  in  BeOta  vialec 
len  iß,  und  noch  jetst,  ala  ein  fSr  dckf 
I*  übet  die  Schwsiaa«  ab  ledu  (eAicht  wird* 
gfaube  Ml  In  de»  AuecrbÄnag  eines  den  feitigea 
Bfebachtungeii  angemeffenen  Commt%tart  eiat  nützliche 
Arbeit  unterneiwaen  lu  haben»  diete  «M  aichßaae 
aaMrMpadg« 


CutmfnfarSMt  D.  /.  C.  Schaefferi  Icontt  futigorum 
f  lctat  iiiitftram  ,  cum  diß«r«ntiis  fptcificit ,  /yae« 
mymit  ext]Hißti9  «t  ol/irMtivaib««  JdtcHt  rafwi 
(X  H.  ftr/ooa,  4. 
Worim  il«  inffMlIlMiMfliiMiMa  (««All,  voe  M 
mehreflen  Arten  eit;«ne  vcii  mir  entworfene  oder  von 
andern  entlehnce  Uift^renzen  hiniugcfugt ,  und  als  Sy- 
■M]r«ü*  du  betten  Kupferwerke.  oder  die  gangbarßeo 
Ilona  mgiMMn  kabt.   fite  b«)n*fi<(tMi  BeabMbtaii* 
gen  betreffen  iber  entweder  künticb  itn  Natten  oler 

Mcrl.'A  iirälij'r  ic  Sch'.'.  amme!  ,  fo  wi?  such  Er- 
Kttterungen  der  Kupfen^feln ,  wenn  diefe  fflangethah 
•Her  uadettdich  flad,  denn  zu  der  Zeit  al»  diefii  er*' 
fchlenen .  konnten  Ge  natürlich  nicht  die  T^neaiuDf 
haben,  die  man  jetzt  en  den  nehfettoa  Biülarifchen 
•der  Suueriri/ihLK  findet. 

fio  reich  ^uch  da«  Sthäfftrjtha  Schwaounwerk  «q 
nSbtni  Artaa  Ift.  fe  v«fada<  ptn  iodi  tflt  kMsaiwi 
^dkwämme.  die  faß  zahlreicher  find,  und  die  mehreften 
Cattungea  autmachea.  Hierzu  kommen  noch  die  eigent* 
liehen  Fruchtiheile  und  Saamen  der  Schwämme ,  dio 
durch  ii»  j«tu(en  aükrMkopKchca  Unterfucbuaceo 
ipas  apiefa  etfdniDtii ,  all  fit,  vta  Mäffar  find  ab- 
gebüdet  worden. 

Ich  hibe  mich  daher  entfcbloITeii ,  ein  Werk .  dae 
Jan  Befitzern  der  Überficht  wegen  nicht  unwIHkommeo 
1^  wird,  aU  AnhMg  su  Setü4*r  uam  fitlg^^w* 
^tiHit  hetattssagcben  t 

'   Cintra  it  familiae  fungmm  ified^äimäkiu  fltJeaaK 
hm$  iUufirata.    4.  .  , 

It  iai  Fabr..iSoo. 

JD.  J.  C.  rar(««ii* 


.  Beb^aadith  hai;  wMtfMtchaate  KtuUl-  uod  Bach- 
handlung  die  Cmtlicböi  Scksfferifehtm  DtntthiflM(ehes 

Werke  mit  »llcm  Vcilagirechtr;  a:i  fich  gekauft,  welche 
Hn.  I>.  Perjon  etfucht  bat»  einen  Commensar  über  daa 
fi^waiaawerit  au  baavbaiMn,  um  diefem  Buch  aach 
Mehrere  Yoqkomnenhett  tu  ßebeii.  Dieüer  Commeatat 
gleichwie  der  Anhang  Tollen  nun  ganz  befonderi  ga« 
druckt  werden,  damit  6ch  Tülkhen  auch  die  aliern  Be» 
fi{Mr  diefes  Werke  aafchaä^en  köooen.  hian  Littet  alCa 
«p  baWge  BcOdluag  uad  Aaaaiga»  «b  Mche  auf  PoA> 
ffpier  oder  Schreibpapier  verlangt  werden ,  da  die 
/Vprigcn  Aus(^aben  des  ^rfcu^m/rAm  Werkf  alle  aufPoü- 
fyier  gedruckt  worden  find,  die  neue  Aungabe  aber 
amr  auf.  Sehr  ibpapicr  uad  etaa  kleine  Ansahl  auf  Voß- 
t»f\tt  ia  Retl^rmat  gcdtackt  wbd,  wavae  111«  oiidi*,, 
Bep.  Oller -Mfife  die  erde  Utf-früii^  erftheinen  wird. 

.  Zu  Sthujfer't  luiecten  und  V6gel<A;erkea  werdaii 
heftig.  ^bcalpU»  dapWAti»  Cwinuptwia  Vfd.  Zitfiita» , 
•rt|iieiae(|» 

[üil^nyii,  dt    Hifs  igao.  , 
f  Palm  ifche  Kund 

«•  Bu<)ihan4lium. 


In  allen  Bu^lihindlun^en  ifi  tu  haben ; 
Erholumgen.      Herauigegeben  von   fjllk.  Gli. 
Becker.  Erftea  Bündchen.  1800.    Leipzig,  bejr 
B«E4ttad  C»mp*    8>    (Freie  i  Rehlr.>  iqfulM 

f.  Gedinkan  vaai  mündlichea  Vortrng  dÄr  wauem. 
al'i^emeinen  Gefcbichte.    E'n  Trigrotm  vom  berühm'tea 
J^'mJulmanm.    II.  Die  fromme  Mathilde.  Eine  powifeh« 
Bnübluag,^  I,II.  Brudiiliicke  aüe  den  Papieren  Ferdi- 
aaad  Wacaat***  das  araua  Flötenfpielera.  Voa  jI.  G, 
EhtrharJ.    TV.  Zwolf  Sinngedichte  aui  Owen*s  Epi« 
grxmmen.  Vou       G.  IMel/irir.     V.  Liebeaprüfungeo. 
Eine  Ersaklung.    Von  Aret/rkMae«.     VI.  Lob  iea 
Wabe.  Voa  Fif.  eva  KSftmu   Ytl.  Dtadybatites.  An> 
t'oH  Kipktn  in  Magdeburg.  Voa  Tieig«.    VIU.  Rad>- 
rel-((kelt  aua  Eigendünkel.  Ein  Vorfall  in  einer  Tfce«- 
gefeiifchafc.  Vom  Prof.  Ebfrhard.    IX.  Die  entwurzelte 
filaio.  y«n  J.  G>  D,  StkmwUgn.    X.  Dem  Oii«ft«r 
Jpead.  aiB  la»iea  Abaad  ftiaar  Aawafcaheit  ia  Braak«. 
Von  Mjnr.o. 

Eui  aub  16  Bandche»  btftehaades  completee  Bxaai» 
ptar,  oder  dia  Jahi||Bg«  t79i  bUmk  nT99t  hoibat 
16  RtUr* 


In^Uen  Buchhandluttgen  lind  zu  habea: 
Aphoriimtn  zur  Pkilojophie  det  Rechlt ;  von  JT^äk, 
Tnmg^Jing.   I«  Band.  Laif  kig.  \tty  ß»ehmA 
Oum§.  tgoo.     {Fkais  id  gv.> 


In  «üen  Buckhandlungen  iA  zu  haben : 
ÜboE  Herdtr  t  Mttakritik  und  derea  Einrührnnf 
ia*o  PubUcoai  danft  daa  ffanacr  J>/ycftofäai]>afc 

Nebfl  elr.er  Bevlage.  II»ri«uafegeben  von  eipeni 
Freunde  der  Wahrheit.    Leipzig,^  bsy  ilacA  aud 

So  eben  ift  aifiAl«a«n  aal  in  allen BacUiandlaatMi 

zu  haben: 

Dr.  Aohert  Brett'/  praktifcha  Unterruchun^  über 
haankhafiei  Aibeoihokn,  befonderf  übv  da«  coii- 
-<  valfiviAdhe  Afthae.  feine  eigenibSialidifD  Uw 
lachen  und  UslUmerßer.  A-s  dem  Eflglifchen 
aiit  Anmerkungen  ubi^etzt  von  Ä.  ä  A.'  S. 
Leipz'g,  bey  Aoi/i  und^  Caaqh  •  1|0^  g*»  f> 
^Ftaia  X  Bthlb  8  gr. )  ..  , 


Anrort.    Elo  rpa^ROfche»  Gemälde  der  Vorzeit. 
Vau  d«af  TetfiAr  dwJliwiW«  ü'""'-'""  3-.e 
verbeffcrtaL  gäas  anp^K««» 
•    Eapfern  TerfchqacrM  Au^gt.  ir  TbeO.  la. 

brofchirt.  i  Rthlr.  8  gr« 
Jft  Rivaldo  reich  afi  iotereffapten  Scenen ,  und  w.rd 
dia  Hinailang.  dar  Lt^  mit  jeder  Seite  immer  mehr 
«ad  «ahr  gatfeaant,  Aurora  ift  ee  nicht  sinder.  ^it 
■nplfhwi  Bcyfalla  ward  diefp«  Buch  bejr  Eifchei- 
uapg  iM%niMM^l.  Wla.  «agfMit  «W^  ^«eiewürdig 
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tt  und  ift  er  gebKeben.  Ick  bebe  d!«f(  3t«  Mnt» 
IbTicl  aüflick  aieilick  «uifttin.  d«nk  dM  ÄnCiei» 
qicbc  ganz  ■utQdk  hlhb«.        ift  «ia  uledlickM  FaMMb 

^d  die  Kupfer  Qc'len  aus  iedem  BuLhe,  ravon  io)<4cfli 
DmmIib  3  fiad,  die  lutercfiMtcAe  Sceue  d«r. 
Li^,  im  Min  x«o9. 

Det  T»rl«t«tw 


,  fe^.  lohebaro  dea  Magazins  von  merkavür*' 
9§m  aMW  IWftrbirffhrni^ — g*"  welchea  in  dem.Vet* 
la(  der  uaMtMiduMMS  Bucfabaituig  b«raatluMUU» 
wird  der  biuCg<B  Concaminfldlwi  w«g«i.  bekamt 
gemacht,  Aare  zur  oichften  Ofler-MeiTe  drey  Bande, 
der  X7C«,  I9te  ual  soteBand  unfehlbar  fertig  werden» 
Dtr  IT**  «adül«  ▼•n  JLo  Ptrou/t's  Reift  na  di» 
Welt  den  MNytwi  .nod  l«ci««o  TbeO.  Ute  ayn  vm 
l^«iK«««arV  Hefftn  neck  d«r  SSIfte  dea  «werten  und 
letzten  Thail.  Der  tote  IT  rld's  HtUe  durch  dieNord- 
■IHiibeniffh«n  Stetten  and  durch  Canade.  Zur  Michae- 
IkrVhU  «nai  der  tll«  Bend  oder  H'üfnn't  MiflLona- 
reife .  und  d«r  MM  9«ad,  Cmjm§'*  lUiSft  «adt^Miid  ■,, 
fertig. 

BatliB»  d.  t  Mw«  ZSOO. 

Di*  7«raiCcb«  BacbbeadL 


.   Zur  Ofi«fM«ire  diefbi  Jebres  errdtelot  fn 
Terlag  eine 

Anweifuag  fowohl  Kindern  die  Orthographie  auC 
,     «in«  IiidK  CiiUicbe  und  lehr  gefcbwind«  Art 
kv™^^Ü>g«n .  «Is  fidt  telbft  die  Fertigkcii  reche 
«•d  richtig  SU  ftkN^bca  in  kurzer  Zeit  zu  eigen 
zu  machen,  rtm  Bo»  OoOHCnv  y*Ugraf  Ib 
-SThiiihiHiBi 
Di«  «lifgaAätwfdN  ift  fta«  «ig««  Im  Onträtt, 
*.tt9d.  gebet  befondera  daliin,  Lebrem  «lid- L<raand«a 
die  triela  Zeit  und  Miih«  xu  erfperen ,  weldw  ber  der 
f^twöbnlichen  Mechode,  durch  dictiren  und  corrigiren 
a^%ewc^dcl  watden  mnfM.   Wer  bi»  «iiiwe  April  der* 
«V-f^bfoiMtc«  «driilrdieft«W«ibi>B»  M  iogr.flcbfc 
oder  45  kr.  rbein. ,  rtchher  wird  der  Freie  nm  ^  er» 
böbet.    Da  der  Hr.  VertalTtr  feil  mehren»  Jahren  bty 
oft  zwanzig,  dre>T«ig  und  mvhrem  Kindern  mit  dem 
glficUtchiUtt  Erfolg  dieCe  Meibede  «ogeweadct,  fo 
Ml»  mtm  belbadtr»  titii«  mdfom« 
Buch  onpfebleo.  «ad  «•  wird  gewift 
dcb  felehee  anffcfcheft  n'baben. 
)   •  Wildtailtftauftn .  d.  I  März  igoo. 

J«|k«nn  Goitftat»d'Ji*at(eik' 


Mebrere  unrorh«rg»fehene  Hiodiemile  «acbten  die 
zu  M  chaeli  rerige«  Jahr  Ter^ochene  Liefeiun^  de* 
xn  fiacidfw  d«r.<B#i«^^cbiui  Smfpknuatt  au  der  «flea 
****  .9*^' '••'^»"P»»«»'»«n">»#f  von  ]mn«r 

•haKÖglicb.    D.' H'r.d?  KifT«  n  -d  i,i,-,,rr.i-hr  Lo'.cn, 

der  etile  Baud  wird  zur   bevorütJicnäea  Oaer- 


Ptanuaeratiofie-Frei'i  für  jeden  Band  ii  wie  Behetrar 
»  Rthlr.  s6  |;r.  Sicbf. ,  und  man  kenn  oocb  bic  Bad« 
dee  Meaata  AftO,  fowekl  «of  dMeo  in  de  aadh  mit 

den  20  Bind,  welcher  Imtere  könnende  Michedb' 
MelTe  (fewifi  fertig  wird ,  prüiiomeriren.  Nach  Verlan? 
diefer  Zeit  wird  kein  Exemplar  u»  dlefen  Hre^s  abge- 
febea»  feadern  jeder  dieCar  beidaa  Bind«  kettet  daue 
•  Rdir.  IS  gr.  SichC 

la  dk  X  Marz  i^oa. 

Jek.  (iotil  Uenifch« 


Obtdi  mdt  de*  Oflar-SMfii  StAnr  wkfmt 

fir  eben  in  Pari»  ertcbienersen  : 

Yeyagea  hiftorique«  ,  littraires  et  pittorefqucc  danr 
Im  Mea  et  po(Ten>oftf  ci  devant  VenitientM«  dn - 
LeeiH.  Par  Aadri  Qtaif  S**»*  Simptmr,  aacka 
Csnfeil  de  Fkwie«,  lelidcnc  k  Corfa. 
!«  Yerbiodunt^  ir  i;  der  andern  ebenfjPs  neu  erfchtenenen 
T«y*ge  de  Dimu  et  de  Nicola  SirphauofoH  en  Grece, 
.    ffadtnt  lea  awneee  V.  et  VI.  de  la  Republ.  ( 1797 
«ti798jt  d%ipri;a  deux  ALlfieo»«  rua«  duG«u* 
varoenent  ftan^ir .  raotte'du  6«a«ail  m  Ckd 

«dcb«  beide  fafl  einerJey  G<-genn«nd  bebeodda»' 
demtfekt  Btarbeitung ,  von  der  Hand  eil 
Oelahrten ,  nad  i«ig«a  di«»  na»  Veri«ni| 
fwiabawr  Obllid«bit  et».  >  • 

WaiBta«  d>  •  M.irz  igoo. 


So  eben  rerlafat  der  41«  Tb'-i!  i'i'A-*  ..ufserß  inte- 
teAnten  Romuie  die  PreiTe.   Je  angsnehmer  6m  Pu" 
blicaa  duecik  Rladd«  «aMaMl«»  ««fd»a  M,  defta* 
mehr  bat  de*  VeafalTer  dafür  geforgt  diefea  4n^  Tiiei)c,j 
welckent  noch  s  Theil  foliien  und  dann  daa  Ganse  ge- 
fchtofTen  feyn  wird,  alle  daa  lotereffe  zu  geb«iir  weN 
che«  sur  el)gen«iaen  Bebriedig^nK  der  LcCir  aetbwendig 
Ilt  GnriC»  darf  fieh  det  VeAlTev  fdimeiclMte,  da« 
Scinigc  rctÖich  geleißec  zu  h<h*n.    Dir  Preie  di^fet 
TiMila,  geziert  mit  drey  Kupfern  und  brofchirc.«  ift-- 
a  Ktblr.  8  gr.  .  ^  ■  . 

0«v  T«ct«f«ft  ■ 


Tch  eile ,  daa  medic-nifcbe  rublicum  mit  folgcadM ' 
Sdarift  bekannt  zu  aiecban,  mldM  f»  ebaa  Ja  aidawa 
▼•■lege  fertig  geworden-fftt 

■  Otlontb'i  mtdiciuifch  -  trhimrgiffhe  fVtrie.  Au» 
dem  FranzöGfcben  iiberfetzt  und  ak  Aaaaekaa* 
g^n  rerfehen  ron         Hartkt,  Dr.  da«  A*  W* 
\fnkr.  Am  s«  Btetiptcbweig  u.  t.  w. 
Bin« '  vermifebte  Semailun^  phyßoIogiCeber,  aeA> 
ein ii\  h  -  ch iru i Cl h e r  A  b ;  1.1  r. d  1  u rK'f  n  vnd  B«ol>acbtungen; 
weiche,  wie  man  von  einaa  Co^oafr  enrertvn  darf , 

W.  MiA  «ia  Baa  dab«r 


Digitized  by  Google 


hofFen  klim  •    nlt  Vergnilf^n  wtrdcn  tuffüenomnr.en 
trfJtlMi*  Man  k>nn  nicht  uahin,  den  i^roften  CiiiturgBH 
!■  Colomb  SU  bewundern,  t/U  aiit  eben  fo  kühner  alt 
gaCchickter  naoA  madMa  «auM  Wag  vMieidwMi 
die  minnigrichan  LeMan  Mai  Mitbru^ar  auf  iß» 
g'.iicklichtle  Weif«  lU   endigen.     E»  bed»rf  übrigem 
wohl  kaiuac  Erinnerung .  defa  Toriüglifh  im  grofteo 
traUBbifkifaB  Fall«  4«r  Chirurgt«  gaoaue  und  wahr« 
Baebachtungen  von  griSftteq  NhCWA  fqrn  miiffaa  . 
itm  hier  nur  That(achan,  und  Itefaia  SpaculadoiMQ 
gelten  können.    Der  Übcrfetzer  bat  für  nöthig  gefun- 
dao «  bia  and  da  Anmerkungen  hiniutuf ügan «  welch« 
ihiO«  Sur  Briiuterung  daa  Originah  dienan  *  iwA  Ate 
pan  cbenfalU  mit  Vargnügaa  lefen  wiad. 
.  BMui)iichweigf      S/Lü%  1.900. 


'  (.aipttg  bey  Re'micke  und  Iliurlelu.    Evrop«  mA 
feinem  politirclwn  wtd  miÜtirifdMB  Zuftand  im 
Jan.  xgoo.  Mkik  «inpc  Kalt»  ?»aJK.4«P— 
Pnia  xe  gr.  . 
Mm  IMac  ia  diäte  w«irigan  i^kMtutUkm 
B«gen  eine  gedrüngte  Darfle^.lung  der  kriegrifchen  Uu- 
taenehfflungen  dea  letztao  Feldsuga  und  feines  Erfolgt , 
daa  Antbeils  aiiderer  aurop.  Machte  darau  mit  Bemer- 
Iwafkihm  dtiik«t  f inaacfo,  Aofitkaa  ni  n«u«n  kria- 
garirchan  Op«a«li«Ma  «n<  «nlafw  IJnicriitadlusgM 
drrfelben.    Dia  fauber  geßachena  und  iUum.  Karte  be- 
paeikt  die  jedaamaligen  Stellungen  der  Heere  und  ihre 
Cintoniruagan.    Daa  Werk  gewahrt  durch  feine  ge- 
dringt«  KiuM  «iiMii  istaraflanttn  Überblick  d«r  naaefieD 
palii.  und  taBbIr.  BiaignJff«.  «Hd  wsdiaat  ÜnmU  io 
diefer  Riickßcht,  »Ts  auch  wegen  des  guten  Vortraga 
Ton  iedam  geleCen  zu  werden  .  der  an  den  groftan  Er- 
eigniCan  dar  iiauaflen  Zeiten  Aniheil  niirmt ,  und  Cdr 
tigß  mk  mum  Iticfttan  BUfk$  ihmUUmo  wilL 

StfUto  W«rk  tanaUrdb  toft, 


Vom  Band  SS  ^  /««nv/f  fOr  Prediger,  Hall«» 
bey  KiffliiNaf .  haben  berrfia  Stock  x  m  •  di«  Vnlb  wwf 

bfTen,  Scück  3  u.  4  erfcheine n  rachflcns.  Jene  enchelten 
eine  fehr  gedachte  Abhandlung  übtr  den  B'yfill  im  Pre- 
digen« Tjn  Hn.  Predige^  vü«  Ofhrea  in  Koi'jisnhagen  , 
aiMnAuftatz  vom  IIa.  Prediger Mü;/rr  inUafaal,  äber 
dl«  Verfettung  der  Prediger  ran  irerlngvm  attf  b«i>« 
Plauen,  da*  oene(l>!  IJ  'nttivhe.  pifi  ke  Synodalrefcript 
ia  extanfo.  und  mehrere  kleinere  Auf(j(ze .  unter  der 
Rahrik:  Pafiorateorrefponde«*,  Die  Aeren/ioMen  verbrei- 
tau  Sch  den  *l«anh«fgi(*|mi  Bib«lc«MMiKar,  Jm* 
ihm'«  H«MilMik.  aäb4urft  iiaA  M4<|Mt  rradigt»« 


Bey  Heinicle  und  ttittficUi  in  Ct^p^gf  ww|  tft  «Bm 
Bucjhat.olungeii  i(k  zu  kaban :  ■  '  " 

Ott  S.ngjp.el.    £ia  SingllpM  fa  «in«a  Aa6iig«t 
MUi  de«  Of«n  Mtnlqn«.  und  mit  Be  behaltung  • 
dar  Ddullk  T«n  Dmtnicu  della  Maria  frey  beer- 
bei'et  von  G.  I'.  Trtitjtkie.     Frei»  4  gr. 
Auch  be  orgt  gedachte  Buchbandiung  gegen  baare  ° 
Zah.ung  faubara  und  cotrecte  Abfckrlftan  dar  Pardtor 
.mit  dcu&haa  T«aM  in  fahr  biUigetn  Preifit.    Ferner : 
Btächmtr  md  Oim^tr*i  Naturfchönhelten  fachUfcher 
Gscender. ;    oder  Reife  durch  die  Meiftnifchen 
Larda.  ztHeft,  mit  ta  i>andMuliaa ,  gazcick« 
net  und  g«ftodien  ro«  <MiA«r.  X  Kdd«.  M  ' 

n.  Bflcher  fo  zu  ynAnSea^ 

SttUlltrU  aSgaadaa  SaMlwig  IriHeeÜdwrMiwrfia 

▼am  Aafaj.ge  bis  zum  17  Band  dar  zweyten  Abtheiluog. 
ift  zu  Nütnb-.r?  bey  Ha.  Conrect«»r  SrifMd  für  zwey 
I.ouiid'ur  XU  viikiufin.  Da»  Buch  ift  Mlfc  Olld 
g^a  rein«  die  Büude  Ruck  und  Eck» 

V  Ul  Bericihtiguiig. 

In  No.  3g  dfr  G^titingcr  gelehrt.  Amtigen  figt  der 
JSr.  Racenfeot  im  Eingänge  feiiMr  kunen  Anseige  dar 
4  latdHB  Monatafiücke  der  JBgm.  gtugrmfk.  "Efttäu- 
riden  vom  vorigen  Jihre  :  "von  den  mit  X799  gf 
„  fchlojfenen  gMgraph;j\  hm  EphemtrUem  foU  nockBinigaa 
,,  aus  äf.n  vier  letiien  Munaten  angeführt  werden." 
Da  nun  weder  wir ,  die  untanaichnaie  Terlagahaadlung 
der  A,  g.  B.,  Bodi*/A  TheB«  der  Oem  Lrfkr  di«ta  * 
7««mala.  atwaa  von  dem  mit  1799  erfolgt  feym  /ollen- 
den  Sckliiffe  deffeiben  etwas  wiffen,  auch  keiner  der 
alten  ur.d  neuen  L<:fc'r  Ikh  wird  darüber  befchweren 
können  *  daCi  unfer  Journal  lückt  auch  in  diafa«  Jahr« 
•adoMliali  imgaSHft»  itad  mit  Anfimge  i«i«B  Manat« 
p'ünctlidi  Tarfaidec  worden  wire,  fo  m  uITen  wir  dieDi rec« 
rion  der  Gotting,  gelehrten  Anzeigen  höflichß  erfuchaa. 
iii.(en  falfchenTodttufi hei«,  nach  ihrer  fonfl  bekannten' 
OadnangaliekeundOerechdgkeitafdeget  ge&'ligfizurück 
MB«ka«n »  ind.dl«  wvinre  lonig«  mttuit  'A.  »  B> 
künftig  einem  enden  minder  graufamen  Reccnfenten 
aufzutragen,  der  nicht  geradezu  eine  Zeiifchrlf^,  darum, 
weil  er  He  aus  prirat  UrfachcM  nicht  mehr  lefen  will« 
ntfti  JBeliebaa  mit  eigener  Fauft  ndtfcUigt,  vm  Ott 
«US  d«m  InkaltaTcnaidiBill«  mAk  «Im  frfrtiiapaaMr»  ■ 
tion  zuhaken.  Es  wäre  '\f3nii;flana  eben  fo  li^arlicil) 
al*  wenn  eine  andere  gelehrte  Zeitung  heule  dato  ver* 
fichem  wellte ,  die  Göttin^er  gelehrten  Anzeigen  feyen 
mit  179p  gefChloffen  werden.  Wir  VAÜea  sUi» 
«ad  Icbaa  tagm  itm  Mt. 

W«iW»t'*  X3  Marz  iS-o. 

fr.  S.  pirii.  liui»fin«  •  Omgt^lr. 
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'  I,'  Bftclienrerbote« 

Verzeicftnifs  der  in  den  Mtmaten  Septcmhi-r  Octohtr 
P^ovemht  1799  beu  der  k.  i,  Bü>.htrcenfur  tm 
Wim  «erteiMM  McIcr. 


AnodM  <Im)  4e  U  R^pubjque  rrani;air«  depuSi  IV 
uUifFement  i*  la  Coiiftinitina  4»  Vtu  UL  f.  T** 
mes  a  Paris,  an  Vff.  - 
Anzeiger  (a'.Igemeiner  üwririfchar)  Jul.  1799-  Nr.  lor. 
•ixft«  nebllBeylagen  zit  Nr.  lotf.- izo.- X14. - 118- 
Laip«,  4.  . 

Bibl'ioihek  (Polygrapli.)  4ar  DamüdMü  «M  vcrbaffcfM 
Au»gaba  i.  und  ani  Buidckan.  Ztitt  1799.  8« 

Bredow  über  den  Vortrag  der  «iMaOtfthkhMmfSdHI» 
lan.    Altana  Z799.  8- 

Bfmhimm  (HM)  oi«  ^nnUUm  SMna  Findling  de« 
Har&gebürg«a  ujii  Bcwolmer  einer  einfiiBUi  IbCiL 
aier  Theil  Fr.  oni  Leips.  1799-  8-  • 

Duittnkoftr  M.  Cr.  Fr.  Gefchichrs  der  Ueligionifdiwtr- 
■nreyen  in  d«t  chriftlichao  Kirche  3.  Band.  Heil- 
bMM  MI  Ndwr.  1799.  8* 

BriUMidbiitM  «dl  Träua«  am  Ende  iM  I8>  JelwlL 
•in  frebee  Tnuil^iel  in  Ifflandifiehcr  und  K«m> 
buefcher  MMIMt  9ßkk  mum.  Fndog. 
X799-  §• 

Bnihlungen  (unttilidftafc)  tngUStiM  «ai 

IdIwIi«.  Letptig  1799.  8; 
friikimg  (I.  Gr.)  der  MeordienboobMlUeri  «b  LeCibmb 

fuvalb  8dM«  tttr  Band  1799.  Od«.  t> 
oder: 

JRrdWaf  (t.  Gr.)  Mifiaduitt  Bbndifiltr»  Calle  799. 9. 
4rnn'af  (der)  der /.eir.    Auguft  1799.  8-  Altona. 
GefeMfchafr«ge(angbuch  (allgemein  gültige«;  Bayreadi. 

1799.    12-  » 

Gruner  (Jnflmi)  Verfttch  Uber  Strafen  io  rorzü^i- 
dMT  Bucklcht  auf  Todes  •  irai  Gettog^'tetfM. 
1799.  8* 

Cojla»  fVitJhrtm  vom  TerfafTer  dee  Eduard  Nocden» 

pflithr.  Iltiberßadt  1799.  8 
lUUarfnauo  Orden  (über  denj  <799«  $•  . 
ftmaJiKtlonto  im  aanai  MOiaeKiH»  oflü 

Mltt     E.  G,  FmdM.  Jmm  1799.  g. 


Joiirr.tl   (Nsuef  thfologifchea)  TOn    Hämleh,  yifnmo», 
^   und  faulut.  l'ortg.  vou  GMer.  Jahrg.  1799.  stea 
ItScik  ote  13.  Baad  snt  Stück.  MSrabam  1799. 9. 

oder, 

<7aU«r  (I.  Ph.)  neueAe«  iheobg.  Jounud.  atttBand. 
Staa  StScIbi  Nocnb.  1799.  8* 

KMe  {Georg)  poetirche  Verbuch«.  Hannover  1799.  ^ 

XatecUiMiM  der  Sittenlehre  durcbfaagif  mit  ErUiinia« 
B«rf|M«l*"  ^  fatim  BSrftr  mui  taadMoib 
Leipi.  1799-  8- 

Klippthal ,  daa  in  Savo/ea.  Eine  wahre  Gerchichte  au« 
iaa  frana.  Bcbwaiasikffefai'LeipB.  t799» 

I.eben  und  Thut^n  des  beriicht'frtT'  und  land verderbli- 
chen Dr.  Herkommen«  auch  Obtervantiu«  geoauou 
«799-  «• 

llarquifi*  (la)  de  Pompadoar,  on  Germen  et  TnTtciM 
CaaMile  en  3.  Acicb  par  le  Gt.Cubiere«  —  •  Parle 

An.  V.  8- 

Mete  (la  faufse)  ou  un  faute  de  ramour;  Drama  eo  5. 

Acte«.  Par  Cimaiüe  et  Defiiral  a  Vaib.  An  Tl.  .8. 
Monatfchrift  (belveiir<ihe)  Herautf.  too  S.  JBtntkt 

Htipfmtr.  ate»  Heft  1799.  TVinterthtnr.  fl. 
Mo't  ([*)  dij  iüuii?  Btrr»,  ou  une  Journie  d»  la  Ye>i> 

d««.  Ürame  hifi.  par  Bri/ois.  a  Paria.  An  II.  8- 
Nackfickten  (SuauviUinfiAaftlicha)  luiA  |iuMifth» 

llqr.  HUdburgbaufen.  4. 
Pttrowimt  (äu  Xlmr)  Arbiter  Satyren  (knmc  Rodat*« 

AuafüUnnf  fibtrf.  von  A.CröKlngm.  Berlin  i79ö.8> 
^Pidcee  efScidlee   concernaBt  rallafiinat  comia  für  Uß 

Miniftrcs  fran^aia  au  coogves  da  Paris  h  Aifladt  !• 

9  floreal  Aa  VII.  ^irasb.  g- 
Precta  hifior  que  de  le  campagne  du  general  MaAiena 

dars  Irs  GriCci,«  et  cn  ndvetie  depui«  la  palTaga  du 

Rhin  iutqu*  U  la  prife  de  pofitioa  für  l'Albia ,  ou  ra* 

«mD  dee  tapytta.  Par  MmrH.  a  FavU.  Ao  VII.  g. 
Reinhold  (C.  L.)  SeDdfclireiben  en  B.  C.  Lärater.  und 

I.  ü.  Fir/if«*über  den  Glauben  an  Gott.  Hamburgt 

1799'  8. 

fieyter  (M  >  oder  der  Lohn  det  Verdiei.Ae«  ein  L«fe« 
buch  fSr  jttPfa  Leate»  di«  ihr  Gludi  auKbau 
len.  Leipx.  Oed  Ihn  t7f9*  •• 

(i)    Q  SckrO' 
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Schreiner  (S.  B.)  über  iea  Urfpraag  te  mntdkVMm 

T,'k'.;>ritn[(*.  Berlin  1799-  8- 
Syßune  (•';  of  diriniry  forihe  ufe  of  fcheol«  and  for  !n- 

ooducing  ioath  in  th«  effcntial  principiw  and  Dutit« 

•f  lUili^Mk  By  A  G.>BmrtUiurit.  I«ii4«ni799.  8« 
T'ß»i*r  (D.  tV-  G.)  Bncyklopidie  und  Gefihichte  der 

Recht«  in  DsutfcMaod.    a'e   Auflage.  Tibingen 

Ttauer  und  Freudenuge  der  Faaili«  Kliamer.  JBudif- 

Ifl  iMd  Mpdf  1.79«.  »• 
T«y*<(«  i>  Nap!M  et  «o  Teicaa«  arant  tt  pendant  Tin* 

Taßon  dei  frsi'<;ii«  en  lulie.    Trad.  de  Tanglai«. 

»799  8- 

ff'ogner  (Fr.  L  )  neue*  Handbuch  der  Jugead  ia  Bur> 
garfchulen.  Bin  Lehbdea  tarn  ynberdniogfUiir 
Mtrickffüra  bürgl.  Lebca  sie  Hüb«  tx»  vtnh  AuB. 
FIr.  am  M.  1799.  8- 

^a*  müiTen  n  cht  Menfchen  alle«  erfuhren.  E'iic 
bö^hft  interelTant«!  Feaiüien  Gedhicht«.  Wobey  der 
Moiid  zum  Gjvater  gebetaa '  wird. 

frMmmä  (C.M.)  Uber  4«n  liiak<fchen  Scaatmid:  BfA 
tei  Miii|i^iiat  — >  WafaM«  1799.  s. 

|Anec<!oCen  C'.vichti^?)  eines  Au^enzet!i;en  über  die  flnm» 

Keroiucioii.  Berlin  und  Leipzig  isoo.  $, 
Anwfv  (liHf.  ÜMr.)  Aaf.  1799.  Ltifm.  4.  •  . 
Becler  (I.  y.)  Virfuch  einer  Gerchichl«  te  HoAmt* 

fler  iti  PreulTen.  Berlin  1798.  8- 
Bwyfr  (Ii        die  Kucill  Biicher  zu  lefen  nebft  Anmer- 

kungaii  itb«t  adtrifMB   und  SclwiftOeUer.  Jmm, 

«799-  8- 

Bettrr  (.  eue  theolop.)  Herauüij.  von  T.  Chr.  W.  ,</a- 

gufii^iien  Bande«  ifte*  Siück.  Gotha  1799-  8- 
Briefe  (rertriute  uopart.}  über  Fichtc's  Aufenthalt  in 

Jana  feüian  Chankia»  alt  Menfch«  Lehrer»  bod 

SchriftAelltr  betr.  aalt  Fabaln  1799.  §• 
Muhle  (l.  G  )  Ideen  zur  Rechrswifrenfchafr,  Moral  wi 

Politik.,  iiie  öiirimiung.  Gortii'g<>n  J799.  8- 
CcMMdftiVfc,  Predigte']  zur  Beförderung  eines  reiaas  UbA 

thätigen  Chriftaathuna.  3ter  fbvl  1799.  8« 
CaaMr  (/.  Ckrgf.)  GedidiM.  iltea  ThaU.  Baatberg. 

175S-  8- 

Conud  eaa  (let)  ambukns.  Par  Leon.  Tome  i  et  3.  u  Pa- 
ris. An  7. 

Cpaquitaa  d«a  Fran^aia  ao  Egypta.  Par  P.  £.  H.  ▼.  N. 
'    Bk.  C.  d.  g.  Pbfia  aa  VID  8- 

Coureffttion»!rxikon    mir  vorzüglicher  Riicklldit  auf 

die  ^fgvnwartl^eti  Zeiten.  3'cr  Theil.  I.eipi.  l?99  8- 
Dtdekind  {G.  E.  IJ'-)   Verfuth  Herrn  Fich'e  mit  fei- 

mm  Publikum  tu  Abfichc  Ceiaee  Achaiamua  ausa|i- 

^ridiea  aar  gfSudfiahan  BarafeigKaf  daa  aUamixaii 

Publikamai  nildeshein  179^.  S- 
Ehtrhard  (1.  A  )  Verfuch  einer  genauen  -Befiimmung 

des  S;re  ipuncts    zwifcheii   Herrn  BeafaBw  7icl|ia( 

und  leinen  Gegnern.  Udile  1799.  8> 
BrfcheiniMii^n  (die>  daa  Bnaala  Gabriel,  adar  dar  Ba> 

gel  Gabriel,  und  L  G.  Fichtr  t<er  Theil.  s* 
Vcaakrakk  im  Jakr  1799.  ^ts  Stück.  Akojia.  ^ 


Gadickta  aiaaf  fiuaa  Sohns ,  hTcusg.  som  BaOaa  t»^ 

net  arman  Hat'tar.  Leipx.  1799  8- 
Geiftel  (die)  heraueg.  von  dem  Bürger  fWfawr.  gtit 

Jahrgang,  tfrea  g«*  Stiick  1799.  g- 
Gafchichte  der  wichiigßen  Berolutiouea  in  der  roat. 

B«p«blik  v«a  ikiar  arftan  Gründung  an  ,  bia  auf  dia 

nauaflan  Zaitan , '  Jtea  und  letitea  BindchaB ,  Wal- 

fscnfelf  und  Leipzig  J799    S  ^  ' 

Hedmtr  der  edle  l'urAeii  Sühn  vom  VcrfiHer  des  Frita 

Rheinfeld  Leipz.  X799-  8* 
Bfifdenreick  (H.  K.)  philafw;pk>  TaÜEkenbucb  «kt  Jak** 

gtng.  L»ip;s.  1799.  ra- 
IIupo  I  fhrbuch   eine»   civilifilfchen  Lehrcurfu».  iSat 

Band.  3  er  gana  Ton  neuen  ausgearbeiteter  Verfucb. 

Berlin  S798*  S» 
Ifiiuia  at  Gemanaak  «a  Iea  refugi^a  laligienBaitea*  Co* 

mfdia  an  9.  aciea  dbiit.  Ed«  par  DuaiaBiaot  h  Pa« 

ris  m  HI.  8' 

hmt  (l.)  Erläuternde  Anmerkungen  zu  den  mer«pb/f..^ 

AiifaDgigriinden  der  Rechtsle^rr.  Königsberg  798*  8* 
Ketkar  Sohemtow*  »dar  dia  Hrooa  d«a  guten  Mamana* 

Zaiktan  1794. 
Leicres  to  a  y^nnj  T  r.i\-  on  a  Variety  of  iifrcfu!  und 

tntaraßiog  fubicci»  in  2.  VoL  By  Johti  FcriNeth  II. 

Bditian        T.  «nd  II.  London  179s.  8- 
HagaalB  (iaut£cka«>  i789*  Julitm  und  Aaguft.  Älr 

taaa.  8* 

lUaier  (Fr.)  allgemeine  Gefchithte  des  Fauflrcclits  in 
Dauifthland  lAe  und  3  e  Abtheilung.  Berlin  799.  g. 

BSaoaifckrift  ^IlelretiCche)  heraufg.  von  D.  Aib*  litt» 
pCar  xtaa  Heft.  1799.  Winterihor.  8>  • 

Nttftk  (P.  F.  jL)  Lahrbnck  der  allgamauian  Talkaffe* 
fchichte,  nach  f'inem  Tode  fongefiMBC*  vao  DaiV 
nicuj  31er  Theil  Erfurt  1799.  8.  » 

Orphan  Hayreft  (The;  of  Sir  Gregory  an  hiftoricai  ftaf 
maat  af  tk«  Icaft  Century  London  1799.  8«  .  - 

Mana  «f  ^ncadan  wifb  remarka  af  Ika  lyfiaamaf  adier 

wirrr>  tu  a  ferirs  of  "ct^rh  betwefii  Mr»  Darnfard 
and  her  friends  i'y  CUta  R^eve.  London  I792  ft. 

Fnifung  dea  kaihol.  pniktifchen  Religionsunterrichts, 
van  einem  kaikol.  Religioaalebrer.  Leipa.  igoo,  8> 

QueUan  (über  die)  iea  wackdenten  MiftvargnSgcna  in 
Bayeni,  nn  Nachtrag;  .  j  d^r  Abh»i.ö1un(»  iibrr  dea 
Werth  und  die  Foigeu  d^r  flandifcheti  i  teyheiteo. 
1799-  8- 

Scktrer  /.  L,  fV>}  Sammlung  auaerlefcaer  Homtlieii 
aum  üffmdickan  und  Privatgebraucb  iter  TbeiL  Fr. 

■m  M.  1799.  8- 
Selchow,  die  Verirrungen  des  menfiltlii hen  Uerrefja» 
oder  fo  mackt  aa  die  Liebe.  8t*r-Band.-  Gödiia. 
^96.  8- 

Sbttenli  (/.  B.ewajrtaPollTII»  tterllieS.  Lctpi.  1799. 8» 

Threici-  Lafon  1«  feiili;  V"(>i  dt-«  fcifi.ces  diviiri-»  vi  hu- 
maines  du  honette  vrai  et  de  la  morale  a  l'srit —  an 

Vir.  8. 

Usterfuchung  (fraymÜthi^)  über  Jafu  den  Sahn  Gottce» 

Hell-  und  Lesps,  X798*  8* 
Wtikard  ( if .  y{.)  itt  pkiiaC.  Anb  itae  Band  Fn.  am 

kt>  S799.  &• 

odea 
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•  t^'Hkarä  (M.  J,)  Thtlalaifk.  kfmtykana,  oder  VM 
dem  Gebrechen  dtr  8«i  hiionen  dei  Verbandes  und 
V»'ulen»  Fr.  »us.M.  i799- 
\ff«ij  {P-  i'M  ub«r  die  Wiedfiiitr^UUiiagjdtr  Jefuitco« 
',   L*ipci(  «ni  Lucci«  igoe..  S<  •  ' 
Zumhach  (K.  K.  y/.)  die  Puliclii  auf  Mal^MT»  «O 
Schaufpiel  in  5.  Aufz.  KöUu  Vil  1799. 

t<iovembtr4 

'Aoccd«tM  i»  ConilaatiMfl«.  »u  du  b^>  cmpin  d<pui« 
ie  r^'b«     OMiftmiln .  Iba  fbndawor ,  ]u«q«'  k  1« 

prife  de  ConA4nttnople  par  Mabomet  IT.  Tat  P>  S. 
B.  Nougaret  2  To«e$  ii  Pcric.  An  VIII.  9. 
Begebenheiten  (Merkwrurdige)  Characeerzüge  uud  Anec- 
ivum  tH*        Lebao  bnühnctt  und  bsrüditiKur 
HenCdna  eic,  anr  Baad.  Laipi.  1799«  S* 
oitt 

Gucülde  (Hiüor.)  ia  Erzählungen  merkwürdiger  Bege- 
benheiten. Iter  Band  |L,eip£.  I799<  8* 

Benieriiiiiigen  über  dta  Wipü||diftkeffl  Geljp(j^d|i  tinter 
vie«  Attgan  •  bk  4.  5.  7.  Stück«  4aa  nofn 

deutfchen  Merkurs  vom  Jahr  I7«S.  in  Nctaftcktr 
und  polit.  Illiiilcbi.  Lelpi.  1799.  S' 

Berün.  Eine  Zeitfchrifi  für  Frcuiid«,  iar  fcbiSoiO  Kuo- 
fte.  3tee  Heft.  Berlin  X799>  8» 

Eatmiff  'atf  biliar  BKcixicf  tan4  DitnCimCekite  Iii* 
Sckarffcbutsen.  Rotweil.  1799.  8. 

£(reonet  (]'*)  rinßicnt  national  ou  la  revue  Uteraire 
4o  raa  VII.  h  Faris  An  VII.  8- 

Earopana  Götter  im  Flai(dk  £ia  Geniida  •^•  dar  po- 
lilifUAa  Wal»  vwiTatf.  iar  Mranaa  iiiid  das  Saab 
X  und  a.  Theil.  Pari*  und  I.eipi.  1799.  8- 

Table*  (de«)  oh  quelqtMi  idees  d  un  Cit.  fran^iia  rele- 
tivemant  aux  (etes  pabNqaM  «t  b  na  «ulMlMtkaal 
•  b  Paria;  An  VII.  a> 

Vlgara  d«  rataur  b  Paria  ComMla  an  «a  acaa  «t  ap 

V  rs.  Per  Hyacinihe  Dorvo.  h  Paris.  An  VIL  8> 
Folie  (Ia)  de  Georges  ou  l'uuv-erture  du  parlement  en 

Angleterre  Comedie  eo  3  Actes  Ii  Perii.  An  Vit.  9. 
FaU^  (la)  da  J^toaa  Painna ,  «u  Ja  p<«airaitr  davanu 

fett.  Comadia  «n     Acias.  Par  TOlaocHra.  b  Pteii. 

An  III.  s.'^ 
Frankreich  im  Jahr  1799. 
Färft  (der)  des  neuni 

tersburg.  1799.  t> 
fialMa  tb)  laa  «anoM 

tableauic  rouettlis  par  ua 

Himburg  1799.  g. 
Gafar;«{ene .  d«r  in  Spanien.    Aus  den  Fraas.  d«a  Ma& 

fiad.  Ziireh  und  Laipx.  1799.  8*' 
GaDiua  (i^)  dar  ZeiK   Bin  Jawmal  iMmUf.  tm  J. 
.  H'H.-.-.Hgi  S'pr.  1799,  Alton»,  g. 
Crt^iir  lO")  d^r  G-n.us  —  aus  den  PapUrao  des  Silar- 

quis  C  rou  G.  Ual!e  1792.  95.  g. 
IItUorieafrt>rr  ber.  der  Iuf|iga  jmd  poflirliche  lunOfUCk 

kafiicdaii  TM  H.  ft.  Fiw  wi  Ltip|^  9. 


9tes  8c.  Altona,  s« 
lahA.  SHK  TML  8t.  IH- 


üaM  da  biitt 


s=sss  9iff 

Jcfo  and  AmlB«.  Faetg.  voo  GaUtr.  Jahrg.  1799.  s*  ' 
Stück  oder  I4ter  Band  stss  8t.  Niiinberg  1799. 
oder 

Journal  (neueftea  tbeolog.)  voa  Gabier  jter  Band  atea 

Si.  Nünibarc  S799-  8* 
Ift  es  für  di«  RÖAi^h'katholirche  Kirche  aütttiah»  dalli 

Pius  dfniVIcen  ein Kecfafoiger  g^gebaa  iparda?  adav 

kann  ui.ür<!  Kirche  nidii  audi  akn»  Patll  bafiafeaaV 

Valeace  1799.  8« 
Kdagabecabaafaäiian  Nf .  i.  nebft  aber  Karte  desKriega- 

fchaupltczes  in  JDaiiilchlaffd  ipd  darSAwab»  Haoir 

bürg.  1799.  8> 
Laukhird  (F.  Ck.)  Fr.  Wo'.fllein ,  oder  BegebaabaiM*' 

eine*  duafiinea  Tauiels.  xter  Band  1799.  8> 
Laida«  darPamiliaBoiiitW'  a4arThe9r  Mpc  1799.  tS 
MeHim  (P.  S.  A.)  Bccyhlapidifcbaa  Wörterbuck  aMT 

Band  xte  Abih.  Jena  und  Leipc.  1^99.  8. 
Michaelit  (Chr.  Fr.)  phi'c-f.>ph.  Rcckt*l-hre  zur  Erlau- 

teruBg  über  Qchot**  Gruudiega'  daa  Naturrechu  und 

Xaai'a  Bntawrf  sma  avTlgaa  Frladaa,   «od  fUa« 

Rtchtslehre  3ter  usid  letzter  Theil.  Leipi.  8- 
Offeubarung  (iJber)  die  M/tkologie,  als  Nachtrag  xur 

RJigion  innerhalb  der  I 

Bartia  1799.  8* 
Veateav  (Gl^.  B.)  dia  Jodaa.  aaM  ^Ifm ! 

gen  über  das  Sendfchreibea  an  Hr. 

und  deffen  Antwort.  Berlin  1799.  8- 
Pi'grim  (der)  mit  dem  ScbnappTack.  Germanien.  1799* 
VtieU  daa  drenamaoa  aiilittircf  Nr,  L  II.  8> 
BaiftB  (Bau«  arapfirtdiaaia)  vaa  Waroaa  aaa  6m£  U 

Bandchen  Pirna   1799.  g- 
Ruiikunkel  (Fräulein)  und  Baron  Stumdrsng.  IfiM 

pofürliche  Gefchichte  uiiferer  Zeit.    Vooi  VaffUbr 
,daa  Braamua  Scbtcicbar.  Laif«,  l^oo-  8> 
Stean-Arcbhr  s8>IIaft>  ll>lba»a^dr-aBdLaipiviX99» 
Titk  (Ludw.)  ^aiaaatiftfca  Dicktusgn  Mm  IMI.  Jaaa 

1799-  S- 

Vmft  (D.  Chr.  V.)  Verrück  über  die  BftMwiag  fk  im 

Statt,  itar  Xbail  BaUa  S799'  S« 
Wasaal*  «n  I«  MafiJIrat  du  pcnple.    Opera  aa  8  Acta» 

par  Pillet.  Pari»  An  IT.  g. 
\IVcfpanneft  (das)  auch  ein  N«ft  unter  den  Neßern. 
Eina  QaafialMtifk.  Alaf.  Z799>  ** 

■    aiund.  8- 

ff^efenihal  (F.)  Friadrfch  wan  Ranftelav 

M  und  Pfaffentrug.  Thiirinifer  lUttatr  aad  Geifter- 
jgefehichta  aus  den  JSaitan  der  VekmatkkR.  MaIos 


II.  Vermifchte  Nachricht. 

Vermöt;ek.  k.  Cabinetsorder  rem  xo.  Jänner  1800^' 
find  alle  Seifier,  GefprmjUr^  MtUf  aa 
me,  vorzüglich  die,  wo  Bttriiger  TarkomMWa»  iai 
dflamichifebao  Xoadaa  Tarbotfa  wwd«w  / 


lU. 
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CI  TB>AJLI  sc  B 
L  AnkfiddigniigtA  neaer  Bfl«^. 

"BrtSUngen  ton  guttn  und  für  gutt  Serie* ,  von  d«r 
Verfaflerite  d«r  AmiUi  Halimfiui  (afadmc  Lnd- 
wii;)  a  Till.  «•  broflekln  i  TU.  8  ffr.  '' 

Die  Schriften  d«r  M.  L.  haben  alle  zur  Abfleht,  in 
im  Htnen  ihrer  Leferinnea  Gefühl  fürs  Schöne  u«d 
Oute  SU  flöfaen .  und  ihnen  daffelbe  durch  dargeßdln 
Bsyfpiele  nachabmaiigtirii«dif«r  sa  Mcken.  I»  dlefem 
a  en  Bde  find  9  ErtiUuDfeu,*  welcM  ren  )ung«n  em- 
pfänglichen GsmiKheni  gewifs  nicht  ohne  NuUM  gtl** 
fea  und  beherziget  zu  werden  Tetdienee. 

I.  Oaf  fchone  Bild.  3.  Die  beiden  Naehhan,  3. 
So  unterfchriitt  fitk  4ml  edle  vm  d!eMi  l«lcfcr/f««i'^ea 
Mixlchtn.  4'  Otädt  WH*  üngtück  tm  fVechfel.  5. 
Au  h  die  Thiere  find  Gottes  Nrfaturen.  6.  die  ungici' 
chen  B/uder.  7.  Der  arme  Ueinrieh  und  der  reich* 
Seknler.  8-  Olt  gß$9  Ttduir  m4  der  ftlMe  Fater.- 
9.  Dmt  OerürhM.- 
Lupsig,  üa  MIR  tsoo. 


Ton  dcM  in  unfem  Terieg«  iMnafgricMMMMS 
,,SoHvtvu  OfrrtemMfrt  frvnfaü-eintmmtit  €t  «ficiiiefld» 

franfui)  ,  compof»  fur  lei  Dictionnairm  dl*  tjeajtmh 
fraufoije  de  Mr.  CAhb«  Alberti  de  VlUeneuve  et  tet 
Meillmt  VMNkidMtar  drx  deux  nationt ,  enrirhi  de 
temt  tet  unut  fevpett  dtt  Jeignttt  et  dtt  wr$$,  de 
meme  det  exprelfiemt  Je'  miieett«  ereetlom.  Ob* 
vrage  comp''' t  exacl ,  utile,  rt  mrmr  ifidifprvf.ihle 
ponr  te»t  ctux  gai  vtulent  traduire  et  lire  dans  l'une 

0t0am  lerngne.   FmrPULJat,  Balikfc  "Em  9  fo- 

••N«-«/^  Deutfdtf^madßfchen  und  Framöpfcfi  Deutfchtu 
f^  drterbmck»,  iwnhgungig  auf  dai  genauejle  btrich- 
Ugttt  nnd  mit  ai/ee  KunfiwSrterm,  meuefien  Autdrit- 
tke*  Mid  iUdeMartm  Mder  ^jprackeN.  Sber  uUe  hli 
jetzt  2a  DmttfMmni  erfMemm  W9»U»hiitktr  teref- 
<-h*rf.    Einem  zum  Lefen  ^ind  üeberff^rzen  in  bei- 
den Sprachen  nützlichen    und  unen'behrlichen  Wer- 
ke, von  Phii.  Jac.  Flttthe.  In  S  Banden,  gr.  8-" 
iA  der  Pnls  iwikrcRddar  btv^rßehendeuIjrlptigerOfler' 
mrffe  nodi  t  r.  Oogaa  Aaara  BeaaRAmf  8  Till.  reav. 
Ge  J-     2.  Auf  Rechnung   lO  Thi.  conv.   Geld.  Nack 
Ablauf  der  Meüe  aber  wird  er  eriiöhec ,  und  fo  fefige- 
fteset  werdea : 

1)  Ocffea  6aar*  Be«iW«ag  to  TUt, 
i)  Auf  Rachniiag  t*  TMr. 
Der  Fran«5Gfch-D«tJtrche  Theil  diefee  Werke«  ift 
Tatsüglich  nakh  de«  auf  dem  Titel  genannten  rorrreBi» 
cken  Dictionnaire  de  Mr.  l'Abbe  Alberti  de  Villcneure 
borbailM«  «pd  bagr  dea  Dmtni^Fnta/^iktMi  Tkeilt 


E     A  N  Z  X  I  O  E  N. 

ift  der  VerfifTer  dem  vollft.indigen  grammttikalifch-kri- 
tifchen  Wdrtcrbuche  der  ho.hdeHtrchen  Muiidirt,  von 
Hrn.  Adelung  gefolgt.  "Ich  hab-  (fagt  er  in  der  ^«f* 
nTade)  mif  der  gewiffenhafieften  Gtaatfigkeü  nach  die- 
wfeai  WSneAuche  gearbeitet,  und  reffVrliiedene  Wor- 

ter,  welche  darin  fehlten,  hinzugefL-gt ,  auch  invn^ 
M  denjenigen  Auadruck,  gewählet ,  der  d-  m  Deuifcheb 
t,  grade  entfpricht.  Ich  bin  bemühet  gewefen,  di* 
„  Würda  lud  Kraft  dtK  dautCttan  Sprache  bemeikbit 
„tu  tnadieii.  ihren  lleUlulmai  an  seigen,  und  die 

neuen  Radeniarcen  und  Kur.flwörter  beyiultiüeii ,  fo, 
(.dafe  der  Gelehrte,  der  Kaufmann,  der  Künfller,  mit 
„•incm  Wort  ein  Jeder  hinlängliche  ErläutemngaB  Stot 
M«U*  6i|talliiiid«  Ciifita  Fachet  fiadao  kano." 

1^  €k  obgadacfcwo  yrtlfe  kann  man  diei  Buch 
durch  alle  Buchhandlnnijpn  erh«)reri  ;  wer  ab-r  deffaUc 
Schwierigkeiten  und  Hindeniille  wabrnehznea  reOtei 
dar  MUlbe  fleh  dtreete  en  uns  la  wtadan«'  «ai  fiy 
dir  frampteften  Badieoung  gawärd^ 
Latpig«  daa  d.  Mati  1900. 

Wtiia  a  a  o  l  fcfc  •  BMUkaalbn» 


Obmt  iä»UfitJrt  di*  Jtgmd  la  der  cAr^Mkca  JUO* 
giBB  aa  aatarviefttM.  mr  C.  Im  Dnafuh  ir  TU.  |. 
Lajgtjg  xd  gb 

oder  ,  ' 

£/em«afaida(ft  dtar  db^che«  Lehre,  «der  dU  UJtMf 
fim  läkrm  Ar/i  "i"  ehriJUith  gmtmt  aad  fromme» 
rarlaftea  tiOt  ftavaa«  B^jpiefaa  rnd  GIcMalireii  fär  - 
Anfrnger.   Vor  oai  bqr  alaam  aadara  Xacacfeiaaiua 

brauchbar,  g. 

Da  der  arfta  TkaO  diefer  rortreflichen  Schrift« 
vaa  weklMC  firit  abtaa  halben  Jahr*  «tna  aeua  Audagii 
fearaitf  ift.  «rfiehian.  aaadita  dar  Reeantoit  ia  der  N. 

Allgem.  deut.  Biblioth.  in  einer  ausführlichen  Rezenfion 
das  Publikum  auf  diefe»  fchiizbare  Buch  aufmerkfam, 
und  federte  zugleich  den  VerfafTer  suLein  E'emenur- 
buch  so  bearbeiiaa»  welche«  für  Lahm  oad  Franaia 
gleich  nötUg  fef.  Die«  a«a  vbetglebt  er  Metmh  dem ' 
Publico,  fein  Urtheil  wird  entfcheiden.  «b  H.  Dr.  der 
Erwartung  und  den  Wünfchen  des  Reaeafenten  ent- 
fprochen  hat. 
Laipdf  •  ia  Blin  igoo. 

Daa  Y9tUg9t» 

Die  rem  Hn.  Prof.  Fifcher  in  Mainz  fchon  vongea  - 
Jakr  vatiprachana  Übcrfeuung  van  Cmeier't  V »rUJmmgmt 
Oar  dto  mtr^Mumi*  AmtmOm  wM  bati  aacb  darEa- 
fcheinung  des  Originals  in  unferm  Yartega  atlidMiaaa. 
Braiuifcbweig  d.  6.  Hin. 
100» 

Friadrich  Vieweg. 
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LITEKARISCHE  ANZEIGEN. 


.  I.  ]9mn  periodifcbe  Schriftmi. 

Der  Gcniui  i,r  Zeit,  1(00.  Hin.  Akuüä,  Iqr 

Uammtrick,  <n(luict 

Der  Bttot,  y«»  Ha»  Hbfradi  Vmft  in  Bolia.  IT. 
Einig«  Gtlaoken  über  die  Bedeckung  nwtnler 
HaoMsfchiffe  fefcn  4Ie  Behauptungen  dei  Obcrrich- 
tun,  Sir  W.  Siv!t  in  London  ,  Ton  A.  II-  HI.  An 
Joko  Aaiti,  von  Hn.  Uofrath  /'o/r,  mit  einen  eof- 
'll6hM  GriidiM  <ti  «fien  und  der  4«ntMi«o  Ck» 
Itttung.  IV.  Taninl  en  feine  Richter,  von  den  Hn. 
4.  H.  V.  NurOerechtinkeif .  wo  nicht  Veneihen,  von 
H.  Vf.  l'bcr  die  fogenanntcn  Sp»rof'-n.  VII.  IIo- 
tmn'f  Eyiflel  an  die  Pifooen.  VIU.  Geniue  der  FJü- 
bfepUt.  ir.  UaOntlidditit.  m  ntftwtcnm'M*- 
Teking.  X.  Buoneparte.  XI.  FranzdUrcher  Friedeni- 
Antreg.  XII.  Geniui  ron  Frankreich.  XIU.  Hriege- 
rifcher  Gentua.  XI?;  MadteOf  m  im  AttiSui  No. 
m.  Joika 


Der  Monat  Fchruar  tohi  jHlgemtintn  littrarifckt* 
Amtiger  itoo ,  welcher  aua  i6  ordentlichen  Numem 
(No.  19  —  S4)  nebft  4  B^lagaa  baftaktt  anthik: 
S  Cwtd^iMB^NMlifiditea  Muma  f  Imi  MMh 
tenburgifehen ;  ff^ttzlar ;  Frankfurt  a.  M. ;  ff^eimar. 
— >  Nachrichten  ron  der  kurfürftt.  Miynsifchen  Akademie 
in  Erfurt.  —  Nachr.  ron  tu  holenden  \"\'erken  u.  d. 
tßitam'Mgn  BeCchaftifin^M  mehrcnr  GcklitteB  ia 
^mimiAfilidbDcntftUnd.  —  58  läng««  nnl  kntaM« 
▼•nüMia  Auffitze;  Bemerkungen;  AufForderungen ; 
BflytrSgc;  Anmerkungen  ;  Anzsigen  von  kleinen  Schrif» 
ten;  »  Predigten  in  Plaiidcutl'cher  .Sprache;  Beantwor» 
Mngant  AnfMfM}  Wünfek«;  Bitten;  Zufätn;  Bf 
iMitigungw,  tt.  r.  w.  von  Sttllllmf ;  Neimfnger ;  MerMt 

I{irtJcr!itrg  ;  von  Senktnbeig  ;  Fi  füg  :  .-i/saunn  ;  Vee- 
fenmeyer ;  Arnuldi;  von  Helleriberg  ;  bertram;  Kin4' 
l'mger  :  Matikiä  ;  Fitktnfcher ;  A'opil/.-fc  ;  Anion  ;  Ebtf 
hardt  Aiuri  B*inwald  und  Ungen.  —  Dm  Beylagto 
mdidMn  $6  Nadlridltni  und  Anzeigen  y»ii  Oelehrteo 
und  Buchhai:d!etr.  mcrk^ntilifch^n  Inhalte. 

Wöchentlich  eticheiaen  für  dal  Jahr  xtoo  vom  A. 
L.  A.  4  VwMm*  oiMM  ik  Bqphfn.  D«»  na  «04 


KoBM  bdkdMod«  Jahfint  isoo  A.  L.  A, 
koftM  in  wSefuniUetitr  Uefcning  4llthlr.  ta  gr.  fläckr.. 
und  muKatlich  brofchirt  4  Rihlr.  Sachf.  Man  wendet 
tdl  auber  an  una,  an  die  Buchliandlungea  und  FoA* 
laitcr  {adea  Orta. 

Der  I.  Band  dea  A.  L.  A. ,  oder  d«r  halk«  JAf 
IT*"?  179^  bedeht  an«  77  Bogen,  iTobO  6  Bogen  Rä- 
F\{\Kt  und  koßci  X  Rthir.  8  gr.  Der  II.  Band,  oder 
der  Jahrgang  1797  beAakt  «ua  lox  Bogen .  aebft  i% 
lifw  Ba^fter  und  kaftac  4  Mtfar.  Dw  m.  oai  IT. 
Band,  deren  jeder  aua  a6tf  Bogen  beftekt. 
Jakrgaaf«  179B  >»<  I799«  iedar  4  Rthlr. 


Rock  luid  CoS'p. 


Bey  Brtitiopf  und  Härttl  in  Laif  cig  ift  £»  «bao 
arfchienen  ,  und  in  aOtn  BMfehWlIncMI  aa  faitBo 
dM  etfta  Haft  da« 

■IlfMiafaM  JganNil» /«ir  Vaadkm^.  3tU§wl)n,  JVa- 

tmfaetur,  und  die  darunf  Ttrzifhvng  h:ibenJem  Ge- 
werbe ttberhaupt.     Herausgegeben  ron  J.  Chm 
Sehedel  und  J.  Chr.  Sinapim. 
Von  diaCtm  Jauraal  arCckaiBt  au  Anfanf  iaiao  Mo- 

nfta  am  Heft  voa  S  —  <  B«f«ii.  .Mao  akamirt  ai|f 

den  ganzen  Jahrgang  von  1 3  Hefren  mit  4  AtUr.  Sachf. 

in  den  nächßen  BuckhandJungen ,  PoQamccm  oderZaC*.  ■ 

tunga  -  Comptoin. 

Dar  Inkalt  iaa  aifiao  Bnkka  ift  feifindat; 

i)  Ilaa  diafta  Jounala. 

a)  Etwas  Uber  den  Entwurf ,  damit  man  tnFrtnkfeuil 
umgeht,  Verfoix  zu  einem  anfehnlicken  Haiidda* 
encrepot  zu  machen. 

S)  Ectäkluag  «ioac  klaioM  RaUk  ia  GaC^Ma  vao 
ISalaga  nack  Oadb;  aoa  atnaai  Briafii  aa  dnaä 

Freund. 

4)  Über  Kanten  und  Spitsenmanubctttt,  und  daa  da« 
iucck  TaraaladHaa  Baaiil  b  ta  Wiaiariaata  iiai 
4b  Fnaluaisk. 

5)  Hanigrfffis  larGanaehr  oder  Ligurier  heym  Sdiwara* 

färben  des  Sammets. 

6)  Bey  trag  zur  ftatiäifch- merkantiufcken  Keantnila  daa 


7)  Okat 
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^)  über  Sptnieti.  {»in«  MmSI»»  fatat  BaaMililaai» 

feine  Bcritwerke  etc.  ' 
g)  Tng«:  III  «ine  Ailecurini:  durch  den  Ftll  aufg^ft, 
w«  «in  loMfi^        ipead«UT«rkekM  mit  dm  B«* 
ftlanHm|MfC«#  Mdi        4er' MfattMMa  Hälfe 

Sutt  finde!  ? 

Keuefte  Nackricht  voo  den  lafela  Fernaado -Po. 
und  Anaaboe. 

%o)  N«M  Vwerdnaagta  in  Fnakiwdi,  waldM  4m» 

Mt)  Über  einen  Irrthum  ,  der  fick  im  franzönfchen  Ge- 

Catx    wegen   den   Gtbühren  dea  Grofsavamurcon- 

inctea  cingefchltchen  hat. 
xs)  G^cmtlidi«  fi«a«kungra  übte  4m  Red»  dct 

FuhricMe»  Gel^nnfdielMti»  tfiiiteuw  ■derEjtf 

diteure  etc. 

13)  Beirachciutgen  über  HoUanda  ietaig«  Lage,  und 
Wünfche  elneafliihaAwylfcMrfAMrtiadetrtiitieato 
-  mrlederhfrAdltWfi 
'S4)  NedniCfcteii  von  4er  8m4i  Cen«. 
X5)  ^'**  verfleht  man  durch  d«n  Auedruck»  CirfW 

ipcentia ,  in  de«  beUa^diCtben  Policen. 
'«4)  Ober  Poctnpdl  iiii4  4iiiHi  peBiiMw  rewiniilr 
▼erhalniflifc 

t7)  Fra«meBt  aar  sÜbffMt  4er  II»r4ewHikaiAleliea 

Saaufckuldcs. 
Ig)  Thoinaa  Caoper't  SeaerkuagM>   über  den  Staat 

Neuyork  in  Nordamerika. 
'  X9)  Uoaiu  für  eiacn  Cewümmraakiadlet  ip  L>*«* 

4et  (a  Oefehifte  4ef  Leiawan4l»9iele  Ich  tSaan- 

lalTen  Lud  h.itte. 
•0)  Balance  T«n,  Franknich<  Handel  mit  der  Schweix. 

tiaogea  kuis  tw  ie»  RmtorfM*-    •  •  * 

IL  Ankündigungen  neuer  Büdier. 

A%kundigung 
einer  neuen  fimomfekrifl. 

Der  Rini^.  DäniUclie  r.if  »dwieeiMh  ,  Hr.  •,Eggtn, 
kat  Geh ,  c«f  wbderheUt«  «i  Im  effenfeae  AiiiMe* 

rviigeo,  encrchlolTen ,  feine  in  Zeicfchriften  gedrucksen 
Abhandlungen  über  die  Dänifchen  Finanzen  su  fammsln, 
imi  folche  vermehrt  und  verbefiert ,  nebft  einigen  bii- 
lier  uogedruckten.  welcke  fleh  auf  die  neueften  Vorfällt 
keaiekrn.  ia  eioca  eignen  Werke  herauatugebea. 
Diefea  Werk  wird  unter  den  Titel : 

JUeiBoria«  iibir  die  Dämijchen  Finanztn ,  Tonüglick 
in  HückAckt  «uf  allgemeine  Grundfaue  im  Staatf 
wirthfehaft,   von  C.  D.  D.  ton  Eggtrs ,   in  ■ 
Bänden,    gr.  s-    i^Üi  Kupfern  und  TabeUen. 
Vi  unfcrm  Vi-ri'f;  eruht-incii.    Der  Hr.  VerfalTer,  wel- 
cker  in  diefea  Fache  bmita  feit  iS  Jakrca  gearbeitet 
ket»  4Mili  ikier  nicht  elleia  voUflindige  und  «ahdwft 
pegmiiifche  Beic^ibttagMi  4er  VeranilaltuageD  «it. 
wodurch  Geh  die  Danifcke  Fioentverwaltung  in  den 
letzten  fechtxebn  Jahrt  ti  fo  vorcheilhaft  auaseichncce ; 
er  entwickelt  sugletch  dea  ZufiuaaeBhiBg  dee  ganten 


AeHung  deßo  gemeinnütziger  vi  machen ,  Tndefn  er  Tie 
eUenthalben  mit  allgemeinen  Grundfjczen  der  Suata- 
wirthfchift  in  Beziehung  bringt.  Wir  gltuben  daher» 
durch  die  €)b«mehiiuog  |ee  Ve^egt  diete  Weih». 
WM  eben  fe  webl  «n  aOe^  welci«  fn  diefem  dordi  die 
Zeilumfijnd'^  immer  erfchwerten  Fach  «ibeiten,  ala 
um  die  wi(Tenfch*f[!ichen  Diuerfuchu.ngen  in  denf«lb«n 
Tordient  zu  michm ,  und  wir  zweifeln  nicht  im  mtnde* 
fieo«  deft  daePublicufli  daa  Ganse  eben  fo  günftig  auf^ 
nehmen  werde,  elf  die  devoa  bieher  leben  gedracktea 

Auffatie.  ■ 

Der  erfte  Band  erfcheiat  noch  in  diefer  Ofler-MetT«, 
der  cweyia,  in  welchem  üch  auch  eine  Abhandlung  übet 
die  aeoera«  Ia  geu  Eurejte  füblber  geouchten  Terwir- 
nuigen  der  Geld-  oad  WechM-GefebiüM '  befindet, 
wird  unfehlbar  auf  Michaelia  folgen. 
Leipaig,  d.  d  März  igoo. 

Breitkapf  oad  Birtal. 
^-  ■  , 

PciV:t:im/T.iiioiir  •  yfnzei^e. 
Handbuch  der  ToNkunfi.     '  ' 
To  T«V  wof»  (JtOU(TiKOl(  6  (uQ-fiOf- 
Hettuefeieben  ran  Fr.  J.  Cteeiaeeai  . 
•  Theila.  xgoo.  gr.  g. 

Inkalt.  Erßer  Theil.  I.  Vea  Ton  nach  feiner  bfe- 
tcfie.  Oie  Abaflik,  rem  Klange,  fetner  Entftehung. 
MinheDaag.  ÜAmpfuag.  Verftarkung,  Dauer  und 
/elaea  iaoani  NfbeokJiaiea*  Die  Caao«iA.  roea  Oaii* 
fing  und  der  GrSbe  dea  Tone ;  daa  Syfiem ,  die  laiai* 
ralle.  Seelen.  Accorda ,  Moden  und  Gefchlecbie.  IL 
Tom  Tan  nach  feiner  Form.  Die  Kritik.  Die  Crram* 
matik,  die  Erymopherie,  von  der  Bildung  dea  Ton* 
eledtiamei  der  Sjralai«  .vaa  der  Verbindung  derStinii* 
^en  t  Meiepdie,  Bemonä  and  Rbythmopöie.  ItL 
Semjiographie  und  OrihoRriphie.  Zw>-ytcr  Theil.  l. 
'0\t  Rhtturik ,  ?on  der  CompoGiion  dct  TonkunQwerke. 
feinen  Eigenfcfaaftan .  Gauupgan.  den  Charakter  und 
dea  Schttikanca.  IL  Dia  MeiMilt*  vaa  dea  Mit* 
Min  dea  Aoadrucke ,  der  GebngflbMae »  dee  laftnf 
menien;  von  der  Verbindung  der  MuGk  mit  andern 
Kunßen ;  vom  Vortrag  oder  dem  zweckmäfaigen  Ge- 
brauch der  Mittel  in  der  CenpoCtion,  im  Oefaiig  und 
iai  Spiel.  Über  dia  Bildang  lua  Taakaalb  .  UL  Jiaiaa 
Gcfiehichte  der  Teaknnft. 

Die  Breitkopf  -  u.  Hartetifthe  MuCkkandlung  nimmt 
auf  dieiea  Werk  Pnaumeratitta  au  i  Rihlr.  is  gr.  eo. 


Bey  F.  T.  Lagarde  In  BeriSa  erfdMaoii  nSdIfteaa 

folgende   \'\'t:rke,    und  werden  IB  aOea  BttCllP 

kandlungeu  zu  haben  feyn: 
Tataelcluiangea  ia  Bocbfiaben  und  Zügen .  für  Schrift»  ■ 
Aecher,  Maler.  Graveure,  FiifcbierAccber,  Skeiar 
aetaen.  Schriftfchnetder ,  Giaafchleiftr.  Juwelier, 
und  für  jeden ,  der  regelaäffige  and  eiarliche  Buch- 
Aeben  au  ftiMhea,  su  meko.  eder  in  and  aus  Metall 
tn  imMa  hat.  ?aa  C  Mt  m  anS  ar  Hef^.  quer 
Palia,  3  R'hlr. 

l^jitacr. 


Digitized  by  Google 


tiberfenr,  uni  mk  «rlaaiciqim  ilnatrkmigcii  b«- 

»T'.titt:  roB  Dr.  BurkharJl.   IT  Th<i!.  RT-  4-   '>  Rthlr. 

«Tel.  4,  radf^tMia.  «««d*. 


Bey  -F-  T.  L.'tgarJe  erfcheinen   n.ichQ«n«  folgends 
Werke  •  uad  wwd«a  in  ailtn  BucUundluagcn 
«aluhaa  £>)«: 
UcmIh.  C  r«.  JUhrMfriff  .'««  I>ürtNotMl*  HO«  In- 
te^lcalculf .    Aut  itm  Ff«Bt6flfdl«o  MU.aMKiMn 
.  und  Aßoierkung«!!  beglei(*(  von  J«  JV  ^r^j/ba.  Si 
.  TtMÜ.   gr.  s.    Mit  Kupfern. 
DätdoiHMiMi VAmimh  fran^oUii.  wtmu,  ca«fif4 

,  T»l.    gr.  4> 

L«  Vorasaur.  Oun>B<  utOa  k  klcunai»«  MtsSn»«' 
^^^^^^^ 

F.  T*-  LagarJe  io  BetHn  «rfchtlnen  niichftent 
feigende  VV'ika.  und  werden  in  allen  Buol^ 
handliuigen  tu  haben  Teyn : 
OffüfbD.  J.        Tollftinüg«  Aaleitnaf  wu  niatea* 
köberq  nai  angewandNo  Matlwwiailk  •  falMm  Mcht 
(bwoU  de«  Oflicier  übcnhiupt,  ala  euch  dem  Ii^^S' 
.  oiear»  AetiUeriftaa  und  SeeaaiD  uaeatbeJulicb  i£L 
•r  UnD.  wdchca  ih  Oifttria  «Mlilb    pt.  |. 
Mit  Kupfetn..- 
L«B  MifM  tiiralaa.   Ott  la  Calaauiw.   par  Hai.  ir 

3  Vol.    gr.  8-  Äg- 
Dl»  baidao  Miiaet .  oder  Folge«  dat  Veelauaidii«^  Ar 
Sm  FnuuöSrdMa  der  Frau  vom  Gttttt  lilwftW/ 
-^«B  Mai*  JvpMrd.    xr  TtteiL 


"Btf  F.  T.  Zjtgwi«  «rfchainao  nächfiana  folceoda 
Werke ,  vmk  «aiiaii  fti  aUw  Bacttaa««»!» 
tu  haben  f«yn : 
UniiNi.  dee  Ha.  Abbd,   Gerchichw  ier  •ttAifMiea 

Staaten,  (bis  zum  Jahr  1796  ;  nebft  einer  geograph. 
fiatiftUcken  Befchreibung  derfelbeii ,  und  einer  Üb«f 
ftdtt  iat  MiMfiea  Suatsreränderung  ItaUcns  bia  auf 
iaajahr  I799>  Aua  dar  Icalieoifchto  Haodickrift 
uberfutt  von  Friedrieh  Straft ,  Ptofeffar  am  kSnigL 
Cadettencerpe.  ir  TheU.  8- 
MerkanüliCche  NackridiMa  auaKÖoigaberg.  Fon  ciaaai 
■  KawUiwiiu    ge«  4  Cf* 

Omum  ia  Niiwh.  ge  Val*  «pV  ><•      7  Mdib 


In  aßen  Biickhendluiigen  ift  su  babaa  : 
]iali«Bi(cka  Sprachlehi« ,   ^raktifek  •  tkaoratlfcb 
baarbeitet  Ton  Dominicas  Jutva  FUifpt.  MikB- 
Verg,  b«y  Zeh,  1799-    Prei«  1  Rtklr. 
Die  welünüicken.  Vorzüge  dia  der  TttfafTer,  durch 
MO«  uaA  cif eo«  Maihada  —  swackaa^ufa  iaaata  &a* 


ikhtMf  —  »BgUchAt  R«inkak  «er  Sptacka.  /r^ 
Seftv  Mnm  Spracklefere  *u  grtan  <idi  baaukit.  Cnl 

feit  ihrer  Erfcheinung,  geiiugfam  anerkannt  worden, 
and  beteckägaa  kuiiän^ch.  daa  Publicum  und  befoo« 
4an  IrffeMt  iUbt  apndM  iumi  ßidmtMm  m 


Von  den  Mner  Freyaiüthigkeit  wegen  oiU  Recht 
'(•fehätuea  Jomnut  imr  Ktuejltn  JVtO^iriMiAnteH ,  ifi 
aua  seoo  det  /aeftit«  Jakrgiaf  bigaana«,  und  die» 
Jantnal  fd*  den  biaberigen  (Or  bWgen  Prda  vaa  • 
Rthlr.  Sichf.  durch  alle  Buchhandlung««  überhaupt  uai 
von  der  Buchkendluag  der  I  trh^s  -  Grjclifchaft  \n 
Bambuif  *  Ib  ^ia  Hn.  Feimi  in  Leipzig  itubefon- 
den  au  besiefcea.  Da»  Fab««aff*Haft  ift  »u«^  ftkof» 
aai  z  Min  TtrAadt  waidaa» 

Vaa  tk.  SelumMtn  /Mraal  fmrt  Tkeattr,  komat 
näcUte  OAw-lMb  «b  naMta  ate  i«r  sta  ^ 
hauua. 

BadAaMlMK        Verlagi  -  GefalifdMfka 
in  Haabutg. 


Tan  dar  in  kortem  in  Pari«  erfckeloeniaat 
Relation  du  vo)  age  .1  Ii  recherche  de  la  Peyroufe , 
fait  per  ordre  da  raflamblee  canQicuante  pendanc 
ka  ann^  179t  — .  IT94*  per  Ic  Cn.  Labillar- 
iikn.  Tob  da»  aanwaliftea  da  raap^ditiaa.  aTal. 
wtii  von  aineoi  dort  labenden  deutCcken  Gelekrian  IB* 
eine  deuifibe  Buchhandlung  fchon  jetzt  eine  Überfetzung 
befergt ,  walckaa  aap,  aur  Vanuaidung  einer  CoUiCon , 
kamit  frühaJiTg  aaaa^b   Vaa  iaa  bay  dea  Original 
befindHcken  4a  Kupfern  werden  dia  intereaanieftaa  ■ 
mAt  aiaar  Karu .  dnrck  einen  der  gefehickteftan  Parite 


Vaa; 

Jauffret'a  aervaDlea  du  corpa  huaain  au  aatjaM 

familierca  d'anatoak*  k  rtif^ga  iaa  aofbaa«  k 
Pari«.  Aa  yiL  ' 

Blicke  in  das  Gebiet  der  Heilkunde  übeikeupt  und 
der  Saalaaknnda  iaabafbndara  ,  ata  Bcytrag  au 
iiMa  hnadkigta  SfftHh  itt  KiankhaiMit  iaa 

Organa  der  Seele,  von  J.  F.  Schmidt,  Dr.  prak- 
-  lifcbe«  Aru,    Wundarzt  und  Accouckeur  SB 
Boiaenbarg.  is  u.  2»  Stück,  gr.  s-  AltoMi  bqr 
•  J,  F.  BanMMrick,  s^pp.    t  Rthlr.  4  gr. 
Dac  Bn  YaiMbr.  iav  flcb  aadl  laa  «tefUaaffM 
Unheil  der  Recenfenten.    in  mehreren  Zeitfckriftw» 
ale  ein  denkender  und  philofoffliifchcr  Arzt,  durch  fein 
Buch  :   ubtr  die  KrankheiKm  det  Orgunt  drr  Seele. 

Hiaban  azp?.       bakaaitt  gtaackt  bat  *  £ekrt  in 

4kSm 


flefoo  Blldien  fort »  «U  BtÜkadi  pklUAfUfdi  s«  fc** 
%«o4e]n .  «oi  iotbttoirftn  4k  U*  i«CM  fe  Ahr  t»^ 

oichlafi'gt«  I.chre  von  ita  GemüthtkrtnklMiten ,  ala 
Wthnfiao.  M«l«o<bolio,  u.  C  w.  xnm  Vorwurf  feinet 
Oncerfadwacm  m  aMchen.  Er  lieiett  in  den  beiden 
Stiicken  iiietu  «au  treffliche  Winke,  uni  aniA 
4en  Eifer  dee  Verf.  rür  die  gute  8idM  loW  Diefe 
Blicke  muf»  durchaui  der  Ant  Irfen  ,  der  bf  y  feinen 
Kftakcn  Rec'P'«        fchreiben  gewohnt '  iß. 

I>erT«rif.ftekt  lieb  e'.ri'etwas  ungewühnliches  aber  nach» 
ahmun^swürdiges  Ideal,  um  diefeKfinhlMitenaU Glück 
Ml  behindelo.  und  dMh  bdito 


b      F.  7fry(r'r  Teriafre  sa  GielMO  uadDannOadb 
werden  lur  Leipziger  Jubila»- Mtff«  Igoo  fc^- 
gende  n«ue  Verlage  -  Bücher  erfcheinen  : 
Z)  Br^kkaMjtm't .  Dr.  AI.  theoradfeh-prakdfche« 
Baodbadi  i«t  fa 

gr-  S- 

a)  Bffferer'f,  Kort,  YctAulh  einer  philofophifdi- 
poCtiv  -  juridifchen  Erörterung  def  Rechte 
niffe«  der  beiden  Gefchlachcer.  ir  Theil.  g. 
Cmtt^tf  G.  IV.,  ieoiM«  Chreflonathic ;  oder 
Abfcbiiltte  aue  vorzüglichen  neu  •  latenüfchwi.SdMrifc'. 
ßellem .  aur  Übung  in  LateinfcktMan  'fu»  oter« 
Cliffen  gelehrter  Schulen;  asit  Rückdcht  auf  die 
tfiüt-  und  Briätejekn  lateiaifcha  Sprachlehren  ins 
Dcutfdw  «baftet.  0. 

4)  Erläuterungen  der  kritifckm  Phi]«fophia,  Og  itm 
gröfeet«  Publicum  beQtonit ,  von  /.  £.  C>  SikmUt 
nnd  F.  W'  Ii-         •  Profefforen  ia  Giefean. 

5)  Grolaira'r.  Dr.  Kerl,  TheMrie  dM  genchdiciMBYer- 


3) 


fahtana  ta  WtfaiB**  R«dMtfl»aM#Mlia«i 

gemeinen  deuifchen  Gefetcen  antworfen.    gr.  g« 

.  deffen  Magasin  für  die  Philofophia  uad 

fchidtte  det  Rechte  und  der  Gefetegebuogi 
za  u.  sa  Stück.  (Wird  foHfefout.) 
7)  PO«  Ltonkmrii,  Dr.        Taiflidi  alner  Yoraood- 
fchnftilehre.     Mit  Hinfickt 
Keichfßadt  Frankfurt,  g. 

t)  Rajimnnni ,  K.  U. ,  Untati|chi  bi  nlofa 
Ikua  für  Ai«  Jufeni. 

a)  5eMiidl'»> 

(ten  theolog'.fchen  und  pädagofiCdMa  Litatatur.  3t 
Band  sStiicke.  und  4rBand  ta Stück;  oder  awey 
tm  Jakrgcnge  xa  bie  4*  Stiick.  g.  (Wird  fertgefctit.) 
«  —  Lahrbnck  da«  chrUkUckao  DogBadk.  8> 

,t)  :  LaMuch         chiifilMNo  KirdMnfr 

fchichce.    8-  , 
12)  Sthmidt's ,  C.  C,  Lehrbuch  der  Nactirlehia.  Mit 

19)  SlAwirt.  F.  ca.,  4m  duiftlicha  RaligiMulBl»« 
■acb  'ftoMt  MnlilHuii  BtftH«*"i  «K.  tr  «Jti 


14)  j'elaiar»  olar  4!«  SdiwSiBar.^  Saa 
ffniMm  Jfadema— .  Auf  Sdwaibpaplar.  mk  inHi 

Kupfer,  g. 

15)  Snell ,  F.  ff  '.  D.,  über  eine  neue  und  bequaa* 
An  die  Factoreatafeln  einsurichten.  Nebft  aiatK 
KupdiRaM  imt  «iateckaB f acMcta  aUw  ZaUaa  wmi 

16)  SuU,Dt.J.,  BeaQtw6rtun|  der  rrdifra^:  ift 
et  natlTwendij;  und  ifl  ee  atogUch  beide  Thetlc  dar 
Heilkunde ,  die  Medicin  und  die  Chirurgie  To  will 
in  ihfar  Erlernung  al«  ia  iha«  laaäbiiaf  «Mv  « 
vaialnigan?  f. 

17)  JJ'ciUher'i ,  h'r.  LuJw. ,  Belehrungen  über  dai 
kalten  dei  Landnaoni  in  und  nach  dem  Kriaga« 
Nebtt  einem  Auhaog  über  da*  Aufblähen  der  Thier« 
ond  iaa  Gabaanck  das  Tsakan*        Hr,  FUgm, 
Mk  I  KupfiHtaM.  6. 

18)  vü(i  Zangeus,  C.  G-,  praktifcha ! 
-ddc  Lahre  Toai  Abuaibarackt.  §. 


Das  eemfiüt'Tmf4mlMi  tS*  iaa  Tahr  lieolft 

folgenden  luhajrs: 
X)  Ratchatagi  •  Ferfonale  r.  J.  1799. 
•)  yatiaiaMiPt»  hty  Um  Bdchatafi-FattaMla  L  S. 

im« 

^)  ObeiMiciar  OumlM  •  Oiftliifti pflege  i.  J.  1799. 

4)  Aaxaige  der  abgehaltenen  Reickaugs  -  ProtocoUe  etc. 

5)  —  —  aller  Reichscaths  -  Vailaaahiagan  und  Cos- 
ferenien. 

6}  aUaa  RaidU'Dictatufao  atc 

^  — >  —  dar  LaijidaatiaMa  und  eiiUttnNiMiga. 

8)  Nekrolog. 

9)  Comicial  -  Literatur, 
te)  Anhang. 

DiaCia  TaCAanbuck  ift  ak  im  troUgatroffana« 
Büdniffa  das  Rumiaiaxifdian  Ba.  Cenfereni  -  Bdioifter 
und  Reichidirectorial  -  Gefandten  ,  Freyherrn  von  Sitr- 
gtntijch ,  geziert ,  und  im  Selbftraalaga  det  unterxakh* 


im  Min  1900, 

J,  T..  Claäaraff, 


HL  Anfrage. 


weder  in 
dte 


Wat  mag  wohl  die  Urfactie  f«yn  ,  daft 
det  yojtijclu»  nock  Spn»rfchtm  Zeitung  in 
'■dttm  fliaar  tJkatltanog  von  dem  nanilli 
der  Grüfln  G«*llt  :  let  Foeux  timeralrtt  (die  rerwe- 
genan  Gelübde  )  durfte  engezeigt  werden  ?  —  jedetmaJ 
wer  der  Titel  diefer  Schrift  ia  den  eingefsndten  Arertif- 
feaenu  va«  darCanfur  gaftridanl  —  Mm  diatBunk 
io  Bidb  twbdmü  Wann  Ayn? 
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Sonnabends  den  est«»  MÄrzileo« 
L  I  T  EK  A  Ulli  0  KK  ir  AOHRICaTIV, 


!•  CluronUc  deutfcher  UmverüUiten. 

Marburg. 

Am  I  Janiitr  isoe.  iib«nubm  Br.  Ober-Hofinttii  D. 
iVliehaellt  dti  Proftctont ,  hty  weldier  G«)etf«n- 
k«it  der  abgehende  Prorotior.  H.  Prof.  Ph.  Fri«d.  ff  Vi/ 
•I«  g«lehn«t  Frognniu :  Hiflorur  NoMlIanm  Utermrim» 
fwHtmU  prhm,  jkiIxIwii  mmMmmMmm  fiftofc 
4»     fr.  4')  ftCeitiikw  bat. 


Ifürzburg, 


.  II.  Befördarongtn. 

Z^ipxHf.  Nidl  iMB  Tode  d«i  in  TIiomi* 
fdiul«  gnrift  anT«rg«6Udi«n  ttoL  Rfeker't,  hat  lw 
firiditrig*  CMiNcMr  n  d<!«f«1b«n,  Hr.  M.  FrMMcft 
ff^OMm  EhrmfrifJ  ließ,  d  s  T'tcorit,  der  Tertio», 
Br.  M.  Joh.  Ffiedr.  Jatub  Jieii  lurhach,  durch  ein« 
laieinlfch«  VhnUtxuag  Lrffing't  kriiifchen  Bemerkun- 
fu  üb«r  p'.  SdirUtftcUer  bek«tint,  dat  Cooncw 
m  tMil  Icr  Ktctor  tedifchiilt  sa  B«nia*Hr.  H. 
rrMif .  ai»  «ritt«  LahndM«  «fkalMn.  ' 


Deflitt  d.  a«.  Fabr.  Ur.  F.  C  üfget  «htmals  fao- 
.liflw  der  MadiMHtik.   der  aber  fdioti  fett  oMiram 

Jahren  andere  ihm  ^..•idi.  R  aufr efrappBe  Gefc}i>:fte  lU 
beforgeu  hac ,  iü  von  dem  Furflen  von  Aabalt  Deffau 
•up  Hefraih.  mtunt. 


Dar  durcb  Baforgung  dar  Laipaiga«  Attagate  too 
Or^fcuUt  erttieU  und  daicfc  da«  Awtiialaidtr 


ftir  Predii^er  bekannte  H.  FritJriefi  Bthr.  Stcrtt,  Uil^ 
hcn^cr  CoiiQAorialifl'elTjr  und  Superintendent  zu  Rofala 
am  Uan ,  ift  ala  Smptrimte»dat  xu  Bittarfeld  im  Kiu^ 
knifli  aagaftaOt  wtrdan. 

III.  Ehrenbezeugung. 

J«m.  H.  Prof.  Utinr.  Karl  Äkr.  EUkfiMdi  ia  ram 
dai  Km/SißU  iHMutfidkM  Mairmit  dar  ff^^u^fik^ 
m  in  Erfiin  mw  Mi^glka  atwiUc  «Mdan. 

ly.  TodfitGüL 

lat  Vf.  Jao.  ftarb  tu  fTtuiair  K.  Dr.  Jaß  JVMin» 
.  Froriep ,   Prediger  bey  der  er.  lutheriUMB  GwMjai^ 
dafelblt:  ia  feinem  55  Lebensiahre. 

V.  Vermiliclit«  NachiictitMi. 

.  An  die  Unirerfitäten  Helmßädt  und  Marhurg  dnd 
von  ibrto  Regierungen  Refcripte  ergangen,  worino 
rerordnei  worden,  ätCs  auf  der  erften  Univ-erGrat  gar 
Aaio  ncuinkoamender  StudioAia  akna  ein  rorher  b^ 
gabmlMW  ZaafaMi  ftinaa  W«U««ifealtaa«.  uad  tat 
der  letzten  keioar.  der  von  einer  andern  Unirerficat 
dahin  ebgcgasgaB*  ahna  aia  felchet  rou  daher  eriao^ 
lea  Attattn  •iiüfapanww  and  fautMtiodin  «wdi^ 


Emtättlmng  tl»er  »tue»  einJacken  Erde. 

Ml  thdia  daa  Ckanikam  dk  intcrefania  NackrMl       ^  - 

mir,  dafs  ich  eine  neue  einfaciM  Erde  in  dem  rächGr< 
fchen  fogenannten  Beryll,  der  in  der  Grube  Frifchgiück 
bey  Jobann  GeorgeoDadt  gefunden  wird,  entdeckt  hebe. 
Ich  MMerftachic  dicCaa  FoOU.  und  erwartete  Oludaa 
datfima  anaotralliia,  vaa  dar  fich  aber  kana  Ifor  fead. 
Die  neue  Erde,  welche  ich  fand,  befitat  folgende  Eigen- 
fcbaften ,  wodurch  Tie  Geh  von  den  andern  Erden  aus* 
seichnct.  Si«  i(i  we'f«  und  im  WafTer  röllig  unanf> 
Viilkk ,  im.  friCcben  2ußaDde  mit  Watet  belaacktat  et» 
WM  dAnbar«  wM  im  Fatiat  Mm-kan»  tt  diA  U9 
W  9  da. 


Dan  astea  Fabr.  reidieidigta  Hr.  Ferdinand  Kelier 
TOM  Wfinburg,  di«  Toti  Bm  gaMmebaaa  Abhaadhuig 

de  obligatione  torreaSi  (4g  5.  in  8^  ncbß  angebingtCO 
fo/ilifjnikm  tx  univerju  jute,  und  orhiek  darauf  VOR  üir 
nen  Praefaa,  da«  QtRi.  Rath  u.  Praft  Ho.  Oetgel  die 
Würda  «»aa  Ucaatiata  der  b.  R. 
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4u  Gl*«  rItit.  und  durc!i!"i:heinfnd  ,  bleibt  aber  uii- 
fchaicklttft  und  im  WtlTer  u<iaußö»lich.  la  Siursn 
Hft  lieh  di«  gabrannte  Erde  wieder  fehr  laicht  auf.  und 
crxeugt  tamk  Maadm  taln»  walcke  i«ns  Ha(^aucli> 
kaft  tni.  DI«  fciiir>b«ftSii4!g«n  AlUHkn  IMn  weder 
auf  nalTriji  .■iL>ch  auf  trocknem  Weje  die  Erde  auf,  auch 
wird  fie  weder  ron  den  kohlenftaffCiuren  noch  aixen- 
Am  AlaaenUk  aafgelölt  Mb  4«r  Sanaeklaariiin  tf 
lie  näher  «I«  mit  itn  andefn  SaUfW  vetwwii« 

Ich  kibe  diefer  Erde  den  NaffM  Jgtf/M»  fCtkeill^ 
weil  die  Verbindung  dlftttW  mk  4n  SiHfMI  knlaM 

CeCdwaMk  beCueu 


Die  ausfOhrliche  Üntarfuchuag  dJefer  Srda,  wal«  ' 
che  Hr.  D.  Bernkardi  mit  einer  gaoeuca  Befdweibuag 
des  Fofdla  begleiten  wird  .    fb  wie  audi  41«  fÜMeefli- 
ckuog^  eimi  ieotlidMa  chroaiiamhalügen  ForCl« ,  wird 
1d  da«  X  Stiiefc  dee  g  Bandee  mainca  Journale  der 
Ph«rmacie,  nebft  andern  die  Chemiker  intCf 
▲bbaadloogen  »ic  OftenBeile  ttfOuiMu, 
SiflnC»  i«  Fdbnur 


LITERARISCHE  A  N  Z  £  I  6  £  £). 


L  Nme  ^efiodiTdM  Sdixifteo. 

^  d[e  Lefer  de»  JMa^azint  für  die  PhUoftphle  der 
hittkU  und  der  Gefetxgekung,  angelegt  re«  De.  Carl 


SdM»  iMhneela  ift  mir  von  verfcbiedenea ,  air 
•chtungfwürdSgeN  Bdinnem  der  Wunfch  f^eäufaert  wor- 
den ,  dar«  ich  den  Plan  diefei  ftiflituts  trui'itern  und 
«ich  f  hilfffephiCcIi  -  nckttgtJehithtUtlu  AufTatze  hi  daf- 
Mb«  «ifeeluMB  Bdclite.  —  Ich  überteogte  mich  fthr 
bald .  dafr  daa  Magashi  hleffdwrch  für  den  bles  philo* 
fophifchen  Lef.^r.  fobeld  nur  die  gehorii;e  Au«wahl  bey 
der  Aufnehme /o/<A«r  AufTdiza  beobachtet  würde,  nichts 
m  reinen  IntercA  vifliehrcn  könne,  dafa  9*  hingegen 
fii»  iedea  fwifliftim  LellH  «isliMiriHadidl  m  Braadi- 
barkeit  und  InterrfTe  f;ew!nnen  Aüfsce,  imd  ich  war 
deswegen  fchon  entfchloffen .  ron  dem  zweyten  Bande 
eo  >  jenen  erweiurtcn  Pljn  dem  It  flicute  ".ttm  (irunde 
aa  Icges«  ele  ei»  Zufall  t  welcher  mich  bedicimt«,  den 
▼«tag  4m  9iiif(ctnu  en  «In«  nadf«  Bachhandlnnf  n 
ijbfrUffen  ,  mir  di*  Gelegenheit,  di»fes  fchon  früher  Si 
thun,  herbeiführte.  Von  jezc  an  wird  alfe  diefc  Zei(< 
Cehiift  uu^  de*  Titel: 

Jffifwdli  für  du  PkUofofU»  uad  GtfcUclu»  da 
-  Btrh$r  Bild  «er  G*f(ntgtimmz, 
erfcheinen.  Vier  ll«ffii?  -.iiTtier!  einen  Bind  fuümschen, 
welcher  mit  einem  Hegilter  verrdheii  wird.  Dam  i  in- 
Jeffan  die  beiden,  bie  h*zt  erfchienenen  Hefte  nicht 
ab  vdUig  gelfennti  den  künftig  erfcheinanden  ned 
Ab  lo  dieftn  nidit  gehSiend  betrachtet  werden  mSgen,' 
fe  Werde  ich  mit  deai  Re^iftcr  uher  d  u  erireti  Bind, 
das  über  jene  beiden  Hefte  iioihwendige  RegiAer  ver- 
tiltdeii4 

E*  wird  «ür  gnriii  fthr  wilUtoautten  Uya .  wehn 
'■ir.  hy  et  nun  Mo«  phUefephtrche« 

hifeh-rechtrfefchichtlrche  ,  (keineiwegt  aber 
htof  kSßoTifehe)  Abhand  uDgen  zur  B^li3nntmach«ng  in 
dem  Magazine,  zufehickea  wollen;  d?iiD  ich  weifsei 
lehr  wohl .  daft  ein  foldiee  loltitac  nur  durch  -die  tm* 
ehiiK'en  Kftifte  Mchrever,  gern  daa  werden  hStfMk'  wei 
t>  fe):)  foli.  Schon  hab^n  mich  rer&h^dene  würdii*« 
Mä  inet  mit  nicht  unwichtigen  Brytragto  uiiierftützt, 

«i41ih4Mf  «aUhdfcat  4#Ci  iMh  Awkw  «bi  bOli- 


tut  nicht  als  eine  unwürdige  Niederlande  für  die  Reful- 
tata  ihrea  N«chdenkeni  betrachun  werden ,  weldien 
der  BeyfaU  des  Publikums  tchon  bey  Mam  BMAehcn. 
"XU  Theile  geworden  UL        .  ■ 

dX  Ctrl  0*»laaa* 


Dm  Tethg  dieihe  Rbgadae  het  4ie  ■niaisachiieln 

Buchhandlung  übernommen ,  welche  filr  Corrcctheit 
de*  Druckes  und  ein  anßandiges  AculTere  auf  da*  an- 
gelegeniüchße  beforgt  fcyn  wird:  Daa  eclfat  Heft  wki 
ohnCehlbar  mr  Oftenacflok  da«  swqrM  g^idk  null  im 
üSbm  nntyrgeben  werder. 

GkSmt,  kl  Mar;  13:0. 

Georg  Friedrich  Heyer's 
VanfiQaa  BiichfeMdL 


Matt  iu  wfdilMWwn  dMmai,  «der.  MhwJtäiti» 

ron  der 

BibHothek  der  pädagogfftke»  Uterafur,  verbunden 
Mit  etMBi  Cerr^fendengWei«»  md  afaciit  Am^gtrt 
Hertuegcgeben  von  &Mt  Mmtkt  in  fchnep/nfkal. 

I.  Abfthnitt.  Rezenfionen  folgender  Schriften.  Elifa 
•der  det  Weib  wie  ea  (ajrn  follt« ;  Entwurf  einea 
Leitftdena  aurfi  grmtrflphifthca  Vnferrichtet  Leon- 

h.^rdi's  F.  G.  Abrifs  der  Erdbefchreibun<  erc.  die 
Prriif5ifi  lio  Moiiarchir  ;  Grufon's  Grundrifs  der  ici- 
tien  und  «nijewandten  Mathematik  etc.  Fohl'»  bota- 
nifcher  lUndetfreund ;  Gelleri«  der  Menfehen ;  Jun* 
lrer''e  biUifcher  KaMdrikane  {  Gtitbief*e  rMh'reiten* 
de  Fragen  zum  Unterrichf«"  in  der  Reügion ;  Bottf" 
ger's  Iiiihy  ja ;  (rerOner's  Lehrbuch  der  frin/.ofrchen 
Sprache;  F.l'fe,  cü  le  modele  de<  femnifs ,  'fJtJuit 
p.  Catcl;  Zmenoer'a  deotfcber  Schulfireuad  lia  B> 
PMlfiitsang  der  Oampefdien  Reifebefiehraibun^en  sr . 
Th.  Schulz  kleines  Magazin  von  H  if-n  :  Hilhirief- 
tei  et.Converlarions  p.  M.  de  V.  de  lirre  de  f^miüe 
pnrfierqain;  t^ats  Peailhafeailde  «a4  ^Re^un* 
gen  «  B. 

R.  Ähftluätt,  Ober  den  Einfluß  der  SrtMunfc  iuf  den 
Gtttifteti  jCh^r'ict.  r,  \  o;i  II  -M«  .Wicha^'i-  ;  (  her 
Zeilffffiparaiy in  p^dieoiciCrher  iiinfitht,  von  Guts 
Halbst  Itbtt  IndnOrUfahoiea  b«r  4w  Nefemt  V«- 
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'  |a^«fa«i  n^Wi^itiüSdi  noch  «reu!«  bekannt«  und 
Tcrfudit«  MmM«  in  Üntafrkkw  i«  SpnclMi»: 
rngmeatr  iAw  ■mdnmirr  «idklw  lf> 

Ziehung  ift  Thorheit ;  Dti  Manilut  Martini  BU«F* 
m\  f  »1^  C.      Lenz ;  Kurw  Machrichten. 

Von  diefer  Bibliothek  der  padig.  Lit.  erfdielnt  je 
Monat  ein  SlUdi.  4m  brcfi^tct  ia  «U«n  BucUiairf- 
9  gr.  Sidif.  odnr  40  kv.  Bhonfti  toftw» 

Julius  Perthes. 

B,  AnkfladifiiafVi  nmuK  Badior.  ^ 

B*y  G.  S.  F.  5<  Ai>l2e  <f.  Jingtrm  b  Gilt»  •>#  fai 
[^hendlungen  ift  ai»  hsbens 

NMnficMtelMii  Luiiwiidiaelwft.  Her- 

auagrgeb«n  ron  yi.  Tharr  und  /.  C.  Betitckt  Il.Jakf 
gaag  le  Stück.  Der  Jahrgang  vou  4  Slüdua  koflM 
t^TU.  M  gr. 

iidkott  ^a»  irjln  Jtürib. 
t»  VoMImmhi9'4m  jknAwiflMdiKftkclM 
gm  auf  einer  Reif«  indi  HolHe  n  tind  MecUmborg^ 
A.  Tkaer.  II.  Oalier  den  Bau  dea  weifTen  Msbnf. 
▼od  Hn.  Paftor  Ehlen  zu  Oppeio  und  Hn.  Paftor  Kett- 
itr  tu  ÜMBido.  III.  Übte  dea  Beu  der  Oirl«  tu  U«- 
neh.  Von  Pift.  KMtkr  tat  BMiwlincea 
über  den  rorigjährigen  Winter. \  Von  Hm.  Atatmaim 
Schummchtt  xu  Schwerin.  V.  Auiaug  eine«  Sckreibena 
«n  den  Bn.  Prof.  Karfien  au  Rofiock.  VI.  Ueber  den 
Gebrattch,  dm  Mift  «uf  d«ai  Ackn  einige  Zeir  iHUm- 
gepQugi  liegen  «■  fcfWb  ▼OH-  Sn.  Xmaicr  tm  9»df 
fenhagen ,  Hn.  Maurr  zu  Herdenber^  und  ITn.  Hofr. 
Berlin  zu  Liep^n.  VlI.  Prikcirche  Bemerkungen  über 
daa  Vetbiltnifa  der  Zua-Ochfea  geg<!n  die  Pferd«.  Vom 
Ba«  AntüTcrwelter  ZMcAmam  lu  Pöggenliagen.  Vitt. 
Siniga  N«(liri<Inan  van  den  in  iea  HarngduiaMT 
Brauafchweic  tiblich(l''n  Arten  des  Z'henten«.  und 
von  dam  Verfahren  in  deren  Vrrabfo^gjnt;  und  Erhe- 
%itng.  Von  H.  1.  HtH^e.  IX.  QiurtaU-Bericbt  über 
ÜMdwirdifdMftlicha  AagclageobaiuB  luu  Niederfachfea. 
Ten  TU*».  X.  A'n  dte  Herten  Cörrefpondenteb 
der  AunaVi)  d^r  Ni  derdichfifchen  Landvr'rbrchall. 
Journal  für  Bi.nenfrcuud«,   herauagegeben  Iran  I.  C. 

Ihbtlt:' 

r.  Kuri^  Oberlicht  Jt  Bien-niacht  im  T.ünebut'gi- 
fchen  T.  liaifrr.  ».  G  fcliichte  meitiar  Bk«nen  im  VViri- 
ter ,  Frühling  und'  Sodabr  179^.  va«  Biiftitbigl  i. 
T«rgle>chunif  der  VanKtil«  und  N«ch[hei!ri,  Welche  di« 
'Betreib Kig  drt-  Bt«n«nzui-kt'  fowohl  in  einfachen  Köc- 
hen ,  als  in  iheubir;;n  Wohnu  iijen ,  Ma^atinen .  hat 
y9a  Büfekivg.  4.  Reiirixeicben  der  muiterloreti  Stock« 
ttati  «tai'riMH  damir  zu  ihtai  hat;  raa-Hh.  M  Stattmier. 
5.  T.ande.hetrlich«  Ve'ordnuriRfii  di-  Biener.r  .cl'  hf- 
trr^nd,  utad' b'eÜanAt  ^en-ordene  Vor'jil^.  die'  nach 
dem  R'-i.cnrr.chre  gtrirbllicb  en'fchifrd'rti  IS  d,  troh 
Xmiftr,  6.  B«rtniga  auoi  Bienen recbc«.  f.  Von  «• 
l  a  .«oa  .Bb  GaMMOUrMHlki   8*  - 


Warm  MBgen  bey  dea  Korbbtenenzucbt  alte  Körb« 
den  BltMB  vorzuueben  (eyn?  ron  Kaifer.  9.  AiaMkr 
rBbAoicbllftMk    I».  mwiaBwi, 


Ndcfcrl^bt  für  Sckuhnänner  und  IfautMbWtlr 

jitM  IdhreAra  a<er  ana  iea  DentMMi  ine  Latainifch« 

«u  überfetzen  ,  einen  vorzüglichen  Theil  dea  Schuliin- 
(acricku  auamacht,  eben  fo  unleugbar  iü  es  auch,  daCe 
aa  bie  jeat  an  einem  Sehulbocha  gefehlt  hat ,  welche» 
■tt  einer  a^geiaeiiM»  Btaudibarkaili  ja  jeder  Riickfich»- 
ficigaef  gewcren  wäre.  Denn,  nicht  bloa  eina  *w*Ar- 
pifcige  A'ufwahl  nützlicher  Materialien  .  die  überfetsS' 
«rardeo  Callaa*  fiandern  auch  na,  angemeHener.  su-diep 
An  Bahafc  gm  bafiwdart  «ingafidMecer*  vad  warn 
leichtern  zum  fchwerer«  allmlihlif?  forifchreitender 
frag;  nicht  blos  die  Angabe  laceinifcher  Redensarten 
die  der  Schüler  in  etoeoi  Lexiro  auiRndon  kann  ,  oder 
dia  Aaweoduvt  uod  daa  UtawaUen  auf  grammaiifcba 
«agala^  fandam-aiMfe  aadarr  dw  Galjl  and  6a«f  dar 
lar.  Sprache  betreffende  Bemerkungen ,  find  die  noth» 
wendigen  £rford<rni(Te  eines  Buchea ,  deffen  unfre  ftur 
dierende  Jug«nd  f»  fehr  bedarf.  Zugegeben  dafa  ga^ 
fEhicfct«  Lahrer  dar  Ja«.  Sfwacha  darah  aigeaa  AnlaiMag 
ikea  Sckfila»  Mbfr  aaf  atna  cwatkaeftiga  Wailb  ia  Vtr^ 
berfetzen  aus  dem  Dc-a'fthfn  ins  Laf.  liben  können 
und  wirklich  tib«n ,  fo  werden  doch  auch  diefe  >  fchon 
in  H^nQcht  der  grofscn  E'^fparnis  der  Zeit»  welche  auf 
4«a  üiouT«n  der  Aufgab«  gawaadt  wardvn  aniiii«  «ben 
fo  gern  sugAetl.  dalb  durch- ein  Buch,  welche«  dnt 
zvpeckm.ifsi  c  Anleitung  für  junge  Leute,  xu  Überf«' 
taunijeti  au«  dem  Ur  uifchen  ina  Lateinifch«  enthält,  ei- 
nem gioC^en  Uecii^fnifa  abgebo'fe»  wird.  Zur  Bearbelp 
Mag  ainaa  (i».chca  Budwa  ift  e»  ait  gegüiakt  ll«rni> 
Kirchenrath  INtrfag  in'  Gotha  eu  gewinnen,  dar  dür 
dazu  udthiit'^n  Eig^-nfchiften ,  Kei.ntniJe,  Erfihrung, 
Fkifs  luid  Gefchmack  ia  eineov  feliacn  Grade  in  Geh 
rereiniget.  Von  di^fem  Buche,  wel^ea  in  a  Theile 
und  4  Kurfuf  aerfällt,  erfchetat  der  erft»  Tkeil,  in' 
der  nahen  Oftcnneffe,  in  meinem  Varlage,  unter  dcai' 
Titel : 

jHMtaitg  ZMm  DebtrJttM»  aut  dam  JJeni^kan  itw 
.  .     Lmundfetit,  . 

Diefer  Tbeil  cnrbitt  a  Kurfus  oder  Aufgaben  zUMT 
Üeberfe'ien  ina  Lat.  nach  den  Brdüriniftaa  der  awajf' 
untvm  Kialfi-ii  ein*r  lat.  Schule  einijerichtet.  Der  In- 
halt «««cht  ein  Gaaa«  au«  r  der  rrß*  fiurfaa  aeihaltt 
Etaäh  angf«  aar  äar  JtöMfyMtn'Of/chMkl«  hr  cArpaaf«^ 

frhtr  O.  Jnanj.;  vun  ilomH/ar  bif  sirm  Ende  dU  ZiiC4ten 
Vun'  fchen  linegit ;  der  twetite :  Erztihiumgen  etc.  vum 
End*  der  tueiften  Punifrhen  Krieger  hlr  zum  Tode  Alf 
g»ift't.  Die  uniao  iteirgefrigie  Phraiialagia  ift  picht  aiia- 
nif  eiaer  ^'erwcWang  euf  gräametiAdia  Bcgabi'  aaflk 
Broder,  und  mit  SprÄtHbemerkunijen  vergebt,  fou- 
d<frn  auch  aua  den  reinflen  (J^dien  grCcbupft.  l«h 
hci7t:  mit  Z\iY*rüch(,  ä»(i  comp.T«nre  Rirhttr  diefe» 
Btich  «tner.  ai'gimaiaaa  Eapfth^utig  für  Schulen .  wi«^ 
di^  atbMii-  #idft»>  tdk^  M»  AMaaai  Thail»  Atdw  di»' 
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ttt  tu  crleichttfa« 
biUi<tn  Vtm, 
jMt  Ml  Btite  1800.  r 

riialtl«li  Ff 


BtuttwiffuftlurfiUclM  uai  )uiifiiC(lMN«ArfdMta  ifoo. 
Febrtttf.   n«iMiigigAen  von  T.  F.  B.  £ox.  f«i«lF. 

Bccirj:unen  90mi  Afchenbrenntr'«  Dff^ründungund 
Ond  in  peiniidMa  Hechte  in  Ctinca  Grundprincipien. 
ZtcHuMiM  MdttlidM  B<flitrkung«o  über  die  4«iA  U# 
berfchwenuBBogoi  ab«  und  fonguUtn»  Saden;  — 
iti  dr«y  und  swanstgften  FcrieichniiTes  yn§  de*  beO. 
R.  Reiche  Knttütü'.u ,  rürHen  und  Stande  zu  de« 
Keiferi.  und  lleich>k<min«rg«richu  Unttrheliung  vom 
sAm  T«a.-x?90.  bi«  «mi  3ift«al>«e.  {.  gcsaUclif 
bcn ;  —  sweycr  Dnckfchriften  über  dae  Recht  dM 
Su*t«  in  Anff'httn;  mi]d«r  Stiflut'ßen ;  —  de«  Archire 
des  Kriminalrcchis  »on  K/fia  ui.d  lilrinfckrod ;  —  dee 
Progr.  hiüame  ROreUtr.  liietar.  F.  I.  Wiil*t  <!•> 
R^cftniMi  imffitriiar  Ocfctt*  md  intalta;  ^  Str*- 
Mt  ikbhandlung  über  Krlrpskoft^n  und  Krirgi^rchi- 
dan,'—  HeUbaek't  Abh»iidluiij  iiber  Vergehen.  Ver- 
-  trecben  und  Strafen  proieftantifcher  Prediger ;  —  Uub- 
mmr't  TacOicb  tiaer  Entwickalung  <iaa  Natumdua: 
Htmp^t  Repetant;  riner  Dednktimi  WC  d«r  G«> 
briider  roii  Kleiriforfjen  widi»r  d-rn  I.t^hnffKCal  der  kÄ- 
nigl'  preufs.  Bei' erunj.;  zu  Cleve,  des  F.rftern  an^efil- 
Icfle  Doltenkoenpiiehn  beireffend.  j4hh,:rt.i!ungfn :  In 
vntttm  tat  die  Mediatftadta  to  Ueutfcfaland  sur  £fka- 
hmtg  dar  Htchftcttcr  toh  VamSgeo  dar  toataitaa« 
kactchtiget?  —  über  die  Frage:  ob  epinagjftr  Vrill» 
«an'-Mnd  Grafen  fich  ouf  die  Auetr.i^e  berufen  kBnaaib 
wenn  Tie  in  der  erften  Inftns  von  hochften  Reichege- 
.richtaa  btlangc  werdaa.  t««  Sdwlhajn  —  Fod 
im  AncMupttolvtrtrigcn  oadi  {Uhrödtflckan  RadMei«^ 
r.tw«s  tib;r  den  Dienfteid  der  Richter.  Kritik  der 
fÜTlli.  Würxburg.  Gerichtsordnung  für  daa  Vikariat  und 
Konflßorium.      Krieg$i  e/haKdlungen  :    KufM  Übarflchc 

ilaa  Vachaadlanfea  das  fchu  ibifcken 
'HevMibar  «ni  Dacamber  1799. 

In  Nr.  IC.  der  Wi  ribur^jer  ge!»lirten 
dtelaa  Jahrei  fagt  ein  Recenfent  unter  andern  auch  fal« 
gmdea  libet  diefe  Zeitfcbriit:  Samnlungan  dar 
'Att  w«ftaa  iflWMr  «ineB'  grobeo  Werth  haben .  fle 
Warden'  aWv  tttdi'Mtt  tief  kmbfinken ,  wenn  ihr  Ur- 
heber üch  bloa  ron  BcrkandUtclMa  Abrichten  leiten 
läfft,  und  nickt  fowohl  die  Wkhdgkeit  der  Malaria» 
l<en ,  als  die  Auifidiung  dar  Bogen  barackiditiget 
IHaftr  Voiwoff  erlft  aber  die  vor  ans  Itegende  perlo- 
tlftbe  Scbrift  nicht«  und  wir  können  mit  Überzeugung 
verftcb^n ,  d»fs  die  darin  vorkommenden  (taarswilTen- 
fcbaftliche  und  juriftifche  Abhandlungen  Geh  durch  ih- 
ctn  Inhalt  fawahl.  ala  ianh  Oira  AaaNhrang  Mir  «w^ 
tbeilhaft  aostaicbnen  und  dem  praktifchen  Gefchirta- 
aana  fcwtfi  wiQkOBMiett  feyn  werden.    Lod  am  Ende 


RecenlioD  heiff  til :  Ea  wird  gewifi  jeder  Freund 
ikte  WilTcnfchaft  nit  an«  den  Wunfck  reraiatfan« 
inb  4Mb  nfiialMw  Saaunbnc  iMfi  hmiinwn  aid«. 
nOd^Mlghauren  ia  Man  ISOO. 

.  .       ExptJitiom  der  /htattm^lutfek.  und  jmriM  ■ 


iPramtSfifeher  SpraelUaiter rieht. 

▼mi  dem  fTMil/cfta«  Tküb  laa  Haxatt/aftM.Maan 
framg.  Bmtmiaf  •  ff^wtt ,  wNar  dorn  Tbali 

(Mercure  Fcanfot»  oder)  Fromöfifdu  Lehrflunim  ,  ein 
L'liitKgtblat:,  für  fulche,  welche  attf  haqueme  ff '  tife,  auek 
»kme  muniiHehcn  Utiit:rriehl,  zu  einer griindliehem  Kemwtr 
l^i  der  tramsißfekem  Sfrmelu  gtimigmh  «ad  tub^fam» 
iwr0  g9t9  frmm.  Britft  fdmMm  lanw  waHin,  «0« 

fj^ilhehn  Fritihuh  Herr!,  furftU  Btff,  0ai.JbV.iBfl* 

the  uh4  i'ivfejjur  im  Uirjsemt 
tt'IWnbcn  dat  are  Heft,  für  den  Monat  Fubrumr»  fv 
tif  g«w«eien,  «aid  durch  «U«  Buchhandku^eB»  «di» 
FoMnter  wm  eifeflkwi.  Dar-Fraia  daa  ^san,  cu«  xk 
Monarsheften  befteheu'^trn  J:hi-gangt  ift  a  Thi,  1  gr. 
Sache  oder  3  &  45  Xr.  Rheinl.  (Ladenpreis  2  ThL 
8  gr.  Säcbf.  oder  4  fl.  13  kr.  Rheinl.)  Wer  aber  i 
Carolin,  an  aateraaidawfe  ExpaM—  «iataid«,  aehak 
4hfilr 's-CxaaapiM.  Für  des  näailidiaa^Mb  oifeik 
man  auch  beu  unt ,  5  tomp!i'te  Exemplare  rem  Hezrll- 
/chtm  Eitm.  Werke  («IbH.    Oiejteu,  den  5-  Mars  igoa. 


PlutarcVa  TlBaikoa«  Thflo^emen,  d?e  beides  6f«e* 
cheo  und  Brutus ,  sum  Schulgebcaucli  out  Aaaer* 
kungen  und  einem  erklärenden  WSiterveneidiaUb 
▼on  G.  G.  B/rJbu .  gr.  9.    AImbi  b^  Hanulorid. 
1800.  ao  Otofchcn. 
Fhitatdi  ift  UaUingaCdwifiAeUer  der  OabOdatta 
aller  Nationen.    Dfo  TMaiife  aber ,  die  ihn  dasu  oif 
nen ,  feine  Msnntcbfaltigkeic.  feine  ZufammenfteHting 
der  characterifirendden  Züge,  und  der  moraürche  Si'nn, 
det  im  Gaaaen  herrfchi,    niachan  ihn  nicht  aus  «ua* 
tddieffendan'  BiginiilluB  iar  OdAftaa.    ladaa  Altar, 
jeder  Stand  ,  jedes  Gefchlecht  müITen  ihn  mit  gleichem 
Intereifa  lefen.    Wir  glauben  daher,  dafs  rorzugÜck 
SchuUehrarn  mit  dem  Abdruck  diefer  Lebensbefchtti* 
buagen  ein  Oianft  galeiftet  fcy.   Der  Hcrauag^ebar  Üft 
lara  die  iatef«1Buitaj|eo  LabenabaCefarribaitfOB  «aega* 
wählt,  die  fc?iwi?r;i?(len  Stellen  erklärt,  und  um  den 
l.ernetiden  die  \^'thl  des  paffenden  Ausdrucks  zu  er- 
leithcern  ,   ein  crki.irende»  WörtervatzatchaUs  hinzui-e- 
fugi.    Wegen  der  Entfernung  rom  Dnwkart,  find  lei- 
lar  ^nlgt  Drackfeiilar  einftftlilidMB »  lia  wlr'fadic 
fehr  bitten  .  nach  dem  anfafeüagNB  TmÜdNÜCl  ^Mch 
aniaaga  zu  verbaffero. 
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I.  Neue  periodLfche  Schriften. 

V«D  de«  Amnaltn  der  Phiffik,  h«r«u»gegefcen  von  ITd. 
9nt.  OOhtrt,  Ift  BanilV.  SmicK  f.  cdor  J*hrg«ng 
xsco.  No.T.  eifchienen,  unlwcluilt:  I. BtmerkangeB 
üb.  d.  Cob*ion.  und  üb.  d.  Zubnn«ti1iinff  detf.  nnt 
d.  Mjignet'smuf,  Tonßiu^i'.  in  Jeti».  II.  Bf rr.'rViui- 
Cen  üb.  d.  Widerftand  Güftiger  Körper  und  Befchrei- 
hvmg  «0»  V7«r6Mk«D,  4i«  man  Bdiof  «iner  richtifen 
Theori«  hitrübec  «oKtAalk  wurdm.  m/ta  Vtmtt, 
CiBbrldje.  Ilf.  Bericht  Über  d.  Brdbebcn.  -w«lcb«f 
d.  IS  ^"1,  1793  in  rn,;"and  gefpuhrf  worden,  ron 
Cray.  IV.  B«)U«ge  *-ur  Lehr«  v.  d.  Warme  in  ph)-f. 
«.  9kon.  RiiickfidM  t.  Gr.  v.  ilHn/otd.  Fortfctiung. 
(  -  Bffchreibung  ▼erb«ff«ner  Fcuerf:  iite,  d.  ».  Vwf. 
z-i  M^^iicben  im  Groften  «nRelfRi  n.  geprüft  flnd.  tf« 
Vcrfnch*  üb.  hochReüire  üi.d  Fcutfda'.tf.  )  V.  GeCe'ze 
-Üb.  d.  Siitke  d.  SchaUforipflanzung ,  durch  feße  und 
'ffiiftie«  Stoff»,  vmi  I.  Jl.  VON  .ilralm.  VI.  Entbebr- 
MchV  ir  r',  «  Vent'irifchen  Principe!,  aui  einem  Bfkit 
dfs  l'rüi.  iiüiV,  in  Deffiu.  VIF.  Au»zü?«,iu«  «nd«ni 
Briefen  en  den  Herjungebtr  ,  r  v.  Hn.  Prof.  ^  >  ;<  f  in 
Gsiha,  üb.  Lichienberg'i  H) grcmetrie .  hinterlaffn« 
ScMftm.  Bl0K««piiivf  «nd  v«n  Hn.  Prof.  Grimm  in 
Bresliu,  lib.  Klinpefi  Scheibedmafdiicne .  Luftpumpe 
u.  EudioBieter .  Scbkßfche  Etdb«b«o.)  yill.  Auszug 
«US  dnerNtchricbt  de«  Hn.  w.  Omdwrf,  üb.  d.  Eli* 
beben  am  ii  Dac.  1799* 

Bindrv.  Studi  lf.'«Saf  Jahigaa«  iSoo*  No.  II. 
T.  Beraerkunjen  lib.  eine  fehr unRewSkinliche Horiiontal« 
Reirjction,  von  Vi«ce,  lu  C«i»bridge.  II.  Nachricht 
V.  e.  m«rkw.  atmoi-i'yi  jrif>-^«n  Refr.iciipn,  t.  l.atham. 
HL  MMh.  UDtarCuchung  übet  die  dchwiegungneit 
ITnnlie  ia  Tafdiennlma  ond  in  Mvd«e*a  Zeitha^rn. 
t9n  Af-iord.  (Unruh<n  mit  einer  i:.  mit  melire<^  SlM*- 
fcdero.  I  nruhe  u.  Ilemmucgen  in  Mud^:«'*  ^»i«*»^*"*» 
Anwendu::g  der  voricen  Benchnung  au'  Mudge'a  Zelt- 
haitern. )  IV-  Bemarkaiifaa  tt.  VarWcbe  üb.  d.  Ten 
Haßevfrau  errfgteo  ZwatM  fegao  die  Rlch.i^keit  d« 
grwöhnlichfn  Hydroftatifchen  Bettimmung  dea  fpepfi- 
fchen  Gewicht»  f«ft«»  und  flüfsiger  R8rper .  veo  Prtf. 
Schmlit .  in  Gierten.  V.  Über  den  Einüuf.  de.  Sonnen- 
Ii^  uoi  dt»  Tecdua&uDC      WtOact«  r.  Pr«f>  UeiUr, 

•    •  '  /' 


ia  FUIda.   VT.  Beytrige  nir  Lebte  vaa  der  Warme  in 

phyf.  u.  öko:i.  Riickßcht,  von  Or.  i-.  Tiurtrford.  Fortf. 
( 7.  Befchr.  von  Feuerurgs«iifl»ken  zu  vcrüh.  c'kod. 
GebrauLhe,  .ili  Mufter  zur  Nachahmung  :  1)  Rüchen, 
s)  Tragbare  Feldküchen  für  Armeen.  3)  BleidikalTd. 
4>  Eine  WaMianßalt  für  Fantfien.  s)  Hcinung  durdl 
D.impf.  6)  Trc.:bar-  Kockk'jfTr-:  für  Armeen  im  Fr^de} 
iVeSel  zu  Dinipimari-'hieiien  u.  zum  DeQiliren.  J)  Ein 
mufterhafter  Backofen.  g)  Back-  u.  Brennöfen  attC 
Schilt«.  9)  Küchen-  und  aiCemn  lUchiöpfe  für  Arme. 
20)  Bh  immerbreanendar  KelkolitR. )  yil.  £:i.ige 
diopttifLlii:  BeineT-'  -ir  Ki?n  von  y^holfen.  (  x)  l'nterf. 
d.  Glafes  zu  optiichem  Gebrauche,  u.  Unrollkonmen- 
heit  opiifcher  GiifRr.  3)  MikroakopifcheGlatkiigddM« 
g)  Verfchlag  einer  Vcrbefferung  f&r  Femnihf«.' 
Haii«»  tat  Min  xseo. 

Kenfarfek«  Bndiinnfiing^ 

-IL  Ankfindigangen  ummt  Bftdm» 


Ffir  AnfiBcrkflin«  l.ttsr  diefee  InMl.*BL 


keines  weitern  Anpreifcns  als  der 
Xilal  von  fol»;enden  drey  Schriften. 

faCommifCon  im  Magazin  für  Litern-^  inLe.pzig, 
und  diMji  «Ue  toliden  Bi.'-«>dlangen  ift  zu 
heben ; 

1)  Kurze  uifnfdu.ftl'  "  Daring  dar  CeluiftbarMa 

Uflifr*en  Sujie'ir^'"*  Fichte,  alt  attch  des  S;<flemt 
itf  aittln  jftnuftlehre  feiner  Gcger.juftler  uvd  des 
llrMftl^mS^mt »    vo«  Johann  Friedrich  Chrißian 

ir ernthur g,  Dr.  dw  P)ulofi»phi«.  (Ltdenp^rff^ 

4       Sachf. ) 

Sl)  Beweit,  daf»  dai  T'i-.m- Ziil-.lcn-Sufiem  f  Zwölf- 
Zahlen  -  Syllem  )  auch  Grjd-  Zeit  -  Maf«  -  Gewicht- 
■and  Müoz-5}flem  das  einzig  voKkon-.mens  ift.  dab 
mithin  dea  Zthn'ZMwS^finn  (die  Dekedik)  und 
alle  endere  mSgliche  ZaKUn  -  ««eh  Grad-  Zeit  -  Mafc 
Gewicht  -  und  Münz  -  Syßeme  unvollkommener  find, 
und  dafa  ea  nur  allein  den  Namen  Teliofadik  rat- 
diant.  SeiÄenden  Manfchan  geweihat,  von  /.  Er  €■ 
jTrrnrhHrfr  ,  Dr.  d.  Fhilof.  Mit  eineai  Kufiec  bt*- 
fchirt.  (LadaopieU  la  gc.  Sachf.} 
(•>  T       .  IM 
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Dl«  vrair«  t«t  r«  Avn  T«fi«ir«iit 

Ken  verbfjjert*.  grund  itke  Theür'u  der  Wi»imUhleii' 
flugel ,  von  J.  F.  C.  H  rrnrhttrg ,  Or.  i.  Piiilofophic. 
Zu  finden  in  der  Joaekimfi  hen  fittCkbtBdlttOff  io 
Lwynig.  (L«d«opr«ie  4  P*  Se«-!»'«) 
fieOl«  wUer  Vtrnmthtm       eine  odev  i!«  ander« 
Buchhandlung,  diefe  v(<h\tne>\'.n,  oder  die  iii  Zukunft 
«rfdwincnden  Schriften  diefes  VerfilTerf,   fie  mögen 
vm  {rfend  «ioea  feiner  neuen  Syfieme  handeln ,  auf 
TcriaBgca  iwUBi  au  laH'«n  •  fich  «im  wm  für  «fan» 
v«fgefchutcten  Grand,  «der  nacft  iMfdkiP  Ma*tmt 
weigftn ,   (lä'iT  dia  Ausbreitung  derfelbcn  «uf  was  f  ir 
Art  hindern  wollen ;  —  fo  erfuchet  man  kiemit  Jeder- 
Ban  feyerlich,  entweder  diefet  in  eioem  allgemein  ge- 
lefenen  Blatte  Öfenilick  und  deutlich  au  rügen,  oder 
«uf  «nem  anderweitigen  Weg«  sut  K«aatsi(«  d«i  V«r' 


•  mdHr 
nfeab«! 


IMf  la  Ynm.  6ad 
ia 


Romane. 


JU«tn^!«a  d«r  iMtiiluDMftaB  Rdmar  uad  RönatioMB» 
la  h!fl»riltt»dmitiftkflB  narftdlnngen.  VoarTerf. 
Scipiot  dt«  Afirikiaan.  Mit  Kapftr  und  Tignetten. 

8*  30  gr. 

Baanrich  waVTiUkt^t  «der  dacPrebburgerSchloCi- 
fa^enlL  Ein«  Sag«  aua  den  Zeiten  de«  König« 
Mathtac  Corrinut.  VomYerf.  d«s  fchvrarten  Rittere. 

Mit  Ki^iT     fi  I  j  gr. 

ErcäUungen ,  draraatifirte ,  au*  dem  Gebiete  de*  Wun- 
derbaren» «ad  dem  Reiche  Art  SckwaizkUaftler , 
Hexen.  Scfcaisgrüber,  GeÜletbana««  und  Geißel» 
Mtet.  Mir  Kupf.  und  Vii^n.    8-  «o  g** 

l«ift.  der,  i-.r  fthör  i-u  Gtrtiievr«.  Eine  Sage  aus  den 
'"ktn  di'T  Tafelrunde.  Mit  Kupf.    g«  1* 
Vrin.  di«..«d««  di»  2«fffilnat  ««a  Wolf*- 

.'.^'''^■^'•'«rfnMftwVMink.  Mit  Kupf. 
oad  Vign.^ 
.  fcftft«jr4AaaE>.  dereti 

_.,„.,  Rupf.    8       I  o  gr. 

BapkuL  nr,  1  i ^.m  ,  -ur^Wh^^  Krieg«. 

Seitenfluck  lum  Grafen  I>onMia,  »5i-Bouf„weck. 

•  Theil«  mit  Kttp&  a.  Viga.  Auf  Wkreibpipie..  3 
B«douianlieea«n.   g.^,  ^  ^ 

■alplo  dar  Afrikan«r,  aod  dcipio  Aemiliu*.  H.Qorifch' 

inaMtiftli  diic«a«St.   Mit  KupC  und  Vign.  g. 

Z  Kthlr.  4  gr. 

MMnU«pI«r*a,Erttfaf«.  Anf  9«fcretbp«p.  Mit  Knpf. 

?•  .  g'« 
WuiiH«d.  «der  der  Zwerg  vom  Lowcntha]-.  Eine 
Sage  aus  drm  eWUtn  Jahrhundert«.  Vom  V'erfaflhff 
WaMrefi.  Mit  Ki.pf.  und  Vigow  g.  16 
Wippo  ron  Känignein .  «der  dt«  T«dl«ab8k>e  «m  Fleh' 
tdberg«.  Bin« Gcifiergefchichte  aui  i-r.  Xrrit!'^  Hairer 
Rad«ir«  ren  nab«bnrg.  Vom  VerfalTer  Waldraf«, 
MitKiit6«adTi|p.  f  Mgi^ 


ao  gr. 

oder  Robert  Surralc  Schick- 


Tti«it«rrcü«k«. 

Rep-.Mik,  die  franölifche ,  cder  das  V^r^^fafk  laJlatlfc 
FoHeofpiel  mit  Ger.iosen  in  a  Acten,    g.  4 


Baya  BndiUadht  AiMm  DM  la  Wi^n  Gnd 
fchienin  .  aed  htm  BacUiiadlAr  LMtMiti 
Commiifion  zu  haben  r 
Aufklarung,  wahre,  nach  dem  Geißc  JefuCkriflIt  «i« 
acht  knchoUfche  Aual«gnng  d«r  an  jedem  hohen  FeO- 
tag«  d«a  Html  v»rkemMod«a  Evangelien  u.  ^üleln. 
8-  16  gr. 

Beytrag«,  praktifcha,  xur  Gefchichu  der  Kuh-  und 
Kbdetpädcwi.  Hanuagagabaa  wtaJtLS^mL 

6  gft 

a Wirkungen,  einige,  über  db  Schrifit  da«  Hn.  »m 
.Kntxebue;  iiber  meinen  Aufenthalt  ia  Wi«n  und 
UMin«  eziMtene  UienüentlaiTung.    g.  5  gr. 

Baattheilnag ,  kritifche,  von  Gothen**  Iphigenie ,  b^ 
IsuchWt  uad  Bit  Noten  rerfdien  tr«n  einest  Pränu« 
neiantcn  d««  Wiener  Theaterjoumil*.    g.       3  gn. 

Blüthen  aui  dem  Gebiete  der  I  ebentphilofophie  und 
de*  Schönen;  oder:  Auäwih!  der  heften  u.  (ckonAeo 
Stellen  aus  den  Werken  Wieland'a,  GÖihe'a,  Selill» 
kr'a,  K.mt'*.  Herder'*,  Li-fTing'*.  Klopftock'«, 
KUnfer'*,  Lafontaine*,  ifflind'a,  und  anderer  be- 
rühmMr  SdttifUleliar.   Auf  SckMibpafiK  mit  Ki-pf 

_    8-  «4  gf- 

Brenun«,  Dom.  r.,  biUifidM  Pivdigtan  «uf  ala  Scaa* 
.  und  Faftutge  d««  Jahn,  g«  uad  latttet  Band.  gr.  g. 

X  RfUr. 

Gaheis,  Fr.  Ant. ,  Gallerie  mtnfchenfreundlich<?r  Hand- 
lungen und  Geannuiigen.  £.a  Denkmal  für  «dl« 
Familien.  Mit  Kup&    g.  ^^Wh 

Leben*  -  und  Kegierungcgefrhichte  de»  nun  rer«w<gl«B 
rom.  Pdbft*  Piu«  VI.  Mit  deffen  Porträte,  g.    6  gr. 

Mayer,  Fr.  Atir. .  der  vrohife.l ,  gefchwiad  und  Scher 
heilende  Pferd  -  und  V>eh*rat.  *te  AuS.    g.     4  gr. 

Meifaner,  Juk  6tt&»  Charakianeiige  uad  incerelfaut« 
Seinen  au*  de«  L«bea  deokwüidiger  Perfonen  der 
altem  und  neuern  Zeit.  %  Theile,  mit  K  ipfern  g. 

I  Uthlr.   16  f;r. 

—  charakteriftkfcks  Lcben«gemalde  unferer  denk- 
w&idigflaa  Z«itf«n«iiia.  •tar'Baad'i  aüi  Knpfcra. 
8*  t  Rtktr. 

—  ^  dcITelbsn  Werke  tter  Band ,  awe>>te  rermehrta 

Auflage,  mit  K  ipf.     g.  i  R'.hlr.  4  gr. 

.  Sammlung  morahfcher  Predig'aa  auf  alle  Sonntage ,  die 
XFaJImaaii:»  und  di« venügUdiften Fefttag« da* g«aa«B 
'«h«'.  gr*  4r,  ix  u.  letcer  Band.    g.       3  Rthlr. 
MilIW^  Karl  Aug. ,  gedrängte  G^fckfcRre  der  franzg- 
flfvhen  Bevolut'on   und   de*  dadurch  entftandenen 
Kriege«.  ;»^ji.d«,  mit  Kupf.   g.     a  Rthlr.  16  gr. 
»  —  Gallerie  iotereffiatcr  P«rliui«a.  S  Bdad«.  gt« 
TCtai.  Aufl.  .  mit  Kupf.    g.  x  Riblr.  ao  gr. 

.tv«diauer*.  Abhandlung  ilbrr  die  ZufilTi,  die  Natur 
und   die  Bchandtur.i;  der  venerd-hcn  Krankheiten 
Aua  daa  FraoaäfifidMa  rea  Jof.  £|yex«].  ater  Band. 

1  Biklb 
UliM. 
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ültich ,  Dr.  Job. .  AndyHl  l«  Brewnifclien  5yQ<;ms 
itf^BdlhlHld»»  ^waSgÜdmipbeMiBkunft  darüber, 
fr.  8'        -  I  Rchlr.  8  fr« 

Wensel,  G.  T.  •  AV'i*l>*t^i^^<'ffBi'l7un7en  unlFren» 

dtn  »  od  r  Ar  K-be  und  BeniKzun,^  dfr  phyfifchen  und 
■Ktralifclien  V'ergnügungiquelJen  ia  der  Nacur.  Mit 
Xapf.  S' 

~  »  dis  Kunft  gtOind»  joflUidlkUbrk ,  und  f<Mn* 
■ach  in  Alter  tu  bTeibm.  Mit  Kupf.    g.       ta  fr. 

^  —  neue  auf  V(.'rnunft  und  Erfahrung  fvfriiodeta 
Entdeckungen  über  dio  Sprach«  d«r  TkUr«.  MIk 
Xiiff.  id  gr. 

—  dia  natürlichen  Zaubetkrifte  de«   Mertrchen . 
erklärt  und  in  Gpfchichten,  Anekdoten  und  Bey- 
fpiekn  dirgtftellt.  IVlit  Kupf.  g. 
Xocketbäckeri  der  Wicaerifche «  oder  ptakiiCcbe  Aa- 
Mmof  «ioM  hmUkM.  KmIm  v.  ZadmUeket*. 

Gattangen  Ton  Palleten  ,    Tonen  . 
lifamn,  Mameladen ,  Zuckerwerk 


34t 

Metier'f ,  D.  J.  6. .  If iirzer  Inbegriff  der  Lehre  roa 

der  Luflfeuche.    fr.  8> 
Jenfrn ,  W.  G.  M..  funxehn  d«tttftlw  L»d«t  mk  B«^ 

girituni;  des  Claviere.    quer  P<>1io. 
rduatd  Nordenptlicht.     Eine  Familiengefchicliie  von 

Verfaller  der  Augußa  du  Port.  3  Bande  mit  Kupf.  8> 
ißmiUm  nd  BnihlaB|w  «M  dem  gefeCfchaftlickea 

Leben  ron  Otto  WaOafc  BlaOagtBAndi  itt  Swdw's 

Gfaildcn  ecc.  8* 


^       In    der  unterzeichneten  Buchhandlung* 
ftäckfiene  von  dem  hochü  inteteflitnten  Bmuui*' 

Mirfn  FiOo  Naturello  dt  h  Coanf«  D***.  «n 
TEiifanc  de  l'Ii.fortune. 
eine  deu'fche  I  berfetzuag ,  welchee  aur  Vermeidung 
«nangenehmer  CoUiGonen  fafikaaltig  Migweigt  wifl« 
-Berlin,  d*  IQ  SBia  sgoo<  % 

y*riifch«,Biiaiiudi«iig. 


Bejr  CSbhelt  nnd  Unter  in  Königebetg  erfcheiaen 
sur  Leipdgev  Jubb  Meli»  x%co  felgcni«  Uta« 
Bucfcer: 

^  icr  HAdgl.  O^rrnftifthen  pb]«kdiMi>«rMi»' 

mifchen  Gcfe.Kchift.  3>  Hcfr.  g. 
Anleitung  zum  Schreiben  für  Schulen  aus  35  in  Kupfer 

geOoihenen  B!at(*Tn  birAchend.     quer  Folio. 
Apboriimep  üb«r  Volke erxiehung  im  AUgenefoen »  und 

doe  LeDdrcbahreTen  iaebelbnikra;  mit  Huildit  «uf- 

di«  rorgerchlnrnen  V«rb«fl(Mag«ll  ^dtl  küt«  !■ 

den  preufi'  Staaten.  Q, 
Beytrage  lur  Kultur  der  Ökonomie  in  Preuficn.  8- 
Bdn^,  1).  Job.  Fried.,  über  die  Bo^tOm  in  Waf 

Mmu.  la  ti.  *r  Heft.    gr.  8- 
Oefangbuch  für  Freym.iurer.  zweyte,  und  mit  eiaefll' 

Anhange  neuer  Lieder,  vermehrte  Auflage, 
Soffmann.  M   joh  Goitfr. .  der  WalTermiihlenbfla  mit 

btfenderex  AucUkbt  auf  MablmiUdaa.  mk  RtBimt» 

KAtlftßT',    iMue  Erfindung  einer  gins  woh!feiVn 
Sieraafichiene ,  lur  Erfparung  der  Seat,   und  Er» 
höhung  d-i  Ertra^^»  im  AdiArbav.  8> 
Batb  iwd  Tk«i^  Sin  Bextt«g  tur  Brslchung .  Hertvf 
f*f«beii  VOM  y«tfifliR  d«r  grauen  Mappe.  8> 
'  '  J.D.a  aao*  nrmiCdti*  Schrttw.  sr 


'fc'  ^    fVilh.  FritAr.  Uezefi  Ehrenrettung  gegen  die  A» 
genannte  Ehrenrettung  de*  Recenfenten  in  No.  f. 
dea  Intal.  BU*  der  Erlangtr  Uut'atur-Zätangi, 
Die/«  wild  «in«  «e/oKder«  Uefa«  Sekrift  «ntlulMa» 
welche  fo  eben  unter  die  FrelTe  koBiMit  und  den  Titel 
führet:  //'.  F.  Hrzel't  neue  If  'arnutig,  für  älleRickttr, 
nie  dem  Scheine  zu  trauen ,    und  nie  zu  rafek  tu  «fr« 
daMneM.  Durch  diefe  wird  da«  PubUcua  in  des  Sund 
gafotzc  wcrdcR.  alt  ZurariiUb^Mt»  bcucdMOea« 
auf  werfen  Srjre  di«  IfaftrMta  —  mnd 
die  gute  fey  'i 
dtaftcü,  d.  s  Mbsigee. 

W.  F.  H«i«L 


BaoiMpnte''a  Felduig  nach  Agrptn*  OffidtU« 
ApMnftüdk«  an«  dem-  FnnaSflMMo. 

ünrer  diefem  Titel  crfcheint  gegenwärtig  bey  Ende«- 
■nterzeichneten  eine  getreue  deutfche  Uberfetzung  der 
officiellen  Samnlung  von  Actenflückcn ,  welche  alQiier 
in  der  imfrhmtrU  da  Leimr«  ia  S  ^  4  Abiheiinngaii 
gedraekt  wird.  Der  erfte  Abfclinitt,  BrJttxmiAait«  iw«  ' 
Maltha ,  iß  bereits  fertig,  und  wird  fogleich  an  «11« 
Buchhandlungen  Deuifchland«  verfandt.  Von  A-ia  fol- 
genden Abtheilungen  wird .  wie  bcy  der  ert^en ,  di«  ifl 
Paria  ««gleich  mit  dam  Original  abgedruckte  deuiftiM 
Überfettung,  jedeamal  »1  «toer  Zcf*  nh  d«r  fraaiM* 
fchen  Autgabe  erfcheinrn. 

Pari«,  d.  10  Ventdfein  gt*»  Jahr  d.  Fr.  Repub. 
X  MüR  ttoe. 

Tr«tttt«l  aod  Wür», 

la  Paii»  11.  ii  Stüftbvff • 


■N«ii«T«i1lgf -Bücher  der 

und  Schu  etfchke  xu  Htlfe^  lo  d«r  fctVOtflelMap 
den  Jubil.  Melle. 
DMöri  SitmU  UUiMiMM  Uftaika«  Bbri,  i|ui  fuper- 
func    Textum  graaciim  es  opdmia  «kemplaribu« 
emendarit,  argnmentorum  noutionea  ftibjecit,  in- 
terpretationcm  latinem  caftigaTit ,  notas  H.  Siephani, 
JL.  RhodoBMoni  ec  P.  Walblingü  integr*«  cum  fuia 
M4««  indicfba*  wfiafifluii«  «4« 


an« 


lunxic  H.  C.  J.  Eichfiüdt.  Tom  Imus  et  IIu».  8 
Fahrl,  M.  J.  £. ,  Handbuch  der  neiieften  Geo^raphi« 
für  Akademien  und  GymnaQen  ,  nebfl  Einleitung  in 

di«  autk«m.  «od  fl^fikai.  EidbtüElunib.  uad  roUlUnd. 

Aegilltr. 
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.  B.e2tfter.  Siebente ,  ▼etbefferte,  und  flsrk  veTinehrte 

J«fto»T  ^L.  B.,  Qrttainfi  iet  Effihraags  •  SmWoI«)»«. 

Dritte  rerbeiTwt*  Ausgab«.  8- 
at/ei«,  E.  K  und  G.  A.  Kleinfchrod^t .  ArchJr  des  Crl- 

AUialrechM.  in  Bandes  3<  und  4«  Stück.  8* 
J&ct/clbMarf.  F..  Verfuch  einer  liieoretttldl-fcikrifGhai 

Itafftdittiif  4m  Wiriuingaa^  Anoqwi.  ir  TlwiL 

2Hf  fji.v(f ,  Tr. ,  Lehrbuch  der  gcrtnmten  Krlegs^vl^l'-^- 
(ciuitCD  fut  Olüciere  bey  der  Inftnteria  und  Haral- 
laglt.  xn  TheilM  3te  Abth.  an  Bd.  mit  6  Kupf.  gr.  3. 

JDelTen  miliutrlC^i  BUadbttdu  M  mä  leUMr  BMai, 
mit  s  Kupf.  tind  l  ütimla»  RincndurakttniittfiL 
«r.  8- 

Mimer't,  Jal.  A»g..  Lehrbuch  der  aiigemeinen  Ge- 

CddChM  für  Aktdemlen  und  Gymnifien.  8- 
\M*rn^t,  D.  AI.  .ViV..  Überfiel»  <l«f  UntOffttciiuiigta 
über  Alt  Verwandlung  des  WiAm  in  Sfickltoff* 
Gae.    gr.  8- 
<Sctm«9,  C.  il'»  CaTualredea  uod  FNÜgNo.  8. 
^  TAfM'f ,  /.  F.  m  •  UAsrlfdi-kfikiAAM  Ldubodl.  im 


Neue  Verlags  -  Artikel  dar  Montag  -  und  f  j'eijtijtkt» 
B«cUuo4kmf  in  IU«Msl>«»f  •  BuOHwIlaffi 

T.  Eckaruhaufen's  .  K. ,  Entwurf  tu  etner  gen«  ■■nM 
Chemie,  durch  die  Entdeckung  eine»  «;iL:emeit.fn 
Xiaiurfrincips >  wodurch  fich  das  ph'ogißifche  Syllem 
itr AlMttiuii 4as  antiphlogiÜiCt-he  der  neuen 
Ilm  als  a  Extreme  in  einen  JOiitelfyaea  vfteim|ea 
laffen,  worin  allein  die  Wallrhtit  liegt,  una  ah 
höhere  Chemie  dtr  «'teften  Vorieit  mit  der  gemeinen  ' 
Sckulckcmie  der  jeriigen  /  :it  vereinbart  wird.  8> 

Seppen*«  •  Dav.  Heinr.,  botanifchea  Tafchcnbuck  för 
ai«  Anfiinger  aieter  Wifeafdufi  und  der  Apoihekw 
kunß,  atif  de«  Jakr  isoö.  8. 

Kourad,  Herzog  von  Zäringen ,  ein  Tatcrlindifches 
Scbaufpiel  in  5  AuhSgen.  ron  J.  Koller.  Mit  i 
Knpr.  von  A.  W.  Küffaer.  g. 

Münch'»,  Dr.  J.  G.,  praktifdit  SmIuiMu«  fü»Fr*> 
diger,  n  BattddMn.  g. 

Okuift.  der.  w  IxdUtiA  in  S  Allh^fMI,  VDO  |. 
Koller. 

Tftthaibttdl  warn  Nntien  uod  Vergni^gen  für  Tabaks- 
Bd  ihre  Fsfunde.  Mit  z  «.upleitefd.  9. 

in*  Venuifebte  Änseigea. 

 ,  j  De/f  ia  Wien  hat  aui  der  A.  Ä.  PüUnttiyfekem 

LicUation  dafilbft  nachftebead«  Weik«  ftm»  de«  Vef 

lagirechtkätiflicb  an  fldi  gebfedht:  BeobedMoDgen  übet 

da»  Revoluiiotiswcfen.  —  Careno  über  die  Pocken- 
Jmpfang.  —  Chiottik,  aeiiciaifch«.  von  Eytiel  und 
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8sllaba.  4  BSnde  oder  xt  Hefte.  —  Eberl'« ,  dteOew 
fchen  unter  den  Muftlmjnnem,  Schaufpiel  « 
ichanijpiele,  von  B.  J.  KoUer  und  F.  K. 
Kellet^  Gedicht«.  —  De  Lueee  fnleAinfen  nber  dk 
önerreich.  StaattverfifTnng.  —  Sannen'f ,  Jagdfchlofi. 
LuUlpiei.  —  Sonnenfels  Rede  beym  Antriu  der  Keccori- 
würde.  latein.  und  deutfch.  —  Tafcbenbuch  fiir  Freunde 
und  Freundinnen  de«  Nachdenken».  —  Weniel's  Budi 
für  all«  MmUtmi  a«<M  Kkn^^Mk}.  diÄa  Wtctic» 
tack  a«c  OtflnaMit» 


MdM  Jckaliigi  Jmlumn.  « 
Auf  ai«  lai  '"««figen  Jahrgange'No.  f «o.  «n*  nddl' 
eri'Jinpjne  AuiFoderung,  hoffe  ich  bisher,  durch  ge- 
legeudiche  Privatbriefe  an  einige  meiner  alten  Bekann- 
tan  entrichten  zu  können.  Nachdem  ich  damit  hie  und  de 
flhlgetroffcn  habe«  Ca  »ig«w  ich  nidit  länger,  fei  ienes 
«ir  bnnIgüB  W«hlw«]len  und  Ziitnraen.  fll«,'  miB« 
■noDynen  Freunde  .  meinei  herzlichen  Dankea  hitrza 
verfichern.  Aber  dat  Verlangte  werde  ich.  (o  weit  ich 
irgend  in  mein  noch  übriges  Leben  hinein  leben  kann» 
fichailidi  nicht  liefern;  wüfd«  e«  «ndi  fe  gn(,  nie  8i« 
M  v«a  nir  «rwerten.  Cehen  ]«ize  nicht  «dir  HeCun 

kennen.     ^Tan  hat  ja  de«  neuen  in  dsr  Welt ,   und  in 
feiner  Wlilenfchafc.  immerfort  (0  viel  zulernen  und  su 
betreiben ,  ißt»  man  gern  alles  das  ältere  zu  befeitigen  ' 
ftechtf  #aa  aan,  nicht  femer  sa  febrauchen  «iUeaa  i^ 
Deft  iA  aber  tu  fenw  Acb«i  nlaaal«  Lall  mii  ^Whn 

hatre,    wird  ]ci-r  wi0HI»  dsC  füdl  fenft  IdMB  fd«- - 

genilich  dazu  ermuntern  wollt«» 

DiüMia  teF«br«  isoe.'  - 

Bnff«b 


.  Erklärung. 
Der  Recenfent  meiner  kleinen  juriftifcheo  Schriftea 
In  der  Bibliothek.  KL  J.  8.  Th.  I.  Y.  a.  wira  «cwac  tät 
idi  in  asM  na  Oftam  «rftfcibtnden  M  Th«B 


H.  A.  Vexin. 

* 

*1Y.  Berichtigang* 

So  rt'cMialtig  auch  di«  Druckfehler- Verzelchnif« 
lu  meiner  im  vorigen  Jahre  e^chienenen  Sammlung 
Tcrmifchter  Auffatze ,  aufgefiUan ,  ift  aabejr  dodi  die 
Hauptfach«*  das  TitdbUtt  äbecfdMn ,  wo  ein  P  In* 
dn  B(  nKdln  Popografhitm  fiir  Jlop^gmpklen  ficht 
Dieftr  Irrthum  fcheint  mir  fo  wefenilich,  daTs  ich  den 
Titel  habe  Umdrucken  laffea,  mithin  die  Befitzer  Tchoa 
früher  abgegebener  Exemplare  erfuche,  den  berichiif^ten 
TiMl  hl  deiienigen  Buchhandlung  Ach  g«b«n  «u  lalfini« 


Q.  A.  Vexin. 


Oisibifidi.  4.  »  Ftbff.  i|«e. 
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LITEKABISCHE  ANZEIGEN. 


L  Nemo  periodifche  ScUrifteiit 


Jera.     Ter  Commifllou  lir 
lurg  ift  zu  haben : 

jirthis  für  die  moralifche  uud  religiöje  Dildurg  iti 
w»blkh*m  GeJchUckit,  Jimu»g«g«lMa  von  Dr. 
jUbrtrht  H^Ktitk  Mm*Ma  KtcHtf.  BHha  Ban> 
de«  erfte«  Stück. 
Der  Inhalt  der  profaifchen  Auffaae  in  demfelben 
ifi  foljtetidcr  : 

I.  Zwey  Briefe  eines  unglücklichen  MadclHiM«  «im 
'titm  'BitfYtMtn,  rm  £.  StluAmtt.  II.  Dr.  #ngMy*ff 
Fs'her's  !  ;  jicy  ro  his  Diiightrrs  ,  frfv  bearbeitet,  von 
Eihi.iid  O  —  /.  Iii.  Ein  paar  Worte  uber  die  un- 
gleiche Anwendung  der  nütterlichen  Liebe  ia  der  £t- 
«ichungt  von  H—ch.  IV.  Briefe  einer  Mumr  iibcr 
Viiblicbe  Beftinunung  luii  Erädiung,,  top  Jmüi»9—. 
V.  Aph -'ris.Tr'jri  iibirr  6:e  T.-n'Athunif  des  G'aubens  an 
Gott  uud  Unüerbuchkeit ,  von  littrluti.  VI.  Der  Blick 
in  die  Natur,  von  Lomift.  VXI.  AS  C.  W>  8. 
Gelelligkeit  und  EinbmHeb»  TOn  X— s. 

'  ViatMkhteiniwtaMejJvJ'ekmii,  Jlf eyer,  ICecfai^ 
7"rrntp^->j( ,  und  einigen  Un jenatinten. 

Jeder  Band  beüehc  eue  riet  Stücken  und  koftN 
X  RtUr.  xtf  kft  ' 


Jahtgaiig. 

Der  Bcyfall  den  dies  Journal  biaher  in  Franiureidi 
viinA  im  Auilaad'arkiiMo,  legt  im  HMatttgebam  ie^ 
fdbca  dfeVerblnllidikett  euf,  ihn  ferner  tu  virdieocn. 

Um  die  Errcheinuni;  de(re;ben  noch  beffer  zu  befördern 
und  iJuB  den  n-.oglichflen  Reiz  der  Neuheit  zu  geben , 
Ii«  Redfction  delTelben  oecb  Patis  verlegt  worden, 
tra  mm  im  Sund  ift.  die  litiemrifchan  Neuigkeiten  fe 
vi«  «o«  der  Preffe  kommen,  und  zuweilen  noch 
.fir&ker,  zu  kennen  uud  dem  P-jbükum  «nzuicieen. 

Der  Zweck  diefee  Journals  itt  die  ftuhefte  Bekannt» 
machung  a.:e«  d«ffeB  waa  Wiffeofdiafbni'  ani  Kumll« 
bettifi.  Ja  Jtfll  «myten  Jahrgang  hat  man  ani^efangen 
VM  i«B  SitzaDgtn  4«a  National- Inßtuti  und  andern 
fiMr»M  O^^Oulm  i*  JFy«a|nfdk,  mm  ErfiUmf 


gtn ,  PrtUaufgabtn  u.  f.  w.  Nachricht  zu  geben.  DiaCic 
iMhd  Ük  !■  dritten  labrgtaf  bqrbAahea .  aa4  a«ch 
mit  dem  Artikel  T^ater - TMaicbrt  worden,  worim 
kurze  Nachrichten  über  di«  {nterefanreßen  StScfc« 
liefert  werden  ,  die  jeden  Monat  auf  deti  ^'e^fcb^«l•M■ 
TlM«ieni  der  liaupißadt  aufgeführt  werden  find. 

I«der  Jtbrgtat  wird  nit  «ioea  mUfUhiJtgtm  wwtkm 
difchnt  Rfpertorbim  im  §UU9n  fransofifdien  Literatur 
wahrend  dem  Lauf  dea  JahfS  bcfchlolTen.  Die  Anzahl 
der  im  erOen  Jahrgang  atigezeigitn  Artikel  Mlauft  Cch 
über  xdoo.  und  di«  des  zweyten  gegen  2500.  cio« 
Hmg«  «ittnllCelMr  Fr«diici«  iiiig«i«dia«t. 

Das  dritte  Heft  dea  dritten  Jahrgangs  ift  uncer  der 
PrcfTe.  Monatlich  erfcheint  ein  lieft  von  4  halben 
Bogen  gr.  8->  und  der  Subfcripiionipreis  für  den  ganzen 
Jahrgang  iA  4  Rthk.  Sicht,  fianc«  Leidig  gelielm.  Alan 
ftibfcribirt  ber  Badihdadlara  7V«in«f  and  ff^Srtt 
in  P^rii  ,  Q'iay  Voltaire  No.  2.,  und  in  Strafsburg 
lauge  Straile  No.  15..  wie  auch  bey  t'Ato  guten  Buch- 
kaimuagen  Deutfchlandi.  Von  den  beiden  erfieoJalss> 
giafca  üatu  Jaumala  habea  dt«  Verlifet  aocb  «inif« 
ToUfidnüg«  Excmplan  tbnräAif. 

11.  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

"B>ffa«awr«tte«f  •  Jaurig»» 
■SSwmmI  Mttemri't,  Hamdbuch  drr  KaitfUmt»,   «Ia«  ' 

äOgaaicifle  überseht  und  Refchreibung  dea  Han- 
dels der  rornehK>I\eri  europifchen  Staaten,  ntbfi 
Nachricht    von   ihren    natürlichen  Producten. 
^      Manufecturcn  oad  Fcbrikea  etc.    Dritter  Baad» 
gr.  4-    PrimiaientiQnsjreis  3  RäBr.  C«ov«n« 
tionimünze.  oder  i  Ducaten  ,  oder  a  Laubthaler. 
Ladenpreis  4  Uthir.  ta  gr.    Leipzig  zgoo ,  bey 
Karl  Wühtim  Kuthler. 
Der  Biearijche  Traiti  gittinl  dm  Coamerce  ift  fo« 
wobl  bey  den  Gelehrten ,  als  b«()>nd«ra  bey  denen ,  für 
die  ihn  der  VerfifTer  gtfchrieben  hat,  bey  thätigen, 
fpeculir«ndcn  Kaufleuten ,  die  nicht  bloiTe  Kleinkraneray 
km  BInxda«o  te«ibcn.    fchon  feit  einigen  llenfdMf 
altetn  feinem  Werthe  nach  als  das  wi«,hti(;fle  W'erk 
feiner  Art  fo  bekannt,  dafi  es  -keiner  Witderholung 
Ciines  Lob««  btdut  JvUt  d«Qk«nd«  fUataUü  kennt 
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nod  btfim  U ;  aaJ  okiw  Zwei/el  miUlSn  «  Cdion  fei» 
vmI*  flüt  Nntaan  gtbfMidit  Jiab«a»  it  vm  Ori- 
gfaul  üHt  Mow  «rOin  BrfiMaing  vn  Zdi  t»  Ztk 

neue  AuSagtn ,  ( deren  ich  aÜein  8  kenne )  htben  ge- 
inacht  werden  muITen  ,  uad  die  deutfche  Überretzuiif; 
4ivon  bey  B  in  wenigen  Jakfta  nach  einander  gemach- 
Ma  Auflag ca  bloft  ao  Präa—atMilin  beyoabe  aeoo  Ab* 
adimer  f«fbaiaa  1i«e.  Aadi  tuben  Ai»  gtldirtm  und 
fieiftigen  Verfafler  der  neuen  £jifi(.-.'t^;n*'Jie  ;ijr  oyilrr  Jt 
matierei  in  ihrem  Dictionnaire  de  Con:<nirce  frey  beraut 
gift«ha  mUtTen,  daTa  ihnen  bia  jetzt  in  diefet  Uamii 
mtiM  Mbn  b«kajiot  hy,  ala  HicartTt  Werk.  ■ 

Otsldiwob]  tatM  di60is  Ickifolvha  Buch  wilaofbOT 
uMreiche  laicken  ,  die  j?doch  dem  Ijngfl  verdorbenen 
Vcrfaffer  nicht  lur  Lall  hekn.  Die  Verlcätr  forgten 
nur  .tmmar .  dafi  et  an  Exemplaren  zum  Verkaufe  nicht 
IbU«  iafftt;  Uni  Iwia«  na  4aa  Hmuagtbtm  dav 
miMO  Auflag«!  hatte  fleh  fcMcr  «biillao  bflbn  >  1«IM 
LÄcken  zu  ert;  uirrri,  und  die  wicfaH^n  Vcrändemogen, 
<Ue  Heb  feit  der  erfteo  Erfcheinung  des  Werkes  in  dem 
Handel  mehrerer  Staaten  ereignet  haben,  und  diegrör«* 
ttotliaila  blob  Fvlfcn  der  hiar  und  ia  TorgefaUanm 
nebr  »der  minder  wich(ii;en  Revolutionen  flnd.  aech- 
:  rrjiMi,  und  djmit  das  an  Geh  rortrefniche  Ruch  zu 
vervoliüandigen.  Wie  viele  wichtige  Veranderun|;en 
Ibid  nicht  in  dem  karten  Zeiträume  der  letzten  i  o  Jahre 
TOfgefaUen  I  und  wie  fchr  hat  ich  oidu  iiitker  dio 
ganz«  Grftalt  de*  Handele  und  der  Gang  deSidbeB  fa 
Tielcn  Ländern  geünderrl  Zud*ra  halte  H.vutrf  eigent- 
Heb  blob  die  europaiCchen  Qaadehang'tkgciiheiten  be; 
atbeil«.  uad  dea  Bändele  der  übrigen  Weiiiheile  nur 
gelegentlich  und  in  der  Kürze  gedacht.  Wir  dnd  aber 
feit  fciaen  Zeiten  aus  manchcrley  Quellen  mit  einer 
Menge  trefnichLr  Idctn  und  bifuiiderer  Nachrichten  , 
nickt  blof»  vom  U^tiidel  der  Europaer,  fvnfierit  auch 
Tan  dea  gleidien  GcISdüift)»  der  übrigen  Wehiheile 
fcarddierc  wofien«  wdcha  Bicaf/I  an  flüner  Seit  aicht 
beben  konnte. 

■  Der  iieu'.ith  in  Piris  rrfibicnenc  Drille  Batid  , 
deflba Überfettung  ich  hiermit  ankündige,  befafct«Ue<t 
wie  aiaa  verlaagea  kenn,  die  Lücken  der  a  biebeiige« 
Bande  aiiiiurilüeTi ,  v.ui  den  IVIn'ngeln  derfe'ben  abzu* 
helfen.  Er  enthalt  un^em-iu  v  cl  Ab^iiideruugea  und 
Zardtze,  Welche  die  Reit'c:id»;i  d'.T  nsueflen  Zf  iien,  und 
die  be&en  geoj(raphifcben,  ftaiiAifcheu,  hiAorifchen  und 
•kaiieaiifth « palitlfdMa  Schriften  «her  Handd  and 
ITandeltgefchifte  in  eilen  Welithiüen  ,  InierffTititet  und 
Zuvcrijffigei  bi«b?r  zu  fammlcn  vermocht  h.ib.ii,  'Selbix 
Handel  Frankreichs ,  der  iniuco/j'i  ./rirem  Werk« 
glatchfaia  tiur  nodi  «ine  Sech«  der  CurioAt jt  ifti  wird 
in  d«ai  Dritten  Bande-  nach  elten  den  Abündenngen 
befchrii-beu  ,  die  Reh  feit  d«r  trft».uiilichen  P.c"  ol\ition 
diefes  grofacn  Ueichs  mit  damfe  ben  ereignet  haben  , 
tuid  es  werden  zugleich  alle,  ub>!r  dJefen  weitumfafTen* 
ieo  Gcgesfiand  neuetdinga  ergangsne  G«(eta«  und  Verr 
•fdnungea  b^ygebncbt.  Obardlee  beben  die  Beraut» 
gebfr  aufser  d«a  »ielen  niicher/i ,  die  fie  zur  Abht- 
fUr.^  diefes  Sttffleaeat  •  Bande»  brauchten,  auch  eine 
grafM  Ileng»  Taa  band/<krtf(liWhm  Radttkktan  gc- 


nuut.  die  ßch  theSls  m  den  Archiren  der  ehemal^ea 
Beeaiinifter  gefoadea,  und  die  üe  theile  geradeau  vaa 
pidibwie«  Wege^ieneen ,  walcke  Adi  für  dinTarrafHoai 

merung  dee  Werke»  interellirten  ,  i  jt  öffentlichen  Mit» 
th  .lung  geliefert  bekommen  haben.  Die  Überfetxaog 
dicf:;»  ftaflkcaSupplemeot'Bender.  welchen  dieBefuzer 
dar  bcidea  «kern  Binde,  sieht  entbekieo  lüioneo  .'Ml 
dem  Orif  iaate  nicht  naddkehen .  fendem  deflUbe  nadi 
übcrtreFTen.  Sie  wird  ron  einem  Manne  bcfors-r,  der 
nicht  nur  mit  der  Sprache,  wie  fleh  ohnthin  vergebt, 
"Vanlliut  ilt,  fondern  der  aadt  mit  fi^chVienntnif*  aus- 
geffi|tet,  daa  Original  de.  wa  er  lu  beftimmtccen  unt 
geaaaem  NtdntchtM  MdlMr  gelangen  beoa.  ale  tia 
franzöfirchen  Verfidftr.  aadk  Maadiw  «rgiaaen  aai  , 
berichtigen  wird. 

Da  diefer  Band  4  Alphabet  und  driiber  ohne  die 
gidbeen  Tabellen  iUrk  ,  und  ,  wie«,  die  beideu  ähani 
Bünde  in  grofs  Quart  auf  gutes  D.'uclipa(>ier  gedrtiCkt  ' 
wird ,  fo  kann  der  Preis ,  fiir  den  ich  ihn  den  r>änm- 
merantm  hiermit  anbiete,  nicht  gerinJ[or,  a's  3  Rrfcir. 
Conreotioasgeld  od«r  2  r.nubihilcr,  oder  i  DcCaien 
Uyn,  Ca  wie  diafer  B^nd  dagegen  im  nachmaligen  La- 
denpreifii  eicht  uifter  4  '  bis  5  Rthlr.  verkauft  werdea 
wird.  Die  Pranumeratiun  b'L>ibt  von  jetzt  an  bis  Mi- 
chaelis zgoo  oifeo.  Da  aber  bald  nach  V^crfrndung  • 
gegenwärtiger  Ankündigung  der  Druck  angefangen  wird, 
und  ich  elf«  den  Erfolg  der  Priinumeration  nicht  ab* 
Warten  kann :  fo  wird  mir  Niemand  verdenken .  wexih 
ich  feft  liber  dem  gcfutj-ten  Prariumeratlonsteriniti  halte, 
und  nach  Ablaufe  deltelban  kein  Exemplar  anders ,  ale 
fic  den  Ladenprei«  ▼erbeut» ,  deffen  Beftfasmuag  aai 
Ende  die  Zahl  der  Bogen  geben  wird.  Die  Exemplar* 
Werden  fpätftens  Ende  Norcmber  diefeb  Jahres  an  die 

Pfuuumeratiou  nahmen  an  aUe  Buchhaodlui]gen.  An 
Drtaa  aber,  wa  keiae  6nd.  belieb«  aean  ficb  ea  dia 
,  Herren  zu  wenden ,  von  denen  man  dieAnaeige  erhält, 
z.  B.  in  Jtiia  an  Hn.  Ilofcommiilär  firdf/r.  D'rjifnigen, 
welche  ßch  unaufg>:füd-;rf  für  die  Beftirderunt;  diefes 
Werket  ycrwcnden  und  Prinumeration  emfammlen  wol- 
len,  erhalten  ««to  3  bie  5  Exeaipl.  xe  Procent,  von  5 
Exemp'.  u;  d  drüber  20  Procent,  welch;  von  dem  Be-  , 
trage  abgezogen  werden  kennen.  Die  Namen  dar  iefp« 
'  Pranumernnien  wfrden  dtrm  rvVrkc  vor^edruckt»  Brieia 
und  Gelder  muft  ich  mir  poßfrey  erbitten.  " 

Von  den  iheni  xiFey  BSaden  diefee  Werke  lad' 
in  meinem  VetlafB  andi  Bieaiplac«  fiir  7  BtUr.  is  gr. 
zu  haben. 

Laifiigi  im  Marz  igoo. 

<Katl  Wilhelm  Kiichler, 
Bhchhändler. 


Laharfft  yorlrfungm  über  die  iiUerf  unJ  nfner« 
Literatur,  welche  der  berühmu  Verf.  feit  la  Jahren 
ia  dem  I.ifreV  4et  Arft  gehalren.  and  unlingft  hereaf 

g<pclr'-:i  Küt  .  w  f-rrfcri  i>;i"*  Z»/5f««l  ««d  ÄenVItfigimgr« 
tine$  btkannicn  dmifchen  rkitologtn  unter  ienem  Titel 
ilberlbtst  arliebeiaw.   Ob  gleich  das  Warb  nicht  mit 

franaafi« 
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franzSfifchea  Funflnchtem  unter  d«m  hoch  örundco 
Mavn  «in»  Jlf«i/lerw«rft«  «ufg^ftihrt  ru  wnden  ver* 
iieftt;  ob  es  glcidi  ««dl  Tiele  Terb«ff«nii<g«i  «lUifiict 

fo  luben  wir  ioch  Kei:  "^i  .  d.is  ihm  in  g«fvhmackwllef 
Würdigiirg  der  Werke  de»  fchöneii  A.terthuK^Hiid  der 
neuen  franzo^f^hsn  LIiTaiiir,  und  io  der  lebendii^eu. 
geißMichcB  Darfteliung.  äto  Votzi^  Areidg  machte; 
und  ca  w!rd  sewtb  tocli  Mduo<,  iQ  fleh'  aih  Ttmaf* 
iiung  «11^*  Abdi-erten  und  Al'ecrr einen  auf  eine  enge- 
nehme  Art  baiehtc»  woUeu  >  ciu«  incerefltaic  Lcctur« 


Um  iTiehrern  Anfragen  wef;en  dem  3ten  ThHT  d»5 
JPant^fcin  dtr  üiulfchen  zu  beiniworten,  zeige  ich  dem 
Tublico  kiermic  an ,  defs  defTelbe  Ranz  «rtifekibar  in 
aickftar  Ofi*r-Mt:iIe  aoagefjebea  wird«  da  nunmehr 
{Smdkfce  Manufcripte  untar  der  Prcfl*.  nnd  die  Kupfer 
btrreitt  f^rng  find.  Diejenigen,  w^'che  t!"r,  iii  und  an 
Theii  r.okh  zu  haben  «üofcheaj  «rfaaUen  diefcibsa  für 
den  ^täDumeraiioniprala. 
Lmftift  mNUH  tfloe. 


.  Von  dem  in  der  JLOg.  Life  Zclwng  Febr.  3^ 
ttetafiiten  eöitUfdMa  Wsrhe: 

Biflory  of  tha  inocuUtion  of  A«  9mi*\'fox  in 

Gr<rat  Btiiain ,  ct  ir  prebending  a  riew  of  all 
the  publicationc  ou  the  fiibject,  ecc.  by  V^T. 
WoodwiDe. 

wird  gletch  nach  der  Öfter  «MeiTe  eine  Überfotuof  iß 
meinem  TerUtje  etfcheineD.  Ich  zeige  diea  meinen 
IIandluri;»rrennd«ll  biedurdl  tB •  «M  lU«  C<ilBfi4nM 
au  vermeiden. 

'  Leifdg*  d»  ao  Uan  igee.  ' 


*  ich  habe  mich  entfcbloffen ,  eine  getane  und  roll- 
ftindig«  ÜhtrJ!etzumg  itr  JSmttitfum  W^ie  Jet  Plaf 

hTaMizu^^t-ben  ,  ron  welcher  der  erfle  Band  «nr  Ofter- 
Meüe  i9ci  im  Ver!a(»e  de»  Hn.  Frommann  erfcheinen 
vird.     W^rum  ich  es  überhaupt  und  bcfonders  jetzt, 
nach  der  Erfindung  und  AufAallung  der  Wiffenfchafta- 
1(si)t«,  Ar  n&tzlich  }a  für  norh wendig  hatte,  da*  8tu* 
dium  diefe*  grorsen  Autors .  mit  welchem  dat  dsr  Phl- 
lofophieam  fckickMchfl«n  engefangen  und  am  würdigdm 
'berchlofl'en  r,-ir(! ,    a'.r^crr einer  su  verbreiten,  werde 
Ich  in  iduet  befoudetn  Abhandlung,  welche  da*  ganie 
''Werk  eriSflrien  foü,  m  entwickeln  Aiclien.  "Duh 
auf  df-m  Turc-e  der  Alitbildunc; ,  v.t-'chem  die  deutfthe 
Spracht   Och  jetzt  m  nihern  anfangt,    mÖi;iich  fey, 
diefe  fchwere  Aufgibe  irr  ÜberfetaungakunQ  aufzu« 
ttlen.  wifi  am  betten  durch  die  Thai  fclbft  «eaeigt 
«erden.    Ich  darf  aifo  nichta  mehr  fagni .  ala  da6  irk 
dnrch  die  Eridarutig  d«a  Gedan)ttni;4n$;es  und  ZiiUm- 
nMnhangea  nidit  nur  den  Foderung«ii  dea  Phi'ologen 
«nl  AMBnfunwf«     AileAfhan  Geniigeaii 


h'.!Tf  ,  fondem  auch  durch'  begleitende 
iur  das  Bedürfntfri  der  Layen  forgen  weide. 

Idl  aeiie  #en'  Freunden  der  ilten  Limretnr  «od 

Poefie  bey  diefer  Ge^ejonTr?'*  sr  ,  du'*  die  iwet/fe  Ji» 
ihtÜHHg  det  Crßca  DanJet  mtiner  (jeJchUhtt  der  Poefie 
der  Griechen  und  Römer  auf  Michaelif  -  Meffe  diefee 
Jahr*  erfcheiaen,  va\^w«o  einer  a/igeni«i«Mi  EinteiMg 
für  das'Geau  bcgteitei  feyn  wird,  wo  ich  in  elaev 
kurzen  Überfichi  den  Zweck  und  Grund  ditf'S  W^rka 
darfielien  werde.  wrUh«»  fftr  die  Kund  der  Poelle 
ilflelbe'leiQen  fo'.] .  wsj  IJ'ink  ciinatiu  für  die  bildende 
verfiiditej  i^jinlich  die  Theorie .  derfitlben  durch  diiO 
GeftMchWU  begribdenl'  ' 
'  *Jeoi,  ^  sr  Ha^  sgoo. 

Friedrich  Schlegel. 


"  l^eue  Terlagi'BSäier  nir  OftcfMefTe  igoo,  tob 

Friedlich  FrummaKn ,  B'ichbundler  in  Jcr.a. 
Jnalecta  critica  In  Auihotogiam  graecam  cum  fupple* 
.  nento  epigrammatum  mfeaiaieB  partcni  inoiiioctiflw 

Coll^it.  Imn.  O.  Rufchke.    g  maj. 
ÜSring,  F.  IV.,  Anlefrung  zum  Oberferten  aus  dem 
Deutfchen  ina  r.aceiiiifthe.  Erfierund  su-oyter  Curfus. 
Erzählungen  au»  der  romifchen  Gefchichte  in  chrono- 
logifcher  OMnang  »h  Uu  PhrafioTogie.  «. 
•BttfHmJt  Dr.  C/f  . ,  Sj  R'jm  der  -..rj.;,-  rihfi.  If-Mtkunda. 
Bin  Randbuch  fiir  »cademifche  V&r.cl.ingen  und  fiir 
den  praktifcben  Gebrauch,    gr.  g. 
Mellin .  O.  S.  J. ,  enq^hlopedifches  Wdnerbuch  der 
fcriiifchen  nilofophie,  «der  Verfbche  *.  fcftt.  nni 
Yoliftind.  Erklärung  d.  in  Kant's  krit.  u.  dogmat. 
Schriften  eniha't.  Begriffe  u.  Sätze  ra.  Nachrichten, 
Erläuterungen  u.  Vergkichungen  a.  d.  Gefchichte  d. 
Philofophie  bcf leitet  und  «Ifh.  «eeidnet.  9r  Band. 
Slo  AbtheBung.   gr.  g. 
Deffeo  Anhang  z-jr  Ku:if>fprache  der  kritifchen  Pklliy- 
rophie.  Welcher  die  in  diefer  Sammlung  von  Erkli« 
ruogen  noch  fehlenden,  hauptfichlich  über  die  in 
Keot'e  Anihrepologie  und  Streu  der  Facultiten  bt* 
ItndHcfecn  Erklärungen  entkikit.    gr.  g. 
Le  r,ri>ty!(j!re  ia  V»«dtvi!!e,  ou  Rtcufil  des  mfUUun 
piicca  tii  VaudewI.ea,  reprefentce*  für  diffcrcnis 
Ttctrcf  de  Paris,  frec^decs  d«  difcoura  hiSorlqucf 
für  ces  tliMCree  et  et  gtw«  de  compoBr  ion ,  acconl* 
pagn^a  de  «iotee  explteadves  de«  altufiona ,  de»  j.  o« 
de  n-.o!*  er  de?  Anecdo'es  le*  plu»  piquantes  qui  for.i 
conio/tre  I'ctac  dea  moeurf,  de  lefpht  et  da  ^1 
en  France,  et  ofTrent  un  ublteo  drattatfif ne et  Wvottt 
de  U  capitale,  avec  Ia  mußq  ue  de»  A  r«  1«?  inoius 
connus.    Premier  Cahier  conrehant  ie  Vai  de  Viro 
et  Commeot  f«ire  ?    g.  breche. 
Jii:ter.  J.  py,,  Bayuage  sur  «ikem  Kenstnifii  dt* 
Galraniean  wid  der  Reihltate  fliiner  ÜnterAidiunir. 
Für  Arzte,  Phyfikeru.  Ch  -  iker.  ir  Ed«.  9s  St.  pr 
Deffen  Dtrßellung  der  neiurn  ünterfuchunRen  ijber 
da«  Leuchten  dea    Phoiphors  im  Sdchfloff;;a(  etc. 
und  der  endltchcn  Rafultate  derfeibcn  iii« die  < 
31iMi«,  Bit  j>  KuptmeL   gr.  g. 
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Sekatidtr,  J.  C»  "BuCKoyiU  iuSMM  Edoga«  PfcyOcM. 
cx  fcnptoribu«  praecipu«  gmMit  «cewpttc,  in  «Ana 

Itudiorae  litcertrum  jurencutli ,  oder  Stmmlun;  von 
Slootiutttkonntaiffta  aus  der  Natuirgefchichce  und 

«tr.  «. 
Torquato 

Origiutls  ub«iftm  VM  /.  Griw.  Bcfttr  TbdL 
.  M.  4- 

SVtlfTt  Dt»  /^«      •  neues  Migsiin  für  Prediger.  90 
Mfc  zt  Stück ,  mit  Am.  PvitraU  Iw  flu.  O.  C.  &• 
ZHOwtr.    fr.  8. 
3ni»rt,I  -,  rom»:itifeh«  Dichtungen,  ir  Theü.  8* 
IMTw  ii«eüfciiM  JouniaL    zt  JaÄrgaof  is  und  tf 


Ein  wahrhaft  diiitl^^ir  Ökonom  und  Cheaift  hat  d!a 
lur  4ia  Menfdkhait  «IJgeMiein  wichiigo  Erfihrun;  ge- 
'  BMihtf  iafll  rat       RonkalrSba  nicht  fowohl  Zucker 
und  Syrup.  foodcro  auch Bnadwaia.  KaS«.  fUnii. 
Arak  bereUee  werden  kaon ,  taaTtrfabno  dabay  Hl  Ai 
•inlacht  dafi  der  g^oieioe  Mann,  und  jedtr.  der  Runkel- 
tüh«  anbaut f  «Um  votgeuannte  au*  deufe'.ben  bereiten 
IdtaMBi  VOtwB  ain  (o  grorter  Nutten  hervor  geht, 
difi  für  einen  Staat  wie  der  Pcauftifeh«  iihclick  über 
eine  Million  l\thlr,  erfpirt  warlaa  kann.  —  Soll  «in 
fo  anfehnlichet  Vorihn    a^'-t  erzielet  werden,  To  iQ's 
a«tbwMidi(«  daf*  die  F>'jrr-ittiri^sw«ife  auch  dem  ge- 
■Mtnan  lltnn  baikaaat  v  Et  d*     Es  hat  Ach  deher  der 
gemeinnünig«  Patriot  coiCchioden .  (eiue  durch  Erfah- 
rung erprobte  Verfudie  dem  Druck  su  übergeben;  II« 
Schrift  wird  a  Bo^en  tt*rk  nicht  mehr  aU  4  gr.  Courr. 
k«ft«n*  und  .aai;hftena  unter  dem  Titel:   Zur  aiige- 
mtbum  Bdm^gwtg  rnni  Nuckakmimg  für  DeutJihUnd 
ithcr  den  ll'erlh  und  Umttm  dar  MMkOriA';   in  «Ueo 
guten  Buchhand!  jogen  I>aatftii1anda  su  kib«0  ttjn» 
•  den  Haupcdebit  htt  die  ^Vue  O'un.'fifr/ckeBnchhtnillung 
SU  OUifau  iibeinomnen,    woi'elbft  6«  wi«  bey  Ha. 
prtththK  JMn  Bttcbhandler  in  Leipzig  in  Menge  jeder- 
zeit  zu  haben  ftyo  wird.    Da  der  Yeifafe  «b«« 
wunfchi.  datt  befagte  Schrift  zum  Frühjahr  in  Tadaraan« 
Haudiin  fay,  um  für  die»  Jahr  fchon  mit  d  ef^r  nir  die 
lOeDfchheit  hailfamen  Erfahrung  Verfuche  machen  au 
%Bnn«n,  fii  «rftidit  fiilbife*  «UeGwabafitaAr.  dlwnomn 
und  Patrioten  fleh  durch  fruhafi«  Bekanntmachung  und 
Verbreitung  ditfer  Schrift  an  Untergebne  ain  fo  groft«« 

Verdienfi  un.  die  Menfchheit  zu  * — 

OlOftttt  A.  9  Sdafs  i%09. 


TB.  Anction. 

In  Franklurt  a.  M.  wird  den  s  May  ein«  Büdi«f> 
fnu^byj      dn  Miiflm  yiffiBff Iwftl  if bf  n 


vofriiiUcli  an«  da«  OafcIikliM  ttnA  ökdModta  wober 
lieh  eocb  b«lbnd«f«  dne  ■«««thCmo  Oe1t«eti«a  d«c 

beflen  Predigtwerka  und  Reifebefchreibungen  befindet, 
rerßeigerc.  Die  Buchet  find  B«ift  in  kalb  Franxbaad, 
viele  in  englifchem  Baal*  und  ■djim«  l^andid  gaboa« 
d«n.  Darunter  koauMa  vort  fcniigiMon*«  Saakmluat 
Mtnof  VSgel.  8  Thoa«.*  AIIg«m«in«  WeIrgeCehfdIt«. 
ag  Bande  ,  und  Erläuterung« fchriflen  6  Bande.  Ht'rfch- 
fsld'a  Garrenkunft.  5  Bande.  Sammlung  aller  Reife* 
befchreibiit/)^'«!!  ,  ai  Bande.  Schauplatt  der  Künllt» 
ZI  Bande.  Zeiler'a  Topographien»  3Z  Theiie  in 
Biaiao.   B«firiluRg«a  oÄoMa  an  Mt.  Kteblngtr ,  An»- 

lingtr ,   Aotiquir  Hacker  und  Notar  Zimmermann  §f 
(«Ibüa  WO  auch  die  Caialagen  zu  bekommen  find. 

lYe  Yennifdite  Aiixei|^ 

An  den  Ua.  R.  R.  Ilezel  in  Giefcen. 
81«   sapfen   auch  die  Verleger  der  frantöCfchea 
Sprachlehren  de«  Abbe  DauSnoy  In  der  Vomde.  tam 
dtittan  und  Tiaftea  Cntfiu  Ikt««  El«aMBtacw««k«  an. 
Warum  daaf 

BeCcheiden  giebt  ja  der  friedfertige  Viiu'iuoii  dea« 
deutfchen  Publicum  nur  das ,    waa  er  alt  gebotner 
Franzofe,  der  in  Frankreich  fchon  in  feiner  Mutter* 
liftacbe  uatatrichtaM*  d«  JoigUch  ftuditea  mobu.  in 
Terbindong  mit  einem  der  grSfaten  Spr«cbk«nn«r  Frank« 
reich«,  eiiism  Ml'j^'ir;!!«  der  Parifcr  Academie,  dem 
Dr.  üida,  zu  geben  vermochte.    Nirgend  tritt  er  einet 
dettvaehandenaa  Sprachlebren,  und  noch  weniger  IhrMi 
B«WWWy*fhe  SU  nahe.    Ruhig  gehet  er  feinaoGeng,  ° 
nnd  wenn  erft.  bald  nachOfiem,  fein  voltftändlget 
C'in'us  der  fran.:düfchen  Sprache   in  61«   Hj.ide  dea 
Publicum»  kommen  wird,  dann  wird  dac  deutfche  Pu- 
blicum ganz  eotflcbiOiden  können ,  wa«  und  wie  riel  e« 
dletaB  Manne  au  recdaokaa -hM.     VieUeichit  habao 
wir  dann  in  keiner  Sprach«  «twa«  iknflch««  anfcuwel- 
fen ;  diefes  glaubten  weni^Qent  mehrere  angefehene 
Gelehn«»  welche  fo  gar  vermuthen  wollen,  dafa  das 
Ilr.  B.  B.  Haaef ,  abOrahirt  von  dar  Herausgabt  Im 
Blcmentarwerka ,  dieCi«  Calbll  «ingeftahen  würd«. 

Freylich  haben  wir ,  wie  Sie  von  Ihrem  Elementar* 
werke  rühmen  ,  und  wozu  wir  Ihnen  Glück  wunfchen , 
keine  3000  Exemplare  abgefeat.  Wir  rarflanden  e« 
•bet  maA  aidu.  ia  die  Pofliaa«  su  fioflen ,  der  Naa« 
DaNfaoy  uar  noch  nUht ,  wie  der  Ihrige,  bekannt. 
Machinationen,  deren  Sie  uns  zeihen,  find  unt  i.brigrnt 
fremd;  auch  waren  wir  bey  dem  Unternehmen  i-m 
tiberflufa  sultiadeni  wenn  man  künftig  Cageo  würd«, 
iaft.wi«  keine  /(Merkte»  fonsSfiftlMa  STreeUdneo 
MUB  Druck  befördert  V.irten.  Schliefalich  machen  wir 
Sie  mit  onferm  Symbol  bekannt  :  quid  raid  cre/cit  paui' 

Gebrüder  M«.ll  in  cht  «dt 
.bDoiMwad. 
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•  Jahr  tron  Oftern  bU  Michaelis  ifiotti  U- 
geküudigien  Vorlerungen. 
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I.   WisiKNi«  iiAFTtN  UIlBmMAUF». 
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Difpmtaloria  Über  /  /  «WbV  CaMB»VWt  {ut;  dr.  BiW  IX 
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fraktifche  Übungen  in  itr  Gtl'H/tshulfc  im  liieDgf  n  Her- 

•  a0g(.Bntbi»duag(h*ure.    Hr.  G.  Hfr. /.cdrr  u.  Ur.  D. 

•  f>«r«4>.  dHgL  H.  U/r.  Stvk  mi  Ur.  ProL  Stark 

•  in  ilMC  SatbiitiniiCf  willalt; 

mgfuMwta^  '  .Hr.  Prof.  I  kl/it  j.  Hr.  D.  BnetfefmeUer. 

V»  PHILCiOrUlB. 

X«|rM>    Är.  Hfr.  Braabf/; n.  f.  Lchrbuthe.  u.  Hr.  Prof, 
Dieftlbk  mit  Mtufk^fik  Hr.  Ufr.  {//• 
riffc  1».  Hr.  D.  JtfanW.  deagl.  n.  Pltrner  Hr.D.^<4aA 

ff'iSJ*HfrhiftiUkre  n.  fc  I.«hrb.  Hr.  D.  Schad. 

ilMur     f  ©.*»r  Reekt  Hr.  Ufr.  lUnnings ,  n.  Hopfner, 

u.  Hr.  Hfr.  ütrUh. 
Kc'aTfcftf  n  Dictatea  Hr.  Db  Rwrtw*.  ' 

JM^ru-;.     Ur.  Hufr.  ülriefl, 

Mflhttib.    Hr.  Ufr.  4)lrkk  u.  Hr.  Prof.  S<h!egA 
Di«  L«,ii«  *Mn  .fcMicii  (MF  )  Hr.  Htr.  Oir/i. 
Tbtff».    Hr.  I.  IL  HM/«!«««. 

CrfchUhte  di  f  Vhilofopitie,    Ur.  nofr.  Otritk»  , 

IVii.'«/.  DiJi  «l<iU>tlnm.    Hr.  Prof. 

VI.  !Ma  rili5i-'.i  IK- 

ÄeiatMfltfcmpfi*.    Hr.Uoir.  Voigt ,  Ilr.  Prof.  Fi/rtrr 
.  a.  Hr.  Prof.  .SitoM. 


wl«ff«NNiiltf  JirätfeMMiift.   Hr.  Hafir.  rag*. 

Biirgeriiehe  Banknnft.    Hr.  G.  K.  R.  Swcuh'. 
Vkujik,  matherrailfclie  Gfographie.     Hr.  Ufr.  roigt. 
f"Wd  il/./;it!N;?  «.  P.'aujfiiJkiiuiig  nibft  dem flWrctf^if» 

m/m.    Hr.  D.  v.  Cerflenhergik. 
Büdifabtmrtehmtig  m.  jigibrm.    \  ,  ^ 
•  OmMuArtfek«  JMolifiik.  \  Ob  Pfo£  SlaU, 

Dißefeutial'  m.  ImtegrmUmlcnl.  J 
Jtgebra  nnJ  hohen  QtomHrU,  Hr.  BM^  Fitff^  «.  fl^ 
Prof.  Bfther.        ■  ■ 

I 

Vn.  NATVnWIttIMCMAPTE!«. 

Phyfiologie  od.  Pkilo/ophie  ä.  organ.  u.  aai  nal.  Katar, 
Ur.  D.  Sckmid. 
'  Xetmrgtjeiaektt.  a.  i,  JLthrbuch  Hr.  Pn<.&i/<*  n.Ht 
Pkal  £Mr.  • 

Phihfophie  d  .Vif»..   Hr.  Prof.  FSfchrr. 
Cefchichte  der  luteßinuluarnu:  Hr.  Pr.  L$m. 
Botanik.     Ur.  Prof.  Batfeh. 

Mnmulegw  mnä  Goag»^  o.  i,  Ldirb.  Hr.  Fm&  Xm4 
Odfair  4«r  Moanai/ctea  J^iTm»«.     Hr.  G.  X.  R. 

Sneeuw. 

Erperimentalphiifik.     Hr.  G.  K.  R.  Succuw  u.  Hr.  Hfr. 

yoigt,  n.  Erxlaban. 
Oumi*.    Hr.  Prof.  Gittümg,  n.  f.  Uaodb.  . 
^tmOJeki.Extarßonem  hih  Hb  Prot  AMjjlsft. 

•"  THf.  CAMsaAiwiuaaMMuana. 
ToffftwIffnidMft  kbrt  Hr.  G.  K.  B.  Awera^ 

nC  HttTÖMteaa  WnanraaiAvmb 

jtllgenfiKC  If'ollgrjihichte,  n.  \h!dKer.  Ht.  Hlih  HMi* 

ricik.  u.  n.  Hemer  Ur.  lUct.  i>dM. 
DmtfOu  MMUgtfätkku,  r.  4.'  WeApUL  F«ii«ea  «a, 

Hr.  Bln  SUmIdU. 
Gefth.  det  ittzigm»  Znfitmiat  ».  £w>o|M.      Hr.  Rect. 

Dam.  , 
Ge/chickt«  in  /€**igen  Jakrhandertt.    Hr.  p.  Brentr,  , 
Statyhk,  B.  Spitafal.  Hr.  Hfr.'i/rfwrjc*. 
Z>lji/oiiMitt  a.  GtCMTM.   Hr.  Paof«  iitrmi» 

X.    Tun  "ii^rtK. 

PkHologifthe  Enetjk^opadie ,  Irhrt  n.  i'uücbarn  •  Hr.  P». 
Eickflndt. 

Eknufek»  GramMJfifts  Mcb  Veter  Hr.  Prot  Ilgen,  Vb. 
Adi.  BMer,  a.  SckrBto  aebft  Analfft  4ci  BMkM 

Dai  JntUffhr  KK.l  S'rifthe.    Hr.  Prof.  Ilgen. 
Das  Jrahijihf,  Chaldaijike  m.^rlfdi^  Br.  Ad^-HWilir* 
r^iV«Hlu«  und  Alichaeli«^ 
Orlreft.  SprmUehr*.    Hr.  Adf.  Khfltik 

Uf5  JrfehijiKt  Lh</:i>UYt;\  erklJrt  öfF.  Ur.H«fi^  <S<cM"t>> 

hup'.tr't  Jiiude.     Ur.  Adj.  Kirßcn.  ' 
ß'kcophraft'i  LUarakiere.    Ilr.  Prüf.  Te/memo"«- 
Die  iioflij/rkni  itocAua«fi(ta<tai<"  und  die  llertitfmeuOk 
in  üefktt  frS^t  fn  einem  phi  u^Liiifrk-jurißifttum 
C'-.i.f.i  IT;,  r'i-f.  f.'iilti'tJt  vur. 
Cicero' i  Redl  II       d.  ^Viiiauai  anW  iiujditt  »•«  Jmeri« 
'H.  Hafia.  Jrtütx. 
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UvraztMS  SwnoKm.    Hr.  Prof.  SchUgth 
'Üb.  4w  Süture  u.  fuiur.  l>n!,n->:     Ilr.  ReCt, 
VkiM.  y^vttffig**  i>)^       ^^i'  MaU'u, 
Vbuugtn  im  Lattnfrkrtihm  t  Di/fuürtm  mi  ErMSrim 
'  dtr  Jiien  leltei  iu  M  MiiM^fdum  thfaUfehaf*  Br. 

Prot  Eirhjiadl. 
Vaicrrichc  in  der  latein.  und  griechrfckl 
AiUll  fripatiff.  Hr.  Prof.  EitkfiMiU 

XT.  N(t>r.iiK  SrnAcMBü. 
tramößltk  Uhrt  Ur.  ^««at ,  Hr.  D.  ÜMry ,  Hr. 


Sit 


£«1^    Hr.  Xlch»!f<m  und  Hr.  Jtriac*. 


Ikfffan^.  Hr.  SuUmeifter  StUler. 
Feckihnfi.    ür.  Haaptm.  r.  Drinktn  u.  Hr.  Hoitr. 
Zeichen-  u  Maltrk*»fi.  Mr.  Zeichenmeifter  c'fÄBir. 
itfii/U.    Hr.  Cap«tlia«li)0r  Stamitf,  Hr.  1>.  Schr^dtw, 

«idi  41«  Hb.  »M^,  £efaita»     JDcikim  - ' 
Mechanik  aic  G«MM»b  «od  jMOtdtUr  Ar.  IflftM 

chan.  Schmidt. 
Tuttkm^   Hr.  TunMÜtin  H0k 


LITKBARUCH 

f.-  Ankündigung  ntmu  B&cber. 

MufelanJ't  Nackriehl  M  ihr  FbUNbrai«  ilir  *r  XmJI 

tfa«  mcufchiirhe  Lehen   zu  vtrUk/gm»  ttflrMM  /vr 

rfm  Bürger  uftä  JLandmann. 
Ich  bin  fdi«n  eft  aofgefodert  word«n  >  meia  Buch 
•uch  für  dicto  Staad«  TcrftiüidU^  und  brauchbar  aiif 
aurichtea,  ani  kb  fSUa  dia  NoihwaidiKkalt  daran  um 
fo  mehr,  j«  mehr  der  Luxus  auch  dicfen  VoiksklurTen 
ganx  iieua  Lebenafeinda  anführe.  Ich  habe  mich  dth«« 
amfahloSan.  aioa  folcba  B«arbeitun|;  zu  niiternehxneni 
die  nicht  bloa  dia  Wwta,  fimdam  auch  dao  Inbalt  ib> 
nan  angtnehMT  nadm  hlL  9ia  wM  m  MIclMaHt 
•rfcheinei) ,  und  der  Preis  foU  f»  goiag  WW  BllitUcb. 
höchtUns  12  gl.  fe)ti. 

leb  verbinde  biarmit  eine 

ErkUinmg  mi  dit  Hems  NMthintkir, 
Ich  nacba  Ibnan  Uerdiircb  bduant,  dalb  tdi  M» 
fUhro  jeden,  der  diif«  oder  irrend  eine  andere  meiner 
Schriften  nachdrucken  wird,  bey  Jtincr  Ortsobrigkcit 
ptrUagtn  werde,  da  ich  Ton  ebem  «rfabrnen  Kechtfga* 
lahnaa  di«  Varficherung  «ihaliaa  baba,  daCi  bar  jadar 
facbtlichcn  Obrigkeit  dar  Tarbflar  ind  f«cktauira%« 
V  r  •  j  r  (J*ren  gegenfeitiger  CoQtract  ja  auch  als  ga« 
feiimüi'-ik!  uberall  anerkennt  wird)  gegen  den  Nacbdru- 
cker  (der  (ich  meines  durch  obigen  Contract  anerkaanlaa 
Eigcnthumi  obaa  min  WUba  lud  Willas  btabclcig^ 
■awiaBM  •ulk 

%  TonifiBhte  AnzeigvB. 

Idi  halM  a«  IBr  Flidit»  «ba  knraa  Amaili*  wm 

vcinem  fchan  fdt  6  Jahren  beReh^nd^n  Erziebungs- 
und  Unterrichts  •  InAltute  de«  fublikum  hierdurch  be- 
kannt KU  Bachen.  SeinDaCeyn  rerdanki  es  weder  der 
Gawianfucht  noch  ainei  gawUEm  ÜBruba»  hundcrtar- 
Jajr  Dbg«  aBaaftogan ,  dia  tma  nadi  aabaiibar  traiban 
zu  können  glaubt;  es  geht  vielmehr  aus  der  Natur 
■seines  W'irkangskreifes ,  mit  de.-o  es  ein  lufammen- 
hängendes  Ginze  au^m.ichm  fol],  fclbft  herver.  A\t 
Ractor  dar  biaGgau  fogaaaatMaB  Augußiner  Sabakr 
kh  aialidb  bald  ftoMM«»  dafii  Uattntti  «ii 


Ii*  . 


Xrslsbtuig  nicht  gatranot  werden  dürften .  weon  dia 
groben  VortbaOe»  dia  beiden,  jedeai  für  dcb»  «ifaa 
Cnd.  nicht  verloren  gehen  und  Veredlung  dea  Henan« 

-liit  Gründlichkeit  in  Sprachen  und  andern  Ki^nntniffen 
innigfk  verbunden  weiden  f«Utei>.  Die  Errichtung  deC> 
felben  war  mir  mithin  aothwendTt.  'ircna  Ick  ftt 
willeahafter  Lehrer  es  nicht  gefchehra  lailea  wflblii 
dafli  die  mir  anrertranten  jungen  Leute,  deren  Aelterta 
wenlRÜens  nicht  einheiicifch  wartu ,  hit  r  Tich  felbft 
übetlaffen»  am  Harzen  einburstcn.  was  fie  dort  an 
Toftanda  gewönnen.  Hier  daa  WcfwlIMw  dac  gt* 
fywiillyw  ^inrichtang  deffelben  i 

T.  die  wiffentchaftliche  Bildung  empfanden,  dient* 
aiiverfribten  hunLtri  v.um  Th'jil  :ii  der  erilsn  KlafTs 
der  otfentiichen  Schuk»  weJcher  ich  vmrfiehe.  leb 
gdte  felbft  ti^glich  5  Stnddan  Untanidit. 
'  •}  In  dar  hlaimfcbaa.  griecUftlMa  mad  daaiCilm 
Sprache, 

b)  in  Geof^raphie  und  Gefihicblib 

c)  in  dar  Naturbefchscibung, 

i)  in  der  Moral.  Raligiena»  Dnd'flaeleidahi».  dafr- 
fMdicn  b  den  andern  phihifophtfchen  WiSen» 
fcbaften.  die  in  die  Sphäre  junger  Leute  geborene 
Die   AnfangagTÜnde  <ind  die  Lchrgege.nß.inde,  dia 
aubar  den  Gebiete  der  Scbula  li^an.  ti^ardaa  «i  Häuf« 
«kaSa  dardi  atidi  und  dnrdi  eben  fBr  daa  InSitat  ai;« 
genomnenen  gefchirkten  Mitarbeiter,  theüs  durch  S 
andere  auf  und  abgehende  Lehrer  nachgeholt.  In  mehr 
•dar  weniger  Stunden  wird  deswageai 
feiii  daa  jUwra.  noch  anbar  dam 
CiuTua  obigar  Lacrioaan  UMaA^pni  I 
a)  in  der  I  ranzöSrchen  aad 
h)  ia  der  Mathematik. 
«)  b  Math 

d)  im  Tanzen  und 

e)  im  Rechnen. 

Hiermit  IU  eine  Uäna  SiUIoibaib  der  deflea  Jif 
gendfcKriften  in  Verbindung  gebtst,  we!che  dttrch 
mich  ausgegeben  nud  umer'  meiner  Anweifung  benuiu 
werden. 

Die  Laciion*B  dnd  aaak  im  Mm.  «ad  dan  Fahir 
b^gfuiifB  d«r  t4tm»4vt»  di«  ym  OkiwiH  *■ 
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Bing  flufenw«f«  weiter  rucken ,  vertheilt.  Wir  «nt» 
]c0«a  untere  Schiller  itnn,  wenn  wir  de  tn  iM  «mi 
vMgeOackM  Zial  gabracbt  haben .  i.  h.  waoB  wir 
flbcntugi  fin^,-  Ibr«  GeißMftrSAi  ia  dem  Gtti» 
eBi-A'i\l.t:'t  fii  d,  und  fie  (Ich  die  Kenii'nilTe  in  Atta 
Utntange  erwarben  baben  ,  iih  fie  entweder  mit  Nu- 
btn  die  Aeadtmie  beriehea,  edor  zu  jtdeni  iodeia 
■enifla  welcher  es  euch  fey,  vorbereitet  und  brauch- 
bat  find.  Der  Aeltem ,  Lehrer  und  Schüler  wegen 
wird  «rn  Ends  j(;d;n  Monitrs  eine  Ptiifung  iiber  die 
Fortfchritte  in  ailMi  Theilcu  des  Uatetrichiea  angellellt. 
vad  im  ceftcs  viettetiüirif  ein  Aoanif  d«i  Tageb«* 
che«  ■itgatheOtJ^ 

II.'  Zur*itabafibgl  ooih wendigen  Grundlage  4er  re- 
ligiöfen ,  fittUditn  ui^  phyfifchaa.Biiiahiinf  habp  ich- 
gemacht : 

I)  4aSt  dk't*«ifleair  ak  Theile  ainer  fHMam  Fe« 

■Ülla  aiiptfchsn  werd-ti  ,  daf?  fie  mithin  in  der  erden 
Stunde  def  Tages  fich  um  mich  verfammeln ,  den  Tag 
über  bis  zum  Niadailafan  in  einem  Kreife  der  Thäiig- 
fcaic*  dea  Vargaögana  «ad  der  Erholuag  mit  aie  und 
te  MaiBSgea  Ib  smraalich  wie  R!nder  mh  flnen  Ad- 


a)  Oals  Ihnen  bejr  der  Arengften  Auft'icht  im  All- 
Kerr.t-.nen,  wob«X  iffe. «dar  die  Mein  igen  Tie  nie  aus 
den  Aagea  varUeraa,  die  Geiafaaheii  Mbft  su  haa- 
dala  nidie  eataaena  wkd.'  m  fie  thellelilertn.  ala  der 

Hauptfache  drr  Fr.-.üjhuiig  zu  ubf ri  ,  thnun  Ct:  vor 
Gleicbgulcigkelc  odtr  Abueigunf^  gegen  di«  Lehrer,  die 
Ha  Freyheit  rauben,  und  vor  dam  Haag,  geitd« 
daa  Widerffial  n  thaa«  sn  Tarwabrea. 
In  dleCm  biaaUebeo  Ciilcel  wärden  denn  die  Zog- 
Sage  zum  Wohlwollen  und  Achtung  gegen  Andere, 
«um  geüttcten  äufaern  Anftande,  iiberhiupc  zum  pflichf 
mafogen  Handela,  überall  angewiefen.  um-  «iatB  fMan 
neraUiTdiaa  Chanctar  nach  nad  aaüdi  dadnvch  in  ba- 


ReIig:on  wird  in  d^n  fcftgefetr.lfn  Stunden  mit 
Wirme  und  Anliegen  gelehrt ,  aber  auch  aufcer  diefen 
wird  aidtta  Tarfbumt,  um  ädtt  rdigiMa  Gadaattbgeii 
ia  Ibnee  herrenubringcn. 

Den  Untairicht  in  den  kirchlichen  Lehren  beforgen 
überdiefs  noch  die  beiden  würdigen  Manner  Ilr.  Ober- 
pfarrer Grai  dahiar  und  Hr.  Pfarrer  Uau^ ,  iener  für 
Frateftamaa.  diebr  fnr  KadMüben«  wdan  ia  «ae  fibai» 

geben  werden  fo'.'ien. 

Die  pll:ch([naiVige ,  mütterliche  Sorge  fiir  die  Klei- 
oam.  fiir  Ordnung^  ftir  Reinlichkeit  eic  hat  meine 
Fran  in  Verbindung  mit  einer  «igena  au  diafem  Zweck 
btftimmten  GdiSUin  iibamenman. 

l  ür  die  Erhaltung  und  Bcfefli^ng  der  Gefur.dhpir, 
und  der  F.tuwicklung  körperlicher  Kräfte  überhaupt, 
wird  durch  einlache,  ländliche  Lebei(sw«ilb|  durch 
lörperlidia  Übungen,  Paanaongea  im  GatMO.  OMCba- 

watd»  ArbaiiM,  Ttnam,  F«duea  «t^  

gtfargt. 


niermit  werden  die  Erholangtftiindea  auageftiUt. 
und  die  Lehrer  nehmen  um  fo  lieber  daraa  AnibeQ, 
mehr  fie  fich  felbft  dabry  fitnmeln  und  vergnügen. 

In  den  Ferien  werden  endlich  noch  gröf»ere  Fufs» 
reÜbab  nm  allartar  Zwndw  n  ctraicfcä,  'vargeanmaMn« 

Des  äufsere  der  Anftalt  ift  fo  befchnCaa*  dafb  %m 
den  Hauptzweck  uiiter{luuen  muCa. 

Ich  «üble  dahin  meine  Wohnung.     Sie  verbindat 
ftädtifcbee  und  ländlicbea  Leben  und  ftdit  toc  dam 
There  der  Sadt  am  Anfange  eine«  malari^  Uitum 
Feldee,  wohin  fit  eine  unverbt-lTerüche  Ausficht  ffbS- 
net.    Die  Zimmer  find  daher  zum  Bewohnen  gefund 
vad  frennHicb,   BfA  gtofitrOanen  mit  roanntchfalüge* 
Anlagen  bietet  theil»  in  denfelben ,  theils  in  der  damit 
Terbundeneu  Allee  den  Kindern  einen  weiten  Spiel- 
raum zu  ihrem  Vergnügen  etc.  dar,   und  macht  ihren 
Aufenthalt  wirklich  zu  einem  der  teiscndAeo  und  auga- 
aaibmftttt  b  dar  Walt.  • 

Die  KoOaa  ÜMMupt  d.  h.  für  Kofi,  T.ofis,  Un- 
terricht, Witeba  u.  f.  f.  bebuliaa  Geh  iahr^ch  auf  30 
Cafelina  «der  330  fl.  Bücher  aad  BMdongalliUfce.  w«^ 
den  aber  nach  eingelhndeier  Kachaaag  '••di  beCondera 

bezahlt.    Femer  lalTe  ich  mir,  wenn  s  Bruder  m«tne 

AnflsU  benutzen  woHt-n  ,  nach  einen  kieineii  Abzug 
geCillen.    Auch  biete  ich,  da  mich,  wie  gefegt,  incar* 


Aeltem  gern  in  rllen  Stücken  da  die  Rand,  wo  in  ök.o- 
nomifcher  HinCcht  noch  Erleichterung  der  Koüen  aua- 
cumitteln  id.  Endlich  kann  ich  leicht  vorauaretzen. 
dab  noch  eine  Menge  Bedeaklichkeiten,  die  theala  in 
dar  Kunee  dfefer  Aaedge,  thefla  Ia  Zeil  oad  Onmwwf 
haltntlTen ,  theils  in  pflichtmaCsIgev  Behuifamkeit  der 
Aeltern  ihren  Grund  haben,  hty  den  Lefem  diefee 
ftait  finden  werden ;  will  man  (ich  aber  mit  Vertrauen 
IdMifdich  in  diefem  Felle  an  arich  wendca.  C»  baCa 
iah  »aaa  IbIdM  befttadlgaad«  BdtUnag  »•  gehaa^Ml 
fie  dadofch  wdM*  alcht  mdW'ina  gemacht 
follen. 

lUMifladi  Pdadbarg  h  darWcttanu, 
d.  sdtm  Biarz  ztoi. 

C  T.  Rock. 


Am  X«.  ISifx   hielt  dia  Saetatät  für  die  ga> 

fammte  Mineralogie  zu  Jena  ihre  ölFentUcbe  Sitzung, 
be.y  welcher  Gelegenheit  i)  Herr  Paa/nfl»  aus  AraQad' 
die  von  Ilenm  Bergrath  Tdipe  zu  Eisleben  etngefandte 
Abhandlung  tifrer  die  SeMtferbtrgwerkt  Im  dar  Graf- 
'fekmft  MtmrfeU  rotlaat  s)  Herr  JJpUnt  Beeret,  d.  V. 
N.  die  Biographie  des  für  din  \A'!rr--n fchafien  zu  friih 
verßürbenen  Herrn  Reiche gr jfcn  /Jir^xfe  'I'eltkl  voa 
S:tk,  erßen  Pritfidenten  d«r  Societ.it  bekannt  machte} 
3)  Herr  Sthuu  aus  dem  Magdeburgifchen  in  etncr 
TaiUniag  die  Entfi^hung  der  P'trfitinenmgem  xalgtab ' 
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Heb,  um  d«fßrbeff»rwP«pler  luerbiltM,  alcht  ■Br«h«o,  Exetnpltre  tuf/eÄ»-  fchan$4  Poßpapitr 
■bdrurkeo.    Diefe  Exemplare  aber  lioftea  jährlich  Zwof  ThaUr  meht,       die  gewohnlicheo  auf 
ordinttre«  Schreibpapier,  (aimlich  «a  mufa  dafür  ao  uat  Jcht  Thaler  jatirtichokne  die  Sptditfns- 
gebühren  vorausgezahlt  werden.)    Auch  mälTea  die  Exemplare  jedesmal  v(tr  Anfang  de t  ^ahrg 
bey  uns  beltellt,  uod  eodlicb  kdnneoAe  sieht  anders  alt  monallich  brofchirt  geliefert  werdeo» 
\reil  bey  den  wüchentllcbeo  Sprdiiionea  dieSchdohric  der  Exemplare  wegen  der  noch  frifchea 
Druckerfarbe  nicbi  erhalten  werden  konnte,  auch  die  Verwirrung  mit  den  Exemplaren  auf  or* 
dinitrrn  SchreibpajJirr  nichi  zu  vermeiden  wäre. 
Es  find  uns  oft  Fälle  vorgekommen,  dafs  man  uoi  die  auf  ein  Exemplar  der  A-  L.  Z,  zu  zahlen* 
den  Acht  ThuUr  Praoumerationsgelder  bieher  nach  Jena  unter  unfrer  Addre(Te  zugefandt,  und 
Tcrlaogt  hat,  die  A.  L.Z.  dafür  portofrey  wöchentlich  fpediren  zu  lalTen.    Allein  die«  roflitaa 
wir  ffönzllch  verbitten,  nicht  als  oh  wir  nicht  jedem  gern  gefällig  feyn  watUen,  fondern  wel^ 
Tr*r  aufdiefeArt  Termö|E;e  der  einmal  bey  den  Zeitungs  Expeditionen  feftgefetzten  EinrichtHOt 
niemanden  dieoeo  können.    Denn  es  kommen  uns  ja  jene  Acht  Tkuler  nicht  ganz  zu ,  indtm 
Ziveif  Thalrr  oder  fovlel  fonll  nach  der  von  dem  Ab»aenten  mit  dem,  welcher  ihm  unmittel- 
bar abliefert,  getroffenen  Verabredung  über  die  uns  gebührenden  Secht  Thalct  bezahlt  wird» 
den  fpedirenden  PolUrotern  und  ZeitungsexpediHoneo  zukommen.    Jeder  Abonenr  kann  alfo, 
wenn  er  dieZeitung  wöchentlich  verlangt,  nirgends  anders  als  bey  4em  PuAarate  feinesOrtf 
oder  der  ihm  aachft^elegtoen  Stadt  präaumeriren.    Von  hieraus  können  wir  die  Spedition  au| 
keine  Weife  einleiten,  und  lind  alfo  genöthigt,  die  von  den  Abunecten  an  uns  unmittelbar  ein« 
gefADdten  Prinumerationsgelder  an  die  Abfend^r  zurück  zu  frhicken, 
'A"er  die  AUg.  Lit.  Zeit jug  monatlich  brofchirt  verlangt,  wendet  fleh  an  die  ihm  nk'chftgelegen« 
Buchhaodluflg  und  erhält  ile  för  acht  Thaler  jShrltch.    Bs  ift  aber  zu  bemerken  ,  dafs  wätin  j«- 
iBBodauch  mit  einer  Ruchhandluag  in  Rerbaung  (teht,  er  doch  nicht  verlangen  kann.  dieAllg. 
Lit.  Zeitung  von  derfelbeo  auf  Credit  zu  erholten,  fonderu  folcbt  ebenfalla  wie  bey  d«n  Poft- 
Imtern  fogleich  bey  der  Beftellung  bezahlen  müite. 

Wir  helfen  daher,  dafs  uns  künftig  olle  Ibbl.  Poftamts  ZeitungvExprdiiionea  und  Buck» 
baadlungen  bey  nicht  erfolgender  terminlicher  Zahlung  mit  der  Entf«  buldigung  gänzlich  ver- 
fcbonen  werden,  als  ob  die  Pränumeration  von  den  Abonenteu  nitht  zu  erhalten  wäre.  Da- 
hingefren  bitten  wir  auch  jeden  unfrer  ce<^rrei>en  Abooenten,  dafern  er  wirklich  bey  einer 
Buchhandlung  oder  Poftarote  prfinumerirt  hotte,  wenn  ihm  denn  doch  die  Allg.  Lit.  Zeitung 
oirbt  ordentlich  füllte  geliefert  werden,  fchlechterdin^s  keine  Enrfchuldigung  abzunehmen. 
■Is  ob  von  uns  die  A,  L.  Z.  nicht  ordentlich  geliefert  wirde,  vielmehr  folchea  direct«  an  ua»  io- 
gleith  zu  melden. 

In  Ablicht  detDeftcte  mfltTen  wir  nochmal«  wi«d«frholeo ,  daff  wir  alle  dieierfRen.  welche  er. 
tt'R  durch  unfre  Schuld  entftanden  wkreo,  bey  der  Anzeige  fogleich  mnent  fr  eidlich  erfetzen; 
Jedrr  unfrer  Hn.  Ahonenten  alfo.  dem  «inzelne  Stöcke  nicht  geliefert  werden,  darf  nur  an  di« 
Mehorde,  voa  welcher  er  dieZeitung  erhält,  «Inen  Zettel  mit  den  ihm  fehlenden  Nummern  abij 
geben,  mit  dem  Erfuchen ,  folchen  fogleich  zurücklaufen  zu  laffen. 

«fhu  aber  einzelne  Stücke  in  Le fegefellfchaften ,  oder  fonft  verlohrtn,  fo  ift  jede  elnza. 
ne  Nummer  der  A.  L.  Z.  mlt£inriiiGri»/cfc«i,  jedM«tacideilfltelllg»n2bUtf«i  mitSieht  Fftnnigtn 


l'.'dri  pnr'E«  MonaisUucfc  tatr  äechzrfln  tirojcktnaatr  eioem  Gukien  Ccinv»fnüiw«f «»Ift  tu  be;i«b- 


Uairr  <l><>r«r  Ekdtogang  verlagca  wir  Miennindeu  die  ibra  febleoden  StOcl 
blo«  eine  'it  drr  UadiVnftfrrdgkeit,  wena  nuandiea  Aboocnten  ifi  ^ 

fie  wSrea  \.-i>  u:  s  nicht  zn  erhahfo.     Sollte  nua  jemand  Herisoch  difl  \f 


r, ' 


r. 

'O, 


-  iS- 

r  d«» 


olcUt  erhaircn  können,   fo  erkuhrn  wir  ibo,  so  uns  p^erudczv.  f' 
fehleudra  Nummern  genau  zu  rerzälchoen,  auch  (!rn  Berrn*  dr. 
Ilauptfpediiionen  haben  wie  bisher  d^S  kaiferlicke  RetihS'  Paßav:: 
FuHamt  dafclbft,  die  churjtürßl.  fachf.  '/.<■  iCn  zu  \  ■ 

uiitt  2u  Gutha,  die  lurzo^l.  Jiuhf.  yr''-  '  .  ,  F- ■■ 

Got'iU,  Aa%  ko:i:g'..  prt.Ji.  Grtnz- Pv  Hnlle,  das 

die  kalierlicfaeo  Ueidisoberpc-Ittinire:  Künaberg,  A>:: 

11   ■  '         das  «a:/.  Kci  l:s  VoßanU  :.u  ^Lv.itpardi,  dttsfiiV/N.  ^' 

ttf       .  .  ..  i       7-'»f  Biti  Mayn.    Doch  weudet  jcJcr  Aboaeni  mit  de: 
bezaMuagficb  an  dic(eKxi)ediucaexi  ourni'celbB-.,  durch  da«  PurV'iQi  fciu 
ihm  zuQdcbtlgolegcne. 

^)  Allen  dcutfchen  Bucbbaodlungen  wird  mir  einria  Rabatt  von  «5  pfo  Cent  von  Loden  Vie\[ 
aclU  llkalcr,  die  Alli:rii:.  Lit.  Zri-,  •         -uco  Lfil'?.ifr  von  der  loil.  Churf,  S.i  ' 
JLrptdition  dafolbrt  «onii/iic/i  brüfcbii:  trt,  und  iie  find  dadurch  ebenfalls  in  .~ 

dies  Journal  für  Acht  Tbaler  iaocrboib  Deutfchland  zu  liefera.    Die  Cburf.  Sa^ 
Expedition  läTst  die  Exemplare  an  die  Coinniinionisrs  der  Herren  Buchhändler  h:  : 
hald  lic  anf^ekommen  ,  ablicrern.    Uud  wer  auf  dirfeni  Wege  dieA.  L.  Z.  erhäK»  U  i.'.ci 
dit  Zahlung  aa  die  Churf.  Sacbf.  Zeitur'    ^  •  ,'ition  zu  Leipzig. 

10)  Z»  Erleichterung  der  Focht  für  die  ßmtu:  ,  urlihondluni^en.  welchen  Frant/ifrf  aw  jVa 

näher  lier;t  als  Jena,  iÜ  dio  iicupcniederlage  bei  Ha.  BachhtinCler  Uimiann  in  Frankfurt  am 
MayA  geioacht  worden. 

|l)  Für  gaoz  Frankrciih,  ingleichen        i  .  •  ^a:;/.        i'.vc:  ".  j      a.e  .d 
Jkmct  «»»  U'iiiii'rlh-Ar  c.  Hr.  Oudibäadlcr  y-Znamf  Ki»ufg  iu  Paris,  live  St.  .. 
wie  B*ch  dedrn  Handlung  in  SlraibMv»  dir  H^upt>Cmniti!fllua  iihcroomineo. 

jS)  Au»  HoUaud  uud  G.ilrierland  kann  man  Q'.b  an  die  Buchhändler  Hn.  Hunnrmfann 

desgleichen  an  Hn.  Bü.-hhäadlcr;3u!iJ:fr  iu  Lianen  und  aa  Ha.  Eudihäadler  RiAi-r  ju  . 
für  die  Hiniroiliihen  daalfchea  ätaatou  aber  aa  die  Buc2ihaadtcr  liac.  Frott  cnd  Siarcb 
peobagea  addietlirea. 


Jona  den  3ifl«n  JIj.  .-  1 
1800.  An  /: 

•  J  Aul  autdr'äcKilchts  Vertagen  einiger  lobl.  Poflimcer  ind  der  Ze!tunKS-F.N  \ 

eriimtriiwir,  ilars  all«  Defect«  welche  nicht  fpJ;nT:i.<  binnen  vierzehn  Tafcn,  sov.. 
d'.T  nachftfclijendfn  Isumir.er  «tiiurechnen,  bey  Äer  au«  crütr  IluniJ  fpcdir«  " 
Exricd'KKHi  gnitfCoifSt  »trd«!,  fo  an»!ef»;)tn  werdrn  mÜiTm.  aUi  ob  fu  durth  Si 
Vcn  if^to'iti),  MgMch  oicbc  uuentjeldlicit  abgeliefm  werden  k6nneri. 


GooflLt 


